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a verehren: und dieſes treibt fie an, ihre erkenntli⸗ 
en Gemuͤther, bey aller Gelegenheit, fo geringe ſol⸗ 
che auch fepnmag, an den Tag zu legen. Beyder⸗ 
its Gründe geben mir ietzo die Feder in die Hand, ja 
fiedtingen mich gleichfam, Ew. Hoch⸗Wohlge⸗ 
hehrnen Ercelleng gegentwärtiges Buch, in unter- 
thanigkier Ehrerbietung vorzulegen. . Die groffen 
Vadienſte Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen Excell. 
den nicht mp von dem Churfuͤrſtenthum Sad) 
fen, jendern auh von auswärtigen Ländern bewun⸗ 
det: und iedermann ſieht diefes als eine befondere 
und hoͤchſt merckwuͤrdige Begebenheit an, daß Diefel- 
ben bereits in der Blüthe Ihrer Jahre, Die wichtig. 
in Staats⸗Aemter, mit fo grofler Zufriedenheit uns 
fs Durchlauchtigiten Landes- Waters, und allge: 
nam Vergnuͤgen derjenigen verwalten, welche eine 
Einficht br die Staats: Künfte befigen ; zu welcher 
namen Faͤhigkeit, ſonſt nad) dem ordentlichen 
Laff der Dinge, die gröften Maͤnner erft durch eine 
ame Erfahrung vieler Jahre, in dem legten Theil ih⸗ 
Tage gebracht werden. Wiewohl Ew. Hoch⸗ 
dehlgebohene Excellentz haben auch darinne et⸗ 
8 vor dem meiften Theil derfelben voraus, daß Sie 
ibfi von einem der. vollkommenſten Fürften, zu Ver⸗ 
valtung der Staats-Gelchäffte angeführet worden; 
he Don fo vortreflicher Wuͤrckung geweſt, daB 
au 93 Ew. 


Ew. Hoch⸗Wohlgebohrne Excellentz nicht ı 
dieſem unſterblichen Monarchen, bis an den letz 
Augenblick feines Lebens angenehme Dienfte leiſ 
fondern auch unter defien glorwuͤrdigſten Nachfol 
den michtigften Aemtern mit jo hohen Ruhm vor 
hen können. Wie die Laft folcher forgen=vollen 2 
dienungen Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen Exce 
Lebhafftigkeit niemahls ermuͤdet; fo Fan auch, Dun 
die ernfthafftefte Beichäfftigung , das liebreiche geı 
dige Wefen, welches Ew. Hoch⸗Wohlgebohrn 
Ereclleng die Natur, als ein befonderes Vorre 
verliehen, im geringften nicht eingeſchraͤnckt werd: 
Und eben diefes genadige Bezeigen, verdoppelt b 
denen, welche die Ehre genieften, unter Dero Vera 
fialtung zu arbeiten, den Fleiß; giebt denenjenigen, w 
he zu Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen Excellen 
Huͤlffe ihre Zuflucht nehmen, einen befonden Mur 
und erwirbt Denenfelben. die Hertzen aller derjenige 
welchen das Schickjal erlaubt, Ew. Hoch⸗Woh 
gebohrne Excellentz zu fehn und zu forechen. Di 
ſes alles fchreibe ich aus eigener Erfahrung, zehle au 
diejenigen Augenblicke, unter die glücklichften meine 
Lebens, und werde mich derfelben allzeit chrerbieti 
erinnern, da Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen Excel 
Genade mich zu empfehlen, und davon die liebreich 
ſten Verſicherungen zu erhalten, ich das Geluͤcke ge 

noſſer 


om Sch habe die Wuͤrckung davon auf das 
weheißafftefte empfunden: und felbft Das gegen- 
mie Buch fol ein Zeugniß deswegen ablegen, von 
ihm ich vielleicht die Hand völlig abzuziehn, wuͤr⸗ 
in genöfhigt tworden, wo Ew. Hoch⸗ Wohl⸗ 
hen Excellentz genaͤdige Vorſorge, mich 
utin den Stand geſetzt, denen noͤthigen und nuͤtz⸗ 
im hiſtoriſchen Wahrheiten, ferner nachzudencken, 
amd dieſem angenehmen Theile der Wiſſenſchaff⸗ 
guilig zu wiedmen. Der gegentvärtigen Probe 
ig gebe ich eine befondere Zierde und 

kiin,da ich Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen Er- 
Ang hohen Nahmen derfelben vorzufegen, mich 
fange, Ich befürchte keinesweges, daß diefes 
madig aufgenommen werden möchte. Denn da 
dichen fo viele noch lebende Gelehrte, Ihrer gend- 
Neigung und Schußes würdigen; fo habe ich 
Sterthänige Vertrauen, es werde auch Ew. 
vxcWohlgebohrnen Excell. das verneuerte An- 
Aen fo vieler tauſend verſtorbenen berühmten Leu⸗ 
‚Rt zuwider ſeyn: zumahl da ſich unter denen⸗ 
u, nebſt andern hohen Perſonen, auch verſchiede⸗e 
theme Männer finden, die mit dem vortreflichen 
ühlifchen Gefchlechte, in fehr naher Ver—⸗ 
wihafft geftanden. Diefe Hoffnung macht mich 
rt, Ew. Hoch⸗ BORN Excellentz 


gegen⸗ 


gegenwaͤrtiges Buch, in ſchuldigſter Ehrerbietung v 
zulegen, und zugleich dasjenige, was mein Hertz t 
lich wuͤnſcht, oͤffentlich zu bekennen, daß der Hoͤch 
Em. Hoch⸗Wohlgebohrne Excellentz nebft 4 
ro hohen Hauſe, zu beftändigem Segen fegen, und ıı 
nebft allen treuen Verehrern deffelben, das Gluͤck n 
derfahren laſſen wolle, mich über Dero beharrlid) 
und beftändig fteigendes Wohlſeyn, demüthig zu 
freuen, g 
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I. 

S trittnunmehro diedritte, ſchon längff verſpro⸗ 
chene,und bisher vielfältig,auch bey nahe mit Un⸗ 
gefitum verlangte Auflage des Gelchrten-Lerici, 
an den Tag: und ichfindevor nöthig, derfelben, 

Kuich fe in die Welt ſchicke, me furge Nachricht vorzuſetzen. 


Ion dem Schickſal diefes Buches, wie auch von der Ab⸗ 
it. welche ich gehabt, nachdem ich deffen Ausarbeitungüber: 
men, iſt in der Vorrede ſattſame Nachricht gegeben wor⸗ 
ka mit welcher ich die vorhergehende Ausgabe verſehen. Ich 
x ſolche deswegen ietzo wieder drucken laſſen, damit ich 
tgenoͤthigt werde, dasjenige, fü id Damals geſagt, abzu- 
kiten. Alles, was man dem Lefer in gedachter Vorrede 
corschen,bin ich bemüht geweſt anietzo zu erfüllen; und zwar 
Malt zu erfüllen, dag ich mir ſchmeichle man werde an dem 
cube ſelbſt ſehn, daß ich weder Muͤhe noch Arbeit geſparet, 
un Wort redlich zu —— 


Die wichtigſten Articul find auf das neue durchgegangen, 
tOnellen, woher man ſolche genommen, aufgeſchlagen, und 
ns dasjenige verbeffert worden, was etwan ehemals durch 
uhtfamkeit eingefhlichen. Ich babe die Lebens⸗Beſchrei⸗ 
ungen durchgehends vollfommner gemacht, und Die befon- 
mBegebenheiten berühmter Leute forafältigangezeigt, auch 
x susftapffen der göttlichen Vorſorge, mit allem Fleiſſe bemer⸗ 
Es iſt vorietzo eine anſehnliche Menge derjenigen Gelehr- 
hmnzugekommen, deren man vorher gar nicht gedacht: 
kapegen Diefe Auflage einen fo wichtigen Zuwachs erhalten. 
her wirede noch weit mehr in die Augen fallen, wenn ic) 
Aticul fo ich mit Fleiß weggeſtrichen die nicht geringe An⸗ 
Agetilgier Doubletten, und andrer Umſtaͤnde ſo mit 

—E A 5 or⸗ 
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Vorbedacht weggelaſſen, anführen wolte. Allein, wer Da 
Bud) gegen Die vorige Auflage hält, wird dieſe Berbefferunge 
ohne Mühe finden , und wohl feine Seite antreffen, die ſic 
nicht eines Vorzugs vor ben vorhergehenden ruͤhmen koͤnte. 


Indem dieſes Buch unter der Preſſe geweſt, ſind mir ver 
ſchiedene Nachrichten zu Handen gekommen, die ich nicht meh 
an gehörigen Orte einrucken koͤnnen; und daher iſt der ziemlic 
ſtarcke Anhang erwachſen. Es finden ſich in demſelben verſchie 
dene Articul, die ſchon in dem Lexico ſtehn. Weilich aber, nach 
dem dieſelben bereits abgedruckt geweſt ſichere und beſſere Nach 
richten erhalten ſo habe ich ſolche lieber indem Anhang noch ein 
mal fügen, als den Leſer, mit. den unvollfonmenen Befchrei 
bungen im Lexico ſelbſt abfbeifen wollen. Diefe Articul fin: 
Heinr. Ainsworth, Scipio Ammiratus, Thomas de Jefu An 
drada, Joh. Aurifaber, Joh. Campanus, Thomas Carleval 
Nic.Francus,Joh. Georg Gichtel,Chrift. Hartfoecker,Geor; 
Henifch, Francifcus Lamy. 


V. 
Der groͤſte Vorwurff, den ich bey dieſer Auflage iu be 
fürchten habe, ift wohl diefer, daß das Bud) noch unvollffän 
‚dig fen, indem viele Nahmen berühmter Leute darinnefehten 
Nun raume id) zwar dieſes gang willig ein, "glaube rt ee 
wiſſe niemand beſſer als ich ſelbſt, was dein Buche noch fehle 
Aber ich bekenne zu gleicher Zeit, daß es nicht in meinen Kraͤff 
ten geſtanden, dieſem Mangel abzuhelffen; indem mir taͤglich 
gelehrte Männer vorkommen, von denen ich in den beivehrte: 
ften Quellen, die ich in ziemlicher Anzahl und Ordnung bey 
der Hand habe, wohl.einige Stunden, mit vieler Mühe MNach- 
richten geſucht, aber entweder gar Feine oder nur etwas unvoll- 
kommenes gefunden. * 


Damit der Leſer eine Probe davon fehe ; fo will id) hier 
über hundert Nahmen gelchrter Perfonen beyfügen, die fich al- 
lerſeits in Schrifften hervor gethan von denen mir nichts ſon⸗ 
derliches bekannt iſt. Es find folgende: Theodor. Antoni- 
des, Jah. Bonifacius Avernus, Abercrompius, Ben Abdala 
Achmet, Jacob Adanus, Cornelius Adam, ————— 

iclas 


ih 
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Niclas Armelle, Marianus Angelus, Angelus de Nuce, Pe- 
msAnfelmus, Maria de I’ Antiqua, Robertus Arbriffellus, 
Simon Arnold, Asgil, Jacob Atavantius, Jacob Aymon, An- 
m.Bynzus, Chriltopn Bruno, Joh. Maria Brafichellenfis, 
Cm.a Beughem, Guil. Batefius, Bizardiere, Petrus Sandtus 
kreolus, Joh Petrus Bellorius, Joh. Bruno, Joh. Alb. Ban- 
=, Will, Beveridge, Robert Browne, Bellegarde, Auguft 
khle, Joh. Baediker, Fortunatus Crellius, Joh. Carpenta- 
ix Detlev Cluver, Petrus Baudozianus Ceftius, Scipio Ca- 
jcus, Anton Cauſius, Barthol. Clamovinus, Joh. Cinellus, 
xl Anton Catareus, Andr. Cantelmi, Artur Dent, Chriftoph 
Juckwerch, Cafpar Leonhard von Dirnftein, Eugraphius, 
Ircanus, Joh. Nicol. Flämizer, Paul Felgenhauer, Sebaft. 
lus, de la Forge, Anton le Grand, Wilhelm Gnaphzus, 
Arnnus Gregorius, Gallicanus, Jacob von Grünenwald 
ssKlinckebeil, Joh.Ludewig Gotfrid, Auguft Hofman, 
kaus Häfenthaler, Tobias Hanckfchenius, Jacob Hera- 
äss, Gottfrid Hecht, Reinhold Heidenftein, Joh. Hein- 
ümannus, Severinus Hellius, Joh. Jonfton, Wilhelm Jœ- 
xrıs, Wolfgang Juft, Cornelius Kempius, Joh. Kwiatkie- 


iz, Michael Cafper Lundorp, Lehman autor Chron. Spi- 


als, Jofeph Laurentius, Petrus Loriot , Georg Engelhart 

wLöneiflen, Joach. Lifieux, Cafpar von Ledeburg, Petrus 

“il, Joh. Millius, Martin Meyrer, Francifcus Matanafius, 

=on Majolus, Franc, Munnoz de Efcobar, Nic. Martini, 
A. Petrus Magnus, Dominicus Nannius, Negufantius, 
uomas Pope-Blount, Wilhelm Piftorius, Franc. de Paire, 

ſhæolus Perufinus, Quazzus, Wolfgang Ratichius, Mar- 
aRegius, Chriftian Rofacinus, Bilibaldus Ramtsbeckius,, 
kb Rigos, Georg Rixner, Cafpar Rotius, Cornel. Schre- 
‚dns, Squarcialupus, Mayer a Schœnberg, Guftav 
dwarzius, Georgius Simlerus, Seybold, Souverainius, E- 
unue] Sonthom , Sallas ſ. Sabas Malefpinz, Bertrand Tif- 
<,de Trigny, Joh. Tardinus, Joachım T'ydichius, Joh. 
'oaerius, Sebaft. Vantius, Ezechiel Vogelius, Herman Ull- 
2, Philipp Zeifold. Wer von diefen, ſo wohl als von an- 
menige Madyricht erteilen kan, der wird freundlich erſucht, 
ax und denen, welche ſich dieſes Buches bedienen, damit nicht 
\ zu ent⸗ 


# 
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entftehn, fondern durch dergleichen gütigen Beytrag, Die 

er Nutzen, und meinen Fleiß zu unterflügen. Denn ich hof 

fe doch, Daß dieſes nicht Die ictzte Auflage gegenwärtigen Le 

rici feyn, fondern ich bey zufünfftiger Wiederholung deffelben 

Gelegenheit finden werde, alles anzubringen, was id) bey mei 

ner täglichen Beſchaͤfftigung in diefer Wiffenfajafft ſammle 
und die Gefälligkeit guter Steunde beyträgt. 


Weil ich aber der Fünfftigen Zeiten gedencke; fo will id 
zugleich denen Lichhabern der gelchrten Hifkorie vermeiden 
was id) auch kuͤnfftig nit dieſem Buche vorhabe : woher jd 
ze alle Diejenigen, welche fich unter die Freunde Der 

rechnen, oͤffentlich und ergebenft erſuche, mir daruͤber ihr 
Gedancken ſchrifftlich mitzutheilen, und wenn ſie an meinen 
Vorſchlage etwas auszuſetzen, zu veraͤndern oder zu verbeſſern 
finden, mir davon — 


Ich will vor allen Dingen mit dem Fleiſſe, den ich bis— 
her angewandt, fortfahren, das Alte zu verbeſſern, was noch 
mangelt, zuergangen, die Lebens-Belchreibungen immer voll: 
ftandiger zu machen, und das Buch bis auf unfere Tage 
fortzufegen ; alles nad) der Maaffe und DVorfehrifft, die 
ich mir in der erften Vorrede felbit gemacht. Nechſt dieſem 
fol das Buch einen dreyfachen Anhang oder Indicem be- 
kommen, und dadurd) defto — werden. 


Der erſte wird ein Index chronologicus ſeyn, darinne 
die Gelehrten nach ihren Sterbens⸗-Jahren, etwa nach dem 
Mufter von Wittens Diario biographico, vom Anfange der 
Welt Bis hieher gefegt werden: doch fo, daß man die Got⸗ 
tes⸗Gelehrten, Nechts- Gelehrten, Medicos, Welt⸗Weiſen, 

hilologos ꝛc. und wieder die Gottes⸗Gelehrten der Juden, 

apiften ıc. in befondere Claſſen theile. Ich habe mir da- 
yon folgenden Entwurff gemacht: 

C. I. Nahmen der weifen Männer von Erſchaffung der 
Welt bis auf die Sündfluth. 

C. U. Bon der Suͤndfluth bis auf die Gebuhrt Chriſti. 
Set. ı) Patriarchen. | > Ji 
2 
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2) Jüuͤdiſche Lehrer, eo 
3) Welt-⸗Weiſe der Heyden. 
4) Philologi x. “ Di 
Ci. Bon der Gebuhrt Ehrifti bis auf die Zeit der Re⸗ 
formation Lutheri, da nach Ordnung der Seculorum 
erzehlt werden | 
dect. ı) Gottes⸗Gelehrte. 
2) Redits-Belchrte. 
3) Medici, 
4) Welt⸗Weiſe, und zwar 
ı) Hiſtorici. 
’ 2) Philologi. 
4 3) Mathematici ic. 
Bi ieden wird wieder eine Eintheilung gemacht in 
de ı) Juden. 
* 2) Heyden. 


9) Chriſten. 

N. Von der Reformation bis auf unſre Zeiten, da man 
wieder nach der Ordnung der Seculorum geht, und in 
icdem Seculo ſetzt 

Sect. J. Gottes-Belchrte 
a) Der romiſch⸗ catholiſchen 
a) Paͤbſte 


£) Cardinaͤle. 
y) Moͤnche 
ı) Benedictiner, 
2) Sefuiten ꝛc. 
b) Der Lutberaner. 
ce) Der Reformirten. 
d) Der englifchen Kirche. 
e) Der Sorinianer, 
f) Der Arminianer. 
2) Der Dvadker. 
) Der Juden. 
| ı) Der Mahometaner. 
dect. II. Rechts Gelehrte 
7) Der Lutheraner. 
2) Der Papiſten ꝛc. | 
34 Sedt. 


— 
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Sea. Il. Medici 

ı) Der Lutheraner, 

2) Der Catholicken. 

3) Der Reformirten. 

4) Deruden 
Sedt. IV. Philoſophi und Philologi 
Philoſophi. 
iſtorici. 
ritici. 





| Mathematici ꝛc. 

Die groͤſte Schwierigkeit, fo ſich bey dieſem Indice finder 
kommt darauf an, daß man von vielen Gelehrten das eigent 
liche Jahr ihres Todes nicht wife. Aber man fan auch dieſen 
abheiffen, wenn man den Indicem In feine Decennta, Secula 
ja wohl nod) gröffere Periodos abtheilet, und diejenigen, De- 
ren gewiſſe Todes⸗ Fahre man nicht weiß, in dem Anhange 
des Decennit, Seculi und gröffern Periodi dahin bringt, too 
fie am wahrfcheinlichhten hingehören. Der Nutzen eines ſol⸗ 
hen — iſt offenbar; indem man ſolcher geflalt, dag 
— m der Gelehrfamfeit von Fahren zu Jahren vor Au⸗ 
gen 


| X. 
Der andere Inder foll Inder geographicus heiffen, Da 
man nad) der. Geographie, die Gelehrten eines icden Landes 
und Ortes alfo bemercken wird, daß erſtlich die, fü allda das 
Licht der Welt erblickt, und hernach die, fo daſelbſt zu Ehren⸗ 
Aemtern befoͤrdert worden, dem bloſſen Nahmen nach geſetzt 
werden, etwa auf * Weiſe: 


Sect. J. von Gelehrten, fo allda gebohren. 

Zect. II. von Gelehrten, fo daſelbſt befördert worden, 
oder fi allda aufgehalten, | 
Der Einwurff, daß der Gebuhrts- Orr vieler Gelchrten un- 
bekannt ſey ſchreckt mich) nicht ab. Denn man fan ſich hier 
mit General- Tituln helffen. Weiß id) von einem nicht 
mehr, als daß er ein Deutfcher geweſt, ſo ſteht er unter 
dem Titul Germania; iſt er ein Preuſſe, fo ſteht er 
unter dem Titul Boruſſia ſo lange, bis a Fe 
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Goaͤuhrts Ortentdeckt. Dieſes hat einen ſonderbaren Nutzen; 
ſimahl man alsdenn auf einmahl ſehen fan, wo, und an 
ihn Orte die Belchrfamfeit, und die dafelbfi lebenden Ge⸗ 
köeten, am meiſten gebluhet; dergleichen Werck man bisher 
möniht gehabt. Denn was Qvenſted in feinen Dialogis 
‚it befannter maſſen unvollfommmen, und ohnedem 
Funrichtig. Es wird hierdurd, denen, welche die Leben 
ir Landes⸗ Leute fo. forgfältig fammlen,' ein Gefonderer 
Dank geſchehen und ſie werden fofort die Gelehrten iedes Or- 
tive Augen haben. | 


dedritte Inder, follden Titul Index realisführen. Dar: 
> von befondern Umſtaͤnden der Gelchrten gehan⸗ 
36. | 
von blinden 
armen 
unglücklichen | 
unverheyratheten x. Gelehrten. 
Den Säriftten oder Erfindungen gelehrter Leute. Z. E. 
Harmonia Evange m, 
Barometron, 
Antlia &c. da wird der Nahme hingefchrieben. 
Ergicht Leute, welche an dergleichen Dingen ein groß Vergnuͤ⸗ 
xa haben, und Diefen wird dadurd trefflich gedient ſeyn. 


Der vierte Inder hat die Uberſchrifft de claris Pſeudony⸗ 
nis, und wird alfo verfertiget‘ 
Democritus (Chriftian.) i.e. Dippel. 
Arcuarius (Daphnzus) i.e. Laurent. Begerus. 
-  Verinus(Simplicius) i.e, ClaudiusSalmafius. 
Es fehen iego diefe Piendonymi zwar auch in dem Lexico; 
Ir nur zerſtreuet: und es wird ohne Zweiffel nuglicdher und 
angenehmer feyn, wenn mn. fol beyſammen findet. 


Es ift mir nicht unbekannt, daB Zeit, Mühe und Ge⸗ 
dult erfordert wird, wenn dieſe .— ſollen re 
2 | | n. 
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werden. Aber wie mir die legten niemahls gefehlet, fo w 
zu der erften fünfftig auch beffer Rath werden. Bisher f 
mir meine ordentliche Arbeit nicht erlaubt, anders als bey 9 
ben-Stunden, die id) nod) dazu gar fparfam erhalten, an d 
fes Buch zu gedenden. Aber aniego, da mir mein Bert 
und Amt vergönnen, ja mich gar verbinden, denen Geſchi 
ten, und fonderlich denen Gefchichten der Gelehrten, mehr 3 
zu wiedmen: fo will ich Die — und Ergaͤntzu 
dieſes Buches, eine von meinen vornehmſten Belhafftigu 
gen ſeyn laffen. ch weiß wohl, daß ich mit einer ande 
Arbeit, vielleicht mehr Ruhm, alg mit der gegenwärtigen ı 
langen fönte. Aber ich bin auch verfichert, daß der Nutz 
diefes Buches ungemein ſey, welches mich mehr und me 
aufmuntert, daffelbe täglich brauchbarer zu machen. Die 
nigen, welche gefest find, andere zu Ichren, follen diefes ihr 
vornehmſten Zweck ſeyn laflen, daB fie das Wachsthum d 
Erkaͤnntniß bey den Lernenden befördern?! Und ich mein 
Orts befenne, daß es mir das allerempfindlichſte Bergnlig 
fen, wenn ich fehe, daß diejenigen, weldye mid) hören, an IB 
ſenſchafft zunehmen. Da ich hierauf meine Gedanden uı 
Kräffte täglich wende; fo hoffe ich, es folle dieſes Buch / ſowo 
ben denenfelben als bey andern, gleiche Wuͤrckung haben. Uı 
ſolches halte ich vor eine ſattſame Bergeltung der unglaub 
chen Mühe, Zeit und Gedult, fo ich auf dieſes Merck verwe 
det habe, und noch zu verwenden gedencke. 
= XIV» 

Beſchluß erſuche ich nochmahls alle Liebhaber ur 
Beförderer der Gelehrſamkeit offentlich daß ſie dieſem Bud 
ihre Liebe nicht entziehen, ſondern durch einen guͤtigen Be: 
frag, aud künftig deſſen Wachsthum und Vollſtaͤndigke 
befördern wollen. eipzig 1733, den 20 Auguſt. 
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Borrede zu der vorigen Auflage. 
5 
S wird billig unter die Vortheile unferer Zeit ge 
rechnet, Daß man fich in derfelben um das Leben, die 
jonderbaren Begebenheiten, Sährifftenzc. gelehrter 
£eute forgfältiger, aldvor dem befümmert. Denn 
ob es wohl nicht zu leugnen iſt, daß diefe Dinge 
mehr zur Zierde, als dem Wefen einer gründlichen Gelehrfamfeit 
hen: fo weiß ſich doch ein Mann, welcher fich in denen Wifien- 
ichaftten, die zu Befdrderung der menfhlichen Gluͤckſeligkeit die- 
nen, fete fegen will, dergleichen Arbeit treflich zu Nuge zu 
u Sie ift nicht nur ein ausnehmendes Mittel, die Erlan- 
zung einer wahrhafften Gelehrfamfeit zu befoͤrdern; indem bereits 
die Alten nicht ohne Grund gefagt, magnam efle partem erudi- 
tionis, noffe bonos autores; Sondernfie wird mit Recht für eine 
(he Zierde derer Gelehrten gehalten, weiche niemand, der etwas 
mache lernen gedenckt, als eine Predigt sufammen zu tragen, ei: 
nen Termin abzuwarten, oder ein Recept zu fchreiben, ohne . 
d entbehten fan. 








§. 2. 


Weil aber die gelehrte Hiſtorie eine von denen allerweitlaͤuff⸗ 
taten Wiſſenſchafften in der Welt bleibt: fo iſt man vielfältig 
beſegt geweſt, denen Liebhabern derſelben ihre Bemuͤhung zu er⸗ 
lichten, Einige haben ſich nach denen Facultäten, Orden und Le⸗ 
bend: Arten gerichtet, und Verzeichniſſe berühmter Gottes-Gelehr⸗ 
tet, ICtorum, Medicorum, Philofophorum, Scholafticorum, 
Boeten xc. gelehrter Fürften, Kaufleute, Weiber, Bauren ꝛc. zu: 
hmmen getragen. Andere find nach der Ordnung derer Länder 
und Nationen gegangen; daher fie von gelehrten Deutſchen, En: 
landen, Italiaͤnern, Juͤden ıc. gefchrieben. Noch andere ha- 
ben ſich an die Zeit- Rechmung gebunden, und nur von den Gelchr- 
ten gehandelt, melche in diefem oder jenem Seculo florivet, in einem 
gmifen Decennio gelebt, in diefem oder jenem Jahre geſtorben etc. 
derer kleinen Laͤuffergen, Die. hinten ur gefoiget und von beruͤhm⸗ 
ten 
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ten Männern, fo einerley Vornahmen geführt, boͤſe Weiber gehal 

mords, miſanthrop ec. geweſt, zu geſchweigen. — 


$. 3 
Nun behält zwar allerdings die Arbeit diefer fleißigen Eeu 
ihren groffen Nutzen, und verdient ihren gehörigen Ruhm. Me 
bat aber billig zu bedauren, daß Der meifte Theil derfelben bey nal 
unbrauchbar worden. _ Denn es ift entweder zu koſtbar gefalle 
fich alle diefe woeitläufftigen Werde anzufchaffen, und es haben ſi 
daher diejenigen, welche an folchen Orten gelebt, da man feine fta 
cken Bücher:Säle gehabt, offt nicht zu helffen gewuſt. Dover ma 
hat ſich genöthiget :gefehn, die verlangte Nachricht aus viel. ur 
grofien Büchern, mit nicht geringem Zeit: Berluft zufammen zu fi 
chen. Daher ift Herr Hof-Rath Mencke zuerft auf den Vorſchlo 
gefallen, der ohne Zweiffel der beſte ift, welchen man erfinnen koͤr 
nen, dergleichen weitläufftige Werde in einen furgen Begriff 3 
Bringen, und alle Nachrichten, Die man von dem £eben und Schrifi 
ten gelehrter Eeute angetroffen, in ein Buch zufammen zu tragen, un 
dadurch denen, welche grofie Wercke nicht bezahlen önnen, und doc 
ein Hand: Buch zu Haben wünfchen, dazu fie tragen koͤnnen, was fi 
von diefem oder jenem Gelehrten finden, zu ftatten zu fommen. Au 
diefer Bemühung nun ift das Gelehrten: £ericon entfprungen, we 
ches vor 10 Jahren gedruckt, und von denen Liebhabern diefer Wi 
fenfchafft fo wohl aufgenommen worden, Daß man ſchon ſeit einige 
Zeit fein Eremplar mehr davon übrig gehabt. 
Lan | ge 4 
Daſſelbe kommt ietzo zum andernmahl aus der Preffe: um 
weil ich die Sorge für dieſe Auflage über mich genommen; fo iſt e 
Billig, daß ich von demjenigen, was bey diefer neuen Auflage getha 
worden, Nechenfchafft gebe. | 
| | | §. 5 


Den Grund zu dem gangen Werde hat, wie bereits gebacht 
Herr Hof⸗Rath Mencke gelegt; welcher gleichfam den Riß zu den 
Buche gemacht, die dazu nöthigen Bücher vorgefchlagen, und felbfi 
bey denen meiften englifchen und italiänifchen, auch viel andern Ar 
ticuln die Feder geführt; die denn vor denen übrigen einen fo merck⸗ 
lichen Borzug erhalten, Daß ich dieſelben Billig bey Verfertigung 

| neuer 


zu der vorigen Auflage. 


neuer Lebens = Befchreibungen zum Mufter genommen. Weil 
ahet dieſer gelehrte Mann von andern und wichtigern Berrichtun: 
gen gehindert worden, das gange Werck zu Papiere zu bringen; fo 
hat marı deſſen völlige Ausarbeitung einigen geſchickten Perſonen 
aufder hiefigen Academie überlaffen, welche auch aus denen Qvellen, 
boman ihnen vorgelegt, das Buch zufammen getragen, 
86 | 
Dem Herrn Hof-Rath hat man nicht zumuthen koͤnnen, alles 
was fie entworffen, mit denen angeführten Scribenten forgfältig 
wammen zu halten; ob er wohl hin und wieder unzählige Zufäge 
gmaht: und die übrigen, welche daran gearbeitet, mögen nicht 
als, zumahl da man mitdemerften Druck ziemlich eilen muͤſſen, 
die ſondthige Worficht und Gedult angewandt haben. Dahero if 
esgfommen, daß man fo wohl über den Mangel wichtiger Articul, 
als über einige Fehler geklagt; wicwohl dabey nicht zu leugnen ift, 
deß viele Leute, welche gar nicht wiſſen, was das für eineblurfaure 
Abeit ſey, ein folch Lexicon zu verfertigen, von diefer erften Auflage 
weder Blinde von der Farbe geurtheilt, und unterfchiedenes an dem 
Buche geändert wiffen wollen, welches gang wider die Abficht derer 
Herten Berfaffer und Verleger geweſt. 


9. 7. | 
Damit aber allen Arten der £efer, fo viel es möglich, Genüge 
gekhehen möge; fo hat man fich bey dieſer neuen Auflage bemüht, 
das Buch auf einen folchen Fuß zu feßen, daß deſſen Nugen noch 
rer ſeyn koͤnne. Doch ehe ich mich hierüber deutlicher erkläre; 
map ich für allen Dingen die Willfährigfeit rühmen, womit mir 
cirige Gönner bey Berfertigung diefer Auflage beygeſtanden. Wie 
Her Hof: Marh Mencke diefes Merck gleich anfangs in feine 
lege und Vorſorge genommen; fo hat er auch demfelben bey der 
xgenwaͤrtigen Auflage feine Liebe nicht entzogen, fondern ſelbſt ei⸗ 
üge Verbeſſerungen an die Hand gegeben, fürnehmlich aber den 
hehrauch feiner fürtreflichen Bibliotheck guͤtigſt erlaubt, welcher 
be erfte Auflage diefes Lerici fat alles, dieſe gegenwärtige aber. 
sicht wenig zu dancken hat. Bon dem Heren Rath Sommer zu 
reßlan, dem Herrn Profeffor Apin in Nürnberg, und Herrn Pro⸗ 
kfior und Rector Schöttgen in — iſt unterfchiedenes 
| t En 
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deſſen Vermehrung und Verbefferung beygetragen worden. 3 
es haben fich an viel ausländifchen Drten, und fo gar in Franckrei 


Freunde gefunden, welche mir zu deſſen Vollſtaͤndigkeit ein und d 
andere mitgetheilt. 


| 

§. 8 ' 
Nachdem mir die Beſorgung diefed Buches aufgetrag 
‚wurde, fo. machte ich mich für allen Dingen iiber die alten Ar 
cul, und fuchte die Fehler, welche ſich in diefelben eingefchliche: 
daraus zu tiigen. Ich ſahe, daß der gröfte Theil derfelben d 
‚her gekommen, meil man ſehr viele nicht aus denen Quellen, PX 
dern aus andern Büchern, welche Doch nicht als Originale in d 
gelehrten Hiftorie gelten, zufammen getragen, fonderlich / ab 
‘dem allgemeinen hiftorifchen Eerico allzu ficher getrauet. Diefei 
Ubel war nicht abzuhelffen, wenn man nicht auf die Dvelfen ſelb 
‚gehen wolte. Da aber aniego diefelben durch und durch zu Karl 
‚gezogen worden, fo haben auch viele Articul ein gang anderes Aı 
Fin gekriegt, und die überflüßigen Allegata find dadurch merc 
lich) verringert worden. Wenn z. E. bey einem Artıcul das Hift: 
rifche £ericon angeführt war, diefes aber nur feine Nachricht au 
Frehers Theatro genommen, der Freher das feinige aus Adan 
Lebens: Befchreibungen geholet, und Adami feine Beſchreibung au 
dem Trithemio entlehnet hatte: fo ſchien es uͤberfluͤßig zu feyı 

das hiſtoriſche Lexicon, oder den Freher und Adami anzuführcı 
und die darinne befindlichen Fehler mit abzufchreiben; fondern ic 
begnügte mich, bey dem Trithemio Nath zu holen, und denfelbe 
auch allein, mit Hinweglaſſung des. ‚Diftorifen Lerici, Freheri ur 
Ham anzuziehen: 
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Die meifte Unrichtigkeit fand ich bey denen alten Welt⸗Wa 

fen, Rebriern und Tichtern. Die Nachrichten von denfelben w 
ren. geöften Theils aus Königs Bibliotheck genommen. Dief 
hatte Hoffmanns Zericon, Hoffmann aber Voßium ıc. x. < 
braucht. Von dem einen waren des andern Berfehen abgeſchr 
‚ben, und alfo mit. in gegenwaͤrtiges Lericon gebracht worden. A 
Den Irrgarten war nicht anders zu kommen, als ich * 
ac 


su dervorigen Auflage. 


Ixrum, Eunapium, Clementem Alexandrinum , Eufe- 
diendec. &e. felbft anfehn, und dem Buche daraus heiffen. Ich 
ni nicht, ob man den König, Hoffmann, Freher, Wittens Dia- 
ru das hiſtoriſche Lericon ıc.2c. als den rund einer folchen Ar: 
kteschen wollen. Das aber weiß ich gewiß, Daß Daraus nim⸗ 
arcdr etwas gründliches und richtiges werden fan. Deswe- 
un habe ich bey meiner Arbeit dergleichen Buͤcher wenig geachtet; 
dr £efer kan ficher Darauf trauen, daß ich mich auf diefelben 
Ether beruffen, als wenn ich in andern glaubmwürdigen Büchern 
Nachticht finden koͤnnen, oder gedachte Verfaſſer etwas beſon⸗ 
wi bin denen Wercken, welche ich zum Grunde gelegt, nicht ges 
ia, angemerckt haben. a 


§. 10, 


& find in diefer Auflage mehr als anderthalb hundert Arti⸗ 
dengblieber, die Doch in der vorigen geitanden. Solches aber 
int deiß geſchehn; indem es lauter Articulgemweft, welche2, auch 
wu ymahl unter verfchiedenen Buchſtaben vorgefommen : mie 
mrE der Articul Akreiz im A, der Articul von Ereug im C, 
Mk Atticul a Kreiz im K billig in einen gebracht, und an zwey 
Immgelaffen worden, indem fie. von einer Perſon Handeln. 
Alarıin Nahme oͤffters auf unterfchiedene Weiſe gefchrieben 
Dh, hfahe ich in dieſem Stücke dem Leſer durch forgfältige Re⸗ 
ats su helffen geſucht. Jedoch wo gar erdichtete Nahmen 
xefummen, fo find diefelben ohne einige Remißion weggeblie⸗ 
8,niedenn z. E. der erfte Articul in voriger Auflage Aalburg 
Xol,Michael) gar weggelaſſen worden, indem diefer Mann Mi- 
“= (Nicol.) Heiffet, und nur von Aalburg buͤrtig geweſt. Zn: 
Ren find Doch diefer Aufmerckſamkeit ohngeachtet, nicht alle 
dahletten der erften Auflage bemercket worden; indemich, nach: 

adas Buch bereits aus der Preſſe geweſt, noch gefunden, daß 

un aus einem Odtav. Ferrario zwey, aus Gyllio und Ægidio, 

xKichen aus Jobert und Joubert, aus Portius und Portus ohne 
x unterfehiedene Perſonen gemacht. 

$ m 

Noch andere Articul folcher Leute, an deren Känntniß und 

niemand gelegen, die etwa nur eine Eleine Dede, eine 

* b4 £eichen- 
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Leichen⸗Predigt, oder wohl gar nichts heraus gegeben, ſind we 
blieben, Damit man den Plag erfparen; und folchen zu etwas nd 
gern wiebmen koͤnne. Dafjelbe ift ein weitläufftiger Verzeichn 
derer Schriften gelehrter Leute, welches in der erften Auflage: Di 
viel groffen Männern allzu Eurg gerathen , und in der gegenwaͤr 
gen anfehnlich vermehret worden. Es haben folches unterſchiede 
Perſonen, welche fich dieſes Buchs bedient, gewuͤnſcht: und i 
2. ihrem Verlangen, bey denen wichtigſten — genuggethe 
zu haben. 


§. m 


Dieſes find die fuͤrnehmſten Stücke, auf deren Aenderung i 
in Anſehung der alten Articul meine Abſicht gerichtet. Der vie 
faͤltigen Verbeſſerungen derer unrichtig geſetzten Jahr⸗Zahlen, der: 
verdreheten Nahmen, der dunckeln Schreibart ıc. ıc. will ich nid 
gedencken, fondern mich vergnügen, wenn der Lefer hin und wiede 
entdecken wird, daß ich bey dem Buche wuͤrcklich mehr gethan, als ii 

der Vorrede verfprochen worden. 


Sm 


Meine fuͤrnehmſte Sorge aber iſt auf die neuen Articul gerich 
‚tet geweſt, deren etliche 1000 in dieſer Auflage dazu gekommen 
Es befinden fich unter Denenfelben alte und neue Gelehrte. Di 
£eben derer Altern Gelehrten habe ich aus denen bewehrteften, koſt 
barſten und weitlaͤufftigſten Wercken mit nicht geringer Muͤhe zu 
ſammen getragen. Wer da weiß, wie Die Acta Sanctorum, Lam 
becii Comment. de Bibliocheca Vindob. Mabillonii Adta San 
&orum Ord. D.Benedidti und Annales, Bulzus de academia Pa 
rilienfi, Fabricii Bibliothecz, Suidæ Lexicon, Ughelli Italia fa 
cra, Oudini Comment. de fcript. ecclef, &c. &c. ausfehen, un 
verſucht Hat, mas es für eine faure Arbeitfen, dergleichen Werck 
nicht allein durchzugehen, fondern auch deren Berfafjer, wenn fie fic 
vielfältig widerfprechen, zu vergleichen, und mit Zugiehung andere 
feltenen und groffen Bücher‘, die Wahrheit heraus zu fuchen; De 
wird mir dieſes gar leicht glauben. -' 


$. 14. Be 


zu der vorigen Auflage. 
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Bey denen Lebens : Befchreibungen derer neuern Gelehrten: 
de mir das Journal des favans, die Memoires de Trevoux, 
\Giornale di Letterati, die Galleria di Minerva, bie hiftoire 
&Ikademie frangoife, die gelehrten Zeitungen ec. ıc. viel gute 
Aie gethan. Man wird aber auch eine nicht geringe Anzahl 
"hr Irticul finden, von denen ich in diefen und andern Büchern 
ss gelernet , fondern die Nachrichten durch muͤhſame Brief: 
Kiki von denen Orten, allwo fie gelebt, oder geftorben, von ih: 
a fanden und Verwandten holen müfjen; welche ich denn mit 
ahbteviatur Leb. bemerckt. ine ziemliche Menge derer be- 
adzehlungen Haben mir die zufammen gedruckten Werde, 
we ielnen Bücher gelehrter Leute an die Hand gegeben, für 
wär Mterd derem Leben gefeßt worden: welche ich denn für 
ern gehalten, und folche mit dem gröften Fleiß 


$. 15. 
de Articul ſelbſt Habe ich fo eingerichtet, daß ich nebft dem 
Aarı der Gelehrten, ihr Vaterland, den Ort der Geburt, ihre 
Strg, Aemter, befondere merckwuͤrdige Begebenheiten, 
acc. dad Berzeichniß ihrer Schrifften, nebft vem Jahr und 
Ib Todes erzehlt: Sind etiwa einige vondiefen Puncten 
Ds ſo habe ich mich bemühet, die wahrfcheintichfte Meynung 
Waffen, dder wohl gar Die zweifelhafften Puncte anzuzeigen; 
Kenen Rahmen der fransöfifihen , englifchen, fpanifchen ıc. 
oe, da diefer oder jener Gelehrte auf die Melt gekommen, oder 
“ren, bin ich vielfältig aufgehalten worden; indem es offt ge: 
X Flecken geweſt, die ich mir nicht allzeit getrauet deutſch aus⸗ 
"den. Iſt es nun unmöglich geweſt, aus dieſer Verwirrung 
&mmen, ſo Habe ich die frantzoͤſiſchen, engfifchen, lateiniſchen sc. 
uen gar behalten, wie ich ſolche in denen Büchern gefunden, 
“ih am Ende des Articuls angezogen, | 
$, 16, - 
. Beil auch eine geoffe Menge von Schriften unter verdeckten 
“nen in die Welt geflogen, die rechten Berfaffer aber nach und 
“© mtdeeftiworden : fo habe ich, fo offt es fich thun laffen, bey Er: 
lung der Schriften: gelehrter Leute, diejenigen Bücher bemerckt, 
b5 | die 
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die fie unter angenommenen fremden Rahmen herausgegeben; h 
nach aber diefe falfchen Nahmen nebft der Remißion in einen t 
fondern Articul gebracht. Wem nun daran gelegen iſt, den reı 
ten Nahmen eines Pſeudonymi zu wiffen, der darff nur d 
Pfeudonymum in dem Lerico auffchlagen ; da er denn gleich 
denjenigen Articul gewiefen wird, 100 er von dem rechten Berfafl 
mehr nachlefen fan. I 


6m - 

Es iſt bisher gebräuchlich worden, gute Bücher gelehrt 
Männer in groffe Thefauros, corpora &c. &c. zufammen zu briı 
gen; worliber denn manche fehöne Schrift nicht mehr einzeln 9 
druckt, fondern nad) und nad) felten und unfichtbar worden. D 
es nun denen Liebhabern der Bücher-Hiftorie nicht anders alsar 
genehm fenn Fan, wenn fie bey dem Leben eines Gelehrten gleich fi 
hen, in welcher Eoflection fie diefes und jenes von feinen Wercke 
finden fönnen ; ſo vermeyne ich bey denenfelben befondern Danck z 
verdienen, daß ich es meiftenfheils erinnert, wenn man etwa eii 
Buch in Grevii, Gronovii, oder Sallengrii Thefaurum, indie Adt 
Sandtorum, ein oder die andere Sammlung von Scriptoribus re 
rum germanicarum, den thefaurum hiftoriarum &antiquitarun 
Icalix, Gruteri Lampadem, Eccardi corpus hiftoricum, die Scri 
ptores hift. Byzantinz, die Bibliothecas Parrum, Caniſii ledtione 
antiquas. &c.&c. gebracht, Wo aber ein Buch in mehr als eine 
von diefen groffen Eollectionen ftehet, fo ſind entwedkr dieſelben all« 
oder auch nur diejenige angeführt worden in welcher Daffelbe am voll 
ftändigften und correcteften fürfommt. 

| | $. 18. 

Bey dem Verzeichniß der Schriften gelehrter Männer, Hab 
ich unter andern auf diejenigen, twelcher Werde man zufammen ge 
druckt, Achtunggegeben, und die Jahre, wie auch den Ort, went 
und wo diefelben mit einander heraus gekommen, fleißig bemerckt 
ingleichen bey denen Schriften ver Väter, und Autorum claßi 
corum, wie auch andern lateinifchen und griechifchen Werden, je 
nicht felten bey neuern merckwuͤrdigen Büchern, die beften Aufla 
gen angezeigt. a 

$. 19. 


Alles dieſes aber ift beſtaͤndig aus denen bewehrt und reineſter 
Doellen 


zu der vorigen Auflage. 
Qellen, denen Scriptoribus cozvis und beivehrten Autoribusge: 
nommen worden, indem ich wohl gefehn, Daß das gegenmwartige fo 
mghche PBerck, nimmermehr zu einer Keinlichfeit und Bollftändig- 
keit fommen würde, wenn man nur an Wittens Diario, Hoffmanns 
ud Königs Lericis, dem allgemeinen hiftorifchen Lerico ıc. hans 
amsbliebe. Ich Habe deswegen diejenigen Wercke, daraus ich das 
winige genommen, allzeit am Ende des Articuls aufrichtiggenen» 
nt, oder wert mir ein Buch viel Articulgegeben, ſolches durch ge: 
wie Abbreviaturen angezeigt : Bey dem Beichluß des Werckes 
aber, ein Berzeichniß der Bücher, welche durch gedachte Abbrevia⸗ 
turen gemeynet find, angehängt. Alethæi Erfeuterungen dunkler 
Irrter der heiligen Schrifft, der unpartheyiiche Bibliothecarius, 
Bemanns Schediafma de dodtis Nicolais, Clarmunds Lebens: 
Bektreibungen, Kochs mider fich ſelbſt zeugendes Pabſtthum, 
Poenemanns Eebens⸗ Beſchreibungen ꝛc. fehlen fir dieſes mahl in 
dem angefuͤhrten Verzeichniſſe; teil dergleichen Schrifften keines⸗ 
meaes für Dvellen in der gelehrten Hiſtorie anzuſehen ſind, auf 
wvace ich Doch ein folhes Buch, wie das gegenwärtige Cericon iſt, 
Bil gtinden ſoll. Es werden es auch aus eben dieſen Urſachen, 
einige von denen noch lebenden Herren Gelehrten nicht unguͤtig 
deuten wenn fie die Titul ihrer Schrifften , die in dem Catalogo 
der Anterum Don der erften Auflage geftanden, inder gegenwärti- 
gen vermiſen. Man gedencdt dadurch ihrer Arbeit keinesweges 
den gehörigen Ruhm zu entziehen. Sondern wie fie ihre Nach- 
vihten ang andern gelehrtem Büchern zufammen getragen: fo wer: 
den fie mir es deſto weniger verargen, daß ich gleich für die rechte 
re gegangen, und mid auf dem Wege, den auch fie ermwehlet, 
cherfalls bey Denen Haupt = » Ecrlienten twelchen wir bepderſeits 
folgen, Raths erholet. 
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Da ich anietzo derer Allegatorum gedencke, ſo muß ich bey 
eſet Gelegenheit etwas von ein und dem andern derſelben erin⸗ 
xm. Wenn des Alegambe Bibliotheca [criptorum focietatis 
eſu angeführt wird, fo verfteht man dadurch zugleich den Soth- 
well, fo deſſen Arbeit fortgefegt, welchen nian, Weitläufftigkeit zu 
krmeiden, nicht beſonders anziehen wollen. Durch das Allega- 
um Heſt. wird ſowohl die Hiftoire de I’ Academie francoife, g* 

| e 


Borrede 


che Peliffon verfertiget , als auch diejenige, fo Fongenelle gefchr 
ben, angezeigt. Ben dem Allegato Zi. ift nieht mur Joh. Ant. vd 
der Linden de fcriptoribus medicis, fondern auch Mercklini Li 
denius renovatus aufzufchlagen. Das Allegatum NZ weifer nic 
nur auf die gelehrten Zeitungen, ‚welche allhier zu Leipzig heran 
kommen , fondern auch auf die nova litteraria, welche zu gleich 
Zeit gedruckt toorden. Das Allegatum PD. führet nicht nur ai 
Petri Diaconi Buch) de viris illuftribus monafterii Caflinenfi: 
fondern zugleich auf deflen Continuatores Joh. Bapt. Marum & 
Das Allegatum T weiſet nicht nur auf Trithemium, fondern zı 
gleich auf Wimphelingii addirionesad Trithemium, Der Bud 
ftabe €. deutet auf Cavens Hiſt lir. Script, ecclef. zugleich aber au 
auf Whartons appendicem. Das Allegatum 79. remittirt aı 
Toppi bibliorhec. Napoletan. toben aber Nicodemi addizior 
copiofe nicht auszufchlieflen find. Die Buchftaben Ba. gehen au 
Bartholinum de fcriptis Danorum, wodurch man zugleich Mo] 
leri hypomnemata ad Bartholinun: verftehet. Diejenigen Art 
cul, bey denen fich die Abbreviatur Led. findet, find. meift aus Lei 
chen: Predigten, Briefen, und befondern geſchriebenen Nachrich 
ten genommen, bey deren Verfertigung ich mid) ftets an vernuͤnff 
tige und glaubwuͤrdige Keute gehalten, welche durch ihre guͤtige Zu 
ſchrifft zu manchen Articul Gelegenheit gegeben. Wiewohl e 
kommen auch einige Articul für, beydenen man gar kein Allegatun 
antrifft. Dieſelben ſind meiſt aus denen Vorreden, oder anderr 
Erzehlungen und Umftänden, die man fuͤr oder indenen Schriff 
ten gelehrter Leute gefunden, hufatmmen gefucht worden, und haber 
mit befondern Allegatis nicht Eonnen-verfehen werden, weil ande 
ve Bücher von denenfelben nichts gemeldet... | 
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Damit man fich aber von diefem Wercke bey der gegenmwärti: 

gen neuen Auflage nicht mehr verfpreche, oder darinne ſuche, als ich 
liefern fan und will; fo muß ich nothwendig erinnern, daß ich zu 
deſſen Verfertigung keinesweges diejenige Zeit gehabt, welche zu 
einem ſo weitlaͤufftigen und ſchweren Buche unumgänglich nöthig 
iſt. Sch bin zu dieſer Arbeit fehr fpat gekommen; welche ic) auch 
nicht eher ald bey Neben Stunden vornehmen können, die mir bey 
— academiſchen Arbeit, und unzehligen andern Verrichtun⸗ 
gen 


zu der vorigen Auflage. 


gen ibrig geblieben, Weilnun dem Herrn Verleger an Befchleus 
nigung einer neuen Auflage gelegen war, fo fonte ich nur auf das 
olkmöthigfte dencken, und mufte das übrige bis zu gelegener Zeit 
and mehrerer Muße ausfegen. Daher ift es gefommen, daß ich 
mcht alle Stücken der alten Auflage fo forgfältig unterfuchen und 
verbeiern koͤnnen, als es wohl mit denen wichtigften und vornehm⸗ 
fen geſchehen. Es mangeln auch noch fehr viel Articul, fonderlich 
von denen morgenländifchen Gelehrten, zu deren Berfertigung die 
Zit ohnmoͤglich zulangen wollen, Und endlich Hat mich bey fehr vie: 
Im Gelehrten, der Mangel zulänglicher Nachricht gendthiget, ihre 
Rahmen hinweg zulaflen. Ich Ean denen £iebhabern ein ziemlich 
Verzechniß gelehrter Leute fürlegen, von denen ich nicht nur nach 
allet angewandten Mühe, indenen vollftändigften Wercken, Biogra⸗ 
phien, Journalen ꝛc. nichts gefunden, ſondern von weichen mir auch 
andere deruͤhmte Maͤnner, die ſonſt in dieſem Stuͤck der Hiſtorie 
überal zu Haufe find, wenig zu ſagen gewuſt. Vermiſſet man 
ader ein und den andern von denen Gelehrten der geringern Sorte, 
ſo ſheue ich mich nicht zu geftehen, daß ich Diejenigen, welche mur et: 
wa eime mittelmäßıge Predigt, Nede, Gebet:Buch, Lied, Difputa- 
tion x, heraus gegeben, mit Fleiß weggelafjen, weildoch deren Wif- 
ſenſchaff wenig Mugen hat. 
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Deswegen mache ich mich anheifchig, für die neuen, wie auch 
fürdie geänderten Articul zu antworten. Vor diejenigen aber, wel— 
cheich wegen Mangel der Zeit nicht ſelbſt nach denen Hanpt:Ovellen 
unerſuchen und andern koͤnnen, iſt es unmöglich Die Gewehr zu lei⸗ 
fen. Ich ſchreibe dieſes keinesweges in der Abſicht, als ob ich mir 
ſhmeichelte, es würden die neuen und geaͤnderten Articul gantz oh⸗ 
ne Fehler ſeyn. Denn Opere in longo fas eſt obrepere ſomnum: 

und es iſt ohnmoͤglich, daß man in einer fo weitlaͤufftigen Arbeit 
nicht etwas uͤberſehen folte. Ich Hoffe aber, wenn etwa ein Haupts 
Fehler vorfomme, derfelbe werde fo befchaffen feyn, daß ich folchen 
sen nahe nicht vermeiden, oder beſſer wiſſen fönnen; indem ich all:: 
seit denen bewehrteſten Autoribus gefolget , und mich alfo weniger 
zu fchamen habe, wenn ich einen Wehrmann nennen fan, dem man 
ſonſt in Diefem Theil der Gelehrfamfeit ohne Bedenden getrauet. 
Es ift mir nicht felten bey ein und dem andern Articul, unterfchiede: 

| nes 


Dorrede: 

mes ſelbſt verdächtig vorgefommen. Weil ich aber dergleichen ve 
dächtige Erzehlungen aus guten Büchern. nicht verbefiern koͤnne 
fo habe ich folche muͤſſen ſtehen laſſen. Das Stillſchweigen dab« 
ift fein Kennzeichen, daß man dergleichen Dinge billige , fonder 
nur ein Merckmahl, daß man lieber berühmten Maͤnnern folge: 
und in denen Allegatis die Lefer felöft darauf verweilen, als ſolch 
eigenmärhtig ändern wollen. | | 
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Mer verlangt, daß man auf einem fo weiten und ungleiche 
Wege feinen Fehltritt thun folle, der giebt zu erfennen, daß er nick 
verſtehe, was zu einem folchen Buche erfordert werde. Ein gewi 
fer berühmter Gelehrter pflegte zu fagen ; Er wolle feinen gröfte: 
Feinden nichts Argers wünfchen, als daß fie ihr Lebtag Lexica mc 
chen folten. Und der in allen Theilen der Gelehrfamfeit erfahrn 
Scaliger, hat die Schwürigfeit einer ſolchen Arbeit in folgenden 
artigen Epigrammate wohl erfläret: 


Si quem dura manet fententia Judicis olim 
_ Damnatum zrumnis fuppliciisque caput; 
Hunc neque fabhiti laffent ergaftula mafla, 
Nec rigidas vexent foffa metalla manus ; 
Lexica contexat. Nam cztera quid moror! omnes 


Poenarum facies hic labor unus habet, 


Wie offt gefchieht es nicht, Daß 2, 3 oder mehr Autores, welche al: 
lerfeitö bey denen Gelehrten in guten Anfehen ftehn, einander, was 
das Leben und Schriften , fonderlich der alten anbetrifft, wider: 
fprechen ? daß ſie aus einem Gelehrten 2. oder 3 Perfonen machen? 
daß fie etliche Gelehrte, welche einerley Rahmen geführt, mit ein: 
ander vermifchen ? daß fie gang falfche Tirul von denen Büchern 
anführen ? u. ſ. w. z. E. der befanntedBippi allegirt beftändig in 
feiner Bibliothec. Napolit. Joh. Antof@Wander. Ich wufte an- 
fängfich nicht, mer Doch diefer gang freilipe und unbekannte Mann 







feyn 


zu der vorigen Auflage. oz 
möchte, bis ich) endlich fahe, Daß er den Joh. Anton, van der 
8 gemepnet, und van der für den Zunahmen, Linden aber 
verdeſen Baterland angefehen hatte. Dergleichen Berwirrungen 
int man in denen Schrifften anderer, auch der gelehrreften Man: 
wrniht wenig. Mer nun in einem folchen Jrrgarten den rech⸗ 
tea Reg finden, und fich nicht durch eine unbedachtſame Nachfol: 
ge elbit lächerlich machen will, der trifft hier genug zuthun an, und 
Bird gewiß ninmmermehr fertig. Mit einem bloffen Abfchreiben 
derer Biographien, und Zufammentragung feiner Eollectaneen 
ie nicht ausgerichtet, fondern man muß auf die geringften Um⸗ 
fin ein wachſames Auge , alle critifchen Hilfs - Mittel bey der 
ad, und eine nicht zu ermuͤdende Gedult haben, wenn man in die: 
fem Stücke etwas tüichtiges ſchreiben will; fich aber nimmermehr ein: 
Sin, daß man auf einmahl zu feinem Zweck kommen könne, 
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Denn es ift mit einem Wort unmöglich, ein folches Buch 
mieten Auflage in dem Stand zu fehen, darinne man es gern 
ſihe; finden es muß nach und nach geſchehn. Wie nun dag ge: 
gemirtige Lexicon be diefer andern Auflage viel veinlicher und 
velitändiger als ehedeſſen erfcheinet ; fo kan ich dem Lefer diege- 
wiſe Hoffnung machen, es folle, wo ich eine neue Auflage erleben 
dürfte, noch in weit beffern Stand kommen, als es ietzo iſt, und 
bieleicht fich ſelbſt, wie es in feiner erften Geburt geweſt, nicht 
tr ähnlich ſehn. Denn ich werde vermuthlich mehr Zeit darzu 
ds diefer Auflage Haben , nicht fo auf der Poft arbeiten duͤrf⸗ 
fr, die Gefchichte und Schriften der Gelehrten mit mehrerer U⸗ 

und Muffe in Ordnung bringen , als mir ie6o erlaubt 
seit, und viel groſſe Wercke, die ich für dieſesmahl habe miıf 
im liegen Iaffen, zu rathe ziehen koͤnnen. | | 
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Ich Bin ehemahls willens geweſt, mir bey diefer Bemuͤhung 
Gehulffen zu fchaffen,, und diefelbe mit einigen geſchicktten Män- 
m zu theilen. Nachdem ich aber die Schwuͤrigkeit einer as 

i er⸗ 


Vorrede zu der vorigen Auflage. 


Verfaſſung eingefehn , und-mich ‚nicht getrauet, für anderer Lei 
‚Arbeit gut zu fagen; fü habe n folches unterlaffen, und werbe aı 
Fünfftig meine Meynung nicht ändern. Denenjenigen, welche n 
bisher mit einigen Nachrichten behuͤlflich geweſt, dancke ich no: 
mahls. Und weil ich wohl weiß, daß in einem ſo weitlaͤufftig 
Felde viel Augen mehr ſehen als zwey, fo erſuche ich alle Lieb 
ber der gelehrten Hiftorie, wenn fie etwa in diefer Auflage ein uı 
das andere finden, welches fie gebeflert zu fehen wuͤnſchen; ſolch 
nebft denen befondern Nachrichten, die fie von gelehrren Eeuten 
Handen haben , an den Herrn Verleger oder mich einzufchicke 
Wir in beyderſeus ſolche Gefaͤlligkeit mit allen Dancke e 
| kennen, und dieſelbige gehoͤrigen Orts zu ruͤhmen nicht 
ermangeln. Geſchrieben Leipzig den 
'24 ae 1725. a 1 et * 





Aaron 


I Aıron 


Abzlardus 2 





Aronı eder Ahron, ein Priefter von Ale⸗ Abzlardus ‚oder Abeillardus ( Petrus ) ein Fran⸗ 


andrıen im 7 Geculo jur Zeit Kanfers 
Eraclit, bat ein groſſes medieiniſches 
Such, fo er in 30 Tractate eingetbeilet, 
gater dem Titel Kenafcha gefchrieben, welches 





ret andern vermehret ; und Mas- | 


ein judiſcher Medicus ind Arabifche 
übe. B.Her. 

Awcı ben Afer gder Bar Rabbi Mofis, ein bes 
rübeter Jude und gelebrter Criticus vom 
Cum Aſſer, meldhen Gilb. Genebrardus 





} 


se ra ng; Seculum feret, deraber 1034 


Decter der jüdischen Academie in Tiberias 
siert, und daber inägemein Tiberienüs ge⸗ 
aaet wird; dDeffen Leitiones von denen Sp: 
sasaen in Dalditına und in Decidente ange⸗ 
mermen werden. Er bat mit einem andern 
Aalen R. Mofes ben David ‚oder wie ihn Elias 
Leren nenmet, R. Jacob ben Napnthali , der zu 
Utteismien zu gleicherZeit Reetor der Acade- 
Br scan, von denen Buchſtaben, Yun⸗ 
ed Iccenten difputiret : welcher arm 


ser Diäcnio inggemein in den hebräifchen 
Tiheln angemerdet ift, und Gelegenheit zu 
eicmareiien Streite, zwiſchen Lud.Cappello 
we ?unrorfho gegeben bat. Bar.W. 
Ama krın oder R. Aaron ben lofeph der dlte: 
tx, cin berühmter Jude aus der Secteder Ka- 
sten, der Peofefion nach ein Medieus, den 
fen Slsubeng - Genoſſen vor einen groffen 
ech Thesloaum und Heiligen GOttes aus: 
geacken, dat 1294 zu Eonftantinopel gelebet, 
za) zuer dem. Zitul MIN Eletio eine 
Iuchiiblihe Auslegung über den Pentareu- 
can bimterlaffen, ingleichen Commentarios 
I Proghetas priores, Jobum, Pfalmos und 
Euer gefhriebenn, fo aber nur im MSto find, 
Er bat nd ID NT Ordinem pre- 
cam per die waiten aufgefeget, fo ina Baͤn⸗ 
dea im 4 zu Venedig gedruckt find. Eine 
Grammitique aber von gutem Werth fub Tit. 
Eh) 8 YD perfeltus pulchritudine ex E- 
tcch.2g, n, ift 1581 aedruckt worden. W.Bar, 
BAsron ben Elia der jüngere, auch ein Karaite 
as Nicomedien, ift um das “jahr 1346 bc: 
rebmt gemweit, hat einen Comment. in legem 
fab Tit. VVM PD Coroma legis, darin: 
gen erden dltern Aaron offte angreiffet, und 
eine Karaitiſche Treologie fub Tit. Mu 73 
Hortus Eden ın 25 Tractaten hinterlaffen,mels 
&e bende in MSt. bey Herrn D. ob. Andr, 
Dans in Jena gemeft, umd von de elben laut 
feinen Berfprechen eine lateinifche Uberfe: 
Kung erwartet. Aus den lexten ift ID 
Tri Doitor Aaronis genommen. DVJ VV 
Zractat, darinnen er von ben —— 
tzculn der jüdifchen Religion handeit, und 
die ben erweiſet. 1) 
EN Servans fidem ex Ef. 31, 24 
delt in 111 Eapiteln von den Fundamentis 
des Geſetzes OT handeit de 
zubus — ſo alle nur in MSc. zu 


BelebrtensLexicon. ' 


| 


| 


| 


Bofe, fo mit einem groffen Verftande begabet 
x ‚ geb. 1079 im Gebiete von Nantes in 

retagne, ſtudirte die Logie unter Rofcellino, 
und hernach die Philoſophie unter Guilielmo 
Campellenſi zu Paris; allmo er auch ein Ca⸗ 
nonicat erhielt. Sein Lehrmeiſter Guiliel- 
mus fehäste ihn zwar anfangs hoch ;_belente 
ihn aber hernach, weil er deſſen geſchickten 

inwürffen nicht fattfam antworten fonte 
mit einem todtlichen Hab. Indeſſen lieh ji 
Abelardus mit feinem Lehrer offt ın Diſputi⸗ 
ren ein, und verfuͤgte ſich weil er von denen 
Studioſis einen groſſen Anhang bekommen, 
nach Melun, allwo er, ohngeachtet der Wi: 
derſetzung feines Preceptoris, Öffentlich geleh⸗ 
zet. Mac) diefem machte er fich nach Laon, 
dafelbft die Theologie von dem berühmten 
Anfelmo zu lernen. Weil er aber bey diefem 
die vermuthete Geſchicklichkeit nicht antraff; 
fieng er felber an, den Propheten Ejechiel be 
einer groſſen MengeZubörer zu erflären ; we 
he Erklärung er hernach, weil ihn Anfelmus 

Laon nicht leiden wolte,iu Paris mit Ruhm 

ortſetzte. Unterdeffen hatte ihm Fulbert, ei 
Canonicus zu Paris, die Erziehung feiner 
Muhme der Heloife aufgetragen, Weil er fi 
aber mit derfelben in Liebes Händel zu tie 
eingelaffen, und einen Cop mit ihr erzeugt 
mufte er fie penstlen. Als er fol ehernadh 
in das Klofter Argentevil that, wurden ihre 
Verwandten darüber fo erzürnet, daß fie ihn 
gaftriren lieffen. Der unglückliche Abxlard 
nahm — in der Abtey S. Dionylii dem 
Monde -Drden an, wurde aber von denen 
Mönchen mit Gefaͤngniß belegt, weil ermegen 
des heiligen Dionyfü nicht einerlen Meynung 
mit ihnen hatte. rı27 erhielt er die Abten 
—— in der Didces von Vannes Bene⸗ 

ictiner⸗ Ordens. Erfriegte aber nicht allein 
mit ben Monchen allda, fondern auch haupt⸗ 
fächlich mit dem heiligen Bernbardo aroffen 
Streit; und man wolte fonderlich aus feinem 
Buche de Trinitare verſchiedene Irrthuͤmer 
erzwingen, und ihn des Arianifmi, Pelagia- 
nilmi und Neftorianifmi verdächtig machen. 
Alein es ſcheint wohl, daß ihm feine Feinde 
vieles aufgeburdet. Unterdeffen wurde er 
doc; von der Berfammlung der Beiftlichen zu 
Soiſſons 1120 verdammt, und fein Bud) ins 
ee Ta,feine Feinde verfolaten 
ihn beftändig, bis er ſich endlich in die Abten 
Elugny begab, und in der Priorey St. Mar: 
celli, nicht weit von Chalons an der Saone 
1142, 21 April im 63 Jahre feines Alters ge- 
fiorben. Den — ihm in Diefer Priorey fol 
gende Grabſchrifft geſetzt: 


Gallorum Socrates, Plato maximus Hefpe- 
Yıarum, 

Nofter Ariftoteles, Logicis (quicumque 
fuerunt ) 

Aut par, aut melior,fkudiorum cognitus orbi 

Princeps, ingenio varius , fubtilis &acer, 

Omnia vi fuperans rationis & arte loquendi 

Abxlardus erat. Sed nunc magis omnia 
vincit, 

Cum 


Abaifius, (Guido ) fiehe Baifius. 
Abanus, ( Petrus) ſuche Aponeafis. 
Abarbanel, oder Abrabanel, oder Abravanel, oder 


— 


Abarbanel 


Cum cluniacenfem monachum moremque 
profeflus, 
Ad Chrifti veram tranfivit philofophiam, 
In qua longævæ bene complens ultima vitz, 
Philofophus quandoque bonis fe comme- 
morandum f 
Spem dedit, undenas Majo revocante ca- 
lendas. 
Obiit magnus ille Doctor XI Cal. Maji, 
MCXLIl, anno fuo climalterico. He- 
loiffa vero XV1Cal. Jun. an. MCLXIII. 
Creditur enim XX annis & amplius ma- 
rito fupervixiffe. 


Beine Schriften find in einem Bande in 4 
von ‚Francifc. d’Amboife jufammen heraus 
gegeben worden: worunter Die mit der He- 
loifa gemechfelten Brieffe ; andere Brieffe 
deffelben; de ftudio literarum ; de laude St.| 
Stephani Martyris; Apologia;, Expofitio ora- 
tionis dominicz; Expofitio fymboli Apolto- 
lorum; Expofitio in ſymbolum Athanafıi ; Li- 
ber adverlus herefes ;, Commentarius in Epift, 
adRomanos; Sermones per annum legendi; 
Introdu&tio ad Theologiam f. opufculum de 
fide S. Trinitatis; de Beata virgine befindlid). 
n des Mäartenne thefauro anecdotorum fill 
et fich Abzlardi theonologia Chriltiana und 
Expoiitio in Hexaemeron. Biel andere Din: 
ae aber liegen noch im MSt. der Abt Gervaife 
hat 1720 la vie d’Abelard abb de 8. Gildas de 
Ruis,ordre de $.Benoir &celle d’Heloife fon 
Epoufe, premiere Abbeffe du Paraclet ins Vol. 
in ı2 zu Paris heraus gegeben. B.AE.O. . 



































Abirbinel, oder Abrabaniel , oder Barbanella, 
(Ifaac ) ein berühmter Rabbi, wurde zu Liffa- 
bon 1437 aus einer Familie, welche von dem 
König David herframmen foll, gebohren : und 
alser ermachfen, unter dem Konige Alphonfo 
V mit wichtigen Ehren-Stellen —— de⸗ 
ren ihn aber deſſen Nachfolger Johannes 11 
wieder beraubte; worauf er nach Caftilien, 
von dar nach Neapolis, ferner nach Sıeilien, 
Ba ie ar dar nach —— 
und endlich n enedig gieng, allwo er a 
1508 geftoeben. Unter feinen Schriften find 
onderlich diejenigen merckwuͤrdig, welche er 
ber die Bibel heraus gegeben, von denener 
den Comment. in Devteronomium II 
um ex Gen. 41,43 Currum fecunda- 
num, umd den Commentarium in Danielem 
tn S1y7ı9 ex EL. 12,3. Fontes falutis 
tituliret hat. Sonften fhrieber MOD MAT 
facriicium Pafchatos, von den Gebräuchen 
des Oſter⸗Feſts IYTIIN MIVDN «x 
Pi.66,5. Opera Dei von der Schöpffung der 
Welt, MY VMVWVD exEi.52,7. Pı=- 
conem faluris, Darinnen er erweifen will, daß 
aus ı7 Propheten wunterfchiedliche Weiſſa⸗ 
gungen wicht von JEſu, ſondern von einem 
andern Meßia verftauden werden muͤſten, 


MIN rom) Hzreditatem Pauwn ox 


haufe im Ronigreich Portug 


Abarcıa 


Prov.19,14, ſo ein Comment. in Pirke A 
if, DVP NYNDy exProv.17,6, 
ne Erkldrung über Exod. 23,28, und vor 
Deichaffenheit der Prophezeyung ha 
HDN WN“ ex Cant. 4,8. Caput 1 
von den Glaubens⸗Artieuln der jüdifihen 
lision, und VM Refponfiones aı 
Fragen des R. SaulsCohen aus More N 
chim. Folgende Schriften 1 
MWVD ex Pf. 28, 8, falutes Mesſiæ, di 
nen er verfchiedene Sprüche der alten Ra 
nen von dem Mefia erfläret bat, Mr” 
IND) Congregatio Prophetarur 
ı Sam. 19,20 von dem Propheten: Amt M 
und der andern Propheten, DDwun T\ 
Liber dierum feculi, von den Fatalitäten 
juͤdiſchen Volcks bis auf feine Zeiten, P 
—v Juſtitia Seculorum ex Dan. ; 
von der Berföhnung in diefer Welt,und Hi 
und Holle inder andern Welt, DRVM 
DW Liber cœlorum novorum ex 
65, 27, von der Schöpffung der Welt, und 
ne Differtation von dem Wagen Ezechic 
find entweder verlobren gegangen, oder dı 
noch nicht edirt. Sein aͤlteſter Sohn Tu 
Abarbanel ift ein berühmter Medicus, Vo 
und Philofophus geweſt, und hat fich du 
die 3 Dialogi di Amore befannt gemacht, ! 
er unter dem Titul Leonis Hebrei zu Wenei 
italidnifch heraus gegeben, meldye mach: 
hends in die lateinifche, frantzoſiſche und fı 
nifche Sprache find überfegt worden, D 
jüngfte Sohn Samuel aber ſoll fich zu Serra 
—— chriſtlichen Glauben bekehret, und d 

ahmen Alphonfus bekommen haben. U 
diefes Samuelis Sohn ift vermurblich d 
Jehuda Abarbanel, der 1552, 4 zu Venedig fi 
Tie. vom 99% omaium defiderio inf 
viens ex Eccl. 3, ı einen hebräifchen Brie 
Steller heraus yaıen. Der jüngere He 
—— 1708 dag Leben dieſes Rabbi in € 
ner x ondern Differtation ausgefuhret. A 
ar. D. 


Abarca de Bolea (Enecus) ein Edelmann vi 


Saragoffa, im 16°&eculo, hat de confignant 
Deo voluntate hominis, de Orarione mental 


de unione animz gefhrieben. Ant. 


Abarca de Bolea & Portugall (Hieronymus) ei 


berühmter Mann in Arragonien, hat in di 


Stadt Eadreste ums Jahr 1541 gelebet, un 

eine ber ar Hiftorie der Könige von Are 
nen 

— Johannes Fernandez ) ein Bedientt 


chrieben. Ant. 


bes Königin Spanien Philippi III am Zeu⸗ 

all, zu Anfane de 
17 Seculi, fchrieb difcurfos de las partes 
calidades, conque fe forma un buen fecreta 


rio &c. Ant, 


Abarca de Bolca & Caftro ( Martinus) ein Hr 


von Clamoßs, Sietani &c. aus Arragonien, in 


16 Seeulo / hat ſich in der Poeſie jonderlich ber 


‚m 
* auc 


* 


vor gethan, und unterſchiedene Sebi 


g Abarca Abbadie Abbo Abbot 6 


ud) hiftoria de las Grandezas y cofas mara- ftoire des Confpirations contre le Roy & le ro- 
‚Wille de las provincias orientales , derfer⸗ yaume; fermons. Sie follten zu Londen nebſt 
Ze j denen noch nicht gedruckten notes für le cam- 
de Abe (Perrus ) ein Jefwitin der Etadt Yaca | mentaire philoforhique, mie auch der nou- 
h , 1629 gebohren, bat zu Sala: velle maniere de prouver l’immortalird de 
miabietberiogie gelehret,umd einigetheos | Fame zuſgmmen gedruckt werden. Alleiner 
Tractate, de (cientia Dei, de concor- farb darüber 1727 im Detober als Dechant 
dewiustate , de predeftinatione, de Tri- zu Kilalom. NZ. 
— deiscarnartong,de perfeitionibus Chri- | de Abbatis Vilta, fiehe Johannes Algrinus. 
‚Br ieligen eine. Hiftorie der Könige von | Abbatus, ſuche Abbor. "A 
ensenbinterlafien. Ant. Al. Abbo , genannt Cernums , ein Mönch im Klofter 
Aascın fepthifcher Dbilofopbus, vonmelhem | zu &t. Germain, und Difeipul des berühmten 
man jchr siel Fabeln erjchlet. Die Gelchr- | Aimoini, mar eben in Paris, wie dic Stade 
Auig/ zumwelder Zeit er gelebet; 889 von den Normdnnern beldaert murde,und 
chi nung die wahrfihein: | bejchrieb dieſe Belagerung nach Damabliger 
das ereın Schüler Pychagorz gemeft. | Art in lateinıfchen Verfen. Ma. 
einen Pfeil von fonderlichen Geheim⸗ | Abbo, ein Abt zu Zleurp, melcher im i0 Seculo 
fen fi, den er ſeinem Borgebennach, | gelebt hat, und dahero mit dem vorigen nicht 
ae empfangen, und fich vermittelft | zu vermechfeln ift; wird in einem Briefe des 
wind, als ein —— Fulberti Caraotenſis, ein gelehrter Philoſo⸗ 
en | phus und Lehrmeifter von ganz ee 
dadurch, als ein Dracul, auf ver: | genennet. Auf einer Reife nach) Safeonien, 
elhaffte Dinge antrwortete. | daer Aimoinum, melcher ihm Die Hiſtorie vor 
get, und folches | Franckreich zugefchrieben hatte, bealeitete, iſt 
das Vermd- | ervonböfen Leuten 13 Novemb. 1004 umges 
Pet und Ungemitter zu | bracht worden, und hat Compendium de XCI 
Schriften iftzumer: | vitis Rom. pontificum ; vitam St. Edmundi 
Eeiſe Die Reife des Apollinis | anglorum regis & martyris; collefiunculum 
gen dufferften Lan⸗ canonum, fub certis materiarum capitibus; 
Dracul; das Hoch: | epiftplas; apologeticum ad Francorum reges 
seine Theogonie; | hinterlaffen. Diele feiner Schriften, deren 
der Ausſohnung ger | Sigebertus gedendket, find verlohren aangen 3 
iur‘ Sein Leben aber von Aimoino einem Monch 
zeit Diefer Philofophus gele-| 4ugleurp, einem feiner Schüler, befchrieben 
Munt. Er foll einige Commen- | morden. Mab. Mabi.Sie.T. 
nes, und eine Rhetoric hinter: | Abbor (George) eines Zuchcheerers Sen 2 
8 ift audy noch ein anderer | bohrenzu Goilfort in Surty 1562, machte ich 
Son dem trojanifchen Kriege ge- Pr ine Predigten fo belicht, daß er Bi: 
Vo,s, / ſchoff zu Zichfield, vr ig pipe Zonden,und 
Thouloufe gebürtig, leb⸗ endlich rtz⸗ Bifchoff zu 
16 Seculi, war ein JCrus, | Er trieb infonderheit die Lehre S. Auguttini, 
PMathematicus, weicher zu Va: | wurde aber 1627 von feinem —— 
dern Drten, Das Recht, die Ma- | und ftarb 1633 auf dem Schloſſe Croyden. 
um Spradei gelehret, auch unter: Er ſchrieb quæſtione⸗ theologicas ; Do@orHilis, 
BR Buͤc ieben, derer die Au: | reafons for Papiflry unmasked; Predigten über 
EWBiger Zeit lich gebencken. Cr. den Jonam; eine Befchreibung der Mallacre 
Faus (Marcus) hat ı670 einen paradifum | in DValteline; eine Geographie; einen Tra⸗ 
—E * mt ‚Stat von der ſichtbaren Kirche Wo.B. 
mass (Petrus ) ein JCcus yon Sevilien, ift | Abbor (George) ein Engellduder, lebte um das 
et Selahrtbeit, und humanioribus Fahr 1640, und fehrieb vindicias Sabbati ad- 
lahten acmwelt, hat in feinem Baterlan:| verfus Broadum de celebratione Sabbati fepti- 
Ri : preleitionem ad tirulum 15. del madie; mie vi Ai enalift er Sprache eine 
,lib.5. decsetalium auch commen- | Auslegung des uchs Hiod, und Furge Ans 
Jin: Martialis epigrammarum li- | merchungen über die Dfalmen, Wo. 
neperfertige wo letztere aber nicht ge» | Abbor (Robert) der ditere Bruder George Abs. 
swerden, und ——— Ant. bot, Biſchoffs zu Canterburn, gebohren 1560, 
ade ( mter reformirter | 308 im ı5 ai auf die Lniverfit Deford, 
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— er wurde aus Franckreich verz| ward wegen 
ea, und hielt fich einige Zeit zu Berlin logifchen Wiſſenſchafft, Die er fonderlich aus 
‚ aber nach Engelland, und denen Patrıbus gelernet, Theologiæ Profeffor 
Hlare de (= connoizze koı ındme; traite | 4u.Drford, und farb endlich ald Door Theo- 
‚verigd de la religion chrätienne; de la logie und at suSalisburg,2 Merk 1617, 
are la religion reformee; traire de la | Erfchrieb viel wider das Pabftthum,imfonders 

‚de JefusChrif; lertzes für l’Euchari- beit de fuprema poteftate regia ; demonftratio- 
Bomphe de la prövidence & de la reli- | nemAntichrifti ;exercitationes de gratia & per- 
‚la defencı roits de Dieu & de la feverantia fandtorum ; animadverliones in Ri- 
a« rene, Hi- chasdı Thomfoni diatribam de amifhione jufti- 

\ Ya heati 


cob) ein 
einer auten Conduite und theos 


a\ * 4°) * Q-. 
Yin 2.3 
— 


7  Abdelmefias Abellius 
ficationis &gratix , und in enalifcher Sprache 
einen Spiegel der papiftiichen Subtilitäten ; 
Predigten über den ıro Pfalm ; eine Verthei⸗ 

- digung Grilliam Perkins: hinterließ auch im 

- MSt. einen Comment. über die Epiftel an die 

"Römer. WaB — 

Abde'meilias, ein Patriarche in Egypten, welcher 
eine legationem ad Glementem VIilL und eine 

rofeiionem fidei heraus gegeben hat, welche 
in Baronii Annalibus fteht. 

Abdias, ein Babplonier,foll dafelbftein Biſchoff, 
ja auch ein Jünger des HErrn Ehrifti gemefen 

“ feon; mie er denn ſich ſelber Das Zeugniß ge: 
geben, daß er Chriftum im Fleifche — 
und mit denen Apoſteln Simone und Juda in 
Derfiengereifet: Dabero ihm auch das Buch 
von der Anoftel Leben zugefchrieben wird, von 
welchem einige fürgeben,dat eg Eurropius aus 
dem Hebraͤiſchen ins a che, und Julius 
Africanus ing Lateinifche überfetet habe. Be 
ift aber voller Kabeln, und von einem Betrü- 
ger verfertiget worden, welcher vermuthlich 

erſt in dem io Seeulo gelebet, und ſtoht in Fa- 
bricii Godice Apocrypho Nov.Teft. B.O.Vo. 

Abel (Leonhard) aus Malta gebürtig, ift — 
geſtorben. Mirzus gedencket, daß er ein W 
de Chriſtianorum orientalium ſtatu, welches 
aber noch nicht gedruckt iſt, hinterlaſſen. K. 

Abel ( Thomas ) ſchrirb den Iradt. denon diffol- 
vendo Henrici & Catharinæ matrimonio ‚und 
ſtritt fonft Hefftig gegen dieEbefcheidung Hen- 
rici VIII und Catharınz, die er zuvor ın der 
Mufie und Sprachen informirt hatte. Weil 
er nun folglich fich auch des Königs höchften 
Gemalt in geiftlichen Dingen opponirte, wur⸗ 
de er den 30 Jul. 1540 gehenckt und geviers 

 theil. Wo. 

Abzla (Jo.Franc. ) eingelebrter Autor vom Dr: 
den zu Jerufalem in Malta, hat ein eurieuſes 
und rares Werd Defcrittione di Malta, 1647 

- infol.inMalta herausgegeben, darinn fo wohl 

die Topographie,ald auch die Hiftorie und Be⸗ 

hreibung der Klöfter, fo in diefer Inſul zu 
den, enthalten. 

Abele, von und zu Lilienberg, ein Doctor Juris, 
Somes Palatınus, der — Haupt; 

> Gemerckichafft der Stahl: und Eifen : Hand: 

‚Jung in Defterreih, ingleihen Land-Steuer: 

“ Dber:Gecretaring, und ein Mitglied der 

-" Fruchtbringenden Gefellfchafft, wie auch Kay⸗ 

erlicher Rath und Hof Hiftorieus, lebte ın 

er lehten Helffte des 17 Seculi und ſchrieb 

famerGerichts⸗Handel = Theile; Funft- 

Be Unordnun 5 Theile, welche auch in 

= das Hollandifche, Enalifihe und Framzoͤſiſche 
überfest worden. HL 

Abella, ein gelehrtes Frauenzimmer von Galer- 
no, gab ein Buch de ara bile heraus. To. _ 

Abelli ( Antonius ) ein Mönch ausden Domini⸗ 

"_ eaner-Drden, Doctor Theologid, und Abt des 
Kloſters Nötre Dame de Livri en l’Aunoi, 
war der Königin Marid Wrediger, hernad): 
mahls aber Beicht « Vater, und lieh 1592 ei⸗ 

“ ige Reden über Die Klaglieder Jeremiaͤ dru⸗ 


.B. Cr. 
Abellitıs ( — yein Biſchoff und Graf von 
Rodes iſt 1603 gebohren, und 1692 den 4. Dt. 


Abelus 


— Er iſt Doetor Theologid in d 

ri ifen Faeultät gemweft, und bat ſich 

Sanfeniften fonderlich widerfeger,endlic 
wegen hohen Alters abgedandet, und } 
das Klofter St. Lazati begeben. Unter | 
Schriften find die medulla Theologix 
geben St. Vincentii de Paulo; ein Buc 
denen Grund⸗Satzen der chriftlihen S 
Lehre ; von denen Ketzereyen; von Dei 
dition der Kirche wegen des Dienſt 
Jungfrau Maria, zu mercken. B. 

Abelus (Michael) ein Poete, welcher 158< 
bet, und 1594 einige Bücher von Carmi 
und Elegien heraus gegeben hat. X. 

Abendana (Jacob) ein fpanifcher Jude, e 
Dber: Rabbiner zu Amſterdam, und bi 
zu Londen, ift 1685 geftorben, und hat ub 
R. Salomonis ben Melech Michlal Jop 
Spicilegium herausgegeben. Mit An. | 
hat er einen Brief-Wechfel, von der ar 
Herrlichkeit des andern Tempels, fo bı 
gedruckt worden, gepflogen, auch das h 
fhe Buch Cofri, und Die garnke Mi 
nebft den Comment. Maimonidis und 
norz in die fpanifche *** 
jenes in Amſterdam 1663, 4 gedruckt, 
aber nur in MSt. ift. Sein Bruder Iaac 
dana i Medicinæ Doctor und Interpr 

ebraͤiſchen Sprache, auf der Univerſit 
rd gewefen; deffen lateinifche Lberf 

der Mifchne in MSt. in 6 Qpartanten zu 
bridge aufbehalten wird. - W. 

de Abendano ( >ebaftianus) ein nei 
im ı7 Seeulo, von Madrid bürtig, hat 

x Rom aufgehalten, und dafelbit ein ſpe 
{pirituale de human vitæ mileriis, de 
mortis effetibus, & de excellehuis purı 
edirt. Ant. 

de Abendano ‚ fiehe Avendano. 

Abenephius, ein arabifcher Hiſtorieus, n 
ein Buch de myiteriis AKgyptiorum ge 


ben. K. 

AbenEfra, ein gelehrter Rabbi, heiffet nı 
nem rechten Nahmen R. Abraham bar} 
ben Eira, ift von Toledo burtig, und 
t2 Seculo in Spanien gelebet. Er n 
berühmter Ausleger der Schrifft, auch 
ein guter Philofophus, Medicus, Poet, ı 

matieus und Aſtronomus, dahero ibn 

Die von denen beften Aftronomis app: 

Theilung des Schematis des Himmels 

den AEquatorem in ı2 gleiche Theile vo 

en beyaeleget wird. Wegen feiner be 
ierde allerhand Sachen zu unterf 
bat er faft die gantze Lebend - Zeit mit‘ 
ugebracht: und üft, nachdem er Eng: 
andreich, italien, Griechenland :c. 
BEER: endlich auf der Inſul Rhodus 
ahre feines Alters aeftorben. Bon 
rifften mercken wit feinenCommen 
ber alle Bucher der Schrifft ; mie aı 
aus dem Arabifchen ins Hebraiſche uͤbe 
Buch: Initium lapientiæ, welches de a 
gia judiciaria handelt. Bar. W. G. 

de Abengochea ( Dominicus ) ein gg 
ter zu Saragoffa, im Anfang des 17 € 
bat einen panegyzicum civiearie Gala 


Abengochea 





y  Aben Abiofus 
, ad andere declamariones heraus ge⸗ 
ww, Ast. 


Kalleicch, oder R Salomon ben Melech, ein 
aciahtaer Rabbi im 16 Seculo, hat | 
in kırgen Commentarium über die gantze 
Sl mter dem Titul: MichlalJophi, ges 
he K.W.Bar | 


X. W. BRat. 

, ein atabiſcher Philo ſophus/ hat 
ats dem Leben und Schrifften derer 
schen Philofophorum geſchrieben. HL. 


d’Ablancöoure Aboab 10 

15 Seeuli, um das Jahr 1492. Er hatzu Ve⸗ 
nedig 1494 einen dialogum in aftrologiz de- 
fenfionem, cum vaticınio a diluvio, usque 
ad A. C. 1702 heraus ge eben, melcher aber 
unter die verbotenen, Icher in indice expur- 
gatorum iſt gezehlet worden. Sonſt hat erein 
compendium Rhetoric ex optimis utriusque 
lingux autoribus excerptum, pie auch com- 
menraria in opera Claudiani , de rapru Profer- 


pine, herausgegeben. Vo.To. 


fe ben, oder R. Mofes Aben-Tibbon ‚ein Ablancourt ‚fiehe Perrot. 


1 


de uı, überfeste zuerſt einige von denen 
"eis arabifcher Sprache aefchriebene Bü: 
se ztınd befondere das Buch Cofri, inglei⸗ 
Iliidis Bucher in die hebraifche Spra⸗ 
hudfärieb . PIYN oder eine Phyfi- 
ihrem. Bar. W, 


wien, en Rabbi, von welchem man nicht 


äh merk, zu mel eit er gelebet 
Di kabel man ae en von 
0, 


® keuiero (Pafchalis ) ein koͤniglicher No⸗ 
= yon Urea de Zalon in Arraasnıen, 
Aralafang des 17 Seculi, und fehrieb li- 
wellmuncales &c. Ant. 
bee, fee Forbefius. 
"a Gabriel ) ein Canonicus zu S.Marcelli, 
Toghohren, und Furg vor feinem Ende 
Te öntenne Drofeffor Regius geworden. 
* 35 re. hit 
Bu 19 zu Q, o zu riſti Zer⸗ 
el einen Brief an Venfeiben ge: 
ed ihn zu fich eingeladen, auch von 
Ob iur Antwort enpfangen haben, wel: 
rk rebius in feiner Kirchen = Hifte- 
amacht. Man bat aber fattfame 
—58* Briefe fuͤr untergeſchoben zu 
. V. Teit. Apocryphum. 
Rießlander, hat die mit Fabeln 
8 e von Carolo M. gefihrieben, 
n arächt vor einen Roman gehalten 


Nine) fuche Avuhaf. 

= (Thomas) ein Engellaͤnder, ift zu 
a ‚Anen Dorfe in der Sraffchafft Sur: 
"5 3Yug, gebohren. Er hat zu Pa: 
Wams fudiret, und ift, weil er fich 
ee ckeiten der Königin in Schott: 
„Bid semenget, in den Thurm zu kon: 
a. anehen worden, allwo er ganzer 6 Jahr 
haar, Feiß ftudiret, und fich nachge⸗ 
af fein Landguth nach Worchefter ge- 
aa auch Antiquitates yon Worchefter ges 
—* welche noch im st. liegen. 1717 
r * von u ** * antiquities 

. ®* onhedral Church of Worcelter. 
AOct. Wo. — 
— an 
zu S. Omer aufge: 
Vin, und dag Leben Eduardi IV Kinigsin 


Old, wie auch einige Bedichte heraus: 


Kr . 
en iR 1654 den 30.Decemb. ge: 
a (ehannes ) ein ze —*** d 
’ ‘ n / 

aa Me on Bagnuolo,nahe 


King Rabbi von Granada aus Gpanien, | d’ 


. und 1675 die Stelle eincs frank 


'Abn-Arraheb, ein € 


Ablancourt (N.deFremont) ber ältefte Sohn 
von der Schwefter des berühmten Nicolai 
Perrot, Seren von Ablancourt, erlanate theils 
durch eine fehr aute Auferziehung,theils durch 
fein trefliches Naturell, ben welchem fich ein 
groffer Fleiß befand, nicht nur unter den Ges 
lehrten, fordern auch unrer den Stantö-Zeus 
ten einen aroffen Ruhm. Einer von denen 
gröften — von Europa fuchte ihn zu fei: 
nes Sohns Hof-Meifter zu befommen: und 
der Bieomte de Turenne würdigte ihn einer 
gar befondern Hochachtung. Eben diefer letz⸗ 
tere verfchaffte ihm nad) dem pyrendiſchen 
iedens⸗Tractat die Doalität eines frantzoͤſi⸗ 
chen Envoye an dem En Hofe, 
zoͤſiſchen Reſi⸗ 
denten in Straßburg. Von dar begab er ſich 
wieder nach Franckreich, da er feine Zeitauf 
eine vergnügte Art mit fiudiren und mit ge 
lehrten Sreunden subrachte, bis ihn die um 
das Jahr 1685 in feinem Waterlande ausbre⸗ 
chende Ben mider die Neformirten, 
denen er fehr eiferia zugethan war, feine Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit in der Sremde zu fuchen nos 
thigte. Erftlebte er eine Zeitlang zu Groͤnin⸗ 
gen, hernach aber kam er in den Haag, allwo 
ihn der Bring und die Pringefin von Dranien 
* werth hielten. Er empfing auch eine Pen⸗ 
ion, nebft dem Zitul eines Hittoriographi, 
und ftarb 1694 oder 1695. Er fehriebzuder 
Berfion, weiche feiner Mutter Bruder von 
dem Luciano gemacht, le dialogue des lettres 
de l’a'phaber und le fupplement de l’hiftoire 
veritable ; ferner dialogues; Streit⸗ Schriff⸗ 
ten wider Mr. Amelot de la Houffaye ; Me- 
moires von dem fpanifchen und portugieft: 
fchen Kriege und einen frantzoͤſiſchen Cate⸗ 
chiſmum. B. 


Ablaudus oder Ablavius, ein Gefchichtfchreiber, 


welcher zu Ravenna erzogen worden, von dem 
Krieg und Gefchichten derer Gothen aefchries 
ben hat,und vonJornande angezogen wird.HL. 


Ablavius, ein berühmter Redner, war ein ⸗ 


ler des Sophiſten Troli, wurde ein Presby⸗ 
ter, und endlich Dino der Novatianer zu 
Nieaͤa, lehrete daſelbſt zu denen Zeiten Theo- 
dofii junioris die Rede⸗Kunſt, und gab unters 
ſchiedene Predigten heraus, die aber nicht 
mehr vorhanden, Soc. 

tier, war von ber Serte 
der Eophtiter. Sein Buch,melches er Die mor⸗ 
genländifche Chronica nennet, ift von Abra- 
hamo Ecchellenti ing Latein überfeget, und 
1651 zu Paris, nebft einem Supplement der 
arabiichen Hiftorie gedruckt worden. HL. 


im Ausgang des Aboab ( Emanuel) ein Hebrder feiner Profeßi 


iom 
43 nad, 


ır Abraham 
nad), = nomologiam ‚oder difertationes le- 
gales fpanifch gefchrieben. Ant. 

Aboab (lſaac) ſiehe Avuhaf. 

Abra Raconifius ( tarol. Franc.) fuche Raconiſius. 

Abrabanel,fiehe Abarbanel. | 

Abraham, einer von den drey Patriarchen, de 
Iharz Sohn, aebohren A. M. 1948, lebte mit 
GHDtt fehr vertraulich, empfing von demfel- 
ben befondere Wohlthaten, und ftarb A. M. 
2122. Erfollnach einiger Rennung die chal: 
daiſchen Buchftaben erfunden, die Aftrolugie 
Pet auch von der Aftrologie und Traum: 

eutung; ingleichen dag Buch Terzirah; cin 
Buch von der Abgotterenzc. geſchrieben ha: 
ben. Esiftaber alles erdichtet. Fabricii Ver. 
Teft, Pfeudepigraph. B, 

Abraham ‚ein Erb > Biſchoff zu Baffora, an der 
Grenze des wuͤſten Arabien hat auffer andern, 
Epifteln in fprifcher Sprache gefihrieben. HL. 
braham a 5, Clara, ein wegen feiner fonderba: 


ren und luſtigen Schreib⸗ und Brediat-Art be: | 


rühmter Barfüffer-Eremit &, Auguftini,Pro- 
vinciz definitor, und —— Leopoldi Pre⸗ 
diger, iſt in dem Flecken Krähenheimftätten; 
2 Stunden von der fürftenbergifchen Stadt 
Moͤskir h in Schwaben, 1642, 4 ul gebohren, 
hat ſich von Jugend auf zum Predigen appiei⸗ 
ret, und einen treflichen Ruhm dadurch erhai⸗ 
ten, auch unterſchiedene Schrifften, als: 
——— ee ke 

rtz⸗Zhelmn; Huyund Pfuy; Bemifch: 
—— Keim dich, oder ich ließ dich; 
auf, auf ihr Chriften; etwas für alle; 
Zuft und Liebe zu einem Dinge macht 
vielen Müh, und Arbeit geringe; ga, ga, 
gact, ein ay, ſagt, was die Rirchfabrr 
und Rlofter: Tara fey; den geiftlichen 
Aramer Laden; die Tobten s Capeile; 
Werde wohl Soldat; Oefterreichifches 
Deo gratias; die groſſe Todten⸗ Priefter: 
ſchafft ; grammaticam religiofam &e. heraus 
gegeben, worauf er zu Wien 1709, 1 Decenb. 
gefiorben. HL. 


Abraham ben David ‚ welcher auch ſonſt ben Dior| de Abrev (Francifcus Home) ein 


genennet wird, fchrieb im Jahr der Welt 4921 
ein Buch unter dem Zitul Cabbala; vonder 
Gternjcher- Kunft ; wie auch ein Buch, wel: 
ches er ZUM DO tituliret, von Glau⸗ 
beng-Articuln. G.W. 

Abraham ben David, ift mit dem vorigen nicht 


\ 


Abraham Tam, 


Abraham Abril 


Welt 4865 gelebet, und ein Buch, meld 
Na Na 2% de compuro af 
gico nennet, hinterlaffenhat. K. 


Abraham Pragenfis , ein gelehrter und im | 
des] Sprachen erfahrener Jude, war der prag 


Schulen Praͤſes, fchrieb eine explicauon 
Raichi Commentarios uud Haggahort 
Thur Orach Chajım. G.W. 

e ein Buch Jafchar gef 


ben, uud iftin $ranckreich zu Rheims a 
G.W. 


Abraham Usque, ein portwaiehifcher Jud 


Die 1553 zu Ferrara gedruckte, von We 
Wort nad) a he, dunckel, 
mit ungebraͤuchlichen ſpaniſchen Reden 
ten uͤberſetzte Juͤden⸗Bibel zufammen « 
gen, welche zum andern mahl 1630 in He 
ift gedruckt worden. 


Abrahamz ( Galenus ) fiehe Galenus. 


brahamus ( N:colaus) ein Jefuit, gebohr. 
Etifft Tull in Lothringen 1589, beaa 
1606 in die jefwitifche Sorietät, und m 
bumanioribus fonderlich verfiret, dab« 
auch einen Commentarium in tertium \ 
men orationum Ciceronis , und eine para 
fin in omnia opera Virgilii heraus geg 
Er wurde ı7 Jahr vor feinem Ende zu Po 
Mouffon zur theologiſchen Facultät berı 
in welcher Function er einen pharum \ 
five facrarum quzftionum libros XV, wie 
einige Anmerckungen über Nonni parapl 
bes Evangelii Johannis; epicomen rudi 
torum linguæ hebraicz verlibus latinis& 
tercomprehenfum ediret,auch das italidı 

eben Vincentii Caraffa in das Franke 

berfeget hat: worauf er 1655, 7 Sept 
ftarb, Al. B. 


de Abrev Emanuel) ein Portugieſe, zu Aı 


de3 17 Seruli,mar Auditor in Goa, und fi 
reve difcurfo, en que fecuenta la con« 
delR.ino del Pegu, en lalndia del orien: 
cha por los Portugueies &c. Ant. 
iloft 
und Doctor Theologid, von Evora buͤrti 
zu Anfang des 17 Geculi zu Salamanc 
literas humaniores gelehret, und preceps 
cium Principum herausgegeben. Ant. 
Abrev ( Petrus Henriquez ) ein Portugie 
vida du Santa Quiteria geſchrieben. An 


—— ſondern bat ums Jahr der|de Ahrev, oder Abrego (Petrus) ein Fran 


elt 4958 gelebet. Er mar ein vortreflicher 
Mabbine aus Pisquera, welches feine Annora- 
tiones über Die Gemaram , feine Animadver- 
fiones über R. Mofen ben Maimon Jad cha- 
ſaclka, wie auch fein Buch Babalenephefch,und 
fein Syntagma de judiciis begengen. G.W. 
R. Abraham ben Ezra, oder wie er mit feinem 


ner aus der alten Provins, Bætica, Ich) 
Gevilien die Theologie,und fchrieb zu Aı 
des ı7 Geculi, explanationern eorum v 
rum, qu& deiparam virginem feciffe pro 
runt usquam Evangeliitz; expofitionnem 
tici: Magnificat anıma mea, und expc 
nem cantici trium puerorum. Ant, 


gangen Nahmen heift, R.Abraham, bar Meier, |de Abrev ( Sebaftianus) ein Jeſuit, aus der € 


Aben Ezra. Eiche Aben-Efra, 
Abraham de Balmis , ſiehe Balmis. 
Abraham Ecchellenfis, ſuche Ecchellenfis. 
Abrakam Ibnu Sahal, ein arabifcher Mediens, 
Sy et ums Jahr 1265 geftorben. Haxting, 
ibl, Or, 


Crato in Portugal bürtig, um 17 Secule 
zu Evora Profeflor Theologid Primarin: 
auch der Academie Eansler, und fihrich 
tutionem parochi, feu fpeculum paroch 
ad verbaconcilü Tridentini , dereformat 


nt. Al, 
Abraham , mit dem Ehren s Titul Naſi, ein be |Abril (Petrus Simon) ein gelehrter Gram 
rühmter — welcher ———— cus von Alearaz im Toletaniſchen, bati 


u Abron Abfchatz 


Ferne aclebet, and micht allein 25 Jahr die 
erieckhe und lateiniſche Sprache gelchret, 
feadcn auch unterſchiedliche Schriften in las 
tamsber and ſpamſcher Eprad)c ediret, als: 
Fæcadones ad Logicam Arıtterelis ; de 
Lem Imına; dereformatione, & inftirutio- 
ze ara liberalium,„ wie auch des Ciceronis 
ewisisicfamilıares. Ant, 

Abm ‚or Atdenenſer, von deffen Lebens⸗Zeit 
mu mcts gewiſſes weiß, hat auffer andern 
en ded ron Feſt⸗Tagen und Opffern der Al: 
es zanrıchen. Jon. 

Im, cm Brammaticud aus Rhodus, von 
miniben Eltern, bat iu Rom die Rhetoric 
* and von dem T’heocrito geſchrieben. 
* er 

Arms Sılo ein rom. Woete, welcher zu denen 
keıca Zeiten Kanfers Auguiti gelebet,. Sen 

diasie (Nical. Johannes) ein JCrus aus dem 

Sazslıtanifchen, gab 1665 heraus Facem ge- 
mim, quarum altera ad pofellionss, alrera 
ad zertierutis leges ılluminandas accendi- 


tar.. Io. 

Shrek (Nicnlaus) ein Neapolitaner von 
Zr VYosapiva, Lebte in der Witten des 
I ®erdi, und ſchtieb facem geminam ac fola- 
tamarıs. To. 

Ablicn, kat im ı2 Geculo, um das Jahr ıı2o 
gelchet. Ermar Canonicus regularıd des Au⸗ 
werr-Ordens ın der Abtey S. Victoris zu 
Yard, und bernach in dem Trierifchen zu 

Eraatah Abt. Seine sı Sermones feitiva- 
ws, Weereefhrieben, bat Daniel Echillina, 
Br m chen dieſem Klofter Abt geweſt, 
Ij4 Drekrrum heraus gegeben. O.Mi. 
a,cn berühmter Erb: Biſchoff zu Lun⸗ 
ka, zat a eEeculo gelebt, und ift mitdem 
Beraen mcht zu verwechſeln. Er ift fo wohl 
bo Nuitemare 1 als auch bey Canuto VI ın 
gropcm Anicken geweſt, und wegen feiner 
Sissscit, Beichrfamnfeit und Beredfamkeit 
(hr rrühmer worden dahero auch diefe Ko- 
Bi: —— in Staats Geſchaͤfften zu be: 
Denen, ich nicht gefchämet haben. Esgeben 
wen: zer, daß er anfänglich Abt zu St. Ge: 
Bixtı in Paris geweſt, und hernach den 
Achen Glauben in denen mitternächti: 
ge zändern zu Ichren, von Waldemaro I 57 
m Burchoff zu KRotbfhild,und 1178 zum Erk- 
Sidef zu Kunden gemacht worden. Er 
hart ım Tlofter zu Sora 1201, 21 Mers, im 
jahr gines Alter. Sein Teftament bat 
Oms Sperlingius mit Anmerckungen 1696 zu 
renhagen herausgegeben. HL. 

MAbicharz ( Hanns Amann ) ein Frey⸗Herr 

auf Mörbis, Nieder⸗Goͤlſchan, Bärfch: 

dorff und Lederofa, 1646, 4 

i ſtudirte zu Lignitz, Straßburg 
das ind publicum und naturale, 

und hiftorifche Wiſſen⸗ 
in Holland, Sranckreich 

m, worauf er zum 

tz und zum Abgeord- 

ben en in Breßlau ver: 
tcdnet worden. Er war anben ein angeneh⸗ 
deund gefchichter Poete, überfehte des Gua- 

u Pıtor ado aus dem Yaliänifchen in Deuts 









Sg pol 
und 





Absdorf Abudaenus 1% 


ur SE, und lich folchen unter dem Tırul 
es deutſch⸗redenden getreuen Schaffers 
drucken, art auch unterfchiedene andere 
Gedichte, jo zufammen gedruckt worden, und 
ftarb 1699,22 April, HL. 


Absdorff ( Marchzus ) son Bernburg, war ım 


Wedlinburg, hernach in Goßlar, und darauf 
am erften Orte wieder Rector, dann Valtor, 
Superintendens und Hof-Vrediger,ftarb 1603 
und hinterließ Poemara Theologica. Lu. 


Abfelius( Wilhelmus ) ein gelehrter Cartheuſer⸗ 


Mond), fo im ı5 Seculo gelebet, war von Dres 
da aus Flandern burtig, und wurde Prior zu 
Brügge. Er ſchrieb in Berfen einen Dractat 
vom Gebete des Herrn, und jtarb 1471. A. 


Ablines und Ablinius von Gadara aus Phoͤni— 


cien, fiudirte zu Smyrna, und Nicomedien, 
ward ein Eophifte zu Athen, fehrieb rim i»- 
roeınar, Welche Aldus Manurius heraus gege— 
ben. S.H. 


Abftemius (Laurentius ) yon Maeerata buͤrtig, 


bat zu Urbino die Jugend in humanioribus 
unterrichtet, und ift des Herkogs Guidonis 
Ubaldi (anden er einige Bucher obicurorum „ 
locorum gefchrieben ) Bibliothecariug gewe⸗ 
fen. Unter feinen Schriften ift dad hecato 
mythion merckwuͤrdig, worinnen cr hundert 
Fabeln erdichtet und zuſammen getragen, und 
die Auzahl derfelben hernachmahls verdoppelt 

t. Sonſt hat er auch annotationes in ob- 
cura loca veterum gefchrieben, von denen ein 
Stück in Gruteri thefauro critico fichet. 
Das Fahr feines Todes iſt ungewiß, wiewohl 
ernicht viellänger, als um das Jahr 1505, da 
er feine Vorrede über den Auce!ium Vidorem 
zu Venedig bat drucken laffen, ſcheinet gelcbet 
zu haben. B. 


Abſyrtus, ein Soldat aus Nicomedien, war ums 


ter des Kanfers Eonflantini M. Armee, und 


chrich Irmiareizor Mi, 


Abubequer ‚des Mahomets Schwieger » Vater, 


und erfter Caliphe oder Nachfolger, welcher 
den Alcoran ins befündere ausgeleget hat. 
Sein rechter Nahme war Abdalla ben Oth- 
mann : und weil er aus dem Stamm Teim, 
und Geſchlecht, der Eoraifchiten geweſt, fo 
pfleget cr noch überdiß mit dem Zunahmen al 
Teim al Coraiſchi genennet zuwerden. Der 
Nahme Abubequer, der fo viel heift, als cin 
Vater des Mägdleing, ift ihm deshalben bey: 
gelegt worden, meil feine Tochter Asfcha unter 
alten Weibern des Mahomets die einige ac» 
weft,die er als Jungfrau geheyrathet. Obgleich 
Mabonmet feinen älteiten Schmicaer - Sohn 
Alı zum Sueceffore benennet en ; fo gelau⸗ 
gete Abubequer dennoch auf den Thron, und 
ſchlug feine Refidens erftlich zu Eufa,und her⸗ 
nach zu Baadad auf. Erftarb 634. Her. 


Abucaras (Theodorus) fiehe Theodorus. 
Abudacnus, mit dem 


l Zunahmen Barbatus, ge⸗ 
tg u Memphis in Egnpten, lebte in der 

en Helffte des ı7 Seculi, wurde Profeffor 
der arabijchen Sprache zu Drfurt,darauf aber 


Profeſſor orientalium Linguarum zu Löwen, 


und ſchrieb compendium grammaticæ arabicz; 
fpeculum hebraicum. Monatliche Unter 


redung. K. 
4 Abu 


15 Abu Abulpharsgius Abundius Achcia 


Abu Itasc Ben-Afal, eingelehrter Maronit, hat , Theologie und Mediein, 1243, da die 
die Verordnungen der alerandrinifchen Kir: | tarn einen Einfall in Armenien thate 
che in 2 Büchern zufanmengetragen. Simon | dachteer mit feinen Eltern von Melitir« 

hift, crit. Insehen, Fam aber das folgende Jahr 

Abulenfis, ſiehe Toftatus. ntiochien, allwo er in einer Höhle a 
Abulfeda (Iimael) oder Omadeddin Abelfeda | Einfiedlerlebte. Won dargienger nad 

Iimael ben Nafer, ein König zu Hamah in| polig, einer Stadt in Phonieien, und r 

nrien, gebohren 1273. So bald erzufeiner | daſelbſt von Fgnatio, Patriarchen zur € 

Erone, welche er nicht länger ala er e bes) zum Biſchoff von Guba eingefest. De 

halten, gelanget, haterdenZitul: AlMalech | gende Jahr verfente ihn der a z 

al Saleh angenommen; fonderlich aber ſich tius von Guba nach Cacabena. Als abe: 

durch 2 Bücher berühmt gemacht. Das erfte, —— Tode zwiſchen Dionyfio Angu 
welches ein geograpbifch Werck, nennet er:| Joanne Bar - Madaano eine Epaltung nı 

Takovim al bodan, und ift vor diefem in der diefer Stelle entfiund, und Abulphar 

beybelbergifchen Biblivtheegemeft, von dan⸗ Dionyfü Parthey nahm; fo wurde er vo 

nen aber nach Rom gekommen. Poflellus fem zum Bißthum Alepo befördert. ' 
atte es aus Drient nach Venedig gebracht. | dieſer Männer Tode wurdeer 1264 durc 
tevon iſt zwar ein kurtzer Begkiff von Mutio | Vatriarchen Ignatio oder oſue, von der i 
amufio überferet, iedoch nicht publieiret,| ſchen Kirche, zu der Würde eines Map 
endlich aber, nachdem es unterfchiedliche Ge: | nen, oder Primaten von Drient erhoben, 
lehrte angeführet, zu Londen 1650 etmas da: | cheer auch big 1286 befeffen hat. Er fü 
von von Johanne Gravio unter dem Zitul:| Anaphoram ; Symbolum fideı; Horreum 

Chorafmien & Mawaralnahse h, e. regionum | fteriorum, feu Commentaria in facram 

extra fluvium Oxum deferiptio, ex tabulis| pturam, oder wie es arabifch heift theſat 

Abelphede, principis Hama edirt morden.| . myfteriorum,; Theologiam feu candelat 

Das andere führt den Zitul: AlMokheaffar fi] fanftorum de fundamentis ecclefiafticis ; 

akhbar albaichar, und befteht aus einerlini:| brum radiorum, f. Theologix compendi 

verfal-Hiftorie, von Adam bis auf des Antorig| Librum direftionum feu Epitomen canon 
eit. Aus derfelben bat Tob.Baunıer SRa:| Ethicam de virtutibus &evitiis animi &co 
omets Leben 1723 zu Oxfurt arabifch und las | ris; Librum garrationum facetarum; L.ı 
einifch mit fchönen Anmerckungen drucken rium &Kalendarium ; Grammaticam fyria 
laffen, auch verfprochen Diefes ften Geo: | [. librum fplendorum ; Grammaticam mı 
grapbic, arabifch und lateinıfch berausguger] cam; Carmina; Chronicon arabicum , | 
en. So hat auch Carufius aus derfelben bie] brum dynaftiarum , melches von Adam bis 
hiſtoriam Saracenorum in Sicilia in feine Bib- das Jahr Ehrifti 1776 acht, und von meld 
liothecam hiftoricam Sicilie drucken laffen. Eduard Pocock 1650 eitten Theil unter i 
Es ftarb dieſer Abulfeda 1343. B.Her. Titul: Specimen hiftorix arabicum , aralı 
Abulgafi ,Bagadur-Chan ‚ mar eines webecfifchen | und a iu Drfort an das Licht geſt 

Vrintzen Arap Mahammed Chan Sohn, von | auch eben daſel yet Disk ein hiftor 

dem er 1605 zu Urgen; einer Stadt in Gva⸗ <compendiofam dynaitiarum druden Iafi 

resmia, einer tartarifchen —— jenfeit Chronicon fyriacum , davon ein Stück for 

bes cafpifchen Meeres, acbohren worden. Ais| und lateinifch in Aſſemanns Bibliotheca 
feine beyden Ältern Brüder wider den DBater | entali ſteht. Ad.B. 

rebellirten, retirirte er ſich mit demfelben in |Abundius, ein gelehrter Bifchoff zuComo in“ 

Derfien, Fam aber nach des Vaters und der| lien, weldyer im 5 Geeulo gelebet, und i 

Brüder Tode endlich zur Regierung. Und Er eher het nahGonftanting 

da er währenden Erilii mit viel Gelehrten be⸗] ſich denen neftorianifchen und eutychianife 

Fannt worden, und Fleiß auf Bücher, befon- | Ketzern zu widerfegen, gefendet wurde : 

Ders aber die Hiftorie und Genealogie gemen: | er denm auch 450 ein Eoneilium zu Eonft 

det: fofchrieb er hernach eine tartarifche His | tinopel berufen hat, Darinnen Anatolius 

forie, in felbiger Sprache, welche von dem | Bifchoff diefer Stadt, nebft andern ihr Gl 

Heren von Strahlenberg ins deutfche, und | bens= Befänntnif abgeleget, und Neftoi 

1726 von einem andern in das fransöfifche, und Eutyches verdammt wurden. Gr fi 

unter dem Titul hiftoire genealogique des| 469, 2%pril. HL. 

Tartars überfegt worden: von Steablens | Abundius,, fiche Caftilionius ( Jo. Franc. ) 

berg in der Einleitung zu der Befchreis |Abumius [Valens, ein Juriſte, ar Antor 

bung des nord» oftlihen Theiles von| Kii Rath, und fchrieb lib. 7 de fidei commiil 
ropa. aftionumlibros7. Ber.Gro. Maf. 
Abulhafen von Afcharien, ftarb A.C. 952. K. Abufigerus ( He&or } ſchrieb 1580 eine epiſtol 
Abulhufen Ibnu Telmid, ftarb A.C.1008, K. ad Sturmium de Anti-Pappis ipfius. K. 
Abulpharagius ee Em ſteSeri⸗ | Abydenus,, ein alter Hiftoricus, “ Berofi &d 
bent unter denen Jacobiten, wurbe ju Neii⸗ler geweſt, und hat eine affpri dr ſtorie 
tina 1226 gebohren, und hatte Aaron einen Iheieben, melche von Jofepho und Eufebio | 

Medicum zum Vater, von welchem er auch bret wird, aber noch nicht zum Vorſch 

den Zunahmen —— — legs —— iſt, ſondern in Italien int Mst. 

te ſich auf die griechiſche, ſyriſche und arabi-] genfoll. Fa 
ſche Base wie ir auf die Philofophie,! Acacia (Martinus) ein berühmter ven 
W 


r Acıcıa  Acca 


bad der llniverſitaͤt Paris, von Chalons Accaritius ( Francifcus ) ein berübnnter Jurifk in 


baztın bat um ı6 &eculo floriret, und iſt einer 
keiurachmiten Medieorum Zrancifei gewe⸗ 
fe Er führte fonft den Nabmen, fans malice, 
oe Besdeit: verwandelte aber felbigen in 
neröchben Nahmen «aaxiz ‚und pflane: 
wg dergetalt auf feine Nachkommen 
in, Eeme Gelehrſamkeit hatte er dent be: 
Sam Ieofchter Medicind zu Paris Perro 
ba ;udanden; wie er denn unterfchieds 
Bräaber des Galeni ,$, €, arten medicam, 

eisparva, wie auch feine zwey Bücher 

emeanndı, ůͤberſetzte; und ſolche zugleic 
e cur Erläuterung erflärte. Liberdi 
&chrane Synoptin eorum, quæ quinque 
ebas libris Gaieni de facultatibus fimpli- 
zn meecamentorum continenmr, worauf 
mehren. Sein Wapen war ein gol⸗ 
= &reus im blauen Felde mit 4 guldenen 
se. and der Uberſchrifft: Quæcunque fe- 

zurına ferendaeft. B. 

\ı Yarinus ) aus Barig bürtia, des vorher⸗ 
Baden Sohn, war Kertor und Profeffor der 
Omar zu varis, wie auch bey dem König 
es ll anderer Leib: Medicus, legte 
“ umeer Zeit feine Profeßion nieder, 
Knd de morbis muliebribus, und confilia 
wich, melde von einigen fälfchlich feinem 
Serimeeleget werden ; mie auch panegyri- 
=HarxcoValeiio dictum, und ftarb 1588. B. 
\ Sarinns) des vorhergehenden Sohn, 
er Redieind, und Ronialicher Profeffor 
"eühruraie, welcher eine Reife nach Rom 

Sind u Paris 1605, und liefiviel Kin: 
he pie mterfchiebene Aemter in Frauck⸗ 


has’ unnes) ein Bruder des vorigen, war 
Ba osico xX11 Leib: Medicus, und 
knfzemen ı630. B. 
* “ — — welcher *— 
ahani Apoſtatæ Zeiten im e⸗ 
Axchet K 


viſchoff zu Caſatien, welcher dem 
“49 ın der bifchoflichen Würde ſue⸗ 
Set und fein Difeivel geweſt; hat feine 
t ſehr nemißbrauchet, indem er 
Or kenen damabligen Kesern, denen Eu⸗ 
‚rs und Senmi-Arianern, die wider Die 
E Chrifti ftritten, gefchlagen ; dahero 
ad auf dem Eoneilio zu Sardis verdam⸗ 
mrden. Seine Anhänger wurden nach 
men Rahmen die Acactaner genannt, wel⸗ 
= er — —— — 
ariamı ifft verborgen ſteckte 
# &ceacia machten. Er ſchrieb felektas quz- 
"Res, wie 17 commentariörum volu- 
“umkccefiaften. Hie. HL. 
"7a (Simon ) ein Philofophus und Medi: 
“au Meapolis, fchrieb in varios Galeni 
ms Gommenzaria, welche fein Sohn Simon 
pusı647 herausgegeben. To. 
=, em Griechiſcher Poete, welcher inomse- 
hc ein Bifhofe vn Haguf 
er Accas, ein Biſchoff zu Haguftald in 
od, Ichte zu Bedz Zeiten, flarb 740 
Ddeicheim Ofhciarıum Eccleiz, wie auch 
"dad depalionibus fanttorum. H.K. 


Accelto 


„reiches beftellet, fchri 


Acciajolus ( Donatus) ein 


Accarıfirs Acciajoli 18 


— 


dem i7 Seeulo, von Ancona burtig, brachte, 
da er als Profeffor die Rechts = Gelahrheit zu 
Siena lehrte, durch feine Gelchrfamkeit die 
Unibernität, wofelbft ihn fein Vater Camillus 
Accariũ ftudiren laffen,in aroffes Aufnebmen, 
wurde in Italien vor ein rechtes Dracul ges 
halten, und faft auf alle Academien berufen, 
wolte aber auf keine fommen ; bis ihn endlich 
der Hertzog von Parma, Rainutius Farneftus, 
zu ſich zog. Bald darauf aber berieff der 
Groß⸗Hertzog von Florenk wieder, die Juris⸗ 
prudentz zu Piſa zu dociren, allwo er 1622 
42Oct. ſtarb. B.Er. 


Accarilius (Jacobus) ein Philoſophus und Do⸗ 


ctor Theolvgid, von Bologna buͤrtig, lebete 
1627, und war auf der von dem Hertzog Ferdi⸗ 
nand geſtiffteten Academie zu Mantua 4 Jahr 
rofcffor Rhetorices. Unter feinen Schrift: 
ten find feine zu Rom, Eoln und Mantua ge: 
baltenen Reden, ein Volumen feiner Briefe, 
inaleichen eine Hıftorie von Kortpflangung 
des cathelifchen Blanbens, und eine lateinıs 
fihe Uberferung der von dem Eardinal Benti- 
voglio aejchriebenen Hiftorie der niederlandi- 
ſchen Unrube befannt. All. Hend. 
(Reginaldus) ein Dominicaner von 
Mafalubrenfe aus dem Neapolitanifchen,gab 
1572 heraus Il tefor della volgarlingua. To. 


de Acceptantibus (Francifcus ) ein Jurifte, hat 


‘de fententia interlocutoria & definitiva ges 


chrieben, welches Werd T. 5. tract. tract. 


ehet. 
Acchillini, ſiehe Achillinus. 
Acciajoli (Magdalena Salverti ) eine gelehrte 


(orentinianerin,binterlieg 2" Tomos von ital. 
edichten, und ftarb 1610, Cr. 


Acc:ajolus ( Ange:us) lebte zu Ende des 14 nnd 


Anfang des 15 Seeuli, und machte ſich bey 
den Pabft Urbano VI und Bonifacio IX, der 
ihn als einen Legaten mar Sransofen ing 
Koͤnigreich Neapolis fchickete, fehr beliebt. 
Er ward aud) zum Negenten felbiges Konig⸗ 
von der Wahl Urbani 
VI, und ſtarb zu Pifa ı2 Jun. 1407. Up. 
in Turifte, geb. 1428 zu 
Florentz, war ein Difeipul JohannisArgyropoli 
von Eonftantinopel, und —— einer Wiſſen⸗ 
ſchafften und Meriten ſehr beruͤhmt, aber we⸗ 
en des blagii gegen feinen Lehrmeiſter ver⸗ 
aͤchtig. Er hat die von Plutarcho aufgefer- 
ten Lebens = Befchreibungen Hannibalis, Scı- 
pionis,Alcibiadıs,unmd Demetrii aus dem grie⸗ 
chiſchen uͤberſetzet au auffer andern Schriff- 
ten eine Lebens — reibung Kayſers Caro- 
I M. verfertiget, welche am vollſtaͤndigſten in 
mMenckens Scriptor. rerum German. ftehet, 
und ift zu Menland 1473 in Gefandfchafft nach 
Franckreich geftorben. Thom. Ga.Vo.Jov. 


Acciajoli (Johannes) war ein treflicher Philo- 


ſophus und Theologus zu Florens, in den 
Sprachen wohl erfahren und fo beliebt, daß 
man indenen -Auditoriis an den Wänden an⸗ 
gefihrieben fand: Vivat Excellens Joh. Ac- 
ciajolus. Er lebte um das Jahr 1564, da er 
in Die Academiam Florentinam recipirt wur: 
de, Not. ö 
A5 Acciw 


Acciajolus , Aceoltus 
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Acciajolus ( Zenobius 4 
Datican unter dem‘ x 
renk bürtig, hatfich in den Dominicaner-Dr- 
den begeben. Die Schriften, Dadurch er fich 
berühmt gemacht, find: Uberſetzungen des 
Buchs, fo Eufebius wider den Hieroclem 


e⸗ 
ſchrieben; des Theodoreti de græcarum —F 


&ionum curatione, und des Olympigdori über 
Das Prediger⸗Buch Salomonig,ausdem grie⸗ 
chiſchen in dielateinifche Sprache ; ein Tra⸗ 
ctat de laudibus urbis Rom« ; Briefe an Pi- 
cum de Mirandola; alferley Reden und Ge: 
Dichte, welche noch nichtgedrudkt find. Eini⸗ 


alten davor, Daß er ı520 im sg Jahr ge⸗ 


e 

forben, ine hergegen andere behaupten, 

aß er bis ıgargelebet babe. Be 

di Accipacio (Nicolaus ) ein Doctot juris Cano- 
niei &Civilis, von Sorrento bürtig, war ans 
een 8 Bifihoff zu Tropen, nachgehends Ertz⸗ 

iſchoff gu Sorrento und Capua, und endlich 
Gardinal. Erftarb 1447. Us. Au. 

Accius, ein berühnter römifiher Medner, von 
Pefcaro bürtia, welchen Cicero zum Wider: 
part gehabt, und gegen ihn ben Cluentium des 
fendirt. ‚Doch hat er ihn unter die vornehm⸗ 
ften Oratores feiner Zeit gefekt. Cicero. 

Accius oder Attius (Lucius) eines frenaelaffencn 

’ Cohn, ift ein lateinifcher Poete geweſt, und 
bat Tragödien, davon wir einige Uberbleibſal 
in der Stephanorum und Almelovenii frag- 
ment. Pottarum veterum finden; auch nach 
einiger Meynung Comoͤdien und Annales ge⸗ 

—— und vermuthlich um 616 nach Er⸗ 

auung der Stadt Rom gelebet. Decimus 
Rrucus ‚ welcher 615 nad) Erbauung der Stadt 
Rom Bürgermeifter dafelbft geweſt, hat die: 
fen Accium fo hoch gefchäßet, daß erdie Ein: 
änge der Tempel, die er von der Beute der 
einde erbauet, mit denen Gedichten, welche 
Accius ihn zu@hren gemacht,aussieren — 
Er wurde wegen ſeiner harten Schreib⸗Art 
getadelt, war von Perſon klein, ließ ſich aber 
in dem Tempel der Muſen eine ſehr groſſe 
Statuc ſetzen. B. 

Accius, einer von denen neueren, welcher des 

Kfopi Kabeln in Carmine Elegiaco überfe: 


pet. B. — 

Accoltus (Benedictus) ein JCrus und Hiſtorio⸗ 
graphus, gebohren 1415 zu Arezzo, fiudirte zu 
Klorens und Bolsgna, wurde Doctor Juris 
undSceretarius der Republic Florentz, ſchrieb 
Dialogum de preftantia vitorum furevi , wel⸗ 
chen man in dem thefauro antiquitar. & hiftor. 
Italie findet; hiftoriam belli facri, und ftarb 

1466 zu Florentz. , 

Accolcus ( Francifcus ) von Areito, einer der vor⸗ 
nebimften Juriſten feiner Zeit, des altern Be- 
nedi&ti Bruder, lebte im ı5 Seculo/ und lehrte 
zu Padua nnd Bononien. Er fehrıch ſuper 
digefta , Codicem &Decretales; dedifferentia 
inter fententiam inrerlocutoriam , & definiti- 
van; Confilia &c. und ftarb um 1470, Fr. 
Panz, 

Accoltus (Franc. Forzoni ) zu Florenz ro Aue. 


Acciajolus( Vincentius )ein fleißiger Hiftoricug, 
gab 1570 den Stamm: Baum von feiner Fa⸗ 
milie heraus, und ftarb zu Florentz 1572, Not. 
ein Bibliothecarius im 
abft Yeone X, von Klo: 


Accoltus Accurfius 


— — 


1674 gebohren, trieb die Jura, und fd 
trefliche ital. Gedichte, daher er auch ir 
Arcadia zu Romrecipirt wurde. Er jtar 
Drt.1708. Arc. 

Accoltus ( Petrus ) ein Sohn bes dltern Bene 
von Arezzo, 1455 gebohren, wurde 1532 
Pabft Julio II zum Eardinal gemacht, 
und nach Bifchoff zu Arras, Cremona 
Eadir, auch Ertz⸗Biſchoff zu Ravenna ; ſch 
etliche Tractate, und ftarb 1532, 11. Der. } 

Accoltus (Benedidtus) ein Cardinal und Eı 

Des vorhergehenden Benediäi, zu Floreng ı 

gebohren, wurde wenen feiner Wiffenfd 

in der Rechts⸗-Gelahrheit, und lateinif 

Sprache, der andere Cicero genennet, 

batte von Pabft Leo X das Bißthum zu Ca 

von Hadriano VI das zu Cremona, nebjt | 

Ertz⸗ Bißthum zu Ravenna, und von Clen 

te VII den Cardinals⸗Hut erhalten, wel 

ihn überdiß zum Legaten von der anconit 

fhen Marc, und zum Gouverneur gu F 

machte,und ſtarb zuFlorentz 1549. Nor.Ar. 

Accorambonus ( Hieronymus ) if au Dadua 
feffor Medieind geweit, bat 1536 floriret, 
einen Dractat von der Milch, it. de pituita 
putredine &c. gefchrieben. K.Ia. 

Accorambonus (Fabius) deg Hieronymi &g 
mar Auditor Rotä, und farb zu Ronz 14 J 
1559, nachdem er unferfchiedene Repeticio 
und Gommentarios uber einige Titulin Di 
ftis gefchrieben. Ja. 

Accorambonus (Felix) auch Hieronymi &n 
hat zu Rom 1590 einen Tractat von der E 
und Flut des Meers, eine Erflärung ıı 
alle Opera Ariltotelis, Annotationes ıı 
den Galenum, tractatum de fluxu & redı 
maris, mie aud) von temperamenzis gefch! 
ben. K.la. 

Accords ( Eitienne Tahourot Seigneur des ) fi 
Tabourot. 

Accurfius von Florentz, ein fehr Be Ju 
bat im 13 Seeulo gelebet, und iſt der erfte 
weſt, der über das ganze Recht feine Gloj 
herausgegeben ; wodurch er fo viel Ruhm 
worben, daß man ihn Advocarorum ido! 
genannt. Er war cin Difeipul des berüt 
ten Azoniszu Bologna, allıyo er auch gelet 

at, und 1229 im 78 Jahre, wie man da 

ält, geftorben it. Uber die inttituta ha 

leichtalis gefchrieben, und ſoll nach dem 

ahre erit dag Jus civile zu tractiren angef 
gen, ingleichen eine fehr gelehrte Tochter 
habt haben, welche das Jus civile zu Bonon 
gelebret. B.PB.Panz. . 

Accurlius ( Francifcus ) Des vorhergchen! 

Sohn, iſt Profeffor der Rechten zu Thou: 

und hernach zu Bologna, mie auch des Kon 

Richardi in Engelland Rath geweſt; 

Glos über die Buͤcher der Inſtitution 

juris un einer Eindde, als er die Profefion 

juris publici verlaffen; notas in corpus juı 

Glofas in Joannem antiquum gloflatore 

cafus longos fuper V libros decretalium , & 

fiss fummarios fuper fextum decretalium ; 
fus breves füper fextum & clementinas 
ſchrieben, und ift 1279 zu Bononien geftorb 

Er oder fein Water gaben für, man dürfe, 

| 






































n Accurfius Aceftodorus 


zen Beni yon göttlichen Dingen zu erlan- 
ya.die Zerlogie nicht lernen, weil man dies 
en der römifchen Geſetze 


Kir uns denen ° 
wücbse berholen koͤnte. 


B. Panz. 


his (Cerverrus) der andere Sohn ded bes 
sonen Accurüi , und gleichfalls ein Furifte, 
wide ın Bologna floriret hat, und ım ı7 
jr innes Alters Doctor worden if. Er 
ge: 
wa welche zwar denen Gloſſen feines 
dans heaaefigget ſeyn, aber bey weiten nicht 
ud geachtet werden. Seine Schwefter 
uber die römischen Rechte gele⸗ 


keahßleifen über Das römifche Re 


R werden, 
x 
a Pam. 


ıones g 


kr (Wilhelmus ) mar ein zurifte, welcher 
eſchrie⸗ 


rimzet, und einige Qua 
at K. 


its (Mariangelus ) ein gelchrter und bey 


m Surfer Carolo V ( am defieu Hofe er lich 


Sit aufachalten) h gefehener Mann, 
rm is Seculo/ verſtand lateiniſch 
frantzoſiſch, ſpaniſch, deutſch und 


aichh aus dem Grunde. Er mar von 
lei adem Königreich Neapolis bürtig, 
® kahte ſich fo wohl durch feinen ‚Bleib, 
& ad durch Die in die mitternächtlichen 
Damen angehtellten Reifen eine ſolche Ge⸗ 
Kinkitjumege, daß er diatribas über den 


Ya Dialer 


‚2 genere nennet, in pohlnifchen Ver⸗ 
‚m vitoriam Deorum, moran er 10 Jahr 
“ehe; hatte übrigens eine fehr ungear⸗ 
durch die er endlich fo ruiniret 

ne er 1608 in dem Hofpitale farb. 


(ni, hateine hiftoriam cyrenaicam, und 
vu Taolozie geſchrieben. K, 4 
“u, ca griechiſcher Hiftoricus, aus 















Acceltor Acherius a2 


Megalopolis, ift zugleich ein Mythologus ge: 
meit, und hat de urbibus gefchrieben, welches 
Buch P.utarchus allegiret. Vo. 

Aceitor, hat ein Werd von der Stadt Eyrene 
gefihrieben. K. 

Aceltorides, fihrich 4 Bücher de quaque urbe 
fabulsrum, und nennte ſie ww, wie auch 
andere de monftrofa hominum quorundam 
fprmainIndia&c. K. 

Aceltorus, ein tragifiher Poete, von fihlechter 
Renommie. H. 

de Acevedo (Francifcus Zidron-) bat 1671 einen 
Commentarium über das Evangelium Mat: 
thätaefihrieben., K. 

Raf Acha, ein berühmter Rabbine, welcher im 
Fahr der Welt 4510 gelebet, bat ein Buch 
von allen im Gefes vorgetragenen Geboten 
gefihrieben, welches er Scheeloch Raf Achæ 
nennet. G.W. 

Achzus, ein tragifcher Poete aus Eretrien, et⸗ 
mas jünger als Sophocles, welcher in der 82 
Dlympiade gelebet, hat 43, oder, wie andere 
wollen, nur 30 oder 24 Kabeln gefchrieben, 
Es bat auch noch ein jungerer Achzus von 
Chracufagelcbet, welcher 10 Tragoͤdien ge: 
fhrieben. 3.Fa.K. 

Achardus, yon Gebuhrt ein Engelländer, lebte 
inder Mitten des 2 Seculi, wurde Biſchoff zu 
Auranches, und fehrieb de tentatione Chrifti ; 
de divifione animæ & fpiritus ; viram $. Ge- 
felini monachi; wiewohl einige dieſes letzte 
dem Achardo, einem Monche von Elairveaur, 
beylegen. Erftarb 1172,29 Mertz. Sa.O. 

Achardus, ein Mönch von Clairveaur, unter 
dem heil. Bernhardo , welcher das Leben des 
Eremiten Gotrfelini befchrieben, fü Arnoldus 
de Raiffe 1626 zu Douay edirt hat. 

Acherius oder Halerius , ein beruhmter Redner, 
lebete zu den Zeiten Kayſers Augufti, und hat: 
te einen fo ungemeinen Uberfluß an Worten, 
daß auch diefes, was fonft bey einem Nedner 
vor eine fonderbare Gefchicklichfeit gehalten 
wird, bey ihm vor einen groſſen Fehler paßire⸗ 
te: dahero der Kayſer Auguſtus von ihm zu 
ſagen pflegete, dak man ihn einhalten müfte, 
tie die Kutfcher ihre Wagen, die, wenn Die 
Mäder gar zu fchnelllauffen, ein allgugroß Ge⸗ 
töfe machen. HL. 

Acherius( Joh. Lucas) oder d’Achery, ein gelehr: 
ter Benedietiner⸗Moͤnch aus der Conarega⸗ 
tion St. Mauri, ift gu Dointin in der Piccar: 

‚die 1609 gebohren, und zu Paris 1685, 29 Apr. 
in der Abten zu St. Germain de Prez, allwo 
er Bibliothecarius nemeft, geftorben. Er hat 
einige zur Kirchen⸗Hiſtorie gehörige alte, und 
noch nicht heraus gegebene Schrifften, als des 
Barnabx griechiſch und lateinifch gefchriebe- 
ne Epifteln, mit des Menardi Noten; wie 
auch des Lanfranci Ertz⸗Biſchoffs zu Cantel⸗ 
ber3 Leben und Schrifften; ferner Guiberti 
Leben und Schriften; afceticorum, qu& in- 
ter patrum opera reperiuntur, indiculum „ 
publiciret, und an denen erften Voluminibus 
der Heiligen des Benedictiner » Ordens mie 
gearbeitet; big er endlich fein Spicilegium, 
welchesin 13 Voluminibusin & beftehet, uud 
dariunen er cbenfalls dergleichen — 


33 Achilles Achores 


eolligiret hat, heraus gegeben, melches 1723 iu 
aris inz Vol.in fol, aufgelegtmorden. B. 


Achilles Tatius, fiche Tatius. 
Achilles( Alexander) ein preußiſcher Edelmann, Achrelius 4 Ericus Daniel) ein Doctor und 


und Hof: Bedienter des Koniag in Pohlen 
Uladislai, hat verfchiedene Reifen nach dem 
Orient gethan, und einen Zractat von den 
Urfachen des Erdbebens und der Bewegung 
des Meeres heraus geneben, ingleichen Gon- 
filium bellicum contra Turcas , philofophianı 
phyficam &c. in MSt. hinterlaffen, und i 


Achrelius Acindynts 


Provins Eaftilien im 16 Seculo, hat ı 
Tractat de reda fcribendi orthographia 
fertiget. Ant. 


fefor Medieind zu Abo, von Moslı 

Schweden bürtig, Öhrieh eine Oration dı 

crocofmi ftruftura, deque harmonicı 

dem cum pr&cipuis microcolmi partibus 

venientia, und ftarb 1670, 17 April; i 
ahr. W,d. 


in] Achtfnit, fiehe Amelius. 


groffer Armuth zuStockholm 1675 im gı Jahr Acidalius (Valens) ein Critieus und Doctor 


feines Alters geftorben. W,d. 


Achillinus ( Alexander ) ein Profeſſor Philoſo⸗ 


phid und Medieind von Bologna bürtig, all- 
wo er auch nach unterfchiedenen heraus ge: 
gebenen medieinifchen und philoſophiſchen 
Schrifften ısı2 geftorben ift. Mit dem Prm- 
ponatio kunte er fich nicht vertragen, war des 
Averrois Mennung zugethan, bekam den Nah⸗ 
men des andern Arittotelis, und aroffen Phi- 
lofophi ; lehrte auch zu Padua und Bononien 
mit groffem Zulauff feiner Zuborer. Seine 
Schriften find zu Venedig 1568 zuſammen 
gebructworden. Ga: Jov. 


Achillinus ( Claudius) ein Turifte von Bononien, 


t im 17 Seeulo gelebet, it ſowohl in der 
eologie, Mathematic, Dratorie und Poefie, 
als ing befondere in der Rechts⸗-Gelahrheit 
fehr erfahren gemweft, und hat die Rechte zu 
Bononien, Ferrara und Parma gelehret, Epi⸗ 
fteln, Lyrica, worinne er ercelliret, und Epi- 
grammata binterlaffen, bey feinen: Leben nicht 
ediren wollen, aud) fehr modeft geweſt, daher 
er es zu nichts bringen Fonnen, und 1640 im 
3 Jet re feines Alters geſtorben. Ghil. Glor. 
rl. £r. 


Achillinus ( Joh. Philoteus) fiehe Mæſerius. 
Achmed, fuche Ahumedus. 
Achmet, ein Sohn Seirim, hat ein Buch von 


Auslegung der Trdume, nach der Eanptier, 


dicinaͤ, wurde zu Wittftock in der Marck % 
denburg gebohren, und ftarb 1595, 25 Ma 
er Foum in fein 29 Jahr netreten, entn 
durch Selbſt⸗ Mord, oder wie ihn einig 
endiren, feines natürlichen. Todes, a 
hleumig in eine Wahnfinnigkeit, wäh: 
roceßion mit der Hoftie, gefallen. E 
fertigte ſchon im 17 oder 18 Fahr feine lat 
fhen Gedichte, davon man einige in d 
deliciis poetarum german. findet, fieng au 
eben diefen Fahren an den Plaurum und 
lejum zu emendiren; beaab fich, nachde 
unterſchiedliche deutfche und italiänifche 
verfitäten mit groffem AEitim befuchet, 
Schleſien, und wandte fich, da er eine! 


lang veraebeng an Beförderung gema 


zu den Roͤmiſch-Catholiſchen, worauf 
Roten vor feinem Ende das Nector: 

eus aufaetragen wurde. Er gab in Cri 
unterſchiedliche hochgeſchaͤtzte Werde 
den Vellejum Paterculum, Curtium, Plau 
unddie ı2 alten Panegyricosheraud. A 
das Buch: mulieres non effe homines, | 
ihm faͤlſchlich zugeſchrieben. eine Epi 
bat fein Bruder Ehriftian Acidalius 3601 
Hanau ediret. So find auch Die divinari 
& interpretationes Plautine, die Grureru 
ner Lampadi critice einverleibet, ein 
pofthumum. K.B.Teif. 


Inder undVerfer Lehre binterlaffen; wicmohl, | Acilius, war im Jahr der Stadt Nomss2£ 


mweilder Autor mehr eın Chriſt, ale — ——— 
taner geweſt zu ſeyn fcheinet, noch ſehr ge⸗ 
weiffelt wird, ob er es ſelbſt geſchrieben. Die⸗ 
es Buch hat Leo Tuſcus 1160 aus dem grie⸗ 
chifchen ing lateinifche überferet, welches 1577 
nach einem mangelhafften Manufcripto , au 
der Bibliothec des Sambuci, als ein Wer 
des Apomafaris iſt edirt worden, Rigaltius 
aber hat es mit dem Artemidoro zu Paris 160 
in griechifcher Sprache heraus gegeben; mel: 
her auch glaubet, daß Diefer Achmer derfelbe 


ey, welcher ein Sohn Habramii ‚ und ein Me: | Acindynus ( Gregorius) ein Gri 


icus geweſt, fo ein Buch unter dem Zitul: 
peregrinantium viarica verfertiget. ‘Er foll 


. nach einiger Meynung in dem 9 Seruls flori- 


A 


ret haben. B.Hend. Br — 

cholius Septimius, ein lateiniſcher Hiſtorien⸗ 
Schreiber, welcher zu denen Zeiten Valeriani, 
Gailieni, Claudü und Aureliani gelebt, und 
deren Ada er in einigen Buͤchern, auch nebft 
andern Werden das Leben Kayſers Alexandri 
Severi gefchrieben hat, mie Spartianus berich⸗ 
tet. Seine Bücher aber find verlohren gan⸗ 

en. La.Spa.Vop. 


g B u ‚ 
de Achores ( Thomas ) ein Dominicaner in der 


* 





Aufſeher über auswaͤrtige Provintzen, 
Ober⸗Zunfft⸗Meiſter über die romiſche 
gerſchaͤfft, und ſchrieb eine roͤmiſche Hi⸗ 
in griechiſcher Sprache, wie auch annales 
ren Cicero und Plutarchus gedencken. 
tonius Popma hat deffen fragmenta nebf 
dern 1620 ın s heraus gegeben. Vo. 


de Acincheiro (Chriſtophorus Rodriguez ) 


Portugiefe, von Evora, fehrieb unter dem 
nige in Portugall Johanne III ein Com 
dium von einer portugieſiſchen Chronicke 
in Grieche und Z 
pul des Barlaam, lebte im 14 Seculo zu 
ftantinonel, widerſetzte fich denen Quiet 
die im Gebet eines folchen Lichtes, als 
ftus aufdem Berge Thabor gejehen, theil 
tig zu werden vermennten, wiewohl ung 
lich ; inden er, da Gregorius Palamas ihn 
derum einiger Irrthuͤmer bejchuldiate 
unterfchiedenen Conciliis verdammet wi 
Gein Bud) de effentia & operatione De 
Gretferus 1616 heraus, und zugleich it 
Dorrede einige Nachricht von demfelbe 
geben. SohatauchL. Allatius in feinen 
chern de Grecia orthodoxa & de con! 


ut 
* 


% deifo Acontius 


age ecdeiiz eim Gedichte und etliche | A 


a deifelben bekannt gemacht. B 
kch’Geerorus) hat Scholia ͤᷣber des Arifto- 
zrkenon, nach des Boechii Verſion zu Al- 
ziieHenares 1556 herausgegeben. K. 
dick (Cornelius) hatzulltrecht 1666 
mim berand gegeben. K. 
job.) ein Intherifiher Theologus, 
ae zu Namslau in Schlefien 1628 am 
re aae, tudirte zu Breflau und zu Dans 
nämeunter Laloven und Eichjtedten 
Ex und daben fo wohl poblnifch reden 
ce, ds ober mitten in Pohlen gebohren 
ra. Er befuchte Darauf Die Academien iu 
bauer, Wittenberg, Leipjig und Stras⸗ 
im uud brachte ſich eine groſſe Kenntniß der 
tærladi prachen zu wege. 1652 
wre cr feinem Vater in dem Paſtotat zu 
Yndın im breflauifchen fubftituiret, muſte 
Rcuda alle evangelifchen Kirchen in dem 
keietbunrBre@lau,auffer der Haupt-Etadt 
Butwerden, mit feinem alten Vater ınd 
bämgeben ; da er ſich denn nach Breßlau 
st. md feinen Unterhalt durch Privat: 
blesabender Schul⸗ Jugend fuchte. Aber 
ade diefem Jahre murde er pohlnifcher 
ru &t. Chriftophori in Breflau, 1659 
Sam; zu St. Flifabeth, 1667 Mittags⸗ 
elarımd Profeffor u Marie Magdalene, 
2 5 nipector der Kirchen und Schulen 
Frl, auch zu Wittenberg Doctor Theo: 
Auiarbı639, 3 May, nachdem er etli- 
kientitiones sc. drucken laſſen. Pa. 
Wit; Andreas) ein Sohn des vorigen, und 
er Bhilologus, zu Bernfladt 1654 
am xehren, ‚bat lich — be 
Kiwi hebrdifche, chalddilche, feikie 
Giopiſche, türckıfche, coptiſche und 












mei prachen geleget, und zu Witten 


king die Philoſophie und Theolo⸗ 
Röut, aüwo er auch den gradum Magi- 
= mersmmen; worauf er zu Breßlau 


von ıaufızstarum exiftentia ; de aquis ama- 
— inferenubus,und ſtarb 1704 
4 ix 
Saoatas, fiehe Michael und Nicetas. 
Sonn (Jacobus ) ein Theologus, Jurifte und 
), zu Zrident im 16 Seẽulo geboh⸗ 


Acoita ( Gabriel) ein 


Acorumbonus Acoſta 26 


corambonus ( Fabius ) ein Jurifte, welcher 1559 
geſtorben. 
Acolta „ehe Coſta. 

Acofta ( Chriftophorus) aus Africa bürtig, hatte 


Panz. 


einen Portugtefen zum Vater. Er tractirete 
die Medicin, und that eine Reife in Afıen, 
allwo er zwar gefangen, und als ein Grlave 
tractiret wurde, iedennoch in Erlernung der 
Kräuter nach Verlangen zunehmen Fonte. 
Hierauf begab er fich nach Spanien, practieit⸗ 
tezu Burgos, gab 1578 trattado de las drogas y 
medicina$ de las Indias , heraus, welches Ca- 
rolus Cluſius hernach ing lateinifche uͤberſetz⸗ 
te; verfertinte auch nebft andern Büchern eis 
ne Reife-Beichreibung von Indien. Endlich) 
erwehlte er die Einfamkeit, worinnen er ges 
ftorben. Li. Ant. 


Acoita ( Emanuel ) ein Jeſuit, von Liffabon, lehr⸗ 


te die Humaniora,, und Theologiam moralem; 
wurde Rector deg Lollegii Bracharenfis, Vifira- 
tor der Juſul Tercera, Prediger und Beicht⸗ 
Vater. Er fchrieb ein Volumen rerum a 5o- 
cietate Jefu in Oriente geftarum ; librum epi- 
ftolarum derebus Indicis; libros quinque de 
rebus Japo.ucis, und ſtarb 1604, 25 Febr. im 
85 Jahr. A'. Ant. 
ogus, gebohren in 
Portugalt in dem Flecken de Torres Vedras, 
war Canonicus, Doetor und Profeſſor Theos 
Ingid zu Enimbra, allwo er Dem Ludovico de 
Sotomajor fueredirete, und 1616 flarb, als er 
eben im Begriff war, feine hernach ju Lion 
1641 gedr sche heraus zu geben,melche 
eine Erflärung uber das 49 Capitel des erſten 
Buches Mofig, über das Buch Ruth, Die Kla⸗ 
gestieder Teremid, und die Propheten Jonas 
und Malachias in fich halten. Ant. W,d. 


Acofta ( Johannes) lebte zu Anfang des. 17 Se⸗ 


euli, und überferte das Leben des Ludovici 
Gonzaga indie fpanifche Sprache. Ant. 


Acoita (Jofeph) ein Jeſuite von Medina del 


Campo buürtig, wurde, als er lange Zeit in 
Spanien gelehret, nach Weſt⸗ Indien zu Ber 
Echrung der Heyden a det,und zum Pro⸗ 
vineial über feine Ordens⸗ Eollegia in Peru 
gemacht; allwo er ı7 Tahr gelebet, und her⸗ 
nach von dannen auf Nom gereifet. Er hat 
de Chrifto revelato Lib. IX; de temporibus 
novifümis lib. IV; de natura novi orbislib. 11; 
de procusanda Indorum falute lib. V]; hifto- 
riæ naturalis & moralis Indiz lib. VII; Con- 
cionum Tom.lll ;de concilio Rimæ habito &c, 
gefchrieben, und bemercket, daß in dem Koͤnig⸗ 
reich Peru faft das gantze Tahr durch Die Sud⸗ 
Winde wehen. Er ift als Rector gu Sala⸗ 


, zu der reformirten Religion , h 

—— nd von —— * — ————— — = — 
enommen, bekam von derſelben Acoita (Uriel) ein portugieftfcher Edelmann 

we Jention, leiftete ihr dafür in der Inge: | deffen Vorfahren Juden gemefen, und vum 


ur: Sunf einige Dienfte, und fchrieb eine 
ge De BE me- 
Sum (. reftam inveltigandarum tradenda- 
Ungue artıum ac m... rationem; de 
Emegemstibus ſatanæ ches leßtere er 
M heraus gegeben. B.O.H. ” 

an ( Meichior ) einige Po&mata us 
Ham. K. * gr 


ebriftlichen Glauben gezwungen worden, zu 
rto zu Ende des 16 Geculi gebohren, war 
in der eatholifchen Religion, der Rechts⸗Ge⸗ 


lahrheit, und allen guten Künften erfahren. 
Ins befondere licirte er ſich zur Jurispru⸗ 
deng, daher er, als er 25 Jahr alt war, in einer 


Sti Schatz⸗Meiſter wurde. Weil 
er aber bep der catholiſchen Religion viel 5% 


F 
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ler ſahe, wandte er ſich wieder zur juͤdiſchen, 
mit feiner Mutter und Bruder, gab ſeinen 
Dienft auf, gieng in der Stille nach Amſter⸗ 
dam; da er ſich denn befchneiden,und an ftatt 
Gabriel, Uriel nennen ließ. Doch da er auch 
Be an dem Gottesdienft der Juden viel aus⸗ 

- feste, wurde er inden Bann gethau, darinne 

ws ehe blieb; weßhalben er ein Buch, daß 
die Lehre der Pharifäer dem Geſetze Moſis zus 


Acre 





wider fen, herausgab. Hierauf verfiel er.auf 


ber Sadducder Lehre, daß die Strafen und 
Belohnungen im A. T. nur dieſes zeitliche Le⸗ 
ben angiengen ; Dahero die Juden durch einen 
Medieum 1623 ihn in einem Buche von der 
Unfterblichkeit der Seelen als einen Atheiften 
vorgeftellt 5: auf welches Buch er in einem ex- 
amine traditionum philofophicarım ad legem 
antwortete, und die Unfterblicheit der Sces 
len leugnete. Weil er fich mm ferner fehr ver: 
änderlich aufführete, Das Geſetz Mofig, als ein 
ausErfindung eines von Menfchen gemachten 
Buchs anfahe, und die gethanen Zufagen fo 
- offte brach: fu wurde er von denen Juͤden ben 
der chriftlichen Obrigfeit als ein Atheifte ver: 
Planet; und bald mit Gefängniß, und 300 
Gulden, Geld-Straffe; bald mit einem noch- 
mahligen fiebenjährigen Banne; bald mit 39 
Streichen gegüchtiget ; daher er fich endlich 
felbft durch eınen Piftolen : Schuß 1647 oder 
1640 in feinem Haufe in Amfterdam entlei: 
bet. Weitige Zeit vor feinem Ende foll er ein 
Buch unter dem Zitul: exemplar vitæ huma- 


nz gefchrieben haben, welches Limborch feiner! 


amies collationi veritatis religionis chriſtianæ 
1687 zu Aınfterdam einverlcibet. B. 
de Acre ( Petrus Sanchez ) ein belefener Spanier, 
von Toledo bürtig, im 16 Seculo, fchrieb eine 
hittoriam moralem & philofophicam ‚ triangu- 

ı lumtrium virtucum theologicarum, fidei, fpei, 
&charitatis&c. Ant, 

Acrio, ein puthagsrifcher Philoſophus, deffen 
Cicero Meldung thut, 1.3.defin. 

Acron (Helenius) ein Grammaticus, von 
dem man nicht weiß, wenn er gelebt, hat über 
den Horarium einen Commentarium gefchrie: 
ben, — vorhanden iſt. Fa. 

Acron, ein #2 

ilofophus, war yon Gergenti aus Gieilien 
bürtig, lebte 310 Jahr vor der Stadt Rom 
zur Zeit des perfifchenstöniges Artaxerxis Lon- 
gimani, lehrte zu Athen mit dem Empedocle 
die Rhetorie, und pbilofophirte. —— 
kommen die Empirici her, welche von der Er: 
fahrung, Darauf fie alles gründeten, * ge⸗ 
nennet wurden. Er war in — Anſehen, 
indem er auſſer unterſchiedlichen Proben ſei⸗ 
ner Kunſt zu Athen, die Peſtilentz durch einen 
ersiffen Raus) vertrieben, und die Lufft da- 
dur gereiniget, welche geheime Eachen er 
aus Egppten mitgebracht. Er hat de arte 
medica, wie auch de falubri victus ratione ges 

. fihrieben. M. Laert. Vo. . 

Acronius ( Joh.) ein Srießländer, welcher su Ba⸗ 
& die Mathefin und Medirın, mit gro 

uhm gelehret, iſt ſehr jung 1563 geftorben, 
und de fphera & motu terre ; ingleichen 
de aftrolabii & annuli aftrunomici confectione 


geſchrieben. A-B. 


hmter Medicus, Medner und |: 
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Acronius ( Joh.) ein Prieſter von einem agrırıa 
en und aufrührifchen Geift,.vieleicht eb« 


alls aus Friefland bürtig, welcher im 17 € 
culo gelebet, zu \, Gröningen und H 
len Prediger, zu Franecker aber Brofefi 


Theolegid geweſt; tich aber an feinem 2Dı 
mit den Leuten vertragenfonnen. Er ſchri 
in hollandiſcher Sprache ein Buch de jure p 
tronatus, und vielleicht auch den Elenıchu 
orthodoxum pfeudo -religionis romano -«< 
tholicz, ingleihen das Buch de ftudio che 
logie, welches andere dem vorhergehend 
beylegen. A.B. 

Acronius (Daniel ) hat zu Erfurt 1651 eine b 
ftorıam civitatum edirt. K. 

Acronius (Ruardus ) Icbte im ız Seculo, ur 
fihrieb 1606 enarrationes catecheticas „ 1 
auch unterfihiedlihe Dinge wider Die Arm 
nianer zu Anfang diefes Streits. K. 

Acropolita ( Georgius ) fiehe Georgius. 

de Adtis( eh fuche de Aptis. 

Adtius er fiche Accius. 

Adtius ( Thomas) ein Juriſte, welcher de inf 
mitate &ejus privilegiis, Wie A von Dei 
Schach⸗Spiel gefchrieben hat. K. 

Adtius ( Wilhelmus) bat in einem carmine elı 
giaco 1604 de Regibus hierofolymitanis gı 

hrieben. K. 

Aktolinus, ein Juriſte, hat refolutiones Juri 
herausgegeben. K. 

Actorius Nato ( Marcus’) ein lateinifcher Zifter 
eus, welcher zu des Julii Gefaris, oder Auguf 
und Tiberii heiten fo gelebt haben, und vo 

Sveronio angeführet wırd. Vo. 

Adtuarius ( Joh. ) ein berühmter griechifcher Me 
dieus, des Zacharid Sohn, welcher um da 

ahr Chriſti 1700 foll gelebet haben, wiewoh 
ihn andere ein paar hundert Jahr ſpaͤter ſe 
gen, hat unterſchie dliche Sachen in der Medi 
ein ;. E. de aftionibus & affectibus fpiricus ani 
malis, ejusque nutritione lib. Il; de urini 
lib. VII &c. gefchrieben, welche Henricus Ste 
phanus 1567 in einem Bande sn Paris berau 
gegeben hat,unter welchen Ambrofius Leo vo 
Nola die7 Bücher de urinis, Ruellius das d 
medicamentorum compofitione, und Henri 
cus Matthefius den mechödum medendi in 
Latein überfeget haben. B.Li. Caft. 

de Acuna ( Chriftoph.) ein fpanifcher Jefuöte vo 
Burgos, welcher 1612 in dem ı5 Fahr feine 

Alters in dieſen Drden getröten, —— 

ich in America die Einwohner in Chili um 
ru zu befehren, und wurde Profeflor T’hec 
logie moralis. Der von ihm 1639 nebft Petr 

Texeira in 10 Monaten unterfa te Fluß de 

Amazonen, welcher geftalt die Schiffahrt da 

felbft konte angeftelet werden, welchen er Der 

Könige gedruckt überbringen molte, wurd 

upprimiret, damit die Portugieſen, welch 
ie Landfchafft Brafilien eingenommen pai 

ten, fich nicht deffelben zu ihrem Vortbeil b« 

dienen möchten. Es iſt aber felbiae Relatro 

1682 von Gomberville aus dem Cpanifche: 

ins Frantzoͤſiſche überferet morden. Nach 

dem er als Procurator feiner Provins mad 

Rom gefchicket worden, und bey feiner Rıkct 

Eunfft.in Spanien den Tirul eines Qyalitica 

Tori 


4  Acuna Acufilaus Acuticus Adami 30 


ner welcher in Rom zu den nz des Kayſers 
Galba, durch feineRedner-Kunft uber 190000 
Eronen erworben, die er denen Athenienfern 
im Teftament beſchieden. S.HL. 
Acuticus (Marcus) ein lateinifcher Poet, welcher 
—3 — jur Zeit des andern carthaginenſi⸗ 
æigicaus gchen laffen. Ant. f en Krieges gelebet, und Comoͤdien gefchries 
«lan Ferdinandus HER Madrid auseinem| ben, fr dem Plauco zugeeignet werden. Man 
onen Beihlechte, that ſich in Krieges⸗ finder etwas von feinen Schrifften in der Ste- 
Sufser, ſchtieb E! Cavallero determina-| phanorum fragmentis po&tarum veterum. Vo. 
asterfhiedene Poefien, und ftarbzu Gra⸗ Acylas, ein Philofophns, welcher ommentarios 
am, Ant. de fyllogifmis gefchrieben, K. 
tt fancikus Bravo ) ein Nitter von Ca: | Adæus, fiche Addæus. 
mu, m 17 Eeculo, war in der Beredfam: | Adalardus,, ein englifcher Moͤnch, um das Jahr 
it ot serfhiedenen Eprachen, befondere| 2000, fchrieb das Leben des 9. Dunttain. B. 
* aber griechischen wohl erfahren, und | Adalberus, ein Abt zu Elwangen, welcher 921 ges 
Obi origine & progreſſu ordinisCalarra- | ftorben, und das Leben S. Hariolti,, des erſten 
“su Ant. Abts zu Elmangen, geſchrieben. K. 
Catias Sarmĩento) ein Mitglied in) Adam, der erſte Menfch, wird von einigen zu eis 
wzio Bartholomeei zuů Salamanca,war] nem groffen Philoſopho und Polyhiſtor ges 
“at Apoftolicus zu Cuenca und Sara:| macht. Er foll von dem Engel Rafiel ſelbſt 
mr auch Abt in Santillana, und bin: hu unterrichtet worden, die Buchftaben ers 


wkrhiquißtion erhalten, gieng er wieder | 
7* ‚und hielt ſich 1675 zu Lima auf. 
ALB. 

Ceiſtophorus Diatriftan ) ein Medi⸗ 
sur@euls, bat antıchefin ad repetitio- 
= & xctiana, pro medicinalberorum , zu 






















Sir Werd in juscanonicum. Ant. unden,und ein Buch von denen Rahmen der 
end! Adarve ( Johannes ) einberühmter biere, eine Apocalnpfin, den 92 und andere 
Dasız von Jaen büürkig, im 17 Ceculo,| Vfalmen, das eabbaliftifche Buch Rafiel, das 
wäh den Parribus, und der Hiftoric| Buch Tesira, ein Buch von der Alchymie ıc. 
Wimuihen. Er war Prior zu Anduxar, gefihrieben haben. Es ift aber lauter Fabels 
nad ditater des Territorii zu Jaen,und| werck, was man Davon fuͤrbringt. FabrV.T. 
kurfos de las efigies y verdaderos] Apocr. Heidegger. hift. parr. B, 
==4 a manufa&tos del fanto noftro y| Adamzus (Jacobus) ſchrieb 1595 deinologiam 
=kkinChrifto &c. Ant. Belgii ad Mauritium Nafiovium. K. 
Adamzus ( T’heodoricus ) yon Schmallenberg in 
Geldern, ſchrieb annotationes in Procopium 
de dificiis Jufliniani Imperatoris, de Rhodo 
infula, mie auch de Chriftianorum concordia, 
undftarb 1540. Sw. 
Adamannus ns — — hienfis in 
ottland, hat fi eine Schriften 
1. €.Lib. III de fando Columbano man 
he in Canifii left. antiqu. ftehen; Lib. I de 
kocis terræ ſanctæ; defiru Hierufalem ; de pa- 
‚rin fchate legitimo berühmt gemacht, und ift 714 
‘= Pers Carillus) ein Jurifte, geboh⸗ 23 Det. im 74 und go Jahr geftorben. Sig. 
"alerdemar in der Diöces von Burgos) T. Vo. Basnage præfat. ad Canif. | 
" abe Prenitentiarius, Canonicus, ynd| Adamantius, ein Sophiſte, ſchrieb 2 Bücher 
“4 Vicarus der Kirche zu Pineia, nach) phyfiognomicorum ad Conftantium, melche 
SC Auditor rorz Romane, endlichaber) Janus — 1544 lateiniſch überfeget 


re Salamanca und Eompoftella, und| bat. K. _ — 

© tcliones facras rotz Romanz heraus. Adami ( Annibal) ein nie efuit, geb. 
— “ 1626, lehrte zu Rom die griechifche Sprache, 
„= Perras) ein Ritter von Jerufalem,und! und lebte 1670. Man bat vonihm: Pal- 
can der philippinifchen Infuln, im Ans] ladem purpuratam feminarii Romani; Reden; 
“ır&eculi, ſchrieb eine Relation del| - poetif chrifften 20. Al. 

220, que los Chinos Sanglejes hizieron| Adami ( Chriftian ) ein Iutherifiher Theologus 


moris. nt, 


"2 Ciwdad de Manila el anno de 1603, und) von Luecau aus der 2aufiß, war T’heol,D. in 
Em Ant, der Nieder⸗Lauſitz General-Superintendeng, 
“u fiche de Agujar desfi men nie or, Paſtor pris 
X ei Hiſtorieus bon Argog,| marius zu Zubben, und der Schulen dafelbft 
j vor dem Hero-! Inſpector, fhrieb den fehreyenden 5irſch, 

* ante? der Regierung Cambyfis gele oder Erklarung des Biedes: Err JE⸗ 
—— er, und andere Dinge,| fu Kent meins Lebens Licht, in sı Ans 
sone Fierli gefchrieben, we dachten; der Yliniviten Bosheit und 

„el gangen, t⸗Regi⸗ Buſſe, oder 32 Predigten über den Jos 
—— denenlaminis, Die fein Baker — en. — a. den Wins 
et etwas an Predigten, mit Anmerckungen; hell⸗ 

man —— 8. Jon ee fira Tendes BibeleBicht, — — 


zung über 58 Sprüche der heil, Schrift; 
— — erqui⸗ 


2 we 


Adami fonft Mifander (Joh. Samuel’) gebohren 


31 Adami 

erquickender IEſus, gder 38 Andachten 

über das Lied: GIJEſu Chriſt dur hoch⸗ 

ſtes But; freudiger Zugang zur Benas 

de GOttes; evangeliſches Denck- und 

Danckmahl göttlicher Güte, oder Erkla⸗ 

rung der Sonn und Feſttags⸗ Kvange⸗ 





len, oder Betrachtungen über das hohe 
Lied Salomonis; drey ſonderbare GOtt 
geheiligte Rirchen: Reden, und ſtarb ı7ı5 
12 May zu Luͤbben im 53 Jahre. Mitcellanea | 
Liptientia. 





1638 Ju Drefden, allwo fein Vater, nachdem | 
er einige Zeit in churzfächitfihen Kriegs: | 


uris Praeticus geweſt. Nachdent er in da= 


iger Stadt⸗Schule zum heiligen Ereuß eini⸗ IA 


ge Jahre als Current: Schuler, und hernach 
als Alumnus Scholz den Humanioribus obge⸗ 
leaen, zog er auf die Univerſitaͤt Leipria, allwo 
er fich mit famuliren und präceptoriren erhal: 
ten, und dem Studio philofophico und theo- 
logıco obgelegen, darauf aber an gedachter 
Etadt:Schule zu Drefiden Collaboratorm rz 
den, Nachdem er der Schule über 5 Jahr 
vorgeftanden,ward er dem Pattori gu Rabenau 


Adamirius Adaımus 


manuſeriptis, worvon er etliche, als d 
philofophiam realem, prodromum phi 
phiz Campanellæ, libros 4 de Magia &c. ı 
die ubrigen aber meifientheilg redidiret 
Er felbit fehrieb annorationes über den 


 vianum und ftarb 29 Sept. 1643. W.d. 
lien; güldne Jepffel in filbernen Schas | Adamirius (Muhamed 533 


me fonften auch D 
genaunt, und it im Jahr Hegirx 808 g 
ben. Er hat ein aroffes Werck de anima 
zum wenigſten aus 20 Scribenten zufan 
gelefen, wovon Bochartus in der Vorret 
neg Hierozoici bezeuget, daß er 2 Exenn 
bekommen, die fo von einander unterjch 
wären, daß in einem ſtuͤnde, was man i 
dern umfonft ſuchen würde. Bochart. 


- Dienften als Mufter «Schreiber geftanden, | Adamfonius (Petrus) bat 1619 po@mara 


edirt. 


damus, ein Schreiner gu Nevers,fiche Bi 
Adamus ‚oder Adamantio, ein gelehrter u 


orientalifhen Sprachen wohl erfahrne: 
uftiner - Mönch, welcher im_16 Gecı 
Herenn gelebet, von denen ſchweitzeri 
ntons aufs Concilium zu Trident aba 
cket, und von Pabft Gregorio XI1 1, un 
Talmud zu corrigiren, und zu überfezen, 
Rom beruffen worden, unter welcher A 
er ı5 Jan. i581 geſtorben. Cur. 


fubkitwiret, und Eurß darauf von dem Comite Adamus Atrebas, oder d’Arras , nach feinen 


Palat. Cæſareo dem chur ſaͤchſiſchen Rathe 
von Schurtzen zum Poeten gecroͤnet. 
1. 1672 ward er zum Pfarr nach Pretſchen⸗ 
dorff beruffen. Seine Schrifften find: De- 
liciæ Evangelico-Emblematicæ auf alle Sonn⸗ 
und Feſt⸗Tage eingerichtet, darinnen uber 
2100 Sinn⸗Bilder zu finden ; Delieiæ Biblice; 
Deliciz Evany.; deliciæ palfionales; it. Epi- 
ftalicz ; Cornu Copiæ oder Vorrath zu Lei: 
Hen-Abdanckungen; wie and) andere unter: 
—— kleine theologiſche Traetaͤtgen; eine 
eutſche Uberſetzung des Perlü &c. Er ſtarb 
am Podagra 1713. Leb. 


Adami (Leonhard ) ein gelehrter Criticus und 


Hiftorieus, gebohren zu Bolfena im florenti- 
nifchen, 1690, ı2 Auguſt, ſtudirte zu Rom, 
durchreifte Franckreich und die Niederlande, 
und wurde nach feiner Wiederkunfft ein Mit- 
glied der Academiæ Arcadum und Bibliothes 
carius bey dem Gardinal Imperial. Er 


yrieb Hittoriam arcadicam ; mar auch Wil- | 


end, Libanir Wercke nebft viel noch nicht ge: 
drucken Briefen und Reden defielben; 5 
Novellas, die nidjt in Dem Codice theodofiano 
ftehen ; eine neue Auflage von dem Jornande ; 
eine farde Sammlung von Inſcriptionen; 
und den andern Theil von feiner Hiftoria arca- 
dica herauszugeben, ſtarb aber darüber 1719 

anuar. NZ. 


Adami ( Tobias) ein berühmter Rechtsgelehr⸗ 


ter,und fürftlicher fächfifcher Hofrath zu Wen: 
mar und Eyſenach von Werda buͤrtig, hatte 
infeiner Jugend eine groſſe Begierde zudem 
Studiren, reifte 16 durch Griechenland, Sy⸗ 
rien, das gelobte Land, über Maltham nach 
Italien, und hielt fich zu Neapolis 8 Monat 
auf Thomz Gampaneilz Rath auf, mit wel: 
—— er in eine genaue Freundſchafft gerieth. 

befam vielevon des Carnpanelle operibus 


— — — 


— — 
Adamus de Chamilli, ein —* 


terlande genannt, lebete im 13 Seculo, 
wurde, nachdem —— Archidiacon 
Paris, und hernachmals Canonicus zu 
geweſen, 1213 zum Biſchoff zu Terovanı 
wehlet, worauferfich 1229 ın den Eifter 
er:Drden begeben, und mit dem Ruhm 
eiligen Lebens, auch einer binterlaffene 
orie feines Ordens geftorben. A. Mi.Vi. 


Adamus, ein beredter Abt indem Klofter * 


ne, in dem Bißthum Mans, ciſtercienſe 

eng, lebte am Ende des 12 Seculi, fi 
Sermones ad fratres, von denen Hipp« 
Maraccius Diejenigen, welche von der Ju 
Maria handeln, unter dem Titul Marialı 
zu Nom herausgegeben; Epiltolas ad Ol 
dum abbatiæ mortui maris in Normanni 
nachurm ‚ welche in Baluzii mifeellaneis fl 
Trithemius gedenckt auch eines Buche d 
ctis ac diverfis materiis. Vi. Manr. 


Adamus Barkingenüs, ein englifcher Mönc 


te im Anfange des ı3 Seculi, und fchrie 


ftıllas breves fuper &novum teil: 
tum, melde in Engellaud im Manuferi 
ce 


gen. VO. ! 
Adamus Bremenüis, ein Canonicus zu Br 


welcher im zı Geculo um das Jahr 10; 
lebet, und eine, nach Baroniı Auffage 
richtige Kirchen⸗Hiſtorie des bremij 

ftricts, und der mitternächtigen Lände 
Carolo M, bis auf Henricum IV voı 
Tahren, wie auch ein Bud) de firu Dan 


wurde Bifchoff zu Senlis in Sranckreich 
nete ss once bey, i 
Opus Sermonum, welches noch im 

feript liegt, und ſtarb um das Jahr 1250. 


Adamus de Corlandon,, ein Canonicus, un 


canus B. Marid zu Laon, lebte in A 


A | ‚ Adakius‘ Addifon 34 


ich variarum queitio- orarionem'Scaligeri pro Cicerone, parodias & 
a foluriones; ordi- | metaphrafes Horatianas. B.Hend. 

ordinem divini officiiin | Adamus, von Marifeo, ein Doctor illuftratus, 
wie er genannt wurde, war von Sommerfet in 
Engelland bürtia, ein Francifcaner «Mönch, 
und Doctor zn Drford,iu deffen Anfehung der 
Biſchoff zu Lincoln Robert Gapiton, ein groß 
Theil feiner Bibliother denen Srancifcanern 
zu Drford vermachte. Er reifete in Italien, 
und pflog gute Freundfihafft mit dem heiliz 

en Antonio von Padua; wurde auch zum 
fchoff von Eli erwehlet, welches Amt er 
aber, weilder Pabſt bereitsden Hugo Balzas 
mon dazu beftimmet hatte, nicht erhalten. Er 
ftarb 1257. Wa. 

Adamus de Montemajor (Francifcus ) ein Press 
byter, von Villanova della ferena ‚, ın der Pro⸗ 
ving Ertremadura bürtig, im ı6 Geculo, ve 
das Leben und Sterben des Apoftels Petri bes 

chrieben. Ant. 

Adamus de Muremuch , ein Canonieus zu Lon⸗ 
den, um 1380, welcher zwey Chronicken von 
feiner Zeit gefchrieben. K. 

Adamus Præmouſttatenſis, ein Schottländer, 
lebte um das Jahr 1170, und fehrieb Com- 
mentar.um in regulam divi Auguftini; li- 
brum de triplici tabernaculo; traftatum de 
triplici genere contemplationis ; fermones, 
welche Werde 1659 —— zuſammen 
gedruckt worden. Deſſen Soliloquium de 
inftrudtione animz, mie auch unterfihiedene 
fermones ; liegen noch ungedrucht im Manu⸗ 
feript. C.O, 

Adamus ( Thomas) ein englifcher Theoloaug, 
at einen Commentarium über die andere Epi⸗ 
el Petri in englifcher Sprache nebft andern 
eiftreichen Sri en verfertiget, welche in 

as Teutſche uberfetst, und 1688 zu Franckfurt 

er mit Dalleoeine Con: | gedruckt worden. 

m, und dafelbitzu pre- | Adamus de S. Vidtore , ein Canonieus regularig, 
Nach derZeitwurde| Auauftiner-Ordens in der Abten &. Vietoris 

ne e zu) zu Paris, fehrieb dialogum de inftrutione no- 

-| vitiorum & paucas confequentias, melche Ar- 
beit noch in derfelben Abten im Manufeript 
liegt. Erftarb 177,8 Jul. . 

de Adarzo & Santander ( Gabriel) ein Münch zu 
Madrid, von dannen er bürtig, im ı7 Seeulo, 
legte ſich zu Toledo, Complut und Salamanca 
—* de | rem u —556 men dar: 

sen Religiom ergogen,| auf Prediger bey demKonige Whiltppo IV, mie 
nnafic auf| auch Erg-Bifchoff zu Dtranto, und ſchrieb ein 
‚Edelman | diftamen circa exciuiivam ‚ quandoqus aPrin= 

eipibus inrerpofitam, ne alıquis in fummum 

Eccleii Pontificem eligarur; de origine abfo- 

lutionis generalis, excellentia, & effedibus; 

de poteltate Petri, & fuccefforum fupra Apo- 

ftolos & concilia, ac de poteftate concilio- 
e| rum &c. Ant. 

Addzus, ein griechifcher Hiftorieus von Mityle⸗ 

ne, von dem man nicht weiß, wenn er gelebet, 

ein Buch von denen berühmten Bilde 

ern, und eines de affectione, oder dilpofi- 

tionegefihrieben. At. Vo. 

Addifon (Jofeph) ein finnreicher Engelländer, 
Lancellot Addifons, Dechants zu Lichtfield 
Sohn, 5 1671 zu Milſton, allwo ſein 
Vater Reetor u; der hernach zu — 

rchi⸗ 










4 - U“, 
— * 
1 


4 


36° Adelardus Adelberrus 


Archidiaconus und Decanus zu Lichtfield ge- 
worden, und ih o wohl durch ‚feine Reifen 
in Europa und Africa, als auch durch viele 
Schrifften berühmt gemacht, ftudirte zu Lon⸗ 
don und Orfurt,erhielt vom Könige Wilhelm 
. eine Penſion von 3:0 Pfund Sterling, dah cr 
fremde Länder befehen koͤnte; wurde nach feis 
ner Wiederfunfft in Itrland bey dem Mylord 
Whardon Etaats » Gecretaring, darauf Se: 
eretarius bey der Regierung zu Zonden, und 
endlich bey dem vorigen Konige Staats « Ge: 
eretarıus. Er fchrieb Pacem rifwiceniem; 
refurreftionem delcriptam ad ductum picturæ 
in ara magdalenz; Odam ad Thomam Burne- 
«um; Odam ad Hanncfium; defcriptionem 


baromerri ; eine Defchreibung von Marionet- | 


ten; pugnam gruum & Bi orum; eine 
Difertation von denen beruhmteften lateini= 
fchen Poeten, welche Werke in einem Detav: 
Band sufammen gedruckt find. In enalifcher 
Sırad aber verfertiste er ein Gedichte auf 
Wilhelmum 111; den Character der enalifchen 
Poeten; ein Gedichte au den Herrn Dryden 
von feinen Uberſetzungen; eine Ode auf das 
Feſt der heiligen Cxcilix ;, die Uberſetzung 
eines Stuͤck aus dem zten Buche /Eneidos ; 

. Uberfegung einiger Bücher der Metsamorpho- 
: feon Ovidii; ein Gedicht aufdie Gräfin Man: 
heiter; einen Bricff an den Ritter Keller 
vom Dilde des Königs; die Opera, Rofemon- 


de; die Tragddie Caro, die Ann. 1718 zuerſt auf! 


dem Schauplag, und zwar einen ganzen Mo: 
nat lang, alle Tage mit unglaublichem Bey: 
fall vorgeftellet worden, womit man bloß des⸗ 
wegen aufboren müffen, weil einer der vor 
nehmften Comddianten Franck worden; Re- 
- marks on feveral Parts of Iraly;, den Freebol- 
. der, undeine —* kleiner Schrifften, wel⸗ 
che einen Theil von dem Tatler, Spefarer und 
Guardian ausmachen. Erflarb i719, 17 Jun. 
Mr. Tickel gab 1726 in 3 Bänden in ı2 de 
Mifeellaneous Works in profe and verfe nebft 
deſſen Leben heraus, und 1728 wurden zu fon: 
Den Mifiellauy of divine poems om tbe mofl ex- 
alted Subjects of vbe late Mr. Addifon, wish 
memoirs ef sbe Autbors Life gedruckt. 
Adelardus Cataneus von Adelardis, ein edler 


Beronefer, ward anfangs in feiner Gebuhrts-] . 


Stadt ein Canonieus fecularis, hernach aber 
von Lucio 111 zum Eardinal gemacht; als 

fbftlicher Legat in Orient geſchickt, und in 
einer Ahmelonkeit zum Biſchoff von Verona 
ernennet. Er fihrieb unterſchiedene Dinge 
in italiänifcher und Lateinifcher Sprache, da⸗ 
von wir noch fermones de tempore & ſanctis, 
und commentaria fuper propheras haben, und 
ftarb ızıı, Ughel.Eg. * 

Adelardus, ein englifcher Mönch aus Bathe,wel- 
cher 1120 floriret, und in Franckreich, Teutſch⸗ 
land, Stalien, Spanien, Egypten und Arabien 
herum gereifet it, hat in der P 
undMedicin unterſchiedliches gefchries 
ben, und des Euclidis Geometrie aus dem ara⸗ 


ifchen im die lateiniſche Sprache üb 
EN cn fine —— * 


worden. ©. 23 
Adeibertus, ein Abt zu Heidenheim, Bentd 


ic, Matheſi | 


Adelboldus Adelmaınn us 
nersDrdeng, lebte 1160, und ſchrie b xei 


nem hiftoricam de reſtitutione {ui smona 
benedistinis facta fub Eugenio Papa r« 
Schrifft Grerferus 1617 zu Irngol 
nebft den Commentario de fandis Eifter 
eccleſiæ rutelaribus drucken laffen. 

Adelboldus, oder Adelbode, oder Adelberor 
Srießländer, 1097, 1 Dec. geſtoꝛ 

— das —* Henriei il bi Kr * 
erlaffen ; bat auch un ihe Lie 

— von Ar Armin ed Creutzes: 
der Mutter GHDttes; Das Leben S. Wa! 
is &c. gefchrieben. Er mar ein Mesrnc 
bies in dem Gebiete von Lüttih, Berı 
Be, zu Utrecht, und Gansler ben 
nrieoll. Sein Leben bat Joaı 

de Beka befihrieben. O.Sig. Vo. 

ab Adelen(Fredericus) ein $rießlänber, ſch 
ein Gebet de SS. Trinitate, deffen fü fi 
Landsleute ehemals gegen die Sefpenfter, 
ihnen als Weiber in weiffen Kleidern erfd 
nen, bedienten. Er redete zu hart aegen 
Vermdhlung Ludovici Pii mif feiner ızal 
Blutsverwandtin Judirha, und wurde ı 

ihr Anftifften 839 vor dem Altar nieder 


vorgab, es ihm 7 Engel die Offen 
rung gehend daß erdic Derfon GOttes d 
Batersauf Erden leibhafftig vorftellen, atı 


Adelbelmus ‚oder Adhelmus, oder Adeimus, eit 
Biſchoff u Sees in der Normandie, lebte um 
Das 880, und fchrieb viram Santtæ Opor- 
tunz , Abbatifie,, weldyein denen Actis San- 
&orutm, 22 April, und Sec.tecio Ordin, D.Be- 

ned. ſtehet. Mab.AS. NH 

Adelmannus oder Alemannıs, ein Biſchoff zu 
Vreſeia in der Mitten bes Beculi; n 
Siggberras einen Grammatieum Nenmet, ſtu⸗ 
Dirte.erft u @hartred munbe DaF Oxhake. 
ſtieus u Stich, und endlich Bi 7 J 

Iſchrie 


7 Adelmus Adeodatus 


‚Aderus Adlzreiter 38 





Muh Epiflolam ad Berengarium de veritate 
ei & ünzuinis Domini in Euchariftia ; 
Bidess aiphabeticos deviris illuftribus fui 
mais, melche in Mabillonii annalibus ſte⸗ 
WS; T.Mabi. Si. 

Bid iier Aldhemus oder Althelmus, ein 
Baki Kentens, und Bruder des Ina, Kö: 
uni Beft-Cachfen, hat in Srandreich 
Kinn unterichiedene Aeademien befu- 
rm teenen nach Engelland kommen, 

* —— :Drden —5 

mm ihr; esbury in Schottland, 
Inas der jelbft der rornehmſte Biſchoff der 
Bi Laden je Dierbours worden. Er 
W ca wefliher Poet, fchrieb enigmara; 
Adem folis; epigrammara ; librum 

iinitatis; librum de octo principa- 

— — davon Die beuden letzten Wer: 

Eslniiilet antigu. ſtehen. Seine poe⸗ 
De Bırde bat Mart. Delrio 1601 zu 
Bar krans gegeben, worauf ſie in die B bi. 
— ekommen. Er flarb 709 
J sten — — mels 

aymus befchrieben, ı Surio 

Pie. AS. Sig.Pıc.T. rn 

Ber it Adhemarus, ein Benedictiner: 
Dui nd Lapfers Caroli M.Capelları,mels 

2 Nerie Be ER, die 

‚ kınem eisenen Geſtaͤndniß nach, 
aar abgefchrreben, und der Sei⸗ 
ibet hat. Vo. 
















jreflinder, welcher unter Caro⸗ 
kacn Sitten der Juden geſchrie⸗ 


Dellius. 

‚ein Medicus von Straßburg, 

Sceculo gelebet, und eine Hifto- 

iderrci I, wie auch eine margari- 

agcfchrieben hat. K. 

ixbe Amalatonte, 

en frangöfifcher Mönch aus dem 

ẽ Sarchn zu Angouleme, lebte um 

30, und fchrieb ein Chronicon 
& francicum ; commemoratio- 

a lemoviceniium Baſilicæ $. Mar- 

ar ıLabbei Tom. II novæ Biblioth. 
kchen. Er hat auchein Supple- 


ad ıb, quartum Amalharü de divinis 





"es, cin Cohn des heiligen Auaufti i, 
—* er ver feiner Befehrung —— 
Buben 15 Tabre mit feinem Bater dem 

et, yatte damahin fchon 


| in der Gelehrfam: 
a Ren igte min die Zeit ei 

ab unter dem Zitul: . Magie 3 8 

n Sohn redend einfuͤhret; 

en,daß alle die Re⸗ 







in diefem Dialogo 
feine Mey: 


be been Aue, 
u abe. j Auguftinus, 
ec, runad ee 


Adhemarus, fiehe Adelmus. 
Adhemarus( Wilhelm) ein mi 


ab Adlersheilm , eine 


ab Adlershelm (Matthias Andreas ein 


Adlzreiter (Joh.) ein be 


auch gang frühzeitig. PP. Beneditini in pro- 
leg. ad opera Auguftini. 


Aderus ( Guilielm. ) ein Medicus zu Thonloufe 


in Franckreich, lebte am Anfange des 17 Ges 
eult, und ſchrieb enarrariones de wyrotis & 
morbis in Evangelio, welches Werck in denen 
Criticis facris, opus ad miraculorum Chrifti 
Domini amplitudinem ecclefiz Chritti elima- 
tum genennet wird. 

it vielem Berftan: 
be begabter Edelmann, aus einer der beften 
und älteften Familie in Provence, welche ietzo 
den rahmen von Grignan führet, florirte im 
12 Seculo, verfertigte ein Buch von berühmte, 
ten Frauen in Verſen, welches er Kanfers 
Friedrichs 1 Gemahlin zugefchtieben,wie au 
noch einige andere poetifche Stücke, und ftar 
um das Jahr 1190. Cr. Ve. 


Adimari ( Alexander ) ein $lorentiner, imitirte 


die Griechen in ber italiänifchen Poeſie glück- 
lich, wird daher der ital, Pindarus genannt, 
und ftarbum 1640. Cra.Glor. 


Adjutus ( Jofephus ) fonft Hugo Maria genannt, 


ift zu Ninive 16032 gebohren, und, als er im 
4 Sahr feiner Eltern beraubet, nach Jeruſa⸗ 
em bis ın fein in Jahr in dieSchule gejchicket, 
von dannen nach Neapolis gebracht, und in 
den Drden derer minorum Convenrualium 
S. Francifei aufgenommen worden ; Da er an⸗ 
fangs Diaconus gemeft, und hernachmahls 
von dem Erg = Bilhof u Ephefo, Baſilio Ca- 
cacio, die Etelle eines Presbpteri 1632, auch 
darauf 1637 von Berardicello Im Nahmen des 
Collegii Bononienfis , den Gradum eines Do⸗ 
etoris Theologid erhalten. Wie er fich nach 
einigen Jahren nach Wien, Prag, Drefden 
und Wittenberg begeben, hat er die evangeli= 
(de Religion angenonmen, und ift Profeſſor 
ingud italied in Wittenberg worden, aliwo 
er 1668, 21 May geftorben, und axiomata Poli- 
tica; Orationem revocatoriam de erronea Rom. 
Ecclefia &c. hinterlaffen. K. W,d.HL. 
ochter Chriftian Lorenz 
tzens von Adlershelm, Bürgemeifters in Leip⸗ 
sig, und Wittwe des öfterreichifhen Grafen 
von Oppendorff, aus Leipzig bürtia, hat die 
Stratonicam aus dem —— — ins Deut⸗ 
(be überfetzek, und iftzu Erfurt 1680 geftor- 
en, ‚d. 


Ratpe, Derr ın Leipzig, wofelbft er gebohren, 
fehrieb Difputationes de Monarchia ‚ de fubdi- 
tis, de temperantia,de Magiftraru &c. und ftarb 
1683, 22 ‘ul. im 66 Jahr. W, d. 


Adlungius ( Johannes Chriftophorus ) ein Philo⸗ 


ophus und Medicus, von Erfurt, wurde da⸗ 
elbft anfangs Profeffor Linguarum Drientas 
ium, und nachgebende Medieind. Er fihrieb 
Obiervationes nonnullas philologicas,ex urro- 
que teftamento erutas; Anti-Corollarium kip- 
pingianum, feuanimadverfiones phylico-me- 
dicas in Henrici Kippingii corollarıum de fan- 
guinis motu; difpurariones varias, und ffarb 
1681, 20 Jun. im 33 Jahr. Wıd. 
hmter — und 
Rechto⸗ PERS von Tertenmeiß, war Eans- 
2 er 


39 Admandus Adornits 


ler in Bayern, undgab 1644 eine affertionern 
Ele&torarus bavarici, pro Maximiliano, Prin- 
cipe Eleitore, contra vındicias palatinas Johan- 
nis Joachimi a Rusdorf heraus ; machte ſich 
auch durch feine Annales bojicæe 
nen er die gantze bayerifche Hiſtorie von An- 
fang bis auf den Tod des Ehurfürftend Marı- 
miliani ı650 ausgeführet, befanıtt, welche iu 
München 1662, und wiederum zu Leipzig eb 
des Herrn Leibnitzens Worrede 1710 IN folio 
gedruct find; darinne Adlreitern, Warfu- 
(zus ‚oder Johann Ferveaux, ein Jefuite aus 
Cothringen, im Stylo ſoll aßiſtiret haben. 
Leibnig ın pref. J 

Admandus, hat 1066 floriret, und ein Chroni⸗ 
eongefchrieben. K. 

Admerus, ein griechifcher Poet, zu den Zeiten 
des Kayfers Trajani und Hadriani, welcher 
fich felbft eine Grabſchrifft darüber fich Lucta- 
nus moeguiret, gemacht, daß fein Leib auf Er⸗ 
den, und fein GeiftimSHimmelfen. Vo- 

Adnez, mit dem Zunahnten le Roix , ein fran 

öfifcher Poet,welcyer im ı3 Seculo unter der 
egierung Königs Philippi des kuͤhnen ges 
lebet, bey Dem Hertzog Heinrich von Brabant 
in Dienften gemweft, und unterfchiedliche Ro⸗ 


mainengefchrieben, Gr 
u Vienne in Dauphine, 


Ado ‚ein Err-Bifch 
welcher im 9 Serulo gelebt, und unter feinen 


vielen aclchrten Wercken fonderlich eine Uni: 
verfal-Chronick von Anfang der Welt bis a 

fetne Zeit, welche, nachdem fie etliche mab 
aufgeleat worden,der Bibliotheca Patrum eins 
verleibet iſt; mie auch ein martyrologium, 
welches LudovicusLipoman , Bifchorf u Bes 
rona, und ir] Mofander, ein Tartheuſer 
u Göln in dem 16 Seculo heraus gegeben, ge⸗ 
Körihen, 5 ſtarb 874, t — Mit 
eſem iſt nicht zu verwechſeln 

en * K. Vo. Sa. AS. 


welcher 1070 floriret ; 
Adolphi (Johannes ) ein Schlefier, von Brieg 
der Schule zu 


bürtia, wurde anfangs Rector 
ORietau, nachgehends Diaronus daſelbſt, und 


endlich Brobfl und Paftor primarius. Erli 
s ftarb 1657 


Leich⸗ vredigten heraus gehen, und 
15 Det. im 4 Jahr, Wed 
Adolphi (Henricus) ein Prediger in Mietau 
und Superintendens in Eurland und Sem: 
gallien, von Brieg in Schlefien bürtig, ſchrieb 
tentamen primum manudustionis ad linguam 
lett:cam , und ftatb 1686, 5 Jun. im 64 Jahr. 


W,d. 
Adolphus ( Theodorus ) hat »661 einen merho- 
dum exaininis confcientie geſchrieben. K 
Adonnius ( Andreas) ein gelehrter Mann, von 

Rebina buͤrtig, bat lich auf die Humaniora 
Mhetoric, Doefte und Philoſophie geleaet, eine 
. Reife in Spanien und Fran ich nethan,und 
vor dem Könige Earoio 11 wor fich und feine 
Nachkommen den aräflihen Titul erhalten; 
auch Rime, ingleichen diſcorſo ın lode della 
peregrinatione heraus gehen laflen. M. 


Adoranus ( Alphonlus )hatde diteiplina militari 
ieben. K. , 
“ geſchrieb name J sin A ſuite aud einer als 


entis, darin⸗ 


do aus Trier, 





Adornius Adria aus 
Beicht⸗Vater Caroli Borromaͤi war, vo 
aſſet wurde, ein Buch vor d« 


hen-Dufeiplin zu fcpreiben, ohm 
Dıfeiplin zu fchreiben, ohne welch 
noch eind —— 

ten hinterlaſſen bat. ge 


mer — & se, ari 
ielque, i eimige dd 
fertiget, welche 1510 geftorben. AL So. 





bft | Adornius ( Opicius ) aus Brugge, ſchrieb 


na ud ftarb 1610. Sw. 

Adorno (‚Hyacinthus Efpinel )ein Spanie: 
im ız Seculo, und ſchrieb ei premio dei 

— ei — Bea / 
raftus, von P olis, ein Peripate 
des Ariftotelis Cchüler, deffen Log. 
wieder in denen Schulen eingefuͤhret 
drey Bucher von der Yarmonie, oder 3 
menſtimmung geſchrieben, welche im V 

F ep nr ch 

evaldus, ein Münch zu Fleury, mel 

Jahr 890 gelebet, und von denen rn 
werden, welche in Sranckreich Durch B: 
&um gefchehen gel eben hat. K. 

de Adria( Petrus ) iche Petrus de Adkia. 

Adriani ( Adrianus) ein Jeſuite zu Antw 
welcher 1581, 8 Oetob. In vöpengeftorbe 
unterfchiedliche geikliche Bücher, als i 
tionem dominicam, de confeilione, de 
ratione, de paupertate evangelica , devit: 
va,origine & progreflu vitæ monafticx & 
hollaͤndiſcher Sprache gefihrieben, meld 
alle Gerhard Brunell, ein Dom⸗Herr ;| 
venter, ind Latein überfenet hat. AI. A 

Adrianus , einzömifäper Kayſer im Anfan 
andern Seculi, einige poemara, R 
wie auch Bucher von feinen Thaten, n 
Phlegon der fteygelaffene in feinem Nah 
und auf feinen Berchl heraus gegeber 
fihrieben, die allerfeits verlohren oangen 
mohl mir noch einige fragmenta dieſes 
ſers in Pichwei epigrammatibus vereribu 
anderweit haben. Er farb 138, 10 Julii 


Spa.Fa. 


ef] Adrianus, ein Redner aus Torus, des He 


Artici Difeipul, hat zur Zeit Des Kavſers 
ei Antonin gelebet, und 7 Buͤcher de 
morphoNi, $ de orationum formi 
3 Bücher de itatuum proprietatibus & 

R chrieben. er * 

rianus, ein m / te um a3 ahr 
und ſchrieb eine iſagogen in — 
cram ‚ welche zu Augfpura gefunden, und 
mit dem Leben der ı2 Propheten. ged 
worden. O. 

Adrianus (Antonius) oder Adrianus de 
genannt, im ı6 Geculo, hat efpejo de 4 
tazafes, õ jieles, zu Saragoſſa verfertiaet. 

Adrianus Cattellenfis, ein in der latein 


iechifchen und hebraͤiſchen S J 
** und andern ——— 
erch qber in denen Schrifften der 
treflich erfahrner Cardinal, war zu Co 
von armen Eltern zn erlangte dur. 
ne Gelehrfamfeit — 2*— nocentio 
ſolche Guuſt, daß er ihn als ſeinen Nun 


— 


A 1 
u Adriafus Adrichemia Adveocatus 42 


Dee ie er 
2eo X machte ihm 1517 zum Cardinal welchem 
| er 1522, 9 Januar. in der päbftlichen Megıes 
— — rung folgete. Er farb aber bald darauf 1523 

Visum Seeretario, und herz, entweder durch Gifft, oder von groffer Mühe 
rum Cardinal. Alserfichabermit| und Sorgen. Das roͤmiſche Volck war ihm 
Aeistaui Perracci, wider Dabit Leomem | nicht gut, und der Tardinal Pallavicini Hat vom 
Anzelonisiration eınaelafien, wurde er * geurtheilet: Er ware ein guter Dricfter, 

ein 


r I 
etaals : Würde verluftigerfläret, und | aber cin fchlechter Pabftgemweft. Er hat Epis 
fteln ; Queitiones quodlibeticas und difputa- 







Kr zlder Geiſtlichen heraus geſtoſſen; 
wach endlich nach Eonftantinopel | tiones in IV librum Magiftri fententiarum;; 
Ida and dafelbft 1518 en. Erfuch-| computum hominis agonizantis; fermonem 

ie; — as cancellariæ apo- 


de facculo pertuſo: regul 
ya ftolicz yerfertiget: Sein Leben aber Gerard 
wutione ; iter juli I] Rom. pontifi-] Moringus, ein Theologus su Löven, beſchrie⸗ 
yphuoſophia aus Hieronymi, Au-| ben. A.B. Poflev, 
$, Anbrofi und Gregorii Schrifften; | Adrichomia (Cornelia) eines holldndifchenEbel- 
manns Tochter, und Auguftiner Nonne, iM 
16 Seculo, welche fich durch ihre Geſchicklich⸗ 
Eeit in der Poefie, indes fie die Pſalmen Da- 
vids in Verſe gebracht, und —— 
geiftliche Gedichte verſertiget, bekannt ge⸗ 
macht hat; dahero a Jacobus Faber Sta- 
- pulenfis ihre Gelehrfamteit fehr hoch gehal- 
ten, und Cornelius Mufius mit ihr vertraute 


eund n. S 
kauft er ein: elehrter Manu 
in dem 16 Seculo, welcher fich manchmabl 








Rimidemodis latine loquendi; de poe- 


"ar&aramenten, und farb 1581, ı 
Ansohahe, Er iſt ein Rranelfcaner, 


"ra druage dad igt⸗ Amt verwal: 


ciſcus 4126 | Adri . 72: 
——— ar pen ge ichomi us ( Chriftia | 
* 

land 1533 gebohren, und zu Coln 1585, 19 SUN. 


—c) ein Priefter gu Antwerpen, 
Wo Mirtyrologium a und 1609 
Fharcıla Sandtorum. A, 


geftorben, Er hat ſich zu Mecheln, Maftricht 
und Coln im K — 


Bart.) aus eimeradlichen Fami ⸗CEhrif aus den 4 Evangeliſten zuſammen ge⸗ 
uns ısıı gebohren, war ein Sohn| zogen, theatrum ne — — einer Land⸗ 
‚der Secretarius ber Academie Charte, einer reibung der Stadt Jeru⸗ 

md humanıorum Profeflor bey —— und einer Chronick über das A. und N. 


eftament heraus gegeben ; dabey aber denen 
Ouins jürcedirt ; fchrieb mitgroffem | Kabeln aus ———8 Manethone allzuſehr 


* Bonn Aufrichtiafeitikoriade’ | machnehangen. A. 
er des Benederto Varchi | Adrotion, ein alter Grieche, wird. von Varrone 


weweſt; in welchet letztern @tel: 


‚ diegmarerft 1721 in Druck | und Colymella unter die Scriptores rei ruſticæ 
tz continuirt und ben Guicciar- | geſetzt. Erhat Georgica, melche Achenzus, 
Kid imntirt hat, MWerd| und Commentarios de rebus atticis, welche 


Harpocration anführet eben. 
Adfo alt dem f RL 2 ai oder Lu- 


hm 
xonienfis, ein burgundifcher Abt, lebte in der 
au ras efiorben. No.d, Mitten des 10 gen feprieh ein Buch 
ie 7) em fpanifcher Medieus,| demiraculis ſancti Waldeberti, tertii Abbatis 
ichen Nelinion zugethan| Luxonienlis, welches in Be Bon Dee HL 


; h 
rn ge: | Adfo, ein frangöfifher Benehistine NAT 
viram ı$.-Ber ;‚ gelta $. Balolı Gontello- 
voha &mace berühmt gemacht, und * 
55 —* aufgehalten, 


Wpırellus Adriani , der ihm in der 

"etteiiget, heraus negeben Fr 

ee he een, uni 
*— 


doberti, welche Wercke allerſeits in Mabillo- 
e hebraͤiſche nii Sands —** Bened. chen. Er harb 


Rachen 992. R 
"chen, und zu nom unterfchiedene von | Aduarte ( Didacus) ein Domiricaner von Sa⸗ 
laffen. 'MireiBibl. zandffabürtig, im 6 Seculs, war Praͤſul der 
' philippimifchen Infuln und des indianifchen 
Meeres, und fchrieb eine Hiftoria de la pro- 
vincia del fanto Rofario de la orden de Predi- 
cadores en Filippinas, Japon ‚y China , welche 
der durch Dominicum Gundifalvi ift vermehret 


ei motden, Ant. 
ice⸗ Advocarus (Fauftinus) hat einige Carmina ge: 
Kapfer | fehrieben, welche in denen delitiis poctarum 


JB cal. 
. Wahl, Advocarıs (Jacobus) aus Bergamo, welcher 
B 3 1418 







43 Bantides "AKgidiüs 
1418 geftorben, | ſchrieb de Legibus æſareæ 
Majeſtatis, juxta earum vim ubique obfe:- 

vandaum. K, 

MÆantides, einer von denen berühmten fieben 

griechiſchen Voeten, welche zu des Prolemai 
Philadeiphi Zeitengelebet. K. 

FEdefius ‚ein danptifchet Philoſophus und Mär: 

tyrer unter dem Kayſer Diocletiano, welcher 
ein —3 des Jamblichi und aus Cappa⸗ 
docien bürtiggemweft. Eu. 

Ædicellius (Servatius‘) hat in einen Carmine 
heroico dag Leben des heiligen Willebrordi 
befchrieben. Sw. 

FEdilwulphüs oder Ethelwolfus oder Etheiwol- 
dus oder Fthelwnldus Bemicius vder Lindis- 

‚ farnentis genennet,ein engelländifcher Mind), 
lebte in der Mitten des 8 Geculi, und fchrich 
de abbatibns & viris piis Coenobii $, Petri de 

. . Infula Lindisfarnenfi, welches Buch in Mabil- 
lons Wercken de Sands ordinis Benedi&ti fie: 

„ Vo.Mab. 

FEdiruus ( Val. Yfiche Valerius. 

ZEgemon, ein Pete, welcher den Etreit der fa: 

cedaͤmonier und Thebaner bey Leuäta in 
Verſen befchricben bat. K. 

Fegeates (Johammes) mit dem Zunahmen Se- 
gregatus, geil fich des Diolcori und Eutychetis 
Nachfolger alfo zu nennen pflegten, war in 
dem 5 Seculo ein neftorianifcher Presbyter; 
und ſchrieb eine Kirchen⸗Hiſtorie von Neftorii 
Zeiten bis 479. Vo.C. 

Zgidianus ( Andreas } ein Jeſuit, fehrieb inei- 
nem Carmine heroico dem Bifchoff zu Gent, 
a. Mafio ‚eine Lob⸗Rede, und 1620, 


Edi N ein Bifchoff zu Arhus von Ry⸗ 
pen in Juͤtland, fehrieb inftirutionem de ho- 
minis chrifliani & Ecclefie Sene&a; venatio- 
. nem fpiritualem , folatium chriftiani ad timo- 
rem mortis; remedium & confolationem ad 
„ omnem dolorem &triftitiam fpiritualem filio- 
rum Dei ; feich-Predigten ze. und ſtarb 1626 
11 Dee.im76 Jahr. Word. 
 ZEgidius, fiche Gıliius , oder Gyllius, 

Eeidius Alias ‚ ſuche Aflıfias. 

Zgidius, ein Carmelite fo von dem Kayſer Ma- 
zimjliang I fehr hoch gefhäret wurde, war zu 
Bruffel gebohren, —* eine Hiftoriam bra- 
bantinam , wie au ein Fr — 


cum, und ſtarb 1506, - 
Fgidius, ein Medieus, fe ich e Joh. Keidius: 
Fgidius deFufeariis, ein Doetor Deeretalium, 


‚von Bononien, lebee daſelbſt um das Jahr 


1240, und fchrieb ordinem judiciarium ‚wel 
Bud in Sranckreich im Manuſcript liegt. 
Po flev 


Egidius, ein Ciſterejenſer⸗Moͤnch in dem Luxen⸗ 
rgifchen, lebte um die Mitten des 13 Seeu⸗ 
li, und fthrieb hiftoriam de Epifeopis leodien- 
. fibus ; ingleichen hiftariam tongrenfem &leo- 
2 dienfem von 1060 big 1351, * vn 
&ohann Hafemius big ı 348 — 
haun Chapeayille hat Diele rie —— 


——— Manrieodfenfign 1613 her⸗ 


aus, und Haie bon a. Fgidiö. in der 
Borrede Nachricht gegeben. 4. Vi. 
Kgidius aus Paris, vin Diaconus und Poek, 


Egidius Romanus,aus dem 


‘ Agldius 


lebte zu Paris am Ende des 12 und Aı 
des 13 Geculi, lehrte die Grammatie di 
und fchrieb Carolinam,five initrufioner 
rilem ad .Ludovicum, Francie regis f 
hifloriam prime expeditionis hierofol 
nz, welche in Duchefnii colleitaneo fx 
rum hiitorie® francicz coætaneorum ſteh 
bat auch Perri de Riga Auroram mit 
Commentariopermehret. Bu: ’ * » 

e Eolon 
General des Auguftiner unt 
Biſchoff zu Bourges, des Thomæ Aqt 
Difeipul, hat wegen feiner wohlgegrür 
Gelehrfamkeit den ge Fundati 


getriegt, iſt in aro nfehen gewefi 
als er die Dortor : wen eg au 
Auguſtiner⸗Orden zuerſt auf der Univ 


zu Paris dociret, und zur Defenfion des 
mz und Bonaventucz ‚wider Wilhelmu 
Drford 2 Bücher, D. Thomzreprehenf‘ 
und D: Bonaventurz defenforium hera 
geben :- auch ein Buch deregimineprin: 
vor —— i audacıs, Koͤniges in Frand 
Prinzen; Philippum pulchrums; De 
meifter er war, gefchrieben, welches in H 
colleltinne — — veterum deı 
er 1346, 22 Deceml 
Jahr —— Alters, und hinterließ 
= — ———— —— ——— 
fften; unter 
wuͤrdig find: de’peccato originali. — 
influe ih.beatos; Commengirins in 
tica Gant'corum & in Epiftolam ad Rom 
de formatione corporis humani; de m 
coeli ; - de menfura.& cognitiane angelo 
de motu angelorum ; Gommentarij in A 
telem & Alpharabium &c. —— Pabſ 
nifaeium VHL ſoll er eine Apologie unte 
Ditul de renunciarione bap gemacht h 
auch vond ſeyn zum Cardinal e 
—— welches aber, ungewiß iſt 
eflev: 


Agidius aus Viterbo, ein in der griech 


und chaldäifchen Sprache gelehrter Earı 
Biſchoff von Viterbo, Nepi, Caſtro * 
tri, welcher fonft Antonius geheiſſen, h 


16 Seeulo zur Zeit des Pabſt Leonis X ar 


und unterfdyiedliche eig id dere 

als: einen Commentarium ti 

Capitel des erftien Buches 5* 3 Sun — 

Pſalmen; Dialogos u! 

ner der vornehmften P 8* fine se 

de von denen Gelehrt 

von benen —— —— be 

dens gemacht,und ftarb 1532, ı2 Nov 
nachdem er vorher ala Legatus in 

war geſchickt wrden. Jov. Ug. 


— ein —— und Magifter 


ogid, im > ade, 8 be) iſt 
gidikhen Eurac, Sinden: ıke 
ibus — — 5 rec bi 


lange unterden barbariſchen Bölckern ı 
halten, und in Griechenland und Thraci 
nach Eonftantinopel das Amt Mil 
rii apoſtolici verwaltet, allein unverric 


wieder zuruͤck nach Nom ziehe: 
fen, da er fich * 1678 zu Vencdig auf 


gs merägidius 


A gıdius Alianus 46 


— — — — — ——— — ——— een 
corerũas Marcepheſularum hœ- Ægidius Muiſius, ein Abt zu Dornick, hat ein 


par cum orthodoxa Eccefia, acnonaul- 
Be icorum ficorum cum apoftolica miſſione; 
aan caſc:eatiæ brevuiimam & orıginalem 
re apologias in Catalatinon Na- 
er achenienfis, heraus gehen 

ie — — 

— 1641 gefiorben. Ja- 
In kaeditus ) oder Gilles, ein Jurifte 
Ebrecete zu ‚aus Beja ın Portu⸗ 






Gebuhrt bis auf das 


Chronicon yon Chriſti 
eben. H. 


Jahr Chrifti 1348 ge 


Zgidius ( Nicolaus Y ein Fransofe, war Koͤniges 


Ludovici xH Secretarius und Schakmeifier, 
und ſchrieb eine Chronick von Franckreich von 
der Zerfiörung Troja an bis auf das Jahr 
1469 5 dabey Dionylius Souvage, Fransifcus 
Belieforeit, Gabriel Chapuys, und nod) anige 
andere edenes beyg En und folche 


fortge arbıso3, 10 “ul, Br.Cr. 
line, hat Commentaria in lib. de juftitia — — es; —* —5 ein Jefiit, von 


Fe, zalarum de jure & privilegüs hone- 
Mu destorium advocazozum ; hortulum 
er ad L.ı C. de facrofantis | 


Fe; teleitionen in librum Titii, fi non 






en, 
s, füche Bofüus. 
Üxiltophorus ) oder Gillius, ein Je: 
Brayanza * ug, —* gene - und 
Din Thenlagid imbra und Evora 
uud Fenfor 
zriorumtheologicorum de facra do- 
hlefentia , aegque-virture Dei ‚und farb 
m. in 53 ahr. Al. 
mus) aus Seeland bürtig, ein 
er 1494 fioriret, und de 
indagatione gefchrieben 


Nmdifstvus‘) oder Gilles, ein Prof. 
m&lcala, von Burgos burtig, im 
hat einen commentarium de bello 
aprlihen Werfen ediret. Ant. 
sus‘) ein JCrus von Biterbe, lebte 
wi ihrieb einen Tractat de teftibus, | 
te Eollection ſteht ſo i596 von die⸗ 
xcColn heraus gekommen 
Yan Medicus aus Engeltand, ſtu⸗ 
Sa; und- wurde vieltei wegen 
anne, lebte im ı2 Serulo,mur: 
















heraus geben laffen, und iſt 1623 | . 
Ant, W,d. | 


Tarragona, war Präfertus der Proving Arra⸗ 
genien, Vrofeſſor Theologid zu Barcelona, 
und Genfor fidei ; fshrieb modum adjuvandi 
moribundos ; memorabile mandatorum & 
animadverfisnum. ad parochos & confeffa- 
rios; ofiwium Sandorum epifcopatus barci- 
nonenfis& vigellenfis &c. in fpanıfcher Spra⸗ 
che, uͤberſetzte auch Thomam de Kempis von 


der Nachfolge Cheifti in diefelbe, und Rarb 


1622,13 Sept. im 72 Jahr. W,d. Ant. 


mRom. Erfchrieb libros 2 gidius ( Petrus) ein Philofophus, von Balen: 


eia, im 7 Seculo, fihrieb inttieutiones diale- 
cticas. 


n. 
Agidius Tſchudus, fiehe Tſchudus. 
Agıl , Aigit oder Figlo, wurde nach Rathgario 


818 unter Ludobico Vio, Abt zu Fulda, mar 
von adlichen-Eltern in Norito gebahren, und 
ein Anverwandter S. Sturmionis, des erſten 
Abtes, deffen Leben er auch befchrieben, wel⸗ 
ches in Mabillonii Tomo Il Sandorum ordinis 
D. Benediäti ftehet; Zu ſeiner Zeit wurde bie 
berühmte Kirche des H. Bonifacii zu Fulda 
aufgerichtet, weiche Heiftulfus,.der Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff re gıggefifftet, Eritarb 832. 
Sein Leben hat Candidus ein Mönch von Ful⸗ 
da. befchrieben, welches man gleichfalls ın 
Mabillons T. Lund in Broweri ſideribus illu- 
¶ium vixoxum findet. Sein Nachfolger mar 
Rhabanus Maurus. Mab. 


Ber einige Zeit practicirt, ein Be-| Ægineta ( Paulus’) fiehe Paulus. 














ıbus; de 


de Antidotis; de prognoflicis; ho- 


nelhenebfi andern fei 
e Fa.Le. Er 

ein Frantzoſe, ber in der 

Dom ⸗Cantor zu Paris: mufte 


mi Prüller 2 ) fiehe Trullench. 
ge 1598 eich typum 
— ‚H, 


und ſchrieb in heroiſchen Alfredus Mignus, ft 
h-| Flfricus , fiehe Al ricus. 
rum; verfertigte auch ein de Æhuyſen, bat: über: des Rami Dialefticam 


‚ex Iches le 
chefferus und Perizonius gelehrte 


Alfredus. 


1664 commeuntiret. kK 


Schriff: | Rliamus „ ein platonifcher Bhilofophus, bat * 


pomnemata in Platonis Timæum geſchrieben. 
Potphyrius.in harmonia Ptolemæi. 


md Rechts⸗Selahrtheit erfahren * „ein Grieche, lebte zu des Kayſers Ha⸗ 
driani 


Zeiten, und ſchrieb rastica„ welche hort 
wiewohlmit Unrecht, für eine Arbeit 
werben, . Perizonius 
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47 Xlius 


Abraham Gronov aber 1731 die vokftändiafte 
Auflage heraus aeacben, Er ift unberherta⸗ 
thet geftarben. Sein Buch weh tov⸗·a, oder 


Alianus 


€ narıyogia rou Turdo find verlohren gan⸗ Li FElius Tubero 


gen; doch hat 
men2oEpiftolasrufticas. Fa.PBıS, 
Flianus ( Lucius) fiehe Lucius. 
Ælianus ( Märtianus 
audri Severi Rath gemweit, und fidros XVI in- 
flieurionum ; libr, V regularunm; fibr. II de 
appellatiomibus ; libr. II'da publicisijudiciis ; 
de delatoribus ad SCtum rurpilianum ; ad hy- 
—— formulam ; notas ad Päpinianum, 
e adulteriis; libros digeftorum gefchrieben, 
aus welchen vieles in die digeitu gefommen. 
Ber, Gro. 
Rlianus (Meccius Yein italidnifcher Medieus, 
weicher bey einfi ——— den The⸗ 
dadurch 


riac recommendiret, und edle Leute 
präferviret,und beym Leben hat wird 
auch vom Galeno, wegen Erfahrung 
und Lentfeligkeit, gelober, 

Alianus Saturninus ‚ ſuche Satucninus, 

Zlius, wird font Sextus Elius Pætus Catus ge: 
fchrieben,ciu alter Rechte-Belchrter und arof- 


fer Redner pn Rom, war zuerſt 4. V. 553 Ædi- 

lis, hernach Bürgermeifter, umd endiich nebft 

Corhego , Genfor, da er verpfdlicte, daß die 

‚Herren bey denen Schaufpielen einen 
von dem Volck abgefonderten Ort inne habe 
fairen Er hat kein filbern Geſchirr zum Ge: 

uck annehmen molten, ‘ohne die sen Be- 
chet welche ihm fein Schwiener- Water Lucius 

Paulus, da erden König Perſeus übermunden, 

gefchencket; fondern ftets aus lrdenem Ge: 
irr gefpeifet,wiewohlnadiGeotii Meynung, 

linius ſolches nicht von —— ſondern 
von Tuberone erjehlet. Von ſeinen Schriff⸗ 
| en det man noch etwas; welches gleichfam 
rUrſprung des römifchen Mechtes ift, und 
juszlianum genennet wird. "Liv: Plin. Gro. 

Alius Gallus JCras, fiehe Gallus. 

Alius Gördianüsyein Sueiße und Rath Kayſers 
Alexandri Severi. II. 

EÆhius Junius 
bini, Gordii, Maximi uhid'Balbini , wiewohl 
mit Erjehläng lauter unnuͤtzer Kleinigkeiten, 
befehrieben. H. 


ein Turifte, welcher Alex⸗ EGeieh 


KElredus + FEmilius 4 


Vetlichen Reden bekommen; ſonſt iſt er a 
—5 weil ihn ſein Vater immer 
ruͤhmt, genannt worden.  H.K. 

ſiehe Tubero 


man noch unter einem Nah: | Aitredus oder Palredus, ein enalifäyer oder fh: 


landiſcher Edelmann und-Abt, Eiftereten) 
‚Drdend, welcher im ı2 Serulo, wegen ſei 
efamfeit, und gottſeligen Lebens 
rühnt toar, wurde mit dem Bring Henricı 
Schottland erzogen, wolte aber die von d 
Könige in Schottland, David, ihm anget 
genen Bißthuͤmer micht annehmen, ſond 
erwehlete das Kloſter⸗ Leben, und wurde 2 
zu Rieval. Er hat Sermones de tempore 
de fandis; fermönes XXXl in Efaiam proplt 
tam'; um chiritatis tribus libris; li 
tresdelpiriuali ammeitias tractatum de pux 
Jefu duodecenni gejchrieben; welche Wer 
sufanımen R. Gibbon 1616 zu Dovay,und h 
nach Bertrand Tiiierin der Biblioth. Parru 
Ord⸗ Cittercienlis drucken la ., EB verfi 
tigte auch diefer Aired viel hiſtoriſche Din 
LE. defcriptionem bellĩ ſtandardii genieal 
giam regum Anglorum; hiſtoriam de vira: 
Miraculis S. Eduardi regis & confefloris; } 
ftoriam de ſanctimoniali de Watthun , welc 
Seldenus in feiner Colletione Hiftoricoru 
Angliz befannt gemacht. "Liber dieſes lien: 
noch; viele Werde deſſelben in Engeland ı 
Manufeript. Er ftarb 1166, 12 Jan. und wu 
de unter die Heiligen gerechnet. AS.O. Vi 
Alnothüs, ein engelländifcher Mönch zu Eaı 
terburg, begab fich nach Daͤnuemarck, u 
ſchrieb das Leben bes heiligen Canuti, welch 
Harald Huitfeld 1602, und nach ihnt Io: 
Meurhtis 1631 herausgegeben, und mit Yrı 
‚generlenterthat, U. O.. 
‚Eluriusi£Georg) fonft Katſchke genannt, eı 
Wagiſter Bhilofophid von Koandenberg ı 
Schleſien, lebte 1620, und Glaciogr: 
5 Te oder eine Chronick der Graffchar “ 
Æmiliunus ( Jo.) fehrieb zu Venedig 1594 ein 


hiſtoriam naturaiem de ruminantibus, R 


Goräus, hat das Leben Clodii Al-| imilianas( Quin. ) ein Voet aus Schlefnsicl 


Bee durch Verſe berühmt gemacht, wweld 
in denen deliciis Poet, german. ftchen, 
Emilius Macers fiche Macer. 


Elius Maurus, des — — Fmilius, ſuche Scaurus, 





welcher gu den’ Beiten St aracalld | FEmilius (Antonius) gebohren zu Acken, 158 
elebet, und unterfchiedliche Wercle von dem | "6. Decemb. war im Griechifchen und Latein 
anfer Severo zurfanimenigetragemhat, Spa. |" gt fehr erfahren. ‚Sein Vater hieß Johan 
Zlius Melifus,ein Brammatiens,melcher zu des les, welcher ein Kau zu Antwerp« 
llii Zeiten zu Rom gelebet, abermehrvon| war, und rich, weil er die reformirte Religic 
ch geruͤhnet als in der That ermwiefen. Aufz| -- angenommen, nach Acken, und vondar ma. 
andere Schriften, fo er heraus gegeben, | Do begeben mußte, Er bat theils 

er auch ein Buch del proprierate 






N, 
us hax, fiche Pertinex,. .. 
Eſius Se 

Papinioni, welche t denen 
Kayſers Alexandri Severi mit geweſt. H. 


Flius Spartianus, ſiehe Spartianus. 
U a Stile J ein —— * J —* 
arronis un 
une de raione vocabulogtım gefchrie: 
i Naben Stilo hat er feiner 





fie auch 
renianus ‚ein Yurifte, und Difeipul des e ng fremder Academien pugebrach 
— * er u) K m { 


il — 2* ter Gerha 
an * theils ju In under — 
i uͤberdiß 4 Jahr mit Reiſen ur 
26 Jahr an dem Coll 
an Vom &tatt; und 16 
u t Reetor/ auch daſelbſt Vrofeſſ. hiſt 
ri 
man be 


Gpmnafii luſtris worden, welch, 

= eine Academic vernon! 
bat in feinen Leetionen oͤffentlich d 

meiſte Zeit in — 


ac 


# »Anilius FEneas | 


ee. — — EEE z 
finchracht, 1657 einen Band lateini⸗ | Eneas Argivus , ein Grieche, welcher oeu des 


Tezi zu 
em Gedichte herausgegeben,und 
Ne. im 71 Jahr geſtorben. B. 
ens;a Gteliberg amı ‚ gebohren 
feld 1577, 25 Jun. war mit ro 
ſchrieb Evangelia heroico car- 
Bär; uber das 53 Cap. Jeſaua; 
und farb Den 22 May 1569. 


BeHedor ein Jurifte, hat 1588 deteiti- 


us‘) ſiehe Verallus. 

us ) ein Hiſtorieus von Verona 
Bar wegen feiner Gelehrſamkeit fehr 
Stephanus Poncher, der Biſchoff 


















in der Sti —— 
Binkjahl, diefe BD nnmeocten; 
Mar ach mit grı 5 ateiniſcher 
nn * Pharamundo , bis auf 1488 ge⸗ 
Be und damit nad) einiger Meynung 
ereftmahligen Veränderungen 30 
a mchracht. — — 
se Henicpetrus haben continui⸗ 
* — — — 
elegio au ‚and ſtarb 1529,5 May. 


Hiftericns, um das Jahr 1520, 
Ka Herkonen zu Burgund, Bra: 
ek und Holland, von dem troja⸗ 
* * auf den Kayſer Carolum 


as, cin platonif aber hernach 
XOa — Seculo, 











rung des K Zenouis, un 
eelebet hat, ſintemahl er der a⸗ 
edender welche unter 
dem Konige der Vandaler, der 
Feen, aclıtten. Er hat ein Buch un: 
Zn hc —— in Dief lee 
Fbmie Derjon in diefem Gefpräche 
Rt, von der U erh 
Auferiiehung d 
3 


























er Todten verfertiget 
Ambrohus, br von Camaldoli, aus 
arckhen ins ‚Lateinische überfeget 
in relbiges erft zu Bafel 1516 ge: 





Be kruadı von Johann Wolf von Zuͤrch 
a ncuen liberfenung heraus gegeben, 
Fa Johanu Beyer 1656 mit Ca: 


hu Noten cdiret worden. Fa. 
Aescus , cın alter Seribent, welcher zu 
M Ariitoreiis nie 3 Olympiade 
IE N A Ernie ge: 
ybius, /Elianus 
ven, Es iſt davon nur ein 
1. naı wor v 
s in der Bibliochecı ————— 
t Gafaubono aber über: 


50 


— — 


Æneas— 


- Aeplinius 


Pindari Scholiafte angefibret wird. 


Æueas Sylvius , fiebe Pius II. / 
Enis(Georz) fonft Demler 1, chen Egeas, ein kluger und gefchiefter Mann, lebte 


im Jahr 860, und wurde som Kayſer Carolo 


:Ealvo, bey dem er in groffen Gnaden ftand, 


zum Bifchoff zu Paris zeugt Er hat ein 
Buch wider die Irrthoͤmet der Griechen ge 
fehrieben, darinnen er die Lehre und Gebrau- 


che der lateiniſchen Kirchen aus der heiligen 


Schrift, wie auch aus denen. Concilus be⸗ 
haupten wollen. HI, 


Rneſidemus, oder wie er von einigen mir Un⸗ 


recht genennet wird, Onefidemus, einer von 
denen grobften Scepticis, hat einige Zeit für 
Arittotele gelebt, und libros wujjaruiar Ao>cf 
librum are Carasın, librum xara ' wopiar 
gefchrieben, deren Laertius, Sext. Empir. und 
‚Eutebius gedencken. 


ZEnetius ( Jacob) hat 1574 einen Tractat über 


den 14 Dfalm edirt.: K. 


PRastius (Theophilus re Eon-Rector zu Tho⸗ 
‚gen, und * 


gehends Profeſſor Phyſiees zu 
eng, iſt zu Königsfeld in Meiſſen 1574,:20 
ril gebohren, hat ſich 3 Jahr auf die Kauff⸗ 
maunſchafft geleget, nachgehends aber fich 
wieder zum Studiren appliciret, auch Difpu- 
tationes über den Ariſtotelem de moribus it. 
de metallis heraus gehen laſſen, und iſt 1631 
15 Sept. im 57 Jahre geſtorben. W,d.Z. 


Anieus, ein Athenienfer, hat in der 87. Olym⸗ 


piade gelebet,und eine Eomodie, die er Arriiev 
nennet, wie auch unterfchiedliche Fabeln ge: 
ieben. 8. Poilux.. 


Xnius, pheieb einige Bücher, fo er piraßeneu; 


nennet. 8. 
Ænocles, ein Rhodifer, ſchrieb de coroniſtis. Ar. 
Xpinus Johannes ) ein berühmter Iutherifcher 


Theologus, gebohren in der Marc Branden- 
burg 1499, nahm diefen Nahmen an, dm er 
Penn Zuch oder sgud hieſſe. Nachdem er 
ich in Cprachen und andern .mislichen Wif: 
fenfchaffren geuͤbet, ſtudirte er unter Luthers 
die Theologie; worauf er erft zu Stralfund 
Rector, bernach zu Hamburg an der P 
Kirche Paftor, und bald der sanken hambur- 
gifchen Kirchen Inſpeetor wurde. An. 1533 
wurde er mit C.Urucigero und Jo.Bugenha- 
gio zu Wittenbern zum erften evangelifchen 
Doctor ereiret; ſchrieb auch wider das Buch 
Interim 1547, und hielt ed mit Flacio wider 
die Wittenberger. An. 1536 wurde er nad) 
Engelland nefchickt, als der König Henrieus 
VUI die pabftliche Autorität abſchaffete. Au. 
1538 unterfchrieb erdie ſchmalkaldiſchen Ars 
tickul, und 1539 mar er bey dem Eonvent der 
Evangelifchen zu Sranckfurt und Naumburg. 
Er farb 1553, 13 May, im 54 Jahr, und ließ 
etliche Schriften, ald: de concionibus fa- 
cris formandıs; commentarium in Pialmös 
quosdam Davidis ;. de jultificatione hominis; 
de operibus legis &deſcenſu Chrifti ad infe- 
ros; de imbecillitate ac peccatis (andtoruun ; 
de premüis fidei& bonorum operum ; epito- 


men de judaici regmi excidio&c. Ad. Pant. 
‚Möller liag. in Hı .Cimbrie. 
Aepliaius ( Georg Friedeich ) ein Doetor Medi⸗ 


Ds 


cd, 


xt " #fchartus 


Aecrius 


FEfchatius Ffchylides 


“eind, mie anch des Marggrafs Philippi XBil- | ARfcharius ( Haacus) fehrieh 1667 Nereı 


helmi Hof Rath und Leib Medicus, ſchrieb 
Difp. de zzro incubo de ægto catarcho fuffo- 
cativo laborante, und farb 1727, 2 Januar. 
gu Zerbſt. Lep. er: 
Aerius, ein Ketzer im 4 Gerulo, war erſt ein 
Presbpter bey denen Rechtaldub | 
weil man ihn nicht befördern mollen, 340 zu 
denen Arianerm; lehrte, daß zwiſche 
Biſchoff und einem. Presbyter Fein Unter: | 
chied fen ; daß ein Biſchoff nicht Macht habe, | 
— — — ten; daß man in 
der Kirche nicht gewiſſe Faſt⸗Tage anſtellen, 
Dom einen ieden ſeine Freyheit laffen folle. 
“ -Ephiphan. de hæreũ. iur 
Erodius ( Petrus ) ein beruͤhmter Rechts Ge: 
Ichrter, 2 zu Angers, ſtudirte zn Paris 
und Touleufe, wie audy zu Bourges unter 
Duareno, Gujacio und. Donelio, practieifte 
3 amd. Ichrte anfangs in feinem Vaterlande, 
wurde aber hernach zu Paris einer der. be 
* mteſten Adroeaten des Parlamente. End⸗ 
und verwaltete daſelbſt das Amt eines Rich⸗ 
ters und Praͤſidenten in Criminal⸗GSachen, 
worauf er daſelbſt 10021 Jun. im 63 Jahr 
geſtorben, nachdem er.13 Kindererzeuget hat: 
te. Seine Schriften find rerum ab omni 
antiquitate judicatarum pandectæ; difcours 
Sur la mors de Henri III; 'desaleichen gab er 
Qüntiliani declamariones mitAnmerefungelt; 
Francitci Grimaudern zuit⸗ du rerrait benager 
mit einer Borrede de lanarure , variert © mn- 
sarion des loix heraus. Bein fuͤrnehmſtes 
Merck aber iſt das Buch de patria poteſtate, 


en einem AEfchines, ein So 


‚ unter feinem Nahen. 
gieng er nieder nad) feinem Waterlande, | Zichines, eim berühmter Redner gu Q 


den Hugonem Grotium. de 1.B.&P,K. 


FEfchelius ( Jeremias) eim Teutfcher , w 
“ mes Palatinuus Caſareus und Doctor ' 


—— Wo 


. . 


igen,fielaber, | ZEichines, Aug Sardis, wird von dem 1 


cratione allegiret. — 

in ‚Sohn Lyſanid, war. &o 
fleifiger Zuhörer, und übergab ſich Dem 
ſelbſt, weil er arm war, anftatt des &« 
ckes welches ihm andere brachten. Er Ä 
7 Gefpräche, deren Titul Laertius anfı 
und wurde —53 — daß er dieſelbe 
Auntiſthenis Schriften geuninmien, od 
eratis eigene Dialogos vor Die feinigen « 
geben, So führt auch Philoftrarus deſſen 
awıeı bapymilası- UND Laertius arcas)ı 


‚ warges Daianos ra searnys MEbft einem 


e an Dionyfium an, 


In denen von A 
eraus gegebenen Schri 


ı findet man 


Laer.S.Fa. 


wurde weil er mit Bemoſthene ämmliret: 


denſelben öffentlich anklagte, dieſer abe 


gl Rum vertheidigte, in der ıız Olym 
ins Erilium verjaget; daher er nach Rh 
und hernach nach) Samos gieng, allwo 
75 Jahre ftarb, Seine 3 Orarroness ı 
er hinterlaffen, werden wegen ihrer RU 
keit von-Photio die Gratie , und feine 9 
Heln, die Mufen genannt. Die Orar 


‚und Epifteln hat Hieronymus Wolff zu⸗ 
nebſt Demotthenis Werden druden Iı 
'Fa. PB. Pho. | | 


welches er an feinen älteften Sohn gefchrie: | /Eichines. Diogenes Latrtius meldet nod 


ben, als er wider feinen Willen in den Jeſui⸗ 
ter: Orden aetreten; folchen dadurch zu be⸗ 
wegen, diefen Orden fahren zu Laffen, welches 


“ aber nicht erfolge. Menage, dieſes Ætodii 
Endel, hat deffen Leben 1675 su Paris drucken 


laſſen. Sam. 
Erodius (Renatus), Petri aͤlteſter Sohn, zu Pa⸗ 
ris 1567, 4 Nov. gebohren, verurfachte feinem 
+ Vater viel Verdruß, weil ce der den Jeſui⸗ 
ter⸗Orden beacben ; und gieng / da er von dem⸗ 
ſelben mit groffem Eruſt geſuchet worden; un: 
ter einem berdeckten Nahmen an andere. Der- 
2..ter. Er beantwortete zwar feines Vaters 
« Buch de patria poteftare, man befand aber 
“ nicht vor gut, folches heraus zu geben; fon: 


re. S 
mens, welcher ein Werd von der Kunft 


ruͤhmte Leute, welche dieſen Nahmen g 


elbige find: (1) Eimer dieſes 
Reduers geſchrieben; (2) Ein Schuͤle 


cratis aus Arcadien; (3) Eiuer von Mi 
“ne, welcher die Plage der Nedner gen 


wurde; (4) Ein Philoforhus Acaden 


buͤrtig von Neanolis; (5) Einervon M 


der eine Sitten Lehre aefchrieben ;_ 6 
Bildhauer, Dasıı feßet Menage in f 


Anmerckungen über den Laertium ned) 


andere: Doctor Fabricius aber im Biblio 
Greca diefedrey: 1) Afchinem, der'| 
nefü Zeiten gelebets =) Æſchinem 
Gohn; 3) Efchinem Eleufinium. Laert 


« dern ber erg Richeomus refutirte jenes. | Afchines , ein Seeger, fo des Montani “fr 


Judeſſen lebete et an unterfchiedlichen Orten 
in Teutfchland, Franckreich und Italien in 
vornehmen Ehren: Stellen, und ftarb zu la 


Kleche 1644, 18. Der. Sein Vater erklärte: 


ihn für Notario und Zeugen feines Gegend AEfchrion von ** 


verluſtig, welche Meynung er aber hernach 
eändert. Menagius in vita Paul. Erodüi. 
Fichartus (Joh.) wurde An. 1602 von Jena 
. nad) Qvedlinburg, von dar ig Kar 1605. 
zum Nectorat, und 1612 nach Mansfeld a 
Dechant, aud) endlich) als GeneralsEuperin- 
tendent nach Eisleben vocirt; ſchrieb Medici- 
. naın univerlalem; ein theologifches Werck 


übern 9ı Pſalm 3 Anatomen ofhciorum Cice: } 


ronis; Genfuram- de Scholis &c. Leb. 


Afchylides , fehriebdereruftica. /Elianu 


mer angenommen, fıch aber darinne von 

felben unterfchieden, daß er gelchret, Ch 

ip Bater und Sohn in der Heil. Drevi 
e 


it. Epiphan. 
ein geſchickter 
und guter Freund des Ariftorelis, ba 
Alerandro Magno viel Reifen gethan 
izssır gefchrieben. Vo 


Alchrion , aus Samo, fehrieb Jambos. / 
Id ald Afchrion, ein Medieus, der von Galen« 


bet, und von Plinio, Varrone und Col 
la unter die Autores rei ruftice geſetzet 
ſchrieb de agricültura; man weiß aber 
wenn er gelebt. Plin. Varro. 


* 


Ffopus KEthicus 54 


und die Sitten⸗ Lehre begriffen zund wurde 
ernach an Xanthum, einem Philoſophum zu 
mos, und endlich anldmon, oder Jadmon, 
ebenfalls einen Philofophum, aus diejer u 
ful verfauffet, der ihn frey ließ. Wegen ſei⸗ 
ner Weisheit verlangte ihn Creefus zu feben ; 
allwo er fich deßhalben mit denen 7 ABeifen 
aus Griechenland aufbielt, und mit Solone 
fonderlich befaunt, wegen feiner Weisheit 
aber fo beruhmt wurde, dak ihm die Athenien⸗ 
fer eine Statue ferten. ‚Sein Leben mufte 
er zu. Delphis laffen,allwo ihn die Prieſter um⸗ 
brachten. Die unter feinem Nahmen bes 
kannten Fabeln fcheinen zwar von ihm erfunz 
den, aber von andern aufgefchrieben zu ſeyn. 
Die befte Auflage derfelben hat A. Allop «698 
8 u Orford heraus gegeben. Sein Leben iſt 
et:| vom Maximo Planude —— von Me- 
zixiag aber in einem kleinen und raren Buche 

1632 wahrhaftig, und von Bentiejo in feiner 
 englifchen Differtation fcharffiinnig beſchrie⸗ 
ben worden, » Einige glauben, daß er unter 
dem Nahen Locmann bey den Morgenlän- 
dern ſo berühmt worden, woran doch andere 





‚| gweiffeln. B.Fa. RN 
ſeinen kah⸗ Ælopus, eim alter Grieche, war bey dem Konig 
‚im vira| Mithridatesanagnoites, und ſchrieb de Hele- 
na, ingleichen de encomio Mithridatis. S. 
Eſopus, ein Grieche, von dem man nicht weiß, 
wenn er gelebet und zu welcher Zeit cr ge: 
fchrieben; bat eine Helden = Gefchichte vor 
Alexandro M. verfertinet, welche Julius Vale- 
rius lateiniſch überfeget hat. Barthius hält 
in feinen Adverfariis dafuͤr, daß der gantze Ro⸗ 
man von einem müßigen. Mönch erdichtet, 
und feinesmeges von einem Griechen gefihries 
benmworden. B | | 
Ffopus, mitdem Zunahmen Glodius, ein bez 
;|  rübmter Eomodiant, im 7 Seeulo nad) Erz 
banung der Stadt Nom, hat mit Eicerone 
eundſchafft gepflogen, welcher fich auch von 
ihm in der Stellung und Geberden, die mar 
bey Haltung einer Rede haben foll, unterrich⸗ 
ten laſſen z· war unfäalich verfchwenderifch, 
und tractirte feine Bäfte einmahl in einer ſehr 
foftbaren Echüffel mit lauter Vogeln, wels 
hefingen, oder reden gelernet hatten. Den⸗ 
geil. | —* 2 verlieh er groſſen Reichthum. 
; ın. B. 
| — in ber Skebleirun. Alopussein Tragsdien: Schreiber, und luſti⸗ 
Acher er es fü weit gebracht, * Comoͤdiante, deſſen Ariſtophanes Mel⸗ 
Guemn ung thut. H. 
:| Echelwoldus Lindisfornenfis, ſiehe AEdilwol- 
phus, EUR 
er⸗ Ethelwoldus, ein Biſchoff zu Winchefter in En: 
gelland, farb 984, 1 Auguſti; üuberferte Die 
Regulam Benedi&i in die fächlifche Sprache, 
und fehrieb in eben derfelben von denen Ge: 
mohnheiten der Mönche; welches Werck in 
einigen engliiihen Bibliothecken im Manus 
feript liegt ; ingleichen de Planetis & mundi 
calamitatıbus; de potcltate in Presbyteros. 
Vo.0, 
.[Etherius, ein Poete, welcher feinem Bruder 
Simplicıo ein Hochzeit = Gedichte verferti- 


get. 5. 
Æchicus liter, oder wie er von andern uns 
wırd, 





ij Erhliu Afer. 


wird, Antotius zrhicus, ein font ⸗ 
loſophus, hat nach 2 —— 


gelebet, und Cocmographiam, odet ltcinera· 
rium geſchrieben/ woran nach einiger Mey⸗ 
nung andere Autores fur ihm gearbeitet, er 


' Aber daſſelbe zu Stande schracht ; Davon An- 
aius Viterb. ein Fragment n laſſen. 
Man findet diefelbe im Berzii theatro geogra- 
phiæ veteris Tom.ll. Fa. Vo, 

Zrthlius, —— Samo, hat definibus Samaiorum 


aka» ans Andi Antiochten, debte im 4ten Boca, 


Afkaydatus +» Afıaö 56 


— —— — — —— — —— 
ein beruͤhnmter Redner ger Zeit des — 
Tiberii, und der dreufe genden Kanfer, w 
cher durch die Claudiam — 
iberii Gnade erlangete/ da er vor 
echten Anſehen geweſt. Er ſtar 
—— ga BR = zufel,. 3 
gegeſſen, und ſchrieb nen Buͤ 
do teſtibus, deren Quintillanus gedenckot. 


Quintil. 
Affaydarus (Fort) ein italiänifcher her Whnficı 
und. d, welcher un 154 
® Aftenomic 


Sn phyficas, - 
K. 


dend Ben Stacht das Onl Yon inder zu Pr (Jahannes) tatbenifger 

gend bey mannus es) ein 

werck treiben, Damit er des es — rn, geb man un &ockin Sehpbalen 15 
fonte. Er war ein Medicus / oder vielmehr ember am Entharinen - Tag 
du ar ein Marckſchreyer, wie auch batin feinen Daterlande, wie auch in Der: 
| ophus, und der arianiſchen Ketzerey be und-Lippe den Grund zu fe 
—* daher er den erg Atheus he⸗ ‚und fichdarauf im ı 

“ommen, worinnen er durch die übelverfian- Sad eines. 3 nach 

* —8 —— — — | Man *2 rigen und Se 

" d aar da m ei er die e zu traetiren; vo 
aber I — et, ſondern war ein Dannen nebft benen Grofeflorihus 1604 

ſcher, hatte keine Präceptores, war ein auro-| md nach Gi m ——— 17 
dıdaxrre, wurde vom Leontio sun Diarono | unter Mentzero.di Al 
der antischenifchen Kirche gemacht aber weil erı1607 ſich nach R gemacht, wurde: 

gen feiner Ketzereyen vom Kayſer anti⸗2 Jahr Darauf daſelbſt Doetor und Profeſſoi 
no abgeſetzt: und ob gleich der ® Julia⸗ — ker Jahr ſein worau 
nus — zum Verdruß ihu wieder er «624 ben:ag r..im 36 Jahr geſtor⸗ 
berief; doch unter der Regi Valentis ben. Er lief Cenfuram cenſutæ a- 

aufs neue verdammet, worauf er bald geſtor⸗ nz=.de ommiprelentia Chrifti, fecundum hu- 
ben. Er hat Fpiſtolas ad Conftantiumnebl| manam narutam ; traftarum de invocarione 


anderen un Hefihrieben, — Juliani 

Mercken findet man den Brief, Diefer 

Karfır au ihn abgehen Laffen. —— Philo- 
orgius. u» 

Aktius, ein fieilianifcher Medieus, hat einen 
Traetat de atra bite oder Melancholia, wel⸗ 
sun dem — ſonſt zugeſchrieben wird, ver⸗ 
ertiget 


Aktius, eilt berühmter Medicus, aus Ampdene, | 


welcher ein Syntagma Medicine ex Veteribus 
contrafte edirt, ud um 380 gelebt. K.- 


Astius, hat Colletanea de ur — pla- PR 


eitis heraus gegeben. K.. 
Aktius * fiehe Labeo. 
EXvolus ( Cæſar) ein neapolitanifchyer Cavalier 
in dem 16. Seculo, ſchrieb de caufis antipachie 
& ſympathiæ; de divinis artribut's, quæ Se- 
phirot äb Hebreis nuncupantur; u ordi- 
wanze $ barraglie. . To. 
Ab Aezma (Foppius Schettentis) ‚ein ‘ , 
- welcher 1605 po&mata juvenilia, un —— 
2 Buͤcher von digertationibu⸗ ex jure civili 
heraus gegeben, 
Afın de Ribera- Henriquez (Ferdinandus) ein 
err von Aleala und koͤ bierig, (dee men 
enland, von Sevilien b 
Tractat del titulo de la nt tilto nue- 
itro fennor , und ftarb um 1836. Ant, 


Afan de Ribera Henriquez (Ferdinandus ) ein 


Cohn des vorigen, von Sevilien bürtig, 
ſchrieb noch fehr jung ein Gedichte, la fahu- 
la de Mirra en otavas genannt, und ftarb um 
1633 zu Palermo in der Bluͤthe feines Alters. |. 


fandorum ; Synoplin controverfiarum de fa- 
crameneobaptifmi; confidtus Jefuiricos eres 
Bründlidye Schulführung — Abfer: 
tigung des — poftatz Jo- 
haan Rhuelii; m. 
m 8 von denen 


Mi. (Joh ) batı6oo einen virum paliti- 

cum heraus gegeben. 

de Amicti⸗ Kein Er Bike u Rhe 

Bin, —— 1560, hat gu Bono 

nien und Pabıra ftudiret, auch ſich eme Zeit- 

lang an dem fpanifchen Hof aufgehalten, Syn- 

odum Rhegienfem 1595 .& 1614, eini: 
—— — und iſt 1638, ı 

de —— e, and Mayo: 


( Marchzeuk ) ein 
ki, war um 1510, und 
ließ — in bein more. uf 
er Jurisutri ueMonarcha 

—— Decifiones —— neapolitani, 

und Tradt. de privilegiisfifei. Panz. , 
de Amidto ( Gennarus Maria ) ein Leotor Theo: 
Iogid im Dominicaner : Orden von Neapoli, 
war v N} ieus, Poet und 
ohanne de Auftria,fchrich 
ifcher und lateinifcher 
fortiicatione ; mi- 
— 553 -nhilofophica ; prædi⸗ 
— po&@mara, und farb 1673. W,d, 


At {  Dokmirius) von Nimes aus Lanauedoc, de Acicto ( Thomas} ein Elericus Kegularie 


# Afbackerius Agaperus Agapius Agachius 58 


— 





Theologus.von Neapoli in der et⸗ finianım einen Unterricht, wie ein Fürftres 
Per Seifte des 17 Seculi, fchrieb 11 Tomos | gi folle, gefchrieben hat ; welchen man in 
de satlıria &jure „ welche nad) feinem To⸗ imperio Orienzisfindet, 
kerausgcfommen. To. | Agapius, ein Bifchoff zu Edfarier, welcher das 
Adızmenfis , fiehje Simon. Leben Euieb igefchrieben. Sozomenus. . 
Kickers ( Egıdims ) bürtig von Vreecwyck, Agapius, ein Medieus aus Alerandria, wel 
kalltecht, Brofefl. Theol. zu Coln, hatısıg | her zu Eonftantinopel die Medicin gelehret 
zizdem Stahmen Salomonis Theodori,ein | bat. 5 


issticum difiefti Beigii — ag Se ‚Agardus , oder ze — ein ee 
i lleſetung der Spaltung pwiſchen er te zu ‚von Wiburg ın ⸗ 
saanten und Contra —— amd iq, wurde nachachends Prediger zu 
imbeit. A. sw. Farow, und Präpofitus, ferner Drofeffor Elo⸗ 
Kais (Lucius ) ein bateinifcher Doet, der um | aventidauf der Academiezu&ora, und end: 
ro Divmp. foll gelebet haben, hatauf | lich Bibliothecarius umd Notarius bey der 
Sosmders Art Comaedias togaras gefchrier | Aecademie daſelbſt. Er ſchrieb de optimo ge- 
ka, und ſich der vielen Kabeln enthalten. | nere Oratorum ; deignibus fubterraneis; ani- 
Ar indet einine Liberbleibfale davon in der | madverfiones in Ammianum Marcellinum : 
jeghanorum und Almetovenii Fragmentis | de fty.o.N. T; Difputationes &c. und farb 
wem po&taram; ingleichen in des Maie- | ' 1657,22 Jam. im4s Jahr. W, d. 
kr corppre poätarum latinorum. Cice- |2$. Agatha (Simon )fihrieb ein manuale Tho- 


— milticum —— 
Min: ( Julius) ein Redner, deſſen Quinti- | Agatharchides, ein griechiſcher Hiſtorieus von 
ka gedendket. . Gnidus, welcher unter dem Könige Dtolemdo 


VenenSchreiber, welcher im 3 Steulso ge⸗ gelebet und vom röthen Meere, wie and) von 
et bateine Chrorziche von Anfang der Welt, eurerdiſchen und —*8 Hiſtorien/ von 
. aai verfertiget, Davon die Eacerpta Winden und Troglodyten geſchrieben/ wei⸗ 
Am̃ let. antiqu. ſtehen, auch einen Brief | cher Phot us gedencket. Deſſen Frag- 
Exxaem, wegen der Hiſtorie von der Su: | mentae verſione L. Rhodomanni hat Hudion 
vos, fo er nicht vor canoͤniſch gehalten, in⸗ Pam Geographis graeis minoribus einver: 
\nödnhns Regifier Cbrifi, micdenvuca | Agscharchider, ein Dihoricus ans Semm we 
Regi iſti nwiſchen xuea Asatharchides, ein Hiftoricus aus Samo, wel: 
wiee geſchrieben. Es foll auch ein | cher von koſtbaren Steinen, giffen und perfi- 
) Nahızens geweſen feyn, welcher | ſchen Dingen gefihrieben; melche Bücher 
4 X Ceitorum , von medieinikhen und | Piutarchus amiehet. 


By daten verfertiget; wiewohl fie | Agachemerus, des Orchonis Sohn, hat lib. 11 
vugakerachen iefem an nl Brain bu umbrumaosa Ti, wu) dapiar iv irromn ger 
Eni,Pho.uR 5. —— welche Samuel Tennulius mit einer 
CC⸗lus ein berühmter | lateiniſchen Uberſetzung und Anmerckungen 
Ach iu Zeiten des Kayſers Anto-| 1671, uud Hudion inter Geogr. minores 
U bat hb.1X quzitionumgefchrieben, das | 17" 3 heraus gegeben. Db er im zten oder 
az cin Etuct ın dem Corpore jwiscivilis | erſt im i5 Seculo gelebt, ſt noch nicht ausge: 
om; uud über Diefelben einen Comimen- | macht, Fa. 
no Cujacıo haben. Gro.Maſ. Agathernus Claudius, ein Medicus gu Lacedd- 
ein Boete, welcher von dem Ennio | mon, welcher zu des Poeten Perfii Zeiten ge 
“met, und von Laltantio, wegen feiner | lebt. JI. 
eit bejammert wird. „| Agathias, eim griechiſcher und heydniſcher Poe⸗ 
Tess, cin griechifcher Hiſtoricus, der ein | te, und ‚Difgrieus, im 6 Seeulo. Sein Va⸗ 
"ah von den Dipmpifchen Spielen gefchrie | ter mar Mennonius, ein Advorat zu Smyrna, 
ms, auwo er fich auf die Erlernung der Nechte- 
& Ayımdura Moritz ( Rodericus) ein Auguſti- Gelahrheit lente, und daher den Nahmen 
:2tünd, bat zu Nom eine Hiftorie vom | Scholaiticus, weicher ſo viel als ein Advocat 


kiss (Sixtus fulius) ein — Vhılometore, 160 Jahr vor Chriſti Gebuhrt 


] 


m shilipeinifchen und moluecifchen In⸗ hieß, befommen. Er hat eine Hiftorie im. 
2, wie auch von der Belehrung gefchrier Biden die ſich von dem Tode es Kanfers 
WM, Au. Juſtiniani anfängt, wie auch einige Epigram- 
oder Aglaonice, eine Tochter desHe-| maca gefihrieben. Die legte Auflage feiner 
es aus @heffalien, die inder Stern-Se | Werde hat Bonaveneura Vylcanius 199 zu 
und fenfpaft von den Safer Lenden beraus gegeben, wobep er weitlAunt 
aifen fehr erfa war, deshalben fie, da vom defien Leben und Schriften handelt. 
Iemerdfere, daß der Mond folte erdunckelt Man findet folche auch unter Denen hittoricis 
»aden, zu ihrem nlmgkücfagte: Sie Byzantinis, und ein Compendium daraus in 
Doüe den ter ziehen, dahero das Müratorii ſcriptoribus rerum italicarım. Fa. 
Emmcmerz dem : zu feinem She) S.Vo. 
Naben Mond hermuter ziehen, Pl. Eraımi Agachius „ eimgelehrter Jtalidner aus Guidien, 
Ka, Mn Deren un Gonfantinoet — 
zu inopel,me prache lehrete, gieng nach dieſem nach Da- 
Mau gzo gelebt, undan den Fur | vis, und wurde Safelbf ® Theologid; 


altmp 


59 Agsthius Agathonymus Agathoftenes Aglaofthenes _ 6 


agllwo er-auch 15.42 geſtorben. Er fhrich | Agachofiches, ein Poete, der Alıatica geſch 
‚ Comment: in Cantieum Canticor.. Comment. | ben. K. RE . 
in XXIV Pfalmos priores; Grammatic. he- |Agathodemon , ein Hiftorieus und Geograp 


bream, To. , 
Agathius de Somma, ein gelehrter Neapolita⸗ 
. ner im ı7 Geculo von Cantazaro, mar 
» J. U.D. ein Voet und Capellan bey dem Koͤ⸗ 
nig in Neapoli, und ſchrieb ‚dell. America; 
dell’ orıgine dell’ anno fanro; ı’arte diviver 
- felice; ıltorico raconto dei terremori della Ca- 
Uübria. To. IRA 
Agatho, aus Same, ein Hiftoricus, welcher de 
rebus Scythicisgefäprieben. Pl. 
Agatho , ein Tragoͤdien⸗ und Eomödiens-Schreis 
ber und Schuler des Prodiei und Socraris, 
von Leontino buͤrtig, welchem, als er im sten 
Jahr der 90 Olympiade feine erfte Tragsdie 
- gefpielet, in Gegenwart vieler taufend Ver: 
Ende Kran aufgefent worden. Er leb⸗ 
te au dem Hofe des Königs Archelai in Ma⸗ 
cedonien, war einsuter Freund Paufanıa Ce⸗ 
ramini, und fcheinet ohngefehr im dritten 
Jahr der 93 Olympiade. gefiorben zu ſeyn. 
- Man hat von ihm nichts, als artige Spruͤ⸗ 
che und Antirheles, melche Ariftoreles und 
— ihren Schrifften einverleibet. B. 


4. 

Agacho, ein Römifcher Pabit, von Palsemo 
burtia, theilte nad) feiner Eltern Abfterben 
fein Vermögen unter die Armen, und begab 
ſich in dem Klofter St. Hermetis, in den Ere: 
miter- Drden. Er lieh 3 Epifteln und De- 
creta heraus gehen, und farb 681, ı Des 


cemb. M, Ä 
Agatho, ein Philofophus, und fonderbarer 
cund des Platonis,son den man artige Ber: 
e bat, welche aber nach einiger Meynung Pua- 
co ſoll gemacht haben. B.Laert, 

Agathochronius ( Leodegarius ) ſouſt Leger 
Bontemps , ein Münch zu Dijon, lebte mitten 

- im 16 Seculo,fchrieb einige theologifche Wer: 
cke, als de la verité de la religion chretien- 
* * und war im Hebraͤiſchen wohl verfirt. 

©. 8,0, 

Agachocles , ein peripatetifcher Philoſophus, 
deffen Lucianus gedendket, welcher fich geruͤh⸗ 
met, daß er der erfte, und eingige Dialetticus 
fey. Lucianus. — 

Agathocies, ein griechiſcher Hiſtorieus aus Bas 
bylonien, von dem man nicht weiß, wenn er 

„gelebet ; hat von der Gyzicener Republic nes 
fenrieben, welches Buch Achenzus angezogen. 

‚ aus der Juſul Chio, hat von dem 

geidhrieben, Man weiß nicht, wenn 
er gelebet; cr wird aber vom Varsone und 
Coiumella angezogen. Varro. 

Agathocles, aug der Stadt Atrace, in Theſſa⸗ 
lien, hat ein Buch von Fiſchen gefihrieben. S. 

Agathocies, aud Samos, hat de Republica Pelli- 
nuntiorum gejchrieben, Plu. i 

Agachocies, ein Medicus, hat vonder Diæt ges 
fhrieben, K-. .., ., , 

Agathocles Milefius, ein Hiftoricus aus der In⸗ 
ſul — * einen Tractat von Fluͤſſen hin⸗ 
terlaften,weldyen Plutarchus anfuͤhret. Man 
weiß aber nicht, wenn er gelebet. Plu. 

Agathonymus, h ein Buch, welches er Perſida 

Nneuneci, geſchrieben. Plu. 





aus Alexandrien, im 5 Seculo, welcher fe 
Land⸗Charten nad) Art des Ptolemæi — 
richtet; wird von Borrichio unter die Chyr 

— 
gathyllus, ein Poete aus Areadien, hat Eleg 
gejcheieben. Dion. Halicamaffeus, — ° 

Agazzıus (Jo.) aus Bergamo, hateinen Trac 
de conceptione virginis hint K. 

Agellius (Antonius) fiehe Ajellus. 

Agellius, ſuche Aulus Gellius. 

Agenor, ein Philofophus aus Mitylene, von d 
man nicht weiß, wenn er gelebet, hat von | 
Mufiegefchrieben. Vo. 

Agerius (Nicolaus ) ein Doctor Mebicind u 
Profefjor Poſices zu Strakburg, wie aı 
EanonieusThomanus bafelbft,von Itenhei 
aus Elfas buͤrtig, wofelb er 1568 gebohr: 
fchrieb —— e — fano,dee 
mientis, de morte, de dyfenteria&c. und fir 
1634, 26 Yun. im 66 Jahr. W, d. . 

Ageluanax , ſiehe — 


Ageſias, ſuche Hegeuas. — 
Hiſtorieus, hat vi 


9— 


Ageſilaus, ein griechiſcher 
Italien geſchrieben. Plu 

Ageta ( Cajetanus Nicolaus) ei ICrus gu Pe 
poli in dem ı7 0, ſchrieb Fori feudal 
epitomen; Ja Diosriba;, viliones juris feud 
lıs. To. ’ 

Agezius ( Thadzus) ein Böhme, hat ein Bu 
de cerevilia, ingleidhen de metopofcopia, I 
— metoicopicorum geſchriebe 

hil. 


Aggenus Urbicus, ein lateiniſcher Auctor, ro: 
cher für Theodoſii M. oder, wie einige wolle 
F zu Tiberii Zeiten gelebt, und von etlich 

ür einen Chriſten gehalten wird, hat Cor 
mentarium in Julium Frontinum de agronı 
qualitare ‚ingleichen de controverliis agronu 
geichrieben, welche am vollftändigften in € 
Goelü feriptoribus rei agrariæ fehen. Fa. 

de Agia (Michael) ein Francifeaner, von V 
lentia, hat zu Anfang des 17 Eeculi zu Gu 
timala, ın Neu⸗Spanien gelebet,und de exlı 
beudis auxiliis, five de invocarione utriusg! 
brachii &c. gefchrieben. Ant. 

Agias, ein Hiſtoricus, welcher res Argolicas he 
ausgegeben. C, A. 

Agilzus, fiche Agylzus. 


‚d’ Agiles (Raymundus) oder Raymundus « 


Podio, war Domberr zu Puy en Velay, ur 
folaete 1099 feinem guten Freunde Aimar« 
Mooteil, als Päbftlicher Legate ing gelob 
Land; allwo — und Raymundi IV, Gr 
fens zu Toulomfe, Capellan war. Er ſchri 
eine Hiftoriam Ftancorum, quice x Jı 
rulalem von 1096 bis 1099, welche in dei 
Vol.1 Gettorum Dei per Francos ftehet. V 

Hend. | 
Agis, ein Griechifiher Poete, hat ſchaͤndlid 

Carmina geſchrieben. 

Aglaonice, fiche Aganice. 
Aglaotthencs„ ein Grieche, von dem man nid 
„ weiß, wenn er gelebt, bat hiſtotiam rerum n: 
> Xxicaru 


ir Arliardus  Agnonides Agnus d’Agreda 62 
ıncarum geſchrieben, welche Hyginus und-Pli-) erden Bpräichen Hafen dem Nieanori verraͤ⸗ 
as anführen theriſcher Weiſe übergeben hätte, meihalben 


Inunius (Bonikscies) aus Bergamo, gebohren -derfelbe umgebrachtwurde. Das Volck aber 


“u, bat diverfarum fcientiarum leftiones 

En —— u Ravenna , im 6 Seculo 
ein zu a 

be parte ein Goldat uud verheprathet, 

Epiftolam ad Armenium de ratione fi- 

Schriften „ welche ın der Bibliotheca Pa- 


himeditus Bachinius erft 1708 ju Modena 
uitselehrten Noten uud einer Nachricht von 
nelı teben heraus gegeben ; worauf Mu- 
Tazıus en Scriptoribus rerum 
wıiczum einverleibet. Ob er mit dem An- 
arihesbytero eine Verfen ſey, iſt ungewiß. 
Aga ( Hieronymus oder Vincentius) ein 
Weiner, gab 1626 heraus vera origine edi- 
kendentia deita nobile 'famiglia de Signori 
Valiei di Manrova. as Buch ift auch La⸗ 


temjbgedrucdt worden. 

Areiks/ Joieph.) ein Jeſuit, gebohren zu Nea⸗ 
mis ı621, lehrte Die theol. moralem, und 
wu Ircter in verfchiedenen Collegiis. Er 
—— Ausgang desı7 Seeuli, und ließ: 

Al annalerm ; ſocium parochi; exer 
and dedaa, en cr Vrofeflor Medirindtheori- 
cduamerticd war, ſtarb 1575. Fr. 

Aguaie | johüape, ) pon Calbi aus der Jul 

Eorüen, Ichteum 1667, war ein treflicher 
Manmatılz, wiewohl er blind war, und 
fürich Ceatum anagsammata pro B. Maria vir- 
Eine ; päälterum anagrımmaticum ;. pefita- 
throflichis anagrammarica &c.. So. i 

Ayein (Jo. Bapr.) ein Spanier von Balentia, 
Keam ı545 Roriret, und wider Erafmum ein 
zelogericum de laudibus $. Hieronymi , aud) 
kiyns duos epiitolarum; librum de avibus; 
sunlLuciz, Magdalenz, Martini, Chrifto- 
Aori dic. geichrieben. Ant. . 

dmölo ( Amicio ) yon Aquileja, ein Cardinal, 
han Densnicn Rubisen und ift dafelbft Pro: 
kior-des eanonifchen Rechtes worden, wor- 
wierja Rom ein Canonicat erhalten. Die 
Tenige zu Neapelis, Alphonfus und Ferdi⸗ 


x 


nd, machten ihn zu ihren Rath; Vabſt 
Ya 1. um Bi —— 7* Pau⸗ 


il. 1467 zum Cardinal. Er ſtarb 1476, 9 
iliiil 


gice, eine athenienũſche Juugfrau, welche 
Weraus Liebe zur Mcdicin, um SR Arademie 
eiefachen, in Manns-Habit verfleidete, und 
denen niederfommenden rauen in 
da Gebuhrt beyſand. Hyginus. 
Men, wird von Lutareho im Buche de ſolertia 
— —— F 
ein Reduet n, welcher den 
üten Phocien offentlich anklagte, ais wenn 


| 
| Agnus (!o. ) 
ba 



















- mit ıhrem 


este dieſem Phocioni eine cherne Seule zung 

edaͤchtniß, und brachte Agnonidem um. Plu. 
Corn: Nepos, i 
ein eremplarifcher Dominicaner 
in Bent, bat formulam vire cujus'iber Chri- 
itiani gefchrieben, und ift 196 geftorben. A. 


Agobardus, oder Agobaldus, pder Agobertus, 


ein bey Königen und Fürften hochangeſehener 
und gelehrter Ertz⸗ Biſchoff zu Lyon welcher, 
ba er fich in die Parthey Lotharii wider Kay⸗ 
—8502* ium gemiſchet, 834 feiner 
uͤrde entſetzet wurde; worauf er ih nach 
talien, und hernach wieder nad) Lyon bege⸗ 
en; allwo er 840 geftorben. Er hat wider 
die Heren, Zauberer und Schwars = Künftler 
eſchrieben, daß felbige den Lauff der Natur 
inesweges veraͤndern koͤnten; auch andere 


Schrifften wider den abgottiſchen Bilders 


Dienf, von der Juden Aberglauben, de di- 
‚vinaPlalmodia; de privilegio & jure facerdo- 
til; degrandine & conirruis &c. &c. hinterlaſ⸗ 


- fen, welche Wercke Papyrius Maffon aus einen 


Manufeript von Pergamen, fo er als Macula⸗ 
tur = Vapıer bey einem Buchbinder angetrof: 


: fen, deren chen zerfchneiden und verbrauchen 


wollen, zu erſt 1606 ang Licht geftellet,, und 
StephanusBaluzius 1666 wieder auflegen laſ⸗ 
fen; wobey fie augleich in ihren Vorreden 
mweitldufftige Nachricht von Agobardo gege⸗ 


N. »3. 
Agocchus (Jo. Baptilta) ein Bifchoff zu Amas 


an und Pabſtlicher Nuntius zu Venedig, 
tieb fundationem & dominium antiquum 
urbis Bononiæ, welches Buch in dem thefau- 
ro antiquit. & hittor. Iralie ſtehet. Erfiarb 


1631. 
Agonax, oder Azomax, oder Azonach, ein Lehr: 


meifter Zoroattris, des Königes Der Bactria⸗ 


“ ner, wird von einigen vor einen Magum ger 


halten, und bat fich auf die Sternſeher⸗Kunſt 
geleget. . Es full nad) des Delrio Meynung, 


‚in denen diſquiũtionibus magicis, unter dies 


fem Nahmen Noah verftanden werden. Piin. 


Agoultius ( Wilheimus) ein Poete aus Proven⸗ 


ce, welcher zu Zeiten des Kayſers Frideriei II 
elebet, und unterfchiedene Verſe, die er 
— I Pringen von Provence dediei⸗ 


ret,geichrieben hat. Ve.Cr. 


de * (Antonius) ein beruͤhmter Rechts⸗ 


Gelehrter und Abt zu St. Salvator de Placa, 
von Palermo bürtıa, im 7 Seculo, war fü 
wohl in profa als in Verſen gefchickt, und vers 
fertigte diatriben de donativo voluntario po- 
litico; Mufeum Siculum; Siciliam norman- 
nam ‚fucvam , & arragonenfem, in tres tomos 
diſtinctam; politicum hiftoricum, feu metho-. 
dum legendi hiftorias ad politicam componen- 
dam&c. Ant.M. 


d’Agreda —5 eine Nonne im ı7 Seculo, 


einungen hatte, und dbefhalbert 
ater Francifo Coronel, und ih⸗ 
rer Mutter Catharina de Arena, melche zu 


welche 


Agreda in Spanien wohneten, 1619 ju Haus 
ſe einen Convent de immaculata consepuone 


Deipa- 


63 Agreda 


Deiparæ, darinne M. D’Agreda felbft Aebtiſ⸗ 

fin war, aufrichtete, auch auf Befehl GOttes 
- amd der Jungfrau Marid, diefer ihr Leben, 
wie wohl nen einiger Weigerung 1637, uhd 
nachdem fie foldyes verbrannt,von neuen 1055 


4 jedoch von def Sor- 
bonne hart eenſiret, un Stuͤcken 
verdammet worden. B. 

de Agreda und Vargas (Didacus) von Madrid 
huͤrtig, lebte zu Anfang des 17 Beculi, — 
ſchrieb Lugares communes de letras humanas; 
novelas morales &c. Ant. 

Agresphon, wird von Suida angeführet, und 
har von denen ie Leuten, die cinerley 

ahmen gehabt, gefchrieben. S. Et 

Agreita ( Apollinaris) ein Abt aus Ealabrien in 
dem ı7 ** fi rieb la Vita del protopa- 
triarca S. Balilio; la vita di S. Gio. Theriſti. 


Agrtichla 


in 3 Deeilen befchriebe, 


in einigen 


To. 

Agretius, ſiehe Agroetius. — 

J— Matth. ) hat 15 70 floriret, iſt in 
Griechiſchen und Lateiniſchen ſehr erfahren 
geweſt, hat zu Tolln gelehret, auch die monu⸗ 
menta antiquitatum monafterii hemmenro- 
dentis, worinuen das Leben unterfchiedlicher 
Muͤnche befchrieben wird, in Verſen heraus 
gegeben. Vi. , 

Agricola ein Juriſte, welcher u 
Neukirch ben Sultzbach 1578, 3 Julii 
ren, zu Tübingen, Straßburg, Jena und Al⸗ 
torff ftudiret, zu Bafel Doctor geworden, und 
zu Altorff Brofeffor Juris, wie auch Conſilia⸗ 
—— & —— Egon , „ 
terfchiedliche Conſilia verfertiget, und 164 

6 Detobr. zu Nürnberg geforben if. ein 
ater bieß Johannes Agricola, Priefter zu 
ee Erfchrieb confilia; difpurationes 

juridicas &c. Fr. W,d 

Agricola (Barth. ) ſchrieb 1617 von der pilicht 
eines guten Advocaten, und 1618 tract. de æ 


tateineuntium officia. K. 
"are ( Cafpar ) einer von denen gefchickteften | 


Juriſten in Deutfihland, im 16 Seculo, wel⸗ 
er 43 Jahr zu Heidelberg Profeffor Jurisge: | 
weft, und darauf 1597, 9 May im feinen 73 
- Sabre gefisrben ft. HL. FR 
Agricola Chriſtoph) ſiehe Schram ( David.) |. 
Agricola ( Chrift.) bat 1592 ein propugnacu- | 
NHum Anti-Piftortanum herausgegeben. K? 


Agricola ( Chriftophorus ) geboren zu Aniberg | 


1589, 11 April, allwo fein Water Matthaͤus 
’ Anricala Rath und Viee⸗Cantzler war, hat zu | 
Altorff und * ſtudiret, da erden Hort⸗Le⸗ 
der in Ausarbeitung feines hiſtoriſchen Wer⸗ 
ckes de bello germanico treulich bepgeftan: | 
den. Als Hofmeifter derer jungen Bardın | 
von Breuner reiste er durch Franckreich und 
alien, wurde Comes Palatimıs, wie auch 
randenburnifcher und fanferlicher Rath und 
ftarb nach einer dreyiährigen Kranckheit zu 
Bayreuth (6 ı Decembr, Fr. 
Agricola (Gonradus) hat rs10 eine brblifcheCGon- 
cordanzin fol. heraus gegeben. K. 
Agricola ( Franciſcus) aus dem Dorf Leonen 
“im Hertzogthum Juͤlich, war Canonicus und 
Pfarr⸗Herr zu Ro 
* tarden;, woſelbſt er 1621 nr Derember geſtor⸗ 


Asrieola ( Georgius) ein in 





ingen, und hernach zu its | 


"Agricola ' € 
‚ben. Er hat deverbo Dei ſeripto denon | 


pto; de lectione fcripturz facre; de'prisz 
Petri; de’abominabili ftaru concubinario: 
impahitencium;. de leftione horarum canı 
carum; de zterno & vero Deo lib. 11; dem 
ſtrationum ‚evangelicarum lib. IV; confi 
: cionem anabaptiftarum; fpecutum bs 
trieben. W,d.A. 


cum &c. geſch 
Bergwercks 
vortreflicher Phyſicus und Mebien: 
ıtichland, war 1494, 24 Mart. zu GI 
ha in Meiffen gebohren, ließ fich aus Lieb 
denen Bergwercks⸗ Sacyen in Joachimst 
nieder, von dannen er fi nach Chemrus 
gab, darauf zu Zwickau die griechiſche Sr 
che lehrete, und nach diefem nach Italien 
ete, da er ſich jo wohl in der Medicin, alı 
er griechifchen Sprache geübet, und un 
andern Nicolaum Anconem und Joh.N vi 
gehörethat. Erfchrieb deortu & cautis fi 
' terraneorum; de peite; de fontubus medi 
tis; de nacura foıtiliun; de narura eoru 
qur efluune ẽ terta de veteribus & no: 
meeallis; de re merallica; de bello Turcis | 
ferendo &c. wie auch de menfüris &ponde 
bus, woruͤber er mit Budzo und Alciaro 
nachmahls Schriften gewechfelt. Zu Aufa: 
der Reformation ftellete er fich Durch Werft 
tigung eines Epigrammatis wider den Abla 
als wenn er ur proteftirenden Religion tr 
ten wolte; blieb aber doch wegen der präc 
tigen. Kirchen » Ceremonien bey der papifi 
en Kirche, und flarb 1555, 2ı Nov. P 
Ad.Teifl. B. 
Agricola (Johannes) ein ſcher Th u 
gebobeen zu Eifleben 1492, 20 muri 
r mit Zuziehung Lutheri gu Eißleben ang, 
legten Schule ald Rector vorgeftellet, wob 
er auch predigen mufte, bat aber 1536 um fe 
ne Dimifion, und erhielt zu Wittenberg d 
Jepbeit ju lefen und zu predigen,nebft eine 
ario. Anno 1527 fehrieb er wider M« 
lanchthonem ; und ob er gleich nebft ander 
Theologis 1520 der Ubergabe der A 8 
fihen Eonfegion beywohnte,auch Diefelbe 153 
unterfchrieb; fo er doch die Geci 
derer Antinomorum, die das Geſetze gan 
ve n; wiewohl er felbige Irihuͤmer 
EA gg erg Da. 
au et en ieng 
lin, wurde daſelbſt Hof: Nrediger,Determmän 
Fl . 2 V un —— auc 
robſt zu Coln an der Sprec, und verfertigt 
nebft dem Biſchoff Julio Pfug und Michs, 
Sidonio das — In —— vo 
denen Mittel: Dingen bar er ſich aleichfatı 
gemifchet, und eine ——— Eosen 
elii Luca, ingleichen eine Auslegum 
er deutſchen Spriichmmörter eben 
auch des Münzeri deutſche Erfl :desı 
Pralms widerleget, und iſt 1566, 24 g 
örben. A.B.Seck. Leutinger Hill, March. 
Agricola ( [ohannes)) ein berüpmter Medien: 
der um 1534 flöriete, edirte Commentarios i 
Galenum ; indicem ümplicium pharmacorar 
Dioicoridis; Goncordantias ia autores tim pl 
Agrico 


S Agricola 
Io Jch. Georg ) ſchrieb 1603 de Ufu cer- 


namdicma. K be il 

aa Magnus) jü eim m ges 
Dur anfangs Diaconus, herna 
‚eirceter, Supetintendens und Aj- 
| zu Neuburg, fehrieb demon- 
‚quod Paparus, &non Auguftana 
ala fir revocati paſim barbarifmi, 


‚md farb am Schlage 1605, 29 


fe. W,d. I 
Wartinus das Ehrifti 
iM, ud liche Eractale de mul 

—— 158 1, hat durch 
Weichior ) gebohre 

are den Rahmen eines Porten erhal 


— 
ue Teſtament zu: 
mlandiſche Sprache uͤberſehet 
— 


)bat über einige Orationes 
ühricben. KU 
dr) ein Franke von Geilsheim, 


eicomium imhonotern Reipubl. 
iz heraus gegeben. 
Nein Philofophus, geboh⸗ 
nn, zwey Meilen von 
‚ yeichnete wohl, und 
ich war ein guter Kedner, 
‚and in er 
Ber anie: geiechiichen und 
‚ welche er wenig Jahre 
mt zu Worms bey einem 
m ercolirte, fehr erfahren ;_da= 
en, 10 er ftudiret, und in Ita⸗ 
Bmireich, wohin er gereifet, ſehr 
nude, Erbatte 6 Monat ei- 
in Gröningen, zog aber her: 
iberg, und profitirte die Phi⸗ 
tr, mie auch in Worms fein fe: 
K md de imventione dialectica; 
Köonem pro lege Manilia; Com- 
Aquot Senecz declamationes , 
“= univerfalibus; propedeumata 
onis; orationes; epiftolas 
andere Sachen gefchrie- 
Amite 










































gefelle zu Sendelberg, 
ei in einer 
worden. PB. 


us) Junior; hat 1518 flori- 
gratilationem ad — ———— 


»Mofchisseverfum, geſchrie⸗ 


en evangeliſcher Predi⸗ 
Buchen, wurde wegen G. Ma- 
_ Ser, denen er anbieng, removirt ; 
ba): or nach Merfebura, und als 
WAnac umb ie mmen. 
res Kabmend hat 1530 der 

Tg —— 
purg, herna 
aber zu Eißle⸗ 
allwo er 1547 ge 
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forben. Diefer jüngere Agricola ift endlich 
zur Väbftlichen Religion getreten. Seine 
Bücher beſtehen meiftentheils in Uberfetung; 
wobey er auch de poteſtate papæ; 19 propofı- 
tiones de neceilitate bonorum Operum ad fa- 
lutem; ingleihen de Angelis gefchrieben. 
Spanberger mıder die böfe Sieben und 
de8 Teuffels Rarnöffel:Spiel. 


Agricolerti (Francifcus) gebohren zu Venafro 


in Neapolis, war Seeretaring ben dem Mar: 
cheſe del Vaſtro, und gab 1648 heraus il Ro- 
drigo ; Iftoria Iberica; interließ auch im Mas 
muferipte eine lateinifhe Befchreibung des 
Königreichs Neapolis. To. 


de Agrifolio (Wilhelm) mard im 28 Jahr 1367 


ı2 May Cardinals Priefter, mit dem Titul 
Gt. Stephani in Colio Monte, auch zualeich 
Doctor in den päbftlichen Rechten, ſchrieb 
explanationes decretorum;; Tra&. de potefta- 


te Papæ &c. ımd farb zu Avignon 13. Januar. 
1401, HL. 


Agriopas, hat nach Plinii Zeugniß Olympioni- 


casgefchrieben. Man weiß aber nicht, wen 
ergelebet. Plin. 


Agrippa, mit den Zunahmen Cattor, eingelehre 


ter ehriftlicher Seribent, im 2&eculo, unter 
dem Kayſer Adriano, welcher wider die betrus 
gerifche Lift des Ketzers Baülidis gefehrieben 
ae das Werck verlohren gangen. Euf. 


ler. 


Asrippa, ein Whilofophus ſcepticus. H. 
Agrippa, ein Mathematicus ın Bithynien, uns 


ter dem Kayſer Domitiano. H. 


Agrippa ( Henr. Cornel. ) gebohren zu Coͤln 1486 


14 Septembr. aus dem edlen Gefchlechte vom 

ettersheim, mar wegen feiner aroffen Ge: 
Ichrfamfeit und fubtilen Verftandes ben de: 
nen Deutfchen und Ausldndern berühmt, 
wurde wegen feines fehmarken Hundes von ei⸗ 
nigen der Schwark -Kuͤnſtlerey befchuldiget, 
von andern aber entfchuldigt. Er mar in der 
Theologie, Jurisprudens, Medicin und Phi⸗ 
Iofophie mohl erfahren, verftand acht Spra— 

en, that eine Reife nach Franckreich und 

spanien; umd wurde An. 1509 zu Dole Pros 
feſſor Theologid, allwo er des Reuchlini Buch 
de verbo mirifico erfläret, Von dannen bez 
gab er fich nach Enaelland, und hernach in 
Italien 1» der Armee Kayſers Marımiliani 1, 
— welcher er ſich ſieben — aufhielt Dar⸗ 
auf wurde er Juris und — Doctor,ließ 
np sun Profeſſore Theologid zu Yavia ans 
nehmen, und kam mit denen aelchrteften Leu: 
ten feiner Zeit in Kundfehafft. Serner ers 
wehlte er 1518 zu Mes das Amt eines Syn⸗ 
diei, Advocatens_ und Redners der Stadt, 
gieng 1520 nach Eoln, und folgendes Jahres 
nach Geneve. Anno 1525 practieirte er in der 
Medicin zu Freyburg in der Schweitz und 
wurde hernach ben der Königin Loufe im 
— —— Leib-Medieus. Als er fich bey 

iefer verhaft gemacht, nahm ihn die Bouverz 
nantin ber Niederlande, Margarerha von 
Defterreich an, da er auch den Titul einca Fans 
Se Hiftoriographi befam. Nach ihrem 

ode fam er wegenfeiner Bücher de vantate 
fsientiarum und de occulta philofophia 1531 


ju 
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— 


befreyet wurde, und nach Bonn gieng. In 
Franckreich folte er wider Die Mutter Königes 
. Francifei 1 anzůglich gefchrieben haben, wes⸗ 
wegen er aufsneue gefangen gefegt, aber bald, 
wieder los gelaffen wurde, und nad) Grenoble 
. gieng, allwo er 1535 geftorben. Er ichrieb, 
nebft denen allbereit angeführten Büchern 
Commentarios inartem Raymundi Lullii ; de- 
clamationem de nobilitate ſexus feminei;, ze- 
gimen adverfus peitem ; epiftolarum lib. VI] ; 
de triplici ratione cognofcendi Deum; de vi- 
ta monaſtica. Geine Wercke find zuſammen 
gedruckt, und die befte Auflage ift diejenige, fo 
zu Lion ı5g0 in 2 Bänden in g heraus gefom- 
men. Ad.B.Jo.PB. 
Agrippa (Vincentius) ein Neapolitaner, gab 
. 1549 heraus hymnorum librum ad Chriftum 
“ omnipotentem. To. 
Agrippina, eine Gemahlin des Kanfers Elaudii, 
hat commentarios de vita fuagejchrieben, de⸗ 
ren Plinius und Tacırus edencken. 
gretas, ein Hiftoricus, | 
und Enbifchen Sachen geichrieben. K- 
Agcetius, ein alter Grammaticus, fchrieb ein 
‚ Buch de örthographia, proprietate & diffe- 
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w Brüffel ins Gefängnif ; wovon er aber bald Agucchius ( Jo, Bapy) ein Patricius aus B 


ana, gebohren 1570, 20 Novembr. führte 
Zituleines Protogotarü Apoftoliei, und @ 
viſchoffs zu Amaſia / und war einer der gel 
teſten Biſchoͤffe feiner Zeit. Er that ; 
Reiſen nach Srandkreich, wurde Darauf Se 
tarius bey denen Cardindleu Aldobrani 
und Ludoviito, tie —* bey Gregorio 
An. 1624 (dichte ipn Pabft Urbanus V11] 
Nuncium nach Venedig. Weilaber 1630 


ne anſteckende Seuche graßirete begab er 
na iaul + ftarb zu la Motte 1632 
Decemb. Er rieb von Cometen, von‘ 


u 
tiqnitäten der Eh Bolsgua; de meteo 
anımadverfiongs & monita adnuncios apo 
Jicos; ferinones de republica reite adın 
fttanda; vjtas Cardinauium Philipp. Seg: 
Hieronymi Agucchii; und in italidnın 
Sprache von dem Privat:Leben ; vonder | 
danckbarkeit; von der Eitelkeit der menſe 
n Dinge 5, von der Mablerey; von 
ucheley. Er. Tom.W, d. 


at von Seythifchen) Agudo, und Valenzuela (Johannes) von Toı 


ximeno, in der Dioces von Kalatrava, im 
Seculo, ſchrieb epitome de la vida del R 
Propheta David, Ant. 


rentüs Latini fermonis, ſo in Putichii gram- | de Aguero ( Barthol. Hidalgo) ein Doctor Mi 


matticis veteribus chet. 
Agrotas , eingriechifcher Redner aus Maßilien, 
von welchem Seneca meldet, daß er zwar nicht 
mit zierlichen, aber doch mit wichtigen Wor⸗ 
.„tengefchrieben. | j 
Aguada (Francifcus) ein fpanifcher Jeſuit 
vinecial uber die Proving Toledo, und 
Prediger bey dem Konig Philippe iv, welcher 
im Dorff Torrejon, nicht. weit von. Madrid, 
ebohren, und in den Jefuiter-Drden zu Alca- 
la, da er hernachmahls Rector worden, getre- 
‚ten. Er ließ unterſchiedene Schrifften, als: 


eind, und vortreflicher Ehirurgus, von « 
vilien bürtig, ſchrieb Teeloro de la verdad 
Cirurgia, y via particular contra lacomun a 
fos de Cirurgia, con:ra lacomun opinion i 
und ſtarb zu Sevilien 1597, 5 Januar. im 


— — 
dof⸗ Aguero ( Jo.) ein Jeſuit, von Come, in der L 


gend Trafıniera bürtig, hat ſich in Indien a 

gehalten, und ift 1643 geflorben. Er bat 

nen fpaniichen Tractat de animabus pur; 

— Fi die tagalliſche Sprache überjer 
t. 


Opus de perfecto re.igiolo ; de ſapieate Chri-| de Agucro (Petrus Diaz) ein Doctor Medi 


ftiano; de fummo fidei facramento ; exhorta- 


. tiones doftrinales; fermones de adventu & Taͤuffers, von Pincia 


quadragelimä; de hdei myfteriis &c. und ftarb 
, 1654, ı5 Jan. im 82 Jahr. Ant. Al. 
Aguado (Joh. Bapt. ) ein Muͤnch des Ordens der 
ZJungfrau Maria verfertiget. Ant. 
de Ayundo (Petrus) > Srancifcaner, aus der 
Didees von Toledo, war Präfertus in Neu⸗ 
" Bratıada, und fehrich de Isubiimiento, paci- 
; ficacion, y poblacion de la provancia de Santa 
MartıynuevoReyno. Ant. >. 
Aguado (Petrus Mancebo ) ein Doctor Medict- 
nd zu Gevilien, im Anfang des 17 Geculi, 
ſchrieb einen Trartat de eſſentia, caulıs, & 
curatione melancholse. Ant. 
de Aguajo ( Albertus 
Seruls, fihrieb de la confolacion de 


Ant, 
de Aguajo (Gregorius) ein Doutlnicaner, in dem 
‚ Klofter Malacita, hat zu Sevilien und Mur: 
- eiageprediget, und zu 
. tempore & ſanctis editet. Ant. j 
de Aguajo (Michael) ein Ftanciſeauer, im An: 
fang des 17 Secult, hat wider Des Michaelis de 


ecio. 


“ 


ſchrieben. Ant , 


) ein Dominicanes,, im 16 de 


eapoli conciones de ; de Aguilar (Cafi 


Agia Tractat de ſervitio petſonali Indorum ges de 


nd, und Mitglied des Ordens Johanniset 
bürtig, hat zu Anfa 
des 17. Seculi gelebt, uud eine demonitrarı 
nem cları de immaculata & purilhı 
conceptione virginis Marie edirt, Ant. 


iligen Drevfaltigfeit, hat lianias Über die | 4. Agujar & Acuna ( Antonius von Madrid, | 


ein fabelhafites Werd, Rofelauro y France, 

genannt, nerfertiget. Amt... ‚vum 
de Agujar & Acuna ( Emanuel) yon Madrid, ı 
Bruder des vorigen, Nitter St. Jacobs, u 
Präfertnd am Zeughaufe, erwieß ſich in m 
tairs und eibil Bedienungen fehrfleißig, u 
verfertigte commentarios de la güerra de ( 
calunna. Endlich muſte er fich nah Nreape 
begeben, da erander Peit um 1656 ſtarb. A 
Agujar & Acunat Rodericus) ein koͤnigl. fpa 
ſcher Rath, in Indien, fehrieb auf Befehl! 
Koniges Philippi V fumarios de la Recopi 
cion general de las l,eies de las Indias, und gti 
1629 im Oet. Ant. 
ar) ein Seeretariug ben di 
Grafen von Chelva, von Balentiabürtig, 
16 Seculd, ſchrieb expulfion de los Mor ilk 
d»Efpanna; Comodien ⁊c. Ani. 
Aguilar (Francifcus) ein unbefannter Se 
beut, im 16 Seculo, ſchrieb unter dem Ne 

de um 4 14 m 


J 
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m. Ast. , 
Ag Francifcus) ein Auauſtiner⸗Muͤnch, 
aieuels, war Profeffor der H. Schrift, 
als &mnajiezuferida. Ant. 
sims Teron de! Canno (Francifcus) ein 
matlerfefer Theologid zu Baeja war 
een son Jiturgi bürtig, wurde Hof: 
rigen m —— 
mach Inſpector zu Granada, feruer 
Sf zu Tud, und enblich u Leon. Er 
Si airutionem coneionandi; fermones 
=, ar 1613, 3 Marti. W,d. Ant, 
«es (Francifcus Lopez) ein Priefter des 
Serdrdens, von Madrid bürkig, ju An 


as 17&ernli, ſchrieb expoftularionem 


s1Peıro Turriano Ramila evulgatz pro |d 


ve Carpio, Poctarum Hifpanız Prin- 
*ultichen oneiropzgnion, five inſo- 


&w2 adıcrum adverfus eundem Ramilaın |: 


„Augen, Ant, AK 
x()ob.) ein Poet von Rute in Kordua, 
werde gebohren, verfertigte ‚epi- 
“2a & carmina milcella, und ftarb 
"26 Jahr. Ant. W, d. Th N Ä 
‘oh Bopr.) ein Doctor Theologid, 
earius der Kirchen ju Sevilien, 


2ieuuls, bat libeilum epigrammatum |' 


' Karaıem obelifci heraus gehen laſſen. 
SEc⸗ ein unbefannter Autor, hat 
= 4 Sxramen 
Ri — 
ein Spanier, von Antigvaria, 


"Bade, fhrieh einen Tractat de la.ca- |. N 


@ u ginera, Ant. 3 
E Sanchez) ein Decanus im 


on xatan, in TWehzindien,mofelbft | 


‚ lebte im 17 Seculo, und 
ends Canonicus und Prediger 
aden Fr fchrieb informationem con- 
“ae cultores, Wie auch doctrinam 
— Ant. | 


— erhanus ) ei Jeſuit, yon Guada⸗ 
bat in Indien geprediget, 
Bredigten und Carmina in! 


m j 
Meer 
Bao edirt, und iſt 1669 im & 
— — — 3 
* ms) ein Doetor 
are, im16 Secule, 


xben 


bat ſich zu Gua- 
ten, and zu Alcala des He⸗ 
atorum Medicinz, in fg: 
i auch fonft expaficiom fohre 
 oaratione; de Mefue,s und de varia cu- 
* ahüne . Ant.K. 
1 Ferdisandus) ein Jeſuit, von Chili 
neikabirtia, im ı7 Eern rieb eimi 
eerabittig, eini⸗ 
he ins detbigten. Ant, —* 
10.) ein berühmter Medicus, Ma⸗ 
ud Akronomus, im 16 &eculo 
‚N Sdemanen gelehret, if auch dafelb 
md enũte thefauri facri worden, und 
ns iAnolabũ univerfalis gefchrieben, 





safusikiAquilari eine Orarion pro vir- 


to pœnitentiæ geſchrie⸗ 





Mebdieind, |: 
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‚des. 17 Geculi, hat dag Magniticae mir acht 
timmen herausgegeben. Ant. 
Aguilionius ( Francifcus ) ein Jeſuite, aus Bruͤſ⸗ 
fel, welcher zu. Douan die N iloſophie Theolo⸗ 
gie, und mathematifchen Wiſſenſchafften, zu 
utwerpen aber die Theologie aelehrer, und 
fechs von denen Gelehrten hoch achaltcne 
libtos opticorum gefchrieben hat. Er ſtarb 
En Antwerpen 1617, 10 Darf. im so Jahre, 
«N. IW, 
de Aguilon (Petrus) ein Legations⸗Secretarius 
in Franckreich, unter dem Röuiae in Spanien, 
Phrlippo II um 16 Seculo, hat den Philippum 
‚Lominzum in Compendio heraus gegeben, 
und eine Hifiorie des Herzogs Caroli von 
Burgund verfertigef. Ant. a 
© Aguirre (Cafpar Saikedi) ein Dortor und Pros 
feifor Theologid in Ertremadura und Andalus 
ſien wie auch at indem Klofter zu Jaen im 
16 Seculo, ſchrieb allufiones novi Tel amenti 
' adverus. Ant.K; 
de Aguirre (Chriftophorts) gin Canonicus zu 
| —— 17 Seeulo/ſchrieb einen kurtzen 
actat von der Theologia morali.. Ant. 
d’Aguirre (Joſeph Saenz) ein ſpaniſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren 1630, 24 Marti jr: Logrong, 
trat in den Orden St. Benedicti, wurde 1668 
ju Salamanca Doctor Theologid, berna 
erfelben allda Brofeffor, ferner Genfor un 
Secretarius des Ingvifit.ong = Gerichts in 
Spauien, wie-auc Abt des Collegii zu St. 
Bincent, umd endlich. zu Selopnun des 
Buchs,fo er wider die franoſiſche * ge⸗ 
ſchrieben, 1686 Cardinal. Er fehrieb ludos 
Salmaticenfes five theölogiam florulentim ; 
philofophianı ad mentem Ariftorelis &D.Tho- 
mz in 3 Tomis; philofophiam morum five 
libros echicorum Ariftotelis commentariis il- 
luftratos; de virtutibus & vitiis morum; de- 
fenfionem cathedrz S. Petri adverfus declara- 
tionem cleri pallicani ; notitiam conciliorum 
Hiſpaniæ atque novi o-bis; gab Anfelmi theo- 
logiam commentariis illuftratam in 3 Tom, in 
fol. ingleichen Colletiorem maximam con- 
cilioꝛum omnium Hifpaniz & novi orbis, epi- 
ftolarumgue decretalium in 4 Tom. in folig 
heraus, trug auch vieles tu Nicolai Antonii 
bibliothecz hifpanica vereri bey, die er 1696 zu 
Rom drucken lieh, und ſtarb 16 9, 19 Auguſi 
am Schlage im 69 Jahre. machte ſich 
noch bey feinem£eben folgende Brad: Schrift 
Jofeph Saenz de Aguirre, natione hifpanus, 
Patria lucronenfis, vita peccator, 
_ Appellatione monachus $, Benedi£ti 
Studio theotogus, 
Miferarione dıvina 
S.R.E.Cardinalis Tit. $.Marie füper Minervam, 
Protector regniSicilie. _ 
Orate Deum pro eo. 
Obiit die XIX Augufti anao Domini 
MDCXCIX. 
Miferere mei Domine, quia peccavi füper 


Aumerum arenæ maris. 
Eg.Nic., 


Naar! Sehaf; ; Aaui i iii 
—— ze berühmter Muſi⸗d Aguirre (Michael) yon Afpiitia ans den pam 


von 


aragoffa, im Anfang 


pelonifchen Sipedum, in der Proving Quis 
2 


puſcoa, 


d’Aguirre Ajala 


eva, war ein Nechtsgelehrter,und Mitglied 


71 


es Collegii &. Ciementis zu Bononien, allz|- f 


mo er auch relponfum pro fucceilione regni 
Portugalie pro Philippo Hiipanorum rege 
ſchrieb, welches man ın Befoldi Sammlung 
von Conſiliis — Er iſt in unterſchiede⸗ 
nen Gerichten des Königreichs Neapoli Rich⸗ 
ter geweft, endlich in Spanien in der Provink 
. Granada Regierungs- Rath geworden, umd 
1588 geftorben. Ant. RR: 
d’Aguitre ( Michael) ein Eremite, und Tertor 
Chesiogi primarius zu Lima, war von la Pla- 
- 2a, im Konigreich Peru bürtig, — Pobla- 
cion de Valdivia, und lebte die übrige Zeit in 
dem von der Maria Arragonia Aufgerichteten 
Eollegio zu Madrid. Ant. # 
de Agurto (Petrus) ein Eremite des Auguſtiner⸗ 
rdeng, ſchrieb einen Traetat fobre der alos 
ndios los Sacrarnentos de la comunion y ex- 


tremauncion Ant. .. 
da Aguttellis ( Jo.) ein Juriſte, ſchrieb de prote- 
ftationibus. K. . | 
Agyleus (Henr.)eit Furifte ads Kergopchbußch, 
ur die novellasLeonis Imperatoris, und den 
omo-Canonem Phorii mit dem Commenta- 
'rio des Theodori Balfamonis ind Latein über: 
ſetzt, und um 1560 gelebt. KA 
Aha, tebe Acha. R ‘ Gay: 
Ahmedus ‚ ein Sohn Arabfchia , hat um 1431 ge⸗ 
lebt/ und eine hiftoriam Timuri oder Temir- 
tanis auf Arabifch gefchrieben, welche erſt Jac. 
" Golius Jateinifch, und hernach Petrus Valte- 
rius frangöfifch vertirt. Hotting. hift. Ecclef. 
Ahmet , Ben-Edris, ein mahontetanifcher Theo: 
logus, welcher vor einigen Seculis ein Buch 


von Eontroverfien wider die Chriften geſchtie⸗ 


ben, worinnen fich viel fabelhaffte und zum 

theil lächerliche Ergehlungen befinden. HL. 
de Ahumada Mendoza be Garmelit, im 

17 Seeulo, na Leetor T 

zu Acala, und ſchrieb fermones para tos Do- 


‚ mingos y ferias prineipales de la Quareima. | 


Ant.. 
Ajala ( Balch.) aus einem ſpaniſchen Befchlechte] 


yon Antwerpen, war General: Auditcur bey 
den Hertzog von Parma, und . bey der 
koͤniglichen Regierung u Mecheln, ſchrieb ei⸗ 
nen Tractat de jure & officiis bellicis, ac mili- 
tari difcip!ina, und ftarb 2583 oder 1584 im 36 
Jahr. Ant. A. J 
de Ajala ( Didacus Lopez) ein Canonieus der 
Kirchen zu Toledo, allwo er auch gebohren, 
hat im ı6Geculo gelebt, und el Laborinto de 
amor ex Philocoro, Joannis Boccacii Arca- 
dia de Jacobo Sanazarc, und andre italidnı- 
ſche Schriften in Die fpanifche Sprache über: 
et, Ant, j ß 
5— (Ferdinandus) ein Doctor Theologid, 
aus der Stadt Baza bürtig, im 16 Geculo, 
ſchrieb Avifos para Mancebos en verfos gloffa- 
dos. Ant. i j 
Ajala ( Gabriel) lebte im 16 Seculo, mar ein ge- 
Ichiter Medieus von Antwerpen, und Doctor 
der Umiverlität Löven, und ſchtieb popularim 
epigrammara de lue peftilenti&c. Ant. 
de Ajala ( Hieron. ) ein Beneficiatus zu Oſorno, 


eologid printarine| 
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von Burgos buͤrtig, lebte im ı7 Seculo, u 
rieb delanoblezade Caſtilla. Anr. 

de Ajala (Laurentius) ein Benedietiner, u 

Prediger im Klofter zu Piucia, hat vido 
Frai Garzia de Cifneros perfertitet. Ant. 

de Ajala (Laur.) yon Toledo bürtig, hat i 
16 Eeculo gelebt, imd cin Syftema diveri 
zum eroticorum carminum heraus gehen I; 
fen. Ant. F— 

de Ajala (Lucas Fernandez) ein Dominicane 
von Murcia bürtia, im ı7 Seculo, war Lect 
Theologid, und ſchrieb horrum auguftihir 
nominis Marie, ıngleichen biforia de La pe 
werfa vida, y borrenda muerte del Ante-Chr 

flo, Anr 

de Ajala ( Martin Perez) ein Erg: Bifchoff | 
Valentia in Spanien, gebohren im Dort 
Hiefte in dem carthagenifihen Biſchoffthu 
1504, mufte wegen feines Armuths inder ı 
gend Die Kinder in der Grammatie inform 
ren, damit er feine Mutter ernehren kont 

irte darauf zu Alcala, und hernach zu S 
lamaneg, da er ımter Die Ritter des Orden 
von S. Jacob aufgenommen, auch nachdem 
Prieſter worden, von dem Bifchoff zu Taer 
Francifco de Mendoza, welchem er in Ttalie 
folgte, und ſich nachmahls in denen Riedbe 

landen eine Zeitlang zu Loͤven aufhielt, 
orientaliſchen Sprachen zu lernen, zum Beicht 
Mater und Groß: Bicario gemacht wurde 
Nach deffen Tode begab er fich nah Worms 
—— auf Befehl des Kayſers Caro 
li V, welcher ihn zum ae von Eadir er 
nennet, dem tridentinifchen Concilio ben 
worauf er, nachdem erdas Biſchoffthum Se 
govia, umd das Ertz⸗Biſchoffihum Valenti 
bekommen, 1566 geftorben. Unter jeineı 

‚ Schriften find die ibri X de divinis traditio 

nuibus das wichtigſte. Ant. 

de Ajala (Petr. Pandoja) ein Rechtsgelehrter 

von Toledo, im ı7 Seruls, war in humaniori. 

‚ „bus wohl erfahren, lernte zu Toledo das roͤmi 

fche, und zu Salamanca das pabftliche Recht 

worauf er zu Sevilien in Criminal = Sacheı 

practiciret, auch Gommentaria in ticalum d 

aleatoribus ‚five deludorum univerfa antigtıi 

tate verfertiget. An. 

de Ajala ( Philippus) eit Francifeaner, und Pro 
feſſot Theologid in Eaftilien, zu Unfang de 
17 Seeuli, hat Cafo mayor, ypunto de kon 
ciencia acerca de comofe a.de predicar ‚ inqlei 
chen comentario fobre la regla de los Frail« 
menoreigefchrieben. Aut. 

Ajala, fiche auch Ayala. BER 

Aibertus , ein Spanier, und Abt des Eiftercien 
fer-Ordens, fchrieb von denen berühmten Leu 
ten feines Ordens. Vi. - 

nl ein Benedirtiner, und Profeifo 
I ophid Muoralis und. Hiftoriarum 31 
algburg, fehrieb 1676 ein irer Pocticum, in 
gleichen einen hortum variarum infcriptio 
num. K, , 

Aichinannus ( Mart.) ein Furifte, im MWürtenbe: 
gichen 1550, 13 Sept. gebohren, ftudirte 31 
Tuͤbingen und Wittenberg, promovirte 157 
zu Tübingen in Doetorem Juris, wurde be: 

- dem Marggrafen von Brandenburg: Anf ach 
um 







Aicholız Aiglerus 


wu und denenan der Eger kranck⸗ liegenden 
erchen erwehlet / auch 1560 Profeſſor Pre: 
Kusimworden. t dem Rath zu N 

kr 15020 ®p 2 nen —— me * 
Excſſen oldgulden pwey Studioſis 
dedicina fechs te 


pr je fich, die Heiffte Davon verlohren, 
dag nurjäbrlich 200 Goldgülden 
Anm Studiofo Medicind ausgezahlet wer: 
ken. Erftarb 1ss8, 6 May. Fr 
Aichfoak,, sche Raichtpalt. 

Aulmne , — Hıftoriam. peregrinam ge⸗ 


ms { Andreas) ein Schottlaͤnder, war Vro:| 


lefephid zu Dantzig, gab etliche Dis- 
I gen logicas & morales heraus, undfoll 
em Plagium begangen haben; fihrieb 
8 Kur einen Clavem philoſophiæ moralis. 


de AjeliofJacobus ) eitt Spurifte aus Neapoli,war 
inder konig 


Gerd die griechi difche und 
wohl, d n Glemeng. VIII 
— 48 —* 




























Aigradus Aimeonius °-74 
reich, ward anfangs über das Benedictiners 
Kloiter zu Savignac in der Dioͤces von Lion, 
und hernach als Abt über das Klofter auf der 
zul 5. Honore geſetzt. Ferner machte ihn 
rban IV wider feinen Willen zum Abt von 
Monte Caßino, und endlich beebrte ihn Cle⸗ 
mens IV mit der Cardinald Würde, fertigte 
ihn auch nachachends als feinen Legaten in 
ii mider die Albigenfer, und nad) 
vnftantinopel ab, um bafelbft wider die Sa- 
racenen ein Buͤndniß zu ſchlieſſen. Er fchrieb 
de collationibus, benehciis & ofhciis; inre- 
am, D. Benedi&i ; Speculum monachorum 
&c. und farb zu Monte Caßino 5 April 128=. 
Ug. Eg. PD. Sa. Poſſev. 
Aigradus, ein Mönch aus der Nrormandıe, lebte 
um das Jahr 700, fhrieb viram S. Ansberti 
roromagenlis Acchiepifcopi , welches in den 
Akis ſanctorum ftehet. AS. 


del’Aigre , fiehe Aquzus. 
Aiguanus ( Mich.) aus Bononien, lebte um 1379, 


—8* einen Commentarium über die 4 li- 

cos fententiarum , ja auch faft uber Ariftote- 

lis gange Philofophie,ingleichen über die Pſal⸗ 
men upter dem Nahmen Incogniti , und farb 
1413, N. h 

— (Petrus) ein Vogtlaͤnder von Oelßnitz, 
melcher fich durch feine centuriam anagramma- 
tum und andere Verſe befannt gemacht, die in 
denen delitiis po@tarum germ. ftehen. 

Ailesbury ‚ein Engelländer, ſchrieb 1659 de zrer- 
no divini beneplaciti circa creaturas intelle- 
&uales decrevo. K. 

Ailfred ‚oder Railred, oder Adilred, oder Echel- 
red ‚fiche Aelted. 


de Aillon (Joh. ein Francifcaner, von Lima aus 


America bürtig, im ı7 Seculo,fchrieb relacıon 


de las Fieftas de Lima. Ant. 


de Aillon Laynez (Jo.) ein Rechts s Gelehrter 


und Advocat zu Utraria, in Ertremabdura, leb⸗ 
te im ı7 Seculo, und fehrieb additiones ad 
Antonii Gomezii, celeberrimos, variorum lı- 


bros. Ant. 


kumd Bulgatam zu emendiren/ woruͤber er Ailmeros (Joh.) ein in gelednfhen fehr 
er Jeremid, den 






zubrachte. Er ſtarb im 76 Jahr feines 
and hinterließ Commentarios ın la- 
er —* ae Sen ‚ Habacuc, Pro- 
. gab auch etli rifften Cyrilli 
Pincli heraus. Ghil. To. — 
- —— eig ur —— 
J ine Paraphtaſin as athanaſia⸗ 
— en 
ian ) ein Miloſophus von Nea⸗ 
sli, lebte gesen 
Ihrich breve difcorfofopra Pimminente peite 
di Napoli, To, 


\ 


wlRegno 
Anenker ( Adamus ) ein Jeſuit/ von Tirol buͤrtig, 
atbematum, und der hebrai⸗ 
‚wurde nachae: 


China — 


zer Vrofeſſor M 


> 
dnarius n 








das Endedes 16 Geculi, und) 


1672, W 


Aimoinus, ein aus Gafeogne birtiger Benedi⸗ 


re, fehrieb im irten Seculo von dem Leben des 
— —— * denen Br — 
enedicti, ingleichen eine Hiftorie von Frauck⸗ 
reich in 4 Büchern, davon das fünffte, welches 
ich im &ahr 1165 endiget, nach feinem Tode 
aju kam. Diefe Hiftorie_fteht in bes Du 
Chefne Tom. I1l am volftändigften, welcher 
zugleich in der Vorrede von ſeinem Leben 
Nachrichtgegeben. Sig- 


lingue fankz, ingleichen Aimonıus , ein Roͤnch zu St. Germain des Pres 


van geographice-horologam univerfa- 


m „md ftarb 1673,36 Yugufti im 40 Jahr. 


be il. 


arm — 





ard) ein Cardinal aus rind: 


u Paris, lebte am Ende des 9 Seculi, und 
djrieb de inventione & translatione corporis 
S, Vincentii levire & martyris; de miraculis 
$. Germani parifienfis Epifcopi. 


Aimonius ‚ fiehe Haymo. 
& 3 Ainar- 


75 Ainardus Akiba 


Aigadus, ſchrieb eine hiftoriam $, Chiliani, und 
arbıo73. K. 


Aingo de Eipelgra (Petrus) ein Canonicus und 
Theologus zu arfongn, Im 17 eculo, ſchrieb 
von Der Fundation er Kırche ju Aftorga und 

Ant. 


refolutiones — 

Ainsworch ( Hent.) hat uͤber die 5Buͤcher Moſis 
und die Pfalmengefchrieben. K. 

Ainwicus, ſie he Eynwicus. 

de Ajora (Gonſalves) ein ſpaniſcher —— 
graphus von Cordova buͤrtig, zu Anfang des 
36 Seculi, welcher in Fr 


- auckreich, Italien und 
Africa mit zu Felde gangen, und hıitoria dela 
Reine catholica F 


D. abe! ; relacion de la Con- 
quifta de Oran; 


it, opus de nasura bominis &e. 
verfertiget. Ant. 


de Ajora ( Jo.) ein n 
2 war Bilhaf u a. 
predigte nachgehenda 













eifcaner im 16 Seculo, 

oacan in America, und 

Digte n das Evangelium in den 
philippinifchen Gnfuln,fchrieb auch einen Tra- 
etatvon den Sarrament des Altars, Ant. 

Ajofla (Antonius) ein Eleriens regularis von 
Neapoli im ı7 


eeule,fihtieb in phylicam Ari- 


Airay —— ein 
cius n Drford, fchrie 
rum logicalium 

Aito, fiehe Hatto 

‚ab — er 

r ne 
Math der han 
um zu 

Batere 

land mar, 


uter Prediger, unds 
Faſciculum præcepto- 
„und ſtarb 1670. Wo. 

) ein geſchickter und in viele 
mer Edelmann 
atifch 


iſt continu 
blica in der 
und ins hofldndi et 
Er A 2 GR 

Man vermuthet, iefer fen, der 

| — im der Jugend gemachten lateiniſche 
erſe in Franecker 1677 hat drucken laſſen. 
Ein Briefter, Nahmens Aitzema, hat in hol⸗ 
Kändifcher&prache von den Sibyllen gefchrie- 


Aitzingerus ( Mich. ſhrieb 1582 in 4 eine deferi- 

- —— — — und — ig — 

' Belgicum. @r mar bey Nhiktppg ! nig in 

“ Spamien Hof-Nerr.  K. rd 

Akakial Martin. )fiehe Acacia, 

Akiba. ein berühmten und bey dem Juden, 
derlich in Palditina hochangefehener Rab 


Studiren/ daß er/ als cr lehreie, 


J 


- 


‚ Akufen 
Schüler gefriegt,auch den Aquilam pon 
der aus einem Ehriften ein Jude worde 
die Bibel ing griechifche uͤberſetzt, um 
rer gehabt haben. Man leget ihm daı 
Jezirah, welches die Juden Fondem P 
chen Adtaham zufcpreiben, bey; und b 
digt ihn, er ha e.Jahrzahlen vonder P 

n Yeben verfürsct, um zu jeigen, i 
eßia⸗ Nechtiicht gefommien. onft 
Ihm die Juden vornemlich in Erfläru 
Geſetz ⸗TZifeln. Erhieltes mitdem F 
MeifiaBar-Cochba, und wurde deßwe⸗ 
fer dem Kayſer Hadriane nıitgraufame 
fer im 120 Fahr feines Lebens zum Di 
bracht. Bar. W ' 
Akufen 


(Jodocus) ein Yrediger in feiner" 
° Stadt Zuͤrch, wurde na cheuds Pı 
logiees in dem Codegip umanitati 
auch Profeſſor carolinng, ſchrieb eine 
de vĩta de obitu D. Joh, Caſp. Waſerĩ, un 
1630, W,d. j 
Ala (I. P.) ein Juriſte, 
caulidico Chriltiano g 
Ala ( Juitinianus ) 
Eremoita, lebte 
micı gatıone; 


Älagona 


welcher de advo 
0 gefihrieben. K. 
ein Proreffor Aſtrono 
1289, und fchrieh de al 
theorigam cıele/tıum o 
libb. 2; decognitione primimpbilis &c, 
Alaba( Eiyuivei Diego) ein Biſchoff zu A 
Avile, und endlich Cordoya, mie auch 
dent in der —— su Granada, aus 
an Spanien bürtig, hat zu Salaman 
dirct,fich aufdag Kirchen Recht 
legt, dem tridentinifchen Concili 
wohnet, de conciliis univecſalibus, acı 
que ad teligionis & reipublice Chriltiaı 
formationem inftituenda Yidentur, ge 
ben, umd tft 1562, 14 Mart.geftorben, | 
Alabafter (Withelm ) ei im Hebräifchen 
verlirter, und die Gabalanı infonderhi 
beuder enalifher Z an aus Had 
ber Braffihafft Suffolek, lebte am En 
7 Seenli, mar ein 


“16, und Anfange des ı var ei 
denen Doctorbus in dem Colegio Tu 
‚au Cambridge, und begleitete den Graf 
eck nach Cadir. Er hoffere inderc 
fhen Keligion beffer befordert zu werd: 
halben er fich zu derfelben wandte: ern 
aber, als ihm dieſe Hoffnung fehl fehl 
vorige wieder, und wurde Canonieus 
Lirche St. Pauli, und hernach ein gi 
Tharfield in der Provins Hartfore, fchr 
"Lexicon hebraicum ; tubam Pulchrirı 
(piraculum tubarum, nd appararum ;ı 
lstionem Jeſu Chrifti, war auch ein gute 
und erlangte durch Tragodien 2c. ze. Hi 
fung. B. 
de Alagon (Artal) ein Grafe von Saſta 
dem Königreich Kr im 16 € 
t soncordiam legum divinarum & hu 
rum, &inie uam legem vindide, wie a 
nen Eatechifimien verferfiget. Anı, 
Alıgona (Paulus) ein Clericus lari 
Rhegid qus Calabrien, gab.1644 berau 


sationes In jure urriusque principis &r 
” | 


hderl 
o mit 


- Alilene Alzmos 

Ya Rom im hoben Alter aefterben, bat 
dsrmpendium manualis Navami, fummam 
Tier, und jes Canonicum in 2tomis ges 


a Kal. 


kauen der.) Ichte im der Mitten des 16 Se⸗ 


5 herieste le mespris de lacour aus dem 

Amen des Guevarız ind Kransöfifche, 

Bien des Leben der 10 Kayſer von Tra⸗ 
e 


(Colmus) ein Jeſuite und Eohn 
Son (welcher alle feine 5; Soͤhne dom 
sr deden gewiedmet) aus Meylaud, 
ee Profeffor Philoferhid und Theo⸗ 
SM karb 1634, 24 May im 75 Jahr zu 
m Erfchreb aus Liebe zu "Thoma 
rc Buch unter dem Titul: Sum- 
pulofophiz,e Divi ThomrAquina- 
Bei, dodrina, fo zu Paris 1618 ge: 


— 


Fer des vorhergehenden, ſchrieb de 
9 Äpientia , it, hittoriam miraculoſæ 
el zinis &c. und farb zu Afti 1630, 
Mir, Al. 

ind.) ein italiänifcher Poete aus 
ehren 1495, 28 Det. verließ fein 
ale foiches dem medicdifchen Haus 
vxurde gieng zu Brancifco I nad) 


> \efeph.) ein Jeſuit aus Meyland, 


Alander Alanus -< 


heit Tebteer etliche Tahr als ein Privatus wur⸗ 
de aber endlich von dem Hertzog von Olivaret 
hervor gefücht, und zum General - Advocaten 
in dem beinlichen Hals Gerichte gemacht,auch 
in den Seriegs : Rath, den Rath von Indien, 
und den Rath über die Eönialichen Einkunffte 
gejogen, und mar zugleich Ritter von ©. Ja: 
cob, Er hat auch advertimientos al govierno ; 
elconquiftador; puntos politicos o dd Eſtado 
gefchrieben, und iirim.88 Jahr geſtorben. Es 
iſt aber nichts als die Lberfegung vom Tacito 
gedruckt worden. Ant. B. 

Alander ( Chriftiernus ) ein Den Elogv. zu 
Abo in Finnland, gebohren zu Finftröm, auf 
der Inſul Aland, aͤllwo fein Vater Carolus 
Prediger war, 17 Jan. 1660, ftudirte zu Abo 
und Upfal, und ſtarb 1704,24 Mart. Or. 

Alanus ein Engelländer im ı2 Geculo, that eine 
Reife nach italien, uud wurde Canonicus zu 
Beneventd, giengdaranf nieder nach Engel: 
land, und lebte einige Jahr als ein Benedicti⸗ 
ner «Mönch indem Klofter S.Salvatoris zu 
Canterbury : worauf er deffelben Klofters 
ger, und 1136 Abt zu Teukesbury worden. 

r hat eine Sammlung von St. Thomd Be- 
cker Briefen geraucht, melche Ehriftian Lu- 
us 1682 zu Brüffel in 5 Büchern drucken 
affen : aud) einen Commentarium de vita & 
exılio Thom Becker verfertigt. O.Poflev.Vo, 





ehe Mıtglied der Academie \ 
een atı zu Padna,umd ſchrieb nebſt Alanus ab Infulis, wurde alfd genennet, weil er 


ten, einen Dialogum zwi⸗ von Ryſſel in Flandern bürtia war, lebte im 


Mer und Hahn unter demTitul: | 2 Seeulo, war ein — —— 


Fe, darinnen er Carolum V fehr 


nach Abt delaRivour, und endlich Bi 


a, und daher von ihm, da ex als zu Auxerre, ließ 1167 fein Bißthum fahren, 
rer zu ihm kam, zur Rede | und begab fich wieder in das Kloſter au Clair⸗ 
%: 


Doch als er antwortete: das 
eihein Poete, ietzt bin ich ein Ge⸗ 
dl ein yänglıng, iegtalt; da- 
Shslante, ient inder Freyheit: fo 
Fr Kanfer auf die Achfel, und 
end b einem fotchen Herrn, 
5— reines Exiliinicht erin: 
”Pahı556,18 AprilzuAmbeife, Gi. 
Not.) ein gebohrner @riecheim 


mer Babft Gregorio XI11, ſtudirte 


U" mad Seeretarius ben dem Cardinal 
4 md Vernach Biblisthecarius im 
"a uhr Procopii hiftoriam arcanam 
ea, fihrieb auch de lateranenfibus 
elches Werckaen in Dem chefauro 
Fe % hiftoriarum Italiz ffeht. Es 
dr die Aufficht auf Die Gräber der 
eh Erbauung der Kirche zu St. Pe: 
a wei er mitt vl — * 
tet, dafi er wegen ber vielen un 
ehr) ein Spanier, gebohren zu 
bi Ki Eonips in Caftilien, lebte am Eu⸗ 
I Pad Anfange des 17 Seenli, ftudirte, 
a die Rechts -Gelabrheit, und | 


vaux, woraufer uso dem Concilio lateranenfi - 
ib net. Er war ein gelehrter Mann, 
und wurde Dofor. univerfalis genennet: und 
ob er wohl heßlich ausgefehen,dennach von der 
Königin Margaretha, Ludovici IX Gemahlin, 
als er im Eöniglichen Luſt⸗Garten unter einem 
Baume gefchlaffen, aus Hochachtung für feine 
Beredſamkeit geküffet. Er ſchrieb Commen- 
tarum in Cantica canticorum,; fummam.de 
arte prrdicandi; ditorum memorabilium, feu 
ſententiarum libtum; poenitensiale, opus 
quadripartitum- de fide cacholica contra val- 
denfes; libtum de plandtu naturz; anticlau- 
dianum; doftrinale minus sec. welche Schriff- 
ten Carolus de Viſch zu Antwerpen 1654 mit 
einander beraus.gegeben. Das Leben S. Ab- 
batıs Bernhardi ‚ welches er auch verfertiget, 
ſtehet für Mabillons Auflage von diefes Abts 
Werden. Die Gelehrten jind wegen der Per: 
fon Alani nicht einig, indem einige zwey, oder 
gar drey Alanos ab Infulis machen, von denen 
der erſte 1182, der andere 1203, der dritte 129 

ſoll geſtorben, auch Reetor zu Paris gewe 

ſeyn, Oudin aber hat gar wahrſcheinlich er⸗ 
wieſen, daß wir nicht mehr als einen Mann 


33 ippi Staats⸗Se⸗dieſes Nahmens haben, welcher ale oben au⸗ 
* diene. Als aber diefer in Un⸗ gerübrte Schrifften verfertiget. Sein Leben 
fr "il Fam auch Alamıos in Verhaftt,| bat Gebhardus befchrichen. T.ViO.A. 


a him Gefängnif anzhalten; 
* (2 den Tetam in die ſpaniſche 
te, und ſolchen mit volitiſchen 


—ee Nacherianater Tren- 


‚Alanus, ein berühmter Poete und Redner aus 
Sicllien, von dem man nicht weiß, zu welcher 
Zeit er gelebet; Hat in Ciceronis rhetoricam 
jecundam gefchrieben. M. 
C4 Alanus 





„9 Alanus Alarcon 
Alanus Copus, ‚jont Varenius, fehrieb diälogos 
“ de Mufica. H. 


Alanus ( Ge. Chriftoph. ) ein Doctor Theologid, 
aus der Inſul Aland, mar Anfangs auf dem 
Gymnaſio zu Abo Rector und Lector Mathe: 
feos, nachgehends, als eine Academic dafelbft 
aufgerichtet werden, Profefjor Vhnfices und 
Theologid,der Kirchen zu Abo und Yummens 
Paſtor, und endlich des Eonfiftorii Archi⸗Praͤ⸗ 
ofitus. Er fihrieb difputationes in formu- 
am Goncordie; commentarium in Hofeam ; 
differtationem de zterna filiorum Dei prede- 


ftinatione „verfhhiebene — und 


ſtarb 1664, 15 Jul. im 56 Jahr. W, d. 
Alanus (Joh.) ein Däne, gebohren 1563 zu Lau⸗ 
olm ı2 Febr. war zu Eoppenhagen Srofefor 
er griechiſchen und lateinifchen Sprache, 
nachgehends Logices und Mhetoriees, und 
endlich der Theologie, fehrieb de Cimbrorum 
ortu & migrationibas; de Logiga naturali & 
artificiali; de pronunciatione lingux gr&cz ; 
difpurationes logicas; de fermone & lingua- 
rum diverlitate; refponfionem ad Becani cri- 
— Tal und ftarb 12 Februarii 163 1. 
Alanus de Lynna, ein Engelländer, (chrieb unter 
dem Könige Henrico VI eine hiltoriam Lon- 
gobardicam; ır. Noten über des Jofephi anti- 
quitates &c. A 
Alanus (N.) bat 1598 de Santonum regione ‚in: 
gleichen de falhıra falis gefchrieben. K. 
Alanus ( Wilhelm) ein Theologus aus Lancaſter, 
und Canonieus zu Vorck in Ennelland, mufte, 
weil er ein groffer Feind der Neformirten mar, 
fein Vaterland verlaffen, werauf er zu Me: 
cheln die Theologie lehrte; that eıne Reife 
nad) Spanien und Franckreich, gieng drey⸗ 
mahl nach Rom, flifftete m unterfchiedenen 
Ländern Seminaria für die vertriebenen En: 
gelländer, und wurde Doctor Theolonid, Ca⸗ 
nonieus zu Cambray zu Rheims in Calabrien, 
Ertz⸗ zu Mecheln, und endlich vom 
Vabſt Sixto V zum Cardinal gemacht. Er 
rieb vom Fegfeuer, Prieſterthum, Ab⸗ 
aß, Gewi 
bens, der Gnadenwahl, den Sacramen⸗ 
ten und Bildern, und ſtarb 1594 wegen Ver⸗ 
— des Urins im 63 Jahr, als er eben 
ie opera Auguftini durchzuſehen bemuͤhet 
war. Bullart acad, des fciences. Sander elog. 
Card. 
de Alarcon ( Archangelus)) ein General bes Ca⸗ 
pucine 8,vonQarragona burtig,fchrieb 
Vergel de plangas divinas in Berfen, und ftarb 
ju Barcelona 159g. Ant, 
Alsscon (Barth. ) de losRios , ein Eremiter von 
- Madrid bürtig, lebteim 17 Seculo, war in des 
nen Niederlanden bey denen fpanifhen Ins 
fanten Hof«Prediger, und fehrieb Phoenicem 
ehenenfem & cineribus redivivum ; Chriftum 
Dominum in cathedra crucis docentem , ee 
"tientem ; commentaria fuper evangeliap 
nis &refurreftionis Chrifti &c. Ant. 
de Alarcon ( Bened.) ein Abt zu Moreola, Ci⸗ 
ſtercienſer⸗ Ordens von Beaumont buͤrtig, hat 
zu Valladolid 2622 ein theatrum virtutum 
' edirt. Ant. K. 


de Alarcon (Jo.Ruiz) ein Reſtaut 











eit des catbolifihen Glau⸗ 


Alardıurs 


de Alatcon ( Diego) ein fpanıfcher Fefuit, 

eine Theologiam fcholafticam , und Das 
P. Diego Daza, und ftarb zu Rabrid ı 

or 

mödien,von Mepico bürtig,im 16 ui 


Alarcon 






rete eine reine und nette Schreib = Art, 
chrieb los favores del mundo; la ind 


a (uerte ‚und andere Werde. Ant. 


de Alarcon (Jo. Ru:z)) ein Eolonel in ni 


im 16 Geculo, hat eine hiftoria de [a guerr 

Chile verfertiget, Ant. 

de Alarcon & Melo (Jo. Suarez) ein Grafe 
Torresvedras, und Margafafe don Tro} 
im Kömgreich Portugal, im ı7 Seculo 
Heconomus ben der Königin Eli absth 
Bourbon, und Maria Anna von Defterr 
Kriegs: Math bey dem Könige in Spa 
Vhilipps IV, und fchrieb eine Gerrenalogie 
feinem —— Ant, 

Alardus, mit dem Zunahmen von Amſterd 
weil er daher burtig, ein gelebrter und in 
len Wiffenfchafften erfahruer Theologus, 
maltete zu Löven, allwo er auch ſtudiret, 
Ant eines Profefforis Logiees, war zwar 
was taub, hatte aber dabey eine fertige Zur 
ſchrieb Epitomen de inventione dialextica ; 
de baptiimo; fimilia (acra; de juitiñcatio 
peccato & S.coena, und flarb zu Zonen 13 
allwo er in Betrachtung des —— 
Wortes AlErd ſich ſelbſten dieſe Grabſchr 
geſetzet: Tota tegit tellus, qui tellus tota 
catutr. A.Ad.Mi. 

Alardus (Claudius) ein Canonicus jun Laval 
Brauckreic)h, gab fe Crayon, des grandeurs 
faıns Autome de Vieunois, ingleichen vic 
Charlotte Flandrinz Nafoviz, abbatifx nr 
nalterii S. Crucis quod eſt Pistavie beraı 
und farb 1658, Alardus in decade Al 


ar 
rum. 

Alardus (Francifcus) dus einer adelichen Faı 

lie Basen jun a in Braband, war zn 
anfangs ein Mind), reifete aber bald m 
Wıttenberg, und hörete Lutherum, wu 
Prediger erft zu Narden und denn zu X 
mwerpen. Als er dafelbft vertrieben wur 
gieng er wieder nach Hollſtein, und gab 
Kellinahaufen eine geitlang einen Predi 
ab, kehrete aber wieder nach Antwerpen, ı 
da er aufs neue vertrieben wurde, Fam er n 

Wilſtria in Stormarn, wo er 1578, 10 S 
verftorben, Er ſchrieb confelionem antv 
pienfem ; Minifttorum J. C. in ecclefia : 
verpienſi adhortationem ad fesiam pœnit 
tiam & ardentes preces ; . antwerpij 
Agenda und Kirchen Ordnung; Det 
fionem confeſſionis Miniftrorum ecelefiz : 
werpienfis; Latehifnum; Bewyß da 
Erff⸗ Zunde nicht fy des Mienfchen v 
fen. Er iſt ein Vater Wilhelmi, ein Gi 
Vater Lamperti und Nicolai Alardi. A 
dus in decade Alardorum, 

Alardus ( Henr.) ein in denen Patribus wohl 
irter Papift, gab 1574 gu Coln Similieudi 
Kan che meist aus den Patribus ger 

men find, 

Alardus (Jo. Jein Jefuit von Lemberg, iſt Leı 

Rhetorices, und Rector des Collegii zu Nie 
ger 


— 


y Alba 


wei bat umge Wercke des Auzuftini in die 
Ae Eetache überfeet, auch devotio- 
erwbdennsdanam ad S. Michaelem;, viram 
\ankakivitii; de miracnlis in zde S. Mi- 
eds yore Netviũum patratis &c. geſchrie⸗ 
nad 9, 13 Mart. im 78 Jahr geftor: 
RR, - 

ba "Lambertns ) ein Licentiatus Theolo- 
& Iedaer zu Brunsbüttel, wie aud) Se: 
eſceſſor des Conſiſtorii zu Meldorf, 
sie in Hollſtein bürtig, fihrieb Pacho- 
salxıım N. Teſtamenti; notas in argo- 
za Vaeni Flacch; memoriale Holfati- 
a »phyllides philologicas; libros 11 
ara; „praxin chriftianıfmi Apoftolici; 
Dres über den 47 Pſalmen ꝛc. und ſtarb 
— 5 — K.W,d, . 

\us’Nie. ) ein berübmter Doctor Theolo: 
“nrantangs Paftor in Tönningen, und 
Sera Beneral » Superintendens der 
kissft Oldenburg und Delmenhorft. Er 
um Borrbolten feine Inaugural-Dis- 
ak Chrilto IeerFewra, aud) ein ol 
wenidis Sandbuch ; die olden 
it Latehifmus: Lehre; War: 
der Ylachfolge des fteffenfchen 
Ss; die feſt⸗ſtehende Warnung; 
mederbten Zuftand der reformirten 
Kin; den Derfall der reformirten 
na; tbeologifches Bedenden über 
"annızen des bamburgifchen Mi: 

za wblicırten neuen Religions: 
"art zu Hamburg, wohin er fich eu⸗ 
‚ranı begeben hatte, 1699. Leb. 

= helm) cin beruhmter Theologus 
“he ebobren zu Wilfter in Hollftein 
ri. murde, nachdem erjn Witten: 
= ie, Eon» Reetor in der Schule zu 
0 Subftiturus an der Kirche da: 
FE kedenn nach Abfterben des Super: 


Alardus 


+ 


aeemſelben —— und Aſſeſ 
25 en Conſiſtorii zn Ruͤnſterdor 


tieb epitomen biblicam ;.cen- 
Abiacum piarum; epigrammata; 
AScam; nucleum biblicum; px- 
Amam; ſagittas parvulorum; ev: 
Fis Zand: Buch, Zerbſt⸗Predig⸗ 
" edigten von dem Nahmen SE; 
—— ee GOt⸗ 
“x un i 8. . K. W.m. 
ſche nt — 


eoder Laixa, ein Dominicaner, 
darciona im Jahr Ehrifti 1580 geie⸗ 
Meinen commentarium in epiftolam 
“zo, imgleichen locos communes ad- 
= ein temporis hereticos hinterlaffen. 


= {M. Anton, ) aus Gicilien, hat 1637 
—B—— eſchrieben. 
„and er- Münch im Klofter 
N —— war in der Theo⸗ 
an en 

Sa aliſchen Sprachen, fonderlic) 


ium & centuriam facrarum femio- 


' Qumadverionum, & eledorum ex| Albergatus 


„Te teftamenci leftione, und flarb 1591 
“K, Ant. 











































Albategne, ein arabifcher 


Albanel 82 


A banel ( Garceranus ) von Barcellona, wurde 
durch feine Frömmigkeit und Gelehrſamkeit 
Lehrmeifter des Infanten, und nachmahls 
Koniges Philippi IV, worauf er die Abtey iu 
Alcala la Real, und hernach das Ertz- Biß⸗ 
tbum zu Granada befommen. Er ftarb 1626 
ıo Map, im 65 Jahr, und hinterließ einen 
Auszug der jpanifchen Hiftorie ; Panegyricum 
inPhilippum IV. Ant. W.d. r 

Albaneiius (Guido Ant.) hat 1649 ju Padua uber 
die Aphoriimos des Hippocratis gefchries 
ben. K. 

de Albano (Nep.) ein Jurifte, hat einen Tractat 
deteitibus edıret, K. 

de S. Albano ( Nicolaus) fiehe Nicolaus. 

Albanus (Barth. ) ein Medieus aus Bergamo, 
bat 1582 de balneis Tranicherii gefihries 
ben. K. 

Albanus (Francifcus) ein Doctor Theoloaid, aus 
der Nieder - Walk bürtig, begab fich vonder 
papiftifchen zur evangelifchen Religion, ſchrieb 
zu Wittenberg anatomıam paparus; den 10: 
miſch⸗ catbolifiyen Monchs⸗Eſel, und 
ftarb 1639, W,d. 

Albanus (Jo. ein Medicus aus Bononien, leb⸗ 
te 1614, und fchrieb einen Tractat de Syl- 
logifmo Ariltotelico, item de convalefcenti- 
bus, K. 


— } 7 — — Sohn des Grafen 

neifei Alhani, gebohren zu Bergamo 1504, 

war ein berühmter echter Gelchrter, wel⸗ 
cher ſich anfangs bey denen Venetianern im 
Kriege verfuchet, und die oberſte obrigkeitli⸗ 
he Stelle zu Bergamo erhalten. Pius V 
ruffte ihn nach Rom, und machte ihn zum 
Protonotario. Apoftolico, worauf er Gouber⸗ 
neur der anconitiſchen Marck, und endlich 
Cardinal wurde. Ja, er waͤre auch 1585 auf 
den paͤbſtlichen Stuhl geſtiegen, wenn er keine 
Kinder gehabt hätte. Er ſtarb 1591, 25 Apr. 
und fchrieb de immupitare Eccleiiarum ; de 
poteftate Papæ & Concilii ; de dignitate Gar- 
dinalatus ; Confilia; Comment. in Barto- 
lum; de donatione Gonftantini &c, Gil. 
Panz, 


Albergatus 


Albafpinzus (Gabriel) ein Bifchoff zu Drleang, 


ſchrieb obfervariones Ecclefistticas; de antı- 
quis ecclefiz ritibus; annotationes in canones 
concilii Eliberini; in Optatum Milevitanum 
& Tertullianum annotationes &c. und farb 
1630. W,d. i 

rft und Afteunos 
mus, zu Ende des 9 und Anfang ded 10 Se: 
euli, welcher fonft Mohammed ben Giaber, 
mit dem Zunahmen, al batani, weil er aus der 
Stadt Batani in Mefopotamien birtig war, 
oder auch Mahometus Aractenſis, von der 
Stadt Ararta, in Mefopotamien, da er die 
meifte Zeit aelebet, und im Jahr gız aſtro⸗ 
nomifche Obfervariones gefchrieben, genannt 
wird, Her. 


n wohl erfahren, fchrieb| Albergatus ( Anton. ) ein Juriſte aus Bologna, 


lebte 1586 und fihrieb Confilia, 

rar hat 1580 gelebet, und mi: 
der des Bodini libros de Republica gefch)ries 
ben, K. 


Es Alber- 


83 Albergatus Albericus 


Albergatus (Lucius) lebte 976, und fchrieb 
Buͤcher N cafu — "x ie | , 
Albergarus (Nicolaus) ein Ttaliäner, zu Bolo⸗ 
gna gebohren, begab ſich nach vollendeten 
Stubdio juris in den Eartheufer « Orden, wor⸗ 


auf er Nrior zu Floreng, Biſchoff zu Bolo⸗ 
ana, allwo er den bifchöflichen Paltaft mit ei⸗ 


ner ſchonen Bibliothec aegieret, und endlich 
1426, wiewohl rider feinen Willen, Cardinal 

wurde, Ergieng als Legate nach Sranckreich, 

Difputirte auf dem Eoncilio zu Ferrura wider 

Die Briechen,ftarb zu Siena 1443, 9 May, und 

ließ eine Recollettam ; orationes und Epifteln. 

Sander elogia Cardinalium „ Petreji Bibl. 

Carthuf. \ 

Albergottus ( Francifeus ) von Areno, ein Sohn 
des berühnsten Juriſten Alberıci Albergotti, 
und Difeipul des Baldi, ift 13 04 gebohren, 
und 1376 zu Forentz geftorben. Er mar 

‚ Anfangs ein Advocat zu Aregzo, gieng ber: 
nach nad) Florentz, wurde Doctor Juris; 

wegen feiner groffen Gelehrſamkeit und Auf: 
nchtis eit folıde veritatis Doctor genannt, 
und hernach mit feiner Familie geadelt. Er 
fchrieb einen Commentarium über die Digefta, 
und etliche Bücher des Codicis, ingleichen 
Confultsiiones. &ein Sohn, Ludovicus Al- 
bergorti,mar ein berühmter Rechts⸗Gelehrter 
in Florentz. Tom. Lg. 

Albericus, fiehe Aubrey. 

Albericus, ein Mind) von Mont⸗Caßin, und 
gelehrter Cardinal, lehte um 1050, und fchrieb 
unterfchiedene hiftorifche Sachen; desgleichen 
wider Berengarium, und von den Sacrament 
des Abendmahls. Vo.Us.PB.— 

Albericus, ein Abt und Heiliger des Eiftereien- 
fer-Drdeng,aab die Conttitutiones deg Ciſter⸗ 
eienfer: Drdens heraus, und ftarb 1109, 26 
“an. AS.Henr. j 

Albericus, ein Eiftercienfer Mond), in der Ab⸗ 
ten des trois Fontaines, in dem Gebiete von 
Chalons in Champagne, on Pet Wercke 
und eine Chronicke von Anfang der Welt bis 
1241, um welche Zeit er gelebt, geſchrieben; 
welche Leibnig in feinen acceilionibus hifto- 
ricis, und verbefferter Herr Hof: Rath Men: 
de in feinen Script. rerum German. heraus 
gegeben. Leibnizinprefar. Vi. 

Albericus (Jacob ) von Bergame, fihrieb com- 
pendium vitz, & miraculorum 3, Nicolai de 
Tolentino, it. caraloguım illuftrium feriptorum 
Venetorum, und ftarb ı610, K.W,d. 

Albericus a Porta Ravennata, ein JCrus von Bo: 
logna, lebte zu Ende des 12 Seculi, und ver: 
theidigte die Meynung feines Lehrmeifters 
Bulgari eifrig, Daß bey Abfterben des Ehe- 
Weibes, wenu fickeine Kinder hinterließ, Der 
Ehe-Mann die Mitaifft dem Schwieger⸗ 
Mater wicder zu gebengehalten fen. Allein 
er befann Sich, als ihm fein Weib farb, eines 
andern, und änderte feine vorige Meynung 
aus Eigeunus. Sonſt hatte er in feinen Le⸗ 
etignen fo groſſen Zulauff , daß er zu Bologna 
auf dem Stadt⸗Hauſe lefeu mufte, war aber 
dem Truncke fehr ergeben, und ſchrieb Glofläs 
in digefta & codicem. Panz. 


Albericus Albertet 8: 


Albericus de Rofate, oder Roxiati, ein au 
greund des Bartoli, und ————— Ma 
um 1340, wurde Doctor Juris, practici 
zu Bergamo und Rom, fehrieb ditionariı 
juris civilis; Commentarium in digefta & ( 
dicem ; opus ftarutorum ; explicarionem « 
moediz Auguftini Dantis. Panz. 

Albericus Tholofanus, ein Eiftereienfer-Mön 
in Flandern, lebte in der legten Helffte des 
Seculi, und überfegte aus dem Frantzoſiſch 
eine3 monachi dunenfis, in die lateiniſt 
Sprache chronicon terrz finde five expex 
tiones Principum & baronum catholicorum 
terram ſanctam. Vi. 

Albericus ( Claudius ) ſchrieb von der Auferfi 
burg der Dodten, desgleichen uber den Hipp 
cratem und Artftorelem, undftarb 1596. K 

Alberizzi Petrus lofeph ) ein italidnifcher M 
dieus, ftudirte zu Piſa und Nom, practicir 
iu Meyland, wurde Secretarius daſelbſt 

er Aoademie de ali Faticoſi, ſchrieb Tritol 
giam medicam de caulis luis pelti feræ eju 
dem que cura, qua vermiculf, de quibus fi 
mniarunt nonnulli, exploduarur; jiberfe 
die Commentarios S. Gsorgii equitis und at 
dere Bücher in die italidnifche Sprache, ai 
beitete an denen Faſtis der Academic de gli fi 
tieoli, ftarb aber darüber 1722, da er Faum da 
* Jahr überfchritzen. Gi. - _ 

Albermonrius (Frid,) hat 1675 eine Symme 
triam Juridico-A ıftriacam edirt. 

Albero, oder Cafpar de Morales, ein Vhiloſophu 
und Mediend zu Alcala im 16 Gerulo, vo 
Saragoſſa bürtig, lebte zu Paracuellos, un 

jeb de las virtudes prop:iedades maravillc 
fas de las piedras preciofas. Ant. 

Albert; ein fransofifcher Barfüffer « Aunuftine 
und berühmter Antigvarius, ermarb fich gro 

n Ruhm durch die Kentniß alter Muͤntzer 
eren er eine nroffe Menge befat, ſammlet 
viel Antiqvitäten von Erkt und Marmor, d: 
ren verfchiedene in dem Recneil des V. Mont 
aucons abgezeichnet worden,batte einen aro 
Schar von Kupffern, Mufcheln ꝛc. un 
ftarb zu Paris in dem Conuent de la Macet 
St. Victor 1723, 26 May, da er eben Das 7ıfi 

Jahr zurück gelegt. Leb. - 

Albert (Henrieus) ein Muſieus su Rönigsber 
mag verfchiebene Gefänge, und flarb 16; 
1 


oDet. W, d. 

Albertanus, ein Italiaͤner von Brefein, verthe 
digte feine Vater «Stadt gegen den Kanji 
Sriderieum II, murde aber von demfelber 
nachden er die Stadt eingenommen, 12381 
das Gefaͤngniß gewworffen, in welchem erw: 
&arum de diledtione Dei & proxımi ; lıbruı 
de conlolatione & contlio ; librum de docttir 
loquendi &tacendi gefchrieben, welche Werd 
gen 1507 puſammen gedruckt worden. D 
Sermones,twelche er verfertiget, liegen noch u 
Manuferipte: Poflev. O. 

Albertet, ein alter ars we Poete, florirte 129 
machte der Margvife de Malefbine, von der ı 

Kleider, Pferde und Geld nad) damaliger Aı 

au Präfent bekam, viel Gedichte zn Ehre 

ur 


* 


Alberthiflus Alberti 


% 


het feine Gedichte einem feiner vertrauten 
—— mit dem Begehren, ſolche der 
zu präfentiren. Allein dieſer ver: 
abeite fic am einen Poeten, Fabre d Uzes, 
war unter feinem eigenen Nahmen 
Birte, aber da dieſes Plagium ausfam, arre 
wemb mit Ruthen geftrichen wurde. Er 
uch eimtae Mathematica. Ve. Cr. 
(Marius Salomor.its) ein romifiher 
eb einen commentarıum de proba- 
» und farb i530. Panz. 
des — us) ein Juriſte lebte um 1329, und 


n Fzrentias inter juscivile &Canonı- 
K, 


Jeremias) gebohren 1592, rı Aug. hat zu 
fazga und Wirtenberg ſtudiret, und zu Er: 
far m Maaiftrum promvviret, woſelbſt er an 






it id = Kirche Diaconus und hernach 
md Paftor Yrimariusmworden, Er 
de Tonanı, Ruth, das Buch der Rich— 


ter, Die Siſtel Jacobi und Judd und das er⸗ 
——— is geptediget, und iſt, als er 
165, Auguſti Die letzte Predigt von dem 
nie des Koniges Sauls und feiner 
5 schalten, 12 Auguft 1660 geftorben. 
rberuͤhm⸗ 


.J ein im ı6 ea t 
ter, und in der ——— bebraifchen, ſy 
isn wand arabiſchen Sprache wohlerfahr⸗ 

Selehrter, von Widmannsſtadt 
erde Cantzler in Oeſterreich, und 

# Nee Teſtameut in ſyriſcher Spra⸗ 
önen Vorrede; auch einen 

if des Alcorans, mit Anmer⸗ 


— Mahomets Betruͤgerey edirt. 


Allem Aa) ein eremplarifcher und be- 
in Italien um 1647, fchrieb 
r de vizaS, Mijoli „ 10. dell origime delle Accade- 
wir pablche € priväte,  Ghil.So. 
(beander > ein Donunieaner aus Bo- 
(sau, gehehren 1479, rı Dee. ſchrieb 6. Bü: 
gl denen berühmten Leuten feines Dr: 
hans, eine Hiftorie von Bologna; des Ray- 
Suadı de Pennaforti, Jordani und anderer ke 
dem, eime Berchreibung von Italien, darinnen 
en von denen Gelehrten in Ita⸗ 
ae ine Latehn ehe Merten 
Italiaͤni ind Lateiniſche uͤberſetzet 
ephemerides, und ſtarb 1552 oder 1553. 


pο. * 
C(Leo Baptiſta) ein aefchicfter Baumei⸗ 
fer im 16 Seculo/ von Florentz buͤrtig, ſchrieb 
de pi ; de architeftura civili; de fta- 

is fer. und larb 1549. Jov. Vo. 

Kbersi (Nicolaus) einyefhite von Veitſchocheim 
g/war Profeſſor Philoſophia 
4, Reetor und Cantzler zu Mole: 
‚und führich exeteitium quotidianum 
4 adolefoentis ; hbellos carminum; 
auch des Becani manuale controver- 






SE 


ius Deutfihe, und ftarb 1641, 18. Jan. | 


alermo und 
Amentarii Car 


— 


i dei vis döttrina, e Miracoli- di | 


4 
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zad farb zu Tacracoa endlich aus Harm. Er| Gieſa Chrifto, und ſtarb zu Palermo 1707 


16 Oct. N.Z, 
Alberti Ge ) ein Doet. P in und Med. von 
Nürnberg, ward 1575 Profeffor Phyſ. zu 
Wittenderg, hernach Brofeffor Med. daſelbſt 
und ehur · ſachſiſcher Leib⸗Medieus, edirte dag 
dem Galena zugeſchtiebene Buch de Urinisin 
lateinifcher Sprache 5 it. Hiftoriam plerarum- 
que corporis humani partium; orationes; 
Hiftorfam Scorbuti; conſiſia medica; Obfer- 
vationes anaromicas, umd lebte noch 1624. 
„Leb.Li. ; 
Alberti (Valentin) ein berühmter Philoſophus 
und Theoloaug, gebehren zu Lehna in Schle⸗ 
fien, ın dem Fuͤrſtenthum Jauer 1635, 15 
December, bat zu Leixlig unter Anführum 
der berühmtejten Therlogorum ſtudiret, un 
ift daſelbſt Vrofeffor Logices und Metaphyſi⸗ 
ces, ingleichen Doctor und Profeffor Theolo⸗ 
gid Ertraordinariug, der Academie Deceny 
bir, des geifttichen Conſiſtorii und der theolo 
gifnen Faeultat Affeflor, des Frauen-Collenii 
olleniat, und ber ſaͤchſiſchen Stipendiaten 
Ephorus worden, worauf er 1697, 15 Seht. 
seftorben, und ein Compendium juris naturz; 
interefle precipuarum religionum Chriftiana- 
tim; continuationem *heologiz Pofitivo-po- 
lemicz B, Hieronymi Kromayeri; Augn'ta- 
nam Confefhionem theticg ac apologetice per- 
traftatam ; examen profefhonis fideı Triden- 
tinæ; vindicias Exegerticas Joel. Il, 28, 295 
fupnlementa ad Siricii oftenfionem funda- 
mentalium abominationum papatus; viel 
Streit⸗Schrifften gegen die Papiſten, Pufen- 
dorfium , Spenerum &c. aud) Orationes, Pro- 
‚mmara und Difpurationes hinterlaffen, Pi. 
Albertinus, ein profeſſor Medieind d Philo⸗ 
fophid zu Bologna, von Eremona bürtia, lebte 
1456, und fihrieb dehydrope; de Do.oribus | 
colicis ; de peltilentia ; de mulierum pul- 
chritudine. Ar, e- 
Albertinus ( Bgidius) ein Secretarius des Chur⸗ 
2 Marimuliani zu Banern, Ichte im 
nfange des ı2 Seeuli, und ſchrieb der Deuts 
ſchen Luſt⸗5aus; hiſtoriſche Nachricht 
von Japan, Oſt⸗Indien und Bvineaz 
emblemata hiero-politica, eb, 
Albertinus ( Alexander) de Rocca Contrada 
aus Umbrien, ſchrieb gu Verona 1420 mal- 
leum demonum pder modum exorciflandi, 


la. K, 
Albertinus ( Annibal) hat zu Venedig 16:8 de 
coMisaffettionibusgefchrieben. K. 
Albertinus ( Arnoldus ) ein Biſchoff aus Major: 
ca bürtig, und General über ganz Sıeilten, 
im ı6 Seeulo, ſchrieb de affedionibus Carho- 
licorum & hxreticorum agnofcendis; quattio- 
nem defecreto, quando debeat, & non debeat 
revelari dc. und farb 1545. Ant. 

Albertinus (Fdmundus) ein gelehrter refor⸗ 
mirter Prediger zu Paris, geb. zu Chalons an 
der game 1595, wurde ın den geiſtlichen 
Stand von dem Synodo zu Charenton 1519 
aufgenommen, und der Kirchen gu Chartres 
vorgeſetzet, von dannen er 1631 nach Varis 
kommen, und 1653, 5 April geſtorben. Cr 
fihrich von dem heiligen Abendmahl * J —* 
roenu, 


1 


87 Albertinus Albertus 


Kirchen, we ehe Werck wohl aufgenommen, 
und durch Hülffe des Davids Blondelli zu Des 

. penter 1654 in die lateinifche Sprache über: 
feget, edirt worden. B. = 

Albertinus (Francifcus) ein Jeſuite, von Can: 
tazaro bürtis, war Profeſſor Philofophid und 
— & zu Napoli, ſchrieb corollarıa Theo- 

logica ex prıncipiis Philofophicis dedusta ; ap- 

aratum angelicum cum dıurnali aureo ange- 

l turelaris &c. und ftarb 1619, 15. Jun. Al. 
To. 

Albertinus ( Theodorus) ein Clericus Regula⸗ 

ris von Nola in dem Neapolitauiſchen, gab 
1652 heraus la ſcola dellaverica.. Tu 

de Albertis ( Albertus) ein Jeſuite von Trient, 

. gebohren 1593, hat 1649 vindicias adverlus 
Cafparem Scioppium ; 1650 paradoxa mo- 
ralia de ornatu mulierum, und 1669 einen 

“ thefaurum eloquentiz facrz, & profanz edirt. 


Al. 

Albertius ( Hent.) ein Daͤniſcher Poet aus Cop⸗ 
nhagen, florirte um 1610, und war kaum 17 
ahr alt, da er in oͤffentlicher Verſammlung 

eine von ihm verfertigte Otationem Metricam 
von Johanne dem Taͤuffer hielte. Seine net⸗ 
ten Gedichte, die er nachher unter dem Titul 
Muſæa adoleſcentiæ Venus heraus gegeben, 
find von ihm in der erfien Bluthe feiner Ju⸗ 
gend, da er noch in die Schule gieng, verferti⸗ 

tmorden. Schul. 

Albertuccius (Hieronymus) ift 1497 aeftorben, 
und bat ein Chronicon von Anfang der Welt 
bis aufdas Jahr Sheipt 1491 edirt. K. 

Albertus, ein gelehrter Marggraf von Branden: 

burg, wurde Erg : Bifchoff zu Mayntz und 
Magdeburg, Primas von Deutjchland und 
Gardinal, und erlangte fonderlich durch feine 
Heredfamkeit groffen Ruhm; wie wir denn 
in Sleidano zwey ſchoͤne lateinifche Reden fin- 
den, davon.er die einezu Franckfurt, und Die 
andere zu Augſpurg gehalten. Er ſtarb 1545 
24 Gcpt. Seck. Prætotii Marchia litterata. 
Scriptor. rerum Mogunt. 
. Albertus, ein Carmeliter von Tropano in Si⸗ 
eilien, welchen feine Eltern durch ein Geluͤbde 
wegen ihrer Unfruchtbarkeit dem Kloſter⸗Le⸗ 
ben gewiedmet; hat fich dannenhero in ein 

Kloſter, nahe bey Tropano begeben,und Durch 
Predigen hervor gethan, auch de piis mori- 
bus, detimore Dei, de amore fraterno, de pa- 
tientia, de contemtu mundi, de fallaciis * 


boli geſchrieben, und iſt 1307, 7 Aug. geſtor⸗ 


en, M. RE | 
Albertus, war erftlich ein Eremit, wurde nach⸗ 
gehende Biſchoff su Vercelli, und ante 
friarch von Jeruſalem, lebte am Ende des 
12 Seculi, und ſchrieb regulam carmelitis, feu 

. folitäriis ın monte carmelo commorantibus, 


welche in denen A. 8. Menfe Aprilis ſtehet. 


A.S. 
Albertus ( Aloyfius) ſchrieb 1619 zu Venedig, de 
operibus ae & — K, % 

A bertus Aquenfis, erhielt diefen Zunahmen, 
weil er zu Aachen Canonicus und Saerıfta in 
der Mitten des ı2 Seeuli war, fhrieb eine His 
ftorie vou feiner Reife ins gelobte Land, welche 
in des Bongarlü geftis Dei per Francos unfer 


172) 


\ 


Albertus } ein 


Albertus ( Johan.) ein Däne, 


Albertus 
dem Zitul: hiftoria expeditionis Hi 
mitanz fr Godefrido Bullionzo & ali 
eipibus ſteht. Er hat diefes Werk ı 
(hloffen, worauf ed von — Re 


1602 edirt worden; wiewohlder Nah 
Aucoris sicht baben flieht. O.Vo. 


Albertus Argentinentis genannt, weil * 


oder Priefter gu Straßburg geweſen, 
14 &eculo, ward von dem Biſchoff zu 
burg 7 der ae * 
nach Aviguon geſchickt, un 
Chronicke von denen Zeiten Ka | 
hil big auf Carolum IV, das iſt, vo 
bie 1378; hiltoriam Berthaldi ilco 
gentinenfis, welche Schrifften Urikaftus 
J ſcriptorum rerum (Gserm, publieire 


Q. 
Albertus Caftellanus , hat eine Chronolo 


fhrieben. H. EEE | 
n gelehrter Bifchoff zu Freifin 
Bayern, im ı4 Geculs, aus dem Sau 
Grafen von Hoenberg, war Doctor De 
rum und .Canonicus zu Coſtnitz, foll au 
£erfchiedene Schriften verfertiget habe, 
"überließ das Bißthum Wuͤrtzburg deu 
eu von Hohenlohe,Alberto, welchen 
is fand, als.folcher von dem Dom: 


war erwehlet worden,-ob gleich der Baby 
mens der VI ihm felbft Die Stimme ge 


hatte, und ftarbı359. HL 


Albertus (Fulv.) hat 1631 gelebet, und ei 


ftoriam B.M. Virginis,, de fuccurfu nun 
te, perfertiget. K 

bohren ı 
ward Profeffor Lingud Gräcd, Dialect 
Theol. zu Eoppenhagen, ſtarb ald Kectı 
Univerſitaͤt PP 1569, im 44 J— 
Bon feinen Schriften find befannt dı 
tiones concionum trium poenitenttäliu 
Hol. 14. R.pr. 


Albertus (Joh. Andr.) ein Jeſuite und f 


Elogventid von Nina burtig, predigte i 
nen fürnehmften Städten in Stalien, fi 
vitas & Elogia Patrum; viram Pauli Mar 
Jefu centuxione Carmelitz; hiltoriam 
gyricam; orationem ad Joh. Baprift. I 
rium;, Eneadem ; impietatem flagellatu 
— — und ſtarb 1657, 4 Jul. im 46 


Albertus Krummmendickius, ein Hollſteint 


Adelihem Geſchlechte ward aus einem ( 
nico Bifchoff zu Lübeck, und von dem fi 
in Dänemard Epriftiang zu unterfchied| 
Geſandſchafften gebrauchet. Ermar ci 
pr ep und serfchmenderifcher N 
machte groffe Schulden,ftarb 1489,und ſ 
eine —— on denen Biſchoffen zu L 
von ihrem rung bis auf das Jahr 
welche Meihomius mit eined Anonymi ( 
nuation bis auf dag Jahr 1505 Tomo Il. 
ptorum rerum Germ.edirt, Moller, üı 
ad Cherfon, 


Albertus Magnus, eingelehrter Philoſophu 


Theologus, gebohren zu Launigen in S 
ben 1206 Oder 1193, aus dem Geſchlech 
Grafen von Bolftadt, hörte zu Pavıa d 
ruͤhmten Dominicaner Jordanum, und 
























. Albertus 


amen;. lehrte darauf die Theologie und 
Melsfepbie iu Eöln, Hildesheim, Freyburg 
Okrakbı Kegenfpürg und Paris mit grof- 
Ruhm ; Fanı wieder nach Cöln, und wur: 
64 Prosincial feines Ordens. Aleran: 
Wberwifte ihn nach 

n hat enfp Nach 
ur su Negenjpurg. 

pet 8 er aus Liebe zur Einſam⸗ 
Sifthum, und * wieder auf 
Mäten, muſte aber “ ‘ — Be⸗ 
| Ereus in Deutfchland un men 
en, auch 1274 bem Concilio zu Lion bey: 

; worauf te su Eoln 280, N Nov. ge: 
Er war von ne ſehr Klein, aber 
eRatbeii und Chimie ungemein erfah- 
end! ag ig eng ——— 

Biaber eine Statue in Geſtalt eines 
Besiher werfertiget haben, die fich bewegen 
kant baran er 30 Jahr gearbei- 
weiche Thomas Agvinas, in Mey⸗ 

Ba esen Sefpenft fen, mit einem Sta⸗ 
y ge Bine grofen 
‚au uidigek, er ha⸗ 
e einer Kinder : Mutter 


d den lapidem philo: 

funber ; woiersohl allediefe Di e 
,. Sonſt bat er fehr viel Buͤ⸗ 
Kal: Commentarios über etliche Bücher 
h „Schrift; de immortalitare ani- 
Bei per oratione dominica, dearte prædi- 
ad bus S. Märiz lib>I1l; de diffe- 
* Mα; philofophiam mora- 
ka; Vv. demerallis; degrammatica; de 
Masse. geichrieben, welche ein Domini: 
Bes Tarmınıl 1651 zu Lion in 21 Vo- 

in fol, eraıt Die Bücher 

; de fecretis muliebribus; 


u 


Rom, und machte ihn 
7 der IV 


Dr 


ü 
r. 


iger nung 
| der nf Jahr 
Kine Tode foll er die ganze Philofophie 
— ee Dee Sun 
| en iebe unterri 
wden fc Petrus de 
— ws PEN. 
“us Metenfis , bat 1030 flöriret, undeine 
i gefchrich u. K 











„ein er und beruͤhmter Augufti- 
ch ans Padua im 14 Geculo, ift 1293 
ar mr 


* nd deſſen Tod aber wieder nad) 
eben, Da er 1328,28 Merk ge⸗ 

er jchrieb Sermones de tempore, de 
agelimalds; -expofitionem Ev- 
jorum Dominicalium totius anni, ande: 


: ARanuicriır u Paris gezei et 
Mweigen. Man hat ihm —* 
Jonder eine mar: 
Statue geſetzt ..C Poflev-T. 
{pP * ) ein. eus 
Catalonie en Pace 
u 1d comm. Dies , five confue- 


inet Domin m & Velallos gefchrie- 


J 
Ja * 
chf 
I 

— 


1 






C7 


* 
— 


u? 


Albertus Albi 99 


gen, jelbit dieſen Orden 1222 angu>| Albereus (Philippus) von Perugio, ein netter 


Poete und Freund des Tafi,fchrieb Comment. 
rerum Perulinarum, und farb ısı2, Ja. 


Albercus Pius, ſiehe Pius. 
Albertus (Sal. )ein Medicus, ſchrieb 1594 eine 


hiftoriam fcorbuti, ingleichen eine hıltoriam 
Partium corporis humani. 


ber | Albertus Stadenlis, ein Abt su Stade, Benebdi: 


etiner » Ordens, im ı3 Geculo, wird von eini> 
gen für einen Jtalidner, vonandern aber für 
einen pen. Er wolte die Re⸗ 
geln der Ciſtereienſer in feine Abtey einfüh- 
ren. Da es ihm aber nicht gelingen molte, 
wurde er General in dem $raneifcaner : Dr: 
den, und jchrieb eine Chronicke von Anfang 
der Welt bis auf 1230 oder 1256, ſo Reineccius 
zu Helmftddt 1587 mit Anmerdungen heraus 
gegeben. C.Vo.Wa. 


Alberus (Erafmus) ein in der geift: und weltli- 


hen Poefie berühmter Mann ausder Wette 
rau, war bey dem —— u Branden⸗ 
burg Joachimo Hof: Prediger, Ferueriu Ro⸗ 
tenburg und Magdebur os endlich 
aber im Mecklenburgifchen zu au Ges 
neral= Superintendeng, auch Theologid Do: 
etor, und farb 5 2 u Neu-Branden: 
burg, nachdem er fie enmahling Erilium vers 
jagt worden. Erfihrieb harmoniam Evange- 
liorum; judicium de fpongia Roterodami ; 
Dislogum wider das Interim , welchen, weil 
er fo heftig geweſt, niemand drucken wollen ; 
von Winter Dogel Zalcyon; von Ya: ı 
filisFfen zu Magdeburg; Ehe: Büchlein ; 
novum distionarii genus; Bedeutung der 
heiligen Deegtaltigfeite- Blume ; wider 
das Läſter⸗Buch Ofiandri; wider die 
verfluchte Lehre der Carlſtaͤdter; Pres 
digt vom '*heftande; Colloquia pro pue- 
is; Das Lied: BOrt hat das Evange⸗ 
lium, Un. 


Alberus (Ferdinand. ) ein Jeſuite aus Tyrol, ift 


in Defterreich Rector undBifitator am Rhein 
gemejen. Er hat dag Leben Ignatii Lojolz, 
von Ribadeneira verfertiget, dag fummarium 
eonftitutionum, & regulas communes focie- 
tatis Jeſu —* uͤherſetzet, und iſt 1617, 30 
Oet. im 69 Jahr geſtorben. Al. 


Alberus (Matthæus) ober Aulberus, ein Doctor 


Theologid, Abt und Superintendent zu Stut⸗ 
gard, gebohren 1495, hat zu Tübingen ſtubi 
vet, and ift zu Reutlingen wegen des Interins 
von feinem Dienft abgefeget worden, von dar 
er nach) —— ekommen, endlich aber 
1563 — Pralaten des Kloſters Blaubeyern 
erwehlet worden, allwo er auch 1570 geſtorben 


und an feinem Gebuhrts⸗Tage begraben wors 
den, Leb.Pant. 


de Albi (Bernhard) ein gelehrter Fransofe von 


hoff su Rhodes, herna 
nd Rarb 1350. Zwiſe 
IV, dem König von rragonien und Jacobo, 
dem König von Maforca, die in einen be 
en Krieg verfallen waren, hat er 1347 auf Ans 
uchen Pabıt Elementis VI einen glücklichen 
Stillſtand auf 6 bis 7 Monat zu Wege ges 
bracht. Au.Sa. Lg. 
Albi 


gı Albi Albicus 


Albi ( Henr.) ein Jeſuit aus Italien, hatdie hu, 


maniora, Philofophie uud Theologie gelehret, 
ift Rector der Collegiorum zu Avignon, Arles, 
Grenoble und Lion gewefen, hat in Frantzoſi⸗ 
her Sprache artem amandı Deum; elogia 
ıftorica illuftrium Cardinalıum, Gallorum 
& exterorum parallelis expofita ; traftatum 
fpiritualem E aftibus ſupernaturalibus; 
Grammaticam Gallicam;; vitas variorum ſan- 
ctorum; de privilegiis regularium ; de reno- 
vatione Spiritus; de immaculara conceptione 
B. V. Matixz &c. gefchricben, und ift 1659, 6 
Det. im 69 Jahre geftorben. W,d. Al. 
d’Albiac ( Accafle) genannt du Pleilis von Paris 
im 16 Geculo, gab den Hiob, die Spruͤchwor⸗ 
ter, den Prediger, wie auch das hohe Lied Sa⸗ 
lomonis nach dem bebräifchen. Grund⸗Text in 
franzöfifchen Verfen heraus. Ver 
Albici (Antonius) mar von Floreng aus einem 
alten adelichen Befchlechte im 16 Seculo,und 
in allen Wiffenfchafften, fonderlich im der 
Mathematie wohl verfirt, Daher er bey Pabſt 
“ Leone X wohl gelitten geweſen. Ercommen- 
tirte uber den Euclidem, und ftarb 1532. HL. 
Albici (Antonius) ein $lorentiner, gebohren 
1547, 15 Nov. aus einer fehr alten adelichen 
Familie, fudirte zu Venedigund Padua Ju: 
ra, mufte, als er nach Florentz wieder zurück 
fonımen, die von Hannibal Carus ing Italiaͤ⸗ 
nifche überfegten Bücher Ariftotelis de arte 
Rhetorica der Groß: Herkogin Johannd, Kay: 
fers Ferdinandi Tochter, auslegen, nach 
m etliche Gefandfchafften verrichten, und 
' wegen ber proteftantifchen Religion, welcher 


er fich genciat erwieß, von unterfchiedlichen] 
Drten meagieben ; daher er fich nach Kempten 


eichrieben ; auch dem D. Zaͤmann in Ver: 
ertigung des andern Theils vom eatholi⸗ 
schen Pabſtthum mit Obfervationibus und lo⸗ 
cig patrum an die Hand gegangen. Zur Re⸗ 
vocation aber, dazu ihn der Pabſt und feine 
Verwandten anmahneten, wolte er fich Feines 
weges bereden laffen, vurbe deßwegen 1626, 4 
Jun, eitiret, in drey Monaten fich zu Nom 
vor der Inqviſition zu ſtellen, bereitete fich 
abet ſchon fechs Tage vor der Publication der: 
felben Eitation zu feinem Ende, und verſchied 
in beftändiger Rede von der Freude des ewi⸗ 
gen Lebens, Liber die allbereit angezogenen 
ticher bat er auch Genealogien der Könige, 
und Fuͤrſten drucken laffen. HL.Lam. | 
Albicius ( Barcholom. Jein Sraneifeaner von Pi⸗ 
a, fehrieb conformitares ð. Francifci cum ven 
omıni noftri Jefu Chritti, für welches Buch! 
ihm der General feines Ordens den gangen! 
Habit S. Francifergefhendet. Er ſtarb 1401 
io Dec. C.T.Wa. 
Albicus, ein Mediens, gebohren zu Unczow in 
Mähren, wurde Königs Wencexlai in Boͤh⸗ 
men Leib⸗Medicus und Profeffor Medieind, 







die⸗ 


Albineus. „.Albinus 


endlich aber Erg? Bifchoff zu Drag; mel 
Erk » Bißthum er he Nrobftch aufi 
Wißhrad, vertaufchte, und den Titul_ci 
ʒ Viſchoffs von Caſarien erhielt. Er, 
v geitzig — ſeyn, daß er die Schti 
um Seller felbit bey fich getragen, Feine ‘ 
ienten, alscin altes Weibgehalten, Die t 
vor Hunger umgefommen; die Pferde me 
des vielen Futters abacfchaffet, und Die ( 
ſchencke verkaufe: wofern ihm nicht von 
nen Mißguͤnſtigen, Die ihm vorgeworffer, 
ers mit Johann Huf, und denen Wiclefi 
gehalten, bierinnen zu viel gefchehen. 
praxın medicam; regimen fhnitatis; regin 


pefilentix gefchrieben, und if 1427, 23 © 


geftorben. Baibini Miſceli. Bohem. Li. 

d’Albin (Jo. )fiehe Albinus. 

Albineus (Narh.) hat 1666 eine bibliorhec 
Chymicam heraus gegeben, K. 

Albinrus (Theodorus Agrip % ein Edelma 
aus Franckreich, hat eine Hiſtorie von Fran 
reich verfertiget. Er wurde aus feinem 2 
terlande vertrieben, und farb zu Geneve 1: 
29 April. W,d. u 

Albinianus (Paul) fieheRajas. ° m 

de 8. Albino ( Johannes‘) ein Jeſuit, aus eir 
adelichen Familie in Franckreich, hat zu vi 

Vie Rhetorte gelehret und geptediget uud cı 
Hiftorie von Lion, wie auch Paraphrafit il 
den Hiob und Prediger Galomonis in fra 
göfifchen Verfen verfertiget, und in 1660, 

)ıt.im 73 — ‚W,d. At.” 

Albinovanus (Pedo) ein lateinifiher Poet zu! 
nen Zeiten Auguſti, welchen Doidius fi: 
reum nennet. Won feinen epigrammatib 
und andern Stüden, fo er gefihrieben, 
nichts mehr verhanden alseine Elegie an d 
Augufti Gemahlin Liviam, über, den Tod i 
res Sohnes Drufüi, und iwey über den T 
Mäcenatis, welche Theodotus Goratliı 
oder Johann Elericus, nebſt der Interpret 
tion und notis Jofephi Gealigeri, Frid. Li 
denbrogii und Pirvlai Heim 17 03 edn 

a 

Albinus, ein elatehifihee Miloſophus, lebte 
Baleni Zeiten, md ſchrieb apmr sic re 
mwraravos diancyow, welche in Sabrieii % 
bliothecagrdva ſtehet. Fa. 

Albinus, ein Meyländer, wurde erſt ein Can 
nieus Regularis B.Auguſtini in feiner Vatı 
ftadt, hernach aber Cardinai und Biſchof 
Albano, Er fihrieb Colletionem canonu 
eccletiafticorum » welche im Batican im M 
nuſeript liegt, und ſtard 1194, Ol. 

Albinus ( Adrianus) gebohren iu Lauban 15 
2ı Det. Sein Vater bief Weiß: er alı 
fignalifirte ſich erft iu racan ın der Poeſ 
ward hernach Eon = Rertor ju St. Elifabe 
in Breßlau, reifete darauf als Hofmeiſter d 
Jungen Metzlers nach Wittenberg, da er a 
Lutheri und Melanchthonis Neeommend 
tion Corrector in der eren wurde, lca 
fich aber zugleich auf das Jus, reifte in Itali 
und promovirte zu Bologna in Doctorer 
gieng —— —— wieder zuriic 
docirte eine Zeitlana privatim zu Leipzig, wu 
be ſodann 1543 nach Franckfurt an der Od 

. > 


M Albinus 


Yeiciene Juri, und gleich darauf von 
5 ach Cantzler be 
ai ac am zaſſauiſchen Vertrag mit ab: 
aid duben ex jich fehr verſtaͤndig erwieß. 
Ka ıg90, 4 Zul. im 77 Jahr, da er fait 

zen zerden,uud binterließ den Ruhm, 

jez Brandenburgifchen Staats⸗ und 

Kr: Baden — erfahren geweſt, daher 

vörirt Johann George zu Branden- 

shalineu Tod erfahren, gefagt: Wir 

vera die alten Tafeln oder Kegifter des 

witeındenburg verlobren. Be. 
kr Ambrohus ) au Bononien, bat Epi- 

ahoterlaffen. K. 
ve ‚dus Pofthumius)) ein römift Buͤr⸗ 
AV. 602, hat eine romiſche Hiſto⸗ 
crdiſcher, und annales in lateinifcher 
Imsexerrertiaet: davon Auſonius Popma 
sesingmentis hiftoricorum etliche Uber⸗ 
ik raus gegeben. Fa. 

Des krshardus) ein Medieus, gebohren 
kudıfan aus einem alten adelichen Ge: 
ben tadirte zu Bremen und Lenden, that 
ick durch tand,Frandreich und 
kat zurde 1681 Profeflor Medicind zu 
kadet an der Oder, hernach Churfürft 
heaRiibelmi zu Brandenburg und des 
fiiederiei 1 in Preuſſen Leib - Medi- 
Ymkalesten acheimder Rath, endlich 
krußsfeter Medichndzutenden. Er 
Bbksiementis algebraicis geometrice re- 
“= krefolvendis in fuas radices quanti- 
Sasmofitis; de animi affettibus; de 
= omoris humanı meatibus ; de cor- 
4 ünzuine contentis; de Taranrulx 
= klacro Freyenwaldeniinm fonte ; de 
Een, de Tabaco „ Thea & Cantharidi- 
"hier narurali & difhcili partu; de 
Sy mtafta, cervo per glandem plum- 
nase nec ftatim meortuo; de fon- 
=, %& do abdomine & thorace, 
Yan wohl ausgearbeitete Difputa- 
wid, undftarb ı721 zu Lenden. ein 
—X in einer beſondern 

edeeben· und fein Sohn, Bernhard 

nn Sinus iſt Profeffor Anatomid zu 


 Geitoph) ſonſt Weiß genannt,geboh- 
"aftınat in Schlefien, ward 1563 Pro: 
"= inpd hebraicd zu Frankfurt an der 
“ar dabey ein treflicher Kenner der 
en, kefamı 1576 eine theologifche Pro⸗ 
A fhrich de Vera prefentia corporis & 
a Chnfti in $. Coena &c. und flarb 
yder. Be. 

© Deimus Claudius ) ein Liebhaber der 
"ereit md freyen Künfte, von der Stadt 
a ın Africa, foll einige Fabeln und 
"ya haben. Erließfich zum 
be 

n 


? ** 
Sa Kupier a ‚ worgu ihm Ale: 
—— Altana; en 
ei erte, damit i 
— wire; beenach 
“RR mit der Armee auf ihm 108 gieng. 


“a Mind fahr, daß alles verlohren, er: 
— ——⏑ ——⏑——— 


Albinus Albonefius 94 
nen Kopf zu Rom öffentlich aufſtecken. Hexo- 


ianus, Spa. 

Albinus (Flaccus) fiche Alcuinus. 

Albinus ( Joh.) fonft d’Albin, Archidiaconug zw 
Thouloufe, fchrieb 6 Bücher vom Sarrament 
des Altars nebft andern fransöfifchen theolo⸗ 
sifchen Traetätlein, und farb im September 
1566, in 77 Jahr. Ver 

Albinus (Joh. (zeorg ) ein Philologus und Poet, 

geboren su Unter⸗Neiza bey Weiffenfels,iu« 

irte zu Leipgig, wurde 1653 Nector zu Naum⸗ 
burg, und 1657 Paftor an der Kirche S. Otho⸗ 
mari, hieß in der deutfchgefinnten Genoſſen⸗ 
afft der Blübhende,gab eine deutfihe Uber⸗ 
etzung von Hugonis piis defideriis; den geifts 
lich: gebarnifihten Kriegs: Held; Lob 
der chriftliben Rauffmannjchafft; 

Jüngſtes Bericht und ewiges Leben; 

um<lionem; Simmel sflammende Sees 
len⸗Luſt; geiftliche Nacht⸗3arffe; der 

SımmelwandelndenPbiluranien Sters 

Thon heraus, und fiarb 1679, 25 May. 


Albinus ——* ſiehe Weifs. 

Albinus ( Petrus.) ein berühmter Hiftoricus von 
Schneeberg, in Meiffen burtig, im ı6 Sexu⸗ 
Io, ſtammte von dem Befchleht der Weiſen 
ber, ſo 1497 von Kayſer Marinilian] geadelt, 
von dieſem Albino aber zuerſt in einen lateini: 
ge ahmen verwandelt worden. Er ſtu⸗ 

irte zu Leipzig und Franckfurt, wurde VProfeſ⸗ 

fi \oefevs zu Wittenberg, und zugleich chur⸗ 
ächlifcher Hiftoriographus ; von Dar aber zu 
Drepden geheimder Seeretarius, melde 
Stelle er unter Augufto und Chriftiano I vers 
maltet; hat eine meißnifche Land⸗ umd 
Berg: Chronid; meißnifche Sürftens 
Chronick; Be Sit rei Stiffts- 
Chronid und Stadt: Chronid ; Adels 
Chronid; Jahr: Chronid; Sprach⸗ 
Chronick; von benen die legten noch im Ma⸗ 
nufcript liegen; Novæ Saxonum hiftorie pro- 
gymnasmata ; commentat:onem de linguis pe- 
regrinis & infulis ignotis,; vitam Jacobi De- 
ſpotæ Moldaviz ; familiam Merovingiam, 
Carolinam, Beringiam, Eſſenſem; Specimen 
nov - antiquæ Thuringiz hiftoriz ; progy- 
Imnasmata de antiquis Saxonum regibus ; 
Wiperrum, feu origines Ranzovianas; vitam 
G. Sabini; Carmina &c. verfertiget. Ein 
Briefvon ihm an Joh. aCracau ſteht in Scha- 
melii Numburgo litteraro. Be, a. Mel⸗ 
gers EL DBEESEHITNE Ehronid. 

Albinus, fiehe Wei e. 

Albirius (Ant.) fihrieb 1609 fermones in Mat- 
thzum. K. 


Albius (Richardus) hat zu Rom 1648 ein he- 
mifphzrium diffetum edirt. K. 

Albius (Thomas) bat 1658 Euclidem Phyfi- 
cum & Metaphylicum —— K. 

Albo (R. Joleph) ſuche Jofeph Albo. 

Alboalar, ieh Albumafa. 

Albonefius ( Ihefeus Ambrofius) ein Canoni⸗ 
cus Regulatis & Pavia, hat unterfchiedliche 
eabbaliftifche Sachen, eine Befchreibung deg 
Fagotts, und sine Einleitung zur — 

— en, 
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fhen, prifchen, armenifchen und gehn andern: 


Sprachen heraus gegeben. Als die kayſerli⸗ 
chen Pavia 1525 eroberten, wurde feine Zelle 
auch mit ausaeplündert, und feine MSCra ers 
fireuet. Erflarbisgo. Ghil. 

Albornoz ( Fgidius Alvarez ) ein Cpanier von 
Cuenza in Neu⸗Caſtilien, ıft zu Biterbo, da er 
in ſeinem Teſtament ein praͤchtiges Collegium 


vor die Spanier in Bologna fundiret,1367 ge⸗ Albrecht (Johannes) ein Prediger zu 


en und hat Geſetze gegeben, welche noch 
eutiges Tages im Anconitanifchen gebraus 
het, und nach feinen Nahmen,Aegidiand,ge: 


Albrecht Albutius gi 


fh ABEL; Fluch⸗ABC; Ealen? 
rium Chriftianum; Predigten über ? 
Articul vom emigen Leben, der So! 
dem Tod, dem jüngften Bertcht, der A 
—— Der Todten; Pfinmfts ur 
Sonnen: Wunder ; biblifchen Buß =‘ 
tarıc, gefihrieben, und iſt 1647, 2ı Rev. 
ſtorben. Fr. W, m, 

ild 


beim, von Ruhla bey Wolffenbuͤttel bart 
ſchrieb meditationes Sabbaticas, und ftarb ı+ 
zu Dec. W,d. 


nennet werden; ſtudirte zu Thouloufe,erwarb| Albricus oder Alfricus, ein Engellaͤnder v 


fich fonderlich in Jure Canonico gute ie 
Schafft, worauf er ben Alphonfo dem XT All: 
— Archidiaconus von Calatrava, und 
endli 
auch dieſes Amt, da er bey Petro erudeli in 


h Erg: Biſchoff zu Toledo wurde, aber 


Londen, lebte im Anfange des 13 Seculi, u 
fehrieb poetr.am f. librum de 'imaginib 
Deorum, melches Buch Thomas Mund 
F u andern Mythographis drucken I 
en. K. 


Ungnade Fanı, niederleate, und fich nad) Avi⸗ Albritius ( Ludovicus) oder Aloyfius, ein-“ 


gnon zum Babft Elemente VI begab, welcher 


ıhm 1350 in den Eardinal:Ctand erhoben. 

abft Innocentins VI ſchickte ihn als einen 
Legaten nach Stalien, allwo er den Krieg wi⸗ 
derdie Feinde des Pabıts glücklich ausgefüh: 


ret. Joh. Genefius Sepulveda hat de en fe: 


ben in z Büchern befihrieben. Au. 


wite, Vrofeffor der Rhetorie, und Rector & 

ollegii gu Bononien, hat in unterfchieden 
Städten in Italien, wie auch in dem Balai 
Apoftolico geprediget , panegyricos facre 
nebſt unterfchiedenen Predigten ediret,und 
26557 27 Merk im 76 Jahre geftorben. V 


Albornos (Bartholomzurs Frias) ein Portugier Albucus (Aurelius) fhrieb 1554 su Wened 


fifcher Jurifte aus Taleta , und Vrofeffor zu 


inſtitutiones Chriftianas in drey Büchern. 1 


Merico, wofelbft er mit groſſem Ruhm geleh⸗ Albulcafis ben Aberazerim, bat int 8 Secu 


ret; lebte in der legten Helffte des 16 Seculi, 

und ſchrieb arte de los contrados;, de lacon- 

verliony debelacion de lasIndias. Ant. 

de Albornoz (Didacus Phili pus) ein Canonieus 
und Schar-Meifter der Kirche su Carthagena 

im i7 Geculo, aus einem Adelichen Stam- 

me, fehrieb Cartilla Politica y Chriftiana &c. 


Ant. 
Albofius (Joh.) fchrieb 1558 eine hiftoriam Li- 
thopzdi: Senonenfis. K. 
Albrecht ( Bernhardus ) ein lutheriſcher Theolo- 
gus, gebohren zu Augſpurg 1569, 25 May, fi 
irte zu Jena die Theologie, und muſte ſich 
daſelbſt wegeh feiner Armuth elend behelften, 
war Anfangs ein Dorff⸗ Prieſter zu Pilnhofen, 


hernachmahls Diaconus und Senior zu van | 
| 


fpurg; allwo er wegen der Religion zweyma 

nebft andern aus den Minifterio abgeferet 
worden, und ftarb 1636, im 67 Jahre, nach⸗ 
dem er einen Haus: ımd Kirchen⸗Schatz; 
ein Donner: und Wetter-Büchlein; et: 
nen Bericht von der Jauberey; fieben 
Predigten über den 46 Pfalmen; Bes 
richt von der Melancholey; Bericht, mie 
man in Sterbeng- Läufften inficirte Per; 
fonen tröften foll; Bericht von den 


Chriſten, die fich felber um ihr Leben ges 


bracht, gefchrieben binterlaffen, Fr. 

Albrecht ( Georgius ) ein lurherifcher Theolo⸗ 
aus, gebohren im Dorffe Dilndofen bey Neu⸗ 

burg 1601, ı Auguſt. hat zu ingen und 


gelebet, und de preparationibus medicame: 
torumgefchrieben. K. 


Albumafar oder Alboaflar , ein arabifcher Phil 


—— Medicus und Aſtrologus, welcher 
ieaerzogen, und ums Jahr Chriſti 844 « 
lebet, auch unterfchiedliche Sachen, die Gr 

nerusanmercket, gefchriebenhat. K. 


de —— (Cuello Eduardus) ein Marı 


grafe vonBaftd und Pernambucin Brafilie: 
ans Vortugalt bürtig, war bey dem Koni, 
in Spanien, Philippo IV, Cammer» Dien: 
und Staats = Rath, lieh fich auch im Kri 
ges:Dienften brauchen, fehrieb memorias di: 
rias de la guerre delBrafil , und ftarb um 165 
Ant. 


de Albuquerque ( Alphonfus ) fiehe Alphonfi 


de Albuquerque. 


Alburgius (Jo.) ein Masifter Philofophid, ai 


Daͤnemarck bürtig, ſchrieb Annorationes üb, 
den Ciceronem de fenestute, und fiarb 1619, 
Aug. im 77 Jahre. K.W,d. 


Albucius Sihis (Cajus) ein berühmter Redner 


Rom,aus Navarra bürtig, lebte in dem erſt 
Seeulo, und war ein Advocat, weldye Leben 
Art er aber quittirte,da er in einem Proceß u 
alucklich geweſen. Als er im Alter mit eine 
Sein r incommodiret wurde, gab er de, 
Bold infeinem Vaterlande,dahın er ſich mi 
der gewendet, feinen freywilligen Tod in ein 
langen Rede zu verficehen, weldhen er au 
durch Hunger bewerckftelliget. B.Sve. 


Straßburg fudiret, if zu Augfpurg Diaconus| Albutius ( Tirus) ein epieurifcher Phil oſophu 


an der Fräncifcaner= Kirche, nad Diefem we: 
en der Religion vertrieben; darauf zu Gail⸗ 
orff, und endlich zu Nördlingen Superinten: 
dent worden, hat Antibellarminum biblicum; 
znigma geminum nuptiale ; — — 


Chriſtianam; Paßions-Uhrlein; bibli⸗ 


welcher ſich in der Tugend zu Athen auf d 
griechifche Kitteratur geleget, und bernad 
mahls Sardinien A. U.649 ald Bro-Brät! 
regieret. Als er aber wegen unrechter De 
waltung der gemeinen Gelder angeklaget,ur 
in die Acht erFläret wurde,begab er fich wied 

na 


e Alcdinus Alcazar 


Alcazar Alciatus 
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wilten, und erluftigte ſich Dafelbft mit der de Alcazar (Ludov.) ein Jeſuite gebohren zu Ges 
Sehe. Cicero.B fi 


a Alcadimus, ein ciianfger Me 
Yan Speacufa bürtig, lehrte zu Galerno 
Sar legte fich auf Die Poetie, und er⸗ 
go Potentaten aroffes YAnfehen. 

de balneis Pureolanıs ; de triumphis 
elsperstoris , de his quæ a Friderico 
see preciare ac fortiter geſta funt, | 
Mimpahe. K. M. 

base irischer Poete von Mitylene, lebte 
Ru Denn ade, e bellicas res; 
Rat de navigatione (ua; hymnos in 
biz & Mercurium „ in welchen Gedich⸗ 
kender die Torannen ſcharff aefchrieben, 
a Sitten and Tugenden recommıendi- 
Enmehl er ſelbſt nicht allezeit dergleis 

bı ümmına achabt. war dem Trans 

Küreschen, und überaus geil, aber dabey 

Bu &; wie er * ab 

iu führen gew on feinen 
bit haben wir nur noch etliche Frag- 
ih: am vollſtaͤn digſten in Fulvii Ur- 

Smabos aovem illuftrıum foeminarum 
iehen. Man jagt, er ſey der Er: 
x vefie. B.Fa. 

un. Lemcus / welcher inder 85 Olym⸗ 
Wr Fit Ariſtephanis gelebet, undzehn 
aba hunterlaffen haben foll,von welchen 
Mais cnige anführet. At. Fa. 

Sa itbenienfer, deffen Suidas geden⸗ 
Silke erſte Zraasdien « Schreiber ge⸗ 


Saadınder97 Dinmpiade geleber ha: 
4° 


** Poet deſſen Mutarchus 
Pate, ya ın der 145 Diympiade gelebt, 
Ya Bataille, welche der König Phi: 
mRacedonien wider die Roͤmer in 
Sariohren ‚ ein Gedichte gemacht. 
iv 
ein Francifraner in der Proving 
bat En 16 Eeculo gelebet, und 
mitiz fpiritualis, wie auch Lu- 
"mm, und expofitionem bullx 
 imerlaffen. Ant. 
Fans) ein Spanier, hieß alſo von fei- 
Stadt, und ſchrieb im 16 Secu⸗ 
eucoa arabico - hifpanicum , welches 
a Tengnagelius in alphabetifheOrd: 
meichifäper Kater, def Cem 
BT { utor, e eng 
Airnus cket 


en > 
hc.) aus Orleans, bat dag Proble- 
N xoe⸗ Henricus Monantholius heraus 
A, de polygono circulo infcribendo, cu- 
eineter 2d diamerrum rationem habeat 





ke 


= kpundavam ‚ au Parid 1600 refu⸗ A 


(Petrus) ein grancijcaner, gebohren | 
la 1499, fcdhrieb de oratione & me- 


und Karb ;u Arenas 1562, 18 Drt. | 


ein Trofeffor —— zu 
I von Buadalarara bürtig , wird 
Rede generıt, int ı6 Seculo,fchrieb 
22 Chirurgie, wis auch de vul · 
"units. Ant. 


Öckbrien.Lesicon. 





vilien 1554, lehrte als Profeffor Theologid zu 
Eordna und Sevilien, wendete feine meifte 
Zeit auf Erflärung der Offenbahrung Johan 
nis; fehrieb eine inveftigationem arcani fen- 
fus in Apocalypfi, dem ein Tractat de facris 
ponderibus & menfuris beygefüget ift; inglei⸗ 
then libros V in eas veteris Teftamenti partes, 
quas refpicit Apocalypfis, nempe Canticum 
CGanticorum, Pfalmos complures,multa Danie- 
lis, aliorumque librorum capıra, dabey ein 
Tractat de malis Medicis gedruckt ift,und ftarb 
1613,16 Jun. Ant. Al.B. 


de Alcenfia ( Nicolaus ) fiehe Nicolaus, 
Alcetas, hat de donariis delphicis gefchrieben. 


Ar. 


Alchabitius, ein arabifher Aftrologus, im 12 


Geculo , bat einige Sachen in aftrologia & 
Optica ediret, 


Alchindus, ein berühmter, und unter die fubtie 


leften_und ——— Koͤpffe gerechneter 
tag Medıcus und Aftrologus, welcher 
für dem 12 Seculo gelebet, hat de fax quan- 
tiraribus, de temporum murationibus; de 
gradibus compolitarum medicinarum invelti- 
gandis; de quinque eflentiis; de motu diur- 
no; devegerabilibusgefchrieben. Wondem 
Verdacht der Hererey, darein ihn fein Buch 
de theoria magicarum artium ge eRet hat ihn 
Naudaͤus zu befreyen geſucht. a 


Alciatus ( Andreas ) ein berühmter Rechts⸗Ge⸗ 


lehrter, iſt im Flecken Alciat im Meyländie 
ſchen 1492, 8 May, ans adelichem Geſchlechte 
—— avia und Bologna ſtudiret, 
iſt darauf Profeſſor Juris zu Avignon hernach 
zu Meyland Adbocat, und Viearius Provifive 
nis, ferner Profeſſor Juris zu Bourges, nach 
diefent zu Pavia, denn zu Bologna,darauf wie⸗ 
der zu Pavia, alsdenn zu Ferrara, und endlich 
wieder zu Pavia worden, an welchem Drte cr 
1550, 12 Jan. geitorben., Paulus UI machte 
ihn Hoffnung zum Cardinals⸗Hut, erließ fich 
aber mit der Stelle eines Protonotarii apoſto⸗ 
lici begnügen, war ein ‚Sehe poffärtiger und 
geigiger Mann, und fchrieb: Gommentarium 
in pandectas, codicem & decretales; de for- 
mularomani imperii ; de veterum ponderibus 
&menfuris; de magiftratibus civilibus & mi- 
Jitaribus , de precedentia; paradoxa, pr&- _ 
termifforum lib.ll caltigationes ĩn Tacitum &c, 
welche Schriften in 4 Bänden, in fol. zuſam⸗ 
men gebeuckt, feine berühmten emblemata 
aberin unterfchiedene Sprachen überfent,und 
mit vieler Gelehrten Gommentariis erläutert 
worden. Claudius Minos hat deffen Leben be⸗ 
chrieben. B. Teif. Panz. PB. Ghil. Im. 
Iciatus (Francifeus ) ein Verwandter und Ere 
be des vorhergehenden, gebohren im Menläns 
difchen 1522, ı Fehr. hat die Rechts» Belahre 
heit zu Pavig gelehret, und iſt durch feines Zu⸗ 
hörers Caroli Borromdi Necommendation an 
den Pabt Pium1v Bıfchoff und Datarius, 
wie auch hernachmahls Cardinal und Prote⸗ 
etor von Irrland worden; woſelbſt er 1580 
ı9 Aprilgeftorben? Er ſchrieb Orationes, wie 
auch ein Conülium über eine befondere Mas 
terie. In ſoinem Enitapbio Reben ——— 
D der 
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dern Die Worte: virrute vixit, memoria vivit, 
gloriaviver. Deffen libros1V rerim patriz, 
five hiftorie mediolanenfis findet man in dem 
thefauro antiquit. &hiltoriar. Italiæ. Carda- 
nus und Claudius Minos haben deſſen Leben 
befhrieben. Ghil.E. 
Alciatus (Joh. Paul. ) ein Socinianet, aus einem 
adlichen Befchlechte zu Meyland, lebte in der 
Mitten des 16 Seeuli, war anfangs ein Gol- 
dat, und verließ fein Vaterland aus Liebe zur 
proteftantifchen Religion, murde aber zu Ge: 
nev mit Blandrata und Balentin Gentili be 
kaunt, welche ihn zu denen fo: en. Irr⸗ 
—2* verleiteten. Als man ſie daſelbſt 
verfolgte, eutflohen fie nach Pohlen, und brei⸗ 
teten allda ihre Lehre aus. Man giebt Alcia- 
to ſchuld, er fen nach Eonftantinopel gegan⸗ 
gen, und ein Türcke worden; welches aber 
erdichtet ift, indem er zu Dansig als cın Chriſt 
eftorben. Erfchrieb zwey Briefe an Breger. 
auli, welche in der Bibliocheca antitrinttar:o- 
rum ſtehen. B. 
Alciarus ( Melchior) ein meylaͤndiſcher Vatri- 
eius, und berühmter Juriſt zu Pavia, allwo er 
dag Jus civile mit groffem Ruhm gelebret, 
ftarb 1618, und ſchrieb de acquirenda poſſeſſio 
ne; de novi operis nunciar:one; de ordine 
graduum ftarus Mediolani; de precedentia 
inter feudatarium Cefarei pontificiique juris 
dodorem & feudatarıum habentem annexam 
comitatus & Marchiz dignitatem, commen- 
tarium in Crfareas conftirutiones ftarus Me- 
diolani. Ghil.  _, 
Alciatus ( Terentius) ein Romet, 1570 and ei: 
nen adelichen Gefchlechte gebohren, begab 
fich in den Jeſuiter⸗Orden, wurde auch zu 
Kon VProfeſſor Philoſophia und Theologid, 
Mector Baricand pönitentiarid und Präpofi- 
tus am Vrofek : Haufe, fchrieb eine Rede vom 
Leiden Ebrifti, und uͤberſetzte Das Leben Petri 
Fabii , eines Mitgehuͤlffen des Ignatii, unter 
dem Nahmen Eminii Taciti aus dem lateini- 
fhen des Nicolai Oslandini ing italiduifche, 
Er folte auf Befehl des Pabſts Urbami VIII, 
Vaul Sarpii Hittoriam Conailii tridentini wi⸗ 
derlenen, über welcher Arbeit er zwar geſtor⸗ 
ben, aber doch viel Documenta gefammlet, de- 
ren fich Pallavicinus nad) feinem Tode bedie- 
net; undfiarb 1651,12 ion. R-ALB 
Alcidamas ‚aus Afien, ein Redner, welchen etli- 
che auch vor einen Philefophum halten, hat zu 
R vrratis Zeiten gelebt, und cinige Reden ge: 


Afchinis und anderer Orationibus heraus ge: 
geben. Fa. 

Alcidamus, ein alter Redner, bat von dem Lobe 
des Todes, von der Mufic 2c. gefchrieben. Ei: 
nige halten davor, daß cr von dem vorberge- 
henden micht zu unterfcheiden fey. Fa.S. 

Alcimenes, ein tragifcher Poete aus Megara, 
und noch F —— der ein Comicus zu A⸗ 
then geweſt. 8. Fa. — 

— ein Hiſtoricus aus Sicilien, bat Trali- 
ca,res Siculas ‚ de ftaruariis gefchrieben. Ein 
anderer diefes Nahmens ıft ein berühmter 
Redner feiner Zeit geweſt. M. At. — 

Alcimus Ecdisius Avicus, ein beredter Ertz⸗Bi⸗ 





























ſchoff zu Vienne, von dannen er aus ein 
nehmen Samılie burtig, iſt 523, 5 Febr. 
ben. Er bat ſich mit feinem Schreib: 
Lehren den Ketzern in Franckreich wide 
und refutationes Arianorum ‚, Neftoriar 
Eutychetis & Pelagii ; ingleichen libros 
epifto.arum; homilias; carmina de 
origine, peccatorum orig.ue, ſentent 
diluvio, tranlıtu maris rubri &c, heran. 
ben. Einige feiner Schriften ſtehen 
| nen Bibl. PP.; Baluzii mıfcellaneis; D 
fpicilegio: Alle zuſammen aber find in 
Paris 1643 von Jacobo Sirmondo herau 
ben worden, Sa. T. Sıg. Sirmond. ın pri 


Alcinous, ein ben Denen Alten berühmter 


nifcher Philoſophus, ſo zu Aufang des 2 
pe bat 7 cyayaı Far do, uxrar Til 
interlaffen, reichen Marfilius Fici: 
lateinifche uberfegt, und Jacobus Ca: 
rius mit einem gelehrten Commentaric 
tert hat. Die letzte Edition ik zu Oxfor 
berausgefommen. Fa. 


Alcmzon, cin Miloſophus von Erotone 


Difeiwpul des Pythagoras, hat auszcı 
acichrieben. Laer. Jam. Cicero, 


Alcman, ein Inrifcher Poete, welcher in 


Olympiade gelebt, und von Lacedaͤmo 
—— wollen, von Sardes aus 
buͤrtig geweſt, hatte ein ſehr verliebtes 
rell, verfertigte viel Gedichte, davon ab 
wenig ın denen Uberbleibſalen vorbant 

Neander, Stephanus und Fulviu 
nus gefammlet ; und wurde von denen‘ 
gefrefien. Der Poet Alcmxon, mie at 
anderer Alcmzon, yon Meffenien b 
heinen von biefeue nicht unterfchied 

ll, «74.0. ; 


Alcolea ( Mart. ) hat 1669 zu Leiden errat: 


tomis operum Jurid. Ant. Dianz heraus 
K 


ben. K. 
de Alconchel (Emanuel) ein $rancifcan 


Sevilien, im Anfang des 17 Seeuli, fi 


de vita fpirituali. Ant, 


de Alcozer (Francifcus) ein Francifcaner zu 


ag, im 16 Seculo,war in der Theolog 

een humanioribus wohl erfahren, un! 
fertigte trarado contra el juego, mie auch 
feihonarıo breve. Ant. 


de Alcozer ( Hieronymus ) ein Dominicar 


Valentia, im 16 Seculo; hat de cogai 
Dei per contemplationem quietam 4 
ben. Ant. 


rieben,melche Aldus und Stephanus mit des de Alcozer ( Jo.) ein Franeifeaner inder Pr 


Arragonıen, bat im 17 Seculo gelebt, un 
ceremoniale miffe perfertiaet. Ant. 


de Alcozer( Petrus) ein berühntter Hiftor 


von Toledo bürrtig, im 16 Seeulo, war | 
nen Antigoitäten wohl erfahren, und fc 
eine bitorijche Befchreibuna der Stadt: 
do, nebit einigen andern Schriften. An 


Alcuinus ( Flaccus ) oder Albinus, ein gele) 


und im der Dratorie, Poeſie, Matbei 
Theologie wehl erfahrner Engelländer, 
ER des Bedd, und hernach Echerti,' 
Biſchoffs zu Vorck ward Diaconus in der 
ge zu VNorck / und folgen dg Abt zu Canterb 

arolus M. gab ıhm in Franckreich a. = 


'Aldana 


©. Rartini von Tours, und andere Präben- 
—— auch auf ſein Einrathen die Univers 
zu Paris und Pavın an. Eritarb 804, 
wwihrich de S. erinitate & fide;; de ratione 
wumz; vitam $.Willibrodi; de adoptione 
fberan Dei ; de ecclehiafticis dogmatibus ; de 
mmisum Dei proprietatibus; de divinis ofh- 
üs: de arribus liberalibus ; in quosdam libros 
bölens &c. welche Echrifften Andreas du 
Gasse 1617 in fol. zu Paris, nebft feinem Le: 
—— Deffen Epittolz aber ſtehen auch in 
Caösleftonibus antiquis. det man 
uch einige in Baluzii, Mabillonii und Acheri 
&ummiungen. PB.Poflev. Ve. T.C. Sig. 
Akyasiss( Perrus ) ein gelehrter talidner, ges 
Öahren zu Ben am Ende des * Seculi, 
a 
uri To 


I Alcyonıus 


mecımac Zeit zu Benedig inemer 

, meldete ſich ısızn | 
wBenedig zu der Ge Pafeiht rofe * 
Siſchen Soprache ieng 
nalerfolche nicht erhalten, aus Verdruß nach 
tens, wurde durch Vermittelung des Car⸗ 


ja ii de Medicis, —* der griechi⸗ 
— allda, und kriegte noch eine mo⸗ 
aeckcht ion von 10 Ducaten, des Galeni 


Gab de partibus animalium zu überfesen. 
Yu fein Patron der Eardinal von Medi: 


! 


dav 
—— als die Profeßionem elogventid 
in des Tellegio romano erlangen. Indem 
derasffalgenden Kriege mit dem Kayſer Carl 
V au: er ziel ausfgbe. Er erhielte Feine 
Befelbung : 1526 pluͤnderten die feindlichen 
Geidaten fein Haus aus: und 1527 kriegte er 
za, tms der Stadt, gar einen Hieb 


Czfarem bielt. Sonſt befaf 


Aldarus Aldobrandinus ro 
verfchiedene Schrifften in aebundener und 
ungebundener Kedeverfertiget. Ant. 


Aldarus, ein — ae bat Schott⸗ 


land und Irrland befchrieben. 


Aldenachius ( Cafpar) ein Yurifte, hat prele- 


&tiones in inftirutiones juris 1606 in 4 ausge⸗ 
benlaffen. Jo. 


Aldendorpius ( Joh.) ein Yurifte, ſchrieb einen 
K 


Tractat ultimarum voluntatum 1607. 


‚de Alderette ( Bernhardus ) ein Jeſuite, Doctor 


Theologid und Rertor des —— su Sala⸗ 
manca, von Zamora buͤrtig, bat die Vhlloſo⸗ 

bie zu Compoftella und Valladolid, und die 

heologie zu Salamanca gelehret, de incar- 
natione, de vilıone & fcientia Dei, de volun- 
tate Dei , predeftinatione & reprobatione ges 
fehrieben, und ift 1657, 15 Sept. im 63 Jahr 
geftorben. Ant. Al. 


de Aldererte (Joſeph) ein fpanifcher Jeſuite, 


D. Juris, Canonieus zu Eordua, und Nector 
des Collegii zu Granada, von Malaga bürtig, 
if 1616, 12 yon. im 56 Jahr gefivrben, und hat 
3 Buͤcher e religiofa difciplina tuenda; in⸗ 
gleichen allegarionem juris pro regularum ex- 
emptione gefchrieben. Al. 


de Aldererte ( Bernh.) ein Bruder des vorigen, 


von Malaga bürtig, war mit demfelbiaen zus 
a als eın Zwilling gebohren, und ſeinem 

ruder an der Sprache, Belichte und Statur 
fo gleich, daß man die jwey Brüder faſt nicht 
von einander zu unterfcheiden mufte. Er mar 
in der griechiligen, — rdiſchen und andern 
orientalifchen —— en, wie auch in der An⸗ 
tiquitaͤt wohl erfahren; wurde Canonicus zu 
Eordua, wie auch General⸗Vicarius des Eriz⸗ 
Biſchoffs zu Sevilien, und ſchrieb de inven- 
tione martyrum de Arxona iin Bztica; eucha- 
riftica; fymbo!a myfterii myfteriorum facrifi- 
cii ererni; Beticam illuftracam &c. Ant. 


Basen: daber er nachgehends 2 In-| Alderifius( Albertus) ein neapolitanifcher Dos 





















zu redete bon ieder: 
abet von Selebrten übel, und 
Zrund. Er überfekte verſchiede⸗ 


— gegen welche Sepulveda heraus gab: 
Petri 


4 Alcyonii in iriterpretatione Ari- 
„ a Joh. Genefio Sepulveda collecta, 


er alle Eremplarien derfelben auf: 


Shriferar worden. Gonftfchrieb er libros 
de Exilio , welche Job. Burck Mende 


* 


de aufleaen laffen. Man niebt 
m Schuld, daß a einen 
ietat des Ciceronis, den er allein im Ma- 
feifen, ausgeſchrieben: gegen wel: 
IDIGUIW ihn iencke ın er Vorre⸗ 
1. Neben feinen andern Studis 
ein gefrieben, und ift noch 
E23 rben. B.Jov.Nic. 
‚dan: fferer Soldat, 
16 nige Philippo 11, 

ugall Sehbaftianum in 


per 
- 


FW) 


€ ar 
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| Aldhelmus , fiebe Adelmus. 
des Ariftorelis in die lateinifche | Aldimari ( Biagio) föninlicher fpanifcher Staats⸗ 


Schrifft Alcyonius fo erhigt wur: 


etor Juris von Gaetta in dem ı7 Seculo, 
fchrie traftarum de aflıftentia, mie auch de 
Symboliciscontraltibus,. To. 


Nath zu Neapolis, ftarb 1713 im Det. im>z 
& 
Jahre feines Alters, Man hat unter andern 


von ibm: Hiltoria genealogica della famirlia 
Caraffa ; Memorie hiftor. de diverl[e fagıiglie 
nobilı &c. Bf. 


folche verbrannte; daher die | Aldilazich, ein arabifcher Aftroloaus, welcher 


ein Werck unter dem Nahmen Archibia ger 
ſchrieben. H. 


eb andern Schriften diefer Art, 1707 zu | Aldobrandinus (Hippolytus) fiebe ClemensV]1II, 
dem I: Analefta de calami- | Aldobrandinus (Syiveiter) ein JCtus aus Flo⸗ 


rentz, iſt 1558 geftorben, und hat einen Com- 
mentarium in lib. ĩnſtitut. Juſtinian. hinter⸗ 
laſſen. Panz, 


— Petrus) ein Biſchoff zu Sabina 


und Cardinal, aus Italien buͤrtig, fihrieb ordi- 
nes, conſtitutiones, decreta civitatıs & ducarug 
ferrarienfis, item apophthegmara de perfecto 
principe ‚und farb 1621,29 Ray. Wyd. 


Aldobrandinus ( Thomas) hat ı594 gelebt, und 


des Diogenis Laertii 10 


Bücher lateiniſe 
überfegt, K — 


ditior ‚begleitet, und Aldorandus, fiche Aldrovandus, 


Da de 


Aldovera Aleander 


103 
de Aldovera & Monfalve Hieronymus ) ein Ere⸗ 
mite des Auguftiner - Ordens, zu Saragoſſa, 
ö Theologiam Scholalticam gelehret, und 40 
Tabr geprediget ſchrieb difcurfus in feita fan- 
&orum , ingleichen von andern verfchiebenen 
Materien, uud ftarb 1630. Ant. 

Aldovinius ( Aldus ) ein Juriſte, hat zu Venedig 
1612 Conttiaherausgegeben. K. 

Aldrich,, ein Bifchoff aus dem Eönigl, Stamm 
der Sachfen, kam im 12 Jahr feines Alterd 
an Garoli IR. Hof, begab ſich in den geiftlichen 
Stand, wurde Kayfer Ludonjei Beichtvater, 
832 Bifchoff zu Mans, 840 von Lothatio ver 
jagt, von Carolo 11 aber wieder eingejent. Et 

at eın Buch hinterlaſſen, worinne er alle De- 
crera der Väter und Cauones der Eoneilien 
don dem Kirchen:Regimente geſammlet. HL. 

Aldrifius oder Aldrich (Robert) mar ein inge⸗ 
nieuſet Mann, mie feine Epigrammara bezeu⸗ 
gen, ein qua Freund von Erafmo, wuſte ſich 
bey dem Bißthum Carlile bey vieler Staats: 
Merdnderung wohl zu mainteniren, und ſtarb 
sMerpisss, Wo = 

Aldrovandus * Franciſcus) ein Juriſte aus 
Bononien, hat 1470 gelebt. Kk. 

Aldrovandus —— der Jñſul Corſi⸗ 
ca, ſtarb ſeht jung, und hinterließ Lattere amo- 
röle 1568. 80. : 

Aldrovandus (Ulyfes) oder Aldorandüs, ein 
vortreflicher Burn und Medicus von 
Vvonomen, nofelbft er auch die Phoſie und 
Medicin gelehret, hat fich jonderlich auf die 
Erfänritniß der natuͤrlichen Dinge, Pflaugen, 
Zhiere sc. und fürnemlich der Vögel geleget, 
— Ende er in die entlegenften Derter der 

It gereiſet, viele Kuͤnſtler unterhalten; 
auch Dam in’folche Armuth gerathen, da 
er in hohem Alter bey verlohrnem Ge ichte im 
8 pital rn 1608, May geftorben. 

ie vornehmften feiner Schrifftan, lib. V de 
pifcibus,; XX de avibus; IV de animalıbus 
exfanguibus; VIl de animalibus infedtis &c.; 
dendrologia naturalis; muſeum metallicum ;. 
hiſtoria monftrorum ; hiftoria ferpentum & 
draconum ‚findin 13 Tomis in fol. juſammen 
edirt; wiewohl die wenigſten derjelben von 
ihm, die meiften aber erft nach feinem Tode 
yon andern ausgearbeitet, und nur mit feinem 
Rahmen gegieret worden. Li.Im.B.PB. | 

Aldus (Balthafar )ein Medieus aus Verona, hat 
1543 gelebt. K. ne j 

Alealmus ar ein gelehrter und ge⸗ 

— oete, beige fich durch —— Verſe 
ht gemacht, iſt Praͤtor zu Orleans, auch 

r 70 Jahr alt worden, und 1591 geſtorben. 
Sam. 

Alcander (Hieronymus) ein gelebrtet, mit eis 
nem ungemeinen Gedaͤchtniß — in der 
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eins unterfchiebene Reifen, erlangte end 
ar Cardinals = Hit, binterlieh abe 

ber die griechifche Grammatie, nebft un! 
—— andern Büchern, ftarb_ ı5 
1 Febr. und ſetzte fich ſelbſt dieſe Grabſchri 
———— 
———— 

Aleander ( Hieronymus )ein Nepote des vor! 
gehenden im ı7 Geculo, von Friuli bür 

war bey dem Cardinal Octavio Bandini, I 
nach aber bey dem Cardinal Franc. Barbe 
Seeretatius, und ſchrieb einen Comme: 
'rium über die Inttirutiones Caji ; einen ita 
nifchen Tractat von der Deviſe derer Aca 
miz humoriftarum,, deren Mitglied er m 
eine Vertheidigung des Adonis yon Mi 
Warino 3cexplicationem antiquæ tabulæ {i 
eſſigie exſculptæ; de ſuburbicariis regionib 
nebſt andern zur Antiquitdt gehörigen&ch: 
ten, wie auch ein Volumen Bere. Cafpaı 
—5 ze Ne 3 Der. eine | 
‚chen: gehalten, welche zu Pari 
druckt iſt. B.Cra.Er. e 

Aleander —— ſiehe Lando (H 
tenfius. ) 

Alcander ( Francifcus ) auch ein Nepote dos 
dinals, hatte groffe Luft zum Fries rer 
ufareliV Necommenbarian Erg 

u Brindifi, fignalirte fich in der italidni 
vefie,umdtarb 1563, Eta. — 

— — Philippas 
egambe (Philippus) ein Jeſuite, gebohren 
Drüffel 1592, 22 Yan. begab fich zu —— 
den Jeſuiter⸗ Orden, und ſetzte theils dajell 
theils zu Rom feine Studia weiter fort. 2 
er in Graͤtz zur —28 Profoßion ert 
ben, und 1629 zum Doctor mar creiret wi 
Den, reifete et nt dem Bringen von Eagı 
berg in Deutſchland, Ftanckreich, Spam 
Vortugall und Italien. Darauf wurde il 
bey dem General der Jeſuiten die Stelle ein 
Seeretarii aufgetragen. ielt auch 
oberſte Aufſicht in geiſtlichen Sachen in de 
Profek-Haufe,und das Beicht⸗Amt ftarb at 
bald darauf gu Nom 1652, 6 &ept. Seine 
Antwerpen 1643 gedruckte Bibiiorhecam | 
ſuiticam, Darintte er des Ribadenaira We 
fortgefent, hat der Pater Sorwel 1675 mitt 
Alegamde additjonibus manufcriptis miel 
auflegenlaffen. Er ſchrieb auch heroes & ı 
&imas caritatis focietatis Jefu; mortes ill 
ftres & geſta eorum de focietate Jefa; qui 
odium fidei ab hereticis, vel aliis occifi fur 
vitam Joh, Cardim. Luſitani. B. 

Aktgre de Cafanate ( Marcus Antonius) ein Ci 
meliter und Doctor Thevlogid von Tarraco 

rtig, pe mehr Frömmigkeit, ald Erfahre 
heit. in der Antiquität gehabt haben; ſchri 
paradi um Garmelitanum, Datinnen er vı 
ungegründete Sachen angebracht ; apolog 
— pro Joh, —— XLIV hierofolymican 
e facris operibus, nebſt andern Dingen 
panifcher Sprache: und flarb 1658, ı 
im 6% Jahr. Ant. W,d. r — 


5 Alemagna Alefius 


Üedral-Kirche zu Amiens ferner Ert⸗Biſchoff 
——— » bierauf Cardinal und Biſchoff 
Sabına, endlich aber Vatriarche von Con⸗ 

I, mwiemohl er nicht dabin gezogen, 


als £ a latere nach Spanien, 
all und chland gegangen. Er bins 
ielei einige Schrifften, umd ftarb 1240. HL. 


Eiemssna (Jo. Baptifta) ein Medicus von 
- un Calabrien, ſchrieb 1550 de febribus. 


Akn:raus Brixienfis ſiehe Adelmannus. 

dkeımus , ein Mönch, in dem EondPio altvil: 
errü bey Rheims, lebte in der Mitten des 
Eccxuli, amd ſchrieb viram Nivardı Archie- 
opti remenüs; vitam Syndulfi; de trans- 
B. Helenz; de Francix defolatione ; 
stm S. Memmii ; epiftolam ad Theodoinum, 

wel: in Mabiltonii analectis ſtehet. Mabi. 
Nemaanus ( ZEgidiolus ) ein IGtas von Cremo⸗ 
Bi, lchte um 1200, und verfertigte opera lega- 


EB Ar. 
Alsanus ( Conradus) ein Deutfcher, Ichte am 
Erde des 14 Seculi,fiudirte zu Erfurt und Pa- 


vi, wurde Mector der Academie zu Wien,imd 
chrieb | 


abih Briefter zu Megenfpurg. Er fi 

wian Erhardı Epifcopi ratisbon. welches man 
indenen A.S. findet ; ingleichen vitam Domi- 
Si. Esiteht auch von ihm unter den Nah⸗ 


mm Conradı de monte puellarum ein Frag-' 


man in der Bibliocheca Patrum, Si. T. 
Akmanus( Jacobus ) ein ICtus, lebte in der er⸗ 
Y te des 17 Geculi, ward zu Magde- 
eine Ä /bey dem Herkgg von Braun: 
und B roh von Halbegitadt 
und Cantzler. Er: fdhrieb difourfum 
de jure inveftiturz imultanez ; pa- 
| —— juris 5 unter 
æ moneris die weitlaͤufftigſte iſt. Si. 
AAcaæu⸗a) ein Spanier oder-Italid- 
Br, war scheimer Secretarius % Philippo 

u ich. a 










uf die 


“von Padua; Gommentarios linguz 
‚ und andere Schriften heraus, 


janın „fiche Alamannus. 
Mesios ( Tulıus.) ein Jefuite von Brefcia, hat 
fleriret, und in Sprache ein 
athematifchen Demonftrationi- 
bus cc. gefchrieben. Al. 
Meaus (Andreas) hat 1574 floriret,und in einem 
Amine *— libtos Sacrarum Heroidum 


at. 
Ten —5 ug 
enricus 1647 u Bremen Oratio- 
es heraus — K. 
eiio ( Adrianus) ein Dominicaner und 
lechter Dorte, hat zu Madrid das Leben 
de Aquino befchrieben, Ant. 
) *8* aleſius, ein beruͤhm⸗ 
brte dieſen Nahmen, weil 
per in Engelland erzogen war, 
die Philofophie und Theolpaie zu Pa- 
‚und hatte Bonaventuram und Th 















Alefius ( Joh. 


Ales ( Petrus) von 


Alexander, ſiehe Aleander. 
Alexander Magnus, der 
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Alefius , 
laftieis ward er Do&or irrefragabilis „md in 
feinem Epitaphio unter andern Doftorum glo- 
ria, decus & los Philofophorum betitult. Er 
ftarb 1245 zu Paris, und hinterließ Auslegun: 
gen über die Pfalmen und Epifteln Baulı, wie 
auch über die Dffenbahrung, und Lombardi 
fententjas; vitam $. Thomæ cantuarıenlis; 
vitam regisRichardi ; viram Mahomedis ; lib. 
IV metaphyficorum &c. Es liegen auch nod) 
viel von feinen Wercken in Manufeript. Gad. 
VO. Pix. Bu. 


Alefius ( Alexander ) ein berühmter Theologus 


en Confeßion, gebobren zu 
Edenbura in Schottland 1500, 23 April, bat 
fich auf die theologianı feholafticam geleget, 
und war anfangs Lutheri Lehre beftritten,her: 
nach aber eine groffe Zuneigung zu derfelben 
befommten ; daher er ſich von Edln nad) Wit: 
senbera, und von dar wieder nad) Engelland 
öffentlich dafelbft zu lehren, begeben. Er mar 
ju Franckfurt an der Oder, und darauf zu Leip: 
zig Profeffor Thevlogiä,allwo er 1565,17 Merk 
geftorben, und expofirionem in Pfalmos Davı- 
dis; de juftificatione contra Ofiandrum ; Com- 
mentar, in Fvangel. Johannis & utramque epi⸗ 
{tolam ad Timotheum;; de SS. Trinitate cum 
confutatione erroris Valentini Gentilis; re- 
fponfionem ad 32 articulos theologorum lova- 
nienfium &c — Melanchthon hielt 
viel auf ihn, und bediente fich feines Beyſtan⸗ 
des auf unterfchiedenen theologifchen Collo⸗ 
gviid. B. Thomafii orationes. 
} hat eine harmoniam in Evangelia 
1605 ausgehenlaffen. K. ’ 
artres, hat 1651 deresta vi- 
vendi ratione, & virturum ofhciis in Verſen 


gefchrieben, 


der: auafpurgi 


Sebaftian ) ſuche Sorbiere. 


K. 
Alethophilus ( Ohriftian ) fiehe Fifcher ( Joh.) 
Alethophilus 
de Alevolo ( Bernbardinus ) hat u Medina 1557 


einen Tractat von, der brüderlihen Beſtraf⸗ 


fung edirt. K. 
Aleutuerus Tob.) hat ı6p8 gelebt, und Carmi- 


na und Epigrammata verfertigt,. K.. 


e griechifche Monarch, 
gebohren in der r06 Olympiade, bat des Ho- 
meri Schrifften ftets ben ſich geführet, feinen 
Präceptor Arittorelem fehr geehret, und Öff: 
tera befchencket, die Geheimniffe der Natur zu 
erforfi en; ephimerides, five diarium und 
epiftolas,deren Plutarchus gedendket, wie auch 
ein Buch de monarchiarum fuccefione, wels 
e8 Auguftinus anführet, gefchrieben. Es 

ift auch.noch ein Brief de mirabilibus Indiz ad 
Ariftorelem perhanden, der aus feiner Feder 
oll gefloffen fen, welches aber erdichtet ift. 


lu. Curtrus. 


Alexander III, ein römifcher Pabſt, war erft Ca⸗ 


nomiens su Vifa, hernach Cardinal und Cantz⸗ 
ler der AHA Kirche, und endlich) das. 
Er hatte groffen Streit mit Friderico Barba- 
roſſa, ſchrieb viel Epiftolas decretales „von der 
nen viertehalb hundert in der Golledtione 
conciliorum labbeana ftehen, Er ftarb 1181, 


Anagnia 


omam| B „annal. 
zu Schüler n. Ben denen Scho⸗ — 8 roͤmiſcher Pabft, gebohren zu 
a 3 


f 
Alexander 


—ñ ti — — 


2 Volumina in fol. im der vaticanifchen Bi⸗ 


Alexander, ein Grammaticns, bat etliche 30 
x her von allerhand Materien gefchricben. 


Alexander Egeus, ein arifigtelifcher Philoſo⸗ 
xhns, war Gofigenid Schüter, und Meronis 
Präcertor. Patritius hält dafür, daf die Com- 
mentaria in metaphyficam & Jibros meteoron, 

welche nıan Alexaudro Aphrodifienfi jus 


7 


chreibt, eine Arbeit diefes Meranders geweſi. 

atricius difcuf. peripat. ð. 

Alexander Ætolus oder Pleuronicus, 
Hifher Tragödienfchreiber, hat den Zunab: 
men von feiner Baterftadt erhalten, zu Ptole- 
mäi Philadelphi Zeiten gelebt,und unterfchie- 
dene Tragsdien gefchrieben, deren Suidas, 
Etrabo, Laertius, Gellius, Meurfius ze. ges 
denden. Fa. 

Alexander , mit dem Zunghmen Lychnus, von 
Epheſus bürtig, war ein Voete, und ſchrieb de 
rebusceeleftibus, ingleichen, de partıbus orbis 
terreftris in Werfen. K. 

Alexander ab Alexandria, ein Francifcaner: 
Minh, und berühmter Bhiloforhus und 
Theolsqus, der feinen Zunahmen von feinem 

Vaterlande befommen, ward zu Barcelona 
Doctor Theologid, und ſtarb 1314 zu Rom. 
Er ſchrieb einen Commentarium über das Eb⸗ 
angelium Johannis, Epifteln Pauli, Sefaiam, 

Sirach, Tobiam, einen Tractat de ufurıs, unb 
über einige Bucher Ariftotelis&c. Poflev.O. 
Ghil. 

Alexander ab Alexandro, ein Rechts: Belchrter, 
gebohren 1461 zu Neapolis, Teste ſich erftlich 

auf die Prarin, und trieb ſolche zu Kom und 
in dem Neapolitanifchen, wurde aber endlich 
über Die Ungerechtigkeit der Nichter verdrieß- 

ich, ließ die Prarin fahren, und legte fich in 
der Einfamfeit auf die humaniora, wobed er 

‚Protougtarius des Koͤnigreichs Neapolig, wie 
auch Abt der Abtey Carbona, des Ordens St. 
Balılii in Bafılicata wurde. Er fihrieb 
Difiertationes IV de rebus admirandis, quzin 

. Italia nuper contigere; Dies geniales, wor⸗ 

‚über Audreas Tiraquellus, Chrifioph Colerus, 
Dionyfins Gothofredus und Nicolaus Mer- 
cerius Anmerckungen gefchrieben. Die befte 
Auflage dieſes Werckes iſt zu Leyden 1673 in 
aVol.ins erfolgt. Erftar 
Rem, Panz. Cra. Ghil. To. 


ein grie⸗ 


1523, 2 Oct. jü| Alexander, ein Sophi 


Alexander zo! 

Aphrodifienfis, ein peripatetifd 
Philofophus, zu Endedes andern und Arıfa 
des dritten Seculi, aus Aphrodifien in Car 
iſt mit einem andern Diefes Nahmeng,der t 
Craſſum in der peripatetifhen Vhilofop| 
unterrichtet hat, nicht gu vermehfeln. 
wurde vom Marco Aurelio und Lucio V« 
sum Profeffor ber peripatetifchen Philofop! 
gemacht, und fchrieb Commentarium in A 

otelis ptimum primorum analyticorum ; 

VIN topicorum libros; in libros XI1 me: 
phyſiectum, in libros de meteoris ; in ele 
chos fophifticos; von dem fato, Denen 51 
bern,der Seele: problemata medica & nat 
ralia; de milfione in griechifher Sprach 
welche aber allerfeits in die lateinifche übe 
feret worden. Seine Bücher de demonibu 
lapidum natura & viribus find verlobren ga 
gen: Andere Schriften von ihm liegen no 
im Manufeript. Far 

Alexander de 8. Elpidio, ein Jtalidner, bat u 
das Jahr 1330 gelebt, und einen lateinifch: 
Commentarium über Ariftotelis Wercke 8 
fhrieben. Jon. 

Alexander Efebienfis, ein ea Auguftine 
Moͤnch, lebte im Anfangedes 13 Seeuli, m: 
Prior ın dem Klofter, davon er den Zunahme 
erhalten, und fchrieb Epitomen hiftoriz= Br 
tanniz; fermones; librum feftivalem ; vitar 
S. Agnetis, Bertellini eremitz; Gungari ere 
mitz; opus de facris diebus; de miraculi 
Sandtorum carminice, welche Schrifften i 
* englifchen Bibliotheguen in Manuferiy 
iegen. O.Vo. | 

— Imolentis , ſiehe Tartagni. 

Alexander Myndius, ein Scriptor oreseoxeır: 
* deſſen Athendus und Suidas gedencken 


t. ð 
Alexander Pariſienſis, ein alter frantzoͤſiſche 
Poete zur Zeit Des Lambert le Cors, von mel 
chem die alesandeinifchen 2 ihre Benen 
nung haben follen, weil er Die Liebes Geſch ich 
te er Mlepender dem Groffen barinne verfer 
tt 


Alsrander, Polyhiftor, wurde alfo wegen feine 
Gelchrfanskeit genannt, hieß fonft Cornelius 
wurde auch von feiner Vaterſtadt Co e 
nennet, war ein griechiſcher ch reibe 
und Philologus, und florirte zu Spld Zeiten 
Er wurde einſt ge —— und als ein Selav 
nach Rom verkaufft. Da man aber feine gute: 
Qualitäten erkannte, bekam er feine Frepbei 
wieder. Hierauf heyrathete er — unl 

n er 


gun gl . : en hen ger 8 
runft, ohngefehr 86 vor Chriſti u 
um; fein Weib erhieng ſich aus Berner 


lung. Er ſchrieb ın griechifcher Sprache a 
fymbolis Pythagorx; de nominibus locorum 
quorum apud Alcmanem mentio facta et; dA. 
philofophorum fuccefhonibus &c. 


on. 
Alexander, ein Bijchoff, Keger und Sf Dei 


Ehri ch bier: 
ws ef e gethan. Er hielt das Fleiſch Ehriſt 
vor fündlich, und nicht recht meuſchlich HL. 
e von Beleucia, hat zu 
arri Antoninigelebs, un 


Zeit des Kayſers 
Zeit des Kayſ⸗ + 


120 Alexander 


rien Philsfophi Phevorini zum Präceptor 
enet. Phi.S. 


Alsunder Trallianus, ein berühmter Medicus 
ud Bhilofopbus,melcher es den Galeno ſuch⸗ 
Kor zu thun, von Tralles in Lydien bürtig, 
Yu dem 6 Seculo gelebt, da ihn Kanfer 
esianus M. mit vieler&hrbegeugung nach 
Sm berufen. Die meiften glauben, er ſey 
eejsphifta ober Profeſſor Medicind zu Ale: 
mir gemert, woran aber Conring zweifelt. 
Orıbat ven ibm Therapevtica de fingularım 
oyoris partium vatıis, zgritudinibus & in- 
es bb. 5 epift. de lumbricis; Ttactat. de 
posrum morbis ; de febribus. Seine Wer: 
a driechiſch und Lateiniſch zu Baſel 1656 
beras kemmen. Li.Vo. 

Aesmier , ein Benedictiner und Abt des Klo⸗ 
Ballis Celefind, lebte in der Mitten des 
u @crali, und fchrieb Konetit, des Königs in 
Bnlıen, Leben, fo von Doeminico de Porrana- 
rs beraus gegeben, und dem Tomo Ill Hi- 
auratæ, wie auch Caruſũ bibliothecz 
Siciliæ einverleibet worden. Vo. 

A⸗·E de villa Dei, ein Minorit und Poet 
son Dole lebte in der erſten Helffte des 13 Se⸗ 
rali, und fchrieb Dodtsinale puerorum , oder 
euse lateinifche Brammmtic in Verfen ; brach⸗ 
te auch dad alte und neue Teftament im 212 
Berk, welche Sch. de la Haye in przliminari- 
vu ad Bib\ia maxıma heraus aegeben. 

Alrtınder ( Andr.) hat 1504 ein Mathematolo- 
gamedırt. KO. 

Alerınder ( Francikcus) ein Mediens zu Ber: 
ci, hıteinen Tractat de Medicamentis com- 
poes & fimplicibus, melden er Apollinem 
acaact ku enedig 1565 in fol. heraus ge: 

Alzranier! Franc.) ein Bifchoff aus Bergamo, 
fürieb ie andelarum,, aliarıumque rerum ra- 

Honis el carentium, ‚benedittionibus ‚in: 

einen ciye Difputation über die Worte 

@brnit: Noli me tangere, nondum afcendi, 

wmdharb 1595. K. 

Nexander (Naralis) ein Dominicaner, geboh⸗ 

nm 1659, 19 Tan. zu Rouen, trat 1655 in den 

Domimeaner:Drden, ftudirte die Philofophie 






















Alexander Alerandro to 
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het — 
e2; theologiam dogmaticam & moralem ſe- 
cundum ordinem catechifmi concilii tridenti- 
ni; inftiturionem concionatorum tripartitam ; 
Expofitionem literalem & moralem S. Evange- 
lii füper quaruor Evangeliftas; Commenca- 
rium literalem & moralem in omnes epiſto- 
tas S. Pauli apoftoli & in feptem ecclefias ca- 
tholicas; abreg6 de ia foi & de la morale de 
VEglife, rir& de PEcriture fainte;, Eclairciffe- 
ment des pretendues difhculses propofees d 
Monfeigneur Il Archeveque de Roüen, für plu- 
Aeurs points importants de la morale de Fefus- 
Cbriſt; lereres d’ un tbeologien aux Fefuites pour 
fervir de reponfe aux lettres addreffees au Pere 
Alexandre ‚par un religieux d® leur Compagnie, 
ou fair une parallele de la dodrine des Fe- 
fuires & de celle des Thomißes fur la morale & 
Sur la grace , welche Brieffe gegen den Pater 
Daniel gefchrieben, und neh deffen Bricffeu 
oͤffters aufgeleget worden ; Lr⸗tres d un docleur 
de Sorbonnz, fur la difpure de la probabilıre; 
apolegie des dominicains mifhonaires de la Chine, 
contre le Pere Tellier , conformité des ceremo- 
mies chinoifes, avec Fidololarrie grecque © 
romaine;, lertres d’un dofleur de lordre de S. 
Dominique für les ceremonies de la Chine, 
So viele und zum Theil groffe Wercke zu ver- 
fertigen, war der Pater fehr arbeitfam, gieng 
felten aus,umd fchrieb alles mit eigener Hand, 
wie erfich denn nie eines Eopiften bedienet. 
eine Kirchen - Hiftorie Fam zu Rom in den 
Indicem, under friegte wegen feines Eiffers 
vor Die Freyheit der frantzoſiſchen Kirche, von 
derfelben Elerifep, gewiſſe Jahr⸗Gelder, wel⸗ 
che ihm aber 1723 wieder genommen worden: 
wiewohl er dafür von dem Cardinal de Noail⸗ 
les eine eben ſo ſtarcke Beſoldung erhielt. In 
denen letzten Jahren ſeines Lebens verlohr er 
* Fyfere, und ſtarb 1724, 2ı Aug. Ech. 
ic. NZ. 


Alexander (T.) ein Voete, welcher von Sealige⸗ 


eo fehr gelobet wird. K. 


de Alexandria (Guil.) aus Meyland, hat in eis 


mem carmine heroico annales de Genuenfis ci- 
vitatis anti uitatibus ‚it. fermones in $. $cri« 
pturam gekhrieben. CGhil. 


id Theologie in dem groffen Eonvent zu Pa- 
ns, und Ichrtenachgehends bende in demfel- 
ben, wurde 1675 Doctortheologtd, und 1706 


Alexandrides, ſiehe Anaxandrides. 
Alexandrinus (G. ) ſuche Georg Merula. 


Alexandrinus (Julius ) von Neuftein, war bey 


Brsoincial der Proving von Paris. Er fehrieb 
Semmarm D. Thomz vindicatam & eidem an- 
gelico doftori aſſertam contra Launoji dubita- 
sonen; Selata hiltoriz ecclefiaftice Ver. & 
Nov. Teft. capita, welche in 320 Vol. in 8, und 
ins Bol. in fol. gedruckt worden; Differtatio- 
sum ecclefiafticarum triadem de Epifcopo- 
ram fuper Presbyteros em'nentia, facrorum 
sisiltrorum czlibatu & vulgata fcripture f. 
verhone ; Dilfertationem de confehonefacra- 
meneli adverfüs Dalleum; Differtationem 
aßrerfus Fraffenum , feu differtationis de vul- | 
gatı fcriprune 
tationes hiftoricas 8 critiuas, quibus officium 
Wenerabilis facramenti $. Thomz vindicatur 
«ontra Henfchenti & Papeprochii conjelturas; 
Atuta facultaris artium thomitticz in colle- 
wo pasihienfi frarrum predicatorum inftitu- 
1 
u 





dent Kanfer Marimiliane I wohl gelitten, 
ſchrieb dialogum de Medico, &Medicina, mie 
auch Annotationes über die vornehmften 
Schriften des Galeni, und flarb zu Trident 
1590 im84 Jahr. Fr.K. 


de Alexandro ( Antonius) ein berühmter Doctor 


Medicind, von Eatanea -bürtig, uns Jahr 
1441, war Mediens in Sieilien und denen be⸗ 
nachbarten Inſuln, und fchrieb conftirutiones 
& capitula, nec non jurisdittianes regni pro- 
somedicarus officii Sicilie. M. 


facrz verfionevindicias; differ- de Alexandro (Joh. Petrus) ein JCrus von Gala 


tea aus Ealabrien, war in der Academia otio- 
forum, kebte im Anfange des ı7 Seculi, und 
ſchrieb dimoflratione di luoghi tolti & imitati 
di piu Autori dal Signor Torquato Tafo; li- 
bros Ill academise ocioforum. To. 

D 4 de 


ırı Alexandro Alfaro f 


de Alexandro (Sebaftian) ein Carmelit von Reg⸗ 
gio aus Calabrien, wurde Bifchoff zu Ruvo in 
Zerra di Bari, lebte gegen Das Ende des ı7 
Seculi, und ſchrieb Libram penfilem de nu- 
mero predeilinatorum & repıoborum; Apo- 
logiam pro Carmelitis; panegyr.cos. To. 

Alexarchus, ein Hiſtoricus, deffen Plutarchus 
und andere Meldung thun. K. 

Alexinus, hat viel wider Zenonem und Ariftes 
telem difputirt, Daher er auch den Nahmen 
eines Zauckſuͤchtigen befommen , und "Arc- 
Bmuctumara xarayirara gefchrieben. Laert, 

on 


Alexio, ein Medieus, welcher mit dem Cicerone 
gar wohl befgant geweſen ift. Cic. 
Alcxion, wird von dem Anımonio angefuͤh⸗ 


ret. K. 

Alexis, aus Camp, hat de finibus Samiorum ge: 

fehrieben. Ar. 

Alexis , cin Poete, welcher in der 3 Olympiade, 
elcbet, und bey 245 Comoͤdien gefchrieben 
at,davon einige Fragmenra in Stephan, Mo: 

relli, Herteltt und Grotii fententiis & excer- 
tis etragicis &comicis grecis ftehen. Er ift 
un hohen Altergeftorben. Plu. Vo. Fa. 

Alexis (Guil.) ein Prior von Suf in Franck⸗ 

reich, lebte zu Zeiten Ludoviei VII, fhrieb le 
grand blalon des fauffes amours ;te Miroige des 
Moines &c. meift in Werfen. Ve. 

Alexius (Alexander) ſchrieb 1627 zu Padua 

confilia Medica, item epitomen de pulfibus. 

K. 

Alexius ( Antonius ) ein Poet von Neapoli, gab 

1565 heraus hymnorum libros quatuor. To. 
Alexius (Cxfar) ein Juriſte und Leetor Sapien: 
tid gu Verusia, bat 1635 und 1652 elo- 
gia Perufinorum civium in 2 Theilen edirt. 


Ja. 

Alexius (Nic. ) von Verugia, ein guter Poete, 
Philoſophus und Theologus, wolte fich nie 
bereden laffen, daß er ein Bißthum angenom⸗ 
— ſtarb 1583, und hinterließ unterſchiede⸗ 
ne a 


Alexitis (Simon) hat 1558 zu Geueve de origine 
Dei Miffatici gefchrieben. K. 

Alexius (Vincent.) ein Profe or Juris und Ad- 
voeatus ju Perugia, ſchrieb ones und Re- 
fponhones, und farb 1611. Ja. 

Alcxius Comnenus, ein Kayfer gu Conſtantino⸗ 
pel im ı2 Seculo, bat Novellas ad Ecclefiam 
ſpectantes, welche in dem jure greco-romano 
und Cotelerii Tom. Il vet. monumentorum 
Eeclefie Grec. ſtehen; ingleichen rationale 
perzquatorum rieben; aud) ein Werck⸗ 
gen de proceflione Sp. S. contra latinos verfer⸗ 
tiget, welches verlohren gegangen. Er ift 
durch die Freygebigkeit gegen feine Brüder in 

roſſe Dürfftiafeit gerathen, daher er feine 

nterthanen fehr ausgefauget , und die Ehri- 
ſten in ihren Progreffen gegen die Saracenen 
gehindert, auch ug geftorben. Seine Tod): 
ter Anna Comnena hat die Hiftorie von feiner 
Regierung in 15 Büchern befchrieben. O. 

Alexon Myndius, hat einige Bücher von Fabeln 
geförieben. Laert, 

Alfanus, ſtehe Alphanus. 


de Alfaro (Francikus) ein Rechts «Gelehrter, 


Alferius (Andreas) ein Juriſte, 


Alfaro Alfredus 


von Sevilien bürtia, zu Ende des 161 
mar Fifcalis des Koͤniges in Spanien 
nama in America, und fehtieh zu 
einen Dractat de ofhcio filcalis, deq 
bus privilegiis. 


ters G.Maria del 
son Cordua bürtie, im Anfang des 17 
bat filvade la providenciadedios; fa 
los fantos; Cobierno Ecclefialticoy fü 
gefchrieben, auch des Ludovici Blofis 
> dem Lateinıkhen ins Spanifihe | 
et, nt. 


Ant. 
de Alfaro (Georgius) ein Benedirtime 
und Abt des Klo 


Alfenus (Varus) ein JCrus yon Cremom 


ſich erft auf das Schufter: Handwerd 
aber hernach daffelbe fahren, begab fü 
Rom, legte fich unter Servie Sulpitie 
Studia, und nahm in Furgen derach 
daß er einer der berubmteften Rechts⸗ 
ten ward, audy mit P. Vinicio im ji 
ahr nach Ehrifti Gebuhrt zum Burg 
er-Anıt kam, und 40 Bücher digell 
wie auch colleltaneorum libros IV 
Es ſoll cın Difcipul des Papiniani, X 
zu den Zeiten des Kayſers Seweri gelk 
ben, von welchen aber noch nicht allesg 
ift. B.Gellius. Gr. Horarius. 
ates 
Rom Qurftiones und Reiponfa heraus 


ben. K. 
Alfes,, fiche Alphes. 
Alfıeri ( Hyacinchus ) ein Phyſteus von 


aus dem Neapolitanifchen, gab ——. 
opus de modo conſulendi, five, ut vulgt 
cat, collegiandi. To, 


AltiusFlavius, ein Romer, lebte indem ı 


Seculo, zu Diberii Zeiten, und fhrieb d 
* — welches Buches Feſu 
en 


Alfonlus ( Joh. } hat 1620 novareperta ge 


ericaperfertiget. K. 


Alfordius { Mich.) ein fefuite 


te die Philofophie in Spanien, und die 
logie zu £öven ; wurde auch zu Rom Poı 
tiarius und Rector des Collegit imma 
eonceptionid, Er ftarb zu S. Dmer 16 
Aug. ım 65 Jahre, und hinterließ Brita 
illuſtratam, annales Keclefiafticos Brit 
rum, Saxonum & Anglorum a nato C 
ad annum 1189 in4 Tomisitfol. Al. 


Alfraganus, fiehe Alpherganus. 
Alfredus oder Æſtedus Magnus, ein ae 


l 
und — König der Angelſachſen 
cher feinem Bruder Ethelredo 871 fuccı 
und mitdenen Dänen viel Streit gehab 
ter andern verkleidete er fich einit als 
Muficanten, recognofeirte ihr Lager, u 
focht nachgehende einen groffen Sieg. € 
tete viel Schulen und Kloͤſter, wie au 
Umiverfität zu Orfurt, oder brachte fold 
wenigſten in groffes Aufnehmen; W 
guter Grammaticus, Philofophus, R 
Hiftoricus, Muficus, Poete, Architeetu 

ometra, und wendete täglich 8,6 
auf Lei, Schreiben, Dietiren und ° 
Er ftarb 900, und überfegte bedæ hif 
eccleſiaſticam, die Pfalmen; Orofü 


er Alfredus Algoet 


Alharzen Alimentus 114 


a. Menu ces EEE BEE — Fan 
ziam ; Boethium de confolatione philofophica| Alhazen, ein Araber, hat ohngefehr im ıı Secu⸗ 


umd andere Dinge in die ſaͤchſiſche Eprache, 
frich auch leges &c. Sein Leben hat Afle- 
zus serfertiget, welches unterfchiedene mahl 
= iulest von Heinrich Speelmann heraus 
when worden. 

Aleins, mit dem Zunabmen der Baftart, 
gelerson der Concubine des Oſwin ıft gezeu⸗ 
—— ſtudirte in Schottland, war im 

img des 8 SeruliKonig von Northumber⸗ 
bad, fell nach Bedd Ausfagen einige Schiff: 
smrriertiget,, auch nach einiger Meynung, 
bui Rech verlaffen haben, Biſchoff worden, 
wu um das Jahr 705 geſtorben ſeyn. Pit. 

Alfoeius „ cin englıfcher Beiftlicher von Bever: 
ie. war des Eoliegii dafelbii Theſaurarius 
kebte m Anfange des 14 Seculi, und fchrie 

dreaican regum Angliz, melches noch im 


Tenuſceript liest. O. | 

Köncus pder Aclfricus, der ditere, ein englifher 
VDiach aus dem Eronländifchen Klofter, lebte 
mi@erulo, und ſchrieb das Leben des 35 
Gurblact, in angelsfächfifcher Sprache, mel: 
des inder enttomtanifchen bliothec im Ma⸗ 


Ak eder Alfricus oder Alfridus oder Fifri- 
dus, ein Engelländer ats dem 10 Seculo,mar 
etähbas abendonienfis, und hernach zu Er: 
teder, ferner zu Winchefter Bifchoff, und end: 
Ihn Eantelberg Ers-Bifchoff, allwo er auch 
1206 achorben, Er hatviram S.Adelwoldi, 
wie auch abbreviarionem paflionis S. Fdmundi 

gerieben, und wird gemeiniglich mit AEltri- 
&Gammarico vermiſchet. O. 
Aka gder Æfriecus oder Alfridus oder Elfri- 
das , mit dem bmen Grammaticus, ein 
2 war Abt zu Malmesburn, und 
ars ıoıs, Er ſchrieb Grammaticam Saxo- 
zucam, der Gloflarıum — nat z 
ge die Buel groͤſtentheils in die angel-fächlt- 
ſche Sreafe, fchrieb in derfelben viel Pre: 
digten; ınalcı einen Brief an Wulfta- 
zu Aschiepilcopum , welcher unter die eng⸗ 
lichen libros Synodicos & paenitentiales quf- 
zu —— c.O. 
AÆcccus, Albricus. 
| (Vi&orius) ein Medich® zu Verona, 
ie füngorum natura gefchrieben. K. . 
ärazel, ein arabifcher Philofophus , hat eine 
von dem G efäntnif der 
verfertiget. Pocok. fpec. hift. 


wıb, 
"Fine un Sünrid, melde: N berunch Inden 
e zu , in den 
— ⸗Orden zu Clugny begeben, lebte im 
Anfang des 12 i, und verhielt fich ſon⸗ 
derlich in dem Ötreite wider Berengarium 
vom heiligen Abendmahl wohl. er fchrieb 
de gratia ac libero arbitrio, de mifericordia 
&iudicio; de canonum obfervantia contra Be- 
tengarıum ; und flarbırzo. Etwas von 5 
—— — ſteht in der Bibliotheca Pa⸗ 
(Lzv.) von Gent, hat eine Beſchreibung 
— mitternaͤchtigen Laͤnder heraus gegeben. 


Ariaus, fiche Johannes von Abbeville. 


lo gelebt, und de optica, crepufculis &c. ges 
ſchrieben. H. 


Alı, ein Better und Schwieger⸗Sohn des Ma: 


homets mit dem Zunahmen Affad allah al Ga- 
leb, der allseır ſiegreiche Löwe GOttes. 
Mahomet erklärte ihn zwar zum Succeſſor; 
doch da Abubeker und andere foiches an fich 
jogen, mufte er in Arabien, da er Gouverneur 
mar, entweichen. Er hat die Lehre des Luͤ⸗ 
gen:Bropheten Mahomets in ein gewiß Bu 
verfaffet , worüber ex mit Omar und Of 
mann einen Streit befommen. Die Perſer 
und viel Arabier fallen ihm in Ausleaung 
des Mahometanifchen Geferes bey ; da bis 
gegen die Tuͤrcken dem Abubefer benpflich- 
ten. Er bat auch fonft einige Buͤcher gefchrie: 
ben, welche noch aufbehalten werden. Nach 
Oſmanns Tode kam er aufden Thron, wurde 
aber 659 meuchelmärderifcher Weiſe hinge⸗ 
richtet. Her. 


de Alicante ( Hieronymus ) ein Eapueiner, von 


Alicante bürtig, im ı7 Seculo, hat las gran- 
dezas de Fipanna gefchrieben. Ant. 


Alidofius (Jo. Nic. Pafch.) aus Boloana, ori: 


rete 1614, maß ſchrieb de dogtoribus Bonpnien- 
ſibus. 


Aligheri (Dantes) oder Aligerius, mit dem Vor: 


nahmen Durantes,, daraus in feiner Kindheit 
Dantes gemacht worden, einer der erften be⸗ 
ruͤhmteſten Poeten, die in italidnifcher Spras 
che geſchrieben, gebohren zu Floren 1265, 
wurde von der florentinischen Republic, dar: 
innen er anfehnliche Bedienungen gehabt, 
beyentftandener Faction, darein er fich gemi⸗ 
het, vertrieben, und mufte im Erilio fen Le⸗ 
zubringen; worauf er ſich nach Verona 
au einem von denen Sealigeris gewendet, und 
au Ravenna 1321, wie manfagt ausPerdruf, 
geftorben ift. Unter feinen italiänifchen Ge: 
dichten wird fonderlich die Comodie vom Fe⸗ 
ge⸗Feuer, Hölle und Paradies welche eine heff⸗ 
tige Satyre iſt, hochgeſchaͤtzet; über welche 
Chriftopb Kandınus, Aler. Vellutellus 
und andere Anmerckungen gefchrieben. Herr 
"job. Anton Volpi iefelbe nebft allen 
Anmerckungen fehr fchön 1727 zu Padua in z 
Drtav » Bänden herausgegeben. In denen 
mcemoires de Trevoux annö 1727 findet man 
des P. Zarduins doutes für l’age de Dantes, 
darinne er ihm diefe Comedie ftreitig machen 
will. Er hat auch einen Tractat de monar- 
chiamundi, darinnen er das Recht des Kay: 
Wide den Pabſt defendiret ; epiltolas &ec, 
usgegeben, Sonft war er ein fehr mo: 
röfer verdrießlicher Mann, und verfertigte 
ſich kurs vor feinem Ende felbft eine Grab: 
ſchrifft. Auf dem obern Theil feines Begräb: 
niffes zu Ravenna ftehen die Worte: Honori 
&virtuti. B.Bo.Jov. T.Volateranus, 


Aligheri (Ludovicus) ein treflicher Rechts = Ges 


lehrter aus dem Gefchlechte des berühmten 
Dantis Aligheri ; lebte um se su Verona, 
e er eine anſehuliche Bedienung hatte, 


Alimentus ( C.Cincius) ein römifcher Hiſtori⸗ 
eus und Veit in Sicilien, — Zeit 
5 


Aunis 


ıs Alipander Allatius 

Annibalis gelebet, mt demfelben A. U. 553 
gefangen worden, und nach Dionvfii Halicar: 
naffäi und Livii Bericht in griechifcher Spra⸗ 

e eineHiftoriam Annibalicam, mie auch ein 

uch de re militari , deſſen Gellius gedencket, 
und de officio JCti; de comitiis; de confu- 
lum poteftate; de verbis prifcis ; myftagogi- 
con , welche Feftus anziehet, gefihricben hat. 
Han findet einige Überbleibfale derfelben in 


Antonıi Auguftini und Auſonii Popme frag-f 


mentis Hiftoricorum. Fa.Vo. 

Alipander, ein Hiftorieus von Syracuſa, hat hi⸗ 
ftoriasRomanorum ab zdificatione urbis in 6 
Büchern aefchrieben. M. 

Alipius, fiche Alypius. 

Alifcher ( Sebaltianus) ein Prediger und Super: 
intendens in Lignitz, gebohren zu Bunsel 
1602, 15 Sept. war ein gefrönter Kanferlicher 
Moet, fchrieb verfchiedene Leichen⸗Predigten, 
wie auch Queccum and Piaftum Principem, 
und farb 1674, 4 Merk. W, d.Leb. 

Alkazvinius (Zacharias) ein Perfer, welcher vor 

- 300 Jahren ein Buch de mirabilibus creatu- 
rarum , welches Bochartus von der Koͤnigin 
Ehriftina geſchenckt bekommen, verfertiget 
bat. Bochart. prefat. Hierozoic. 

Allam (Andreas) ein Engelländer von fchlechter 
Ankunft, gebohren 1655, hatte eine trefliche 

morie, mar in ben neuern Controverſien 
ehr gewieat, ſchrieb einige gelehrte Prefatio- 
nes ‚ vermehrte Helvieci Theatrum hiftoricum, 
eontribwirte viel gu Woods Athenis Ox. umd 
ftarb an Kinderbocken ı7 Jun. ı655. Wo. 

de Allamanon (Bertram) ein Poete aus Proven⸗ 
ce, ntachte viel Verfe zu Ehren der Stepha⸗ 
nette de Romania, einer Verwandtin der bes 
rühmten Laura, die vom Petrarcha befungen 
murde, verfiel darauf in Satyriſche Verfe, 
und ſchonte aud) Caroli II nicht, daher er 
feine Einnahme,bie er im Hafen Pertuis vom 
Saltze hatte, verlohr, darauf aber von K. Ro: 
berto, als einem groſſen Bocten s Patron, an 
Hof gezogen wurde. Er ſchrieb von den Frantz. 
ünnerlichen Kriegen in Verſen, und ftarb 1205. 


e 
d’Allard (Clandia) ein Yefuite, von Lion bürtig, 
bat des Francifci Arias Trastar de gravitate 
peccati mortalis, und des Joh. Euſebii Nie- 
rembeigii amabilem Jefum Chriftum , & mo- 
dum eum amandi,, aus dem Spanifchen ing 
rantzoͤſiſche uͤberſetzet, und iſt 1541, ı Det. ge: 
orben. W,d. Al. ’ 
Allatius (Leo) oder Allazzi , ein geleheter und in 
den Alterthümern mohlerfahrner Grieche, ge: 
bohren auf der Inſul Chio 1586, gieng 1600 
nah Rom, und ſtudirte in dem griechiſchen 
Eoliegio: worauf ihn der Bischof su Anplona 
zu feinem Groß Ricario machte, welcheStelle 
er aber nach zwey Jahren verlief, und wieder 
nad) Chio gieng, allwo ihn der Biſchoff ge⸗ 
dachter Inſul, Mareus Juſtiniani gleichfalls 
zu feinen Groß-Vicaris ernennte. Aber er 
gieng nach einiger Zeit zuruͤcke nad) Nom, 
trich allda die Medien, und wurde Doctor in 
Derfelben. Nach diefem legte er ſich auf die 
umaniora, und wurde in dem griechiſchen 
ollegio zu Rom, Brofefior der griechiſchen 


Allatius | m 


Gprache, gab aber auch diefes Amt nach ei 
ger Zeit auf, und molte bloß vor frch leb 
Gregorius XV fchickte ihn nach Dentfchla 
dafeldft die heydelbergifhe Bibiothee abzu 
len, die ihm der Ehurfürk von Bayern 
fchenckt hatte. Als aber diefer Vabſt Inder 
geftorben, wurde er in Verhafft genomm 
weil man ihn befchuldigte, er babe Die bei 
Buͤcher, aus gedachter Bibliothee entment 
wiewohl er hernach von diefer Anflage Log 
fprochen,, und auf freyen Zuß geſetzt wur 
Er hielt fich Darauf bey den Cardinal Bif 


"auf, wurde Bibliothecaring bey dem Car 


nal Barberini, und 1661 zum Ober⸗Aufſe 
der Daticanifchen Biblisthec ernennet. 
war ein fehr arbeitfamer Mann,der ein trefi 
Gedaͤchtniß und aroffe Gelehrſamkeit befi 
toben er Die Abficht hafte, Die griechifche u 
lateinifche Kirche zu vereinigen ; wiewohl 
ftetsdie Parthen der römifchengegen die ar 
ifche nahm. Er lebte unverheyrathet, u 
wolte ſich doch in keinen Orden begeben. 
lexander VIII fragte ihn, warum er in Fein 
Orden trete? und er antwortete: Damit 
—— fönne wenn er wolle: worauf dd 
abſt fort fuhr: Aber warum heyrathet i 
denn nicht? und feine Antwort war: dan 
ich in eınen Orden treten fan, wenn. mir d 
Byeatene ankommt. Er hatteeine freflid 
‚ bie griechifchen Manuſeridte gefchwi 
de zu eopiren: Und wie ihm eine Feder, d 
er 40 Jahr dazu gebraucht hatte, verdorb 
war, betrübte er ſich Dergeftallt darüber, di 
er fich kaum der Thranen enthalten Forte. € 
farb zu Rom 1669 im Januario im 63 Jahr 
und aab heraus Catenam $. parrum in Jer 
miam prophetam; Euftarhium Archiepifc« 
um Antiochenum in Exahemeron ejusgy 
Dirt de Engaftrimytho cum notis &fuo deE, 


gaftrimytho ſyntagmate, welches fynragı 


auch indenen eriticis facris ſteht; Monume: 
tum adulitanum Prolomzi Ill zgyptiorum rı 
gis; latro-lauream Gabrielis Naudzi parifin 
greco carınine inauguratam ; Juli Cxfar 
Lagallz de cœlo animato difputationem ; co; 
futationem fabulx de Joanna Papifla ex mon 
mentis gr®cis; Mantiffam & opera S. Anſe 
mi. Epifcopt Cantuarienfis; Apes urban; 
welche Herr Doctor Fabritius ızı1 zu Dar 
burg auflegen laffen; de Pfellis & corum fcı 
ptis.welches man auch in Fabritii Bibliothe 
gräca findet; de erroribus virorum magnoru 
in dicendo; Eridanum grecocarmine; Pro; 
Diadochi paraphrafin ın Prolomzi terrat 
blon; Socratis & aliorym focraricorum er 
ftolas cum di»logo de ferıptis Socratis; de x 
te & interftitiis in collatione ordinum eria 
apud græcos fervandis; Salluftii philo ſop 
opufculum de diis & mundo; Urbanı Vi 
ſtatuam græco carmine jambico ; de patı 
Homeri, welches in Gronovii Thefauro a 
tiquitatum zu finden; Philonem Byza.tinr 
de ieptem orbıs fpeStaculis; animadverfion 
in Errufcarum.antiquitarum enta ab In 
hiramio edita; ‚Licetum carmine gr&co ja; 
bico expreflum;, Excerpta varia grecorum { 
phiflaram ac Rhetorum, Hellada in nata| 

Delph 
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Irtingalbei; Tiberium fophiftım & alios ire 1633, fiudirte zu Orford, wurde dajelbit 
ieigeis rhetoricis; ædincationes romanas inconus, und hernach Unter = Brediger zu 
pas a Lelio Bifeia $. R. E. Cardinali; | Tauton, mar ein treflicher Moralift, guter 
Aceũris Lagallæ philofophi romani vi- Prediger und eremplarifcher Mann, brachte 
mid man in Batefii vicis feletorum | ale Tage die Zeit von bis 7 Uhr mit Beſu⸗ 
— indet; delibris ecceleſiaſticis chung feiner ihm anvertrauten Gemeine zu, 
sun, welches Werck auch in Fabritii Bi⸗ mar ein fehr eiferiger Lehrer, und ließ nicht 
he geica ficht ; de templis grecorum re- | leicht eitien feiner Freunde von fich geben, 
sinbas; de menfura temporum antiguo- | tern er nicht fürher mut ihm gebetet. Er 
stxzcipue grecorum ; de ecclefiz oc- atte an der Theodofia eine fehr geile Frau; 
ars atque orientalis perpetua con'en- aber er ſich beklaate, daß er Morgens nicht 
kmiestres; Georgii Acropolitz hiftori- | ver 6 Uhr aufftchen, und da er fonft des Ta⸗ 
s’mainım cum diatriba de Georgiorum ges 14 Stunden fudiret, nunmehro Faum 
veiche diarribagleichfalls in Kabritii | 8 auf die Studia wenden konte. Er fchrieb 
Sircheca graͤca zu finden; Greciz orthodo- Synoptin taederis theologie philofophicz, 
zimteres vomis 11; Symmitta (eu opufcu- five philofophix theologicz fpecimen ; us 
aurz:orum ac latinorum veruftiorum ac | ruff an Archippum; eine Auslegung. des Ca⸗ 
enorm libros1l; Melifforylam de laudi- | techifmi; Grundleaung zu einem thätigen 
ve Dionrfn Petavii; de utriusque eccleliz Ehriftenthum in englif er Sprache, für wel⸗ 
omas arque occidentalis perpetua in do- chem letzteru Tractat, ber auch in die deutſche 
px de purgatorio confenlione; carmina | &prache überferet worden, fein Leben fteht. 
"a Chriltinam Suecorum regimam; de | Alserdie Uniformitats-Aecta nicht annehmen 
yhia grzcorum recentiorum ; S.Me- wolte, wurde er ind Gefaͤngniß gebracht, aber 
s& mayivium X virginum five de caftita- | nad) einiger Zeit loögelaffen, und ftarb 1668. 


=, am distriba de Methodiorum feriptis, | Wo. 
"häsribam Herr Doctor Fabritius nebft | Allein — ) ein Verwandter des vorigen, 
E Ameliti Wercken wieder auflegen laflen; | gebohren 1611, war einer von den f genanns 
Samson de proceilione Spiritus Sandi; | tenCovenanterg, fhrieb aufrabeit e Buͤcher, 
mufte endlich unter Garolo 11 als ein Non⸗ 


ia frnodi Ephefine & S. Cyrilli de pro- |! 19) 
— Spiritus S. ex patre &cfilio ; Horein- | Conformifte feinen Rector⸗Dienſt quittirem, 
und ftarb 1681. Wo. 


rafandis & impofturz convidtum circa 
l’Alleman (Petrus) fiche Lalleman. 


fein dogmata ; de oftava Synodo photi- allema 

=1, de Simeonum fcriptis diatribam; in Allen ( Thomas ) ein Antıquarius, Philofophus, 

kei Creyrtoni apparatum, verfionem &| Mythologus und Mathematicus,su Glocefter 

"3 hittoriam concilii orentini, feri- | inder Graffchafft Stafford 1542 am Thomas- 

"at Srireftro Syropulo exercitationes; | Feſte gebohren, hat eine expofitionem in lib. 

kön libros IV cum diatriba de Nilis| 2 & 3 Claudüi Prolemzi Pelufienfis de aftro- 

tama feripris, welche diarriba auch in Fa⸗ rum judiciis — et, und iſt 1632, 30 

ke islietheca gräcafieht; Dramasurgis | Gept. im 90 Jahre feines Alters geitorben. 

dinferre indici ; U viaggio della fignora| einer ——— Manuferipten ſoll ſich 

α Barberina ducbeffa di Modenada| Digby * edient haben. Er hatte uͤbri⸗ 

aeng viel alte Seripturen gefanımlet,die meift 
in bie Fettoniſche Bibliotheck kommen ſeyn. 
» * 0. 

Allen (William) ein Kauffmann, fudirte zwar 
nicht methodice, lernete aber doch Die Rheto⸗ 
rie und Logic aus —— Buͤchern, legte 
ſich auf die Theologica, hielte es erſt mit de⸗ 
nen Autinomis, begab ſich hernach zur engli⸗ 
ſchen Kirche, da er unterfi iedliche erbauliche 
Scripta edirt, welche kurtz nad) feinem Tode 
zu Londen 17 07 in fol. zuſanimen gedruckt 


tworden. AE. 

Alleftree (Richard) gebohren 1621, mar Profeſſor 
Theologid Regius zu Drford, ließ viel gute 
Predigten drucken, und ftarb 1680. Wo. 

Alley (William ) mar fehr gerchäfftig bey der 
Reformation in Engelland, und ward unser 
der Elifabeth Bifchoff von Ercefter. Unter der 
Maria aber hielte erfich incognito auf, und 
nehrte —— Familie durch Kinder⸗Juformi⸗ 
ren und Ausgebung der Araneyen, Davon cr 
einigen Beariff hatte. Er fchrieb im Englifchen 
armer Aeute Bibliorbed in 2 Fol. barınz 
nen feine Lectiones über die Epifteln Petri 
enthalten, und ftarb ı Aprilıs70, Wo. 

de Alliaco (Pewus) oder d’Ailly, ingleichen 







Üizsds Roma ; la vira della venerabile fuor 
Kara Roggi da Scio del serzo ordine di S. 
een; wire e morse del P. F. Aleſſandro 
Iiiraei da Luge farso morire nella Cirrd di 
"= ds Tarchi per la fede catholica, Ghil. 
=.8,.Cr2. Nic. 

zus (Jacobus) hat zu Paris 1535 einige Dis- 
ones Medicas herausgegeben. K. 
* Hieronymus) aus Bologna, hat 1607 flo: 
u chiedene Predigten verferti: 


"rwerms (Galvanus) ein Jurifte, aus Bolos 
m btnn6ggelebet. K. 
as (Petrus) aus Bergamo, hat 1530 ge: 
&t, und quzitiones Theolpgicas in lib. fen- 
J—— i or 
== (Alexander ) ein Poete von Bergamo, 
m. in Jure, * Ir im 
m gieng endlich ind Klofter, da er 
vasefiorben. K.Not. 


*!iegris ( Per.) ein JCtus und Richter gu Bo⸗ 
ar, you Cremona bürtig, lebte ums Jahr 
=. und ſchrieb Confultationes legales ; Phi- 

ke Jefga) ei englfäher Ze 

a ein englifcher Theologus, ge⸗ 
Sron zu Devifes in der Grafſchafft Wilts⸗ 
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d’Arriac, mar von geringen Herfommen, und 
au Compiegne 1350 gebohren, ftudirte zu Da: 
vis, lehrte nach dieſem dafelbft die Philofophie 
und Theologie, wurde auc) allda Doctor, ja 
endlich Groß-Meifter des navarrifchen Eolle- 
gii, aliwo ſich unter feinen vielen Zuhorern, 
auch Johannes Gerfon befunde. Hernach 
wurde er Beicht-Water und Altniofenier bey 
dem Konige Earolo VI, Cantzler der Univer: 
fität, Schatzmeiſter der Gapelle zu Paris, Bi: 
fchoff zu Dun en Bellan , hernach zu Cambray, 
und endlich Cardinal, präfidirte auch auf den 
Eoneilio zu Coſtnitz in der dritten Seßion, 
worauf er 1425 geftorben, nachdem er de 
emendanda Eccleiia; de modo & forma eli- 
gendi Papz; commencarium in 7 Pialmos 
penitentiales; de laude Scripturæ; inlibros 
meteorum Ariitotelis; facramentale; fpeculi 
confiderationis Lib. Il; compendii contem- 
kn: lib. III; deduodecim honoribus, $. 


Jofephi ; concordiam theologix cum aftrono- 


mia &hiftoria; fermones & epiftolas; devi- 
ta S. Petri Ceeleftini, welche in Surii A. S. 
ſteht: frantzoſiſche Verfe vom Leben eines Ty⸗ 
rannen, welche mit lateinischen paraphrafırt 
worden 2c. gefchrieben. Viel von feinen 
Wercken liegen auch nochin Manujeript. Er 
war ein gewaltiger Liebhaber der Aftrologie, 
und daben ein aroffer Philoſophus und Theo 
logus, daß ihn Launojus aquilam Franciz, at- 
a. aberrantium a veritate malleum indefel- 

um neımet. Sein Leben haben ant vollitän: 
Diaften Launojus und Du Pin, jener in der hi- 
ftoria regii Navarr parifienfis Collegii, und 
Diefer in feiner Auflage derer Wercke Joh.Ger- 
fonis befchrieben. B. Au.PB.T. 


Allix (Petrus) ein reformirter Doctor Theolo⸗ 


hber er aber 1717, 3 Mertz im hohen Alter ge: 


gid, war anfangs Prediger zu Charenton, all: 
mo er nebft Mr. Claude im. Begriff war, eine 
neue Uberſetzung der Bibel heraus zugeben, 
darüber aber in den Verdacht des Socinifmi 
fiel. Nach der Wiederruffung des Ediets 
von Vrantes, gieng er 1685 nach Engelland,all: 
wo er Canonicus zu Windfor, wie auch The: 
faurarius der Cathedral⸗Kirche zu Salisbury 
wurde. Er hat in fransöfifcher Sprache Pre: 
digten; Anmerkungen über die 5 Bücher 
Moſis; Diarribam de anno & menfe narali y 
fü Chriti; eine Tateinifche Vorrede von der 
Transfubftantiation uber Johan. Parifienfis 
Bud) ; Anmerckungen über die alten piemon: 
tefer Kirchen, in englifcher Sprache; Urtheil 


+ 


der alten jüdifchenSlirche genen dieUnitarios ; 


eine Uberſetzung einer Schrift des Nectarii 
mit Anmerckungen; viel Streit = Schriften 


rieben, und iſt willens geweſt, eine Colle- 


Allotiuüs Almainus 

wie auch Adjunctus der Academid | 
curioforum, worinne er Zeches genaut 
den; fchrieb obfervationes mifcellane: 
luxatione vertebrarum dorli introrfu 
&ta; de tumore genu ex lapfu, pro lux 
malecurata ; de enterocele defperata < 
de morbis caftrenfibus, und farb 1687 


Jahr. Sein Leben hat D. M.B. Valentini 


ner Oration befchrieben, welche an deſſe 


dectis medico-legalibus fteht. 


de Allodio (Johannes) fiehe Johannes. 
Allotius (Guil. )Iebte 1576, ag fchrieb x 


rum Bibliorum zu Coln. 


‚de Alloza (Joh. ) ein Jeſuit von Lima, in 


bürtig, hat die Humaniora und Die T 
giam moralem gelchret, und it Vice⸗ 
in feinem Vaterlande worden. 
cœ um itellatum Marie; excellentias 5 
phi; convivium divini amoris ; flores 
marum, feu alphaberum morale cafuum 
confefariis contingere poffunt, und ftarl 
6 Nov. im 68 Jahr. Ant. Al. 


Allyn ( Gulielmus ) ein Eardinal, gebob: 


Vorck, mufte ſich aber unter der Regieru⸗ 
Konigin Elifabeth von dannen wegbeg 
da er denn die Profeßionem theologic« 
Dovay und das Ganonicat zu Cambri 
halten. Er reifete zwar wiedernach Engel 
und hielt fich in Lancafter undin der ©: 
von Drford eine Zeitlang auf, mofelbft er 
ge zur paͤbſtlichen Religion zu bringen b 
bet mar, mufte ſich aber wieder fort ma 
und das Canonicat zu Rheims annch 
worauf er nach Ron zudem Cardinals⸗ 
beruffen worden. Er hat unterfchieden« 
minaria vor die Engelländer , fo der pd 
chen Religion zugethan, zu Dovay, Mb 
Rom und in Spanien geftifftet, de euchar 
de indulgentiis; de autoricate facerdot: 
remittenda peccata; defenfionem & de 
tionem purgatrorii ; apologiam pro fen 
riis; apologiam pro Guilielmo Stanlejc 
chrieben, un. iſt zu Rom 1594, 6 Deto! 
en 


ganeafter 15 is war anfangs Canoni 


. Wo, 
ab Alma (Eilardus) ein $rießländer, iſt 158 


ftorben, und hat 4 Bücher de beilo giga 
gefchrieben. A.Sw. 


de Almada (Emanuel) ein Bifchoff zu Ang 


der Inſul Terzera, aus Portugal bürtig 

et ein an die Senigin Eliſ 

von Engelland vertheidiget, und zu dem 

eine Epiſtel wider Gualterum Haddonun 

nen Engelländer, zu Antwerpen gefchri 
nt. 


fang des 16 Seculi, war ein fubtiler Dia 


kire Mr, Boffuet, Whifton, Boileau &c. ge⸗ Almainus ( Jac. ) von Sens bürtig, lebte in 


ıonem conciliorum heraus zu geben, woruͤ⸗ 


ftorben. NZ. 


Allmacherus (Joh. Frid.) ein Doctor Medieind, 


ebohren 1648, 5 December zu Meifenheim 
n der Pfaltz, ſtudirte zu Gieffen, Jena und 
genden, promovırte an dem legten Drte, wur: 
de anianas Phyſieus zu Afchaffenburg, nach- 
ehends Leib⸗Medicus zu Wertheim, und end: 
ich ein Prartieus zu Franckfurth am Mayn, 





eus und Scholafticus, hielt fich fehr an 
tum, Decam und Gabriel Biel, 2 
in der Logie und Phyſic, bis er Theologti 
etor und Profeffor zu Paris im Eollegit 
Navarra wordeg. Er ftarbziemlich jung 
und fchrieb expofitionem circa decifiones 
ftionum Magittei Guil. Occam de pot 
fummi pontificis; de auftoritate Eccle 
conciliorum ; distata fuper fententias ma 


Roberti Holkot, welche , nebft andern | 
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Zeiten, Dlivier Lugduneus zwey Jahr, auch an dem leuten Drt einen Eenforem fidei, 
& 13 aufammen drucden und Decanum Profefforum Sacrd Doctrind 
a * ab. Er verfertigte Commentaria über das 
de (Hieron.) ein Spanier, welcher um An Lied Salomonis, und ftarb 1564, Im 89 
Wihe@hriftiz4t4 gelebet, und dieheilige “jahr. Anc.K. 
Da zu Alcala des Henareh 65 Jahr mit, Almondius (Abrahamus) gebohren red 1 ger 




















siadplaufuerfläret hat. bruar. war Affeffor der Staaten zu Holland, 
fair, che Almeon. b Burgemeifter zu Delft, wie auch Eurator 
bu, an Doctor Theologid zu Paris von; der Univerfität Leiden, und farb 1593 im Ja⸗ 
iss Chartre bürtig, lehrete um das| muar. Fr. RER 

10, daf EHRE das Wefen aller Crea⸗ de Alna (Reginaldus) ein Eiftereienfer im Luͤtti⸗ 
ma; das GHtt des Vaters Machtund| giſchen batunter dem rahmen Rob. Hoicor 


einen commentarium in fapientiam Salomo- 
nis hinterlaffen. K.A. 

Alnofius (Jo. ) aus Brügge, hat 1558. gelebet, 
und ein Buch de antiquisnummis, & marmo- 
reis infcriptionibus heraus gegeben. K. 

Alois (Petrus) ein Jeſuit aus Neapoli, hat in 
—— Vaterlande die Philoſophie und Theo⸗ 
ogie gelehret, centurias epigrammatum, 3 to- 
mos commentariorum in Evängelia Quadrage- 
fimz gejchrieben, und ift 1667, 29 Yun. im g2 \ 
Jahr geſtorben. Al.To. 

Aloſinus (Leonhardus) ein Juriſte, hat 1540 zu 
Poitiers, de ſubſtitutionibus gefchrieben. K. 

de !’Alovette (Franc.) ein Präfidente zu Sedan, 

ſchrieb traice des Nobles & des vertus, dont ils 
fe font form£es ; ingleichen hiftoire de l’illuftre 
maifon de Coucy & Veroin en Piccardie; ge- 

«nealogie de la tres illuftre maifon de laMar- 

cken Allemagne; origine desFrangois; traite 
du Royaume & de l'etat de peublehebreu, & 
de la conformitd, qu’il avoit avec celui de 
France; de la difcipline de l’eglife; memei- 
res &c. und farb um 1590. Ct.Ve. = 

Aloytıus von Leon oder Legionenfig, ein caſtilia⸗ 

nıfcher Edelmann, begab fich 1549 in den Or⸗ 

den der Eremitarum S. Auguftini, war in der 

—— und hebraͤiſchen erg wohl er⸗ 

ahren, wurde Profeſſor Theologid zu Sala⸗ 
manca, und Vicarius Generalis feines Or⸗ 
deng, wie auch Provincial, Er gerieth ber Ju⸗ 
quifition indie Haͤnde, Fam aber nach einem 
zwedjährigen Gefängniß wieder los, fchrieb 

Commentarium in canticum canticorum ; de 

Utriusque agni typici &veri immolationis le- 

gitimo tempore; de probæ matris familias 

officio; de divınis nominibus; Commenta- 
rium in Pfalmum-26 ; die Regul ber Barfüf- 
fer, die zu felbiger Zeit unter dem Nahmen 

er Reeolleeten entitunden, und ftarb zu Ma⸗ 


drit 1591. B. 
Aloyfius (Alb.) hat zu Venedig 1618 de operi- 
bus 6 dierum & paradifo terreftri gefchrie: 


winken er nach feinem Tode ansgegra: 
iz ke Bebeine verbrannt, die Ajche ın 


Bu. 

Inn (Cafpas.) hat 1609 zu Venedig ein 
"rg arris Rhetoricz heraus gege: 

L 
Isis Emanuel ) ein Tefuite, von Bifeo, hat 
Ka adıen und opien bey denen Mif- 
mna die 40 Jahr fehr verdient gemacht, 
Sin Boa, mofelbft er Nector, Präfertus 
Bei und Bifitator geweſt, 1646, 10 
um 66 Jahr geſtorben. ſchrieb ein] 
Aun denen uͤmern der Abnfiner, 
“ihrie von Aethiopien, und Bertheidi: 
kunde die Hiſtorie des P. Ludewigs Ure- 
—D 


M. 
Weichsel) ein portugieſiſcher Jeſuit, 
hat in ae Sprache vie: 
Mönche Schrifften heraus gegeben,und 
talk Alter geftorben. Al. 
ko.) ein Spanier und Doctor Medi: 
m16&eeulo, bat de morbo gallico ger 
Ant.K. 
Sazı (Michael Angelus) ————— 
revinz Valentia, im Anfang des 17 
dd, dat über die Evangelia gefchrieben. 
8 
bes, tn arabiſcher Printz und Mathemati⸗ 
aan und ı2@eculo, hat aſtronomiſche 
gen von der Sonne —*2 
Dun mit einem andern dieſes Nah— 
ii, der den Zunabmen Almanfor gehabt, 
Txcrwechſe n, als welcher aphori- 
"zu propoũtiones, ac ſente ntias Aftrolo- 
Val Saracenorum Regem geſchrieben, wel: 
Adeq Herwagius 1530 mit dem Julio Fir- 
e * andern zu Baſel heraus gegeben 
0. 


= (Sebaft.) hat 1668 ein manuale juris her: 
"wachen. K 


— Su 

Aloyfius (Jo.) ein Turifte, bat deamnelftia ges 
fchrieben., K. 

Alpertus, ein Mönch zu Mes, lebtein dem An: 
Fanse des ıı Geculi, und fchrieb ein hiftorie 
ſches Buch de diverlitate temporum, welches 
in Eccardi Corpore hittor. ſtehet. 

Alphanus, ein Ertz⸗Biſchoff zu Salerno, im rı 
Serulo, un das Jahr 1058, warein Medi⸗ 
rus, Muſieus und Poet, und fehrieb de unio- 
ne verbi Dei &hominis; de unione animæ & 
corporis; dequatuor humoribus; ingleichen 
Vers⸗weiſe das Leben etlicher Heiligen,deren 

einge 


Sansa (Joh. Paulus) aus Bergamo, flerirte 
“a, ud fchrieb prafticabilia difhciliora in 
us ford i. e. Exclefie & Conſcientiæ. 


(Hieron.) ein Dominieaner, lehr⸗ 
s zu Burgos und Alcala, gab 
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lernit. To. 

Alphanus (Antonius) eingelehrter Bee 
und Theologus, von Palermo bürtig, hat fich 
—— in der Poeſie einen Ruhm erwor⸗ 

en, ein Gedichte von dem Streit Michaelis 
mit dem Drachen nebft andern Verſen heraus 
geaeben, und it 1578, den ı6 Aug. zu Palermo 
geftorben. M. en 

Alphanus, (Bernhardinus) ein italidnifcher Ju⸗ 
rifte,des Bartholi nepog, jchrieb 1570 culledta- 
nea juris, und ftatb zu Rom ı590. Ja. f 

Alphanus (Francifcus) ein Medieus von Saler⸗ 
no, fihrieb 1577 de peite, febre peitilentiali & 
febre maligna. To. 5, 

Alphanus (Nic. Alex.) ein Turifte von Perugio, 

ebte um 1400, und fehrieb de ſubſtitutioni- 
bus. Ja. 

Alphanus (Pyrrhus) ein Profeffor Jurie zu Nea⸗ 
polis, gebürtig von Salerno, lebte gegen das 
Ende des ı6 Geculi, und jchrieb Commenta- 
rıum ad Rub. & l. 1. ff. de offhic.ejus; de polli- 
citatione, pacto &contraftu. To. 

Alphanus (’Thindarus ) de Accurſii Bruder, 

‚und Bartholi, deſſen Reſponſa er in Ordnung 
bracht, Urenckel, ſchrieb de teſtibus, de deci- 
mis, de compenſationibus. Ja. 

Alphanus (Vincentius) ein ICtus von Neapolis, 
ſchrieb 1607 de vera fubftantia dotis ad Ulpia- 
num in]. quod dicitur ff. de imp. in rebus dot. 
fac.librum fingularem. To. 

Alpharabius (Abunafıa) ein Philofopus, Medi⸗ 
eus und Aſtronomus, von feinem Baterlande 
zum alfo genannt, bat des Ariftotelid 

uch de audiru 40 mahl durchgelefen, und 
doc) felbiges gerne noch weiter lefen wollen, 
it 1010 geftorben, und hat unterfchicdene 
Bücher m rieben, melche 1638 zu Paris zu⸗ 
fammen gedruckt worden. Hottinger biblio- 
thec. quadrip. 

Alphenus Varus, fiehe Alfenus. 

Alpherganus oder Alfraganus, ein arabifcher 
Mathematieus im 9 Geculo, um 883, weldyer 

Mohammed Ebu Co- 


atquefigura. Golius in prefar. 


Alphes ( Ifaac ) ein berühmter Jude, welcher zur 

eit R.Salomon Jarchi gelebet, und A.M. 4836 

geftorben, auch ein Compendium Talmndi- 
cum gefchrieben hat. Bar. G.W. 

Alphes, ein Enckel des vorhergehenden, lebte 
A.M. 4942, und ſchrieb ein Buch unter dem 
Zitul, Schabarim Bar. G.W. 

Alphes, ein Rabine, batein Buch Siphra und 
Siphri gefchrieben. W.Bar. 

Alphius Avitus, ein lateinifiher Poet, lebte im 
andern Geculo, zur Zeit Severi, fihricb in 
Berfen einige Bücher von dem Leben berähns 
ter Leute, wie auch eine Hiftorie des Carthagi⸗ 





nenſiſchen Krieges, davon noch etliche Übers | Alphredus, ſiehe Alfredus. 




















Alphonfus Alphredus 


bleibfale in dem corpore und fragmenti 
rum poötarum latinorum jtehen. K. 


Alphonfus X, ein König zu Leon und Ca 


der Weiſe und Aftrologue genannt, ' 
1252 feinen Water, Ferdinando 111, 
Regierung, und wurde in dem groffen 
regno zum römifchen Kanfer erwehlet 
che Würde er aber hernach freymillig 
ließ. Er bat die heilige Schrift nut 
Auslegungen 14 mahl durchaelefen,dei 
des — richtig beobachtet, ajtrı 
ſche Zafeln, welche Tabule Alphonfi 
nannt werden, verfertiget, und iſt 1284 
ben. Sonſt war er mit feiner Wiffen 
N such lafen, daß erfagte: wenn ihn 
y Erſchaffung der Welt su Rathe geze 
mwolte er folche ın vielen Stücken beſſer 
richtet haben. HL. 


Alphonfus de Albuquerque ‚ein Sohn A| 


fi Magni, Hertzogs in Portugal, im ı 
eulo, war fonft mit feinem Tauff⸗N 
Blaitus genannt, nahm aber auf Befe 

niges Emanuelis den Nahmen fein 
ters Alphonfus an, und ſchrieb Commeı 
de Giande Alphonfo de Albuquergu 
Ant. 


Alphonfus, ein Spanier, mit dem Zuna 


von Garthagena, oder von Burgos weil 
felbit Bischoff war, hat ungefehr bis au 
gelebet, eine anacephalzofın Regum Hif 
und andere Bücher aefihrieben. Vo. 


Alphonfus (Bernhardus) eın Münch des 


cienfersDrdeng, im Klofter Sobrado, 
commentaria in canticum canticorum 
fenfus literalem & moralem;; tratarum d 
mun tate Ecclefialtica &c.&c. Ant. Vi. 


Alphonſus (Jo.) von Benevento buͤrtig, 


im ı5 Seculo, und lehrete zu Salan 
die Rhetorie, Philofophie und Thecı 
60 Jahr, fchrieb auch de confetfione 8 
— welches Werck ſein Sohn edit 


t. 
Alphonfus de Caftro, fiche Caftro. 
Alphonfus de Zamora, fuche Zamora, 
Alphonfus 


Francifcus ) ein Profeffor P 
phid und Shesingi zu Alcala, von ul 
da aus Spanien bürtig, geb. 1600, trat: 
Jeſuiter⸗Orden 1617, fhrieb $tomos üb 
gantze Philoſophie des Aciitorelis, und 
1649,19 Sept. Ant. Al. 


Alphonfus ( Petrus) cin befehrter fpan 


Jude, hieß vorher Moifes, lebte im An 
des 12 Seculi, und fchrieb unter dem ' 
men Petri und Mofes ein Gefprach mid: 
üden, welches in denen Bibliothecii 
ehet. Sein Buch de clericali difcig 


wie auch ‚feine logica liegen noch im M 


eript. O. — 
Alphonfüus (Petrus) ein Münch im Kloſt 


Montferrat, ift von feinem Vaterlande 


808, Burgenfisgugenahmet worden, bati 


GSeculogelebet, und de immenſis Dei be 
ciis; & de tribus virrucibus Theologali 
de euchariftia ; de vita folitaria; dereligi 
tribusque votis religioforum;, de immo! 
tate anımz dec.gefchrieben, Ant. 


us Alfchech 


Apımas (M. Tacius) hat zu Augfpurg 1533 Car- 
nina son —*— Materien heraus 


ergeben. Kk. FR 

Alpımas ein fchlechter Poete, welchen etliche , 
mitdem Bornahmen Cornelii beleget, hat des | 
Srmmonis Kriege ſehr uͤbel beſchrieben. Ei: 
mer alten, wiewohl ohne Grund, dafür, daß 
meins Gallus, welcher von. der Stadt 
Susi, andem Fuß der Alpengebürge, bürtig 
asei, unter diciem Nahmen verborgen 

Horatius. Vo. 

Ars ( Profper ) ein Medicus, gebohren ju 
Rırsfica einer Fleinen Stadt indem vieen⸗ 
waähen Gebiete in Italien 1553,23 Novemb. 
er fein Vater, Franciſeus Alpını, ein bes 
rülmter Medicus war, hatte anfangs Luſt ın 
de riea zu gehn, fiudirte aber anf Einra⸗ 
then jeınes Vaters Medicinam, gieug 1574 
uch Padua, wurde dafelbit Vicarius des Re⸗ 
cams, und Syndieus der Studioforum, mie 
auhır73 Dbilofophid und Medieind Doctor. 
Ernarde Darauf nach Campo San- Pietro, ei⸗ 
ven feinen Städtgen in dem Diftriet von 
Sabaa berufen, daſelbſt zupracticıren. Weil 
assafonderlich Luft zur Botanic hatte, und 
astahtemDrte feine Rechnung nicht fand, 
fobeihlog er, Yeanptenzuberuchen. Danun 
Georg Eino, als Conful der Republic Vene 
da dedin gieng, fo begleitete er ihn, als def 
kn Redirus 1580 in gedachtes Neid, und 

wich 3 Jahr Dafelbft. Nach feiner Zurück: 

deer 1586. bey Andrea Doria, Prin⸗ 
Ma Melfi, und General der fpanifchen 
Urne, Leib⸗Medieus, practicirte daran u 
Pass, und wurde 1593 zu Padua Ptofeſſor 
Setaniced und DemonftratorVlantarum,vor 


Alpinus 

























deche auch unter dem Zitulmedicinales ob- 
manones hiftorico-critice gedrucket wor: 
It; de medicina methodica libri XIII; de 
Mupontico difpuratio ; de plantis exoticis li- 
u, weiche fein Sohn, Alpinus Alpini, 
ach feinem Tode 1629 herausgegeben. Er 
ef m Dranufeript demed:cina zgyptiorum 
Sun V; de narurali rerum in Egypto obſer- 
"arum hiftoria libros V. Unter feinen Soͤh⸗ 
wurde Mareus Antonius Doctor Juris, 
ad karb 1631, Alpinus Alvıni, Brofeffor Bo: 
“ures zu Padua, nnd farb 1637, 12 Der. 
Amritind, ein Monch zu Mont Eafın, und 
kırbıbag, i 


| 


Tom.Nic. 


Alltedius Altarius 126 


Alitedius ( Joh. Henr. ) ein reformuirter Theolo⸗ 


sus, hat im 17 Seculo gelebt; zu 


und nachgehends — 


u Weiſſeuburg in Sieben: 
burgen als Profefior Philofopbid und Theo: 
logia gelehret; dem Synodo zu Dordrecht 
re und ift 1638, im 50 Jahr ges 
forben. Er hat eine Encsyclopzdiam ; me- 
thodum formandorum ftudiorum; Theolo- 
giam nıturalem, Propheticam, Catecheticam, 
Polemicam, Scholafticam ; philofophiam re- 
ſtitutam; elementa mathematica; thefaurum 
chronoloyie; triumphum biblicum ; parati- 
ta theologica und andereW®ercke hinterlaffen; 
überhaupt aber hat er ſchrecklich viel gefchrie: 
ben,umd iftgleichfam mie ſein Rahme per ana- 
gramma amgeiget, Sedulitas, der Fleiß felbft 
geweſt. Dasjenige, was er in feinen para- 
urlıs theologicis, de filentio facrorum anfühe 
ret, iſt aus Dem Cafaubono faft von Wort zu 
Wort ausgefchrieben. Sonft war er cın Chi⸗ 
* wie aus feinem Buche de mille anne zu 
erſehen. B.Cra Tho, - 


Alftenius (Auguft.) ſchrieb 1633 zu Amſterdam 


von Unterweifung eines jungen Edelmann, 


von Altsemps (Gaudentius) ein Cohn des fol- 


genden, war ein aroffer Liebhaber von eurien- 
fen Büchern, auch felbit wenen feiner Gelehr: 
amkeit berubnt ; wie er denn dag Leben Chry⸗ 


ſoſtomi, ingleichen fandıratem perſecutam, 


triumphantem heraus gegeben, und 1677 ge: 
fiorben. W,d. Man. j ee 


von Altaemps (Joh. Angelus) ein H erkog von 


Rom bürtig, hat dag Leben des Nahıks 

Märtyrers Uniceti, nebft denen Bes 

digften Sachen, welche unter ihn vorgangen, 

brudten laffen, und ift»620 geftorben. W,d. 
z - 


Altamirano (Balthafar ) ein Rechts: Gelehrter, 


von S.Lucar la mayor in Andalufien, im ı6 
Seculo, mar Commiſſarius der Ingvifition, 
und verfertigte einen Tractat de vilitatione 
circa textum in cap. 3 concilüi Tridentini, ſetſ. 
24 de Reformatione. Ant. 


Altamirano (Guterius me: von Lima buͤr⸗ 


tig, in ı6 Seculo, bat die Eapferlichen Geſebe 
dafelbft erfläret, de ofhicio —— Del 
an ri —— Indiarum admini- 
ſtratione gefchrieben, und ift endlich zu ] 

een / ſt ch zu Madrit 


Altamirano (Hieronymus) ein Rechts : Gelehrs 


ter, von Madrit, im 17 Geculo, hat zu Salas 
manca dag juscivile gelebret, und de muneri- 
bus continuandis in filios recordatione paren- 
tumgefchrieben. Ant. 


de Altamura (Ambrofius) ein Dominicaner, aus 


dem Neapolitanifchen, lebte im Anfange de 
17. Seculi, und, fchrieb bibllodhac. — 
canam, welche nach feinem Tode zu Ron 1677 
f. gedruckt worden. 


Kraus, ein berühmter Redner, deffen Seneca de Altamura (Johann) ein Dominicaner aus 


endet. K. 
Nounas, ſiehe Alcuinus. 
rer (Vineentius ) ſuche Crucius. 
Sxh (Mofes) ein Rabbine,fchrieb ein u 
Mofche, ſo zu Prage 1616 gedruckt iſt. 


dem Neapolitaniſchen, lebte in ber Riten 
bes ı7 Seculi,und chrieb Domenicale per tut- 
to l’anno; difcorfi dei Santiũmo rofario di 
Maria Virgine; delmodo di far oratione men- 
tale. To. 


Altarius (Guil.) franköfifch des Ausels, von 


Charo⸗ 


227 Altenftaig Althofer 


Charolois, ſchrieb 1559 encomium Gallix Bel- 

gic® in Verſen, wie auch viel andere fransofi- 
ſche Wercke, als Fantreluchse & Gaulichon, 
- Darinn er des Rabelais Pantagruel zu imitiren 
ſucht. Ve.K. 
Altenitaig (Johan. ein Doctor Theolsgid von 
Mindelheim aus Deutſchland, lebte im 16 
Seculo, und gab ein Lexicon Theologicum 
: heraus. B. € 
de Alteriis (Marius) ein Canonieus auf dem 
Vaticano, und Fector eaſuum Theologico- 
rum, von Rom bürtig, ſchrieb de ceniuris; 
Eccleſiaſticis, de excommunicatione, fulpen- | 
fione, & interdido cum explicatione bullæ 
canz domini, und ſtarb 1613, 22 Febr. K.W, 
d. Man. R 
de Alteriis (Jo. Bapt. ) ein Verwandter des vori⸗ 
gen, deſſen Opera Theologica noch meift un: 
gedruckt; veritand die Humaniora, Yhilvfo- 
phie, Vie und Jura; wurde endlich 
Tardinn ‚ und ftarb am Schlage 1654. 

n. 


Alterius (Auguftinus) hat von 1627 bis 1650 viel 
italidnifche Poemata edirt. Ja. — 

Alteferra (Ant.Dadinus) ein Profeſſor Juris and 
Decanus zu Toulsufe, war in denen Patri⸗ 
bus und Coneiliis wohl erfahren, ſchtieb Com- 
mentarium in decretales, res Aquitanicas; 
origines monafticas; Notas in Gregor. Tur. 
und Anaftafium de viris Pontif. de ducibus & 
comitibus Provincialibus; de fidtionibus ju- 
ris; de origine ac ſtatu feudorum pro mori- 
bus Galliæ; vindicias jurisdiätionis ecclefia- 


Althufius Alting 


aus, gebohren u Hersbruck bey Nuͤt 
1606, 9Novembr. hatzu Nürnberg, 2 
Wittenberg, Leipzig und Er ſtudire 
welchem letztern Orte er ſich s Jahr auf 
ten, und ſich bey Doetor Gerhard und 2 
nmel — gemacht, daß ſie ih 
octor⸗Wuͤrde angetragen, als er da 
gabr noch nicht zurück gelegt. Er fchri 
iefe Zeit eine Refutation des been 
fhen Buches ubiquitas triumphans au 
\ I der theologiſe acultät, wurd: 
rofeffor Theologid un Diaeonus zu A 
legte aber 1634 das Diaconat nieder 
By 1638 den Gradum Doctoris The 
zu Jena an. Hernach wurde er Genera 
perintendens zu Culmbach, 1644 bra 
burgiſcher Kirchen⸗Rath, und ftarb 16€ 
May. Er fihrieb Anti - Becmannum ; 
fum defperationis pontificiz; Specula 
anti-calvinianum; commentarios in E 
las Pauli ad Ephefios, Goloffenfes & P 
penfes, Harmoniam Evangeliftarum ; 
furam religionis veræ catholic® ; f 
uardiam fpiritualem, viel Difpurarione 
redigten. Zel. 


Alchufius (Joh. ) ein beutfcher ICrus, w 


zu Ausgang des 16, und Anfang des 1; 
euli gelebet, war Brofeffor Juris zu Her 
und hernach Syndicus ju Bremen, fi 
politicam ; jurisprudentiam romanam : 
ges methodi ramez conformatam; D 
logıam; de civili converfatione und a! 
Sachen. B. 


ftice adverfus Carolum Fevretum; Recita- |Althufius ( 'Theodorus ) ein Iutherifcher ) 


tiones quotidianas in Tom, V diftinttas. 


AE.HL. |, fehrieben. 
Altfridus, der dritte Bifchoff zn Münfter, fehrieb |Altieri (Mario) ein Roͤ 


vitam S. Patris Ludgeri primi monafterienfis 
Epifcopis welches Leben in denen A. S. ad 
diem 26 Mart. in Mabillon Sec. 4 Sanctor. 


ger, hat 1659 eine Hiftoriam eurychianaı 


ein 9 war ein guter G 
nifte, und ſchrieb Die berühmten Difpucat 
de cenfuris ecclefialtieis in 2 fol.welche eı 


Pabſt Paulo V dedirirt. Chil. 


ordin. D. Bened. und Leibnitzii T.1 Script. Altilius (Gabriel) ein vortreflicher latein 
Brunf.fteher ; die allerſeits von Altfrido Nach: | Voete aus Bafılicata, in Neapoli, zu 
richtgeben. Erftarb 849, 22 April. des 15 Seculi, war Hofmeifter bey Ai 
Altglaub ( Romanus) fiehe Afchendorfl. | Ferdinando, erhielte durch feine Poeſie 
Althamerus (Andreas) ein Theologus im ı6| das Bißthum Policaftro, und fkarb 1507 


Seeulo von Brens, einem Flecken in Schwa⸗ 


Jov. To. 


ben, bürtig, nahm die Lehre Zutheri an, und |Altimarus (Donarus Anton ) ein Medien: 


wurde Prediger zu Anfpach,duch aufden Con⸗ 
vent ber Evanı 
dem Colloqvio, das zu erg folte gehal⸗ 
ten werden, mit vorgefchlagen, und gab eine 


Neapoli, hat 13560 floriret, und unter 


gelifchen zu Franckfurt 1339 gu) dene medicinifche Werckgen verfertiget, 


che zu Leiden 1565 zufammen gedruckt 
den. K. 


Conciliationem locorum Scriprurz; einen Altigg ..) ein alter B2jdhriner Briefi 


Commentarium über die Epiftel Jacobi und 
die beyden legern Johannis; explicationem 
nominum propriorum $. Scripturz; epifto- 
lam de prefentia corporali Chrifti in S. cœna; 
traltarum de facramento altaris &c. heraus. 
Deffen fcholıa über den Tacitum de firu, mo- 


Embden, weicher 1566 in dem Groͤning 
zuerſt das Wort GOttes rein geprediger, 
1612. ein Leben bat der befannte | 
Emmius in einem netten lateinifchen € 
befchrieben, welches das erfte mahl 17 
Gröningen edirt worden. 


rıbus & populis Germaniz haf Simon Schar-' Alting ( Menfo ) ein wegen feiner Froͤmmi 


dius dem erſten Tomo Scriptor. rerum Ger- 
manicarum he In feinen Schriff⸗ 
ten hat er die harte Expreßion gebraucht : Si 
Jacobusdixit, eximmolatione hlii fui juſtiſi- 
catum effe Abrahaımum, menticur in caput 
ſuum. B. Pant. Seck. 


und Belehrfamfeit berühmter Buͤrgerm 
iu Gröningen, gebohren 1636, 2 Aug. fd 
notitiam Germaniæ ıinferioris; chronvlo 
e Scriptura $, defumtam: commentariu 
tabularn Peutingeri, uud ftarb 1713, 2 Au: 
Cr. B. Ben. 


Alting (Henr.) ein Sohn des vorhergehe 
Altern Menfonis, gebohren zu Embden 


17: 


Althelmus, fiche Adelmus. , 
Althofer (Chriitoph)) ein guangelifcher Theolo⸗ 


m Ahing Alctomare 


Alto Alvarez 130 





* bat ſch zu Groͤningen und Herborn 


ersehen Studia gelegt, ift darauf als 


malis; trium quæitionum nondum in Galeni 
doßtrinadilucidatarum compendium. To. 


Ear i denen Grafen von Naſſau/ fer⸗ de Alto Ponte { Raimundus) ein frantoͤſiſcher 


wılkber Station zu dem Chur - Pring 
wrlrals gefommen, mit demfelben * 
hin)aereifet, nach feiner Wiederkunfft 


Yuauftiner-Monch, hat um 1420 zu Paris die 
heilige Schrift erfläret, und Commentarios 
über alle Epiſteln Daulı gefchrieben. H.K. 


der nd deofeſſor ——2—* und bald Altovita (Ant.) ein Ertz⸗Biſchoff zu Florentz, mar 


decctot Collegii Sapienti 


oxcwohnet/ und waͤhrenden deutſch 
bendlingemach und Gefahr ausgeſtan⸗ 
Kmerdenn auch von Heidelberg vertrie⸗ 


era Endlich erhielt er die theologi- 


ä zu Heidel⸗ 
buka; darauf er dem Eoncilio zu Dor⸗ 
en de Altuna (Petrus Lopez ) ein Chronoaraphus, 


ein vortreflicher Dialectieus, Phyſicus und 
Theologus, und ſtarb 1573. Chil. Nor, 

von Segovia bürtig, im ı7 Seculo, war aus 
dem Drden der Hei Drenfaltigkeit, davon er 
auch eine Chronick verfertiget. Ant. 


union gu Bröningen 1627, allwo er, de Alva Didacus Nunnez ) fiehe Nunnez. 


244,5 Yug. geftorben. Er 
„mmunes cum dıdaXıcos, rum elenätıcos ; 
Mrmeıtzm theoretica, quam practica; ex- 
zu tsgalt, Confeihonis ; expolitionem Ca- 
wies palatine ; notasin decadem proble- 
oa ichannıs Behm ; methodum theolo- 
pie & catecheticz &c. Samuel Ma- 
hm eine Lob⸗Rede gehalten, und 
kermah drucken laffen. Virz Profeflor. 
ii. B, s 

= when Sohn des vorigen, gebohren 
unduerg 1618, 27 Sept. wurde 1631 zu 
mar inferibiret, und begab ſich «438 aus 
Dr des linterrichts eines Mabbinen 
Yang Ben Abraham zu bedienen. In 
Waurde er 1640 zum Predigt - Amt 
ar: 1643 zu Groningen zum Profeffor 


raten Sprachens vier Jahr dar⸗ de Alvarado ( Antonius 


on Tecdiaer; und 1667 sam Doctor and 


ieb 1o- de Alva & Aftorga ( Perrus) ein Gpanier, von 


Caravajales bürtig, welcher in Peru in den 
Srancifcaner: Drden getreten, und alles, was 
zum Ruhm feines Drdens, und zum Beweiß 
der unbefleckten fängnig der Mutter 
GoOttes dienet, zuſammen gefuchet, und un⸗ 
ter dem Titul: nature prodigium and gratie 
portentum, Abecedarium marianum; arma- 
mentarium ‚feraphicum ; militiam immacu= 
latæ conceptionis ; nova expolitio cantici, Ma- 
nihcat ; radii folis veritatis coeli arque zeli &c, 
in mehr als 48 Vol. in fol. edirt. Er ftarb 1667 
Apr. inden Niederlanden. Ant. 


ya. 2 : 
Sudenen erientalifchen Sprachen nad) |de Alvarado ( Alfonfus) ein Americaner, aus dem 


Königreich Peru, im ı6 Seculo, hat zu Bafel 
obfervationes hiftorico - politicas in orationes 
Cicetonis, it, artem differendi heraus gege⸗ 
ben. Ant. | 

‚Anton! ein Benedictiners 
Münch) zu Pincia, im Anfang des ı7 Geculi, 


Sir Theologid gemacht. Mit feinem fchrieb artem bene vivendi; manuale pradi- 


sa Samuel Mareſio hatte er groffe 


cum vitæ chriftian® &c. Ant. 


diten welche die Obrigkeit beugelegt.| de Alvarado ( Did. Rodericus) ein Juriſte, von 


"0879, 20 Auguft. und ſchrieb rempu- 
“2 kbrzorum fcholafticam; Grammati- 
"&zım, chaldaicam und fyriacam ; 


""aarium in cap. XI ad Rom. nebft an= | de Alvarado ( Francifcus 


"nabus,die Baltbafar Becker 1687 in 
‚= fl. in Amſterdam drucken laffen, 


tee feine Leben rei: 


edit, wiewohl einige dieſes vor einen 
"ten Rahmen halten. K, 
==, ein ſrantzoſiſcher Muͤn 
en Chalong, Tebte um das Jahr 900, 
"neh ritam Sancti Nivardi archiepifcopi 
==‘s; vitam $.Sindulphi; vitam Hele- 
“a2 Ktranslationem ejußdern a Roma ad 
*unAltrillarenfe. Mab. Mabi. 
= Nkolaus Ay van der Hooch, 
„a kalius) ein berühmter Rechts⸗Ge⸗ 
ans Rucca,im 17 Seculo,melcher in fei- 
” Oaterlande geblieben, und auffer andern 
SrVeluminaconfultarionum edirt. Cra. 
 (Bafius) ein Doctor und Advoeat zu 
Misindem ı7 Seculo, fehrieb offervarie- 
Ve tanfglı e decifponi del Spetsabile Regente 
"9; de nullitaribus fententiarum, decre- 
‚ kidorum, To. ER 
“ Donstus Antonius ) ein neapolitani: 


Alvarez ( Balch.) ein Jeſuit, gebo 


Segovia, im 16 Serulo, hat zu Sevilien pra= 
eticiret, und de conjefturata mente defundi ad 
methodum dirigenda gefchrieben. Ant. 

var‘ ) ein Mchidiacomus von 
Birviefca, und Protonotarius apoftolicus, im 
16 Seculo, bat Frutos admirables de la Li= 
mofaa gefchrieben. Ant. 


, Alvatez ‘ Alf, ) ſiehe Guerterus Alvarez, 
“ra ( Eufebius) hat 1579 einen Tractat| Alvarez 


Antonius ) ein Franeifcanerim 16 Se⸗ 
eulo, von Benevento, prediate zu Salamanca, 
und fchrieb fylvam fpirirtualem &c. Ant, 


aus ber] Alvarez ( Antonius) ein Doctor and Profeffor 


Medieind zu Alcala, im ı6 Seculo, fehrich 
epiftolas & confilia medicinalia, ingieichen 
defenfiones pro Johanne Altimaro in Salvi Si- 
lani Apologiam. Ant. 


Alvarez (Balth.) ein Jeſuite aus Portagall, ſo 


zu Evora die Theologie gelchret, gab indicem 
expürgatorium librorum ab exorto Luthero 
beraus, und ftarb zu Coimbra 1628 oder viel⸗ 
mehr 1630, 12 Zebr. im 69 F Al. Ant, 

ren zu Cervera 
1533, ſchrieb de modo & fatione loquendi de 
rebus fpiritualibtrs contra depravatas phrafes 
illuminarorum ; relationem de modo ſuæꝝ ora- 
tions; Tract. quo diluit dificuftates fibi con« 
tra eum propofitas , und farb endlich su Beau⸗ 
mont. Ant, Al, 


= Redieng lebte in der Mitten des 16 Ge: | Alvarez (Benedi&us) ein Eiftereienfer, von Ta⸗ 


& ur fhrich de medendis humani corpori 
KdrrenLexicon, 





lavera, im Anfang des 17 Seruli, hat des 
E Bern« 


131 Alvarez ‚Alvarotus 
Bernhardi Bücher de diligendo Deo und de in- 
teriore domo ind Spaniſche überfekt. Ant. 

AlvarezX Damianus )ein Dominicaner von Me: 
dinade Rio feco, Im 16 Seeulo, hat Advents⸗ 
und DOfter Predigten heraus gegeben, auch 
Des Ludoviei Tanfılii italiänıfches Gedicht 
son den Thränen Petri ins Spanifche über: 
ſetzet. Ant. ’ j 

Alvarez (Didacus) ein Erg-Bifchoffzu Trani,von 
Medina bürtig,welcher 1499 gelebt,und 2 To- 
mos commentariorum in Jefaiam Prophetam, 
ingleichen de auxiliis divinz gratie, &humani 
arbierii viribus gefchrieben. Ant. 

Alvarez (Didacus) ein Sefuit, von Granada, 
lehrte die Theologiam moralem und ſchola- 
fticam ‚ und war Präpofitus am Profeß-Haufe 

u Sevilien. Er ftarb 1618, 36 Nov. im 62 
* ud lich unter dem Nahmen Melchioris 
Zambrano eine deciiionem caluum occurren- 
tium in articulo mortis circa Sacramenta. 
Ant. Al. 

Alvarez ( Emanuel) ein gelehrter Jeſuit aus der 
Inſul Madera, war eintreflicher Grammati⸗ 
cus und Rector zu Coimbra, Lıffabon und E⸗ 
vora, allwo er 1582, 320 Dee. geftorben, und ei⸗ 
nige Bicher de arte grammatica gefchrieben 

bat. Ant. Al. 

Alvarez (Francifc. Jein Priefter und Beicht / Va⸗ 
ter Konig Emanuelis von Portugall, welcher 
ihn feinem Ambaffadenr, den er an den Koͤuig 

avid.in Aethiopien fendete, zugab; allwo er 

6 Jahr geblieben, und eine portugiefifche Ne: 

lation von Actbiopien heraus gegeben, welche 

heruach ins Kateinifche, Frantzoͤ ft, Italiaͤ⸗ 

niſche und Deutſche uͤberſetzt worden. Er iſt 
1540 geſtorben. Ant. Ludolf. hiſt. æthiop. 

Alvarez (Gabriel) ein Jeſuit aus Oropeſo in 
Epanıen, war Leetor Rhetorices und Theolos 
gi ‚ auch Reetor des Eollegui zu Majorea und 

arcellong, ingleichen Prediger, ſchrieb Com- 
menr. in Jelaiam it 2 Tomis, und etliche Pres 
digten, and flarb 1646 Im 80 Jahr. Anc. Al. 

— Jacobus) ſiehe de Paz. 

Alvarez (Lud.) ein rortugieſiſchetr Jeſuit, aeboh⸗ 
ren 1615, lehrte zu Coimbra die Rhetorie und 


Philoſophie, und war in verſchiedenen Colle⸗ 


aifector, Er gab 1575 ein Buch von Go: 
feph, dem Schn Nachels, ingleichen einen 
gortugiefifiehen Zractat de amore facro &c. 
‚ beraud. A, 

Alvarez (Ludovicus) en Abt zu Sobrado, Ci⸗ 
ſtereienſer⸗Ordens, im 16 Seeulo, ſchrieb de 
los uſos de la regulat obſetvaneia del Ciſtel de 
Eſpanna. Ant. 

Alvarez ( Ludovicus) ein Eremite ven Toledo, 
ſchrieb fermones de immaculata conceptione. 
Ant. 

Alvarez Capral ( Petrus ) ein Portugiefe, welcher 
1500 von ungefehr Brafilien entdecket, und 
dafelbft eine marmotfteinerne Säule mit dem 
föniglichen pörtugiefifchen Wapen aufgerich: 
tet, hat eine Relation von feiner Reife heraus 
aegeben welche oh. Baptifta Ramufus ing 

Italiaͤniſche überfegt. Ant. 
Aivarotus ( Aycardinus) ein Juriſte aus Padua, 






Alvarus, von Eordom, 
K. 











Alvarotus Alverus 1: 


Alvarotus ( Jacobus) ein Profeffor zu Vai 


melcher Die Jura 30 Jahr lang gelehret, 
auſſer andern commentaria in libros feudo 
binterlaffen, und ift 1453, 18 Jun. im 68 < 
geflorben. Fich. 


Alvarorus ( Jacobus ) ein berühmter Rechts⸗ 


lehrter, hat einige Zeit das päbftliche Reck 
Padua gelehret, nn zuletzt Seeretarius 
28* Herculis von Ferrara worden, 

e feudis gefchrieben, und ift 1546 im 74 © 
geftorben. Panz. 


Alvarotus (Marcus Aurelius ) ſie he Beoicus. 
Alvarotus ( Petrus ) eim italidnijcher ICrus , 


14 und ı5 Seculo,bat zußaduga und Bonoi 
in die 30 Jahr mit ge dorirt. Pan. 

J ebte 850, und fch 
vitam S. Eulogii. i 


Alvarus de Lucia & Mendoza, ein Ritter von 


latrava, lebte im 13 Seculo, und fchrieb < 
ftirutiones militum Montefiz, welche 163. 


Antwerpen mit Denen privilegiis ordinis 


ſtercienſis, nebft einer Nachricht son di 


Alvari Leben find gedruckt worden. 


Alvarus (Didacus) ein Epanier, fchrich 135 


commentum novum in parabolas Arnold. 
Villanova. K. 


Alvarus (Jo. ) ein Eiftereienfer und Biſcho⸗ 


Solfone in Eatalonien, von Tortalba in 
ragonien bürtig, fchrieb de vita & miracı 
S. Bernhardi; it. fundationes monaflterior 
ordinis ciftertienfis per Arragoniam, und ft 
1621. Ant. 


Aluccius ( Cxfar ) Bu uit von Ehieti aud 


nem adelihen Gefchlechte, war Profe 
Theologia moralis, Prediger und Dperar 
am Profeß⸗Hauſe ju Rom. Erftarb 1634 
Nov. im 66 Jahr, und hinterließ fummarıı 
earum rerum, quæ oportetfcire, ur poilin 
adipilci jubileum anni fandi, in 2 partes 
vifum ; it, fpeculum, feu compendium ar 
quitatum urbis Romæ; pfychagogiam, feu 
bono martis &c, unter dem Nahen Geo: 
Pofti. Al. To. 


de Alvelda (Jo. —— ein Dominican 
im Anfang des 17 Seculi, 
ret,umd commenrarıa und difputationes ın y 
‚mam partem ſummæ ſancti Thomz aquin: 
edirt. Ant. 2 

Alveldiamus (Augaftinus) ein Franciſcan 
Priefter und Lertor Theologid_in dem Ei 
vent zu — lebte in der Mitten des 


at zu Alcala gel 


Seeuli, und ſchrieb wider Lutherum, ſu 
apoſtolica fee, an divino jure fit necne; 
confelhone. 


de Alvenda ( Didacus Ramirez ) jiehe Ramirez. 
Alvensieben (Gebhard ) eın geheimder MRı 
des Adminiſtratoris, Hertzogs ten 2 
guſti, und Hanptmann zu Gie 
Moritzhurg, welche Nemter er aber refianir 
und fih mit allem Fleiß auf Die Hifkorie u 
Genealogie leate, auch davon verfchiede 
- Bolnminagefhrieben. Eritarb 1681. HL 
Alvernus ( Gail. Jin Biſchoff zu Paris, und: 


chenſtein u 


chickter Mathematicus, deffen Wercke 
enedig ısyı heraus gelommen. K. 


iſt 1389 geſtorben, und hat Couſilia gefihries | Alverus (Ualpat) an Antigqvarius von Moı 


ben, Panz, 


’ 


fchrieb Romam in amni flau, ingleid) 


dea 























u 2 
Alte as Amadeus Amadeus Amalricus 134 


pie univerlalis,und lebte 1670. | Dericolgemeft. Erftarb 115g, und lichg Ho: 
| milien zu Ehren der Jungfrau Marid, welche 
Sormelins) hat delapide philofophi-| inder Bibliotheca Vatrum zu finden,auch von 
ben, K. Richard Gibbon 1613, und Theophilo Rainal- 
ans Equieola Oder Agricola) ein do 1633 zufion mit denen Wercken des Pabſt 
Br Rantuaner, lebte im Anfangedes | Leonis edirt find, Sa, Vi. 
Mi, und ſchrieb Cronica di Mantova, | Amadeus ( Jo.) ein portugiefifcher Francifeaners 
2 diefem unter demTitulCommen-| Münch, im ı5 Seculs, aus dem Gefihlechte 










oria di Mantova wieder aufgelegt | der Grafen von Billarcal, hat die Eleonoram 
: . Eduardi Königs von Portugal Tochter nach 
(fephanus) ſchrieb de poteftare epiko- Nom begleitet, und dafelbft feine Offenbah— 
Kebarum &c. zus Paris 1607. K. 


rungen, unter dem Titul: Apocalyptis heraug 
egeben, welches zu diefer Zeit einiges Aufſe⸗ 
en gemacht. Es fehreiben ihm auch etliche 
die Homilien Amadei von Laufanne in. Er 


a Mönch von Dormick, lebte um 
Bana des 13 Seruli, und verfertigte aus 
ifiten, einen Commenta- 





ie Bibel, welchem er den Nahmen ftarbzu Meyland 1482, 10 aug- HL. 
F > Davon aber mut ein de Amadoris( Antonius) aus Florentz, hat 1676 
neue Teſtament gedruckt iſt. eine Rede uber die Leiche Pabſts Clementisx 


gehalten. K. 

de Amaja (Francifeus) ein Rechts⸗Gelehrter, 
Biſchoff zu Cuenca, Brofeffor Juris zu Sala⸗ 
manca, und Advocatus fiſei in Granada, vom 
Antiqvaria bürtie, im ı7 Geculo, bat in feis 
ner Jugend über des Ovidii Ibin eommenti⸗ 
ret, und nachgehends obfervationes juris; 
commentarios ın tres pofterioreslibros codi- 
cis Imperatoris Juftiniani; apologiam pro ſta⸗ 
tuto collegii conchenfis contra calumnıam Jo- 
hannis Efcobar del Corro edirt. Ant. 

Amalaricus Augerius, ſiehe Amalricus. 

Amalarius Forrunatus, ein Difeipul Aleuini, 
welcher. zur Zeit Caroli M. berühmt geweſt, 
und wegen feiner Gefchicklichkeit gıı zur trie⸗ 
riſchen Bischofs Wurde erhoben worden, 
ftarb nach der Zurückfunfft von einer Gefandz 
— an den vrientaliſchen Kayſer 8i4, und 


mörieche, von dem man nicht gewiß 
anergelebet, hat eine Ilagogen mufi- 

den, Die Marcug Meibomius am 
.. griechisch und Inteinifch 


‚De a. 
rn Besarapbus von Antiochia, lebte 
iani atd, war Stadthalter 
und nase zn Bun na 
em geſchickt wieder auf: 
iches aber  Mhiede ablih, er 
aenarapbifct rifft an den Kayſer 
‚alien, und wird vom vielen für den 
Buches von der alten Weltge- 


J en Gothofredus aus dem 
\ Be lateiniſche Sprache überfe- 





oll das Buch von der Tanffe gefihrieben, und 

em Kapfer Carolo M. dediciret haben, wel: 
ches noir unter dem Nahmen des Alcuini fine 
den. Sa.C. 

Amalarius Forrunatus, ein Diaconus der Kir⸗ 
ezu Mes, im 9 GSeculo, welcher auf Befehl 
ayſers Ludovici Pii de Eccleſiaſticis ſ. divinis 

ofhcıis geſchrieben, auch ſonſt einen Tractat 
de ordine antiphonario verfertiget; welche 
beyderſeits in der Bibliotheea Patrum ftchen, 
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yie aber macht zwey Autoresdar-| d’Achery hat in feinem fpicilegio 5 Brieffe 
an.Marcell.B. vonihmpubliciret. Es wird ihm auch forma, 
Dr us und fubtiler Dialecti- inftirutionis canonicorum & fandtimonialium 
ULer en, lebte im sten Geeulo,| canonice viventium, wiewohl unbillig, bey⸗ 
ö Hein als ein geleat. HL. Sig. 


ch; Amalaſonte, Amalaſuntha bder Adelfchwinde, 
eine mit ſonderbaren Verſtande begabte Prin⸗ 
tzeßin des Koͤniges der Oſt-Gothen Theodo⸗ 
riei, welche in der griechiſchen, lateiniſchen 
und andern Sprachen dergeſtalt erfahren war, 
n fie ohne Dolmetfcher mit allen Völkern, 
0 damahls unter das römifche Neich achöre: 
ten, reden Fonte. Sie verwaltete in Mitte 
deriäbriafeit ihresPrinsen die Regierung mit 
zoffem Ruhm, wurde aber endlich von ihrem 
Detter Theodato, welchem fie Das Reich übers 
a mt, und fü geben,gewaltthätiger Weife umgebracht. Pro- 
nd &, Andre in Daupbine geboh: nandes, 
2 off Amalricus, ein Geiſtlicher zu Zeiten des Pabſts 


ſch 
ve £ ben anfer gri⸗ E a Alıriar 


Er? “ 


35 Amalricus Amaral 





Afpriano,ordinis S. Auguftini, helenenfis diee- 


Amaralius d’Amato 


bat de philofophia naturali gefchrieben. 


cefeos, Dodor Univerfitatis montepeifulane| Amaralius ( Francifcus) ein ann Liſſ 


& Urbani V Capellanus; und ſchrieb actus 
pontificum romanotum ad ann. 1321, welche in 
Eccardi Corpore hiftorico ſtehen. 

Amalricus ( Amaldus )Jein Ertz⸗ Biſchoff zu Nar⸗ 
bonne, im 13 Seeulo, gieng in den Ciſtereien⸗ 
fer⸗Orden, wurde Abt zu Poblet, und Grand⸗ 
&elve, auch General: Abt des Eiftercienfer- 
Drdens; gab eine Relation von dem Siege, 
welchen die vereinigten jpanifchen Pringen 
gegen die Mohren erhalten, heraus, und hiu⸗ 
terließ noch andere Tractate. Ermohntedem 
Eoneilio zu Montpellier 1214 bey war ein heff⸗ 
tiger Feind der Albingenfer, und ftand in fol: 
chem Anfehen, daß ihm auch Vabft Innocen⸗ 
tius III eın Volumen feiner Reden zůgeſchrie⸗ 

“ ben. Er ſtarb 1225. Visa 

Amalcheus ( Cornelius) ein Italiaͤner, welcher 
Verſe gemacht hat, die indenen deliciis po&- 
tar. ltaliæ ſtehen. 

Amaltheus —— ein Medieus und vor⸗ 
treflicher Poete, der ſich durch feine Annehm⸗ 
lichkeit fehr beliebt gemacht, und von Mureto 
unter die berühmteiten italiänifchen Poeten 
gerechnet wird, farb »574, 1m 67 Jahr. Get- 
ne Gedichte fichen in den delitiis poctarum 
Italıx. Fr.K. 

Amaltbeus (Jo.Bapt.) · lebte ums Jahr 1560, 

chrieb lateiniſche, griechiſche und italiaͤniſche 
erfe, von denen ein Theil in denen delinis 

po&tarum Italia ſtehet. Cr. 

ab Amama (Nicolaus) hat eine decadem difer- 
tationum marinarum 1651 edit. Ku 

Amama ( Sixtin.) ein gelchrter Priefter und Pro: 
feffor der bebräifchen Sprache auf der Univer⸗ 
fität zugranedfer, mar ein&chüler des beruͤhm⸗ 

ten Drufii, trachtete die Original » Speachen 
der heiligen Schrift wieder in Schwang zu 
bringen ; welche er auch zu Oxford einige Zeit 
lehrte, einen Antibarbarum biblicum wider 
die Fehler der Verhonis vulgare , und dic Au⸗ 
torität des Comeilü zu Trident, verfertigte, 
und eine Vertheidigung wider Marium Mer- 
fennum hinzu that; auch traftatum de deci- 
mismofaicis, umd im $ —— de bibel- 
fche conferentie &c. fihrieb, und 1629 im Der. 
ſtarb. Wo.A.B. 

de Amando ı Jo.) ein Abt, welcher 1395 geftor- 
ben, und ein Buch von Fleiſch⸗ Elfen hinter: 
laffenhat. K. 

- a5. Amando (Jo. ) ein Medicus und Canonieus 












































zu Zournay, hat 1534 gelebt, und einen Tras |. 


tät de balneisgefchricben, A. Sw. 
Amandus de Cattello ‚ ein Abt in Slandeen, lebte 
im Anfange des 12 Eeculi, und ſchrieb epiito- 
lam de vita &obitu venerabilis Odonis came- 
racenfis epifcopi , welche in Arnoldi Baiſſii bel- 
‚ gica chriftianafiehet. Vo. 
'Amandus Xiricienfis, hat de hebdomadibus Da- 
nielis geſchrieben. K. ⸗ 
Amanellus, ein Juriſte, welcher Singularia her⸗ 
ausgegeben. K. - 
Amantius (Barth. ) hat 1556 zu Dillingen ein 
Florilegium fententiarum gr&carum & latina- 
rum herausgegeben. K. - 
de Aunaral ( Calpar ) ein Jefuit, aus Portugal, 


gebohren 1593, war dafelb 


rofeffor 
phid und Theologid, fchrieb 3 a 3 
num, und farb 1647.» Ant. Al. 


de Amaral (Nicl. Cuello) ein Portugiefe 


dem Orden der Heil, Drenfaltigkeit, wa 
feffor Mathefeos und Theologiaͤ zu Coii 
* Zeit K. Johannis Ill, und endlich 9 
or Theologid primarius zu Pineia, wofe 
auch geftorben, und eine Chronologie „fi 
nes, carmina &c. hinterlaffen. Ant. 


Amaranrus, hat de ſcena, mie auch Hypomı 


ta über den Theocricum gefihrieben. K 


Amafeus ( Romulus ) ein Brofeffor der ar 


fchen und lateinifchen Sprachen, und E 
tarius des Raths zu Bologna im 16 & 
Fam darauf nach Kom, allwo er fich fond 

ervor that, und an den Kanfer, den pu 
chen Hof und deutſche Fuͤrſten geſendet 

e; uͤ Ber den Paufaniam und Xenoy 
tem von dem Kriegs: Zug des jungen ( 


lateiniſch, und gab ein Bolumen feiner 


den, mie auch fcholas duas de ratione 
tuendi heraus; worauf er zu Rom, da ı 
lest bey dem Pabſt Seeretarius gemeft, 
oder i558 geftorben. B. Teif. 


Amafeus-(Pompilius) ein Sohn des vor 


it Profeffor der ariechifchen Sprache zu 
nonien geweft, und hat 2 Fragmenta des 6 
ches Polybii uͤberſetzt. 


de Amatis ( Evangelifta ) ein Garmeliter zu 


mona, war um 1495 wegen feiner theologi 
und philoſophiſchen Wiffenfchafften beka 
und ſchrieb ſuper acta apoſtolorum libi 
fuper Cantica lib. 2; de philofophia mi 
trat. &. Ar. 


cher Eoadjutor und Prediger, von Rom 
tıg, war Reetor des Collegii zu Recan 
uͤberſetzte des Ganzali Silveriæ and Hyaci 
Marilcottæ Leben ins Italiaͤniſche lieh 
einige Reden drucken, und farb 1664, 3 I 
im 79 Jahr. W,d. Al, 


de Amatis Our un Maria) ein Jeſuit, ge 


de Amacis ( M. Ant.) ein Römer, war ju & 


Aſſeſſor rotä, und wurde 1589 Rotæ provi 
marchicz auditor, gab auch die Decitu 
marchict —— K. 


de Amato (Claudius) ein Neapolitaner, 


1669 heraus la prattica nuova di tutto qui 
chealditigente Barbiero l’appartiene. Ti 


d’Amato ( Michael ) ein D. Juris undTheole 


Protonotarius apoftoliens, und eines von 
Mitaliedern der zu Neapolis unter dem t 
der Mifiomim apoftoliearum aufgerichti 
Congresation, wurde 1707 ber erſte 
pellan der Eoniglichen Kirche des neuen 
ftels zu Neapolis, und nachgehends Bel 
Vater, Theoleaus und Eramınater am f 
des Ober⸗ Eaſtellans bes Konigreichs 

dieſem Amte wurde ibm 1719 die Unte 
hung aller konigiichen Kirchen und Care 
aufgetragen, und er von dem Vige⸗ 
in verfchtedenen Conmmigionen, die Gert 
barkeit der Zurften betreffend, gebraucht. 
fehrieb de Ballami fpecie ad facrum chrit 


coafiviendum requilire; de pifcium atı 
avıl 


Amıte Ambiverus 


RM 


wium efüs confüerudine apud quosdam Chri- 
fh ödeles in antepafchali jejunio; Differtatio- 
165 quaruor hiltorico - dogmaticas, de caufıs 
car in antıguis hdei fymbolis „ niczno & con- 
haunopolitano , artıcalus ille deffendir ad in- 
foss fuerit pretermiffus, de inferni ſitu, de 


mio quo Chriffüs in ultima cœna euchari- 
Ban benedixerit, & utrum uno an pluribus 
aicbus fuerit ufus, de riru quo in primitiva 
seig fideles $. Euchariftiam percepturi ma- 
»e excipiebant, und farb zu Neapolis 1729 
kie.ım48 Jahre, NZ. 
& eo (Vincentnus ) ein Neapolitaner aus 


a dien Geſchlecht von Cantazaro, gab, 


ro heraus memoire hiftoriche dell’ illu- 
üd, — e fedeliſima Città · di Canta- 
ze. Te. 

Au ‚em Benedietiner und italiänifcher Bi: 
I kebte-1070, und ſchrieb de geſtis Apo- 
&arım Perri & Paulı; hiſtoriam Nortman- 
Br; fermoni predicabili per le domeniche. 
FD To. 


Mes Luiramus , ein berühmter Medicus, um 
Ki0, welcher ſonſt Jo. Rodriguez de Caftel- 
van, moher er buͤrtig war, genennet wur: 
k.ana, nachdem er zu Salamanca ftudiret, 

Frandreich, die Nriederlande und Ita⸗ 
ka zruifet, und zu 5 gelehret, nad) 
Vefalsmh, und wurde dafelbft ein Jude, 
RU centurias feptem curationum me- 
"sum; commentarios in Diofcoridem 
Märkennam &c. Caft, 

kmus Anellus ) gebohren zu Neapoli, war 
der konialichen Kammer, und flori: 
and Ende des 16 und den Anfang des 
Er ſchrieb prolegomena feudalia; 

a Rs e 


— S«“c. To.. 
sinus) ein berühmter Doctor Ju⸗ 
at, von Valermo, feste fich da⸗ 
behkine Geiehrſamkeit und Bered⸗ 
Maroffeg Anfehen, und gab öffters 
—* in dem koniglichen Gerichte ab. 
Bhı6gz, zu Sul. nadydem er varia foren- 
Kpralicabiles juris refolutiones ‚lıb. 2 &c. 
8 Michael ) ſiehe d' Amato ( Michael.) 


— ein lutheriſcher Prediger 


—— 
Pie nad) Frankfurt am Mayn beruffen, 
he: er ın Verdacht — 
Erich einen Tractat von Zufauffen ud 
tundendeir; von dem üppigen ges 
* ben Tantzen; eine Vergleichung 
Pabſthums mit den gröften Ketze⸗ 
"Rn; eine Blage JEſu wider die ver⸗ 
"unten £vangelifchen zc. 
"ans (Guido) fehrieb Theologiam pofiti- 
va orale und myiticam in 3 Bol, RK 
"vers (Franc. ) aus Bergamp, fehrieb 1621 
Un T m tripartitum de perfeäta ju- 
org * diſciplͤna, wie auch einige Car- 









a 7 (Fanc.) ſchrieb 1667 opera juridi- 


Ambivius Ambrofinus 13% 


Ambivius ( Marc. ) hat von der Becker⸗ und 
Koch⸗Kunſt gefihrieben. K.. 

— nn) war Lieentiatus Theo: 
logiä, 1579 Nector der Univerfität zu Parıs, 
Prediger zu St. Andredin Parıs, und endlich 
Bifchoft su Treauigr, Rarb 1616,28 Julti, und 

interlieh eine fransöfifche Tragodie, unter 
em Titul: Holofernes. Ve. B. 
d’Amboife (Franc. ) ein dlterer Bruder Adrian 
aus Varis, im ı6 Serulo, war Advocat zu Va⸗ 
ris hernach Parlaments = Rath in Bretagne, 
endlich aber Requeten : Meifter, und Staats: 
Rath. Erhas eine Zeitlang gereifet, und in 
einer Jugend unterſchiedene frantzoſiſche und 
ateiniſche Verſe und Orationes heraus gege: 
ben, ingleichen die Schriften Perri Abzlardı 
mebft einer gelehrten Vorrede ediret. Man 
ſchreibt ihm auch einen Tractat de concılio, 
und die Worrede zu Gregorio Turonenti ji, 
B, Ver.Cr. 

de Amboiſe ( Jacob) der jüngfte Bruder des vor: 

hergehenden,war Doctor Medieind,und hielt, 

als er 1594 Reetor der Univerfität zu Paris ge: 
worden, 12 May. und ı3 Juli 2 lateinifche 

Orationes,, darinnen er (ich fehr hefftig wider 

die Jefuiten bezeigte. B- 


d’Amboife (Jo.) ein Sohn Petri d'Amboiſe, 


und berühmter Vraͤlat des 15 Seculi welcher 
Bifchoff su Maillegais und Abe zu St. Jean 
d’Angeli und Bonnecombe, — aber Bi⸗ 
ſchoff zu Langres geweſt. Er ſchrieb 149 Gon- 
ftirutiongs fynodales, ftarb 1498, 20 May zu 
Dijon, und hieß insgeinein ein Vater der Ar⸗ 
wei — der Religion und Beſchuͤ⸗ 
er Kirche. Sa. 
d’ Amboife (Ludovie.) ein Redner. und Poet, 
Icher fich durch feine Wiſſenſchafft und 
apfferkeit bekannt gemacht, ſtammte her von 
ob. B’Amboife, dem ı5 Sohn Petri, war 
Soyverneur und General-Zieutenant in Ans 
jou, und wurde 1579 im 28 und 29 Jahr feines 
Alters, als eran wichtigen Sachen arbeitete, 
umgebracht. 
d’Amboife (Michael ) ein Ritter und von 
Ehevillon, mitten im 16 &culo, welcher eini⸗ 
ge Wercke unter dem Nahmen !’Efclave for- 
tund;; les epiftres veneriennes ; le Blafon de la 
dent, und audere pgetifche Schriften heraus 
egeben, fo aber nicht fonderlich aſtimiret wer⸗ 
en. Er bat auch contre-epiftel d’Ovide, 
ingleichen le guidon des gens de guerre gez 
macht, und einige Stück aus dem Juvenali, 
Ovidio &c. &c. ins Fransofifche überfeget. 


Ve. B. * 

d’Ambra ( Franc.) florirte um 1564, ſchrieb eini⸗ 

geialinfge Comoͤdien, und ftarb zu Rom. 
ot 


Ambrofinus ( Alex.) ein Juriſte, hat 1610 de- 
eifiones perufinas hinterlaffen. K. 
Ambrofinus ( Ambrofius) ein Canonieus regu⸗ 
laris, Theatiner⸗Ordens von Ferrara, war cut 
Mitglied der Academic de gli faticofi zu Mey⸗ 
land, und gab 1686 ein poẽma in laudem eo- 
rum ‚qui perierant bello turcico heraus. 
Ambrolinus ( Barth. ) ein Medienus in Bologna, 
€ 3 um 
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un 1610, ſchrieb dracologigm, de monſtris, pa- 
naceam de herbis a ſandis denominatis ‚cum 
hiſtoria capſicotum bonon. X. 


Ambrofinus J— von Bologna, ſchrieb 
1657 p adua hiſtoriam novarum planta- 
rum, . 


Ambrofinus (Franc.) ein Juriſte ſchrieb 1610 
proceſſum informativum. K. 

Ambroiius, ein beredter, in griechifchen und las 
feinifchen wohl er — iſchoff zu Mey⸗ 
land, und vortreflicher Ledrer der heiligen 

Hrift, gebohren zu Trier, oder Arles 333, 
auf deffen Mund fich in der Wiege ein Bie⸗ 
nen Schwarm gefeget, welcher ſich nach off: 
gern Einzund Ausfliegen in die Hohegesogen; 
dahero ihm fein Vater gleich mas grofies ro⸗ 
phecenet, , Er hielt ſich nachdem er Fine 
Studia ahfolviret, zu Rom auf, altıyo ihm 
Anıcius Probus, Valentiniani fürnehmfter 
Minfter zu feinem Rath, und hernach zum 
Bürgermeifter machte worauf er Die Sfadt- 
halterſchafft über die Ligorifchen und amıili- 

en Provintzen erhielt. Nachgehende wur: 
e er zum Biſchoff zu Meyland Ob 
er nun wohl fehr für dieſent Amte flohe, fo ließ 
er fich doch des Voickes Bitten bewegen, Ibi: 
ges anzunehmen; morauf er fich denen Aria: 
nern großmuͤthig widerfeet, und den Kayſer 
Theodoſium, wegen des an den Theffaloni- 
*— begangenen graufa | 
eher wieder in die ehriftliche Gemeine ange: 
nonmen, big er eine lange und öffentliche 

Buſſe Darüber begeiget. Sein £ebeng = Ende 
bat er vorher verfündiget, daß es vor dem 
Oſter⸗ Feft 397 heran nahen wuͤrde, welches 
auch eingetroffen. Er iſt in der Dom⸗Kirche 

‚au Mepland begraben, und hat de oficiis; de 
vocatione omnium gentium ; debone mortis; 
de Jacob & vita beata: de interpellationibus ; 
de myfteriis initiandorum; Commentar. in 
Lucam & epiftolas Pauli; de Trinitate ; de Ge- 
deön ; de pcenitentia; de virginitate; fermo- 
nes ; eniftolas &c. gefchrieben. Seine Schriff⸗ 
ten find zuletzt zu Paris 1686 von denen Bene: 
Dietinern mit groffennZleiß,mebft einer önen 
Nachricht von fehrem Leben und & rifften 
heraus gegeben worden. Hie.O. PB. Sig.T. 

Ambrofius, ein reicher/ beredter und mit groffem 
Nachdencken begabter Diaconus zu Aleran: 
dria, im 3 Seculo, weicher durch Origenem 
vonder Ketzerey Marcionis und Valentini be- 
Fehret werden, und hernach die ehriftliche Leh⸗ 
re auch bey der Marter, beherst und freymuͤ⸗ 
thig bekennet. — f 
Schriffterfiärer, auch auf fein Antreiben das 














amen Mordes, nicht 


at ihm Die heilige! Ambryon ‚hat 


Ambrofius dAmeltin 1 


nigung&-Formul zwiſchen der griechefche 
lateinifhen Kirchen, ein chronicon nı 
Gain, eine Hiftorie, was er währende: 
feines —* verrichtet; einige Leb 
Heiligen; ein Hodaporıcon , weiches 
laus Barcholinus edirt; tratatum de 

mento admirabili corporis Chrifti &ec. u 
tiget, auch des Dianylii Areopagire YReı 
caeleitı hierarchia, des Manuelis Calecı ' 
bie Jerthuͤmer der Griechen ; Palladii Le 
Beſchreibung des Chryioftomi ; Enzar 
zzum, oh. Glimacum; $. Ephrems fe 
nes; Diogenem Laertium de vitis philotk 
rum, und unterfchiedene andere aus dem! 
chifchen ing Lateinifche überfert, und ı 
oder vielmehr 1439, 21 Det. aeftorben. 

. gultinus Florentinus bat feiner hiftorix 
nis camaldulenfis eine —* Lebens 
ſchreibung dieſes Ambrofu furgeſezt. 
T. Vh. AP. 


Ambrofius Caturcenſis, ein frangöfifher 

hoff, lebte um das Ende des 8 Seruli, 
iegte den Zunahmen Carurcenfis von 

Kirche, weldyt er vorgeſetzt war. Gudin 
ihn für den Verfaſſer des tratutus dei 
initiantur myiteriis, und der 6 Bucher d 
eramentis, welche unter Ambroiii med 
nenlis Wercken ftehen. O.5. 

Ambroſius del Giudice, ein Dominieaner 
Altamura aus dem Reapolitaniſchen / lebt 
16 Seculo, und ſchrieb lo meditationi fu li 
ſterii del Santiflimo rofario; Panagiof,; il! 
chifedech ; Commensaria fuper Topica Arij 
Bibliotkecam Dominicanam, To. 

Ambrofius , aus Bergamo, fchrieb 2490 zu 
nedig einChronicon. K. j 

Ambrolis de Napoli, ein italiänifcher Bredi 
Mönch, gab 1553 heraus un traitato dell; 
ligione,. To. 

Ambrofius Thefeus , lernte bey dem laterat 

Enden Concilio von denen anmefenden | 
n Gefandten felbige Sprache, wurde 
nad) Canonieus D. Auguſtini zu Boloı 
fchrieb introdudtionem in linguam chaldaic 
fyriacam & armeniam, und ftarb am Anfı 
des 16 Seeuli zu Bologna, Hortinger 
Hiſt. Ecclef. 

Ambrofius (Iſaac) ein englifcher Theologus 
bohren ı R . — prime medıa und ult 

engli ieben. K. Wo. 

Pc ar ) ſchrieb 159€ antichefin ı 


quitatis. K. 
Ambrofius Catharinus, fiehe Catharinus. 
nach Diogenis Laertii Bericht 
Theoeriti geben befihrieben. Laert. 


ee rg der Auslegung über die Bibel) von Ambsdorff ( Nicolaus ) fiehe Amsdorff. 


verfaffet. e. Eu. 
Ambrofius, ein obe Abt des camaldulenfi: 
ſchen Ordens (daher er Camaldutenüis juges 


nahmt wurde) int 15 Seeulo gebohren zu 
Dortico, nicht weit von Floseng, bat diegrie- 

Sprache, welche er unter Enmanuel 
Chryfolora gelernet, fonderlich begriffen, ift 
* ſich in ſolcher noch feſter zu fehen, felbft 
nad) Eolıftantingpel gereiſet; daher er auf 
Dem Eoneilio zu Ferrara und 


Ioreng mit de- 
ne Griechen diſputitet. Er hat eine Vereis 


Amelefagoras oder Melefagoras, ein alter 91 

Hiſcher Hiſtoricus, noch vor dem pelopoin 

fifchen Kriege, von Chalcedonien bürtig, + 

dem Georgius Leontinus und Eudemus I 

Naros Das Ihrige follen ausgefchrieben hab 
«vo, 


Arhelefagoras von Athen, lich eine Befchreibi 
der attifchen Zandfchafft ausgehen. Vo. 
d’Amelin ( Da ein frantzoͤſiſcher Edelma 
von Sarlat, lebte unter der Regierung t 
Könige Henrich II, und fchrieb eine ur‘ 


gw Anmelius Amerbachius 
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—— und frannäßfe Amerbaciun —— 


Bade: überfegte auch ein Stud vom — 


Siehe Amling. 
Anis Amerius, ein platoniſcher Vhilo⸗ 
bien: Tofeana, im 3 Seculs, welcher eis 
gi (garilianus hieffe, begab fich, als er 
Ipfricten jr Norm 24 Jahr wre nach 
Sa user Stadt in Sprien, ſchrieb wider 
Bern, einen alten Ketzer, 40 Bücher ;' 
wichate rn Plotinum. Db er es 
ad at dem nifchen Aberglauben ge: 
Van: find ihm doch Die biblifchen Bücher 
Sektanıt geweſt; indem er den Anfang 
Fömerit Johannis zu Beftätigung der 
Sr Natenis angeführet, mie wir aus einem 







get, welche in denen delitiis po&tarum ger- 
man. fteben. 


Amerbachius ( Vitus) yon Wendingen in Bay: 


ern, im ı6 &eculo, bat zu Wittenbera an⸗ 
faͤnglich die Philofophie, Jura und Theologie 
fudiret, und es mut Luthero gehalten, hernach 
aber fich wieder y catholifchen Religion aes 
wendet; worauf er Profeſſor in Ingolſtadt 
worden. Er fchrieb deanima; de philofophia 
naturali; antiparadoxa cum orationibus de 
laudıbus; de patria & ratione ftudıorum; 
Comment. in Ciceronem de Ofhciis ; para- 
phrafin in orationem pro Archia, auch über an⸗ 
dere Bücher Ciceronis und alter Scribenten, 
und ſtarb 1557. Pant. Teif. 


EEM jehen, fo Eufebius in preparatione| Amerias oder Amerius, ein Macedonier, hat de 


oöaerhalten; ohne welches wir nichts 
nina Schriften übrig haben. B.Por- 
Funsita Piotini. 

“= Gorsius) fonft Mchtsnitgenannt,ein 
Monte Rechtd = Gelehrter, im 16 Seculo, 
Sins Zeit u Frenburg in Brifaau, und 
Peitiponta, Ad. Pant. 

Pur kırinus) ein Sohn des Georgii Ame- 
‚Orr Freyburg in Brißgau 1526, 30 
Aw ein berühmter Doctor Turis und 
ea Baden, und wurde von dem Kay: 
—— I wegen feiner Gelehrſamkeit 


be Peras)fiehe Petrus Amelius. 

+ 1Houfaye (Abr. Nic.) ein guter Eri: 
u rich Hiltoıre du gouvernement de 
"=, theriegte P. Suavis Hittoriam Conc. 
ſeinen Tr. de benetici's aus dem 
Athen; ingleichen des Ei iani Hom- 
aus dem Spauiſchen ns Fran: 
„o irte auch trefliche Si tem über 
"zum md die Lertres de Ga: |. d’Of- 
“Mh ta Morale du Tacite ; le Prince de 
Ser; tr. de la fattecie; recueil de trai- 
and andere, darinn er ein gut Ju⸗ 
nd viel Belefenheit weiſt, farb aber 
"a Armutb zu Paris 1708, 8.Decemb. 
Eg Jaht alt. Br. 


halm geſchtieben. K. 
ws (Petrus) ſchrieb 1607 de alchy- 


ine / Georgius 
Sasfers Ferdinandi II, Hof: Predi: 


* 
* 
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aa der Kirche GOtes, vom dem hei 
Gendmabl unter beuderlen Geftalt, 
3 1624, den 17 Jul, im 52 Jahr. W, 


 (Bonifacius) ein berühmter 


AR 


5 

* 
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Ametranus (Scipio 


R. Ami oder Ame, 


origine vocum gefchrieben. 


Americus Velputius, aus Florentz, war ein treff⸗ 


licher Aſtronomus, Coſmographus, und un 
Schiffen wohl erfahren, daher er, nachdem 
Chriſtophorus Columbus den Anfang ge- 
macht, 4 mahl eine Reife in die neue Welt ac- 
than,deren die letzte ſich 15o4 geendiget. Die- 
fe 4Schiffahrten hat er ın einem befondeten 
Buche befchriebeg. HL. 


Amerinus (Angelus) ein gelchrter Juriſte, lebte 


umız50, und fchrich Confilia. Ja. 


Amerinus, ſiehe Clementinus. 
Amerius Gentilianus, fische Amelius. 
Amerotius (Andr.) yon Soiffon, fehrieb de diale- 


is Gr&corum, und ftarb 1569. 


Amerpoel ( Jo.) fchrieb 1669 Cartelium moſai- 


zantem. K. 


Amefius (Wilhelm) ein Engelländer, Doctor 


und Profeffor Theoloaid zu Franecker, in der 
erften Helffte des ı7 Seculi, ſchrieb wider 
Bellarminum, die Spreinianer und Arminia— 
ner; medullam Theologie; cafus conicien- 
tie; traftıtum de origine Sabbathi; expliea- 
tionem epiltolarum Petri ; Puritanifmum an- 
glicanum;, traftarum de conkientia; lettio- 
nes in Pfalmos ; RER technome- 
triam&c. B.W,d. 


de Amesqua (Balthafar Gomez) ein Rechts⸗Ge⸗ 


lehrter zu Neapoli, von Toledo bürtig, fchrich 
de poteftate in feipfum. Ant. 

ein Neapolitaner, gab 
1603 ein Buch heraus della famiglia Capece. 
To. 


bat nebft R. Ale zu Tiberias 
4060 gelehret. Bar 


Amicangelus (Jofua) ein neapolitanifcher JCrus, 


gebohren zu Eaftelvecchio in Abrugo, ſchrieb 
quzitiones feudales „ welche fein Sohn Fran- 
cifcus, J. U.D. 1653 u Neapolis heraus ges 
geben. To. 


bohren suBafel 1495, all⸗ de Amicis (Franciicus ) gebohren zu Venafta, 
—* ar lang die Kechte gelehret, in dem Nreapolitanifchen, —* Bas us feu- 
J Magifer und zu Avignon dale zu Neapolis, und ließ 1595 ein Buch de 

— — — auch feine Studia in; ufibus feudorum drucken. To. 
SD Brandreich getrieben. Erhat| de Amicis (Ovidius) ein Canonicus zu Capıra, 
Ka und Zafio vertraute Freund: im Meapolis, Doctor und Protonotarius apo 
rs, und umterfdyiedene mügliche) ſtolicus, Tebte im Anfange des ı7 Seeuli, und 
Ken Morumter auch eine Epiftel deur-) fihrieb de jure eimphyteurico; de primatu ec- 
cleiie tam in fpirirualibus, quamin tempora- 


+ beraus gegeben, melche in Muͤn⸗ 
— Sein Ende erfolg⸗ 
I Ad. 


libus,. To. 


Amicus 


€ 4 
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Amicus ( Antoninus,) ein Prediger in Meßina, 
R4 ein gelebrter Hiftoricus und Eoniglicher 

iftoriographus Phrlippi IV. ingleichen Cas 

nonicus der Kirchen zu Valermo geweſt, Dat 
Die Archive in Sicilien und Neapsli forgfältig 
durchſuchet, auch difertationem hiftoricam 
& chronologicam, de antiquo urbis Syracu- 
farım Archı -Epifcopatu, ac de ejusdem in 
univerfa Sicilia metropolitico jure; feriem 
Ammiratorum infulz Sicilie, ab anno Domi- 
ni $42 usque ad annum 1640 nebſt andern 
Dingen edirt,umd iR zu Palermo 1643,22 Det. 
geftorben. M. 

Amicus ( Barthol.) ein Sefnite, von Atze in Ita⸗ 
lien, lehrete zuftenpoli die Vhilofophie und 
Theologie, woſelbſt er auch Präfectus Stu⸗ 
diorum worden, fihrieb Anmerkungen über 
Die gantze Philofophie des Ariftotelis; lib. 3 
de alıquibus principiis communibus philefo- 
phicis & theologicis; regulas confcientiz me- 
siculofe ex SS, Patrum doctrina feleftas; de 
variis formalitatum ac diftindionum generi- 
Bus ; meditationes de plagis & vulneribus Jefu 
. PER und fharb 1649, 7 Sept. im 84 Jahr. 

Amicus (Bernardin) ein Francifcaner, von Gal- 
lipoli aus dem Nenpolitanifchen, lebte um das 
Ende des 16 Seruli, und fihrieb un trattato 
delle piante & imagini de’ facri Edificii di terra 
fanto, To, i 

Amicus (Diom) ein Phyſicus aus Piacenza, 
fchrieb 1607 de morbis fı porudibus. K, 

Amicus (Francifcus) ein Jefuit, aus einem 
adelichen Geſchlechte von Eofenza, war Do: 
etor Theologia, und lehrete diefelbe zu Agvi- 
la, Neapoli und Graͤtz 24 Jahr, war 5 Jahr 
Eansler der Aeademie zu Bräs, und 9 Jahr 
Generals Gnfpestor der Studiorum gu Wien. 
‚Er ſchrieb einen cütſum theologicum juxta 
ſcholaſticam Socieratis Jefu —— in 9 
— — und ſtarb 1651, 3ı Jan. im 71, Jahr 


Amicus (Joh.) ein ICrus von Venafro, lehrte 
1520 die Rechte zu Nreapelis, und hinterließ 
contiliajuris. To. 

Amicus (Match, An — von Spoleto/ hat eini⸗ 
ge Orationes geſchrieben, und iſt den 9 Febr. 
1656 geftorben. Ja. een 

de Amidanis (Elifeus) ein beliebter itakidni- 
ſcher Prediger Francifeaner-Drdens, von Gre- 
mona, lebte 1497, und fihrieb Sermones fuper 
Evangelia totius anni; Commentarios fuper 
IV lib, fententiarum ; Expofitionem fuper 
Orat.Dominic.&c. Ar. 

Amidenus (T'heod.) ſiehe Amydenus. 


Amilcar, ein Africaner, welcher von Eolumella | 
eitiret wird, ——— 
Amiot (Jacoby) ein frantzoͤſiſcher Biſchoff, ge⸗ 


bohren i513, 30 Detobr. zn Relun, ſtudirte zu 
Paris, wirde in feinem ı9 Jahr Magiſter, 
darauf Informator der Kinder eines Staats⸗ 
Geeretarti, und ferner Brofeffor der ariechi⸗ 
ſchen und Inteinifchen Sprache su Bourges, 
wogelbfter zo Jahr blieb, uud Heliodori Lie⸗ 
—— ae enis — 3 
elca Aus riechifchen ins nofi 
überfegt : fr welche — 


Ammannat ã L 


Franciſcus I die Abtey von Bellofarte ı 
worauf er nach — * ih der va 
niſchen Bibliothec bediente, und denn Eı 
io ir Trident beywohnete. 1558 wurd 
Präceptor der benden Eöniglihen rar 
Henrici I, und überfeste Dabey Des Piı 
chi vitas parallelas in die franköfifheSpr« 
in denen fich doch, wie Patin hemercket, 
10000 fehler befinden füllen. Alsder 
nig Carl IX, deffen Präceptor ergemeit, 
ben Thron kam, machte er ihn ı 
zu St. Corneille in Compiegne, 
fenier von Franckreich, und Bifchoff zu 
gerre. Heinrich der in machte ihn ent 
sum Commendeur des Ordens vom heil: 
Geiſte, worauf er 1593, 6 Febrwarii im 79 
Jahr geſtorben. Er mar ein guoffer 

von der Mufie, fang auch felbft gerne, ı 
fbielte verfchiedene \nftrumente. Uber 
bereits angeführten Schriften 
paftoralia, und eine fransolifthe Uberſetzi 
von 7 Büchern des Diod:rtSieuli,einen®: 
an deu von Morviliers, darintte er 
ne Reife auf das Concilium nad Trident 
fchreibt, welcher in des Vargas memoires 
Concilede Trente und in Pithoi Eccleũæ g 
licanz in fchifmate ſtatu ſtehen, verfertia 
1611 Famen zu Lion les oeuvres meldes. d’Aır 
ot heraus. B.Nic. PB, Sa, Sam. Fa. 

Amiplias, oder Amiſias, oder Amepfias, e 
griechifcher Eomicus, welcher in der 
Olympiade gelebet, und-einige Verfe mid 
den Socratem, wie auch Comoͤdien gefchr: 
ben hat. S.Fa. 

Amira (Geoagius) ein demuͤthiger, fromm 
und gelehrter Patriarche der Maroniten, a 
dem Berne Libanon, hat 1596 zu Rom unt 
den: Pabſt Elemente VII feine ſyriſche u 
ehaldäikhe Grammaricam publiciret, au 
bey feiner Nation das Ealendarium garen 
— eingeführet, und iſt 1641 geſtorbe 


Amirucins (G.) aus Coſtnitz, Bat vonder Ge. 
graphic 2 K. % | 


Amipfias 


Ammannati (Laura) eine Tochter des Joh. Au 
Battiferri und Ehe: Gcmahl Bartholom: 
Ammannati, eines berühmten Mahlers un 
Architerti zu Florens, hatte die Philoſoph 


ſetzung ihm Konig! und Humanoria wohl udirt, ſchrieb — 
ı 


y Annınus Ammiıanus 


Ammianus Ammonius 146 


aaa in italiänifchen Werfen, und flarb  Ammianus Marcellinus, ein berühmter lateini- 


m, UL 
kumzus (Jodocus ) hat 158 6 ein theatrum 
aigım perterti K. 
kasas (Paulus) ein Medieus, gebohren zu 
biz 1634, 30 Auguft. Rudirte zu Leipiig, 
* in Holland und nt: ‚und 
ameerarud gekommen, au, zu Leipꝛig 
&apractieiren, da er auch den ai Nov. 
tyiophobia pro loco in Fac, Med, mie 
#6} de China Chinz, und de Soda vel 
sie vetriculi. An. 1664 de malo hypo- 
io, it, de phthifi, de dyfenteria, de 
es iniuentibus, An.1665 de podagra, 
266 de pleuritide „ mie auch wiederum 
eich, dearthritide, 1668 de luffocatione 
= diſputirte. Seine Schriften find 
hussisaddifcentes 1673; Mediıcina critica 
9; bencum 1689 ; Praxis vulnerum le- 
“21690; Supellex botanica 1675 ; Cha- 
Ssplastarum 1676 & 1685 &c. Erpro: 
aut in Doctorens 1662, erhielt die Pro- 
Sum Botaniced 1674, Phyſiolog. 1682, 
murı6gı, 4 Febr. Leb. 
\watsch (Henr.) von Halberfladt, ſtudirte 
ua murde Dafelbft- Magifter, und dann 
Ya Vetri und Pauli i — ʒei⸗ 
Seſeht wider das tuchloſe und Heuchel⸗ 
Sa, md ließ daher viel Schrifften auf ſei⸗ 
var Koften drucken, wozu denn feine 
va nn Elifabeth Bilisin, fo 1678 ftarb, 
“dein mit Herſchieſſung ihrer Gelder, 
Wen auch mit Befoderung der Eorrectur 
Aatrug. Seine Schriften find Rabens 
"aa Cras, cras, von Auffchiebung 
% je ; Sortpflangung und Ausbreis 
Sr Jeſus⸗ liebenden Geſellſchafft; 
Heraclis, der fromme Wucherer; 
be:Tajel; Babylon fcholaftico-myftica ; 
Bis Stubl auf welchen die Pharifäcr 
m elehrteu ſitzen; Beſchrei⸗ 
Idee geiitlofen Beiftlichen; Kern⸗ 
“kraft: Lehre Tauleri ; die erſchreck⸗ 
* Gefhichte von Srancifco Spira ; 
morial an die auf den regenſpurgi⸗ 
NReichs⸗Tage —— Stände; 
&xterung der beilmfädtifiben Lenfur 
"= Soburgs Poftillam myfticam ; Me: 
"nal an die theologiſche Facultat zu 
dt 5 Vorrede und Anmerdungen 
Pr Agidii Butmans Offenbarung und 
Sert nehr. Erflarb 1691 im 59 Fahr in 
ara Ant, nachdem J.C. Schneider, G.C. 
—* Baith, Rebhan wider ihn geſchrieben. 
us, ein berühmter Poete, deffen Cœ⸗ 
Rhediginusgedendket. K. 
ns Alesandrinus, hat unter dem Cle- 
= Alexandrino mit folchem Ruhm fudi: 
“Safer auch fein Succeſſor und des Drige: 
Mrketerworden, H 
ung (Jo, Ludwig) eim Prediger zu Ap- 


Pd, und bernach Baftor und Decanus ju 
Se, ven Zurch bürtig, ſchrieb conciones 
ererlaras de eiione ılla famoſa ad 


* und ſtarb 1660, & May im 54 Jahr. 


Ammonius, ein Poete, hat im 5 


ſcher Hiſtoricus, von Antiochia bürtig, bat 
zur Zeit Kayſers Gratiani und Valentiniani 
gelebet, die Krieges » Chargen niedergeleget, 
und fich auf das Hiftorien-Schreiben applici- 
ret. Unter feinen 31 Büchern find Die erften 
13 verlohren gangen, und die übrigen is ziem⸗ 
Ich unvollkommen. Die fchönfte Edition ift 
diejenige, welche Jacob Gronov 1693 in fol. 

tausgegeben, Claudius Chifletius hat eıne 

ondere Differtation de vita Ammiani ges 
fihrieben, B.Fa.PB, 


Ammiratus (Scipio ) ein berühmter Hiftorien- 


Schreiber von Leece, in dem Neapolitanifchen 
bürtig, und Canonicus in Florentz, allwoier 
1603 geftorben, hat Difcorli fopra Cornelio 
Tacito ; gli opufeuli divifi in Tomi tre; Il 
Rota, overo dell’Impreffe ; dialogo; delle fa- 
miglie nobili napoletane Parte due; dell hi- 
ftorie fiorentine libri trentacinque; della fa- 
miglia de Palatini di Lecce; poefie fpirituali ; 
delle famiglie fiorentine ; velcovi di Fie- 
fole, di Valterra e d’Arezzo gefchrieben. 
Cra. To, 


Ammon, (Hieronymus) aus Nürnberg, at 1638 


delicias domelticas heraus gegeben. 


Ammonianus, ein Grammaticus, welcher in 


—— ende 


Ammonius, ein Grieche, deffen Athendug ge 


dencket, von Lanıpria bürtig, hat einen Tra- 
etat von Altaren und Opffern gefchrieben. 
t, “ 


Ammonius, ein aͤgyptiſcher Philoſophus und 


feiner 
erone 


Lehrmeiſter des Plutarchi, welcher au 
Meldung thut, hat unter dem Kayſer 
und Veſpaſiano gelebet. B. 


Ammonius, ein Sohn des Hermid, welcher zu 


Anfang des 6 Seculi gelebet, und von Zacha⸗ 
ria von Mitylene, wegen feiner Meynung vom 
der Ewigkeit der Welt widerleget wurde, Er 
bat das Leben Arittorelis , nebſt einigen Com- 
mentariis über etliche Bücher Ariftotelis, mie 
auch einen Commentarium über den Porphy- 
rium de 5 predicabilibus, und ein Buch de 

differentiis vocum grecarum verfertiget. B. 

Jon. S. 

e | eculo, zur 
eitArcadi und Theodofü des jungern gele⸗ 
et, und den Krieg wider Gainas, der Gothen 

Könige befchrieben. B. 


Ammonius, ein vortrefliher und gelehrter 


ehriftlicher Philofophus von Alerandrien, mit 
dem Zunahmen Sacas iſt 230 in der chriftlis 
chen Religion geftorben. Er hat aus der Leh⸗ 
re Platonis und Ariftotelis eine Philoſophie 
ufammen gefest, und dadurch nebit dem 
Nahmen Theodidastos groſſen Anhang be- 
kommen, Drigenem und Plotinum zu Cchüs 
lern achabt, auch de Confonantia Moyli & Je- 
fu ; ingleichen Goncordiam evangelicam ges 
fchrieben, unter welchen Schriften die erſte 
verlohren gegangen, die letztere aber in denen 
Bibliothecıs patrum ftehet. B. Hie. O 


Ammonius (Andreas) ein lateiniſcher Poete, von 


Lucca bürtig , welcher fich zu Anfang des 16 
Seculi — guet begeben, ımd bey Iem 
$ oni 


147 Ammonius Amphiclia 


König Henrico VIII Secretafius, auch Leonis 
X Nuntius bey demfelben geworden, fihrieb 
de rebus ninili; Bucolica ; epigrammara ; poe- 


mata diverfa ; hiftoriam Scotici conflitus &c. 
in Verſen, und ſtarb 1517. B. 


Ammonius (Cafp.) von Haffelt bürtig, war Praͤ⸗ 
fes provincialig der Auauftinianer in Schwa⸗ 
ben, der hebräifchen Sprache fehr kundig/ und 
ein guter Freund von Geb. Munſtero, fchrich 


Grammaticam hebraicam. A. 


Ammonius ( Jo. Agricola ).ein Doctor Medici: 
nd und Profeffor zu Ingolftadt, fehrieb 1534 


fcholia in methodum Galeni therapeuti- 


cam. K. | 

Ammonius (Levinus ) fonft van der Mande ge: 
nannt, eın Freund von Eraſmo, von Gent 
buͤrtig, ftarbıs 56, und ließ elegiam detempe- 
ftiva pıevivendi eleltione; Vitam Gal. Biban- 
cii&c. A.B.Mo. 

Ammonius (Woifl.) ſchrieb 1579, 3 Bücher oda- 
rum ecclehaft. K. 

Amnon, ein Rabbine, lebte im Jahr der Welt 
5000, und fehrieb Thokaph Thephillah, oder 
robur precationis, welches die ai zu An- 
fang des Jahres, und am Verfohnungd-Tage 
zu betenpflegen. G.Bar.W. 

Amornus, ein ehrifilicher Poete im 5 Seculo, 


ſchrieb Enchiridion Veteris & Novi.Teita-| Am 


menti, fo im Fabricii poetis chriftianis fte- 
et. Man findet ed aber auch in Prudentii 
en, welcher ed vermuthlich felbit verfer⸗ 
tiget; daher Amonus nur ein Zunahme Die: 
e Biſchoffs, keinesweges aber ein befonderer 
utor iſt. 

Amolon, fiehe Amulon. 

Amomerus, ein griechifcher Hiftoricus, hat de 
genere Attacorum in Indien gefchrieben, umd 
mird vom Plinio angejogen. Man weiß aber 
nicht, wenn er gelebet. Plin. 

Amontons (Guil.) aus der Normandie, geboh⸗ 
ren 1663, verlohr durch eine Kranckheit das 
Gehör, applieirte ſich Darauf fonderlich auf 
Die Mechanie, Mahlerey und Architectur 
präftirte viel in barometris &c. davon er auch 
1695 Obfervationes edirt, Er ward 1699 in 

- die Aeademie der Wiffenfchafften zu Waris 


Hilft. 

de ven - 

-Drden der Minimorum in Gegovia, aus El 
eoncejo de altobney bürtig, hat im Anfang des 
17 Seeuli gelebet,umd de la inftruccion del pe- 
cadorgefchrieben. Ant. 

Amorinus ( Otavius) ein fte aus Bologna, 
welcher 1595 gelebet, und über die Pandeeten 
aejihricben.. K. — 

Amorrio, ein Hiſtorieus, hat bie Kirchen⸗Hiſto⸗ 
vie traetiret, K. 

ab Ampach (Rochus) hat 1676 axiomata philo- 
(ophica politicaheraug acaeben. .K. 

Ampelius (Luchs) ein Gefchicht-Schreiber von 

idon, von dem man nicht weiß, wenn er ge⸗ 
lebt/ hat ein librum memorialem ad Macrinum 
verfertiget; welchen Claudius Salmaſius mit 
dem Floroedirt. Fa. 

Amphiclia, eine Tochter Ariftonis, und Jam⸗ 
blichi Sohns- Frau, war der plaromfhen 


Fo 
1 


Amphierates Ampfingius‘ : 


Philofophie zugethan. 
Platonis. 
‚Amphicrates, ein Hiftoricus, bat de vres ill 
bus gefchrieben. Laert. Ar. 
philochus, . ein Philofophus aus U 
fehrieb ein Buchde avena & cyrifo, we 

Plinius anfuͤhret. Varro und Colume! 

en ihm unter die beften Scriptores Re 

m Man meiß aber nuht, wenn « 

|Anphilochius, aus Cappadorien bürtig,, 

| (id in der Jugend auf die Rhetorie um! 

dooeiren, und wurde hernach Biſcht 
conien in Lycaonia. Er war ein beff 
eind derer Arianer und Meffalianer , 
hrieb librum contra meflalianos; librus 
fpiriru fandto ; homilias &c, Es find abı 
le feine Schriften verlohren gesangen, 
genommen eine Epiftola Synod'ca, meld 
Cotelerii Tom. Il vet.monum.ftehet. © 
beüftus hat zwar 1644biel Schriften d 
Amphilochii nebft Merhodii Batatenſis 
Andrex Cretenlis Wercken heraus gege 
Allein es it wahrfcheinlich, daß Beine de 
ben diefem, alle aber dem Amphilochio 
gehören, derindem 9 Seeulo Bifchoff zu 
zieum geweſt. Erftarb394. Hie.O. _ 
philochius, ein Bifchoff von Cizico, [ebt 
dem 9 Gecule, und war ein groffer Frei 
von dem Patriarchen zu Conſtantinopel T 
cio. Es ift wahrfcheinlich, daß Die orari 
Chrifti naralitia ; oratio in Chrifti circumci 
nem; oratio in fanftam Deiparam ; orati 
Lazarum quatriduanum&c mweldyeCombeii 
2644 heraus gegeben, und folche Amphitoc 
dem Bischoff zu Jconien aus dem 4-Ser 
zugefchrieben, eine Arbeit dieſes jüngern A 
philochii find. O. 

Amphion Thebanus, ein alter Grieche, w 
von Datiano unter die Seribenten, fo n 
vor Homerngelebt,gezehlet,. Er mar fr 
lic) wegen feiner Muſie berühmt, und follı 
derfelben Steine beweget, auch die St 
Theben mit einerMauer umgeben haben,n 
ches alles vermuthlich von feiner Weisheit 
verftehen. Homerus, Fa. . 


Men. Porphyr 





aufgenommen, und farb 1705, 11 Octobr. Amphion Thefpientis, hat de mufeo in Helice 
t 


gefchrieben. Ar. 


Amoraga (Petrus ) cin Provineial von dem | Amphis, ein griechifcher Poete und Comoͤdi 


Schreiber von Athen, hat inder 95 Olymp 
be, oder doch zur Zeit Platonis gelebt, u 
fehr viel Eomodien gefihrieben, deren Arl 
nzus und andere gedenden. Die Uberble 
fale davon find ven Hertelio und Grotio in 
ren Excerptis geſammlet worden. 

— wird von dem Harpocratione an 

ret 


Ampicollus (Ant.) hat 1628 ju Coͤln Biblia au: 
heraus gegeben. K. 

Ampſingius (Jo. Afluerus ) aus Oberyſſel, tt 
Anfangs ia su Harlem, hernach Doc 
Medieind und Leib⸗Medieus bey den Fürfl 
in Aurich; practieirte darauf in Schwed 
ward ferner Stadt-Medicus zu Wifmar, u 
endlich Vrofeffor Medicind und Phyſic 
zu Roſtock, mie auch Leib: Medicus des H 
tzogs von Mecklenburg und Bilgen v 


y Anpfingus Amulius 


Amulon Amyraldus 150 


Te ee —ñ — — — —— —— — — — — — — —— 
&ein. Er fchrieb de Alopecia & Ophiaſi. Amulon, oder Amolon, oder Hamulus, ein im 


1 at Aiſertationem latro⸗mathematicam; 
emiugio medicinæ ðc aſtronomiæ; duargfıv 
serdorum differentiis; hecadem affectio- 
wanlios & pilos humani corporis infe- 
ken , lihoromiam, ſeu de fidelium infan- 
aectero regeneratis; de [yr ibus Calvini- 
ka, dilpurationes contra anabaptiitas &c. 
eizısy2, 19 April im 83 Jahr. W,d.K. 
kurs (Samuel) hat zu Leiden 1619 wider bie 
Betiefter geſchrieben. K. 
kan (Bear.) ſchrieb 1666 zu Ingolſtadt 
Beisshiam in obfequium orthodoxz Ndei. 
N 
eisiorf (Nicolaus) ein berühmter und 
vita Gaben ausgerüfteter Theologus 
winderbarer Freund Luther, gebohren 
7 Decembr. zu Zſchepe, nich meit von 
Samans einem adelichen Geſchlecht, wur⸗ 
‚aßittenbera Magifter, Licent. Theolog. 
ur und Profeflor, ferner Superinten- 
uasdeburg, und endlich 1542 Bi: 
bi a Naumburg. Churfürft Maurig 
oate ib hernach von feinem Bißthum; 
keih denn nach Magdeburg wendete, und 
eh fırhens Rath, Profeffor und Super: 
woatiu Jeua ward. Er befand fich auf 
I aha Tage u Worms bey Luthero, 
ku —— en Artickel verfertigen 
md mder die Adiaphoriſten, Schwenck⸗ 
Dr, Wedertäuffer, Saeramentirer und 
; defacracana; epitome chro- 
ern Naucleri &c. machte eine Vorre⸗ 
Ike die Tomas Lucheri Jenenfes, welche 
ad remdiret, und in 12 ——— 
vrieffe ꝛc. ꝛc. davon einige in den 
Digen Rachrichten ſtehen. Als Geor⸗ 
“ser jhrieb, die guten Wercke wären 
“nr Sclgkeit, behauptete diefer hinge: 
daß dieſelben ſchaͤdlich zur Seligkeit 
Endlich ſtarb er zu Eiſenach 1565, 14 
a Ad. Pant. R. Seck. SI. Un. Z. Sn. 
Adteas) ein Doctor und Profeffor 
=iuRoftodt, wie auch Affeffor und Dire⸗ 
& 5 Gonüitorii in Mecklenburg, von Ro: 
St yartıa, ſchrieb de injuriis & famotis libel- 
— * und farb 1685, 27 May im 


"oa (George) ein JCrus und Poet, geboh⸗ 
"hs Marti, wurde 1697 J. U.D. und 
“ih nahmahls auf die Prarin, erlangte 
kn Zitul eines Prof. Et befignati zu 
Wird, hard aber 1721, und hinterließ viel 
t und Boefien, ingleichen ein 
at Bei anf einen Sabıt, * De: 
hebt eine e gemacht, welches aber 
—838* worden. Annales meck- 
‚ etgenfes, 
, ndamus, fıebe Alardus, 
> (Cafp.) hat 1632 ein Chryfofcopium, 
„oArilegiumgerfertiget. K. 
=\M, Antoninus) ein Patritius von Bes 
a Bufhoft zu Verona und Gardinal, auch 
Sbhecariud iu Rom, galt bey Pabft Pio 
„rd Ährich Inteinifche und ıalidnifche 
“a, Epiftolas familiares; de fublimi 
% Gad, : 


Amyntas, hat manfiones gefchrieben. 


der hebräifchen Sprache fehr erfahrner Ertz⸗ 
Biſchoff zu Lyon, fuccedirete dem Agobardo 
841, 16 Jan. und fchrieb de prefcientia, pre- 
deftinatione divina, &libero arbitrio; colle- 
&ionem fententiarum Auguftini, melde 
Schrift Baluzius mitAgobardi Wercken aufle> 
enlaffen. Trithemius legt ihm auch einen 
actat wider die Juden bey. Er ftarb 853 
oder 854. Baluziusin pref. Sa. 


Amundisham,, ein inder Theologie und andern 


Wiffenfchafften wohl erfahrner engellaͤndi⸗ 

er Benedictiner Mönch, welcher um das 

Jahr 1540 im Klofter St. Albani gelebet, und 

das Leben St. Frumentarii, des Abts zu St. 

Alban, nebft andern Werden, befchrieben hat. 
it. 


de Amufco (Jo.) ſiehe —— 
Amyclas, ein pythagoriſchet Philoſophus, wel⸗ 


ch auf die Geonieirie fleißig geieget hat. 
Jamblich, vit. Pythag. fleißig geleget hat 


Amydenus ( Theod.) von Herkogenbufch, reifte 


mit dem Cardinal Andrea Auftriaco als Pa⸗ 
ge nach Stalien, kam nach feinem Tode 
nieder in Deutichland und Holland, gieng fü 
dann nochmahls nad) Rom ins deutfche Se: 
minarıum, da cr Aduvcatus in Curia Roma⸗ 
na wurde, und 1625 de, pietate Romana 
ſchrieb. 

Ælia- 


nus. 


Amyntianus, ein griechiſcher iſtorieus, hat 


unter dem Kayſer Antonino Philoſopho ge⸗ 
lebt, und das Leben des Königes in Macedo⸗ 
nien,Philippi,desKanfers Auguſti und Olym: 
pid, der Mutter Alerandri, befchricben, auch 
eine Deraldichung des Lebens Dionyfi und 
Domitiani heraus gegeben. H.K.Pho. 


Amyraldus (Moſes) ein berühmter Theologus 


in $rancfreich, gebohren 1596 im Geptember 
zu Bourgueil in Touraine, war bereits Licen⸗ 
tiatus juris, als er fich erftaufdie Theologie 
legte, und zu Saumur von Camerone unter- 
richtet wurde; ward hernach Prediger und 
Profeffor zu Saumuz, und hatte wegen feiner 
Schrifften von der Gnadenwahl, worinnen 
er es mit denen Arminianern vertan folte, 
groffen Streit, welcher doch endlich bengele: 
get worden. Sonſt war Amyrald ſehr frey: 
gebig, ſchenckte die legten 10 Jahr die Eins 
fine einer Pfarre denen Armen, frarb in 
groſſen Ruhm 1664, 8 an. und fchrieb eine 
Paraphrafin in Pfalmös ; defenfionem dottri- 
nz Calvini de abfoluto decreto reprobationis ; 
de myfterio Trinitatis; declarationem fidei- 
circa Arminianorum errores; difcurfum de 
ftaru fidelium poft mortem; differtationes 
theologicas ; exercitationem in orationem do⸗ 
minicam; irenicon; sraite des religions; de 
l'elevarion de la foi & Fabaiffement de la rai- 
Son; de la vecation des pafleurs ; de Terar des 
fideles apres lamarı ©c. und viel andere &as 
chen. Mr. du Bofc hat unter fein Bild die 

Derfe gemacht : 

A Mofe ad Mofen par Moſi non fuit ullus 

More, ore & calamo, mirus uterque fuit. RA, 
Amyru- 


ıst Amyruzes Anapachafie 


Amyruzes, ein peripatetifcher Philoſorhus von 
Zrapezunt, im ı5 Seculo, fund bey dem 
Kayſer Johann Paldologo in groffen Gna⸗ 
den, that mit ihn eine Reiſe nach Italien, bes 
eitete bernach den Kayſer David nad) Eon: 


l 
J—— wider die Schluͤſſe des Flo⸗ 


rentiniſchen Coneilii, und trat mit feinen 
Kindern zur mahometanifchen Religion, mo: | 

< durch er feinen Rubm gar fehr verdundkelt, 
aber bey Mahumer 11 wohl gelitten geweſen. 

. Alla! C.b. : 

Anacharfis , cin feythifcher Dhilofephus, aus Fos 
— Geblute,melcher ſich nach Athen be⸗ 
ben, und dafelbit Durch fleifigen Umgang 
mit dem Solon fehr zugenomnten, ein ftren: 
ges eben geführet, und von denen Sitten 
der Griechen und der Seythen ; von Krieges: 
Sachen ; mie auch von der Schwachheit 

des menfchlichen Lebens gefchrieben. Er iſt 

von feinem Bruder, dem Koͤnig, erfchoflen 
worden, und man hat nichts von ihm übrig, 
als etliche fhöne Sententien, welche Laer- 
tius umd Lucianus aufgezeichnet. Laertius, 
Lucianus. 

Anacreon , ein Igrifcher Voet von Tejus in je 
nien, hat in der 62 Olympiade zur Zeit Do: 
Ineratis und Hipparchi gelebet ; derfleifchli- 

n Wolluft und dem Truncke derma 

nachgehangen, daß man feiner Statuezu A⸗ 
then die Geftalt eines Trunckenen gegeben ; 
unterfchiedliche verliebteund Sauff⸗Gedichte 
verfertiget, und iſt an einem Kern von Wein⸗ 
beeren im 85 Jahr a Bon feinen Ge: 
dichten ift noch etwas übrig, welches unter an: 
dern Henr. Stephan. 1556 zu Parıs heraus ger 
geben. Man erzehlet, daß ihm Volycrates 
einsmahl 32000 Eronen gefchendet,welche ihn 
aber fo unruhig gemacht, daf er nicht fchlafen 
Formen: weßwegen er ſolche nach einiger Zeit 
dem Fürften wieder zugeſchicket. B. Lucia- 
nus, Fa. >. 

Anagla, fiche Agalla. 

Anam, ein Rabbine, im 8 Seculo, welcher den 
Sadduceifmum einzuführen aefucht. H. 

de Anania (Joh.) ein Juriſte aus Bologna, wo⸗ 

ſelbſt er Much Vrofeffor Juris Canoniei gemeft, 

arb 1458 oder 1455, und ließ einen com- 

mentarium in decretales; volumen conſilio- 
rum, mie auch ein Buch de jure Parronatus, 
Fich. Panz. 

Anania (Johan. Laurentius) ein Gcographus 
aus der Stadt Taberna, in Galabrien, gab 
1576 l’univerfale fabrica del mondo heraus, 


0. 

Ananias , ein griechiſcher Poet, hat zu Hippona⸗ 
etis Zeitengelebt, und dag Carmen Scazonti- 
cumerfunden, At.Fa, 

Apanias (Jo.Laurentius) ein en, ht von 





| 


” 


Taverna aus dem Neapolitanifchen, hat 1589 
zu Venedig de narura demonum fibros IV 


beraud gegeben. To. 


Anapachanie (Antonius) ein Profeſſor Theolo⸗ Anaftatius , ein Vifchoff gu Nicde, 


gidzu Cracau, und Hof-Prediger des Königs | 
Sigismundi Auguſti, ben das Vold zu hören 
von entlegenen Drten herlieff, fchrieb roider 
Lutherum locos communes Fıde: Gatholicz, 


und ſtarb zu Cracau ı562 im 64 Jahr. St. 


Anafco Anaftafiızs 


de Anafco (Perrus) ein Jefuit, aus Lima Ü 
bürtig, ift als Mifionarius nah Ind 
fchieft worden, und hat in tucuntan 
Sprache Catechifmos, Vocabularia , 
maticas und Gonfeionaria verfertinef, | 
1605, ı2 April geftorben. Ant. Al. 

Anattarıa, eines romiſchen Raths⸗Herr 
ter, der chriftlichen Religion gugerbatt 
zu Diocletiani Zeiten, war an eınen H 
een Romanum vermäbler,ieare f 

ie zur Witte worden, guf die Aus legu 
heiligen Schrifft, und fchrieb Epiftelm: 
ren Lehrmeiſter Chryſogonum und a 
Ehriften, die fie herrlich tröftete. Sie 
endlich wegen des Chriſtenthums verbi 
Centur, magdeburgenf. 

Anaftalia, eine ehmahlige Nonne im Klof 
Lamfpring, foll alle Evangelia in ſchoͤne 
nifche Verſe gebracht haben. Man biep fi 
diegelehrte Stafel. Pau. 

Anaftıüus, Theopolitanus, weil er von d 
chien, welche vor diefem auch Theopoli 
nennet wurde, bürtig war, hat zur Zei 
rilli gelebt, und eine Eriehlung von € 
——— Hiſtorieo und Heyden hint 

en 0. 


Anattafius, ein Abt, war ein Schüler Ma 
des Martyrers, und hatte fait gleiche fatı 
demfelben. Er ſchrieb Epiftolam ad Cala 
nos in Sicilia monachos, adverfus monor! 
tas hereticos , welche in Maximi IBerekeı 
hen, und ftarb 662,24 Jul. O. 

Anaftafius, ein Presbyter and Apocriſtariu 
römifchen Kirche, war eit Schüler des 5 
Marımi, wurde auch mit demfelben ing | 
lium veriaat, und ftarb 666, ıı Octob. 

-fchrieb einen Briefan Theodofium Gangı 
fem Presbyterum , darinnen er den Tod 
nes Lehrers ersehlet, welchen man gleich 
in Maximi Wercken findet. O. 

Anattaftus, ein chriftlicher Scribent, bat 
das Jahr 875 aelebet, von der heiligen D 
faltigfeit eine irrige Meynung geheget, 
wider die Juden etwas gefchrieben,fo Tu: 
nus ins Lateinifche uͤberſetzet, welche Ube 
gung in Canilii leitionibus antiquis und 
Bibliotheca Patrum ſtehet. Das griech 
Manufeript liegt in der Fanferlichen Bib 
thee zu Wien. Lam. Poſſev. Basnage in ob 
var. ad Caniſium. j 

Anaftafius Senior , eim@ardinalund Biblio 
carius, unter dem Pabft Stephano 11, I 
im 8 Seculo, und fchrieb hiftoriam rrans)a 
nis $. Beneditti & fororis ejus Scholaftı 
oder Epitome chronicorum Cafinentium , 1 
ches Buch in Muratorii Scriptoribus rexum 
licarum fteht; wiewohl man Urfache ba 
—3* — ob um dieſe Zeit ein ſolcher An⸗ 

ing gelebt, weil das Buch allem Anſe 
nach von einem unbekannten Monch ip 
gefchrieben worden, Murator. in prefat. 
ſoll — 
des 8 md Anfang Des 9 Seeuli gelebet, 
de facra fynaxi, denonjudicando, deque © 
vione injuriarum, welche Dinge Turria 
ans dem Griechifchen ins Lateiniſche übe 
Bet, und Canitius in feinen Letionibus a 
c 


x Anaftafus 


an, aüno man dieſes Werckgen findet, dem 
vbreitæ zueignet, verfertiget ; auch 


ed ad orthodoxorum interrogata ge⸗ 


een haben. Poifev. 


ein römischer Abt, Vriefter und Bi: |. 


Krenus, bat im 9 Eeculo gelebt, und 
A das Jahr 886 geſtorben ſeyn. Er wur⸗ 
w den Kanfer Ludovico nach Conſtanti⸗ 
Bidet, wohnte dem Ende des achten 
irn gemeralig bey, und überfeite die afta 
=. Conttantinopolitani IV und Niceni 
| steben S.Johannis eleemofinarit; Das 
&1'.Demctrii martyris, und andere Din: 
as dem Grieifhen ins Lateiniſche; 
Nexch hiſtoriam Ecelefiafticam und Col- 
ꝛde heren monotheletarum. Man le⸗ 
Ei iasgemein die vitas romanorum Pon- 
abe, Es iſt aber wahrſcheinlich, daß 
we Ichend s Beſchreibungen nicht eines 


Suxs, fondern unterfchiedener anonymo: |: 


airketjenn, welche der Pabſt en 
Sdenañ Nahmen fortgefent. Die Ge: 
aa finden bey der Auflage des Jeſuiten 
een diefen Leben, die 1602 zu Mayntz 
en, und 1649 zu Varıs wieder 
Kit werden, ſehr viel zu erinnern. Dieje⸗ 
wor, weldhe zu Rom 1718 durch Vorſorge 
hima france. Bianchini gedruckt worden, 
Ic seltändiger und fchöner. O.EB. 
a, ca Ertz⸗ Biſchoͤff zu Edfaren, lebte 
as Ende ded ır Seculi, und fchrieb era- 
= de jejunio ſanctiſſimæ Deiparz, mel- 
Yurelerius Vol. 3. veterum monumento- 
sieie grece heraus gegeben. 
>31 Sinaita, wurde alfo genannt, weil er 
"a Rlofter des Berges Sinai, zu einem 
"aden von Antiochia ermwehlet wurde. 
"U mel er ſich der Secte der fo genann: 
"xerruptibler widerfeßet, ınd Elend 
en; aber doch auch wieder reftituiret 
“a, ud 599, 21 April geftorben ſeyn. 
ht von ihm unterfchiedliche orationes; 
æitate; de incircumferipto; de divina 
mzone; depafione & impafhbilitate; de 
“zrhnne Chrifti , welche ın Canitii Led. 
>. eben; wiewohl andere felbige vor 
ikeirnicht halten. C.O. Poflev. 
1 Sinaica, ein Patriarch zu Antio⸗ 
mt em Zunahmen der Märtyrer, weil 
ne Süden, deren Belehrung er fuchte, 
uam graufamen Tod anthaten. Er 
tt Gregorii M. Buch, de cura paftorali 
xiechiſche Sprache, iſt auch vermuth⸗ 
Achenige welcher das Buch ddnz cs f. dux 
= telhhes Gretier 1606 zu Ingolſtadt her: 
— —— geſchrieben hat. Simon bibl. 


= Il Sinziea, ein Patriarch von An⸗ 
“ Aerirteum das Jahr 685, und fchrieb 
“ Büchelgen, welches unter dem Titul 
Aatia Adei orthodoxe inftirutio ‘in 
"El. Patrum ſtehet; verfertigte Aucheine 
* eneblung von denen Ketzereyen, welche 
er Inferlichen Bibliotheck zu Wien ın 
Accut liegt. O. Lam, : 
= V Sinaiea, eim Bifchoff zu Antib: 
= te ım Anfange des 1 Seculi, und 
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fchrieb quxitiones & reiponfiones de variisar- 
gumentis in Scripturam $; anagogicas con- 
templationes im -Hexaämeron; orationes V 
'. dogmarticas; definitiones theologicus; homi.- 
las; tractatum de ſanctis tribus quadragefi- 
mis. O. ; 
Anattaftus, ein Hiftorieus, hat 960 gelebet, und 
dad Leben Gregorii Nazianzeni, melches Gre- 
orius Presbyter griechiſch verfertigef, in die 
ateinifche Sprache uͤberſetzet. H. 
Analtafius, bat Die preferiptionem quadraginta 
annorum herausgegeben. H. 


Anatolius, ein gottesfürchtiger und gelehrter 


Biſchoff zu Laodicea, von Alerandrien bier 
-tig, bat in der leuten Helfftedes 3 &eculi ge: 
lebe, ift ein vortreflicher Redner, Matbemas 
tieus und Philoſophus, auch unter den Chris 
en der erftegemwefen, der den Ariftotelem zu 
Ierandria erkläret ; hat von der Feyrung des 
Oſter⸗Feſtes nefchrieben, und infticuriones 
arichmeticas hinterlaffen. Hie. T. 

Anarolius, ein Juriſte, welcher das jus civile ge⸗ 
lehtet, und von Juſtiniano zu Reinigung nnd 
Verbefferung der Jurisprudentz gebraucht 
worden. —— — * ſctorum. 

Anaxagoras, ein berühmter alter Philoſophus 
und Difeipul des Anarinsenis, iſt in —* 
Olympigde zu Clazomene in Jonien geboh⸗ 
ren, und bat ſich aus Liebe zur Philofonhie 
feines reichen Erbtheils —— Pericles 
und Eurivides find feine Difeipul gemefen : 
Er aber fol fich auf Die Aſtronomie gelenet, de 
quadratura circuli, wie auch gusıza gefchries 
ben haben... Er bat viel fonderliche dehten 
fürgebracht ;_ behauptet, Daß der Mond ein 
bewohnter Eörper, die Sonne eine feurige 
Maffe, und der Schnee ſchwartz fen; auch 
nebſt der Materie einen Geiſt zu Herborbrin⸗ 
gung der natuͤrlichen Dinge ftatuıret, daherp 

manıhm den Nahmen vers oder Geiſt benges 
leget. Er murde der Atheifteren megen zu 

‚Athen angeklaget, aber auch von Periclever: 
theidigt, und mufte ins Erilium gehen, wor: 
auf er zu Lanıpfacus im 72 Jahr geftorben. 
Man h „er habe niemahls gelacht, unter de⸗ 
en Philoſophis aber zu erft etwas gefchrieben., 

- Überhaupt iſt er allem Anfehn nach in vielen 

tücken ein Scepticus geweſen. AElianus, 
Phi.Laert. B. At. Stan. 

Anaxagoras, ein Grammatieus, welcher de 

. gno gefehrieben. Hi — 
naxandrıdes, ein Hiſtorieus, hat wei zar iv 
Amps dradnmdrar gefärichen © 

Anaxandrides, ein griechifcher Comoͤdien⸗ 
Schreiber aus der Inſul Rhodus, hat in der 
101 Olympiade gelebt, zu erft geile Dinge 
auf dem Theatro fürgeftelt, 65 Comddien 
verfertiget, und in ıo den Preiserhalten; if 
endlich, weil er die Regierung der Athenien: 
fer getadelt, Hungers zu fterben verdammet 
worden. At. S.Fa. 

Anaxarchus, ein Philofophus von Abdera, hat 
ju Zeiten Alerandri Magni gelebet, bey wel⸗ 
chem er in fonderlicher Hocha tung geſtan⸗ 
den. Der Tyranne zu Eyprus, Nicocreon lich 
ihn nach Aleraydıı Magni Tode in einem 
fteinernen Mörfel gertampffen ; welches über 

Anaxa⸗b⸗ 
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Anararchus gedultig ausftand, felbft . — auf Die 104 Dipmpiadem gef d 
en. H.K. 


Die Zunge abbiß, welche er mit dem im Mun⸗ 


de geſammleten Blut dem Tyrannen ind Ans 
ejicht geipien, weil er gedrohet, daß er ihm 

Dekibe wolte ausfıhneiden laſſen. Laert. 
lu. 

Anaxicrates, wird von Strabone angefü ret. 

Anaxilaus, ein ppthagorifcher Weltweiſer, Ma- 

gus und Medicus zu Auguſti Zeiten, wurde 
von demfelben wegen feiner magifchen Künfte, 

‚. deren Plinius etliche erzeblt, aus Rom und 

talien gejagt. ſchrieb raiyna tive lu- 

; diera. Plinius. Epiphan. adv. heref. 

Anaxilides, ein Philofophus, bat von der Philo- 
fophie gefchrieben. Hie. Laert. 

Anaximander, ein Bhilofophus, von Mileto 
buͤrtig, Thaletis Difeipul und Nachfolger, 
ift in der 58 Olhmpiade geſtorben, bat die 
Land⸗Eharten und Himmels: Kugeln, aud) 

die Kunft, Uhren zu machen, erfunden ; Die 
Geographie gelehret, und de natura, ftellıs 
fixis, (phera &c. gefihrieben. Laert. Stgabo, 

Plin.Stan. 

Anaximander, ein Sohn des vorigen, hat zur 
Zeit Artarerris Mnemonis gelebet, und eine 
exegelin fymbolorum Pythagoricorum verfer⸗ 
tiget.. H. S. Vo. 

Anaximenes, ein Philoſophus von Muileto, 
Schüler des Altern Anarimandri, und Sohn 
des Euriftratig, ift der erfte Erfinder des Qua⸗ 
dranten gewefen, hat die Lufft vor den Ur⸗ 
feruns aller Dinge gehalten, auch vorgegeben, 

aß die Götter aus derfelben entfproffen waͤ⸗ 
ren. Er hat etwas Phyfiealiſches gefchrieben, 
welches aber verlohren gegangen. mn Laertii 
Hift. Phil. ftehen 2 Brieffe, die er an Pytha⸗ 
ee gefchrieben ; fie mögen aber wohl er: 
ichtet ſeyn. Laert. 

Anaximenes, von Lampſaco, der ältere, ein 
Redner, Hifterieus, Schüler des Diva. Cyni⸗ 
ei, und gehrmeife des Alerandri Magni, hat 
unterfihiedene Echrifften, auch mach einiger 
Meynung, gar des Arıftotelis Bücher von der 
Mhetoric verfertiget. Als der König Aleran: 
der den Untergang ſeiner Gebuhrts⸗Stadt bes 
chloffen , und gefchworen, in die Bitte des 

arımenes nicht zumilligen ; bat diefer, Die 
Etadt zu verſtoren; wodurch er felbige erret⸗ 
tete, S.Vo. 

Anaximenes, von Lampſaco, der jüngere, des 
vorhergehenden Schwefter Sohn, war ein 
Redner und Hiftoriens, welcher zu den Zeiten 
des Ptolemaͤi Lagi gelebet, und umterfcyiedli- 

he Schriften binterlaffen. At. Vo. 

Ahaxipolis, ein Poete und Comodien⸗ Schrei 
ber, deſſen Plinius gedencket. K. 

Anaxipolis Thaſius, ein Grieche, welchen Varro 
und Columella unter Die Scriptores rei rulti- 
cz rechnen. 

Anaxippus, ein Comoͤdien⸗Schreiber, unter der 
Regierung Antigoni und Demetrii Polioree⸗ 
td , ‚hat die Philofophos in ihren Neden vor 
meife, inibren Thun aber vor. thoricht gehal⸗ 
ten, und viel Comodien verfertiget. Ar.Fa. 
Rhodiginus. 8. 

Anaxıs, ein Hiſtoricus aus Böntien, hat feine 


Ancaranus (aloyſius) von Spoleto, Nector 

| Collegii Tetorum zu Padua, lebte um ı 
und fihrieb viel Carminayımd Confilia. I 

von Ancharano (Jacobus’) ein Jurifte, ſch 
proceflum Luciferi contralefum. K. 

Ancharanus (Petrus) ein berühmter Med 
Gelehrter zu Bologna, und Difripul Des? 
di, farb 1410. Er hat anfanas zu Pat 

hernach aber infeinem Vaterlande geleh 
und deregulis juris; fuper decrerales;, iu 
clementinas; Super digeftum verus & novu 
confilia ; ſtatuta canonum &c. gefchriet 
For.Fich. Ghil.Bo. :. 

Ancharanus( Fetrus Jo.)ein Juriſte zu Rhe 
fchrieb 158 0 drey Bücher familiariwm jı 
quzitionum, K. 

Anchialus ( Michael ) ein gelehrter und fried 
tiger Bhilofophus und Patriarche zu Conſt 
tinopel, bat gegen das Ende des 12 Seculi 
lebet, und verordnet, daß Fein Beiftlicher € 
weltliche Charge bedienen ſolte. Marin 
von ihm in den Jure græco romano decr 
fynodalia V; und in allatii Buch de conſ⸗ 

x fu utriusque eccleſiæ einige fragmenta aus 
nem dialogo. Inder bodlejanifchen Bibl 
thec liegt eine Rede diejes Patriarchen in 
nufeript, die er auf den Kayfer Manuel C 
mmenum gehalten hat. Allat, Con.O. 

— ein Aſtrologus, deſſen Cicero gede 

Anchieta (Jofeph) ein Jeſuite von Teneriffa, ı 
ner Ganarifcyen Inſul burtia, bat zu Coimb 
ſtudiret, und hernach in Brafilien 43 Jahr; 
gebracht,daher er ein Wunder der neuen We 
und ein Apoſtel von Brafilien aenannt wu 
de. Erließnebft andern Schriften auch 
ne Grammatic und Lexicon von Der braſili 
niſchen Sprache, und ſtarb 1597, 9 Fun. E 
— Barcatari hat deſſen Leben beſchriebe 

Anchitus, ein ſonderbarer Freund des Emmi 
elis, aus Sicilien bürtig, hat in der 84 Dion 
piade gelebet,und wird unter die ſieilianiſch 
Geribentengerechnet. M. 

Ancillon (David) ein reformirter Theologus ge 
u Mes 1617, 18 Marti, allwo fein Date 

taham Ancillon , ein hinter JCrus ma 
gieng 163 nach Genen, und udirte dafelbi 
wurde 1641 Prediger zu Meaur, und 165; | 
feiner Vater-Stadt zu Mes, von baerı6i 
wegen Wiederruffung des Ediets von Nante 
weichen mußte. Er erhielt eine Prediat 
Stelle zu Hanau, hatte aber dafelbft fo wi 
Verdruß daͤß er folche verlieh und nachgrand 
furt und Berlingieng, da er denn an dem ler 
ten Drte eine Prediger⸗Stelle erhielt, und al 
da 1692, 3 Gepteinber verſtarb. Man ba 
von ihm la relation d’une conference, qu' 
eutavec M. Bedacier Eveque d’Aout fur | 
matiere des traditions; apologie de Lurher 
de Zwingle, de Calvin & de Beze; vie d 
Guillaume Faret, ou l'idée du fidele mini 
ftrede Chrift; les larmes de 8S. Paul, melde: 
eine Predigt ift;_ Melange critique de lirera 
eure. Zu den Büchern hatte er eine unge 
meun 
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m fıche, und faate von fich —9— er babe welchem Ende er ſich unter die Anfuͤhrung 
khöbemmiam wie er ſich danneinefehr Philippi von Neri, des Stiffters der Congre⸗ 
bir Boliethec angefchafft, welche aber, gationis oratorii begeben, und ſich vom Pabſt 
eren Der meggegangen, zerſtreuet wor⸗ Clemente VIII das Bifthum Saluzjo aus⸗ 
ia @eın Leben fteht vor feiner Melange | gebeten. Erbat infeiner Jugend viel ſchone 
ame; fo it auch 1698 ein Tractätgen zu! Gedichtegefchrieben. Er.Ug. 
V anter denn Titul difcours für la viede| Anckelmann ( Eberhardus ) ein Licentiatus 
buclon gedruckt worden. B. Theologid und Profeſſor der orientaliſchen 
dein (Carl ) ein Sohn des vorhergehenden, Sprachen aufdem Gymnaſio zu Hanıburg, ıft 
pin zu Mes 1659, 29 Julii, ſtudirte in daſelbſt gebohren 164 1, May. Nachdem 
edaer-@tadt und zu Hanau, wie auch er auffelbigem Gynmafio in der Philofophie, , 
Bere, Genev und Varis, wurde an dem —* en, Rabbiniſchen, Ehaldäifchen und 
m Orte ım 18 Jahr Advocat, practicirte rifchen, einen guten Grund geleget, hat er 
mia Men, und als das Ediet von Nan⸗ ſich zu Wittenberg, Straßburg, Leipzig, Jena, 
buzerruffen wurde,‘ fchickten ihn die) Altorff, Gieſſen, Roſtock, (woſelbſt er promo⸗ 
kemrten allda 1685 nach Hofe, um vor⸗ virt) und Tübingen auf die Theoloaie applis 
zia, daf fie dieſe Wiederruffung nicht ciret, eine Reife nach Spanien und Vortugall 
wafinte; moben erabernichts ausrichte⸗ gethan,und fich Diefelbigen Sprachen befannt 
Edei man etwas glimpflichermit ihnen | gemacht, damit er alfo mit denen Juden im 
er, Erfolgte darauffeinens Baternah| Hamburg reden und fie geminten möchte, 
ken, ale ihn der Epurfürft zum ordent- ach feiner Wiederfunfft mard er Profeffor 
ter und Director der frangöfifchen) der hebräifchen Sprache in Hamburg, gab ei⸗ 
One in diefer Stadt machte, ihn auch 1695| ne differtationem de perlona, & officio Chri- 
Mindten indie Schweiß fchickte. Als] fi; orationem inauguralem ; binaelogia her: 
Sie fereog von Baden: Durlad) hatte) aus,und tarb in feinem Nectorat am Gymna⸗ 
Bulmen, machte er ihn zu feinem Rath, ſio 1703, 8 Nov. G, ©, p. 
Brheit yon dem Churfüriten, daß erihn| de Ancona ( Auguftinus) fiehe Triumphus. 
weit ben fich behalten durfte. Als er|de Ancones ( Andreas Lucas) aus Granada, 
ernach Berlin fam, wurde er Dbers| fchrieb 1642 einen Commentarium in Je- 
iler alle frautzoͤſiſchen Gerichteinder| faiam. K. 
abmelıchen preußifchen Landen, Eönigliz | Ancryanus ( Marcellinus ) hat ad decretalem fu- 
"iastions: Rath und Hiftoriographus,| per fpecula Honorüi III gefihrieben. K. 
kahnipector der frangöfifhen Schule |Andala (Ruardus) ein holdndifcher Theologus 
Peia,and Mitglied der Societaͤt derXif-| murde er Prediger auf dem Lande, bern 
Röuften,in welchen Würden er ı715,5 Zus] "1701 Philofophid und 1713 Theologid Profef- 
kr. Seine Schriften find Yirre-| forgu Franecker, war ein groffer Vertheidiger 
E de l'edit de Nantes ; Reflexions poli- er earteſianiſchen Philoſophie wechſelte 
”pr lesquelles on fait voir,quelaper-| deswegen mit Johann Regio und andern 
"adesreformes eft cöntre lesveritables] &treit = Echrifften, fchrieb de Cartefio vero 
== de France; laFrance intereflde are-| Spinozifmi everfore & phyfice experimenta- 
® !edır de Nantes ; Hiitoire de l’erablif-| lis architeto ; Examen Ethice Geulingii; 
"des Francois refugies dans les Etats| orat. de præſtantia, urilitate & jucunditate 
Atteſe Elettorale de Brandenbourg ;| Phyfices ; Paraphrafin in principia philofophiz 
"= citique de literature recuillie des| Renati des Cartes; Differtationun philofo- 
"unons du feu Mr. Ancillon; differta-| phicarım pentadem, worinne er unter andern 
alage de mettrela premiere pierre| den Baron von Leibnig wesen feines Begrif⸗ 
. “ment des edificespublics; ledernier) fes von der Subftank und vi ativa angreift; 
"MedeFrederic Guillaume le grand, ou] wie er denn aud) hernach eine Difl. de mona- 
“fur la flarue equeftre erigee für le| dibus, ingleichen de quatuor fictis fimplicium 
“wafdeBerlin; hiftoire de laviedeSo-| fpeciebus, deuniöne mentis & corporis phy- 
"© Empereur des Turcs ; traitd desEu-| fica, neutiquam metaphyfica gegen ihn ge⸗ 
= anter dem anagrammatifchen Nahe) fihrieben, und 2727, 12 Septemb. zu Franecker 
”(Ollıncam; Memoires concernant les geftorben. NZ. AE. 
"&issouvrages de plufieurs ‚modernes ce-| Andernacus (Guinterius) ſiehe Guinterius. 
"= ins laRepublique des lettres ; hittoi- | Anderfon (Alex.) aus Aberdon, bat 1620 exer- 
ne &de famort de Mr. Lichtfcheid;| citationes mathematicas gefchriceben. K. 
“ (ur la tolerance ; le portrait de Mr. | Anderfon ( Edmund) aus der alten fihottifchen 
“selman; la balance de lareligion &de —— von Anderſon, war inden englifchen 
‚ae; la decouverte d'un Efpion fran- unicipal⸗ Geferen fehr erfahren, murde 
“ Nic. Pf. Stadt: Richter in konden, und ſaß mit beym 
Sluvenaiis) aus Foffano, fudirtean:| hoben Gericht, das über die Konigin Maria in 
»e Rediein; mie er dennben Fridr.| Schottland een: gab unterfchiedene Pra⸗ 
at, der ſich ala ſavoyiſcher, und her | judieia im Engliſchen heraus, und ftarb 1605 
= fnferlicher Abgefandter amı päbfili-| s@&ept. Wo. 
Mr aufschalten, Leib-Medicus gerne: | Anderlonus ( Henr.) ein Schottländer, hat eine 
a heraach zu Kom auf die Theolo⸗ | Klage der Mufen über Armuth, Lateinifch 
Baba den Prediger-Drdenan, u! berausgegeben. K. 
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Anderfon (Robertus) ein Seiden «Sticker in En |. ein Münch in dem Orden der Eremiten € 
gelland, bat 1668 zu Londen Stereomaticas | YAuguftini, wurde wegen feiner Gelshrfamt 
propoſitiones gefihrieben. _K. Biſchoff zu Diranto, und ftarb 1635 , 7 Xı 
Andertonus (Laurent.) ein lg vonZancafter) eine in fpanifcher Sprache gehaltene ? 
bürtig, ſchrieh, wiewohl ohne rahmen, in eng⸗ den find 1656 zu Madrit in drey Tomis 
lifcher Sprache librum, unus Deus, una fides; | druckt. Anc. 
funiculum triplicem,, quo fidei capitademon- | Andrada (Didacus de Payva) ein berühmt 
ftrantur; progeniem, feu originem Catholi- Theologus von Eoimbra, welcher die Heni 
corum & Proteftantium, und ftarb 1643, 17) befehrenmolte, und auch den tridentinifd 
Apr. im 67 Jahr. W, d.Al. Coneilio beymohnete, hat ıo Bücher explı 
Andlerus (Erh. Stephanus ) bat 1663 eine lago- | tionum orthodoxarum ; eine defenfion: 
gen bello-politicam heraus geben laffen. K. Tridentinam fidei Gatholicz wider Martini 
Andlerus (Franc. Frid. ) ſchrieb 1662 medullam | Chemnitium; ein Werd de autoritare cc 
jurisJuftinianei. K. ciliorum heraus gegeben ; auch font di 
von Andlau oder Andlo (Georgius) ein Doctor | Bände portugieiifcher Prediaten, und cine 
der geiftlichen Rechte, Doms Probſt zu Bafel, | teinifche Rede ediret, und iſt 1577 geftorb: 
und robſt zu Lutembach / erſter Rectorindem | AncB. 
Ghymnaſio zu Baſel, ſtarb 1466, den 6 Mertz. Andrada (Didacus de Payva) ein Sohn Fru 
HL. Fr. eifei, aus Portugal bürtig, hatzu Anfang? 
de Andlo (Petrus) ein ‚Doctor Decretorum und | 17 &eculi gelebet, ift in Humanioribus x 
Canonieus zuColmar, iebte in dem ıs Seculo, der Poeſie wohl erfahren geweft ; und hat 
und ſchrieb notas breves ad Marefüi tratarum | matrimonii laudibus, ingleichen de obfıdio 
de ftudio-theologico; deimperioromano, re- | arcis, Chaul vulgo nuncupatz, in Indıa Ori 
gis & augufti creatione ec. welche Schriften | tali gefchrieben. Ant. 
Freherus 1603 mit Anmerchungen heraus,und |de Andrada ( Francifeus) ein Bruder des 
in ber Borrede von dieſem Petro mehr Nach: | Didacı, im 16 Seculo, war Rath und Hi 
richt gegeben. B 8. ‚| rien= Schreiber bey dem Könige Philip 
von Andlo ( Perrus) ein erdichteter Nahme ei⸗ in Spanien, und ſchrieb eine Hiftorie yon 
nes Eartefianers, welcher mit Marefiv viele] Regierung Johannis 111, Koniges in 
Schriften gemwechfelt, ein fpecimen confura-| gall, nebft andern Sachen in portu 
tionis differtationis philofophis Carteliane;] Gpradye. Ant. nf 
animadverfiones ad vindicias differtationis |de Andrada (Francifcus Rades) ein { 
- Marefü, und fpeciminabombomachi=Marefi) Königs Philippi 11, gu Ende des 16 
edirt. BU und fpami * Prieſter von dem Orden 
Andocides, ein Sohn des Leagoras von Athen, Calatrava, bavon er, guſſer andern 
iftinder 78 Olympiade gebohren, im Eriip auc) eine Chronicte gefchrieben. Ant. - 
geftorben, und einer von ben 10 Rednerugt-| de Andrada ( Joh.) ein Profeffor Theologid, ur 
weft, deren Leben Plutarchus befehrieben. Sei⸗ Provincialis, in dem Otden der Heil. Dre 
ne 4 Orationes hat Henricus Stephanus 1575| faltigkeit, von Ceuta in Africa bürtig,im 
—* denen Übrigen Orationibus articisher-| Seculo, ſchrieb apologiam pro vero & propr 


ausgegeben. Plu.Fa. martyrio per peſtem, & pro propofitione aflı 
Andofilta (Martinus) fiehede Arles. u Mmante, eos, qui pure ex Chriitiäna charita 
de Andolfilla ( Valentinus) ein Doctor Mebieind| immoriuntur minifterio lue contadtorum, ei 
zu Pampelona, fehrieb de pefte. Ant. absque improöprietate martyres, veram ell 


de Andrada ( Alphonfus ) ein Tefuite,von Tole-| faltemque probabilem, & extra omnem cenf 
do bürtig, bat dafelbft die Philofophie und| realeam. Anı. 

Sheoiogie gelehret, und ift darauf Mector des| Andrada ( Petrus Fernandez ) yon Senilien bil 
Eollegii zu Placentiamorden, hat itinerarium | tig, hat im 16 Seculo gelebet, und fich fond« 
hiftoricum ; militiam fpiritualem; patroci- lich auf die Erfäntniß der Pferde geleget, au 
nium univerfale B. Virginis; vicas virorum | de la ginera de Eipanna, de lenaturalega d 
illuftrium de focietate Jefu; operarium Evan-| Cavallo &c. gefchrieben. Ant, \ 
gelicum ; meditationes in fingulas anni dies; | Andrada (Sebaftian Acofta) ein Candniens un 
de veneratione facrarum imaginum;, vitæ Magıftralis der Kirchen zu Evora, wie au 
viam ; fcholafticum perfectum &c. in italidni⸗ Mitglied des Eollegti Pauli Apoſtoli zu Gott 
fher Sprache gefchrieben, und ift 1672, 20| ben, von Liſſabon buͤrtig, in Anfang des 

un. im 82 Jahre geſtorben. Ant. Al, Seeuli, hat einen Commentarium Fi 

IR een (Andreas Nunnez) fiehe Nunnez. Klaglieder Jerenud, und queitionarium v 

Andrada { Antonius ) ein portugiefifcher Jeſuite, riæ Theologix ad explicationem bullæ eruc⸗ 
aus Crato bürfig,molte die Einmohner in Oſt⸗ teheransgegeben. An. 

Sindien und der Tartarey zum chriftlichen Andradagder Thomas de Jefu, ein Bruder T 
Blauben befehren. Seine Reifeiftnebftun:| baci und Franciſei, trat in ben Orden der Er 
terfchiedenen Briefen in Pan und italidee miten &. Angurtıni zu Coimbra, und wur 

“ nifcher Sprache befchrieben worden: er aber| darinne Vrior und Provinctal, Er bealeite 
1633, 19 er an Gifte geftorben, nachdem | den König Sebaftian nad) African; dafel! 
er eine novam detectionem regni Cataji, feure-) aber fungen ihn die Mohren, und wurffen il 
gnorum Theber edirt. Ant.B. Al. in eine finſtere Gruhe, worinuen er cin Bu 

de Andrada (Diego Lopez) aus Portugall, war | von dem Leiden JEju in portugiefiicher Sn 





Andrez 


den letztern Theil 
u gefügets wor: 

| verſetet 
F Oratorio facro ; 

—— das Leben er 
Boy; ie Gräfin von Lignares feı: 

7, jchickte ihm Geld jur Nanzion. 
aber nicht los weile in —* 
m sttamaenen Chriſten tröften konte, 
liche Lieder machte, und 1582 
‚Sein Leben bat P. Alexius de 


a — Ant. 
an Neapplitaner, lebte in der Mitten 
i, und fchri en Ber: 
Tat ſt andern Gedichten, wir 
aprofa, To 
Jein 
R 


(Franc. Zeeland: war ein 
fchrieb eine Difputation, 

ain feuda Regni Neap. fuccedant und 
Dinge ; war ein Mitglied der Arcadia 
Bund karb 1698, 10 Sept. im 73 Jahr. 


Innocentius) ein Garmelite aus 
‚Kihzieb de oratione mentali,de mor- 
ae, de homine interiori, und farb 
W,d. 


u dAndrea 


























us) ein Neetor zu Kadan, Pro- 
IK di und a Ren zu 
a ten bürtig, 
; 2 Toohl ge, rieb mnemen 










5 abum miniftrorum Ecclefix 
; aram. gratitudinis nominı Jeſu 


Aarb 1646,17 Jun. im 80 Sahre. 
{ 3 bat 1673 curatorem anime ge⸗ 


Eneitus ) ein reformirter Prediger zu 
minver&hurd 


tals, von Braunfels 
© Braikhafft Seins lirtig, muſte von 


= dunite we en des Friedens wenziehen, 
LE; ‚m Wrediger in Dankig an der 
9 Kirche abgegeben, aber davon felbft 









Sindet, und endlich wiederum Pfarr- 
23 su Weinheim worden. 
eb einen chbrifilicyen Wegweifer 









X men Zrumnen; librum bellorum 
= lücem femitz; meditationes latinas 
.CXIX; fraduram Jofephi &c. und 


#52, 2 April im 46 Jahr, Leb. 
2 Gottfried ) ein enangelifcher Theolo- 
\ { ux 4 urg 1618, 14 Dct. Als 
anger gieng, trau: 
auf der Cangel und predig⸗ 
hie dahin, die unter ihren 
iegent t wuͤrde ein 
ı welches ER ei. 
te zu Grimm gund Leip⸗ 
Dreranf ließ ibm obann Tavob Jäger, 
ei in x pain, auf eine Ko⸗ 
tun ward er Diaronus 


* 
J 161 ar 
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Andrex (Jacobus) ein berühmter I 





Waconus, und endlich 
t, fchrieb Leichen Pre⸗ 
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nicat,brachte durch feine Predigt viel Mauren 
sum chriftlichen Glauben, und fehrieb confu- 
honem feitz mahumedex, uberferte auch den 
Alcoran in die fpanifche Sprache. B. 
in. therifcher 
Theoloaug, zu Weiblingen, in Würtenbergi- 
fchen 5— 25 Mertz gebohren, befam ſpotti⸗ 
yer Woeiſe den Nahmen Schmidr!ın, weil 
ſein Vater ein Schmidt geweſt, und ihn an: 
fangs zu dieſem Handwerck gehalten harte, 
Er ſtudirte zu Stutgard und Tübinaen,murde 
1546 Diaconus in Stutgard, jmen \ahr hers 
nach von feinem Diacvnat wegen des nterim 
abgeſetzt, Doch aber bald daranf in Tübingen 
wieder befordert, erlanate nach und nach die 
Aemter eines Superintendenten zu Goͤppin⸗ 
gen, Doctor. Theoloaid, fürftlichen würtenber: 
giſchen Hof-Predigers, Profeſſoris, Eanßlers 
und Probſts zu Tubingen, lieh ſich die Reü— 
nn ſehr angelegenfenn, da: 
er er den Streit zwilchen Flacio und Vieto⸗ 
rınd Strigelio von denen Kräfften des frenen 
Willens benzulegen aefucht, ſich auch mıt Zla: 
eio zu Straßburg unterredet, und feine Men: 
nung von der Erb-Suͤnde widerlegt; ferner 
mit deza zu Mitmpelgard ein Eolloguium ae: 
alten, und fich zu Bern wegen ee Lehre 
defendiret. Endlich edirte er auch nach finff- 
jähriger Bemühnng, alser mit aroffer Arbeıt 
und Unkoften in Deutjchland herum aereifer, 
die von ihm und andern Theologis verfertiate 
Formulam Goncordix ‚und farb zu Tuͤhlngen 
1590, 7 Jan. nachdem er über 59 Cchrifften; 
als 66 Difputationes, unterfchiedliche Streits 
Schriften, Predigten und tneolonıfche Be— 
dencken heraus geaeben. Sein Eichel Joh. 
al, Andrex hat famam Andrex refioref-en- 
tem gefchrieben. Ad. Hend. AE. Arn. 


Andrex( Joh. ) ein berühmter Juriſte, gebohren 


im 14 Seculo, zu Mugello in Tlorentinitchen 
hat fich fonderlich zu en Jus — 
nicum gelegt. Er wurde umſonſt Doctor,na 
dieſem zu Padua, Ferner zu Piſa, und 
u Bologna Vrofejfor, aliwo er 1348, > nl.anı 
er Veftgeftorben. Er ift jehr fleın von Sta⸗ 
tur gemeft, und hat bey 25 Jahren auf der Er: 
de untereiner Bärenhaut gefchlafen, auch ei⸗ 
ne aelehrte Ftau, Mitanciam , und eine nelehre 
te Tochter, Novellam ‚ welche öffters an feiner 
Statt gelefen; wie auch noch eıne aelehrte 
Tochter Bettinam gehabt. Er wird in feiner 
Brabfihrifft Rabbi dodtorum ‚lux , cenfor nor- 
maque morum, und von-Baldo juris canonicä 
fax & ruba genennet, fchrieb glofas in Clemen- 
tinas; Novellas, die er vönfeiner Tochter bez 
nennet, oder Commentarium in decretales ; 
Mercuriales, oder Commentarium in repulas 
Sexti;, de confanguinitare & affinitate: fenda- 
les queitiones ; de (ponfalibus & matrimoniisz 
de tıliis Presbyterorum &c. gab auch Des Du- 
randi fpeculum vermehrt heraus, worben er 
aber eines aroffen Plagiı aus des Oldradi confi= 
ls beſchuldiget wird, Panz. B. Ghil.T'hom. 


Andrex (Joh. ) gebohren 1554, 12 Merk sit 


gipringen,mar ein Sohn des Jacobi Andred, 
tacanus, und bernach Inſpertor tun Herren 
berg, endlich aber Abt ın dem Klofter Koͤnigs⸗ 

F brunm, 


* 
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brunn. Erftarb 1601,9 Ang. und hinterlieh 


Andrez 16 


Tags: iEpifteln; eine Siftorie der 2 


Andreas 


einen Sohn, den berühmten Theologum Jo⸗ erftebung Chrifti; eine Poftille für 


annem Valentinum Andrez. 
Feigen (Jo.) ein Dortor Medieind, von Rib- 
nitz bürtig, hat zu Roſtock und Reval practici- 
ret, queftiones phylico - medicas, diffsrtatio- 
nem de fyncope, de Cephalalgia &c. verferti⸗ 
et, und ift 1650, 25 Apr. im 60 Jahr feines 
Iters geftorben. W, d. 
Andrez ( Joh.) ein gecrönter Eayferlicher Poete 
von Waldheim b ig Ar 17 Geculo, war 
anfangs Eonreetor zu Annaberg, nachgehends 
Prediger zu Chrnfriedergbe ‚ ferner Berg- 
rediger zu Annaberg, hernach zu Cadan ın 
oͤhmen, und als man ihn von dannen ver- 
trieben, im Berg⸗Staͤdtlein Geyer bey Au⸗ 
naberg Prediger, bat vale memoriale; Ex- 
ilium chriftianorum ; meditationes propheti- 
cas ex Devter. 28 Pfalm.76 & 87 &c. hinter: 
laffen. Leb. 
Andteæ (Jo. Valentinus) ein berühmter lutheri⸗ 
ſcher Doetor Theologıd,und aeſchickter Poete, 
welcher ſich auch auf die Matheſin und Mecha⸗ 
nicam gelegt, zu —— 1586 gebohren, 
war Johanu Andred, des Abts von Koͤnigs⸗ 
brunn Sohn, wurde aufangs Diaconus zu 
Vayhingen, hernach Superintendens zu Cal⸗ 
we, ferner des Hertzogs zu Wuͤrtenberg Eber⸗ 
rdi III Hofs Prediger; hierauf Abe zu Be: 
benbaufen undendiich zu Adelberg. Erhat 
felenıalıa Auguftalia;. mythologiam chriftia- 
nam ;famam Andreanam reflorefcentem; chro- 
pologiam facram; fyntagma de curiofitatis 
pernicie; opufcula de reftitutione reipublice 
chriftian® in germanias fubiidia rei chriſtianæ 
& literarie; Theophilum, ſ. de religione chri- 
ſiana colenda; menippum priorem & pofte- 
riorem; peregrinum in patria; turres Babel ; 
gratitudinem in bene meritos; Joh. Sauberti 
umbram, fummam doftin® chriftian®; veri 
chriftiani libertätem ; invitationem ad frater- 
nitatem Chrifti ; chriftiane focietatis ideam ; 
herculem chriftianum ; geiftliches Bemäbl ; 
vom beten Beruff zc. gefchrieben; wird 
auch von einigen vor den Autorem famæ rofe- 
crucianz gehalten; woran Doch andere zweif⸗ 
feln. Arm. j : 
Andrez (Joh. Wilh.) ein evangelifcher Prediger 
in feiner Vater: Stadt Erfurt, fihrieb ditpu- 
tationes deangelis, de fubiiftentia, ſeu hypo- 
ftali &c. und farb 1684, 21 Augufti im 41 


Jahr. W, d. 
— — ) ein ie Theolo⸗ 
ug, von Halle buͤrtig, war erſt fuͤrſtlicher an⸗ 
bältifcher Hof⸗ Prediger, bernach Doctor 
Theologin, nnd Superintendens zu Weide, 
Zwickau und Merfeburg, fchrieb demonftra- 
tionem, quod ecclelia pontihicianunquam fue- 
zit ecclefia vera; anatomiam oculorum Salo- 
monicam, wie auch verfchiedene Prediaten 
und Difputationes, und itarb 1634. W,d 
Andrex ( Paulus) ein®rediger ın dem koͤnigli⸗ 
chen Schloffe u Eoppenhagen, von Mebdelbi 
in Stitland bürtis, wurde nachgehende Bi: 
ſchoff in der Inful Gothlaud, und endlich Pa- 
ftor zu Eutin, fehrieb eine Erklarung des 


Latecyijmi, wie auch der Sonns und Zefts! - über das Leben der.hei 


ugend,nebft einigen Leihen-Predigten, 
arb 1632, 9 May, im 70 Jahr. W,d. 

Andrex (Paulus) ein Ddne von Cartamın 
aus der Inſul Fuͤnen bürtig, war Paftor 

- Bräpofitus der Kirchen zu Afnen, iel 

rima cauſa & dependentia omnium entiun 
ıpfa , und ftarb 1640,25 Dee, W,d. 

Andrez ( Samuel ) hat 1670 einexamen Cabt 
philofophicz Henrici Mori heraus gegeben 

Andrez ( Tobias) gebohren ja Braun ın 
Graffchafft Solms 1604,19 Aug. wurde, 
er in feinem Daterlande, > Bremen, Gröi 
e und Leyden fiudiret hatte, zu Gronin 

rofeffor Hılloriarum und Srdcd lingud, 
Bibliothetarius der Academie, war eing 
fer Freund des Eartefti, ſchrieb merhodi ( 
tefiane affertionem contra Jacobum Reeiı 
brevem replicationem Regii explicatipn| 
mente humana oppofitam, und ſtarb ı6 
17 Det. vitz Prof.Graening.B. 

Andrez ( Valerius)) ein gelehrter urifte, ach 
ren zu Deffel, einem Flecken in Brabant, 
her er ſi eſſelium und Taxandrum nenm 
1588, 25 Novemb. war zu Loben anfänglich 
ebräifchen Sprad)e Drofeffor, wurde bern 
Doctor Juris, Profeffor Iuftitutionum, | 
auch Bıbliothecarius der Aendemie, ı 
chrieb 9 erotemata juris canonici; ingleid 

ibliochecam belgicam. Hend, 

Andreanus (Joh. Bapt.) ein Jeſuite, aus tal 
bürtig, ge su Rom die Rhetoric, und ju V 
na die Philoſophie gelehret, worauf er Y 
pofitus in Profeß⸗ Hauſe zu Warfchau, ita 
nifcher Prediger bey denen Koͤnigen ın P 
len Uladislao IV und Johann Cafimirs, | 
auch Rector der Eollegiorum zu Spoleto ı 
Fermo, und in dem legten Brofeffor Theı 
gid worden. Er fchrieb difcurfum de pafüi 
Domini; de odio & amore; orationem 
laudibus Johannis Baptiftz; de lvone pau 
rum advocato &c. und farb 1675, 5 Yun. 
zı Jahr. W, d. Al. 

Andreas, ſiehe Agnellus. 

Andreas, ein alter Medicus, deſſen Galenus 
Scholiaſt des Nicandri, und Athendus aed 
den, hat Nzesxa; libtum megi Sanerar; 
brum de iis, que falfo creduncur , geſchrieb 
Thom. Fa. 

Andreas, ein Ertz⸗Biſchoff zu Caͤſarien in € 

doeien, fo in der Mitten des 2 Eeruli ai 

t, hat einen Commentarium über bie OA 
barung Johannis verfertiget, welchen Th 
dorus de Pelt ausdem Briechifchen latein 
überfeget, und 1584 heraus geaeben; m 
auf er in die Bibl. Patrum gefeßt word 
Hend. O, 

Andreas, fiehe de Aferna Andreas. ) 

Andreas, zu Damafco gebohren, lebte in | 
Mitten des 9 Seculi, führte den Zunahn 
Hierofolymitanus , meil er fich in ein Kto) 
iu Jerufalem begeben. Er hat zu Conftaı 
nopel wider die Monstheliten difputiret, u 
iſt hernach Er Bifhoff zu Ereta word: 

onft hat er unterfchiedene Homiliem x. 

Maria; vom Ereu 

vi 


% Andreas 


mmnalikhen Oruß c. verfertiget ; auch den 
kaztıtcaCanonem magnum nebſt andern 
Bashnieben, welche man in der griechi⸗ 
Bahrhegefungen. Seine Schriften hat 
keins Combeifius 1644 zu Paris in fol. 
kezschen, und zugleich von feinem Le⸗ 
st Berden gehandelt. Es fehlen aber 
Bntrkhiebene datimme. O. 
km, ci er Bischoff zu Lunden und Pri- 
—X aus einer adelichen Fami⸗ 
Serlaud, reiſte durch Engelland, tar 
ackeich und Deutſchland, wurde zu 
bi decter Juris, und lehrete einine Zeit 
Wii die Rechte. N 


Andreas Andrelinus 
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guerra di Campagne di Roma & del regno di 
Napoli nel pontificaso di Paolo IV Tanno 1556 
& 1557, welche Hieronymus Rufcelli 1560 ju 
Venedig heraus gegeben. To. 


Andregs (Ant. ) ein Feaneifcaner, hat 1320 ges 


lebt, und überdie 4 Bücher der fententiarum 
Lombardi gefchrieben. K. 


Andreas — ein Doctor Juris, und Pro⸗ 


feffor Juris Canoniei zu Saragoſſa, aus Arra⸗ 
gonten, ſchrieb genealogiam Regum Arrago- 
nis ; addıtionem ad decrerum concilii Triden- 
tini , de immaculata vırginis conceptione, nd 
ftarb 1635. W, d. 


ach feiner Wieder: | Andreas ( Conr. ) von Alfeld in Heften, hat 1565 


Bi zurde er Cauuti VI Cantler, und end: 
IxBbiſchoff; fehrieb leges Scanicas pro- 
4; jus Selandicum, und flarb 1228 
sam; nachdem er einige Zeit vorher fein 
Sam miedergelest. eın Hexameron, 
wein einem heroiſchen Carmine ge- 
Seralieat noch in Manuſeript. Srepbanius 
wu Sorenem grammariıum,. Ba. 
kw skt Andreotius ‚ein Prediger « Münch 
tritu, lebte um 1312 und commentir⸗ 
Brdierhyficam Ariftotelis. Ja. 
ku, on fan bürtig, hat Ludovieum V 
ede dabſte defendiret. K. 


Vancinigen Städten in Siei tra⸗ 
æ aedica origine; de iis, quæ fallocre- 
ker, de is, quæ morſu venenata ſunt, five 
yxrtibus; de herbis, five de plantis; 
Fman ad Nicandrum &c. H.M. 
bus hesbyter ‚lebte zu Zeiten Kayſer Ludo⸗ 
Mm9&esulo, und ſchrieb breve chro- 
wi A.568 usque ad 874, welches Herr 
Sa) Mencke in feinen Scriptoribus rerum 
heraus acaeben. j 
Sein Auauftinee- Mönch in dem Klofter 
Adagni zu Negenfpurg, bat 1425 jur Zeit 
hr Sigiemundi gelebt, und eine 
dt son den Herkogen vom Bayern, wie 
® ım Chrenicon univerfale Berfertiget, 
löct in Eccardi corpore hiftorico fiehet.Vo. 
“von Staffelftain, ſtarb 1502, und hat 
iedliche Schriften hinterlaffen. K. 
is, ein Abt in dem BenedictinerKlofter 
aꝛel vor der Stadt Bambapı ift 1502 
Erica, und bat von der Em eng der 
ta Maria; von dem Leben Detonis, 
Werft in Bamberg, weicher die Donsmern 
— Kama 
- icho f un 2 
au seidhricben. Vo. 


köcaı Lymvicus ‚fiehe Lymrvicus. 


= deNovocattro, ein Provincial der Mi⸗ 


tm Frandreich, aus Lothringen bürtig, 
Ere am 1300, wurde Door ingenioüfimus 
jeb Commentarium in li- 
vapmum jententiarum , welcher 1514 zu 
worden. C.O. 

"a (Alezander ) ein nelehrter Neapolita- 
“ab Mitten des 16 Seculi,überfeßte des 
barad Ronnie Buch de inftruendis aciebus, 
 tlänifcpe Sprache, und fehrieb della 


„endlich zu Winton, von London 


über Die ı Ep. an die Corinther sefchrieben. K. 


Andreas Ger eın lateinıfcher Poete, 


von Alcanız in Arragonien, im 16 Geculo, 
chrieb libros V variorum ; eclogas duas, de 
ominis redemtione, de tremendo judi- 
cıo&c. Ant. 


Andreas (Eiias) hat einigeCarmina gerferfiget. K. 
Andreas ( Emericus ) ein Abt zu St. Michael in 


Antwerpen, hinterließ notationes in pleraque 
anni evangelia & epiftolas, und ſtarb i540. A. 


Andreas ( Jofeph ) oder Andres, ein Jeſuite und 


Profeſſor Theologid zu Saragoffa, aus Artas 
gonien bürtig, bat im 17 Seculogelebt, und 
decorem Carmeli, five inclyti ordinis Carme- 
litani prerogativas in (ynopfin tedactas, heraus 
gegeben. Ant.Al. 


Andreas oder Andrews (Lancellorrus ) ein Bis 


(hoff in Ehichefter, nachgehends ji Ely und 
ürtig, war 
in denen Patribus fehr belefen, auch im allen 
Sprachen fo erfahren, daß er einiger Urtheil 
nach, bey dem —— Thurm⸗ Bau 
zum Dollmetſcher dienen konnen; ſchrieb re- 
ſponſum ad apologiam Bellarmini ; torturam 
Torti; determinationem quzitionis, an per 
jus divinum Magiftrarui liceat a reo jusjuran- 
dum exigere ; 2fermones; Commentarios in 
aliquot fcripture loca&c. und farb 1626, 25 
Sept. im7ı Jahr. W, d. 


Andreas Argolus ‚fiehe Argolus. 
Andreini, ein italidniſcher Comodiant, aus der 


Bande, die ſich Geloſi naunte, lebte am Ende 
des 16 und Anfange des 17 Seculi,umd fchriels 
einen dialogum unter Dem Titul bravure def 
Capitano Spavento. B. 


Andreini (1fabella ) eine in ber Ahilofophie nicht 


unerfahrne Comodiantin in Italien, zu Endo 
— — — gr 17 an se —— 
gehenden Eheweib, ehr fchöne Verſe ne» 
macht, die ſpaniſche und Fans iſche Sprache 
wie auch die Mufic wohl verftanden, und i 
in die Academie de’ intenti zu Pavia aufaes 
nommen worden. &ieftarb an einer umzeitis 
gen Gebuhrt 1604, 10 Jun, Shre Briefe find 
1610 zu Benedia, und ihre Gedichte 1605 zu 


land gedruckt worben. B. 


Andreini ( Jo.Bapt. ) hat eine Tragodie la Flo- 


rinda genannt, Iertiget, welche 1606 zu 
Meylagnd gedruckt if. B. 


Andrelinus ( Publius Fanitus) ein geeroͤnter und 


foniglicher Boete in Granckreich, von Forli in 
talien bürtig, bat zu Waris uber 30 Jahr die 
vefie, re Sphärie Doriret, 2 

2 t 


167 . Andreolus -Andron Andron Andronicus ı 


die Pſalmen Davids erfläret, und ift 1517 nes | Andron, aus Alerandria, hat Chronica 
fiorben. Seine lateinifyen Verſe, welche ben. K. er or 
wenig äftimiret werden, find in denen deliciis | Andron, aus Halicarnaffus, hat eine epite 
po&tarum italorum zu finden, und vom Ste-| cognationum perfertiget. K. 

— Prive gar ſchlecht ing Sransofifge uͤber⸗ Andronicianus, ein ehriftlicher Philoſophu⸗ 
etzet worden. Uber feine-epiftolas Morales) zmey Bücher wider die Eunomianer gefi 
&proverbiales hat Joh. Arboreus, ein Theo⸗ ben. Pho. 
logus zu Paris, commentiret. König Carl | Andronicus 1 Comnenus, ein conftantint 
vin gab ihm eine ſtarcke Penfion, und ver | tanifcher Kayfer,murde zıa5 in einem Au 
ehrte ihm, ald er das Gedicht wegen der Ero⸗ ermordet,und fehrieb dialogum contra Juc 
berung von Neapolis herlas, einen Sad voll | welcher griechiſch in Manuſeript in der ka 
Geld, welchen er kaum nach Haufe tragen| lichen Bibliothek zu Wien liegt, latei 
fonte. B. ü aber in Canifii lectionibus antiquis ged 

Andreolus (Joh. Franc. ) drey Gelehrte diefes| worden. Lam: O. 
Nahmens von Gubiv aus Italien bürtig, de: | Andronicus, ein Hiſtoricus, fol des Alerı 
= * letzte 1647 Controverſias forenſes Leben beſchrieben haben. Fa. * 
edirt, Ja. / ‚„jAndronicus, ein peripatetifcher Philofer 
. Antrev ( Antonius Joh.) ein Doctor Theologid| aus der Inful R ho, ar zu un 
und Profeffor Metapbyficd, von Valentin im tem zu Rom des Arittorelis Schriften er 
16 Seculo, ſchrieb encomium philofophiz pe-| ° belt, corrigiret, in beffere Ordnung gebt 
ripatetic®. Ant und zu Rom am erften gemein gemacht. 
Andrews, fiehe Andreas. — loll nad) einiger Meynung die Paraph 
Andrews (Jo. ) aus Somerfetshire, ein erbauli⸗ über die Moral des Arıftotelis, welche H 
F Prediger, lebte um 1639, und ſchrieb etli⸗ ſius 1607 heraus gegeben, ingleichen den; 
eenglifche moralifche Werde. Wo. etat zei waFar , welchen Höfchelius dru 
Andries ( Jodocus) ein Jefiite,gebohrenzu Cor: | laſſen, nebſt andern Dingen gefihrieben 
tryck 1588, predigte bennahe 40 Jahr, fihrieb | ben. B.Fa. Porphyrius in vita Plotini. 
annum auftum ‚, menfem, hebdomadem ; cru- | Andronicus Calliſtus, ein Grieche, und per 
cem Chrifti perpetuam ; modum orandi pro | tetiſcher Vhilofophus, im ı5 Serulo, ba 
necellitatibus patrrie; manum & diem homi-| pihylica fcientia, & fortuna, und andere 
nis chriftiani ; pürgatorium catholice affertum; | perfertiget. B. 
prefidium adverfus omne peccatum ; facilem| Andronicus, mitdem Zunahmen Camaterus 
modum lztam mortem obtinendi; annulgm| Grieche in dem 12 Seculo, lebte an des$ 
zternitatis; libellum de amoris Dei actu &| ſers Manuelis Comneni Hofe, defien 3 
contritione; tacitum pa&um inter amatores) wandter er war, auch bey ihın die Stelle ei 
Chrifti &c. von welchen Werckgen viele ohne] Wachmeifters oder Drungatii bediente, | 
feinem Nahmen heraus gefummen. Erftarb| ſchtieb dialogum adverfus latinos de proce 
1658,17 Nov. IM 70 ur Al. A ne Spirieus Sancti, & diſputationem Imper; 
Andrifcus, ein Hiftoricus, hat de rebus naxiacis| riscum Do&ore Armeniorum Petro, de dua 
in Chriſto naturis &c. Allat. Con. 
Andronicus ( Angelus ) aus Venedig bürtia, ! 

Arofeffor heologid zu Padua, und jtarb 

e 



























einige Bücher geſchrieben. K. 

Androcides, hat de ſymbolis pythagoricis ge: 

. fihrieben. CA.Jam. 

Androcides, ein Medieus, welcher an Aleran- 
drum M.gefchrieben, wenn er Wein trincken 
mwolte, folte er gedencken,daf derfelbe das Blut 
der Erden, und das ſtaͤrckſte Gifft dem Men: 
fhenfey. Plin. * 

Andrtoclides, hat zur Zeit des Kayſers Aureliani 
gelebt, und ein Buch de fophiftis extempora- 
neis verfertiget. S- 

Androetas, ein Hiftoricus, von Tehedo, hat eine 
citcumvectionem Propontidis heraus gege⸗ 
ben. K. 

Andromachus , ein Medieus des Kayſers Nero: 
nis, aus der Juſul Ereta, hat Ottern⸗Fleiſce 
mit Mithridet vermifchet, welches er hetnad 
Ben Theriar genennet, und ſelbigen in elegüi- 
ihen Verſen an den Kayſer Nerd befchriebent, 

ı auch fonit einen Tractat de medicamentis 
conpolitis ad externos aectus verfertiget. 
B.Vo. 

Andromachus ‚ein Poet von Byzanz. H. 

Andromachus , ein Sophift aus Neapoli, hat zur 
Zeit des Kanfers Dioeletiani zu Niromedien 

gelehret. 8. ar 

Andron , aus Edheſus, hat von den 7 griechifchen 
Weiſen geſchrieben. Jun. 


Ibft 1629,25 Nov. Tom. ' 
Andronicusd Marcus Pempilius ei Ener, 
jur Zeit Eiceronig die Grammartic zu Rom 
lehret, und ſich fehr auf die Philoſophie 
Epicuri geleget, Weil ihm wegen Nad 
figfeit in feiner Profehion andere vorgert 
morden, hat er fich aufs Bücher » Schrei 
applicitt, allein Daben wegen Armuth/ ſein 

x ftes Werck, nemlich annalium Ennil elench 
um einen fhlechten Preis verfauffen müfl 

ve.D. 


Andronicus Palzologuis Senior, ein griechiſ( 
Kanſer wurde 1283 zu Conſtant insvel KAT 
im 24 Jahre, war ein Feind der lateinid 
Kirche und ihrer Lehre von dem Ausaange | 
Heiligen Geiſtes, und fchrieb expohuon 
quem ordinem tunc tenuerint Metropoles | 
triarchali throno cbnftantinopolitano ſub 
weiche in Jacobi Goar appendice ad Ge" 
Codinilibrumm de ofhiciis aule & eccleiix Y 
ftantinopolitanz griechifdy und lateiniſch 

et; ſctiptum contra Joannem Veccum» u 
arb 1z32 * nachdem er vorher blu 
und ein N worden mar, Lum.(. 

Andronicus ( Tranquillus) eill Grieche, det — 


» Andronicus Angelerius 


sömimtınepel weichen mufte, gieng in 
Ya, wurde zu Florentz Profeffor, und be- 
u son dar nach Bafel, da er griechifch 
mie cr auch 


folgen 
HinxXithbat. B.CZ. 
Aula Trang 





uillus Parthenicus) aus Dal: 
win iu Ende des 15'Seculigebohren, hat 
Fetrı Mofellani auf der Liniverfität 
7 eine orationem exhortato- 
mens Turcas, mie auch de laudibus 
en nebft einigen lateinifchen Verſen 


bebees Thafıns, ein Hiftoric 
Esri M. Zeiten gelebt, defien Haupt: 
zu a sewweft, und eine Befchreibung der 
Bath anderu Schriften heraus gegeben. 


biz (D. Fulv.) ein italidnifcher Jeſuite 
eißeeno, fhrieb 1617 de viduitate, inglei⸗ 
daemise geiftliche Werde, und ftarb 1575 
u ara. Al. 

konz Jacob) mit dem Zunahmen Cerceau, 
er Baumeifter von Paris, florirte 

msn, und Fhrieh einige Bücher von der 

T. 


bie (Ignarius ) ein Prediger und Vica- 

Sutımpelona, aus Navarra, im Anfang 

Sr@cculi, bat manual de Cafados, un 

—— antiſimo Sacramento &c. geſchrie⸗ 

Ant. 

Is, ice Annulus. 

kencins ( Wolffg.) ſchrieb caftigaripnes in 
ceronis. K. 

Desmus ( Greg.) hat ein fyntagma Philo- 

2 welches 1600 griechifch und latei- 

wnäasfpurs heraus gefommen, hinter: 


Midominicus) ein berühmter italidniz| 
iger zu Anfang des 17 Geculi, war 
Weologie und Jure wohl erfahren, hin: 
Einige Werckgen de facrarum reliquia- 
Meiru; de legitimo monetarum valore, 
Bde 2000 Predigten in Manufeript. So. 

ke. m franeäfıfı —— und —— 

Swfuͤſſer, machte fi verfchiedene | 
Birften befannt, arbeitete auch an einer 

ique de la Maifon & Couron- 
ftarb aber darüber 1725, 4 Der. 


Wi, NZ. 

Yeria gen Gelsinat, eine Nonne aus dem 
Den @t. Franeifei, wurde Theologorum 
ñ genennet, hatte viel Erfcheinungen, 
Ruh de eruditione evangelica; de conver- 
ise; dereyelationibus, welche opera zu 


de 


kifrance , 
j de 


Angeletrus 


— 1678. De hip 
u H at zu des — des 
Angelicus (Jo.) ſoried 


ares 
Angeliriecius ( Michael ) — 


de Angelis ( Dominicus) ein gele 


Angelerius Angelis 170 
hinterließ fehr viel Manuferipta de Deo, de 


anımarationali, de demonftratione catholıca, 
de veraecclelia&c. To. 


ds zu Paris unter | Angelerius ( Hippol.) ein Stalläner von Ateftis 


na einer Stadt bey Padua, lebte im 16 Seeu⸗ 
Io, und fihrieb ein Buch de antiquitate urbis 
ateftinz, melches in dem thefauro antiquir. & 
hiſtoriarum ltaſiæ ftehet. 

( Andr, ) ein Carmelite von Rom, 
war Vrovincialis feines Ordens, fchrieb vitam 
S. Canuti Regis Daniz, und ftarb zu Rom 


78 
mifchen Königs Raimundi 
ochter,hat nad) ihres Vatern Tode im gelob- 
ten Lande zu Tyro gelebt, ein firenges Leben 
ums Jahr 1166 big 1190 geführet, und in ihrer 
Einfamfeit Contemplationes de Chrifto , in⸗ 
gleichen Revelationes gefchrieben. Hend. 
512 zu Venedig que- 


ftiones in Scotum. 


Angelinus ( Facund. )fchrieb 1650 zu Padua de 


venæ feltione. 


Angelinus (Fulv. ) ſchrieb gu Ravenna 1610 de 


reffo. K, 
exercitationem 
K. 


vermeadmirando per n 


Geometricam de minimis , & maximis, 


de Angelis( Alex.) ein Jeſuite von Spoleto, ift 


1620 im — Jahre ſeines Alters geſtorben, und 
hat 5 Bücher contra. Aftrologos conjectores 
verfertiget. Al.Ja. 

Angelis ( Andr.) ein $raneifcaner, aus Por- 
tugall bürtig, im 16 Seculo, fchrieb hiftoriam 
univerfalem , wie auch triamphum Mariz vir- 
ginis. Ant. 


de Angelis ( Ant.) ein Präfeetus des Ordens der 


Heil. Drevfaltigkeit, aus Liffabon, war in der 
bebrdifdhyen und chaldadiſchen Sprache, wie 
auch in der Mufie wohl erfahren, fchrieb de 
transmigratione filiorum Ifrael ; compendium 
indulgentiarum ordini ſanctiſſimæ Trinitarıs 
a fummis pontificibus cönceffarum , und ftarb 
zu Madrit 1614. Ant. 


de Angelis (Auguſtinus) ein gelehrtet Vreapo- 


litaner, welcher in der Theologie und Philofo- 
phie wohl erfahren war, dieſelbe auch.in dem 
17 Seculo zu Rom lehrte, fchrieb Leitiones 
theologicas de Deo .clare vifo ;, Homologhiam, 
de recto uſu opinionis probabilis, To. 
Angelis ( Balchafar ) ein JCrus und Eriminals 
Richter von Neapoli in dem 17 Seculo,fchrieb 
Pratum, five apparatum ad omnes tirulos primi 
& ſecundi libri Codici To. 
a Italiaͤner, 
gebohren zu Leece 1675, wurde bey einigen 


"x uud bernach öffters zuſammen gedrudt | Kardindlen Auditor, Philippi V Hiſtoriogra⸗ 
Faden, unditarb 4 Jan. 1309. Poirechatihr| phus, und endlich des Hertzogs von Gravina 
Shamdertheologia crucıs befchrieben. Ja.| Gecretarius. Er fehrieb vire de’ letterati Sa- 
Bla Nogawia ‚fiehe Nogarola, lentini , nebft einigen andern Dingen, Die gro: 
hs (Andr.) ein Jurifte, hat 1441 ges | ftentheils noch ungedruckt find, und jtarb 
t, zub über dasandere Buch digefti novi | yrıg, Gi. 
K. , de Angelis ( Franc. Anton.) ein efuitevon Sor⸗ 
6. Maria) hat 1524 floriret, und | rento und Mißionarius in Indien und Aethio⸗ 
Welchen Ufumcafanis yerfertiget. K. ien, der des Maldonati Auslegungen über 
(Gregorius) ein Cappuciner von Ba| den Matthdum und Johannem nebft andern 
WaunsCalabrien, fehrieb il pretiofo reforo | &chrifften im die athiopiſche Sprache über: 


Sbagvedi Chrifto ; de Prepararione carbo- 


bu, karb zu Neapolis 1622, 16 Jan. Er'de 


est, ftarbı623. Al. 
—— (aa) fchrieb defenforium juris- 
3 


dittionis 


171 Angelis Angelo, 





Angelocrator Angelus 


di&ionis reitoralis, und ftarb 1550 19 Ant: ‚Angelo ( Michael ) fiehe Bonarora. 


werpen. K, ‚ 

de Angelis ( Hier.) ein Jefuite,aug Gicilien bür: 
tiq iſt ald Mihionarius ın Japan gefchickt, und 
auf Befehl des japeni den Kayſers 1623, 4 
Dec. im 56 Jahr eines ters verbrannt wor⸗ 
den, Er hat eine furge Befchreibung des Lanz 
des Jedſo verfertiget. Al. 

de Angelis ( Jo,) ein Srancifcaner, im 16 Getu- 
Io, war Definitor und Praͤfectus zu Madrit, 
und ſchrieb diaiogos de la conquifta dei eipiri- 
tual ylecreto reino de dios; lostriumfos del | 
amor dedios ; delos Sacratillimos myfterios de 
la mifa; delaprefencia de dios&c. Ant. 

de Angelis (Ludov.) ein Eremite Auguftiner 
Ordens, und Doctor Theolsgid, von Vorto 
bürtig, bat in dem Eollegio zu Liffabon Die 
Theologie gelehret, und 6 Bücher de wira & 
audıbus Aur, Auguftini, Hippon. Ep. nebft 

audern Sachen aefhrieben, auch annales Au- 

guftinianos gerferfiaen wollen,zu dem Ende er 

eine Reife in Frauckreich und Atalien gethan, 
aber daruͤber um 1624 geftorben. Ant. 

de Angelis ( Mutius ) ein Jefuite und Profeſſor 

Philcſophia und Theologid, zu Ende des 16 
Geculi, and Spoleto, hat uber die Epiſteln 
Pauli, über die füumımam Thomz und über 
Die philofophifchen Bücher des Ariftorelis 
eommentarios yerfertiget, und ift 1597 geſtor⸗ 
ben. Al.Ja. 

de Angelis ( Paulus ) ans Syracuſa, ſchrieb 1621 
zu Rom in ı2 Büchern eine defcriptionem Ba- 
ſilicæ S. Marie majorıs. K, > 

dc Angelis (Petrus) ein Carmelite und Präfe: 
etus zu Madrit, im ı7 Seculo, fehrieb de judi- 
ce regwari. Ant. K. 

de Angelis (Stephan ) gebohren zu Venedig 162 
21 Sept. war Caralerii Diſcipul in der mMatheſi 
u Boloana, trat in den Tehwiter-Drden, wur: 

e 1642 Vrofeffor Mathefeos su Padua, und 
fchrieb milcellaneum hyperbolicum ‚ parabali- 
cum &geometricum ; de inänitorum fpiralium 
fpatioreın menfurı, acceiliones ad pereome- 
trıam & mechanicam; de fuperficie ungulæ; 
dellagravisd dell aria; confiderasioni fopra la 
forza di alcune ragioni Aſico - mastematiche del 
P. Riccioli , de innnitis parabolis ; probleina- 
rageomerrica&c. Par. 

Angebtı( Hieronymus ) ein Italiaͤner son Kir 
zino in dem 16 Geculo, ſchrieb ein Buch de 
domo lauretana, welches fein Sohn wieder 
auflegen laffen. e 

’ Angelita( Jo. Francifcus ) ein Sohn des vorigen 
und gelehrter Antiqvarius zu Rizino / beſchrieb 

in italidniſcher Serache den Urfprung und bie 
Geſchichte feiner Vater⸗Stadt, welches Buch 
err Moßheim im bie lateiniſche Sprache 
ber etzet; worauf es dem thoſauto antiquit. 
& hiſtot.Italiæ einderleibet worden, 
Angell( lo.) ein vuritaner aus Gloceſtershire 
‚in Engelland, ſchrieb alerhand Predigten, mie 
auch einen engliſchen Trartat von Regulirung 
der Gedancken, und flarb 1655 im Tun. Wo. 
d’Angelo( Barthotom.Jein Arediaer-Mänch von 
Neapoli, ließ 1583 drucken Ricordo del ben 
morite, umd verfertigte unterſchie dene andere 
Schtifften. Io. 


Angelocrator ( Daniel 


ſouſt Engelat 
Eorbach bürtig, woſelbſt er 1569, .19 £ 
bobren, war anfanas Schul⸗College zu 
nachgehends Prediger su Merthenhag 
ba und Franckenbera, ferner Archi⸗Di 
und Superintendeng zu Marpurg, un 
von dannen vertrieben worden, Paftor 5 
densberg, Aſſeſſor des Eonftftorit in J 
Caſſel, und endlich Vaſtor und Eupe 
deus ju Cothen. Er hat ısısdem@n: 
Dordrecht mit beyzewohnet, und ein: 
hoiogiam auropticam ‚ darinnen allcs fü 
I n fol, als wen er es mit Augen g 
tte ; epitomen conciliorum & academ 
fo ein Stück aus feinem aroffen opere! 
co univeriaiiift, welches noch nicht edui 
den; einen Tractat de ponderibus &n 
ris; phrafes poeticas ; librum carminur 
tem poeticam ; metrorum genera & iyila 
quantitates; grammaticam ramzaın; 
Gebete ; Erklarung über den Prop 
Daniel; Auslegung der enba 
Johannis; Prekigten über die Ev 
Ita, Epiſtela, Pſalmen, Seelen: &ı 
— und iſt 1635, 30 Julii geftorben. 


4. 
— ein frantzoͤſiſcher Muͤnch, w 


830 gelebet, und über Die Bücher der 
. un das hohe Lied Salomonis geſchr 


a + . 
Angelopus ( Franc.) ein treflicher Antigo: 


von Terni in der Brovins Umbrien, fd 
hiftorta auguita da Giulio Ceſare a Con 
tino M,, ılluftrata deil’ antiche Meda 
melche Joh. Vet. Beilorius 1685 zu Rom 
GSupplementis heraus gegeben. Er ve 
tiote auch Epifteln, Eomsdien, nebſt atı 
angenehmen Werden, und ftarb zu Roı 
Mov.ı652. Ja. 


Angelottus (Pompejus) ein Doctor Jurı 


Nom, gebohren zu Rente, lebte in der cı 
Heifftedes 17 Sceuli, und gab deicziprio 
& antiquitates urbis Reate heraus, meld 
dem thelauro antiquitarum & haftoriarum 
lız ftchet. 
Angelus de Brunfwico, ein Mönch von Br 
weig, fonft Magilter Engelinus oderEg: 
nus genannt, Ichrte in dem Gymnaſio zu 
furt, und fehrieb opws füper canone mi 
fermones; queltiones, und ftarb gu St 
burg 1481. T. | 
Angelus ‚von Camerino, ein Theologus und 
off, lebte zu Ende des 13 Seeuli, und ſch 
Comment, in epiftolas Pauli; in librum I 
tentiarum &a Es ſind auch zwey dieſes N 
mens von Camerino, ein Jurifte, der det 
feriptionibus, und ein Medirus, der de P 
aefchriehen, befannt, Ja. 
Angelus Fonticulanus, ein Italiduer in d 
16 Seculo von Agvila, aab de belio braccı: 
narrationem „Die in Dem chelauro antıqı 
tum & hiftoriarum Icalie fiehet, wie auch 
kibra d’Epigrammibherandg, To. 
Angeius ( Andr.) oder Engel, ein Hiſtoric 
von Straufberg in der Mark Brandenbi 
war Superintendeng dafelbf, und Karl ı 


m Asgelus Anger 


Ab. Er bat eine marciſche Chros 
keiszg; eine bolliteinifche Chronick 
ausen adelichen Familien; eine hollſtei⸗ 
ee Deonae ; breviarium mar- 


„ Leb. 

—* ein Jeſuite, ſchrieb 1666 in 
Alice und 32 — virtutis 
25 berühmter J fie, hat a 
Bel Brldas Jein urifte, de 
zunperz gefchrieben. K. 

ge ein Grieche, aus Pe: 

‚im ı7 Seeulo, der meiftens in 
Aed gelebt, gab Enchiridion de inftiru- 
trzırım heraus, welches GeorgiusFehla- 
wmt gelebrten Anmerdungen vermeh: 

A ibrieb auch ein encomium Anglie; in: 
Es einen Tractat de apoltafia ecclefiz, 
peccatore, und ftarb im Febr. 1639. 

beeu de Clavas, aus Genua, fihrieb 1480 
Bm caluum confcientiz angelicam, und 

kn (Domini ) ein Italid Caſtro 

(Dominicus) ein Italiaͤner von Eaftro, 

a der lesten Heiffte des 16 Secult, und 
Erb de deprzdarione caftrenfium & ſua pa- 
scher Werckgen in dem thefauro anti- 
gun & hiftoriarum ltaliæ ſteht. 

kes/Isobus) aus Floreng, gab Cofmogra- 

Se Prolemzi aus denen griechifchen Co- 
J . Jov. 

bez jch.) ſiehe Scheer. 

Si (joh.) ein vortreflicher Drator und Ma⸗ 
mac! aus Bayern, hat einen Tractat de 
idue und ein aftrolabium planum 
un vihrieben, worauf er 1512 geſtor⸗ 


X) ein Vrediger zu Gera, aus Mar: 
= bartig, wurde Doctor Theolsgid und 
Seeintendeng im Heſſen⸗Darmſtadt, lie 
a teichen : Predigten, und flarb 1608, 21 
Amer jahr. W,d. 

bes Aretinus a Gambellionibus (Joh.) ein 
7 von Areno bürtig, daher er auch ingges 
ix Angelus Arecinns peiß, ftudirte gu Bolo⸗ 
Ndua und Perugto, wurde 1422 zu Bo⸗ 
Ku Decter, nahm zu Nurfia, einer Stadt 
8 imbeien, eine Adminiftration über fich, 
as eber varüber in gröffe Werantiwortung, 
= wurde Alichtig. Er legte fich Daher haupt: 
Kaih auf die Studia, und doeirte zu Ferra⸗ 
2 ernadh zu Bologna, und endlich wieder zu 
Fetara, allwo er auch geftorben ; nachdem er 
Gauaent. ad Inftirura ; de appellationibus ; 
—— ieben. Panz. 

(Petrus ) ein Cardinal, vortrefflicher 
Suter md Boete, lehrte zu Pifa die Huma- 
ſoneh mebft andern Sachen auch Cy- 
a, md ſtarb i596, im 78 Jahr. H. 
u, ehe Politianus. 

Szia (Theodorus a Belforte, ein Me 
cam 16 Seculo, ieb artem medicam, 
24 Bücher 


de natura, & curatione malignz 


ki K, 

"tr (Meichior) ein enlvinifcher Theologus 
a Ace ad 
Ki Brediger, endlich aber des Churfür- 


Angerianus (Hieronymus) ei 


Angerianus Anglus 174 


fen daſelbſt, Sriderici IV Kirchen » Math und 
General » Bilitator der Kirchen in ber Unter⸗ 
Pfaltz, fehrieb einen deurfchen Catechiſ⸗ 
mum; Furgen Berichtvon dem groſſen 
Elend des menfchlichen Befchlechts, und 
flarb 1607, 20 Marti. EC. 
n neapplitanifcher 
vet, lebte um den Anfang des 16 Seculi,und 
ieb Erotopægnion; de obitu Lydiz; de 
vero poeta; de Parthenope;; de miferia prin- 
cipum. To 


de — (Hieronym. ) fhrieb 1526 Moralia, 
Angianus (Jacı) war bey Philippe Bono, Her: 


in Burgund, Dber-Auffeher, fihrieb fran- 
zoͤſiſch eine Hiftorie von den Hergogen von 
Brabant, und farb zu Brüffelum 1460. A. 


Angiolello (Johannes Maria) aus Vicenza/ im 


16 Serulo, hat in italidnifcher und türckifcher 
Sprache die Hiltorie Mabometis IN, unter 
welchem er felbt dem perfifchen Kriege beyge⸗ 
mwohnet, ingleichen des Uſun⸗-Caſſan, wider 
welchen Mahomet den Feldzug vorgenom⸗ 
men, Leben befchrieben. 


Angles (Jofephus) ein Francifeaner der Provins 


S. Jacobi, aus Valentia, im 16 Seeulo, war 
ange Präfeetus in Madrit , nachachends 
—— ee en we 
auch Brofeffor ofophid un i 
daſelbſt. e ſchrieb Reese 
quzftionum in primum & fecundum librum 
fententiarum. Ant. e 


K. 
Anglicus (Barthol.) lebte 1360, und ſchrieb de 


genuinis rerum proprietatibus. 


Anglicus (Guilielmus) ein Philofophus und 


Theologus in Oxford, fell fich nachgebends 
zu Marfilien aufgehalten haben. Er fehrieb 
commentarios de anıma, de incarnatione ver- 
bi, deurinanon vifa , fp noch micht gedruckt 
find. Wo 


Anglicus (Joh. ) hatı 320 gelebet, und toſam 


anglicam herausgegeben. H.K 


Anglıcus ( Mexcuriophilus‘) fiche Ashemole 


Elias 


) 
— ( Michael ) ſchrieb 4 Buͤcher Eclogen. 
8Sw. 


Anglicus (Petrus) ſiehe Petrus Anglicus. 
l’Anglois (Petr.) ein fransöfifcher Edelmann, 


florirte zu Loudun in Poietou 1583, und fchrieb 
un difcours des Hieroglyphes ou tculptures fa- 
erdes des Egyptiens &c. Cr. 


Anglus ( Alexander ) oder Fabricius, auch) Car- 


penzer genannt, ein Wiclefite, lebte im 16 Se⸗ 
eulo, und fchrieb deitruftorium vitiorum. 


Wo. 
Anglus ( — ſchrieb 16 13 regulam perfe- 


£honıs. 


Anglus —— ) ed englifcher Priefter im ı7 


Seculo, welcher mit feinem rechten Rahmen 
Wite geheiffen, und ſich bald Candidum, 
bald — ich : - — 
genannt; hat ſich zu Liſſabon, Dovay, Rom 
Paris ꝛc. aufgehalten, Atiſtotelis Parthey 
wider Carteſium genommen, auch ſich in den 
damahls rege⸗ —— Streit von der Na⸗ 
tur und Gnade gemi Unter ſeinen 
Schrifften ſind ee peripatericz ; 
4 


fonus 


is Angriani Angulo 


ſonus buccinæ; inftitutiones ethicæ; appen- | 
dixtheologica de origine mundi; tabula fut- 
fragialis de terminandis fider litibus ; tefferz | 
somanz evulgatia; ftatera morum appenia; 


Anhorn ' Anna 1 
ebohren, hat der Provinz Carnvaca & 


anden, und commentariaad leges regıa 
liorationum tit. 6. lib. $. compiiasioni: 
aus gehen laſſen. Ant 


dialogus de mundo; quæſtio theologica, quo- Anhern (Bartholomæus) an Schweitʒer/g 


modo fecundum principia pexipa:etices dig- | 
bæanæ humani arbitcii libertas fit explicanda; | 
Inftirutiones theologicæ; Villicationis fuz de | 


medio animarum ftatu ratio; de media ani- | 


marum ftacu befannt, in welchen er einer groſ⸗ 
fen Dunckelheitbefchuldiget wird. B. 
Angriani, oder Aygnani, oder Aiguan (Michael) 
ein Garmeliter, fonft Michael de Bononia ge⸗ 
nannt, gebohren zu Bologna in Italien, ſtu⸗ 
dirte zu Paris, and murde dafelbft Doctor, 
auch zum Nector des. Klofters von feinem Dr: 
den allda ernennet, wohnte 1372 dem Gene: 
ral⸗Capitel feines Drdens zu Aip, als Definis 
tor der Proving Bononten, bey, wurde 1379 
zum Vicario generali, und 1381 zum Gene- 
ral feines Ordens erwehlt, aber auch 1386 wie- 
der ab . Er gieng daher nach Bononien 
in ein Kloſter, wurde aber Doch 1394 von Bo⸗ 
nifacio IX zum Vicario generali der Proving 
Bononien gemacht, und wohnte 1396 ald Des 
nitor gedachter Proving dem General-Eapi: 
elzu Piacenza bey. Er fchrieb fuper fenten- 
tiarum libros IV; Commentaria in Pfalmos, 
und flarb ia Nobemb. 1400 oder 1416. Das 
opus de conceptione $. Marie, Comment. in 
Matthzum „ Tabula moralium $. Gregorit Pa- 
pz, Gomment, in Erhicam Ariftotelis & Vale- 
xium Maximum, Sermones, lectura fuper Mi- 
cham, poltilla faper Johannem, poltilla in apo- 
calypfin, difionarium divirum liegen noch im 
SRanufeript. Nic Poflev. T., 
Angrifanus (Jo. Antonius ) ein Präpofitus ge⸗ 
neralis Elericorum regularium und Ertz⸗ Bi⸗ 
off zu Sorrento, aus Neapoli, ſchrieb tabu⸗ 
as, in quibus univerſam indulgentiarum ma- 
teriam explicavit; ſpiritualia exercitia de Ehri- 
— Domini pœnis, und ſtarb 1641, 29 Auguſt. 
0. 
de Anguiano Sedano ( Chriftoph. ) ein Doctor 
Juris Eanoniet, und —* rimarius zu 
Aicala, im Anfang des 17 Seculi, hat de le- 
gibus,de conftirutionibus Principum,ipforum- 
que & aliorum judicumordinariorum, & dele 
atorum poteflate, jurisdi&ione & imperio ges 
rieben, und if zu Granada, woſelbſt er pra⸗ 
etieiret, geftorben. Ant. 
Anguilbertus ( Theob.) ein Medicus, fehrieb 
1530 zu Paris ein Buch unter dem Titul: 
menfa philofophica. K. 
Anguillara (Aloylius) hat ı56r von den Pflanken 
gefchrieben. K. 
ab Anguillis ( Marcabrunus) gab 1983 m Vene⸗ 
dig ein Volumen Confiliorum heraus. K. 
Angulifola (Antonius) ieb hiftoriam unicor- 
nis, und compendium fimplicium, &compo- 
fitorum medicamentorum. K. 
Anguifola( jo-jfleriste 1300, ſchrieb de protefta- 
tionibus. BPanz. _ 
Angularis (lo.) fchrieb 1470 wider Weflelum de 
indulgentiis. ,K. 
de Argulo ( Andreas ) ein Mechtd-Gelehrter, zu 
Cordua 1545, aus einem adelichen Gelchlechte 


ren zu Mapenfeld in Sraupindter = | 

1566, war in dem Drte ferner Gebuhrt 26 

Priefter, wurde aber darauf nach Caſa in 

penzeller ⸗ Land beruffen woſelbſt er 154 

ſtorben. Er hat unter dem Titul * 

liche Zeitung eine Nachricht vort dem 

ange der Stadt Plurs drucken Laſſen 
rigen aber promtuarium rerum mermc 
lum rhzticarum ; den GBraupirm 
RBrieg; Beichreibung des Deltrel 
mMords ꝛc. gefchrieben, welche nechſt 
andern Manuſcriptis in der Stadt = Bi 
thec su St.Gallen liegen. Scheuchzer 
litt. Helver, 

Anhornus (Barth. ) hat 1661 meletemara | 
beraus gegeben. K. 

Anianus, ein Diaconus, — des Pelagii 
Vertheidiger feiner Lehren, lebte um 
fihrieb contra Epiftolam Hieronymi ad! 
phontem, und wberfeßte einige Homilien 
Thryſoſtomi in Matthäum. C.FE. 

Ansanus, ein Furifte, zu denen Zeiten bes U 
Gothiſchen Koniges Alariei im 5 Serulo, 
einen Auszug aus den 16 Büchern Des Cod 
Theodotiani gemacht, und des Chryfoften 
erfte — über den Matthäung aus! 
Griechifchen ins Lateinifche uͤberſe tzet, « 
epitomen inftitutionum Gaji gefhrieben, ı 
ches in Schultingii Jurisprudentia anteju 
nianeafteht, Poflev. Vo.Sig. 

Anianus, ein egyptiſcher Münch, welcher ur 

"dem Kayſer Arcadıo eine Chronologie 
fehrieben. H. 

Anianus , ein Abt gu Aldenburg, hat 1457 fl 
ret und ein Univerſal⸗Chroniron, von Anfı 
der Welt bis auf feine Zeit verfertiget. K- 

Anifius ( Cofmus ) ein neapolitanifcher Pı 
gab 1533 heraus libtum variorum poematı 
To 


Anifus (Janus) ein neapolitanifcher Poet 
dem 16 Seculo, fehrieb varia poemara & Sa 
ras.; (ententias Jambicis metris compreh 
fas; totius philofophie moralis prompt: 
rium. To. 

Anjona, ſiehe Ajora.. - 

Anlus (Alexander) fchrieb 1582 zu Venedig fu 
mam oder deitruftorium vitiorum. K. _ 

Anna, erdinandi 1 Gemahlin, Uladislai 
Ungarn Tochter, roͤmiſche Kanferin, war ſ 
fromm, gottfelig und gelehrt, und ſchrieb C 
peumpietatis. Hend. — 

Anna, eine gottſelige und gelehrte Königin 
Pohlen, bat ipeculum pietatis geſchrieb 
welches das Leben derer Königinnen in Pi 

— * hält. — REN 

2, ogin von Cleye, nu W 
war im 16 Seculo berühmt, umd fchrieb d 
ar beharg Prräg ve zu Acolfen, ot 
Confeiflionem Adei, fo mit einer Vorrede 
Jerem. HNwdetgers 1589 in 8 heraus gekol 
men. end. . j 

Anna , eine Herkogin von Ferrara, in 2 


m  Ansa Annatus Annesley Anninnon 178 


— — — — — — — — — — — nn 
Besio, diieutirte öffentlich, und erklaͤrte Ci-| Schriften, wovon die lateiniſchen 1666 in 4 
waisparadoraftoica nah Art eines Profefe| in drey Voluminibus zuſammen gedruckt 
WM Cebas Secundus Curio de educandis find. hoben Alter fur er feinen Ab⸗ 
in fchied bey dem König, und ftarb 4 Monat dar; 
baizis, gebohrne Herkogin von Braun: aufzu Paris 1670,14 Jun.B.A. 
Werti Hertzoãs in Preuffen,Gemah:| Annesiey (Archurus) gebohren zu Dublin 1614, 
khrveritändig und gelehrt, hinterließ hieng erft dem Koͤnig Earolo 1, hernach aber 
"ieh: sürftens Spiegel, ın hundert, Grommellen an: und wie er merckte, daß 
kei aaetheilet, deutfch, an ihren Sohn) man Carolam 11 wuͤrde wieder admittiren 
Ietam Fridericum, davon noch ein Erem='; müffen, fo wolte er viel dahey gethan haben, 
katrdibliothee zu Königsberg zu finden flieg alfo immer höher, murde 167 3 geheimder 
f Bicharb1568, za Mer mitihrem Ger Siegels Bewahrer, wiewohl er dieſe Charge 
MacmmQage. Hend. nieder mufte fahren laffen, und farb als cın 
Isionnena , fiche Comnena. Privatus in Londen 1686, 6 Apr. Er ſchrieb 
Siehia, Georg, Landgrafens zu Helen im Englifchen viel politifche Tract ate, auch 
Kuhn, mar indem ı7 Seculo Aebtißin zu eine Hiftorie von Irrland, die noch unge⸗ 
EEhurg, im Worte GOttes, denen Kir- druckt. Wo. 
Sbitern wie auch moraenländifchen und| Annianus , ein Poete, welcher zur Zeit des Kay: 
Sr@prachenmwohlgegründet, undgabein| ſers Hadriani gelebt. Gellus 
Sein unter dem Titul: der getreue Annianus, ein Pelagianer aus Campanien, lebte 
ea freund Chriſtus IEſus heraus. um den Anfang des 5. Seeuli, und nennete 
fer Hend, Celedenfem Diaconum. Er überfeste viel 
Yu (Fabius) ein Patricius von Neapoli, sedigten und Schriften Chryſoſtomi ing La⸗ 
m Rath und derfürnehmfte Ad-| teinifcye, miſchte aber immer feinen Gifft mit 
men derRegierung daſelbſt. Er lebtein] ein. Wir haben noch einige feiner Uberſe⸗ 
"a Iniange des ı7 Seculi, und fehrieb Col-| Bungenübrig. C.Potlev.O. 
as, {we remifhones ad diverfas Juris ci-| Annibal ( Franc.) ein Here von Eftreed und Bi⸗ 
Sskanonici leges & capitula; Confilia &c. 9 zu Noyon, von Montpellier buͤrtig, wur⸗ 
e als Abgeſandter an die italiaͤniſchen Fr: 
“ai (Joh. Vincentius ) ein JCrus von Nea⸗ ftengefchickt, und nachgehends Vice⸗General 
Hand Baron von Earovilli, lebte um das| und Pair von Franckreich. Er fchrieb zwey 
Adeais Seeuli, und ſchrieb a libtos alle-] Memoiren an die Königin Maria de Medieis 
‚nk primum librum fingularium. To.| xon der Belagerung von Mantug, und dem 
' Leonard) ein 764 aus Italien, ge⸗/ Conclav, darinne Gregorius XV zum Pabſt 
aı6ız,lchrte die Philoſophie und Theo⸗ erwehlet worden, und ſtarb 1670 im 98 oder 
"aNeapolis, und ftarb gegen das Ende| 102 Jahr. W, d. 
gen Seculi. Man hat von ihm viram| Annibaldus de Annibaldis oder Hannibaldenfis 
‚ardini Realini; ie. da vira di S. Simone) deMolaria, ein Dominicaner aus einer ed- 
“nice er aus dem Lateinifchen uͤberſe/ len Familie zu Nom, ftudirte zu Paris, lehr⸗ 
AT 6 te hernach zu Rom, war ein Freund von Tho- 
= (Wilhelm ) ein Schottländer,, gebob:| ma und von folcher Keufchheit, daß er die Me- 
iR mußte ſich in den englifchen Trou⸗ dicos, melde ihm feiner Gefundheit wegen 
unter Carolo 1 retiriren, predigte nach⸗ riethen den Eheftand ledig zu treiben, fehr 
= a Engeland, und warleglich Profefior) hart anließ. Er wurde von Innocentis IV 
DaissihinEdinburg,da er den 13 Jun.ı689| zum Magifiro Saeri Palatii, und von Urba- 
Feen. Seine Schrifften find Fides ca-] no IV zum Cardinal gemacht; ſchrieb li- 


in, Panis Quotidianus ; minifterium pie-| brum quotlibetorum; Gommentarium in 4 
* dꝛologa; Dualitas &c. alleenglifch.| libros (ententiarum, und ſtarb um 1280. Alt. 
= Man.O. 


as (Pranc. ) ein Jeſuite, gebohren 2590| Annibaldus, ein Ertz-Biſchoff zu Neapolis und 
(he —— Yelare uThouloufedie] Gardinal von zig G su S. Georgio 1350 
— ſeche und die Theologie ſieben/ mit Gifft hingerichtet worden, und foll das Le⸗ 
FR; MUrde zu Rom en feines Ge⸗ ben Petriund Pauli in Verſen befhrieben ha: 
- Me auch General⸗ Cenfor der Bücher| ben. Au.Vo. 

Ordens ; hernach Rector des Eoliegii| Anniceris, ein Freund des Platonis, zu deffen 


real, and endlich Bei ater Ludoviei| geſtifftet welche nach feinem Nahmen die Anz 
—* Mbderfegte ſich denen Janfeniften, uud| micerianifche genannt wird, und das hoͤchſte 
Sa tunen Tractat de fcientiamediacontra|l Gutinder Wolluftgefuchet. Laer. 
—8 us impugnatores; Auguftinum a Ba-| Annichinus ( Joh. Jacob) ein ICtus von Neapo⸗ 
k ; carholicam difputarionern | lis, fhrieb 1651 tractatum de preventione in- 
"ieh; prefentis temporis; Janfenium a| ftrumentaria, ac de refta ratione adverfus in- 
* ——XE da bone foides fan-| ftramenta preveniendi. Tv. 
* "enedes consre les ferupules qui empe- Annicola (Paulus) hat de autoritate Papæ ges 
& Aanarare du formulaire; la dofrine| fchrieben, und iftıszs geſtorben. K. 
—** cousraire au ſaint fiege apofloli- | Annilo (Oroſius) ſiehe Beringus (Vitus.) 
W udere frannöfifche und lateiniſche | de Anninnon — ein Re to⸗Selebeten 
5 au 


> 


* 


Annita (Thomas) hat 1571 zu Vened 


cket. 
Annulus 


179 Annita Anradanus 


ovilis Paftoris, und ad tit. inftieur. de actioni- 
bus gefchrieben. Ant. — 
9 ein [pe- 
culum Poetarum herausgegeben. K. 


Annius Marcus, ein berühmter griechifcher Red⸗ 


ner, deffen Philoftratus gedenchet. 


Annius pon Virerbo (Johannes) ein Dominica Anfalonius , Antoninus 


ner-Mond,gebohren zu Viterbo 1432, hieß ei: 
geie Naani oder Nannio, verwandelte aber 


Anriquez Anfelmus 180 


aus Arragonien bürtig, im 16 &eculo, war Anriquez (Henr. Georg.) ein Medieus zu To 
Doctor derretorum zu Saragoffa, und zu> | 
gleich ein gierlicher Boete. Er hat de unitare 


do, und Drofeffor artrum zu Salamanca, ı 
16 Serulo, aus Guarda bürtig, hat de regim 
necibi, & potus, & reliquarum naruraliu 
rerum ufu gefchrieben, auch einen Tractat 
perfeto Medico in et. Ant. 


| Anfaldus (Franc.) ein Juriſte, lebte in der erft 
| Helfite des 17 Seculi, und ſchrieb confüia, 
e 


jurisdiftione. K. ’ 
ein Edelmann, ai 
Mefina, lebte im ı6 Seculo, fchrieb il Cav: 


lier defcritto , iltorneo a piede &c. M. 


iefen Rahmen in Annius, trat zeitlich in den | Anfcherus, ein Benedictiner-Abt, lebte u 


DominicanersDrden, und übte fich nicht nur 
in der lateinifchen und —— — ſondern 
auch in denen orientaliſchen Sprachen, wurde 
von Alerandro VI - Magiftrg facri Palatıi 
gemacht, und ftar 

ovemb. Man bat von ihm traftarum de 
imperio Turcarum ; de futuris Chriftianorum 
triumphisin Turcas & Saracenos ; quzftiones 
fuper mutuo judaico & civili &divino ;, Gom- 
mentarium in Catullum , Tibullum & Proper- 
tium; Antiquitatum variarum volumina xvil, 
in welchen er verfchiedene Schriften der Al: 
ten, die man bisher vor verloren gehalten, 
herausgegeben. Es ſtehen aber folgende Pie: 
een darinne: I) notitia generalis fequentium 
fexdecim, 2) inilitutio de zquivocis circa 
etrufcam originem, 3) Vertuminiana Propertii 
4) Xenophon de zquivocis hominum nomi- 
nibus, 5) QuintusFabius Pictor de aureo fecu- 
lo & de origine urbis Romz ac vocabulo- 


in dieſer Würde 1502, 13 | Anlegifus, ein‘ 


das Tahr rıo8, und ſchrieb vitam atque mir 
cula 5, Angilberti Centulani Abbatis ig 3: 
chern, welche Mabiilon Sec. IV. S. Ord. r3 B: 
ned. drucken laffen. Mab. 

‚ ein Abt in dem Benedictiner ⸗Kl 
fter Lobies im Luͤttichiſchen, und hernach 
dem Kloſter Fontenelie; war bey dem Kanf 
Carolo M. in groſſem Anſehen, bekam unte 
ſchiedene Beneficia von ihm; verfertig 
827 eine Collection von denen Edietis di 
Sale Caroli M. und Ludovici Pil, meld 
von Pithoo,Sirmondo und Balınio verusch; 
a a gegeben worden ; und 833. / 


Anfelme de Paris, ein paͤbſtlicher Theologu 


von Rheims, lebte als ein Pater im Kloſter; 
St. Genevieve zu Paris, fehrieb wider Mi 
Claude ein gelehrt Werch; Croyance de l’egı 
ſe Grecque fur l’Euchaniftie genannt,und fter 
zu Paris 16085, 3 Merk im z2 Jahr. Br. 


rum ejus, 6) Myrfilus Lesbius hiftoricus de | Anfelmus, ein gelehrter Biſchoff zu Cantelber 


bello pelasgico & origine Italie & Thyrreno- 
rum, 7) fragmenta Catonis, 8) fragınenta duo 


wjitinerarii Antoninı Pii, 9) Sempronius de di- 


vifione & Chorographia Italie, 10) Epithe- 


„ tum Archiloci de temporibus, ı1) Merafthe- 
' nes Perfa de judicio temporum & annalium 


Perfarum, 12) de primis temporibus &XXIV 
regibus Hifpaniz & ejus antiquitate 13) Etru- 
fca fimul & Italica emendatiffima Chronogra- 
phia, 14) Philonis breviarium detemporibus, 
15) Defloratio Berofi libris V, 16) Manethonis 
facerdoris zgyptii füupplementum ad Bero- 
ſum, 17) Anniæ quzftiones ad confobrinum 
fuum F. Thomam Annium ejusdem ordinis. 


in Engelland, und vorher Abt des Beuedict 
ner⸗Kloſters zu Bee inder Normandie⸗ vo 
Aoſta bey Piemont buͤrtig, hat unterſchieden 
philoſophiſche und theologiſche Schriffter 
à. E. de caſu diaboli; de veritate; de conco⸗ 
dia præſcientiæ & prædeſtinationis; de vc 
luntate Dei; de Grammatico; detribus Vale 
ranni quftionibus &c. pie auch einige Briefi 
herans gegeben, welche etliche mahl zufanı 
mengedruckt worden. Die befte Auflage b« 
Gabriel Gerberon 1675, wie auch zum ander 
mahl 1721 zu Paris drucken laſſen. Erfta: 
gi — 1109, den ı2 April im 76 Jah 


Allein es ift ausgemacht, daß er alle dieſe Anfelmus, ein Abt in dem Klofter Gemblour 


Schrifften felbft verfertigt und untergefchoben 
at; weswegen er auch unter die gelehrten 
etrüger gerechnet wird. Francifcus Sanfo- 
vınus 
in die italidniſche 


Sprache ‚ und fie in 
ce prache geſetzt und fie i 


enlaffen. B.Fa. Vo.Nic. Ech. 


Annubius, ein Poet, deffen Salmaſius geden⸗ 


H. 

— ſonſt Aneau, ein beruͤhmter 
ICrus, Redner, Hiſtoricus, frangöfifcher und 
lateinischer Poete, von Bourges, florirte um 
1548, — de lateiniſche 
Buͤcher ins Frautzoͤſiſche, ſchrieb pittam poe 


fin, Satyren ꝛc. Cr.Ve. 


Antadanus (Chrift. Emporius) hat 1570 gelebet, 


die Paßions⸗Hiſtorie aus den vier Evangeli⸗ 
ften zufammen gegogen, und folche in einen 
casımine herojco herausgegeben. K. 


bat diefe vorgegebenen alten Autores 


in Brabant, in ı2 Geeulo, hat bes Sigeber 

Ehronicon von ını2 bis 1137, in wei 

geftorben, continuiret, fo Mirdus nebft etl 

** Continuationen 1608 heraus gegebe 
VO. 


Anſelmus, ein gelehrter und gottefuͤrchtia 


Biſchoff zu Havelsbera im ız Geeulo, mi 
Kanfer Lotharti II apocrifiarius, und wur! 
von demfelben nad) Eonftantinopel geſchick 
allwo er ein Colloguium mit denen Geiftlich: 
vondenen ———— wiſchen der griech 
ſchen und lateiniſchen Kirche gehalten welch 
er in ſeinem opere contra græcos riebe 
ſo in Dacherii Spicilegio Tom. XIII fteht. < 
ſchrieb auch das Leben etlicher heiligen Leu 
und Sms Epifteln, reifte darauf nach Mo: 
und ftarb 1154. Dacherius ad Tom, X) 
Spicileʒ. 

Ani 


gr Anlelmus 


Anicimus, von Laon, mit dem Zunahmen Scho- 
lafhcus, ein Decanus und Ardidiaconus die: 
fer@tadt, bat zu Ende dest und Anfang des 
rn Eeruli gelebet, anfangs zu Paris, und 
WWachends in Laon die Theologie etliche 40 
br mut groffenn Ruhm gelehret, viel be: 

Leute zu Schülern gehabt, und das 
ixımd neue Zeftament mit einer glofia in- 
eari und marginali e-ldutert. Es wer⸗ 
ke im auch von einigen der Commentarius 
sfrangelium Martrhzi ; in Canticum Canti- 
erum; in Apocalyplin ; und Homi.iz zuge⸗ 
est, welche Schriften öfters unter Ans 
Hnides Biſchoffs zu Eantelberg Werden ge: 

worden. Er iſt iz, ı5 Jun.geftorben. 
0.52. 


Aucimus, ein Biſchoff zu Lucca im ıı Geeulo, 
oa Mantua bürtia, fchrieb nen Bücher con- 
vı Guibertum —— & ſequaces ejus pro 
tdenhone Gregorii VII Papz, und Collecta- 
ze guedam „ quibus demonftratur, eccleſiæ 
Gcaltares non effe in poteftate regis aut Cæfa- 
ns, in Canifü led. antiqu. und der Bi- 
bliocheca Patrum ſtehen. Es find aber dieſes 
vermuthlich nur excerpta aus der groſſen col- 
eene Canonum Ecclefiafticorum , welche 
beier Aaſelmus verfertiget. Die 4 Werd: 
sn, meldye in der lebten —* e der Biblio- 
Gecz Patrum unter feinem Nahmen ftehen, 
tmoitiones in orationem dominicam; in fa- 

kstionem angelicam; in antiphonam Salve 
möna; de geitis Domini Jefu Chrilti, find 
mhlmicht feine Arbeit. HL.O.T. 
Ialimıs, von Luͤttich, ein Canonieus und 
Selaticus der Kirchen St. Lamberti zu 
Bath, und Decanus gu Namur, hat um dag 
1049 aelebet, und eine Hiſtorie der Bi: 
wu eisttich von 666 bis 1048, welche Jo- 
hannes de —— heraus gegeben, ge⸗ 
. Vo. 


Azkeimss, ein Biſchoff zu Marſicauo in Abruz⸗ 
#0, Ichte um das Jahr 1200, und ſchrieb Vacı- 
ania Pontificum , welche nebft denen Vatici- 
= des Abt Joachimi 1570 gedruckt worden. 

©. 

Askimus , ke. bat 60 florıret, 
ud eine Befchreibung des gelobten Landes 
verfertiget. K. 

Aufeimus de Virgine Maria, ein Auguſtiner⸗ 
, von Varis bürtig, hieß, ehe erin den 

i Orden trat, Peter Guibours, wen⸗ 

ins 19 Jahre feines Alters zu den Bar⸗ 

ſer⸗Auguſtinern, auf dem Platz des Bi: 
grires zu Paris, wendete alle feine Zeit auf 
das Studiren und Beten, legte lid) fonderlich 
auf die Genealogie, und ſchrieb le palais 

@honneur; le palais de lagloire; hiftoire ge- 

seslogique de la mailgo zoyale de France, 

welche 1674 zum erſteumahl heraus aefoms 
men, nach des Derf: ode frıa pon du, 





tere 
Fouemy 1712 vermehrter in 2 Folianten, und | 
am voliftändigften 1726 in 6 Folianten von, 
dem P. Ange de Rofälie an das Licht geſtellet 
werden. Er bat aud) hiftoire des maifons 
fouverains de l’Europe, & des anciens Ducs, 
Comtes & Barons du Royaume im —— 


laſſen, zu deſſen Herausgebung mau gleich 


Anfelmus Anfpach 183 
falls Hoffnung gemacht. Ale er auf dem 
Tod⸗Bette von einem feiner Mit-Bruder ges 
fragt wurde, was er auf fein Grab molte ſchrei⸗ 
ben lafien? fo faate er, fie folten feren: Cy 
git un pauvre religieux d’une lincerit@ par- 
faite, qui a vecu dans le cloitre fans ambi- 
tion, & dans le monde fans interdt. Er ſtarb 
in feinem Klofter zu Varis 1694, 17 Januar, 
im 69 Jahr feines Alters. Sein Leben ſteht 
umſtaͤndlich vor denen neuen Auflagen feiner 
hiftoire genealogique de la Mailon royale de 
France. B.Mo. A,g. 

Anfelmus (Antonius ) hat 1663 einen Tribonia- 
num belgicum gefchrieben. K 

Anfelmus ( Aurel.) hat 1606 Gerontocomica 
ee einen Tractat de fenum regimine ediret. 


Anfelmus Baptifta ) von St. Remo, ein Mebi- 
us und Practiend in Genua, lebte mitten im 
17 Seculd, und fchrieb einige Werde von der 

0. 


Anfelmus (Beatus) hat 1569 zu Paris ein prom- 
tuarium Chriitiane Theologix heraus schen 
laffen. K. 

Anfelmus (G,) ein Italidner welcher unterfihies 
dene Berfe binterlaffen, fo in denen delitiis 
poetarum ltaliæ ſtehen. 


Anfelmus ( Petrus Ant. Yvon Florentz/ war Pros 


feffor Turis zu Pifa, und fchrieb 1565 Com- 
mentaria in I. Celfus ff. de Ufucapionibus. 
Nor. 


Anfelmus ( Valer.) hat 1550 gelebet, und ein 
Chronicon herausgegeben. K. 

Anfelmus, ein Biſchoͤff, welcher unterſchiebliche 
Alceticagefchrieben. H. 

Anfelmus, von Reims, bat das Itinerarium Leg: 
nislX heraus gegeben. H. —— 

Anſer, ein roͤmiſcher Poete, kKonte mit Virgilio 
nicht wohl überein Fonımen. Er bat des 


Marci Antonii Thaten in Berfen befchrieber? 


davor ihm diefer ein Luft-Haus g 
Vo. Ovidius. 

de Anfideis (Benincafa) fiche Benincafa. 

Anfideus ( Balthafar ) ein Verweſer der Biblios 
theck im Vatican, and Perugia bürtig, im 15 
Gerulo, allwo er anfangs die Humaniora ges 
lehret,, und von dar nach Pifa, und endlich 
nad) Rom berufen morden, auch den Cardi⸗ 
nals⸗Hut befommen haben würde, wenn ni 
burch den Tod Pabſts Pauli V, der ihm 
emogen! mar, folches waͤre unterbrochen wor⸗ 


endet. 


Anfıdeus (Marc. Ant.) von PBerugia, ein JCrus 


und Poete, ſchrieb 1611 Poeticos plaufus &c. 
a 


Ans!o (Reinerus) ein berühmter niederländi- 


cher Poete, fchrieb einige Gedichte in hollaͤn⸗ 
(ee Shruce, und farb 2* 16 Den im 


ahr. ’ 
A # ein Holländer, fchrieb das Leben S. Ermi- 


ni und Urfmari, und ftarb 801, K.A. 
Anfpach ( Petrus) ein Prediger⸗Muͤnch, von feis 
* — —— —— —* f 
ofs Prediger gu Deſſau, zog hexuach 1533 
ae rt ander Oder, und fchrieb eine 
feine anbaltifche Ziſtorie, fo nach nicht 
edirs, und eine Ancitheüin der Jurberijen 
3 Defannts 
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. Befänntniß, fo fiezu Augſpurg ange: 
geben, zu Sranckfurt ıszı. Be.a. 

Anfpertus, jiehe Autpertus. 

ur ein Medicus, deffen Plinius gedendet. 

ın. 

Antagoras, ein Poete aus der Inful Rhodus, 
melcher in der 126 Olympiade in 489 Jahre 
nach) Erbauung der Stadt Ronı gelebet, bey 
den Könige in Macedonien, Antigono fehr 
wohl gelitten geweit, und Thebaidem ge: 
fhrieben hat. Einsmahls fand ihn Antigo- 
nus mit Fiſche⸗Kochen befchäfftiget, und ſag⸗ 
geihm ins Ohr: Homerus, ald crdeg Aga- 
memnonis Thaten befhreiben wollen, hätte 
fich um das Koch: Wefen nicht befümmert. 
Der Poet aber antwortete ihm mut gleicher 
Freymuͤthigkeit: und Aaamemnon war nicht 
gewohnt, diejenigen, fo Fifche kochen, im Felde 
aufjufuchen. Ac.Plu. 

Antander oder Antandrus, ein Bruder des Ty⸗ 

raunen Agathoelis, von Spracufa burtig, hat 
in der ı20 Olympiade gelebet, und ſich ſon⸗ 
Derlich durch Tapfferkeit im Kriege hervor ge: 
than, auch eine Hiftorie von den Thaten feines 

- Bruders Agathoclis verfertiget. M. 

Antelmius (Jofeph) ein römifch = catholifcher 

Theoloqus gebohren 1643,25 Julii zu Frejus, 
kriegte in feiner Bater-Stadt au der Haupt⸗ 
Kirche ein Canonicat, wurde darauf des P. 
de la Chaize Groß⸗-Vicarius und Official, 
auch von dem Bifchoff zu Pamiers beruffen, 
die Streitigkeiten,fo in feiner Dioces entſtan⸗ 
den waren, beyzulegen, welches er alütcklich 
verrichtete, dabey aber dermaſſen fleißig ſtu⸗ 
dirte, daß er feiner Geſundheit ſchaden that, 
und fich deswegen 1697 nach Frejus zurücke 
ziehen mufte, allmo er im gedachten Jahre den 
2ı Junii verſtarb. Seine Schriften find de 
initio ecclefiz forojulienfis; de ſanctæ Maxi- 
mæ virginis Callidiani in forojuliensi dioecefi 
cultu &parria, welcher Brief in denen Actis 
ſanctorum die 16 Maji ſteht; detransiatione 
corporis S. Auxiliiepıftola; de veris operibus 
SS. Patrum Leonis Magni & Profperi aquitani 
differtariones critice; deux ldestres: de I Au- 
eur de: differsation« für les owvrages de faint 
Lon& de faint ProfperaM.P Abb - - - - 
pour fervir de reponfe aux deux parties de la 
lestre du P. Quesnel,; novam de fymbolo 
athanafiano difquihtionem; de ztate $. Mar- 
tini turonenfis epilcopi ; affertio pro unico 
S. Eucherio lugdunenfi Epifcopo, melches 
letztere Werck deffen Bruder Larolus An: 
telmius nach beffen Tod: 1726 heraus gege- 
ben, und folchem eine Nachricht von des Ver⸗ 
faffers Leben und Schrifften vorgeſetzt. 

Antenor, ein Hiſtorieus, mit dem Zumahmen 
Delta , meiler ein redlicher Mann geweſt, hat 
Creticagefchrieben, Pho. ARlianus. 

Anteros, ein Grammaticus, aus Alerandrien, 
welcher zu Nom unter dem Kayſer Claudio die 
Grammatig gelehret, auch davon gefihrieben 


Antefignanus 


bat. S. u 
Antelignanus (Petrus) aus Lanauedoe burtig, 
hat im 16 Seculo gelebet, und die Gramma⸗ 


ticam der Tugend zu erleichtern getrachtet, 
eine griechſſche Grammatic gefchrieben, den 


Anthemius Antigonus 


184 
Terentium unterfchiedene mahledirt, und 
nen ——— an Petrum Coſtum dr 


den lajfen. 

Anthemius, ein gefchickter Baumeifter, Bil 
Far und Mathematicus von Trallis, ein 

difihen Stadt in Afıen, konte durch ſonde 
bare Erfindungen Erdbeben, Donner ui 
Blitz vorftellen. Erlebte zur Zeitdes Ka 
fers Juftiniani, and fchrieb: itei reeassE, 
Aunxaveudrav Agathias Scholafticus. Vo. 

Antherus ( Jo. Steph. ) hat 1663. eine ifagogı 
be:lo-politicam verfertiget. K. 

Anthes, eingriechifcher Woet, foll zu Lini Zeit: 
gelebt haben, und wird wegen feiner Schrüf 
ten von Plutarcho angezogen. Plu. 

Anthippus, ein Comodien⸗ Schreiber, bat öyx. 
auwrdperor gefchrieben. Ar 

Anthuſa, eine Frau aus Cilicien, die zu Ravfeı 
Leonie Zeiten lebte, wolte eineneue Art au 
den Wolcken wahrzufagen erfinden. Me. 

Antias oder Antianus ‚oder Anthius (P. Furiw: 
ein JCrus, bat im andern Seculo zu Papiniaı 
Beiten elebt, und lib. 5 ad edidtum gefchrii 

en. er. 

Antias (Q. Valer.) hat zur Zeit Marii und Syll 
gelebet, annales gefchrieben, und wird vo 
Bellejv, Livio, Pliniv 2c. angeführet. 

Antibolus ( Perr. ) hat von Geſchencken gefchric 
ben, welches Werck T. XII. traf. trat. ſtehet 

Anticles, wird von Plutarcho angeführet. Pi. 

Anticlides, ein alter Grieche, hat wies rora 
oder von der Ruͤckkehr der riechen, von Tre 
ja und denen Argonauten, Maxa oder de re 

us deliacis, ingleichen de rebus Alexandı 
Magni gefchrieben, welche Bücher Harpocra 
tion, Plutarchus und Apoljonüi Scholiaft. ar 
führen. 

Antidamas, oder Antidamus, aus Heracleopc 
li, hat eine Hiftorie des Aleraudri M. wi 
auch einige Moralia heraus gegeben,und wir 
von Fulgentio angezogen. Fulgentius. 

Antigenes, ein griechifcher Hiftoricus, fo Ale 
gandri M. ichte befchrieben, deffen Blu 
tarchus gedencket. 

Antigenides, ein Muficus aus Theben, welche 
einige Sarmina hinterlaffen hat. 8. 

Antigonus , ein griechifiher Grammaticus, vo 
Alerandrien, ht bald nach der 120 Dinmpi: 
de gelebet, und Commenkarias über den Vo 
ten Aratum &c. verfertiget. HL. 

Antigonus Caryitius, ein griechiſcher Hiſtoricu 
hat zur Zeit Ptolemaͤi Lagi und Philadelpi 
gelebet,de corevrice oder arte celatotia ; de p 
&ura; de ftaruaria, welcher Bücher Pliniu 
gedendet; de hiftoria italica, welches Feftı 
anfuhret ;_ingleichen das Leben unterſchied 
ner Philofophorum ; eine Befchreibung vr 
Macedomen; von denen Thieren; von d 
Stimme ꝛc ꝛtc. gefchrieben. Seine Comme: 
taria hiftoriarum mirabilium find noch ve: 
handen, und von Meurfio 1619 heraus gegebe 
morden, Vo.lon, j 

Antigonus Cymeus, ein alter Grieche von Gı 
me aus Avelien, wird vom Varrone und Eolı 
mella unter denen Scriptoribus rei rulticae a 
geführet, . 

Antigonus Sochzus, ein berühmter hübifch 

ebı 


a Antıgonus Antiochus Antiochus Antipater 1986 


Ya und Präceptor des Sadoci , der ſon⸗ von den Göttern gefchrieben. Sext. Empir. 
käheelchrer, daß mir nicht um Vergeltung Cicero. Stan. . 
za 6Dtt dienen ſollen, welches feine Di⸗ Antiochus, ein Bischoff zu Ptolemais in Phoͤ⸗ 
mistecht serftanden, und daher die Auf⸗ micien, zu Anfang des 5 Seculi, hat su Con⸗ 
Stang der Todten und das ewige Leben ges) fantinopel, in Abweſenheit des ryſoſtomi 
wahaben. Bar. W. G. Otto doctor. mif-| mit fo groſſen Ruhm geprediget, dat; er gleich: 
a falls Chryſoſtomus genennet worden, und fich 
Kran, ein Bildhauer, hat von der Bild⸗ mit feiner Beredfamkeit viel @eld verdienet. 
Send Mahler⸗Kunſt geſchrieben. Laer.| Gonft war er einer von den drgften Feinden 
& Ei. des Chtyſoſtomi, und ftarb 408. Don feinen 
kilmızaa (Maria) eine Nonne Dominicas 


minie Predigten und andern Schriften ift nichts 

Sens von Cazalla ſchrieb fehr viel geiſt⸗ mehr verhanden. C. Soc. Sozomenes. 

“ar weltliche Schriften, und arb 1617 | Antiochus, ein ophifte aus Eilicia, und Difei- 
2ögt, Ant.  puldes Dionyſii Mileſii, ſchrieb etliche Ora- 
iat de tempore gefchrieben. Laer. | riones. Phi. 

isn (Thomas) ein Eremite des Auguftis |Antiochus, ein Abt zu Saba, lebte im 7 Secu: 
= rend, von Albarazın in Atragonien, im| lo, jur Zeit Kayfers Heracli, und fchrich Pan- 
tag des ı7 Seculi, lehrte zu Saragofia,| de<tas >. Scripturx. “K. 

mietrifectug derProving Arraganien,und |Antivchus, ein Hiſtorieus, von Syracufa, lebte 
Ort os tratados quadragelunales deFr. An-| in der yo Olympiade, 416 Ja r vor Chriſti 
fedo Dominico. Ant. Gebuhrt,und ſchrieb hiftoriam Sciſiæ, libris 9 
ein Poete, welcher in der 94 Olym⸗ comprehenfam, ingleichen hiftoriam Italix. 
‚at eelebet, und von Lyſandro/ den er in Ver⸗⸗ K.M. 

agisbet, mit einens Hut voll Silbers bes] Antiochus, aus Alerandria, fehrieb de poetis qui 
Sadetwerden. Jon. Piu. in media Comadiaperitringuntur. H. : 
Sshas gder Archilochus, ein griechifcher ur ein Scepticus, von Laodicea bürs 
yanens, deffen Clemens Alerandrinus ge] fig. HT — 

ande, —* > gelehrten Leuten, fo von| Antiparer, ein Difeipul des Ariftotelis, war Koͤ⸗ 


sera an big auf Epicuri Zeiten gele: nis in MER MIUN, und ſchrieb libros 2 Epi- 
x, Die n Dingen gefchrie]  (olarum. Läer.S. 

2 Aa von andern Dingen geſch Antipater, von Boftra, hat eine Oration yon Jo⸗ 
Suchus, ein on iſcher Poete in der 93; Olpm:|  hanne den Täuffergehalten, K. 

% welchen der Kapfer Hadrianus dem Antipater Acanthius, wird bey dem Photio als 
kam dorie hen wolte/ hat vom thebani-| ein alter Seribent angefuͤhret. Fa. Pho. 
“afriege geſchrieben. Vo. Antiparer junior, ein Bifhoff zu Boftra in Ara⸗ 
kachus Colophonius, hat noch für Plato-] bien, lebte um die Mitten des 9 Eeculi, und 
tiehet, md de Homeri ztate, genere &pa hrieb Confurationem apologiæ Euteb:ı cæſa- 
—— Tarianus.S. Jon. rienlis pro Origene, nebft unterfchiedenen En- 
, aus Heliopolis, bat in 3780 


com:is und homiliis, welche in Engelland im 
aa Die Erfchaffung der Welt befihrie: 
Mi * 


Manuferiptliegen, O. F 
Antipater (L. Cœlius ein lateiniſcher Hiſto⸗ 
xAaw, ein griechiſcher Podte und Mufis 
%, mit dem Zunahmen Plecas , weil er im 


rien = Schreiber und fonderlich beredter 

aan ⸗ ge a er der an 
Yden di it fei iche m 630 gelebet, und den andern vartbagi- 
— Nachbaren mit ſeinem Speichel nenffchen Kriegbefehrieben, Deffen Fragmen- 
sıxons (Marc. Ant.) hat zu Ferrara 1544 ge⸗ ta Riccobonus 1568 heraus gegeben. Cicero. 
St, and eine Oration delaudibus grecarum| Gro.Vo, j Rn : 
arm ‚tie auch einige griechiſche Epi-|Antipater, ein Sophiftevon Hieropolig, zur Zeit 
mamarıberausgegeben. H.Kı des Kayſers Severi, deffen Secretarius er ans 
kumenides, wird von dem Scholiafte des A-| fangs geweſt, und feine Thaten befchrieben 
wii angeführet, und von etlichen Arme-| dat, wurde Stadthalter in Bithymien, und 
gcnannt, welcher derebus Thebanis ge; 
Kreken. Vo. 
“won Ludovieus ) ein Clericus Regularis 


Drätor zu Hieropolis, hungerte fich im 68 
Se v. Alters zu Tode, weil Caracalla 
€ 

a kerühmter Prediger von Neapolis, gab 

N leOrstioni panegiriche heraus. To. 


inen Bruder Getam umgebracht, welches 
ihm fo nahe gieng, weil er beyder Lehrmeifter 
"rchns, ein Juriſte, hat unter dem Kayſer 


gemeft. Phil. Meurf. 
Antipater, ein Stoicus von Tarfis, lebte in der 
”, Apöllodoro und anderen den codicem 
eaaum perferfiget. Panz. 


15 Olympiade, molte mit Carneade nicht 
m —— ondern ſchrifftlich Difputiren, wur⸗ 
ces sn Aalen, ein ſtoiſcher Philoſo⸗ 
‚ Difeipul des Farnea is, und Wrdce 


de daher zarzuoesar genennt, und ſchrieb de 

divinatione,; Onirocritica; ugs Cpyus’ Tiel 

durarav aıyayayac MD aurragur; migi (ao 
Br bes ieeronis, hat in der 175 Olpnpie: 
Erle, undein Buch unter dem Zitul So- 
‚überhaupt aber von der Acadennic und 


























&c. Fa. Jon. Meurf. 

Antipater, von Sidon, ein ftoifcher Philoſo⸗ 
phus und Poete, hat zu Athen und andern 
Drtenrühmlich dociret, unterfchiedene wer 
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Antiphon Antolinez 18: 


— 





cke und viel Epigrammara hinterlaffen, auch Dionyfio getödtet worden, weil erfeiine T 


Die Art Verfe, welche von den alten Tragi⸗ 
Jambi genannt werden,erfunden, Erfollan 
— Gebuhrts⸗-Tage, an welchem er jahr⸗ 
ich mit einem Fieber befallen geweſt, geſtor⸗ 
ben ſeyn. Cic. Laer. 

Antipater, ein Boete von Theffalonich, hat zur 
Beit des Kayſers Auguſti aclebet, und unter: 
chiedene Epigrammata gefihrieben, K. 

Antipater , ein ſtoiſcher Philofophus aus Tyrus, 
hat de officiis geſchrieben, und ift mit einem 
jüngern diefes Nahmens, welcher Catonis 

ticenfis guter Freund gewefen, nicht zu ver 
wechſeln. Cic.Laer. Fa. | 

— Gallus, ein lateiniſcher Hiſtoricus. 


Antipater, ein Grammatieus, welcher uͤber den 
Ariſtophanem Gommentarios geſchrieben. H. 
Antiphanes, ein priechifäher Hiſtoricus/ ſchrieb 
ein aroß Werck von den unzuchtigen athenien: 
fifchen Weibes-Perfonen. Ar: CA. 
Anciphancs, von Athen, noch jünger als der Pas 
nätius, hat Eomodien gefchrieben. S._ 
Antiphanes, von Caryſtus, bat zu den Zeiten 
Thesbis gelebet, und Comoͤdien verferti- 
get. >. z 
Antiphanes, von Rhodus oder Smyrna, ein 
Comodien -&chreiber, welcher in der 93 O⸗ 
Inmpiade gelebet, und im 74 Jahr geftorben 
fenn fol, da er durch einen befondern Zufall 
vor einem Apffel erfehlagen worden ; hat 260 
oder mie andere wollen 365 dramata perferti- 
et, von denen mir noch viel Zitul übrig ha⸗ 
en. Fa.S. , 
Antiphanes Bergzus, ein Comödien : Schreiber, 
welcher den Fügen dergeſtalt nachgebangen, 
das au gar ein Sprichwort daran entſtan⸗ 
en. Ste. 
Antiphanes, ein Medieus aus Delus, welcher 
davor gehalten, daß die Veränderung in 
Speifen eine Urfache der Kranckheiten fey. 


Antiphon, ein Sophiſte, welcher de quadratura 
circuli, und zarieu warrar ſoll aefihrieben 
haben, uud von Ariftotele angezogen wird. 
Ariftor. RER ‚ 

Antiphon, ein griechiſcher Eeribent, foll Geor- 
gica gefchrieben haben, und wird von Athendo 
angezogen. 

Antiphon, ein Grieche, von dem man nicht 
weiß, wenuergelebet, hat Zies rar iv dcı:a 
wewrwsarre geſchrieben. Porphyr. vita Pych. 

Antiphon, ein Sohn Sophili, und berühmter 
Redner von Rhamnus einem griechiſchen Or⸗ 
tein Attiea bürtia, wurde wegen feiner Des 
— Neſtor genennet, und von dem 
Volcke zu Athen wegen beſchuldigter Verraͤ⸗ 
therey getoͤdtet. Er ſoll zu Athen die Rheto⸗ 
rie zuerſt in formam artis gebracht ‚ und zu 
Gorinth rixver zaurias ober die Kunſt Zrau- 
rige zu troften gelehret haben. Von feinen 
Reden find noch 16 fuͤrhanden, welche Aldus 
uerſt 1513 geichifch, und hernach Alphon: 
In Miniatus gricchifch und lateiniſch 1619 zu 
Hanau heraus gegeben. Fa.Phi.Plu. 

Antıiphon, ein Poete und Tragoͤdien⸗Schreiber, 
hat in der 93 Olympiade gelebs, und iſt vom 


godien verachtet oder ihm eine frißige MA 
wort gegeben. Plu. Jonf. 

Antiphon , ein Athenienfer, bat vermutlich 
Eoveratis Zeitengelebt, und vıeı gie © 

ar; Tal warmer gefchrieben, undiftnzit d 

ntiphonte Tiezroexdra UNd aopoum , eiı 
welcher von denen Alten angefuͤhret wird ,e 

Ancfihenes, ein Gihiler @seratis, Yrd 

neıithenes, ein wer Sorratis, Dracer 
Diogenis, und Urheber der Cyniſchen Pb) 
ſophie, deöwegen er auch ara» genen 
wird, und fich meiſt an ſittliche, wiewohl 
guante Lehr⸗Sdtze pehalten. Er joll zu: 
unter denen Philoſophis den Bart bat 
machten, ſich einesdoppelten Mantels, eir 
Stabes, und einer Taſche bedienet ; fıch fi 
ſaͤuiſch aufgeführet, und id aroffe Volume: 
von denen Figuren, denen Naturen der Th 
re, Erzeugung der Kinder, Phyſiognon 
Zapfferfeit, Wahrheit, Mufie, Yomero, d: 
Gebrauch des Weines, der Ungerechtigt 
und Gottloſigkeit 2c. 2c. gefchrieben babe 
vonmelchen nichts, als etliche finnreiche I 
den, einige Declamationes, die man im Sı 
phani oratoribus veteribus findet, und « 
Hrief übrig iſt, der in Allarii Epiftolis focı 
ticis ftehet. Er ſtarb A. U. 430, in der ı 
Olympiade im 90 Jahre, Laer. Scan. 

Anctifthenes , ein peripatetifcher Philoforbus, 
vielleicht derjenige, welcher zu Rhodis gebe 
ren worden, und. fuccefliones Philofophoru 
gefchrieben hat. Laer. 

Anctifthenes, ein Grieche, welcher einige Zeit f 
Chrifti Gebuhrt gelebt, hat de pyramidib 
FEsypti gefehrieben, welches Buches Plini 
hift. nat. gedeucket. 

Antiſtius, ein Redner im=2 Seeulo, welcher e 
—* des Kayſers Commodi geweſt, b 
beim aber die Unterrichtung übel angefchlage 

J 


Antiſtius, mit.dem Zunahmen Labeo, ci 
Mechtös Gelehrter, fo zu geiten Auguſti g 
lebt, wurde Proconſul in der Provineia na 
bonenſi, und ſchlug das Buͤrgermeiſter⸗Am 
welches ihm Auguſtus auftrug, ab, damit 
im Studiren nicht gehindert wuͤrde. Erb 
Commentaria von dem Recht der Ober⸗Pri 
fter, deren Feſtus gedencket; 15 Bucher ve 
der Hetruriſchhen Difeiplin; Anmerckunge 
über die ı2 Tabellen; libros VIII mesarı 
five probabilium &c. gefchrieben, und iſt de 
Haupt der Proculejaner oder Degafianer € 
ner juriftifchen Secte geweſt. Plin. Gro. Ge 
lius. Mai, u 

Antiftius Sofanus, ein lateinifcher Woete, sı 
Zeit des Kayſers Neronis, wurde ing Exiliu 
verjaget, weil er wider denſelben Verſe a 
macht hatte. Tacitus. 

Antiftius Capella, ein Literator, Deffen fii 
Commodus bedienet. H. 

Antivigilmi (Cornelius Afpafıus) fiehe Aproſiu 

Antius, füche Antias. 

Antolinez ——— ein Auguffiner Mind 
gebohren zu Valladolid 1554, lehrte anfang 
zu Salamanca, und wurde darauf Bifchef; 
Cividad Rodrigo, und endlich Ertz-Biſchoff 

Comp 


#9 Antolinez Antoninus 


Ermpehel; ſchtieb von der Empfängnis der AntoninusLiberalis ‚ein be 
—— — mie auch von dem Leben eis | Redner, wel 


| 
—— ein Bruder des vorherge⸗ Antoninus Verus (Marc. Aurelius) ein römifcher 
irtig von Valladolid, war ein Juris | 


micer Heiligen x. und ſtarb 1626, 19 Jun, Cur. 

Ast, 

Anolınez 
header, ” ... 

** Pre 2 — — 

zu Tortoſa. Er ließ eine, wies 
uälmech nicht ge e, Kirchen : Hiflorie 
mörınada, und ſtarb 1640. Ant. 

kealikich, Hertzos zu Braunſchweig und kLuͤ⸗ 

nera, gebohren 1633, 3 Det. vermäblte fich 

86 wit der Houfeinifehen Vrinceßin Eliſa⸗ 

kh Juliana, zeugete dreyzehn Kinder, re 

erte anfänglich mit feinem Herrn Bruder, 

Auteipbp Augujto, gemeinfchafftlich, befam 

öer nad deiten todtlichen Hintritt die Re⸗ 
sermg alleine, führte in der Fruchtbringen⸗ 

Se As] za des — 
Prangenden, ſchrieb einige Romanen unter 

ka Tıtul Aramena und Odavia, edirte aud) 

wi kiner Bemahlin des Churfl. Davids 

“rmen:Spiel ; trat nicht lange vor feinem 
Er jur romifch = Eatholifchen Kirche, lieh 

Se bach auf feinem Tod⸗ Bette die evangeli- 

Trediger fleißig zu fich kommen, und ftarb 
Yıh, da er kurtz zuvor noch allerhand finn: 
ac Reden von fich Hören laffen, U. 1714,27 
Im im zi Jahre. KRerhmayers brauns 
Chronick. € 

Yzeelus (fo. Carol.) ein Patrieius zu Vola⸗ 

um, Theol. ac]. U. Do&t. Protonor. apottoli- 

“reimejusdem civiratis vigarius generalis, 

Seraator & archipresbyter, hat einen 

& tempore legali gefchrieben, mel: 

Geabısrzju Jena gedrucht worden. 

Yo, Perkogin von Würtemberg, eine fehr 
Klee Kürftin, verftand Das Hebräifche, und 
brfählm der Hebrdermohl. Aufihr Ans 
arede zu Durlach in der heiligen Drep- 
fier- Sırche ein bieroginphifcher Thurn 
Meretiget, melcher Turris Antonia genennt 
Phi Sie ſtarb 1 Det.1679. Pau. 
raus, ſiehe Siipius. 

— ſuche van der Linden. 
ans, ſiehe Panormitanus. 
“rziias (Bernardin) ein Cierieus Seeularis 

“a Rom,war ein guter Mathematicus,fchrieb 
Ki Ehren der heiligen 1 SungferDtaria,und 
l,imze jahr. Man. 

., Auszthicus, fiehe AEthicus Ifter. 

1 ein Dominicaner-Münch und Erks 
Fish, Forentz, mar in geift- und meltli- 
Sa Xchten, ie auch in der Kirchen = Hiflo- 
* Bob erfahren, tourde zu unterfchiebenen 
— gebraucht , ſchrieb ummam 
‚, arum theologicam; ſummam hiftoricam; 
„ "uditione confefforum &c. farb 1459, 2 

and murde1s23 von Hadriano VI canv« 
WÄRE, Pincentius Shainard bat deffen Leben 
örichen, welches in Surii Adis Sanctorum 
ein ofer. Vo.T. 

„, aus Conttintinianus ‚fjeje Honoratus. 

* U oder Antonius —— ein griechi⸗ 

Erribenge, hat eine collectionem meta- 
Peicon, qyg dem Nicandro und andern 
Plümengejsgen. Vo.H. 


r 
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Antoninus ( Philip 
+ Beiftlicher, gebo 


a S. Antonio Petavino 
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mter lateinifcher 
im erften Seculo uns Jahr 


8 nach Ehrifti Gebuhrt gelebt, und fich zu 
om aufgehalten hat. Cic. 


Kapfer, gebohren A. C. rar. mar der fteifchen 
Dhilofophie ergeben, und fihrieb 12 mit vors 
treflichen Anmerkungen angefüllete Bücher 
von fich jelbft, oder vielmehr von feiner Lehre; 
die Eplander griechiſch und lateinifch heraus 
gegeben, und Gatakerus mit einem weitlaͤuff⸗ 
tigen Commentario erläutert haben. Erbes 
kam wegen feiner Gelehrfamfeit den Zunah⸗ 
men des Philoſophi, und ftarb A.C. 130. 
Julius Gapitolinus, PB. Fa. Han. 


Antoninus ( Auguftus ) hat Geoponica geſchrie⸗ 


ben. H. 


Antoninus (Gel.) ein Juriſte, hat de adionibus 
K: 


gefchrieben. 


Anctoninus (Marius) aus Macerata, hat 1619 re- 


folutiones varias rerum pralticabilium heraus 


gegeben. K. ) ein römiſch⸗ catholiſch 
us) ein romiſch⸗ catholi 

| ren zu Sarfina in Umbrien, 
lebte im Anfange des 17 Seculi, und fchrieb 
in italiänifcher Sprache de fallina antiqua ; de 
triumpho romano &trielinio ; von denen bas 
erfte in dem Theſauro antiquit. & hiftoriar. 
ltaliæ ſtehet. 

—— aus Ancona, 
hat im ı7 Seeulo gelebet, und 4 libros Epi- 
grammatum; unum facrorum ; duos mora- 
lium ; tres heroicorum ; und quatuor jucun- 
dorum zu Rom, wie auch ein Buch de arte epi- 
grammatica heraus gehen laffen. K. 


Antoniucius (Jo.Bapt.) von Gubio, ein Fremite, 


und Lector publieus Lingud Ebred in Neapoli 
befehrte viel Iuden, und ſchrieb 1573 Care 


cheſin pro dieecefi Neapol. Ja. 


Antonius, ein portugieft ring, gebohren 
"1620, mar Se were Oele 


1530, mar ein n Ludewig 
Hertzogs von Beja, und Enckel Koͤnigs Ema⸗ 
nuel von Yortugall/ fuchte nad) dem Tode des 
Eardinal Henriei, Philippo 11 die Erone ſtrei⸗ 
tig zu machen, und ließ ſich 1581 zu Fiffabon 
sum Konig ausruffen : wurde aber bey Alcan= 
tara gefchlagen, und mufte nach Fraͤnckreich 

ten, allwo er zu Paris 1595, 12 Auguſt ges 
ftorben. Erbat les Pfeaumes de la confefion 
de Dom AntoineRoi de Portugal gefchrieben, 
wie der Zitul von der Uberſetzung lautet, wels 
che derAbt —— davon ı718,nebft eis 
ner Lebens Befchreibung diefes Pringen, her⸗ 
aus gegeben. 


S, Antonius, eis Abt, der erfte Stifter eines 


geiftlichen Drdens von Bintimiglia, wiewohl 
Ihn gareinige aus Senpten holen, lebte unter 
Eonftantino M. fchrieb fieben Briefe ad fra- 
tres arfenoiras in dgpptifcher Sprache, welche 
Valerius Sarafius aus dem Griechifchen ine 
eng ‚Er hatte nicht ftudiret, 
und es wird ihm Die regula monachorum, 
nebft denen fermonibus ad monachos faͤlſch⸗ 
lich zugeſchtieben. Sein Leben hat Achana- 
fius befihrieben ; wiewohl Sue > dieſe Schrift 
für untergefchoben halten. flarb 357, 17 
‘Jan, Hie. 30. To. 

Anto- 


191 "Antonius 

Antonius, ein&chüler Symeonis Stilitd, aus | 
den 5 Seculo, hat diefes Symeonis Leben be- 
fehrieben, welches in ın Rofweidi vitis Patrum 
ſtehet. AS.O. Allat. 8. 

Antonius Auguftinus, ſieho Auguſtinus. 

Antonius Cartularius, bat vitas philofophorum | 
herausgegeben. H. | 

Antonius, aus Cordua, hat 1624 zu Venedig, 
quaitiones theologicas heraus egeben. K. 

Antonius Diogenes, hat 24 Bucher von der In⸗ 
ful Thule verfertiget. Pho. ; 

Antonius, ein Poete aus Fano, welcher ſchoͤne 
Epigrammata und Elegien, wie auch 6 libros 
faftorum geſchrieben. K. 

Antonius Galateus, ein Philoſophus, Poet, 

Geographus und Medieus, von griechiſchen 
Bor-Eltern zußalatina einem Dorffe in Nea⸗ 
polig in terra d’Otranto gebohren, von wel⸗ 
chen er feinen Rahmen erhalten; fiudirte zu 

ardo and andern Orten, wurde auch 15 1 

Böniglicher Mediens. Seine Schriften find 
de firu & Antiquitate Japygiz; Iſtoria de O- 
#ranto , laudatio podagrz, (weil er von der 
Gicht fehr geplaat wurde ) eine Befchreibung 
von Ballipoli, welche nebit dem Buche de fı- 
tu Japygie in dem thefauro antiquitarum & 
hiftoriarum lralix get ; über welche er 
noch unterfchiedeneManuferipte hinterlaffen, 
deren einige in der Dantziger Biblivthec lie⸗ 
gen. Jov. To 


Antonius de Govia, eis portugielifiher Philo⸗ 


fonbus und Philologus, ift 1565 geftorben. 


Antonius le Maiftre, ſiehe le Maitre. 

Antonius, mit dem Zunahmen Meliifa, fuche 
Melilla. 

Antonius Nebriffenlis, Siebe Nebriffenfis. 

Antonius von Padua, ein Francifcaner : Münch) 


von Fiffabon bürtig, Ichrete zu Touloufe, Bo⸗ 


lognaund Padua die Theoloaie, ftarbzu Pa- 
dua 1231, 13, Pr und wurde das folgende 
Jahr vanonitiret. Er fehrieb expofitionem 
myiticam in $. Scripturam ; concordantias 
morales facrorum Bibliorum; fermones &c. 
welche P. Jean delaHaye nehft feinen ſaͤmtli⸗ 
chen Wercken und einer weitläufftigen Be: 
fchreibung feines Lebens 1641 zu Paris zufam- 
men druckenlaffen, Er wird vor einen groffen 
Wunderthätergehalten. T.Wa. 
Antonius Tudertinus, ein inallen Wiſſenſchaff⸗ 
ten erfahrner Mann aus der Stadt Todi in 
Umbrien, wird vom Eraſmo oͤffters gelobt. 


H. Ja. ; 

Antonius (Francifcus) ein Jeſuite, von Liffa- 
bon bürtig, int 16 GSeeulo, war anfangs zu 
Eoimbra Veofeffor Juris, legte ſich hernach 
auf die Theologie, hielt ſich einige Zeit in 
Sardinien und Deutſchland auf, wurde zu 
Madrid Profeffor Theologiaͤ moralis, ſchrieb 
de facrificio Miſſæ; de milite chrittiano;; Gom- 
ment. in Edmundi Augerli Catechifmunn ; de 
agnobenedidto; deimaginibus & reliquiis &c. 
‚und flarb 1610, 15 Febr, im 75 Jahre, W, d. 
A! 


Antonius (Fr.) aus Londen, hat 1618 einen Tra- 
etat deauro potabili edirt, 


Antonius (Gothofredus ) ein „berühmter und 


Antonius 19: 
mit einem vortreflichen Gedächtuiß begab 
Doctor und Profeffor Juris, anfangs auf 1 
Univerfität zu Marpurg, und bernach, im 
diefelbe reformiret worden, auf der Univ 
ität zu Gieffen ; wie auch Kath des Lande: 
end In. De en, Cantzler, Profeffor Primari 
und erfter Rector zu Gieffen, J su Freuds 
‚berg in Wefiphalen 1571 gebohren, und } 
difputationes feudales; difpurationes An 
vultejanas ; de poteftare imperatoris advi 
farıa in Taillii prafticabiles.obfervationes u 
andere Sachen ae rieben; bie er 1618, 
PVern in groſſen Bicht⸗Schmertzen geftorb« 
mn 


» * 
Antonius (Guil.) ein Yurifte, hat 1637 dereicı 
ptis moratoriis gefchrieben, K. 
Antonius (Jac.) aus Mittelburg, Brofeffor J 
eis Canoniei in Brüffel, bat 1490 florırt, uı 
de przcellentia poteftatis Imperatorie g 


fchrieben. K.A. Ä 
Antonius ( Jo.) Peltanus yon feiner Waterfta 
Pelta in Lüttichifchen genannt, docirte | 
Antwerpen die Bhilofophie und Theolog 
rieb Comm. in fummam Thomz; viram | 
orberti &c, und ftarb 1606. A, 
Antonius (Johann.) von Witlih, aus dei 
Teierifchen, war im Anfange des ı7 Secu 
Prior in dem Facobiter : Klofter zu Mann 
und ſchrieb carslogum Abbatum percelebr 


‘ monafterii D. Jacobi in monte fpecıofo prop 


Moguntiam, welcherGatalogus in denen ferip 

rer. mogunt. ftehet, 

Antonius ( Marcus ) ein unveraleichlicher Rei 
ner, welchen Cicero gelobet, Fonte durch feir 
Beredfamkeit die Richter zu Rom ſehr bew 

en, wolte aber Feine von feinen Dratione 
eraus geben, damit er nicht koͤnne überfüt 
ret werden,ald wenn er einander zuwider lau 
fende-Sachen vertheidiget hätte. Ermar N 
Antonii Triumviri Groß-Bater, wurde Dvi 
ftor von Alien, Praͤtor von Sicilien, Bırgı 
meifter zu Nom, Proconful ın Eilieien, un 
Dväftor zu Nom, endlich aber A. U. 667 ii 
der Unruhe Mari und Einnd umgebrach 
Cic. Plur. B, 
Antonius (Marcus Julius ) ein Buͤrgermeiſt 
in Rom, und Sohn Marei Antonii Triun 
viri, und der Fulviaͤ, heyrathete der Dctavii 
des —* chweſter, Tochter Marcellan 
wurde zu Nom Bürgermeifter, ftudiete be 
dem Grammatico, L. Craßitio, und fihrie 
ein Gedicht Diomedea genannt, in ı2 Bıl 
chern in heroiſchen Verſen, verfertigte auc 
‚andere Tractate inungebundener Rede. Piı 


Sve. 

Antonius (Nicol.) ein Ritter des Ordens vo 
S. Jacob, und Canonicus zu Sevilien, allw 
er 1617 gebohren, hat ſich in ein Benediet 
ner-Klofter begeben, um darinne ruhigzu ſtu 
diren, und iſt als General: Agent des Knie 
reichd Spanien nach Rom geſchickt z daraı 
aber von dem Könige Earolo li nach Mabdri 
beruffen, und zum Rath ın dem Conſilio d 
la cruzada nemacht worden. Er ſtarb 1684 
und hinterließ eine bibliorhecam hifpanican 
veterem, (DENN die novam lieh er Ibit dru 
den) welche in Ermanglung hintkrla jene 

— 


* Antonius 


ker auf Unfefien des Cardinals d’Aguirre 
vn en iſt. Sonſt hat eraud) de 
za gefhrieben, cin trophæ um hiltorico- 
rcAm unter Der Hand gehabt,und eine 
mie Bablietbeck gefammlet. B. 
ku Fan! ) cin lutheriſcher Theologus, ger 
Enssı, 12 Februarii zu Hirfchfeld in der 
eis, ſtuditte in dem Gymnaſio u 
Fa jede 1630 auf Die Arademie nach Leip⸗ 
vu 1683 daſelbſt —* hernach ben 
Surchmten Otto Menck Vreceptor ei⸗ 
Eimer, und 1683 Collegiat in Dem groſſen 
Exlsllegio, heng nebft M. Aupuitsser: 
un standen dag fogenannte Collegium 
um An, und gieng 1687 als Reiſe⸗ 
Dun mit dem damahligen chur ſaͤchſi⸗ 
. funsen, abrer nunmehr konigl. Maje⸗ 
vaßehlen, Herrn Friedrich Augufto, auf 
vd beſahe Frauckreich, Spanien, Bor: 
wa Kalien. Yrach feiner Zurückkunfft, 
Seolate, wurde er in eben diefen Jah⸗ 
| iu Rochliß, 1692 Kirchen: 
m Hofe Prediger zu Eifenach, 1695 
“Geslogid Prof. Publ. zu Halte und chur: 
& undenburaifcher Contiftorial: Rath, 
vaad 1698 dafelbft DoctorTheologid,ı709 
& iafpectse über den — und 
20 Detob, Seine Schrifften find: 
kömıß-Predigt auf Zerr Profejjor 
adınz ausführlicher Bericht gegen 
ihreibung des Unfugs; Send: 
kn an einen fächfifehen Tbeolo: 
en webren thätigen Blauben ; 
nung an bie Beicht: Rinder; 
am antı-theticum; evangeliſches 
SSeſprach von der Elöfung ; Con- 
ndentini dodtrina publica; Elementa 
"ma; cn Befang: Buch; Difertt, de 
“inbia epifterica, de circumcifione gen- 
=,de bonitate circuli apodıstici , de re- 
Fanıtta, de facris gentilium proceflioni- 
"4 fundamento artis Oratorix in logica, 
wolophifmis Novi Teitamentz, de auto⸗ 
"= sciefie qua mater et, de infigni har- 
= ädei quæ juftiticar & fidei quatenus ju- 
, de patmo Lutheri , de converfione Sa- 
"rum, de qualitate fundamentorum 
bus pontificii ipfis principibus perfuade- 
%o aituntur profeifionem fidei tridenti- 
hi vera& falfa doftrina rite dignofcenda, 
"“ertate chriftiana, fpicilegium hiftoricö- 
“rum ex prefatione Lutheri in libros 
2 i; programmata, Borreden 
eners Dertheidigung des Jeugfif: 
0 der ewigen Böttbeit Chriftt, zu 
ntda traßtar de redemtione per Arten, 
in 188 tractat de natura & gratia, 
N Btaf Zenckels poetifcher Uberſe⸗ 
ds Zohenliedes Salomonis, zu 
“af. Milden edirten Sermon Lu: 
“oı don der chriftlichen Berechtigfeit, 
le fttpfrau von Bersdorff geiftrei: 
‚aeitdern und poetifchen Betrachtun: 
Ir auch unter feinem Prefidio ger 
En perden Dif. de lmmanuele & inasus, 
"ewitipge (alutari, de narura & gtatia ın 
rderimueibus , de fuperltitione jubilai 
ın:Lewicon. 


Antonius ‚(Petrus ) 


Antonuecius (]J 


Antyllus, ein Medieus, 


Aomar,d 
Apaczai (Jo. ) ein Ungar, fchrieb Encyclopzdiam 


Antonius Apellas 194 _ 


pontificii, de vita & dodtina Haymonis epi- 
fcopi halberftadienüs, de ortu mali ‚ de odio 
peenitentiali, degenuino principio adtionum 
chriftianarum,, de (piritu moderationis, de 
redemtione per »ureor, ftridture hiltorico- 
theologicz, in varia naturalifmi & rationalifmi 
capita, de divina propagatione religtonis chri= 
ſtianæ fub cruce, de eftimarione rationis hu- 
mans theologica, de ouoivuia fidelium, de 
peccato acediæ, de veritare religionis chriftia- 


ne ipfis judeorum obtreätationibusconfirma- 


ta, de analogia fidei, de fide tanguam opere 
Dei ſummo. Leb. 

at de interdidto Pauli V 
enedig geſchrieben. K. 
Joh. Antonius) ein Neapolitaner 
von Zerra di Francavilla aus Abrugd, Dorirte 
die humaniora zu Peapolis, und gab 1667 herz 
Aug il catalogo delli verbi latini piu ufiracı da 
To. 


pontificis 1606 Ju 


M. Tullio Cicerone, 


d’Antramonia ( Ambertus ) ein Juriſte zu Bo⸗ 


logna, bat de queftionibus & tormentis ges 


fehrieben, welches Werck man T. XI Trad. 
Tra&. findet. 


Antreche (Joh.) ein Doctor Juris, Hof: Rath 


und Cangler bey dem Landarafen zu Heffen: 
Caſſel, gebohren zu Battenburg in Heſſen 
1544, 6 Dee. ſtarb 1607, 20 May hat zu Bafel 
in Do&torem juris promoviret, und fich fo wohl 
bie Gerechtigkeit zu handhaben, als auch die 

tudia in guten Flor zu bringen angelegent 
eyn laſſen. Fr. 


Anturinus (Joſeph.) ein Maronit von Aleppo 


aus Syrien, trat 1643 in den efuiter - Dr- 
den, lehrte an ver tedenen Orten in taz 
lien, und überfegteetliche Bücher ins Italid- 
nife e. Al. 

t de diſcrimine aëris 


geſchrieben, welches Werck Stobzus allegiret. 
Stobæus. 


Anulus (Barth. ) aus Bourges, hat 1564 eine 


poefin pictam herausgegeben, K. 


Anyfius (Janus) fiehe Anifius. 
Anyta, eine Poetin, von beren Wercken annoch 


fragmenta vorhanden. 


Anytus, ein athenienſiſcher Redner, welcher dent 


Socratem angeklaget, und umbringen laffen, 
daher er von den Athenienfern nebit feineng 
ur ift getödtet worden, Laer. Plu, 

er Homar, fiche Omar. 


su litrecht 1653 5 it, Catechefin fecunduın Cal- 
vinum. Cz j 


Apafi ( Michael ) ein duͤrſt in Siebenbuͤrgen, int 


17 Seculo, war dem Calvinifmo zugethan,und 
verliebte fich foin de8Wendelini compendium 
Theologix, dag er foldes in die unaarifche 

rache überfetst, welche Verfion in Ungarıt 
eht gemein. H.Cz. 


Apati (Nicol.) ein Reformirter aus Ungarn, ſtu⸗ 


dirte zu Leiden, fehrieb opufculum de pretiofis 
Aharonisgemmis,und 1688 vitam triumphan- 
tem ciyilem five univerfe vitæ human peri- 
pheriam ad mentem Gartefii. Cz. 


Apellas, ein Geographus von Corene welcher auch 


de tebus delphicis ſoll gefehrieben haben. K. 
2 ® Apelles, 


Apelles Apicella 
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Apelles, ein vortreflicher Mahler aus der Juſul 

Gong, lebte 422 Jahr nach Erbauung der 

Stadt Ron. Alerander der Groſſe lieh fich 

allein von ihm mahlen, und feine Bilder find 

denen Driginalen aͤhnlich geweft, daß man 
einigen Perfonen aus der Betrachtung ihres 

Gontzefaits, autünftige Dinge rher fagen 

fönnen. Ein Pferd hat er fo natuͤrlich ge⸗ 

mahlt, daß die Gtuten, als fie fürben geführet 

worden, zu wiehern angefangen. Dasjenige, 

mas er von der Mahler = Kunft gefihrieben, ift 
verlohren gangen. B.Plin. 

Apelles ( Matthias) ſiehe von Löw. 

Apellicon Tejus , ein er zu Athen, hat ums 
Jahr der Stadt Rom 6. gelebt, und nicht fo 
mohl aus Liebe zur Gelahrheit, als eine an⸗ 
fehnliche Bibliotheck zu befigen, viele Bücher, 
auch unter andern dem Ariftorelem um einen 
bohen Vreis erfaufft, und von der Freund: 
fchafft Ariftotelis mit Hermea, einem Tyrans 
nen der Atarnenfer,gefchrieben, B.Jon.Strabo. 

Apellus ( Jo.) ein Jurifte zu Nürnberg, im 16 
Ceculo, hat eine llagogen in 4 libros inftiru- 
tionum juris perferfiget. K. 

Aphareus,, ein Stieff Sohn des Jfocratis von 
augen bürtig, bat in der 95 Olympiade gelebt, 
und 37 Tengödiengefchrieben. S-Plu. 

Apherdianus. ( Petrus) ans Geldern, Rector in 
Harderwick und hernach zu Amſterdam, florit⸗ 
te win 1560, und ſchrieb carmina, epigramma- 
ta moralia; it. tirocinium linguz latine &c. 


A.Sw. | u J 

Aphtherius, hat das Leben Chriſti in elegiiſchen 
Verſen beſchtieben. K. 

Aphthonius , ein Sophiſt und Redner von An⸗ 
tiochien, im 2 &erulo, fchrieb progymnafmata 
in Rhetoricam und artem Hermogenis, brachte 
auch fopi Gabeln in ſchoͤn Griechiſch; welche 
Arbeit die Jeſuiten guicht 1648 zu Parig gries 
chifih und lateinifch drucken laſſen. Fabr. 5. 

Apianus (Otto) ein naher Anverwandter des 
folgenden Petri Apiani, war zu Freyberg 
Mrorector, folglich Reetor, und endlich Pa⸗ 
ftor, Rarb 1670, und fchrieb 24 Predigten über 
die Paßion. NER . 

Apianus ( Petrus ) oder Bienewitz ein beruhm- 
ter Raͤthematicus und Profeſſor Mathefeos 
zu Ingolftadt, nannte ſich von denen Bienen 
Apianum iſt zu Leißnig 1495 gebohren, und 

a Ingolſtadt 1552, 21 Apr. geſtorben. Er 
a eine colmographiam ; geographicam 
inftrufionem; quadranrem univerlalem, und 
aitronomicum inftrumentum. Pant. Ad. Ro. 

Apianus ( Philippus) ein Sohn des vorhergehens 
den, welcher feinem Vater ın der ‚profefione 
Mathefeos ſucrediret, und zugleich Doctor 
Medicınd geweſt, war zu Ingolſtadt 1531, 14 
Septemb. gebobren, und verfertigte eine Be⸗ 

reibuna von Bayern, (wovor er von Dem 
Herkog Alberto 3500 Ducaten befommen ) 
_ wie auch einen Tractat de Umbris. Als er 
wegen anaenommener evanaelifchen Religion 
von ngolftadt weichen mufte, zog er nach 
Wien und wurde 1569 Profefior Mathefens 
gu Tübingen, morauf et 1589 am Schlag⸗Fluß 
geſtorben. Ad. uk: 
Apicella ( Lucas Mauhæus) ein Meapolitanifcher 


Apion, ein ber 


Apicius 
JCrus, gab 1621 heraus tutamen pauy 
feu traftarum de dilationequinquennal 
ex juftitia dicitur moratoria principis re 
ne debitorum accellionebonorum. ’"T' 


Apollinaris 





Apicius (Czlius) ein römifher Seribe 


denen erften Seculis, von dem man nich 
weiß, wenn er gelebt, fcheinet mit De: 
ſchlechts⸗ Nahmen Cæcilius, und mit de 
nahmen Apicius henennet zu ſeyn. Er 
10 Buͤcher de opfoniis & condimentũs, t 
arte coquinaria, welche Theodor. Jan 
Almelooven iuleßt 1709 zu Amfterdaı 
ausgegeben. Fabr. 


Apin ( Johann Ludwig ) ein berühmter IR 


in Altdorff,gebohren zu Debring 1668, ı 


- Der Vater war Johann Friedrih Apir, 


rer in Dehring, wegen deffen baldigen $ 
ben er nach Altdorf gieng, und aufä 
Correetor in der mayrifhen Druckerei 
de, hernach aber fich auf die Mediein 
worinne er auch die Doctor-Würde erl 
de Syncope difputirte, und ıı Jahr ii 
Staͤdtlein erspruch practicirte. 
Schröckius, Präfes des Eollegii naturd 
forum, nahm ihn daraufin die Societaͤt 
wurde er Leib-Medicus des Fürften von‘ 
bad) ; 1699 kam er in die nurnbergifche € 
tät der — Medieorum; 1702 mu 
nach Altdorff als Dhnfiologid und Ebir 
Doctor beruffen, weldye Function er mit 
Dration de Temperamentis antrat. Ei 
1703,20 Det. und fchrieb einen Traetat 
bri epidemica ‚ mie auch einige Difputat 
de principio vitali. Pro. 


Apion, mit dem Zunahmen aoxIds , ein 


Grieche, von dem man nicht eigentlich 
wenn er gelebt, hat Commentarios abe 
Homerum —— Fa. Jon. 
bnıter Grammaticus und 
ner von Dafis in Egypten bürtig, mit der 
nahmen mr essorimi, oder Pohdonii,gder C 
maticus, oder Alexandrinus ; hat zur Zei 
Sie Tiberii zu Rom die Rhetoric gel 
auch fich zu Alerandria eine Zeitlang «a 
—8 ; von dar er nebſt andern nach Ro 
chickt worden, die Juden zu verflaaert. 
wurde von Tiberio cymbalum mundi q 
net, fehrieb ein eigen Buch wider die Ji 
welches Jofephus in feiner Schrift cont 
pionem mwiderleget ; verfertigte auch ey 
corum libros V; librum de Apicii luxu 
metallica difeiplina ; de lingua romana, | 
ellius,Giemens Alexandrinus und Ache 
dencken. Er war fo begierig zu wiſſen 
Homeri Baterland gemeft, Daß er au 
Seele zanberifcher Weiſe citiret, um 
> —— su erfahren, wo er gebohren root 
‚Kin. 


de Apoldia( Theodoricus,) fiehe Theodori« 
Apotlinaris der ältere, ein Grammaticus 


Alerandrien, hat zu Berptus und Land 
aliwo er ein Priefter- worden, 362 geleh 
die Bücher Mofis in beroifchen, und die! 
en Bücher altes Teſtamentes in griechifl 
erfen uberfeget; ein Buch von Der W 
beit geſchrieben: auch Comodien und Tri 


dien mad) Anleitung des Heil. Schrift “ 


. “ * 
w Ayollinarıs Apollodorus Apollodorus Apollonius 19 


at. Bir haben vom ihm noch eine meta- 'Apollodorus, ein berühmter Grammaticns von 
palordmarum, melche einige feinem Soh⸗ Athen, in der 169 Olympiade, foll eine bi- 
wirken; ingleichen.eine Tragödie unter| bliochecam hiftoricam de origine deorum, 
wall: Chriftus patiens, welche andere | davon heutiges Tages nur drey Bücher uͤbrig 
Imigprio Nazianzeno zueignen. C.S.So-| find; eine Chronik; einen Tractat ae iektis 
zen. Soc. philofophorum ; ein Buch von denen Geſetz⸗ 
an Sohn des vorigen, war ein Rhe⸗ Gebern; Commentarium in Sophronem, und 
mund tertor zu Laodicca in Syrien, andere Schriften verfertiget haben. Jon. 
Berta des Kanfers Valentiniani ums| Laer.S.Vo. s 
an ibrieb 30 Bücher wider den Por- | Apollodorus, ein Gomödien «Schreiber von A⸗ 
brachte Die Evangelia und Schriff: | then, hat 47 Comoͤdien verfertinet. S.Fa. 
Birkeicl in Dialogos &c. &c.; ftatuirte, | Apollodorus Caryftius, hat Comodien heraus ges 
Hüntus keine Seele, fondern nur einen) geben. S.Ar.Fa. 
Bebbt, die Gottheit aber die Stelle der | Apollodorus Citienfis ‚ein Mediend aus Enpern, 
Ör weten; ja, daß er dieſen Leib mit| von dem man nicht weiß, wenn er gelebt, foll 
aba gebracht, und nach der Gottheit | vom Weine aefchrieden haben, Plin. 
gan: weshalben er auf dem Concılio zu | Apollodorus Ephillus , hat Yurayayas as re doy- 
Su mdammet worden, und endlich unter| sur=gefchrieben. Jon.Laer. S. 
kn fnier Theodofto geftorben. Man hat | Apollodorus , ein Comoͤdien⸗Schreiber, von Ge⸗ 
Kater feinem Nahmen einen Tractat de] Ta, einer Stade in Sicilien bürtig, Tebte inder 
uaum, Davon aber nicht gewiß ift,| 114 Olympiade, und fchrieb viel Comodien, 
br ieiden verfertiget. Sozom. Soc. Epi-| von denen wir noch einige Fragmenca haben. 
fa. Hie. Arn. M.Fa. S. Ar. 
Az (Cajus Sulpicius) eingelehrter®ram: | Apollodorus Lemnius, ein alter Grieche, wird 
Sanisen Sarthaas, hat im 2 Seculo unter | von Varrone unter die Scriptores rei rufticz 
"u Asoninis gelebt, und foll die Berfe, ſo geſetzt. 
Sa Anfang der Eommödien des Terentü be: 
Ws, sebit einem Epigrammare über den 
Iyian, feine HEneida zu verbrennen, ges 
Wehen. Man finder in Pithæi epigtam- 
Sa vsteribus etwas von feiner Arbeit. B. 
Keis ( Claudius ) ein Bifchoff zu Hieropo- 
Eeeulo hat die Chriften bey dem Kay⸗ 
erine Philoſopho vertheidigt,mider die 
gefiritten, de pietate & veritate 
“eu gentes gefchrieben; welches Bud) 
Sheasangen. Euf.C. 
Wars Sidonius ( C. Sollius ) yon Lyon, ſtu⸗ 
Mlloſophie und Poeſie gieng hernach 
Uns, da er auch wider die Gothen als Ge⸗ 
Bizelde zog, wurde endlich Biſchoff zu 
usa ın Auvergne, ftarb 482, und hinter: 
Smttolarum librosIX; carmina XXI1V, 
Sirmond , und andere mit Anmer⸗ 
Amen herausgegeben. Beine Hiſtoria Ar- 
© ,oostetatiuncule; Satyra in Pxzonium ; 
= emuls; liber caufarum &c. find verloh⸗ 
"ungen. Fa. 
Wera ‚ein alter Grieche, bat de beftiis ve- 
gefhrieben, melches Buches Plinius 
@ ichenzus gedenken. Db er mit dem an⸗ 
—— ſo nach eben di —— 
zu α = un Prod geſchrieben, gie 
Ahrfengeweit, iſt ungewiß. Fa. | 
rw, ein Philofophus von der Gecte 
‚mit dem Zunahmen Cepotyrannus, 
Aiten Energetis und Lathuri gelebt, fol 
een age Zractate, und darun⸗ 
— das Leben Epicuri geſchrieben haben, 


rs ‚mit dem Zunghmen Artemica, ein 
und Hıftoricus aus Mefopota- 
Ran weiß nicht, wenn er gelebt. Er 
I 0 opus de rebus parthicis, ke 
e 

















Apollodorus, ein Redner von Pergamo, hat zu 
Zeiten des Kayſers Auguſti gelebt, denſelben 
in der Rhetorie unterrichtet, von der Rheto- 
rie gefchrieben, ift auch der Lirheber der apollo⸗ 
——* Secte geweſt. Strabo. Suet. Quin- 
calianus. 

Apollodorus, ein Tragoͤdien⸗Schreiber von Tar⸗ 
ſis, von dem man nicht weiß, wenn er gelebt, 
— nur einige Zitul feiner Tragddien übrig 

a 


Apollodorus , ein berühmter Medieus von Tas 
ranto, deffen Diofcorides gedencket. 

Apollonides , ein Grieche, von dem man nicht 
weiß, wenn er gelebt, hat Europe reeiraour 
gefchrieben, deſſen Apolloniii Scholiaftes, und 
Strabo gedenken. 

Apollonides ‚Horapius, fiche Horus. 

Apollonides, aus Nieda, lebte zu Tiberii Zeiten, 
und fihrieb AArior wie: maramar Umdpınum 
wıti waraßrırheias Anuohiveus' Urmommm near 
eis tous Zimow. Jon.Fa. 

Apollonius, jebte im Ausgang des 2 und Ane 
fang des 3 Seculi, und fhrieb weitläufftig 
wider die Montaniften, von welchen Wercke 
man nad einige Fragmenta bey dem Eufcbio 

bet. Euf(.C. 


Apollonius, hat de di&tionibus homericis in al⸗ 
phabetiſcher Ordnung geſchrieben. 8. 
Apollonius, ein Medicus/ ſchrieb zei "Erunmenı- 
or mi aegrär. K. . | 
Apollonius Glaucus , ein Mediens, bat de inte- 
rioribusgefehrieben. Ar. j 
Apollonius, hat zur Zeit Deolemdi Philadelphi 
gelebt, und von feines Waters Soradis Verfen 
gefchrieben. K. | | 
Apollonius, mit dem Zunahmen Diofcorus , ein 
berühmter Grammaͤticus ſchricb de conitru- 
&tione parrium orarionis, Und andere Gram- 
maticalia.. H. 
Apollonius , Acharnenfis , hat von ben Feften ges 
ſchrieben. — 
4 










E 


min opus de infulis & urbibus, deſſen 
| u and ibrum de rebus pontieis, deſſen 
| la Scholiaft. gedencket. Apollo- 


199 Apollonius 

Apollonius ‚von Alabanda, mit dem Zunahmen 
Molon, ein griechifcher Seribent, hat zu Cice⸗ 
ronis Zeiten gelebt, und einige hiſtoriſche 
Wercke geſchrieben. Cic. Quintil. Vo. 

Apollonius von Alerandria, mit dem Zunahmen 
Dyfcolus, hat unter dem Kapfer M. Antonıno 

elebt, umd'isopiar narsypaur im, ingleichen 

fehr vielandere Schriften edirt. S- 

Apollonius von Aphrodifium, ein heydnif 
Priefter, und griechifher Hiftoricus, hat 
Kaeınd; de Trallibus; von Orpheo , und vie: 
Ion andern hiſtoriſchen Sachen gefchrieben. 

o 


Apollonius, ein Reduer von Athen, hat unter 
ber Regierung des Kayſers Severi gelebt. 


1, 
‚Apollonius von Attalia, hat 'Oreieeneirina ges 
fehrieben. Artemidorus. 

Apollonius von Chaleis, ein ftoifcher Philofo: 
phus im @ Geculo, um 146, und Vräceptor 
Marci Antonini Philofophi und Veri, fuchte 
den Bardefanem zu überreden, daß er Die 
ehriftliche Religion abſchwoͤren folte. Julius 
Capitol. Jon. 

Apollonius, Herophilus, ein Medieusinder 53 

Dlampiade, welcher auch fonft Mys genannt 

wird, hat uͤber 600 Menſchen anatomurt, um 
die Befchaffenheit der Eörper kennen zu ler: 
nen, und migi Fıpdıar zur mucav gefchrieben, 
daraus Plinius piel genommen. Ar. Plin. 

Apollonius, Myndius, ein wohl erfahrener Phy⸗ 
fiologus, hat von Cometen gefihrieben. Se- 
neca. 

Apollonius, Naucratites, ein Sophiſte, wird 
von Philoſtrato angefuͤhret. Phi. u 
Apollonius , Nyfzus, ein Stoicug und Dit 
des Vanaͤtii, hat von der Philofophie der Wei⸗ 
ber gefchrieben. Strabo. Pho. Jon. 

Apollonius, ein groffer Geometra von Perga ın 
Painphilien, hat 240 Jahr vor Chriſti Ge: 
bubrt zu Ptolemdi Evergetä Zeiten gelebt, 
und unter andern auch einen Tractat de coni- 
cis gefchrieben, melcher unterfchiedene mahl 
überfegt worden, Strabo.B. PB. 

Apollonius, von Pergamo. Man weiß nicht, 
menn er gelebt. Varro und Columella fe: 
gen ihn unter die Scriptores rei ruftice. Er 
ift vermuthlichetiwa derfelbe, ſo vw Aorarar, 
inaleichen miri Ta durofısan Papmdxur ge: 
ſchrieben welcher Bücher Nicandri Scholiaftes 
und Galenus gedenken. 


Apollonius 


gen feinen vorgegebenen Wunder vor € 
groffen Zauberer, von einigen aber gar vı 
nen Gott gehalten. Erbegabfidy, nad) 
er die ppthagorifche Philoſophie gelernet 
Ninive, Babylon und Indien, die d 
und indianifche Weisheit zu lernen, umt 
ete, die Weisheit weiter fortzupflankgen, | 

onien und Griechenland dur. Bon‘ 
wandte er fich wegen Neronis Graufan 
nad) ien und Egypten, Fam von Dar 
dern alien, gieng darauf nach Grie 
land und fuchte den Domitianum, deſſen 
er inder Stunde, da er erfolgt, v d 
alenthalben verhaft zumachen. Er fcht 
uber 100 Jahr alt geworden zu ſeyn, w 
unter der Regierung Nerv geftorben ; 
von der Aftrologie, und _von DOpffern, da 
ben Bothagord 2c.2c. gefchrieben, fo verlo 
gangen, und fol die Rede der Thiere wohl 
ftanden haben. eine Lands: Leute bi 
ihm zu Tyana, und ber Kayfer Anton. € 
calla yon einen Tempel aufgerichtet ; 
es ift feinem heydniſchen —** meh 
re wiederfahren, als ihm. in Leben 
Philoftrarus ausführlich befchrieben, un 


Aponius zc 


-folcher Lebens-Befchreibung einige von 


di 
Apollonii Brieffen aufbehalten. B. T 


mont, hift. des Emper.S. 


Apollonius von Ty.us, ein griechifcher * 
elebt, | 


eus, hat in det 180 Olympiade q 

einen Catalogum yon den Schriften Zen: 
und der Philofophorum diefer Secteverfi 
get. Laer.Vo. 


Apollonius (Guil.) bat im i7 Seculo gelebt, 


einen Tractat de jure majeftatis circa fa 
mie auch delege Deiedirt, 


Apollonius ( Levinus ) gebohren in einem D 


fe bey Brugge, im ı6 Geculo, bat eine ‘ 

ſchreibung von Peru, von der Sriederlage 

Spanier, und von der Reife der Fr 

Florida herausgegeben, und ift auf der X 

* Peru auf den eanariſchen Inſuln gef 
en 


„ A.Sw. 
Apollonius Collatius Perrus) fiehe Collarius 
Apollophanes, ein 


oifcher Philoſophu⸗ 

Mefopotamien bürtig, lebte zu Zeiten Pt 
mdi Evergetd, lehrete, daß nur eine Zune 
nenlich Die Klugheit, oder Worfichtigkeit | 
ingleichen, daß Die Seele 9 Theile babe, | 
befchrieb. das Leben feines Lehrmeiſters 
Ariftotelis. Jon.Laer. 


Apollonius, Pitaneus, ein Medieud wird vom Apollophanes, ein griechiſcher Voete und Cor 


Plinio und Achenzo angefuͤhret. 
Apollonius Rhodius, wurde alfo genetinet, weil] 
er dafelbft die Nhetorie lange doeirt; mar von | 


Alerandrien biirtig, woſelbſt er auch Biblio: , „ 


thecarius geweſt; lebte 250 Jahr vor Chriſti 
Gebuhrt, und ſchrieb ein Gedichte von den Ar: 
gonauten; ein Bud) vom Archiloche; vom 
Urſprung der Stadt Alexandrien; von Cni- 
dus &c. dee. deren fich Virgilius, Flaccus, Luca- | 
nus und andere bedienet. PB.S.Vo. | 
Apollonius, Stratonius, rin Medieus, hat de 
pulübus gefihrieben, _ Galenus. 
'Apollonius Iyaneus, ein pythaaoriſcher Philo⸗ 
ſophus im erſten und andern Seculo, war von 
Thaͤna in Cappadorien buͤrtig, und wurde we⸗ 








dien⸗Schreiber, welcher um die 95 Olym 
dem gelebt, und Dramata und Comoͤdient 
fertiget hat. Fa. 8. 

Ilophanes , ein Medieus an dem Hofe I 
tiochi Soteris, hat inder 140 Olympiade 
[ebt ; und iſ vielleicht derjenige, deſſen Con 
dien Achenzusrühmet. 


Apollothemis , ein Hiftoricus, wie aus dem P 
tarcho guerfehen. Plu. 
Apomafar,, cin alter Seribent, welcher Apo 


leſmata verfertiget. K. 


Aponius, ein gelehrter Mann, fo zu Ende dei 


eculigelebt, hat eine allegoriſche Auslesu 
er das Hohelied Salomonis, nach ” J 








Appelius 

















Apono 
x mwe⸗ in 6 Büchern ge: 
jono ( Perrus ) ein berühmter Vhilofophus, 
2 umd ‚ 1250 ım Flecken 
„Padua n, ſtudirte mu aris 
Imurde Doctor Medicind daſelbſtz li 
Kine Arbeit bezahlen, wurde der 


I daber man auch fein 
feinem Tode verbrannt ; A 
batorem , daher er den Zunahmen Gon- 
ferbalten; in problemata Ariftorelis;; | 
‚eutere atiarum; de venenis; de omni-| 
Belicina &c. und ftarb 1316. Für der 
hatte er einen natürlichen Abfcheu,und 
einen Eckel, wenn er nur fahe, daß an: 
B.Tho. N 


. 4. 
Aritobulüs) fchrieb eine Galeo- 
— Breit ber Katen und 


u. K. 
. ein italidnifcher Poet, 
mare binterlaffen, welche in de: 


x —— chen 

sel) von Eonftantinopel, reti: 
ib, alädiefe Stadt von den Türcken er- 
Bunde, nad) Rom, in der Mitten des ı5 
 Korieb einen Panegyricum an den 
8 gridericun 111; it. aroemias; mie 
BB griechifche Dration, darinne erden 
Ir Heiligen Geiftes vom Vater und 


Ps 
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Aprigius, ein Bift 
lebte 530, und 


a | Aprileus ( P. Simon ) fiehe Abril. 
Aprilis (Francifcus) ein fieilianifcher J 


Aprofius 


Appelfeltin Aprofius 202 
1688 die araufame fransöfifche Jnvafıon er- 
folgte, mufte Appelius feine Guter den Fein— 
den laffen, und mit Weib und Kind ın das 
Eriliumachen ; da er fich denn nach Wornis, 
und ferner nach Franckfurt am Mayn begab. 
1689 nahm er die Feld-Prediaer-Stelle, un: 
ter dem chur-fächfifchen Dragoner-Regiment 
des General von Minckwitz an, und wurde 
1692 Marrer zu Thraͤnitz in dieCphorie Weida 
gehöria, 1693 Archidiaconmus zu Staucha in 
der Superintendur Dfchaß, 1694 aber Paſtor 
und Adjunetus localis zu Cala ander Saale: 
und ale der Herkog zu Gotha die Surerinten: 
dur von Orlamuͤnde nach Gala leate; wurde 
er der erfte @uperintendens dafelbit. Erftarb 
1726, 4 Detob. an einem Schlagfluß. Es iſt 
merckwuͤrdig von ihm, daß erzu Manheim et: 
liche 100 Maleficanten gu einem gewaltfanen 
Tode begleitet: daß er,ob er wohl das 87 Jahr 
erreicht, dennoch kurtz vor feinem Tode noch 
geprediat, und Ephoral- Tunctionen verrich— 
tet: daß er 66 Jahr im Minifterio aeftanden, 
und ıı mahl Wocationes erhalten, die er alle 
angenommen, ohne die, melche er refuſirt. 
Er binterlieh verfhiedene Schrifften im Ma⸗ 
nufcript zurück, morunter ein Commenrarius 
ing Evangeliftas, innleichen ein Bud) de Sab- 
batho befindlich. Un. 

Appelfeltin ( Anna Margaretha ) eine Schwei⸗ 
Kerin, eines Prieſters Tochter, verſertigte un⸗ 
terfchiedliche hiſtoriſche und mathematifihe 
Schrifften. Pau. 

Appianus, ein griechifcher Hiſtoricus und fan: 
erlicher Procurator von Alerandrıa, bat un: 
ter Trajano, Hadriand und Antonino Pio ge⸗ 
Lebt, und eine römifche Hiftorie in 24 Büchern 
verfertiget, wovon aber nur noch einige Stuͤ⸗ 
che verhanden. Er fihrieb den Plutarchum, 
Polybium &c. son Wort zu Wort aus, wieß 
aber uͤbrigens ein befonder Talent ın Aus: 
druͤckung der Affeeten, und Eriegerifchen Wif- 
en(haft, Die befte Edition feiner Bucher 
{ft diejenige, welche Alerander Tollius 1670 

zu Amfterdam in zwey Banden drucken laſſen. 

Fa. Han.PB.S. ; 

of zu Badajoz in Spanien, 

| rieb uber das Hohelied Sa: 

lomoms,und. die Offenbahrung Johannis. T- 


efuit, 
fchrieb Cronologia univerfale della Sicilia,libri 
ere und ftarbı723, 2 Jenner. NZ. > 
ngelicus ) Ventimiglia von einer 
lied der Acade⸗ 


g 
Vater⸗Stadt genannt, ein Glied i 
nedig, und Vi⸗ 


mie der Incognitorum zu Bene 
carius Generalisder Eongregation der lieben 
Frauen zu Genua, Anguftiner-Ordens, gebobs 
ren 1607, 29 Detober; richtete in feiner Bas 
ter Stadt eine Bibliothek von mehr als 
sooo Volum. aufz lehrte die Philoſophie 
5 Jahr zu Genua, ließ fich endlich zu Venedig 
nieder ; fchrieb bibliocthecam aprolıanam ; 
L’occhiale flrirolaso; la Szerza poetica; del 
 weratro ; ilvaglio Critice ; annotationiall' arte 
degli amanti;, lo feudo di Rinalde ; le bellezze 
della Belifa Trogedia ; überfeste Oforii Pre⸗ 
G 3 digten 


203 Aquzus 
digten aus dem Epanifchen in da3 Stalidni- 
ſche, frieb Anmerckungen über an 
wie auch andere Sachen, unter denen Nahe 
men Maloro Galiftoni, Carlo Galiltoni ‚Scipio 
Glateano, Sapricio Saprici, Oldauro Sciop- 
10, Antivigilmi &c. und battevor, Athenas 
— heraus zu geben. Mor. B. Glor. So. 

ra, 

Aprofius ( Paulus Auguftinus ) ein Rechts⸗Ge⸗ 
Ichrter von Ventimiglia bürtig, — Mit⸗ 
genoſſe der florentiniſchen acabemicorum, 
Apatilti genannt, und begab fich, nachdem er 
1649 Doctor worden, und eine euriöfe Biblio: 
£heck gefammlet, auf ein Land-Gut, dafelbft in 
Ruhe u fudiren, und etwas zu fchreiben ; 
. wie er denn auch unterfchiedene italiänifche 

Schriften hinterlaffen. Ol.B. So. 
Apfınes und Apfınius, von Gadara aus Phoͤni⸗ 
eien, ſtudirte zu *2* und Nicomiedien, 
ward ein Sophiſte zu Achen,und fchrieb rixmm 

faro@u von Aldoedirt. K. 
de Aptis (Franc. ) gder de Adis, aus Umbrien, 
erit Doctor Decretorum, hernach Bifchoff zu 
loreng, Cardinal und Vicarius Generalis ın 
talien, fihrieb de quarta Canonica, und farb 
zu Avignon 1361, 4 Gept. Ja. 

Apulejus (Lucius) ein platoyifcher Philofophus 
von Madaura in Africa bürtig, hatin 2 Ce: 
eulo, unter denen Antoniniggelebt,zuCartha- 
d, Athen und Rom ftudiret, groffe und Eoft- 
are Reiſen gethan / auf welchen er ein Vermẽ 
sen durchgebracht, und ſich deßwegen, als er 
nad) Kom kam, auf die Nechte -@clahrheit 
nprlicirst, und einen Advecaten abgegeben. 
wurde wegen einer Heyrath miteiner rei- 


Aprofius 


hen Wittwe der Hererey befihuldiget, dawi⸗ 


der er aber eine herrliche Vertheidigung ber: 
aus gegeben, welche mebft deffen andern 
Schrifften nochvorhanden. Co che find me- 
Berg Barren ‚five de atino libri XI ; demun- 
do; de 
Platonis philofophi lib. III; de Deo Soratis 
und Florida. Die Bücher de ponderibus & 
menfuris, deherbis; ratıo fpherx pythagori- 
c* ; welche man insgemein Apulejo iufchreibt, 
Find nicht feine Arbeit, fondern untergeſcho⸗ 
ben: en epiſtolæ, Gryphi, libri ludicro- 
wum,de mufica ‚republica &c. aber verlohren. 
Die befte Edition feiner noch Übrigen Schrift: 
ten iſt diejenige, welche 1688 in ufum Delphini 
gekommen. Wowerus hat befen Le⸗ 
en weitläufftig beſchrieben. B. Fa. PB. 
Apulejus, ein Medieus, welcher zu Augufti Zei: 


„ten gelebt, und deviribus herbarum geichrie= | - 


ben, welches Werckgen man in Aldi medicis 
antıquisfindet; wiewohl es — ———* 
daß das von einem weit juͤngern Autore 
verfertiget worden. Fa. | 
de Aquzvilla( Nicolaus ) ein Minsrit, gebohren 
gu zion in Sranckreich, lebte am Anfange des 
14 Gecnli,und ward cin berühmter Prediger : 
wie denn viele feiner Reden in denen engli⸗ 
fen Biblistheguen in Manufeript liegen. 
offev. O, 
us oder de l’Aigre ( Stephanus ) Herr von 
eauvais, hat ſich unser Dem Könige Franz 


habitudine dodrinarum & nativirtate |, 


Aquwapontanus "Aquenfis * 


ciſeo l berühmt gemacht, und 1530 zur 
ber des Plinii hiftoriam naruralem meil 
tig commentiret. Er fihrieb auch tra® 
de la proprietd destortuesefsargors, grei 
les & artichaux ‚und überfekte Den Juliun 
farem ind Srangöfifche. Cr. B. 
ab Aquapendente ( Hieronymus Fabricius ) 
Fabricius. — 
aquapomanus ( Joh. ) Bridgewater, ein J 
und Rector des Eollegiiin Lincoln, ven 
burtia, zu Ende des is Seculi, bat fich 
willg feines Dienſtes begeben, ſich 
Rheims verfuͤget, und daſelbſt Concen 
nem ecclefie Anglicanz, ir. de anti -cl 
gefchrieben. Wa. Al. u 
Aquagtus ( Matthias ) ein Dominicaner, D 
Theologid und VBrofefior Metaphnfice 
Neapolis, gab 1605 heraus formalitaces. 
doctrinam angelici DoftorisD. Thomz A 
natis. To. 
de Aqua Putrida ( Francifcus ) ein Minsrit 
talien, brachte die — — i 
ompendium couceluũonum, and gab ſie 
ter Dem Titul heraus diadema phitofoj 
rum. To. 
ab Aqua fparta, fiehe Bentivengha. 
de Aqua veteri (Joh. ) ſuche Palzonydorus, 
von Aquaviva( Andrcas Marthzus ) eintapff 
Kriegs⸗Mann und gelehrter ogvon? 
und Teramo in Neapolis, zu Ende des fu 
zehnden und Anfang des ıöten Geculi, | 
im Sriege gar unglücklich, wurde bleßirt 
gefangen, da er denn zum Zeitvertreib ( 
encyclopzdiam , einen Gommentarium i 
den Plutarchum de virtute morali, und eii 
Tractat dere equeftri — Er ſtarb zu C 
verſano 1528 im 72 Jahr. B. To. 
Aquaviva (Beliſarius) ein Bruder des vorh 
gehenden, durch den er zum Studiren an 
. führet wurde, bat de venatione, de aucun 
de principum liberis educandis, de re mı 
tari &c. gefchrieben, B.To. 
Aquaviva (Claudius ) ein General des Jeſuit 
. Ordens aus dem ——— der Hertzoge » 
Ari, yon Neapolis bürtia, ftarb 1615, 3 U 
im 72 Jaht, und hinterließ 16 Epifteln, me 
tationes inPf.XLIV & CXVHL,; direltorit 
exercitiorumS.Ignatii&c. Al.To. _ 
Aquaviva (Octavius) eim Vetter des vorige 
war Eardinal und Erk ⸗Biſchoff I Nearol 
atte ſich ſonderlich im Griechiſchen und 
shung der Schriften Thomaͤ Aquinatis 9 
uͤbt, deſſen ſummam theologicam er in € 
Epitomen gebracht, auch viel Brieffe und ı 
nen Tractat de puriffima conceptione B. N 
geſchrieben. Erftarb 1612, 15 Decemb. im 
ahr. Ol.Up. u RER: 
Aquemada (Jo. ) fehrieb de hzreticis , & inguil 
toribus. K. 
Aquenfis( Albertus } fiehe Albertus. , 
Aquenüs (Jo.) lebte 1535, und ſchrieb 6 libte 
contemplationum. K. 
Aquenlis ( Matthias ) gebohren zu Aacken, ſtudi 
te zu Coͤln, da er auch im Licent. Theol promt 
virte, und hernach Vrofeffor T ot 
Gymnaßo zu Mond wurde. Da der Ehurt 
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—— — — — ——— — 7— — 
Hermann, Bucerum nach Bonn ruff⸗ Soͤhne, welche er David, Hoſeas, Zacharias 
wi mit einer Reformation umgieng, und Johannes nennen ließ, weil erg der Zeit 
Bucezi Lehre, uud defendirte| ihrer Gebuhrt juft über dieſe Propheten und 
._ Pant. Eyangeliften gepredigt. Seine Schrifften 
h )fiehe Aquzus. find: Latechifinus wider das Interim; 
ahnen Ponticus, weil er| Ermahnung an das Fleine Zäuflein; 
Proving, zu Sinope, geboh⸗ Apologia wider das Interim; Verants 
Zeit des Kayfers Hadriani, mortung wider M. Isiebium Agricolam ; 
120, welcher ihn IR feinem) wider den ſchnöden Teuffel, dei ſich ietzt 
machte, und ihm befahl, Jeruſa⸗ abermahl in einen Engel des Lichte vers 
bauen. Er wurde auseinem| kleidet hat, das ift wider das neue Inte⸗ 
, weil man ihn wegen Miß⸗ rim, welchen Tractat er unter dem Nahmen 
von der Kirche exeom⸗Caroli Azoriz heraus gegeben ; von dem neu 
das alte Tefamentind) gebohrnen Abgott zu Babel; ein Ser; 
x, welche Uberſetzung bie zerſtreue⸗ mon von Allmofen geben; Auslegung 
taglich in ihren Synagogen lafen ;| deu 34 Pfalmen; Send⸗Brieff zum guten‘ 
runite ocheine Verfion, und füllete| glückſeligen neuen Jabr; eine Troſt⸗ 
ir mit jüdifchen Traditionen an. Es Dredigt für die geängfteten Gewiſſen; 
ba aber der Kapfer Zuftinianus foldhe au le) !WErklarung des Weybnacht: Befanges: 
beten. Fa. PB. | Ein Rindelein ſo lobelich ꝛc. Deffen Les 
‚am Philofephus, hatoxera aoyızd mies) benhaben 2718 oh. Avenarius , Superinten- 
ur binterlaflen. 8. dens zu Gera, und 1731 oh. Gottlieb Hillin- 
ein alter Redner von Rom, hatlibrum | ger, Superintendens zu Saalfeld umſtaͤudlich 
Bgunıs —— An —— aus| beſchrieben. 
Eadri Numenii Bud) de figuris heraus] Aquila( Joh.) ein Juriſte aus Rotweil, lebte im 
— in Pithœi antiquis Rhetori-| fange des 16 Seculi, und ſchrieb de pote- 





















’ i ftate & ueilitate.monetarum , welches in Bude- 
ar) ein ———— ge⸗] ii collection de monetis ſtehet; wie auch de 


1484, 7 Auguſt zu purg, allwo fein) omni ludorumgenere. K 


ESadt⸗Syndicus war, gieng 1514 nach Aquil lius) ein Juri lebte na dem Kay⸗ 
nd 1517 nach Wittenberg, wurde bey fe — —— a rem —— 
von Sickiugen Feld⸗ Prediger/ und be.⸗ buͤmue gedenchet eines Autoris dieſes Nah⸗ 


dieſer Gelegenheit Frankreich und] mens, welcher de difciplina errufca geſchrie⸗ 
2 fi oe 2 grad Di die el. ben. Ber. 

tadt lag, die Sol}, Aquila ( Petrus) wurde Scotellus genannt, 
Kugel, die vom Feinde war meil er die fententias des Scoti nit einem 


Fir worden, mit dem Ber-| Commentario erläutert UNE 














Et dt 
der Feld⸗ Vrediger folle fie tauffen, Seculo. To. 
eben die Stadt, ihrer Mepnung nach,| 4.wilanus (Bernh. de nub lentibas 
iate erobert werden. Alser aberdagu| Ayuilanus (Bernh.) Bat de nubere, volen 
* Mei su bringen war, ieffen fie ihn —— welches Werckgen T. 9. tract. 
azen mit Pulver geladenen Mor-| | auilanus (Johann) ein Domini aus dem 
das Pulver nicht brenrten wolte,mm-| „erpolitanifchen im 16. Seculo, ſchrieb Fa⸗ 
a auf vorbitie anderer bey denen Fuffen — unter bes Titul Vitiorum Li- 
aus dem Mörfel gezogen. Ermurde| aan 2 : WER 
‚kenf Brediger zu Eberuburd ben Augſpurg. len un —— rag 
Ele aber gegen die romifche Kirche predig-| Pre oder —— itanifopen, ieß 
Lucfrurginein) Sermoni, un trat dell confelione, = 
BSefaͤnaniß werfen, in welchem er einen Br: » 
Wırter aushalten muſte. Nach er: leuexe familiari. To. 
Befrepmg gieng er 1521 wieder nach Aquilanus ( Joh. Baptiſta) ein Neapolitaner, 
war bey Luthero wohl gelitten, ſchrieb Elegias contra novam linguam Etru- 
1527 Pfarrer und Superintendens (cam ; orationes coram Paulo Ill & Car- 
* a8 das nd —— wur⸗ — habitas, und ſtarb 1544 gu Rom. 
ieb er gegen daſſelbe 8 von dem * * ſ — 
ungenddig aufgenommen twurde,| Aquilanus (Scipio) ſchrieb 1587 zu Venedig ein 
[24 vernehmen ließ: Wer Aquilam de placitis Philofophorum, qui florue- 
tr —* nu ihm bringen würde, flte runt ante Ariftotelem. K. 
=. u jur Dergeltung baben. Aquilanus (Seb. ) ein Meapelitaner, tar Pros 
d er fich a ums eit von r Medicind zu Padua, farb 1443, und 
an, zu ——— Schmalkalden rieb de febre ſanguinea & morbo gallica. 
‚ wurde } Stiffts⸗ Kirche zu 0. 
| Brediger, Pam 1552 wieder |Aquilar » fiehe Aguilar. 
nach Saalfeld, und farb Aquilinius (Cæſar) hat 1661 detribus hiftori- 
1560, 12 November. Er harte vier] eis concilii gefchrieben. 
| 4 Aqui- 


f 













I 
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Aquilinus (Jo. Marcus) ein JCrus von Bifignano 
aus Calabrien, gab 1597 zu Venedig heraus 
novos commentarios ac felestas preleitiones 
ın primam infortiati, ac etiam ff. To. 
Aquilius Gallus (Cajus) ein berühmter Rechts 
Gelehrter und Redner zuRom, ift mit Cice⸗ 
zone Prätor geweſt, hat dad Recht von dem 
Quinto Mutio Sczvola gelernet, und ift Autor 
ber Sormmul Re “> malo, de poftnumorum 
inſtitutione; de ftipulatione „ Cicero 
Ber. Gro, s aba . 
AquiliusSabinus, ſiehe Sabinus, _ 
Aquilius Severus oder Achilins und Acilius, ein 
iftorien-Schreiber und Poete,aus Spanien, 
rieb — oder Tag⸗Regiſter ſeines 
ebens in gebundener und ungebundener Re⸗ 
de, und ſtarb um 375. Hie. 
Aquilius (Sixtus) ein Hiſtorieus von Arnheim, 
Ichrich 1567 —22 Geldriæ, Moralia &c. 
Aquilonipolenfis (Henricus) ſiehe Henricus. 
Aquilonius (Bertilus oder Libertus) ein Daͤne, 
bat un 17 Geculg gelebet, und 7 Bücher von 
inilitudinibus articis, wie auch 40 Bücher 
Gedichte gefchrieben. Ba, 
Aquilonius (Franc) fiehe Aguilonius. 
“heim (Henr.) ein Deutfcher von Arn⸗ 


















ein, lebte in der Mitten des 16 Seculi, und 
hrieblibrostres moralium. K. 

Aquilavicanus (Minutius) ein Frießlaͤnder, 
1624 ein examen Thefium Theologicarım 
Jac. Capeili heraus geseben, darinnen er un: 
terfuchet, ob man Die Streitigkeiten der. Ar: 
Bund lieber verbammen, aber toleriren 

e. K 

Aquinas, ein nicht gar guter Poet, deffen Cicero 
gedendet. H. 

Aquinas (Antonius) ein Enckel des Philippi 

vinas ift der vornehmfte Medicus bey Dem 
nige Ludovieo XIV geweſt. B. 

Aquinas (Ludovicus Henricus) iſt aus jüdifchen 
Stamme, und nad) einiger Meynung des vo: 
rigen Sohn gemefen ; bat yum menigften um 
diefelbe Zeit gelebt, und R. Levi nlii Gerfonis 
commentar, in Jobum; R. Sal. Jarchii com- 
ment, inlibri Efther; excerpta ex Talmudo & 

alcur aus dem Hebräifchen in die lateinifche 
prache uͤberſetzt. Gol, 

Aquinas (Philippus) ein bekehrter Jude, ge⸗ 

ohren zu Avignon, ſtammete aber von der 
Stadt Aqvino ber, daher er feinen Zunahmen 
belommen; lehrte unter Ludovico XII Die 
hebraͤiſche Sprache iu Paris, und fihrieb din 
&tionarıum Hebrxzo - Ghaldzo - Talmudico- 
Rabbinisum unter dem ZTitul : mwn 
IMDWHTI capitula patrum ; Z’expafrion de 
23 manieres done lesanciens rabins fe font fer- 
vis powr expliquer le pensateuche;, Tinterpre- 
sasıon de larbre de la Cabale; difiours du 
sabernack © du camp des Ifraelires ; [entences 


= 


Aquidas Aragona 


feiner Eltern Wiffen in eu Dosrärs 
Klofter. Seine Mutter bemüubete ſec 
auf alte Weife, ibn auf audere Gedanı 
bringen; aber vergebene, Mierauf h 
su Coln den Albertum Mugnum, und 
von dar nach Paris beruffen, die lübr« 
tent. daſelbſt publice gu erklären, nabıra 
1255 den Gradum Doeteris Theologäd 4 
wohnte 1263 als Definitor feines Drber 
Geueral⸗Eonvent zu Londen bey. N 
= hat er auf verfchiedenen italıdı 

cademien die Theologie gelebret, ur 
hen Ruhm erlanget, dag man. ihn ac 
T’heoiogorum , Dotorem angelicum 9 
vefragabilem nennete; wiewohl er in 
Jugend einen ſchlechten Ronff gehabt. 
wurde damahl, weil er wenig redete, b< 
tus genennet. Allein ſein Praͤceptor 
Bos hic, ſi mugite cœpetit, totum orber 
Er fuo re Iebit. Geine Anhänger. vw 

ie Thomiſten genennet. Erfchrieb fun 
totius Theologiz ; commentärios in Ari 
lem , in Pettum Lombardum, in Pfaim 
quinquagenam , in Prophetas, in Evaı 
und Epittolas Paulinas ; de'anıma ; « 
gracos&c. Welche Wercko das letzte m 
Paris 1660 in 23 Voluminibus aufg 
worden, wiewohl diefe Auflagenicht Die 
iſt. Erftarb 1274, 7 Merk zu neut 
der Reife nach dem Concilio gu Lvon, we 
Gregorius X angeordnet. Anno ı 9 
er canonifiret, und 1567 unter die Sa l 
Kirchen⸗Lehrer geſetzt. Sein Leichnam 
— Toulouſe, und wird für eine groſſe Zie 

iefer Stadt gehalten. In der neapoli 
ſchen Stadt Fondi zeigt man noch ſeine 
pelle und Auditorium. C. To. PB. Jov. 
fev. AS. O. 


Aquinas ( Thomas ) ein Dominicaner und 
‘ etor Theologiä, gab 10 heraus la vira de 
©, 


triarca S. Domenico, 


Aquinas ——— ein Clerieus Negularis 


eapoli in dem 17 Seculo, ieb ( 
itumtransfigurarum , vineam Chriſti five 
liricam eccleſiaſticam; evangelia quadr: 
malıa. To, 


de Aquino ( Aloyfius) ein Dominicancr 


Neapolis, gab 1605 des P. Gerardi libru 
doctrina Gordis wiederheraus, To. 


de Aquino (Dominicus) ein Neapplitaner 


einem adelichen Geſchlechte, gab 1677 be 
Giucco d’armi de i Sourani e ſtati d’Ew 


0, 
Aquipontanus (Jo.) fiehe Aquapontanus. 
de Aquisgrano ( Guil.) fonft Zwers oder 


Textor genannt, von Yachen, Profeſſor 7 
logiaͤ zu Erfurt, lebte 1485, umd fchrieb « 
rarium terre fand, Predigten, item C 
mentar.in Evang. Johannis, und in Cano 
Mille. A. 


morales des anciens hebraux ce. Col.B, Arabfchia — — 

Aquinas (Thomas) ein beruͤhmter Scholaſti⸗ Arabella, rar elle, . 

eu, gebohren 1224 zu Chapn in Calabrien, | de Aragon ( Fr. Perrus) ſchrieb 1597 in fecun 
aus einem alten g flichen Gefchlechte, Rudirs fecundz [homz, de juititia & jure. 


te ju Nenpolis, und gieng daſelbſt 24 ohne | de Aragona (Alphon£) ein Jefuite, en 


3  Arıldus Ararus 


Neaolii 1595, eng als Mißionarius nach 

dem Lande Paraguay in America,fchrieb ver: 
Khiedeie Bücher in felbiger Sprache, und ft. 
x Aſumetion 1629, 10 Jul. Al. 

Anidus ( Jo. Franc. ) ein ttaliänifcher Jeſuite, 
hrebcompendium doftrinz Chriftianz, und 
ws. Al. 

kıu (Ant. ) ein fpanifcher Jeſuite, 8 
a war Rector in verfchredenen C 


ebohren 


z, und ſtarb zu Billafranca 1656. Al. 
«am (Jo. Anaftafius‘) ein Carmeliter, von 
Welena/ Ichrte die Philofopbie und Theo- 
st, je mohl in feinem Vaterlande, als zu 
Eumaenifa, ſchrieb (ummulasmorales, murde 
wehends Definitor der Droving Arrags- 
va, umd ſtarb 1663,19 May, W,d.Ant. 
Aasdı ( Antonius) ein Spanier, hat lange zu 
vrafalem gelebt, und eine Befchreibung vom 
de des gelobten Landes heraus gehen 
en, wiefelches 1520 beſchaffen geweſt 
wa (Vincentius) em yefnite von Agvila, in 
hm Neapolitanifchen bürtia, bat 1625 affer- 
brum de univerfa philofophia libros ITI ge: 
. AU.To. 
kueus (Clemens) hat 1587 zu Brefeia Feſt⸗ 
Us: Prediaten vom erften Advent, bis auf 
Küher-Mitmochen herausgegeben. K. 
kasa (Franc ) ein portugiefifcher Jefuite, ge- 
Iren ehnweit Wortaleare 1602, Ichrete ei- 
"xitlang die Phrlofonhie und Theologie, 
we Bector in etlichen Collegiis, und farb 
ww, Man bat von ihm Comment. in 
Lem: Seriem hiftoric. regum Lufitaniz 


tus Yalius Cxfar) ein berühmter Philofo- 
Vedieus, Chirurgus und Anatomicus 
Rlsına, mo er 1589, 6 Apr. ftarb, ſchrieb 
“iamlumano, de vulneribus capitis, de tu- 
Peter naturam &c. Ghil. 
* Ara (Francifens ) foll de bibliotheca bene 
Pin; ada gefchrieben haben. K. 
can Boete und Eomsdien-Schreiber, ift 
Anderhanis Sohn aeweft, hatin der 101 0: 
Winde gelebet, und unf iedliche Como: 
en, t.ra.>. 


Nom hinterla 
er griechifcher Poete, Dion. 


duinus, ein 
Halicarn, 

= tar aus Ligurien bürtig, lebte im 6 Se⸗ 
den —* — —— wurde 
ehr nachgehende vor * — hin 
den geitlichen Stan, u war 9 
ubdiaconns. Er uͤberſetzte 
Woſtel⸗ Geſchichte in lateiniſche Bere, 
Reldhe er dem — Babft Vigiſio zu⸗ 
— auch eine in verſen gez 
au ne Epiftel an Parthenium, die Sir⸗ 
2 zu Ende derer Anmerckungen über 
Emmodium querft drucken laffen. 


err 
tr — bat verfprochen, —— 
Hr Meue heraus zu geben. Sig. Full. 
— ſiehe Seanto. 


— ein Hiforicus, hat Fegyptiaca 
ein Norte ans der Stadt Solis in Eili- 


ollegiis, 
vitam P. Andr. Oviedi Patriarehæ Æ- 


Aratus 210 

eien, hat zur Zeit Ptolemaͤi Philadelphi in der 

127 Olympiade A. U. 480 am Hofe des Kö⸗ 

niges Antigonus Gonatas gelebet, und ers. ' 

oyiır, iaruaas dıramer, arbeumeyeriar, UND 
andere Dinge geſchrieben. Fürnemlich ſiud 
feine pad au; Jıormum befannt; melche 

Germanicus Celar und Cicero in Fatein uber: 

ſetzet; Hugo Grotius aber am beften heraus 

egeben. Es iſt wunderbar, daß er die Aſtro⸗ 
feste nicht verftanden, und dod) carminice fo 
nett davon aefchrieben. Man hat eine Lebens: 

Befchreibung diefes Aratı von einem Anony- 

mo, welche Petavius im feinem Uranologio 

drucken laffen. P 

| Ararus, ein gelebrter General der Achder von 

Simon, hat fich unterfhiedliche mahl im 
Kriege tapffer erwiefen, auch eine Hiftorie von 
der achdifchen Republic, über die er ız mahl 
rätor geweſt, geſchriehen. Philippug 11 
önig in Maeedonien, lieh ihn A. U. 540 in 
der 141 Olynipiade mit Gifte hinrichten. Po- 
Iybius, Plu. 
d’Arauxo (Franc.) ein Dominicaner von einer 
abelichen Familie aus Spanien, mar Profef 
for ju Salamanca, und Praͤſul der Kirche gu 
Segovia, fhrieb Commentsrium inD. Tho- 
mam; varıas & ſelectas decifiones morales ad 
ſtatum ecclefiafticum & civilem pertinentes; 
commentarios in univerfam Ariftntelis Me- 
taphyficam &c. und ftarb 1663, 13 Jan. W,d. 
Arbelle oder Arabella Stuart, eine Tochter Earl 
Stuarts, wurde, weil fie ihres Waters eintzi⸗ 
ges Kind war, mit defto gröfferer Sorgfalt 
—— wodurch ſie nebſt ihrem vortreff⸗ 
lichen Naturell, zu einer ſonderbaren Gelehr⸗ 
ſamkeit gelangete, deren Ruhm durch ihren 
Verſtand und groſſe Tugend ſehr vermehret 
ward. Meil fie ſich aber ohne Wiſſen und 
Erlaubniß der Königin Eliſabeth kurs vor des 
ren Tode an den Ritter Wilhelm Seymour 
vermählt, fo ward fie ind Gefaͤngniß aeferet ; 
doch bald wieder auf freyen Fuß aeftellet; ge⸗ 
noß aber ſolche Freyheit nicht lange, meil fie 
einer Eonfpiration befchuldiget und deswegen 
wiederum ins Gefaͤngniß gefeget wurde, dar: 
inn fieauch 25 Sept. ı6ı5 ſtarb. Larrey Hiſt. 
d’Angleterre. 

Arbieto (Ignatius) ein Jeſuite, gebohren zu 
Madrit 1583, ftarb zu Lima in Peru in hohen 
Alter, und fehrieb Hift. provinciz Peruanz ; 
vitas aliquot illuftrium viror. ejusd. provinci& 
Biol (Anton) ein Franeifeaner, machte fi 

Arbiol ( Anton ) ein Francifeaner, machte fich 
durch verfchiedene gelehrte Schriften be: 
fannt, und ſtarb 1726, im 74 Jahr zu Sara: 


offa. . 

— (Joh.) ein Theologus in der Sorbon⸗ 
ne, von Laon bürtig, bat 1550 gelebet, und 
Theofophiam gefchrieben, darinnen er die 
ſchwereſten Stellen Altes und Neues Teſta⸗ 
ments erkläret. K. 

Arbogaftus , ein Bifchoff zu Straßburg, aus A⸗ 
quitanien bürtig,, wolte nach feinem Tode 

durchaus unter dem Galgen begraben feyn, 

weil auch der Heyland, wie er meynte, an eiz 
nem unehrlichen Orte begraben worden; — 
en 


Arbogaſtus 


inne man ihm Imar willfabrte, aber berma 
5 


arı Arboricenfis Archdeckin 


den Gal 
Capelle bauete. Er ftarb um 688. HL. 


abbrach, und über fein Grab eine }. 


Archedemus Archetimus 4 


polem. praälicam facram ; theologiam. a p 
lıcam &. Al. 


Arboricenfis (Roberrus) ſchrieb 1556 gu Paris 3| Archedemus, ci Dialeeticus, welden €: 


Tomos in Ivinum. 
Arcadius, ein Bifchoff in Enpern, hat das Leben 
des heiligen Simeonis befchrieben. K. 
Arcadius, ein Grammaticus zu Antiochia, hat 
eine Orthographie, ingleichen ein Onomatti- 
con herausgegeben. S.Ste. 
Arczus (Fr.) von Fraßineto aus Italien, fchrieb 
1574 de curatione vnlnerum, & morborum. 


Arcamonins. ( Arellus ) ein nenpolitanifcher 
Edelmann und Herr von Borello, wurde 
Math ar Ferdinand dem I, welcher ihn ale 

—— eur an die Republic Venedig und 
anden Pabſt SirtumIV fendete. Er fchrieb 

fopra le conftitutioni del regno, und ftarb 
1500. To. 

Arcamonius (1 natius) ein — ‚ aus dem 
neapolitanifchen Gebiete,gcbohren 1614,gieng 
nach Dit ndien, ftarb zu Goa in hohen Alter, 
und ließ Predigten. Al. 

Arcanulus (Jo.) fiehe Arculanus,. 

Arcas (Fabius) ein Juriſte, ſchrieb 1627 deci- 
fiones aureas. K. 

ab Arcedura (Joh.) ſchrieb 1605 conclufiones 
Feudales. K. 

Arcella (Juftinianus) ein neapolitanifhher Me: 
Dicus, fehrieb 1568 de ardore urine & ftillici- 
dio, ac de mictu fanguinisnon puri. To. 

Arcerius (Joh. Theodoretus ) ein Frießländer, 
edirte 1598 Jamblichum de vita Pythagorz, 
wobey er aber im emendiren zu frey gemeft: 
ftarb zu Utrecht 24 Jul. 1604, und bite 
einen Sohn, Sirtum Arcerium Prof. Gr. Lin⸗ 
gud inZraneder. A. 

Arceriüs (Sixtus) ein Frießlaͤnder, bat 1616 flo; 
riret, und des Galenı oration ad artium libera- 
kium ftudium in Die lateinifche Sprache Über: 
fest, und mit roten vermehret, A. 

Arcellaus, ein fcharfffinniger Philofophus und 
— Reduer, von Pitane, aus Aeolien, ſtu⸗ 

irte zu Athen in der Academie, ſtifftete die 
fo genante mittlere Academic, mar fehr frey- 
gebig, hielt davor, dag man in keinem Dinge 
eine rechte Gew — habe, das Wahrhaffti⸗ 
e von dem Fal zu unterſcheiden; und 
—* Epigrammata und ein, von mel: 
chen Plutarchus einige anführet. Endlich 
ftarb er in dem 4 Jahr der 134 Olympiade 
trunckener Weife unverheyratbet ; ohngeach⸗ 
tet er ein grofier Liebhaber von Frauemim⸗ 
mermwar. Gonft bat noch ein Arcefilaus Co; 


‚anfübret. 
Archedemus oder Archidemus, ‚ein ſtoi 
Philoſophus von Tharfis, fchrieb wsei « 
und wıei rorxeien, und wird von Menagie 
* fürhergehenden für eine Perſon ge 
2 er. 


Archedemus, ein ftoifcher Philsfophus vo 
then, gieng nach Barthen, um die Lehrezt i 
ger XReifenzulernen. Pin... : 

Archedicus, ein Poete und Comoͤdien⸗Scdè 
ber, hat unter Alexaudro und Ptolenac } 
lebet. Ar.s. 

Archelaus, ein Konig in Cappadocien, lebt 
denen Zeiten Augufti, hielt es anfaugs 
Antonio, wurde aber hernach mitAugufto 
geſohnet, und bekam von demſelben nebfi 
nem Koͤnigreich ein von Cilicien 
klein Armenien, fiel aber hernach bey Tib. 
in Ungnade. Er hat mies aidar und de a 
eultara gefchrieben,, welcher Bücher Plir 
und Plutarchus gedenckeu. B. 

Archelaus, ein —— Philoſophus 
Athen oder Mileto, fo 444 Jahr vor Ch 
Gebuhrt in der 84 Olympiade gelebet, x 
ein Diſeipul des Anaragoras, von dem er 
menigen Stücken abgienge , und Gocra 
Lehrmeiſter. Er leitete alle materialifche D 

e aus denen partibus fimilaribus ber, u 

ielt die Sitten der Menſchen vor indiffere 
glaubte auch, dag der Unterfcheid des Recht 
und Unrechten nur von men chen Geſet 
herruͤhre, und ſchrieb ein phyſicaliſch Wer 
ingleichen einige Elegien. Laer. B. 

Archelaus, ein Biſchoff zu Caſchara in Deefos 
tamien, bat im 3 Seculo 277 gelcbet, u 
mit dem Ketzer Mancs, alser einen vorn 
men Dann durch einen Brief verführen m 
ten, eine Difputation angetreten, welche 
forifcher Sprache geſchrieben, und ins Gr. 
chifche auch Lateinifche überfeket iſt, wodu 
er denfelben in groſſe Confuſion geſetzet. € 

Archelaus, ein Poet, welcher aus Cherſoneſi 
oder Eaypten bürtig geweſt, fchrieb iu 
f. carnen de propria cıljusque rei natu 
deffen Laertius und Achenzus gedenckt 
Laer. B. * 

Acchelaus, ein Hiſtorieus und Geographus 
ie Alerandri, bat diejenigen Brovingen, ı 

lerander Krieg geführet, befchrieben. La: 

Aschelaus, ein Neduer, bat eine Rhetoric bi 
terlaffen. Laer. 


mödien, und ein ander Elegien gefchrieben.! Archelaus, aus Cypern, bat einige Sachen tı 


Laer. B. Stan. 


&tefichoro publicirt. Pho. 


Archagathus, ein Sohn des Lyſauias aus Pelo⸗⸗ Archemachus, fiehe Archimachus. 
onnefus, foll der erfte Artst gemweft fenn, der) Archennus , ein Hiftoricus oder Gramma! 


ich in der 140 Olympiade A.U, 535 zu Rom! 


nieder gelaffen,. Cle. Plin. 


cus. H. 
de Archeonibus, ſiehe Archionius. 


Syracuſa, oder von Geloe, hat eine Gaſtrot 


Archangelus, ſchrieb ee r Rom von dem; Archeftrarus, ein Difcipul des Terpſion, #1 


Schwachheiten des menſchlichen Lebens. K. 
Archdeckin ( Richard ) ein trrländifcher Jeſuite, 

gebohren 1619, Ichrte zu Löwen und Antwer⸗ 

pen mit groffen Ruhm, farb in hohen Alter, 


miam, wie man fi) in Effen und Trinken I 
Wolluſt recht ergeben könne, im Verſen, u 
auch de tibicinibus — At.Vo. 


and hinterließ eradt. de Miraculis ; theologiam | Archetimus, bat im Anfang des perſiſchen 3 
3 


f 


Archıas 


»73 Archias- Archimedes 


"bes zurZeitder ſeben Weiſen in Griechen | 


land» gelobet zu erſt eine hiikoriam Philofophi- 
cam aufgefeket, auc) des Thaletis und andes 
rer Reifen Umgang mit Enpfelo befchrieben. 
Laer. lon. 
Aulus Licinius ) ein Poete von Antio: 
sen, bat fich zu Rom aufgehalten, und it von 
erone, den er in der Poeſie unterrichtet, im 
keren Jahr der 179 Dlymmiados, oder im er⸗ 
Tabr der 180 Diompiados, ald man ihm 
srger-Mecht in Heraclea wolte difputir- 
bh machen, defendiret worden: und hat ein 
Gedichte von dem Kriege wider die Eimbrer 
und einige Epigrammara perfertiget, von de- 
sem wir nur noch wenige in der Anthologia 
a baben. Cic. pro Archia. 
Arhibrus, ein Grammaticus und Cohn des 
Ipellonit, fchrieb enarrationem epigramma- 
tom Callımachı S$. 
Artibius, ein Sohn des Ptolemaͤi, war ein 


Archimedes. Archytas arg 


dren Jahr aegen die Römer vertheidiget, und 
auch unterfihiebene Wercke: Mechanica;; di- 
menſionem circuli; de numero arenz; de 
fpheris; decylindro lib. I; de centris gra- 
vıum planorum lib.11; de figuris conoidi- 
busobtulis; de lineis fpiralibus; deiis, quæ 
aqu.s innatant lib. 1] &c. in griechifcher Syra⸗ 
che gefchrieben, von denen die meiiten bis auf 
umfere Zeiten erhalten, und unterfchiedene 
mahl zufammen gedruckt worden. Endlich 
ift er in der 142. Olympiade An. zı2 vor Chriſti 
ebuhrt von einem romifchen Soldaten ums 
gebracht worden, als derfelbe nach feinem 
Nahmen und Stand gefranet, und die Ant: 
mwortbefommen: Noliturbare meos circulos; 
worüber Marcellus dermaffen bekuͤmmert aes 
‚ dab er den Verluſt diefes Mannes 
gröffer, ald die Eroberung der Stadt Syra⸗ 
euſa geſchaͤtzet. Piu. Val. Max. ba, Schmid. 
diff.de Archimede., 


ticus, melcher zu Rom unter dei [Archimedes Trallianus , ein Philoſophus Bat eis 


Sayfer Hadriano gelehret hat. 8. 
Artudernus „ ſiehe Archedemus. 

Arsndemus, ein alter Medicus, welcher de mu- 
lomedicina gefchrieben, Davon noch etliche 
Stucke übrig find, und zu Bafel 1537 unter 
deren Scriptoribus veterinariz medicinz ge: 


druckt worden. 


Achigenes, ein Medieus von Apamea bürtig, 


bat zur Zeit Domitiani, Nervd und Trajanı 


nen Gommentarium über den Homerum vers 
fertiget. 8. 


Archimelus, ein griechifcher Boete, bat in der 


136 Dlympiade gelebet, und ein Epigramma 
aufein vom Koniae Hierone erbautes groſſes 
Schiff gemacht, wovor er 1000 Malter Korn 
gefchenckt befommen. B. Ar. 


Archintus (Phil.) hat defide & facramentis ge: 


ſchrieben. K. 


geichet, umd de ornatu capillorum, ingleichen | Archinus, bat T’heffalica heraus gegeben. K: 


&febrıbus, it. epiftolas medicinales geſchrie⸗ 

ke. Galenus. Cle. $. 
Ashüochus, ein Poete — in de 

19 Dlsmpiade gelebet, die jambiſchen Ver⸗ 






Archionius (Antonius oder de Acheonibus, hat- 


te erft einge Bißthuͤmer, wurde hernach Gar- 
Dinal unter Innocentio VII, fchrieb Leges 
vor die Elericog, und ſtarb zuXom 1405. Man. 


feerfunden, und wider Lycambuni, der ihm | Archippus, ein Comodien:&Schreiber von Athen, 


ene Tochter nicht aeneben, eine 

gu geſchrieben, daß * ſolcher 

— 
e 

baden. Beine Verſe find von den Lacedaͤmo⸗ 


Fe in der 91 Olympiade gelebet, und unter: 
chiedliche Comoͤdien verfertiget. Fa.S. 


einiger | Archippus (Flavius ) ein Philoſophus, fo zur 


aut Zrayani gelebet, wird von Plinio anges 
ret. 


iern, weil er viel Unanſtaͤndiges darein ges | Archirota ( Alexander) ein Abt von NMeapoli 


t,serbotben worden. Er machte einen Ge⸗ 
a auf den Herculen, welcher hernach alle 
jeit auf diejenigen dreymahl abgefungen wur⸗ 
de, weiche den &ieg in denen Olympiſchen 


elides bat einen Dialogum von feinem 


bürtia, war Beicht + Vater der Königin Bona 
in oblen. Er lebte am Ende des 16 und 
Anfange des ı7 Seculi, hundert und zwantzig 
Je in beſtaͤndiger Geſundheit, und ſchrieb 

e voto paupertatis; difcorfi fopra diverfi 
Lwogbi della facra ferisrura, welches legte 


Seal erbielten. Dabey war er cin Soldat. 
a 


a. er der Königin Bona zufchrieb, und das 
Alianus. Val. Max. BR r eine jahrliche Penfion von 300 Thaler 
Archilochus, ein griedhifcher alter Hiſtorien⸗ erhielt. B.To. 

Schreiber, welcher ohngefehr um die Zeit ges |Archichrenius, fiehe Neuftrius. 

bebet, da Rom ift erbauet worden, hat einige | Archius ( Nicolaus ) hat einige Carmina perfer- 

Gefchichte befchrieben: das Buch aber de] tiget, welche in deuen delitiis poëtat. Italiæ 


temporibus, welches Annius Viterb. unter en. 
Archus (Barth. ) von Benev, fehrieb 1632 contti- 
tutiones fratrtum Ereinitarum dilcalceato- 


eben, uth⸗ 
Kane Are ae 


Archimachus , ein alter Grieche, von dem man u 
nicht weiß, wenn ergelebet, bat rerum Euboi- | Archytas , ein alter griechifcher Autor, wird vom 
’ Barrone und Eolumella unter Die Scriptores 


carum libros gefchrieben, von denen Athendus arı ot 
das dritte allcaırt. rei rufticz gerechnet. 

Archimedes, ein vortrefflicher Mathematieug Archytas, einalter Grieche, eyopsyos genannt, 
von Syracufa, und Verwandter des Königes | deſſen Arhenäusgedenckt, hat <Yagrırıza ger 
Sueron, per in Eaypten — uͤber ſeinem ſchrieben, wel ck andere für eine Ar 
$leifte öfters und Trinden vergeifen,| beit des Archytä Tarentinibalten. . 
mancherley munderfame Macinen erfunden, | Archyras, ein in der Matbefi wohl erfahrıer 


feine Vater⸗Stadt durch kunftliche Machinen] pythagoriſcher Philofophus von An, 


verfertiget, weidher verlohren gangen. 






Artcudius 


bat in der 93 Olympiade A.U. 346 gelebet, 
Ain der Geometrie den Cubum zu verdoppeln, 
eine fliegende Taube von Hols, und andere 
Dinge in der Mathefi erfunden: foll Plato⸗ 
nis Praͤceptor geweſt fenn, und wies drrıner-. 
 pwar;, Agponxer; moi 'Aexar; mwepi Ada; 
wicı mug Aunadon; ip mac dene waundeiuec ; 
mie: mıInmarınne Ürısaam; Muxannd ; wis 
veuev a dınuorune; mwigı voo am Arsdn- 
ve; wi To wurtög svrime, auch viel ande: 
re Bücher aefiärieben haben, von denen nur 
das legte übrig iſt. Er hat die hoͤchſten Eh⸗ 
ren⸗Aemter in feinem Daterlande verwaltet, 
* enge mahl die Armee coınmandiret. Fa. 
act. 0. 

Archytas Amphienfis, ein griechifcher Poet, hat 
—— geſchrieben, deren Plutarchus 
gedenckt. 

Arcunboldius (Antonellus) von Mayland, war 
Protonotarius, Apoftolicus, Abt von Com⸗ 
menda, und führte inder Academia de Affi⸗ 
datı zu Pavia den Nahmen l’Avertito, ver⸗ 
ftand auffer dem Jure das Griechifihe fehr 
wohl, überfeste die meiften Opera Batiliı M. 
ind Zateinifche, und ftarb 1578. Ghil. 

Arckelius (Cornelius) ein remonftrantifcher 
Prediger zu Rotterdam, von wannen er aud) 
bürtig war, gab viel lateiniſche Gedichte, in⸗ 
gleichen eine Leichen-Brediat auf P. Bos her⸗ 
aus, und hinterließ im Manufeript Commen- 
tarıum in 4 libros Corippi Grammatici de 
laudibus Juſtini II Augutti. Casrenburgb ın 
Bibliorbeca remenflrantium. 

Arconanis (Hieronyınus) ein angenehmer Poe⸗ 
te, und auter Soldat, ee su Lenıberg 
in Schlefien 1553, 27 April, ift in Pohlen, 
Italien, Candia und Enaelland gereiſet; und 
als er ohngefehr nach Wien gekommen, Kay: 
fers Rudolphi 11 Gecretarius worden, allwo 
er 1599, 18 Jun. geftorben, und verfchiedene 
Pocmata binterlaffen, von denen einige in de- 
nen delitiis poet. Germ.ftehen. Eberti Leo- 
rinum erudirum. 

de Arcones —— Lucas ein Jeſuite, von 
Granada, lehrte daſelbſt die Theologie, und 
predigte, ſch 
myfticam & moralem Prophetæ Efaiz in 2 
Tomis, und farb 1658, 26 Aug. im 66 Jahr. 

’ 


Ar&tender (Nicolaus) ein Biſchoff zu Wiburg,im 
17 Seculo, ſchrieb de excommunicatione Ec- 
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| 


cleſiaſtica; it. fpeculum miferiz humanz ; ale-| Ar 


xiphärmacon contra defperationis peſtem; fi- 
deı triumphum und andere Sachen. K. 
Arctinus, ein alter Poete und Difeipul des Ho: 
meri von Miletp, hat in der 9 Olympiade ge 
febet, und Æthiopida, wie auch Excidium llii 
gefchrieben. Fa. _ 
Arcuarius (Daphzus) ) nad (Laurent.) 


Arctcius (Joh. Baptifta) ein gelehrter Poet/ aus 
einem adelichen Gefchlechte von Neapolig, 
ſchrieb 1568 Odarum Lib. 2 ad Sigismundum 
Auguftum , Polonie regem. To. | 

Arcudius (Petrus) ein gelehrter griechifcher Prie⸗ 
fter aus der Inful Corfu, ſtudirte zu Nox im 
ariechiſchen Eollegio, farb 1621, und ſchrieb 
de purgatorio adverfus Barlaamum, de pro- 
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Arculanus"“ Ardizzohe 2 
ceflione Spiritus $. de concordia Eccleſiæ 
eidentalis & orientalis in 7 facramentorum 
miniftratione &c. und edirte viel Aura 
All. Er, 

Arculanus (Johannes ) ein berühmter Medi 
von Verona oder Rom, lebte um 1460, 1 
te zu 5ologna, Padua und Ferrara,und ſch 
de febribus, it. praäticam medicam; exp 
tionem in Almanforis opus; Comment 
Avicennam. Caft.K. 

Arcularius (Daniel) bat 1557 ju Venedig « 
Prafticamedirt. K. 

Arcularius ( Daniel ) ein Doetor und Profe 
Theologid zu Marpurg, ift zu Caſſel in Hei 
gebohren, 1596, 10 April geftorben,und bat 
nen Commentarium über den Eſaiam und 
Apoſtel⸗Geſchicht, wie auch eine arcam fr 
ris und methodicam univerfe Theologiz 
plicationem perfertinet. Fr.K. 

Arcu'arius ( Johannes Daniel) ein lutheriſe 
Zheologus, gebohren zu Darmftadt 1650 
Mart. hat fich zu Bieffen auf die Philofopt 
Theologie und Lingvas orientales gelen 
toorauf er ben denen Pringen des Lande 
fens einen Jnformatorem abgegeben, und 
Gieffen zum Vrofeffore Logices und Metap! 
fice: ordinarig, wie auch Theologid ertrai 
dinario beruffen worden, und den gradu 
Doctoris in der Theologie erlanget. En 
lich fam er ald Senior nad) Franckfurt , w 
elbft er ı7ı0, — December geftorben, nac 

m er einige Antritts⸗ Danck⸗ Buß⸗ Hull 
gungs- und Leich - Predigten, wie auch Tra 
Sermones und andere Predigtenedirt. Le 

Arcularius (Scribanius) hat 1674 einen Zractı 
de circumforanea procefhonercirca feltum n 
talis Chrifti herausgegeben. K. 

Arculfus, einalter Autor, bat de locis Sacris e 
nige Sachen aufgezeichnet. K. 

de Arcufia (Carolus) ein Juriſte, bat Falconar 
gefchrieben. K. 

Arcuvolei, ein Jude, welcher eine Grammat 
unter dem Zitul; DWZ IWF di. Arı 
aromatica zu Venedig 1602 edirt. K. 


- 


rieb eiucidationem literalem, | Arderia, ein Keßer in Irrland, lebte 1053, W 


berfeßte fich denen Gewohnheiten der Ki 
he, lieh denen Weibes + Perfonen und Ki 
dern Touſuram clericalem zu, und murl 
besinegen aus der nfulgejagt, Baronii aı 
nales, +» 


dicioni (Jacobus ) ein Juriſte aus Veron 
fehrieb fummam feudorum. Panz. 
Ardinghellus ( Nic, )gebobren zu Baier 150 
wurde vom Pabſt Paulo Il zum Cardinal ere 
ret, war im Jure wohl erfahren, fchrieb einie 
Brieffe im Nahmen des Cardinals Aleramdı 
Farneſii, gab audy viel kleine Tractätgen ı 
humanioribus ohne Meldung, feines Nal 
mens; ingleichen Reden; Gedichte; und cı 
uch) pro pace ineunda inter Carolum V im 
peratorem & Francifcum 1 Galliæ regem, me 
diante S. P. Paulo Ill heraus, und ſtarb den 2 
Aug.ı547, im 45 Jahre. Leb.Nor 
Ardizzone (Antonius) pon Neapoli,ein Elerieu 
regularis in dem 17 Seculo, ſchrieb Sandade 


dalndıa manifeftadas, nafcımentos da mag 
4 
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bide del Rey Joan IV de Portugal; Sermano 
dßagada Comunhano, To. 

Asızeni (Tom. Eiias ) ein Dominicaner von 
Zuseıt, Docirte die Theologie ın Drage, und | 
date 1656 zu Rom einen Comment. über 
Werte Kapitel Johannis. Po. 
boss (Anna Maria) ein adeliches Frauen- 

don Mekina, hat fich zu Rom aufges 
fer nicht nur die Muſie und Mah⸗ 
fun treflich verftanden , fondern auch 
köhlofepbie, Rhetorie und Poefin erco- 
ku md unterfchiedene Gedichte nebit an⸗ 
s Shrifften in lateinifcher und italidni- 
de prache heraus gehen laffen, worauf 

—— den 29. December zu Neapoli ges 


berzas (Santes) von Pefcars, hat 1562 vom 
She geſchrieben. K. : 
& kaea ( Vincentius) ein Prediger - Mönch 
zı &ista di Muro in dem Neapolitaniſchen, 
“nd triumphum fanftorum dominicz reli- 
pauis; de Jefu & Maria; diverforium fpiri- 
sie; Mariale Beatz Virginis; quadragelima- 
delche Dinge noch in Manufeript liegen. 
Giabıeg. To. 
Isa (Nicolaus ) ein Juriſte hat ein Buchde 
sundıs nuptiis herausgegeben. K. 
'ws (Murrus) fiehe Aurelius. F 
Fuſcus, ein griechiſcher und lateini⸗ 
Ar Redner, hat zu Auguſti Zeiten gelebet, 
uote Doibium Nafonem zum Zuhörer ge: 
ihenberg ( Carolus) aus Brüffel, hat 1640 
'wes feraphicos, oder vitas virorum illu- 
Een ex ordine Capucinorum geſchrieben. 


‚verfert | 
beeſie machte fich durch feine Verſe be: 
‚und ft 1544. Cr. 
ke ( Jacobus) ein Juriſte aus Parma, hat 
00 gelebt, und de commiflariis, velexecuto- 
"ss ultimarum voluntatum ; de expenfis, 
*2 ın jadicio fiunt, de fequeftratiomibus &c. 
Panz 


* Arengheria (Cafpar)) ein Zurifte aus Bolo⸗ 
m, bat 1436 gelebet, und Contilia, ingleichen 
* & digeſtum verus verferti⸗ 

Eeatheria (Herc. 1300 iu Bologna flo⸗ 
Det, und die — —— gel = ". 

“rheria (Innocentius) aus Bologna hat 1550 
“het, und Dialogosgefchrieben. K. 

reckius (Virus) hat de Bojis gefchrieben. 


ara (Silv.) bat 1635 iconifmum aquilz 
an raus gegeben. K. 

"iu, ip — DAR ophus, hat von 
Dc* des Menſchen geſchrieben. Jam. 


= Paulus) ei i Torto⸗ 
————— 


nn dheatiner⸗ Orden begeben, ‚de aqua 
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transmutatione in Sacrificio mille 1628 ge: 
fihrieben, Noten über den Ariftorelem de ge- 
neratione, & corruptione, delefacre Imprefe 


und viel italiänifche Bücher heraus gegeben, 
Ghil. Cra. 


Arerzus, ein berühmter Medicus aus Cappado- 
eien, fo vor Plinio gelebt, hat de morbis chro- 
nicis & —— welche Schrifften 
1603 griechiſch und lateiniſch zu Augſpurg zu⸗ 
ſammen, am vollſtaͤndigſten aber 1723 zu Or: 

von Johann Wigan, nebft einer fchönen 
Nachricht von Arerzo und des Martaire Diff. 


de dialeto Aretzi heraus gegeben worden. 
R.Clerc. AE. 


Areras, ein Ertz⸗ Bifchoff su Edfarien, hat um 
Das Jahr 920 gelebet, und einen Commenta- 
rium über Die Offenbahrung Johannis ges 

ſchrieben. O. 

Aretıs, ein Presbyter zu Caͤſarea in Cappado⸗ 
cien, lebte um das Jahr 1020, und ſchrieb 
otationes duas in Sancti Euthymii Parriar- 
chz conftantinopolitani translationem , wel⸗ 


che noch griechiſch und Iateinifch fuͤrhanden 
find. O 


Aretates, haf Macedonica, ein Buch de infulis, 
und de rebus phrygiis gefchrieben. Plu. 
Arete, eine gelehrte Tochter Ariftippi, des Lrhe- 
bers der cprendifhen Secte, informirte her: 
nach ihren Cohn, den jungen Ariſtippum, der 
Daher Mureodidanros hieß, und fchrieb von 
Speratis Leben; von der Kinder- Zucht; von 
der Athenienfer Kriegen; von der Unglück 
eligfeit der XBeiber ; von den Wundern des 
erges Olympi; von denen Bienen; von 
der Eitelfeit der Jugend ; von der Mühfelig- 
keit des Alters. Men. 


Aretinus (Guido) ein berühmter Muſieus und 
gelehrter Benedictiner = Mönch, war von Ar: 
rens bürtig, daher er feinen Zunahmen bes 
kommen, lebte um das “Jahr Ehrifti 1028, und 
verfertigte unterfchiedliche muficalifche vBů⸗ 
cher, erfand auch die fcalam muficam, ur, re, 
mi, fa, fo, la. Sig. Poffev. Vo.T. 

Aretinus et fiche Angelus. 

Aretinus (Bonagvida) ein JCrus, mar unter des 
VPabſts Innocentii IV Regierung Confifogial 
Advocat zu Rom,fchrieb Glofas in Decretales; 
Summam de officiis Yatronorum caufarum ; 
ein Buch vom geiftlichen Rechte unter dem 
Titul Margarita; ein Werck von den Gerich- 
ten und Rıchtern unterm Titul Semma; de 
difpenfationibus &c. Panz, 

Aretinus ( Francifcus) hat 1606 zu Venedig in 
—— Analytica A K. ‘ 
Aretinus (Jo.)fiche Tortellius. | 
Aretinus (Leonhard Brunus) wurde alfo ge: 
nannt, weil er von Arenzo bürtig war, und hat; 
te fon den Nahmen Bruni. Er ift 1370 ge: 
bohren, und indergriechifchen Sprache, mel: 
che er von Emanuele Chryfolora gelernet, in 

alien fonderlich hint geweit; wie er 
enn Ariftotelis libros Ethicorum nebft etlis 
chen Lebens⸗Beſchreibungen des Plutarchi ıc. 
ıc.aus dem Briechifchen ing Lateiniſche übers 
fest; und de beilo punico libr. 11; hiitoriam. 
re,publicz Florentinz ; /foria univerfäle de’ 
Jacri 


3 " Areus 
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Sacri vempi, debello Gothorum ; hiftorism Areus, cinlaconifcher Poete. K. 
de rebus grecis; de difputationum exercita- Areus, ein Redner, welcher bey dem Quintili 


tionisque ftudiorum ufü; rhetoricam ; hifto- 


no angeführet wird. 


riäm de geflis romanotum; epiftolas, welche Argallus (Joh.) ein Baccalaureus T eologi 


err D.Fabricius 1724 wieder auflegen laſſen; 


Soeius Eplleg. Aedis Ehrifti zu-Drford, ızı 


ialogum de moribus, feu Iſagogiam moralis 
dilciplinz; vitam Ariftotelis & Ciceronis ge: 
rieben. Er war bey s Paͤbſten Seeretarius 
revium; darauf zu Florentz Secretarius; 
ri 1443, 9 Mart. und murde nach feinen 
de von Chriſtophoro zone eines Plagii 

- wegen feiner gotbifihen Hiſtorie aus dem 

VProcopio überführt. Bey feinem Reichthum 
mar er fo geitzig, daß er fich nicht fatt aß; und 
erhielt folgendes Epitaphium : Poltquam 
Leonhardus vita migravit, Hiftoria luget ; Elo- 
quentia mutaeft; ferturque Mufas tam gr&- 
cas quam latinas lacrymas continere non po- 
tuiſſe. B.Jov.PB. Negri-iftoria degli fcrittori 
fiorentini. 

Aretinus (Petrus) ein Mann von groffen Gaben, 

. aber von geringem Herkommen, gebt ren zu 

Areno in Tofcanien, im fechgehnden Seculo, 
fuchte auf eine wunderliche Art beruͤhmt zu 
werden, indem er unflätige und fatprifche 
Schriften verfertigte , und gelehrter Leute 
Bücher, wie auch vornehmer Perfonen Actis- 
nen cenfirte. Er fehrieb ragionamenti; Te 
lettere; dıalogum de omnibus veneris fche- 
matibus, wolches eine fehr unzuͤchtige Schrift 
it; Gedichte; Comodien, und unter dem 
Nahmen Partenio Etico, fpecchio delle opere 
diDio; parafrafi fopra ı7 Pfalmi; vita della 
beatavergine; humanitä del figlivolo di Dio; 
vita de S. Tomafo d’Aquino; vita di $. Cata- 
rina vergine & martyre, und ftarb zu Venedig 

1566. Ermird von einigen für den Autor dee 
Buches de tribus impoftoribus und mit ei> 
nem Worte für einen Atheiſten gehalten; 
weßwegen man ı 
ſchrifft gemacht: 

Qui giace l’Aretin amaro tofco 

Dei fem’ human, la cuilingua trafiffe 

Et vivi&&morti: d’Iddio mal non dife, 

Et ſi fcufo, co’l dir, iono’ I cognofco. 
Jov. Mo.B.Ghil. 

Aretius (Benedictus) ein reformirter Prediger 
aus Bern, hat dafelbft die Theologie gelchret, 
nachdem er zuvor 86 Philoſophid zu 
Marpurg geweſt. Er ſtarb 1574, 22 April, 
und ließ Commentarios über das N. Tefta: 
ment, und den Pindarum ; problemata facra ; 
examen theolopgicum &c. &c. eine Com- 
mentarii find in dren Volum. 1618 zu Genen 
zuſammen gedruckt worden. V.Ad. 

Aretius (Claudius-Marius ) ein Patrıtius von 
Syracufa, Eriegte von Earolo V den Titul ei⸗ 
nes Hiftorici imperialis, und ſchrieb librum 
de firu infule Sicilie , welches ın denen Scri- 
ptoribus rerum ficularum und Carufü biblio- 
thecahiftorica Siciliæ ſteht. M. 

Aretius ( Paulus ) bat 1640 zu Meyland einen 
Commentarium über das Hohe⸗Lied Salomo⸗ 
uis heraus gegeben. K. 

Arevallo (Alph. Gomez.) ſiehe Parra. 

Areus, ein Philoſophus zu Alerandria, 
ceptor des — Strabo, Sve. 


und Praͤ⸗ 


































hm nach dem Tode die Grab⸗ 


en. 
Argolus 


Vfarrer zu Halesworth, in der Grafſcha 
Suffolck von Londen buͤrtig/ hat ſich onen. 
auf die Dialectic geleget, und nachgehen t 
die Theologie ergriffen, dabey er fich Doch nt 
‚zeit Der Welt enthalten, in Armuth gelebe 
de vera poenitentia, it. introduttionern ad a 
tem dialefticam gefihrieben, und 1606, 8 De 
geftorben. W,d.Wo. 
de Argellata (Petrus) ein Medicus in Boloan⸗ 
hat 1391 gelebet, und 6 Bücher von der Eh; 
rurgiegefchrieben. K. 
Argelius (Cæſ.) ein Juriftezu Bologna, hat 159 
— * de legitimo contradictore geſchrie 
en. K. 


Argentarius, ein griechifcher Redner, welche: 
Geneca anführet. Seneca. 
Argenterius (Johannes) ein berühmter Philoſo 
De und Medicus aus Piemont, lehrete ;ı 
eapoli, Piſa und Turin, brachte fich eır 
groſſes —— zuwege, ſchrieb wider Gale 
num und andere alte Medicos, wie auch Con- 
fultationes medicas, de urinis, de fpiritibus, 
de febribus, de nutriendi ratione &c. und ſtarb 
1572 im 59 Jahr. Fr. Ghil. Im. 
de Argentina (Thomas) ſchrieb commentatium 
+ libros fententiarum, und flarb 1357, 


Argentinus (Raph.) aus Bologna, hat 1600 ge: 
et,und einen groffen Tractat de anno jubi- 
leo hinterlaffen. K. 

Argentinus (Riccardus) hat 1569 deprefligiis & 
incantationibus demonum, & necromantico- 
rum gefchrieben. K. 

de Argentis (Thomas) ein Medicus aus Bolo⸗ 
gua,hat 1380 gelebet,und eine praxin omnium 
morborum heraus gehen laffen. K.H. 

d’Argentre (Bertrand) ein Lieutenant: General 
oder Groß⸗Senechal zu Rennes in Bretagne, 
fehrieb annorationes in jus patrie municıpale; 
bifleire de Bretague, und harb 1590, 13 Febr. 
im7ı jahr. Sam. 

Argentus ( Joh.) ein efuite von Modena, if 
1629 geftorben, und hat von dem Zuftand der 
gr in Pohlen und Litthauen gefchries 


Argia, eine von den geleheten Toͤchtern des Dio- 
dori Croni , war vonder Secte der Dialektico- 
rum. Men. 

de Argile ( Cafpar) hat 1485 gelcbet, und zwar 
Wenig aber . vortreffliche Sachen, gefchrie: 


— ein berühmter Aſtronomus 
 Beofefior der Mathematic zu Pabua, und 
Ritter zu S. Marco,gebohren zu Tagliacono, 
fchrieb tabulas primi mobilis; ephemerides; 
roblemata aftronomica; de diebus criticis, 
Ä —* auch viel Manuſcripte. To. Ehil. 
om, e 
Argolus (Joh.) ein Sohn bes Andred von Ta: 
liacono in Abrund, war ein Doctor Juris, 
fhrieb im ı7 Jahr aus Emulation: gegen ben 
«Marini ein Pocma, iheraicumn L Bnchmiene, 
un 
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zu Vernac) noch viel andere Gedichte; it. 
2a ia Paarinıuım de ludis circenfibus. Ghil. 
Eir.To. 

bat (Paalus‘) ein Bruder Andred Argoli, 
man Francıfaner = Mönch, Vhilofophus, 
Unıns und ſcharffer Difputator, welcher 
patiacojjn 1570 gebohren, und 1591 Im 
seines Alters geitorben ift. Im. Tom. 


kelaacus) ein Grieche,hat eincompurum 
ñ de jolennitate Palchatis celebranda 
ent, H.K. 
keins (Johannes) ein Profeſſor der grie⸗ 
a Sprache zu Florentz, von Conſtanti⸗ 
wi hatıg, im ı5 Seculo, hat fich wegen 
ic von Florentz nach Rom begeben, da⸗ 
Anerſt unter denen Griechen die Philo- 
mir eelehret, und die Eitten= Lehre und 
Don es Ariftotelis in die lateinifche Spra- 
eereget. Gaza hatte zu gleicher Zeit ei- 
u ukregung davon verfertiget, warff aber 
— —— 
feinem guten nicht ſchaden 
nie. Er verfraß und verfoff alles, farb 
uknde des i5 Seculi im 70 Jahr feines 
Diet, da er fich Durch unmaͤßiges Melonen: 
Sa den Tod am den Hals geiogen. Ob er 
Aadts hinterließ, fo machte er doch ein 
‚ darinnen er feine reichen Freunde 
uerhen * B.Jov. 
vs (Jofeph) ein Dominicaner, aus dem 
Derlitanifhen, gab 1644 heraus Rofario 
Nun —— — To. ſoph 
= (Flavius) ein bmterPhilofophug, 
veraphus, Hiftoriens, mie auch Wriefter 
"desund Proferpind, von Nicomedien, 
'aXom Bürgermeifter, und unter dem 
a Hadriano Gouverneur in Cappadoeien 
wet, bat in Añen die Armee mit gutem 
\de oommandiret, den Zenophontem faft 
"da Stüden imitiret, weßwegen er auch 
"2 Zunpar genenmet worden, und libros VII 
Mimbirum "Arsfanipou; indica; alanica; 
ca; parthica; lib.IV de differtationi- 
“pille; viram Epicteti; periplum pon- 
= tauni &maris Erythrei ; de venatione und 
v adere Dinge gefchrieben, welche meift 
weßengangen. Fa.S. 
=, ein griechifcher Poet, fo unter Augufti 


“ in Jurife, bat de interdi&tis gefchries 
Te. alter Grieche, deffen Alter unbes 


r it K de memerie und decometis ges 
"na griegjifhger Hiforiens, deffen At 
* ndt, von behen For Ale 
— * Armenta. 

"= fm) ein Jefuise von Sevilien in 
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Spanien, und Rector des Collegii zu Cadix, 
dirte zu Aleala die Philoſophie und Theo: 
ogie, ſchrieb de proſectu ipirituali, de gravi- 
tate peccati mortalis, de imitatione Chrifli, 
de mortificatione fui, de vera diffidentia {ui 
ipfius, it. de oratione mentali &c. und ftarb 
1605,23 May,im72 Jahr. Al. Ant. 


Arias Moncanus ( Beneditus) ein gelehrter 


Theolonus von Sevilien im 16 Geculo, hat zu 
Alcala ftudiret, und fich die lateinifche,griechiz 
[de bebräifche, chaldaifche, forifche und ara⸗ 
ifche, nebft andern fremden Sprachen bes 
kannt gemacht ; morauf er durch “italien, 
sed Dentichland, Niederland und 
ngelland gereift, in Doetorem Theologid 
prommviret, dem Coneilio zu Trident beyges 
mohnet, zum Ritter und Priefter zu S. Jacob 
gemacht worden, und eine neue unter vielen 
Miderwärtiakeiten alücklich ausgeführte E⸗ 
dition der Bibel, welche zu Antwerpen in un: 
terfchiedenen&prachen gedruckt,und von eini⸗ 
gen miraculum mundi genennet worden , uͤber 
fi) genommen. - Er iftim7ı abe feines Als 
ters an einem entfernten und wuͤſten Orte, da 
er fich die Grillen mit Lefen guter Bucher ver: 
trieben, den 22 Map 1598 geftorben, und bat 
über die Evangelia, Apoftel-Gefchichte, Epis 
fteln, Offenbahrung, Jeſaiam, ı2 Propheten 
rommentiret, antiquitates judaicas; monu- 
menta humanz falutis ; po@mata facra &c, 
efchrieben, auch die Zeit feines Lebens Fein 
Stich gegeffen, und kein Bißthum, fo ihm 
er König von Spanien geben wollen, anges 
nommen. Tin feinem Epttaphio zu Sevilien 
ftehen die Worte: Invidia virturis comes. 
Ant. PB. Ghil. 


Ariba, ſoll de gratia & libero arbitrio geſchrieben 
haben. K. 
Arıban, ein —1* su Mayntz, im in Se⸗ 


eulo, iſt ade! 6 April geftorben, und hat eis 
nige geiftli Seien, wie auch Ausleguns _ 
er Be die 15 Pfalmos graduum verfertiget. | 

18-1. 


Aribo, der vierte Bifchoff zu Freifingen, ftarb 


783, und ſchrieb das Leben Eprbiniani, des ers 
ften Biſchoffs zu Freifingen, welches in Mabil- 
lonii Attıs Sandtorum Ord.D.Benedidi, und 
Meichelbecks hiftoria frifingenfi ſtehet. Vo. 
Mab. 


Arichus, ein Grammaticus, welchen Ariſtopha⸗ 


nes anführet. 


Aridices, ein ———— Philoſophus, welcher 
l 


einem Eöniglichen Liberto auf die ſpitzfuͤndige 
age: Warum von ſchwartzen und meiffen 
ohnen, Mehl von einerley Farbe würde ? 
zur Antwort gegeben: Warum von — 
tzen und weiſſen Peitſchen einerley Flecken 
wuͤrden? Macrobius. 


Arignote, ein beruͤhmtes Weib and Samos,des 


Pythagoraͤ Tochter, fo Bacchica, und die Tha⸗ 
ten bed Tyrannen Dionyfü foU befchrieben has 
N „Men. 


be 
— (Horatiue) von Rom, ein Advoratus 


nfiftorialis, der die Jura des Königs in 
Spanien 1573 in Rom beobachtet, und ı 
die Statata Urbis zuſammen trug, hinterließ 
Gonfilia, Mänk, 


Arigo- 
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Arigonus ( Pompejus) ein Advocatus Conſiſto⸗ _ fchrieben, aus denen Plinius viel genon 
rii, Datarius, Cardinal und ee Den zu bat. i 
Denevento, gebohren zu Rom 1552, at ei: Ariftander, ein berühmter Wahrſager des 
ne Lobs Rede den Didaco Eomplutenfi ges| niges Alerandri M. von Telmifius, ifl 
halten, daß er würdig wäre, in die Zahl der) muthlich derjenige, welcher Das Buch de 
iligen verferet zu werden, audyeinigevon | digiis gefchrieben, deffen Plinius gedenck 
einen Briefen unter dem Nahmen Joh. Ba-| Plin. 
ptiſtæ Lauri in den Druck gegeben; und iſt Ariftander, ein Athenienfer, wird von Vaı 
1616, 4 Apr. ju Torre di Greco, dahin er ſich, und Columella unter die Scriptores rei ı 
die Zufft zu verändern, begeben hatte, geſtor⸗ cxwgejert. B. 
ben. B.Man. ‚ | Arittarchus, ein alter Grieche vor Syconien 
Arimathxzenfis ( Antonius ) diefen halten ei: de rebus geographicis & olympicis gefc 
nige vor einen erdichteten Nahmen. Erbat| ben, und wird von Plinıo und Paufaniad 
1586 de invocatione Dei & Filii gefchrier | führt. 
ben. K. Ariftarchus , ein Chronsgraphus, ſchrieb da 
Ariminenfis (Gregorius) fiehe Gregorius. ben des H. Dionnfti, wie auch einen Brie 
Aringhus ( Paulus) ein Pregbyter congregatio-| Athen, und von dem, mas die Apoftel da 
nis oratorii, von Rom bürtig, fehrieb monu-) gethan. Einige halten ihn vor den Arı 
menta infelicitatis ; triumphum poœniten⸗ dum von Theffalonich, defien der Ar 
tix; Romam fubterraneam novilimam; tu- Paulusgedencket., K, Hl. 
bam jubilei 1650 celebrati, und flarb 1676. | Ariltarchus, ein berühmter Grammaticus 
W,d.Man. Critieus aus Samothracien, hat in der 
Arion, ein berühmter Muficus, oder Lauten⸗ Dlympiade unter der Regierung Prol 
Schlager und Poet von Methymna, aus der) Philometoris zu Alerandrien gelebt, di 
RL ul Lesbus, in der 39 Olympiade, hat dıe ohn er unterrichtet, und die Verſe des 
ithyrambos zu erft erfunden, und in Ita⸗ meri,Pindari,Arati und anderer Poeten, 
lien und Sicilien ein groffes Geld verdienet;| wohl etwas zu firenge, unterſuchet; d 
von dannen er fich wieder nach Corinthus bes | man aus feinem Nahmen ein Spruͤchwor 
eben molten, aber von den Schiff⸗Leuten, ald| macht, und feharffe Cenſores Arikarcho: 
fie fein Geld gemercket, ins Meer geworffen, nennet. Er hatte auch mit Eratete, ei 
von einem Delphin aufgefangen, und bey ei Grammatico, groffen Streit, hungertejis 
nem lacedämonifchen Vorgebuͤrge wieder ans | der Inſul n im 72 Jahre zu Tode, 
® gandgefert worden; wofür er dem Neptuno | ſoll uͤber 8o Bücher gefchrieben haben. 1 
in einem Geſange gedancket, welchen man noch | Ariftarchus, ein Medicus der Konigin Ber 
bey dem AEliano findet. . Herodot, Plu. 5. ces, der Wittwe Antiochi.  _ 
Arioftus (Alexander) hat 1476 gelebet, und ein Ariſtarchus, ein griechiſcher Phileſophus 
EFnchiridion von caſibus conſcientiæ, unter Samos, hat nach Platonis und fuͤr Archi 
demTitulMinoricaedirt. K. dis Zeiten gelebt, eine Art der Sonnen-lit 


Arioftus ( Ludovicus ) ein italidnifcher Poete, erfunden, und zu erft mit behauptet, daß 
von — aus adelichen Stande, hat un: die Erde um ihr Centrum, und um die 


terfchiedliche Comödıen,Satnren,ein beroifch | Mebemege. Er ſchrieb von der Gröffe und 
—2— — genannt , nemnlich von| fauce der Sonnen und des Diondes, mel 
Roland, und vom Kriege der Mauren, wider uch mut Gommandini und Pappi Erflär 
Carolum IR. daran er 20 Jahr gearbeitet, ge —— eif. oe unter feinem Nahmen vert 
fehrieben; womit er aber in der Dedicatıom | dene Welt-Spitema tft von Roberval yerfi 


anden Cardinal von Efte garumahicklich mar. | , Het. Lacr-B. 

Denn cr erhielt Fein ander Bratial von ihm, | Ar hedieh F een bes Amboaeioten, ! 
als daß erfagte: Mein Herr, mo Teuffel,habt rar * ee re * wider] 
DR any Musthai Bogard Gedichte Aritarchus Tegenter, ein tragifher Ygers, 
vom Lobe des Nolands genommen haben; ip] ber in der 81 Olpınpiabe gelebet, ift über b 


vom Carlo V mit einem Xorbeer geerönet| dert Jahr alt worden, und hat 70 Tragst 
worden, und ıs33, den 13 Jul. im 69 Jahr ge: —8 
fiorben. Einige von einen Gedichten findet —— — > — 
** — Delit. Poetarum italiæ. Jov. Zeit ori und Grofi, eh Sohn — 
om. 4. Mo. ir, 3 
Ariftenerus, ein berühmter Redner von Con- age ee = 
ftantinopel, war ein Difcipul des Chreſti, umd| die Seele nach feinem” Belieben von fich 
Freund des Libanii, ſchrieb epiltolas amaro-) Cor, md sufich nehmen können, Er bat 3% 
 rias und do Phafelide, und kam um 360 im) er yon denen Arimafpiern,und ein fabelh 
Erdbeben zu Nieomedien um. K. 1 tes Werd von dem Urfprung der Gotter 
Arılteus, ein Geometra der vor dem Euelide ſchrieben, welche Buͤcher zu Gellii Zeiten n 
gelebet, und einige fchöne Wercke verfertie| vorhanden gemef. Fa. Gellius. Me 
art. - . r Plin. 8. 
Arilkagoras, ein alter Autor hat ohngefehr in der Ariſteas, ein gebohrner Jude, lebte am Hofe 
144 Olympiade gelebet, umb Agypriasa ges! Königs Ptolemaͤi Philadelphi in Eghpt 
u 


— — 


a5 Aritenus Ariftippus 


wurde von demfelben an den Hoheuprieſter 
@leajar nach *—— abgeſchickt, und er: 
bielt von ihm 6 Perſonen aus ie dem Stamm, 
und alfo zuſammen 72 onen, welche ge: 
weg | die 72 Dollmetfi 


echiſche Wberfetten. vaher hat 
—— —— 

ung DO en rieben; 
——— Patı ‚ des Herrn van 










Aateninis, vou 
ſem keit vi iederaufbauung dieſer durch 
— — 


—— —* 
Samu e 
ee 22 * for nebft Mafr 
en 
indes ein (br aberglänifer und prahleri- 
Baar, 4. 

A — toni ildfophus von A⸗ 

— ⏑—— 


m Kayſer Ha⸗ 
Slebt, eine herrliche Schutz⸗ Rede vor 
——— Kapfer übergeben. Fa. 
Ariiides , ein griechifiher Scribent von Mileto, 
been Alter unbekannt ift, hat eine Hiftorie 
waBicilien, Jtalien und Perfien, wie auch 
eine verliebte und unzüchtige Unterredung 
unter dem Titul: Milefiaca vejetige, der 
KM Piutarchus ne, De Scholiaſt des 
Pindari auch einem Arıllidı ecyyeaumz 
eu 56 Ar eben Dicke ale 
fen, ift nicht gewiß; doch fcheinetes, er 
berjenige, fo nach Plinii Bericht de anima- 
arboribus & agricultura gefchrieben, Fa. 


Aniflides Qaintilianus, lebte bald na riſti 

—— — de nn — * 

ibomius 1652 griechiſch und latei⸗ 

3u beraus eben. Fa. 

i von Samus, wird bey dem Varrone 

— ältere aus Cyhrene, ein Schüler 

— 

einige Zei em Königi 

* Dionyſid auf, lehrte hernach zu 

- die Moral, ete die —5 —— 

cm, und nahm eine Collegia 
Si. Ermird 


jum erften für fe 
einen Debau⸗ 


insgemein 






Lexicon. 


i⸗ Ariſto, von Della, 


Ariſtippus Ariſtobulus 226 


genen gehalten, der fich in allen Arten der 
olluſt umgefehen; war aber ein fehr aufge⸗ 
rdumter Kopff, fagte viel bon-mors, und 
fhrieb hiftoriam Lybicam;; dialogos 23; exer- 
Cirationum libros V]; devoluptate; de phy- 
fiologia; lib. IV de veterum luxu ; Epiftolas, 
davon man m. unter denen Epiftolis locra- 
ticis —* welche Allatius heraus gegeben, 
die aber verdächtig find ꝛe. Here vrofeſſor 
Meng bat 1719 einen gelehrten Commen- 
tarıum de Arittippo gefchrieben. Laer. S. 


Stan. 
Arıftippus , der jüngere, ein Enckel des vorigen, 
fo inder ve Olympiade, 360 Jahr vor Chriſii 
Gebuhrt gelebt, war von kind Mutter Aretia 
in der Philofophie unterrichtet, und eresllirte 
unter den Philofophis der Eyrenaifchen Se: 
ete, nueiche en Beimegun en der Seele, den 
Schmergen, und die Luft, fatuiren, davon jez 
ner von der Gervalt ame, dieſe aber von dee 


Suͤßigkeit erruͤhr er 
—7 „pateine Hiſtorie von 


Ariftippus, ein Hiftorieus, 
Arcadien gefchrieben. 
Ariſtius, ein fatprifcher Poete, hat Cyclopem ; 
—— und 'Ocsi« hinterlaſſen. Ar. S.Pol- 
ux. 


Aritto,, ein Philoſophus Peripatetieus von Ale⸗ 
xandria hat zur Zeit Augufti gelebet, und vom 
Tilo gefchrieben, B. Laer. Strabo. RI 

Arifto, ein ſtoiſcher Vhilofophus, aus Chio, Die 

feipul des Zenonis, und Stiffter einer neuen 

Serte, hat ums Jahr der Stadt Rom 480 

elebet, weder die Phyſie noch Logie geachtet, 
ondern es allein mit der —— gehal⸗ 
ten, auch Geſpraͤche von den Lehren des Zeno⸗ 
nis, von ber Belehrfamkeit und Eiteleit, und 

Bücher von der Gewohnheit, vom Alter ıc. 

berfertiget. Mo.Laer. B, > 

Arifto, ein peripatetifcher Dhilofophus, war Ly⸗ 
eonis Succeſſor in der 137 Olympiade, und 
fchrieb amatorias fimilitudines, Chrias, pro- 
trepticon &c. Es eignen —* auch einige alle 
diejenigen Schrifften zu,melche andere Ariftos 
ni Chid zu reiben, Laer. B. Stan. Fa. 

Arifto, von Een, ein ariftotelifcher Vhilofophug, 
welcher unterfchiedliches aefchrieben, Fa. 

Aritto, ein Muſieus von Athen, und Tragoͤdien⸗ 


Schreiber. K. 
Arifto, hat eine rg verfertiget. Laer. 

0, vi at zur Zeit des Kanfers Has 
driani gelebet, und von der Rebellion derep 
Juͤden unter diefem Kanfer gefchtieben. K. 

Arıfto (Titus) ein berühmter römifcher Nechtss 
Gelehrter unter dem Kayfer Trajanp, hat in 
jure publico und privato, wie auchinder His 

orie und Antiqvitdt eine fonderliche Wiffere 
chafft gehabt, auch librum de furtis;, librum 
refponlorum ; pandectas &c. gefchrieben, und 
if im hohen Alter geftorben. Klin. Gellius. 

12, 


Ariftobulus, ein Bruder des Epicuti, wird von 
Plutarcho Agathobulus genannt, hat in ber 
120 Olympiade gelebet, und fich durch die 
Philofophie befannt gemacht. Laer. Plu. 

Ariftobulus, ein Jude und peripatetifcher Philos 
forhus, hat in der 151 Olympiade gelebet, und 
unter andern Auslegungen über die Bücher 

2 Mofid 


D 


227 Ariftobulus Ariftlogenes 


Ariftogiton: Ariftophanes 228 


— — m 


Moſis an den König in Eghpten Ptolemaͤum 
Philometorem a aan Euf. K.Fa. 
Ariftobulus, von Gafjandrien, war unter der 
- Site Alerandri Magni, wurde über yo Jahr 
alt, und verfertigte eine Beſchreibung der 
Schlacht Alerandri mit dem Poro, welche 
Alexander wegen der allzu groben Schmeiche: 
ten in den Fiuß Hpftafpin warff. Darauf fieug 
er in er 34 Jahre an eine Hiftorie von 
den Thaten Alerandrizu fehreiben. Luctanus. 
- Fa. 
Ariltoclea, von andern Themiftoclea oder Theo- 
lea genannt, des Pyothagord Schmweiter zu 
Delphis, von der er in Moralibus viel follger 
lernt haben. Laer. Porphyrius. 
Ariftocles ein ftoifcher Philoſophus von Lam⸗ 
pfacus, hat eine Befchreibung von der Lehre 
Ehrmfippi, wie wir veden und gedencken, her⸗ 
aus gegeben. S- 
Ariftocles, eiu peripatetiſcher Philofophus von 
gefſfenien/ welcher in io Büchern von den 
Rebnungen der Vhilofophorum gefchrieben, 
Davon in Eufebii praparatione evangelica, ei⸗ 
nige ſragmenta ftehen. Euf.S. ⸗ 
Ariftocles, ein Sophiſte von Megara, bat Para- 
dora verfertiget. Laer. 8. Vo. 
Arittocles, ein Sophiſte von Bergamo , lebte zur 
eit Trajani und Hadriani, und ſchrieb eine 
hetorie, item Epifteln und Deciamauones. 
Phi.>. " 
Ariftocles, ein ariechifcher Hiftorien-Schreiber, 


Redner und Grammaticus von Rhodus, bat | 


ur Zeit Ayaufti gelebet,und cine Hiftorie von 
Stalien,nebft unterfchiedenen andern Tracta⸗ 


ten verfertiget. K. Vo. 
Ariftocrates , wird von Stephano angeführet. 


Ste. j 
Ariftocrates, ein geiechifcher Hiftoriens, deſſen 

Schrifften Meurfius in mifcellaneis laconıcıs 

anfuhret. K. 

Ariftocreon, ein alter Bricche, hat eine geogra- 
phifche Beſchreibung der Welt, oder zum me: 
nigſten von Africa verfertiget, und wird vom 
Plinio geruhmt. 

Ariftocritus, einalter Grieche, hat einen Com- 
mentarium pon der Stadt Milero verfertiget, 
_deffen Apollonii Scholiaftes und Plitius ge: 
dencken. 0 

Ariftodemus,, hat ein Compendium Catholici 
Herodiani erfertiget. S- 

Ariftodemus , von Nlerandrien, hat einige Buͤ⸗ 
cher vom Pindaro gefihrieben, Ar. 

Ariftodemus, hat eine Hiftorie von der Mahler: 
Kunft verfertiget. Phi. 

Ariftodemus Nyfzus , hat unter Ptolemaͤo 
Evergeta gelebet, und Commentarios uͤher 
den Homeräm gefchrieben. 
Iliad. 

Arittodemus Nyfeus, ein Grammaticus, bat 
zu Nom zu Pompeji Zeiten die Grammatic 
gelehret. Strabo. 

Ariftogenes, ein Medieus, mit dem Zunahmen 
Gnidius oder Thalus, mar des Chryſippi 





‚fchrieb wsei rar gusızar Bondnudrar‘ wei dh 
vapızs“ migı daxıraı &c. 8. 

Ariſtogiton, ein Redner, welcher Satyren w 
der Timotheum, Timarchum und andere 
Athen geſchrieben, und wegen feiner ftachlic 
ten Reden der Hund genennet worden. S. 

Ariftomachus, ein alter Grieche von Solis, de 
fen Alter man nicht weiß, hat einen Tract 
von Bienen, welche er aus fonderbarer Lie 
58 Jahrgemartet ; defgleichen einen Zract 
de conditura vini gefchrieben, welcher Buͤch 
Plinius und Varro gedencken. 

Ariſtomachus, ein alter Athenienſer, von de 
man nicht weiß, wenn er gelebet, hat de pla 
tis geſchrieben, welches Buches Fliniusg 

eucket. 

Ariſtomenes, hat Georgica verfertiget. Vatt 

Ariſtomenes, ein athenienfifcher Comoͤdie 
Schreiber, hat in der 87. oder 88 Olympia 

ur Zeit des peloponneftichen Krieges gel 
4 und einige Dramara heraus geben laſſe 
- Ta. 

Arifton, ein Superintendeng in Böhmen ur 
Mähren, fchrieb Anmerckungen uber das ne: 
Teftament in böhmifcher Sprache, und fia 
1606, s Febr. W, d. 

Ariſtonicus, ein Grammatichs von Alexandrie 
bat rıei rar onueior rar mus Dudder mu 'C 
dusaeiar asırmarrar ovoudran Brlnie s’* 
Si gi iv "Arıfardeeis Mivsei:u geſchriebe 

0,5. 

Ariftonicus, von Taranto, defien Photius 9 

dencket. Pho. 

— hat de Fluminibus geſchriebe 

lu 


Arittonymus, ein Poete und Eomödien-Schre 
ber, hat unter dem Ptolemaͤo Philadelpho g 
lebet, unterfchiedliche Comodien verfertiac 
und der königlichen Bibliothee vorgeftande: 


Au. S. 

Ariftophanes, ein berühmter griechifcher Com 
- diens&chreiber, inder 85 Olympiade, bat de 
Socratem und andere Athenienfer in unte 
—— ſatyriſchen Schrifften ſchat 
urchgezogen, iſt aber dabey in —— Ani 
ben geweſt, daß ihn die Athentenfer mit e 
nem Krange von denen Zweigen des ü 
loffe ſtehenden gebeiligten Del-Baun 
beehret. Er hat fehr viel Comodien gefhri 
ben, davon wir noch Xuͤbrig haben, meld 
Fudolnh Küfter ſehr ſchon heraus aegebe 
Chryſoſtomus hat diefelben allzeit mit zu Be 
te genommen, und früh und abends darin 
gelefen; und in Platonis Bette hat man di, 
felben gleichfalls nach deffen Tode bey feine: 

feichnam gefunden. Fa.S.PB. 


K. Euftat. ad — ein Grammatieus, zur Zeit de 


Ptolemaͤi Epiphanis, hat den Callimachun 
Zenodotum, Eratofthenem und andere acht 
ret, de fcortis atticis geförichen, und ef ü 
feinem 80 Jahre geſtorben. K.Fa., 
— ein Hiſtorieus aus Boͤotien. 5 
u. 


Knecht, und machte fich durch die Eur des | Ariftophanes, ein Grieche, deſſen Alter unbe 


Königes in Macedonien, Antigoni Gouatd be: 
ruͤhmt, lebte ın der 130 Olympiade, und 


kannt if, mit dem Zunahmen Milstus ode 
Mäleotes, hat vom Ackerbau gefihrieben. Dei 
jeı 


2:9 Ariſtophon Ariftoteles 


Ariftoteles Arius- 230 


—L———_ nn nn, 
Fr Bud wird vom Varrone und Plinio ange« | Arittoteles, ein Medieng, wird bey dem Aurelia- 


no angefübret. ‚- 


Aritophon, ein Poete und Eomödien-Schreis | Ariftoreles, von Rhodis, bat de Panatheneis, 


ber, welcher zur Zeit Alerandri Magni gele⸗ 
u 0 unterfchiedliche Dramata verfertiget. 
Ar. S. 


koreles, ein Sohn Nicomachi, des Leib⸗Me⸗ 


tu ben Alerandrı M. Groß: Bater Amyn⸗ 


dD mar Das Haupt der peripatetifchen Philo⸗ 


erum, und wurde zu Etaayra in Mace: 
in der 99 Olymp. gebohren. Erlebte 


m der Jugend fehr liederlich, verthat feine ı 


&Bendidzisgefchrieben. Meurf. 
Ariftotelesde Benedittis, fiehe Spinelli. 
Ariftoxenus, ein Philoſophus von Cyrene, iſt 

zwrn? [. ventrofus genennet worden. Ar. S. 
Ariftoxenus , ein Medicus, war ein Difeipul des 

Alexandri Philalethis, und fchrieb einige me⸗ 

dieinifche Bücher. Galenus, 

Arıftoxenus, ein fehr alter Poete, welcher noch 

vor dem Epicharmogelebet. K. 


Dirtel, und wurde ein Soldat, wandte fich | Ariftoxenus, ein Philoſophus und Difeipul des 


er auf des Draculi Rath gu denen Studiis, 
ze trich zu Athen unter Plarone die Philo⸗ 
ferbie mit jlden Sleiffe, daß er dabey wenig 
«and fchlieff, auch den Schlaf abzuhalten, 
bie eine Hand, mworinnen er. eine Füpfferne 
Bugel hatte, über ein Becken ansgefircckt 
Er damit er Durch den Klang der fallenden 
sel aufgewetket wurde. Er blieb aber 
aicht beftändig bey Platonis Meynungen, ſon⸗ 
dern jchmiedete eine ganz neue Philoſophie, 
æedurch er fich zwar Platonis Haß zujog, 
aber auch ſolchen Ruhm erlangte, daß ibn 
Wilidrus zu Alerandri Magnı Lehrmeilter 
ermebiete, welchen er 5 Jahr lang in allem, 
was jur Staats: und —— Erfahrenheit 
dente wie auch in einigen befondern Stücken 
der Philofephre unterrichtete. Als er b 
kmickben in Ungnade fiel, verfügte er fi 
ms Athen, richtete dafelbft eine neue Schu: 
ka, and lchrete ım Spasierengehen: Da- 
de man auch feine Secte die peripatetiſche 
gesennet. Er wurde nach diefem mit Ale: 
gaudromieder ausgefohnet, welcher ihn nebit 
andern Bnaden-Bezeiqungen durch ein grofs 
iſent zu Erfundigung der Natur und 
E⸗ der Thiere ermunterte. Eud⸗ 
Uhbesab er ſich wegen einer üblen Nachrede, 
als eb er von denen Goͤttern verächtlich geſpro⸗ 
den, nach Chaleis, allwo er in der 114 Olym⸗ 
Er an der Eholic, oder wie andere wollen, 
freywillig getrunckenes Gifft — 
wiewohl auch einige behaupten, daß er ſich in 
den Euripum geſtuͤrtzet. Er hat Categorias 
um; artem rhetoricam; de cœlo & ani- 
ma; hiftoriam animalium; de plantis; Ethi- 
cam ad Nicomachum und viel andere philoſo⸗ 
ifche, poetifche, oratoriſche, politifche, juri⸗ 
und grammaticaliiche Schriften ver- 
deren einige 400, andere aber 747 
len. Die meiften jmd verlohren gegangeıt. 
wjenigen Wercke aber welche wir noch übrig 
ſiud Öffters zuſammen, und am voll- 
‚gften von Gvilielmo Du Vallio zu Paris 
1619, 1629, 1639 griechifih und lateinifch zu: 
fammen heraus gegeben worden. Jon.Laer.Fa. 
Azifkoreles, ein alter Grieche, hat muei "Inder 
Beten gejchrieben. Laert. 
von Ehalcis, bat de Eubara gefchrie: 
ben. Harpocration. 
Ariüereles, von Eprene, hat ein Bruch de Pocti- 
Sverfertiget. K. 
T es, cin Grammaticug, foll de verbo- 
ram Sgnifisationibus gefchrieben haben. Laer. 


Ariftotelis von Tarent ; hat, als er dem Arifto- 
teli in der Direetion feiner&chule nicht fucces 
diren Fönnen,von demfelben übel geredet ; von 
der Mufic, Vbilofophie und Hiftorie 453 Tras 
etate gefchrieben, Darunter Die de elementis 
harmonicis und de vitisdotorum fonderlich 
merckwuͤrdig find. Es ift aber von denenfels 
ben nichtg als die Bücher de elementis har- 
monicis übrig, welche Meibomius griechiſch 
und lateinıfch unter Denen muſicis antiquis 
am fchönften heraus gegeben. Jon. S. Fa. 
2er. 

Ariftoxenus, ein pythagoriſcher Philoſophus, 
wird vom Stobzo angeführet. 

Ariftoxenus, ein Orammaticus., K. 

Ariſtus, ein griechifcher Hiftoricus von Salas 
mis, hat die Thaten Alerandri M. befchries 

en. Arrianus, Vo. 

Ariftyllus, ein Poete, welcher unzüchtige Sachen 
geſchrieben. . 

Arichmzus (Valent.) ein Doetor Juris und 
Vtofeſſor Poeſeos zu Branckfurt an der Dder, 
gebohren zu zn in Schieien 1560, ſchrieb 
Orationes, Epiſteln und Carmina, ing eichen 
enucleationem arboris canfanguinitatis; peri- 
cula tria quæſtionum controVerfarum ex infti- 
tutionibus juris, (modurd) er aleichjam Pro- 
dromos von gröffern Wercken andeutete ) 
Maufolea Londini ſtructa, und ftarb 1620, da 
ihm in der publica Leftione eine Aber an ber 
Lunge geforungen war, wodurch er in phthiſin 
verfiel. Be. 


. : 2 

Acius, ein beruffener Ketzer aus Eybien, oder 
von Alerandrien, war an dem lesten Drte 
Priefter, und brachte die Lehre auf, Chriſtus 
p nur ein Gefchöpff, und nicht von Ewigkeit 

er; wegen welches Satzes er auf dem Con⸗ 
cilio u Nieda verdammt, des Landes verwies 
fen, feine Schriften aber verbrannt wurden. 
Er folte darauf wieder in bie Gemeinfchafft 
der Kirche aufgenommen werden, ſtarb aber 
darüber 336 zu Conſtantinopel. Epiphanius. 
Sozomenes. Sag. Arn. B: ‘ 

Arius, aus Tarfis, hat genealogiam Hippocratig 
gefchrieben. H. 

Arius, ein Geiftlicher, Ichte zu Anfana des 12 
Geculi in Ißland, und befchrieb die norwegi⸗ 
fchen, dänischen und ——— Geſchichte, 
wohl als die Jahr⸗ Bucher feines Vaterlan⸗ 

es. Man hat von ihm noch Ocigines istan- 
dicas,melche in ihrer Sprache Landnama heiſ⸗ 
fen, von Torfxo aber in das Latein gebraͤcht, 
und feiner Hiſtoriæ norwegic® einperleibet 

worden, Torfeusin prafar, 
H 2 Arla-⸗ 


237 Arlanibzus Armannus 

Arlanibzus (Philippus) hat 1653 expeditionem 
fuedicipherausgegeben. K. 

Arlenius (Jo.)fiche Peraxylus. ‚ 


Armenio Arnaldus 


332 


Armbrufterus (Jo.) fiehe Arnbrufterus. 
Armenio, hat dag Teen des H. Chryfantii un 


Darid beft 


rieben. 
Arlenfis ( Petrus ) de Scudalupis, hat 1610 de | de ——— Arias) ein Jeſuite vo 


ſympathia 7 metallorum & 7 ſelectorum lapi- 
dum ad planeras gefchrieben, K. 

de Arlesund Andafılla ( — ein ſpaniſcher 

— — im 16 Seculo, war Canonicus und 

rchidiaconus zu Aivar, unter der Kirche von 
Varipelona, und ſchrieb de ſuperſtitionibus 
contra maleficia & fortilegia, quæ hodie vigent 
in orbe terrarum. Ant. 

Arlottus, aus Tuſeia, hat einige Reden verfer- 
tiget, und ift 290 geftorben. K. — 

Atlotus, ein berühmter Scribent, bat eine hi- 
ftoriam rerum inter vicentinos, & patavinos 
geftarum gefchrieben. H. 

Arlotus de Prato, ein Minorit, aus bem Floren⸗ 
tinifchen , wurde —— Ordens Provineial 
und hernach Riniſter generalis, ſchrieb Con- 
cordantias bibliorum utriusque teſtamenti, 
welche von andern mit Unrecht Hugoni de 

| — beygeleget werden, and ſtarb 1287. 
4. . 

Arlunus (Bernardinus) ein JCrus ind Patricius 
von Manland, lebte im Anfang des 16 Secu⸗ 
li, und ſchrieb hiftoriam urbis mediolanentis, 
welche ebemahls Oporinus heraus geben wol⸗ 
len; tie ach de beilo Veneto libros Vl. wel⸗ 
che in dem theſauro antiquitatum & hiftoria- 
rum ltal. ſtehen. 

Arlunus 63 Jacob) ein Doctor Juris und 


Profeffor Theologid zu Tuͤbingen, lebte am, 


Endedes ı5 und Anfange des 16 Seeuli, und 
fehrieh2 Brieffean Reuchlinum , welche man 
{m Maji vita Reuchlini findet. Moſer vitz Prof. 
Th. Tub. e 
Arma (Jo. Franc.) ein Medieus im 16 Secu⸗ 
Io, Khrich de venz ſectione in pleuritide, 
and ein examen trium fpecierum hydropis. 


K. 
Armachanus (Richardus) fiehe Richardus, 
" Armandus (Ignatius‘) ein Jeſuite von G bür- 
tig, aus Dauphine; war Lector Philofophid 
“and Theologid, wie auch Reetot zu Paris, 
und Praͤpoſitus in Isle de Frauce und Cham⸗ 
pagne, ſchrieb wider Chamierum, mie auch 
paraphraſin in Pialmos, eine Oration an 
—— IV, König in Franckreich, pro 
Deietatis innocentia, vjusque in Galliam re- 
ftitutione, und ftarb 1638, 8 Dec. Al. 
Armannius (Jac. )ein Medieus, Philoſophus, 
Mathematleus and Theologus von Gubio, 
aus Italien bürtig, florirte 1403 und fchrieb 
ein fchön Werck de aftris.. einer glei 
ches Nahmens, war auch ein guter Mathema- 
tiend,.der Aftrologica hinserlaffen, und 1644 
gefiorben. Ja. ’ 
Armannus ( Vince.) ein Doctor uris von Gu⸗ 
bio, war in der Hiftorie, 


ratorie und Bhilofophie wohl erfahren, wurs | 





on Armoricus, fiehe Brito, 
Voeſie, Politie, Os Arnaldus, ein Eiftercienfer, im Anfange bes 


Sevilien, war Neetor des Collegii zu Cordi 
und Sevilien, wie auch Eenfor und Aßiſte 
zu Rom ben dem General Präpofito von Ep 
nien und Weit > Indien, fchrieb in fpan 
cher Sprache contraftum fpiritüalem hom 
nis cum Deo; encomia eucharifie,, & I 
Virginis Marie ; meditationes ad Ignat 
exercitia; pactionem fandifimam cum | 
Hayek und ſtarb 1643, 30 Jan. im 66 Jah 
. Ant, ' 


Armenta (.Jo.) ein fpanifcher Tefuite von Co 


duba, gebohren 1582, war Nector über erlich 
Eollegia, farb 1651, und ließ verfchieden 
Schrifften in feiner Mutter-Sprache. Al. 
Arminius (Fulgentius) ein Yuauftiner von 2 
vellino indem — — in der Mii 
te des 17 Geculi, wurde Biſchoff zu Nuſc 
und lieh drücken 1 panegirici; facri difcorii 
l’ambafciata di Ubidienza fatra alla Gantita 
Clemente X da D. Pietro-Antonio d' Arrago 
na; ltributi di riverenza alla republica d 
’ — To. An 
rminius (Jacobus) ein bolldndifcher e 
gus, von dem die Arminianer — 
—— zu Oudewater 1560, hat auf de 
amahls neu aufgerichteten Univerſitaͤt Lei 
den, Geneve, Bafel und Vadua fiudiret, i| 
hierauf Prediaer ın Amſterdam, allwo er dı 
a daß GOtt aus bloffen Wohlgefal 
len die Menfchen zum ewigen Tod verdam 
met, da er diefelbige vertheidigen wolte, ver 
wörffens ferner an Framcifei Junii ſtatt zu 
le Vrofefion nach Leiden beruffen 
auch daſelbſt Theologid Doctormorden ; all 
wo er mit Gomato seoffen Streit gehabı 
SeineLehte hat man auf dem National-Spn 
odo zu Dotdrecht verdammet. Er ift 160: 
19 Drt. geftorben, und hat Analyfın cap. IX ac 
Romanos; de pr&deftinatiönis modo & or 
dine; de amplitudine gtarie divine; oratio 
nes ; difputationes; amicam collationen 
cum Franc, Junio ; examen libri Perkinfiani 
apologiam adverfus articulos 31; motas a, 
thefes Fr. Junii de predeftinatione &c. ge 
Körieben ; welche Wercke 1629 zu Amfterdan 
ind zuſammen gedruckt worden. Er hinter 
ließ im Manufeript Commentaria in prophe 
tiam Jonz, welche Limborch heraus gebeı 
wollen. Sein Wahlforuch war: Borna con 
fcientia paradifus. Deffen Leben bat Pe 
trus Bertius in einer Oration,, die fuͤr Ar 
er — — ſte het 
ingleichen Caſpar Brantius, ſeht w 
ſchrieben. Sag. B. 
J r 
Seeuli, war der Angeld de Fuligniv Beiche, 


de als Nuntius 1643 und 1644 an viel Höfe | Water, und fchrieb viram B. Angele de Fuli- 


des Friedens halber nefchickt, und ſchrieb un: | 
ter dent ananrammatıfchen Nahmen Antonii | 


gnio , welches in Bollandi Adis Sand. Tom. 
ftehet. AS. 


Rumaceni die Arpgmena und vielandere nos Arnaldus ( Anton.) ein Parlaments - Aduorate 


sale, biftorifche und philofophifche Wer 
e. Ja. 


und Staats⸗Rath Henriei IV in drei 
wie auch Rath und Geieal-Srocuree Der 
ne 
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herein] Kemmen welche Schriften in 8 Volum. 





hm Beredfamkeit groffen Ruhm, führte) zufammen gedruckt worden,und Rarb1674, 27 
np4 den Brocek der Lmiverfität gegen die) Gept. B.Mo.Pe.Sam., 

Warzen, und rührte den General-Advocaten  Arnalteldus, hat leturas in librum Sapientix 

dur einen Vortrag, melden er in; in 2 Theile verfertiget, welche ſich zu Leipsig 
Besenwart that, dergeftalt, daß er ihn im Manufeript befinden. H- 

ke Careffe mit nad) Haufe nahm, und | Arnava (Nicolaus) ein Jeſuite von Segovia, 

Tochter zur Ehegab. Er ſchrieb le| mar Rector in verfchiedenen Collegiis, Vilt- 

ke kveritable difcours au Roy fur le reta- or mißlonum indicarum und Provincial, 

Einen: qui Ini eft demand& pour les Jefui- berferte Thomam de Kempis de imitarione 

badfarbumı6ıg. B.Sam. Chrifti ins Spanifche, ſchrieb in eben ber 

bei ( Antonius ) war das zwantzigſte oder Gprache compendium medisationum Ludo- 


ne und lente Kind des vor⸗ vicide Ponte; collationes fpirituales ; praxin 
‚ gebohren 1612, 6 Febr. wandte 

















z Ri — exercitiorum fpiritualium ignatii, und ſtarb 

wen der Rechts⸗Gelahrheit aufdie Theo: | 1622, 2ı Merk. Al. 
‚hipntirte 1636 pro gradu Baccalaureali Arnaudus (And hat 1605 Scherg- Reden ge: 
feınen Lehrmeiſter l’Efcor, indem Arti⸗ 


rieben, K. 

Kumder Gnade; Daher diefer einen 8* — — hat 1647 eine epitomen 

auf ihn geworffen, daß er erſt mach des/ theſauri facrorum rituum heraus gegeben. K. 
Richelien Tode 1643 in die Zahl 


Arnaya (Nicolaus) fiehe Arnava. 
kr dectorum der Sorbonne Eonte aufge- | Arnbrufterus (Joh.) ein Jeſuit, von Mayntz, 
wenmmerden. Er bekam auch wegen ſei⸗ 


—** sfrtern Gebrauch des heili war Lector = gg * und — 
‚vom oͤfftern Gebrauch des heili⸗ Sprache zu Speyer, ſchrieb ouve iren- 
alkendmahls mit denen Tefuiten Streit, he 4 


fe ; complorationem in mortem Danielis , ar- 
nahm in denen Janfeniftiichen Contro-| chi-epifcopi moguntini; divos 14 auxiliares, 
ie des Janfenıi Varthey. Hierauf wur⸗publico cultu ceiebres in dieecefi bumbergenfi, 
kemegen einiaer herausnegebenen Briefe] und ftarb 1603, 27 Mertz im zo Jahr. Al- 
Wiatbesiggifchen Facuitat verftoffen,gieng | Arndius (Cajus ) gebohren 1614, ı Decemb. zu 
$ fromillig aus dem Königreihe, und| Hangerave im Hollfteinifhen, war zu Peuen⸗ 
kein feinen andern Streitigkeiten mit Ju-| dorf und Glüchttadt Diaconus und Paftor, 
=, Malebranche und Simon viel Verdruß,| endlich aber zu Meldorff Yrobft und Paſtor 
W194 in der Pacht zwiſchen dem 8 und 


rimarius, fchrieb einen Wegweifer geiſt⸗ 
Yet. ineinem Dorffe in dem Stiffte Lüttich] licher aa Boldhaus ges 
Birken. Seine Schriften find: Elemens 


neter (Ehefrauen 2c. und farb 1691, 15 
“leometrie;, la grammaire raifonnde; de fegn ef 


| f. H.Leb. Br 
Werguente communion; de la tradition de Pe ( Carolus )) ein Sohn Jofud Arndii, ge: 
bohren 1673, au Julii zu Guͤſtrov, ftudirte gu 
Roſtock, und wurde 1703 Nector der Schule 
u Malchin, 1704 Poeſeos Prof. Publ. Exer. 24 
oftock, und 1708 Prof. Ord.Lingv. Hebr. 
Catechef. Chrift. Er ſchrieb famam arndia- 
nam reflorefcentem,, welche in Pippingi me- 
moriis theologorum ftehet; (chediafmata bi- 
bliothec® græcæ diffcilioris ; bibliothecam 
politico-heraltico feletam ; bibliochecam'au- 
lico-politico feletam ; tabulagn grammatıcam 
analylı hebrex infervientem ; vindicias ſoſuæ 
Arndii biblothecam B. Mayeri contınuatam ; 
Syſtema litterafium ; differrationum philolo- 
gico-antiquariarum trigam,; differtationes, 
son denen er unterfchiedene denen obfervatio- 
nibus lipfienibus einverleibet. Er ftarb 1721 
26 April, mei aus Gram und Kummer über 
den Bob feiner Eheliebfte. Analecta meck- 
lenburgenliia, 
Arndt( Joh, ) ein berühmter Theologus, geboh⸗ 
im ren zu Ballenftddt im Anhältifchen 1555 am 
uud Kath des Königs in granckreich, Tage Johannis des Evangeliften, legte 
Yard, der älsefte Sohn des ältern Ant,| vonder Medieinauf die Theologie, und wur? 
Shi tens 1589, hielt fich am £öniglis! de, nachdem er unterfchiedliche Acadennern 


ie für la penitence; la morale de Je- 
Eiſt renverfee par les Calviniftes; la 
Sue des Calviniftes convaincue de nou- 
mt; delalefture de l’ecriture fainte ; let- 
"come le Pere Malebranche; reflexions 
® Tdoqusnce des predicateurs; teftament 
wetiel; denonciation du peche philofophi- 
Weiz. B.Pe. 

"os (Daniel) ein Edelmann und Poet, 
m n aus Provence, lebte im ı2 Se 
%, und ſchrieb verfchiedene —— Wer⸗ 
¶velche Perrarcha und Dantes rühmen ; 
Wertiste auch einige moralifche und andere 
&riften, worunter las phantaumarias del 
Meilmediebefteift. Erftarb um i189. Cr. 


ſe 

2* ein Prediger zu Nochelle,fchrich 
"psdumonde; refolutions vertueufes; de 
* devue au Roy; meditation fur la 
wiche. B, 

beit (Roberrus) ein Herr von Andiuli, 


befncht, zu Baltenftädt und Padeborn zum 
ln beruffen, welchen Ort er aber wegen 
feiner reinen Zehre quittiren mufte, von da er 
nach Qvedlinburg, Braunfchweig und Eisle⸗ 
ben kam; bis er endlich zur General-Superuns 


os confeflio 
8* | 62t 
Wadeder heiligen Therefia zc.ins| dentur 0 a 
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11 May, da er die letzte Predigt über die Wor: Arnigius ( Bartholomzus) ein berühmter Pr 


teim 126 Pfalm: Die mit Tbranen faen, 
werden mit Freuden erndten; gehalten, 
gefterben iſt. Erbat4 Bücher vom wahren, 
briftentbum,mider welche D. Lucas Oñan- 
der, nebſt andern unterfchiedliches erinnert, 
und uber welche Varenius nebft andern, ſchoͤne 
Anmerckungen gefhrieben; ein Paradıes: 
Bärtlein, welches öffters im Feuer iſt erhal⸗ 
ten worden ; eine Poftille über die Evans 
gelia; LarechifmussPredigten; Erkla— 
rung über die Pfalmen zc. Informatorium 
biblıcum ; de unione credentium cum Chrifto ; 
Seelen: Argnep wider die Peftileng; 
gefftliches Brod-Rörblein; Saus⸗ und 
Berg: Rircy; Predigten von denen 10 
agyptiſchen Plagen zıc. gefihrieben: Ubri⸗ 
gens denen Armen viel mitgetheilet, daher 
auch einige faͤlſchlich vorgegeben, als habe er 
den lapidem philofophorum achabt. Sein 
Leben jtehet fir feiner Evangelien-Poftill, und 
in Arnolds Leben der Släubigen. Wm. Arm 
Be.a. Wernsdorff. diff. de Arndii vero chriflia- 
nifmo. Apologerica Arndiana. Scharfi füp- 
plementum biflorie hirisgue Arndiana. 

Ar ıdius ( Jofua) ein Iutherifiher Theologus war 
Ehriftian Arnds Bruder,gebohren zu Guͤſtrow 
1626, 9 Sept. ſtudirte zu Noftock, Coppenha⸗ 

en ımd Wittenberg, fuccedirte feinem Bru⸗ 

er in der Proſeßion Logices zu Roſtock, wurde 
hernach bey dem Herkoge Guſtavo Adolpho zu 
ei Hof: Prediger nud Kirchen: 
Math, legte fich nebft der Theologie ſonderlich 
auf die Hiftorie, fchrieb Lexicon antiquitarum 
ecclefiaflicarum ; genealogiam Scaligerorum ; 
exercitationem de erferibus Claudii Salmafıi 
in Theologia; manuale legum mofaicarum ; 
mifcellanea facra; diatribas pnilologicas; dis- 
ſert. de contemtu philofophixz; obferv. ad 
Franc. Vavalloris librum de forma Chrifti; 
apodixin theticam ; querelam de neutralitate 
facra; de myfterio trinitatis; demonftratio- 
nem theologicam anti-walenburgicam ; de 
una fide traftarum; de frequenti communio- 
ne; tract. tum de füuperftitione ; trutinam fta- 
tuum Europz; judicium de lioguz latinæ ftu- 
dio; artificium oratorum; fatyras; poema- 
ta &c. and farb 1687, 5 Apr. Pi. 

Arnefius( Robertus )pon Normanvılla, hat 1560 
einen Draetat de juftitia divina, & humana 
heraus gehen laſſen. K. - 

Arngrimus (Jonas) ein Ißlaͤnder, war Prediger 
zu Melftadt und Eoadiutor des Bißthums 
Hola in Ißland, wolte aber nicht Bi 
den, fer ern bat den König, er mo 

Wuͤrde einem anderngeben, der mi i 
Luft zum ftudiren hätte, als er. etlis 

90 Jahr alt, und hat noch im hohen Alter 
en jung Mädgen geheprathet, fchrieb anaro- 
men blefkenianam ; commentarium de Islan- 
dia; fpecimen islandicum hiſtoricum; cry- 
mogicam ; viram Gudbrandi Thorlacii; iddeam 
veri magiftratus &c. umd farb 1649. B. Ba. 
Bayle nouvelles de la republ. des leteres. 

Arnhemius (Alb. ) mit dem Zunahmen Kivet, 
farb 1449, und fchrieb referendarium exem- 
giorum, 









und Profeſſor Medicind zu Breſeig, allwı 
auch gebuhren, hat in der Jugend bey fern 
Vater das Schmiede - Handwerk bis ın | 
18 Jahr getrieben, bernach zu Dadua Med 
nam fudiret, iſt aber in Wrari unalücklich 
wert, und deßwegen faft aefteinigt worden, 
rer fich aufs Lehren gelegt, und in italid 
cher Sprache unterfchtedliche Bücher als A 
dicina d’Amore; Meteoria ; Pronolttiei ;Riı 
le Veglie &c. gefchrieben. Er farb au der 2 
1577. Ghnil. 

Armingius (Henricus) ein Profeffor Orato 
wie auch Rector und Infpector des Gymn 
zu Reval, und zulent Paftor zu Et. Nicı 
und Senior dafelbft, aus Ofnabrück, ſchi 
medullam vartarım, earumque in epitk 
ufitatiffimarum formularum, ingleihen r 
dullam variarum, earumque in orationi 
ufitatifimarum connexionum, und ffarb 1 
April, ims2 Jahr, W, d. 


. |Arnifzus (Frider.) ein Doctor Medieind ı 


zn. iu Eoppenhagen, von Hillerode ı 

eeland, lieh eine difputation de melanch« 

hypochondriaca, und ftarb 1654, 20 Aug. 

33 ehe. Wide 

rnifeus (Henning) ein Philofophus und 9 

dicus, gebohren zu Halberſtadt, lehrte 
andfurt die Moral, und darauf zu Hel 
dt die Mediein, wurde hernach Eonialic 

Leib-Medicus in Daͤnemarck, fchrieb de j 

majeftagis; de translatione imperii roma 

de jure connubiorum ; obfervationes & c: 

troverfias anatomicas; de autoritate prin 

pum in populum femper inviolabili; relect 
nes politicas ; de (ubjeftione & exemtione < 
ricorum; de poteitate temporali pontwicı: 
principes; de republica; de parms hum 
legitimisterminis; de ludvenerea ; de præ 
vationepeftis &c. umd ftarb 1635 im Noveı 

Ba. B.Be. 

Arnkiell ( Trogillus) ein evangelifcher Pr 
und Vaftor zu Appenrade in Hollſtein, ud 
zu Kiel, lebte am Ende des ı7 und Anf 
des ıg Seculi, und ſchrieb von der ciml 
ſchen Zeyden Religion ; von des Epi 
Philoſophie; chriftliche Confirmat 
der Catechumenen, von der Npojtel: 
ten bis bieber ; antiquitates cimbricas ; ı 
dem güldenen Zorn; verſprach auch « 
brifche Kirchen⸗Geſchichte heraus zu nebeı 

Arno, cin Bifchoff zu Salsburg, zur Zeit Ca 
SM. bey dem er auch in sroffen Gnaden jtı 
und in Gefandtichafft an den paͤbſtli 
Stuhl, zu Befehrung der Hunnen, wie au 
die wendifchen Länder, die Einwohner 

ebriftlichen Glauben zu —— gem ! 


ben. Erftarb 820,22 Yan. und hinterlie 
nen Zractat de donis dı«um Bavariæ, fi 
burgenfi ecclefiz datis, welcher in Canifii 
antiq. ledt. ftehet. 

Arnobius, der ältere, ein Lehrmeifter des 
etantit, welcher zu Ende des dritten Secu 
Sieca veneren in Pumidien die Rheroris 
lchret,und ſich durch Anreipung eines Tra 
zu der ehriſtlichen Religion bekennet; d 
er auch 7 Bücher wider Die Heyden geſc 
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ben, in melden fich doch noch unterfchiedliche 
Irtthuͤmer befinden. Die befte Auflage “ 
Bicienige, welche Salmafıus 1651 zu Leiden ber- 
aus geaeben. Erbat auch einen Commeora- 
cum darüber fehreiben wollen, ift aber zu zei⸗ 
na schorben; und J. Alb. Fabricius bat das: 
zaue, mas Davon fertig gemeit, 
Seden drucken laffen. B.PB,Fa. 

Amsbius, der jüngere, aus Franckreich, florirte 
m; Seculs ums Jahr 460, ſchrieb einen 
Gementarium über die Pſalmen, wie auch 
Immerdungen uber gewifle Derter der Evans 
ghicn. Einige machen ihn auch zu dem Au⸗ 


tue bes Gefprächs zwiſchen Arnobio und Se- | Arnoldus 
ne won der Einigkeit, Dreyfaltigkeit und 8 
æczen Weſen in Chriſto. Allein es iſt nicht 
mehriheinlich, Daß er ſolches verfaſſet, indem 


er ein Semipelagianer geweſt. Seine Wer: 
dr hat Feanciſcus Fevardent 1595 zu Coͤln her⸗ 
ans gegeben; worauf man ſolche in Die Biblio⸗ 
thecam patrum gezogen. C.O. 

Arseidus, de villa nova, oder Catalonus, ein be: 
rübmter Drediens und Natur⸗Kuͤndiger, ge: 
bohren zn Wille neuve in Languedoc nahe b 
Montpellier, 13.00, fludirte zu Parıs un 
Rontpeilier, 2 in Spanien und Italien, 

be ſch in griechi 
hen ſonderlich um, und lehrte zu Mont: 
schier mit groffem Zulauf die Medicin. Weil 
afıh aber befurchte, wegen einiger Lehren in 
de ingsifition zu derfalen, fo reifte er zu Ko⸗ 
jericn in Gicilien, der ihn ın allen 
bielt. Endlich wurde er den Pabit zu 
Sten, mac) Mom gefordeis, ftarb aber zu 
Eduie und ward in Genua begraben. Er hat: 
tehchin der Aſtrologie vertieffet, und Die Zeit 
des ingften Tages zu determiniren unter 
handen, wider die Geiſtlichkeit in dem Tra⸗ 
eat de gurcitiis pfeudo-religioforum hart ge- 
—— und iſt der Hexerey, —— 
Aceldiget worden. Er ſchrieb einige chy- 
mia,ald: de humidoradicali; de conceptio- 
ze; de implicibus ; femitam femitz; de phle- 
boromia; rofarıum philoiophorum , florem 
Serum ; breviarium praftice ; devinis & aquis 
medicinalibus ; de fignislepre; de febribus; 
peulum alchymiæ; quzfliones ad Bonifa- 
cum VII, commentarium in fcholam faler- 
airanam ; (mortapeier; einige Schriften ge: 
gen die Bettel-Mönche 2c. welche zu Lyon 1520 
md zu Bafel 1585 nebft feiner Lebens » Be: 
bung zufammen gedruckt worden. Caft. 
ı. Li. ©. Strobelbergeri hiftoria monfpe- 


liänfis. 

Amoldus ‚ein Probf zu Hildesheim, it 1175 der 
erũt Abt zu Cübed im Klofter St. Johannis 
— — und bat Helmoldi Chronicon von 
171 bis 1209 continuiret. Ei E 
el Helmoldus. Vo. sch ai 

Amoldus oder Arnaldus oder Ernaldus, ein Abt 
ven Bonneval in der Didees von Chartres, 
lebte in der Mitten des 12 Seculi, und 

eb de feptem verbis Domini in cruce; 
eribus fex dierum;, vitam St. Bernhar- 


de 
di; mentarium in Pfalm. 132 de feptem 





mit Hippolyti| 





jchen, bebrdifchen und ara= |. 


| 


yon Spiritus Sandti; de cardınalıbus Chri- 


welches in Cypriani Werden 
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ehe. Mabil. inannorat. ad Bernhardi Opp- 

„Vi. 

Arnoldus, ein Benedietiner-Möndh in dem Klo: 
ſter Altaham in Bayern lebte um das Fahr 

oje, und fchrieb das Leben St. Godehardi, 

welches in Brouweri illufttibus Germanie ſy- 
deribusftehet. Vo. 

Arnoldus (Cafpar ) ein Brediger zu Kirchenfit- 
tenbach und nachgebends Diaconus zu Nuͤrn⸗ 
berg, von Herſpruck bey Nürnberg bürtig, 
ſchrieb eine euangelifche Poittll, nebſt eini⸗ 
gen Leichen: Predigten, und ſtarb 1666, ı7 
May, im 67 Jahr. Wid. 

Chriftophorus ) ein Profeſſor Elo⸗ 

entid, Poeſeos und gräcd lingud, wie auch 
iaconus gu Nürnberg, iſt zu Herfpruck 1627 

gebohren, hat Noten in diras Gatonis heraus 
gehen laſſen; ich in Holland und Engelland 
eine geraume Zeit aufgehalten, und zu Cam⸗ 
bridge in der Bibliotheck viele fchone codices 
manufctiptos gr&cos perluftriret, auch tem- 
plum pacıs, fivepanegyricum de pacificatione 
norimbergenfi ; differtationem de Curtii æta- 
te, fcriptis, commentariis & ftylo; relatio- 
nem hiftoricam de Quackeris cum pra&fatione 
de vereri &moderno eıclefiz anglicanz (taru ; 

unterfchiedene Lieder ze. ediret, und iſt 1685 

30 Jumi geftorben. W, 

Arnold ( Chrittoph ) ein Bauer zu Sommerfeld 
bey Leipzig, wir in der Aſtronomie fehr erfah- 
ren, obfervirte 1683 den groffen Cometen, 
und drey Jahr barauf einen andern; desalcı- 
chen 1690 den Mereurium in der Sonne, 
Der Rath zu Zeipzig machte ibm für diefe Be: 
mühung ein Geſchenck an baarem Gelde, und 
befrenete ihn auf Lebelang von allen Gaben ; 
ließ auch nach deffen Tode fein Bild auf Die 
Raͤths Bibliothec jenen. Auffer dem bat er 
von 1638 big 1697 viel obfervationes aitro- 
nomicas md meteorologicas gemad)t, davon 
er die erfien 6 Jahr nebit einer Abfchrifft der 
übrigen, dem befannten Aſtronomo Gottfried 
Kirchen, die letzten Jahre aber der leıpziger 
Kate » Bibliothek vermachte. Er ftarb 
1697. PB. 

Arnold (George) ein JCrus, gebohren 1531 zu 
Chemnitz, war des Stiffts Naumburg Cantz⸗ 
ler, fehrieb viram Mauritii Eleit. Saxopiz ‚wel: 
ches bernach in die deutfche Sprache überfert, 
und von Immanuel Webern 1719 mit An: 
merckungen ‚heraus gegeben worden; und 
ftarb 1588, 30 Sept. inıs7 Jahr. Leb. Ag. 

Arnold (‚Gottfried ) ein lutheriſcher Theoloaus, 
gebehren zu Annaberg 1665, 5 Sept. ſtudirte 
zu Mitfenbern, ward daſelbſt Magıfter, und 
darauf zu Gieffen Prof. Hiſt. legte aber folches 
Amt frenroillig nieder, movon er die Urſachen 
in einer 1698 edirten Schrift anzeiget ; wur⸗ 
de bernach Brediger bey der vermitweten Her⸗ 
Bogin von Eifenad) zu Alttädt ; fo dann us 

eetor zu Werben; und endlich Paſtor zu ©. 
acobi, und Jufpector zu Perleberg in der 
riegniß, wie auch Föniglicher preußifcher His 
sriographus ; entkraͤfftete fich fehr durch viel 
fiudiren, alterirte ſich ızı4, 20 May heftig, 
als die Werber einige junge Leute, da er eben 
"predigte, aus der Kirche wegnahmen, und fiel 
94 darüber 





. 
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darüber in ein hitzig Fieber, woran er den 30 Arnold (Joh.) wurde von feinem Waterlant 


May fterben muſte. Kurtz vor feiner legten | 
eun⸗ 


Kranckheit ſagte er zu einem vertrauten 
de: Er wuͤnſchte, das Buch von der Sophia 
nicht gefchrieben zu haben, ingleichen, daß die 
Ketzer⸗Hiſtorie mit mehrerer Vorfichtigkeit 
abgefaflet wäre. Seine Schriften find: 
Wabre Abbildung der erften Chriften; 
unpartbeyifche Rivchens und Regersfis 
—— in vier Theilen; das Leben der Alt⸗ 
ater; Erklarung vom Secten⸗Weſen, 
Abendmahl geben zc.; das Leben der 
Blaubigen ; Supplementa emendata & illu- 
frata zur Kirchen: und KepersHiftories Vers 
klarung IEſu Ehrifti in der Seele aus 
den Epiſteln; fernere Erläuterung feis 
nes Sinnes beym Kirchen⸗ und Abend: 
mabl: geben ; wabre Abbildung des in⸗ 
wendigen Chriftentbums ; endliche Vor⸗ 
fellung feiner Lehre und Lebens ; evans 
gelifche Botſchafft der ZerrlichFeit Bot: 
ges in Chrifto; wahres Chriftentbum 
“ alten Teftamentes ; Abwege oder Irrun⸗ 
gen und Verſuchungen gutwilliger from: 
mer Menſchen; biforinhssbeolonifihe 
Betrachtungen merdwiürdiger Wabrs 
beiten ; Theologia experiment. oder evange⸗ 
liſche Poſtillz Furg gefafte Kirchen⸗Ziſto⸗ 
rie alt: und neues Teftamentes; der rich⸗ 
tige Weg durch Ebriftum zu GOtt; So- 
hia oder Befthreibung göttlicher Weis: 
beit; ebeliches und unebelicdyes Leben 
der erften Chriſten; DERSEIIDE Arten 
bung der myftifchen Theologie; Kern 
wahrer Chriften-Bebeter ; Bottgelehrte 
Aathſchlage über die wichti ften Stüd 
eines gottjelinen Wandels; Dendmabl 
der erften Chriſten ; Macarii geiftliche Re⸗ 
den ; geiftliche@eftalt eines evangelifchen 
Lehrers; auserlefene Send » Schreiben 
der Alten; das Buch der Weisheit Sas 
lomonis; evangelifche Reden über die 
Sonn: und Feſt⸗Tags⸗Evangelien ;über 
die Epiſteln; Ziſtorie der Lehre, Keben 
and Thaten Petri und Pauli; göttlidye 
Liebes: Funden y öffentliche Bekanntniß 
von Ablegung Seit Ss Ye para: 
dififcher Luft» Barten; et: und Be: 
fans: Buch; erftes Martyrebum, nebft 
Barnabz und Clement. Send» Schreiben ; 
Unterricht vor Rrande und Sterbende; 
etliche Tractdtlein aus der geheimen Gottes: 
Gelahrheit ; Schriffren der Madam Guion; 
Petri Allixii Nusfpruch der jüdifihen Rir: 
che, wider die LUinitarios; wobl einge: 
richteter Schulbauz; göttliche Gnaden⸗ 
Heimfuchung; geheime Betrachtung ü⸗ 
ber die Pfalmen Davids; Denckmahl 
des alten [briftentbums; Cognationis 
ſpiritualis & fraterni nominis hiftoria; hifto- 
rıa & defcriptio Theologie myflicz; tabulæ 
ehronologic®; Dilputationes de lotione ma- 
nuum, Hermunduris, locutione angelorum ; 
hiftoria Georgi ducis; confilia & refponfa ; de 








Bergellanus genannt, war ju ur Di 
Druckerey Corrector, und gab daſelbſt 15% 
ein poäma encomiafticum de chalcographi 
inventione von 454 Berfen heraus, welch 
man in Joannis Icriptoribus hiftoriz mogu 
tinz findet, 


Arnoldus ( Laurentius‘) ein Turifte im Anſum 


des 17 Seeuli, hateinen Tractat de torturi 
eine jurisprudentiam ethicam ; expofitione 
carminum phocylideorum &c. gefthrieben. ) 


IArnold (Martin) ein evangelifiher Lehrer vi 


Grünberg, war fehr armer Leuten Kind, fi 
dirte zu Franckfurt an der Oder, warb ; 

auftadt in Bohlen bey der Schule Bacc 
aureus, Cantor und Rector, hernach 156 
Diaconus, und endlich Paftor dafelbf, hi 
ben fel. Val. Alerberger aus der Tauffe, mach: 
viele gute Anftalten in feiner Gemeine, Dave 
die Kirchen-Agenda zu Frauftadt noch ießo e 
Zeugnif ablegen Fan; "ließ fich Feine Müt 
verdrieffen, die Tugend zu unterweifen, ma: 
te 1568 zur Perr-Zeit fein Leben, edirte Tr< 

endorffs Rofen:» Büchlein, fchrieb au« 
Pur e Frag⸗ Stücke von der Berchteun 
4. Abendmahl; murde 1589 unverdient: 
Weiſe abgefent, und mufte bev Herrn Eier 
mund von Rechenberg zu Pirfchfau einen Vrı 
vat-Präceptoremabgeben. Erftarb 1606 aı 


der Peſt. Laur, 


Arnoldus ( Nicolaus) einreformirter Theologus 


gebohren zu Lesna in Pohlen, 1618, ı7 Dei 
war Anfangs Reetor der Schule ju Jablonon 
wurde Darauf Prediger bey einem gewiſſe 

offen Herrn, befahe nad) diefem Gröningen 

eiden, Utrecht, Franecker und Engeland 
hörte zu Franecker Maccovium und Cocdejum 
und wurde, nachdem er in Sraneder eine Zeit 
lang gepredigt, nach Beetgum ah Pre 
diger:Dienft ; endlich aber an iStatt 
als Doctor und Profeſſor Theologid zu Fra 
necker beruffen. Er ftarb 1680, y: wu 
hinterließ eine Widerlegung des ifin 
racoviani; einen anti-bidellum; anti-eckar 
dum ; einen Commentarium über die Epiſte 
andie Ebrders; lucemintenebris; difpuraric 
nes &c. 


Arnoldus ( Tobias ) ein efuite, von Schamber 


in — An er Ro 

vom Zuftand der Seelen im eu 
ins D e überfest, und ift 1645, 12.De 
im 48 Jahr geſtorben. W,d.Al. 


Arnolfus, ein Graf von Vochburg, lebte im Ar 


fange des 11 Geculi, wurde ein Moͤnch in dei 
Klofter Emmesammi zu Regenfpurg, un 
ſchrieb libros 2 de miraculis Sandi Emmeran 
mi, melche im Canifii Tom. Il antiq. le&ti« 
num ftehen, Mabi. Vo. 


de Arnono ( Johann ) ein JCtus von S. Angelo 


Fafanella aus dem Neapolitanifchen, gab ı5: 
zu Venedig heraus foliloquia centum; epir: 
mata centum; problemata centum; dialog: 
centum; commentarios ducentos; ex divin 
humanoque jure excerpta, To, 


corrupto hiftoriarum ftudio &c. Bon feinem 
Leben und Schriften hat 2* Eee Arnfchwanger (Joh. Chriftoph ) ein nürnberg 
⸗ 


Toler 1713 in einem befondern ſcher Theslogus, gebohren daſelbſt 1625, fi 
richt gegeben. Leb. | dir 


Arnos ‚fiehe Arnulphus, 
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dirte zu Altorf, Sjena, Leipzig und Helmftädt, 
murde Diaconus zu Nürnbere, ein Mitalied 
der Frucht⸗dringenden Gefellfhafft, und ftarb 

1696, 10 Der, Er war ein guter Poete, und 

eb evangelifche Spruch: und Bebet: 
eımen ; JajtensPredigten ; Beicht- und 
Comm union: Buch ; Summaria articulorum 
get. confelhon:s, neue geiftliche Lie: 
dr, mach bekannten Sing⸗ Weifen aefaffet, 
md son denen fürnehmiten mürnbergifchen 
Raicıd mit neuen mwohlflingenden Melo: 
Iemaezieret. Neu. | 

Ar Nicolaus ) gebohren 1629, ır Sept. in Lo⸗ 
Örmgen, trat im 16 Jahr in den Dominica: 
ser-Drden, wurde nachdem er an unterfchied- 

Ideen Drten die Bhilofophie und Theologie 
eeiehrt, 1679 Profeffor Metaphyſices zu Pa- 
du, und jchrieb ciypeum philofophis tho- 
mifticz in $ Tomis; curfum philoſophiæ in 

4 Tomos diltriburum ; commentaria in 13 que- 

füones priores primz partis ſummæ theologiz 

D.Thomz. Pat.K, 

Armilfus , ſiehe Ernulfus. u 
Amalfes, ein Bifchoff von Fifieur, gieng mit 
fadenico VII u. dem gelobten Lande, und 
darauf als paͤbſtlicher Nuntius nachEnaelland, 
mute aber hernach fein Bißthum verlaffen, 
ad ſich in das Klofter St. Victoris zu Paris 
beschen. Er fchrieb Conciones, epiltolas , & 
Srammara, welche in denen bibliothecis PP. 
fehen. Dacherius hat in feinem Spicilegio, 
deſen Dractat de fchifmate orto poft Hono- 
All deceflum „ ingleichen einige fermoges & 
eolas drucken laffen. Er ſtarb 1182, 31 Yug. 
Sa. Dicherius in prefat. 

Amdiphas, ein Menländer, lebte um die Mitten 
kußeruli, und fehrieb hiftoriam mediola- 
aerm,melche Keibnig Tom. 11 fcriptorum 
serun branfwic. herausgegeben; worauf fol- 
&einden chefaurum antiquitatum & hiltoria- 
rm kal. geſetzt worden. Mabi. 

Anutehus ( Joh.) oder Arnos, ein Jeſuite aus 

KTang, gehodren 1575, war Pro .% Rhe⸗ 
tried, Yhrlofophid und Theologi olaſti⸗ 
¶ Triponitus am Profeß⸗Hauſe zu Grenoble, 
Eid der Provintz Zouloufe, wie auch Hof⸗ Pre⸗ 
har und Beicht · Vater des Königs in Franck⸗ 
teich. Er bat ein Buch mider Carolum Mo- 
Inzum, de 13 
Fenuteuchum , von der Rechtfertigung, von 
der Unfterblichkeit der Seelen gefchrieben, 
- iſt 2656 im 61 Jahr feines Alters geftor: 


Aruphis , ein —— Shilofophus, fo dem 


eben geweſt 

Amanıs Cabdar mar erft zu Halke Rertor, und 
kmach Brofeftor Eogices und Ethices zu Je⸗ 
24, von Imenau in Thüringen, ftarb 1586 


u Nov. 

Amaay ( E gebshren um 1618 in Engelland, 
ing X. Carolo 1 lange an, von defien Mo: 
iretion und denen damahligen Troublen in 
—* er auch ſchrieb, gieng aber hernach 
and, —— dar in Virginia als 

er, ba er ftarb um 1653. 

Vıpdon (Benjamin ein dei 


er Sue, t 
vn der An 






























Arquerius (Jo. ) hat 1567 ditionarium 


d’Arrerac on en 


modis veteram opponendi,| A 


hrung eines Menſchen zur Rei⸗ 
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nigkeit des Leibes, und zum devoten Leben, 
im Gebet und Ausübung guter Wercke, wie⸗ 
wohl öfters abergläubifi Ar yore meinen 
—— auch ins Jtalidnifche ift überfegt wor: 


Arriaga 


Aromatarius (Jofephus) ein gelehrter Medicus 


iu Venedis, hat 1625 de rabie contagiofa &c. 
gefchrieben. Im. Ä 
theolo- # 
gicum edırt. 


d’Arras( Joh. ein‘ efuite, von Cambray, hat zu 


Dovaydie —E und zu St. Omer die 
Theologie gelehret, auch dafelbii geprediget, 
und practicam traftatuum mathematicorum 
epitomen gefchrieben, moraufer 1666, 5 MNov. 
im 58 Jahr gefiorben. W,d. 


de Arreblay oder Aceblay ( Petrus) ein Frantzo⸗ 


fe, wurde aus einem Archidiacono der Kirche 
u Bourbon, wie auch aus einem Cantzler von 
Srundreic von Johanne XX1 zum Eardinals 

fiefter des Tituls S. Sufannd gemacht, und 
von demfelben als Legatus an die Könige von 
Franckreich und Engelland geſchickt, fchrich 
nach feiner Zuruͤckkunfft wider die Echre Mi: 
chaelis von Gefena, eines Minoriten, die Ar: 
muth Chrifti und der Apoftel betreffend ; in⸗ 
gleichen Encomia facrarum fcientiarum; de 
libero hominis arbitrio; fcira theologica, de, 
vitiis & virturibus anime, und ſtarb 1329 zu 
Avignon. Au. Ug. 


Arreboe ( Andreas Chriftiern: ) ein geſchickter 


daͤniſcher Poete, war anfangs Prediger in 
aeg er ehe Biſchoff zu Dront: 
heim, und endlich Prediger zu Werdingburg 
ın Seeland. Er brachte die Pſalmen Davids 
in Neimen, fchrieb hexacmeron, und ftarb 1637 
7 Merk, im zt Do K.W,d. 

arlaments-Rath zu Bour⸗ 
deaux, lebte gegen das Ende des 16 Geculi, 
und fchrieb la philofophie civile & d’Eitat, di- 
vil&e ea l’Irenarchie &Polemarchie. B. 


de Arretio (Bonagvida) ein Juriſte, hat de dis- 


enfationibus gefchrieben, melches Buch in 
* Tract. Traũt.ſtehet. 


Arrhenius, ſiehe Oernhielm. 
Axria, Cæcinæ Peri Frau/ und ihre Tochter Arria, 


des Thrafed Frau, ſollen beyde der ſtoiſchen 
Eerte jugethan geweſ ſeyn. Me. ſch 

rria, Der Diogenes Laertius feine hiftoriam 
————— dediciret, war eine platonica. 


aer 


d Arriac, ſiehe de Alliaco. 
de Arriaga ( Paulus Jofephus) ein Jeſuite aus 


Eantabrien, von Bergara, wurde Praͤfectus 
der Eollegiorum in Indien, fchrieb rhetorem 
chriftianum ; direftorium fpirituale; tracta- 
rum de exitirpatione idololatrie, &.de me- 
diis ad converfionem Indorum aptifhmis ; li- 
brum exercitiorum fpiritualium, und farb 
1623, Al. Ant, 


de Arriaga (Rodericus)) ein fpanifcher Jeſuite, 


at zu Valladolid die Philofophie, und zu Sa⸗ 

amanca die Theologie gelehret, hernach zu 
Prag die Theologiam fcnolafticam dociret, 
allwo er General-Auficher der Studien, tie 
auch Eansler N Unverfitdt geweft,und 1667 
ss 17 Zum. 


hau ® zu Luerone in Eaftılien 1592, 17 Jan, 
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at wider Cyrillum Lucarem, Vatriarchen 
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17 un. geftorben if. Er bat einen curfum | t 
hilofophicum, curfum theologicum , und an⸗ onftantınopel, einen Briefgefchrieben, w 
ere Schrifften hinterlaffen. Al. Ant. B. cher zu Paris mit den Aeten des Eoncilii, w 
Arrianus , fiehe Arianus, auf der Patriarche Parthenius 1642 des Cyr 
Arriba, hat eine theologiam fpeculativam ger) Glaubend-Bekdnntnig verdammt, griechi 
frieben. K. und lateinifch gedruckt ift. B. 
Arrigherti Gb ) florirte um 1602, war ein gu⸗ Arlenius ( Cornelius ) ein Juriſte, deffen Merı 
ter Mathematieus, und hinterließ etliche itas | gedencket. K. 
liänifche Orationes und Pocmara, infonder> Arlillus( Franc.) ein Medicus und Poete, L 
heit ein fchon Sonnet vom Tode, ſo er kurtz proloquia Hippocracis und ein Buch de poe 
vor feinem Endefihrieb. Not. . | urbanisherausgegeben. Jov. 
Artigonus (Franc. ) gebohren zu Bergamo 1610, Aritenius (Jo. Henr. ) einIutherifcher Bredigı 


ftarb 1643, er edirte Grimani caeli pracipua | 
fidera. K. 

Arrius, ein Philoſophus gu Alexandria, welcher 
in groſſem Altim bey dem Kayſer Auaufto ge: 
ftanden.. Plu. 

Arrowfmith ( Johann Jein englifcher Doctor und 
Profefior Theologid und Präfertus Eollegti 
trinitatis zu Cambridge, gab 1657 tastica fa- 
era tribus libris comprenenfa heraus. 

Arroyus ( Bedianus ) dorirte die Philofopbie und 
Theologie zu Paris, allwo er auch 1624 Dos 
etor wurde, ward hernach Prediger zu Lion, 
und edirte 1666 Gilberti Grimbaldı opera 
theol. poſthuma, fehrieb auch Quæſtiones de- 
cilasfranköfifch. Lau.  _ 

de Arrubal( Perrus )ein Jefuite, von Calahorra, 
lehrte die Theologie zu Alcala, Salamanca 
und Rom, fihrieb Commentarios und diſputa- 
tiones in primam partem Thomæ, und jtarb 
1608, 12 Gept.im49 Jahr. W,d.Al. - 

Arfendes — ein Juriſte, iſt 1358 geſtor⸗ 
ben... Pan⸗· — 

Arlenius, ein Diaconus der roͤmiſchen Kirche, 
lebte im 4 Secuto, wurde von Theodofto zum 
Informatore des Pringen Arcadis gemacht, 
welche Stationer aber verließ, heimlich davon 
gieng, und im 95 Jahre farb. Man findet 
viel von feinen Thaten und finnreichen Reden 
in denen apophthegmaribus patrum, melche 
Cotelerius in feinen monumentis ecclefiz gre- 
cæ herausgegeben. B. 

Arlenius, ein Patriarche zu Conftantinopel, all- 
wo er in der Mitten des 13 Geculi gebohren 
war, begab ſich zwar in das Klofter zu Nicaͤa, 
konte aber, weil er vom Kayſer zum Patriar- 
chen beruffen wurde, a uhe nicht lange 
genieffen ; that den Kayſer Michael Paläolo: 

um in Bann ; wurde deßwegen abgeſetzt, und 
chrieb teſtamentum, welches in Cotelerii mo- 
numentis ecclefir græcæ fichet ; Lexicon, mel- 
ches in der Eanferlichen Bibliotheck zu Wien 
- Jtent; Synopün divinorum canonum, fd gries 
chiſch und lateini ſch in Juſtelli bibliocheca ju- 
ris canonici ‚nebft einer Nachricht von Arlenii 
Leben und Schriften zu finden, 
Arfenius , ein Erk-Bifchoff zu Monimbafia oder 


gebohren 1644, 11 Nov. zu Minden im de 
ehnpgäig sang reife: su Erfurt und Gieſſe 
wurde an dem letzten Drte zum Poeten gekr 
net, und 1668 zum Mag. Philof. gemach 
darauf Rector zu Münden, nach ein paar Ja 
ren Drofeffor Claßis feleetä in dem Gymna 
u Gotha, und war bey Herkog Eruft de 
rommen wohl gelitten, welchem er faſt ta 
ich gewiſſe geiftliche Kectiones und Tifch- A 
dachten — muſte, die uͤber der Taf 
geleſen wurden. Der Hertzog machte ih 
hernach zum Pfarren zu Puffleben bey Goth⸗ 
er wurde auch in die deutſch⸗geſinnete Geno 
fenfchafft: unter dem Nahmen der Betendt 
oder ZrgsScywernbalter aufgenommeı 
Nachdem er zu — dag Predigt: An 
ı2 Jahr gefuhret, lehrte er auf denen Univeri 
täten Erfurt und Gieffen die Philoſophi 
Poeſie umd Theologie etliche Jahre, bis « 
zu dem Paftorat in Schmen und dem vo: 
mahliaen Klofter Hirkenhayn in der ftolbers 
ſchen Grafſchafft Drtenburg beruffen wurd 
Endlich ftarb er 1698 an der Hectic ald Pred 
ger zu Langula, in der denen Churfürften 
Mayntz und Sachen, mie auch dem Landarı 
fen von —— gemeinſchafftlich zug 
oͤrigen ſogenannten Vogtey, wohin er ei 
ahr vorher von dem Landgrafen beruffe 
worden. Er ſchrieb annotationes in Pluta 
chum ; Hand: Büchlein in Sterbens 
Läufften; Ofter: und Michaelis⸗Gedan 
den; verfchiedene Vredigten und viel deut 
fche und lateinifche Sa Leb, 


Artal( Jo.) ein fpanıfcher Tefuite, gebobren 156 


farb zu Valentia ums Jahr 1643, und ſchrie 
über etliche Epp. Pauli, Jacobi, viele Pfalme 
und die Offenbarung Johannis. Al. 


Artale (Jofeph ) war aus einem adelichen ©: 


fehlecht von Neapolis gebohren, und fehrie 


1653 encyclopzdıam po&ticam. o 


Artamenes, ei Redner, welchen Meurfius i 


Rhodo anführet, 


Artemidorus, ein Grammaticus von Tarſu 


deffen Strabo gedencket. Strabo. 


Artemidorus, ein Philofophus, hat zu den Ze 


ten Trajanigelebt. Laer. Plin. 


Malvafia in Moren, im 16 Seculo, trat von Artemidorus mit dem ZunahmenAriftophaneu 


der griechifchen zur roͤmiſchen Kirche, weshal: 
ben er von dem Datriarchen zu Eonftantinopel! 


in den Banngethanmwurde. Sonſt hater ich 
in literis elegantioribus fehr geübt, Scholia‘ 


weil er ein Difeipul des Ariftophanis von B 
zanz geweſt, lebte zur Zeit Prolemdi Philom 
toris,und ſchrieb ꝓbe / dugidenn & yamussar eJa 
avrixdc. At.S 


über den Euripidem , und eine Colleftion eini⸗ Artemidorus,, yon Afealon, bat de Bithyniag 


ger Apophthegmarum in griechifcher Sprache 


drucken laſſen.  B. — 
Arfenius ‚ein griechiſcher Moͤnch, im 16 Seeulo, 


Artemidorus Ca 


ſchrieben. Fa 

ni iro , ein Grammaticus, bat ; 

Zeit des Kayſers Hadriani gelebt. E — 
ter 
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Anemiderus, ein Cohn des Theopompi und 
Shan in der Rhetorie und ariechifchen 
Sprache, and der Stadt Enidus in Carien, 
jer Zeit des Kayſers Augniti, war ein vertrau⸗ 
ter freund des Bruti. Plu. 
bremisdorus, Daldianus benahmet, meil feine 
Pater ın Daldia aebohren, wird auch von 
dendrte feiner Gebuhrt Ephefinus genennet; 
Ickte zur Zeit des Kayfers Antonin Pit, ſtu⸗ 
dur ran fein ganzes Leben über auf die 
Zummdeuteren, und fehrieb von der Kunft 
Tome zu deuten, von Wahrfagen, wie auch 
saderCbiromantie. Es ıft aber von feinen 
Scriften nichts als die lib. V 'O.espoaeırınav 
übna, welche Nicol. Rigaltius 1603 am beiten 
graue uns lateinifch zu Paris heraus gege- 
.D.ra. 


Aemidorus, ein berühmter Geographus von 
Sobeſus lebte in der 169 Olympiade, und hin: 
terliek eine Erd-Befchreibung m in Büchern, 
wädhe Marcianus Heracleotes in einen kurtzen 
Seariff gebracht. Er verfertigte auch felbft 
ierepar Tor Zenyeapsuirer, welche Wercke 
Fıaius, Diod. Sic. und Apollonii Scholiaft 

: Die Fragmenta yon feiner Geo⸗ 
eapdie findet man unter Hudfons Geogr. 
g2e.min. Fa. 

Anemidorus , von der Inſul Paros, wird vom 
Senera angeführet. 

Asemilia, eine von den gelehrten Töchtern des 
Diadori Croni , aus der Gecte der Dialectico- 

nm. „Me. 


Amann, hat bag Seben der berühmten Mahler 
ın. 
Ancmon ‚son Caffandrea, bat de librorum col- 


Dere, de ufu librorum und unterſchiedene 


u kleine Tractate verfertiget. Ar. 
Ancemen yon Elazomene, hat die Mauer - Bre: 
‚ Etarm = Boͤcke und andere Kriens = In: 
secnta zuerſt erfunden, und von Homero 
eeibrieben. S. Jon. 
Ammon yon Magneita, hat ein Buch von den 
Misrien berubmter Familien verfertiget. 8. 
On. 


kumon, yon Mileto, hat von der Deutung der 
Daͤume gefchrieben. S. 

Arzmon , ein Medirus, fol de finibus clazo- 
seniorum gefchrieben haben. Plin. 

uwmon , ein Hiftoricus von Bergamo, bat ei: 
Ben Commentarium ber den Pindarum ver: 
terti Meurs. 

Artufins ( Gothardus ) von Dankig bürtig, 
ſctieb 16 09 de rebus in regno Anti-Chrifti 
nemorabilibus, und eine Hiforie von Oſt⸗ 
Idien. H. # 

Aruaga ( Hortenfius Felix Paravicino ) ein Pre⸗ 
diser in ſeiner Gebuhrts-Stade Madrid, Re⸗ 
eter der Provintz Eaftilien, und Vicarius ges 
neralis, fchrieb elogıa in obirum Regis Philip- 
pilll; orationes evangelicas quadragefima- 
les, feftivales; funerales. Ant. 

YArtigaur, ein geſchickter entofe —— 
Zeie Lebens⸗ Zeit mit Leſung der griechiſchen 
Autorım und Scholiaſten zu, fuchte auch ei⸗ 

De neue Dribographie ın dem Fransofifchen 
anführen, die der Ausfprache näher kom⸗ 
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men, und ohne alle Zweydeutigkeit ſeyn — 
wovon er eine Schrifft, unter dem Titul: 
l" Ortografe francoife fans Equivoque drucken 
laffen. Liber diefes gab er eine Sphere hifto- 
rique heraus, darinne er die Fabeln erfläret, 
o ben denen Stern-Bildern am Himmel fürs 
ommen; arbeitete auch aneiner Hiftorie der 
Jonier und Acolier, brachte, aber folche nicht 
zu Stande, fondern ftarb darüber 1716. NZ. 


Artocophinus (Hear, ) ein Doctor Philofophid 


und Medicind, und Stadt: Phoficus zu Stet⸗ 
tin, ım 17 Seculo, gab prodiomum myfte- 
rıorum nature & artis myfteriofiffimorum, in 
gleichen eine analyfın & tynthefin phyfico-me- 
dicam heraus, 


Artomedes (Scbaft.) ein geerönter Poete,Nertor 


u Crailsheim, Prediger zu Onoltzbach, und 
erngch Paftor primarius zu Königsberg, 
ebohren zu Langenzenua in Srancken 154 
(rc eine Erklärung der fonn- und feſttaͤg⸗ 
ichen Evangelien; fechs Predigten vom heiz 
ligen Abendmahl ; eine Erklärung des Gates 
hifmi; 22 Leichen-Prediaten ; 56 Predigten 
über den erſten Dfalm; Gedichte,melche 1593 
zu Yürnberg gedruckt worden, und ftarb 1602 
iu Sept. W,d.K. 


Artomius (Petr.) ein Prediger in Warſchau, Se: 


nior des Difiriets in Bels,und Paftor in Tho⸗ 
ren, von Gradifch bürtig, ſchrieb Thanato- 
machiam , Predigten und Gebeter in pohlui⸗ 


De Sprache,und ftarb 1609, 2 Auguft, im 57 
aber. W,d. 


Artopasus (Francifcus ) ſiehe Tolenfis (Franki- 
ſcus. 


Artopazus u au Worms 1520 gebohren, ſtu⸗ 


dirte gu Freyburg in Brisgau —2 

rd Hofs Meilter ben des Cantzler Matth. 
Heibs Söhnen, legte ſich biermechit auf die 
Jura, ward Profeſſor Juris Canon. zu Frey: 
burg, und fchrieb Colloquia, it. Or. de arbore 
fcientiz ac eruditionis; apotheofin Miner- 
ve &c. Pant. 


— (Joh. Chrift,) ein Profeſſor Eloquen⸗ 
ti 


id zu Straßburg, hat nebit andern Schriff⸗ 
ten und Difputationen, ein Buch de vera æta⸗ 
te Anti -Chrifti herausgegeben, und ift 1702 
a1 Junii, im 76 Jahr geftorben. 


Artopœus (Petrus ) fonft Becker genannt, von 


Coßlin aus Hinter - Pommern im 16 Seculo, 
dirte zu Wittenberg, lehrte anfangs die 
ugend zu Coͤßlin; und als er von denen 
faffen verjagt wurde, zu Rugenmalde, ward 
hernach Reetor zu Stettin und endlich Paftor 
ander Marien⸗Stiffts⸗Kirche daſelbſt. Weil 
er ſich aber des Oliandrifmi wegen verdächtig 
machte, auch derhalben mit feinen Eollegen 
Streit hatte, fo ward er nach etlichen Ver⸗ 
hören feines Amtes entfekt, und farb in fei- 
nem Vaterlande 1563, im 72 Jahr. Er fchrieb 
Gommentarium in apocalypfın ; protomarty- 
rium Abelis; latinz phrafis elegantias; dia- 
le&ica & rhetorica artihcia ; grammaticam 
hebraicam, grecam &latinam ; Gommenta- 
rios in Pfalmos, Jonam, Epift. Pauli ad Ti- 
motheum, apocalypfın z Predigten . die 
onn- 


Artopoaus Arumzus,. 
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Sonntags > Evangelia. Micrelii Hift. Ec. 
ant. 


Artopeus (Samuel ) ein gecrönter Poet von 
Straßburg, hinterließ einen Commentarium 
in Chriftophori Schraderi tabulas chronolo- 
gicas, welchen Johann Chriftopb Bars 
— 1715 zu Straßburg heraus gege⸗ 


Artorius, fiehe Mufa —— 

Artuasdes und Artavaſtes, ein Koͤnig in Arme⸗ 
nien, hat Orationes, Tragodien und Hiſtorien 
geſchrieben. Plu. Appianus. 

Arturus, ſiehe Galfredus Monumetenſis. 

Arturus (Laurentius ) ein Jeſuite in Bohlen, 
aus Engelland bürtig, hat zu Rom die Theolo: 
ha gelernet, ift 1591 in Wilna geftorben, und 


atde Chrifti in terris Ecclefia; de invocatione 
anorum ; 3 Bücher contra Sadeelem &c. ge: 
ſchrieben. Fr.Al. 

Artufinus — ein Juriſte aus Bologna, hat 
1300 gelebet, und Quæeſtiones legales heraus 
gegeben. K. 

Arvernus (Willelmus) fiehe Wilhelmus Parif. 

d’Arvieux (Lorenz) ein Frantzoſe, gebohren zu 

_ Marfeille 1635, 21 Juni, gieng 1653 mit dem 

“ fransofifchen Conſul nach Sende, allwo er fich 
12 Jahr aufgehalten, und vollkommen he: 
brauch, forifch, arabifch, türckifch und perfifch 
gelernet, ſich auch die alte Hiftorie, die Poli: 
tie, die Sitten, Gebräuche und Gelehrfamfeit 

der alten Voͤlcker wohl bekannt gemacht. An. 
1668 wurde er von dem König nach Tunis, 
und 1672 nach Conftantinopel gefchickt, und 
hernach zum Conſul zu Algier, endlich aber zu 

Aleppo gemacht, allwo er ſolchen Eifer für die 
Religion begeigte, daß ihm det Pabft 1685 das 

Bißthum zu Babylon antrug, mit deifen Er- 
laubniß er aber den P. Pidou einen Carmeli⸗ 
ten darzu ernennte. An. 1686 Fam er wieder 
nach Marfeille, allwo er die meifte Zeit auf 
morgenldndifche auen mendete,viel hiſtori⸗ 


fche Nachrichten auffesste, endlich aber 1702, 
den 30 Detob.verftarb. Er fchrieb unter an: 
dern Voyage faitpar ordre du Roi Louis XIV 
dans la Paleftine, vers legrand Emir, Chefdes 
Arabes du defert , welche der Herr delaRogve 
1717 zu Paris nebft des Verfaſſers Lebens⸗ 
Befchreibung herausgegeben, 
Arumzus (Dominicus) Erb: Herr in Lobeban 
und Geſchwitz, wie auch Doctor und Profeffor 
urig, af in Schoppen-Stuhl und Hof: 
ericht, und Ordinarius der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät in Jena, zu Lieuwarden zu Ende des 1579 
Jahres gebohren, hat de comitiis romano- 
germanicis; de jure publico; de ſeſſionis 
prerogativa; commentarium ad confuerudi- 
nes feudales; difcurfum ad auream bullam; 
decifionum & fententiarum lib. Il; commen- 
tarium de mora; exercitationes ad inftitura ju- 
riscivilis; difp. ad defas; ad L. Il Cod. 
de relcindenda venditione; decades 2 contro- 
verfi juris; difputar. de debitoribus, qui non 
funt folvendo, devindi&a, dejure dotium, de 
iurisdidtione, de fuccefhone feudali, de ver- 
rum obligationibus &c. geſchrieben, und 
der Univerſitaͤt Jena feine Bibliothee verma⸗ 
de worauf er 1637,24 Febt. geftorben. Sw. 


Arundine Aſchendorff —— 


de Arundine (Jo.) von Brugge, ein Carn 
te und Vicarius des Bifhoffs von Utr 
ſchrieb über das Buch der Weisheit, die ı 
A Pauli an die Romer ꝛc. und ftarb 149; 


Aruntius Nepos (Lucius) ein roͤmiſcher Buͤr 
meiſter, unter der Regierung Auguſti, iſt u 
dem Kayſer Tiberio geſtorben, und bat hk 
riam belli punici geſchrieben, darinnen er 
Salluſtium imitiret. Vo. 

Aruntius Stella, ſiehe Stella. 

Aruſianus, hat ein libellum elocutionum 
dem Virgilio excerpiret. K. 

Arze, (Joh.)de Otalota, ein Jurifte, hat de 
bilitate hifpanica gefchrieben, welches W 
T.16. traf. tract.ſteht. 

Arzet (Andr.) ein Jeſuit aus Coſtnitz, lehrte 
Nhetorie, Matheiin und Theologie, ı 
wurde nachgehends als Mißionarius zu | 
Ungläubigen geſchickt. Er edirteclavem 
thematicam aus den 6 erften Büchern der: 
mentorum Euclidis, und farb 1675, 24 Si 
im 71 jahr. Al. 

Afaricus (Daniel) mar Bibliothecarius ı 
Cantor am Gymnaſio u Dansig, fchrieb « 
mıinice, Commonefationem de calamit 
horum temporum curfu, und ftarb 1606, 
Yan, Pro, 

Asbalus, ein alter Grieche, welchen Tariar 
unter die Seribenten rechnet, die noch ı 
Homerogelebet. Fa. 

— (M. Ant. Palumbus) ſiehe Palu 

us. 


Afcanius, ein alter Scribent son Abdera, defl 
Laertius gedendet. K. 

Afcelinus, ein Minorit, that auf Befehl Inn 
centii IV: nebft feinem Bruder, Johanne 
Plano Earpint, 1246 eine Reife in Die Darı 
ren, und verfertigfe davon eıne Reiſe⸗V 
ſchreibung, welche hernach in unterfchreden 
Sprachen gedruckt worden. AE. 

Afcenüus , fiche Badius (Jodocus. 

von Afchaffenburg ( Maximilian Fauft ) ein D 
etor Juris, wurde Advocat und Syndicus 
Franckfurt am Mayn, und r 1641 confi 
pro zrario gu ranckfurt in fol. berans, an w 
chen er 20 "jahr gefammlet. 

Afcham (Roger) ein gelehrter und im Gried 

Ye und Lateinifchen wohl erfahrırer Engı 
änder,gebohren zu Kirby-Wilck in Dord ı5ı 

‚war ein Drator der Univerfität Cambrid 

: und hernach der Königin Elifabeth Secret 

rius in lateinifchen Expeditionen, ſchrieb er 

‘ftolas familiares, commendatitias, poüm 
ta &c. und ftarb zu Londen 1568, im 53 Jal 
Teils. AE. 

R. Aſche, ein Reetor der Juden⸗Schule zu ®& 
ra, bat im Jahr 367 an dem Talmude bab 
lonico zu arbeiten angefangen, auch 60 Ja 
damit jugebracht, welche Arbeit R. Avina ut 
lendet, BarW. 

Afchendorff ( Wilh, ) ein Jeſuit aus Münfter 
Sue Kr ner en Reh 

nabrugge, fehrieb unter dem Na 
** Altglaub Philo- Chrifiani defenfione 


trium caufarum, quas pro ſua — 
an 


4 RAfcher Afclepiades Afclepiades Ashwell 2% 


a npeı Dubereitung der Artzney in 10 

Bücherngefchrieben. Galenus. Cie. 

Afclepiades, ein Difeipul des Iſoeratis, von 
Tragila, hat in 6 Büchern =& ea ‚user una 
gefchrieben, deren Achenzus und Harpocra- 
tion gedencken. Ste. Meurf. 

Afclepiodorus, ein berühmter und in Kräutern, 
Bewaͤchſen, Steinen und Mineralien fehr er- 
fahrner NatursKündiger von Alerandrig, 
welcher in feinerXeife durch Syrien nicht über 
dren fittfame, ehrbare und wanierliche Men: 

chen angetroffen. 8. | 

Afclepiodorus, ein late miſch er Hittotien · Schrei⸗ 
ber, welcher nach Vopifei Bericht de Vita Dio- 
cletiani gefehrieben. Seine Arbeit iſt ver⸗ 

— hiloſbpi 
clepius oder Eſculapius, ein Philoſophus 
Trallianus, Difeipul des Hermetis Trisme- 
giſti und Enckel des berühmten Yefeulapii,hat 
desNicomachiArichmeticam mit einein Com- 
mentario erläutert. H. 

Afeletarion, ein Mathematicus, jur Zeit des 
Kayſers Domitiani, welchen Domitianus 
tödten ließ, damit er nicht nach feiner Pros 
pheceyung von den Hunden folte zerriſſen 
werden, wiewohl doch ſolches erfuͤllet wurde. 

ve 


Afconius Pedianus, ein berühmter Grammati- 
eus von Padua, ftarb A: C. 78 im 85 Jahr, 
und ſchrieb Commentarios in Orationes Gi- 
ceronis, von denen wir noch Fragmenta hd; 
ben, v Poggius Florentin. heraus gegeben ; 
eine Hiftorie, welche verlohren gegangen. Er 
iftim 73 Jahr blind worden, worauf er noch 
12 Jahrgelebet. Einige machen aus diefem 
Mann 2 Pedianos, und nennen einen Hiftori- 
um, den andern Eriticum. Scardeonius de 
elaris patavinis. Fa. 

Afcough (Anna) ſiehe Askew. " 

Afellius (Cafp.) ein gelchrter Phyſieus und Me- 
dieus von Gremona, im ı7 Seculo, bat die 
Milch = Yederlein im menfhlichen Cötper 
auerft erfunden,und dahero de venis la&teis ges 
chrieben. Li. | 

Asham, fiehe Afcham, 

Ashbzus (Richard.) ſuche Thimbelbzus. 

Ashemole (Elias) oder Mercuriophilus Angli- 
eus, ein Ritter aus Lichfield in Engelland 
bürtig, im ı7 Geculo, tar des — 

in 





semrins quidam osnabrugenfis “dduxerat, 

abharbı6z3,25 April. Ai. 

siher, ein Deutfcher von —— gab uͤber 

ya Zainud einige Fragen und Antwort un: 

eumTitul: Theſchuvot Ras heraus, und 

WıM.sogg. Bar.G.W. 

Ba. kmpronius ) ein JCrus von Bari aus 
Ktrapelitaniichen, lebge im Anfange des 
rarsli, und ſchrieb interpretationes ver- 
ka permurarionis Caroli Il initz cum 
* (molo S. Nicolai deBaro; determina- 
== a utroquejure; traftatum de folutio- 


a iD, 
&s (Dorotheus) fiche Matthias Zimmer: 


ze, 
brais, ein Philoſophus von Phlius aus 
kuezıefo, * —5— des Stilponig, leb- 
tie Zeit nad) Alerandri Magni Tode, 
et sa cin vertrauter Freund des Mene: 
im, befand fich aber mebft demfelben “ir 
rirmuts, daß fie des Nachts durch Arbei- 
ander Mühle ihr Brod verdienen muften, 
mtärden Tag über ftudiren konten, daher 
kn die Areopagiten,als fie foldyes erfuhren, 
Dachmas cketen. Sonſt verlohr 
‚ir Yelepiades im Alter fein Geſicht. b. 


knies, ein beredter und gelehrter Natur: 
Ser und Medicus zu Rom, kurtz für 
Sry Magui Zeiten, mit dem Zunabmen 
bereiten, welches doch * t iſt, 
erg a in Bithynien buͤrtig — 
oa erft Die Mhetoric, legte ſich aber her⸗ 
% uns auf die Mediein,umd ließ denen Pa⸗ 
wa Bein und allerhand Delicateffen zu. 
Echrifften deruenda fanitate ; de dan- 
vıao; de hydrope; de medicis rebus ad 
keiisten find nicht mehr verhanden. Plin. 
Meur. Cle. 
— aus Egypten, hat Lieder auf die 
amihen Götter, einen Commentarium 
= ie Ubereinftimmung aller Religionen, 
Bra danptifche Hiftorie de rebus ogygiis 
Bitiget, S. 
, „ ans Alerandria, hat de pretoribus 
Soenkum gefchrieben. Jon. Vo. . 
Erizies, von Anazarbo, fehrieb de Auviis. 
x 


—, ein Sohn des Arei, hat einen 

























m entarı um den Demetrium Phale-| Ming: Cabinets dafelbft Ober-Auffe 
Sbeaus gegeben. Art. Jon. der Heraldie, Antiquitäten und Mathefi wohl 
—RR —— aus Enpern, hat zur | erfahren, und ein Liebhaber der Chhmie / hat 
Kies Königes Pngmalionid gelebet, und| des Johannis Dee fafciculum chemicum ing 
% Nifiorie von Eypern und Phoͤnieien ger) Englifche überfeget, auch ein theatrum che- 
Meurfius in Cypro. micum britannicum , ingleichen biſtory of tbe 
Emsies, Mendefius, bat Theologumena | Knigsofrhe Garsber &c. heraus gehen laͤſſen. 


Leb. Wo. 


Ashwardby (Johannes) ein gelehrter Profeffor 
Theologid zu Drfort, von Oincoin bürtig, ix 

ums Jahr 1380 gelebet, des Wiclefs Lehren 
«ifrig vertheidiget, und determinationes [cho- 
lafticas; ordinarias quæitiones; quodlibeta 
theologica ; librum de triplici necellitate her⸗ 
ausgegeben. Wr. 

Ashwell ( Georgius) ein Mitglied des Collegit 
wadhamenfis, Baccalaureus Theologid und 
Reetor au Hanwell, von Londen hürtig, — 

17 Som 


Dre. Sve. j 

ein Grammaticus von Myrlea, 
and) Nicenus genannt, if ein Sohn 
Sanıi gemeft, hat jur Zeit Ptolemdi Epi⸗ 
Sm gelebt, und BiIinaxe h- Troumpa 
WOhrsurc* mıpi Jermmarınay ArAoTcwr 
Bis terirr.aa geichrieben. Tonfius macht 
U beim Afclepiade zwey ‚ wel: 
| t n Zeiten gelebt. Jon. S. 
a 


"ed (Marcus Terensins) hat von der 


Askew 


17 Seculo, bat fidem apoftolicam , five ſym- 
boli apoftolici autorum & autoricatis aſſertio- 
nem; geftum eucharifticum, five degeftu in 
facre iynaxeos elementis percipiendis ufur- 
pardo gefchrieben. Wo. 

Afıanus (Calpar‘) fhrieb 1609 hiftoriam itali- 
cam mantuani fanguinis. K. 

Afılus (Petrus) hat 1594 ein Buch von der Ty⸗ 
genned des —** — Pabſtes geſchrieben. 


Aſinius Gallus, ein Sohn Aſinii Pollionis, und 
Bürger-Meifter in Kom, 8 Jahr vor Chrifti 
Gebuhrt, gebohren zu Ehieti, ift bey Tiberio 
fehr ae geweſt, bat unter andern Schrift: 
ten auch eine Bergleichung feines Vaters mıt 
Dem Cicerone herausgegeben, und denfelben 


251 Aſianus 


Aslacus d'Aſpe 
rin, war aus einer vornehmen Famili 
** Provintz Lincoln entſi 
und der reformirten Religion eifri 
than, muſte auch Deswegen zu Londen 
fängniß geben; wurde zwar wiedern 
freuen Fuß geftellet, mufte aber, weil 
Ihren Meynungen nicht ablaffen, und! 
re der catholifhen Kirche annehmen 
aufs neue ins Gefängnik nach Rewga 
innen jie unterfebiedliche geiftliche Sd 
verfertigte. Ohngeachtet man fie nu 
befftige Marter und freundliches 3 
auf audere Gedancken zu bringen firc 
blieb fie doch beftändig, und ließ fich 
öffentlich verbrennen. Larıay hift. d’ 
terre, 


diefem vorgezogen ; endlich aber fich 22 Jahr Aslacus (Conrad) ein gelehrter und beri] 


nach Ehrifti Gebuhrt, entweder vorfeglich oder 
von Tiberio gezwungen, zu Tode gebungert. 
Tacitus. Sve. 
Afınius Pollio, ein Burgermeifter zu Rom, und 
berühmter Redner jur Zeit des Kayſers Aus 
ufti, der fo wohl im Kriege als in Studiis 
(ir erfahren aeweit, hat zu Kom die erfte Bi: 
liothee aufgerichtet, die Befchichte der Grie⸗ 
chen zuerſt in Iateinifcher Sprache befchrie- 
ben,unterfchiedene Drationen und m. 
verfertiget, und iſt im achsigften Jahre, 4 
| Jabr nach Ehrifti Gebuhrt geftorben. Vo.S. 


acıtus, 


Alinius Pollio, Trallianus, fo mit dem vorher⸗ 


gehenden diefes, Nahmens, nicht zu verwech- 
fein; war ein Hitoricus zu Nom zur Zeit 
Pompeji, und ſchrieb hiftoriarum romanarum 
libros XVII, welche verlobren gangen. Wir 


Iutherifcher Theologus, zu Bergen in) 
gen 1564, 28 Januar. gebohren, mad) 
nachdem er zu Coppenhagen findiret, m 
berühmten Mathematico Tuche de Brı 
kannt, und that darauf eine Reiſt 
Deutichland, Schweiß, Srandreich,Eni 
und Schottland. Nach feiner Zurüc 
wurde er Brofeffor der griechifchen uni 
nifchen Sprache, hernach aber Docto 
Profeffor Theologid in Coppenhagen; 
2624, 7 Sebr. und lieg Phyticam & Et 
molaicam , trastarum de eleftione; de: 
di & differendiratione ; de naturacali 
eis, aëtei, fiderei, perpetui ; de fiderur 
& occaſu poetico; de narura Chriftitrij 
grammatıcam hebraicam ; difpuration 
mundo, Immanuele ‚,S. feriptura &c. 0 
nes. Ba. Vin. 


haben unter Ciceronis Briefen noch einen,den]| Asmundus ( Tycho ) ein Priefter zu Copp 


olho anihngefchrieben. S. nr 

— ———— ſonſt Lorquatus, ein Hiſto⸗ 
ricusim 3 Seculo, ii 

hat von denen parthifchen und deutfchen Ge⸗ 
hichten, ingleichen eine Hiſtorie von Rom, 
Me eich Fabr gebauet gem, 
ie gleich vor 1000 Jahr gebauet geweſt, in 
griehhifeher Sprache —2* vo, S. 

euri. 


Afınius (Joh. Baptifta ) ein Eqhes auratus, von 
Sloreng, war Juris edſarei Prof. zu Pifa, leb⸗ 
te in der Mitten des 16 Seculi, und fehrieb 


de executionibus & proceſſibus executivis; 


gen, und hernach Bifchoff zu Lunden, 
1586,25 Aprilim 64 Jahr. Vin. 


eit der Philipporum,) Afopodorus, ein Poete von Phlius/der nac 


Authea Lindio viel in der Poeſie follerfi 
haben. H. 


Titul: "Pupzixac Xıraexiac weil] Aforus (Petrus) ichrieb 1593 ein manuale 


corum. K. 


Alpalia, von Mileto, Arpiochi Zochte, fo 


Rhetoric, Philoſophie und Poeſie wohl! 
ren geweſt, war erft des Periclis Mai 
und hernach Frau, Sie hat ihn ın der 
toric, und Sorratem auch in der Philo 
infoemirt. Me. B. s. 


ad Tit. pandect. de religiofis & fumtibus fune-) Afpalius, ein peripatetifcher Pbilofophus 


rum; pralticam auream; „proceflum judicia- 
rium , und erzehlt in Dem Buche de executio- 
nibus c.133 das Alter feiner Familie gar ums 


udlich. 

— (Jo. Ludewig) ein Juriſte, hat 1573 de- 
cifiones caufarum perufinarum & Umbrie 

- herausgegeben. K. 

Afıus, ein alter Boete von Samos, hat ein opus 
genealogicum, mie auch die Fabel des Meta- 
bi und der Melanippes in Verfen binterlafs 

K 


en, K. : de 
Askew (geon) gebohren 1576, ein Prediger in, A 


Greeuwich, war in Parribusund profan auto- 
ribus ſehr verfirt, und fihrieb in englifcher 


zu Anfang des andern Seculi gelebet, 
Commentarium in Categorias , wie Au 
brum wie) öpunreiag verfertiget. K.Fa 


Afpafius Byblius, ein Gophifte, ſchrieb ein 


Rede an den Kanfer Hadrianun; deb 
de ſtatibus figuratis. $.K. 


Afpafius, ein Sohn Demetriani, und So 


von Ravenna, hat zur Zeit des Aler 
Mammdd zu Rom die Rhetorie gelebret 
einige orationes adverfus maledicos & A 
nem geſchrieben. Phi. Ss. 
fpatius, ein Sophiſte und 2889 vol 
rus, hat eine tem dicendi und eine Hi 
de rebus epiroticis perfertiget. K-S- 


Sprache de recto ufy Parrum & eruditionis | d’Afpe & de Meilhan ( Bernard ) ein Kran 


profinz. Wo 


Askew oder Afcough (Arna) eine Engelländes 


von welchen: Bailler meldet, daß er it 
Zeit in Toulouſe 3 bis 4 Jahr Rubiret 


9 Afıldus Afferius 
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wilbtin feinem ı2 oder 14 Jahre ein Pro- von Adig (Hann) ein fchlefifcher Edelmann, 


a vom alle dem, was er wufte, heraus ger 

we, anter dem Zitul: Exercitacio tri- 
ie, Oraroria, Poetica & Marhematica &c. 
il, 

Ws, cin Turifte, hat Singularia heraus ger 
m K. 


di (Antoninus) ein ——— und 

könter Advocat zu Palermo, ſchrieb al- 
keas pro regio filco, & terra Torto- 
ezmtı D. Aloyfium Mafttilli; allegario- 
zmD.D.Alvaro Valdaxi, Ruflo, & Spa- 
&nfarone Martinorum, contra D.Franci- 
»Cmpulo, und flarb 1636 im go Jahr 
om. M 


kur ( Andreas 1516 in elegiifchen 
Sale Tan **4 Sfortiæ befchrie: 


kras (Lucas) lebte ums 1654, fchrieb viel 

ihe Bücher, als delle Revolutioni 
slazlogna; delle guerre d’Icalia; le ma- 
——— di Venetia, Epifteln:e. 


Bikdurg (Rofemunda Juliana ) ein deut: 
he aclihes Fräulein, gebohren 1672, fo we: 
wer Offenbahrungen, die fie ihrer Mey⸗ 


gebohren 1850, 8 Martii zu Breklau, ſtudirte 
zu Leipzig, gieng darauf nach Schweden, und 
that dafelbft etliche Jahr Kriegs⸗Dienſte, kam 
darauf wieder nach Haufe, wurde ben dem 
Ehur-Fürften zu Brandenburg Hauptmann, 
und Burg = Lehns⸗ wie auch Eanımer = Amts« 
Director in Cchwibußen, und ftarb 1694, 5 
Auguſt. Er hat allerlen poetifche und orato⸗ 
riſche Sachen geſchrieben, welche 1719 zu 
Breßlau nebſt feiner Lebens⸗Beſchreibung zu⸗ 
ſammen gedruckt worden. 


de Allignies ( Jo.) ein Ciſtercienſer, aus Henne⸗ 


gau, lebte 1640, und fehrieb antidotum falu- 
tare contra peitiferos morbos lingus mals; 
2 Tomos de vitis perfonarum ſanctitate illu- 
ftrium , utriusque fexus, ordinis ciltercien- 
fis. K.A. 


Aſſiñas ( Egidius) einguter Freund S. Franc 


ei, und einer der erften Mönche feines Or⸗ 

ens, bat viel opufcula, als de confiliis ani- 
marum, de üde, decaftitate, de oratione &c. 
geſchrieben, die zu Antwerpen 1534 unter dem 
Titul: Verba aurea edirt fenn, und in denen 
A.S. ad23 Aprilftehen. Er farb zu Peruſia 
23 April 1262. Ja. AS. Wa. 


wach son GOtt aebabt, bekannt worden, | Affiiias ( Agnes) eine Nonne, die Epiftolas ad 


id zuder IutherifchenKirche,und ruͤhm⸗ 
ns ienderlich 3 Haupt » Rifionen, mit wel: 


S.Claram & Collegium fororum gefchrieben, 
farb 27 Aua.ı254. Ja. 


ta ie auch ben einigen Theologis Beyfall | Amus, ein Juriſte, hat einen Tractat de ſictio⸗ 


Saden, und in der lutberifchen Kirche zu 


nibus gefchrieben. 


—— Anlaß gegeben. Herr | Afius (Andreas) von Siegersdorff, ein Doctor 


t diefes alles in einem meit- 
aruen Send-&chreiben, fo er 1691 ausge⸗ 
ahfen, umftändlich ergehlet. 

Wong (Jo.) von —— ‚fu: 
Ru foven, ward Doet. Theol. zu Douay 
“und fchrieb in Jriederl. de ferupulis & 
Atemediis &c. A. 

Ka (}o.) yon Antwerpen, reifte in Stalien, 
Fudreich und Deutſchland, ſchrieb Hifto- 
aumultuum Belg. fo noch im Manufeript 
Kandfarb 1587 5u Delft. A. 

x (Joh. ) ein Iutherifcher Prediger von 
eamande, in der Marck bürtig, murde zu 
Weorector, bernach in feiner Vater: 

Pakt Rector, ferner Diaconus, und endlich 
sr md Infpector, lebte am Ende des 16 
8 Infange des 17 Seculi, und fchrieb difp. 
“bank in terris ecclefia ejusque Zrakiruanı 
We; Elegiam lamentatoriam in obitum 


" Georgii Eleftor. Brandenb. eine Predi t 


uris und Ober⸗Syndieus zu Breßlau iſt da⸗ 
elbſt 1618, 4Novemb. gebohren, hat ſehr viel 
Colletanea von ſchleſiſchen, und ſonderlich 
breflauijchen Sachen im Manufeript hinter⸗ 
laffen, und ift 1676, den 10 May geftorben. 
eD. 


de Afionleville ( Hubertus) ein Prior in einem 


BenedietinersKlofter in Hennegau, von dan⸗ 
nen er bürtig, ſchrieb ein promptuarium curio- 
fitatis alphabericum ; commonitorium ad er- 


rantesinfide, ur ad Ecclefie catholicz unita- 


ten fe recipiant, und ftarb 1633, 16 April, ing 
8o Jahr. W,.d.A. 


von Aflonleville (Wilhelm) ein Juriſte und Phi⸗ 


lologus, aus Artois, mufte fich von Jugend 
auf wegen feiner Schwachheit an Augen eines 
Amanuenſis bedienen; farb 1597 im 32 
gebt feines Alters, und hinterließ Acheoma- 

igem wider die Politicos und alle Religiongs 
Feinde, A. 


Dre dad erfte Cavitel Hiobs; Eine deutfche | Afouci (Carolus Copeyau Herr d’) ein berühms 


Defesung des erften Buchs Esdrd; eine 
%ulzenh: Prediat, welche in Küfters anti- 
Fanbus tangermundenfibus ſteht, allwo 
* ud von ſeinem Leben Nachricht fin⸗ 


u (Jeh.) ein Engeländer aus Meneva, 
w ‘oh. Eesti, war Biſchoff zu 
5* tarb 909, und hinterließ eine Le⸗ 
ekhreibung Aelfredi, des Königes in 
Puekan, ben dem er viel gegolten. Tho⸗ 
Nu Balı hat in feinen Scriptoribus hiftorix 


annales heraus gegeben, für wel- 


9 Merii Nahe fie et: Esift abernicht |- 


a sealich, daf er ſolche gefehrieben. C. 


ter Muficus und Poet in Franckreich, im ı7 
Geculo, hat in feinem Leben, foer nicht allzu 
ordentlich geführet, gar befondere Zufälle ges 
habt, die er felbft in einem eigenen Buche, uns 
ter dem Titul d’Aflouci defes avanrures bes 
Fannt gemacht. B. 


Affum (Jo.) gebohren zu Nurtingen im Würten: 


beraifchen 1552, fiudirte gu Tübingen, wor⸗ 
auf er nach einiger Schuls-Information zum 
vedigt = Amt nach Stutgard, hernach eu 

otwar, hiernechft ale Hof: Prediger na 
Lauenburg bey dem Grafen vor Hohenlohe, 
und endlich ald Superintendeng zu Weickers⸗ 
heim beruffen wurde, allwo er 1019/ 14 pe : 
arb. 
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farb. Erfchrieb differtar. de fpiriru &litera ; |. 


Speculum cognitionis divine & Chrifti; Spe- 
eulum hominis ante & poft lapfum ; de præ- 
fenria Dei ; einen grundlichen Bericht 
aus beiliger Schrifftvon den vornehms 
ſten Artiduln chriftlidder Lehre, wie 


- Altorius Athanafia a5 


und Cangler der -Univerfität Oxford Ic 
um 1363, und lente fid) anfangs auf die 
fotelifche Vhilofophie, erklärte nachgeheı 
Petri Lombardi fententias, und fehrieb qı 
ftiones fuper Magiftrum fententiarum;; Lei 
ras ordinarias &c. Wo. 


ſolche von den Predigern verftändlich | Aftorga, fiche Alva. 


und nünlich follen 
sa; — unterſchiedlichen Predigten. W, 
Fr. Leb. 


Aſſum (J.C.) ein Juriſte/ ſchrieb 1640 ein te- 
lum necehtatis, paupertatis & impoläbilita- 
tis. K. 

Aflum ( Wolffgang Ludewig) ein Sohn des Joh. 

. Affum, gebohren 1590, 24 Jan. inder Graf: 
ſchafft Hohenlohe, war Anfangs Priefter zu 
Sceflersheim, und hernach Hof= Prediger 
und Superintendent zu Weickersheim, allwo 
er feinem Vater eine Zeitlang geholffen hat⸗ 
te. „Er ftarb 1658, 18 Jul. und ließ Predig- 
ten uber das Buch Efther, Predigten von der 
rothen Kuhre. Fr.W, d. 

Aflumpter (Jo. Ludewig) hat 1654 einen palle- 

: rem folitarıum herausgegeben. K. 

Aftallius (Camillus) ein Staliäner, von Rom 
bürtig, war Advocat des geiftlichen Conſiſto⸗ 

rii, nachgehends Elericus Camera apoitolicd, 

‚ und endlich) Eardinal und Bifchoff zu Cata- 
nea in Sicilien, wurde auch von Innocentio 
X in die familiam Pamphiliam aufgenom⸗ 
men, nahm den Nahmen Camillüs Pamphi- 
lius an, den er bald wieder, ald er den Pabſt 
offendirt, mufte fahren laffen, fchrieb volu- 
men literarum , narrationem vitz fux, und 
ftarbı663. W,d . 

Aftarius (Blaſius) ein Medicus aus Pavia, hat 

. ein Buch von Fiebern aefihrieben. K 

Afterius, cin Biſchoff zu Amafa, in der Provins 

VPontus, hat zu Ende des 4 Seruli gelebet, 
und ei nige Homilien heraus gegeben, C» Pof- 
ev 


Afterius, ein Redner, aus Cappaddeien, hat fich 
im Jahr 304 von der heydniſchen jur chriſtli⸗ 
chen Religion gewendet, und der Arianer 
arthen verfochten, wiewohl er das dadurch 
ehoffte Bifchoffthun nicht, erhalten. Er 
bat über die Epiftel an die Römer, Evangelia 
und Palmen ein fo genanntes Syntagmation 
en, und mit Marcello einige Streit: 
rifften gengechfelt. C.Soc. Epiphan. 

Afterius (Juttus) hat im i7 Seculogelebet, und 
ein examen comitiorum ratisbonenlium , wie 


aud) eime deplorationem pacis germanick | 


heraus gehenlaffen. K. 

Aftefanus, von Aftı, bat im 14 Geculo geles 
bet, und eine ſummam de calıbus confcien- 
tie, die man Aftefanam nennet, heraus gege: 


ben. K. 

Alterius ( Cafpar ) ein Jefuite, von Salamanca 
bürtig, war humanitatıs, und Theologid mo: 
ralis Keetor, ingleichen Rector und Novitios 
rum Magifter, —* in panifcher Sprache 
de inßitutione juventutis chriftianz ; de ſta- 
tureligionis; degubernatione familie, & fta- 
tu matrimonii &c. und farb 1601, 30. Aug. 
Al. Ant. : 

de Alton (Nicolas) ein Profeſſor Theologid, 


ürgetragen wer; | Aftorıus ( 


Joh. Antonius) ein gelehrter ‘tal 

ner, am Ende bes 17, und Anfang des ız ( 
euli, fchrieb differtationes de diis cabiris, 
Deo Brotonte, de monumento Alcmanis, ' 
welchen die zwey legtern in Sallengre cheiaı 
antiqu. rom. ſtehen. | 

Altrampfychus, ein alter griechifcher Geribe 

hat Sı8rior sareındy eis dar Iupameiır U 
ein "Oreipoxertexor gefchrieben, welches Icı 
Meurſius 1630 herausgegeben. 8. 

Aftrea , fiehe Behn (Aplara.) 

Aftrojus, bat ein armamentarium augufin) 
num adverfus hereticos verfertiget. K. 
Aftudillus (Didacus) ein Dominicaner,aus &ı 
nien, bat 1525 gelebet, und über des Arifol 
lıs Bucher de phyfica, wie auch de ortu &i 

teritu geſchrieben. K. a 

Altyages, ein Grammatieus, fchrieb einen Car 
mentarium über den Callimachum, undeit 
Fractat de dialedtis & metris. S. 

Aftyanada, ein Kammer-Mägdgen ber Helen 

t von ben unterfchiedenen Arten des dei 
chlaffs geſchrieben. 8. BR 

Aftyanax Mæonius, ein lateiniſcher 5 iſtoricu 
zur Zeit des Kayſers Gallieni, ſchrieb vi 
Macriano und feinen Söhnen, Trebelli 
Pollio. 

Aftydamas, ein Tragoͤdi en⸗Schreiber von Athe 
hat in der 95 Olympiade gelebet, und ein: 
dramata verfertiget. S. Fa. 

Altydamas , ein Sohn. des vorhergebendei 
welcher in der 102 Olympiade gelebet, un 
gleichfalls ein Tragddien = Schreiber gewe 

4, 


Aftynomus, ein alter Grieche, deſſen Alter ut 
bekannt, hat Geographica gefchrieben. Ste. 
Afulanus (Andreas) ein berühmter Buchdtu 
cher, und Schwieger⸗Vater Aldi Manutiihe 
die griechifche Bibel der 70 Dolmetſchet 151 
zu Venedig drucken laſſen. K. 
Atanagus ( Dionylius) von Cagli aus Umbrit 
bürtig, ftarb zu Venedig, und fehrieb Lerm 
facete, ıt. Judicia fuper Literas 13 Virorul 
illuſtrium. Ghil, 
Atavantius | Paulus) aus Florentz bürtig, } 
über die Fleinen Propheten gefchrieben, U 
18.1499 geftorben. KH. rien 
Aterianus (J ulius ) ein Iateinifcher Hikorich 
fol nach Vopiſci Bericht das Leben Yet 
— — haben, welche Arbeit 
ohren gangen. Vopiſeus. —— 
— Hieronymus) fchrieb eine Hifen 
vonliefprung der Stadi Padua und farb 153 
Scardeonius de claris patav. hat ıl 
Athanas, ein Hiftorieus yon Soracufe, I " 
der 104 Olympiade gelebet, und DEIN, 
des Dionis in 13 Bien geſchrieben. 1 
Athanafıa, eine Canonißin zu Ganderebeilt. N, 
eine Poſtiũ über ale fonn- und feitdgl 
Evangelia verferfiget, Pau. Achant 


sr Athansıfius Athenzus 


Arhanahns, em Patriatch zu Alerandrien, im 4 
Seculo hat mider die Arıaner eifrig gefoch- 
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Athenzus, hat de machinis bellicis gefhrieben- 
K. 


ten, und ven ihmen dahero viel Verfolgung | Athenæus, ein Hiftoricus, hat eine Hifterie de 


ersichen muͤſſen 


; indent er zu unterfchiede: | 


Semiramide gefchrieben. B. Mo. Diod. Sic. 


nen madlen (nes Bigthumse entſetzet und ins Achenagoras, ein chriftlicher Philoforhus, im 


Elend verwieſen worden, wobey er doch noch 
wenluch ruhig 273, 2 May im 46 Jahr feines 
Suetbums geftorben. Er bat kibrum de in- 
tnarıone verbi Dei; librum de Spiritu $. & 
Tsnitate ; Epiftolas ; Dialogos; Apoiogias &c. 
göhricben, welche Werde unterfhiedliche 
meh! zufanımen gedrucket worden. Die letz⸗ 
Edition iſt diejenige, welche die Benedicti: 
zer 1598 zu Paris heraus gegeben. Das Sym⸗ 
kelam, welches unter feinem Nahmen be- 
kaumtwerden,ift wohl aus einer andern Feder 
sedoften : fein Leben aber am erften von Gre⸗ 
serie Yozianzeno in einer Rede, und am voll⸗ 
kindıaiten von denen Benedictinern in der 
lexten Auflage feiner Wercke befchrieben wor: 
ten. Hie. O.PB.Fa. 
Achanztus, ein Patriarch zu Conftantinopel, 
fuhete eine fehr firenge Kirchen = Zucht, und 
legte 1293 fein biſchoͤflich Amt nieder, meil de: 
nen Seurlichen jein ſtrenges Regiment verhaft 
mar; nahm aber daffelbe 1301 wieder au, und 
wrmaltete es bis 1309. fchrieb Epittolas 
ad Andronicum ; de congregandis in Chor 
monafterium pontificibus ; de abdicatione pa- 
zurcharus fui &c. von welchen Schriften 
i in der bibl. Patrum pariſienſi, 
Bowni Auflage von Nicephori Gregoræ hi- 
üoria byzantina und Bandur ĩi imperio orienta- 
afnden. Fa.O. 
Jöanafus VI, ein Patriarch der Tacobiten, 
wu 976 bis 1000, hat eine Synodicam ad Phi- 
Iotegem Alexandrınum geſchrieben. All. 
Atumsins (Jo. Baptiſta) ein Jeſuite, von Lion 
büztis, war ein Lirentiatus juris Canoniei, 
Raster Novitiorum, und Rector des Colle⸗ 
dis Nivernoig, fehrieb tribunal confcientie, 
und harb 1630, 8 Nov. im 96 Jahr. W, d. 
Aranstias, ein Redner von Eonftantinopel, leb⸗ 
te in Varis, und jchrieb wider Campanellam: 
Aargoraı doyuarar moü witi aisdarın Far 
welches in der coislinianifchen Biblio: 
thet ia Manufeript liegt, indem nur ein Com⸗ 
madium dieſes Buches unter dem Titul An- 
taampanella in coımpendium reda<tus gedruckt 
when. Er karb 1663, 13 Mers, im 92 Jahr. 
ch, 


Aebanis, hat von ficilianifchen Sachen gefchrie- 
km. Ar. 


Aıhelandus , fiche Adelardus. 
Atkenzus, ein griechifcher Grammatieus, von 
Raurratis aus Eaypten, lebte im dritten Se⸗ 
eulounter dem Kayſer Aurelio, fchrieb librum 
da regibus Syriz ; libros 15. Aesmrorogirär 
deinne er unterfchiedliche Gelehrte an der 
Tafel eines römischen Bürgers von unterfchie: 
— Ir sanken Sachen redend einführet, 
Uaacus — gelehrte Anmer: 
@unsen verfertiget. S.B.Fa.BP. 
Admzus, ein peripatetiicher Vhilofophus, von 
jen zur Zeit des Kayſers Auaufti, hat 
Kbans feinem Baterlande, nach Rom bege⸗ 
ka, B.Strubo. 


Gelehrten / Le⸗ Icon. 


Athenais, fie 
— hat de rebus Aſſyriacis geſchrieben. 


Athenodorus Cordylio, ein ftoifcher Philoſorhus 


Atrebas 


2 &eculo, hat einen Tractat vonder Auferiter 
hung derer Todten, und eine Cchus-Redevor 
die Chriſten an den Kayſer Nareum Aurelium 
Antonium gehöwieben. Man hat auch um 
ter feinem Nahmen einen Roman von der 


wahren und vollkommenen Liebe, melcher 
* vermuthlich nicht feine Arbeit ift. B. 
.v.ra. 


Achenagoras, hat ein Buch vom Ackerbau verfer: 


tiget. Varro. 
Eudocia. 


von Tarfus,mar Bibliothesarius zu Verramo, 
gieng hernach nah Rom, und jtarb bey Catos 
ne Uticenſi. Er ift vielleicht derjenige, fo ges 
gen Ariftotelis Eategorien ein Buch, z:ei 
wroudär x maudeias und libros Ilkkırarar, 
gefchrieben bat. Fa. 


Athenodorus, ein ftoifcher Philofophus, von 


Tarfus, zur Zeit des Kanfers Augufti, ift des 
Tiberii Präceptor geweſt, hat unter andern 
Büchern au l:bros difiertationum verfertis 
get, und den Ziberio gerathen, das griechifche 
Alphabeth erſt zu wiederholen, ehe er in feinen 
Zorn milligte, Laer. Plu. Vo.Fa. 


Athenodorus, ein Redner von Rhodis. Meur- 


fius inRhodo, 


Athenodorus, ein Sophifte, hat unter dem Ka 
u fer Commodo gelebet. Phi. v 
t 


enodorus, ein Medieus, hat libros zer ini. 
daueav gefchrieben. Piu. 


Athias (Jofeph) ein berühmter Rabbi zn Am⸗ 


fterdam, mie auch Buchdrucker —* ‚in der 
Mitten des 17 Geeuli, hat eine hebräifche,fpa« 
—— engliſche Bibel in Druck heraus 
gegeben. 


Athias (Ifaac) ein Jude, hat in ſpaniſcher Spra⸗ 


che ein Buch von den 630 Geboten des mo⸗ 
faifchen Geſetzes gefchrieben. HL.Bar. 


Atholtis, ein König in Eghpten, hat anatomifche 


Buͤcher verfertinet. W 


de Atienza (Andr.) ein fpanifcherSefuit, hat 1643 


gelebet, und einen Commerftarium uͤber die 
Eriftelan die Galater herausgegeben, Al. 


Atilicinus, ein berühmter Jurifte, hat zur Zeit 


des Juriften Proculigelebt, und refponfa de 
juregefchrieben. Ber. Mal. — 


Aslas, ein alter Philoſophus aus Libyen, ſoll die 


Aſtrologie erfunden haben. 


Laer. Plın. 


Arratus (Hugo) oder Atractus de Evesham , por 


feiner Vaters Stadt in Engelland alfo ges 
nannt, hatte in Philofophicis und Medicina 
viel gethan, wurde bey Pabſt Martino 11 Lejb⸗ 
Medieus,von dem er auch die Cardinals⸗Wir⸗ 
de erhielt, und fehrieb Medicinales Canones, 
de Genealogiishumanis &c. Man. 


Atrebas — ſiehe Algxander. 


2 ein Doctor Theolooid und 


Abt in ——— um 0, und ſchrieb 
J e 


d’Attichy 
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Atticus Avantiüs 


UL — — — 
Ae laudibus Mariæ; refponfiones ad quzftio-| Atticus, ein Vatriarche zu Conftantinope 


nes; ®rmones &c. A. 
d’Arrı (Antonius) eim italiänifcher Minorit, 
aab 1552 heraus l’eflercitio fpirituale. To. 
Atrocianus (Joh.) ein Medicus zu Freyburg, in 
Brißgau und Colmar im ı6 Geculo, hat Epi- 
grammata ; eine Elegie vom Bauer⸗Kriege; 
einen Commentarium über den Æmilium Ma- 
cerum de herbis; neminem evangelicum &c. 
gefchrieberf. Leb. — 

Ata ( T.Quintius) hat in der ızı Olympiade 
gelebet, und einige Comoͤdien binterlaffen. K- 
Gellius. 

Attaliota (Michael) ein griechifcher JCrus ‚Pro: 
conſul und Richter = Conſtautinopel, zu des 
Kanfers Michaelis Dued Zeiten, ſchtieb Bro- 
viarıum legum, wie auch) Pragmatica, five opus 
de jute, dabon Joh. Leunclavius Tomo Il Ju- 
ris Greco-Remani ein Specimen beraus gege: 
ben. ©. 

Artalus, der legte König aus Pergamo, ſetzte die 
Römer zu Erben ein, und ftarb 621 nad) Er: 
baunitgder Stade Rom. Erleate ſich aufdie 
Medicın und Garten: Bau, ſchrieb aud) de 
agricultura und de medicinis ex animalıbus, 
melcher Bücher Plinius, Varro, Columellaund 
Galenus gedencken. Juftini hift. B. 

Attalus von Rhodis, hat über den Aratum ges 
fchrieben. Meurfus in Rhodo. RR 

Attalus , ein ſtoiſcher Philofophus, hat zu Tiberit 
Zeiten gelebt, und wird wegen feiner fubtilen 
Belchrfamteit und fonderbaren Beredſamkeit 
ſehr geruͤhmt. _Seneca. re 

Atcalus, aus Sieilien, bat de re ruftica gefihrie: 


ben. M. 

Artejus Capito (Lucius) ein berühmter JCrus 
und Burgermeifter in Nopt, zur Zeit des Kay: 
fers Auguſti, war der Urheber der jabintanı= 
fchen Seete, und ſchrieb de jure facrificio- 
rum; de jure Pontiticio; conjeltaneerum li- 
bros 260 ; de oflicio fenatorio. Ber. Gro. 
Maf. 

Artejus, mit dem Zunahmen Philologus, ein 
Jateinifcher Grammatieus, von Athen burtig, 
lebte zu Ciceronis Zeiten, und fchrieb Glofle- 
mata, deren Feſtus gedencket. Sve. 

Attendoli (Darius) ein Neapolitaner, indem 16 
Seeulo/ war anfänglich ein Soldat, und Ge⸗ 
nerakder Eanferlichen Infanterie in Piemont, 
begab fich hernach zur Rude, und ſchrieb ein 
Buch unter dem Zitul: il Duello. To. 

Attendolo (Jo, Baptifta) ein Philofophug, Aſtro⸗ 
logus und beruͤhmter Poet von Capua, aus 
dem Neapolitaniſchen, zu dem Ende des 16ten 
Seeuli, ſari⸗ viel Reden und Gedichte, wie 
auch un bozzo di 12 Lertioni fopra la Canzo- 
ne di M. Francefco Petrarca; Vergine bella. 
Er fiarb elendiglich, indem die Pferde mit 
ihm ee den Wagen zubrachen, und 
mit denen Nädern über ihnwegfuhren. To- 

‘d’Attichy (Ludovicus Donius) ein Edelmann 
aus Florens, war aus dem Orden der Minis 
morum, und Bifchoff zu Nieg und Autun, 
fihrieb de vita & rebus geftis Petri Berulti, 
Cardinalis; Nores 
ftoriarsn urdinis Minimorum , ud flatb 1668 
W,d. 


Sebafte, in Armenien buͤrtig im s S 
welcher an des Chrnfoftomi@telle gefo nı 
und denfelben anfangs nicht in Die De: 
oder Kirchen⸗Buͤcher einverleiben wolle: 
es —— einigen Jahren gethan. 
einen Brief an Cyrillum von Alexandri 
Chryfoitomi nomine diptychis reftitur« 
fragmentum einer Predigt auf die Ei 
Chriſti ꝛce. hinterlaffen, und ift 425, ı< 
geftorben. C.Soc. Sozomenus. 

Atticus (Titus Pomponius) einrömifiher | 
und vertrauter Freund des Ciceronig, ſt 

„zu Athen, und erlangte dafelbft ſolche 
achtung, daß man ihm auch Statuen 
Als er wieder nach Ronı kam/ entſchlug 
aller Bedienungen bey der Republic, m 
feine Zeit bloß auf das Studiren, und ı 
fleißig, daß ihm * Bedienten allezeit 
über der Tafel leſen muſten mern er 
Gäfte hatte, Erfihriebrömifche Annalı 
imaginibus Eruditorum; de familiis rom 
de magiltratibus, welche Wercke allerfeit 
lobren aenangen; ohne daß Aufonius P 
in feinen fragmentis hiftoricorum etliche 
bleibfale derfelben zufammen netragen. « 
war Atticus in der. Nhiloſophie vernru 
ein Epicurder, erreichte das 7fte Jahr 
Krankheit, und kuͤrtzte fich endlich A. U 
fein Leben durch Hunger freyreillig ab. 
nelius Nepos hat deffen Leben ſehr ſcho 
fehrieben. B.Fa. 

Atticus, ein platonifcher Philofopbus, fo ı 
dem Kayfer M. Aurelio Antonino gelek: 
von der Vorfehung und UnfterslichEert 
Seelen wider den Ariftotelen geſchriebe! 
von man einige fragımenta in Eufebii pr 
tione evangelicafindet. Fa. 

Attilius (M.) ein Poete und CEomodien = Si 
ber, F in der 170 Olympiade gelebet, 
ſchlecht geſchrieben. B. 

Attilius, mit dem Zunahmen der Weiſe 
Rechts⸗Gelehrter, Deffen Cicero und Por 
niusgedenden,. Gro. 

de Attis ( Alexander ) ein Poete, Canon 
Daticand Bafılied und Arademicus In 
eiatus und Infoeundus, hat-einige Carı 
in italidnifcher und lateinischer Sprache 
serlaffen, und ift 1681 im 71 Jahr geftor 
‚kan. 

\ Atcius , fiche Actius. 

Avancınus (Nicolaus) ein Jeſuite, aus Tı 
bat zu Gräß die Rhetoric, Ethic und Phil 
phie, und zu Wien die Theologiam mor« 
und Scholafticam gelehret, ift auch Rectoı 
Collegiorum IS Baffau, Graͤtz und Wien, 
Bifitator in Böhmen geweſt, hat poefin I 
maticam &Lyricam, &unum Epodon; elı 
so Cafarum Germanorum ; tomostresors 
num &c. heraus gegeben, auc) einige Sch 
ten aus dem Jtaltänifchen und Lateiniſe 
überfeßet, und iſt 1635, 6 Dee. im 74 Jahr 
fiorben. Leb. Al. 


hittoriz Cardinalium ; hi- | Avantius ( Carolus ) ein Sohn des Joh. Mi 


Avantii,gebohren zu Novigo,ivar ein berüb 
fer Medicus, der fondenlich in — 
r 


di Avıneius Auberi 


Auberi Aubefpine 262 





bunter fehr erfahren gemeft,umd fehrieb 1649 
zanmcensmB.Fiarz. K. 
kens (Jch. Marius) ein Rechte-Belehrter, 
wide 1549, 23 Aug. zu Rovigo, bat nad) 
gen ®rund in der Grammatıc, ben Ric: 
sa Diht-und Redner⸗Kunſt gelernet, 
ensiem er zu Ferrara anfangs die Philo⸗ 
Br Theolocie achöret, zu Bologna 
sur Mechts-Selahrheit geleget, zu 
Bu lie Doctor= Wurde erlanaet, und in 
ziter@tadt practiciret; allmo er auch 
Kumorden. Er ftarb nach vielen Wider: 
Kodkıten 1622, 11 Merk, und hinterließ hi- 
kam erciefialticam a Lucheri apoftafia ad 
Be tempora; confilia criminalia &ci- 


= iteinifche und italiänifche Gedichte ır. 


bi Bejamin ) ein Herr von Maurier, war 
Iecermirten Religion zugethan, lebte zu 
Bas des Seculi, war anfanas in Wil⸗ 
S im£eben rubig auf feinen Gutern hin: 
Braga ; bekam aber nachgehends eine Be⸗ 
Seg einigen Ehren-Stellen zu gelangen ; 
serfinieliher Staats⸗Rath, wie auch Am⸗ 
a in Holland und Engelland,und ſtarb 
% feinem Gute Maurier. Er wird we⸗ 

euer Klugheit fehr geruͤhmt, und hat ver- 

IhoneXeden 1617) 1618, 1619 gehal: 

a zeihe ſein Sohn Louis Auberi heraus ge⸗ 

emlen, aber darüber geftorben. Grotius 

an auter Kreund,wie man denn in deffen 

"aus ad Gallos viel Briefe findet, Dieer an 
Wuibrieben. Anci. 

&n job) ein berühmter Varlament3:Ad: 
"a Paris, zur Zeit Konigs Henrici 11 im 
*zerale, und Herr von Moncreau in Ans 
u des vorbergehenden Groß : Vaters 
Sa geweſt / hat ſich durch einen Proceß de: 
—— zu Gabrieres und Merindol, 
“a er vertheidiget, und davon hiftoire de 
on de Cabrieres & de Merindol, & 
aus heux de Provence, zu lefen,fonderlich 
rm semacht; und iſt hernach ala konig⸗ 
— Ambaffadeur nach Engelland gegan: 
— aca. 

66.) oder Albericus, ein Medieus jur 


u inigs Henrici IV in Franckreich, hat 


Er du Laurent ffudiret, und eingelehrtes 


Sa$ ımter dem Titul Antidote d'amour 
a4 gegeben, worinnen viele Fragen fehr 


2 und fcharffjinnig entfchieden fin 


Ki (Joh. Heinrich‘) ein Voete aus Bourbon 

a kandkreich, trat in den Jefuiter = Orden, 

Die ateras humaniores, gab einen Pre⸗ 

Dur ben verfgjedenen vornehmen Herren 

% rich eine Traaddie nebft unterfchiede- 

dern Bedichten,und ftarb 1652,27 Nov. 
mi” Al.W, d. 

(Undwig) ein Herr von Maurier, und 

Benjamin Auberi, der römifcheca- 

n Religion zugethan, war zwar in 














Schweden, Bohlen, Nom und Varie, hielt 
ſich einige Zeit su Paris am Hofe auf, wur⸗ 
de aber nicht befördert, daher er fich auf ſein 
Land : Gut zur Ruhe begad, memoires pous 
fervir à l’hiftoire d’Hollande, welche fehr 
hoch gehalten werden, fchrieb, und 1687 ſtarb. 


Ancı. 


Auberi (Ludwig) ein gelehrter Frantzoſe, wurde 


Advocat des Parlaments, und Eomialicher 
Math, war aber fo eifrig im Studiren, daß er 
nicht zu practiciren begehrte ; erlangte unter= 


ſchiedene Ganonicate, und leate ſich fonderlich 


aufdie Hiftgrie. Er war willens, den Ciac-. 
conium zu überfegen, lie aber von dieſem 
Vorhaben ab, und verfertiate felbit eine Ge⸗ 
neral = Hiftorie der Eardindle in frantzoͤſiſcher 


. Sprache ; fihrieb auch dela preeminence des 


Rois de France, & de leur prefeence fur ’Em- 
pereur & fur le Roy d’Efpagne; l’hiltoire du 
Cardinal de Joyeufe ; l’hiitoire du Cardinal 
de Richelieu; des juftes pretenfions du Roy 
de France fur l’Empire, wegen welches Tras 
etats der Verfaffer,nachdem ſich Die deutſchen 
Fuͤrſten deßwegen ben dem Konia beflact, auf 
einige Zeit in die Baftille geftecket wurde; 
traitd de la dignitẽ de Cardinal; traitddelare- 
gale; hiftoire du Cardinal Mazarin: mar aufz 
ferordentlicy fleikia, fund alle Morgen ums 
auf, ſtudirte bis Abende um 6 Uhr, war dabey 
fehr gefund, brauchte in go Jahren Feine Arges 
nen, und flarb 1594,29 Jan. im 79 Jahr. An- 
ci Struv. hibl. hiftor. 


Auberi (Louife) eine Tochter des berühmten 


Benjamin Auberi, nebohren 1614 im Haag, 
atte die General: Staaten von Holland zu 
aten, welche ihr an ftatt des Paten-⸗Geldes 

eine jährliche Denfion von soo Pfunden gas 

ben,die fie auch 60 Jahr genoffen. Sie heyras 
thete den Herrn dD’Ardenan au Maine, und 
hernach Benjamin de Vierre Bouffiere, Mars 
gpis von Chambret; beſaß fi ein treffliches 

Gedaͤchtniß, dag man fagt, fie hätte das Alte 

und N. Teſtament, wenn esverlohren gangen, 

wieder heritellen fönnen ; hatte eine ungemeis 
ne Wiffenfchafft in der Hiftorie, und war von 
fehr angenehmen Umgange. Anc. 


Auberius (Claudius) ein gelehrter Mann des 16 


Seculi, bat 1582 zu Bafel des Theophrafti 
charadteres, (eu notationes morum, mit ſeinen 
Scholiis herausgegeben, Anci. 


Aubert ( Guil.) von Poitiers, ein Advocate ing 


Parlamente zu Paris, lebte zu Zeiten Henrick 
und Philippi, ſchrieb hiftoire delaterre Sainte 
conquife, dası2 Buch vom Amadis, und etlis 
che Poemara. Ve.Cr. 


‚Aubertus (Jac.) ein Medieus, hat 1579 progy- 


mnafmata in Jo.Fernelium, de abditisrerum 
caufıs gefehrieben. K. 


Aubertus (Joh.) ein Eönigliher Profeſſor der 


griechifcehen Sprache zu Paris, hat die meiften 


Scrifften des CyrilliAlexandrını 1638 beraug - 


gegeben, K. 


gebohren, mufte ſich aber mit ſei⸗ d’Aubefpine, fiche Albafpinzus. 
“= Batır nach Holland beaeben,, allıvo er yon Aubefpine (Magdalena) eine Frau ie Ville 


Prislum zum VBräecptore Frieate, 
be zuu Leyden tudirte. Er that dar⸗ 
dene Reifen nach Brandenburg, 


roy und Tochter Claudii von Aubeſpine, gu 

den Staats⸗Seeretarium Neufville vermaͤh⸗ 

let, iſt wegen we Schönheit und —— 
3 e 
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fehr berühmt gemefen, und hat unterfchieder 

ne Schriften in gebundener und ungebunde: 
ner Rede, wie auch unter andern cine Uberſe⸗ 

Bung der Briefe des Ovidii verfertiget. Sie 
ftarb 1596 im Monat May. Cr. HL. 
d’Aubignac, fiehe Hedelin. 

Aubigue (Agrippa) en aafconifcher Edelmann 

unter Henrico IV und £udovico XII, diente 

unter Henrico1V, bey dem er in groffen Gna⸗ 
den ftand, als Hauptmann; wurde hetnach 
[d-Marfchall, und fchrieb eine frantzoſiſche 
iftorie von 1550 big 16 10, wie auch eine 
Adre wider einige Hof-Leute unter dem Ti⸗ 
tul: La confeiion de Sancy und le Baron de 

Feneite. eine Schriften find wegen allzu 

offenhersiger Meden von dem Parlement zu 

Paris verbrannt worden. B- 

Aubrey oder Albericus (Johannes) ein Engellaͤn⸗ 
der, gebohren 1626, 3 Novemb. zu Eaſton⸗ 
Piers in der Proving Wilts, ſtudirte zu Mal- 
mesburn mit Gobbefio, mit dem er eine 
vertraute Freundfchafft aufrichtete. An. 1642 

teng er in das Collegium Trinitatig zu Ox⸗ 
ord, und machte allda mit Anton. Wood 
Bekanntſchafft, dem er ben Er Athenis 

“oxonienhbus gute Dienftegethan. An. 1646 
mandte er ſich zu der Nechts-Gelehrfamteit. 
Heil aber fein Vater in dieſem Jahre flarb, 
und ihm viel Proceffe verließ, x mufte er fein 
Studiren ben Seite fernen, um ſich feines Erb⸗ 
theilsguverfichern. Er muſte deswegen viel 
Reifen thun; kam aber Doch) endlich um alles, 
und hielt fich hernach ben einer Dame auf, Die 
fich eine Ehre daraus machte, einem unglüc- 
lichen Gelehrten benzufpringen. Anno 1660 
lidte er, da er aus Irrland zuruͤcke Fam, 
Schiffbruch, und war in Lebens⸗Gefahr: Das 

digende Jahr verheyrathete er ſich, hatte aber 
abey fo wenig Ehre und Vergnuͤgen, daß er 
beftändig aus diefer Ehe ein Geheimniß mach⸗ 
te. Ben alle dieſem Verdruß aber ſtudirte er 
fleifig, und wurde 1662 ein Mitglied der ko⸗ 
nigl. Geſellſchafft der Wiſſenſchafften, wor⸗ 
auf er gegen das Jahr 700 su Orford geſtor⸗ 
ben. Erfchrieb Zobbeyit Leben in engliſcher 
Sprache, welches Richard Blackbourn in die 
lateinifche überfekt hat zeine natuͤrliche Hiſto⸗ 
gie der Vroving Surrey, gleichfals tu engli⸗ 
Sprache ; Mifcellaneis, darinne Ab⸗ 
andlungen von der Fatalitaͤt der Tage und 
Derter, von denen Anzeigungen kuͤnfftiger 
Dinge,von denen Traͤumen/ Erſcheinungen 2e. 
ftehen. Sie ſind 1721 gu Londen zum andern 
mable gedruckt worden ; und vor denenfelben 

hrfein feben. 

Aubrius (Joh.) hat einen Tractat de quinta ef- 

fentiaverfertiget. K- 

Audus , ein Abt in Ombria, von Floxentz bür: 
tig, hat einige hiftorifche Wercke gefhrieben. 

H 


Audebertus (Germamus) ein berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter und vortrefflicher Poete von Dr: 
leang, fludirte gu Boronien unter Aleiato, 
und fehrieb unter andern Schriften Lob⸗ 
Spruche der Stadte, Rom/ Venedig und Nea⸗ 
polis, welche in denen delitiis poetarum Gal- 
tosum ftehen. Er wurde unser die Zahl der 
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Ritter von S. Marcus zu Venedig aufgen 
men, —— Praͤſident in der Steuer⸗Kam 
zu Orleans gemacht, und ſtarb zu Orle 
1598, da er über 8o Jahr alt gewefen. 


am, 
Audebertus (Marthzus) hat flores D. Bernh 
i gefhheieben, H. y ein fr 
udebertus (Steph.) ein frangöfifcher Jeſi 
von Bellay, ift 1647 geftorben, und Fl 
ZTractat de angelo cultode, wie auch ein 
eläarationem decreti conftantienfis hinte 
f fen. Al. 
udejantius ( Hubert.) ein Doctor eolı 
aus Brugge, Canonicus und Done 
rius dafelbft, ‚hat Noten über der Pru 
tium, nebft einigen Carminibus gemacht, 
F — ı5 October, im 41 Jahr geſtor 


‚u. - 

Audentius, ein fpanifcher Bifchoff, im 5 Sec 
bat wider die Manichder, Sabtllianer, 4 
ner und Vhotinianer gefchrieben.. H. 

Audeus, ein Ketzer aus Mefopotamien, lebte 

42: lehrte, daß GOtt eine menfchliche 
alt und nach derfelben den Menfchen erfi 
fen habe, wurde aber von Kayſer Confta 
nach Schytien ins Elend verjagt. Epiphan 
Theodorerus. 
Audiffret (Hercules) ein General von der 
. greaation ber chriftlichen Lehre, war — 
beruͤhmteſten Redner ſeiner Zeit, gebohre 
Earpentras, 8 De > ‚ fihrieb Ouvr 
e pietẽ i omis, Leich⸗ 
—— Reden, und j 
"Audiguier, ein Frantzoſe, lebte im An 
Regierung Ludovici XIII, diente —— 
ſelben im Kriege, ſchrieb le vray & ancien | 
ge des Düels; philofophie Soldate,; amı 
deLyfandre &de Calliſte; amours d’Arii 
dre & de Cleonice; la Flavie; la Mine: 
welches meiſt Romanen in Berfen find ; uͤ 
ente auch Mich. de — Nouvellen 
en Rodrigvez von der ehriſtlichen Vollk 
menbeit in die fransöfifche Spr 
de 1630 heulen; 5 N 

Audeenus, fiehe Dado. 

Audeenus (Joh.) fuche Owenus. 

Audœnus ee) ein Tefuite aus En 
land, acbohren 1615, ftarb im hohen A| 
und hinterließ Verbum confcientiz ; < 
chifınum; clavem paradifi f. libellum 
cum. Al. | 

as. Audomaro (Petr.) fchrieb 1573, 3libros iı 
tutionum monaflicarum. K. 

von Audorff (Ernft Jacob) Heinriche 

dorf, Kanferlichen Sber’gre —— 

Sohn, war Hauptmann bey ber einen E 
paanie der breflanifihen Stadt -« Garmı 
undin der Ingenieur⸗Kunſt ſehr wohl er 
ren, gab einen Difeurd von der Fortificaı 
1680 in fol. desgleichen zwey Romanen, ı 
unter dem Zitul: Durdlauchtige C 
rena, die andere, der africanifihe Scipio 
paunt, heraus, und ſtarb 5 December ı7 

eD. 


d’Ave (Ant. )aebohren 1597 im Piiftiai 
Dirte zu —5 er auch Pr EL — 
Ti 
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mentarium ber den Matthaͤum und den ı$ 


Pſalm verfertiget. Ant. 
de Avendano ( Antonius Cabrerbs) ein, beruͤhm⸗ 


ter Rechta-Gelehrter, von Madrit bürtig, im 
17 Seculo, war Richter in Eriminal⸗Sachen 
in Granada, nnd ſchrieb methodicam delinea- 
tionem de meru; de pœna tripli; eutopæ- 
gnion, (eu ver (acro-profanum; Interpretatio- 
nemad Juris Confultum Gajum lib. I ad leges 
12 tabul.&c. Ant. 

de Avendano ( Chriftophorus )ein gelebrter und 
beredter@armeliter-Münch aus Caſtilien bur- 
tin, zu Anfang des 17 Geculi, mar ein Fonig- 
licher Redner bey Pbilippo IV, fehrieb ſermo⸗ 


nes de Adviento con fus feftividades, y fan- 
tos, fermonas de Qirarefma dc. und ftarb 1628 


s Febr. Ant. 


69 ın Doctorem Theol. promevirte, und 
Prim ds friebe, _A i 
«vegan (Johannes) ein JCrus aus Gafconien, 
sur Johannis a Cofta Schüler,lehrte die Jech⸗ 
klnge Zeit zu Orleans und Paris, ſchrieb 
& ierfruribus , de contra&ibus, de matri- 
zmio, er jure patronatus, decenfuris eccle- 
sis, de pontificha & regia poteſtate, und 
‚21669 iu Paris, Sim. bibl. des — de 


& Aula (Johann) ein Minorit von Neapo⸗ 
apo⸗ 
ws 1657 heraus Le regole di Mudfica. 


de Anlınedı (Didacus) ein Jeſuit aus Grana⸗ 
"atıs3g gelebet, umd einen Tractat verfer- 
Dit: Urum in confeflione criminis confors 
’ — H. Al. 

EſPetrus ein frantzoͤſiſcher ICtus, gab | de Avendano ( Didacus ) ein Jeſuite, Presbytet 
— locos bonorum autorum reftitu-| und Profeſſor Theologid zu Lime, im König: 
ie Sees alla, ar vulgo fereintelligantur, | deich Veru, von Segovia bürtig, hat im 17. 
_ —— melche in Ottonis thefauro | , &eculo gelebt, problemata theologica ; epi- 
Aremınans * chen, r thalamıum facrum, und einen hortum Indi- 

— * ſchrieb 1665 hodegetam cum gefehrieben. Ant. Al. j 
E de Avendano Didacus ) ein unbekannter Seri⸗ 
bent, horie von der alten ſpaniſchen Spra⸗ 

= nt 


de Avendano (Franc. Nunnez ) ein Auguſtiner⸗ 
Münch, war Doetor Theologia und Profegor 
—— mie auch Nector des Collegi St. 
Igentii, und fehrieb compolitionem totius 
artis dialecticæ. Ant. ö 
de Avendano (Ludovicus Velafquez) ein Mechtd> 
Ser —— —— * 
* ces res, wie auch Advoeat su Valladolit, Hat eı 
Ku —* ein ſchones Gebet⸗Buch; ein gloffam 7 ——— radatum de cen- 
* —— und hebraiſche Gramma-| fibus Hifpaniz, und andere Schrifften im Anz 
je ” eben, und iſt 1590, 5 Sept. ge: Pd; des 13 Dun — tafien ‚über 
—E vendano Eftenaga (Michael de) ein paniſcher 
— 38 
⸗ 10- 
2, ar Brafjchafft Hohenlohe1s79, ward chiedenen Eollegüis, und ſchrieb de perte 


7 kfeſſor Eloqventid zu Wittenberg, ne ftarus religiofi; de divina fcientia & de 


















: — (Gulielmus) ſie he Davenant. 
we ‚in Medicus,fchrieb de jndiciis uri- 


hazin; Johannes) eim berühmter 
s eolo: 
Sacher fon abernann —— — 
—2* 151 geboßeen, zu Elfterberg, 
an ehönfels, range ee 
Ri au, Vrediger geweſt, darauf Do: 
“md Irofeffor Theologid zu Jena und 
zumderg, endlich aber Superintendens zu 


. * inati ; juſti ione &me- 
—8* polieicum ; quzfliones ju- —— de ſide, juſtiſicat 

—— ——— —— de) de Avendano (Petr. ) ein Commifferius &. Erw 
Ps; klefikmarum philoforhie nranıen eiatä, von Medina campi bürtig, im ız Secu⸗ 
Prionum dodecades — u ee pradicz| Iog,bat fermones para las feitividades de Chri- 
&i honorum angel 7 ; — — deof-| fto Sennor nueftro hinterlaſſen, welche nach 
a ee ———— fommen find. Ant. 

er us conlanguinitatis, fumma | de Avendano ( Petrus Nunnez) ein berühmter 
Rechts⸗Gelehrter und Advocat im 16 Geculp, 
zu Madrit, batein didtionarium hifpanum vo- 


cum antiquarum; de exequendis mandatisre- 


gum Hifpanix, quæ re&oribus civitatum dan- 
de fecunda 


tur; refponfa quadraginta ; tractat. 


m 


Nieigte afcinisrerum . 
: . publicarum &c. 
eat 25 Dec. im 52 Jahr. W,d. oe 
—*2— ein Uhr⸗Cnckel des aͤltern Joh. 
4* I, gebohren zu Zipfendorff, ohnmeit 
Be nen 
eb; hernac) Paftor zu St. Nis| fipplicarione &c.gefcprieben. Ant. 
ir auch Guperintendeng ju Dlauen | de ——— Abeudano. 
dan, Le ne su Wittenberg in | Aventinus ( Johannes )ein bekannter Hiſtoriens, 
bolegerico gc Bei pe=ccp ca homilerica ex | weicher mit feinem rechten Rahmen Thurn- 
"en; plauifches —* ce Carpzo-| maier hieß, nnd fich von der Stadt Abenjperg 
Tabelle v Buch; eine] in Bayern, mofelbit er 1466 gebabren, alſo ge⸗ 
h — alte einem Bes | mennet; hat zu Ingelftadt und Paris ſtudiret/ 
ons (Chrift.) & 166 — — su Wien privatim dieDratorie und Poefie,und 
a heransgegehen. Ko Mu Gracau öffentlich die griechifhe Sprache 
* a) in * geiretz; zu München des Alberti Printzen 
So Benspente bat 1550 Ich Dominicaner | Ludovicum und Erneſtum informiret; eine 
Dept berühie er t,umdjich durch | Keifedurch Deutfchland, Franckreich, Jtalien, 
9 auch einen Com- J Pohlen und Ungarn gethan; und durch feine 
3 nna- 
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Annales Bojorum einen unfterblichen Nah— 
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che, über das vierte Sonnet des Petrarcl 


men erworben, welche von Nicolao Cifnero 
accurat heraus gegeben worden. Sonſt hat 
er auch chronicon f. annales fchirenfes; hi- 
ftoriaım utinenfiüm ; numerandi per digitos 
numerosque veterum confuerudinis abacum ; 
zudimenta grammaticz ‚gefchrieben, antiqui- 
tates Germaniæ; hiftoriam eccletiafticam; di- 
&tionarıum grecum & latinum ; notas in Clau- 
dianum, und viel andere Dinge inManufeript 
interlaffen, und iſt zu Regenſpurg 1534, 9 
an.geftorben, Seine frau, welche er in 6 
sahr ſeines Alters heyrathete, mar fo boͤſe, da 
fie ihm auf ein widriges Wort gleich Schläge 
angeboten, und in Effen und Trincken genau 
gehalten. Deffen Xeben bat Hieronymus 
Ziegler herausgegeben, welches gemeiniglich 
vor Die annales Bojorum gedruckt wird. B. 
Bo. Pant, . 

Aventiorus ( Johannes) hat im 17 Seculo gelebt, 
amd einen Brieff an den König in Spanien, 
wie auch de myfterio belli in Belgio gefti , ge: 
fchrieben. K. 

Auer (Lambertus) ein Profeffor Philofophid 
und Theologid, und Rector des Jeſuiter⸗Col⸗ 
legii zu Mayr, — zu Bamberg in der 
Grafſchafft Torol, ſchrieb affertiones de verbo 
Dei, & fandis, und ftarb 1573. 

Avccanus (Benedistus — und ICtus, 

ebohren 1645, 19 Julii zu Florentz, lernte in 
einer Jugend die Arithmetie und Mechanic 
von fich felbft, und fagte, Placo habe billig den 
Menfiheranimalarichmericum genennet. Er 
wurde Doctor Juris, und leate ſich hernach 
gans aufdie humaniora, lernte in 6 Monaten 
Die griechifche Sprache ohne Lehrmeiſter, und 
überferte, um fich darinne zu üben,den Celfum 
und Salluitium in ſelbige. 1676 wurde er lin⸗ 
end ardcd, und wenige Jahr — der litera⸗ 
rum humaniorum Vrofeſſor zu Piſa, wobey er 
allezeit eine groſſe Menge von Zuhoͤrern hatte. 
Den Homerum, Pindarum, Virgilium konte 
er faſt auswendig, und pflegte in ſeinen Diſſer⸗ 
tationen, die er geſchwinde hinſchrieb, nic et⸗ 
wag zu aͤndern, weil er ſich auf fein gutes Ge⸗ 
daͤchtniß in Anzichung der Stellen der Alten 
verlaffen konte. Er wurde vog Innocentio 
X! nad) Rom, ingleichen aufbie Academic zu 
Padua berufen, allwo er mit Verſprechung 
einer aroffen Denfion Detavio a ſuece⸗ 
diren ſolte. Er ſchlug aber, aus Liebe zu ſeinem 
Vaterlande, alles ab. Von dem Frauenzim⸗ 
mer war er Fein Freund, fondern flohe den 
Umgang mit demfelben, und farb 1707, 28 
Decemb. an einem Schlag-Fluffe. Er hatte 
eine befondereHochachtung vor den Platonem, 
welchen er allen —— vorzog, und war 
ein Mittalied der Aeademie della Erufca, wie 
auch de gli Arcadi zu Rom. Seine Schriff: 
ten find differtationes in anthologiam , Thu- 
<ydidem ‚,Euripidem , Livium,, Virgilium, Ci- 
ceronem; Orationes , epiftolas; carmina, mel: 
che Iateinifchen Werde 1717 nebſt des Ver: 
faffers Lebens - Befchreibung zu Florenz in 
? olum. in foliv — gedruckt wor⸗ 
den. Auſſer denenſelben hat man noch von 
ihm zehn diffextationes in italiaͤniſcher Spra⸗ 


Al. 








Arc. Nic. 

Averara( Antonius ) aus Bergamo, bat Epiſit 
Carmina ynd einen Zractat de vircuril 
tneologicis gefihrieben. K. 

Auerbachius( David) ein Doctor und Profe 
Theologid ertraordinarius zu Leirzig, nad 
hends aber Superintendent zu Borna, fchı 
problematheologicum : an Calvinianus in 
fententia S. Cœnam digne participare pol 
ingleichen de janua clauſa aus Joh. XX „1 
farb 1647, 14 April, im 47 Jahr. Wıd. 

Avernus a ein Juriſte / foll arrefta ar 
rum herausgegeben haben.  K. 

Averoldus (Jul. Antonius) ein Edelmann | 
Brefeia, gebohren 1651, 6 Jan. wurde, 
auch fein Water getban, Doctor Juris, li 
ſich fonderlich auf die Kiteratur, brachte 
eine groffe geifientdeft in denen Altert 
mern zuwege, überfekte des fran enf: en 
niglichen Leib⸗Mediei Diflerr. ing Ftalidni 
unter dem Titul: Difcorfo fopra X II mı 
glie de’ givochi fecolari deil’ Imperadere Di 
ziano; fchrieb de feelre pirrure di Breftia a, 
rare al forefiere ‚, hinterlie viel Manuferi 
und flarb zı8,5 Jun. NZ. 

d’Aueroult ( Antonius) ein Jeſuit aus Art 
fehrieb catechifmum hiftoricum ; pios ge 
tus catholicorum ; remedia fpiritualia coı 

eſtem, und ftarb 1614, a1 Geptemb, im 
ahr. Al. A. 

Averroös, oder wie fein Nahme eigentlich h 
Abulwalid Mohammed, Ebn Achmed Ebn J 
hammed Ebn Rofchd, ein fubtiler arabif 
Dhilofophug, im 12 Seculs, ven Eordub: 
Spanien bürtia, legte ſich fonderlich auf ; 
ftorelis Schriften, welche er meift mit ! 
merckungen erläutert, und Deswegen ger 
niglicd Commentaror genennet wird. 
wandte dabey viel Zeit auf die Aftroloaie, 
verfertigte ein epitome Almagelti Prolem 
ftudirte auch Medicinam, und fchrieb da 
ein befonder Buch, unter dem Titul Coll: 
in welchem er von diefer Wiffenfchafft uͤ 
haupt, und denen Mennungen der Alten | 
delt. Er war des Avicennz abgefagter Fe 
fo aar, daß er ihn nicht eiumahl gerne get 
net, und eine Meynung deffelben von den 
bens-Beiftern,unter dem Pahrnen Des Ga 
widerlegt hat. In der Rechts = Gelahr 
mar er fo weit gekommen, Daß er, dad Am 
nes Dber-Nichtere zu Corduba, fo fein V 
und Großvater befeffen, erhielt, und von! 
König von Maroceo, wegen feiner Geld 
lichfeit, fehr werth gehalten wurde. Ab 
der Religion murde er einer Ketzerey beft 
digt, und einige Gelehrte zu Eorduba ben 
ten fich, ihn Deswegen einen Proceß über 
Hals zu ziehn. Sie beredetem-daher er! 

ex Leute, ihn zu bitten, daß er ihnen ei 

eetiones in der Philojophie geben mot 
und als er ihnen darinne feine Meynung 
deckte, lieffen fie darüber durch einen N 
rium ein Inſtrument aufrichten, fo von! 
dert Zeugen unterfchrieben, und an den K 
von Raroeceo gefchickt wurde : moraufer| 


unterſchiedenen aigethanen De Äh mA 


Averfa 
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feines Amtes und feiner Güter beraubt,iedoch | Averfanus (Julius Cefar) ein Seeretariug der 


endlich mit aroffen Ehren wieder eingeſetzt 
zer. Man giebt ihm ſchuld, er babe die 
girrlihe Vorſorge und Unſterblichkeit der 
Exrtegeläuanet, ja gar von der gantzen Reli⸗ 
genfhr leichefinnig gefrrochen, miden er die 
oritliche eine unntdaliche, die judifche eine 
kathe, und die mahometanifche, zu der er 
kinferlich bekannt/ eine ſaͤuiſche aenennet. 
do dat er in dem Buche, fo er wider den 
kulımed Algazalium einen arabifchen Phi⸗ 
binom gefchrieben, gute Meynungen be 
hut. Diefer haste in einem arabifihen 
Zutat unter dem Titul deftruitio philofo- 
pam verſchiedene böje Meynungen von 
A vertheidiat, welchem Averroes gleich: 
his einen arabıfchen Tractat unter dem Ti⸗ 
til deiraftio deitruktionis entgegen fekte, 
nihs vor die befte unter feinen Schriften 
extten wird. · Von dem latellẽctu univer- 
Kähatte er vefondere Gedancken, weldye bey 
eauen — in Italien ſolchen Bey⸗ 
kitanden, daß ſie durch ein paͤbſtlich Verbot 
mufengebemmmet werden. Sonſt war er ein 
tummdtaffter Mann, an dem fonderlich Die 
Rrsaeigkeit, Geduit umd Freundlichkeit ge: 
rühmet werden: fo aar, daß er einſt einem 
edten Kerl, der ihn auf Auſtifften feiner 
ud, in dem Auditorio mit Schmähungen 
msarifen, gelobt, Daß er ihm Gelegenheit 
wen, fane Gedult zu ermeifen; und ihm 
ex Summe Geldes gereichet, mit der War⸗ 
tan, daß er niemand dergleichen Funfftig 
Bar felte, Den nothleidenden Gelehrten 
bet emtiel gutes erwie ſen, und deewegen gen 
ueduiden gefteckt, ob er gleich Durch feine 
und Aemter viel Geld erworben. 
rin feiner Jugend verliebte Berfe ges 
made hatte, verbrannt er felbige als er zu 
geraten, damit man ihn nach (einem To: 
‚dienen weder fchelten noch rühmen 
miöt. Wie er gefter en, fan man eigent: 
khnictfagen: iedoch foller ausgeruffen ha⸗ 
kat, monatur anima mea morte philofopho- 
run, Seine Wercke find in arabi prache, 
deime er folche gefchrieben, ſehr rar, und 
Krmathlih aröften theils, nebſt vielen au⸗ 
den auf Befehl des Cardinal Kimenes, im 
str untergangen. Ss findet fich darunter 
—— — — dedi- 
\s&. Es follen von diefen Schriff⸗ 
ken ıyaı nur ech in Dh ge: 
anheben, von en bad eine 
anwe iſchen Am 
— * — 
«PB, Siftorie der amfeit 
unferer Zeiten eh 


iten. 

GE ein Vravoñitus generalis ber 
corum tegularium minorum, von Gan: 
bey Neapoli, war fehr demuͤthig und 
das zu Nocera, welches ihm 
Pr X geben wolte, ingleichen das 
uNardo, fo ihm Alerander VII an- 
bh, aus; ſchrieb philofophiam dunbus ro- 
= logiam cum Dottoreangeli- 
* a [pe , & charitate tractarum theole- 
m; de facramentis, und flarb 7657, 10 

m im6g Jahr, To. r a0 


Kirche zu St. Anna in Neapolis, gab 1626, 
heraus la platea, feu fondatione della vene- 
rabile ChiefadiS. Annade’Lombardi. To. 

Aveugle( Jo. Junius) fihrieb 1668 delicias pafto- 
rum. K.' 


c. 

d’Avezan ( Johannes ) bat de ſponſalibus, & ma · 
trimonio gefchrieben. K. . 

Avezzanus ( Sebaftian) ein Carmelit aus Eefena, 
7 de Sacramentis; digteſſiones prædica- 

iles &ec. und ſtarb 1580. Ghil. All. 

Aufidius Badus, ein berühmter Hiftoricus, bat 
pur Zeit des Kayfers Augufti und Tiberii ge 

ebt, und de bello germanico und civili ges 
fihrieben. Quintilianus. 

Aufidius ( Cneus ) ein römifcher ICrus inder 170 
Dlompiade, A. U. 654, war blind und fchrieb 
eine an Hiſtorie, welche bey den Alten 
offtangeführet wird. Gro. 

Aufidius Modeſtus, ein Grammatiens, welcher 
den Virgilium erflärethat. K. 

Aufidius(T.) ein Redner zu den Zeiten Spllaͤ, 
bat in der Nechts »Gelahrheit eine herrliche 
MWiffenfchafft gehabt, und eine Collettion von 
unterfhiedenen Tractaten nemacht. Vo. 

Aufrerius( Stephanus) ein Juriſte von Tonloufe, 
in 16 Seculo, bat dereftibus, de recufatiäne 
und deecclefiz poteftare gefchrieben. K. 

Augarus, hat das Leben des Theodori Martyris 
befchrieben, K. eo. . 

d’Auge (Daniel) oder Augentius, Foniglicher 
Profeffor Graͤed Lingud in Paris, von Ville: 
neufve bürtig, lebte in der legten Helffte des 
16 Beculi, ſchrieb oraiſon eonfolaroire fur la 
mort de Mr. Frangois Olivier; deux dialogues 
de l’invention po@tique, dela vraye connois- 
ſance de l’art,oratoire, &de la ition de la fa- 
bie; difcour fur P’areft donnd au Parlament de 
Dole en Bourgögne ; Anmerckungen über der 
Sannazarium ; überjeßte auch einige Homi- 
lien von Macario ; Synefü inftirutionem prin- 
eipis chriftiani &c. Ve.Cr.B. 

Augeas, ein Poete aus Athen, hat unterfchieblis 
che Fabeln verfertiget. Fa.S, 

Augenius (Horatius) ein berühmter Philoſo⸗ 
phus und Medicus, ift zu Macerata Logicd; 

uRom, herngch zu Pavin, endlich aber zu Pa- 
ua Medicind Profeffor geweſt; bat de modo 
præſervandi a pefte; de fanguinis miſſione; 
epiftolas medicinales; de febribus;; de partu 
hominis; de morbo gallico &c. gefhrieben, 
und ift 1603 — Tom. Caft. 

Augerius, ein berühmter Medicus und Mathes 
maticus von Toulouſe, it 1588 in feinem 65 

ahr gefiorbent, und hat von der Peſt gefchrie- 
a. . — 

Augerius ( Dionyfius ) ein fransöfifcher Jefuite, 

gen 1604, mar Mertor des Collegii zu 

urges, und farb zu Paris 1670, 29 Merk. 
Man hat von ihm: exercitium chriftiane pie- 
tatis im2 Tomis &c. Al. 

Augerius (Edmundus) ein treflicher Poete und 
Medner, von Troyes in Champagne bürtig, 
trat in den Sefuiter-Drden, war in unterſchie⸗ 
denen fransofifchen Collegiis Rector, und 
Provincial⸗Probſt in Guienne; wurde eins 
mahl von feinen Seinden gefangen, und all 

4 bereit 
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bereit zum Galgen geführet, aber noch durch 
feine Bercdfamteit und Jugend errettet. 
* Endlich verlich er Franckreich wegen der ins 
nerlichen Unruhe, farb zu Como in Italien 


1590, und fchrieb de facramento peenitentiz; | 
de matrimonio; thefaurum precum; de ba- 


ptifmo & confirmatione; de euchariftia; de 
ſacrificio miſſæ &c. theils in lateinifcher,tbeile 
in frangofifcher Sprache ; gab auch einen Ca: 
techiſmum —— griechiſch und latei⸗ 
niſch heraus. 1716 iſt zu Lion la vie du P, Ed- 
mond Auger par le P. Jean Dorigny de la 
Comp. de Jetusgedruckt worden. Al. Ve.Cr. 

Augurellus (Jo. Aurelius) ein fchlechter Poete 
aus Italien, hat unterfchiedliche Carnina, 
welche größten Theils in dencn delitiis pocta- 
rum Italız ftehen ; und unter andern auch eine 
chryfopaiam verfertiget. K. 

de Auguita (David ) fiehe David. 

Auguflini ( Marcellus) ein Tefuit von Famagu⸗ 
ſta war ein Profeffor humaniorum und Theo- 
logia moralig, wie auch Prediger, fchrieb the- 
faurum continemix in italiäni cher Sprache, 
und farb 1646, 16 Febr. im 80 ‘Jahre... Al. 

a5. Auguftino (Francılcus ) hat 1671 collationes 

docteinæ S. Thomz & Scori zu Padua heraus 

gegeben. K. 

aS. Auguitino (Michael) bat inititutiones my- 
flicas in 4 Büchern 1671 aefchrieben. K. 

de Auguftino (Profper) ein Neapolitaner aus ei: 

‚nem foanifchen Befchlechte, lebte in dem 16 
Geculo,war ein SCtus und weltlicher Priefter, 
und fchrieb: Fadaitioni alla fomma del bul. 
lario di Stefano quaranra ;, de laudibus phi- 
loſophiæ & medicine Johannis Antonii Pi- 
fani. To. 

a 5. Auguflino ( Thomas ) ein Clerieus Regula: 
tis aus dem Neapolitanifchen, lebte gegen das 
Ende des 17 Geculi, und ſchrieb Arada franca 
alcieloperilpeccatore. To. 

Auguftinus ( Antonius) ein gelehrter, anfehnli- 
her und mit einem unvergleichlichenGedacht- 
niß begabter Spanier, — zu Saragoſſa 
1516, 25 Febr. war ein Sohn intonii Aus 
muftint des Königreichs Arragsnien Vice⸗ 

Cautzlers, ftudirte zu Alcala, Salamanca, 
Brlvana, Padua und Florentz, und verfnüpff- 
te mit denen Studiis elegantioribus die 
Rechts-Gelahrheit; wurde von Paulo 111 
544 sum Auditor bi Rota gemacht, yon Ju: 
IwIlt als Nuncius 1554 nach Engelland ge: 
ſchickt, von Paulo IV zum Biſchoff von Alife 
an terra Di Lavoro, heruach zum Bifchoff von 
Zerida, und endlich zum Biſchoff von Tarra: 

ona erwehlt. Er wohnte dem Eoncilio zu 
Trident bey, ſchrieb notas in Feitum, Flaccum 
& Varronem; de 30 romanorum gentibus & 
familiis; de legibus & fenarusconfultis Rom. ; 
dialogorum de emendatione Gratiani lıbros 1]; 
de perfelto JCto & epifcopo ; emendationes 
& opiniones juris civilis, welche er in feinem 
25 Jahre heraus gegebeit; Canones paeniten- 
tiales; conftitutiones provinciaies & ſynoda- 
les tarraconenfes; indicem librorum fus bi- 
bliothecz manufcriptorum gr&ce &latine; de 
nominibus proprüs vs zardiars florentini, 
welches ſchoͤne Va⸗ in Ottonis theſauro juris 
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romani ſteht, und von dem Werfaffer in 

nen 60 Jahre herausgegeben worden ; Jul 

nı Anteceiloris nnvellarum Juitiniani epi 

men cum notis; tresantiquas colleltiones ı 

cretalium cum notis; epitomen juris pont 

cii vereris ; dialogos de las medallas , infer ip: 

ı Mes, R otras antiquedader , welche — in 

' italiänifche und jateiniſche Sprache uͤberſ 

worden; epiltolam de Cxfarauguftanz | 

trie communis epifcopisatque conciliis, m 

che in Blancæ arragonenfium rerum comm« 

tarııs, Schotti bibliotheca hifpanica und? 

Cardinal Agvirre conciliis hifpanicis fiel 

fragmenta veterum hiftoricorum; de pon 

fice maximo, patriarchis & primatibus; ı 

pertorium epitomatarum decifionum rot: 

welches in Rubei decifionibus rorz fteht ; br 
viarium, horas & ordinarium ecclejix ilerde 
fis, theils in fpanifcher, theils in lateiniſch 

Sprache xe. ftarb 1586, 31 Rap, und war vi 

einem fo gelaffenen Gemüthe, daß ihn au 

niemand von feinen Bedienten 20 Jahr v 

feinem Tode jorniggefehen. Ant.Teif. Ghi 

Panz. Nic. 

Auguftinus (Aurelius) ein Sohn des Patric 
und der Monica, gebohren zu Tagafta in Nı 
midien 354, hatte von jugend auf zu poet 
ſchen Fabeln, Schaufpielen und Comodie 

offe Luſt, für ber grie ifhen Sprache abt 
= Abſcheu, und führte ein fehr lieder 
liches Leben. Als er aber anfieng im fich ; 
gehen, und der Wahrheit genauer nadhzurcı 
fchen, Eee in die Irrthuͤmer des Manes. 3 
Zagafta, Carthago, Rom und Mepland lehrt 
er die Rhetoric , und murde an dem letzten Di 
te durch etliche Predigten des Ambrotu dei 
geftalt gerühret, daß er fich befehrte, und vo 
Ambrofio die Tauffe 387 annahm. Ned) 
diefen beaab er fich in Africa aufs Land in di 
Einfamkeit, wurde aber wider feinen Wille! 
kun Bifchoff von Hipron gemaͤcht, melden 
mt er mit groſſem Ruhm fürgeftanden. E 
ſchrieb libros Il retradtarionum ; libros X11 
confeilionum ; de beata vita; de civitate Dei 
de difciplina chriftiana; Gommentarios übe 
viel biblufche Bricher ; fermones ; epittolas & 
Ingleichen fehr viel Streit-Schrifften wide 
die Manichaer, Arianer, Donatiſten und I 
lagtaner. Alle feine Wercke find zuletzt di 
denen Benedietinern zu Paris 1679179 
mit aroffem Fleiß heraus gegeben, und in Hol 
land nachgedruckt worden. Somit bat Auss 
ftinus in feinen Schritten die Lehre von dei 
Natur und Gnade am erfien gruͤndlich ımter 
—* und deßwegen in der ehrifilichen Kirch 
i8 auf diefe Zeit zu vielen Streitigkeiten An 
laß gegeben. Er it 430 geftorben, mi 
haben fein Leben die Benedietiner, Blanc 
pein und Conftant mweitläufftig befehrieben 
und ſoiches ihrer Auflage feiner Schrifftet 
fürgefeget: Er felbft aber in denen libris * 
feſſſonum von feinem Leben, und in denen” 
bris retraftationum yon feinen Schrifften anf! 
Nachricht gegeben. C.Fa. PB. O. 

Auguftinus yon Ancona, er Teiumpben 

Auguftinus, ein Erg-Bifchoff zu Eantelberd, vor 
Kom bürtig, im 6 Seculo, bat in Engene 
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wc am chtiſtlichen Glauben befehret, und 
»öieln an den Pabſt Gregorium, wie auch 
eı dh de confervatione novitiorum ges 
\inden, AS. Mab. 

beios Darhus , ein Hiftorieus zu Siena. H. 
Ink de Fıvizano, ein Auguſtiner⸗Moͤnch 
adamitanud in der päbftlichen Gapelle, 
11526 zu Fivizano in Tofcana, wur: 
Ya Brcserıo XIII und Elemente VIII 
har: Bater, dreymahl General-Bicariug, 
boden Prafident in denen General ⸗Ca⸗ 
&s jörieb commentariuım de ritu 8ð. cru- 
simano pontihici præferendæ; viram S. 
ke, Cur. 

iu (Johannes) hat das Buch Sirach 
"niooscommuneseingetbeilet. K 

ig ( Joiephus ) ein Jeſuit von Palermo 
u war Profeffor Philoſophid zu Rom, 
© Ieefeffor Theologid zu Lion, Auvergne 


7 Arguftinus 


Avicenna 
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SZarmonie, darınne er fich einen Liebhaber 
des HErrn JEſu, und des heiligen Wortes 
nennet; ingleichen Zarmonte dev vier 
Evangeliiten in der Paptons: «Siftorie 
heraus. Er hat das Wort: Expende, alles 
mit Bedacht, zum Symbolo gehabt, in der 
Frucht bringenden Gefellichafft den Nah⸗ 
men, des Ernehrenden geführt,umd iſt 1666 
17 Sept. aeftorben, Da er in so Jahren von 
feiner Kranckheit gewuſt. Bon feinem Leben 
und Schriften har Martin Gosky ın den Wo: 
lum. fo er unter den Titul Vica & fama divi 
Augutti 1663 ausgehen lafjen, Nachricht gege⸗ 
ben. Rerbmeyers braunfihweigifche 
Chronick. 


Auguftus (Hieron. Oliv.) gebshreu zu Berga⸗ 


mo 1509, fihrteb de partitione orbis, mie 
auch u — Dialogos, und ftarb 
1558. K. 


a Ilermo, ferner inquiũtionis cenfor und! Auguitus ( Leonhardus ) aus Bergamo, lebte 


senator [ynodalis , und endlich Procurator 
proalis, fehrieb unter dem Nahmen De- 


1250, und fehrieb de origine Cenomanorum. 
K. 


vömli brevem notitiam eorum, quæ fcitu ab Aviano ( Marcus ) ein wegen feiner Heiligkeit 


= seceffaria confeflionariis ; commenta-| 
=anpartem primam Thomz, und ftarb 
* Nay im 69 Jahr. Al. 
ans ſiehe Juftinianus. 
ars Romanus , ſuche de Favaronibus. 
ns Triumphus ‚ftehe Triumphus. 
em: Odavius Cæſar) der erſte romiſche 
Dr, ein Sohn des Octavii und der Accid, 
Dre A. U. 691, ftarb im 14 Jahr na 
nt Gchuhrt im 76 Jahre; mar ein grofz: 


berühmter Capuciner gu Wien, bat ſich Durch 
ſein exemplariſches Leben und eifriges Predi⸗ 
gen in groffes Anfehn gebracht, und ben dem 
Kanfer Leopoldo fo beliebt gemacht, daß der 
Kayſer felbit Dep feinem Tode mit geweft, 
ihm die Augen zugedruckt, und fein Epitaphi- 
um verfertiget. Erflarb 1699, 3 Aug. im 68 
Jahr. Leb. 


Avianus, hat Fabeln aus des Phedri Buͤchern in 


Elegien heraus gegeben. 


° Head und Befchüser der Gelehrten, Avianus (Chriftian ) fehrieb 1620 einen Tractat 
ont auch felbft libros 13 de vitafua; bre-, vonder hebraͤiſchen Sprache. K. 


“ntorms Imperii ; hbrum epiftolarum ; Avianus 


sales; edifta; hortationes ad philofo- 


( Hieronymus ) hat 1627 einen clavem 
po&feos hebraic@ & fyriacz perfertiget. 


"=; orationes funebres; carmina, man- Avianus ( Joh.) von Thundorff, unweit Erfurt, 


ie «Aminittranda republica ; commenta- 
x Asrıppam & Macenatem ; rationarium 
ni; teilamentum &c. deren Svetonius, | 


"zechus und — gedencken. Die 


Srleıbjale dieſer Schrifft hat Rutgerfius in 
"a ranis letionibus gefammlet. 
*-Auguftz. Fa, ſch & 
„an dergog zu Braunfchmeig und Luͤ⸗ 
ug, gebohren 1579, 10 April auf dem 
—* Danneberg, legte ſich mit groſſem 


Script. 


bie zu Roftock, aliwo er dreymahl öffentlich 
eu —X und Straßburg, auf die 
a; nahm an allen z Orten das Recto⸗ 
“ud in dem letzten ein Canonicat in dem 
—8 Dom: Stifft auf fich, diſputirte zu 
8 öffentlich fine praͤſide, that dar: 
ne Reife nady Italien, Sicilien, Mal: 
% denen Niederlanden, Engelland und 

üdreid; legte, —— er die Regierung 

* uWolffenbüttel die vortre | 
Öibliorher an, und machte mit eigener! 


bürtig, wurde erſt Schul = Diener zu Nonne: 
burg im — — hernach Pfarrer zu 
Muͤnchen⸗Berns dorff, und endlich Superin⸗ 
tendent zu Eiſenberg, ſchrieb einige Tragoͤ⸗ 
dien, nebſt andern Gedichten, und ſtarb 1617 
22 an. in hohem Alter. Leb. 


Avianus (Jo. Jac.) ein Nechts-Gelchrter, geboh⸗ 


ren zu Erfurt 1635, 7 Jul. ſtudirte zu Jena, 
reifte in Holland und Engelland, wurde Pro- 
feffor Juris zu Erfurt, nachgehends Doctor 
‚und Brofeffor Juris zu Gena, ferner Rath 
und Präfes im Eonfiftorio zu Gotha, und end: 
lich geheimer Rath und Cantzler in Coburg, 
und Affeffor des Gammer - Gerichts ın 
Speyer; mwofelbft er aud) geftorben, und fyl- 
logen illuſtrium affertionum legalium; di- 
ftinftiones veterum juris interpretum appro- 
'batas; difputationem de jure figillorum &c. 
binterlaffen. Z. 


Avianus (Wilhelm) hat 1665 ein direftorium ma- 


thematicum gefchrieben 


KkK.. 
w länfftige Catalogos darüber; gab | Avicenna, ein arabifcher Artzt und Philoſophus, 


“ duch ven Scad): oder Rönige: 
—* eine Crypto - graphiam, oder — 
‚Rei: Kunit unter dem Nahmen Gu- 
ri, ingleichen Steganographiam ; 

u Bonfinii Sympofium trimetrum ; Bar- 
—2* commentarium in Perlium; eine 


ſſche evangelifche Kirchen⸗ 


hieß mit feinem völligen Nahmen Abuhalı 
Eihufein Ibn Abdallalbnufina oder Abentina, 
und ift 992 in der Stadt Balech, im Lande 
Usbeck oder zu Buchara gebohren ; Eonte die 


Metaphyſicam Ariftotelid gang fertig aus: 


wendig, legte fich auf die Medicin, verkuͤrtzte 
ſich durch Me fein Leben, und (chrieb 
ano- 
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Canones medicinz; cantica; opera philofo- 
phica; de medicinis cordialibys &c. &c. in 
arabifcher Sprache, welche von unterſchiede⸗ 
nen überfest, und nebft feinen übrigen Wer⸗ 
cken etliche mahl sufammen gedruckt worden. 
Sein Leben hat Arfanus arabifch befchriebem 
welches Nicoi. Maffa in die lateiniſche —* 
uͤberſetzt, darinne man es gemeiniglich fuͤr 
Avicennæ Wercken findet. Ant. Caſt. Vo. PB. 
Hottinger bibl, quadripart. Huer Pbifloire du 
csemmuirce. 

Avienus (RufusFeftus) ein lateinifcher Poete 
im 4 Seculo, aus Spanien oder Italien bür- 
tig, jur Zeit des Kanfers Theodoſii des jan 
ge bat den Livium und des AElopi Fabeln ın 

erfe gebracht, von denen die erſte Arbeit ver: 

Iohren gangen. Wir haben auch noch von 
ihm metaphrafin Arati; metaphrafin periege- 
feos Dionyfii Alexandrini ; carmen ad Flavium 
Murmetium; Syrenum allegoriam; potma 
ad amicos de agro fuo; fragmentum defcri- 
ptionisorz maritimæ. Ant.Fa. 

d’Avila (AEgidius Gonfalvus) ein fpanifcher Je⸗ 
fuite aus Toleto, ift 1532 gebohren, und zu 
Madridıs5y96, 15 San. geftorben. Geine 
Schriften, ald: Concilia generalia in locos 
communes redafta; explicationes regularum 
focieratis Jefu &c. find noch nicht edirt. Al. 
Ant. 

d’Avila (Egidius Gonzales )ein fpanifcher Je⸗ 
fuit und Hiftorioaraphus aus Caftilien, wurde 
von feiner Gebuhrts⸗Stadt Avila alfo genenz 
net, mar Canonicus zu Salamanca, auch fd: 
niglicher Ehronoray hus in Caſtilien und Ju⸗ 
dien, iegte ſich mit groſſem Fleiß auf die geiſt⸗ 
und weltliche Hiſtorie, fhrieb teatro de las 
grandezas de Madrid; teatro ecclefiaftico de 
las iglefias de Efpanna; teatro ecclefiaftico de 
las gleſias de lasIndias; von deuen Antiqvi⸗ 
täten zu Salamanca ; Lebens: Beichreibung 
berühmter Leute; und farb 1658, 25 Apr. im 
go Jahr. Al. 

de Avila (Ferdinandus) ſiehe de Soto Major. 

Avilo (Aifonlus) ein Jeſuite aus Beaumont, 
mar Rector der Collegiorum in Segobia und 
Valentia, hinterlieh zwey Tomos von Predig- 
ten ‚ umd ftarb 1613, 12 Jan. im 66 Jahr. W, 

1 


dꝰ Avila (Auguſtinus) ein Spanier, welcher ſi 
in den Dominicaner-Orden begeben, at 
Prediger bey dem Könige in Spanien, Phi⸗ 
lippo 11 und Ertz⸗ Biſchoff der Inful S. Do: 
minici gemwefen, ſchrieb hiftoriam provincie 
S. Jacobi de Meſſico, und ftarb 1605. Ant. 
Ghi!. 

d’Avila (Didacus) ein Prediger von Sevikien,hat 
dafelbft die Theologie gelehret, über die heili- 
ge Schrift 42 Volumina verfertiget, welche 
aber nicht wedruckt find, umd it 1611, 22 April 
gefterben. Wd. 

@Avilı (Henr. Gatherinus) in Cypern and einer 
vornehmen Tamilie burtig, lebte im 16 Secu⸗ 
lo, und begab fich wegen Tyranney der Tür- 
cken von da nach Avila in &panien, Als fich 
feine Bluts : Verwandten daſelbſt feiner nicht 
annahmen, gieng er nach Frankreich, und Die 


nete dafelbſt ins Kriege. Nachgeheuds reiſete Avitus (alphius) ſuche Alphius. 


d'Avila Avitus a 
ernad) Venedig, wo ihn die Republic mı 
mer ehrlichen Penſion und Unterhalt verfi 
zu Padua befam er Commißion, nach X 
na zugehen ; da er denn zu Villa Nova, c 
Wagen zu feiner Eqvippage gefordert, voı 
nem Edelmanne erfchoffen wurde; mel 
Mörder fein Sohn wieder in Stücken 


uen. Er 12 eine ſchone Hiftorie von 
nuerlichen —*— Kriegen von 
big 1598 in i5 Büchern in italiänifcher S 


che verfertiget, welche Baudoin ins Franı 
‚fiheüberfent. Im. sr 
‚d’Avila (Jo.) ein Spanier von Almadovaı 
Eampo, einem Flecken im Erg = Bifchoffti 
Zoledo,ftarb 1569, und hinterließ einen C 
mentarium über den 44 Pfalm, wie auch 
ge geiftliche Briefe. Seine Keformation 
Kirchen-Staats, und Anmerckungen über 
Zridentinifche Eoneilium find noch nicht 
ret. Ant. Poflev. 
d’Avila (Julianus) ein fpanif er Prediaer, 
Avila, war der Terefiä a Jeſu Beicht = Bi 
fchrieb 4 Bücher von geiftlichen Sachen, 
‚farb 1605,25 Febr. Wyd. 
d’Avila (Ludovicus) ein fvanifcher Edelm 
von Placenza bürtig, lebte zur Zeit Kan 
Garoli V, und and bey deimfelben in pe 
Gnaden, daß er ihn zum General über 
Neuterey, und Commendador Mayor 
Ordens von Alcantara machte, ihn auch 
Ambaffadeur an Paulum IV und Piun 
ſchickte. Er fehrieb los commentarios d 
guerra del Emperador Carolos V contra 
Proteftanres de Alemania, wiepohl, nach T 
ani Bericht, partheyiich; welches Buch 
nach lateinifch und frantzoͤſiſch überfent n 
den. Ve.Cr. Ant. 
d’Avila (Sanktius) ein Bifchoff zu Placen: 
Spanten, zu Avila 15 46 aebohren, bat 
unerachtet des Vorzugs feiner Erſtaebt 
in den geiftlichen Orden begeben, iſt zu S 
manca Doctor worden, bat die Theo logie 
Bar gelehret, und einige Predigten ; das 
en des heiligen Auguftini, des heiligen Z 
md und andere geiftliche Bücher verferti 
ne. i 
d’Avila ( Stephanus) ein fpanifcher Jeſuite, 
Avila bürtig, wurde wegen feiner fondeı 
ren Gelehrſamkeit Doctordoctorum genat 
und in das Königreich Veru gefchickt, da e 
Lima Profeffor Theologid geweſt; ſch 
Predigten über die Evangelia, ein Werc 
cenſuris eccleſiaſticis, und ſtarb 1601,14 A 


Al. 

Arilez (Petrus) ein Tefuite aus Corduba, hal 
nen Commentirium über alle Theile 
Theologie Thomz Aquinatis &c. heraus 
geben, ımd it 1664, 6 Det. über go Jahr 
in feiner Bater-Stadt geftorben. Al. 

d’Avitfonius (Wilhelm) ſchrieb 1625 eine pı 
techniam philofophicam. K 

„ Avitabile (Cornelius) ein neapölitanifcher ) 
diger⸗Moͤuch, wurde Bicarius generalis, ! 
Provincial in Sieilien. Er flarb 1636, 
ſchrieb della vera vitareligiofa. To. 

Avıtus (Aleimus) fiehe Alcimus. 


Au 


m Aulzus Auratus 


ses (Chiftoph ) aus Erfurt, hat 1560 ges 
AtmdBedichte gefchrieben, davon einige in 
deren delciis poetarum german.ftchen. K. 
bie Kirk.) hehe Alberus. 

kös (Dominicus) ein nearolitaniſcher 

Im, gebohren 1649, 14 Jenner zu Neapo⸗ 
Shartein der Mechts » Belahrheit, der Mas 
bnatiane und Humanioribus groffe Erfah: 
u, murde Profeſſor Juris Primarınd zu 
boglid, war einer von denen Arcadı, bey 
Sa er den Nahmen Timbrio Filippeo 
Bet, und ſchrieb preleftiones mathemati- 
su panifcher Sprache; monumentagreca 
Eat; de phydiohoyia timaica; de fchola 
kundrina; epiltolam de colo magerano ; 
edala de ſtructura Gymnafii, de ſtructuta 
iei, de harmonia Timaica &c. welche 
“sin 4 mit einander gedruckt worden, auch 
a Aengtii thefauro antiquitatum romana- 
um fiehen: imgleichen commentarios juris 
or.s ad diverfos tirulos pandectarum, wel⸗ 

&rtnadh feinem Tode heraus gekommen: 
Art delle Scuole facre, welche fein Enckel, 
Sl, Ferrar. Aulifius 1723 heraus gegeben, 
= ienenfelben feines Groß⸗Vaters Leben, 
is Creſcimbenti Leben der Arcadier vor: 
ent. Er war auch fehr bemühet, den ir 
Frans der Arkenen = Kunft bey denen Grie⸗ 
Gen und berbarifchen Nationen zu unterfu- 
ra: xorzu er auch ſchon die —— 
taben für den Buchdrucker verſchrieben 
bare, damit er die Stellen der Seribenten in 
don Berdte in der Grund : Sprache anführen 
imte; lief aber hernach diefe Arbeit liegen, 
warb 1717, 29 Jan. im 70 Jahre. Gi. 

"= ()o.Dominicus) ein Doctor Theologid 
Dr Tangnieus in dem Ertz⸗ Bißthum zu Nea⸗ 
"ii, aah 1632 heraus inftitutionem adjuvan- 
‚"aotientes. To. 

'aoi (Marie Catherine le Jumel de Berne- 
=) eine Gräfin umd gelebrte Dame in 
Pandreich, heyrathete Francife. de la Mote, 
&iien don Aulnoi, begleitete die Princegin 
m Orleans, als des Königs Earl 11 Braut, 
a Sdanien, fchrieb: Voyage d’Efpagne; 
Moites de la Cour d’Efpagne ; memoires de 
“(our d’Angleterre; Hippolite Comte de 
Dielas; Hiftoire de Jean de Bourbon, Prince 
“Careney ; le Comte de Warvik ; Contes des 
"sc. undftarb 1705 im an. B. 

Kia Geltins, ein lateiniſcher Grammaticus, 
(te u Athen im = Seculo unter dem Kapfer 

Istening Bio, und fchrieb noftes articas in 

- ‚worinne er anterfchiebliche criti- 

Ihr —— ſinnreich — ge⸗ 

ae, Die ſchoͤnſte Edition iſt diejenige, 
vie Ycob Gronod 1706 heraus gegeben. 


Fe Sabiaus, fjehe Sabinus. 
ars Paternianus) ein Stalidner, lebte um 
©%, fhrich de nobilitate artis po&ticz und 
‚mn fopra kfattire di Perſio. So. 
* (J&. Wilhelm ein Juriſte, hat 1617 de jure 
—— geſchrieben. K. 
Pi 6.) von Antwerpen, ein Schulmeifter, 
a tbızdeitadio lingux latine. K.A. 
‚Joh. ein guter Poete, Criticus und 





Auratus Aurelianus 278 
Profeffor der griechifchen Sprache zu Paris, 
aus der Provins Limofin burtig, mar in Hu⸗ 
manioribus wohl erfahren, und Ichrte mit 
geoffenn Ruhm, wiewohl er dem Anfehn nach 
aduriſch war. Als er faft so Jahr alt war, 
und eın junges Mägdaen von 19 Jahren! bey: 
rathete, molte er folches mit der Licentia 
poetica entfchuldigen, und fante, wenn man 
ja vom Degen fterben folte, fo je) es beffer 
durch einen blancken als einen alten roftigen 
umzufommen. Er hat einige eritifche Anmer⸗ 
ungen über die ſibylliniſchen Verſe, nebft 
feinen eigenen Verfen hinterlaſſen; von de: 
nen viel in demen delitiis po&tarum gallor., 
ſtehen; auch Die anagrammata zuerft wies 
der in Aufnehmen gebracht, und iſt 1588, x 
November in dufferfter Armuth geſtorben, 
nachdem er die Profegion feinem Schwieger: 
Sohne zu Gefallen niedergelegt. Cr. B. Teifl. 


Ve.Sam. 


Auratus (Petrus) ſiehe Doré. 
Aurbach (Jo.) ein Jurifte, hat 1494 gelebet, und 


Anacreontica, mie auch 2 libros fingularium 
allegarionum verfertiget. : K. 


Aurelianenfis ( 2 des Due de Lonavenille 


Bruder, wurde fehr jung Ers - Bifchoff von 
Toulouſe, da er allererft die Theolonie unter 
Petro Valla, Sudorio und andern ſtudirte. Er 
begab fich darauf 1509 auf die Univerſitaͤt 
nad) Poitiers , mard endlich 15 33 Cardinal, 
in welchem Jahr er auch im Dctob. ftarb, und 
fehrieb Staruta tolofana fyaodalia, um 1527, 
L 


au, 
Aurelianus, ein Ertz⸗Biſchoff zu Arles, in dem 6 


Seculo, mar des Pabſts Vigilli Bicarius in 
Franckreich, bauete ein Klofter,und [grieb de: 
nen Mönchen eine Regulam für, melche in Lu- 
cz Holſtenii Colletion ſtehet. O. 


Aurelianus (Cœlius) ein gelehrter alter Medi⸗ 


eus von Sieca, einer Stadt in Numibia buͤr⸗ 
tig zu Ende des andern Seculi, wird von eini⸗ 
gen Soranus Latinus zubenahmet, weil er des 
Sorani, eines griechiſchen Mediei, Wercke faſt 
meiſtens in lateiniſcher Sprache in feine Buͤ⸗ 
cher gebracht hat. Er war der Seete nach ein 
Methodiſte, welche allerhand Arten der 
Kranckheiten nach einer gewiſſen Methode zu 
euriren pflesten, und fchrieb: grecarum epi- 
ftolarum librum ; adjutoriorum medicami- 
num, muliebrium pallionum , de febribus li- 
bros; refponfiones de Chirurgia; falutaria 
precepta; problematra , welche verlohren gan⸗ 
gen. Wir haben noch von ihm lib. V. de mor- 
bis chronicis; Hb. 11 de morbis acutis, melche 
in Aldi medicis antiquis ftehen, am ſchon— 
ftenaber von Theodor. anf. ab Almeloveen 
1709 = EEE heraus gegeben worden. 
a. e 


Aurelianus, ein berühmter Muficus und Geiſt⸗ 


licher an der Kirche zu Rheims, hat Tonarium 
— und andere Sachen heraus gege⸗ 
en. 


K. 
Aurelianus Feftivus , ein Freygelaffener des 


Kanfers Aureliani, hat ums Jahr 275-gele: 
bet, und eine Hiftorie gefchricben, darınnen er 
eines Tyrannen, Rahmens Firmus, gedencket. 
Voꝑiſcus. 

Aure 


Aurelius Aureolus 
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Aurelius, ein Freund und Stuben-Gefelle bes 
Pontii, eines Diaconi zu Carthago in dem 
— Seculo/hat deffen Martyrium befihries 

en. O. 

Aurelius ( AntoniusRobertus ) einurifte, hat 

1595 Er Bud) de rebus judicatis heraus gege⸗ 
en. K. 

Aurelius (Cornelius) ein Canonieus regularis 
Auguftiner  Drdens zu Hemsdonck bey Dor⸗ 
drecht, und Lchrmeifter des Erafıni Kotero: 
dami, aus dem Gefchlechte von Lopfen, von 
Gouda in Holland, weldyes in Niederländi- 
fchen fo viel als aurum heift, bürtig; daher 
er auch den Nahmen Aurelius angenommen ; 
bat 1500 gelebet, vom Kanfer Marimiliano I 
Den Poeten⸗Crantz erhalten,und auffer andern 
Schrifften defentionem glorie batavinz, und 
elucidarium varıarum quzftionum fuper ba- 
tavina regione; degloria &miferia 7 artium 
liberalium;; querimoniam pacis it einem car- 
mine elegiaco ; dialogumVeitz & Neptuni &c. 
herausgegeben. A. Sw. Vo. 

Aurelius Apollinaris, eim guter Voete, hat die 
von feinem Water verfertigte Lebens = Be: 
fhreibung des Kanfers Earı bekannt gemacht. 


Aurelius ( Ludovicus ) ein JCtus und Theplog. 
Doetor von Perugia, hat 1634 eine epitomen 
annalıum Baronii, it. hıftoriam Turfellini ; 
Hiftorias defeftionis Germaniæ & Boemiz ; li- 
brum de floribus &c. edirt,und iſt zu Rom 1637 
geftorben. Ja. _ 

Aurelius (Mutius ) ein berühmter Poete aus 
Mantua, hat ein heroiſch Gedicht von dem 
Porfenna, wie auch unterfchiedene andere Ge⸗ 
dichte verfertiget, und ift in einem Brunnen 
ertrunden. K. a 

Aurelius (Petrus) hat unterfchicdliche Sachen 
gefäie en, welche An. 1655 in 2 Volumini⸗ 

us in Öfen) gedruckt find. K. 
















Aurelius (Petrus) fiche Vergerius (Joh.) 

Aurelius Verus, ein lateinischer Hiftoricus unter 
Diveletiano,bat das Leben Severi befihrieben, 
welches verlohrengangen. H. 

Aurelius Victor oder ViStorinus, ein Hiftoricug, 
zur Zeit Arcadi und Honorii, hat eine epiro- 
men devita, & moribus Imperatorum roma- 
norum herausgegeben. Vo.Fa. 

Aurelius Victor (Sextus) ein lateinifcher Hiſto⸗ 
rieus im 4 Seculo, unter der Regierung Con⸗ 
ſtantii und Juliani, t 369 mit Valentiniano 
Buͤrgermeiſter geweſt, wird fuͤr einen Afri⸗ 
caner gehalten, und iſt vom Conſtautio zum 
Gouverneur von Pannonien gemacht, auch 
mit einer Statua von Erkt beehret worden. 
Er bat de viris illuftsibus urbis Romz, big auf 
den Cnejum Pompejum , und librum de Cz- 
faribus von Augufto bis auf Conftantium auf: 
gezeichnet; follaud) libellum de origine gen- 
tis Romanz verfertiget haben, welches aber 
weiffelhafft iſt. Ob er mer oder Hevde 

eweit, haben einige beruhmte Eritici unter: 
Va.PB.Fa. 

Aurclius (J. B.) hat 1586, a Bücher von der Auf: 
erftehung der Todtengefchrieben. K. 

Aurcolus (Petr.) ein berühmter und fubtiler 
Theologus, mut dem Zunahmen Doctor Fa- 


Auria 280 


cundus, yon Verberie ander Dife bürtig, for: 
Drial genannt; war ein Barfülfer: Mirrsc 
ernach Profeffor Theologid zu Parig, fern: 
rovincial in Buienne, und endlich Erß = B 
hoff zu Aix; ſchrieb deimmaculataconceptic 
ne, eilt breviarium Bibliorum; Comment; 
rios in Magiftrum fententiarum &c. und ftar 
1322. Sein Leben ftcht für feinem Com 
mentar. in Magiltrum fententiarum , welche: 
— de Sernano heraus gegeben. Wa 
a. B. 


Auria (doeh) ein berühmter Matbematicu: 


von Neapolis, war um das Jahr 1590 bekaunt 
und gab Aurolycum de Sphera, que movertır 

Tneodofium Tripolitam de diebus ac nocti- 
bus; Euclidis phenomena &. mit neuen 


Überfesungen heraus. To. 


Auria (Vinceneius) ein Hiſtoricus, gebobren 


1625, 5 Hug. zu Valermo in Sicilien, wurde 
1652 zu Catanea Doctor Juris, legte fich aber 
hernach vollig. auf die galanten Studia, brach- 
te ſeine gantze Lebend= Zeit mit findiren und 
chreiben zu, war ein Mitglied der Racceſi zu 
alermo, und der Arcadı zu Nom, fehrieb il 
Martello, fg eine Erklärung. einer Inferiprion 
zu Meßina ift, unter dem Nahmen: Claudius 
Mazzeus; Ragvallio delle Feite fatte in Palermo 
1649 nell’ annua'e memoria del Ritrovamenro 
di 8. Roſalia Vergine palermitana, unter dem 
Nahmen Andreas Zuonvicini; I due Martiri 
d’Alefändria; viradi Giufeppe Fiore in einer 
pindarifchen Dde, welches bey des Fiore Ge⸗ 
dichten befindlich, die Auria 1651 zu Venedig 


drucken laſſen ; oratione recitata nell'academ ia 


de’ Signori Racceli di Palermo nell' Allegrezze 


farte in eſſa Città per le Vittorie di fua cat- 
tolica Maeſtà in Italia; Epiflolam de origine 
Montuce urbis Sicilie ‚welche in Placidi Caraf- 
fz Montuca illuftrara ſteht; dell’ origine & 
antichità diCefalä, citta piacentitlima di Si- 
ailia ; relatione della machina alzata in Pa- 
lermo 1660 celebrandofila fefta di S. Roſalia, 
unter dem Nahmen Academico unito; rela- 
tione della Machina alzata in Palermo 1661 
celebrandoii la feita dell’ Inventione di $. Ro- 
falia, unter dem Nahmen Andreas Zuonvi- 
ein; vita della gloriofa $. Venera o vene- 
randa ; adnorationes ad viram B. Auguflini 
Nowelli, autore Bernard» Riera ; larofa cele- 
fte , difcorfo hittorico dell’ inventione, vita 
e miracoli di $. Rofalia ; vita di S. Rofalia 
virgine romita palermirana; Ilvero & origi- 
nal ritrarto di Chrifto nottro Signore in Cro- 
ce; narratione hiltorica dell’ origine del SS. 
crocifiſſo della maggiore e metropolitana chie- 
fa diPalermo; la Gioftra, difcorfo hiftorico 
fopra l’origine della Gioftra; hiitoria chrono- 
logica de fignori Vicerd di Sicilia; Il Gagi- 
no redivivo, overö notitia della vita e delle 
opere d’Antonio Gagino, Scultore famofifh- 
mo; la verita hiftorica (velata, overd aver- 
timenti e correzioni al nuovo Laerzio deFa- 
ladelfo Mugnos fopra alcune dite di filofohi; 
ir Sieiliainventrice; relatione delle religvie 

e’Sandti Martiri palermitani venute daRoma 
in Palermo, und farb 1710, 6 Der. under⸗ 


beyrathetzu Palermo. Nic.M 
j Auri- 


sg Aurichalcus Aurifaber 


Aarichalcus (Francifcus) ein Medicus von Be 
rona, bat confutrationes Medicas, ingleichen 
einen Tractat de medicamentis ſelectis her⸗ 
ausgegeben. K. au 

de Aurcuria( Rudolphus )hat 1559 über die vier 
Bücher initirutionum juris ceommentiret. K. 

kariemma ( Thomas) ein Jeſuit von Neapoli 
brtig, war Profeffor literarum humanio⸗ 
mm und Theologid, fehrieb domicilium ani- 
nz ın vulneribus Chriſti; hiftoriam & vitam 
%. Annz; memoriale Clericorum; afersi 
fümbieveli erd la vergine fantifhima e' fwoi di- 
wi Sr. „eb Ra 1671, 26 Nov. im 57 
2 „ Al.lo. 

kurtıber (FEgidius) ein Cartheuſer in Seeland, 
bat einige Erempel, denen Bredigern zum be: 
ten, zufammıen getragen, und ift 1466 geſtor⸗ 

A. 

Aurfaber ( Andr. ) ein Medieus, mar erft ein 
Practieus zu Breßlau, und hernach Profeffor 
Medicind zu Königsberg, da er 1552 das Re⸗ 
cterat verwaltete, und als Oſiandri Doctrin 
de juftiicarione Lermen in Preuſſen erregte, 
an etliche deutſche Höfe geſchickt wurde, um 
derer Theolegorum Bedenden biervon einzu⸗ 
bein. Ergab über den Phemonoen de cura 
anum Anmerkungen heraus. K.Panr. 

Aunifıber (Joh.) eim lutherifcher Theologus, 
des vorhergehenden Bruder, gebobren 1517 
30 Jar. zu Breßlau, allwo 45 ſeine Vorfah⸗ 
ren Goldſchmied rieben, ſtuditte zu Wit⸗ 
tenberg, wurde daſelbſt 1538 Magiſter, und 
geil er ſich in der Matheſi, Philoſophie und 
Serechen hervor that, nad) einiger Zeit da⸗ 

Profeffor :_ hernach 1550 Profeffor 
fsaid und Paftor zu St. Nicolai zu 
Zerock, nachdem er- vorher zu Wittenberg 
da Sradum Doctoris Theoldgid angenom- 
men. Der Hersogvon Mecklenburg ſchickte 
ihn gleich nach Antritt feines Amtes nach Luͤ⸗ 
bet, die unter dem Minifterio entftandenen 
Erreitigfeiten beyjulegen : Durch deren 
alüctlihe Endigung er fich bey denen Luͤbe⸗ 
dern fo beliebt gemacht, daß fie ihn nöthigen 
wollen, die damahls erledigte Stelle eines Luͤ⸗ 
beckiſchen Superintendenten zu befleiden: 
wiewohl fie nichts weiter von ihm erhalten, als 
ba er etliche Monat in Luͤbeck geblieben, des 
serfiorbenen Superintendenten, Doctor Bo- 
mi Stelle ın ee een und der Tu: 
gend in der Schule die Epiftel Pauli an die 
Coloſſer erfläret. An. 1551 gieng er wieder 







u 
sch die mecklenburgifche Kirchen : Dr: 

am — — — er 
meingeführet, aber. nicht lan⸗ 
worden. 
preugifchen Kirchen ⸗ Conſtitu⸗ 


une Mühe hat er| Bohmen 
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tion angewendet. Pa.Hart. Fr. Grapii evans 
geliſches Noftod, 

Aurifaber (Joh.) ein Iutherifcher Theoloaus,von 
Wenmar bürtig, war Lutheri Samulus, auch 
ben deffen Tode zugegen, wurde 1566 Predis 
ger, und 1572 Senior des evangelifchen Mis 
niſterii zu Erfurt, beforderte dic eißlebiſchen 
Tomos Lutheri, mie auch die Epifteln und 
Tiſch⸗Reden zum Drucke, und ftarb 1575, den 
18 November. | 

Aurifex (Nicolaus) haft 1572 de moribusCleri- 
corum, ingleichen de antiquitate, veritate, & 
ceremoniismiflz gefchrieben. H.K. 

Aurigarius (Lucas Johannes) edirte 1591 ein 
fpeculum nauticum fuper navigatione maris 
occidentalis & orientalis confeitum, in zwey 
Theilen. K. 

Aurigny (Gilbert) ſiehe Pamphilus. 

Aurtmontius (Jacobus ) hat 1602 ein ſertum 
Hunnianum verfertiget. K. 

Aurinerus (Paulus) ein Doctor Theologid und 
Mathematicus von Averfa aus dem Neapoliz 
taniſchen, fchrieb 1637 in lunulam ex femicir- 
eulo & dupliquadrante. To, 

Aurius (Vincentius) ein Dominicaner von Agviz 
la, aus dem Neapolitanifchen, gab 1598 her: 
aus del corfo de mortali all’ altra vita, e de’ no- 
vilimi, raggiogamenticinque. To. 

Aurifpa (Johannes) ein gelehrter, im Griechi⸗ 
ſchen undLateiniſchen wohl erfahrner Redner, 
und geeroͤnter Poet, im ı5 Seculo, von Noto 
in Sieilien, wurde bey dem Pabſt Nicoĩad V 
Seeretarius, erhielt von demfelben 2 fehone 
Abtenen, brachte hernach feine brige Lebende 

eit ir Ferrara in groffem Anfehenzu; und 
überfette den Archimedem ; des Hieroclis 
Commentarium über des Pythagorz aurea 
carmina; und des Philifci confolationem ad 

ä Ciceronem. B. Ge. 
urivillius (L. Ericus) ein Prof, Juris Rom. ju 
Upfal, zu Knutby, allwo km Mater — 
Prediger geweſt, 1643, zi Jul. gebohren, ftır 
dirte zu — — ſich nachgehends, 
ſtarb 1702, 5Febr. und hinterließ einige juris 
ſtiſche Schriften. Leb. 

Aurivillius (Petrus) eingelehrter Schwede, ge: 
bohren zu Gevalia, war Drofeffor Logices und 
Metaphnfices, nachgehends : äcd Lingud, 
und endlich Theologid zu Upfal; fchrieb ete- 
menta Logic peripatetice; elementa meta- 
phyficz; Epigrammata greca; Urorirus 
doctrinæ papiftice de merito operum ejusque 
fpeciebus, congruo & condigno; difputatio- 
nem grecam wı&ı mas dpras; diſputationes 
de igne, bono principe, Epicuri voluptate, re- 
gimine philofophico, abufu religionis civili, 
una in fingulis hominibus anima &c. und ftarb 

ı 1677,28 Detob. W, d 
‚Aurnhammer (Dominicus ) hat in der Mitten 
de817 Geculigelebt, und apparatum philofo- 
phicum, ingleichen connubium pietatis cum 
— — K. | 
urogallus ( Marchzus ) eingelehrter Profeſſor 
der griechifchen, lateinifchen und he —— 
Sprache ju Wittenberg, im 16 Seculo, aus 
ürtig, hat unterfchiedene alte und 
rare Bücher gefammilet, Luthero in der Uber⸗ 
ſetzung 


j 
1 
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feßung der Bibel in die deutfche Sprache | 
treulich bengeftanden,ein compendiumGram- 
maticz Hebrææ & Chaldez, wie auch librum 
de Hebreis urbium, regionum,, populorum, 
fluminum, montium &aliorum locorum no- 
minibus, e veteri inftrumento congeſtum ber: 
"ausgegeben, und ift 1543, 12 Nov. zu Witten: 
berg geſtorben. B. 

Auroutius, ſiehe d’Auveroult. 

Aurpach (Joh.) ein banerifcher JCrus, reifte nach 
Franckreich und Italien, lebte hernach in 
München, und fchrieb 1565 Epittolarum juri- 
dicarum libros IV. 

Aufius (Henricus) ein Profeffor der griechischen 
Gprache zu Upfal, aus Smaland burtig, 
fehrieb dilpucauiones de cura fummi Magiftra- 
tus circareligionem,, de confervanda in Repu- 
blica Concordia, de meteoris aqueis, de ani- 
me rationalis origine, delegibus, de remediis 
ac caufis a corruptione prefervantibus, de cu- 
ra magiftrarus qua vite fubditorum primordia, 
de academia , de juftitia &cc. und farb 1659, 23 
April im 56 Jahr. W, d. 

Aufonius (Decius Magnus‘) ein vortrefflicher 
oete, ım 4 Seculo, von Bourdeaur aus 
anckreich, woſelbſt er auch Profeſſor der 

Rhetorie geweſt; iſt vom Kayſer Valentinia⸗ 
no zum Informatore ſeines Sohnes Bra: 
tiami und Dalentiniani genacht , und her: 
nach Duäftor, Praͤfectus pratorio und Bür: 
germeifter zu Rom worden. Er hatfich zur 
ehrifilichen Religion befannt,und librum epi- 
grammatum; ephemerin; parentalia; com- 
memorationem profeſſorum burdegalenfium ; 
Epitaphia heroum; claras urbes; ludum fe- 
tem fapiermum ; idyllia,; epiftolas &c. ges 
chrieben, welche Schrifften am volltändig- 
ften 1730 von dem Abt Souchay in ufum Del- 
phini heraus gegeben worden. B.PB. Fa. 

Aufonius, ein Sophifte, hat Epifteln und ande- 
re Sachen an den Nonnum gefchrieben. S. 

Aufonius (Julius ) ein Bater des Deeii Magni 
Aufonii von Bazas bürtig, mar nad) einiger 
Meynung Kayfer Valentiniani Leib: Medi: 
cus, und wegen feines tugendhaftten Wandels 
fehr berühmt. Er hat unterfchiedene Bis 
her vonder Medicin verfertiat. Sein Sohn 


. Fa. 
Aufonius aPopma, * Popma. 
d’Ausquejus (Claudius) ſuche Dausquius. ı 
Auftin ( Samuel ) Bater und Sohn find unter 
den Engelländern beyde wegen der Poeſie be: 


bmt. Jedoch fchrieb der Water, der um | 


Autocrates 


Avuhaf 234 


cem hiftoricum rerum potifümum in negori 
religionis ab 1517 geftarum. H.K. 


Aurocrätes, ein Hiftorieus, hat Achaica gefchrie 


ben. Ar. 

Autocrates, ein Pete aus Athen, hat einige Cr 
modien herausgehenlaffen. S.Fa. 

Aucolycus, ein Mathematicus, hat in ber ır: 
Dlympiade gelebet, und de (phzra, wie ausc 
de ortu, & occafu fiderum inerrantium gg 
ſchrieben. Fa. Vo. 

Automedes (Micenzus) einalter Grieche, ba 
noch für Homeri Zeiten gelebt, und rar "Aue: 
TeiwVG Mdxm med mar sdar UND Far igar zu 
Haugmwics zu äruares gefchrieben. K. 

d’Aucon (Johann) ein frankdjifcher Edelmarss 

‚von Saintongeois und Abt zu Angle, Auguſti 
ner⸗Ordens, lebteunter der Regierung Ludo 
vici XII, und Eriegte Befehl, deffen Hiſtorie 
zu fchreiben, welches er auch that,und zu Varia 
1615 eine Hiſtorie diefes Königs von 1506 big 
1508 berausgab. B. 

Autpertus ( Ambrofius) oder Anfpertus, eim 
Priefier aus dem Benedicter-Drden,im 8 Se⸗ 
eulo, aus Provence bürtig, begab fich in Ita⸗ 
lien, allwo er Abt zu Vincenz in Abruzzo ges 

worden. Erfchrieb Commentarium in Apo- 

calypfin; vitas patrum beatorum Paldonis, 

Tertonis & Valonis cum hiftorica fui monafte+ 

rii plena relatione: davon das erſte inder Bi- 

bliotheca Patrum , dagandere aber in Mabil- 
lonii SandtisOrdin. D. Banedidi ffehet. Man 
hat auch Homilien und andere Wercke vor 

— welche theils noch im Manufeript liegen, 

theils in Ambrofü oder Auguſtini Werden zu 

finden find. Sig. Poffev. Mab. T, 

Autumnus (Bernhardus) ein Turifte, bat 1615 ei» 
ne cenfuram Gallicam in jus Romanum heraus 
gehen laſſen. K. 

Autumnus ( Georg) fonft Zerbft genennet, ein 
lutherifcher Theologus, wurde erft Diaconus 
zu Chemnit,ferner Superintendene in Graiß, 
Paftor zu Tondorff in Francken, Decanus ges 
neralis in Mansfeld, und 1592 General: Su⸗ 
perintendent au Eißleben, ftarb 1598 an ber 
den, und fchrieb: —2 — des Leidens, 

terbens und Auferſtehung IEſu Chris 
i3 — D. Lutheri vom freyen Wil⸗ 


— 2* ——⸗ en. Leb. 
gast defien in feinen Schriften vielfältig. |d’Auvergne (Martialis) ein Vrocurator des Par: 
a 


laments zu Paris, aus der Provintz Limoſin, 
um das Jahr 1480, hat die Hiftorie des Ko⸗ 
nigs Caroli VII in Werfen, unter dem Zitul: 
Les vigiles du Roi Charles VII, ingleichen de- 
votes louanges à la vierge Marie und les arrets 
del’amour herausgegeben. Cr. 


1620 floriret, meiſt geiftliche Gedichte unter | Avuhaf (Ifaac) oder Abhuab, ein Rabbi in Por: 


dem Titul Urania, der Sohn aber fchrich 
alterhand Verſe, und hatte das Unglücke, daß 
fich andere Poeten darüber morgvirten. Die 
ferftarbumı665. Wo. ® 

Auttrius (Sebaftian) ein Medien, bat 1540 ein 
a Ds Erfennung und Heilung der Kin: 
der⸗Kranckheiten verfertiget. K. 

des Autels, ſiehe Altarius. 

Authæus (Philippus Ludovicus) ein urifte, leb⸗ 
te im ı7 Seeulo, und fihrieb de jure publico 
imperii Romano - Geimanici, wie auch indi- 


tugall, der 1493 allda geftorben, hinterließ ei⸗ 
nen Commentarium über den Pentateuchum, 
dernebftdem Targum, Raſchi Namban und 
Baal Turim Ven. 1548 fol. und 1713 aufs 
neue zu Wilmersdorf gedruckt worden. Er 
fchrieb auch ein moralifch * Menorath 
Hammaor, ndelabrum lucis, darinnen e# 
bey Gelegenheit vieler talmudifcher Sprüs 
che und Beer aute Moralia vorzuftellen 
fucht, welches etliche mahl zu Venedig und 
" Mantun in fol. gedruckt worden ; item Ki 
{ 
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bedlche dredigten, ſo er Nahar Pifchon pder} Madrit el vifonno inftruido en la difciplina 
NmaPıfonis heit. Leb. militar gefchrieben. Ant, 

Intl (Yaac) gder Abhuab, ir. Aboub, geboh- | de Ayala( Didacus Curle) ein Prediger zu Mas 
a8, Jean de £uz in Gaſcogue 1609, denı) drit, hat fermones de Adviento herausgeben 
Er. gt einer vornehmen juͤdiſchen Familie, laffen, welche Hieronymus Bruffonius zu Ve⸗ 
wis aber uater den groffenBerfolgungen in) nedig in die italidnifche Sprache überferet. 
eich und Spanien zu.der chriftlihen | Ant. IJ 
San betennet hatte. Er wurde nach der de Ayala (Francifcus) hat 1615 Predigten her⸗ 
br sieler bekehrter Juden in diefen: Zanz| ausgegeben. K. . PR. 
sach getauft, und auch befchnitten:| Aycardinus, ein Furifte aus Yadua, ift 1382 ge: 
drmen Eltern heimlich in derj — ſtorben. K. 
aundWiſſenſchafften; unter den Chri⸗ Ayerve de. Ayora — ein Adsoeat in 
bir ſo wohl ın humauioribus und + pas Granada, zu Ende des 16 Seruli,hat de bono- 
or, als auch in der Theologie fo wohl au⸗ rum partitionibus gefihrieben. Ant. 
0, dab man ihn gar zum Doctor Theo: | Aygnani, fiehe Angriani. 

Menmnete. Weil er aber in feinem Her⸗ Aylesbury ( Wilhelm ) gebohren 1612 zu Weſt⸗ 


x Arubaf Ayala Ayrer 


iache der jüdischen als chriftlichen Religion 
iu war, fü begab erfich, feinem Gewiſ⸗ 
“ng abzuhelffen,nacd) Amfterdam, all: 
nad der fpanifchen Synagoge zu einem 
%: Oberften und Brofeffore (mie fie ihn 
fen) ernennet wurde, Er ſtarb 1693 
‚enl 94 Jahr alt. Man hatvon ihm des 
Abam Cohen Beth Elohim, domum Dei 
& shaar Hafchamajım ‚ Portam Ceeli , wel: 
& uder Cabbala zwey Haupt: Bücher find, 
= km jpanifchen ins bebräifche überfert. 
Sad zu Amſterdam 1655 in 4t0 gedruckt. 
— 


=, ein Jtalidner, lebte um das Ende des 
ati, und fchrieb libros II de ordinationi- 
“'ormofi Pape; dialogum fuper caufa For- 
= Paz; von denen das erftein der Biblio- 
Xb. das andere aber in Mabillonii T.1V 
ichet. 

xxobũus) hat 1610 einen Commenta- 
"zer die 4 Evangeliagefihrieben. K. 
“= (Adrianus) ein Frangofe, hat einen 
“aentarium über den Vitruvium undFron- 
Socſttochen. K. 

“= (Jo.Honorius) hat 1656 ein Compen- 
‘= jaris canonicı Herfertiget. K. 

=& (Petrus) ein hollſteiniſcher Rath, bat 
“4 Reten über den Phedrum heraus ge- 
* * einen Tractat de Aſſaſinio verſpro⸗ 


Comicus, bat Dramata geſchrieben. 


hochimus) ein Doetor Juris, Poete 
© Bıloisaus, von Grave —— ta⸗ 
Sanien, Griechenland, Meden und das 
= Land durchreifet,und iſt 1605, 25 Aug. 
Ren; nachdem er de libero hominis ar- 
“*, contra Lutherum & Calvinum; de) 
um natura ex Ariſtotele aliisque Phi-| 
as; Carmen in laudem Cofmogra- 


münfter in Engelland, reifte auf König Caro: 
il Drdre mit dem Duc de Buckingham als 
Hofmeifter in Italien, da er im Spatzier⸗gehn 
vor den unrechten angefehn, und won Meu⸗ 
ie ah blefirt wurde. Wie er zuruͤck 
kam, uͤberſetzte er des Davila Hiſtorie ing Eng⸗ 
liſche, retirirte ſich in Holland, kam endlich 
unter Cronwellen wieder in Engelland, And 
reſolvirte als Secretarius nach Jamaiea zur 
gehen, da er 1657 ſtarb. Wo 


Ayleworth ( Wilhelm )ein le Tefuit, ge⸗ 
D 


bohren 1621, lehrte die Philoſorhie und Theo⸗ 
logie zu Luttich, und ſchrieb 1675 metaphyü- 
cam fcholafticam. Al. K. 


Aymar Hannequinas, ein berühmter Mann im 


16 Seculo. H. 


Aymar, ſiehe Rivallius. 


Aymont, ein Mantel: Träger des Koͤnigs ir 


Franckreich, war ein Mann von anaenchmer 
ufführung und fehr artinen Einfällen, wor⸗ 
uber er den Nahmen eines Generals über dag 
\ genannte Regiment de la Ealotte, wovon 
ie Befchreibung in einem eigenen Buche her⸗ 
aus gekommen, erhielt, und 


arb 1731, s May 
im 80 Jahr. NZ. 


Aymus (Baptiſta) ein italiänifcher ICtus, ſtudirte 


zu Bologna, promovirte auch daſelbſt, und 
ſchrieb in ſeinem zo Jahr 1570 einen Tractat 
de alluvionibus, me Ahasverus Fritfch 
1675 zu Jena auflegen laffen. 


Aynscom ( Francifcus Xaverius ) ein Jeſuite, ges 


bohren zu Antwerpen 1624, lehrte die Mathe⸗ 
fin, ftarb in feiner Gebuhrts-&tadt, den 8 
December 1660, und fchrieb 1656 eine expo- 
fitionem geometgicam quadraturarum circuli. 


AIL.K, 
Ayrer( Chrift. Hent.) ein Medieus, bat 1594 eis 


ne Information eines Medici, der practiciren 
will, verfertiget. K. 


"2, ud viel andere Sachen gefchrieben ;| Ayrer (Jac. ) ein Juriſte, ar 1599 de homicidio, 


Be age Dinge aus dem griechifchen übers) und de errorecalculı ge 
“. u. A. 


chrieben. K. 


| Ayrer ( Melchior) ein guter Mathematieus / Chy⸗ 


"hehe Aiola, 

(Antonius) ein Jeſuit von Gevilien, 
nr Erulo, ſchrieb cofam de Jericho, oder 
“\ngine, Ant. 

" (Achanafıus) eines Soldaten Sohn, 
inlang des 17 Seruli, hat Anfangs 24 
Hal Seidaten ⸗ Stand gelebt, nach: 
Kal Ne Jugend unterrichtet, auch zu 


mieus und Medieus, gebohren zu Nürnber 
1520, 10 April, Bu Erfurt, Wittenberg un 
Leipzig ſtudirt, zu Bologna den Gradum Dos 
etoris angenommen, zu Nuͤrnbera practiciret, 
unterfchiedliche mathematifihe \uftrumente, 
wie auch einen globum terreltrem & caeleftem, 
fo von Meßing gemacht, und verguldet wors 
den, verfertiget; welcher ın der Bibliotheck 
zu 
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zu Nürnberg annoch aufbehalten wird, und iſt 
1579, 17 Merk geftorben. _ Fr. 
Ayres (Francifceus) ein \efuite, von Erate in 
Portugall bürtig, it Rector des Collegii zu 
Faros im Koönigrei 





Azomax Azpilcueta 2 

ſummam juris; fuper digeft. ver. lib. X> 

fuper codicem lib. IX &e. gefchrieben, wı 

— oder 1224 oder 1230 geftorben. T.E 
0. 


Alaarbien geweft, und | Azomax oder Azonach, fiehe Agonar. 


nachgehends feines Geſichts beraubet worden; | Azor (Jo.) ein Jeſuite und Profeſſor Theol 


hat aber doch, ob er gleich blind geweſt, dire- 
&torium fpirituale in viam cœli; theatrum di- 
vinorum triumphorum contra ingratitudinem 
hominum; imaginem prudentium & fpecu- 
lum ignorantium; Exeınplaria metaphorica 
originis virtutum; parallela academica; epi- 









zu Alcala des Henares, Plazentia und Y 
von Lorca, einer Stadt in Murcia, bürti 
1603, 19 Febr. geftorben, und hat inftir 
nes morales oder calus confcientis, inglei 
einen Commentarium über das Hobe = 
Salomonis, binterlaffen. Al.W, d. 


tomen fpiritualem omnium, qu& chriltianus 
credere, ſeite & operari debet, gefchrieben,und 
it 1664, 11 Novembt. im 66 Sabr geftorben. 
„id. 


Azorites (Andreas) ein Eiftercienfer, ift 159: 
ftorben, und hat X decades Theologız iyrı 
licz, oder hieroglyphicz hinterlaffen. K 

Azpilcueta, mit dem Zunahmen Navarrus (| 
ein) ein fpanifcher Canoniſte, gebuhren | 
13 Decemb. zu Varaſayn, einer Stadt in 





Azalius( Pompilius) ein Juriſte, hat de omni- 


Azevedo 


ab Ayta —* Zuichemus) ſiehe Zuichemus. 


bus rebus naruralibus, quæ funt in mundo; 
ingleichen de rebus judicatis 1544 geſchrie⸗ 
ben. K 


Azarius (Petrus) ein Notarius zu Novara, leb⸗ 
ge in der Mitten des ı4 Secnli, und fehrieb 
chronicon geitorum in Lombardia, welches 
Apoftolus Zenus in dem theiauro antiquita- 
tum & hiftoriarum Italix zu erft heraus gege⸗ 


ben. 

ab Azevedo (Alfonfus) ein Jurifte, hat 1610 eis 

nen commentarium juris civilis,twie auch Con- 

filia herausgegeben. K. 

Azevedo (Ludovicus) ein Sefuite, aus Portugall 
bürtig, war Maaifter Novitiorum zu Goa, 
reifte 1605 nach Aethiopien, und überfegte 
das Neue Teftament in die äthiopifche Spra: 
chez; gab auch Commenktar. Franc. Toleti in 
epift.ad Rom. und Franc. Ribere in Hebr. 

. ingleichen annotat. imag. vit. Chrift. item 
Apoftol. heraus, und jtarb 1634, 22 Febr. im 
61 Jahr. Al. 

( Petrus Gonzalez ) ein ſpaniſcher 

Theologus aus dem Lande Mornejon, in der 

Didces von Placenza bürtig, wurde Predi- 
er in feinen Vaterlande, hernach —* 
bilofopbid zu Salamanca, ferner Vrofeſſor 

Theoloaid, und Canonieus zu Siquenza, dar: 

auf Bifchoff zu Oreuſe und endlich zu Pla⸗ 

cenza. Er ſchrieb elogia ſanctiſſimæ Marix 
virginis cum notis ; pietatem Marianam Græ- 


corum, und farb 1606 im 77 Jahr. Ant. 
d 


» mi 5 
Azizus, aus der Tartarey bürtig, hat von der 
Erfänntniß GOttes und des Menjchen ge: 
fchrieben. K. £ 
Aznar & Embid Cardona (Hieron.) ein fpanifcher 
Eremite Auguſtiuer⸗Ordens, aus Arragonien, 
machte fic) um 1610 durch feine Predigten be: 
kannt, und fihrieb expuliion jullificada de los 
Morifcos Eipannoles, y ſumma ds las excelen- 
cias del ReyD.Felippe ll; de laGonception 
de nueltra Sennora. Ant. 

Azo (Portius) ein berühmter Rechts⸗Gelehrter 
von Bologna, su Ende des ı2 Geculi, iſt we⸗ 

en feiner Gelehrſamkeit ein Meiſter des 
Rechts, und Hrunngvell der Geſetze genennet 
worden, und in ſolchem Anfehen geweſt, daß 
fich feinetwegen eine faft unglaubliche Meuge 
Siudioſi jurs in Bologna aufgehalten; bat 











önigreich Navarra , nahe bey Pampel 
wurde Priefter und Canonicus regularid 
Auguftini, von der Congregation von Ro 
val, fudirte zu Alcala die Philofopbie 
Theologie, amd in Franckreich die Red 
Ichrte auch ſolche hernach zu Toulouſe 
Cahors. Nach feiner Zuruckkunfft in € 
nien, brachte er zu Salamanca das can 
fche Recht wieder in Gang, fo man bi« 
nicht geachtet, und wurde der erfte Profe 
indemjelben. Nachdem er 14 Jahr allda 
lehret, wurde er von dem König Joha 
nach Coimbra beruffen, allwo derfelbe ı 
neue Academie geftifftet hatte. Als 
16 Jahr allda docırt, lebte er 12 Jahr als 
Privatus in Caftilien, und war dabey Bei 
Vater der verwittibten Princehin, Joha 
von Portugal. In feinem goften Sabre ai 
er nach Rom, den Ertz-Biſchoff zu Tolı 
Barthol. Earanza, zu vertheidiaen, mel: 
der Ketzerey war befchuldigt worden. Daft 
kam er in aufferordentliches Anfehn,der V 
Pius V gabıhn dem Bice-Bonitentiario 
Gardinal Alciato zum Benfiger, und Gr 
ring XIII paßirte wie vor feiner Thüre vor 
daß er ihm nicht ruffen lieh: mie er fich d 
manchmahl Stunden = weife mit ibm auf 
Gtraffe unterredet. Er war das geni 
Draculum nicht nur der Stadt Nom, | 
dern auch anderer Orte, und nahm vor 
vielen Eonfilia, die eriedermann millig « 
niemahls etwas. - Gegen die Armen maı 
jehr gutthätia, und wenn er den Tag übeı 
feinem Haufe gearbeitet, fo that er auf | 
Abend denen Armen im Hofpital Gutes. 
man erzehlt, dag er fih zu Rom eines Mu 
Efels bedient, welcher fo gewöhnt geweſt, 
er von ſich ſelbſt filie aeftanden, wenn ihm 
Bettler begegnet, der feinen Herrn um etr 
angefprochen, und nicht eher mieder fort 
gangen, bis folcher ein Allmofen gefricet. 
ſchlug alle geiftliche und weltliche Bedien 
en, Die man ihm antrug, auß, und farb 
Rom 1586,21 Junii, im 95 Jahre. Cr 
Schriften find manuale five Enchirid 
confeffariorum & paenitenttum ; de horis 
nonicis & oratione; Miftellanes centum 
Oratione; commentarius de filentio in di 
nis ofhciis, prefertim in choro fervanı 
Conun 


# Arzoguidis Babington 
Ummentsrius in capur: inter verba XI 
et. Ill; de regularıbus commentarii; de 
wenstione rerum ecclefiafticarum ac de fpo- 
is derorum; Commentarius refolutivus 
& waris; de reditibus beneficiorum eccle- 
uisorum; apologeticus pro libro de redi- 
wu eccleftafticis; Commentarius in Cap. 
sunz aures XXII queit. V; de finibus 
kunırum altiorium ; Commentarius ın ſe- 
mdltintiones de paenitentia; Commen- 
ws de anno Jubileo & indulgentiis omni- 
e, Reletiones de refcriptis; commenta- 
=nambricam de judiciis & releitio de iis- 
0, reteitio de reftitutione fpoliatorum ; 
keöo in cap. ita quorundam de Judeis;| 
wnentar. de datis & promifhs pro juftitia 
tmtaobrinendis ; decambiis; de fimonia 
son; de furto notabili; de neceſſitate de- 
stendi proximum ab injuria; de homici- 
©“ afualı; de incompatibilitate beneticio- 
=; de eleemofyna; de lege panali; con- 
Sulsefponfa. Diefe Wercke find verfchie- 
umabl, und am vollftändigken 1602 zu 








Babrias Bacchini 


290 
Biſchoff zu Landaff, Ercefter, und endlic) 
Morcefter. Er ſchrieb annotationes confola- 
torias in V libros Mofis, inX præcepta, fidei 
articulos, & orationem dominicam, mie auch 
eine collationem inter humanam fragilitatem 
& üdem, und farb 1610, 16 May. Fr. 


Babrias oder Gabrias, ein griechifcher Poete, von 


dem man nicht weiß, wenn er gelebet, hat E- 
fopios usIos Oder zutıza in ro Büchern ges 
—* Es ſind noch 54 von ſeinen Fabeln 

uͤrhanden, davon A. Manutius 1505 nebſt 
Phurnuto , halæphato und andern 43 drucken 
laffen ; die übrigen in aber Iſaac Nicol. Re⸗ 
veletus 1610 aus der Heidelbergischen Biblio⸗ 
thec hinzu gethan. *S. Fa. 


Baccetius (Nicolaus) ein Abt Eiftercienfer:Dr= 


dens von Florentz, lebte in der erften Helffte 
des ı7 Geculi, und fehrieb Septimianz hitto- 
riæ libros VII, welche Malachias d’Inguimberr 
1724 heraus gegeben. 


Bacchanellius (Jo. ) von Rhegio, hat 1572 eines 


Tractat de confenfu Medicorum in curandis 
morbis gefchrieben. K. 


her in 3 Zomis in folio sufammen gez | Baccherius (Andreas Eligius) ein Juriſte, fchrieb 


werden. Poilev. Tom. Er. Ant. Theif. 


GiNic. 

“eeruidıs (Thomas) ein Jutiſte hat 1340 ” 
And quzitiones juridicas gefchrieben. ’ 
emdus ( Marcogn. ) ein Juriſte aus Bolo⸗ 
— bat ızc9 florirt, und viele quæſtiones | 

K 





209 Thefes, unter dem Zitul: Rationes de 
jure, perfonis, & rebus extra contraftum acqui- 
rendis, und ftarb 1562. K. 


Baccherus (Jo. Erafmi) ein Prediger zu Neſtwed 


von Rudeop, aus Dänemarck bürtia, fchrieb 
de ſummo bono, und ftarb 1663, 2 Merg, im 
s2 Jahr. W,d.Fr. 


Enidıs, ein Juriſte, hat 1370 gelebet, und Bacnais oder Bacchines, ein Irrlaͤnder und 


Bram opiınıonum in jure magis accepta- 

rieben. . 

Eins ( Johann ) ein Clerieus Regularis zu 

Er, son Meffaria, ben Dtranto gebürtig, 

Wh 2 heile geiftlicher Reden, und para- 

Suzhetorica in italidnifcher Sprache ; uber: 
auch einige Wercke Ludov. Bloſii in die: 
and Harb 1655 ms tv, To. 


„ fiehe Abzlardus (Perrus) 
za (Joh.) ein Baftor und Probſt zn Ton: 
Sin Df : rn lebte in der Mitten 
nr &ecult, und jchrieb Inventarium ecele⸗ 
Sreo- Gothorum. ein Sohn Benedi⸗ 
Be — Geeretarius bey der Königin 


& (Joh. Jacob) ein ICtus, bat 1620 praxin ju- 
Kam ad Camerz Imp. procefum heraus ge- 


vn. K. 
Ss (Hugo) ein berühmter Philoſophus, iſt 
üösen der lateiniſchen, griechiſchen und 
Sprache Profeffor geweſen, in | 
Ecland und Holland mit einigen Edelleu⸗ | 
‚im 90 Jahre 1556 unverheyra- 
‚und bat eine Grammaticam, 
Daiedicam, Rhetoricam, einige Tractate in 





Es 





ta ie, wie auch unterfchiedene Poe- 
— welche aber nicht mehr vor⸗ 
Wunden, Bo. 

Mäsbenberg ( Lupoldus ) fiehe Lupoldus. 


T 


(Gervalius ) ein Biſchoff zu Worce- 
} d, gebohren in der Grafſchafft 
1550, mar anfangs Dort. auf der 
— ——— 
von wurde 
Öelehrten:Lexicon. 


Schuͤler Patricii, hat im 5 Seculo, zur Zeit 
Auauftint gelebt, und eine Epiftel an Janua- 
rium de recipiendis lapfıs gefihrieben, welche 
indenen Bibliochecis Patrum ſtehet. Sonſt 
bat er fich felten lange an einem Orte aufge⸗ 
halten, damit ex fich defto beffer von der Wels 
losmachen möchte. Gen.O. 0 


Bacchini ( Benediftus ) ein Benedietiner, geboh⸗ 


ren 1651, Zu Auguft zu Borgo-San-Donning, 
einer Stadt in dem Herkogthum Parma, bes 
kam in der Tauffe den Nahmen Bernbars 
dus, verfaufchte aber ſolchen, da er in den Or⸗ 
den trat, mit dem Nahmen Benedictus. 
Er nahm gedachten Orden in feinem 16 Jahre 
an, und trieb Die Gottes: Gelahrheit mit ſol⸗ 
chem Eifer, daß er darüber erfranckte. Dar⸗ 
auf wurde er bey dem Benedietiner Abt Ars 
cioni, zu Ferrara Gecretarius, wobey er auch) 
predigen mufte, Er ließ aber bende Verrich⸗ 
tungen 1683 fahren, und legte fich, nachdem 
er mehr Zeit Erieate, mit Eifer auf die griechi⸗ 
ſche und ebräifche Sprache. _ 1688 machte ihn 
der Hergoavon Varma zu feinem Theologe 
und 1691 ließ ihn der Hertzog von Modena nach 
Modena fonımen, allwo ernachaehends Con⸗ 
% Itor St. Officii, wie auch zum Profeffore der 
eilinen Schrift zu Bologna ernennet wurde; 
wiervohl dieſes ein bloffer Titul gemeft, und 
er niedafelbft Leetiones gehalten... 1696 that 
er eine Reife durch verfchiedene Theile von 
Italien, Bibliothegven und gelehrte Leute zu 
befuchen, und nach feiner Wiederfunfft ma 
te ihn der Herzog von Modena zu feinem 
Bibliothecario. 1704 wurde er Prior feines 
Klofters zu Modena, — Abt zu St. Petri 
in 
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in gedachter Stadt, 1713 Abt zu St. Petri su 
Reggio, und 1719 Abt zu St. Columbani zu 
Bobbio. Er begab ſich von da wegen der boͤ⸗ 
fen Luft nach Piacenza, ferner nach Padua, 
alsdenn nach Ferrara, und endlich nach Bo⸗ 
Ioana, allwo er 1721, ı Gept. geftorben. Er 
mar in der geiftlichen und weltlichen Hiftorie 
fehr erfahren, und lebte wegen feiner Verdien⸗ 
fie in groſſem Anfehn, hatte aber fonft ſehr un: 
angenehme ver iehliche Sitten. Seine 
Schrifften find orazione nelle efeguie della fer. 
Margberira de’ Medici; le cagioni e gli efferti 
dell’ unione di S. Nicchla di Tolentino con Dio; 
Giornale de' letterati von 1636 big 1690, wor: 
auf 1692 und ı693 uoch zwey Bolumina, und 
2696 und 1697 abermahl zwey andere folaten : 
daher dieſes Journal aus 9 Bol. in ato beftebt; 
Helene Lucretiz CornelizPilcopix, virginis 
ordini D. Benedicti privatıs votis adſeriptæ 
opera; Saggi d’Anatomia tradosti dalla fran- 
cefe; epiftola ad Antonium Magliabeccium 
von einer Medaille des Scipionis Africa: 
ni, welche ſowohl befonders gedruckt worden, 
als auch In des Herrn Bacchint Forrnad, und 
Herrn Davic mowvelles de la republique des let- 
sres befindlich; de fütrorum figura & diiferen- 
tiis, welche Diſſertation auch in Grevii chefau- 
ro antiquitat. romanar. ſteht ; Anonymi dialo- 
gi wes 1) deconftantia 2) de dignitate tuenda 
3) deamore erga rempublicam ; del’ bifleria 
del monaflerio di S. Benedetro di Polirone nello 
fa⸗o di Maiutovalibrig ;de eccleſiaſticæ hierar- 

« <his originıbus Differtario ; ludori Clarii epi- 
ftolzadamicos; Agnelli,qui & Andreas, ab- 
batis S. Maris ad Blachernas & S. Bartholomzi 
«avennatis liber pontilicials f. vitz pontih- 
cum ravennarum, welches Werck hernach 
Muratorius nebſt Bacıhinı Anmerckungen 
dem Tomo ſeinet Scriptorum italicorum ein⸗ 
verleibt. Er hat uͤber dieſes ſein eigen Leben 
in lateiniſcher Sprache beſchrieben, welches in 

dem Giornale de Venetia ſteht. Gi. 

Bacchius ‚em Philofophus, welcher den Kaufer 
Marcum Aurekum Antoninum in der Philo⸗ 
fophie unterrichtet, wie dieſes der Kapfer in 
feinen Büchern ſelbſt rühmet. 

Bacchius, ein griechifcher Seribent von Mileto 
bürtig, deffen Alter man nicht weiß, wird von 
Varrone und Columella unter die Scriptores 
rei ruflicz geſetzt. 

Bacchius, von Tanagra, hat eine Auslegung der 
befendernXBörter Hippocratis perfertiget. HL. | 

Bacchylides , ein Iprifcher Poete, and der Inſul 
Cea bürtig, lebte in der 82 Olynwiade, und 


ſchrieb hymnos, Oden und Epigrammata. At. Bachin (Leonhardus) ein 


Fa, Meurf. —— 
Baccius (Andreas) ein italidniſcher Medieus und 
Philoſophus, ſchrieb de aquıscalıdis; de ve- 


nenis, & antidotis, wie auch de XII lapillis, Bachius (G.) hat 1656 ein 


qui in ſummi facerdotis facra velte nite- | 
bant. Er 


ift im Anfang des 17 Geculi ein Buchführer | 
oder Buchdrucker geweſt, und hat eine Ber 
ſchreibung des Konigreichs Neapolis in ita⸗ 
hänifcher Sprache — welche Cæſa 
d Engenio anſehnlich vermehrt; worauf das 





J Bachmannus 
Baccus ( Henricus)) ein Zeuge: von Gebuhrt, Bachmannus 


‚ Bachmann ( George ) 9 


Bach 
Buch lateinisch ü 


rum antiquitatum & 
bracht worden. Leb. 

Bach ( Wilhelm ) ein Engelländer, gebobre: 
Bridlinton in — rg te 1136, wi 
ein Aug nch in einem Eonvent 
vum Busgum genannt, Daher man ihn geı 
niglich Guilielmum neubrigenfem bei 
ſchrieb hiftoriam five chronica rerum ang 
rum libris V, dDieer mit Ghilielmo Conaut 
ce anfängt, und mit dem Jahr 1197 befch 
fet ; welche Thomas Geaune 1719 gu Dr 
nebft einer Nachricht von deſſen Leben beı 
gegeben, und farb 1208 oder 1220. Pir.Bal. 

Bacharius Mafeus ‚ein Engelländer, und D 
pul des Patricii, hat um das jahr 460 
lebt, und ein Buch de horofcopo heraus 9 
ben. Wo. 

Bacherius (Joh.) bat 1667 Flavifas poit 
herausgegeben. K. 

Bacherius (Petrus) ein metter Poete, und ! 
treflicher Prediger von Gent burtig, wa 
griechiſchen und Iateinifchen wohl erfabı 
fihrieb ipeculum militie chriltiane; ap 
geticum pro defunctis; tractatum brev 
fuper oratione dominica; Gedichte, we 
in denen Delit. beig. ſtehen, nebft viel and 
Schrifften, und ftarb 1601, 12 Februar. im 
Jahr. W,d.Mi. 

Bachetus (Claudius Cafpar) Herr von Meziri 
Sreſſe ıc. aus einer adelichen Familie 

anckteich, war in griechifchen, in der A 

ra und andern angenehmen Studis m 
erfahren, begab fich in dem 2° Jahre ini 
Drden der Jeſuiten, giena aber baid mie 
heraus, und wurde in Die Academie Frangc 
aufgenommen. Er fihrieb eine Uberfert 
ded Diopbanti; problemes plaifans, qu 
font par nombres; traduftion de quelquese 
tres d’Ovide, avec les comment. ; traitd de 
tribulation; poeſies italiennes; vie d’Efop 
epiflolas & pofmara waria: wolte auch) ! 
Apoliodorum mit Noten ; einen noch nie 
druckten griechifchen Geographum ; einem 
Uberfeßung vom Plutarcho &c: heraus gebi 
ftarb aber 1638 den 28 Febr. im 45 Jahr. 
der letzten Auflage feiner commentaires fur 
epitres d’Ovide, welche 1716 im Hang bera 
gekommen, findet man anterfchiedene vor! 
noch nicht gedruchte@ichrifften des Verfarle 

1 Leben, welches der Herr de Salle 

gre verfertiget. B.Vo. Hit. 


Bachmann % 


f) und in den che 
ittoriarum ltaliæ 


Bachillani, ein arabifcher Seribent, ſtarb A- 


1027. Hortinger. bibl. quadripart. 
ti rben, nnd hat eine coronam an 
Marianı, wienohl ohne Hinzuferung ſein 
Al. 
Nahmens hinterlaffen. — 
raus gehen laſſen. K. 
— ya ſiehe Rivinus. 
—— hat 1632 * Compen 
dium poctices herausgegeben. I 
poctices her: * —— 
erſtlich Profeffor Voeſ. au Leipzig MUT 7 
nach 1589 Restor, und 1602 Mrediger ut 
neburg, 1621 abeg pre emecito — 


4 Bichotius Backius 


Bacmeifter Baco 
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hard 16:8, nachdem er 1593 Exercitat. philo- |Bacmeifter ( Henrich ) ein Jurifte, hat 1614 Tas 


ph. cenrurias wes heraus gegeben. Bert. 
— * (Joh.) bat 165 1 noctes momartinas 
K 


Iaborius eder Bachov yon Echt ( Reinerus oder 
Nsatardus) ein berühmter Rechta⸗Gelehrter, 
eichren zu Coln 1544, legte fich in feiner Ju⸗ 
wufdie Kauffmannſchafft, trieb aber Doch 
Ya die Studien, die frangöfifche, lateini⸗ 
—552 und hebraͤiſche Sprache, wie⸗ 


—— 8 t, — —— 
leg Raths⸗Hert, ppe und endli 
Inermeifter, Ds aemene 
ka ich von dannen wegbegeben mufte, er- 
int er zu Heidelberg anfehnliche Ehren: 
den, und wurde Präfeetus des Ararii. Er 
imdı6ı4,27 gebr. und hinterließ Catechefin 
hutinmus. B. Ad. 
Ihe (Reinhard gder Reinerus ) ein Sohn 
ki zerigen, wurde zu elberg Profeffor 
Nlttıeeg, und ach Doctor und Profeſſor 
rg — — der —— 
ehrte ju Straßburg, nahm dar 
hecatbeliiche Reli { 


an De Bette und hernach oͤf⸗ 
Muh mieder zu der proteftantifchen Kirche. 
&tkheieh examen ratıonalium Fabri de adtio- 
"si; depignoribus & hypothecis ; exercita- 
as ad Fabrum de erroribus pragmaticorum; 
mentarium ad initiruta; ſtricturas in We- 
ebecium ; commentarium ad weara &c. 
ea, Bifhof zu Gorinth, eb N 
Eu, zu Corinth, lebte gegen den 
izteng des a &eenli, und fehrieb ent ön 
d de celebratione fchatis , weilzur Zeit 
" timifhen Biſchoffs Victoris ein Streit 
an entkandenmar. H. 
us (Tib.) ein Medicus, hat 1490 ge: 
2 ud über des Ariftotelis Bücher de phy- 
= xroafibus, ingleichen über die de ccœio 
brieben. K ’ | 


—* oe (Francifeus. ) — 
omas) ein engliſcher Ertz⸗ Bi: 
(er zu Bath im 15 Seeulo, hat wieder das 
ae falifche Befe gefchrieben. . Ben. 
= —— bar — —— zu —— 
N ale 1587,4 ay, mar 
aeemug zu Et. Ulrich in Magdeburg, her⸗ 
rediger daſelbſt. Als nun Mag⸗ 
Fa ierftöret wurde / wendete er fich m 
‚mma, gieng aber, weil man 2 dafelb 
Nötmohl tractirte, nieder 
feine vorige Station. Erfta 
— hinterließ amphicheatrum mortis; 


beilen über die inftirutiones juris verfertiget, 


Bacmeilter (Johannes) ein Doctor und Brofef: 


for Medieind in feiner Gebuhrts » @tadt Ro⸗ 
ftock, fehrieb eine orauon de honoribus, &gra- 
dibus academicis, eine Difputation de ſopo- 
rofis affeftibus &c. und ftarb 1631, 5 Nov. im 
68 Jahr. W, d. 


Bacmeitter (Lucas) ein lutherifcher Theologug, 
Lehrmeiſter. Er kam wegen des | 


gebohren ju ge 1530, 18 Det. von dans 
nen er fich wegen der Deft nach Hamburg und 
meiter nah Wittenberg begeben, allmo er die 
Theologie ftudiret, auch angefangen fich auf 
die Rechts⸗Gelahr heit zu legen,aber wiederum 
die Theologie ergriffen, von Königs Chriſtia⸗ 
nilll Wittwe zum Te : Prediger nah Eoldis 
gen: und als daſelbſt feine Freyheit nicht als 
len anftund, zu Noftock zum Waftor und Pros 
feffor Theologid berufen worden, allwo er 
1608, 9 “sul. geftorben, und de modoconcio- 
nandi; de Sacramentis; explicationem hilto- 
riæ pafhonis, mortis, & refurreätionis Chri- 
fti &c. gefchrieben.. W,d. Ad. AE. 


Bacmeifter ( Lucas Jein Sohn des vorigen, und 


berühmter Iutherifcher Theologus, gebohren 
zu Noftod 1570, ıı Nov. hat fich anfangs auf 
Einrathen feines Vaters auf Die Rechts-Ge⸗ 
lahrheit gelent, hernach aber nach Abfterben 
eines ältern Bruders jur Theologie applieirt. 
achdem er in Straßburg und Wittenberg 
ſtudirt, und unterfchiedene andere deutfche, 
wie auch niederländifche Univerfitäten bes 
fucht, iſt er-Doetor und Brofeffor Theoigaid, 
wie auch Superintendent in Roftock,und über 
den süftrauifchen Diftrict worden, Er ftarb 
1638, ı2 Det. und hinterließ Commentar. in 
Threnos Jeremiæ; explicationem 7 Pfalmo- 
rum poenit. necnon Pialmi XVI & XXI; ie. 
typorum V.T; orationem de jubileo; Difpu- 
tatıones contra decreta concilii tridentini; 
traftarum de lege; fafciculum quæſtionum 
theologicarum ; das Fündlid, groife Ges 
beimnig der GBottfeligkeit von der 
Menſchwerdung des Sobnes BOttes; 
Lrörterung der frage: Ob in der luthe⸗ 
rifdyen Kirche eine Reformation nötbig 
fey? Bekanntniß der calvinifchen Leh⸗ 
ver, daß man bey der lutberifchen Reli⸗ 
gion eo felig werden; Difputationes &c. 
m 


+ FT. 
Bacmeifter ( Matthæus) des vorigen zeug, 

war ein Doetor Medieind in Roſtock, zu Züs 
n agdeburg meburg Leib» Medicus und Phyſieus, fchrieb 
1657,19 Fe⸗ medicinam prafticam, und flarb 1626, 7 Jan. 


W, d. 


mum pro ordinandis; explicationem' Bacmeiſter (Sebaſt.) gebohren zu Ottendorff im 
apeliorum dominicalium; Commentarium adeler Lande 1646, 9 Aug. wurde 1676 Pre⸗ 


* Palmos c. Fr.K. 
= re —— Frisch von 
‚nur ich Diaro u 
—8 nachgehends Doctor —— 


b 
—* — Senior und Gomnaſiarcha 


ke ieb difpurationes de iride, 
* he LIN contra Hugonem Grotium, 
igten ıc, und ſtarb 1679, 8 Sept. 

War Jahr, W, a ſt 79, Sep 


iger zu Travemünde, ſtarb 17 04, 14 May, 
chrieb feptuplicem coronam ſenectutis, und 
ingerließ in Manuferipto Academiæ rofto- 
chienfis hiftoriam ab ipfis incunabulis ad an- 
num 1700 deduftam; Marefchalci Thurii an- 
nales Herulorum ac Vardalorum cum conti- 
nuatione & tabulis genealogicis ad hodiernum 
ducem mecklenburgenfem deduäta, Seel. 


Baco (Nicolaus) Staats Rath und Groß⸗ 
2 


Siegel⸗ 


295 Baco 
Siegel: Berwahrer in Engelland, aus einem 
adelihen Geichlechte in Nordfolck und Suf- 
olck, 1509 ge —— war in der Rechts⸗Ge⸗ 
ahrheit wohl erfahren wurde gefangen geſetzt/ 
weil man ihn für den Verfaſſer eines gerufen 
. aufrührifchen Buchs hielt, aber auch bald 
micder losgelaffen, und ftarb 1578 zu Londen, 


HL. ’ 
Baco ( Francife. ) ein Sohn bes vorhergehenden, 


ließ Comment. über das N. 


Bace 


Doctor Refolutus genennet, und für den 
nehmften unter den Averroiften gehalten 
+ weßwegen man ihn 1329 nad) feinen 
rückkunfft in Engellandzum Provincial ſ 
Ordens erwehlte. Erftarb 1346, und hı 
Comm 
quzftiones fuper 1V lib. fententiar. ; com 
dium legis Chrifti, quodliberum, nebſt v 
andern. C.Pir.T. 


Badia 2* 


Baro de Verulamio, Bice-Comes S. Albani, Baco (Thomas) ſiehe Southwellus. 


koniglicher Proeurator, Groß s Siegel - Ber: 
wahrer,und Cansler von Engelland, gebohren 
iu Londen 1562, 22 Februar. hatte zu feinem 





Baconia (Anna) eine gelehrte Engellaͤnderiu 


ten im 16 Seeulo / fihrieb Apologiam Joh: 
Juelli. AE, 


Mahlfpruch: mediocria firma, fchaffete Die | Baconthorpe ( Johannes ) fiebe Baco N Joh.) 


Duelle in Engelland ab, hielt aud) wegen der | Bacorus, ein 


Vereinigung Engellandse und Schottlands 
zweymahl beym Parlamentan, und fihrieb 2 
Bücher deßwegen unter dem Titul: Relufci- 
ratio. Endlich ſchien ihn das Glück zu ver: 
lajfen, indem er wegen Geitzes und Ungerech⸗ 
tigfeit angeflaget und beftraffet wurde, daher 
er feine übrige Lebens⸗ Zeit im Privat-Stande 
arm und geruhig ugebracht. Er ſtarb 1626 
9 April, und hinterließ novum organon , wor⸗ 
über er is Jahr gearbeitet; de augmencis 
fcientiarum ; hiltoriam regni Henrici VII re- 
gis Anglie; traftatum de ſapientia vecerim ; 
hiftoriam ventorum ; hiftoriam vitæ & mortis ; 
hiftoriam naturalem; fermones fideles ‚ nebft 
vielen audern Werchen,welche 1665 zu Franck⸗ 
urt in fol. 1696 zu Amfterdam in 6 Banden 
in ız herandgefommen. PB. W,m.B. AE. 
Baco (Robertus ) ein engelländifcher Prieſtet, 
Doetor und Profeffor Theologid auf der Uni: 
verfität Drford, im ı3 Seculs ſchrieb Gloſſen 
uber die gantze ae Schrifft z Commenta- 
‚nos über die Pſalmen; Sermones, und eine 
Lebens = Befchreibung des heiligen Edmundi 
von Gantelberg, welche in Surii Ast. Sand. 
frehet. Pit. 


; Baco { Robertus ) ein Engelländer, und Soeius 


in dem Collegio corporis Chrifti zu Orford, 
prediate su Bußleton und Windfor, und ftarb 
1686, 4 Nov. im 75 Jahr, nachdem er des Ro- 
berti Gell opera pofthuma edirt, W,d. H. 
Baco ( Rogerius) ein Barfiffer- Mund) inEngel- 
fand, im ı3 Seculo, ſtudirte zu Orford und 
Varis, nahm an dem legten Orte den Gradum 
Doetoris Theologid an, wurde Doctor Mira- 
.bilis genannt, und that fich fonderlich in der 
Aftrologie , Chymie und Machematic hervor ; 
ſoll auch einen Kopff von Ergt geinacht haben, 
welcher reden können; daher er in den Vers 
dacht der Zauber: Kunft gerieth, und gefäng- 
lich eingezogen wurde. Erfchrieb fpecula ma- 
thematicı & perſpectiva; fpeculum alchemiz; 
epiftolas; de arte chemiz;, de mirabili pote- 
ftıte artis &nature &nullitate.magie;, dere- 
tardandis fenefturis accidentibus & fentibus 
confirmandis &c. und flarb 1284 im 78 Jahr, 
Viel von feinen Werden liegen annoch in En⸗ 
gelland in Manuſcript. B. Na. Pic. Wa. 
Baco oder Bacondorp (Joh.) ein Carmeliter⸗ 
Mönd und Doctor Theologie im a4 Seculo, 
gebürtig aus einem Dorffe, Bacondorp ge⸗ 
nannt in der Provin Prordfeich inEngelland, 
lehrte zu Paris mit 


eographus,aus ber Inſul Rhe 
a. unterfchiedliche geographiſche Wercke 
ertiget. Meurf. inRhodo, 


Bacovius (Leo) vder Bacone, ein Barfıl 


Münch, und Biſchoff zu Glandeve, von 
fteljaloug, in Jtieder-Buienne bürtig, wa 
ſich zur Zeit des Königes Ludovici XIV 
der reformirten zur catholifchen Religion, 
ſchrieb 1671 ein lateinifch Gedicht von Aı 
siehung eines Pringen. B.HL.K. 


Bacquet (Jo. ) ein Advocat von der Schatz⸗ 


mer zu Paris, lebte 1584, und fchrieb le 
maine des Rois de France, welches Werd « 
fen Eitim gefunden, Cr. 


Baczko oder Glodzlaus, war 1257 Cuſtos zu 


en, und als der Bifchoff daſelbſt Bogu 
usll im Jahr 1253 mit Tode abgeganı 
nahm er fich vor, deffen angefangene po 
ſche Chronick ———— wovon ihn au 
wichtigen Gefchäffte, fo ihnt das Eapitel ı 
teug, fonderlich aber Die Reiſe, ſo er 1265 
en ftreitig ausgefallener Bi HofeBahlı 
om thun mufte, nicht abhielt. Man 
feine Arbeit, diefich bis auf das Jahr 1271 
echt, und von der damahligen Verfaffi 
es pohlnifchen Neiches und der angränt 
den Länder, ausführliche Nachricht giebt, 
vor verlohren geachtet,bis der Herr von S 
mersberg m. im Manufcript gefund 
und fie dem ıı Theil feiner fcriprorum rer 
filefracarum einverleibt. 


Badehornus ( Leonhardus ) ein JCrus, geboh 


1519, 6 Nobembr. zu Meiffen, iſt zu Annab 
2 Jahr Schul⸗Rector — aber hern 
frepmillig abgedanckt, und ſich wieder N 
&eipjig begeben, allıvo er in die philofopbif 
Tacultät aufgenommen, und darinne De 
us, auch 1537 Rector Academid geword 
Darauf aieng er nach Jtalien, wur SH 
Vvadua Doctor Juris, und nach feiner Zunl 
kunfft zu Leipzig des Schöppenftuhls, der _ 
riften  Facultät, und des Dber-Nof 

Afeifor, wie auch Buͤrgermeiſter, und 15° 
eburfächiifcher Gefandter auf dag Conciliu 
zu Trident, allwo er eine weitläufftige Oracı 
gegen das Babjtthumm gehalten, worauf er 15 


-1 ul. zu Leipzig geftorben; da ihm D.C 


neccer eine Leichen-Üredigt gehalten, wort! 
er viel befondere Aue von ihm ergehlet. Dt 
feinen vier Söhnen find Die zwey ditern a 
chursfächfifche geheimbde Rathe geftorbei 
Wilifch. incunabula Annzberg. SI. 


groffen Ruhm Daß er Badia ( Thomas) ein Cardinal von * 


Badılius Bzeng 


97 


fhrieb de quzttionibus’phyficis & metaphyfi- 


os; de anıma; de providentia divina, und 
farbıs47. K. 
Badilius (Val.) ein Medicus von Werona, fihrieb 
ts (Joschimus) ein Sure, fhrieb 6 
us ( Joachimus)) ein rieb 1624 
grfiones Juftinianess. K. ; ! 
Ina ( Jodocus) mit dem Zunahmen Afcenfius, 
ni er zu Affen bey Brüffel 1462 aebobren, hat 
Bent und Ferrara Audiret,zu Lion die latei⸗ 
side und er Sprache aelehrt, zu Pa: 
eine vortrefliche Buchdruckeren angeleget, | 
de ernebmften Autores claflicos, mit feinen 
Auen und Auslegungen heraus gegeben, und | 


Ki fylvas morales contra vieia ; librum epi⸗ 
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Epborus und Bifchoff zu Wiburg worden. Er 
brachte die Buchdrucker: Kunft daſelbſt in 
Etand, fehrieb commentarium in epiftolam 
adhebr&os; tractatum deSacramentis; care- 
chetam lutheranum ; chronologiam facram &c. 


und ftarb 1696. Pi. 


‚Berius ( Nic.) ein Eollena an der königlichen Ca: 


thedral⸗Schule zu Bremen, gebohren 1639, 11 
Sul. zu Neuhaus im Stifft Bremen, war eın 
erpedirter lateinifcher und er Poete, 
ſtarb 1714, 12 Aug. und hinterließ in Verſen 
Ornithophoniam ; phalainodiam & crocodı- 
lophoniam ; regillicinium ; ardtophoniam ; 
und eine poetifche LIberfenung ber eclogarum 
Virgilii &c. Leb. 


raamatum; vitam ThomzaKempis; navi- Baerſius ( Henricus) aus Loͤven :bürtig, lebte 


edam fultarum mulierum ; Pfalterıum B.Ma- 
nz de grammatica; de confcribendis epifto 
Is &c. gefchrieben. Er farb ungefehr 1534. 
E.Ve.A.Sw, 


Budias ( Conrad ) ein Sohn des vorhergehenden, 
machte von der Buchdruckerey Profefion, be: 
gab Ach von nach Geneve, befannte fich 
jar proteftirenden Religion, uͤberſetzte das er: 

e Bach von dem fo genannten Alcoran der 
Barfaffer, trug das andere felbft zuſammen, 
end erläuterte s mit notis marginalibus, 
verfertigte aud Verfe in der frantzoͤſiſchen 


Bohelita ( Jacobus ) ein Jude, wird auch foniten 
Beirzichi genannt, hat Anno mundi 5058 zu 
Barcelona gelebt, Bechinat olam obder fcruti- 

— zinm mundi verfertiget, welches von Ucht- 
zanno aus Dem ‚gebräifchen ins Lateiniſche 
Berieetil. K.W. 

Baizeiios — ein guter Humaniſt im 
%®eenlo, tebrte vermuthlich die Humaniora 
ındm Collegio zu Nimes, fihrieb Noten über 
Cxeronis orationes; de conjugio literatorum ; 
de oficıo Profefforum ; afta martyrum ; ora- 
tonem ad initirtuendum Gymnafium nemau- 
Genie de ſtudiis literarum ; de Collegio & Uni- 
verhitate nemaufenfi , epiftolam paræneticam 
ı älıum de vero patrimonio & hzreditate, 
qum chriftiani parentes fuis liberis debent re- 
Inquere ; notas in libros apocryphos &c. B.Ge. 

Pruns Macrinus , ein berühmter Nedner, iſt ein 
Ir Meifer des Kanfers Ylerandri Severi 


Jahr. Sw. 
Baertius —— ) ein Jeſuit, gebohren zu 


1530, und fchrieb decompofitione , & ufu qua- 
drantis. 


Baert Arnoldus ) ein Jurifte, aus Bruͤſſel buͤr⸗ 


tig, hatte ein fo treflich Gedaͤchtniß, daß er die 
Pandedten aus dem Kopffe, und viel Leges um: 

ah her recitiren fonte, war Doctor und 

rofeffor Juris zu —22 nachgehends 
Ratheherr zu Brüffel,und endlich Aſſeſſor des 
Coneilii zu Mecheln; fehrieb lectiones ad cer- 
tos tirulos juris; annotationes in Jacobi de 
Bello-vifu pradticam criminalem ; nucis feu- 


dalis nucleum ‚und farb 1627,29 May, im 73 


Weru 
1651, ſuudirte zu Mecheln, Antwerpen, Orig | 
e und Loven, that eine Reife nach Deutfch- 
and und Bohnen, arbeitete nach feiner Wie⸗ 
derkunfft ſtarck mit an denen Adtıs Sanctorum, 
und fchrieb das Leben St. Adalgifi, die Ada 
St. Nicatie, Harvazi &c. einen ſchoͤnen Com- 
mentarium über dag Leben Bafılii des Groſſen, 
mebft andern feinen Dingen, welche man im 
denen Adtis fandtorum findet. „1716, 12 Ja⸗ 
nuar. wurde er vom Schlage gerührt, der ihm 
den halben Leib lähmte: daber er weiter 
nichts thun, ald manchmahl mit Hulffe eines 
Stabes in die Kirche ſchleichen kunte. Dar: 
auf.Eriegte er den Krebs am Fuſſe; weswegen 
man ihm einige Fußzehen ablößte ; nad} wel⸗ 
cher Operation er ın ein Fieber verfiel, und 
daran 1719, 27 Det, ftarb. Sein Leben bat 
der P. Wilhelm Luper befchrieben, und fols 

es denen Adis fanftorum einverleibt. 


E — ch 
Buck Joachimus) ein Prieſter, von Utrecht bür- Baticus ( Gregorius 4 Gregorius. 
r 


is, bat einen interpretem, five advocarum Baeton, ein griechifche 


iſtoricus, zur Zeit Aler- 


emnium fincerorum catholicorum ; bannum| andri M. welchen er auf feinen Reifen beglei⸗ 


emnıum heereticorum; catholicorum pravo- 


ram rd * hollaͤndiſch/ ſcopas confcient'x 


tete, has ZrsFuo.s Too "Aasfardcou moreiac 
gefchrieben, deren Achenzus gedencket. 


ch verfertiget, und iſt 1619, 24 Gept. Bacz ( Balthafar) ein Doctor Theologid zu Coim⸗ 


sehorben, W,d. e 
dzxk ( Thendorus ) ein deutfcher Jeſuit, geboh- 
tn zullberlingen 1599, ſchrieb 1635 archite- 
&uram militarem defenfivam &c. und flarb 
Bez bema) ein fehmebifcper Leo 
ng Fermus ) ein eologus,/ ge: 
bebren zu Helfingen 1633, im Monat Septem⸗ 
ber, hat zu Upfal und Greiffswalde ſtudiret, 


und ds Co en, d 
——— — 


Ben und Profeffor Theologid zu] Bacza — 


Superintendens zu Narva, und endlich 


bra, und Hof⸗Prediger des Königs in Spa⸗ 
nien, von Liſſabon bürtig, war in dem Orden 
der fratrum redemtorum $. Trinitatis chrono- 
logus , fhrieb commentaria in canticum Mo- 
fis; canticum Fzechiz; canticum Jefaiz; in 
epiftolam Jacobi Apoftoli &c. und ftarb 1638 
13 Mart. Wod. 


Bacz (Petrus) ein fpanifcher JCtus und Profek 


for zu Salamanca, im 17 Serulo, fchrieb dis- 


putationes. Ant. i we 
efwite aus Gallieien, ge: 


ie 4 Evangelia, wie 
bohren 1583, ”- zen 4 Evang — 
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auch) 6 Volumina de Chrifto figurato in V.T. 
und ftarb 1647 zu Valladolid. Seine Werde 
find in 9 Tomis zuſammen gedruckt. Al. Anr. 
Baezius ( Cafpar ) ein fpanifcher JCrus und His 
ftoricus, im 16 Geculo, practieirte zu Grana⸗ 
Da, und ftarb im 30 Jahre feines Alters. Sei⸗ 
ne Schriften find 1609 juſammen gedruckt. 


K, Ant. 


Bagolinus 


Logicis «und Arit 





Bagolinus Baier e 


elebt, und des Syriani Philoxeni 3 
er des Ariftotelis Metaphyficam "are: 


Griechiſchen ins Lateinifche Äberfent, auz 


Ariftorelis 3 libros analyticorum er 
Bagolinus (Jo. Baptifta ) ein &ohn des von 


ref 


berfegte Alexandri aphrodifieniis qu=fl 
naturales ‚morales ‚nebft dem Büchleirz 
to, ind Lateinifche, und flarb 1552. K. 


Baeza (L.) ein fpanifcher Philoſophus, bat in |Bagorius(Jo.) ein frantzoͤſiſcher Tefuite aus 
et ey nt Ja 


icis unterfihiedliche 
Wercke gefchrieben. K. * 


Bagarotus ( Dominicus) ein gebohrner Frantzoſe 
wurde Profeſſor Juris zu Bologna, und ſchtieb 
tractat. de exceptionibus dilatoriis & declina- 
toriis, fp in dem Tract. Tract. befindlich. Panz. 

Bagdedin ( Mahomet ) ein Araber aus dem zoten 
Seculo, wird für den Aucorem eines Buches 
de fuperficierum divifonibus gehalten. Vo. 

‘ Bageus T Leonhardus ) ein Jefuite, von Piſina in 

Dalmetien bürtig, war Vrofeflor Theologid 

moralis zu Wien,und der Eollegiorum zu Flu⸗ 

min, und Zagrabia Rector. Erfchrieb ma- 
nuale fodalıtatis immacularz conceptionisB. 

virginis Marice, und farb 1650, 3 Det. im 57 


Jahr. W, d. 
Bagger ( D. Jo. ) ein daͤniſcher Theologus/ geboh⸗ 












tagne, war wegen feiner Gelehrfamfei 
berühmt, lehrte eine ar die Philof 
und Theologie, farb endlich als Praͤpi 
00 Profeh : Haufes zu Paris, 1664, == 

ber 70 Jahr alt. Seine vornchmften St 


‚ten find; Apologeticum fidei in 3 The 


differtat. de poenitentia; libertatis & g 
defenfio contra Janfenium &c. Al. 


Bagshaw —— ein Engellaͤnder, de 


Logic und Philoſophie wohl getrieben, 104 
un 157 ein 0% Proteftante, hernach 
die Img ch, doch wegen feines unru 
Kopffs in Rom, und folgende in der So 
na zu Paris nicht gngenchm, ſchrieb zu R 
1601 declarationem moruum inter Jefuit 
facerdotes feminariorum’ in Anglıa &c, 


ftarb 1625 gu Parie. Wo. 


ren zu Funden, allmo fein Vater M. Olaus Bagshaw (Eduard) von Londen, war in emalil 


Bagger, Profeſſor Theologid und Aſſeſſor 
Eonfiftorii war, 1646, 23 Augufti, ſtudirte zu 
Grypswalde, Roftock, Eoppenhagen, Witten: 
berg, Leipzig, Oxfort und Cambridge, wurde 
nad) feiner Zuruͤckkunfft Profeſſor Vhiloſo⸗ 
phid, und ferner Theol. zu Coppenhagen, war 
auch Bifchoff von Seeland, und Eonfiftorial: 
Rath, verheyrathete ſich zweymahl, ſtarb den 
30 Aug. 1693, und verließ verfchiedene Difpu- 
tationes. Pro, ‘ 

Baglioni ( Aftorre ) yon Perugia, war zur Zeit de 
Liga zwifhen Pio V und den Venetianern 
gegen die Turden, venetianifcher Generalißi 
mus, und lag in Famagofta, 
Ubergabe wider gegebene Parole auf Befehl 
des Baſſa Muftaffa 15 Aug. 1571 nieder ge: 
macht wurde. Er hatte eine fchone Frau, 
der er zu Ehren viel Derfe ſchrieb, und gerne 

abe, we fie auch von andern befungen wur: 
[4 ra 


"in ( Georgius ) ein berühmter Medieus und 










rofeffor Anatomices, in feiner Vater⸗Stadt 
om, desgleichen ein Mitglied der Eayferlis 


a er nad) derl de Bahamonde ( D. Joh. Garzia) ein 


Rechten wohl erfahren, aber den Bifchı 
umider, folgte doch König Earolo I, wart 
en Rebellen 1644 gefangen, fchrieb aller! 

englifche politifhe Tractate, vom R 

EronGngelland,von geiſtlichen Einkuͤnffte 

und ftarb 12 Sept. 1662, Wo. 


Bagshaw ( Eduard ) ein Sohn des vorigen, ein 


rubiger und aufrührifcher Kopff, der es ı 
mit Denen von der s Monarchie hielt, und 
fremden Weibern zubielt, ſchrieb auffer 
enalifchen Tractaten, Differtationes anti - 
cinianas 1657 ; de monarchia abſoluta, it,.m 
1669, und ftarb x Jan. 1671. Wo. 
ani 
Theologus und Probſt zu Sevilien, ftarb ı 
Man bat von ibm 100 Paßions⸗ Predig 
nt. 


de Bahamonde ( Joh. Martinez) von &t. “ 


bürtig, lebte zu Anfang des vorigen Sei 
und war Rector der Gt. "job. Kirchen in 
ner Bater-Stadt. Er fchrieb elogios dı 
gunos fantos ‚yde algunos Varones excele 
envirtud. Ant. 


chen leopoldinifchen Aeademid maturd curios|Bahrius ( Daniel ) hat 1653 orationes hiftor 


orum, und der engelländifchen Societät, hat 
ich durch feine fleißige Unterfuchung der Nas 
tur, und heraus — Schrifften, welche 
zu Lion 1703 nebſt einem Traetat de vegera- 
‚tione lapidum, & terre moru Romano anni 
1703 zufammen gedruckt worden, beruhmt 
semadt. Er ftarb in feinen beiten Jahren 
1708, & | 
Bägnoli oder Bagnioli ( Julius Cæſat) ein ttalid» 
nifcher Poet, fo zu Unfange des 17 Seculi ges 
fiorben, fihrieb eine —** von denen Ar⸗ 
ragoniern, das Gerichte des Paris, und viel 
andere Gedichte, in welchen er nad) einiger 
Meynung durd das allzueigenfinnifche Aus⸗ 
pugen, viel Anmuth verderbet. Er. 
Bagolınus (Hieropyınus) aus Verona, hat 1527 





beraus gegeben. K. 


Bajanus ( Andreas) ein fpanifcher Theolo 


Drator und Poet von Goa aus Oſt⸗In 
bürtig, lebte im Anfange des 17 &eculi, I 
te zu Rom die Grammatie, fhrieb Net 
Brieffe; Gedichte; Ariftotelem chriſtiam 
Tractatum de opificio epiftolari; Theatı 
fan&orum ; und überfegte Virgilii zneid 
die Inge e; Gamoeus Lufiade aber, in 
ini Ant. Er. All, 


lateini 
Bajardus ( Jo.Baptiſta) ein Juriſte, bat 1598 | 


&icam criminalem 9 eben. 


Bajardus ( Martinus ) hat de officio cardinalis 


** icolaus ) ſiehe Nicolzus, 
Baier ( Jeh.Wilhelm ) eig berühmter Sheolos 


Baier 


ja 


‚tn Nürnberg 1647, Nov ſehr ſchwach ge⸗ 


wotden, bat ſich zu Altorff ſonderlich 


die Philoſophica, Philologica und Rabbi- 
ücagelent, zu "Jena Mufaeum in Theolo- 
—2* mofelbit er hernach Vrofeſſor Hi⸗ 
brid Erelefiaftied ; hierauf auf der neu⸗ ans 
peoten Academie zu Halle Drofeffor Theolo⸗ 
ai pmimarins, und der erfte Mectors; auch 
Wi folgende Jahr —— zu Weymar Conſi⸗ 
mals und Kirchen⸗ Rath, Ober⸗ Hof⸗Predi⸗ 
Stadt/ Marrer und General: Superin⸗ 
went worden, auch daſelbſt 1695, 19 Det. 
racden bat ein Comperidium theolo- 
ppoätive; exegeticz; moralis; hitloricz; 
kuleticz, contra pontificios,; Quackeros; 
Imberdigung der Nothwendigkeit der 
Eisubigen Erkanntniß Chriſti; Erwei⸗ 
hing, daß Luther an Trennung der Kir⸗ 
denicht ſchuld ſey ; Synopfin theologix en- 
aſtatum; orationem de inſidiis ſatanæ, 
Ka wien Difpurationen gefchrieben. Pi. 


ki Joh. With. ) ein Iutherifcher Theoloaus, 


— 


zu des vorhergehenden Sohn, gebohren zu 
„m 1675, 12 Junii, fudirte zu Heilsbrum, 
‚aa und Halle, wurde zu Halle 1696 Magi: 
ber, dat eine Reife durch Nieder : Sachfen, 
we zu Jena adjunet. facultat. philof. 
1724 doſeſſ. yſices und Mathefeos zu Al- 
Sf, 1709 Brofeflor Theolosid und Prediger 
kelsk, und 1710 Doctor Theologid, wurde 
a Irofeffor Graͤca lingud und hocharäfl. 
Hifteinifher Kirchen-Rath, ſchrieb Biſſert. 
«modo peryeniendi ad folidam mentis tran- 
ꝓlllitatem, de excidio Sodomz, de quxft. 
“iempore tranfirus Ifraelitarum fuerit ordi- 
zn Auxus & refluxus maris, de prefagiis 
“zu, deterroribus confcientiz, de hiſtoria 
Smorıs ancyrani, de odore veftium Efavi, 
&Sapphiro Scripturz $. de fulmine, fulgure 
& "üitru hiemali, de oleo exhilarante faciem, 
æebeliſco gnomone Augulli Cæſaris, de aqui- 
b& mufca ferrea quæ mechanico artificio 
#nd noribergenfes quondam volitaffe ferun- 
ür de fyitemare mundi ſobæo, de alterifmis 
kripture, de zolipila, de memoria, de Behe- 
nt & Leviarhan elephante & balæna, de la- 
Cpmis f, gurtis vitreis, de frigore proximi 
æeaſu Januarii infolito, de attentione, de 
Ongine fontium , de fontibus annonz difhcul- 
“em portehdentibus, de quaft. ad diluvii fa- 
cam hiftoriam pertinentibus, de elementis 
mundi , de fofhlibus diluvii univerfalis monu- 
Benxtis, de variantium lefionum N. T. ufu 
—* de hæreticis mulierculas captivanti- 
de decoro miniſtrorum ecelefiz, de pre- 
Acis ptaducis chriflianifmo noxiis „de Aoyı@ 
De de pietate vera ex vera fide oriunda, 
* tafia matre Enthufiafmi ; programma- 
» de aurora fidei e rationis tenebris emer- 
are de verbis Chrifti warrıs orcı wco au’ 
vi yın & vindicationem illuftrium Script. S. 
n vum; gab aus feines Vaters und Örof- 
der MSSt, mit Vorreden beraus,compen- 
ntheologiz moralis; aphorifmos deinfor- 
one catecuetica; compendium theologie 
Arctic; sompendium theologix hiftorice ; 
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verferfigte auch Vorreden zu Mufzi preleit. 
in form, concord. Rleemans nuͤrenbergiſchen 
sroffen Rechen - Buch, Jenk. Thomahi er. de 
anima brutorum, Sturmii Erfldrung einiger 
Stellen des eriten Buch Mofis ꝛc. und ſtarb 
1729,14 May. Zel 


. Zel. 
Baif (Kazarus) ein Abt zu Charrour und Grene: 


tiere, Neqveten  Meifter, und Rath im Par: 
lament ju Paris, von Anjou bürtig, im 16 
Serulo, hat ſich fonderlich auf Die griechi⸗ 
fche und laͤteiniſche Sprache geleget, de re ve- 
ftiaria; derenavali, und de vafculis gefchrie- 
ben, auch einige Tragodien des Sophoclis und 
Euripid.s in fransofifche Verſe überfegt, und 
iftıs45 im 60 Jahre zu Paris gefterben. Cr. 
Ve, Ghil. Sam, 


Baif ( Joh. Antonius) ein unehlicher Sohn des 


vorhergehenden, mar in Griechiſchen und La⸗ 
teinifchen fehr erfahren, wurde bep Henrico 
IM geheimder Secretarius, legte ſich fonder- 
lich auf die frantzoͤſiſchen Verſe, hielt im ſei⸗ 
nem ufe eine academiam muficorum, 
fchrieb in Frangofifchen mimes & proverbes ; 
amour de Francine, & de Meline &c. &c. 
und ftarb 1589 im 60 Jahre. Cr. Ve. Bo. 
e | 


m, 


Baifius (Guido) aus Bologna, lebte 1283, und 


ſchrieb commentarium in Gratiani decrerum, 
& decretales epiftolas, guter dem Titul: Rofa-' 
rıum. K.Panz, 


Bail (Ludov.) ein Theologus und Propoͤniten⸗ 


tiarius zu Paris, von Abbeville, aus der Pic- 
eardie bürkig, lebte in der eriten Helffte des 


.17 Seculi, und fchrieb Summam conciliorum 


omnium ; librum de examıne confeffarıurum 
& poenitentiariorum;, bibliothecam illuftrium 
concıonatorum &c. 


Bailey , fiche Baley. 
Bailler — * ein berühmter frantzoͤſiſcher 


Eriticus, war eines Bauren Sohn, und wurs 
de 1649, 13 Juni auf dem Dorfte Neuville 
gebohren, Es hielt ihm in der Jugend ein 
Beiftlicher aus einem benachbartengrancifca- 
ner» Klofter zur Schule, und er fiudirte dar: 
auf in dem Collegio zu Beauvaig legte fich 
auf die Philofophie, Hitterie, Chronologie, 
Eritic und Theologie, wurde 167% zum VPrie⸗ 
fter geweihet, und verwaitete Diefes geiftliche 
Amt an einem Heinen Drte, bis er 1680 Bi⸗ 
bliothecarins des Prafidenten de Lamoignon 
wurde. Liber deſſen Bibliothee machte er eis 
nen vortreflichen Catalogum von 32 Volum. 
in fol. die er alle mit eigner Hand gefchrieben. 
Auf die Schreib » Art wendete er wenig Fleiß, 
und nahm gemeiniglich diefelbe Ausdruckung 
zu erft, die ihm am erften vorfam. Geine 
Schriften find Jugemens des Savans fur les 
principeaux ouvrages des Auteurs, welche 1725 
ji Yarisin 8 Vol. in 4, und 1726 gu Amſter⸗ 
amin 17 Bol. in ı2 aufgelegt worden; des 
Enfans devenus celebres par-deurs 
ou par leurs Ecrits; des Satyres perfonelles, 
melches er ded Herr Menage Anti-baillet 
entgegen geſetzt; Auteurs deguifez fous des 
noms etrangers; la vie de Mr. Defcartes; la 
vie de Mr. Defcartes reduite en abrege; Hi- 


ftoire de Hoilande, unter dem Nahmen Balt. 
4 He:- 


Baillus Bajole 


3% 


Hezeneil de la Neuville, woraus per Ana-, 


. gramma,Baillet de la Neuville en Hez fomımt ; ' 
de la Devotion à la vierge &du culte qui lui 
eft du; de la conduite des ames; difcours fur 
la viedes ſaints; lesvies des faints; l’hiltoi- | 
re des fetes mobiles, les vies des faints de! 
l’ancien teftament, la chronologie & la topo- 
graphie des faints;; les maximes de S, Eſtien- 
ne de Grammont; la vie d’Edmond Richer, | 
dosteurde Sorbonne; la vie de Gödefroy Her- 
mant, dodeur de Sorbonne; Iiſtoire des de- 
melez du pape Boniface VIII avec Philippe 
le Bel, Roi deFrance. Erftarb 1706, 12 an. 
Ancı, Jour. Nic, 

Baillus ( Ludovicus ) ein berühmter engelländi- 
fcher Theologus, Bifchorf zu Bangor, und 
Hof-Prediger des Koniges Jacobi 1, hat fich 
durch feine praxin pieratis, welche auch in die 

meiften europdifchen Sprachen überferet ift, 

fehr berühmt gemacht. 


Bajolius Balzus 


3 


Reetor su Brurdeaur fchrießede vira inte 
uud farb 1660, ı Mart. Al. . 

Bajolius ( Jo. Hieronymus ) ein fransoı 
Jeſuite, gebohren zu Condom 1588, iſt 
20 Novemb. zu Perigueux geſtorben, un 
annales congregationum B. virgiuis gef 
ben. Al. . 

Bajolius (jo.) ein fraußsfifcher Jeſuit von 
dom, eın Bruder des vorigen, gebohren | 
ftarb 1650, 30 Mart. zu Beziers, und fc 
im Frantzoͤſiſchen pharum vepitatis ac 
Calvin.ftas ;, facram Aquitanie hiftoı 
Al. . - 

Bairus (Petrus) ein berühmter Medicus vor 
rin, that fich in Theoria und Praxi be 
fehrieb de peitilentia, & ejus curatione; 
medendis humanı corporis malis ; tel 
Buch gemeiniglich vade mecum gene 
wird; un Jibro di Segresi, und farb ı5: 

ril. Ghil. 


Bailius (Wilhelm) ein fransofifcher Jefwite und |de Baiſio (Petrus) ein Turifte aus Navarra, 


Edelmann von Velay im 16 Serulo, bat in 
Franckreich und Spanien nelehret, aud) fich 


ein diretorium eletiooum heraus geben 
fen, welhes T.ı5. Tract. Tract. ftehet. 


aufs Predigen applicirt, und ift in theologi⸗ Baiſius, fiehe Bainus. 


e 


fchen Streitigkeiten 
diejenigen, welche fich darauf geleaet, von 
ihm Bailianer genennet find. Er fchrieb 
catechifmum controverfiarum ; de dialeitis 
— &c. und ſtarb 1620, 27 Det. im 63 
ahr. Al. ; 

le Bailtif gder Bailly (Rochus) fiehe Riviere. 

Brillioeul ( AEgidius ) de Lilio, von Artoig, 
ſchrieb über alle Epifteln Pauli, und ftarb 


1482, K. 

de Baillou (Wilhelm) oder Ballonus,ein berühm: 
ter Medieus, gebohren zu Verche 1538, war 
Decanus in der Facultät zu Baris, und Leib: 
Medicus desDauphing,erwehlte aber hernach 
ein geruhiges Leben, fchrieb conftliamedicina- 
lia ; librum dehnittonum Medicarum ; de vir- 
ginum & mulierum morbis; de arthridide ; de 
calculo & urinarum hypoltafi &c. und ftarb 
1616 iu Baillou. W, d, Li, , - 

Bailon ( Pafchalis) ein canomifirter Minoriter⸗ 
Mönch von Valentia aus Spanien, ftarb 


1502 zu Billareal in Valentia, und hinterließ] Decanus, von Ath bürtig, 


Principales myfterios de la Vida de Chrifto &c. 
Ant, 


A berühmt geweſen, dafı | Bajus (Michael) ein 
1 


berühmter catholifcher: 
etor und Drofeffor Theolonid zu Lowen, 
Cantzler der Lniverfität daſelbſt, mie a 
General: ngpifitor in Denen Niederland 
zu Melin in der Herrſchafft Aeth ısı3 geb 
ren, laß Auauftini Schriften 9 mahl du 
und befam wegen feiner Lehre von der & 
deu: Wahl, die er defendirt, einige Anfı 
tung; wiewohl er ſich nach der pabftlid 
Cenſur accommodirt. Er ftarb 1589, dei 
September und fihrieb: de forma baptiſt 
de libero hominis arbitrio; de meritis 0] 
rum; de indulgentiis ; de facriicio; de f 
mahominis juititia, & virtutibus impıoru: 
de charitate, juftitia & juftificacıone, de o 
tione pro defunctis; de peccato originali | 


fo zufammen 1696 zu Coln edirt find, A. 
Sw. Mi 


Bajus (Jac.) des vorhergehenden Bruders Col 
ein Doctor und Brofeffor, Theologid zu | 
wen, wie auch der Kirchen zu S. Petri dafel 

ftarb 1614,9 D 

und ließ catechifmum ; de euchariftia, u 

andere Sachen. Sw. 


Bainbridgius (Jo.) ein berühmter Medicug und | Bakfchay ( Abraham) hat 1567 zu Cracow ei 


Aftronomus, if au Ashby de la Zouch in Lei: 
cefter 1582 gebobren, hat fid) der Medi: 


ein fonderlich auf die Matheſin und Aſtrono⸗ Balzus (Joh. 


mie geleget, iſt Profeſſor Aftronomid ın dem 
Collegio Saviliano zudrfort worden,und 1643 
3 Nov. geftorben, nachdem er Procli ſphætam, 
einige Aftronomica und Canicularia, pder von 
der ung des Sirii nebft verfchiedenen 
andern Schriften, welche noch nicht gedruckt 
find, verfertinet. Sm. Wo. AE. 
Bainus (Rudol u ein Engelländer, mar Bro: 
feffor der hebraifchen Sprache iu Cambridge, 
eb einen Commentarium über die Sprüs 
de Salomonig, welcher in denen bibl, Crit. 
ehet, und ſtarb 1560. Leb. K. 
Balole ( Andr.) ein Jefuite von Coudom, aus 
Franckreich, geb. 2590, lehrte eine Zeitlang die 
hteras elegantiores , Philoſ. und Theol. mar 


Ehronvlogie von den ungarifchen Konig 
drucken laſſen. K. 
ein bekannter Bifchoff in Eng 
land, gebohren in Suffold 1491 mar anfan 
ein CTarme lite wendete ſich aber hernach; 
reformirten Religion, und kriegte das Bi 
thum Oſſeri oder Kilbenni in Irtland; MM 
fie ſich aber unter Regierung der Konig 
Maria nach Deutfchland retiriren, da er dei 
auf einem Schiffe aer--aen und verkauf 
wurde, wiewohl er fich wieder ranzioniret ba 
Er ſchrieb Caralogum Scriptorum illullriu 
majoris Britannie; in apoca:yplin Johannıt 
adverfusimpoftorem Standicium ; myfteriv' 
iniquitatis; fafciculum rerum ſcitu dign- 
rum; feriptorum ab Helia libros 11; vitat 
Johannis Baptiſtæ; a9a Rosnanorum pont" 


„Die romiſche 
cum &c. und farb 1559 D Seribe 


x Balagrus Balbus 


Pnbenten geben ihm Schuld, er habe alle 
Archeacn englifche Hiftorien, fo er belame 
Fit. 







‚jerriffen und verbrannt. 
Ind. PB. 


‚ein griechifcher Hiftoricus, bat Mace- 
ingeichrieben. Ste. 

Be ( Andr. ) ein fpanifcher Prediger: 
Dh anb conitirtuuiones ſynodales &c. her⸗ 
u 


Ant. 
kin (Jultus) ein Medicus aus Flandern, 
nioo novam rationem praxeos medicæ 
mischen. K. ’ 
las (Cajus) ein Römer, zur Zeit Neronis, 
wseuperneur in Aegnpten, und aab eine 
koca feiner Reife nad) Aegypten heraus, 
seider er von den natürlichen Dingen die: 
riemnebandelt. Tacitus, Vo. 
kius (Bohustaus Aloyfius) ein Jefuit, von 
bay: Brig, in Böhmen bürtig, war Pro: 
Fr hetorices su Prag, und Praͤfectus der 
Men und congregationum B. virginig, 
md Epitomen rer: Bohem. & Mifcellanca 
= Boh. im etlich fol. darinn er fehr unpar: 
seid ift, wie auch divam Wartenſem; di- 
“= Turzanenlem ; examen Melifzum, fou 
senmmatum libros quinque ; orig. Com. 
"Gorenftein; verifimilia humaniorum di- 
inram ; quzlita oratoria &c. und fiarb 
“mr Jaht. W,d.A. SE 
“ka (Joh. ) ein frommer und im Griechi⸗ 
Sen und Yateinifchen woblerfahrner Do⸗ 
escaner-: Mönch, im 13 Geculo, von Genua, 
Der er auch Januenfis eye wurde, hat 
DAonarium unter dem Titul: Carholi- 
um, poftillain 4 Evangelia ; librum quæ- 
zum Theologicarum animz ad ſpiritum; 
sim ad invenienda fefta mobilia; tabu- 
nive Syllabum in S.Scripruram &c. ber: 
Seuchen, B.Bracellius de claris Genuen- 
ss, jaft. Ale. O. 
Fftanciſcus) fiehe Paz. 
“@0ı (Michael Cabello) ein fpanifcher 
aetet im 16 Seculo, ſchrieb Mifcellanca 
Wmrtica y OrigendelosIndios. Ant. 
%aMogrovejo (Jo.) ein Profeffor Juris 
emıci zu Salamanca, lebte unter des Ko⸗ 
4 Philippi IV Regierung, umd fchrieb Le- 
“es Jalmantınas &c. Ant. 
aena (Bernard) ſiehe Balvanna. 
& (Corneiius) von Eadir in Spanien bür: 
54 bat nach feinem Tode einen groffen Reich: 
u hinterlaffen, und eine Hiſtorie des Julii 
ars in der Form eines Tage » Kegifters 
—* iſt auch A. U. 714 zu Rom Buͤr⸗ 
gerseft,melche Ehre für ihm keinem 
Iinderwiederfahren. B. 
= (Hiercaymus) ein Venetianer von Ge: 
war ein Bischoff zu Gurck oder Goritz in 
um das Jahr 1525, und ſchrieb de 
"stone Principum, welches in Freheri 
orbus rerum german. ftchet, zu Nom 
de ia den indicem expurgatorium gefegt 
8 de civili & bellica fortirudine, viel 
welche in denen delitiis Icalix ftehen, 
Samdern Sachen, fo wohl in gebundener 
2 Rede. Vo. Poflev, 
“a (aurentius) ein im Griechiſchen und La- 


Balbus (Q. Lucilius 


Balbus Balde 


teinifchen mohl erfahrner Spanier, hat 1524 
gelebet, und den Curtium, mie auch des Va- 
lerii Flacci argonautica mit Anmerckungen er: 
Idutert. K. Ant. 
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Ba'bus (L.Lucilius) ein berühmter Nechts-Ge: 


lehrter, um das Jahr 670, nach Erbauung der 
Stadt Rom, hat allerley geſchrieben, welches 
verlohren gangen, weil Servius dag meifte das 
von in feine u gebracht, Gr.B. 

ein ſtoiſcher Philoſophus, 
welchem Cicero gleichfalls ein aroſſes Lob bey⸗ 
miſſet, und denſelben in Einem Bud) dena- 
tura deorum redend einfuhret. 


Balcetus ( Joh.) hat ı662 Theologiam rationa- 


lem heraus gegeben. 


Balck ( Eberhardus) ein Doctor und Profeffor 


uris zu Darderwid, von Deventer bürtia, 
chrieb ad L. QuisquisCod. ad L. Jul. Majeita- 
tis; electa juris civilis; orat. de commodiore 
perdifcendi juris ratione, und ftarb 1628, den 2 
Mart. 


W, d. 
Balcke (Joachim) ein Paſtor zu St. Johannis zu 


Stargard, fihriebeine Lomödie über das 
12 Cap. Genefeos; Traftarum de communica- 
tione idiomatum; Pommerland in deut; 
fchen Keimen; Predigten über die Lob⸗ 
gefange Maria und Zachariä; Luft: 
Barten der Seelen und Gebet⸗Büchlein, 
und ftarb 1611, den 27 Jan. Hil. 


Balcus (Joh. ) ein Doctor Theologid, Prediger 


und Canonieus zu Bari, aus einem adelichen 
Geſchlechte von Palermo, fchrieb de fecun- 
ditate Dei; de motu corporis naturali; de 
transfubitantiatione panis & vini in 8S. S. Do- 
mini Jeſu corpus & ſanguinem, und ſtarb 1640 
2 Nov. im 72 Jahr. W,d. 


Raldezus (Philippus) ein Prediger der Staaten 


in Holland, in der Inſul 2 von Delft 
buͤrtig, hat 1672 eine Befihreibung der In⸗ 
ful zu Malabar und Eoromandel heraus 
gegeben. 


Baldaya, ein neapolitanifcher Mönch von Gal⸗ 


lipoli, lebte im Anfang des ı7 Seculi, und 
fhrieb di S. Giuliana e di S. Paolo fuo fra- 
tello di Tolemaida martiri, rapprefentatione, 


J 


0. 
Balde (Henricus) ein Tefuit, gebohren 1619 zu 


— ——— gegenAusgang des ı7 Geculi,und 
ie 


$ epiftolam de inimicorum dilettione, nebft 
verfihiedenen andern Schriften. Al. 


Balde ( Jacobus ) ein Jeſuite, gebohren zu Enſis ⸗ 


im 1603, hat die Rhetoric — ſich an 
em Chur +» Bayerifchen Hofe aufs Vredigen 
geleget, und viel ſchoͤne lateinifche Gedichte, 
ij. E. batrachomyomachiam;; encomium tor- 
vitatis; de abufu Tabacı; de vanitate mun- 
di; uraniam viätricem &c. gefihrieben, unter 
welchen das letzte Alerandro VII fo wohl ge> 
[eben daß er ihn mit einer guldenen Medail⸗ 
e beſchencket. So gut aber feine lateinifchen 
Gedichte gerathen, ſo laͤcherlich klingen hinge⸗ 
gen diejenigen, welche er in deutſcher Epra- 
che verfertiget. Er farb zu Neuburg 1668 
9 Aug. Defien Feder bat nadı feinem Tode ein 
Raths⸗Herr zu Nürnberg befommen,und fol: 
che zum Andencken in einer filbern apfel ver: 


mahret. Al.B. 
Rs Baldel- 
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Baidellus (Nicolaus) ein Jeſuit, gebohren zu 


Eorton ın Hetrurien 1572, war anfang Pros |- 


feffor Theologid Moralis und Schdlaftied zu 

Rom, nachgehends Rector des Collegii zu 

Merugio, facre Pœnitentiariæ Romane ad Va- 

ticanum, und des Profeh : Haufes zu Nom, 

ſchrieb 2 Tomos Theologie moralis, und farb 

1655, Bo.Al. 

. de Bildenfe! , oder Boldenfa'e, oder Bondenfele, 
hieß vorher Orto de Nyenhufen » (Wilhelm) 
mar erft ein Dominicaner zu Minden, und 
und hernach Commandeur bes Ordens S. Jo⸗ 
hannis von Jeruſalem, im 14 Seculo, ſchrieb 
odœporicon ad terram ſanctam, welches 
man in Canitu leitionibus antiquis findet. Vo. 
Mi. Buneman in hifloria domas & fratrum Do- 
minicanorum mindenhum. 

Baldericus, ein Biſchoff zu Novon und Dornic, 
zu Anfang des ı2 Seculi, fchrieb eine Chroni- 
cke der Biſchoffe von Arras und Cambran,mel- 

e Georgius Colvenerius 1615 zu Dovay drus 
enlaffen. Er foll auch Chronicam ecclefia- 
rum tarvanenlıs & Ambianenfis gefchricben 
haben, welche vermuthlich verlohren gangen, 
und iſt ırızgeftorben. Golvenerius giebt ın 
der Vorrede feiner Ehronicke fattfame Nach— 

richt von ihm. O. 
Baldewinz ‚ein Monch indem Kloſter S. Remi⸗ 
gii zu Rbeinns,lebte um die Mitten des 12 Se⸗ 
eult, und fihrieb libros tres demiraculis S. 
Gibriani Presbyreri, welche in denen Astıs 
Sandtotum ad diem 8 May mit Papebrochti 

Anmerckungen ſtehen. 

Baldewyn (Wilhelm) ein Engellaͤnder, florirte 
um 1564, ſchrieb im Enalifchen vom Nutzen 
der Sprichwörter und Gleichniffe ; vom Leben 
und Meden der Weltweiſen, Kayfer, Könige 2c. 
und andere Schriften. Wo. 

Baldewinus , fiehe Balduinus. 

Baldinacius (Vincentius) em JCrus von Gubio, 
und Advocatus zu Rom, ſchrieb 38 Bucher in 
caufisbenehcialibus , undflarb 1590. Ja. 

Baldingerus ( Bernhardinus ) hat ım ı7 Seculo 
gelebet, und von dem catholiſchen und unca⸗ 
tholifchen Glauben, wie auch) von Der Gegen: 
wart des wer u — Chrift im heili⸗ 

en Abendmahlgefhrieben. & 

Baldın Jon. m ein gelehrter itatiänifcher 
Graf, gebohren 1654, 8 Julii, fudirte zu Bo: 
nonien in dem Convent 8. Francifei Zaverii, 
und hernach zu Rom in dem Seminario, that 
unterichieden: Meifen nach Franckreich, > 
Ien,und gieng 1698 als auffererdentl. Geſand⸗ 
ter bes Hergogs von Barma nad) Spanien,all: 
wo er ſich 9 Jahr aufhielt, und darauf von 
dem Hofe zu Parma nad Wien und andere 
deutfche Höfe, endlich aber nad) Engelland, 
und n dar zu dem Eongred nach Utrecht abs 
geſchickt wurde. Er war fehr wohl gebildet 
und liebreich in feinem Umgange, wendete 
feine meifte Zeit aufdie Natur⸗Lehre und mas 
thematifchen Difeiplinen, vornehrulich aber 
auf die geiftliche und weltliche Hiſtorie. In 
Engelland wurde er indie Eönigliche enalifcye 
Societaͤt aufgenommen; und in Epanien 
brachte er eine nicht geringe Zahl auserleßner 


Kupffer ſtechen zu 5 und willens maı 
nenfelben eine rung beyjufünen; 
nach aber durch uͤbernommene Verrichtu 
und Reifen gehindert wurde. Zu Amfter 
ließ er ſich angelegen ſeyn, fein Gabinet 
indianifchen und ee Sachen jı 
reichern ; moben er alle bisher aus Eich 
fommenen Lerica, Atlantes und 
fehreibungen in diefe Länder mit groften 
Foren anfchaffte. Es bat der Verfaffer 
zu Amfterdam 1719 gedruckten fünfften 
mi des Atlas hiftorique, mas das Neid 
groffen Moguls betrifft,ungemeine Beyh 
aus des re Eabinet erhalten, mıe 
der Vorrede ruͤhmt; ob er wohl daben 
feinem Worte ermehnt, daß auch die Diſe 
e, welche auf die gedachten Earten folgen 
em Grafen Baldini find, und von ihm | 
aus dem Ttalidnifchen in das Frankefi 
ie worden. Als Herr Valismieri ı 
durd — reiſete, und des Herrn Gr 
Cabinet anſahe, fand er ſolches fo ſchaͤt 
daß er dem P. Petro Calſar. Zeno ineiı 
Briefe ein weitlaͤufftiges Verſeichniß da 
zugeſchickt, welches auch dem II Theile 
XXXII Tomi vom giornale de’ lerrerai 
Iraliaeinverleibet worden. An. 1725. de 
zn kriegte er einen ſtarcken Anfall ı 
chlage, weicher ihn auch nach einem lan 
Krampffe, den 23 Februar. gedachten Jah 
des Lebens beraubte, NZ. 


Baldinucci (Philippus ) ein guter italidmif 


Seribent, lebte gegen das Ende des 17 S 
li, und fchrieb vocabolario tofcano dell’ 
del difegno; Notizie de’ Profeffori del d 
gno, welche 6* Hiſtorie der Mahler, B 
bauer und Baumeiſter, deſſen Sohn, Fr 
Xaverius Raldinucci, ein Advocat, nach de 
Tode fortgefest. Er flarb 1696, ı en! 


Baldinus, ein Italiaͤner, bat viel Gedichte 


ſchrieben, welche in denen delit. Ital. ftel 
und iſt 1600 geſtorben. Ghil. 


Baldinus (Raccius) ein guter Philoſophus 


Coſmi Magni Leib-Medicus, auch Biblio 
carius der Laurentiana zu Florentz, ſchriel 
tam Cofmi; Paneg. declementia; difc. di 
fentia fati; Com, in Hippocratem de ag 
aere &locis; tr. decucumeribus.Not. AE. 


Baldinus (Bernhardinus) ein berühmter DI 


fophus, Mathematieus und Medicns, ha 
Paviaınd Meyland gelehrt, an welpen 
tern Drte er 1600, ı2. Yan, im 85 Jahr 
ftorben. Erfchrieb de multirudine rerum 
materia, &diverlitate difciplinarum ; de; 
ftantia &e dignitate juris civilis, Kartıs M 
cæ; carmina; de bello a Chriftianis &0 
mannicis gefto; de peitilentia; de Dis fi 
lofis antiquarum gentium ; brevedifcor]i 
torno all’ utilisd delle Scienze 9 arti; 9 
2e &c. beachte auch einige Buͤcher Ariſtol 
in®erfe. W, d. Ghil. 


Baldinus (G. Florus) ſoll 1500 gelebt haben, 


bat. ein Compendium de oratione & pre 
heraus gegeben. 


K. 
Evdelgefteine yufanumen ; melche er aufieng in !Baldo.oder Waldo, ein Abt zu St. Gallen, 


© Bialdo Balduecius 


Balduinus 310 





"7 gelebet, und fabulares rhythmos verfer⸗ Balduinus, ein Graf von Flandern, wurde der 
K 


u, 2 2 J =” ” 
Wo (Ladov.) ein Eatalsnier, fhrieb deferi- 
pen delos Condados de Rofello yCerdania. 


iR, 

Bo (Raiph) ein Bifchoff zu Londen, hat im 
Keule gelebt, und eine hiftoriam anglicam 
gichen. Be 


® n. 
lu (Hier.) von Fulgino, ein berühmter 
Bfephus und Mredicus, fchrieb nette latei- 
Beepittolas; ir. de gelte; de tuenda fani- 
und ftarb zu Kom 1622, den 18 No⸗ 


J 
Exss (Joh.) ein Profeffor der Bebräifchen 
zu Leipzig und Helmftädt, von Bas 
ia, wurde nachgehends Paſtor zu 


Snsura an der Weſer, und Superintendent 
akt Braffhafft Hoya. Er fchrieb medul- 


= Grammaticz Ebrez; fpecımen dilucida- 
= Bbliei; orationem aufpicalem de Ebræa 
—* And ftarb 1662, im Nov. im 58 Jahr. 
k 


“ons (Samuel ) ein Theslogus, Joh. Bal- 
kei Sohn/ gebohren 1646, 15 Npvemb. zu 
Iburg an der Weſer, ftudirte zu Bremen, 
eatidt und Leipzig, wurde an dem Ic 
Meı66g Magifter, 1672 Subrector zu Bre⸗ 
au, 1673 Beicht « Vater und Hof Prediger 
2 Ferdin. Alb. zu Bevern, mit 
er eine Reife durch Defterreich, Un⸗ 
ver, Böhmen, Mähren, Schlefien und Sach⸗ 
neben. An. 1676 promovirte er In Orc 
hmficent. Theolog. und 1691 eben dafelbft 
2 Doetorem, wurde 1683, Primar. 
at, — und Damianı gu Stade, 1699 
Yale . Marid allda, und zugleich des 
—— — in Bremen und Verden 
Wefor, endlich aber 1713 Kirchen: und Con⸗ 
Arial» Rath, wie auch Superintendene * 
deden. Er — evangeliſches Dend: 
SDanck-Buͤchlein; Keiſe⸗Büchlein; 
Sütten « Undachten ex Cohel. III, 16.17; 
wangelifcyes und —— Gebet⸗ 
lein; ymbeln; chriſt—⸗ 
Zeit⸗Vertreiber; beiligen Feſt 
— Predigten; Difpurationes &c. 


Isticns, ein Bifchoff zu Dole, von Orleans 
Rrtig, bat in feinem 60 Jahre in Verfen eine 
Niprie von alem geſchrieben, welche in 
Bcagarüi geftıs Dei per Francos ſtehet; auch 
Camina hifterica , die man in Dacherii Spi- 
Acðo findet; viram Sandti Samfonis dolen- 
“Epifcopi ; vitam $. Maglorii ; vitam 6.Ma- 
ori, die im Mabillonii S. O. D.B. ſtehen; 
nam $. Roberti de Abriffelis; translationem 
&miracula capitis S. Valentini Martyrrs, die 
bean Adis Sandtorum einyerleibet morden, 
F Fict, und iſt nızr, 24 Jan. gefiprben. 


Minis (Francifcus) aus Palermo buͤrtig, 
kan her einigeißerfeefärleben harlnnen 
‚and hat einig gefchrieben,darinnen 
ee (Yalrius) ein SRehlcuß, hat 16 
- erius ) ein icus, hat 1608 
Woet, uud vwed VBicher de putredine Yin: 


2 o 
Balduinus 


erſte lateiniſche Kayſer zu Eonftantinopel, 
ſchrieb epiftolam prolixam de expugnatione 
urbis Conftantinopolitanz , welche Auberrus 


— heraus gegeben hat. Er ſtarb 1206. 


Balduinus d’Avesnes , von Avesnes in Henne» 


gau bürtig, lebte am Ende des ı3 Geculi, 
fhrieb eine Ehronid von Hennegau, dıe er 
von Earin von Franckreich, Herkog von Lo» 
——— Ludoviei IV Ultramarini Sohn ans 
fängt, welche in frangöfifcher und Lateinifcher 
Sprache gedruckt ift. A. 


‚Balduinus Devonius, ein Engelländer, im ı2 


Seculo, ift zu Ercefter in Devonshire, daher 
er feinen Zunahmen befommen, von geringen 
Eltern gebohren, hat fich in den Eiftercienfer: 
Drden begeben, moraufer Abt, ferner Bi- 
ſchoff zu Worchefter, und endlich Ertz⸗Biſchoff 

u Cauterbury worden. Er ift auf einer Wali⸗ 
fars in dem gelobten Lande zıyı oder 1193 
geftorben, und hat de corpore & fanguine Do- 
mini; de facramento altaris; de facramentis 
ecclefixz ; de commendatione fidei ; de dile- 
&tione Dei; de duplici refurre&ione; de cru- 
cihixione veteris hominis gefchrieben. Der 
Pabft Urban war nicht wohl mit ihm zufrie- 
den,fondern ſchrieb einmahl in einem Briefe : 
Balduino monacho ferventifimo, abbati cali- 
do, epifcopo tepido, archiepifcopo remiffo ſa- 
lutem. Vi. Tıf.PB. 


Balduinus Nivovenfis, ein Canonieus zu Nivo⸗ 


ve in Flandern, Prämonftratenfer » Ordens, 
lebte am Ende des 13 Seculi, und fehrieb 
Chronicon a Chrifto nato ad annum 1294, 
weiches iu Nivove im Manufeript liegt. 


Balduinus (Balchafar ein Sohn Frideriei Bal- 
c 


duini,gebohren 1605, 5 Febr. zu Drefden,mar 
Paftor zu Dobeln und Chemnitz, Superinten- 
dent zu Zwickau, und endlich zu a 
wurde zu Wittenberg Doctor Theologid; 
ſchrieb Papam & Papatum proprio gladio jugu- 
latum ; eine catholifche Antwort auf Die ketze⸗ 
eifhe Srage der efuiter: Wo die wahre 
Religion und Kirche vor Zutberi Jeiten 
— fer; Predigten zc. und farb 1653 
pr r. 

(Benediätus) eines Schuſters Sohn 
von Amiens, hat im 16 Seculo gelebet, und 
in feiner Jugend des Vaters Handwerck erler- 
net, hernach fich aber in den mean ir 
wohl umgefeben, fo, daß er in feinem Vater; 
lande der oberfte Lehrer worden. Endlich hat 
er mit allem Ernft die Theologie ergriffen jene 
aber niemahls gant bey Seite geſetzet, und 
einen Tractat de calceo antiquo & myſtico 
verfertiget. Bf. 


Balduinus (Francifcus) ein gelehrter und berebs 


ter Rechts⸗Gelehrtet zu Arras 1520, ı Januar. 
gebohren, hat zu Loͤven fludirt, und die bes 
rühmteften —* kennen zu lernen, eine Rei⸗ 
fe nad) Deutfchland gethan; morauf er zu 
Bourges, Straßburg, Heidelberg, Dovay, 
Paris und Angers die Jura gelehrt, und ıs73 
25 Det. geftorben ift, nachdem er einmahl die 
Iutherifche, dreymahl die reformirte,und vier; 


mahl 


3ıı Balduinus Baldungus 


mahl die römifch = catholifche Religion ange: 
nommen. Went er zu Paris laß, fo beſuch⸗ 
ten die vornehmſten Standes Verfonen feine 
Gollegia. Er aß und tranck wenig, pflegte zu 
fagen:, Die Jurisprudeng ware blınd, 
wenn fie nicht mit der ZSiſtorie vereinigt 
wide und fihrieb ein fhon Werd: dehi- 
ftoria univerfa & ejus cum jurisprudentia con- 
nexione; wie auch leges de re ruftica; prole- 
gomena de jure civili; commentarios in libros 
IV inſtitationum; catechefin juris civilis; 
de heredibus & lege falcıdia novellam conttı- 
tutionem, die erim feinem 23 Jahre verferti⸗ 
get; de jurisprudentia mutiang, .commenta- 
rium inleges Xllrabular.; de Conttantini Im- 
per. legibus ecclefiafticis atque civilibug &c. 
A. Ad. Cr. Ghil. PB. Sam. Mi. B. 

Balduinus (Fridericus ) ein berühmter Doctor 
und Profeffor Theologid, wie auch Superin- 
tendens in Wittenberg, aebohren zu Dreßden 
1575, 17 Novenrb. hat ale Adjunctus dem Col: 
logvio zu Regenſpurg mit beygewohnt, auch |, 
nach Lyſeri Tode eine Zeitlang die —— 
vrebiger⸗ Stelle verwaltet, welche er doch 
nicht gaͤntzlich annehmen, Ag bep der A- 
eademie bleiberr wollen; Er fihrieb Commen- 
tarium über den Daydın Zachariam, Mas 
lachiam, über die Buß-Pfalmen,uber dre Epi⸗ 
fteln Pauli, cafus conſcientiæ; ideam difpo- 
fitionum biblicarum ; defenfionem Auguftanz 
Confehionis; Adventum Ghrifti typıcum ; 
paflionem Ghrifti typicam; de Anti - Chrifto ; 
refurationem catechıfmi arriani; de difpura- 
tione Lutheri cum diabolo; chriitliche Ster⸗ 
bens : Bedanden ; Erklaärung des Büch⸗ 
leins Ruth; mebftviel Difpurationibus;, O- 
rationibus, auch deutfchen Schriften, und 
ftarb 1627, 1Mart. W, m. 

Balduinus ( Hieronymus) fehrieb 1572 eine Er: 
klaͤrung über einige libros Phyſicos des Ariſto⸗ 
telis. 

Balduinus (Jac.) de S. Batbatiano, ein Juriſte, 
aus Bologna, hat 121 gelebt. Panz. 
Balduinus (Jo.) ein Mitglied der Academie 
— * und Leetot der Königin Margare⸗ 
then zu Paris, von Pradelle in Vivaretz bür- 
tig, bat den Davila, Dionem Galhum un 
andere Bücher ins Frautzoͤſiſche uͤberſetzt und 
BRSEIOLBG er über bo Jahr 






























ift 1650 oder 1651 
alt geweſen. Hi 
Balduinus (Martinus) ſchrieb über die 4libros 
fententiarum, und ſtarb i583. Sw. 
Balduinus (Wilhelm) ein Jeſuite aus Cornus, 
bien, war Anfangs Brofeffor Theologid zu Lo⸗ 
en, und Vice Praͤfeetus der englifchen Miſ⸗ 
fion in denen Vicderlanden, nachgehends 
aber Rertor des Seminarii der Engelländer 
zu St. Omar, ſchrieb medirationum de obli- 
gationibus animr religiofz erga Deum,tomos 
yı de incarnatione, paflione, & reſutrectione 
Dornint, dehumilitate, peccato, amore, & ti- 
more Dei &c. und ftarb 1638, 28 Sept. im 69 
Jahr. Al. 
Baldungus ( Hieronymns ) ſchrieb 1499 aphori- 
ſmos compunfionis, wie auch einen Trartat 
depodagra. K. | 


Baldus 


Baldus (Baldus) aus Zloreng, lebte 1631 
— de ns — 
Ba dus ( Bernardinus ) ein arbeitſamer un 
Ichrter Abt zu Guaftalla,'gebohren 1355; 
6 Jun. zu Urbino,hat bereits in feinen ju 
aahren des Arati phenomena in italiät 
erfe uͤberſetzet; zu Vifa und Padua, mo 
er fudiret, die griechifchen Poeten gel 
de tormentis bellicis, & eorum invento 
gefchrieben, und hernach zu Urbino die 
thefin ercoliret; woſeibſt er auch e 
Schrifften de vitis Machemaricorum; de 
borum Vitruvianorum fignificatione &c. 
ret. pri hat er ſich auf dag jus Car 
cum, Zefung der Patrum, Conciliorum, 
Erlernung der orientalifhen Sprachen | 
et, eine Uberſetzung der 5 Biicher Mofis 
er chaldäifhen Paraphrafi, nebſt ei 
Commentario, wie auch einer Lberfegung 
Buchs Hiob, ik der Flag = Lieder Jere 
aus dem Hebräifchen, nebft Anmerckun 
nff Bucher de nova Gnomonice; lib. V 
aula; de fcamillis imparibus Vitruvii; de 
mamento & aquis; de legibus fcribendz 
forix; lateiniſche und italidniſche Get 
terc.2c. edirt; auch an einer gengraphifi 
und biftorifchen Befchreibung der gan 
Welt zu arbeiten angefangen, worauf er ı 
10 Det. geftorben. Man mill ben roo 
cher zehlen, die er gedruckt, oder im Ma 
feript hinterlaffen. Er foll auch ı7 S 
chen verftanden, und in der Poeſie viel get! 
haben, wie il Lauro und Nautica bezeu 
Sein Leben hat G. M.Crefcimbeni ausfil 
lich zu befchreiben BEENDEN: und lüdo 
Graffus , ein Doetor Theologid, hat ı7ı7 
Parma davon eine Befchreibung heraus ge 
ben. So hat auch Fabricius Scharlonci 
di ne Hiſtorie deſſelben verfertiget. Er. B. C 
li. 


aldus (Camillus) aus Bologna, ſchrieb au 
einigen italidnifchen Wercken einen comm« 
in Phytiognomica Arittorelis, mie auch de 
manarum propenfionum ex temperamer 
prenotione & de naturali ex unguium ini] 
&ione præſagio &c. und ftarb 1634 im 87 Ja 
W, d. Ghil. 


Baldus (Francifcus) Baldi de Ubaldis Col 


und Profeffor Primarius zu Perugia, ſcht 
— die in feines Vaters feinen mit 
en. Ja. 

Baldus (Francifcus) noch einander Profeſſot 
Verugia, des vorigen Verwandter, ward I 
Ditor Rotd Rom. 1610, fihrieb Decior 
rorales, und farb den ı7 Mart. 1626 im 


Jahr. Ja. 

Baldus de Übaldis (Petrus) ein berühmter JCt' 
gebohren zu Perugia 1323, legte fich anfan 
auf die Medıein, bernach aber auf die Tur 
mar ein Difeipul des Bartoli, deſſen Gla 
er durch feinen Ruhm verdunckelte, und 
Verugia, vVabua umd Vabia die Mechte lebr 
Er Be 1400, 28 April von dem Biß eines 
% den Hundes, mit dem er ſpielen molte,mi 

e in einem Kraneifcaner KHabit bearube 
welchen er, in der Mepnung, er wuͤrde viel; 

Seligkeit beytragen, fich anziehen Lafer 


ag Bıle Balınghem 


irich übros 9 fuper Codicem; fuper infti- 
zsibros IV, de ufu feudorum; margari- 
an fu sepertorium ,;, de commentationibus 


Baliftarıus Ballis 


314 
locos communes S. Scripturz ; Zoopedium 
&e. edirt, und iſt 1630, 24 Jan. im 59 Jahr ſei⸗ 
nes Alters geſtorben. Sw. Al. 


dern famoforum injure; libros 34 fuper | Baliftarius ( Joann. ) ein Dominicaner + Mönch 


igdum verus &c.&c. Er verließ fehr prob 
nAcahthum; wie man denn fagt, Daß er 
ih hecinige Materie de fubftirucionibus 
en Thaler erworben ; war ſehr Elein ; rede 
aa man in dem Auditorio zu Pifa, als er 
vrie mabl hinein Fam, fagte: Minuit pre- 
is funam ; morauf aber Baldus hurtig 
wertete: Augebit cztera virus. B. la. 
ke. }ov.T. 
Bisher) ein Minorite aus Norfolck in En- 
dad, wurde Prior feines Ordens zu Burn: 
im ierd 1503, und hinterließ eine trefliche 
Hethee und einige Schrifften, als Anna- 
kt Ordinis Carmelitarum;, Hiitoriam Heli& 
Fopherekc. Wo. i 
kim ( Albertus ) ein in an der Ma: 
se-Rirch in Lübeck, ift dafel 8 1615, 13 May 
ehren, und 1672, ı5 “un. geftorben. 
ut. 
lem (Georgius) ein Sohn des vorigen, 
ad Irediner an der Marienz Kirche in Luͤ— 
ie, daſelbſt 1647 gebohren, hat zu Gieffen 
—* ſtudiret / und iſt 1688 im Monat Aug. 


ce, t. 
ſet. Chrittoph.) hat eine Beſchreibung 
su derkenenbufch heraus gegeben. 


ke feter) ein gelehrter Enneldnder,lebte um | 


ſchrieb von der Kuuſt gefchmwinde, wie 
nett und orthographice zu fchreiben. Ein 
oder Enaelländer diefes Rahmens, gab 1643 
uten heraus. Wo. 

—“(160.) ein Advocat im Parlament zu 
hei, fpniglicher Rath und Mitglied der 
eszufhen Academie ums Jahr 1645, hat 
Jana Papirii Maffoni elogia clarorum vi- 
em; Gregorii Turonenfis opera pia, cum 
“ws parum fui temporis; Thomz Murneri 
Seruludium Logicz ; Petri Sequierii rudi- 
as cognitionis Dei & ſui; les actes du trans- 
wtda Danpbint; sraiti de Veau de Vie Oc. 
vead geneben, ingleichennein Buch Ze miroir 
tupecheur penisens Überfeget., B- 

erius (Vincentius) ein ef, gebohren 
MRempolis, 1595, ſtarb zu Nola den 20 May 
Er, Man hat ven ihm Auvento e panegirici, 
»zıll. Al.To. 
= (jo.}fiche Balzus. 

“ Walter) oder Bailey, ein Profeffor Medi- 
Am Deford, und bernach Leib? Medicus 
a der Lönigin Eliſabeth, ſchrieb unterfchie: 
ke im Enalifhen von Prajervirung der 


Yoruag us) ein Gymnaſigrcha zu Bour⸗ 
lebte 1605, und ſchrieb uͤber das oiga- 
and ethicam Ariſtotelis. X. 


“as (Jo, Bapt. ) aus dem Genueſiſchen, war 


“Nr Matheii, Dhilofophie und Jure mohl 
frieb de motugravium, it. im tal. 

- %e. und ſtarb 1666. So. 
she (Antonius) ein — su 
Aöfer ısrı, hat die Whilofopbie gelehret 
© peediget, einen biftorifchen Talender, 





von Chalons, fehriet von den legten Zeis 
ten, von dem Striege der ſtreitenden Kirche, 
und Des Anti: Ehrifti, und ftarb 1474. Pof- 
ev.i. 


Baliftarius (Jo.) ein berühmter Redner, von 
Eremona, war fonderlid in der griech: und 
ebräifchen Sprache wohl geübt, lehrte unıs 
abr 1413 die humaniora zu Cremona, und 

| rieb dı arte shetorica; orationes; derebus 
hittoricis bVatriæ &c. Überferte auch eini e 
a Fo dem Briechifchen und Hebrais 

en. 2; 

Ball( Jo.) ein Emgellaͤnder, iſt zu Caßington, nicht 
weit von Oxford gebohren, und 1640, den 20 
Drtobr. geftorben. Er mar ein Prediger zu 
Whitmor, in der Theologia fcholaftica wohl 
erfahren, und fehrieb de teitamento gratiz; de 
fide; de pietatis virtute; de fchifmate caven- 
do &c, Wo. 4 

Rall (Joſeph) ein Doctor Theologid, und, Ca⸗ 
nonicus zu Paris, von einem adelichen Ge⸗ 
(Biete, aus Palermo, hat in Spanien flus 


iret, und zuletzt in Padua gelcht. Er fchrieb 


de euchariitiz facramento, tie auch de fr- 

cunditate Dei, it. de motu corporum naturali, 

und farb 1640, den 2 Novemb. im 72 Jahr. 
om, 


Balleonia (Cornelia) yon Perugia, hielt unters 
fhiedene Orationes an Pabſt Yaulum 111, die 
* a Sententien und gedruckt 

— 4. 

Ballefta (alphonſus) ſiehe Sanchez. 

BRalleſteros (Ferdinand) ſuche Saavedra. 

Balleiterus (Ludovicus) ein Jeſuite, von Was 
lentia, hat allda lange Jahre die hebräifche 
Sprache und Theologie gelehret, worauf er 
— Prafecto in Tarragona erwehlet worden, 
chrieb hierologiam , ingleichen eine onoma- 
tographiaın, und flarb 1624, ı May, im 83 
Jahr. Al. Ant. 

Ballionus de Ballionibus, ein JCrus, ward von 

nnocentio VIII 1485 zum Advocato Con⸗ 
iforiali angenommen, und edirte viel Ora- 
— die er unter Alexandro VI gehalten. 
4. 

Ballionus (Camillus) yon Perugia, ein beruͤhm⸗ 
ger JCeus , docirte im feinem Vaterlande mit 
groffen 868 ward unter Leone X Advo⸗ 
catus Conſiſtorialis, 1518 Auditor Rotd Rom. 
farb 1534, und hinterließ Confilia. Ja. 


—5*— (Dominicus) ward 1531 ein Prediger⸗ 
men, und farb 3. Mart. 1593 im 63 Jahr. i ; 


Münch, fehrieb italiänifche 


| 
‚Ballionus (Malatefta) ein Biſchoff zu Pefaro, und 


bernach —5 — wo er ſtarb den 2 Febr. 1648, 
mar päbfilicher Nuntius in Deutfchland, und 
hinterließ viel Conititütiones Eccl. und einige 
Politica. Ja. 


de Ballis ( Anton.) J. U.Do&or und Föuiglicher 


Nichter, wie auch Fifcal zu Palermo, von Tro⸗ 
pano ag fehrieb varıos ıraftatus crimina- 


les &c. und Rarba598, den a3 Aprilzu Bufacs _ 


chino. 
Balti- 
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Ballivus (Jo.) von Pamiers aus Frankreich, 
ou das griechifche Nene Teſtament in bie 
Inteinifche Sprache ziexlich überfeget haben. 

Ballonius (Wilhelmus)fjehe Baillon. 

Balmfordus (Jac.) ein Engelldnder, hat Gatacke- 
ri Buch de fortibus luforüis in einem befon- 
dern Tractat widerleget. & 

de Balmis ( Abraham ‚ein juͤdiſcher Medieus, 
von Leece in Neapoli, lehrte ini Anfang des 
16 Seculi zu Venedig und Padua, fihrieb ei- 
ie hbebräifche Grammatic, it. de demonffratio- 
ne, und de ſubſtantia orbis, überfeßte auch 
Averrois commentarios über den Ariftorelem, 
nebft einigen Wercken des Avempace ing La⸗ 
teinifche. B.Bar. W. 

Balfacius, fiehede Balzac. 

Bilfamo ( Ignatius ) ein Jeſuite, aus Apulien, 
lehrte die Philoſophie und Theplogie zu 
Neapoli und Rom, wie auch gu Tours in 
Frauckreich, meynete Prafertus novitiorumg 
zu Avignon und Touloufe, pe Reetor 
zu Limoges zu werden, ſchrieb inſiructionem 
de perfecte religioſo; de vera recte orandi & 
meditandi mechodo, nebft einigen andern 
aſceticis, und flarb 1618, den 2 Detob. im 75 


ahr. Al. 
*. ein Diaconus, Nomo⸗ 





Balfamo ( Theod 
phular und Chartophylax, oder Bewahrer der 
Deereten und Geſetze der Kirchen zu Con: 
flantinopel, und endlich Patriarche zu Antio- 
chia, lebtezu Ende des 12 Seeuli, und fchrieb 
Commentar. in canones @cumenicorum & 
particularium conciliorum, &in epiltolas ca- 
nonicas patrum, welche man in Beveregii 
pandestis canonum findet; in Photii Nomo- 
canonem, und eine collationem Ecclefiaftica- 
rum conftitutionum, die in Leunclavii jure 
greco-romano , und Juitelli bibliocheca juris 
canonici Ver. ftehen. Esliegen auch unters 

hiedene Manuferipte von demfelben in 
Der Eanferlichen ibliothee zu Wien. Lam. 
B.C. 

Balfaranus (Joh. Paulus) fiehe Balzaranus. 

de Baltanas Mexia (Dominic. ) ein vornehmer 
Vrediger⸗Moͤnch in Spanien,gebohren zu®il: 
lanueva 1488, ftarb ums Jahr 1563 zu Sevi⸗ 
lien,und hinterließ: Doätrinam Chriftianam;; 
vitam Chrifti ; virag Patriarcharum und viele 
andere Wercke. Ant. 

Baltens (Petr.) ſiehe Balchafar. 

Baithafar ( Auguftinus ) ein Doctor Tcheologid, 
von Anclam in Pommern, mofelbft er 1632 
23 Septemb. gebohren ; wurde nachdem er zu 

ittenberg fudiret, Profeſſor Logices und 
Metaphyſices — Grypswalde, hernach Dia⸗ 
eonus und Paftor zu Stralfund, und endlich | 
Doctor und Profeffor Theologid Primariug, | 
mie auch Dräfes des geiftlichen Confifterii zu 
Gropswalde, und General: Guperintendeng 
in Pommern und Rügen. Er jchrich Lei: 
chen = Predigten; Difputationes de aquis fu- 
pra caleitibus; de prifca hzrefi‘ Nicolaita- 
rum ; «de juftiicatione hominis peccatoris co- 
ram Dea &c. und farb 1688, 20 Nov. im 56 


Jahr. Pi 
Balchafar (Chriftopb) gin gelehrter Mann im 
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17 Geculo, hat fich von der roͤmiſch⸗ catho 
ſchen zur — Kirchen, von Auxer 
nach Charenton gewendet, und mit Fieiß a: 
bie Kirchen⸗Hiſtorie geleget, zu dem Ende 

ahrlich eine Wenfion von 750. Pfund bekon 
men, Dahero er auch unterfchiedlihe Schrij 
ten in der Kirchen Hiftorie, nebft einige 
wichtigen Differtationibus wider den Cardım: 
Baronium verfertiget, von welchen man ab, 
nicht weiß, wo fie hinkommen find. _B. 

Balthafar ( Joh. Franc.) bat 1651 refolution« 
juris civilis & bavarici in 4 Theilen berau 


gegeben. 

Balthaſar oder Baltens a ein mit ungeme 
nem Verſtande begabter Antigvarius, Mable 
und Kupfferſtecher zuAntwerpen,florirte 1580 
und ſchrieb les genealogies & anciennes de 
fcentes dss Foreftiers & Contes de Fiandres 
Armoiries & devifes des Chevaliersdela Toi- 
fon d’Or.&ec. Cr. 


de Balvanna (Bernard) ein fpanifcher Theologu 
und Poet, von Valdepennas, wurde Docto 
Theologid zu Siguenza, Biſchoff in der weſt 
indianiſchen * ul Jamaica, und ferner zu 
Vortoricco, farb 1637, und hinterließ einige 
> ig 2 — et 
‚Darunter fonderlich ein heroi i 
te El Bernardo, o victoria de —— 
och geſchaͤtzet wird. Ant. 

Balyas Barona (Anton.) ein ſpaniſcher Poet von 
Segovig, farb 1628 im 69 Jahre, und binter: 
ließ ep gelefene Gedichte unter dem 

Zitu 5 poeta Ay &c. Ant. 

Baluzius (Stephanns) ein frangöfifcher ICtus, 
gebohren zu Tulles 1630, 23 Nrovemb fludirte 
su Zulles und Touloufe,alino er in bem Colles 
gio St. Martialis eine Stelle erhielt. Anno 
1656 ruffte ihn der Ertz⸗ Bifchoff de Marca 
nad) Paris / allwo er deffen vertrauten Freund: 
(Ber genoß. Nach deffeu Tode wurde er 

ey Mr. Eolbert Bibliothecarius, und 1670 
rofeffor Juris canoniei in dem Eöniglichen 
ollegio, welche Stelle der König ihm zu ger 
fallen errichtete. Mit dem Abt Faget gerieth 
er in einen Streit wegen der Manuferipten 
des ——— de Marea, welcher mit 
groſſer Hefftigkeit geführet wurde, wie hier: 
von die gedruckten Brieffe jeugen, fo fie mit 
einander gewechfelt. Alser 1693 les viesdes 
Papes d’Avignon heraus gegeben, erhielt er 
Davor von dem König eine Penjion, nebft der 
Direetion in dem Eöniglihen Collegio. Da 
er Nic aber mit dem Eardinal von Bouillon 
eingelaffen, der ihn aufgetragen hatte, die 

Hiftorie feines Haufes zu fehreiben : fofiel er 

bey dem Hofe in Ungnade, und kriegte eine 

Lettre de Cachet, darinne ihm befoblen murs 

de, nach Zion zu entweichen; worauf er nach 

und nad), nad) Rouen, Tours und Orieans re⸗ 
legivt wurde, endlich aber wieder nach Paris 

Fam, iedoc) feine Denfion nebſt der Stelle eis 

nes Profeforis und Directoris in dem konig⸗ 

lichen Eollegig nie wieder erhalten Fonte: 
worauf er 1718, 28 Julii verftorben, Erbe 
aß in der geiſtlichen und weltlichen Hifterie, 

m canonifchen Rechte und WManuferipten eis 
ne groſſe Erkenutnig, und war dabep ade 


Baluzius. 
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cᷣcrinter und im Umgange fehr angench- / lichen Geſchlechte von Neapolis, lebte um das 
wKım. Seine Schriften find Antifi- | Endedes 16 und ben Anfang des 17 Geculi, 
ww, welhes eine Critie iſt über Frizonii | und gab heraus Commentaria ad conſtitutio- 
dir purpuratatn , Differsasion furlerems | nes utriusque Sicili@; Interpretätiones lucu- 
una $. Sadroc eveque de Limoges; Dif- | lentiflimas ad libros feudorum. To. 
ini de Sandis Claro, Laudo, Ulfardo, 'delKalzo (Carolus) ein Elericus regularis von 
, quorum facrzgeliquiz ſervantur in Neapolis, in dem ı7 Seculo, gab Zacharix 
u cithedrali tutelenfi; Petri deMarca | Vilconte complementum artis Exorcilticz, 
will de concordia facerdotii & imperii,) mebft einem Tractat de modo interrogandi 
es; Salviani Malilienfis & Vincenti | Damonem ab Exorcifta heraus; und fchrieb 
\asit operacum notis; Servati LupiPres-| Praxin CGonfeflariorum;; tractatum de judi- 
ke k abbatis ferrarienfis opera; S. Ago-| cio univerfali ; felefta cafuum confcientiz. 
In irhiepifcopi hugdunenlis opera, item) To. 
=» & opufcula Leidradi & Amulonis, |Bambacarius (Odtavius) ein Doctor Juris von 
Aæd. notis illuftrata; Concilia Gallie | Neapoli, war ın denen vornehmften deapoli⸗ 
zeneais cum notis; S. Cæſarii arelaten- taniſchen Gerichten Advoratus, verfertigte 
iskopı homilise cum notis; Reginonisab-| commentaria feudalia, und ftarb 1612, 28 

ws xumienfis libri duo deecclefiafticisdi- |] Febr. To. 

ini & religione chriftiana, cum notis; Bambamius (Mart.) hat 1652 Ethicam Ciceronia- 

ix. Augaftini dialogorum libri duode emen- | nam herausgegeben. K. 

ce Gratiani cum notis; Marci Mercatoris |Bambanius (Jon.) hat 1676 confiderationes lo- 

a camnotis; Mifcellanea, hoc eftcolle-| gicas & metaphylicas heraus gegeben. K. 

dsicterum monumentorum, que haftenus |Bamberg — ein ebangeliſcher Prediger in 

eur, ſeptem tomis; capitulatia regum | Eifleben, ſtarb 1680, und ſchrieb Proſodiam 
kucrum; epiftolarum Innocentii Ill pon-| latinæ linguæ, (uaruor noviilma. Leb. 
£rmaai libri Xl; nova colleitio concilio- |Bammacarius , fiehe Bambacarius. 

rm am notis; Marcy hifpanica, five limes |Banchemius (Jo. ) ein Furifte und Eurator der 

vnicus, hoc eft geographica & hiftorica de-| Xcademiezu Leiden, wofelbfi er 1540 geboh⸗ 

en Catalaunie, Barcinonis & circumja- | ren iſt, hat zu Lowen ſtudirt, und zu Angers im 

ımpopulorum, welche Petrus deMarca| Doctorem promopiret, worauf er 1601, 29 

önaen, und Baiuzius zu Ende gebracht; Nov.geftorben. Ad. 

kcı de Marca opufcula;, vitz paparum ave- Bancherius ( Adrianus) ein Abt, haf 1612 gele⸗ 

userkum; bißeire genealogique de la Mai-| bet, und ante ſchiedene muſicaliſche Sachen 

nläsergne; lettre pour fervir dereponfe| verſertiget. K. x 

(ser veriss, qu’on a femes dans Paris & 4\Banck (Laurentius) ein JCrus, gebohren zu 

user, comsre quelques anciens sisres, qui Nordeoͤping in Schweden, ftudirte zu Fra- 

yet que Mefheur: de Boiillon defiendens| uecker, that eine Reife durch Franckreich, 
wigse direße & mafculine des anciens duc talien und Epanien, murde nach feiner Zus 

«ineme & Comses d Auvergne ; hiſtoriæ tu-- tuückkunfft Profeffor Juris zu Sranecker, 

ums libri tres; Jersres am P. Tournemine| fihrieb de tyrannide Papæ inreges & princi- 

felsdition de S. Cyprien qu'il prepare, wel⸗ pes chriflianos; Romam triumphantem ; de 
snden Memoires de Trevoux ſtehn; Epi- Banc® ruptoribus; de duellis; de confiliis & 

Saadv,c. Eufebium Renodotum de vita&| coniiliarlis principum ; gäb Die taxam cancel- 

> Car. du Frefne du Cange. Er machte lariæ — heraus, und ſtarb 1662, den 13 


hbi die Grabſchrifft: Det. B. is w i 
N gie ici le Sire Etienne: Bandellus (Matthzus) ein — — 
la confomme fes travaux. von Chateauneuf, lebte 1515, wurde Biſcho 
Ence monde ileut tant de meaux, u Agen, überfesste des Hegefinpi Hiftorie ins 
_Qon ne croit pas qu’il y revienne. zn ſchrieb in italiänifcher Spra⸗ 
EN, e eine Hiſtorie; einige Lebens » Befchreis 


- 


Mx (Jo, Ludovicus Guez) ift 1595 n burigen; Reden u. d.g. Vo.B. 
Ixtmieme gebohrendund hat von dem Lande | de Bandellis ( Vincentius ) hat 1552 zu Bologna 
"dr, allıoo ſich deifen Vater aufgehalten, | eim Buch de puritate conceptionis Jefu Chrifti 
a Nahmen aeführet. Er war in der herausgegeben. K. 

Smypkhen und Jateinifchen Sprache wohl Bandinus, fiehe Baudinus. | 

rt, auch fehr beredt ; dahero er in die vog Bandole (Antonius) ein Aduocat bey dem 
Uxmit Trancnife aufgenommen, und im, Parlament in Brovence,im 16 und ız Geculd, 
Sonsüfhen inggemein dem Voiture entge⸗ bat eine frantzoͤſiſche Uberſetzung vom Xiphi- 
© wiertmard, SonfthatermitF.Andrez | lino heraus gegeben, und paralleles de Cefar 
ya finee Schreib Art, einige Streits &de Henry IV gefhrieben, welchen des Vigo- 
“Aften gergechfelt,, und unterſchiedliche nere frantzoͤſiſche berfreung des Commen- 
Dar Bücher ; als le Prince; Ariftippe; So-| tarii ppm Cæſate bengef gtfind. B. 

“= Ätetien ; le Barbon ; nr &c. heraud | Bangerrus (Henricus) ein chalmann, gebohren 
Vben, melde 1665 zu Paris in fol. sufam:| au Suͤdeck, in der Grafichafft Waldeck 1610 
“uörudtmerden. Er ftarb 1654, ı8 Febr. 20 Martü, ſtudirte zu Marpurg und Gieſſen, 
* wurde 1636 Conrector zu Minden, 1643 Eon⸗ 
Sau (jo, Paul.) ein JCrus, ays einem ade⸗ rsctor, uũd 1664 Roector ju Luͤbeck, gab Hel- 


moldi 
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moldi chr“nicon Slavorum mit gelehrten Ans» 
merckungen heraus, und ftarb 1665, * Junii 
im 55 Jahr. Siehe den Artickel Helmoldus. 
Leb. Seelen Athenæ Lubec. 

Bangius (Chriſtianus Stephani) ein Prediger zu 
Solum und Aggerhus in Norwegen, von 


Bapſt Baraballi 32: 


fpurg 1592, 28 Der. iftvon feinem Vaterl 

e wegen der Religion vertrieben worden, 
u Altorf, Straßburg, Bafel, Montpellier ı 

‚ Padua ftudiret, eine fabricam Medicamen 
rum heraus gegeben, und iſt 1664, 4 May 
ftorben. W, m. 


Aalburg, fehrieb commentar. in catechifmum |Bapft (Theobaldus) ei JCtus, mar zu Freyb 


Luctheri; circulum feptimanz; defcriptio- 
nem civitatis Chriftianenfis; rofam pœniten- 
eg Biblicam, und farb 1678, im 98 Jahr. 


Profeffor Juris und Udalr.Zarii guter: 
der nd im Tractatde Fester 
dencket. Er farb an der Peſt 1564 zu Fr 
burg. Pant. 


Bangius| Matthias) ein Reetor dee Gymnaſii zu |Baptifarus ( Bernardus) ein Theologus, Drdi. 


ae in der Inſul Fühnen, legte Pos 
Amt 1663, den 28 Merk nieder, ward Pro: 
feffor, und fihrieb Commentar. in Logicam 
Bartholini ; ın dodtrinam ſphæricam Hila- 
rii; in theoricam planerarum &c. El. Naur. 
in Orat. Valedict. de fchol& Othenicnfis Re- 
ctorib. 

Bangius (Nicolaus) ein Prediger zu Dalum und 
Seanderum, wie auch Biſchoff über die In⸗ 


S. Benedictide Vafconia, wohnte dem Eı 
eilid zu Eoftnig bey, und hielt in demfelt 
unterjchiedene Reden,von denen die Invest 
in —— — in —— conftantie 
emendandum, in Herm. von Der 
mol. Goncilii conftantienfis — ae 
Baptifta (Maria) eingelehrt Frauenzimmer a 
Portugal, mar eine Nonne PredigersDrde 
im Klofter St. Salvator zu Liſſabon, u 


ful Fünen, von Klinten, aus der Inſul Fünen, | fehrieb die Hiftorie deffelben Klofters. A 

fohrieb eine *— Hration von der Hifig: Baptifta, m Gemahlin Quibonte Yes Graf 
rie, item eine Leich = Rede auf den Dänifchen) von Urbino, hat mit denen gelebrteften fe 
Gansler Urne, und ftarb 1676, ı7 Det. im 63) ten difputiret, und von der menfchlichen & 


Jahr. Wıd. 
Banzius ( Thomas) ein Iutherifcher Theologug, 


brechlichkeit, wie auch von der wa 
gion — Fan en 


aebohren zu Flemlos 1600, 18 Febr. hat fich su |Baptifta (Alphonf. oder Jo. Alphonf.) ein ſpan 


Goppenhasen, Franecker und Wittenberg auf 
die Philofopbie, Philologie und Theologie 
. gelegt, iR baten! zu Eoppenhagen Vrofeſſor 
der hebr hen Sprache, nachgehends Doctor 
und Vrofeffor Theologid, mie audy Biblio: 


thecarius der Academte worden; batobfer- Baptiſta (Anfelmus) ein Ei 


vationes philologicas; exercitationes odto li- 
terariz antiquitatis;, exereitationem glottolo- 


gicam de ortu linguarum; auroram latinita- | Baptifta ein Bi 


tis; coelum orientis &prifci mundi; exege- 
fin & vindicationem quorundam diStorum $. 


cher Prediger Mönd) und Yusleger der heil 

en Schrifft zu Saragoffa, lebte-um nn 9 

ang des 17 Seculi, commentirte di 

homam, md verfertigte noch einige ande 
nt, 


Schrifften. 
ienſer⸗Moͤnch 
ahr 1624, und ] 
und R—— 
choff su Ventimiglia, von Fin: 
ria b rtig, hat einen trialogum de conremt 
mundi perfertiget. K. 


Spanien, lebte ums 
einige geiftli 


Scripturz; Hermen & Pan hebraicum; phos- |Baptifta (Gregorius) ein fpanifcher Mönch, bi 


phorum infcriptionis Lier ſymbolicæ; tro- 
pzum protevangelicum; de nephilimis gi- 


1621 einen Commentarium überdagız Ga 
tel Johannis heraus gehen laſſen. ——— 


gantibus geſchrieben, und iſt 1601, 27 Octob. Baptiſfa (Hortenf.) hat 1594 einen tractat dere 


geftorben. W, m. Ba. B. Vin. 


Banicontius, ein natürlicher Sohn des beruͤhm⸗ Baprifta (Jofephus) ein ber 


ten JEri, Johann Audred, aus dem 14 Seeu⸗ 
lo, fehrieb de privilegiis &immunitate clerico- 
rum; de accufationibus & inquifitionibus;; de 
appellationibus. Panz. 

Bannes (Dominicus) ein Spanier, bat jmen ro- 
mos difpurationum in primam, & fecundam 


rum univerfitate heraus gegeben. K. 

mter Redner, Voet 
Miloſophus und T — von —* 
buͤrtig, predigte daſelbſt, ſchrieb Epigramma 
ta; Epicedii Eroici; poche meliche;, visa di | 
Gio. Burtifla; vira del B. Felice Capucine ; | 
Giornare accademiche; P Affalone &e. und ftar| 
1675,6 Merß. Cra.To. 


fecunde Thomz 1614 heraus gehen laffen. Baptilta Ferrarienfis, ein Seeretarius Herculis 


K. Ant. 
Bannofius (Theoph.) hat 1592 librum de poli- 


tia Civ. Dei & Hierarchiaromana heraus ges Fa bis auf das Jahr 1494; 


geben. K. 

des Bans (Jac.) ein franköfifcher Jeſuite, aus 
Champagne, aebohren 1594, mar Anfangs 
Profeffor graͤca lingud zu Madrit,bernachRe- 


Her zogs in Ferrara, hat ein hiftorifheaWßerc 
unter dem Zitul: Florida, vonder Gehuhr 
Ehronologie,nebft einigent —* —* 
eologi 
den verfertiget. H. sie 


Baptifta Trovamala, fiehe Trovamala, 
von Bar, fuche Ludovicus. 


etor des Collegii iu Moulins in Bourbonnoig, fBaraballi, ein italiänifcher Poete von Gajetta 


und ftarb daſelbſt 1649, 14 Febr. Er hat Cle- 
mentem Alexandrinum mit Noten erlaͤutert; 
einen Tractat de apoftolis; facram Chriſti 
Domini Academiam; und de gloriolo heroi- 
cæ virtutisregno gefchrieben. Al. 

Ranzerus ( Mareus) ein Doctor und Profeffor 
Medieind zu Wittenberg, gebohren zu Aug⸗ 


1 


aus einem alten Gefchlechte, von anfehnli 
Geftalt, hielt ſich nicht geringer u 88* 
—— und muſte dahero zu Kom am paͤbſtli⸗ 
en Hofe zur Kurtzweil dienen. Leo Xver⸗ 
willigte ihm einen Triumph, wozu viel Poeten 
verſchrieben wurden, die den auf einem Ele: 
phanten fisenden Baraballi ſum — 
gleiten 


2 Bırıdzus Barbadillo 
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inte felten; welches aber gar übel ablief,| Barbaranus (Julius) bat 1563 ein Promtuarium 


arm der Elerbante auf der Brücke ſcheü 
sad, den triumphirenden Poeten abmarff, 
ad siellimglück anrichtete. Varillas anecdo- 
de Florence. 

kairas (Jacobus) fiehe Jacobus. 

kkeahona (Anton) eim gelehrter Spanier, 
Kit an Kanfer Earoli V Hofe, und verfer⸗ 
eng aenealogifche Werde in fpanifcher 

Ant. 


kanzus ( Redemtus ) ein Barnabit, hieß vors 


iehk. Antonius , wurde 1590 ju Serravalle 
ale dioces von Vercelligebohren, und trat, 


4 ın den Orden der Barnabıten, lehrte 
NBilsfopdie zu Anneey in Savoyen, und 
m einer der eriten, fovon dem Ariſtotele 
*ea. Der General feines —— 
dr nach randkreich, um die Erlaubniß zu er⸗ 
hiten, daß gedachter Drden in Diefem König: 
ch Höfer bauen dürfte, welches er auch 
elanıte, and zu der Stifftung des Kloſters 

a Bamabiten zu Montargis viel beytrug, in 

weiber Stadt er 1622,23 Decemb. verftorben. 

shcche de Vayer erzehlt von ihm, daß er ver: 

ihm zu erfcheinen, wenn er zuerit ſter⸗ 
kaniede: er habe aber * Wort nicht ge⸗ 
hiten, Seine Schrifften find: Uranoſcopia; 
vszopniones phyſicæ; campus philofophi- 
=, emige Werckgen die zur Erbauung dies 

a, von der Art zu beichten, und Der Weife 

ht teoden Chriſti zu betrachten; eine Dis- 

Fra über eine gewiffe Duelle in Savoyen. 
Aic. 

kanns (Barthol. ) ein ICtus von Piacenza, 
Kite im 15 Seeulo zu Pavin und Ferrara die 
Saifden und Iongobardifchen Lehr Rechte, 
ride lente er in einem bejondern Buche in 
ki Otdnung gebracht, fo zu Paris 1612 
ter dem Titul de feudis liber fingularis ; 
vd a Straßburg 1695 unter dem Titul li- 
belus feudorum reformarus heraus gefom: 
za. Panz. j 

bzına (Marius Clemens ) ein Jefuite von Tu⸗ 
m, gebehren 1593, hat an verfihiedenen Or⸗ 
en aelebret, ift in etlichen Collegiis Rector 
a nachmahlg en = fauonifcher Hof⸗ 

iger geweit, 1669, 24 Febr. geftorben, und 
kt einige Lebens: BHefhreibungen feiner Or⸗ 
vas-Brüder hinterlaffen. Al. 
erius | Joh. )ein Yurifte, hat 1301 floriret, 
WdConflia hinterlaffen. K. 

“ Braras ( Alphoni. ) ein gelehrter Spanier, 
Bar Dedyant zu Burgos,lebte zur Zeit Königs 
Kadinandi Catholici, und ſchrieb ein artıg 

de Sicilix laudibus. Ant. 

n i(Galerara ) ſiehe Tarabotti. 

“> Betrus ) ein ſraniſcher Medicus, war erſt⸗ 
6 rofeffor m Valladolid, hernach Eins 
Peligp IV eb Medieus. Seine Schrift: 

‘ Vera praxis de cur@tione tertianz ; 

„me de lamareria de pefle «c. Ant. 
"&Pompejus) ein italiänifcher Philofophus, 
u de Babe pi IV Leib-Mediceus, fchrieb 


* cretis narurz, fo verboten worden, wie 


im Stalidnifhen von Unfterblichkeit der 
ige 


55326, Man. 
Beh Alphonf. Hieron, de Salas) f, de Sala, 
riensLexicon. 


rerum electarum, præſertim in re romana ges 
ſchrieben. K. 


Barbarofia ( Chriftoph ) ein Intherifcher Predi⸗ 


er, gebohren zu Jever 1562, allmo fein Water 

etrus Kothbart Superintendens war, ſtu⸗ 
dirte zu Hannover und Wittenberg, gab an 
verſchiedenen Orten einen Prediger ab, mufte 
aber lange eruliren, bis er 1597 nach Lünebur: 
zum Daftore, und 1599 zum Prediger zu O 
denburg wie auch zum Superintendenten des 
Hadler⸗Landes beruffen worden. Er farb 
1623, und hinterließ Creutz⸗ und Trofte 
Spiegel der Eheleute; Bericht vom 
bendinahl ; delineationem hiftorix paflionis 
J. C. Analyfın catecheticam ; phrafes ex Gice- 
rone ; Bebet:Poftslle; wider das Fluchen; 
guͤldenes Kleinod der Chriften ; Spiegel des 
alten Adams; Epiftel-Evangelien und Bafe 
ſions⸗Poſtillen; Poftillam poſtillarum practi⸗ 
cam, welche nach feinem Tode 1624 heraus 
kam, und groffen Theils aus dem Strigenitio 
genommenift. Bert. 


Barbarus ( Daniel) ein —— Mann, war des 


Hermolai Brudern Sohn, und bat 1542 einer 
Comm. über die quinque predicabilia Por- 
phyrii, it. rhetoricorum Arıitotelis ad Theo- 
deSten, mie auch bie dialogos deg Speronii 
Speroni herausgegeben. _ B..Ge. 


Barbarus (Daniel ein berühmter Patriarche zu 


Aavileja, von Venedig buͤrtig, hat fich auf die 
Mathematic, Philofophie und Theologie ge⸗ 
leget, den arxiltotelem ſonderlich hoch geſcha⸗ 
tzet, auf dem Coneilio zu Trident des Pabſis 
Varthey eifrig gehalten, eine Prarrica della 
perfpetsiva , commentarium in Vitruvium, und 
catenam gr&corum patrum in 50 Pfalmos ‚ lati- 
ne verfam, heraus gegeben, und ift 1569 im gr 
abrgeftorben. B. Teil. Vo.Ghil. 


Barbarus ( Francifcus )ein Nobili di Venetia, im 


ı5 Seculo, und Gouverneur in Brefeia, hat 

dereuxoria; Epifteln und Orationes gefchries 

ben, auch einige Vitas aus dem Plucarcho ing 

Zateinif e uͤberſetzt, und ift 1454 geftorbert. 
— ti. 


Barbarus ( Hermolaus ) ein gelehrter Mann, gu⸗ 


t.r Grieche und PL ichter Voete, war ein En⸗ 
ckel des Franeiſei Barbari, wurde zu Venedig 
1454, 4 May gebohren, ſchrieb ſchon im ı$ 

ahre Bücher, überfeßte Themiltium und 

ioſcoridem, wie auch Ariftotelis libros rhe- 
toricos aus dem griechifchen; gab über Plinn 
hittoriam naturalem commentario$: einen 
Tractat von Ubereinftimmung der Aftronos 
mie mit der Mediein, und andere Sachen 
heraus ; wiewohl er nicht viel Zeit übrig hats 
te, fondern von der Republic Benedig zu ale 
lerhand Staats-Befchäfften gebraucht wurde, 
Er ftarb an der Def 1994. einemhuhrte 
Tage zu Rom, allivo er im Erilio lebte, nache 
dem er die Würde eines Vatriatchen zu Agvis 
lejamwider der Republic Willen angenommeır. 
Man fagt, daß erden Teufel um den rechten 
Verſtand des Wortes irruizez im Ariftotele 

efragt, und die Antwort erhalten habe, es 

eiffe perfetihabia. PB.Jov. Bo. AE.Teiff.B. 


Barbasus (Jofaphat) ein San Pomieiah, 


Barbatius Barberis 


323 
lebte in der Mitten des 15 Seeuli, wurde im 
rahmen der Republie nach der Tartarey und 
Perſien gefchicket, und fchrieb ein icinerarium | 
ad Tanaım & in Perfiam in italidnifcher Spra⸗ 
che, welches auch in die Tateinifche uͤberſetzt, 
und denen Scriproribus rerum perlicarum zu 
Sranchfurt 1601, ingleichen des G. B. Ramufü 
raccolte delle navigationi & viaggi einverleibet 
worde 

Barbat 
huͤrtig, hat 1448 gelebt, einen Commentarium 
über dag Jus Canonicum, einen Trartat de 
Cardinalium preitantia; de verborum obliga- 
tione,und 4 volumina confiliorum gefchrie- 
‚ben. O!l.H.Panz. 

Barbatius (Hieronymus) ein Medieus zu Padua, 
bat 1666 de fanguine & fero gejchrieben. K. 

Barbatus ( Horatius ) ein JCrus und Abt aus dem 
Neapolitanifchen, im ı7 Geculo, fhrieb Mo- 
deftinum elucıdarum, five de fidei comuniflo, 
majoratu ac primogenitura perfonali ; de reſti- 
tutariointerdidto; de divifione frudtuum inter 
plures. To. | 

Barbatus (Nicolaus Afclepius) ein berühmter 
Dhilofophus, Poete, Redner and Juriſte zu 
Marpurg allwo er Profeſſor Lonices und Ethi⸗ 
ces geweſt, war von Caſſel, ſtarb 1571, 21 Apr. 
zu Marpurg, und hinterließ eine Oration de 
expulfo & reitituro Ulrico duce würtember- 
genti ; ſchrieb auch viel Carmina ‚davon einige 
in denen delieiis german. ftehen. Fr.K. 

Barbay (Petrus ) ein Theoloaus, Medicus, Ma: 
thematicus und Philoſophus von Abbeville, 
docirte die Philofophie als Profeffor zu Paris 
mit groffen Applaufu, fchrieb einen curfum 
fhilofophicum in 3 Voluminibus, und Rarb 
2 &cpt.1664. Br. 

urn (Joh.) ein Juriſte, hat 13 95 ge: 

ebt. K. 

Barberinus ( Antonius ) Franeiſei Bruder, Erb: 
Bifchoff von Rheims, Gros : Allmofenier in 
Franckreich und Gardinal, fihrieb italiaͤniſche 
— lateiniſche Gedichte, und ftarb 1671, 4 

u. 


Ol. 
Barberinus (Francifcus) ein geſchickter Poete und 
Profeſſor Juris zu Florentz, gebohren 1264 zu 
Barberind im Florentiniſchen, hat auſſer an⸗ 
dern Sachen Documenti d' Amore, darinne er 
von der Liebe der Tugend handelt, in Verſen 
aefchrieben, melcdye Documenti Frid. Ubaldi- 
nus 1640 zu Rom drucken laffen, und denen: 
felben des Verfaffers Leben fürgefegt. Er 
ſtarb 1348 im 34 Jahr. AE.B.Ghil. 
Barberinus ( Franciſcus) ein gelehrter Cardinal, 
Urbani VII Brudern Sohn, der Gelehrten 
Patron, lebte 1675, und fehrieb Carmina , die 
Tetius ın edıbus barberinis publicirt hat. Ol. 
Barberinus ( Maphzus ) fiehe Urbanus VII. 
Barberis ( Jo. Anton ) ein Medieus von Carma⸗ 





























n. KR 
ius ( Andreas) ein Qurifte, aus Meßina 


Barbobus ( Paul ) fiehe Barbus. 
Barbon (Joan, ) ein Engelländer, 


Barbofa ( Arius ) von Aveir in Portugal, 
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Barberis( Carolus ) ein Sohn des vorherget 
den, wurde Vicarius generalis, Capituli Prı 
und apoftolicus'Commilffarius in tota Ga 
.. S. Fr Confultor & Adılhı 

es Hertzogs von Savoyen Theologus ı 
Math, ein Mitglied der Academie all 
rum, fie auch Abbatiz immediate ripalte 
Vicarius generalis, flifftete 1660 den Dr 
Servorum & Servarum B.Virginis, fchrieb I 
apologeticam ad academicos inconiultos 
tirulo & emblemate a feinvento, wie auch 
andere Werdgen in lateinifcher und italı, 
fcher Sprache. Roflorus im fylabo feripi 
pedemonsan. 

Barberius ( Car. Juven.) lebte in der Mitten 
17 Seeuli, und fchrieb Theopancratiaften, i 
$.Pancratti martyrismirabilia. K. 

Barberius ( Fabius Jein Medieus von Arians a 
dem Neapolitaniſchen, gab 1632 etwas hera 
unter dem Zitul de prognoftico cjnerum,qu 
Vefuvius, dum conflagrabat, ven er Te 

Barberius ( Jofeph ) ein Priefter und Voet a 
dem Neapolitaniſchen, lehrte die Philoſor 
und Jurisprudens, und gab 1674 heraus! 
vulumaganippeum. To. 

Barbera (Jo. ) bat um das Jahr Ehrifti 1480 ci 
Hiftorie von Dalmatien, daher er burtig ı 
weit, verfertiget. K. 


Barbetre ( Paul) ein niederländifcher Chirurgu 


bat im 17 Seculo gelebt, und unterſchiede 
chirurgifche Schriften verfertigt, welche au 
indie deutfche Sprache überfert worden. 


le Barbier oder Francour (Gervalius) ein beruht 


ter Staats Mann von Torce in randrei 
buͤrtig, mar erftlich ein Advocat —— hr 
nach Cantzler des Königs von Navarra, ur 
endlich Ober -Requeten-Meifter Konıgs e 
roli IX in Sranckreich, bis er 1572 am Ta 
Bartholomdizu Paris umgebracht wurde. | 

at verfchiedene hiſtoriſche Schrifften hiute 
* darinne er den Zufand von dFranckrei 
zu feiner Zeit entdecket. Cr. 


fo die bifchöf 
liche Würde in engl chen Schriften defer 
Dirt, warımohl beliefen, und farb 23 Jun 
1688. Wo. — 


Endedesis Secnii zu Fiorentz fudirt, fc) au 
das 828 auf der Unlverſit 
Salamanca gelehrt, und die Studig in Em 
men fonderlich wieder hervor gebracht ; ned! 
diefen in Portugal, Alphonfum und Hent 
eum, des Königs Pringen informiret, UN 
fich endlich zu einem Privat» Leben begeben 
dariny er 1530 geftorden. Er hat ein Volu 
men lateinischer poämarum ; quodlibetic# 

uxfliones; de profodia; epometria &. ge 
—— Anrt.K. 


anole birtia, wurde Philof. und Medieind Barbofa( Auguftinus) ein berühmter Recht⸗ 


Doctor, Medie. Mathef. und Aſtronomid zu 
Zurin Brofeffor, derer Herkoge von Savoyen 
Eammerer, Mediend und Kath, S. inqpviſi⸗ 
tions Eonjultor, und ein Mittalied der Aca: 
demid ineultorum zu Turin, fehrieb de fangui- 
nis miltione, und flarb 1666. KRofosus im fyl- 
labo ferips. pedemont. | 


on Guimatoa⸗ 
Ichrter und Bifchoff zu Ugento v Sohn Ema: 


nes in Poͤrtugall birtig, mar eu Ö 
muelis, ie g zu JRabeit uud Mh) 
Fummerlich auf, gieng des Tages in Die Dante 
re — Sad eigene — 
und ſchrieb des Nachts auf, 
—* rourde endlich Bujchoft, Rarb 164° 


2 
* 


m Barbofa Barchufen 


ANenat feines Biſchoffthums, und bins 
sehr formularium epifcopale; repertorium 
u ans &canonici; varias juris traftatio- 
>=. de ofhicio epifcopi ; decanonicis; colle- 
DD. ın libros V decretalium &c. Ug. Er. 
(ke: Ghil. 
kök( Emanuel) ein portugiefifcher JCrus von 
Bausch, lebte 5 und commentirte 
sertugiefifchen Gefetze, welches Werck 
whhnbernachedirt. Ant. 
"si Farus ) ein berühmter Profeffor Juris 
bmtra, Rath und Eansler des Konig- 
wi ertugall, wie auch Ritter des Ordens 
Gi, von Biana, in dem Biſchoffthum 
Sa burtig, bat um das Jahr 1590 gelebt, 
Kommentaria ad tit. ff. de judiciis, ingleis 
ut. foluto matrimonio ; ‘ad tit. de lega- 
„äceralgari ſubſtitutione, & de probatione 
* umentum &c. gefchrieben. Ant. 
= \D.Simon Va⸗) ein Bruder Auguftini, 
mx agoımbra Doetor, erhielt ein Cano⸗ 
wu mjeiner Vater » Stadt, und gab einige 
ns Bruders Schrifften heraus. Ant. 
Sms gder a Barbobus (Per. ) ein Profeffor 
4 ja Padua, von Eremona, lebte 1450, 
wiäreb Conſilia &c. Ar. 
= Marcus ) von Venedig, Patriarche zu 
Biſchoff zu Praneite und Cardinal, 
Rent Nuntius, ſchrieb relarionem legatio- 
Separubus feptentr. it. Decreta, und ftarb 
umı490, 11 Merk. Ol. 
“= Paulus) fonjt auch Soncinas von feinem 
Surlande Soncino genannt, ein gelehrter 
Sſerhus und Dominicaner, lehrte zu 
Paiand, Siena, Ferrara und Bologna, ward 
Dar eines Klofters zu Eremena, fehrieb qux- 
bus ad Ariitotelis Metaphyfica ; difputatio- 
=acpitomen operum Capreoli,& Th.Aqui- 
zn ‚und farb 1494. Ar. Poſſev. 
Hlucı \ Petr. C:halderon ) ein fpanifcher Rit⸗ 
Ed Pricfter zn Toledo,gab im vorigen Se⸗ 
“umge Bolumina Comodien heraus. Ant. 
sus (Calpar ) fiehe Barzzus. 
= (Ludovicus) ſchrieb von dem Geheim- 
Bra heiligen Drepfaltigkeit, und ſtarb 1522. 


Fias ( Mofes )fiehe Mofes. 
“az (Jo. ) ein Prediger und Dechant zu Bo⸗ 
"on in Eifer, hat fich in Sprachen, Criticis 
= Intiguitäten wohl umgefehen, das Leben 
% fönigs in Engelland * in Engl. 
Johann Speed feiner Engl. Hiſto⸗ 
= mkrırt, wie auch ein Werck von der He: 
Dt, p Job. Buillim unter feinem Nah: 
Seditt geſchtieben, und ift 1642, 25 Merk 
Kirchen. Wo. 


2 (Adam) ein gelehrter Benedietiner⸗ 
und in Engelland von Cherborn,lebte ums 
1296 zu Drford, machte fich Durch feine 
beliebt, und fchrieb Comment. über 

uumpe Bibel. Wo. 

— „fig de S. Caro ( Hugo.) 

— (Jo.Conrad) ein Medieus, gebohren 
Böen in der Grafichafft Kippe 1666, wurde 
Fin 3 Lector medieind, und 1703 
Vi re Ertraordinarius, fchrieb 

Ropeuai ſynopucum; asıvamata ; PY- 
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rofophiam, five elementa chymiz; collecta 
medicine practicæ; hiftoriam medicine, und 


ftarbı723,2 Det. NZ. A,g. 


Barckhaufen ( Herman ) ein lutberifcher Theolos 


gus, gebohren 1629, 21 Det. zu Herford, ſtu⸗ 
dirte zu Helmftädt und \ena, wurde an dem 
legten Drte 1655 Magilter, 1656 Nector zu 
Lemago, 1660 Vrofeffor Philoſophid moralig 
zu Rinteln, difputirte daſelbſt 1662 pro Licen- 
tia, wurde 1665 Profeſſ. Theol. Drd. aber auch 
in eben dem Jahre Ober⸗Hof⸗Prediger, Con: 
fiftorial » Rath und Superintendeng zu Oßna⸗ 
brück, 1677 zugleihSuperintendeng der ur 
chafft Diepholz, gieng 1680 ale Dber = Hof: 

rediger und Confiftorial-Rath nad) Hanno⸗ 
ver, wurde General-Superintendens von Ca: 
Ienberg und Göttingen, fehrieb differtat. de 
religione ; den kleinen oßnabrückiſchen 
Catechiſmum, und farb 1694, 19 April zu 
Hannover. Leb. 


Barclajus (Alexander) ein Engelländer in der 


Graffchafft Devon gebohren, begab fich erftin 
den Benedicktiner = und — in den Fran⸗ 
eiſegner⸗Orden; wurde Allmoſenier bey dem 
AH Thomas Cornitz, darauf Wenh = Bis 
hoff zu Bath, ftarb 1552, 10 Junii, und übers 
este auffer andern Schriften des Zebaſtian 
vands Stultiferam navem und viel viras 
Sandtorum ing Enalifehe. Wo. Pit, 


Barclajus (Jo. ) ein Sohn Wilhelmi, gebohren zu 


Pont a Mouffon 1582,28 Tanuarit,bielt fich zu 
Londen, Paris und Kom auf, an welchem leiz⸗ 
tern Orte er auch 1621, 12 Auguſti geſtorben; 
ſtand bey dem Konige in Engelland Jacobo, 
wegen eines ſchoͤnen Carminis auf ſeine Croͤ⸗ 
nung in groſſen Gnaden, wurde bey ihm Se⸗ 
eretair, und zu den allergeheimteſten Conſiliis 
gezogen; verfertigte unterſchiedene Schriff⸗ 
ten, als einen Commemtarium über den Sta- 
tium, welchen er in feinem 19 Jahre gefchries 
ben; ein Buch unter dem Titul pieras; Pare- 
nefin ad Sestarios ; 3 Volumina Gedichte; 
feriem patefacti divinirus parsicidii; faryricon 
Euphormionis oder iconem animorum ; Arge- 

idem , die der Cardinal Richelieu beftän 
gelefen ; für welchen letztem Wercke man 

emeiniglich feine Lebens = Befchreibung fin⸗ 
De B. Er. Tom. Im.PB. 


Barclajus (Ludovicus) ein Archidiaconus in feis 


ner Gebuhrts- Stadt Roſtock, hat verfchiedes 
ne Leichen: Predigten heraus gegeben, und iſt 
1687, 8 Aprıl, im 39 Jahr geftorben. W, d. 


Barclajus (Robestus ) ein berühmter Vertheidi⸗ 


er der fo genannten Qvdcker, war ein Schott: 
länder von Gebuhrt, und wendete fich, als 
man ihn infeiner Jugend nach Paris fchickte, 
von der reformirten zur römifch = catholifchen 
Religion; wurde aber darauf in Schottland 
im einer ——— der Quaͤcker fo gerührt, 
daß er ihre Parthey annahm, auch zu dem En⸗ 
de 1675 von ihren Meynungen gewiſſe Theſes 
theologicas aufſetzte, und an die Gelehrten 
herum ſchickte. Sonſt hat er einen Eatechis« 
mung nebft unterfchiedlichen Streit - Schrüff: 
ten; anımadverhones.& brevem refutationem 
gontse-Nisol. Arnoldum; apologiam theolo- 
8a gie 


4 


327 Barclajus Bardefanes 


Bardillus Baricellus 


VD — 
giæ veræ chriltianz heraus gegeben. HL. Arn. Bardillus (Butckh.) ein Profeſſor Juri 


Crafi hiſt. Quacker. 
Barclajus( Wiihelm ) ein berühmter Rechts⸗Ge⸗ 
lehrter im 16 Seenlo,von Aberdeen ın chott⸗ 





Hof⸗Rath zu Tübingen, hat 1676 con 
nestheoretico - pralticas ad pandeitas | 


gegeben. K. 


land, tudirte zu Bourges unter Cujacio, und | Bardin ( Petrus) ein Mitglied der frantzo 


war Profeffor Juris auf der Univerfität Pont 
a Mouffon, und hernach zu Angers, weil er 
ſich wegen der Jefuiten, denen er jeınen Sohn 
nicht anvertrauen wolte, aus Lothringen weg: 
begeben mufte. Erfchrieb de poteitare Papz 
in Reges & Principes feculares,; de regno & 
regali poteftate, adverfus monarchomachos; 
in tit. ff. derebus creditis & jurejurando , mel- 
ches letzte Werck in Ortonis thefauro juris ro- 
mani ftehet2c. und ftarb 1605. Er. B. Tom. 


Cra. 
de Barco (Ferdin.) ein fpanifcher Garmeliter- 
Moͤuch und Earoli V Hof-Drediger von Avi⸗ 


fa birtig, hat ͤber das neue Teftament come |, 


mentirt. Ant. = 

de Bardaxi ( Franc. Jo. J ein Prof. der lateinifchen 
Sprache zu Balentia in Spanien, hat 13566 
fynraxın latinam,de confcribendis epiftolis &c. 
herausgegeben. Ant. 

.de Bardaxi (1bandus ) ein asragonilcher Mechts: 
Gelehrter im 16 Seculo, fhrieb Comment. 
in fora Arragenie; de oficio gubernatoris, 


Ant. 

de Bardaxi (Jofepn.) ein ſpaniſcher Theologus, 
war aus einer vornehmen Familie - Sara: 
goffa entfproffen, wurde Dortor Theo. und 
Probft in S. Angeli in Barcelona, Harb 1626 
4 Aug. undverließviel Predigten. Ant. 

de la Barde oder Labardeus ( Joh.) ein Marquis 
von Marolies an der Seine, Staats⸗Rath und 
franröfifcher Ambaſſadeur in der Schweiß, 
unter dem Könige Ladovico XIV, gebphren 
1602, fihrieb de rebus gallicis hiftoriarum li- 
bros decem, vom Tode des Königs Ludoviei 
X111 an, bie anf das Jahr 1652, unterfuchte 
die Streitigkeiten vom heiligen Abendmahl 
mit dem gröften Eifer, und fihrieb Davon ein 

eoffes Werck, weiches er aber hernach in das 
euer geworffen, und 1692 geftorben. BE 

Bardenftein oder Bartenftein ( Ambrofius ) Phi: 
fofoph. Maaifter und Nector an der Thomas: 

z Fe zu Leipzig, gebohren zu Annaberg 1589, 

udirte jır Leipjig, erhielt 1604 das Nectors 
Amt , fchrieb panegyricum magilterialem; dif- 
fertationes;, carmina &c. und ſtarb 1616, 23 
Aug. im 57 Day „Diet. 

Bardelanes, eim forifcher Ketzer in Mefopota: 
mien, im2&eculo, ıft ein guter Poet geweſt, 
und bat ein Buch wider Marcionem, einen 
Dialorum defaro , and andere Sachen heraus 
gegeben ; ift aber hernach in Die Lehre des Da: 
jentini verfalten, and hat noch andere Jrrthü: 
mer von denen 2 diverfen Prineipiis aller ers 
fchaffenen Dinge; von Ehrifti Menfchheit, 
melche er leugnete; und von der Auferftehung | 
der Todten, Die erin Zweiffel zoge, hinzu ge⸗ 
than. H. Profeſſor Struntz zu Wittenberg hat 
einen feinen Tractat de Bardelane geſchrieben. 


Academiesin der Stadt Rouen, bat ji 
derlich auf die Philofophie und Math 
gelegt, einLyceum, in welchem er die‘ 
ten eines ehrlichen Mannes befchreib« 
auch penfdes morales; legrand Chambi 
France; lettre fur la pofleifion des relig 
de Loudun &c. heraus gegeben,und ift in 
fers : Gefahr, daraus er feinen Unterge 
retten wollen, 1637 im 42 Jahr umg 
men. Hitt. 


Bardus (Francifcus) ein Jeſuite, war 158 


einer vornehmen Familie von Palermo 
eilien entforoffen, mofelbft er auch in 
ochachtung lebte, und 1661, 28 Merk 
r fchrieb diſputat. moral. de confcı 
quzitiones ex theologia mor.; Coinmi 
regulas juris canon. in fexto &c. Al.M 


Bardus ( Hieronymus ) von Klorenß, fchrie 


Hiftorie in italidnifcher Sprache, und 


1594. H.K. 
Bardus ( Marcus Antonius ) ein urifte, vor 


na, hat 1581 de tempore utiſi x conunu 
ſchrieben. 


Barelier (Jac.) ein Dominicaner zu Pari⸗ 


Licentiatus Medie. und a5 Tahr lang Af 
te oder General feirtes Dee, verfertia 
Orbis botanicus genaunt, Davon 

oo Kupffer geſtochen, und darauf bev 
fangen entworfen ind. Meilerabeı 
25 Jul. darüber ftarb,fo konte er es micht ı 
— Bere folches Juiheux “ Me 
an eff. Botan. zu Paris noch 171 
ausgegeben. Br. HL Pr a 


Bargeus ( Petrus Angelius) ein —— 


re zu Yarga einem tofcanifchen 
e, hat nach vielen Reifen burch Grieche 
und Alien, su ifa die humaniores lıt 
Dratorie und Poefie gelehret, expediti 
principum chriftianorum ; Cynegeticon 
andere ſchoͤne lateinifche Pormata, fü zu 
1575 in 4t0 edirt ſeyn; de urbis Rome 
ciorum everloribus; de ordine, quo fcı 
rum hiſtoriæ romanæ monumenta legend 
&c. geſchtieben, und iſt 1596, im 78 Jal 
fiorben. Han. Gy. 


Bargerus ( Joh.) ein Wfarrer zu Jungenbeim 


weit Darmſtadt an der Bergftraffe im 17 
eulo, hat über den 46 Dfalm in einem b 
dern Bud) commmentiret. 


Leb. 
Barghiochus (Joh. Baprifta ) ein Jeſuit von 


vara aus Italien, ſtarb zu Rom 1664, 13 g 
über zo Jahr alt, und fchrieb epigramma! 
cra. „Als 


Barianus ( Nicolaus ) ein Eremit St. Augu 


und Vrofeſſor Theologid zu Reyland / on 
senza, hat 1494 gelebt, uud de wootide⸗ 
pieratis gefchrieben, welche ben dem ale 
de montibus pietatis angebruckt ſtehen. 


Rardefanes , von Babylon, hat im 3 Seculo zur Baricellus ( Julius Cæſar) 45. Marco, ein nedl 


Zeit des Kanfers Severi gelebt, und einen 
Zraetat von denen Brachmanen und Or 
mnojopbiiten verfertiget. BI.K.HL., 


tanifcher Vhilsfenhus und Medicud aus 
17 Seeulo, fihrieb de lactis, ter & butyt 
cultaribus; hortulum genialen; de N} 


Barilus ‚Barlzus 


» 
natura five de fudore humani corporis. | 
Bolıs( Ludovicus ) aus Bergamo, hat Ambro- 
ianam quadragefimale verfertiget, darinnen 


er nach Erflärung ein Bar per 7 
xeadere e himugefuͤget hat, und i 
ir geſtorbeu. K. — 


lasinus ( etrus) ein vortreflicher Poete, hat 

‚medbt. KH ——— 

Fass (Jac.) ein Meißner, florirte zu Leipsig, 
dmergarjung 1497 an der Bet ftarb, und 
& canfıciendis epiitolis , demodo loquendi ; 
amına &c. ſchrieb. Ma. 

bora(Ludovicus) ein Jurifte und iugleich Au: 
ine Münch in Menland, ſchrieb Aphori- 

attiusque juris ; flores diredtorii inquifi- 

um; confılia &c. Ghil. i 

kes (Elias) ein frangöfifcher Poete, aus 
Imsenee, ſchtieb der Pringefin Barcene zu 
Einen ein heroiſch Gedichte, und ftarb 1180. 
e, 2 


zung, fiche Adamus de Barking. 

heilay, fuche Barclajus. 

hun, ein Münch aus dem Orden S. Baſilii 
1 der Stadt Seminaria, in Calabrien buͤr⸗ 
ba, lebte um das Jahr 1330, wendete je von 
de lateiniſchen zur gri ifchen Kirche,fchri 



















rieb 
wer die rönzifche, Eriegte mit Gregorio Pa- 
ns einen heftigen Streit wegen des Lichtes 
vr dem Berge aber, worüber er in unter: 
——— —— rd — 
wieder zur lateiniſchen Kirche machte, 
ad Bifhoff zu Gieraci im Königreich Nea: 
rlusmurde, Erfchrieb contra primarum pa- 
2; algebraicam arichmeticam;, orationes pro 
Bone grecorum cum ecclefiaromana ad Be- 
Ram XII papam; epiftolas de primaru 
eccleſiæ tomanæ; probationem per ſeripturas, 
PSpititus S. procedat a filio; ethices fe- 
— lbr. U. Vo.C, Me Poflev. 
2 par ) ein *807 lateiniſcher Poete 
eo Pef dr Bhilofop 
* mäntwernen 1584, ı2 Februari ftu- 
"ie anfangs die Theologie, ward ein Predi- 
er auf dem Lande, darauf ein Schulmann, 
ad endlich Profeffor Eogices zu Leiden. Weil 
a Ihn aber wegen der arminianifchenStrei: 
Xeten feines Dienftes entfeßte, fo legte er 
"9 auf die Mediein, und wurde Doctor zu 
va: lehrte aber doch nieder zu Leiden, und 
Rah zu Amfterdam die Philofophie und 
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Princs van Oranien; epiltolam aremon- 
ftrantibus exulibus ad P. Molinzum miffam ; 
Vale inhoudende Derflaringe in wat 
voegen de Synodus nationaal tot Dor⸗ 
dregt den Remonftranten Aficheit heeft 
egeven; vertrooſtinge aan de vemons 
antifche Kerke bier te Lande gezons 
den; Fort Bewys van den verfeerden 
Aart, calumnien, nieupe feditieüfe en 
grouivelyke opinien van P. du Moulyn 
getogen vit zyn Anatomie Arminianis⸗ 
mi ; nuptias peripateticas ; vindicias epigram- 
matis in problemata ill. viri Manaffe Ben Ifraei 
de creatione; mediczam hofpitem ſ. defcri- 
ptionem publicz gratulationis, qua Reginam 
Mariam de Medicis excepit Senatus amitelo- 
damentis ; librum orationum ; epiltolas ; po&- 
mata 2 volum.; gab auch Laur. Real Obſer⸗ 
vatien of onderwindigen aen de Mia: 
—— of magnetiſche Kracht der 
arde heraus. Carrenhurgb in Bibliotb. re- 
menflransium. B.PB.A 


Barlzus ( Lambertus ) de vorhergehenden Bru⸗ 


der, gebohren zu Bommel in Geldern 1595, 
war Legationg = Prediger bey dem hollaͤndi⸗ 
fchen Ambafladeur in Franckreich, "Baron von 
u. erac, ferner Conrector in der Schule zu 

mfterdam, und endlich —* or der griechi⸗ 
Spradye auf der niverſitaͤt Leiden. Er 

rieb Or. de græcarum litterarum praſtantia 
% utilitate, gab des Luciani Timonem nit 
Noten, und einen Commentarium über des 
Hefiodi Theogoniam heraus, und farb 1655 
16 jun. B 


— Melchior ) des vorhergehenden Vaters 


Bruder, ein lateinifcher Poete von Antwer⸗ 
yen, im 16 Seculo, ſchrieb Brabantiados lib. V 
& Antwerpiz encomium ; hiftoriam de domus 
auftriace eminentia; bucolica; de diis gen- 
tium; deraptu Ganymedis ; de vitz human 
felicitate &c. A.B.Sw. 


id zu Amfterdam, e-|Barlandus ( Hadrianus) yon einem Dorffe dieſes 


Nahmens in Seeland, ein guter Freund von 
Eraſmo, bat im 16 Secule gelebt, und zu Lo⸗ 
ven gelehret, de chriftiani hominis intuitio- 
ne; fcholia in Plinii epiftolas, & Menandri 
carmina, und unterfchiedliche hiftorifche Wer⸗ 
cke, fonderlich von Holland und Braband ges 
pen, welche zu Eöln 1603 zufammen ges 

ruckt find. Er farb gu Löven 15 42. Ad. 
Pant. A. Sw.Mi. 


more, und wurde 1648, 14 Januar. in | Barlandus ( Hubertus ) ein Medieus zu Namur 


“em Brunnen todt gefunden; Riewohl es 

* it, ob er ſich uk inein geftürkt, 

Dad des Socinianifmi befehuldiget,damie 
‚u eproteftirt; verlief hiftoriam rerum bra- |- 

— . C. Boyermannum sry xdpor; 
Munculam , in qua theologorum male 
confilia reprehenduntur ; Diſcours 
* in met een regtwaardige urpmoe⸗ 
an 
— raadflagen van Zommige 
N Rn panten en Predifanten onzes Das 
h 5* epiſtolam eccleſiaſtarum, quos in 
X monſtrantes vocant, oppoſitam epi- 
hun, Arorum walachrianorum ; Flagte 
de dee Remonſtranten aan den 


und Freund des Erafıni, von poßirlichen Sit⸗ 
ten, um 1530, war gleichfalls von einem Dorfe 
Diefes Rahmens in Seeland bürtig, gab eine 
velitationem medicam cum Arnoldo a 
wie auch einen Tractat de aquarum deltilla- 
tione heraus, und überfeste einige Wercke bes 
Bafılii und Galeni aus dem Griechifchen ind 
Lateiniſche. A.Li.Mi. 


ſpreken beftraft worden de — (Gabriel) ein —— gebohren 


zu Barlette in dem Neapolitanifhen, daher 

er feinen Rahmen erhalten, war ein fo be⸗ 

sühruter Prediger, dag man daher ein Sprich: 

wort gemacht: Nefcit predicare ‚„ qui nefcit 

barlertare. Seine Predigten waren von bes 

fonderer Art, 4 mit Poffen, SARiegem und 
3 


N 


\ 
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Barnabeus ( Hieronymus ) yon ia, bat 


Barnabeus( Marcus ) ein ICtus pen rligeo, war 
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einem burlesguen- &tnlo angefüllt: daher 
fie viel harte Cenſuren gekriegt. &ie ſind 
verſchiedene maͤhl / und am beften zu Venedig 
1577402 Bol. in gvp zuſammen gedruckt worz | nebft verfchiedenen andern Büchern,und fi 
den. Alt. B. Ech. 1606,15 Dec, Ja. 

Barlette —“ ein Prieſter zn Seutari und | Barnard oder Bernard (Joh.) aus Lincolush 
Profeſſor zu Breſcia, im i5 Seculo, aus Dal: | Rector einer eintraͤglichen Kirche in feir 
matıen, wird fonft Marinus Becichemus ge- Daterlande, fchrieb im Engl. Peter 8* 
nennet und iſt mit einem andern Profeſſore Leben, unter dem Titul Theologo-Hiitori 

u drefeia Marino Becichemo, der zur Zeit wie auch Cenfum Cleri,mider ärgerliche G 
gurentii Vallaͤ gelebt, nicht zu vermechkeln. lichen, einen Eatechifmum ze. und ftarb r 
Er bat vitam Georgii Caftrioti oder Scander: 17 Aug. Wo. a 
bea, welches in Die beutfche, italiänifche, fran- | Barnaudus (Petrus Pay Jeſuite von Char 
tzoͤſiſche und portugiefifche Sprache überfeget | aus Franckreich ſchrieb de Dottrina chrilti; 
worden ; ingleichen drey Bıicher de obfidione rad: arb 1640, 1 Nov. pu Lyon, im 65 % 


urbis Scotr& a Turcis gefchrieben, welche in 
Loniceri chronicis turcicis ſtehen. CZ.Jov. |Barnecov (Chriftianus ) ein Ede mann, vond 
Barlow (Joh. ) ein englifcher Prediner, florirte| Gute Vidskole in Schonen bürtig, fchrieh 
un ı632, und edirte einen Comment. über die clarigatione , & manifeftis „und ſtarb 1666, 
April,im4o Jahr. W,d. | 


andere Epiftel Pauli an Timoth. nebft viel Er 
Barnerus ( Jacobus) ein Doctor Mebieind 


dDisten. Wo. 
Barlow (Thomas) ein gelehrter Bifchoff zu Lin⸗ Elbingen, gebohren 1641, fehrieb prodrom 
Sennerti novi,it.de pirituvini. K. 


eoln in Engelland, unter der Renierung Ca: ſpir 
Barnes (Jo.) ein Benedietiner aus Engelland 


Zeit Pabſts Urbani VII in der erſten Hell 
es 17 Geculi, hielt fi zu Paris auf, ı 
Doctor Theologid, erkannte viele Mißbraͤu 
in der roͤmiſchen Kirchen, fchrieb wider 
Jeſuiten eine Difertation unter dem Tit 
contra equivocationes; imgleichen cacholn 
romanum pacificum, und eine Antwort ı 
das Buch apaftolarus benediftinorum in A 
a » wormit er fich bey der römifchen Kird 
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von Perugia, Commiffarius Apoftol. an | 
[ünedenen Drten, hernach Auditor des G 
malsLegaten zu Bologna, ſchrieb Con 































omiſch⸗ Catholifchen bezeuget, des Uſſerii 


1690 geftorben, 

Barlow (Wilhelm) ein englifcher Beiftlicher; 
wurde unter Seneico VIIT 1535 zu Gt. Afapb, 
und darauf zu Bath und Wels Bifchoff, mufte 
fich unter der Konigin Maria Regierung me: 
ga der proteftirenden Religion nach Deutſch⸗ 

and begeben ; kehrte aber bey der Elifaberh 
egierung zurück, wurde Bifchoff zu Chiche- 
er, fihrieb eine Coemographie nebft andern 
Sachen, ftarb 1568, im Auguft, und lich fünf 
Töchter, die alle an Biſchoffe verheyrather 
worden. Wo.Bal. 

Barlow ( Wilhelm ) ein Sohn des vorigen, wurde 
Archi⸗ Dieconus zu Salisburp, unterfuchte 
vornemlich die Krafft der Magneten, movon 
er, wie auch von der Schiffe-Runft im Engl. 
r 397, — ſchoͤne Werde edirte, und 1625 


. 0. 

Barlow (Wilhelm) ein —5** zu Lincoln in 
Engelland, zur Zeit des Königs Tarobi 1, 
fhrieb eine Hifterie von dee Pulver-Confpira: 
tion wider den König Jacobum, it. defenfio- 
nem articulorum proteftantium. B.Hend. 

Barnabas, fonft Jofes oder Jofeph genannt, ein 
Gehulffe der Apoftel, aus Chpern biirtig, foll 
fonderlich zu Rom, Mayland und Alerandrien 
gelehret, und endlich in der Infin Cypern 
A.0. 61 die Märtprer-Erone erhalten haben, 
Einige halten ihn vor den Autorem der Epiftel 
—— — oc 5* ib Epiftel, 

e aud) ein Evangelium übrig, fo ihm zuge: 
ſchrieben wird €. O, * 
Sr. Barnabe, ſiehe Boileau( Jacob). 


chlecht recommendirte; dannenhero er 
om in das Gefaͤngmiß der Ingvifition 

worffen, und zuletzt in das Zell- Haus gefe 

morden, allwo ergeftorben. B.Wo. 

Barnes ( Jofua) ein Doctor Theologid und V 
feffor Grdcd Lingud zu Cambridge, gabı6 
Euripidis Tragedien, 1705 dem Anacre 
und i711 Homerum, den er von Yugend« 
Kants gelefen, heraus, worauf er ı7ı2 im 

ahr ftarb. Er hat noch mehr gefchrieben, u 
rechnet felbft 61 Bücher, Die er edirt, oder zu 
Druckparathabe. AE. 
Barnes ( Robertus ) ein — — Dheologiaͤ u 
Capellan des Koͤniges Denriet vm ind 
elland, im ı6 Seculo,n hmm in einer Geſan 
haft nad) Deutfchland den rahmen Anı 
nius Amarius an, war der Lehre Lucheri zus 
than, und wurde, weil er den Bifchoff Gar 
nerium widerleget, auf Befehl des Parl 
ments, als ein Keizer verbrannt. Erfihrl 
vitas romanorum pontificum , und fentent 
ex ecclefie do&oribus ‚in articulis controver 
cum pontificiis, Ad. Seck.B. 

Barnewitz ( Fridericus ) ein Edelmann, aus”? 
cöping, fehrieb Mxcenatem ex Dione; orati 
nem de munitionum in a Wi in 

arb 1653,22 Sept. im 32 Jahr. Wrd. 
un J Sitalich der frantzoſiſch 
Academie von Valence, in Dauphıne, < 
ae » Gavallier bey der Madam. de — 
jer, hernach aber koͤniglicher Procura de 
Gerichte zu Valence, und Schag-Mei I 
Montpellier. Erftarb 1636 ungefehe IM, 
Jahre feines Alters, und verfertigte 


1651 das Leben des Cardinals Barsnii be: 
fchrieben. K. 


anfAnglic General-Auditor des Gouverneurs 


J. Baro Baronius 


Honorati d’Urfe, bey dem er in der Tugend 
Cxretarius geweft, hinterlaffenen Schrifften 
vasten Theil. Hift. 

bes Eruinarius‘) ein Rechts: Gelehrter im 16 
Erculs, and der Didces von Leon in Bretagne 
veng, bat zu Bourges mit $rancifeo Duarc- 
welchret, auch mut demfelben und feinem 
on Eollegen Balduino einige Streit: 
Pinften gewechſelt; tabulas in Quntiliani 
ones rhetoricas ; manuale digeftorum ; 
Sr de beneficiis ; de dividuis & ındividuis 
&ztionibus ; de fervitutibus ; in pandedas 
&abrar. commentaria gefchrieben, welche 
da u Paris zuſammen gedruckt worden ; 
wı55o, 22 Aug. im 52 Jahr geftorben. 
RM, 


br. tarıs) ein Profeſſor Theologid su Cam⸗ 
idee, am Ende des 16 Seculi, aus Franck⸗ 
wid, hatte einige pelagianiiche Lehr: Säße 
khuptet; daher er mit Whitackero , und 
okr Streit gehabt, und feines Dienites er- 
kin worden, worauf er ſich wieder nach 
imdreih begeben. Er hat einen Tractat 
«de; preletiones in Jonam; fummam 
van fententiarum de predeftinatione; de 
relintia & dignitate divinz legis &c. ger 

B.Wo. j 
kocas (AMf.) hat 1569 einen Commentarium 
Aare rıeı 'Egumeias heraus gege- 
kecas (Franc.) hat 1566 zu Bologna’ einen 
mnentarium über Platonis Buch de nu- 

‚neo geomatrico heraus gegeben. K. 

“os (Petrus) ein Bischoff zu Belluno, und 
kruach zu Padua, von Venedig bürtig,fchrieb 
“ ntione bene moriendi; opufculum con- 
"rum; ofhcium ad deprecandam pefli- 
kam; ad impetrandam pluviam‘ ad aeris 
auatemn pofcendam ; verfuum & hymno- 
alıb, II &c. ftarb 1507, 10 an. im 66 
Fr, und lieh durch einen Notarıum folgen: 

Teſtament auffegen: animam meam Deo, 
"ps terrz, facultatesque, quæ fuperfunt 


es 1is, quibus jure natur& debentur, con- 
ixcro, Ghil. 


«iroio (Andreas ) gebohren zu Barbetta i 
. . ” ın 
Yon Reapolitanifchen, mar in dem 16 Secuio 
«tanat, und ſchrieb über die Combardifchen 
Se, wie auch Gommentarium fuper tribus 

Verengung To. 

"= (Bonaventura ) ein rrländer, hat im 
Eeculo gelebet, und von der Philofophie, 
nn und liceris amaenioribus gefchrie: 


Feseins —— —— — 
BSodecarius der vaticaniſchen Bibliothec 
nee ın Königreich Neapolis 1538, 30 Det. 


Barradas 
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Der Pater Auguftin Sartorius, ein böhmifcher 
Eiftertienfer hat 1720 3 1723 ein Gompen- 
dium von Baronii und Raynaldi annalibus IM 
verfchiedenen Fleinen Theilgen heraus gege⸗ 
ben. Sonſt hat er ein marsyrologium Roma- 
num; vitam Ambrofii; Patæneſin ad Rem- 
publ. Venetam &c. drucken laffen,und ift 1607 
30 Jun. geftorben. Sein Leben hat Ambros 
jius Barrabäus befihrieben. PB.Er,Ghil. 
Im. Ol. To. Au. 


Baronıus 


Baronius (Bominicus) ein Aorentinifcher Prie⸗ 


fter im ı6 Seculs, hielt e8 mit den Walden- 
en, fehrieb wider die römifche Kirche, er: 
achte eıne fonderbare Art der Meffe,und leh⸗ 
rete, daß es nicht nöthig wäre, zur Zeit der 
Derfolgung die Wahrheit äufferlich zu beken⸗ 
nen. B. 


Baronius (Franc.) hat 1630, 4 Bitcher de maje- 


(tate panormitana heraus gegeben. K. 


Baronius ( Juftus ) hieß fonften Juftus Galvinus, 


und veränderte feinen Rahmen, weil er fich 
von der reformirten zur catholifchen Religion 
wandte. Er war aus dem Cleviſchen, lebte 
um das Jahr 1604, promovirte zu Siena in 
der Theologie, und zu Perugia in der Juris⸗ 
prudens, hielt fich hernach zu Mayntz auf, und 
ſchrieb Pfeudo - Jubilzum wittenbergenfe ad- 
verfus Hunnium, & Luchgrum; de preferi- 
ptioneadverfus hxreticos, und vindicıas.pro 
prefcriptionibus ſuis adverfus Reinoldum. 
Hend. 


Baronius (O&tavius) ein Neapolitaner, von So⸗ 


ra, gab 1617 in lateinifchen Verſen einen Pa- 
— auf den Pabſt Urbauum VIII her⸗ 
aus. Io. 


Baronius (Robertus) lebte in der Mitten des 17 


Geculi, und gab philofophiam ancıllantem 
theologiz nebft einem Traetat de peccato 
mortali heraus. 


K. 
Baronius ( Theod.) ein Jtaliäner von Eremona, 


tebte im Anfange des 17 Seculi, und gab de 
operationis merendi triplici læſione & cura- 
tione libros II heraus. K. 


Baronius (Vincentius) ein berüßmter Domini: 


caner- Mind im ı7 Seculo, von Martres un 
Gaſcogne, war zu Toulouſe Prior im Domt- 
nicanersKlofter, und endlich Provincial die: 
fes Drdens, wurde auch von dem General feiz 
nes Ordens als Commiffarius nach Portugall 
geſchickt. Er fehrieb Tiheologiam moralem, 
darinnen er wider die Probabiliften und Jan⸗ 
feniften difputiret; libros apologeticos con- 
tra Theophilum Rainaudum; mentem S. Au- 
guftini & Thomæ de gratia &libertate;; ethi- 
cam chriflianam; refponfionem ad librum 
Cardenz; /Herefie convainche, panegyriques 
des Jasth und ftarb 1674, 21, Januar. zu Par 
ris. B. 


as Protonotarius apo⸗ Barozzi (Jac.) ſiehe Vignole. 


rie, daher er feine annales eccleſia- 

> wider die Centurias magdeburgenfes 
——** geweſt, in iꝛ Tomis 
(davon der eilffte in Spanien confifeirt 
var von Spondano, Bzovio und Ray: 
vermehret worden; und wider melche 
Gliubonus , Pagi und andere gefchrieben. 





eraus gege⸗ 





ar ; war an 
8* und legte ſich ſonderlich auf die Kir⸗ Barracco (Mauritius) ein Ritter von Jeruſalem, 


gebohren zu Coſentza in dem Neapolitani⸗ 
ſchen, gab 1615 heraus un libto di piu Come- 


die curioſe. To. 


Barradas , oder Barradius (Sebaftianus) ein Je⸗ 


fuit aus Liffabon, gebohren 15 42, aus einer 
adelichen Familie, lehrtesu Coimbra und E⸗ 
vora die DOIDEIR, bilofophie und Theolo⸗ 

’ , 4 gie 
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gie mit ſolchem Ruhm, daß man ihn gemeis 
niglich den portugrefifchen Apoitel Paus 
lum neunete; und führte daben ein folch hei⸗ 
lig eben, daß viele nach Coimbra reifeten, 
ihn nur zu fehen, und ein Stückgen von deffen 
Kleidern megjubringen. Er farb 1615, 14 
April im 73 Jahr, und hinterlief Comment. 
in hittoriam & concordiam evangelicam , it. 
itinerarium filiorum Ifrael ex Ägyptoin ter- 
ram promifhonis &c. Al, 
Barranzes (Perrus) ſiehe Maldonado, 
de Barraut (Jo, Jobert) ein Bifchoff von Bazas, 
und bernahmahls Ertz⸗Biſchoff zu Arles, hat 
im ı7 Seeulo gelebet, ein-Buch wuter dem 
tul: LeBouclier de lafoi contre les hereti- 
wes verfertiget, bey der Verſammlung der 
ansofifchen Geiſtlichkeit zu Paris prafidiret, 
und iſt 1643, 30 Jul. geftorben, Sa. 





de la Barre (Ren.Laurentius) hat 1583 eine Biblio- | ° 


thecam hiftorix chriftiane gefchrieben, inglei⸗ 
chen den Tertullianum zu Paris mit Noten 


- berausgegeben. K. 


de Rarreda (Franc.) ein fpanifcher JCrus im 17 
Geculs, hat einige juriftifche Wercke, Keden, 
Anmerdungen über Plinii Panegyricum &c. 
berausgegeben. An. 
Barreira (Cafpar) ein Canonieus in der ve 
Kirche zu Rum Bifeo, in Portugall bür: 
tig, ſtand ben dem er Ser ſehr wohl, 
rieb eine Befchreibung der Städte son 
adajos bis Meyland; einen Tractat de 

— Ophir &c. und flarb 1560. Ant. 
end. 

Barreira ( Iſidorus) ein vortugiefifcher Priefter, 
im ı7 Seculo, fchrieb ein Werck in fpanifcher 
Sprade, von den Bäumen, Vflantzen und 
Blumen, derer in Der Bibel erwehnet wird. 

nt, 


Barrelierus (Jacob) ein Dominieaner, wolte ein 
Univerfalz Werch unter dem Zitul: Hortus 
mundı, ſ. orbis botanicus heraus geben ; 
hatte auch viel feine Anmerckungen von Erd: 
Schwänmen, Mufcheln, infetis marinis &c. 
geſammilet; ar aber 1673 zu Paris, ehe er 
etwas von Diefen Wercken heraus geben konte. 
Aber 1714 lieh der Herr Anton de Julieu des 
Barrelieri plantas per Galliam, Hifpaniam & 
en obfervaras, nebft des Verfaſſers Leben 

rucken. 

Barretarius (.Sebaftianus ) aus rent bür- 
tig, ftarb 1622, und ſchrieb Das Leben Jofephi 
Anchiettz, mie auch eine Kirchen = Hiftorie 
* Anfang der Welt bis aufdie Apoftel. K. 


Barreto (Jo.Franco.) ein gelehrter Portugiefe, 
ſchrieb Bibliorhecam lufitanam. Ant. 
Barrerus (Emanuel) ein Jefuit aus Port a Port, 
wurde ald Mißionarius nad) den japonifchen 
Infulu gefchickt, und fhrieb Hofculos de vireu- 
tıbus & vitiisex veteri & novo Teftamento, 
& fanftarum doftorum , & Philofopharum flo- 
ribus felettos, worauf er 1620, 11 May im 57 
Fahre geftorben. AT. Ant. 
arretus (Lucius) gab 167% hiftoriam cœle- 
ftem feu obfervationes aftronomicas heraus. 
K 


Barretus (Melchior Nunnius) ſiehe Nunnius, 





Barrienrus (Barchoiomzus) ein fi 


Barrientus Barros 
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paniicher Gram⸗ 
maticug, * iu Salamanca floriret, ſich ſon⸗ 
derlich auf Die Mathefin geleget, und (ylvan 
varıarum leit. it, comm. in fomnium Scipio- 
nis herausgegeben. K. Ant. 


la Barriere ( Jo.) ein Frantzoſe, gebohren 15 44 


u St. Cere, hat den Eiftereienfer-Orden in 
(einen Klofter reformiret, und eine congre- 
gation de notre dame des Feuillans, oder 
des heiligen Bernhardi won derBuffe aeftifftet, 
* 1600, 25 April zu Rom geſtorben. 

€, 5a, 


Barrius ( Gabriel) ein meitlicher Priefter, guter 


— Geographus, gebohren zur 
ranciea in Calabrien, lebte in 16 Serulo 

und fehrieb pro lingua latina lib.3; de zter- 
nitafe urbis librum ; de antiquitate & firu Ca- 
labrix ; delaudibus Italiæ lıbros, pon denen 
die zwey letztern Wercke in dem chefauro an- 
tquitatum & hiftoriarum Italie ftehen ⁊c. 
Er war ein fo aroffer Verehrer des Fateins, 
daß er diejenigen, welche feine Schriften im 
die italiänifche Sprache überfegen würden, 
mit dem $luche belegte, und GHDtt bat, daß er 


% nicht ein Jahr wolle überleben laffen. To. 
8. 
Barrius (Paulus) lebte in der Mitten des 17 Se⸗ 


euli, und ſchtieb de culcu divorum; pedago- 
giamczleitem. K. - 


de Barros (Alphonfus) ein Feld-Meffer Philippi 


I und IV in Spanien, von Segovia, aus 
einem abelichen Befchlechte, fehrieb de pro- 
verbiis; demilitia &c. und flarb 1604, W, 
d. Ant. 


de Barros (Johann) ein gelehrter Portugiefe, ge= 


bohren 1496 zu Viſeo in Portugal, wurde ar 
dem Hofe des König Emanuels bey deren 
Infanten erzogen, auch nachgehends befon- 
dersdem Infanten Johanni zugegeben, wel: 
cher ihm fo gewogen wurde, daß er ihn, nach 
dem er den Thron beftiegen, 1522 zum Gon⸗ 
verneur zu &. George de la Mina aufdenen 
africanifchen Küften ernennte, auch nachdene 
er 1525 wieder nach Liffabon gekehret, zum 
Schasmeifter von Judien machte. Weil er 
aber an einer — von Indien mit auſſer⸗ 
ordentlichen Fleiß arbeitete, und dieſes Amt 
ihn daran hinderte: fo legte er ſolches 1567 
nieder, und gieng nad) Pompal, allwo er ru⸗ 
higer arbeitenfonte: allwo erauch 1970, zo 
Detobr. geftorben. Seine Schriften find: 
Aüıa, dos feitos que os Portuezes fezerano 

no defcobrimento e conquiita dos mares e 
terras do Orienta, melde Hiftorie hernach 
von Diego deConto fort gefeßt, audy in Die 
italiänifche Sprache gebracht worden; Chro- 
nica do Emperador Clariſmundo, fo ein Ro⸗ 
man ift; Rhopica Pnevma, fo ein Gefpräch 
zwischen Verftand und Willen ift; Grammar. 


tica portuguefa. Ant. Nic. 


de Barros (Joh.) ein Spanier von dem Orden 


de mercede, oder de redemtion des Captifs, 
und Bifchoff zu Eadir im 16 Seculo, iſt zu 
Toledo geftorben, und hat eine Hifterie des 
Koniges Ferdinandi Catholici und der Iſa⸗ 
belle verfertiget, welche ihm foll ſeyn — 

’ 
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x und von einem andern heraus gegeben 
serden. Ant. 
karıio Gomez ( Perrus) ein Cardinal und Bi: 
cef zu Carthagena, von Toledo bürtig, war 
or pibilicher Legat in Eaftilien und Franck 
nd, und ſtarb zu Avignon 1348 oder 1349. 


&bnofo Gomez (Petrus) ein Cardinal und 
&-Bifhoff zu Sevilien, ift mit dem vorhers 
—— nicht zu verwen? ſeln. Erftarb zu 
1374, 2 Jul. Au. 
kon lfzac) ein berühmter Mathematicus,der 
uhinhumanisribus wohl erfahren gemeft, 
wehren 1630 zu Londen, ſtudirte zu Drford, 
dm auch Profeffor — en Spra⸗ 
& und Mathematic, Rector des a: 
da. und leglich Vice⸗ Cantzler der Univerfi- 
ütgemefen, Er gab Euclidis elem. Archime- 
isÜpera; Apollonii Gonica, und Theodofü 
hhzzica methodo r.ova illuftrara & demon- 
Sa, nebft andern mathematifchen Sachen ; 
Iedigten ; einigen Tractaten in lateinifcher 
udenslifcher Sprad)e heraus und ftarb 1677. 


klary (Francifcus) ein frantzoͤſiſcher Edel: 

mm, aus Dauphine, wurde J. U.D. und 

opus de ſucceſſionibus teitati ac intefta- 
herısız dem König Jacobo 1 in Engel: 
md dedieirte. _ 

“bey (Paul. ) ein frantzoͤſiſcher Jefuite, ger 
kren 1587 zu Leucade in Languedoc diri⸗ 
wre verfchiedene Eollegia, ſchrieb viel afcetis 
de Schriften, wie auch Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
* und ſtarb zu Avignon 1661, den 28 Jul. 


, ein ſyriſcher Prieſter und Archiman⸗ 
Int, aus dem Dorffe Autan, war ein Mono⸗ 
Krite, nahm des ſchon verdammten Euty⸗ 
64 Parthep,, wohnte dem andern Concilio 
u bey, wurde aber auf dem Ehalce: 
daiſhen verdammt, und ftarb 458, ı Febr. 
&r ot nicht mit zwey andern gleiches Nah⸗ 
Dead zu vermengen, davon der eine der nifi: 
kaufe Metropo iit und Aufwärmer des Ne⸗ 
fmanismi bey denen Afigrern, der andere 
Ser ein Egupter geweſt, und mit dem Zu: 
nomen Nudus belegt worden. AI. 

WM Bartas (Wilhelm) fiehe Salluftius. 

 Banenora ( Obadias ) ein berühmter Jude 
u Staliem, ift 2530 geftorben, und bat einen 
— ⸗ in Miſnajoth verfertiget. G. 


meaſtein ( Martinus ) ein Auguſtiner⸗ 
Rind, hat ein Buch de Martyrio $. Felicis 
— alz geſchrieben. Hottinger in biblio- 
rar, 
'" Bach (Cafp.) ein gelehrter Eriticus, geboh⸗ 
vn ans einen adelichen Befchlechte zu Cuͤ⸗ 
1887, 22 Re Sein Vater, Carl 
Darth, rofeffor Juris zu Franckfurt 
ade Oder, ehurfürfllicher brandenburgi- 
Rath und Eannlerzu Cuͤſtrin. Erlegte 
Rund feiner Studien zu Gotha und Ei⸗ 
aꝛd wuſte bereits im 9 Jahre des Terentii 
Smedien auswendig, befüchte Italien, 
ih, Spanien, Engelland und Hol⸗ 
‚und erwehlte aus Liebe u denen Stu⸗ 


dis, zu Leipzig und Halle ein Privat : Leben, 
Er gab viel Autores und Vatres mit Com 
mentariis heraus, fchrieb zuletzt, da er fich 
auf theologiſche Betrachtungen gewandt, So- 
Itoquia; farb 1658, den ı7 Sept. und ließ 
Volumina 3. adverfariorum,, davon dag an— 
dere und dritte noch bey der mit ihm ver: 
mandten einfiedelifchen Familie im Manu⸗ 
feript verhanden ; animadverliones in Papi- 
niam Statium; Commentarium in Glaudia- 
num; de ide falvifica; einen Commentarium 
in Virgilium ; welchen er im ı8 Jahre heraus 
gegeben ; animadverliones in Rutilium;, Zo- 
diacum vitæ chriftianz; Epidorpium ex mero 
Scazonte libr. 3; libr. IV amabilium; Juve- 
nilia Sylvarum, fermonum, elegiarum &c. 
welche die Gedichte in fich faffen, die er vom 
feinen 12 bis in das ı9 Jahr gemacht; Pane- 
gyricum inobitum Laurentii Rhodomanni ; 
manss putfchianos ; opulcula varia poëtica; 
cave canem, de vira Calparis Scioppii Saty- 
ricon , unter dem Nahmen Tarraus Hebius 
nobilis à fperga; in monarchiz roman» cæ- 
farez vindices à Goldafto ediros panegyri- 
cum ; Amphitheatrum feriorum jocorum ; 
Galli chriſtianæ doftrine compendium ; Phr- 
badii librum contra Arianos ; paraphrafın 
po&ticam fabularum æſopicarum; pornobo- 
didafcalum latinum, fo er aus dem fpanifchen 
uͤberſetzt; Erotodidalcalum, ſo gleichfalls 
aus dem Spanifchen vertirt ift; AEneam Ga- 
zzum de animorıım immortalitate cum notis ; 
Wilhelmi Britonis Armorici philippidos li- 
bros Xll cum commentario; notas in Plinii 
epiftolas; Emendationes in Hygini fabulas; 
Annotationes in XI fcriptores de bellis fan- 
&is „welche in Ludewigs reliquiis manuferi- 
ptorum EL eine Liberferung des Comi⸗ 
ndi. Man hat noch viel Manuferipte von ihm 
übrig, von denen man in denen deutſchen Akt. 
Erud. ein Verzeichniß findet. Auf jeiner Reife 
fprah er zu Genev Johann Rudolphen 
von Dusbady zu, der eben die Peſt hatte, 
und da er Barthıo um den Hals fiel, Augen- 
blicke ftarb; fo doch diefem nicht geſchadet. 
Zur Poeſie befaß er eine trefliche Gabe ; mie 
er denn Homeri Iliadem in. 3 Tagen in mehr 
als 2000 lateinifche Verſe uberferet. Seine 
Schriften pflegte er alle aus dem Gedaͤchtniß 
ohne Colledtaneis zu ſchreiben, auch niemahls 
etwas darinne zu dudern. PB. Fr. W,miB. 


Barth (Gothofredus) ein JCrus, gebohren zu 


Leipzig 1650, 12 Oetob. ſtudirte zu Straßburg 
und ** erſt Medieinam, und hernach Ju⸗ 
ra, wurde Hofmeiſter bey dem Grafen von 
Tauben, legte ſich auf die praxin juris, wur⸗ 
de 1686 zu Baſel Doctor, las darauf zu Leip⸗ 
jig Collegia, Fam ı7ı2 dafelbft in den Schöp> 
pens Stuhl, refignirte aber denfelben 1713 
wieder; fehrieb hodegstam forenfem civilem 
de criminalem ; einen Tractat von der Ber 
rade, Morgengabe, Leibgedinge, Muß: 
theil und „Geergerätbe; additamenta & 
fupplementra ad Schacheri collegium pradtı- 
cum; dif, de barba, welche er unter Jacob 
Thomatfii Prefidio gehalten; de extraordi- 
narig imperaroris judicio, de bensficia abiti- 

Lk; nend 
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nendi hæreditate paterna ad effectum reti- 
nendi acceptam dotem, de pacto executivo, 
de teſtamento comiti oblato, de marito ufu- 
fructuario ſaxonico, de jute pafcendi; de ma- 
giſtro navis, de jurisdictione quam perſonæ 
illuſtres & nobiles per ofhciales exercere ſo- 
lent, de convicto non confeffo, de ſucceſſione 
‚feminarum in feudis earumque exclufiene 
per mafculos, de negatione contfattuum unı- 
lateralinm, de anticipatione, de juramento 
judiciali contra matrimonium non admitren- 
do, de comminatione fub pœna confefli & 
convidti nec non recogniti, de emancipatıo- 
ne (axonica, de poteitate vafallorum litigan- 
di & tranüigendi de feudo, absque domini 
eonfenfu, und farb 1728, 2ı Jun. Leb. 
Barthius (Michael) aus Annaberg, hat 1570 ge: 
lebet, und einige Carmına, weiche in denen de- 
hieiis Germ. ftehen, tie auch notas in Bucolica 
Virgilii verfertiget. K. 
Bartholdus ( Georg. Theod. ) ein Medieus, fu: 
dirte zu Halle, wurde Medicind Doctor, wie 
auch Profeffor Ordinarius zu Gieſſen; farb 
1714, und fchrieb allerley medicimfche Din: 
ge welche 1714 in3 Tomis in 4 zuſammen ge- 
rucht worden. Pro.‘ — 
Bartholinus (Albertus) Caſpar Bartholini vier: 
ter Sohn, iſt nach einer Reife in Deutfchland 
Reetor der Schule zu Friedrichsburg in See: 
land worden; wovon er aber wegen ſchwa⸗ 
cher Leibes = Eonftitution feine Dimißion er- 
halten. Erfchrieb de feriptis Danorum, mel: 
chen Traetat Johann Möller mit ſchoͤnen hy- 
pomnemartibus in feiner Bibliocheca fepten- 
erionis eruditi wieder auflegen laffen, und in 
der Vorrede von deffen Verfaffer Nachricht 
eneben. Erftarb 1663, den 17 May, ım 47 


ahr. — 

Bartholinus ( Caſpat) ein berübinter daͤniſcher 

VPolyhiſtor, gebohren 1585, 42 Februarii zu 
Malmoe in Schonen, lernte in 14 Tagen voll⸗ 
kommen leſen, hielt ſchon im 13 Jahre griechi⸗ 
ſche und lateiniſche Reden in gebundener und 
ungebundener Schreib⸗Art, gieng in feinem 
18 Jahre auf die Academie zu Coppenhagen, 
und 1693 nach Roſtock, mie auch ferner nad) 
Wittenberg, umd trieb auf der letzten Aca- 
demie 3 Jahr lang die Theologie und Philo⸗ 
fophie mit unalaublichem Fleiſſe, that darauf 
meiſt zu Fuſſe eine Reife durch Deutfchland, 
Die Niederlande, Engelland und Gtalien, 
folte auch zu Neavolis Profeffor Anatomiä 
werden; nie er Sich denn, nachden er Wit: 
tenberg verlaffen, fehr anf die Mebdiein ge: 
legt; ſchlug aber ſolche Stelle aus. Als er 
darauf nach Franckreich Fam, wolte man ihn 
zu Sedan, zum Profeſſor der ariechifchen 
Sprache machen, welches er aleichfalls ableh⸗ 
nete, Er gieng darauf wieder nach Stalien, 
trieb zu Padua die Anatomie mit aroffem 
Eiffer, und wurde zu Bafel 1610 Doctor Me⸗ 
dieinaͤ. Darauf practieirte er zu Witten: 
berg, und wurde zu Coppenhagen Profeſſor 
der lateinifihen Sprache, welche Stelle er 
nach 6 Mongten 1613 mit der Profeßione Mes 
dieind ‚vertaufchre, Dieſes Amt verwaltete 


er u Jahr. Als er aber nach deren Verlauf 
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in eine ſchwere Kranckheit verfiel, thatere 
Gelubde, dag er nach feiner Genefungnic 
als die Gottes⸗Gelahrheit treiben wolte ;n 
ches er audy hielt, und 1624 PBrofeffor Ti 
logid zu Eoppenhagen wurde, wozu er ein! 
nonicat zu Rodſchild erhalten : darauf 
1629, 13 Julii zu Sora aeftorben, als er e 
feinen älteften Sohn dahin geführer ha 
Er batte 6 wohlgerathene Söhne, von dei 
der aͤlteſte Bartolus, Profeffor Eloav. 
Eoppenhagen, der andere Thomas, Mi 
eind Doetor und Profeffor dafelbft, der dri 
Lajpar, Doetor Juris, der vierte Albe 
Reetor der Schule zu Fricdrichsburg gem 
der funffte Jacob, in Deutfchland, als 
nannter Profeffor zu Sora geftorben, u 
der fechfte Erafmus, Doctor und Profei 
Medicınd zu Coppenhagen geworden. S 
ne Schrifften find: chrenologia in obit 
Anne Gatherin& regine Daniæ; orat. de: 
tu, progreflu & incremenris academiz h 
nientis; Rhetorica f. oratoria major & mine 
Epigrammata extemporanea & fafciculus c 
minum; Janitores logici bini; difputatio | 
gica degenere Syllogiimi contra $cherbiu: 
de queitionibus mixtis contra Keckerma 
num ; Logica major & minor; Metaphyi 
major & minor; Enchiridion ethicum; pr 
cepta phylicz; opulculum de principiis ı 
rum naturalium; de natura opufculum ; 
mundo; Syftema phyficum, welches 10 klei 
phyſicaliſche Wercke in fich begreift, die vr 
ber eintzeln gedruckt worden; de lapide n 
phritico; de unicornu; de pigmeis; de ft 
dio medico inchoando & ablolvendo con 
hum; Inftitutiones anatomicz, melde au 
nach diefem unter dem Titul anatomiareft 
mata gedruckt worden ; Controverliz an 
tomicz ; paradoxa medica ; problemaru 
philofophicorum & medicorum ‚exercitati 
nes decem; difputationes philofophicz & m 
dicz decem ; Syntagma medicum & chitt 
gicum de cauteriis; de aöre peftilentiali cc 
rigendn confilium; de Luthero panegyrict 
manududtio ad veram Pfychologiam ex facı 
feripruris; de natura theologix; de partiti 
nibus feripture facrz ; confilium de (tud 
theologico — — ii 
danifiher Sprache fehrieb er eine Anmeiu 
sum Gebrauch des heiligen Abendmabls, 4 
Betrachtung über das Vater⸗Unſer/ von 
nen zwey Naturen in Chrifto, vom Krie 
von der Heimfuchung Marid, von dem © 
gen Aaronis. in anderer Lafpar D4 
tbolin, war Affeffor Conſiſtorii und Proi 
Phnf. und Medir, zu Coppenbagen um 169 
W, m. Vin.Ba. 





Bartholinus ( Bartolus ) des vorigen alteſt 


Sohn, geboͤhren zu Coppenhagen 1 614, 
Sept. war dafelbit Profeflor Eloqventid, 2 
auch Antigvarius Koͤniges Friderici ıll, . 
1690,29 Janı. und hinterlied Comm.de PN 
la antiquorum ; de philofophi@ tudio 
logis, JCtis, Medicis, Philofophis & Orat® 
busneceflario &c. Ba. Vin. 


Barcholinus (Daniel) hat 1671 hiftoriam alaı 


cam [ocietatis Jefu heraus gegeben. * artt 


01 Bartholinus 2 


Bartholinus — Erafmus ) der fehfte und juͤngſte N 
Sohn Eafpar Bartholini, gebohren 1625,.13 
Auauſt. zu Roͤſchild, hat von 1646, bis 1657 
eine Reiſe durch Die Niederlande, Engelland, 
Franckreich, Italien und Deutfchland gethan 
itzu Vadua Medieind Doctor worden, au 

elbit Pro -Spndiens und Conſiliarius der 
deutjchen Nation gemweft, bis er 1657 zu Cop⸗ 
penhagen Drofeffor Beometrid und Mediei⸗ 
nd, ingleichen Affeffor im hohen Gericht und 
Eonfiftorio worden. Ergab Diſſertat. de figu- 
ranivis; principia mathefeos univerfalis, (eu 
introduftionem ad Cartefii geometriam ; He- 
liodori Lariffzi opticorum libros 2 grece & 
latine, cum animadverfionibus; problemata 
mathefeos ; rationem analyricam inveniendi 
omnia problemata proportionalium ; de zqua- 
tionibus &c.heraus. Ba.Vin. 

Bartholinus (Joh. Bapt. Leonellus) ein JCrus, 
on Perugia, florirte 1601, commentirte 
über des Pabſt Pii IV Bulle, und fchrieb de 
focierate officiorum ; de pracedentia homi- 
nis &c. Ja. ‚ £ 

Bartholinus (Jo. Frid.) ein Sohn Erafmi, geboh⸗ 
ren zu Goppenhagen 1665,27 Nov. ftudirte da: 
felbft, Durchreifete Deutfchland, Holland, En: 
gelland, Franckreich und Italien, ward, als er 

ck kam, Vrofeffor Mathefeos und Affef- 
r Eonfiftorii, und farb 1708, 30 May. 


Bartholimus (Jac.) der fünffte Sohn Cafpar Bar: 
tholimi, ftarb ın feiner Jugend zu Heidelberg 
1653, da er bereits zumProfeffore nach Sora 
mar ernennet worden. Er edirteeinige Buͤ⸗ 
ber der Rabbinen, als: Maajan hachochma 
und Bahir &c. Ba,Vin. 

Bartholinus (Ivarıs ) ein Theologus von Mid- 
delfahrt in Fühnen, ſtudirte zu Wittenberg 
unterMelanchthone,und wurde Nrofeffor Lin: 
ard latind zu Eopvenhagen, hernach aber 
Vaſtor su Stege auf der Inſul Monen. Weil 
er den —— bey der Tauffe ausgelaſ⸗ 
ſen, und die Heyrath mit einer verlobten Per⸗ 
fon nicht vollziehen wollen, wurde er zu Sora 
in Berhafft genommen, aber vom Könige 
Zriderico III wieder losgelaffen,und dem Klo⸗ 
fier zu Sora und Ningftädt vorgefeget; an 

m lestern Orte er 1583,28 Gept. geftor- 
ben, und hypomnefin de extremo univerfali 
Dei judicio & preparatione chriftiana &c. ge 
fhrieben. Ba. Vin. 

Bartholinus ( Petrus) fchrieb 163 2 apologiam 
pro obfervationibus Tychonis Brahe, contra 
Hortenfium,. K, 

Bartholinus (Richardus ) ein berühmter vet 
von Verugia, der von Marimiliano 1 felbft 

önet worden, im Anfang des 16 Gecult, 
rieb ein Gedichte unter dem Titul: Au- 
iados libri XII von dem pfälsifchen und 
bayerifchen Kriege, welches mit Spigelii No⸗ 
ten heraus aefommen, auch in Reuberi und 
Freheri fcripeoribus rerum Germanicarum 
zu finden iftz ingleichen Orationes; Itinera- 
vor ; und de dictis Principum Germaniæ. 

o. Ja. | 

Bırcholinus (Thomas) der andere Sohn Caſpa⸗ 

ri, und berühmter Medicus u @oppenhagen, 
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wo er 1616, 20 Det. gebohren ift, hat fich zu 
Leyden, dahin er 1637 gegangen, 3 Jahr auf 
die Philoſt uphie,Bhilslosie,arabifche Sprache, 
Theologie und Medicin aeleat, eine Reife 
durch Holland, Franckreich und Italien ge— 
than, undift zu Dadua 1642 Comfiliarius der 
deutfchen Nation und Protector; hierauf 
1645 zu Bafel Doctor, and zu Eoppenhagen 
1647 Profeſſor Matbefeos, 1648 aber Anato= 
mid, und 1656 Decanus perpetuus des Col; 
legit miediei worden. An. ı661legte er feine 
Nemternieder, behielt den Titul eines Prof. 
honvrarii, und lebte vor fich auffeinem Land⸗ 
Gute Hageitädt. Da aber folches 1670 nebft 
feiner vortreflichen Bibliothee abbranmte, 
machte ihn der König zu feinem Kath und 
Leib Medico,und gab ihm eine Penfion ; Die 
Academie aber ernennte ihn 1672 zu ihrem 
Bibliothecariv. Er hat die vafa lymphatica, 

en dudtum thoracis lafteum ben dem Men: 
hen, und die Meynung daß das Geblüt nicht 
fo wohl in der Leber ald im Hertzen gemacht 
werde, erfunden; worüber er Streitiafeit be⸗ 
kommen, auch wegen des göttlichen Verbots, 
vom BlutsEfien, welches Ban Beduͤncken 
nach auch die Chriſten verbinde, mit Wanda- 
lino difputirt. Er fehrieb Obfervationes no- 
vas deunicornu; de lacteis thoracicis, in ho- 
mine brutisque obfervatis; vafa Iymphatica 
in animalibus & homine inventa; differtar. 
deincendio bibliothece ſuæ; confilium de 
peregrinatione medica; de latere Chrifti 
aperto; antiquitates puerperii veterum; de 
luce animalium lib, 3; . de armillis veterum; 
hiftoriarum anatomicarum centur. 6; de pa- 
ralyticis novi Teftamenti; de monftris; dis- 
penfatorium hafnienfe; epiftolas medicina- 
les; de nivis uſu medıco; ciftam medicam 
hafnienfem ; Epigrammata; de variis reipu- 
blicz chriftianz morbis; de eruce Chritti; 
Anatomiam parentis novis obfervat. locuple- 
tatam ; anatomicam anevryfmatis hiftoriam ; 
de angina puerorum Campaniz Sicilirque 
epidemica ; collegium anatomicum ; opulcu- 
la nova anatomica ; difpurationes medicas 
hafnienfes; de pulmonum fubitantia & moru ; 
de infolitis partus humani viis; de cometa; 
de medicina danorum domeftica; afta medica 
& philofophica hafnienfia; de anatomia pra- 
&ica adornanda; de libris legendis differtatio- 
nes feptem ; de fecundinarum retentione; de 
unguento armamentario ; decerebri fubftantia; 
de medicis poetis ; de transplantatione morbo- 
rum; de fanguine vetito; de fanguinisabufu; 
orationes varii argumenti; decygni anatome 
ejusque cantu; demorbisbiblicis; de ufu fla- 
grorum inre medica; demedico perfefto; de 
confeftione Alkermes; de flammula cordis; 
de theriaca; carmina; und farb 1680, dem 
4% Derember ald Rector der Academic, Ba, 

n 


ın. 
Bartholinus (Thomas) ein Cohn des vorigen, 


gebohren 2659, den 29 Mart. ftudirte zu Cop⸗ 

penbagen, Leiden, Oxford, Londen, Paris und 

eipjig, wurde nach feiner Zurüchfunfft Bros 

ee und Juris, ferner Affeffor Eon; 

ift. Egniglicher Antigarıus und Ar — 
un 
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und ftarb 1690, 5 Novemb. bevor er feine Hi- 
ftoriam ecclef. regnor. feptentrional. zu Ende 
bringen konte. Seine übrigen Schriften 
find: De Holgero Dano; de Longobardis ; de 
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erfläret,und fein Werck unter dem Titul: Mi 
leloquium Augultini heraus gegeben; auıc 
auf Befehl Elementis VI Milleloquium am 
brofianum yerfertiget. K.Leb. 


ordine danobrogico ; Antiquitatum Danic. |Bartholomzus (LCornel. ) hat 1654 zu Briügag 


libb.3&c. Pro.Ha. 
Bartholomzus Albici , fiehe Albicius, 
Bırtholomzus, von Braganza, im ı3 Seculo, 


Pondus fanftuarii heraus gegeben. K. 


Bartholomzus (Gabriel) ein Frangofe, hat 163. 


iu Toulouſe Hiftoriam proftratz rebellionis_ıı 


wurde Magifter facri Valatii, darauf Bifchoff| Galliaherausgegeben. K. 
zu Ninieſien auf der Inſul Eypern, ferner Lex | Bartholutius (Salvaror) ein berühmter Nedrre 


gat beydem König Ludewig von Franckreich, 
der fich dazumahl in Syrien befand, und end⸗ 
lich Biſchoff zu Vincenza ; fehrieb commen- 
tarıos über die Bibel, wie auch Dionylium 
areopagitam de celefti hierarchia, und flarb 
1268. Up. 

Bartholomzus Brixienfis, ein berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter und Profeſſor Juris Canonici, 

im 13 Seculo, iſt von ſeiner Gebuhrts⸗ Stadt 
848 alſo genannt worden, hat 1258 fein 
Leben zu Befreyuna feines Vaterlandes von 
der Unterdrückung des Tyrannen Acciolini 
aufgeopffert, und Eloſſas, feu Commentarios 


Bartilius ( Laurentius 


und Vrediger, Doctor —30 und PBrofef 
bi Metaphyſicaͤ zu Padua, gebohren zu Jeſi 

at im 16 Scculo gelebet, den Scorum defernt: 
Diret, und eine apologiam in Scoto -mafligas 
Quodlibera &c. verfertiget. Ja. 

’ entius ) ein Jefuite, von Tornau 
bürtig, hatdie Vhilofophie und Theologie ge⸗ 
lehret, und ift Rector des — zu Vilna 
und Pultawa, wie auch Provineial in Lithauen 
geweſen. Er ſtarb zu Smolensko 1635, 8 Aug. 
im 66 Jahr, und ließ officia de St. Mlcchaele 
Archangelo,; modum recitandi coronam B, 
Virginis &c. Al, 


in decretum Gratiani; de cafıbus confcien- |Bärtius ( Antonius ) ein Juriſte, aus Brügge, 


» tiz; ordinem judiciarium ; brocardica ; chro- 
nicon de urbibus Itali@ gefchrieben. Panz. 
T.Vo. 


welcher die, Pandeeten fertig auswendig.ge> 
* unb über den Julium Gefarem geſchrie⸗ 
en. A. Sw. 


Bartholomzus, ein Abt in dem Kloſter Clugny, Bartolerus (Fabritius) ein berühmter Philofe- 


- Jebte im Anfang des 13 Seculi, und fchrieb 
Sermones de tempore ac de Sanıtis, melche 
noch im Manuferipte liegen. O. 

Bartholomzus , aus Coln, hat 1494 gelebet, und 
eine Sylvam (‚arminum gefihrieben. Sw. 
Bartholomzus, ein Mönch von Edeſſa in Sy⸗ 

rien, lebte in dem 8 Seculo, und ſchrieb Gon- 


phus, Medicus und Anatomicus aus Bolo- 
gna, hat zu Pifa und Mantua gelehret, de 
difhcili reipiratione; encyclopediam medi- 
cam, Hermeticam, Dogmaticam; ronclufzosi 
anatomiche ; anaromia grande con figure , ge: 
fchrieben, und ift 1630 im 42 Jahr zufendinar 
ander Peſt geftorben, Chil, . 


futationem Hagareni, (iveMahumedicz legis, |Bartolinus (Richardus) fiehe Bartholinus. 
welche Stephanus le Moine in den erften Theil: | Bartoloccius de Celleno ( Julius ) erhielt dieſen 


le feiner Variorum facrorum drucken —* 
Fa. 

Bartholomzus, mit dem Zunahmen Ifcanus 
oder Exceftrienfis , ein Engelläuder, gebohren 

- zu Ercefter, lebte gegen das Ende des 12 Ge- 
euli, wurde Bifchoff zu Drfurt, und fchrieb 
peenitentiale omnibus facerdotibus necefla- 
rium , welches noch in Engelland in Manu: 
fexipt liegt. O. . 

Bartholomzus de martyribus, fiche de Martyri- 


bus. 

Bartholomzus Pifanus a S. Concordia, ein Do⸗ 
minicaner-Münd) im 14 Seculo, fhrieb fum- 
mam de cafıbus confcientiz, nebſt einigen Pre= 
digten,uudftarb 1347. Poflev.T. 

Bartholomzus parvus, aus Bologna, wird ein 
Apoftel von Armenien genannt, hat 1302 ge⸗ 
Jebet, und die Bibel ; operaS.Thomz ; miffa- 
le; regulam 3. Auguftini &c. aug dem Latei⸗ 
nifchen in die armenifche Sprache überfeget. 


Bartholomzus, aus &icilien, hat 1270 gelebet, 
und die Thaten Vetri, des Koͤniges in Arras 
gonien, in Berfen in ı5 Büchern befchrieben. 


M. 

Barthoiomzus de Sufa ( Henricus ) fiche de 
Sula, 

Bartholomzus , ein gelehrter Mann aus Urbino, 
ei 1410 gelebet, aus denen fententiis Augu- 
ftini, welche er zuſammen gefuchet, Die Bibel 


Zunahmen, meil er zu Celleno in dem Toſca⸗ 
nifchen 1513 aebohren mar ; wurde ein bes 
ruͤhmter Brofeflor der bebräifchen und rabbi- 
nifchen Sprache in dem Collegio neophyro- 
rum & tranfmarinorum zu Nom; fcriptor be- 
braicus in der — * Bibliothec, und 
Abt S. kernhardi reform. Ciſtereienſer⸗ Dr 
dens, und S. Sebaltiani ad Catacumbas ; ſchrieb 
bibliorhecam magnam Rabbinicam de fcrıpro- 
ribus & feriptis Rabbinicis,in 3 Volum. worgu 
Imbonatus noch 2 hinzu gefüget ; wie auch dag 
Leben des Cardinals Roberti de Nobili in ita⸗ 
Ldnikoer Sprache, und ſtarb 1687, ı Nov. am 


Schlage. W. 
Bartolus, ein berühmter Rechts» Belchrter zu 


Saffoferrato in Umbrien 1309 gebohren, fu: 
dirte zu Bolvana, und erhielt daſelbſt in 
nem 21 Fahre die Doetor⸗Wuͤrde, mar zu To⸗ 
di Bepfiker im Gericht, woſelbſt er ſich aber 
wegen feines harten Verfahrens bey Dem 
Volck verhaft machte, und deshalben auf dag 
Land begab; von dannen er nach Pifa, und 
hernach nad) Verugia zum Profeffore Juris 
beruffen wurde; mar auch Eanferlicher Nash, 
führte das bohmifche Wapen, wormit ihn der 
Kayfer Carl IV begnadiget, und farb zu Per 
rugia 1355, 13 Jul, nachdem er fuper Codice; 
fuper inftirutis; de Guelphis; de Gibellinis; 
libr. Confiliorum ; de infigniis & armis &c, 
gefihrieben. Sonſt hat er die Speifen — 

jei 


Bartolus Bartuti 


nd und Judieium behielte; und wird 


e « 


ee Te ni 
hy laffen, damit er einen gleichen 
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ö— — — EEE 
Arabiſche und Tuͤrckiſche iſt uͤberſetzt worden, 


vertirt. Leb. 


va eimaen fir einen Plagiarium angeſehn. R. Baruch Germazienfis, ein Rabbine von 


Um die Zierlichfeit der lateinifchen Sprache 


khimmerte er fich wertig, fondern pflegtezu _ Thecuma gef ) ; 
Unter: Baruch, des Nerid Sohn, ein Schiiler des Pro: 


: deverbibus non curat JCrus. 
kien brachte er es fo hoch, daf ervon eini- 
g junslucerna & cœcorum Dux, mie au 
gitatis fpeculum & pater genennet wird. 
beine Werke find zum letztenmahl zu Baſel 
sammen gedruckt worden. Fich. Jov. 
P. Jı.Bo. Panz. 
kezias (Daniel) ein berühmter —7 eboh⸗ 

mju Fettara 1608, war Profeflor Khetorir 
& und darauf Mector des Eollegii zu Nom, 
krich Aſiam in 3 Theilen, Europam ın 
aihen Theilen; etlicher Jefuiten Leben ; 
bominern iteratum; paupertatem cOntentam; 
Zmitatem conliliatricem; geographiam ad 
kenfem moralem deductam, de orthographia 
— ltal. Gedichte ze. in_ italiänifcher 
Brad, und ftarb zu Rom ı3 Januar. 1684. 


tus (Sebaftian) ein Medieus von Monzel: 

4, ausdem Neapolitanifchen, gab 1667 ber: 
ti Breve raggvaglico de bagni di Pozzuoli di- 
feri; thermologie Arragonix podromum. 
Top. 

keichius (Fridericus) ein Jeſuite von Brauns⸗ 
kea, lehrete zu Wien die griechiſche Spra⸗ 
&, und zu Braunsberg und Poſen Theolo- 
yan cafufticam ; morauf er Rectot der Col: 
kaum zu Braungberg und Vilna, Dräpo: 
üas Prövincialis in Bohlen und Lıthauen, 
Inter Theologid und Beicht⸗ Vater ben dem 
kenige in Vohlen, Sigismundo 111, worden; 
Beich unter dem Nahmen Friderici Brulli 
Theologi eine refutationem orationis Andre 
Volani, Speculum Jefuitarum contra Dan. 
Camerum ; commentarios in Evangelia Ad- 
vanıs, & quæ fequuntur dominicarum ; wie 
uch ohne Vorferung feines Nahmens the- 
fırım (piritualem rerum ad focietatem Je- 
hpertinentium; thefaurum precum; und 
kırh 1609, den 21 November, im 60 Jahr. 
A Al. 

hmichius ( Jac. ) ein Doctor Medicind und 
Irrfeffor ertraord. Mathematum zu Straß: 
here, eebiirtig von Lauban, ſchrieb methodum 
fmopticam artium ; ephemeridem folarem 
perpetuam ; ufum aftronomicum planifpherii 
kellari; tabulas novas logarithmico - logifti- 
us; tabulas diarie quantiratis dierum; Ura- 
üburgum Strasburgictum ; catalogum fixarum 
Kannum 1630 &c. und ftarb 1633. W, d. 

herz Vincentius) ein Legationg - @eereta- 
ts und Dollmetfcher der türcifchen und 


ben Sprache Königes Philippi IV in 
'Barzius (Cæſat) von Gubio aus Umbria, jchrieb 


ten, von Raguſa, bat in der Mitten deg 

hr @eculi aelebet, umd aus der türckifchen 
die — Sprache ottomanniſche 
mich, nie auch aus der tuͤrckiſchen im die 
Sprache des alten chineſiſchen Do- 
Berhemenio Bidpay, Efpejo Politico y 
"al, weldyes indianifch gefchrieben, und 
Kamfeiner Bortreflichkeit ins Perfianifche, 


Barzizius ( Chrittoph.) et 


Worms, hat a. m. 4996 gelebet, und ein Bu 
\agefehrieben. Bar. W. ” 


pheten Jeremid, hat ein Buch hinterlaffen, 
welches Die Lutheraner vor apvernphifch, die 
Papiſten aber vor canonifch halten. Man 
hat auch noch eine Epiftel unter feinem Nah⸗ 
men, welche in denen Polyglottis Londinenti- 
bus und Parifienfibus, wie auch Fabrici: Ver. 
Teit. Pfeudepigrapho ftehet; aber vermuth⸗ 
lich untergefchoben worden. Fa. 


de Barulo (Andreas) ein neapolitanifcher JCtus 


und Föniglicher Rath, ſchrieb Commenrar. in 
lib.X, XI & XI Codicis, welches aus Ferdi⸗ 
nandı Fornarii Bibliother 1601 zu Venedig 
heraus gegeben worden. 


von Baruch ( Efther) gebohrne Freyin von Ro⸗ 


hau, Moritz Auguft, Freyherrn von Rochau 
Fanferlichen General: 2Bachtmeifterg 
berften zu Fuß, Tochter, und Joachim Wen⸗ 
jel von Baruth, hochfürftlichen wuͤrtember⸗ 


giſchen Land⸗Raths Gemahlin, gebohren 1652 


8 Januar. im Schloß Königsberg, im jauris 
ſchen Fuͤrſtenthum / ſchrieb geiſtliche Lieder; 
Sonnette uber bibuſche Sprüche ; geiſt⸗ 
liche Bedanden, von denen einige Caſpar 
Weichmann von Zöben 1693 um Drus 
cke befödert, und farb 1692, 28 Juli. Eber⸗ 
tt Schlefiens hoch⸗ und woblgelehrtes 
Frauenzimmer. 


Baryphonius (Heux.) hat 1615 Plejades muficas 


herausgegeben. K. 


Barzzus (Cafpar) aus Seeland, hernach insge⸗ 


mein Gafpar Belga genannt, diente erft im 
Krieg unter Carolo V, ward hernach ein Je⸗ 
fuite, zog mit Zavier in Indien, fehrieb epi- 
ftolasindicas, it. derebus Ormukinis, und ft, 
zu Goa 1553, im Nov. A. 


deBarzana (Alphonfus) ein Jefuite aus Cordun, 


hat in Peru 23 Fahr geprediget, ift 1598 geftor- 
ben, und hat derſchiedene Bücher in —2* 
niſcher Sprache geſchrieben. Al. Ant. 


Barziusde Barzis, ein JCrus und Leetor zu Peru⸗ 


gia, hernach Bifchoff und päbftlicher Nuntius 
in Sranckreich > Neapolis, fchrieb Reipon- 
forum yolumina, mie auch in L. 1. ff. de evi- 
&ionibus, und farb 1494. Ja. 


Barzius de Barzis, der jüngere, ein JCrus gu Pes 


rugia, florirteum 1495, und ieb d . 
Aral erg Ta. fchrieb de Quæ 


de 57 Benedictus) von Perugia, Baldi Dis 


ipul, war Prof. Juris zu Siena, Florentz, Pas 
via, —* ia, Bologna, Padua und Ferrara, 
auch Kayfer Sigismundi NRath,fchrieb de dis- 
cutlionibus; de Tutoribus; de Quarenta- 
gia&c. und ftarb 1410, 9 Merk. Ja. Panz. 


decifinnes rotæ Bononientis, und ſtarb 1605, 
14 Map, im 63 Jahr. K.la. 
C n beruhmter Profeſ⸗ 
for Medirind zu Padua, lebte ısz2, und 
fehrieb Introduitorium ad omne opus pra- 
&icum Medicinz; de febrium cognitione & 
cura: define oratoris; commentaria in pro- 
gnniti- 


— 
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weſt, von demſelben mit denen Schlüffeln de: 
Auditori ſeyn todt gefihlagen worden, Ar 
anz 
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gnoltica; declarationes de febribus humidis ; | 
interpretationem antidodarii Joh. Mefux Ara- 
bis. Fr.K. ; 
Barzizius (Gaiparinus) ein Grammaticus und Bafianus oder Bofianus (Martin) fonft auch Cre 
Inſtaurator Ziterarum, im 15 Geculo, aus ei? monenfis genannt, ein italidnifcher JCrus vor 
‚nem geringen Flecken, Barzizo, bey Bergamo Cremona, war ein Vetter des vorigen,und flo: 
bürtia, hatzu Venedig, Padua und Meyhland rirteumrısg.. Erfchrieb Glofias ad leges ci 
die Humaniora mitgroffem Nubmprofitiret; _ vilesund andere juriftifche Werde. Panz. 
orthographiam eorum verborum, quorum fre- Bafılaces, fiehe Nicephorus. 
quentior eft ufus; latinarum vocum etymolo- |Bafilia (Adriana) ein gelehrtes nenpolitanifche: 
giam ; libellum de compofitione; orationes ——— welches in der Litteraͤtur 
& epiſtolas geſchrieben, auch einige Schrifften| vefis und Mufie fehr erfahren war, und ar: 
Ciceronis und Quintiliani zuerft heraus ge⸗ terfchiedene Gedichte heraus gab. To. 
eben, undift 1431 geftorben. Der Abt Jo⸗ | aBafılica perri (Carolus) ein Bilchof zu Novara, 


eph Alerander Furiettus hat 1723 defien O- 


era mit einander zu Rom drucken laffen, und | 


Denen elben Barzizii Lebens = Befchreibung 

fürgefest. 

Barzizius (Gunifort) ein Sohn des fürherge: 
henden, reifte 1432 nad) Spanien, und diente 
unter König Alphonjo im Kriege, befchrieb 
dieſes Koniges Kriege in Arragonien wider 
den Konig von Tunis, verfertigte auch Ora- 
tiones Kepittolas, welche der Abt Furiettus 
1723 zu Rom nebſt feines VatersWercken her⸗ 
aus gegeben. 

Barzus (Benedidtus)fiche de Barzis. 

Bafanier (Martin) eın gelehrter Mathematieus 
und Muficus von Paris, lebte 1584, und 
ſchrieb: Un livre des Ephemerides perpetuel- 
les du jour & della nuit; plufieurs beaux fe- 
erets touchant la Theorique & Pratiquce de 
Mufique &c. Cr. 

Bafciacomadrius, ein Turifte aus Bologna, hat 
1300 floriret, und unterfchiedene queitiones 
gefchrieben. K. 

Bafciacomadrius (Laigonus) ein Juriſte hat 1275 
aelebet, und queftiones hinterlaffen. K. 
Balelius (Jac.) bat einen Sulpitium Belgicum, 
oder hiſtoriam religionis in Belgio gefchries 

ben, welche 1656 gedruckt worden. K. 

Bafellus ( Benediäus ) ein Medicus aus Berga⸗ 
mo, fehrieb apologiam pro Chirurgiz nobiiita- 
te, undflarb 1621. K. 

Bafellus (Franc.) ein Jefuite, gebohren zu Gras 
difea in Sriaul 1604, ‚lebte in Defterreich, 
ſchrieb Plalterium Davidicum consordarum, 
und ſtarb um 1680. Al. 

Baferius (Ifaac) ſiehe Baſirius. 

Basgapd (Carolus) gebohren zu Meyland 1550 
25 Det. wurde Biſchoff zu Novara, ſchrieb de 
Concordia Evangeliitarum ; de metropoli Me- 
diolanenfi ; de vita & geftis Caroli Cardinalis; 
Novariam , oder von der Kirche zu Novara ; 
de choreis &c. und ftarb 1615, den 6 Dctob. 
Ghil. 

Bafıanus oder Baffianus (Joh. ) ein Turifte von 
Gremona, lehrte zu Bologna die Nechte, war 
unterden 4 Vrofefforibus, bey melchen fich 
der Kanfer Fridrich der rothsbärtige, Mathe 
in Rechts erholte / wie weit ſich die Gewalt des 
Kayſers ım Italien erſtrecke; fchrieb Sum- 
mam ad pandeftas ; comment, fuper 1 & 2 
Cod. ; ledturam ſuper codicislib.novem ; com- 
ment, ad confuetudines Alverniz &c. ftarb 
1197, und foll, wie man fagt, in einer Difpu- 
sation, IN welch 


in dem Meyldändifchen, ſchrieb ein Büchelgen 
de metropoli mediolanenli, welchesin dem a 
Tomo des Thelauri Ical. ſtehet. 


Bafılicus, ein Sophiſt, hat vie: Prrogizäs vage- 


ausuas gefchrieben. S. 

Bafilides, ein Philofophus von Seythopolis, hat 
zur Zeit Aurelii gelebet, und ift ein Präceptor 
des L. Veri ie H. 

Bafılides, ein Ketz er zu Alerandria, im 2 Secu⸗ 
Io, war ein Difeipul Simonis Magi, leugnete 
Die Drepfaltigkeit und Auferftehung des F'ei: 
fches ; lehrete, nicht Chriftus,fondern Simon 
von Cyrene habe gelitten; gab viel ungereim= 
te Dinge von GOtt, den Engeln und den: 
Himmel vor,geftattete alle Wolluſt trieb Zau⸗ 

ercy, fchrieb ein befonder Evangelium, und 
—* 125 oder 130 unter Hadriano. CA.Epi- 
p sanı . £ 

Baſilides (Iſidorus) ein Sohn des Ketzers zu Alc- 

randriaim andern Geculo, feste feines Va⸗ 
“ters gehe fort, und fihrieb de adnara anı- 
ma. . 

Baſilis, ein alter Autor, von dem man nicht weiß, 
wenn ergelebt,hat allerley geographifche Din⸗ 
ne Bereichen, welche Plinius und Achenzus 
anführen. 

Bafılius Macedo, ein griechifcher Kayſer aus Ma⸗ 
eedonien im 9 Seeulo, hat capita exhortaro- 
ria 66 ad Leonem filium ‚ welche inBunduri im- 
perio orientis ftehen ; das orientalifche Recht, 
welches in denen libris Bafılicon begriffen ; 
und einige Orationes , welche mit denen Adtis 
— VII heraus gegeben worden, geſchrie⸗ 

en. C. 

Bafılius, der Groffe,ein Erg-Bifchoff von Caͤſarea 
in Eappadocien, fo eu gebohren, und 379 
ı Jan, geftorben, richtete nach Art der Einfa- 
men in Egypten und £nbien, welche ihm auf 
feiner Reife gefallen, einen Orden auf, der 
noch ietzo in denen Morgenländern hoch aehals 
ten wird; vertheidigte die Wahrheit der chrift- 
lichen Religion wider die Arianer in Schriff- 
tentapffer, fchrieb auch ſonſt homilias in he- 
xa&ömeron ; in Pfalmos quosdam ; libros V ad- 
verfus Eunomium &c. Die befte Auflage von 
feinen Wercken hat der Benedictiner Julia⸗ 
nus Garnier 1721 und 1722 zu Paris in zwey 

olianten heraus gegeben; mworzu noch der 
ritte 1730 gekommen, der nebft andern Din: 
en eine ausführliche Lebens» Befchreibung 
aſilii enthält. Hier. C. S. PB. Fa. Poſſev. 


A, g- 
er er ben Azo uͤberlegen ger |Balkıus Achzidenus, ein Erg Bifihoff zu There 
omch, 
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lonich, lebte ın der Mitten des ı2 Seeuli, und 
bielt mit dem Biſchoff von Benevento eine | 
Diſeutation, von den Streitigkeiten swifchen 
denen Lateinern und Griechen, welche von 
Niceta einem Monch befchrieben, in der kays 
ſerlichen Bibliothee zu Wien liegt. Er hat 
einen Brief anden Pabſt Hadrıanum IV ab: 
gelaffen, welcher nebft demjenigen, den der 
Vabſt an ihn gefchrieben, in Leunclavii Jure | 
antiguoromano ſteht. C.Lam. 

Bailius, eim arbeitfamer, gelehrter Bifchoff zu 
Ancora , und guter Redner, das Haupt der 
Semi = Arianer, wurde 360 auf dem Coneilio 


Bafinftochius Basnage 350 


Granmatic gehörige Schriften, und ſtarb 

1252, K. 

Batinitochius ( VirusRich.) ein JCtus, hat 1597 
eine hiftoriam britannicam heraus gegeben. 
Batınus (lernhardus) ein fpanifcher Jurıfte, bat 
de artibus magicis, & magorum maleficiis ges 

ſchrieben. K. Ant. 

Batinus (Thomas) ein Jurifte, fchrieb eine Hiſto⸗ 
rie von Utrecht, und ftarb 1491. K. 

Baiirius (D.) hat 1619 gelebt, und die conver- 
honem Lycide Syri, & Cleorithæ Rhodieniis, 
and ben Sprifchen ind Frantzoͤſiſche uͤberſe⸗ 

eßt. 0. 


zu Gonftantinopel abgeferet, und von dem | Bairius ( Iſaac) ein gelehrter Doctor Theologiä 


Kupfer in Illyrieum relesıret. Er hat con- 
tu Marceilum; mie auch ein Buch de virgini- 
tate gefchrieben. C.Hier. Soc. 

Baälius, aus Cilicien, bat unter Anaftafio und 
Zenone gelebet, und eine Hiſtorie von dem 
Kmfer Martiano, bis zu feiner Zeit verferti: 
at. Pho. 

Baätius, eim berühmter Metropslite zu Seleu⸗ 
eia in Tfanrien,um das Jahr 448, hat auf dem 
Coucilio zu Eonftantinopel den Eutychem 
miderleget, aber auf dem ephefinifchen Con⸗ 
cıho feine Irennung widerrufen; daher er 
feınc3 Amtes entferet, Doch hernach wieder 
reſtituiret worden, weil man befunden, daß er 
eine rechtaldubige Mennung gehabt. Er 
ſchrieb 43 orationes und homilien; demon- 
ſtrationem contra Judæos de adventu Chriſti; 
de vita & mıraculis $. Theclæ; laudationem 
Stephanie. C.Fa.Vo. 

Batlius, ein Grieche aus Armenien, lebte 333 
und ſchrieb Ordinem præſidentiæ ſanctiſſimo- 
ram patriarcharum, welche Gvil. Beveregius 
indem Tomo Il Conciliorum drucken lajien. 
Carolus a $. Paulo und Jac. Goar haben diefeg 
Werck ehemahls mit Unrecht dem Kayfer Leo: 
m Sarienti zugefchrieben. O. 

Batlius, ein Vatriarch der Jacobiten im 9 Ce: 
euls,fehrieb Epiftolam Synodicam ad Colinam 
Alezandrinum. Af. 


und Archi = Diaconus in Northumberland 
aus der Inſul Jerſey, hieng Koͤnig Carl I bes 
ſtaͤndig an, reifte bernach in Griechenland, 
Arabien, Morca, Neapoli, Sieilien, Syrien, 
Palastına, Mefopotamien,wie auch nad) Con: 
ftantinopel, da er ſich 1653 aufbielt, giena dar⸗ 
auf nah Eiebenb rgen, da ihn der Bring 
Georac Ragoczy der jüngere zum Profefior 
Theologid machte. Als aber Carolus I reſti⸗ 
tuirt war, reifete er wieder nad) Engelland, 
trat feine vorige Stelle an, fchrieb de antiqua 
eccleſiæ Britann. libertate ‚ ingleichen viel eng⸗ 
lifche Tractate und Predigten, und ftarb ı2 
Drt. 1676 in hohen Alter. _Wo.K. 

Bafius ( Jo.) ein Friegländifcher Jurifte, geboh⸗ 
ren zu Lieuwarden, allwo er in 16 Geculo 
practiciret bat, wurde hernach Seeretarius zu 
Delfft, und fchrieb paradoxas diſputationes ju- 
ris civilis. A.Sw. 

Basnage ( Antonius ) von Flottemanville, Ben- 
jamin Bafnage Ältefter Sohn und Prediger 
zu Bajeux, iſt 1610, gebohren, und im 75 Jah⸗ 
re feines Alters in denen DVerfolaungen ge⸗ 
fänglich nach Havre de Grace neführer wor: 
den; worauf er fich nach erlanater Freyheit 
nach Holland beacben, zu Zutphen 1691 ges 
ftorben ift, und exercitaciones hıttorico - cri- 
ticas de rebus facris & ecclehatticis, ingleichen 
annales politico-ecclefiafticos gefchrieben hat. 

.AE. 


/f rinum B 
Behus, ein Grieche aus dem 10 Seculo, ver: | Bafnage ( Benjamin ) ein Prediger zu Careton in 


fertigte Scholia in Gregorii Nazianzeni Me: 
den, welche in Manufeript in der gopferlichen 
Bibliothee zu Wien liegen. Dudin hält ihn 
auch für den Verfaſſer des Commmentarii, wel⸗ 
der unter Bafılii Cæſarienſis Wercken ſtehet. 
Lım.O. 

Baiılius (Jo. Bapeifta) ein Poet und Graf von 
Torone aus dem Neapolitanifchen, lebte in 
dem Anfange des ı7 Sceuli, war in denen A- 
cademien degli Itravaganti, di Creti, e degli 
aziofi in Napoli, und fchrieb viel Bedichte,mie 

offervationi intorno alle Rime del Bembo 
edelCafa. To. 


Biin ( Thomas ) ein gelehrter Biſchoff von 

Kijieur im funffzehuden Seculo, fchrieb von 

ı Konige Ludobico XI, mit dem er nicht 

dehl geſtanden, und Carolo, Herkoge von 

Burgund, und fkasbı48300der1486, Sa. 
0. 


Baüngeftockes ( Joh. Jein in der griechifchen 
und lateinifchen Sprache mohlerfahrner Ars 
bi: Diaconus zu Legria, ſchrieb einige jur 


der Normandie, wofelbft fein Water auch ge: 
weſen, 1580 gebohren, war Moderator des 
National: Spnodi zu Alengon, und ſetzte da⸗ 
felbit die reforınirten Gtreitiakeiten de gratia 
univerfali auf einen guten Fuß, wechfelte mit 
den roͤmiſch⸗ eatholiſchen einige Schriften, 
fchrieb fonderlich einen Traetat von der Kirs 
che,und ftarb 1652. B. 


‚Bafnage ( Henricus) Herr von —— der 
n 


andere Sohn Benjamin Bafnage, ein bered⸗ 
ter Advocat im Parlament, in der Provintz 
Normandie, gebohren zu St. Mere in der 
Nieder: Normandie 1615, 16 Octobr. war 
der reformirten Religion zugethan, und wur⸗ 
de als Commiſſarius ın Religions:Sachen ge⸗ 
braucht. Er ſtarb 1695, 20. Detobr. und ließ 
Commentaire fur la coutume de Normandie; 
traitẽ des hypotheques. B. 


Basnage (Henricus) ein Sohn des vorhergehene 


den, Herr von Bauval, gebobren zu Rouen 
1656, 7 Auauf, wurde 1676 Advocat in dem 
Parlament zu Rouen, gieng aber herna * 

Valen⸗ 
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. Balence, und ferte feine Studia unter dem 
Herrn von Marville eifrig fort. Nach ſei⸗ 
ner Zurückkunfft nach Rouen practicirte er 
4 glücklich, mufte aber nach Berne 

es Ediets von Nantes 1637 fein Baterlan 

verlaffen, und nach Holland gehen, allmo er 
1710,29 Martii geitorben. Seine Schrifften 
find tolerance des religions;, erfeßte aud) die 
nouvelles de la republique des lertres, die 
Bayle wegen feiner Unpäßlichkeit nicht mehr 
ſchreiben konte, unter dem Titul : hiftoire des 
ouvrages des Savans fort, und verfertigte fols 
che von 1687 bie 1709, Des Furetiere Di- 
&ionaire univerfel gab er vermehrt und ver: 
beffert heraus, und Eriegte mit Mr. Jurieu me: 
gen der neuen Propheten einen Streit, in 
welchem er heraus gab: Reponfe de l’aureur 
des Ouvrages des Savants à l’avis de Mr. Ju- 
rieu; Examen de la doftrine de Mr. Jurieu; 
lettre fur les differens de MM. Jurieu & Bayle; 
Reponfe ä l’apologie de Mr. Jurieu; lettres 
des fideles de France à Mr. Jurieu; Confide- 
ration fur deux fermons de Mr. Jurieu, tou- 
chant l’amour du prochain, ou l’on traite in- 
cidemment cette queftion curieufe, s'il faur 
haır Mr. Jurieu; Mr. Jurieu convaincu de ca- 
lomnie & d’impofture. Sie haben fich aber 
hernach wieder verfohnt. , B. Nic. 

Basnage (Jacob) ein reformirter Theologus, des 
älteren Henrici Basnage aͤlteſter Sohn, ge: 
bohren zu Rouen 1653, 8 Auguſt, Kudirte zu 
Saumuͤr unter Tanagvil Fabro, der alle Muͤ⸗ 

e anwandte, ihn von der Begierde, cin Geiſt⸗ 
icher zu werden, abzuhalten, welches aber 
nichts verfieng ; feste feine Studia darauf zu 
Geneve fort, wurde 1676 in feiner Vaters 
Stadt an Stepb. Menochii Stelle Predi- 
er, mufte aber, 1695 nach Wiederruffung des 
diets von Nantes, nach Holland entwei- 
chen, allwo er bis 1691 Prediger zu Notter: 
dam wurde, in welchem Tahre man ihn zum 
Paftore der walloniſchen Kuche in dieſer Stadt 
beſtellte; allwo er mit Mr. Jurieu wegen des 
Aufſtandes der Sevenner einige Streitigkeit 
friegte, welche jener entſchuldigte; 1709 aber 
erhielt er das Paftorat dermallonifchen Ger 
meine im Haag, wurde fo wohl in Religions⸗ 
als Staats-Sachen gebraucht, und erhielt da⸗ 
bey das Amt eines Hiftoriographi derer Bes 
neral-Staaten. - Er war nicht nur ein guter 
Theologus, fondern auch ein treflicher Polis 
tieus, fehrieb Examen des methodes propo- 
fees par l’Affamblde du Cler&e de France en 
1682, pour la reunion des Proteftans avec 
l’Eglife romaine; La communion fainte, ou 
traite fur la necelitd & fur les moyens de 
communier dignement;traite de laconfcience; 
P’hiftoire des eglifes reform&es; l’'hiftoire de 
PEglife; traitd des prejugez faux & legitimes, 
defenfe ou traitd des prejuges faux & legiti- 
mes; Phiftoire dela bible; l’hiftoire &lare- 
ligion des Juifs, depuis Jefus Chrift, jusqu’ 
à prefent; Annales des Provinces Unies ; Dif- 
fertation hiftorique fur les Duels & les Ordres 
de Chevalerie; Confideration fur l’etat de 
ceux, qui font tombd; reponfe à Mr. l’Eve- 
que de Meaux für falettre paitorale; lettres 
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paftorales für le renouvellement de la perſe 
eution; Entretiens fur la religion; Sermon: 
fur divers ſujets de lamorale, detheologie & 
de U’biftoire ſainte; antiquites judaiques, wel 
ches eine Fortfegung des Cuneus iſt; refle- 
xions defintereifees fur la conftirution du Pa- 
pe Clement XI, qui condamne le nouveau te- 
ftament du P, Quesnel ; l’unite, la vihbilice, 
l'autoritẽ de l'egliſe & de la veritd renverfea 
par la conftirution Unigenitus; l’etat prefenı 
de l’eglife gallicane contenant divers cas de 
conſeience für fes divifions ; inftrufions pa- 
ftorales aux reformes de France, für l’obeif- 
fance düe au Souverain; nouveaux fermons. 

nder l’hiftoire des Ouvrages des favans ſte⸗ 

nvon ihm Diff. für Pufage de la Benedittion 
nuptiale; Dif. fur la maniere dont le canon 
de l’ecriture fainte s’eft form&; Diff. für l’an- 
tiquite de lamonoye &des medaillesdes Juifs, 
& fur la preference descarateres famaritains 
auxhebreux. Zu der neuen Auflage von Mr. 
Claude plaintes des proteftans opprimes dans 
le royaume de France, machte er eine Borres 
de fur la durde de la perfecution & fur l’erae 
prefent des reformes en France, welche laͤn⸗ 
ger als das Buch felbitift. Er gab auch Chry- 
Jollomi epiflolam ad Cafarium monachum cum 
sribus epiflolicis differtationibus ; Canifi ansi- 
quas leliones cumnotis & difersationibus her⸗ 
aus, ftarb 1723, 22 Septemb.im Haag, und 
hinterließ eine einige Tochter, welche an den 
königlichen pohlnifhen geheimden Krieges 
Rath von Sarras verhegrathet worden, 
Sein Leben fteht für deffen Auflage von Cani- 
fü deionibus ansiguis , und noch volftdndiger 
vor dem andern Theile feiner Annales de pro- 
viınces unıes, 

Baffzus (Eligius) fiehe Eligius. - 

Baffe (Heinr.) ein Prior im Klofter zu Ballene 
ftddt, hat ısıg Panegyricos Genealogiarum li- 
luftrium Principum Dominorum de Anhalt 
in4 heraus gegeben. B, a. 

Baffe (Peter) ein Hauptmann 

ein guter deuticher Poete, und fchrieb andäche 

tiger Seelen Spagiergang durdy die 

Bajfen zu Jerufalem vom Richt - Zaus 
ilati bis zum heiligen Brabeabgetbeis 

et in 200 Schritte, Neu. 

Baffet (Petrus) ein geheimder Rath König Hen⸗ 
rıcı V in Engelland, hat im ı5 Geculo ges 
lcbet und feines Königs Leben befchrieben, 

en 


Baflianus, ſiehe Bafıanus, 

Baſſio (Donato) ſuche Bofh. 

Baflo (Sebaftian) ein Feind der ariſtoteliſchen 
Philofophie, gab 1574 zuRom in 410 Dilerr. 
in philofophiam’naruralem adverfus Ariftore- 
lem heraus, und befendirte fonderlich die 
hypothefin Platonis de anima mundi contra 
Peripateticos. 

Baffolis (Jo.) ein Cchottländer und Minorite, 
des Johann Duns Difeipul, mit dem Benz 
nahmen Doxtor ornatifimus, hat 1322 gelebet, 
und in libros fententiarum gefchrieben, H. 


Poffev. ' 
ein Jefuite, von Tull, ang 
7 — über ded Dionyhiü 


Alexan- 


I Moͤllen, war 


Lothringen buͤrti 
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RE EEE er RT SE EEE —— — 
Alexandrini periegelin Anmerdungen, und | Baftida (Ferdinand ) ein fpanifcher efnite, von 


karb 1622, im 30 Tabre. Al. 
Balompierre (Francilcus) ein Kitter des koͤnig⸗ 
lichen Ordens, Colonel General der Schwei- 
Ber, und Warſchall von Frankreich, gebohren 
1579, 22 April, von einer edlen Familie in 
Lorbringen, war nicht nur ein gefchickter Hof: 
mann, fondern auch ein tapfferer General,bielt 
ſich im Kriege fehr wohl, wurde a hernach 
von dem Cardinal Richelieu geſtuͤrtzt, und in 
die Baſtille geſteckt, worinne er 12 Fahr firen 
mujte, und darinne feine Memoiren, auch 
Yumercdungen über die von zer og heraus 
gebenen Geſchichte Ludonici XIII, und eine 
Kelation von feinen Ambaſſaden und geführ- 
ten Eonduite bey felbigen Handlungen ver- 
igte. Mach diefem wurde er wieder in 
Die beit gejeget, und ftarb am Echlage 
1646, 12 Detobr. Bon feinem Leben find 
imen Bücher zu Paris, das eine unter dem 
Zitul: Journal de la vie du Mar. de Baflom- 
pierre, und das andere mit der Auffchrifft : 
negotiations & ambaflades de Baflompierre 

worden. 
‚ ein Ketzer im andern GSeculo, war ein 
ine Cerinthi, Ebionis und Walentini, 
jelt dafür, das menſchliche Leben und die 
Vellkommenheit aller Dinge beftehe in 24 
Buchftaben und 7 Geftienen, und fuchte fei- 
ne Mepnung aus denen Worten; Ich bin 
das Hund das ® zu erweiſen. Pbilafrius 


de here. 

Bafas ( Angelus) fiehe Politianus (Angelus) 

Bafus ( Antonius) ein neapplitanifcher Poet, 
aab eine Pochte heraus; mifchte fich in die 
EEE Iv, uk — 647 

Befe Ei von Guiſe enthaup: 
tet, amd der Corper nackend an eınem Fluſſe 
aufgehängt. To. 

Bafius ( C. Cæſius) wird aud) Baffus Sabinus ge: 
nennt, ein lyriſcher Poete, lebte zu Neronis 
Zeiten bis auf Veſpaſianum, war ein Freund 
son Propertio, Ovidio, und Aulo Flacco, foll 
de metris ; comment. in Aratum ; Lyrica &c. 
seichrieben haben, und ift nebit feinem Land⸗ 
Bute, durch die ausgeworffenen Flammen des 
Veſuvii verzehrer worden. Quintilianus. H.Ja. 

Bıfus (Simon ) ein Canonicus zu Benebento, 
lebte im Unfange des 17 Seeuli, und fchrieb 
rime tofcane; framenti dell’ epica po£fia ; apo- 
logia perlamonarchiadi Spagna. To. 

Baltı (Georg) ein berühmter fanferlicher Gene⸗ 
ral im Anfang des ı7 Seceuli, ift in einem 

‚la Rocca, nicht weit von Tarento aus 
einen Gefchleht von Epiro gebohren, hat 
fi bey unterfchiedlichen Belagerungen ge- 

ickt ernsiefen,auch ein maeftro di Campo ge- 

nerale, und ein governo della Cavalleria leg- 

sera, welche von denen Kriegs⸗Verſtaͤndigen 
(hr dftimiret worden, gefchrieben. B. 

Baltard (Thomas) ein Engelländer von Bland- 
ferd Be war Prediger bey dem Grafen 
ven Buffolck, 


ſcrieb allerhand Gedichte, fonderlich eines 
Magna Britannia genannt, wie auch Predigten 
und Epigrammata, und ſtarb 1618, ı9 April, 
W,d.Wo, 

GBelehrten:Lexicon, 


batte einen fehrluftigen Kopff, 


Baiton 


Baftwicus 


Baralus, ein 


Valladolid, lebrte die theoiogiam icholafti- 
cam, und fehrieb eine Apologie por die Vene⸗ 
tianer, bie fich dem Pabft Paulo V widerſest 
hatten, unter dem Titui: Antidoto contra 
las confideraciones de Fr. Paulo de Venetia. 
Al. Ant. 


Baftide (Philippus) gehohren 1620 ohnweit 


Bourges in — trat 1643 in den Be⸗ 
nedietiner⸗Orden, ſtarb 1690, und ſchrieb 
Difp. de antiqua ordinis $. Bencdict inter 
Gallias propagatione, adverfus Carol, Coin- 
tium. Pez 


Bafting (Jeremias) gebohren 1354 zu Calais, wur⸗ 


de in der proteſtantiſchen Lehre erzogen, ſtu⸗ 
dirte zu Bremen, Genf und Heidelberg, und 
that ſich fonderlich im Briechifchen und He⸗ 
brdi hervor. Er war Prediger in Ant: 
mwerpen, und — — Doctor und Profeſſor 
Theologid zu Leiden, gab einen Tatechiſmum 
mit Auslegungen heraus, und ftarb 1598, 26 
Det. Fr.Meur. 


Bafton oder Bofton, ein engelländifcher Bene⸗ 


dietiner- Münch um das Fahr 1410, in dent 
Klofter Buri, oder St.Edimund von Suffoick 
Dat faft alle Bibliothegven in Engelland pers 
uſtriret, einen Caralogum von denen Kirchen: 
Geribenten; fpeculum coenobitarum ; und 
eine — feines Kloſters verfertiget. Pic, 
Kobertus) ein Carmeliter⸗ Muͤnch und 
berühmter Poet in Engellaud, iſt zu Notting= 
am 8 1310 geſtorben. Er be⸗ 
chrieb Eduardil Sieg wider die Schottlaͤn⸗ 
er indem Gedicht de obfidione ftriveliuenfi, 
melche er felbft mit angefehen ; mufteaber,als 
er von denen Schotten gefangen wurde, ihre 
Bictorie, fo fie das Jahr darauf gegen die En⸗ 
eldnder erhalten, gegen die Engelldnder in 
ateinifche Reime bringen. Bal. Pit. Vo. 
oh.) hat 1635 flagellum pontificum 
& epifcoporum eraus gegeben. K. 
Muficus und griechifcher Voet, 
hat fich zuerft auf ber Schaubühne in Fraus 
enss Habit fehen laffen; daher die Wollüftie 
gen und Weibifchen Barali genennet werben. 
o 


Batelerius( Jac.) ein Prediger der Remonſtran⸗ 


ten im Haag, gebohren 1593, 27 December, 
chrieb examen accuratum difputationis prima 
oetii , quam propofuit in Gymnafio ultraje- 
&ino ; confurationem infulfi & maledici Jibri 
quem adverfus Remonftrantes edidit Vo&tius 
titulo Therütis heavtontimorumeni; Gymna- 
fium ulerajetinum; Verandiwoording tes 
gens Doerii remonftrantfche Latechizas 
tie; —— Waardering van den 
Catechismus; Snuiter op den Bandes 
laar; klaar en volkomen ſchriftuurlijk 
Berigt, hoe men verſtaan moet de Ders 
fie ing en Derwerping van Jacob en 
Eſau, Rom.1X; het helder Licht over Ro⸗ 
meinen negen, inſonderheit over de Ver⸗ 
kieſinge en Verwerpinge van Jacob 
en Eſaw, gegen Heydanum; de —— 
Waarheit van den regten Zin vant NXen 
met an ii >» —— de Kom. —— 
de calvinif vedeftinatie, gegen eben 
M I enfele 
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der Geydenen, gegen eben denfelben; Dis- 
fertationem de converlione Ifraelitarum a Divo 
Paulo Cap. XI ad Romanos pradiäta ; vindi- 
cias miraculorum ; Predigten, und ftarb 1672 
zı Julii. Carsenburgb in Bibliorheca remon- 
frantium. 

Bateus (George) ein Engellaͤnder, gebohren 1608, 
war ben Earolo 1, mie auch beyCromwello und 
Carolo I1 Leib-Medieus, und recommandirte 
fich bey dem Testen, weil man vorgab, er habe 
Erommellen ein Vulvergeu gegeben, das fei- 
nen Tod befördert. Erfchrieb auffer andern 
Elenchum motuum in Anglia 1652 in 2 Theis 
Ien, dawider Rob. Pagh, ein Dfficirer unter 
des Caroli l Armee, Elenchum Eienchi fehrieb, 
wiewohl jenes doch überall den Vreis behält ; 
ingleichen de Rachitide. Go kam auch nach 
feinem Tode Pharmacopeea Bateana, in qua 
300 cırciter pleraque e praxi Ge. Batei excerpta 
heraus, fo öfters aedruckt worden. Er ftarb 
1669,19 Xpril. Wo. 

Bathe , Bathzus , fiehe Battæus. R 

de Bathone ( Francifcus ) ein Carmeliter-Mund) 
son Chalons, welcher wegen feiner treflichen 
Gelehrſamkeit Doctor ſublimis zu Paris ge— 
— worden, ſchrieb in libros ſententiarum. 
















Bathyllus, ein roͤmiſcher ruhmraͤthiger Poet, 
maßte ſich folgendes Diſtichi, fo Virgilius zu 
Zeit gewiſſer Schaufpiele an die Thuͤre des 
Kavfers Anaufti gefchlagen, an: 

Node pluit tota, redeunt fpedtacula manc, 
Divifum imperium cum Jove Cæſar habet. 
Allein Virgilius ſchlug dieſes Diftichon wieder 

an, und ſetzte darunter: 
Hos ego verliculos feci, tulit alter honores, 
Sic vos non vobis &c. 
Worüber Bachylius ſehr befchämet wurde. 
Donatus in vita Virgilii. Mo, 

Batillus ( Dionyfius Lebeus ) cin Rechts⸗Gelehr⸗ 
ter, gebohren zu Troyes in Chanpagne 1551 
27 Nov. hat zu Geneve, Lauſanne, Parıs und 
Valentia ſtudiret, am legten Ort den Gradum 
Doetotis erhalten, darauf zu Varis advoeiret, 
und ſich nachgehends als ein Vertriebener zu 
Muͤmpelgard, Bafel und Metz aufgehalten, 
bis er endlich am legten Orte zum Praͤſide 
Regio ernennet worden. Er hat emblemata; 
po&mata ; proverbia ; calendarium hiſtoricum; 
hiftoriam Scotie; thefaurum lingux galli- 
cz &c. hinterlaffen. Leb. 

Batmanfon ( Joh. ) Prior des Carteuſer⸗Kloſters 
unweit Londen, fhrieb Animadv. in not. Eras- 
miadN.T; Traitarum contra do&trinam Lu- 
theri, welche Bücher er hernach retractirte, 
it. Comm. ın Cantica & Proverbia Salomo- 

-  niskce. undfiarb 16 Nov. ı53ı. Wo. ne 
Baro Sinopenfis, ein griechischer Redner und Dr 

ſtorieus hat einige Zeit nach dem Poeten Ara: 

to, der In der 140 Olympiade befannt genen, 
elebt, und zei rar iv ipira uganar gefchries 
en. At. S. Jan. | 

Bato, ein griechifcher Comddien-Schreiber, bat 
unterfchiedene Comoͤdien, deren Suidas, Ache- 
neus &c. gedencfen, verfertiget, Fa. 

Batricides, ſiehe Eutychius. 


Battaglini ( Marcus ) 
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denfelben; Verflaringe van den Staat | Bartzus ( Wilh.) ein Jeſuite, von Dublin bürtig, 


reiite nach Flandern, Italien und Spanien, 

ſchrieb januam linguarum,, inftirationem me- 

thodicam de precipuischriftiane hdei myfte- 
nis, wie auch unter dem Nahmen Petri Man- 
rıque apparatum ad adminiftrandum facra- 

mentum pœnitentiæ, und farb zu Madrit 1614 

17 un. im 50 Jahr. Al.Wo. 

ein italiaͤniſcher Biſchoff, 

gebohren 1645 zu Rimini, ſtudirte zu Ceſena 
wurde im 16 Jahr Doctor Juris, bernach 
Richter ben den Stadthalter zu Ancona, fer- 

ner Richter zu Centa, Commachio, Abıfı, Ter⸗ 
ni und Narni, weiter Biſchoff zu Nocera in 
Umbrien, und endlich zu Ceſena. Er ſchrieb 
Il legiſta hloiofo; Storia univerlale de’ conci- 
lii; Inftruzione a’ Parıochi per ifpiegare a” 
Popoli loro la parola dı Dio; Eiercizi fpiricua- 
li; annalı del facerdozio edell’Imperio, bin= 
terließ im MSc. la Gazzeta del Barco , annali 
Ne Regno di Francia , und ftarb 1719, 17 Sept. 
2. 

Rattaglinus ( Pompejus) ein berühmter JCrus 
zu Neapolig, gab 1602 heraus ad !’ynum Pi- 
ftorienfem &adnonnullas leges codicis addi- 
tiones. To. 

Batringius (Rudolf) ein frießländifher Medi⸗ 
eus, bat 1557 methodum aftrolabıı heraus ge⸗ 
geben. K. 

Battus, ein fchlechter Poete, von dem, nach eini> 

er Meynung, dag Wort battologia entitans 
rg weil er eine Sache uͤberfluͤßig wiederho⸗ 
t. 8. 

Battus ( Abraham ) ein Doctor und Profeſſor 
Theologid, wie auch General: Zurerinten= 
dens zu Breiffswalde, allwo er 1606 gebobren, _ 
mar des Theologi, Barth. Batti Sohn, ftarb 
1674, 23 Septemb. und ließ unterfchiedliche 
Shriften wider die Photinianer; analyıın 
logicam epittole ad Romanos; dilputauones 
theologicas &c. Leb. 

Battus ( Bartholom. ) von Aelſt in Flandern, hat 
um 1550 gelebt, und einen Tractat unter 
dem Titul, economia, von den Pflichten der 
Cltern und Kinder, verfertiget. A. 

Barcus ( Bartholom. ) ein lutheriſcher Theologus, 
gebohren zu Hamburg ı571,hat zu Noftock und 
Wittenberg ftudiret, ift anfangs zu Roſtock 
Vrofeſſor Logied, und hernach in gantz Pom⸗ 
mern Geucral⸗Superintendens, Doctor und 
Vrofeſſor Theologid zu Greiffdwalde geweſt, 
1639, 3 Nov. geftorben, und hat Syftema theo- 
logicum; Commentarium in epiftolas ad Ga- 
latas, Ephefios & Philippenfes; ein Buch de 
juftiicatione &bonis operibus ; de poilibilira- 
te apoſtaſiæ ſandorum; dillertationes; ora- 
tiones &c. gefchrieben. W,m. Ad. 

Batrus ( Chriitophorus ) aus Narma, war in der 
Dhilofophie, wie auch im Briechifchen und Las 
teinifchen wohl erfahren,und jtarb au der Ber, 

weiwegen auch die Schriften, welche er auf⸗ 
geſetzt hatte, verbrannt wurden. NK. 

Battus ( Conradus ) ein Medicus und Sohn Le⸗ 
vini Batti, gebohren 1373, — hat zu 
Koͤnigsberg und Helmſtaͤdt ſtudiret, Franck⸗ 
reich und Italien beſehen, zu Baſel in Dosto- 
ram prompviret, und in Poruffen — 

a 
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auch eine Zeitlang zu Königsberg einen Peſt⸗ 
Medicum abgegeben. Er fiarb durch einen 
une luͤcklichen Kall, da ihm dag Meffer in den 
Leib gefahren, 1695,30 Nov. Ad. 

Batus{ Levinus) ein Eohn des erften Bartho⸗ 
lomäi Batti, aebobren 1545 im December, 


leate fich auf die Mathefin, und doeirte dies 


felbe su Antwerpen, wurde von dannen jur 
Krieas= und Peft- Zeit vertrieben ; daher er 
fi nach Vadua begab, und zu Venedig Do: 
eter Medicind, bierauf aber Profeffor Medi: 
eind zu Roſtock wurde, und dafelbft 1591, im 
Aprilftarb. Ad. 

Bararias (Egidius) ein Jeſuit von Ryſſel, ſchrieb 
einen Eatechismum, wie auch die Leidens⸗Ge⸗ 
ſchicht unfers Henlandes in Verfen, und ftarb 
1627,26 Mart.im 77 Jahr. Al. A. 

Bavarus ( Conradus) von Halle aus Sachfen, 
war erft Rector zu Danzig, hernach Profeflor 
Porcfeos zu Leipzig, allwo er 1643 im 72 Jahr 
geſtorben. Er fchrieb das Carmen auf dem 
— der Aeabemie zu Leipzig und andere 

te. Pr. 

Bavarus ( Valentin ) ein Bürger zu Naumburg 
im ı6 Seculo, bald nad Lutheri Tode 
rhapfodias de dictis & feriptis Lucheri in 2 To⸗ 
mis zuſammen getragen, welche im Manus 
je in der fürftlichen Bibliothee zu Gotha 

iegen. 

> ſiehe Bayer ‚Beier, Beyer. 

Baudartius( Wilhelm ) aus Flandern, geboßren 
1565, {hrieb 1621 polemographiam Auraico- 
Beigicam , it. eine Kirchen » Hiftorie in Holl. 
monitacivilia& moralia. K.A. 

Baude (Joh. Ulrich ) gebohren zu Lemberg 1610 
26 Det. ſtudirte zu Stuttgard, und hernach zu 

ingen, wurde 1636 zum Vaftorat nach €: 
berdinaen im vaihingifchen Diftriet vociret ; 
fam von dar nah Warmbronn ohnmeit 
Etuttgard, und war Paſtor dafelbit. Weil 
er aber, mie anandern Drten, durch die Kein: 
de um das Beine kam, begab er fich um defto 
mehrer Sicherheit nach Lemberg, allmo er 
das Diaconat ı644 erhielt. Als er daffelbe 


in die acht Jahre aratis verwaltet, ward er| 


1652 Decanus zu Roßwagen in dem muͤhl⸗ 
Bronnifchyen Diftrict. An. 1661 wurde er zu 
kemberg Superintendent, und 1667 Braful zu 
Anhufen, 1671 Abt su Murrbarden, und 1675 
zu Wuͤhlbronn, allwo er auch zugleich General: 
Euperintendent geweſt. Er fchrieb Prediaten, 
und ftarb 1681, 25 Sept. im 72 Jahr feines 
Alters, und 44 feines Amts. Fi. 
Baudelor de Dairval ( Carolus Cxfar ) ein frans 
söffcher Antigvarius, gebohren zu Paris 1648 
2 Novemb. ſtudirte zu Beauvais und Paris, 
wurde Varlaments - Advocat, und Eriegte zu 
Don, als er eines Vroceffes wegen allda war, 
in denen Eabinettern dafiger Gelehrten, eine 
Liebe zu den Alterthuͤmern, legte fich 
ach vollig auf diefelben, fammlete ein aus⸗ 
erlefenes Eabinet, wurde ein Mitglied der 
Academie dei ricovrati zu Padua, wie auch 
1705 der Academie des nferiptiong zu Paris 
und farb 1722,27 Juni, worauf fein Cabinet 
der Academic des Inferiptiong heimfiel, der 
er ſolches vermacht. Seine Schriften find: 
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de l'utilité des Voyages & de l’avantage quela 
recherche des antiquitds procure aux favans, 
welches Buch auch in die enalifche Sprache 
überfest worden ; lettre au P.Chamillard fur 
quatre Medailies de Mariniana, de Pofthume, 
de Mamde & de Pacatianus; Reponfe à M. Gal- 
land ou l'on examine plufieurs queftions d'an- 
tiquitd, & entr' autres difertation publice de- 
puis peu fur le Gallien d’or du Cabiner du roy, 
gegen M. de Vallemont; hiſtoire de Ptolo- 
mee Auletes; lettre 4Mr.Lifter de la fociere 
royale deLondres; Panegirique de Louis le 
Grand compof£ des infcriptions tirees des me- 
dailles des Empereurs romains, traduit du la- 

‚ en de Mezzabarba ; lertres à M. le Marquis de 
Dangeau für une pretendu& medaille d’Alexan- 
dre ‚ publide par M.de Vallemont, unter dem 
Nahmen Adele; portraits d’homes & femes 
illuftres; Explication d’une pierre gravde du 
cabinet de M, le Comte de Ponctchartrain ; De- 
fcription des bas - reliefs anciens trouvez de- 
puis peu dans l’Eglife cachedrale de Paris; 
fete d’Athenes reprefentde fur une caroline 
antque du CabinerduRoy; lettre fur le pre- 
tendu Solon des pierres gravdes. So ſtehen 
auch in den Memoires der Academie des In- 
feriptions viel fihöne Piecen, die er verfertigt. 
Hifloire de I Academie des Inferiprions. 

Baudemundus, ein Abt zu Gent, lebte um das 
Ende des 7 Seeuli, und fchrieb vitam & te- 
ftamenrum St. Amandi trajeitenfis epifcopi, 


welches in Bollandi astis ſanctorum ftehet, 
A.Vo 


Bauderon (Brice ) ein frangöfifcher Medicus von 
PDarei aus der Grafſchafft Choroloi, lebte am 
Ende des 16 und Anfangedes 17 Geculi, pras 
etieirte zu Macon,und fchrieb Ja Pbarmacopse ; 
praxin in duos traftarus diftintam, B. 

Baudier (Michael) ein frangöfifcher Edelmann 

aus Languedor, war bes Konigs Ludoviei XIV 

Hof⸗Juncker, Rath und Hiftorien-Schreiber, 

und verfertigte inventaire de Phiftoire gene- 

rale des Turcs; l’hiftoire du Serrail; laviedu 

Cardinal Ximenes; la vie du Cardinal d’Am- 

boiie; hiltoire de la cour du Roi de Chine; 

hiftoire de l’incomparable adminiftration da 

Romieu, grand Miniftre d’etat en Provence; 

hiftoire des guerres des Flandres; la vie du 

Marchal del Toiras ; l’hiftoire de l’Abbe Su- 

gere ; le Soldat piemontois, racontant du 

Camp de Turin ce qui s’eit paff£ en la campa- 

gned’Italie de l’anne 1640. B.Hend. 

Baudinus, ein Theologus, von melden mar 
nicht weiß, wenn ergelebt, hat fententiarum 
theologicarum libros IV gefchrieben, welche 
Benediät Chelidonius zu Wien 1519 heraus ges 
geben. Man weiß auch nicht,ob er den Lombar- 
dum, oder Lombardus ihn ausgefchrieben. 
C. Thom. 


 Baudifius ( Andreas) ein Iutherifcher Theologus 


und Prediger, aebohren zu Breßlau 1557, 3 
unit, war General = Infpertor zu Liegnitz, 
fihrieb di. de cruce ; Predigten; Reden sic. 
und ftarb 1615,3 Jan. Leb, 


Baudius(Domimnicus ) ein gelehrter Juriſte und 


Poete, gebohren 1561, 8 April ju Ünffel, Aus 
dirte zu Aachen, Leiden, Gent und Genebe, 
2 legte 
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legte fich anfangs auf Die Theologie, applicirte 
ſich aber hernach auf die Jura, und nahm dar: 
inne, nachdem er foldye 15 Monat getrieben, 
1585 den Gradum Doctoris an; that unter: 
ſchiedene Reifen ; hieltfich 10 Jahr in Srand- 
reich auf, wurde 1602 Profeflor Eloqventid zu 
Leiden, moben er nach Meruld Tod die 5 iſto⸗ 
rie lehrete, den Titul eines Hiftoriographi er⸗ 
bielt, einen Tractat de induciis belli Belgicı; 
moralis &civilis fapientiz monita, und unter: 
fihiedene Pocmata, orationes und Epifteln, 
weiche etliche mahl zufanımen gedruckt find, | 
ſchrieb ; darauf aber 1613,22 Auguſt au Leiden 
farb. Wegen der vielen Secten gweifelte er 
an der Wahrheit der reformirten Religion ; ' 
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fitam in 2 Vol. in fol. gegen welche Samfo 
diſquiſitiones gefchrigben ; Papirii Maflon de« 
fcriptionem fluminum Gallie mit Anmerckur 
gen; Geographiam chriftianam , five notitias 
archiepifcoparuum & epilcopatuum totius © 
bis, Kr a pontifice Romano provideru 
4 in Manufeript liegt, eine Carte vo 
anckreich, ingleichen dem Fuͤrſtenthum C« 
talonien und der Grafſchafft Rouſillon ve 
fertigt. Das Didionaire geograpbigue © b 
Berigue , darüber er gekonben, Fam ı705, na« 
jenem Tode — es iſt aber eine uͤbel g 
* ber: ‚aus — Sei 

e. Vor demfelben ſteht eine ausführli 
Nachricht von feinem Leben. \ — 


und wegen der anzüchtigen Liebe, welcher er |a Bauduino ( Marcus ) jiehe Abaudonius, 
fehr ergeben war, wurde er Ancillarius genen» Bauer (Andreas) ein Doctor and Profeffor Tber 


net. Erliebte auch den Trunck,mar fehr arm, 
und foll den Teuffel zu Paris gefraget haben, 
wo der Petronius gan — ingleichen 
wo verborgene Schaͤtze lägen? welches aber 
vermüthlich vom Sctoppio erdichtet worden. 


Ad. B.Fa.PB.Meur. j 
Baudoinus (Johann) ein antzoſe, gebohren zu 
tadt in den Gebiete 


Pradelle / einer Heinen € 
von Vivaryis, lebte meift zu Paris, ernehrte 
ſich von Bücherfchreiben, war einer der erften | 
Mitglieder der Academie Francoife, und ftarb| 
1650 zu Paris, über 60 Jahr alt. Seite 
Schriften find les larmes d’Heraclite; dis- 
cours fur un fidele Frangois-furla Majorite du 
Roi; diverfitds hiftoriques; les avantures de 
la cour dePerfe, Emblemes avec des difcours 
moraux ‚ qui fervent d’explication; les Sain- 
tes Metamorphöfes; les penitentes illuſtres. 
Uber ig at er eine groſſe Men 
aus dem lateinifchen, italiänifchen panifchen 
und englifchen ın die frantzoſtſche Spradye 
überfent, weiche aber durchgeheud in fchl 
ter Hochachtung chen ; wi 
ung von des Davila 
ienea in Franckreich,beffer als feine übrigen 
Verfionen gerathen, welche dem Cardinal 
Kichelieu fo wohl gefallen, dab er ihm eıne 
Penfton von 1200 Vf. verfprochen. Weil 
aber der Cardinal kurg darauf geſtorben, hat 
er nichto gekriegt. Hiſtoite de ’Academie 
frangoife. Nic, 
Baudrand ( Michael Anton ) ein fransöfifcher Abt 
und Prior zu Rouvres und Neuf-Macche, ge: 
bohren 16 b 20 Zaliizu Paris, alwwo fern Ba: 
ter in anf nlichen politifchen Bedienungen 
fand. Er friegtedafelbft in dem Collegio der 
Ar) witen, unter dem D. Briet, deifen Geogra⸗ 
p ie er eureigirte, ald fie gedachter D. Drucken 
ieß, eine befondere Liebe zu dieſer Wiffen- 
chafft, wurde darauf bey dem Eardinal Bars 
erını zu Mom Seeretarius, und gab, alder 
nach Paris zurück kam, F errarii Lexicon Geo- 
graphicum emendatum , Hluftracum, & dimi- 
dia parte auftum 1670 heraus. 1673 gieng er 
mit dem —— ſandten Marquis de 
Dangeau N utfchland, 1673 mit ber 
Hergogin von Por nad) 
1691 mit dem Eardinal le Camus nah Rom, 
morauf er 1700, 29 April zu Paris geftorben. 
Er bat Geographiam ordine literarum dı[po- 








logid, mie auch Archi⸗Diaconus an der Nieo 
laı » Kirche in Leipzig, gebohrem gu Zeig 1590« 
10 Merg, mar dafelbft Tertius und nachge 
hends Eonrector an der Nicolai-Schule, wor 
‚auf er ing Minifterium berufen, and zum 
Profeffore Lingua Ebräd, endlich aber zur 
rofefiore Theologid ertehlet worden. E 
chrieb duſertationes de vera, reali, ac ſub 
ftantiali =. ac fanguinis Chrifti in action 
cEn® pre entia ‚it. delege morali, unte ie 
dene Leichen = Predigten, und farb a. 1 
od, G, e,t. W,d. ! 


Baverius (Joh. ) ein italidänifcher Medieus vo 


Imola, hat 1489 contilia medicinalia 
gegeben. K. — 


Baverius(Marc. Ant.) ans Bolvana,hat 1500 ge 


lebt, und ein Buch de mora, wie aud) de virtu 
te juramemi hinterlaffen. K. 


e Bücher | Bauerfchmied ( Conrad ) ein Diaconus in Weiß 


mann, Paſtor in Peguitz, und endli 
perintenbent in Bareuth, ftarb 1602 ne 


r. 
ewohl die Uberſe⸗ Baufeti (Guiltelmus) fiche Wilhelmus Parifiens. 


iftorie des bürgerlichen] von Bauge , fiehe Urfe. 
Bauhinus ( Johannes ) ein berühmter Chiruraus 


von Amiens, hat die Medien und Chirurgi 

in Franckreich, Engelland, Flandern und Ba. 

(et — und iſt i532 im 7 Jahr geſtorben 
e. Lin. 


Bauhinus ( Johannes ) ein Sohn des vorherge 


henden, war fürftl. Leib- Medicus am Wuͤr 
tenbergifchen Hofe, und fihrieb de chermis 
hiftoriam de plantis &c. Lin. Hend, 


Bauhinus ( Cafpar) ein Bruder des vorhergehen⸗ 


den von Bafel, gebobren 1560, 17 Jan, ſtudir⸗ 
te zu Padua und Montpellier, wurde zu Bafel 
Grärd Linand, hernach Botanices und Ana: 
tomices, ferner Medicind — prima⸗ 
rius, wie auch Stade-Phnficus dafelbft,ingles- 
hen mwürtenbergifcher Leib-Medieus ; ſchrieb 
sinen Tractat de lapide Bezoar theattum ana- 
tomicum ; methodum medendi ; pinacem 
theatri botanici ; phytopinacem; de partibus 
fimilaribus; de hermaphroditis; de compofi- 
tione medicamentorum &c. und flarb 162 4 
5Dee. W,d.HL. 


Engelland, und |Bauhinus (Joh. Cafpar ) ein Sohn des vorherge⸗ 
—ã Profeſſor Medieind zu Baſel/ und 
l 


edicus bey dem Könige in Franckreich 
£udopico XIV; gab auffer andern Schriften 
den 


‘ 
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den erften Theil des von feinem Water ange 
fangenen theatri anatomici heraus, und farb 


im hohen Alter. K.Hend. 

Bauhious ( Hieronymus ) ein Sohn des vorigen, 
war Profeffor Botan. und Anat. zu Bafel,und 
farb in feinen beften Jahren, noch vor dem 
Rater. Hend. 


Bachufius ( Bernhardus) ein Jeſuite und Priefter 


zu Leven, von Antwerpen, fchrieb 9 libros epi- 


m; pergulam fpiritualis melodız, 


ve librum piarum cantionum , und flarb 1619 
17 NoB, im 44 Jahr. A!. A. Sw. 

ie Bavia( Ludovicus) ein föniglicher Gapellan in 
Granabe, von Madrit, ſchrieb hiſtoriam pon- 
tincum; deunionecoronz Portugallie, & Ca- 
filie, und tarbı628. W, cd Ant. 

Barius , ein armfeliger lateinifcher Woete, wel⸗ 
ber vor Ehrifti Gehuhrt gelebt, und fich ein⸗ 
aebildet,daf er wohl den Virgilium übertreffe. 
Er ftarb in Cappadorien, in der 186 Olym⸗ 
mie. HL. 


Bauldri ( Paul )ein Profeſſor der Kirchen-Hifto: 
tic pe Utrecht, gebohren zu Rouen in Franck⸗ 
reich 1639, ftudirte gu Saumur und Orford, 
mufte, weil erderreformirten * ion zuge⸗ 
tb mar, feine auſehnlichen Guͤter fahren laſ⸗ 
fen, und heimlich aus Franuckreich fortacben, 


da er denn zu Utrecht erft Ertraordinariug,| 
nachgehends Drdinar. Profefior wurde. Ei 


eirte Lactantii Puch de mortibus perfecuto- 
tum cum notis variorum ;' Syntagma Kalen- 
dariorum &c. und pflegte das Griechiſche alfe 
zu fchreiben, daß er alle Worte an einander 
biena, und keine Accente darüber ferte. Sonſ 
war er von fehr gelaffenem Gemuͤthe, und ftart 
1706, 16,5ebr. Nıg. 

Bauler ( Joh. Jac.) ein Priefter zu Beiftlingen ir 
Hm ımı7 @eculo, bat credenda,facien- 
da und fugienda heraus gegeben. 


Bauman( Bernhard )fiehe Hohburg (Chriftian).| 


Baumann ( Chriftianus‘) ein Jeſuit von Wolme⸗ 
dingen, war ein gelehrter Mann, welcher zu 
Dillingen und Ingolſtadt die Humaniora ge- 
Ichret, son der gantzen Philofophie difputiret, 
auch Commentarios über die ganze ariftoteli- 
fhe Philoſephie verfertigt, und, wiewohl oh⸗ 
ne vorgefetzten Nahmen, crucem Euftachia- 
nam; theoriam corporis animati, hera 


us ge⸗ 
Er ſtarb zu Ingolſtadt 1635,6 
—— am IE J w, * Du, 


= harb'1669 e 00 
fen Echrifften In 


—— contra eundem &c. Pr. 

mann (Michael) von Creilsheim aus Fran 

den, Superintendent zu Hohenlohe Hi der 
Grafſchafft Dfedelbach, im i7 Seculo, fchrieb 
analedta allegorica facra; conciones fingulares 
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fuper calus tragicos; conciones de confcien- 
tia. Leb. 

Baumann (Nicolaus) ein JCrus , war bey dem 

ertzoge von Juͤlich, und hernach bey dem 
rtzoa von Mecklenburg Math, endlich aber 
'rofeffor Juris zu Roſtock wird von ei⸗ 
nigen, wiewohl ohne ſattſamen Grund, vor 
den Autor des Buchs Keinicke guchs aus⸗ 
gegeben, worinnen bie Hof > Künfte gar artig 
Pelarieten find. Placciigheacrum. Leb. 

Baumbach (Jo. Balthafar ) ein Profeffor der grie⸗ 
chifchen und hebrdifchen Sprache in Heidel- 
berg, fchrieb de libro Pfalmorum ; de trium 
linguarum orientalium ,Hebrez, Chaldææ, & 
Syr „anziquitafe ‚necefhitate , ac utilitate ; de 
appellationibus Dei, quz in fcriptisrabbino- 
rum oceurrunt; de Urim & Thumim, & Bath 
Kol; de medo difpurandi cum Judzis dc. und 
ftarb 1622, 6@ept. Wıd. 

Baumgärtner (Hieronymus) ein berühmter 
Rechts = Gelehrter und mürnbergifcher Patri⸗ 
tins im 16 Geculo, war ein Nathe : Herr zu 
Nürnberg, und guter Freund Lutheri und 
Velangthonis. Er farb 1566 im 68 Jahr. 

. Sec 


Baumgärtner (Joh.) ein berühmter Rechts⸗Ge⸗ 


lehrter, aus einem adelichen * in 

ucken, im 16 Geculo, war ein kayſerlicher 

ath, lebte mit feiner Familie zu Auafpurg, 
und war denen Gelehrten fehr geneigt. Ad. 


Baumgarten ( Johann ) fiehe Pomarius. 
a Baumgarten ( Martin) ein Patritius von Nuͤrn⸗ 


berg / that eine Reiſe nach dem Drient,und gab 
1594 eine Befchreibung derfelben heraus. K- 


Baunius (Abraham) ein JCtus, gab 1518 delinea- 


tionem juris Canonici heraus. K. 


Baunius ( Stephanus ) ein Jefuite, aus Champa⸗ 


gne, gebohren 1565, ftarb zu Lyon den 4 Der. 
16.49, und hinterließ cheologiam moralem ; 
fummam cafuum confcientie &c. Al.K. 


Bavo, fiehe Bonno. 
aBavo( God.) ein JCrus, gab 1615 theoricam & 
K. 


praxin criminalem heraus. 


Baurmeifter ( Tobias ) fiehe Paurmeitter. 
de la Baufchere (Alanus) ein Te uite, von Paris, 


urde als Mißionarius nach Indien geſchickt, 

berſetzte des Drexelii confiderationes de zter- 
nitate aus dem Lateiniſchen i Frantzoͤſiſche/ 
und ſtarb 1634 im 46 Jahr. W, 


Baufchius ( Jo. Laurentius) ein berühmter Mebi: 


cus, gebohren zu Schweinfurt 1605, 30. Sept. 
allwo er auch Phnficns geweſt, promovierte zu 
Altorff, hielt fich.2 Jahr in Italien auf, ſtiff⸗ 
tete das Collegium nature curiolorum , war 
deſſelben Praͤſes, ſchediaſmata de la- 
pide hæmatite & Astite; de cornu foihli; de 
cevaleo & chryfocolla &c. und ſtarb 1665 ine 
Decenbr. Fr. K. 


Coburg. Geine|Baurru (Carolus) ein frantzoͤſiſcher Doetor Theo: 


logid und Eangnieus zu Angers, im ı7 Seen⸗ 
lo, war unter dem Rahmen des Priors des 
Matras befannt, und fchrieb difgutationem ad 
articulum quartum quzftionis 76 tertiz partis 
ſummæ theologice S. Thomz, wrrum sota 
quantisas dimenfiwa corporis Chrifli fir in boc 
Sacramento; inglei 1 traftationem de fan- 


&ilfimo Euchariftie facramento. B.Cr. 
M 3 Bautrm 
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Bautru des Matras (Johannes) ein berühmter 
Advocat des Parlaments zu Paris, und Vet⸗ 
ter des vorherachenden, farb 1580,23 Auguft, 
im 40 Jahr. Cr.B. \ 
Bautru (Wilhelm) ein Graf von Gerrant, 
wuͤrcklicher Staats «Rath, Introduetenr der | 
Abgefandten, auch felbft Ambaffadeur an die 
Hersoain in Flandern, und Euvoye des Koni⸗ 
ges nad) Spanien, Engelland und Savoyen, 
von Angers burtig, im ı7 Seculo, machte ſich 
durch imnreiche Reden bekannt, war ein Mit: 
glied der franzofifchen Academie, und ſtarb im 
77 Jahr feines Alters. B.Cr. 

Baxius (Nicafius ) ein Yuguftiner von Antwer⸗ 
pen, allmo er, wie auchzu Trüffel, lange grie: 
chiſch und lateinifch docirt, fihrieb Syntaxin 
& profodiam grecam, phrafes, orationgs, 
po&mata, medullam eloquentie, und farb 
1642. A.Sw. 
Baxter (Richardus) ein berühmter engelländi- 
cher presbpterianifcher Brediaer, lieh fich ben 
enen erommellifchen Trouppen als Feld-Pre- 
diger brauchen, lebte hernach geraume Zeit 
ohne offentliche Bedienung, kam wegen feiner 
heimlichen Predigten in viel Verdruß, ja gar 
ing Gefaͤngniß, kriegte aber hernach zu Londen 
wöchentlich gewiſſe Dredigten zu alten. Er 
— im Engliſchen eine Apologie vor die 
on: Eonformiften, viel Streit: Schriften 
wider Banshau, Tully, Tombes, Morlen, wie 
auch Ruhe der Heiligen; Sterbens ⸗Gedan⸗ 
den; von ber wahren Befehrung ; uber das 
Gebet des HEren ; über diefieben Buß⸗Pſal⸗ 
men; von denen Plichten bes Brediaer-Dr: 
Dens, oder Gildas Salvianus; Haus-Buch ar: 
mer Leute; Wachsthum in der Gnade GOt⸗ 
tes; Berleugnung fein ſelbſt; Nun,oder Nie⸗ 
mahld; decatechifarione domeltica; de ‚ulti- 
ficatione & frederibus;; libellum rationum pro 
religione chriftiana contra Gafendum & Hob- 
befium; epiftolam de generali omnium pro- 
zeftantium unione adverfug paparum ; de ba- 
tifmo infantum ; dereligione grotiana adver- 
Fus Pierium ; de jure facramentorum ; Cate- 
chifmum Quakerianum; clavem catholico- 
rum; de regimine ecclefiz ; deRepubl. San- 
&a; de univerfali redemtione contra Calvi- 
pum &Bezam; hiftoriam conciliorum, und 
an moralifche Schriften, von denen viele 
ber die oben in deutſcher Sprache angeführ: 
ten, in dieſelbe überfeßt worden. An. 1622 
heyrathete er Margareta Charleton, die in ih⸗ 
rer Tugend viel Vanitaͤt hatte, durch feine 
Predigten aber bekehret wurde; und ſtarb 
1691, Clarc, 
de Bay,ficheBajus 
Bayer (Joh. ) von Eperies aus lingarn, ſtudirte 
1650 in Wittenberg, da er als Adjunetus offt 
difputiret, ward hernach zu Eperies Nector 
und za Neubeufel evangelifcher Prediger, | 
ieb eine Logic; Filum Labyrinthi und eine | 

’hylic ; Oflium S. und Atrium natur@, Cz, 
Bayfıus ( Lazarus ) ſiehe Baif, 

Bayle (Ludovicus) ſuche Bailius, 

Bayle (Petrus) ein beruͤhmter Eriticus und Phi⸗ 
Iofophus,gebohren zu Earlat in der Grafſchafft 
Foix 1647, 18 Nov, allwo fein Vater Prediger 


Bayle 
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war / hatte einen fcharfflinnigen Kopft, ne 
einem ungemeinen Gedaͤchtniß, und zon < 
bald das Studiren allen Ergoͤtzungen u 
Sein Vater unterrichtete ihn ion bis und 
ı9te Jahr; und hernach gieng er aufdie A 
demie zu Punlaurene. Er wurde in der? 
gend 1669 ju Touloufe cathplifch, kehrte al 
1670 wieder zu ber reformurten Religie 
wurde 1675 zu zen Prof. Nhilofopbid, u 
nachgehends 168 1,al8 der König die Aeaden 
zu Sedan aufgehoben, zu Notterdam Prof 

or Philoſophid und Hiſtoriarum; aber au 
ernach wegen allerley Werdachts, daf er f 
anckreich in Holland arbeitete, welchen d 
rien wider ihn erreaet, 1693 feiner Drofefiü 
entfest, und feiner Penfion beraubet, mel 
er mit einer recht ſtoiſchen Gleichgülti 
aufgenommen, und fich, ungeftöhrt zu bie 
ben, in feine Studier⸗Cammer verſchloſſt 

Er fchrieb nouvelles de la republique desi 
tres von 1684 bi8 1687 5 didtionaire hutorig 
& critique; entretisens deMaxime & deTh 
mifte, oureponfe IM.M. le Clete & Jaquelo 
ponfdes diverfes à l’occafıon de lacomete; a 
ditions aux penfdes fur los cometes; continu 
tion des penfdes diverfes; commentaire pt 
lofophique fur les naroles de Jeſus Chri 
contrains les d’entrer; avisimportant aux tr 
fugiez; la cabale chimerique gegen den Heri 
Jurieu; reponfe aux queftions d’un provi 
cial; ——— de Phiftoire du Calı 
nifme de Mr. Maimbourg; letttes; unter de 
Nahmen Caci Larehonii, januam calorum ı 

ferasam cundis religronibus a celebri admoda 
viro domino Petro Furien ; thefes phrlofopbicı 

Die indem Recueil de quelgues pieces conce 
nant laphilofophie de Mr. Defcartes gedrut 
worden; Einwuͤrffe aegen Poirers cogirari 
nes rationales de Deo , ſo in der andern Aufl 
ge dieſer cogirar. ſtehen: Diff: in qua vindica 
sur a peripateticorum exceptionibus ratlom 
quibus aliqui Carsehanarum probarumt , ee 
tiam corporis firam efle in extenfone, welche 
dem iest gedachten recueil ftehen; Ce q 
c*’eft la France toute carholique fous le regı 
de Louis le Grand; Reponfe de Pauteur d 
nouvelles de la republique des lertros ä l’as 

uiluiaete donne furce qu’iladit en fave 
du P. Malebranche, touchante plaifir des ſot 
welches eine Bertheidiaung gegen den Her 
Arnauld ift; déclaration touchant un pe 
ecrit qui vient de paroitre fous le titre: Coui 
revue gegen Hrn. Jurieu ; lachimere deht 
bale de Rotterdam demontree gegen Hr. ] 
rieu ; Entretiens für le grand feandale cat 
par unlivre intirule: la cabale chimerique $ 
gen Jurieu; avis au petit aureur des petits 
vrets für fon philofophe degradé, gegen } 
rieu; nouvel avis au petit auteur des pet 
livrees gegen eben denſelben ; nouvelle b 
refie dans la morale rouchanela haine du pr 
chain prechde par Mr. Jurieu ; lettres chou 
Verfihiedene andere feiner Fleinen Stre 
Schriften ftehen in der hiltoire des ouvr33 
des favans, Er ftarb 1706,28 Deremb. Gt 
Ende foll er iwar vorausnefehen, aber * 
Artzeney haben brauchen wollen. Fauld 
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baldige ihn, das er in Lrtheilen von Reli⸗ 
ions⸗Sachen allinfren gemeft, viel jr Beil: 
itreigende Materien bey aller Ge | 
in feine Schriften eingemiſcht, die manichdi⸗ 
n Zweifel vom Urfprunge des Boͤſen allzu 
hoch getrieben ꝛc. Er mar unbefchreiblich ar: 
beitſam, and ſtudirte bis in fein gotes Jahr 
einiglich 14 Stunden des Taaed. Dabey 
atte er gat keinen Eigennuß, und war nicht 
zu bemegen,fein Diionaire einem vornehmen 
Enagell ander zusufchreiben, ob ihm fchon der: 
elbe 150 Goinees davor gebenmolte. Def: 
Leben bat der Herr de Maizeaux und der 
Herr de la Monnoye fehr ſchon befchrieben ; 
ei ſteht auch für feinen Brieffen und der Ge⸗ 
never Auflage des Supplements zu feinem 
Difionsire. Seine ſaͤmtlichen Wercke find zu 
Amſterdam ı727fegg. in 4 Folianten zufam- 
men gedruckt worden ; das Didtionaire aus: 
zenemmen. — 

Bairlıe( Thomas ) gebohren 1532, aus Wiltshire 
in Engelland, ſchrieb de merito mortis Chritti 
& modo converfionis; concionem ad Cle- 
rum &c. mar zu Cromwels Zeiten ein flar- 
cker Verfolger der Königlichen, daher er die 
zeiche Rectory in Mildentall erhielt, die er 
aber unter Garolo Il wieder verJohr, und im 
Merk 1663 ftarb. Wo. 

Barnus ( Rudolphus ) ſiehe Bainus. 

du Be (Paulus ‚ ein Medicus, hat ı67ı zu Varis 
medullam medicınz theoreticz heraus gege: 
ben. K. 

Bextiano ( FuliusCzfar) ein Commendator des 
bierofotymitanifchen Ordens, aus dem Ge: 
ſchlecht der Grafen von Giapidia,gebürtig aus 
der Landſchafft Iſtrien, lebte in der Mitten 
des 17 Secult, und mar in der heraldifchen 
Riffenfchafft ungemein erfahren. Erfchrieb 
von dieſer Materie einen Tractat unter dem 
Zitul Araldo Veneto, und war willens einen 
noch vollſtaͤndigern del gran Blafone dei nobili 
veneti zu ediren, farb aber vor Vollendung 
desießtern. HL. 

Bextillus ( Antonius) ein Jeſuite, gebohren zu 
Bart in Italien 1570,22 No. fchrieb eine Hi: 
forie von feiner Gebuhrts⸗Stadt, nebft eini- 
gen gebens«Befchreibungen,und ftarb zu Nea⸗ 
polig1642,7 Jan. AI.K. 

Beirus, ein Abt in dem Klofter Ball Gabado 
Bene dictiner⸗ Ordens, in der ProvinsSantil: 
lana in Afturien, lebte im 8 Seeulo, ſchrieb 
nebit Etherio libros Il de adoptione Chrifti 
filii Dei gegen Elipandum, melche in Canifüi 
Led. antıquis ftehens; mie auch einen Com- 
mentarium über die ge: Johannis, 
der noch nicht gedruckt ift, und ftarb 789. Mab. 

Beatus ( Gabriel ) ein Jefuite, gebohren zu Bo⸗ 
Ioana in Italien 1607, lehrte eine BAHAnBNE 
Hhilsfophie, Mathefin und Theologie, 


ftıones morales &c. Al, 


egenbeit 


| | iri⸗ 
sirte verfchiedene Collegia, ſtarb 1673, 6 Apr. 
und hinterließ: Ufum fpeculi plani; naruram Beaumont (Jo. 
inarftum coaftam; ſphæram triplicem,; quz -| 


Beau ( Jo. Bapt. ) ſuche Bellus. 
Beaucaire (Francifcus ) von Veguillon, Herr von, 


Ereite und Chommieres, Baron von St. Di: 
dier, aus einer adelihen Familie in Bourbon⸗ 
nois, war im 16 Geeulo berühmt, begleitete 
den Eardinal von Lothringen nad) Rom, und 
erhielt darauf das Bißthum Mes, welches er 
hernach an den Cardinal Ludwig von Lothriu⸗ 
gen uͤberlaſſen, und ſich auf ſein Schloß la 
Creſte begeben, da er deun commentarios re- 
rum gallicarum ‚ab A. C. 1462 ad 1567; einen 
Traetat von Kindern, foinihrer Mutter:Lei: 
be fterben, und allerhand Pocmara verfertiget 
hat, woraufer 1591 geſtorben. B.Sa. 


Beaufez ( Jac. ) ein fransöfıfcher Jeſuite, geboh⸗ 


ren 1597, war fonderlic) in der Theologia Po- 
lemica geubt, ftarb den 3 Det. 1650 zu Peri⸗ 
gueur in Guienne, und hinterlief Streit— 
Schriften wider die Neformirten. Al. 


von Beaufremont ( Nicol. ) eingelehrter Richter 


zu Chalons und Gouverneur von Auxonne im 
16 Seculo, bat eine Rede an den Koͤnig Den: 
ricum III gehalten, und des Salvianı Mafli- 
lientis tra&tat de providentia ing Frantzoͤſiſche 
überfest. HL. 


Beaugendre ( Ant.) ein Benebdietiner, gebohren 


1628 zu Paris, fehrieb la vie de Meflire Benigne 
Joli Preftre; das Leben Hildeberti Erf: Pi: 
ſchoffs zu Tours; das Leben Marbodi Biſchoffs 
u Rennes; uͤberſetzte Hildeberti Brieffe ing 
Frauttzoͤſiſche, und ſtarb 1708 in dem Kloſter 
St. Germain zu Paris. Pez. 


de Beaugrand (Joh.) ein Mathematieus, hat 


1636 ju Paris diſſert. de geottatica heraus ges 
geben. 


K. 
Beaulieu ( Gaufridus ) fiehe Gaufridus de Bello 


loco. 


von Beaulieu (LudovicusleBlanc) ein beruͤhm⸗ 


ter Profeſſor Theolonid und Prediger zu Se⸗ 
dan, im 17 Seculo, gebohren zu Pleßis Marlı, 
bat mit Arnauld von der Gemwißheit der See⸗ 
ligfeit einen Streit und darüber etliche Difpu- 
tationes gehalten, welche zuſammen gedruckt, 
und etliche mahl aufgelegt werden; und ift 
1675 im 61 Jahr aeftorben. B. 


Besumone (Franc.) einenglifcher Poete, der nebit 


Joh. Herchern so Eumodien und Tragd- 
dient mit auten Ruhm gefchrieben, ftarb 1615. 


v. 
de Beaumont de Perefixe ( Harduin) ein frantzoͤſi⸗ 


feher Theologus, wurde Doctor, und lehrte 
mit allgemeinem Beyfall, wurde Ludoviei 
XIV Präceptor, darauf Bifchoff zu Rhodes, 
legte nach einiger — fein Bißthum nieder, 
murde aber hernach zum Ertz = Bifchoff von 
Paris, Commandeur der Eoniglichen Ritter: 
Drden, und Proviſeur von der Sorbonne ges 
wacht. Er fehrieb hiftoire du Henry 1V Roy 
de France, und ftarb 1670. Martignac eloges 
des archeveques de Paris. 

ein berühmter englifcher vete, 
florirte unter der Königin Elifabeth, und ftarb 


1628. Wo. 


Beatus (Georg) ein JCrus „gab 1608 tres centu-| de Beau Poix ( Barthol.) ſiehe a Pulchre Pondere. 
rias fententiarum definitivarum in matrimo- |de Beaune Yrgse ein auter Mathemati⸗ 


nialibus heraus. K. 
Beirus Rhenanus , fiehe Rhenanus. 


eus und Rath im Hof-Gerichte zu Blois, wo⸗ 
ſelbſt er 1607 —— wurde von Cartefis 
4 : 
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und Bartholino oͤffters befuchet, erfand fehr 
Eünftliche Fern-Gläfer, nebft andern Aftrono- 
mifchen J 

Beaufardus 
Arithmeticam, item de annulo Altronomico, 

„ und farb 1577. A. 

Beaufport (Benjamin) ein Francifcaner-Moönd) 
und Gardian des Kloſters von Males herbes, 
florirte zu Parisum ıssı, und ſchrieb l’har- 
monie & accord evangelique; monoteflaron 
des Evangiles&c. Cr. 

don Beauveau (Henricus) ein Baron von Ma- 
Honville und Zleville aus Lothringen, lebtezu 
Anfang des 17 Seculi, und gab eine relation 


Bebius R.Bechai 368 


von Mansfeld als Juformator auf, wurde zu 
Wittenberg Magifter, und bald herach ficen= 
tiatus Theologia, henrathete, und leate fich 
auf Anftifften feiner Frau auf die Rechte, 
gieng nach Bourges, wurde daſelbſt zuris Do= 
ctor, und hernach zu Straßburg Profeſſor, 
farb aber gegen 1550, und hinterließ erore- 
mata dialeftica ad inſtitutiones, die er aber 
nicht felbft gan zu Ende gebracht, fondern 
ohann Richard nach deifen Tode 1570 zur 
rafburg herausgegeben. - 


Bebius Macer, hat zur Zeit des Kayſers Aurchia= 


u gelebet, und de reGrammarica gefhriebert. 
. K. 


journaliere du voyageduLevant heraus. Von | Bebius (Philippus) ein Jeſuite aus Lüttich, war 


die em fheinet der Marquis de Beauvau un: 
terſchieden zu ſeyn —* das artige Leben 
des Hertzogs von Lothringen, Garoli IV als 
Memoires 1687 zu Cöinedirt. Leb. 

Beauxamis (Thomas) ein Carmeliter- Mönch zu 
Paris, hat 4 Bücher de fide, & {ymbolo, in: 


gleichen 3 Tomos commentariorum in harmo- Baca, deB 


nıam Evangelicam gefchrieben, und ift 1589 ge: 
ftorben. Cr. Ghil. 

Bebelius (Balchafar) ein berühmter Theologus, 

— zuStraßburg 1sz2,ftubirte jzuſtraß⸗ 

urg, Leipzig und Wittenberg, war anfangs 

in feinem Vaterlande Prediger, wie auch Do: 










Reetor des Marien -Collesii iu Coln, chrieb 
comm. in Lyrica Hotatii; Thronum juſtitie; 
portam cali, euthanaſiam; chronologiam 
ab initio mundi ad annum 1628;3 vindicias 
Urfulanas &c. doch ohne Rahmen, und farb 
1637, 16 Gebr. im 68 Jahre. Al.A. 

eka (Johannes) eines Canonicus zu 
Utrecht, um 1350, hat eine ſchoͤne Ehronicke 
vonder Kirche zu Litrecht, von dem erften Bi⸗ 
hoff Willebrordo an big aufs Jahr 1346 ge- 
chrieben, welche unter dem Zitul: Chroni- 
con Epifcoporum Ultrajetinenium, & comi- 
tum Hollandizedirtif. A.Vo.T. 


etor und Profeffor Theologid, von bannen er | Becanus ( Wilhelmus ) eitt Jeſuite gus Irern, 


nad, Wittenberg zut Beneral :Superinten: 
dentur und theologifchen Brofepion beruffen 
tourde, da er 1686, 2 Detob. geftorben. Er 
bat eine hiftoriam Ecclefix Noachic#; anti- 


liltiserutas; antiquirates Ecclefiz Evangelicz 
in 4 prioribus poft Chriſtum natum feculis: 
antiquitates Germanix prime, & in hae Ec- 
cleſiæ Argentoratenfis Evangelicz; Ecclefiam 
ante-diluvianam veram & falfam ; Tradtarum 
de Remonftrantium fcepticifmo ; Apologiam 
pro Nicolao Hunnio, & Chriftiano Chemni- 
tio; manes Dannhauerianos vindicatos; Po- 
lemofophiam viätricem contra Walenburgios 
und viele andere Schriften hinterlaffen. Pi. 
Bebelius Segel von Juſtingen aus Schwa⸗ 
ben, lebte im ı5 und 16 Seculo; fludirte zu 
(ch auf Die peace, Sun Bo 
auf die tachen, Jura un ie, da: 
her er auch von KayferMarimiliang dan Doc 
ten gecroͤnet wnrde. Er war zu Tübingen 
rofeſſot, woſelbſt er die alten Redner und 
iftorien = Schreiber erfläret, und de Germa- 
norum laudibus; de Imperarorum Germano- 








rtiget, auch den Einzug des Cardinals Fer- 


ebohren 12608, hat Elegien, Idyllia ıc. ver⸗ 
Fett in Gent befchrieben. Al. 


ſ Becanus (Johannes Goropius) ſiehe Goropius. 
quitates Evangelicas & Judaicasex 4 Evange- | Becanus 


Martinus) ein Jeſuite von Hilvaren⸗ 
bec, einem Städtgen in Brabant,und Beicht- 
Vater des Rayfers Ferdinandi 11, lehrte Die 
Vhilofophie und Theologie zu Mayız,Würg- 
burg und Wien, und flarb 1624, 24 Jan. im 
63 Jahr. Er hatfehr viel Schriften hinter⸗ 
laſſen, ald: Theologiam Scholafticam; con- 
troverfiam Anglicanam de Poteftate Regis & 
Pontificis, contra Lancellotum Andream; ſa- 
cellanum Regis, pro defenfione Cardinalis Bel- 
larmini; manuale controverliarum &c. davon 
einige in 2 Volum. in fol. zuſammen gedruckt 
find. A.Al.Sw. 


bingen und andern Orten, legte | Beccari (Auguftinus) von Ferrara, ein Tateini- 


ſcher gu — ehe: Nic * Den: 
mate und 1555 die erſte Favola Paftorale 
ward ai Litul ! Sacrificio reprdfentirt, farb 
1590, 2 Aug. Cre. 


de Beccariis ( Ircus) hat 229 gelebet, und Glof- 


fas heraus gegeben. 


rum dignitate; de laudibus Svevorum ; de ro- | de Beccatellis (Ant. Bononina) hat 1420 gelebet, 


manorum magiftratibus & facerdotiis libel- 
lum, welcher in —— thefauro antiquitat. 


— 
io (Ludov.) gebohren im; rtembergi: 
fihen, hielt fich einige Zeit bey dem Grafen 


„.K. 
ieben. Geine Flei- — (Ludovicus) ein Biſchoff zu Nagufe, 


von Bologna bürtig, bat 1550 gelebet, und 
de —5— ſei Detrarchen sekteichen. K. 
ornelius) fiche Becker. 


Beccus, ſuche Veccus. 
R.Bechai, der ältere, ein Jude, lebte ııöı, und 


fhried III IM Coficium cordium, 
in arabifcher Sprache. G. Bar. Wi. 


R. Bechai, der jüngere, ein Jude, lebte 1297, und 


ſchrieb CadKemach, cadum farinz , mie auch 
| 6 einen 
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einen Comment. über die fünff Bücher Moſis. 


G.Bar 


Becher (Jo. Joachim) ein in vielen Wiffenfchaff: 


ten erfabrner Deutſcher, — 1635 e 
Spever, hatte von feinem Vater nichts, multe 
durch fein Informiren fich, feine Mutter und 
imen ‘Brüder ernehren, findirte erft Theolo⸗ 
giam, hierauf Mathefin, ferner Medicinam, 
und deun die Chymie; da er denn ben Gele 
beit der Matheſis etliche Handwercke ge: 
ernet, ſich auch in der Jurisprudeng und Vo⸗ 
ktic umgefchen. Er war in denen meiften 
—2 afften ein aurosidanre, nahm die 
catholiiche Religion an, wurde Profeffor In⸗ 
kit.Medicarum zu Mayntz und Leib-Medicus 
ben dem damahligen Ehurfürft 
trat er in bayerische Dienfte, und wurde 1666 
Binferlicher Commercien-Rath zu Wien, auch 
scheimber Rath bey dem Brafen von Hanau, 
ın defien Nahmen er in Holland ein Stuͤck 
Landes in America erhandelte, fich auch ſelbſt 
mit belehnen ließ. il er aber zu Wien in 
Ungnade fiel, mufte er in das Erilium gehen, 
und wandte jich — — konte aber auch 
bier fein Gluͤcke nicht finden, fondern machte 
ich dem Neid und Verfolgungen zu entgehen, 
sar nad) Engelland, wolte daſelbſt eine Co: 
eietatem phuchofsphicam aufrichten, und 
farb 1682 zu Londen im Detober. Er mar 
ein fehr unrubiger Mann, führte ein mißver- 
guügtes Leben, hatte den Kopff voller Proje- 
cte von einer Univerfal: Sprache, Vereini: 
gung des Rheins und der Donau ꝛc. war in der 
Religion fehr Faltfinnig, überaus rubmrd- 
thig, hartnaͤckigt und rachgierig, und ſchrieb 
charalterem f. clavem convenientiz lıngua- 
rum ; methodum didafticam, welchen er in 10 
Tagen verfertiget; organon philologicum ; 
narriſche Weisheit, die eraufder See im 
hoͤhſten Sturme gefchrieben; de novatem- 
poris dimetiendi ratione ; Oedipum chymi- 
cum; Phyficam fubeerraneam; Duumvira- 
tum hermeticum; parnaffum mediginalem ; 
welchen er meiſt ausgefchrieben; Epitomen 
inftirurionum Sennerti ; phychofophiam ; Lu- 
mentrinum; Waa ichanle des menfchli: 
den Blüds und Unglüds; von Erzeu- 
gung, Broduction und Gutmachung der Me: 
tale; Megeln und Gefege der chriftlichen 
Bundsgenoffenfchafft ; ra — 
son den eigentlichen Urſachen des Auf⸗ und 
Abnehmens der Städte,Länder und Republi⸗ 
. novum organon philologicum; the- 
es chymicas de voritate & poſſibilitate trans- 
mutationis metallorum ; tripodem hermeti- 
cum fatidicum; chymifchen —— 
fen 2c. erfand auch viel mathematiſche Inſtru⸗ 
mente. Here Rotb:Scholg hat 1719 zu 
Nürnberg Becheri fcripta chymica rariora $u> 
fammen drucken laffen: Bon deffen Leben 
aber und Schriften Doctor Urban Gottfr. 
Bacher 1722 in einem befonden Buche Nach: 


ticht gegeben. Hend. 
Becher ( Joh. ) hat 1650 zu Paris cheoriam plan- 
tarum geometrice demonftrartam heraus gege⸗ 


ben. K. 
Bechius (Philippus) ein Profeffor Logicd und 


en. Darauf 


Bechmann 


Becker enge ein b 
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Medirind zu Bafcl, | hat des Pachymeris epi- 
tomen Philoſophiæ überfeßet, und ift 1560 ım 
Sept. aeitorben. Fr.K. 


Bechmann ( Andreas) ein Brediger zu Grafen: 


haim und Georgenthal, von Elleben im Arııs 
fädtifchen, wurde Superintendeng zu Fis- 
feld, wie auch Hof: Prediger, Beicht-Bater, 
Aſſeſſor des Eonfitorii, und Ephorus am 
Gymnaſio zu Gotha, edirte einiae Leichen: 


“Predigten, und ſtarb 1676, 13 April, im 53 


Sabre. W,d. 


Bechmunn (Fridemann) ein berühmter Theolo⸗ 


us, auch zu Elleben 1628, 26 Jul. gebohren, 

udirte zu Jena, und lernte auf Ordre Ernes 
Ki Pii, Hertzogs zu Sachfen, von einem Abnfs 
finer in drey Monaten Die äthiopifche Spra: 
he. Ermar anfanad zu \ena Profeſſor a 
Iofophid, bis ihm nach Johannis Ernefti Ger: 
bardi Tode die Profeßio Theologiea dafelbit 
aufgetragen twurde, worauf er auch den ara= 
dum Doctoris angenommen, initirutiones 
Theologicas ; Theologiam Polemicam; Theo- 
logiam confcientiariam ; hereliograpniam; an- 
notationes in compendium Hutteri; annota- 
tiones in Olearii Theologiam moralem; fyite- 
ma phyficum ; inftirutiones Logicas &c. ge- 
fhrieben, und i703,9 Merk geitorben. Pi. Z. 
Joh. Frikdrich ) Philoſophia Magi⸗ 
ſter, und Pfarrer zu Fiedelhauſen, lebte 1637, 
und wurde zum Poeten gecrönet, fchrieb un- 
ter andern Gedichten Lachrimas Sponfales, 
darinnen er ge Liebſten Tod auf eine un- 
Heikliche und lachens⸗wuͤrdige Art betauret. 
eu 


Bechmannus (Jo. Volckmarus) ein Doctor und 


Beotcher Juris in Tena, wie auch fächlifcher 
ath, Schoppe und Aſſeſſor der Juriſten⸗ ga: 
eultät, von Fidelhauſen im Eifenachifchen, all: 
wo er 1624, 23 Dec. gebohren, fihrieb exer- 
eitat. $. ad aur. bullam Caroli IV , comment, 
pandestarum; inftirur. juris publici axioma- 
ticas; ufum practicum feudalem, nebft ſehr 
vielen difpurationibus, und ſtarb 1689, 13 ul. 
im 65 a r. W,d.Z. 


Bechtoldus (Joh.) ein Doctor und Profeffor 


Theologid, gebohren zu Straßburg, war da: 
ſelbſt Prediger, des Kirchen-Eonvents Praͤſes, 
und des Dom: Capituls Canonicus, ſchrieb 
difpurationes und Predigten, und farb 1622 
a Mertz, im 62 Jahr. d 


W, “ 
Bechtoldus (Joh.) ein ICtus, hat 1654 zu Straß: 


burg locos communes materiarum juridicarum 


heraus gegeben. K. 


Becichemus (Marinus) ſiehe Barlette. 
Beck (Suicard ) hat 1647 zu Coln Predigten de 
K 


gravitate peccati heraug gegeben. A 
hmter reformirter 
Theologus, gebohren 1634, 20 Marti, ſtu⸗ 
dirte zu Groningen und Sranecker, von dan⸗ 
nen er nad) Dofterlitten, und ferner nach Fra⸗ 
necker ins Predigt = Amt beruffen worden. 
Weiler aber dafelbft viel Feinde hatte, gab er 
einen Prediger zu Loenen, dann zu Weeſo, und 
endlich zu Amfterdbam ab. Er vertheidigte 
die £chre, daß es Feine vom Teufel leibhaff: 
tig Beſeſſene, und Feine wahrhafftige Ge: 
fpenfter gäbe, dannenhero ihm, weil er die- 
Ms felbe 
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felbe mündlich und ſchrifftlich verfochte, dı 
Gangelverboten worden. Er fihrieb de’ bes | 
towerde Wereld ; Witlegging van den | 
Profeet Daniel; onderſoek van de beete 
Keninge der Rometen; admonitionem de 
Philoiophia Cartefiana;, de Leere der geres 
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Doctor ereiret, und zu Königsberg Profeſſor 
Medıcind, Rath und Leib - Medicus gewor- 
den. Erjtarb 1670 im Febr. ale Reetor Mas 
gnificus, und hinterlieh eine Hiſtorie de cura- 
tione culerivori Prulhaci, nebft vielen anderıt 
Sachen. W, m. 


Beckitus 





formerede Rerfen van de vrye Veder⸗ Becker (G.) ein Elbinger, aab ein Buch unter 


landen, begrepen in derfelver neloovs | 
belydentifen, und ftarb 1698, ı1 Jun, Ben. 
Arn. Jäger. hift. Ecclef. 


dem Titul orator extemperaneusherans, mit 
*** er cin Plagium ſoll begangen haben. 
om. 


Becker (Conrad) oder Pittorius, ein Theologus Becker (Wilhelm) ein papiftifcher Doctor Juris 


des 16 Seculi/ zu Braunſchweig gebohren, 100 | 
fein Bater Bürgermeifter geweſt, hat zu Witz 
tenbera fudirt, und nachher zu Guftrou eine | 

eitlang ein geiftlich Amt verwaltet. Als er | 

arauf nach Stade zum GSuperintendenten 
berufen wurde, bat er zu Wittenberg 1556 
sNuvemb. von Doctor Georg. Majore den 
Grıdun Doctoris Theologid angenommen; 
zu Stade aber feinem Amte mit folchen Ruhm 
poraeftanden, daß er 1559 nebft Doctor Joa⸗ 
him Moͤrlino von Braunfchweis, und Dort. 
Vaulo von Eisen aus Hamburg von dem 
Math zu Bremen dahın beruffen worden, die 
von Doctor Alb. Hardenberg erregten Strei⸗ 
tigfeiten benzulegen. An. 1562 wurde er zu 
Goͤſtrou Superintendeng,in welchem Amte er 
im Nahmen der meckienbureifchen Theologo⸗ 
rum ıszı auf den molffenbuttelfhen Syno⸗ 
dum abaefchieft ward. Als er aber wegen ſei⸗ 
nes fcharften Amts⸗Eyffers bey Herkog Ulrich 
in Umamaden Fan, und 1578 dimittirt wurde, 
zog ernach Moftock, und lehrte die Theolonie, 
unterfchrieb auch dafelbft 1580 die Formul. 
Goncord. Bon da gieng er 1531 nach Antwer⸗ 
pen, und hernach nach Wien. Darauf tru- 
gen ihm die Hildesheimer die Superinten: 
dentur inihrer Stadt auf,welche er angenom: 
men, Weiler aber den von feinem Antecef: 
fore, M. Barthol. Wolfart, gemachten Gate: 
chiſmum nicht billigen wollen, ward er vertrie- 
ben, und zog nach Braunfchweig feine Sache 

u führen, wo er 1588 geftorben, Don ihm 
ind verhanden: Propofitiones ad difputatio- 
nem ; Oratio de Dominarione Pontiticis Ro- 
mani ; umd einige lateinifche Erifteln, davon 
Rehtmeyer in der braunfihweigifchen Kir- 
chen: Hiftorie fuppl. p. 88 und Leuckfeld in hi- 
ftoria Heshuſiana p. 93 ein und andere edirt 
haben, Alb, zum Felde analedta difquifitio- 
num. 

Becker (Cornelius) ein Doctor und Brofeffor 
Theolonid, mie auch Vaftor an der Nicolai: 
Kirche in feiner Gebuhrts⸗ Stadt Leipꝛig, ge⸗ 
bohren daſelbſt 1561, 24 Det. ſchrieb tractat. 
de autoritate Eccleſiæ in feripturis interpre- 
tandis; analyfın pfalmi fecundi ; -difpuratio- 
nes Theologicas, und Leich- Predigten ; über: 

este auch die Pſalmen in deutfcheMeime,und 
arb 1604, den a5 May, im 43 Jahr. K. W,d. 
Got ' 
Becker ( Daniel) ein Medicus, nebohren 1627 
Jan. zu Kneiphoff, ben Koͤnigsberg, hat zu 
ittenherg, Leipzig, Jena, Altorff, Ingol⸗ 
fradt, Tübingen und Straßburg ſtudiret, und | 
ſich in Feanckreich und Italien eine Zeitlang | 
aufgehalten, worauf er ju Straßburg zum | 


in Coln, fehrieb anfangs eine Di. de jure Imp. 
Rom. Germ. die bernach von job. Seins 
rich Reutern mit Noten zu Wien 1668 un— 
ter den Titul: Synoptis jurisRom. Ger. her⸗ 
aus kam; morauf ſie der Verfaffer ſelbſt in 
ein und dem andern verbefiert, 1669 edirte; 
darüber aber mt Zenniges einen Streit 
kriegte, welcher 1680 annotata darzu heraus 


9a . 
Becker oder Thomas von Gantelberg, eines 


Kaufmanns Sohn aus Londen, imı2 Secu⸗ 
Io, ftudirte zu Drford, Parıs und Bologna, 
wurde Archı-Diaconus zu Cantelbera, ferner 
Gansler von Enaelland, und endlich Ertz⸗Bi⸗ 
(hof zu Eantelbere. Wegen unterfchiedli= 
cher Unruhe, fo er in Engelland aunerichter, 
da cr Die Freyheit der Kirche mit allzu groffer 
Hefftigkeit gegen den König behaupten wolte, 
muſte er ſich in Franckreich und Italien auf: 
halten. Als er ſich aber nach getroffenen Ver⸗ 
aleich wiederum in Engellaud eingefunderr, 
und nochmahls einige Unruhe anfieng, wurde 
er 1170, 2% December im 52 Jahr von vier 
Foniglichen Bedienten, doc) ohne Befehl des 
Koͤniges, umgebracht. Er hat hymnum ad 
Deiparam, und quinque lıbros epıltolarum 
geſchrieben, welche Ehriftian Lupus 1582 gu 
Bruͤſſel, nebjt vier Büchern von feinem Le— 
ben, unter dem Titul quadrilogus heraus ges 
geben; meil er folches aus vier Lebens = Ber 
— dieſes Ertz⸗Biſchoffs zuſam men 
geſetz 


Beckherus (Daniel) der ältere, gebohren 1594 zu 


Dankia, wo erauch ein berubmter Medieug 
geweſt ſtarb 1653 im 59 Jahre, ſchrieb Spagyria 
microcofmi ; obſervationem de cukrıvoro 
Pruffiaco; Medicum microcofmum; Hiito- 
riam morbi academici Regiomonti; anato- 
tomiam infimi venrris; Fleine BZaus⸗ Npo: 
tbed; vom Blutgang; verſchie dene Difpu- 
tationes, als: deafthmate; cardialgia; Ca- 
earrho; Peltilenria &c, Charirins de claris 
Gedanenfibus. 


Beckius ( Matthias en) Aa Prediger in 


Auafoura, gebohren zu Kauffbeurn in Schwa⸗ 
ben 1649, 23 Map, ftudirte zu Jena, und er⸗ 
hielt — ſeine Befoͤrderung zu Augſpurg, 
da er ı701, 2 Februar. geſtorben. Er ließ die 
Philologie und orientaliſche Litteratur ſein 
vornehmſtes Studium ſeyn, und gab Targum, 
five paraphrafin Chaldaicam in 1& 2 fib, 
Chron. cum verfionelatina, ac notis; bina ca- 
pituta Alcorani latine verfa cum notis; marry- 
rologium Eeclefie Germanicæ perveruftum c., 
commentario; monumenta antıqua Judaica 
Auguftz Vindelicorum reperta; ophemerides _ 
Perfa- 


Beckius Beconus 


Ei 
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Perfarum latine verfas & commentariis illu- 
Araras öec. heraus, hinterließ auch viele Ma- 
nuferıpte. Pi. 

Beckius ( Sebaftianus ) gebohren zu Baſel 1583 
ı Det. da er auch Doctor und Profeffor Theo- 
load geweſen, und sich mit denen auswaͤrti⸗ 
gen Gelchrten in Holland, Engelland und 
frankreich befannt gemacht, ftarb 1654, 7 
Res. Fr.H. 

BeAmannus (Lucas) ein en en * 
aHamburg, ſtudirte zu Roſtock, Leiden, Dr 
etd, Wittenberg und Leipzig, nahm zu Baſel 
da Gradum Doctorisan, und wurde darauf 
a Bittenberg Profeſſor Juris und Appella- 
ten: Rath in Dreßden. Er ftarb 1624, den 
Febr. und ließ einige juriftifche Diſputatio- 
»sdelaudemiis, de monetis, de juramentis 
ingenere&c. W,d.Fr. 

Eskmannus (Nicolaus) ein Doetor und Profef- 
it Juris zu Lunden in Schonen, von Heida 
aditmarfchen, lebte im ı7 Seculo, wechfelte 
mit Dufendorfio Streit » Schriften, und 
fhriedb medullam Juftinianesm und comm. ad 
prima jurıs fundamenta. Bo.K. 

Becmanaus (Chriftianus)) ein reformirter Theo: 
leaus gebohren 1580, 20 Sept. zu Borue in 
Meiffen, war zu Naumburg, Mublbaufen, 
Ambera, wofelbft er fich zur reformirten Re⸗ 
lien bekannt, und Bernburg Reetor,morauf 
erzur theologiſchen Profeßion und Superin: 
tendentur nad) Zerbft berufen worden. Er 
karb 1648, 17 Mers,und hinterließ manududt. 
ad Lat. linguam; origines Latinæ lingux; exer- 
orsrianes Theologicas; anatomiam univerla- 
\em triumphantem, nd noch viel andere Din; 
ee. Fr. Be.a. 

Bemann (Joh. Chtiftoph.) ein Cohn des veri- 
aa, und gleichfalls berühmter reformirter 
Teoloaus, gebohren zu Zerbft 1641, fudirte 
ja Franckfurt an der Oder, murde dafelbft 
1651 Magifter, und kriegte von dem Churfür- 
fen son Hrandenburg eine Penſion, dafür zu 
reifen, und fich fonderlich auf die Hiſtorie zu 
leam; worauf er eine Reife durd) ‚Deutfch- 
lud, Holland und Engelland that, 1667 zu 
Fauckfurt arded lingud, 16 70 Hiſtoriarum 

Ertraordinarius, 1676 Drdinarius Profeffor 
wurde, 1672 den gradum Doctoris Theologiä 
emahn s ferner 1687 die Profefionen poli: 
need und 169)00Theologid erhielt. Erfchrieb 
Hıftorıam orbis terrarum ; meditationes poli- 
üczs; commentarium de equeftri Johannitico 
online; notitiam univerlitatis Francofurten- 
&, anbaltifche Siftorie ; Hiftoriam Fran- 
eofartanam ; notitian dignitatum illuftrium; 
analetı hiftorica; difputationes &c. gab fei- 
ned Vaters anatomiam triumphantem heraus, 
unterlieh im Manufeript hiſtoriſchen De: 
ne von der Föniglichen preußifiben 
eltmärdıfchen Stadt Tangermünde,mel: 
de dafelbit auf dem Natbhaufe aufbewahret 
wird, und farb 1717, 6 Mertz. JE. Leb. Ku- 
Per ın annalibus sangremund ınis, 

Bonus ( Thomas) ein Brofeffor Theologid zu 
Drferd, bat zur Zeit der Koniain Marld, als 
en Erulante in Deutfchland leben müffen ; 
iR aber nach ihrem Tode dafelbft wiederum 


Paſtor und endlich Praͤbendarius au Eanter: 
burn geworden, mofelbft er 1570 int 60 Jahr 
feines Alters geftorben, und eine comparatio- 
nem cœnæ Domini, & miſſæ Papifticz, nebft 
vielen andern theoloeifchen Tractaten, wel⸗ 
Beben Volumina ausmachen, hinterlaffen. 


r.K. 
‚von Beitoz (Claudia) eine Nonne und endlich 


Aebtißin in dem Klofter St. Honorii zu Tas 
rafcon, bat in der lateinifchen Sprache und 
literid elegantioridus den groffeften Leuten 
ihrer Zeit die Wage halten konnen, und jo 
wohl in unacbundener, als gebundener Rede, 
und groſſeſten Theils in ſapphiſchen Verfen, 
beydes in lateiniſcher und fransofifcher Spra⸗ 
he viel Sachen gefchrieben. Sie foll den 
Lehr⸗Saͤtzen der Academicorum nachgefolget 
und 1547 geftorben feyn. HL. 

Beda, eingelehrter englifcher Priefter, genannt 
Venerabilis, if 677 zu Girwie, einem Fleinen 
Dorffe in Engelland, ım Gebiete von Dur⸗ 
ham, oder nad) anderer Mennung, in dem 
Dorf Dencke, bey Braunfchmweig, aebohren ; 
bat fich in denen beyden Klöftern zu Were⸗ 
muth und Girwie aufgehalten, ift in allen Ar: 
ten der Wiffenfihafften, auch in der ariechi> 
ſchen und lateiniſchen Sprachen wohl erfah⸗ 
ren geweſen, und hat ſehr viel Schrifften hin⸗ 
terlaſſen, j. E. über viele bibliſche Bücher 
Commentarios; de tropis ſcripturæ; defex 
ztatibus mundi ; de arithmeticis numeris; 
hexaömeron; homilias; de templo Salomo- 
nis; martyrologium ; trastatuın de loquela per 
geſtum digitorum; hiftoriam ecclefiafticam 
gentis anglicane, melche Wercke das letzte 
mahl zu Eoͤln 1688 in acht Tomis zuſammen 
gedruckt worden: und iſt 735 oder 738 geſtor⸗ 
ben, und infeinem Klofter zu Girwie beara= 
ben worden, worauf man hernach feine Gebei: 
nenach Durham gebracht. ©. Fa. PB. Vo. 
Gad. Mabi. T.C. . 

Beda ( Natalis ) der vornehmfte im Collegio von 
Montaigu, und Doctor Theologid der Unis 
verfität zu Parıs, aus der Pıcardie buͤrtig, zur 
nd Konigs Fraueiſci 1, war ein Feind der 

roteftirenden, Eraſmi Roterodami, Jacobi 
Fabri Stapulenfis und aller Liebhaber der 

tudiorum, daher er mit Erafinv unterfchies 
dene Streit «Schriften gemechfelt, auch fich 
fonft wider den Konig Francifeum I fo aufge: 
fübret, daß er des Landes folte verwieſen wer: 
den, wenn er fich nicht durch feine Zänckeren 
und Meinend heraus gemickelt hätte. Er hat 
eine apologiam adverfus clandeftinos Luthera- 
nos; deunica Magdalena contra Jacobum Fa- 
brum ; item contra commentarios Fabri in Fv- 
angelia & Epittolas &ec. gefchrieben. B.K. 

Bedell (Wilhelm ) gebehren zu Black = Nottey 
in der Provintz Effer 1570, ftudirte zu Cams» 
bridge, wurde Prediger su Edmondburn und 
Legations > Prediger zu Venedig, bey Henrico 
Wotton , von dannen er viele gefchriebene Sa⸗ 
chen, und infonderheit die Hiſtorie des Tri⸗ 
dentinifchen Concilii, fo Paul Sarpius be: 
fehrieben, mitbrachte, und davon die zwey len = 
tern Bücher überfegte, Nach diefem Eriegte 
er ein Beneficium bey dem Bißthum zu 

wich, 


Bedmar Beer 
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wich, murde ferner Rector des Colleati der 
heiligen Drepfaltigfeit in Dublin, und end: 
lich Bifchoff zu Kilmore und Ardagh ; wie: 
wohl er das Bißthum zu Ardagh wegen vieler 
Verrichtungen wieder aufgegeben. Er bat 
an einer Uberfegung ber Bibel in die irrläns 
diſche Sprache gearbeitet, auch die Lutheri⸗ 
ſchen und Reformirten zu vereinigen aetrach⸗ 
tet, eine Refutation einiger Briefe des Wads⸗ 
worth, nebft vielen andern unter denen Rebel: 
len verlobrnen Schriften verfertinet, und iſt 
1642, 7 Febr. bey einem irrländifchen Yredi⸗ 
ger, dahın er von den Romiſch-Catholiſchen 
neführet worden, geftorben ;_bat aber bey fei: 
nem Bearaͤbniß noch fo viel Ehre genoſſen, daß 
die Milis Feuer gegeben, das Volck aber ge 
ruffen: requiefcat in pace ultimus Anglorum. 


Doctor Burnet hat deffen Leben befchrieben. 
B. AE 


de Bedmar, fiche de Cueva (Alphonfus.) 

Bedari (Carolus Anton ) ein Jtaliäner, welcher 
wegen feiner Beredfamkeit und Fertigkeit ın 
der Poeſie von vor Lands-Leuten fchr hoch 
geſchaͤtzt murde,ftarb zu Bologna 17 13,8 Sept. 
im 59 Jahre. , 

Bedouin (Samfon ) ein fransofifdyer Münch zu 
Mans aus Maine bürtig,ftarb ums Jahr 1563, 
und gab-vicl poetifche und auch einige andere 
Scrifften heraus. Cr. 

Bedrafchi , fiehe kadreſita. 

Bedrottus (Jacobus) ein Philoloqus, mar zu 
Straßburg bey Aufrichtung der Univerfität 
Nrofeffor der ariechifhen Sprache, aab den 
Florum uud Achenzum correcter beraug, und 
ftarb 1536 oder 1541. Pant. 

Beeck — ein Canonicus regularis zu 
Utrecht, ſchrieb Chronicon ſui monalſterii &c. 


A. 

a Beeck (Petrus) ein Hiftorieus ans Juͤlich, hat 
de origine & incremento civitatis Aquisgra- 
nenlis: de rebus Caroli M. und de rirtucoronan- 
dı Reges Romanorun gefihrieben. K.A. 

Beer (Dominicus) ein Diaconus zu Nürnberg, 

gebohren zu Velden, welches nicht meit davon 
lienet, 1598, 10 April, hat zu Jena und Altorff 
fiudiret, und ift anfanas in dem Dorffe Ru- 

clersdorff Paſtor, ferner zu Lauffen und end- 

lich zu Nuͤrnberg Diaconus gemwefen. Er farb 

dafelbit 1663, den 31 Juli, und hinterließ ein 

nurnbergifibes geiſt⸗ und lebe sveiches 

Zand-Buch, Fr. i 

Beer ( Joh. Ghriftoph,) gebohren zu Nürnberg, 
ſtudirte daſelbſt, iu Altorff und Jena, lebete 
nachochends gu Nürnberg im Privat = Stan: 
de, und gab iezumeilen einen Eorrectorem ın 
den Buchdruckereyen ab, verjegtigte viel Le⸗ 
ben zu des Freheri Theatro, überfegte und 
edirte ben die 72 Schriften, deren die vor- 
nehmften: Dapperi Mlefopotamien und 

Arabien aus dem Holländifchen ins Deut: 
fche; ejusd. Perfien und Groß⸗Mogols 
Land; die Leben und Thaten der Ertz⸗ 
Sertzoge von Geiterreidh; Viſchers 
Land: und Zaus⸗Buch vermehret; Be⸗ 
ſchreibung des Konigreichs — ; bie 
1. orifche kravickſtunden; Eichhorn vers 
benire Auſi⸗ und Schag⸗Cammer; die 
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andächtige Jungfer; der andachröge 
Handels: Bediente; Heben der Rönige 
ın Spanien; Sungarn; Schweden 3 
Dannemard; Böhmen; Befhreiburng 
Siebenbürgens; Lyrol; des bayeırs 
fchen Breiles; des Feandichen ; Des 
fhwabifchen; der verunrubigte Könoe ; 
das allarte Deutfihland ; das neue Der 
Seit; Memoria gloriofa regiz ftirpis Habs- 
purgicz &c.&c. Zeltner. decorreä erudis. 

Beer (Martinus) ein berühmter Vhilofophus serıd 
Theologus, gebohren 1617, den 14 Decensbr. 
zu Nuͤrnberq, ſtudirte, nachdem er dafelbit in 
der ariechifchen Sprache und elegantioribus 
fich Wen Altorff, Jena, Marpurg 
und Stragburg die Philoſophie und Theolo⸗ 
gie; worauf er Inſpectotr alunmorum zu Al⸗ 
torff, ferner Profeſſor Hiſtoriarum und Geo⸗ 
graphia zu Nuͤrnberg, wie auch Vicarius art 
der Marien : Kirche und Paftor an der beili- 
gen Geiſts⸗Kirche dafelbit worden. Er ſchrieb 
enchiridion Geographix vereris & novx, mebft 
andern theologiſchen Schriften wider Vige- 
rum , einen papiftifchen Theolegum, und Dis- 
purasiones, verlohr einige Jahr vor feinem 
— faß ſein Geſicht, und ſtatb 1692, den 9 

ep i. 

Beer Serationu) ein Juriſte, gebohren 1609 
ı9 ul. zu Lauffen, nicht weit von Nürnberg, 
hat gu Altorff in Doctorem promoviret, und 
ift darauf Advocat im Hof⸗Gerichte zu Jena, 
ferner Syndieus zu Magdeburg, und endlich 
Hof: Rath und Praäfes im Eonilitorio zu Al⸗ 
ug geworden, da er 1659, 30 Det. geſtor⸗ 

en. Fr. 

Beer (Wolfgang Domin.) ein Nürnberger, ‘ob. 
Chriſt. Beers Bruder, fhrieb 1666 als ein 
Studiofus Theologid zwölf Alagen über 
das argerliche unchriftliche Chriften- 
thum, fo von unterfchiedlichen Lehrern Sec. 
XVII gefuhret worden; item, cbrijtliche 
Bedanden über etliche Sprücheder 231: 
bei; worüber er aber viel VBerdruß ausftehen 
muͤſſen, ſtarb aber, nachdem er zu Sultzbach 
und in Holland fich aufgehalten, 1670 ade 
burg. Arm. Zeirner de Corre# erud. 

Beeren (Paulus ) ein JCtus von Hamburg, gab 
1631 dıllertationes academicas ad feriem imfti- 
tur. imperial. accommodaras heraus, K. 

Beeth ( Wilhelm ) ein gelebrter Dominicanag 
und General feines Ordens, florirte 1501 in 
Engelland unter Henrico VII, und fchrieb Le- 
&uras Scholafticas ; Comm. in libr. fentent.&c. 
Wo, 

Beezius (Johannes ) aus Brabant, fhrieb über 
den Decalogum und über die Epiftel an Die 
Römer, und ftarb 1470, 6 Jun. A. 

Beffa Negrini ( Anton.) von guter Ertraction 
aus Aſola in Italien bürtig, lebte in Mantua 
von dem einigen, und fchrieb viel Hiftorica 
in italien, ald dad Leben der Machildis; yon 
den berühmten Generalen aus dem Haufe 
Gonzaga, it. Lettere iftoriche und italidnifche 
Verſe. Er ſtarb 7 Apr. 1602. Ghil. 

Begat (Joh. ) oder mie er fich bermach zum Au⸗ 
denken feiner Mutter nannte, (Joh. Agnus ) 
ein frautzoͤſiſcher ICtus, gebohren gegen Du 

abr 





a7 Begerus 


Jahr 1523 zu Dijon, hatte eine groffe Erkennt: 


giß der griechifchen und lateinischen Sprache, 
der humanızgrum und der Rechts⸗Gelahrheit, 
wurde 1547 Parlaments = Advocat ju Dijon, 
und erhielt ſolchen Ruhm und Anfehn in der 
Prari, dag ihn der Konig 1553 zum Varla- 
menta⸗Rath ın Bourgogne machte. Als ı566 
das Parlament in Bourgogne eine Verord- 
nuna wegen Berdnderung und ad 
der Gebräuche diefer Droving drucken lief, fo 
batte Begat das meifte Theil an derjelben, 
mie fie denn auch öfters unter feinem Nah: 
men gedruckt worden. Anno 571 wurde er 
son dem Konig zum vierten Präfidenten des 
Parlaments ju Dijon gemacht. und Rarb dar: 
auf 1572, 2ı Jumi. eine Schriften find 
Remousrance de [ Affemblie des trois Esars du 
Dach! de Bourgogue au Roy Charles IX für 
TEdir , qui aveis arcorde aux proseflans lex- 
tereice de leur religion, welche fö wohl aufge: 
Renmen worden, daß man folche in die latei⸗ 
mfhe, italidnifche, fpanifche und deurjche 
Errache überfent. Alsein Calvinift dagegen 
fhrieb Apologie de VEdir du Roy pour la pa- 
cihrarion de fon Royaume contra la remon- 
trance des Erass de Bourgogne ; ſo ſetzte Begat 
denufelben eutgegen: Reponfe pour des depures 
desrois Erars du Pays de Bourgegne contre da 
salomnıeufe accufarion publide fous le sitre d’ 
Apologie de Vedır du Charles IX, Commen- 
tarıı rerum burgundicarum , welche in Jacob 
Augufti Chevanet Cominentaire fur les Cou- 
tumes de Bourgogne ftehen; Tractatus duo 
I) de rettactu gencilitio, 2) decenfu, rediru & 
emphytevii, welche am vollftändigften in des 
Prafidert Boubier Auflage de la Courume du 
duche de Bourgogne zu finden; varie ſenatus 
divionenhs decifiones Begatii cura collectæ, 
welche auch allda ftehen. Sonſt hat auch Be 
gat Anacreonctis Dden infransofifche Verſe 
bracht, welche hernach Richard Kenvor: 
—— und drucken laſſen. Sein £e: 
ſteht vor des Praͤſident Bouhier Auflage, 
de lacourume du Duche de Bourgogne. 
(Laurentius) ein koniglicher preußifcher 
Rath, Biblisthecarius und Antigvarıug zu 
Berlin, gebohren zu Heidelberg 1653, 19 Apr. 
legte jich auf feines Vaters Anrathen von der 
ahrheit auf die Theologie, vd 
aber nach deſſen Tode wiederum das Stu: 
dium juris, und murde darinne Kicentiat. 
Der Churfürft, Carl Ludewig vonder Pfaltz 
machte ihm 1675 zu feinen Bibliothecario 
und als er ſich ein Redailleu⸗ und Curioſudten⸗ 
Labinet angelegt, zum Antigvario. Als der 
Ehurfürft Hard, kam das Eabinet in die Haͤn⸗ 
de des Churfürften von Brandenburg: und 
spe wurde zugleich bey demfelben Kath, 
Bibliothecarius und Antigvarius. Erfchrieb 
thefaurum ex rheiauro Palatino feletum;; ob- 
fervationes & conjefturas in numifmara que- 
dam antiqua; fpicilegium antiquitatis; the- 
faurum Brandenburgicum felectum ; meleagri- 
des & ztelia; Cranäe infulam Laconicaın: 
Contempiarionem gemmarum quarundam da- 
Ayliorhecz Gorlzi; bellum & excidium tro- 
num, Regwn & Imperatorum Rom, nu- 



































Behaim Behm 372 


mifmata; denummis Cretenfium ferpentife- 
sis; numilmata Pontificum Rom.; Ulyflen 
Syrenes pr£terveitum ; paenas infernales Ixio- 
n18, Ocni &c. und viele andere Sachen, nebit 
eimgen Gedichten ; auch als er ben dem Chur: 
fuͤrſt von der Pfaltz, Carl Ludewig, engagirt 
war, wegen deſſen Liebe gegen die Degenfel: 
dın, ein Buch pro polygamia unter dem Nab- 
men Daphnei Arcuarii, ſo er iedoch hernach 
unter Carls Regierung felbft refutiren nit: 
en, wiewohl der Ehurfürft Die Refutation bey 
ich behalten, und mie drucken laffen. Man 
t aud) von ihm alceſtem pro marıto morien- 
tem & vırz ab Hercule relticuram ; unter dein 
Nahmen Dulodpri, relationem colloquii 
quorundam de tribus primis theſauri antiqui- 
tatum griecarum voluminibus; lucernas vete- 
rum fepulchrales iconicas a bellorio editas, 
reculas obfervationibus in latinum vechs; 
Er gab auch eine fchöne Auflage von Flori hi. 
oria rerum romanarum heraus, und ftarb 
1705,21 Febr. zu Berlin. AE. Ancı. 








Behaim (Georg Friderich) pon Schwartzhach, 


ein Rgths⸗ Herr, Septembir und Scholar 

in Nürnberg, iR dafelbft 1616, 5 Martui * 
einem alten adelichen Geſchlechte gebohren, 
beifen Borfahren zu Nürnberg nach ihrem 
Gebuhrts⸗Nahmen Schwattzbach, nach ihrem 
alten Herkommen aber Behaımi genannt wors 
den; hat zu Altorff ſtudiret, eine Keife in Hol: 
land und Engelland gethan, und des Jacobi 
Howels difcurfus de bellis.civilibus ın Anglia, 
Scotia & Hibernia ; chefaurum Biblicum ; no- 
tabilia Aſiæ & Africæ, Politicum fine exem- 
plo &c. aus dem Engliſchen überfegt, worauf 
er ı681,4 Der. geftorben. HL. 


Behaim ( Jo. Sigismund) iſt 1623 gleichfalls aus 


dieſer adelichen Familie gebohren, und 1656 
—5 nachdem er die auafpurgifche Con: 


fepion in die pohlnifche Sprache uͤberſehet. 


Behaimus (Mart.) ſiehe Bohemus. 
Behamb von Presburg, fludirte zu 


Straßburg Jura, und erhielt, als er catho: 
liſch worden, Profeßionem Juris zu Lintz, all: 
wo er Sciagraphiam Struvianam Juris priva- 
ti; Infticur. Juris publ. & univ. Germ. vom 
Roßteutfcher » Recht; argutias juris civil. 
wie auch zu Straßburg Notitiam Hungariz 
edirt. CZ. 


Beam a. ein beräunter Theologug, 


gebohren 1578, N su Konigsberg, ftudirs 
te iu Leipzig und Wittenberg, und trieb bey 
Ealvifio fonderlich die Chronplogie. Er wur: 
de zu Wittenberg Doctor, und hierauf zu Ko— 
nigsberg Hof⸗ Prediger und Vrofeffor Theotos 
gia, woſelbſt er 1648, 27 Aprilgeftorben, und 
ein collegium Anti- Rachmannianum; chro- 
nologiamacondito mundo usque ad deletum 
templum Hierof. thema T'heologicum de æ. 
terna Filii Dei divinitate Ebionitarum bla- 
fphemiis oppoſitum, nebft vielen andern 
Shrifften und Difputationibus binterlaffen. 
‚m. vo, 


Behm (Matthzus) ein gelehrter Annaberger / leb⸗ 


te ın Der letzten Helffte bes 16 Geculi, md 
edirte 
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edirte defcriptionem Annzbergz in Verſen 
nebjt andern Gedichten. _Die:. 

Behin (Michael) ein Sohn Johannis Behm, ge⸗ 
bohren 1612, 29 Septembr. zu Koͤnigsberg, 


und zu Wittenberg den Gradum Doctoris 


Theoloniä erhalten, zu Königsberg Drofeffor | 


Theologid, und hernach Hof⸗ Prediger bey ber 
vermwittibten Konigin von Schweden. Er 
ſchrieb de facramenco baptifmi; de fervo ar- 
bitrio; de lenfu vocis arassear &c. und ftarb 
1650, zu Aug. W, m.Fr. 

Behm (Georg) ein Jeſuit, — zu Leutme⸗ 
ritz in Bohmen 1621, ſtarb zu Znoym -1666, 7 
Nov. und ſchrieb Propoũtiones mathematico- 
mufurgicas; phyſico-mathematicas; de obje- 
Ko potentiæ viſivæ ; propoſitiones ſcientiæ 
ſtaticæ; it. propoſ. geometricas de quadratura 
circuli &c. Al. 

Beha (Aplara) eine engliſche Poetin von Can⸗ 
terburg, war fehon von Perfon, und ſchrieb 
unter dem Nahmen Altrea 17 Comoͤdien nebft 
andern Gedichten. Eng. AF. 

Behotius (Adrianus) ein berühmter Juriſt und 
Critieus in Franckreich, hat 1600 gelebet, und 
acta miniftrorum ; apophoreta, ingleichen ei: 
fie Apologiam pro S. Romani veteri privilegio 
veriertiget. K. 

Behr (Chrittoph.) Mector und Nrof. Elog. und 
Voeſ. su Dansig, fehrieb de muris urbis Rom. 
de fide demonftrationum Archimedis; deme- 
diis Geometricis per circinum & regulam in- 
dagandis; thermas Carolinas, viel Program- 
mara und Po@mara, und ſtarb am Schlag 1704 
10 Apr. im 61 Jahr. Pr. 

de Beja (Ludov.) ein gelehrter Portugiefe, und 
Profeſſor auf der Aeademie zu Bologna, hat 
1587 relponfa cafuum confcientiz in 2 Thei⸗ 
len, und 1629 ein Collegium Bononienfe her- 
ausgebenlaffen. Ant. 

Beier (Adrianus) ein Archidiaconus zu Terra, ges 
bohren 1600, 9 Aug. zu Blaucha in Meiffen, 
09 1618 nad) Jena, ward 1626 Diaconug, 
nachgehends Archidiaconus dafelbt, fand 
über so Jahr im Predigt -Amte, und ſchrieb 
Syllabum Redtorum & Profelforum Jenentium, 
ingleichen Geographum und Architeftum Je- 
nenfem. Erhatdas Studium hiftoricum ies 
derzeit fehr geliebet, auch das Leben einiger 
Perfonen in Predigten offters ausgeführet. 


eb. 

Beier (Adrianus) ein JCrus, gebohren zu Jena 
1634, war des vorigen Cohn, wurde zu Jena 
Dvetor und Profeſſor Juris, Affeffor im 
ie AG und Hot-Gerichte, wie auch 
fürftlicher Kearier Math, fchrieb notas ad 
Schobelii fl. & jus feudi ; de tranſitu cum exer- 
eitu per territorium alterius; de origine juris 
opihiciarii; de receptu tam serfonarum, quam 
rerum , nebft vielen Tractätgen und Difputa- 
tionen, und ftarb 1712. Z.Richardi vitæ Pro- 
fell. Jen. 

Beierus oder Bavarus (Georg.) yon Lemberg aus 
Schleſien, war zu Anfange des ı7 Seculi 
Prediger zu Sikerwitz bey Lemberg, hernach 
iu Bertelsdorff, ohnweit Lauban, ſchrieb 


wurde, nachdem er zu Greiffswalde, Roſtock, 
Coppenhagen, Wittenberg und Jena ſtudiret, 
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geiftlihe Schlaf⸗aube mit rröftlichen 
Sprüchen beiliger Schrift zufammen 


| genäbet ; Scholam Leonis ; Erfläarung 


des Aicdes: GOtt der Daterwobn uns 
bey.ıc. ir. Nun bitten wirden Zeiligen 
Geiſter. E. 

Beierlinck (Laurentius) ein gelehrter Cauoni⸗ 
eus und Archidiaconus zu ————— mar 
Dafelbft 1578 im April gebohren, fchrieb, ob 
er gleich mit vielen — andern 
geiftlichen Gefchäfften überhäufft war, Doch 
fehr viel, als: Magnum thearrum vite huma- 
nz in7 Vol. Biblia facra variarum translatio- 
num ın 3 Tom. promptuarium morale fu- 
per evangelia feitorum totiusanni &c. und 
ftarb 1627, 22 Jun. Sw. 

de Beka (Jo.) fiche Beca. 

deBeka (Sibertus) fuche Sibertus de Beka. 

van der Beken, ſiehe Toorrentius. 

Bekinſau (Joh.) ven Bekinſau, in der Provint 
Lancashire, in Engelland bürtig, reiite im 

eye und docirte zu Paris die gricchis 

che Sprache, fchrieb hernach de fupremo & 
abioluro Regis imperio, ſo er Henrico VIII Des 
dieirte., Unter der Maria aber war er wies 
der eifrig catholifch, und flarb 1559, im 63 
Jahr. Wo, 

de Bei (Jo.) ein Canonieus &. Lambertizu Luͤt⸗ 
tich, im Anfang des 14 Seeuli, hat eine Chro⸗ 
nica gefchrieben, und viele Nachrichten von 
den Kriegen feiner Zeit zufanımen getragen, 
worauf Johannes voilardus jeine Hiftorie 
gegründet. Cr.Froiflard in præfat. 

Belbonus (Archangelus) ein Jeſuite aus Cham⸗ 
pagıte, bat ein compendium miraculorum 8S. 
Mariz &c. heraus gegeben, und iſt zu Salerno 
1627 geftorben. Al. 

Belcarius, jiche Beaucaire. 

Belchamus ( Feus) ober, wie er fonft genennet 
wird, Belcharius, ein $lorentiner,lebte un die 
Mitten desız Geculi, und fchrieb das Leben 
des heiligen Columbanı. Vo. 

Belech (Johannes) ein Theologus zu Paris, bat 
1162 florirt, und einrationale divinorum ofh- 
ciorum ; iermones; gemmam animz hinters 
laffen. Bu.O. 

Beihauer ( Thomas) hat 1608 zu Venedig do- 
ctrinam facllem & brevem reducendi He- 
bræos ad cognitionem veri Meſſiæ heraus ges 


geben. K. RE j 

Be:homus (Gotardus) ein italiänifcher Jeſuite, 
gebohren 1612, lehrte die Philofephie und 
Theologie, diriairte etliche Collegia nad) ein 
ander,und fchrieb italiänifch : Initium fapien- 
tie; Aammas Sandtuarii;, Jateinifch: microco- 
fmum immobilem. Al. 

Belitz (Johann ) ein JCtus, hat 1661 ein Buch 
de proceflu cameræ imperialis heraus gege⸗ 


ben. K. 

Bell (Wilh.) gebohren zu Londen 1625, 4 Febr. 
war ein berühmter emalifcher Prediger und 
leglich Eöniglicher Caplan und Doetor Theo» 
logid, edirte einige Predigten, und farb 1683 
26 ul, Wo. 

Bellabona (Scipio) ein Bacralaureus ans dem 
Drden der minorum conventualium S. Fran⸗ 
eifei, gebohren zu Avellino in dem — 

n, 


#ı Bellacatus Bellarminus 


michen, gab 1656heraus Ragvagli della Citra 
d’Avellino. To. 
Bellscarus ( Aloylius ) ein Medieus, gebohren 





150: zu Padua, hat dafelbft practiciret, und 


m 1575 geiterben, nachdem er confulrauo- 
nes aliquor pro variis affectibus gefchrieben. 
Tem. 

Bellafiaus ( Francifcus) ein Staliäner, war im 
Sriechiſchen und Lateinifchen wohl erfahren, 
ſchrieb de ofigine & temporibus urbis Bergo- 
milibrum „ welchen man ın dem Tbelauro an- 
tiquitarum & hiltoriarum ltaliæ findet, und 
farb 1543. K. 

kitains ( joachimus) oder du Bellay, ein Herr 
wa Gonnor, Canonicus und Archidiaconng 
der Kirche zu Paris, zur Zeit der Koͤnige, 
Francifei I und Henricrll, hatfich durch ſei⸗ 
ne ftrautzoſiſche Poeſie fonderlich berubmt ge⸗ 
macht ; wie denn feine Wercke unterſchiedene 
mabl zu Varis und Rouau heraus gekommen. 
Eſtarb 1560, ı Jan. im 37 Jahr. Cr. Ghil. 
Sam. Ve. 

Beilıjus (Johannes) oder du Rellay, ein beruͤhm⸗ 
ter Catrdinal und Bruder des Wilhelm Del: 
jed gebobren 1492, that fich in der Poeſie und 
bumanioribus. hervor, und war anfangs Legat 
des Königes in Franckreich, auf dem tridenti⸗ 
nifchen Concilio, ferner Biſchoff zu Paris, Ge⸗ 
seral-Lientenant in der Vıccardie und Chan: 
paane, wurde auch endlich zu Rom in den Car: 
Inal-Stand erhoben. Er ließ einige zierli⸗ 
&t Carmina und Orationes, nebft einer Apo- 
iogie , anden König —— und ſtarb 
son Rom. Cr. Sa. Sam. Au. R. 

—— Martinus) oder du Bellay, ein Bruder 
des vorigen, iſt ein Ritter des koͤniglichen Dr: 
das und General: Lieutenant in der Nor: 
mamdie geweit ; hat ſich fo wohl in Krieges als 

en Sachen bervor gethan, Des Guiliel- 
mi de Bellay feines Bruders Memoiren von 
ısı3 bis auf den Tod des Koniges Francıfeı 1 
eentinwiret, und fransöfifch edirt. Er ſtarb 
59, 9gMart. Cr.Sam.Ve. 

karjus{ Wilh. ) oder du Bellay, ein Herr von 
tanarı,und Viee⸗Regent in Viemont,mofelbft 
ecsmmanbdirt, bat eine Hiftorie von Franck⸗ 
rich bis auf feine Zeit in lateinıfcher Sprache 
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unter denen Jefuiten geweſen, der zu Löven 
die Theologie, und zu Nom die Controberſien 
gelebret bat; daher er, als ein Theoloqus mit 
der päbftlichen Legation nach Frauckreich ge⸗ 
ſchickt, und nach feiner Wiederfunftt, und un: 
terfchiedlichen Bedienungen zum, GCardinal 
gemacht worden ; allein des Erk = Bißthums 
Capua fich wieder begeben. Er hat ein opus 
controverharum; einen Tractat de Scripto- 
ribus Ecciefiatticis;. de gemitu columbx & 
Romano Pontifice &c. gefihrieben: und feine 
Wercke find zu £öven 1617 im 3 Voluminibus 
in fol. zufammen gedruct worden. Er ftarb 
1621, 17 Sept.und vermachte auf feinem Tod: 
Bette die eine Helffte feiner Seelen der Jung⸗ 
frau Maria, die andere Helffte aber dent 
Herren JEſu. Sein Leben haben Jacob Fu- 
ligatti, Daniel Bartoli, Marcellinus Cervinus, 
Didacus Ramirez befihrieben. Al. Ug. Im. Et. 
B.PB. Ol. 

du Bellay, fiehe Bellajus. 

Belleau (Remigius) ein frangöfifcher Voet im 16 
Seculo, unter denen 7 Poeten, welche Pleja— 
des genennet wurden, zu Nogent le Retro, 
einer Stadt in Verche, gebohren, diente im 
italidnifchen Kriege, und bekam darauf die 
Aufſicht uber Carolum von Lothringen, wel⸗ 
cher hernach Groß: Stallmeifter von Franck: 
reich wurde, brachte deg Anacreontis Oden in 
fransöfifche Verfe, gab auch andere vortreflis 
che Bedichte von der Natur, von dem Unter⸗ 
fiheid der koſtbaren Steine 2c. heraus, und 
farb zu Paris in dem Pallaſt des Hertzogs von 
Elbveuf 1577, 6 Markt. im 50 Jahr. Cr. Ve. 
B. Sam. Teif, 

Bellencinus ( Barthol.) ein JCrus von Mutina, 
fchrieb einen Traetat de charitativo ſubſidio, 
welcher T. i5 tract. trat. ftehet. 

Bellendenus ( Guil.) ein Schottländer, gab 1630 
libros 16 de tribus luminaribus Rom. five elo- 
gia varia ex operibus Ciceronis heraus. K. 

Bellere (Johannes) ein berühmter Buchdrucker 
zu Antwerpen im ı6 Seculo, hat ein aus dem 
Roberto Stephano und Gefnero zufammen ges 
zogenes Onomalticon edirt, und Ant. Nebriſſ. 
Distionarium Lat. Hiſp. vermehrt. Er ftarb 
1599, 13 {un. A.HL. 


serfertiger, welche er ın Ogdoades eintheilete, | Bellevrzus Pomponius) ſiehe Bellieurg. 
and —6 aͤberſeßt, die aber nichtmehr Belli (Joh. Franciſcus) ein Jeſuit, aus dem Nea⸗ 
schhfonemen übrig. Er hinterließ auch eine politanifchen, gab * heraus Sermoni della 
Epxomen der galliſchen Antiquitäten nebit; patlione di Chriſto. To. 
endern Eleinen Schrifften, und jtarb 1543, den Belli ( Marcus Aurelius‘) ein JCtus son Teora, 
y Yan. zu Saphorin. Cr. Ve. B.Sl.Sam. | aus dem Meapolitanifihen, gab 1604 lıbrum 
we Bellamera ( Egidius) ein Juriſte, binterließ | de ſolutis externis adJuscivileheraus, To. 
anonicas deciliones, und ftarb 392. K. ‚Bellicarius ( Franc.) ein — cher Poet, hat 
ius ( Lucius) ein Doctor Medieind von| allerley Gedichte gefchtieben, welche man in 
Fiena, bat 1498 de aftrologica veritate ‚und | denen delitiis poetar. gallorum findet. 
eine apologiam contra Joh. Picum gefchrieben, | Bellien ( Johannes) ein Rertor der S ulen u 
K.Gad. Wifmar, wurde inder deutjchen Geſellſchafft 
%Bellapertica (P.) fiche Petrus de Bellapertica. | der Willige genannt, fchrieb eine deutfche 
kisgaeus ſuche Belleau. j Drthographie ; einen Trartat de vera prono- 
— tus ( M. Antonius) aus Giena, fehrieb| minum compoficione ; Epifteln und Gedichte, 
Tomödien, und farb ıs4o. Panz. | und tarb 1661. W, d. 
karminus ( Robertus ) ein berühmter Jefuite | von Bellievre (Pomponius) ein Cantzler in 
und Cardinal, welches er. wider die Deereta| Francrreich, Ritter der foniglihen Drden, 
kıned Drdens worden, gebohren zu Monte:| und Herr zu Griuon, bat ſich in verfihiedenen 


Bulciano 1542 im Florentinifchen, iſt dererftiel Geſandſchafften gebrauchen laſſen, — 
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denen literis elegantioribus groſſe Wiſſen⸗ uͤberſetzet, und von denen Ligiſtiſchen Seri- 
ſchafft gehabt; mie er denn ineiner befonde: |  benten,als eine Schmaͤh⸗Schrifft vermorffen 
ren Schrifft, was Perronius und Morneus dif:| morden. Ermurde auch Über diefe Schrift 
putiret, gang Franckreich vorAugengeleget,| ins Gefaͤngniß gefenet; als er aber daraus 
auch memoires gefchrieben hat. Er ſtarb 1607| efchappiret, zum Advocat : General im Parla⸗ 
7 Sept. im 70 Jahr. Pe. Sam. ment zu Parısgemacht. Sonit hat er decla- 
Belligenius ( Parfevaidus) von Burgos, ift von) ration du droit de legitime fuccelion fur le 
Mutterleibe an blınd geweſt, hat i530 zu Pas | royaume de Portugal, apartenant A la reine 
ris gelehret, und über des Quintiliani decla-]| Mere du Roitres-chretien; varia juris eivilis; 
mationem pro cœco contra novercam, Anmer- difputasionem de füccefhone a inteflaso &r. 
dungengemacht. Sw. verfertiget. Cr.B. 
Bellinus Ge ein italdnifcher Jeſuite, hat de Bello loco (Gaufridus) fiehe Gaufridus de Bel- 
ons ?eben Breineri befchrieben, und iſt 1619 2 Be loco. — 
eſtorben. Al. ellonius (Paulus) ein Profeffor Juris zu Pa⸗ 
Bellini (Laurentius) ein italiänifcher Medicus, | via, und Raths⸗Herr in Menland,gebo A zu 
eb. 643 gu Florentz, ftudirte zu Pifa, mard| Burgo aus einem adelichen Bejchlecht,fchrieb 
afelbft im zoften Jahre Profeflor Philofos| de teftamentis ordinandis; de laudibus Ale- 
phid, und Furk darauf Anatomidz da deun| xandriSaulii dec. und ftarb 1625,den2o Apr. zu 
der Groß⸗Hertzog felbit feinen Demonftratio | Meyland. W, d. Ghil. 
nen dann und wann mit Vergnuͤgen beymohn: | Bellonius (Petrus) ein Doctor Medieinaͤ im der 
te, Nachdem er diefem Amte faft 30 Jahr acultdt zu Paris im 16 Geculo, wurde zu 
vorgeftanden, wurde er nach Florens beruf: | &ourletiere, einem Dorffe in der Provinß 
fen, und zudes Groß s Hergogs Leib: Medico | Maine gebohren, und 1564 ermordet. Ep 
emacht, worauf er 1703, 8 Jan. geftorben. | ſchrieb von dem was er Denchwürdiges in Ju: 
Seine Schriften find Exercitatio anaromica | dan, Eghpten, Griechenland, Arabien und an- 
de (trufura & ufu renum ; guftus organum no- | dern Ländern gefehen; ingleichen einen Com- 
vilfiine deprehenfum ; gratiarum actio ad fer.| ment. über den Diofcoridem , welchen er nebjt 
Hetruri& principem ; de urinis & pultibus, de dem Theophrafto im Fransöfifche über tBct; 
miſſione fanguinis, de febribus, de morbisca-| einen Tractat von Naturder Vögel, Fifche ꝛc. 
pitis & pectoris; opufcula aliquot de urınis,| Gr.B. Ve. Sam. Thom. 
de motu cordis, de, motu bilis, de mitlione | Bellonus (Nicolaus) ein JCtus, von Caſal buͤr⸗ 
fanguinis; Confideratio nova de natura & mo-| fig, dirte zu Bologna, wurde dafelbft Do: 
do refpirationis, welche in den Ephemeridi- | etor Juris, bernad) Brofeflor zu Pavia, ferner 
bus nature curioforum fieht. AE.Arc. zu Valenee in Daupbine, und hernach zu Pia⸗ 
de Bellis ( Auguftinus ) ein Clerieus Reqularis cenza, wandte fich fo dann nach Dole, bie er 
zu Neapolis, fehrieb imı7 Seculo de abfolu-| 1547 Senator zu Mepland wurde. Er ſchrieb 


ta monarchia $. Petri; declarationem aggrega-] Confilia; Comment. ad inſtituta; de ofhicio 
tionis fodalitii Deiparz; declarationem gra-| judicis ordinarii & delegati arbitri; fupputa- 
tioſæ marianæ nativitatis&. To. tionum lib. IV. Panz. 


de Bellts ( Gabr. ) ein JCrus, lebte in der Mitten | Bellovacenfis (Vincentius) fiehe Vincentius. 
des ı7 Seculi, und fehrieb de jure facro; de | de Bellovifu (Armandus) hat 1296 floritet, und 
feudis&c. K. die philofophifchen Terminos erfldret. K. 
de Bellismanibus ( Johannes) oder ad Albas ma- | de Bellovilu (Jacobus) ein Juriſte von Navi, 
nus oder de Beimis, eingelehrter und bered-| lebte 1330, und fchrich de excommunicato ; 
ter Engelländer im ı2 Seculo, war anfangs] praxin judiciariam &c. Panz. 
Archi : Diaconus, oder, wie andere wollen, | Bellous (Petrus) ein JCrus, gab 1619, 4 Bücher 
Schatz⸗ Meiſter der Kirchen zu Vorck, wurde] Variorum juriscivilis heraus, K. 
hierauf un Bifchoff zu Poictiers, wider Die| Belluga (Petrus) ein fpanifcher Jurifte, florirte 
Albigenfer in Languedor zu predigen,und weil| 1440, und ſchrieb fpeculum Principum. Ant. 
er fich in groffes Anfehen geſetzet, zum Ertz⸗ | Bellus(Jo. Baptifta) ein Jeſuite aus Frankreich, 
Biſchoff zu Narbonne, endlich aber zum Erk-| lebte im 17 Seculo, ſchrieb de frategematibus 
Pi a zu Lyon erwehlet; that hierauf eine) Gallorum, mie a e partibustempli augura- 
Keife in Engelland, und begab fich nach feiner | lis, ie. Vitas &c. und Rarb 1670, 26 Julii zu 
uruͤckkunfft in die Abtey zu @lairvaur, wor) Mömpelgard. Al. 
elbft er um 1198 geftorben. Er hat einen bir| Bellus (Nicol.) hat 4 Tomos politicarum differ- 
ftorıfchen Tractat, 32 Epifteln und erlibean:| tationum heraus gegeben. Thom, 
dere Stücke gefehrieben, welche aber meift ver⸗ de Belmis, fiehe.de Beilis manibus. 
Iobren. Pir. Sa. HL, . . | Belnenfis (Reginaldus) ein Frantzoſe, mar Rath, 
Bellocafius (Stephanus Comes) hafısa4 florirt, nachgehends Prafident in Parlament zu Pa- 
and eine fylvulam carminum,mie auch ein fan-| ris, ferner Cansler, und endlich Ertz⸗Biſchoff 
&ologion Flandriz gefchrieben. Sw. zu Gens, ſchrieb ſeatentiam pro Clero Gallico 
Bellvi ( Petrus ) ein gelehrter und belefener Jus| in prefentia Regis Henrici Il pronuaciatam; 
eift, im ı6 Geculo, war der römifchscatholis] ſermonem in exequiis Cardinalis de Birague, 
fchen Religion zugethan, und fihriebapologie| it.in exequiis Ducisde Anjou, und ſtarb 1606 
catholique contre les lıibelles, declarations, im 79 Jahr. Ghil. 
advis, &confultacions faites, efcrites, & pu-| Belon (Petr.) fiehe Bellonius. ; 
blices par les ligues &s. welche ind Eateinifihe Beior, ein Adoocat im königlichen ine 


Beltran . Bembus 


345 


Benaglius Benckendorff 356 


— — — — — 


ein Buch geſchrieben, daß man ſich der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache in gelehrten Schrifften 
nicht bedienen ſolle, damit dem Volcke die 
Geheimniſſe der Weisheit nicht offenbahret 
wurden. B. Hift. 

Beitran (Jo.) fiehe Gvevara. j 

Beitrandus ( Ber.ed. ) von Foligno, ein Philos 
ferbus zu Zeiten des Kavfers Probi, um das 
„abe Cr 279, fihrieb drey Bücher de Mun- 

2. 4. 


Beitrano ( Octavius) ein Buchführer zu Neapos | 
lis, geb. zu Terra nuova in Ealabrien, lebte ın | 
der Mitten desı7 Seculi, und gab heraus la | 
breve defceittionedelregnn. To. 

Belurzer (Claudius) ein gelehrter Frantzoſe und 
guter Grieche, zu Ende des 16 Seruli, lehrte 
lange Zeit in dem navarrifihen Collegio zu Ya⸗ 
tie, und ſchrieb Commentarios über den Ho- 
merum, zu dem Ende eriid) auch vorgenom: 
men, Die rudera von der Stadt Trojazu befe- 
ben... Allein er farb zu Alerandretta, wegen 
ungewohuter£ufft, an einem bigigen Fieber, 
und feine Schriften find mit ihm untergan⸗ 


Kath unter der Regierung Pudovici XIII, bat 
| 
) 
| 


gen. Er — 

Bemarchius, ein Sophiſte in Cappadoeien, hat 
einge Deciamationes und Orationes, fie | 
auch res geitas Conftantini Imperatoris ge⸗ 
förieben. S. 

Bembus (Matthzus) ein Jeſuite aus Daten, lebte 
1640, war Hof⸗ Prediger bey dem Könige in 
Bohlen, Sıgismunde III, und fchrieb Pax non 
pax; paftorem vigilantem und Chriftianum 

' beilatorem. Al. 

Bembus (Petrus) ein venetianifcher Edelmann, 
gebohren iu Wenedig 1470, den 20 Man,gieng 
1492 nad) Gicilien, von Conſtant. Kafcarı 

riechifch zu lernen, reifete 1494 nach Padua, 
e Philoſophie zu treiben, wurde ben Leone 

X ı513 Geeretarius, und giena 1522 nach def: 

fen Ede nah) Padua, da er ganß einſam leb⸗ 

te. Nachdem 1529 Navagerius gefiorben, 
trug die Republic von Venedig Bembo auf, 
ihre Hiftorie zu fihreiben, welcher zu thun, je 


ches Liebes⸗Geſpraͤche find, die von dem Dete, 
da fie verfertiget worden, ihren Nahmen ers 
halten, le profe ‚nelle quali fi ragiona della vol- 
gar lingva; leRime, lestre a fommi pontefici 
e Cardinali & ad aldre perfone ecclefisfliche 
Seritte; Nuove lettre fümiliari; annerations 
Jopra 7 Perracca. Man giebt ihm ſchuld, er 
fen in der Zeit» Rechnung ſehr nachlakig, und 
im Stylo allzu affeetirt geweſt. Im ⸗ Jahr 
Pie er rich an einer niedrigen Thür dermãſſen 

ür den Kopff, daß er in einabjchrend Fieber 
verſiel, an welchem er 1547, 20 Jan. u Rom 
erben muſte. Sein Leben iftvon Job. Las 
ja mweitläufftia befchrieben worden, auch bes 
fonders zu Strafburg 1609 nebft Bambi zus 
fanımen gedruckten Schriften heraus gefoms 
men. Desgleichen hat der Erß-Bifchoff von 
Raguſa, Ludovicus Beccatelltus, daffels 
be bejihrieben, melches nebft des Herrn Apo⸗ 
ſtolo zZeno fhönen Anmerkungen, und 
Bembi hittoria veneta, in dem andern Tomo 
von denen fcriptoribus rerum venetarum ſte⸗ 
bet ;_ die fchönfte Auflage feiner Wercke in 
italidniſcher Sprache wird zu Venedig in 4 
Folianten gedruckt, davon der erfte bereits 
1729 nebft Laroli Bpalterust Lebens-Bes 
fihreibung dieſes Cardinals heraus gekom⸗ 
men. Teid.»B.Ghil. Im. Eg. Ug.Nic. 


Benaglius (Marcus Antonius) aus Bergamo, hat 


1530 gelebet, und fegmenta Bergomez anti- 
quitatis geſchrieben. K. 


Ben Aſcher, ein berühmter Jude und Maſore⸗ 


the, hat Anno Ehrifti 1040 gelebet, und die 
Bibel mit fonderbarer Sorgfalt abgeſchrie⸗ 
ben: Daher auch fein Eoder groffe Autorität 
erhalten. Bar. W. 


de Benavente (Jo.) fiehe Quinnones. 
de Benavente (Toribius) ſuche Motolinea. 
de Benavides 


(Alphonfus) ein $raneifcaner, 
fhrieb um 1630 Ralationem de magnis The- 
fauris fpiritwalibus-& temporalibus Deo adju- 
vante in novo Mexico deteltis. Ant. 


de Benavides (Didac.) ſiehe Turegano und de 


Villalobos, 


ner im Begriff geweſt; 1539 machte ihn Pau: !Benavidius (Marcus Mantua) ein berühmter 


Ins 111 zum Cardinal, und 1540 zum Bifchoff 
u Eugubio, wie auch 1544 zu Bergamo. Er 

e eine aroffe Zuneigung zum Studiren, 
und ſou geſagt haben, daß erlicber wider die 
Bibel, ald wider den Eiceronem hätte ſchrei⸗ 
ben wollen, ſintemahlen er die Epifteln Pauli 
fpottsweife epiitolaccias genannt. Sonſt hat 





JCrus, aus Padua, wofelbfter 1489 ek 
auch in groſſem Anfehen gelebet, und fich auf 
Dieliteras elegantiores geleget hat, ift i52, 28 
Marti, im 93 Jahr geftorben, und hat colle- 
tanea {uper jus Cæſareum; apophthegmata 
legalia; contilia; problemata legalia &c. ges 
ſchrieben. Tom.Ghil. Panz, 


er lieber in der Einfam ni ftudiren, als ſich Bencius (Francifcus ) ein Jefuite, geb. 1542 zu . 


mit vielen Geſchaͤfften überhäuffen wollen ; 
wiecrdenn fehr viel age eſchrieben, als 
hiftoriam Venetam in 12 Büchern, welche in 
dem Thefauro antiquitatum & hiltoriarum 
Iualiz ftchet, auch von ihm felbftin die italids 


Manepenbense, lehrte zu Rom die Rhetoric, 
erklärte des Ariftotelid librosmorales, gab 4 
Volum. annuarum literarum focietaris Jefu ; 
Orationes; poemara &c. heraus, und farb 
1594, 6 May. Er. Al. B. 


niſche Sprache überfegt worden; caftigatio-| Bencius (Hugo) ein berühmter Philoſophus, 


nes in aliquor Loca Terentii; epiftolas fami-| 
liares; Dialogum de Ætna; de imitatione fer- 
monis M. Tullii; de Virgilii culice & Terentii 
fabulis; de Guido Ubaldo Feretrio, deque E- 
lifaberha Gonzaga, Urbini ducibus; Epifto- 
larum Leonis X Pontif. Max. nomine exfcri- 
ptarum libros XV] ; Benacum & Augulftini 





Theologus und Medieus, von Siena, it zıt 

Serrara und Parma Profeſſor Medieind ges 

weit, und 1448 zu Nom geftorben, nachdem 

er commentarium in aphoriimos Hippucra- 

tis ; in artem Galeni ; volumen conüiliorum ; 
rauen de febribus &c. geſchrieben. 
shil. 


Beasini Veronam; Carmina; Afolani , wel you Benckendorfl rn sin Rath sine 
> urs 


GelehrtensLexisun. 
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SU nr En at 
Ehurfürften von Brandenburg, und Profeffor Benediftus 1, einrömifcher Pabft, mit dem Zu 


rt an der Oder, iſt iu 

| emb. gebohren, zu Ba: 
fel Dvetor Juris worden, und 1621, 4 Mart. 
1.76 aneinem Schlag-Fluß geftorben. Er 
bat differtationes de jure venandi ; traftatum 
de privilegüs mulierum, und Serephinum 

‚de privilegiis juramentorum mit additionen 
binterlaffen. Dan nennte ihn der Univerſi⸗ 
tät und Juriſten⸗ Facultät zu Frauckfurt In- 
ventarium. nes Brudern Sohn gleiches 
Nahmens ward Doctor Juris zu Jena,fchrieb 
jus Contratuum undConfuetudines feudales. 

W, d«Fr.Be. 

Bender (Joh. Ludewig) ein Doetor Juris, lebte 
am Endedes 16 Geculi, ftudirte zu Tübingen, 
wurde CammersGerichts-Affeffor, und fehrieb 
Commentarium de revifione aftorum in Judi- 
cio Camerali. 

Bendinellus ( Antonius )aus Florentz, hat 1500 
fioriret, und das Leben Scipionis, wien 
annotationes locorum hiftor. heraus gegeben, 
die in Gruteri lampade ſtehen. Han. 

del Bene (Thomas) ein Eleriens Regularis von 
Maruggi, ausdem Neapolitaniſchen, lebte in 
der Mitten des 17 Secnli,warTheologiz Pro- 
feffor, Sand ofhicii qualificaror, & aliarum $.S. 
congregationum confulror ; und ſchrieb tracta· 
tum de juramento; de ofhcio $. Inquifirionis 
circa hzrefin; de comitiis feu parlamentis; 
de immunitate & jurisdidione eccleſiaſtica; 
fummam theologicam ; de confcientia erran- 
te, opinante, dubia &c. de adagiis & contralli- 
bus; de donativis, tributis & fubfidio carita- 
tivo. To. 

Beneamatus (Guido Baldus) von Gubio, hat fehr 
viel Poetica in Italien geſchrieben, und iſt 1653 


geftorben. Ja. x 
de Benedidtis (Benediltus) einitalidnifcher Do⸗ 
etor Theologid und Juris auch Paftor der Kir⸗ 
chen S. Lucia zu Padua, fehrieb jacula Eccle- 


fie cathol. ; deRhetoricz rudimentis, und 


farb 1631. K.W,d. 

de Benediltis (Eipidius) ein Staliäner, mar erft 
se me Eardinal Mazarin Secretarins, deffen 
Leben er gegen einen verbächtigen Autor Jtal. 
gefhrieben; hielt fich hernach viel Jahr ald 
frannfifcher Agente in Rom — war in der 
Architectur erfahren, und bauete ſich ein Luſt⸗ 
Haus vor Rom, fo er unterm Titul: Villa Re- 
nedi&a Literarıa hefchrieben ; verfertigte 
Tabulas Chronologicas &c. und lebte no 
1682. Man.B. 

5. Beneditus, ein Jtalidner,aus der Stadt Nor: 
ein in Umbrien, woſelbſt er 480 gebohren, war 
der Stifter des Benedictiner-Drdens, wurde 
zwar zu Nom in guten Wiffenfchafften unter: 
richtet, begab ſich aber, ein einfames Leben zu 
führen, in die Einoͤde zu Sublaco, und dar⸗ 
nach auf den Monte Caßino, und hat fich da 
felbft ein Klofter bauen laffen. Kurt vor feis 
nen Ende ließ er ſich in das Dratortum St. 
Jo hannis Kg = tragen, woſelbſt er 543, 21 
Merg ftehend ftarb. Er hat regulam mo- 
nachorum; epiftolım ad Maurum &c. ges 
ſchrieben; und feine Schriften find zuſam⸗ 
nen in der biblivtheca Patrum zu finden. C. 


la. T. Mabi. 


Eodicis zu Fran 
Groffen 1545, u 


'Benedi&us Il, ein —— 
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nahmen Bonofus, von Gebuhrt ein Römer 
bat einen Brief an David, einen Biſchoff ü 
Spanien, gefchrieben, darinnen er von Den 
Glaubens-Artickul der hochheiligen Drey fal 
tigteit handelt, und ift 577,30 Jul. geftorber 


ifcher Pabſt, war gleich 
falls von Gebuhrt ein Römer, und legte fic 
mit groffem Fleiß auf die heilige Schrift. E 
hat einen Brief an Petrum Notariuns ge 
Khrichen, und iſt 685, 7 oder 8 May geftorben 


Benediätus III, ein Pabſt, und Römer von Ge 
bubrt, hat einen Brief an Hincmarum, Ertz 
Bilchöff su Rheims, und einen an die Bifcho? 
—— Königreich des Earoli Calvi, wider Hu 

ertum Subdiaeonum geſchrieben, uud ij 
858, 17 Febr. geſtorben. C.Ol. 

Benediäus VIll, ein Pabſt, aus dem Geſchlech 
der Grafen von Fraſcati, ſchrieb einen Brie 
vor das Klofter zu Monte Caßino, und ſtarl 
1024, 28 Febr. ju Rom. HL. 

Benediötus X1, ein Dabft, heiffet fonften Nico- 
laus Bocaſſin, und ift in der Tarviſer Mard 
1240 gebohren. at commentarios bei 
den 2. Dfalter, Offenbahrung Johannis 

und Evangeliften Matthaͤum, wie auch de ri- 

tibus in diebus foiennibus &c. gefchrieben, 
und ik 1304, den 7 Zulü, am Giffte geftorben, 
0. 


Benedi&us XII, ein Pabſt, im 14 Geculo, wai 

eines Müllers Sohn, wurde fonft Jaco 
rnerius genannt, und ift von Saverdun, i 

1 Lande Foix bürtig. Er hat unterfchtede: 

ne Epifteln und conttieutiones, mie auch ande: 

re Schriften, ald: de ſtatu animarum; de 

itatu Ganonicorum;, decretale reiiginforum ; 

conftitutionem de reformatıone Benedicti no- 

rum dc. heraus gegeben. C. Poflev. Henr. 


Sa.Vı. 
Benedictus XI11, ein Pabft, fonft Petrus de Luna 
enannt, war ein Spanier von Gebuhrt, legte 
1 anfangs auf die Rechtd-Belahrheit,erariff 
ierauf die Waffen, and erwehlte endlich den 
geiftlihen Stand. Er hat unterfchiedene E⸗ 
pifteln, Bullen und andere Schriften verfer- 
tiget, welche in Denen tomis Conciliorum and 
bey dem Bzovio anzutreffen find. C. Ol. 
Benedi&us, einer ber ‚Minoriten und 
uͤler S. Franifei, lebte in der Mitten des 
1 eenli, wurde Biſchoff zu Magilien, legte 
a wu einiger Zeit fein Bißthum nieder, 
und fehrieb tratarum fidei contra diverfos er- 
rores; fupertitulo, de fumma trinitate & fide 
catholica ın Decretalibus, davon Baluzius tom. 
VI Mifcellaneorum die Borrede berausgege- 


ben bat. Sa. 
Benediäus, ein Cansnicus ander Peterd: Kirche 


das| : zu Rom, lebte in der Mitten des ı2 Seruli, 


und fchrieb de eccletiaftico ordine totius anni 
& precipuz apoftolicz digniratis & torius Cu- 
rie, welches Bud) Mabillon in feinen Mufeo 
italico heraus, und zugleich von jefem Bene- 

dito einige Nachricht gegeben. 
Benedi&us, ein englijcher Benedietiner,mar erft 
Serretarind bev bein Erg Bischoff Richardo 
zu 
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a Eanterburn ; nechft diefem Prior in dem  Benedistus ( Dominicus) ein Holländer, war Ars 
Soter St. Salvatoris dafelbft, und wurde, chidiaconus zu Lieumarden, und hernach Ca⸗ 
ur Abt zu Veterboroug. Er fehrieb com⸗ monieus zu Düffeldorff, mofelbft er 1586, 14 
meatarium de vita ac morte 3. Thome Can-| Januar. gefforben, und de vitanda peccati oc- 
manienfis Archi - Epifcopi; Chroniconaban-) calione; de humilitate; de ira, invidia &con- 
II7 o ad moriem RegisRichardi , welche tinentia &c, gefchrieben. Sw. 
Dinge noch im Danuferipte liegen. Poflev. Benediätus( Guilelmus) ein Katheherr zu Bour⸗ 
Vo. ı beaug,und hernach Profeffor Juris zu Cahors, 
Ineiichus , ein Mönch su Glocefter, bat vers fchrieb repetitiones de tel mentis, ftarb aber, 
muthlich um die Mitten des 12 Seculi gelebt, ehe er mit dem dritten Theil fertin ward: ies 
mdrıtam S.Dubricii Archiepiſcopi geſchrie⸗ Doch kam das Buch nach dejien Tode 1520 
kn,neiches man im Warthons Anglia S.fins beraus. Nach der Zeit wurde das Werck von 
ht. Stephano Ranchino , Brofeffor zu Montpellier 
keätus, eim Abt zu Aniana in Languedoc, zu Endegebracht, und fo wohl deffen, als auch 
sı aus einem gräflichen Gefchlecht gebohren,| Benedicti Arbeit zufammen 1582 zu Lyon in 
hsete unter Pipino am Dofe, und unter Ca⸗ fol. gedruckt. Es hat auch dieſer Benedidtus 
ie Raano im Kriege, begab ſich hernach in de ufu & autorictate juris civilis gefchrieben, 
bei Kloiterzu S. Seine in Burgund, verließ] und — Söhne hinterlaſſen, davon der eine 
ag daſſelbe, banete fich an dem Sue Ania⸗ Wrofeffor su Cahors, der andere aber ein Ca⸗ 
n cine Zelle, und lebte dafelbft etliche Jahre| nonicus geworden. 
amofteiter Dürfftigkeit,bis er 821, ı1 Gebr. in Benedictus ( Joh.) ein deutfcher Medicus und 
beiten S. Cornelii bey Aachengeftorben,| Profeffor u Saumur, hat de morbo Gallico 
modem er codicem regularum, quas S.Pa-| gefchrieben, und den Horatium in griechifche 
wei monachis & virginibus fantimonialibus]| Verſe überfegt. Ba. 
kvandas prefcripfere, derin Holftenii Codi-| Benedidtus ( Joh.) ein Theologus von der Sor⸗ 
wızularum ſtehet; modum diverfarum pe-| bonne zu Paris, reifte mitdem Eardinal Carl 
»:entiarum ; concordiam regularum, welche| von Lothringen 1555 nach Rom, da er mitden 
Neuurdus nebſt Benedidtifeben, fo Ardonund| Jeſuiten difputirte, legte fich auf Letionem 
Sazradus gefchrieben, :638 zu Darig heraus| Fatrum ‚ mit deren Scholüs er das neue Teſta⸗ 
xxden; und audere Schriften verfertiget;| ment 1543 edirte, fehricb aud) concordantias 
me denen Baluzius einige Tom.V milcella-| utriusque Tell. ir, Scholia in univerfam fcri- 
seorum herausgegeben. Sa.Holfteniicodex| pturam, und farb 1573 im 89 Abe. Lau. 
wyul, AS.Mab. Benediätus (Joh. Bapt.) ein berühmter Mathes 
(tus, genannt Difcopius, einreicher En⸗ maticus, aus Benedig, hat fpeculationes ma: 
«dinder ım 7 Seculo, verließ feine reiche] thematicas und phyficas herausgegeben, und 
Ehafft, und wurde ein Münch in dem bes] iſt zu Turin ı590 im 60 Jahr feines Alters ges 
Rimten Klofter zu Lerins. Als er wieder] ſtorben. H. 
no Engelland am, wurde er Abt zu Eantel:| Benedidtus (Julius Cefar) ein Medicus und Pros 
bers, und ſtifftete das Klofter Wirmouth und) feſſor zu Kom, aus einem — 1* Geſchlech⸗ 
Grm; tichtete auch die girwianiſche oder in-| te von Aquila aus Neapolis, ſchrieb de Pe- 
Sianiſche Eongregation auf, ſchrieb vor diee| phafmo; de Pleuritide; epiftolas & confilia, 
klbe concordiam regularum; de celebratione| und ſtarb 1656 ander Peſt. To. 
florım; exhortationem ad monachos &c.|Benedidtus ( Renacus ) ein Doctor zu Paris, De⸗ 
mdferb 703, 14 Jan. Pit. Mab. canusder Facultät, und Pfarrer zu S. Euſta⸗ 
Bardidtus Lerica , ein Diaconus zu Mayntz, hat chi, aus Anjon, Em Zeit Königs Henrici IV, 
a jahr 840 gelebt, und die vom Abt Anfer| molteeine neue frangöfifihe Verfion von der 
eis angefangene Collection der capirularium| Bibel herausgeben, ob er gleich fein bebräifchh 
Geoii M. und LudoviciPii mit drey Büchern] verſtund, und defhalben nur die zu Genff ges 
ftatinuiret. HL. druckte Verlion dnderte, worinnen aber viele 
beeäßtus (Alexander) wird auch Alexander| bey denen Proteftanten gebräuchliche Wörter 
Pantius Benedi&tus genannt, ein berühmter| mit eingefchlichen, und Dannenhero verworf⸗ 
drefeffor Medieind zu Padua, von Verona, fenworden. Er ſchrieb auch fonften fehr viel, 
bat 495 zur Zeit des Kanfers Marimilianil| fonderlich wider die, fo nicht feiner Religion 
Acht, und de morbis medendis; de peſte, gemeft, ingleichen modum tollendz religionis 
Rs caufis & materia auxiliorum ; demedici| difcordix; ftroma in univerfum organon bi- 
&zsriofficio; anatomen; de rebus a Carolo| blicum ; canonicam expofitionem locorum 
VI Galliz reye in Italia geftis libros duos ge-| precipuorum facrz fcripture; traftarum de 
. Die zwey ER er de rebus aCa-| indulgentiis &c. nebſt einigen antzoͤſiſchen 
"oVIIl in ltalia geitis ſtehen in Eccardi cor- Tractaten, und ſtarb 1608, 6 Mart. im 87 
—— Caſt. FR ; ahr. Cr. y. pr Sa. — 
(Cyprianus ) ein Prediger⸗Moͤnch | Benefeld ( Sebatlian ) ein engl. Theologus, war 
u Theologus in Paris, zu Ende des ıs&er| anfangs hrofeffor Rhetorices in dem Eoliegio 
ealı, hat unterfchiedene Schriften, ald de pri-)  eorporis Ehrifti, und nachgehends Profeſſor 
mı orbis fede; de Concilio; de ecclefiaftica Theologid su Drford, wie auch endlich Rector 
Poteitate , de pontificis aurtoritate; dialogum zu Hampton, fihrieb 6 capita docttinæ chri- 
«= emgellentia & utilitare cheologia verferti⸗ itianz,; appendicem de conciliis evangelicis; 
IM, Ant. . libros2 de perfeverantia fanftorum &c. engl. 
Na Predig⸗ 








397° Benetius Benjamin 
Predigten, und ftarb 1630, 25 Aug. im 61 Jahr. 
W,d.Wo, 

Benetius ( Cypr.) aus Arragonien hat 1513 ges 
lebt, und einen Commentarium tiber die —* 
men, wie auch einen Tractat von Chriſto, wi⸗ 
der die Juden verfertigt. K.OL. j 

Beneventanus ( Marcus ) ein Edleftiner ⸗Moͤnch 
von Neapolis, in dem i6 Geculo, ſchrieb zwey 
Traetate de æquinoctiis wider Albertum Pi- 
ghium. To. 

Beneventanus ( Petrus) ein Notarius Babft In: 
nocentii 111, and Subdiaronus zu Nom, hat 
eine colleftionem decretalium Innocentii 111 
verfertiget, welche in Antoniı Auguftini col- 
lefione veterum epiftolarum decretalium 
fiebet. 

Benevenurus ‚fiehe Rambald's. 

Ben Gorion, vid. Gorionides. 

a Beriheim ( Heur. ) ein gelehrter Doctor Juris, 
und Bedienter zu Baſel, iſt 1460 geſtorben. 


Fr. 
Beni ( Paul ) ein geleheter und fertiger Serident 
zu Anfang des ız Seculi von Bubio, oder aus 
Eandia bürtia, fo im literis elegantioribus, 
philofophia und theologia wohl erfahren ger 
meft, war erftlich ein Jefuite, trat aber aus der 
Eopeietät, und wurde cin Driefter, weil man 
ihm nicht erlauben wolte, feinen Commenta- 
rium ber Platonis Convıvium heraus gu ges 
ben; Fam darauf als Profeſſor Eloquentid 
nach Padua, legte fich, weil er mit dociren 
nicht viel ausrichten Eonte, defto eifriger aufs 
Bi — cenfirte dag berühmte 
italiänifche Lericon der Arademie della Cru⸗ 
fea ju Floreng, defendirte den Torquatum 
Taflum , and den Paltor hdo des Guarini, 
fehrieb einen Tractat de auxiliisgratiz; dis- 
putationem de annalibus Baronii; commen- 
tarios in po&ticam & rhetoricam Ariftorelis ; 
de hiftoria libros IV; Commentarios in fex 
libros priores Virgilii AEneidos ; Platonis po&- 
tica ex Commentariis collefta; Gommenta- 
rios in Salluftium ; difputationem , an oratori 
liceat in judiciis &concionibus affectus conci- 
tare;, orationes7$; decades 3 in Platonis Ti- 
mzum; comento fopra il Gaffredo di Taffo ; 
eomparazione di Taffo con Homere , € dell’ Ario- 
flo con IHomero; della famiglia Trifna ; P Arti- 
erufta 0 vero il parogone della lingwa iraliana ; 
refbofla alle confiderationi de U’ Malacreta fopra 
il Paflor ſido; apologia al Scene filico; rime; 
difiorfi del! Inondationi del Tevene &c. und 
farb 1625, 12 Februarii. B. Cra. Tom. Ja. 


Ghil. Im. 
“ R. Benjamin ‚ben Jone, ein Jude von Tutela in 
ab eine Befchreis 


dern ſpaniſchen Nayarta, 
bung von feiner Reife, Durch Sranekreich, Star 
lien; Griechenland, Afien, (morinnen er bis 
nach Sina fommen) Yethiopien, Arabien 
Sicilien, Deutfchland, Böhmen und Preuf- 

‚heraus, welche Arias Montanus ins Latei⸗ 
nifche überferset,und hernach mit des Confan- 
tini ’Empereur Anmerkungen 1633 nieder iſt 
aufgeleget worden. Er farb 1173. ’Empe- 
reur ii prolegomenis. Auer P Rifoire da Com- 


merce. 


Benjamin Zoab, ein Jude, hat A- M. 5294 gelebt, 


Benignis Benningius 793 
und quezftiones & refponliones heraus e⸗ 
ben. Bar.G.W. e b * 

de Benignis (Amadæus) ſiehe Milich (Johann 
Gottlieb. ) 

de Benignis —— Johann ) ein deutfcher 
JCtus, und Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, lebt 
am Ende des 16 und Anfange des 17 Seculi 
und gab relationes & deciliones camerz impe- 
sialis heraus, 

Benincampus (Bernardinus ) pon Nocera, ein 
Aeehigen, war im Hehräifgen wohlerfabren, 

* fchrieb opus angelicum, de angelis &c. und flo: 
rirteum 1600. Ja. 

Benincafa de Benincafis, oder de Anfideis, eit 
Profeffor primarius Juris zu Perugia und Pi: 
fa, florirte um 1561, und ſchrieb Comment. de 
Actionibus. Ja. 

Benincafa ( Cornelius ein JCrus von Perumia, 
florirte um 1587, und fchrieb de privi.egiis 
pauperratis,de conititutione, alluvione dc. Ja. 

Ben Ifrael ( Menaffes ) fiehe Manafle. 

Benn ( William } ein englifcher Prediger, geboh⸗ 
ren 1600 im November nahe bey Egermond 

in Eumberland, ſtudirte in der Königin Col: 
legio zu Oxford, und verrichtete aus Atmuth 
die DienfteeinesFamuli, wurde mac) einiger 
eit zu Okingham befördert, nach dieſem bey 
er Marggraͤfin von Northamton Caplan 
oder Hof⸗ Vtediger, und 1629 zu Dorcheſter, 
Rector bey der Kirche Allerheiligen. Nach: 
dem er aber wegen der Nton-conformität, von 
feinem Anıte, bey der Kirche zu Allerheiligen 
war abgefent worden; fo lebte er zu Dorche- 
fter ohne Amt bis an feinen Tod: gerieth 
aber öfftert, wegen feines Predigens ın Pri⸗ 
vat⸗ Verfammlangen, dafelbft und in Der 
Nachbarfchafft,in allerley Berdrieflichkeiten ; 
daher er auch zumeilen nefänglich eingejogen 
und gefteafft wurde. Er fihrieb Answer to 
Mr, Francis Bampfield’s letter, in vindication 
of the chriftian Sabbath againft the Jewish; 
Soul- Profperity in feveral fermons on John 
111, 2,0nd ftarb 1680,22 Merß. Wo. 


Ben Mufa, ein arabifcher Mathematicus, hat im 
10 Seenlo gelebt. H. 

Bennet ( Chriltoph ) ein Medieus, zn fonden ge: 
bohren 1617, ſchrieb Theatri tabidorum vefti- 
bulum ; exercitationes dianvericas &&. und 
ftarb 1655. Wo. 

Bennet (Heinrich) Graf von Arlington, ein be: 
rühmter Staats-Minifter unter König Carln 
11 in Engelland, and Mitglied der fo genann⸗ 
ten Cabale, fuche die Freyheit der Nation zu 
hemmen, war der Eron Franckreich und denen 
roͤmiſch⸗ Eatholifchen ſehr gs ‚und ftarb 
1685, 9 Anguft. Seine Brieffe, die er als 
Staats Seet etarius en nd nechkt 
einigen andern zu dieſer Zeit gehörigen Ur⸗ 
unden 1701 zu Londen gedrudt worden. 
Larray hilt. d' Angleterre. 

Bennet (Joh. ) ein gelebrter funger. Menfch in 
Drford, fchrieb dag Leben Conitantii Apoftarz 
im Engl. und ſtarb 1636, 6Drt: Wo. 

Benningias (Joh.) ein Doetor Jutis, von Amords 

forth, war. Affeffor des Concilii ji 3 

und Präfes des Coneili zu Lupemburg, a ei 

40» 


Benno Benthem 


sam Juxenburgenfem , und ftarb 1632, 30 


San. Wyd. 

Beono , ein Bifchoff von Meiffen, und hernach 
wurde fonft Guibertus von Ravenna 
nt, fehrieb de vira &rebus geitis Hilde- 
 Brandi, der bernach ala Pabft unter dem Nah: 
men Gregerii VII befannt worden, welches 
" Be Wolhi Lectionibus memorabili- 
. bus. Er war gebohren 1010, und ftarb 

1106. V0.C.AE. 
Benoe ‚ein Doctor aus der Sorbonne, gab 1626 

manuale in S. Pauli epiftolas heraus, K 


| —8* Reuatus) ſiehe Benedictus. 
e¶ ae) ein geſchickter Kopff, im ı7 


von Lions bey Rouan bürtia, machte 


- 






ke ’ 
Ka feine Berfe und hurtigen Kopf, bey 
dem Cardinal Richyelieu und Mazarin beliebt, 
md brachte es in der Poeſie fo weit, daß er 
auch dem Voiture den Bern ſtreitig machte, 
‚nachdem er fein Sonner uber 
- en feinem 60 “jahre wurde er in 
Be: che Academte aufgenommen, 
er 1691 im Monat November, unge: 
m so Jahr gefiörben. Seine poetifchen 
er find nebft feinen Leben, welches 
ber Abt Tallemanı genracht, zu Paris 1697, 
and in 1d1698 jufammen heraus gege⸗ 
2 orden. B.Pe. AE. 

ee enge 
u; räifchen ins Griechifche 

über! Buddei hift. philof. Ebr. 
A - — 
aus, gebohren 1661, 2 Nov. zu Zelle, 
2 n Vater damahls Prediger war, johe 




















u Helmftddt und Jena, that 
Holland und Engelland, wur⸗ 
hidiaconus zu Dannenberg, 1692 


m 28 Nahre feines Alters nad) Rinteln, 


“ | 
# 4 
4 


Superintenden: jr aan Dr — * 
um andern eine Reife n olland, 
- erbie bie Superintendur und räppfiz 
‚tur Ligen, und r7ı0 die General⸗Superin⸗ 
‚tendur in dem Fürftenthum Harburg, wurde 
öniglicher großsbritannifcher und chur: 


J 
| 
r 


giſcher Eonfiftorial = und Kir: 
je auch 1709 ein Mitglied der 
tät de propaganda fide.Er vers 
quibus Roma papalis condita, 


u 1 IEDII 


asp, 
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de bey dem Abfterben dever Ihrigen ge 
ftärder; Vorftellung und Betrachtung 
der Schriften der alten Rirchen » Lelys 
rer von der Wabrbeit und Goͤttlichkeit 
der chriſtlichen Religion, und farb 1723 
9 Julii zu Harburg. Sein Leben fteht für 
der Vorftellung und Betrachtung der alten 
Kirchen⸗Lehrer, welche erft nach feinem Tode 
gedruckt worden. 

Bentivengha de Bentivenghis, ab Aqua ſparta 
jugenahmt, aus Ombeia,ein Minorite, wurde 
1285 Cardinal, fihrieb veritatem theologiæ; 
fermones , und ftarb 1289, 7 Apr. Ja. Ol. 

Bentivengha de Aqua fparta (Matthæus) fiehe 
Matcthzus von Aqualparta. 

Bentivoglio( Guido ) eın Eardinal, gebohren zu 

Ferrara 1579, ftudirte zu Padua, promovırte 

in Dodtorem juris, und begab fih darauf nach 

Rom. Erftarb 1644, 7 Sept. da er diegröf: 

fefte Hoffnung hatte, daß er folte Pabft wer- 

den, und — relationes rerum in Belgio & 

Gallia geltartum; hiftoriam belli Belgici &c. 

in italidnifcher Sprache. Seine Werke; die 

wegen der netten italiänifchen Schreib - Art 
ſehr äftimirt werden, find juſammen gedruckt, 
und einige Darunter ind Fransöfiihe, Spaui⸗ 
ſche, Engelländifche und Hottändifche uͤberſe⸗ 

Bet worden. Er.C.Gad.Ol. , 

Bentivoglio (Hercules) von Ferrara, ein beruͤhm⸗ 
ter italiänifcherPoet, gebohren zu Meyland 
1505, fihrieb einige Eomodien, Eclogen und 
Satyren, und ftarb 1567 zu Venedig. Seine 
italiänifchen Gedichte find 1719 zu Paris zu⸗ 
fammen gedruckt worden. Cre.Ghil. 

Bentivoglio (‚Pius) hat 1585 die Theologie des 
Thomz Aquinatis ın ein Compendium ver: 


faffet. K. 

Bentius ( Joh, ) ein Profeffor ji Straßburg, ne: 
bohren 1547 zu Brüffel, ftarb 1599, und ſchrieb 
einen thefatirum grecum ; wie auch Erotema- 
ta in libros Ciceronis deofheiis. A. 

Ben Virga, fiche Salomon. 

Benzelius ( Ericus ) ein Ertz⸗Biſchoff und Vice: 
Cantzler zu Upfal, von geringem Herkommen, 
wurde Hofmeiſter ben des ſchwediſchen Cantz⸗ 
lers Grafens de la Gardie Söhnen, reifte im 
fremde Länder,befam 2666 Profelionem Hilt. 
de Moral. und bald Theologiæ, fchrieb de viti⸗ 


eonfervat: Anfae propagare ftuderumterdem | Patriarcharum und andere Dinge aus der Kir: 
Mahmen Placentii de Verona ; den englis| chen⸗Hiſtorie lich auch eine Lateinifche Uber 
ſchen na ann bols|  ferung der Bibel im Manufeript, und ftarb 
-ländifchen K is Dear | ——— ———— 

A. de reuniendis proteltantibus u m Benzio( Trifone ) yon Afıfi, des I 
Naben Pacifici Verini und deſſen Verthei· geheimder Geeretarins, hatte ein befonder 
as Bild e Ehen Sürften 

Bild eines che eine lefen, ı A i 
erung. dem Tractat des | nifche Ber darinn er 1550 excellirte. Cre. 
‚don Kirchen | Benzo, cin Bofchor ju ikg in Stalien, rich 
vom enzo , ein Bifchoff zu in Italien 

\.panegyricum — in et IT, 


aliasIV Reg. Germ. jr in Menckens fcripto- 


rıbus rer. Germ, 


is | Benzo ( Hieron. ) ein Mepländer, florirte 1356, 
drey Buͤchern 


und gab ces ianorum in 


;. deep | Benzonius (Rurilius ) ein Canonieus S. Marid 





in Via lata, und nachgehends Bifchoff zu 20: 
N 3 retto 


⸗ 


Benzonus Betaule 
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Bercharius Berengatius 


396 


retto, von Rom, fihrieb differtarionem in Ma- |Rercharius,, fiehe Bertharius, 
gnificat ; fpeculum epifcoporum & curatorum ; |Berchem ( Arn. Laur. ) aus Slandern, farb 1559 


de immunitate ecclefiaftica ; explicationem fa- | 


lutationis Angelic® ; dejurisdiätione ecclefia- * 


ftica & temporali; deanno Jubilze ; de ſatis- 
faftione Chrifti, B. Maris Virg. & fando- 
rum &c. und ftarb 1613, 31 Jan. W,d. Man. 
Benzönus (Francif:.) ein italidnifcher JCrus 
und Redner von Eremona, wurde in Geſand⸗ 
(haften ffters von feinen Landsleuten ges 
raucht, und fchrieb de codicillis & de ulti- 
mis voluntaribus libb.2; confultationes lega- 
les, Ar. 
Beolcus Lo? ein berühmter italidnifcher 
Eomödien ⸗Schreiber, gebohren 1502 zu Va: 
Dua, war unter dem Nahmen Ruzantis be: 





und verließ geiſtliche Gedichte. K. 
n Berchem ( George) ein Foniglicher preußi 
(der twürcflicher geheimer Ftaatd:Ratb, un 


e3 ravensbergiſchen Appellation⸗Gerichts zı 


Berlin Direetor, iſt 1639, 13 Aug. u Bremer 
vn. bat zu Rinteln und 


uckfurt ar 

Oder ftudiret, zu Orleaus ın Doetoren 
uris promoviret, Franckreich, Engelland unt 
ie Niederlande beſehen, und ift 1701, 10 Jun 


geftorben. ; 
Bercher ( Tufanus ) eim gelehrter 
| Langres aus Burgundien, fehrieb einige fran 


antzoſe von 


ſſche Wercke; Anmerkungen über Clenar- 


öf 
‘ rammaticıc. Cr. 


bmt, wiewohl er fich auch Menarum Vez-|Berchorius ( Petrus) ein Prior des Benedieti 


zum, Marc. Aur. Alvarorum und Hier. Zanet- 
tum genannt; gab einen —— Bauer ab, 
und legte ſich auf ihre Redens⸗Arten, ſchrieb 
auch in baͤuriſchen tylo Lat. Orationes, Dia- 
logos, Epift. und Comodien, und ſtarb 1542 
17 Mert. Tom. 


ner⸗Ordens zu Paris, von Poictiers, ümz 14 
Geculo, hat eine cofmographiam; epitomen 
hiftoriz biblic® ; repertorium morale &c. ge: 
fchrieben, —* den Livium in die —— 
Sprache uͤberſetzt, und iſt 1362 geſtorben. Cr. 
Gad. T. Vo. Poſſev. 


Beraldus (Nicolaus) ein gelehrter Mann im 16 Berckringer (Daniel) ein Holländer, war Pro: 


Seeulo, von Drleang, 
firtret, auch eine Oration.de jurisprudentia ve- 
teri &novitia &ec. herausgegeben. B. 


t den Plinium illu⸗ feffor Philofophid practicd und elogventid zu 


t, verfertiate inftırutiones economicas 
didaftico-problematicas; exercitationes ethi- 


Beraldus (Francifcus ) ein Sohn bes vorherges] cas, economicas, politicas &c. und farb 1667 
w 


henden iſt im Griechiſchen wohl erfahren ge⸗ 


24 Jul. 


7 
weſt, hat zu Mompelgard, Lauſanne Genff und |Beregani (Nicol.) ein venetianifcher Edelmann, 


anderer Drten gelehrt, auch einige Bücher des 
Appiani ing Sateimifche überfeßt. Be 
Berandurio ( Maurus Anton ) ein Theologus und 
JCrus, gebohren zu Bifeglia in dem Neapoli⸗ 
tanifchen, gab ısyı ein 
us: Somma coruna de’ Confeflori , dove 
tratta d’ogni forte di reftirutione, ufure e 
cambii. To. 
Berardus ( Joh. )ein Benedietiner⸗Moͤnch in der 
Abtey St. Elementis auf der Inſul Peshiern, 
an dem adriatifchen Meere, lebte um 1170, 
und fihrieb Chronicon 3. Clementis cafaurien- 
fis five pifcarienfis abbatie, davon die erften 
Theile in Duchefnii feriptoribus hiftoriz 
Francicz coetaneis, und Ughelli Italia’ facra, 
der legte aber im Dacherii Spicilegio ftehet. 
Dacher. in prefat. 
Berard & Gaflol ( Gabriel ) ein Doctor Juris und 
Rathsherr in Eatalonien, nahm bey der allda 
entftandenen Unruhe ein elendes Ende 1640, 
Man hat von ihm Speculum vifirationis fecu- 
laris amnium magi um , judicum ‚ detu- 
rionum, aliorumque reipublicz adminiftra- 
torum, Ant. 
Berault ( Claud. ) fiehe Perault. 


überfegte Claudiani Werde in das Jtalidni: 
e, und machte gelehrte Anmerdungen druͤ⸗ 
r, welche Arbeit nach deſſen Tode 1716 ju 

Venedig in 2Bolum. in 8 gedruckt worden. 


unter dem Titul|Berengarius ‚ ein Archi⸗Diaconus zu Angers, von 


Tours birtig, hat im ı1 Seculo gelebt, daer 
eine Meynung, daß Brod und Wein im Heiz 
igen — nicht weſentlich ſondern nur 

figuͤrlicher Weiſe in den Leib und Blut Ebrifti 

verwandelt würden, an den Tag legte; mei: 
halben viel Concilia wider ibn angeſtellet, 
und er verbannet wurde. Er bat zwar aus 

Furcht vor dem Tode revoeiret; doch aber, da 

er auffer Gefahr geweſt, Ra Meynung mies 

—— worauf er ſich, als er von Kom 

meggeben müffen, in die Inful und Brioren 

&t. Cofmä begeben, ein Benedietiner- Mind 

worden, und 1088 oder 1091, 6 Jan. da erben 

nahe 90 Jahr alt war, oder wie Oudin mill 
1083 im 65 Jahrgeftorben; nachdem er drey 

Glaubens-Bekänntniffe,siwey Briefe an Alce- 

linum und Ricardum , einen Tractat de pı=- 

fentia Chrifti &c. gefchrieben. Francifcus de 

Roye hat 1656 ein Buch de hæreſi & paeniteo- 

tia Berengarii heraus gegeben. Mabi. O. 

fiche Fredoli. 


Berault (Michael) ein Prediger und Profeffor| Berengarius Fredoli, 


Theologid u Montauban, am Ende des 16|Berengarius ( Petrus) ein 


amd Anfange bes ı7 i, ſchrieb brieve & 
ire defenfe de la vocation des miniftres de 
Vevangile wider den Eardinal Perron, mit 
dem er 1593 eine Conferens zu Mante gehals 
ten. Er vertheidigte auch in einem andern 
Buche, bafı —— erlaubt ſey für die 
ran die Wa am ersreifien, dern daß 
Ibft die Prediger folches — ten, welche 
rifft auf dem Synode 4u € 

verworffen wurde. B. 


9 1651 ge er 


rus ler Petri Abd: 
lardi, von Poictiers aus Franckreich in der 
Mer Baer Bär fund ben 
ineiner n Schu rifft wider Bem- 
— in Mande, wie ——— 
i zu Mande, wie auch einen 

wider die Cartheuſer geſchrieben, welche man 
in mn en hiftoria uni- 

erfitatis parif. 
r 25 von Carpi, hat im is Seculo 
sranii ingleichen einen 
commen- 
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ee in anatomiam Mundini ges; mung under Sarg rer g nach 
ſrichen. K von der Peſt befreyet — und iſt i518 zu 
enngofus oder Berengofius oder Berengaudus, Dergame als Prior in dem Kloßer feines Dr- 
ca Abt indem Klofter S. Marimini me dens geſtorben. B.H. 
Iebte im Anfange des 12 Seculi, und ſchrieb |Bergeltanus ( Toh. Arnold ) fi fiehe Arnold. 
mterihiedene Predigten, ingleichen Drey |Berger ( Joh. Beneditus ) ein Mebieind practis 
Büher de laude & inventioneS. Crucis;libel-| eus zu Rotenburg, wofelbft er 1589, 20 * 
kam de myſtetio ligni dominici, & de luce vi- Pe. bat zu Straßburg fudiret, zu Bafel 
fü &invihbili „ per quam antiqui patres me- arte —— und hernach einen 
feunt illuminari. ine —* ſtehen mg lichen m Dierde gethan, woran 
iader Bibliocheca Patrum parifienfi. Oudin| er1626,24 Nov. gehurben. Fr. 
hätt ihn für dem Verfaſſer des Commentarii |de Bergerac ( Cyrano ) fiehe Cyrano Bergerac. 
‚el ge ring —— mit Am- |Bergeron (Nicol.) ein —— er Parlaments-%d- 
Werden gedruckt mird. O. vocat zu Paris, aus hum Valois, 
Beronieius. lebte 1584, und fchrieb: 1 ire Valefienne ; 
pe Paul) von —— lehrte zu Roſtock! table hiſtoriale deſcription de l’erat, gouver- 
im Anfange des ı7 Seculi, und gab difpura- | nement & iuftice de France; recueil de plu- 
Bones teudales „ wie auch difputationes civiles | fieurs arrefts notables &c. fe diefen liegen 
noch viele in Manufeript. 
Bemzırius( Sebaftian ) ein Tefuite, gebohren zu |van den Berghe ( Gerhardus) fiehe Montanus. 
11503, u *— eitlang die literas Bergier ( Nicolaus ) —— — — iu 
zu Rom 1622, den 22 Jul. Are a —— 
En nd von gr Briefe, Lebens = Befchrei: end de —* 
bumsen und Streit» Schriften. Seine Kir: —— —— er, eich darauf zu 
de Sißeeie aberliegt noch im Manufeript. —— da Een = he 
ge . Da 
mie; — Georg ) ein fihlefifcher| machte er ſich mit denen — Leuten, 
ermsdorff und Eladau, | und ſonderlich mit dem Vraͤſident aMortier in 
Er = ſſeſſor des Hof: Baia dem — zu Paris, Nicol. de —— 
Herculem inbivio, & befannt, der ibm den Zitul eines rio: 
rer pro via veri & fummi bo- | grapbi, nebft einer Denfion von 200 Pf. ver- 
— ——— bergianam, und ſtarb 1627. ffte, ihn auch bis an feinen Tod ben fich 
ebielt, welcher auf einem bit gedachten 
also eh des H. R. R. Graf, | Prafidenten 1623,25 Sept. Er hin: 
wenn: ds Wacht Meifter, | terließ einen Sohn Joh. a riefen 
ar Sr Br Nath,gebohren| reur au Preſidial su Rheims war, und feines 
* ſepho in grofien| Waters pinterlaßne Wercke herausgab. Def: 
dem er fein Buch: Buarnifon: oder fen Schriften find hiftoire des grands che- 
ons. eg lese he mins 4 l —— — —— von * 
09 m Wien in l in die lateiniſche, und von 
—— des H. R. a De ßz bie italidnifche (he Überfep 
und R. K.] worden. Die lateinifche LI ung an 
809:| viusdem ıoten Tomo feines were —— 
. Xeb. sarım romanarum einverleibt; le bouquet 
Joachim‘) ein gelehrter Eavallier auf| royal, oule Parterre deriches inventions, qui 
Eladau, des vorigen| ontfervies Al’entrde duRoy Louis le Jufte en 
z et In ot fa villede Reims; le — del’ —— & An- 
1526, 23 Martit, ites de Reims , me 
und gr Dlcher 









ancdfu.t ander einer —— diefer red find, de⸗ 
ge eine Keifedurh| rener rn davon die übrigen nicht 
is, Ungarn | gedruckt wor —— —— — ou traitd = 


—328* — des jours, fi 


ereiniget; wor⸗ anlaffung des — Alherti laviede 
—* Baterlande 1603, —— | Eike de U’hfftoire dela — de 

weil er fon corps de Reims à Bruxelle, und erhielt dar⸗ 
— hatte, viel Geld zu Unter: u eine güldene Kette * demſelben. Es 
‚armer Studioforum vetmachet. Ad.| iſt aber dieſes Werck ſowohl als deſſen Schriff⸗ 
deſnog ten de l'excellence des belles lettres ; de l’anti- 
Jac. Phil.) ein Eremit St. Auqu⸗ ——— de la poefie &de la mu- 


webohren 1434 au Bergamo aus der Fa⸗ ue fpeculative im Manu liegen blie: 
fi ein Supplementum | b B. Nic 

r von der Welt, bis — Conradus) Johannis jüngerer Bru⸗ 

de 1503; einen Tractat de f- —* ohren 1592, 25 Jul. ſuecedirte feinem 


geſchrieben; eine beſondere 624 in d Profeßion 
dann. Nicolaum Tollenti:] zu er mar) key dre 
4 iger 





— 
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— — — 


Beringius 


fhrieb Artihcium Arittotelico - Lullio- Ra- 


Beringus Berlich 4009 


forieus,gebohren 1617 in Jütland u Wteburra 


diger bafelbf, farb ı 642, den ı; ‚ Aus, und |Beringus (Vicus) ein berühmter Poete und Hi 
c 
B 


meum &c, Be. 

Bergius (Joh. ) &in Doctor Theolonid, gebohren 

u Gtetin 1587, 24 Febr. mar ben drey Chur: 
urften von Brandenburg Hof-Vrediaer, Kir: 
Ken:Rath, und des Confiftorii Senior, auch 
Profeffor Theologid zu Franchfurt an der 
Dder. Er ſchrieb analyfın controverfiz de 
pedona Cheilt; diatribam de primo homine; 

ollegium theologicum ; hal. de qux- 
ftione: an evangelicz per Germaniam eccleüiz 
in fundamento fidei diffentiant ? tadatum de 
facra coena ; regulam Apoftolicam de forman- 
disin religione judiciis &c. wohnte dem Col- 
loquio zu feipjig 2631 bey, und flarb 1658,27 
Der.imrı Jahr. W,d. Be. 

Bergius( Nicolaus) ein Doctor Theoloaid, Ger 
neral = Superintendens in Liefland, und Pro: 
Cancellarius der Academie zu Vernau, im vo⸗ 
rigen Seeulo/hat zu Gieſſen ſtudiret, und eine 
eotcitationem hiſtorico⸗ theologicam de fta- 
tu ecclefiz & religionis Mofcoviticz, nebft 


jezkdiedenen fransöfifchen Schriften hinters 
laffen. Bo. 


Bersmann (Michael) ein Magifter und Pfarrer 
“ su Wollin in Bor-Pommern, lebte 1670, war 
ein deutſcher Voete, und fchrieb zrarium poz- 
rn ticum. — Philipp.) fiehedeB 
ergomenfis ( Jac. Philipp. ) fiehe amo, 

Bechgerdus ( — Rein berühmter und fubs 
tilet Philoſophus im ı7 Seeulo, von Mou⸗ 
lins, hat zu Viſa und Padua die Philofophic 
gelchret, und dubitariones Galilei Lyncii, fie 
auch circulum pifanum, feu opus de veteri & 
peripatetica philofophia in Arıftotelis libros 
phyficorum heraus gegeben. B.Hend. 

Beringenus ( Mich.) ein Profeffor der hebräifchen 
Sprache zu Tübingen, hat 1613 zu Erfurt ei: 
ne Vertheidigung der biblifchen Uberſetzung 
Lutheri heraus gegeben. 

Beringius (Joachimus) ein Doctor und Profeffor 
Theologid, wur wi des geiftlichen Conſiſtorii 
und Paftor der Marien⸗Kirche zu — 
de,gebohren zu Stralfund 17a nat uf ⸗ 

irt an der Oder, Roſtock und Wittenberg tus 

iret, 5 differtationes de Jefu Chrifto Yiaı$er- 

#%, unicohumani generisredemtore; difer- 

tationcs anti-Photinianas, ingleichen de fa- 

cramentis gefchrieben, und iſt 1627, 19 Sept. 
geſtecben. Gert. 

Beringius ( Joh.) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 


ren zu Greiffswalde 1607, 23 Marti, wurde, , Berlich ( Burchard ) ein 


nachdem er in feinem Waterlande fich auf die, 
Theologie gelegt, und zu Franecker und Leiden: 
die Mathefin tractiret, zu Greiffemalde zum 
Buun Mathematum, wie auch nachge⸗ 
ende zum DoetoreundProfeffore Theoiogid,, 
Paftore und Vice» Superintendenten ernen⸗ 
net. Erfchrieb ein Collegium anti-Calyinia- 
num ; 40 affertiones philefophicas ex preftan- 


tioribus philofophiz difciplinis; de paenis de- |Berlich ( Matt 


linquentibus fecundum proportionem arith- 

“ zmeticam infligendis; de facra (criptura; de 

‘ de infanrum,, nebft andern difputationibus 

und programmatibus , und ftarb 1658, 16 Jar, 
„Ch L. 


Berlandus 


that eine Reife in Holland, alien, Franck 
reid) und Deutfchland, wurde hiernechft Vro 
feffor Poeſeos zu Soppenhagen, ferner Evırig 
licher Hiftoriographus, und Vrofeffor Difto 
riarum zu Sora, und begab ſich hiernechhft aır 
fein Land = Gut in Schonen, in er Meoynung 
bey der Einſamkeit annales Danix zu fehrei: 
ben. Allein da er durch den ſchwediſchen 
Krieg von Dar vertrieben wurde, gieng er nie: 
der. nach Coppenhagen, und wurde dafelbfi 
Cartımer: Rath und Ober⸗Hof⸗Gericht ⸗· Aß 
feifor._ Er ſchrieb auſſer vielen poetifchen 
Schrifften Florum Danıcum;; orationes ; de 
bello Dano-Anglico , welches Buch iu Paris 
unter dem Nahmen Orofii Annilonıs heraus: 
gekommen; farum luctuoſum Caroli I, Re- 

is Britanniz ; oblidionem Hafnienfem ; und 

arb 1675. Roofigard in deliciis potsarum 
Danicorum., 


Berkelius (Abraham) ein bolländifcher Bhilolo⸗ 


gus im 17 Seculo, gab Epideti Enchiridton 
und Gebetis Tabulam mit Anmerckungen ber: 
aus, arbeitete anch lange an einer vollfdndi- 

en Auflage von Stephani Byzantini "E93 raxeie, 
dar aber darüber : weswegen Jacob Gronow 

en Stephanum nach Berfelii Tode 1688 meit 
deffen neuer Überfegung und Anmerckungen 
drucken lich. 


Berkiey (Wilhelm) von guter Familie, aus En⸗ 


gelland, reifte 1630 in verfchiedene Lande, und 
1646 in Virginien, allwo er auch von 1660 
bi8 1676 Gouverneur war, hernach nach Enns 
elland zurücke gieng, und farb 1677. Er 
* auſſer einigen Comoͤdien, eine Wer 
reibung von Virginia und von der Einwo h⸗ 
ner Gefegen, im Engl. Wo, j 
Petrus) ein in der Theologie und 
Hiftorie wohl erfahrener Ertz ⸗ Biſchoff u Bour- 
deaur, gebohren zu Medor von armen Eltern, 
halff die Univerfitätzußourdeaur aufrichten, 
ſchrieb eine Kirchen⸗Chronicke, und ftarb 


1453. 9a 


— ( Philippus) ein Sefuite, vom 


Huen , aus denen Niederlanden, gebobren 
1576, ſchrieb paradifum puerorum , it, biblio- 
thecam moralem, und ftarb 1637, 11 Sept. im 
6ı fahr. Al.A.Sw. 


Berlendus (Jo. Paulus‘) aus Bergamo, fihrieb 


metaphylıcam fymbolice vifionis mulıeris 
amictæ (ole, und ſtarb 1623. K. 
! fte, gebohren 1605 
2 F in Frauen⸗ et war anfanga 
Kat 8: Herr und Stadt » Richter zu Leipzig, 
bernachmahls Rath und Cammer : Secretas 
ring zu Dreßden, woſelbſt er 1670, ı Aug. ge⸗ 
ftsrben, und fynopfin juris, it. dejurenover- 
carum, wie auch einen commentarium Über Die 
peinlihe Hals» Gerichts: Ordnung Kayferg 
Caroli V ıc. hittterlaffen bat. W,d.Fr. 
ias ) ein Doctor Juris von 
Schkoͤlen, in Thüringen, practieirte in Leip⸗ 
gig, fehrieb conclufiones practicabiles fecun- 
dum conftitutiones Saxonıcas, it. decifiones 
aureas, amd farb 1638, 8 Aug. im 52 Jahre, 
K. Ww, d. . 

von 
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mnBerlichingen, von Jaxthauſen zu Sorns 
berg, jugenahnit_ mut der eiſernen Hand, 
(853 oder Bottfried) ein tapfferer Reichs⸗ 
Eavalier, wurde bey feinem Better, Conrad 
von —— erzogen, mit deu er auch 
1495 auf den Reich⸗Tag nach Worms jobe, 
trat hernach bey Marggraf Friedrich von 
Brandenburg in —— diente dar⸗ 
auf denen Bayern in denen Haͤndeln mit der 
Valtz, wobey er fo unglücklich war, daß er 
durch das Gefchür die lincke Hand verlohr, 
weswegen er ſich eine eiferne Hand machen 
ließ, und daher den Zunahmen von der eifer- 
nen Sand erhielt. Er fieng nad) diefem mit 
feinen Nachbarn vielfältige Fehden an, und 
wurde in * ſehr beruffen; welches er ſo 
lange trieb, bis der Hertzog von Wuͤrtemberg 
1519 mit dem ſchwabiſchen Bund in einen 
Krieg gerieth; darüber der Furt aus dem 
Lande getrieben, der von Berlichingen aber 
gefangen, und nad) Heilsbronu gebracht,auch 
nicht eher Iosgelaffen wurde, biser 1522, im 
Bolde 2000 j. erlegte. Als nach diefem der 
Bauren⸗Krieg entitand, gerieth er auch un⸗ 
ter dieſes aufruͤhriſche Geſindel; da ihn den 
die Bauren gezwungen, 4 Wochen ihr t: 
mann zu werden. Daher wurde cr hernach 
son dem ſchwaͤbiſchen Bunde nach Augfpurg 
gefangen geſetzt, und muite dafelbft 2 Jahr 
aushalten, hernadh eine LIrphede fehmeren und 
en, auch 16 Bürgen fchaffen, die vor 
ihn gut gefast. Er flarb 1 dieſem 1562 
23 Julii, und hat eine weitläufftige Befchrei: 
bung von feinem Leben und Thaten hinterlaf- 
fen, welche 1731 zu Nürnberg ins heraus ge: 
geben worden. A». 
Berlingerius (Mardilius) ein Poete und Geogra⸗ 
phus, hat 1480 gelebt, und de Geographia Pro- 
lemzi in italiänifchen Verfen gefchrieben. H. 
Bermelius (Bartholomzus) ein lutherifcherTheo: 
legus, gebohren zu Wisleben, einem Dorffe 
ben Arnitadt, fEudirte zu Wittenbere, wurde 
iu Arnftadt Eonreetor, hernach Diaconus 
und Archidiaconus, und endlich Superinten: 
dent zu Sondershaufen, fehrieb Jefu nominis 
ſanctiſimi & dulciſſimi meditationes facras in 
34 Predigten; halff diegräfliche ſchwartzbur⸗ 
giſche, noch * liche Kirchen⸗Ordnung 
verfertigen, und ſtarb 1625, 15 Febr. Als er 
zu Sondershauſen feine Anzugs⸗Predigt that, 
entitand eben ein groffer Brand, welcher die 
Kirche, worinne er predigte, und faſt die ganz 
& Stadt vergehrte ; da denn der Superinten: 
dens auf der Cantzel für Schrecken in eine 
Ohnmacht ſanck, auch bey dem allgemeinen 
Schtecken, da ein iedes nach dem feinen ge⸗ 
lauffen, liegen blieben und verbramut wdre,mo 
es nicht der Kirchner gemahr worden, und ihn 
von der Cantzel gebracht hätte. Un. 
Bermudez (Jo.) ein Spanier, aus Gatlicien, hat 
1570 gelebet, ift nach Mohrenland in das 
Reich Abyßinien gereifet, und Patriarche von 
Alerandrien worden. Er hat eine Relatiyn 
von dem Staat der Abyßiner, und ihren Sit- 
ten im Spanifchen gefchrieben, 
Bermudez ( Franc. ) fiehe Pedraza. 


Bernal (Auguftinus) ein fpanifsher Jeſuite, ge: 
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bohren in Arragonien 1587, mard Doctor 
Theologid, und lehrte lange Zeit die Philoſo⸗ 
phie und Theolonie ; Harb zu Saragoſſa den 
13 Sept. 1642, und hinterließ diſputatt. de di- 
vini verbj incarnatione; de fauıamentis, de 
philofophia &c. Al. Ant, 


Bernaldo (Anton) jiehe Quiros. 

Bernaldus, ſuche Bercho!dus. 

Bernard Aiglerius, ſiehe Aiglerius. 

Bernard (Daniel) ein Engelländer, fehri® de 


obedientia erga Principes & prafectos, und 
ftarb jungızssy. Wo. 


Bernard (Eduard) ein Matbematicus in Engel: 


land, gebohren 1638, 2 May, legte fic) auf die 
Theolonic, ward Caplan bey dein Bifchoff von 
Bath und Wells, hernach Profeffor Mathes 
feos iu Orfort, edirte den Euclidem griechisch 
und lateinisch, fieng auch den Joſephum gr zu 
drucken, fo doch ing Hecken kommen, ſchrieb ae 
menlurıs & ponderibus; canonem ſtellarum 
fixarum;; Chronologiam Samarıtanam ; Ety- 
mologicum Britangicum und noch viel mehr ; 
übernahm fich aber im Studiren, und farb 
1696, AE.Sm. 


Bernard ( Francifcus ) ein Neapolitaner aus ei⸗ 


nem adelichen Geſchlechte, lebte gegen die 
Mitte des ı7 Seculi, und fehrieb l’hittoria del- 
la famiglia Theodoro;; l’ıncendio del mofAite 
Vefuvio. To. 


Bernard Geyſtenſis, Hehe Geyftenfis. 
Bernard (Jacob) einre 


ormirter Theologug, ges 
bohren 1658, den 1 Sept. zu Nions, in Dan: 
phine, allwo fein Vater, Salomon Bernard, 
ein proteftantifcher Prediger war, ftudirte zu 
Die, einerreformirten Academie in us 
ne, und nechſt dieſem zu Genen mit Joh. Ele 
rico wurde nach feiner Zuruͤckkunfft ın Franck⸗ 
reich 1679 zu Beuterol, und hernach zu Vin⸗ 
fobre in Dauphine Prediger. Weil er aber 
an verfchiedenen Drten, da es der Konig ver⸗ 
boten, geprediget hatte; fo muſte er 1683 
aus Franckreich weichen ; da er denn nach Ge: 

neo, heruach nach Laufanne, und 1685 na 

Wicderruffung des Ediets von Nantes na 
Holland gieng; allwo er auf Necommenda- 
tion des Herrn Elericiumter die Prediger zu 
Tergom aufgenommen wurde. Er ließ fich 
darauf im Haag nieder, und unterwieß junge 
Leute in denen humanioribus, der Welt: 
Weisheit und Mathefi, predigte auch, wenn 
die Reihe an ihn kam, zu Tergow, welches er 
auch dann und wann im Haag that. An. 1705 
wurde er Prediger bey der wallonifchen Kirche 
u Leiden, verwaltete auch die Pbilofophif e 
—* — des vor einen Emeritum erklaͤr⸗ 
ten Heren Volder dafelbft, bis er 1712 nady 
deſſen Tode den Titul eines Profefforig er: 
hielt, und in ſolchem Amte i718, den 27 April 
verftarb. Nachdem Clericus die Bibliorhe- 
que univerfelle zu fchreiben aufhorte : je u. 
Bernard folche von Dem 20 bis a5 Theile fort: 
chrieb auch die nouveiles de la republique des 
ettres von 1699 bis 1710, ingleichen von 
1716 bis 1718. eine übrigen Schriften 
ind Recueil de Traites deW’aix, de Treve, de 
eutralite , de fufpenfions d’armes, d’allian- 
ces & d'auttes altes publics faits en ——— 
5 ea- 
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theatre des Etats de S. A. S. le Duc de Savoye, 
welches er aus dem Lateinifchen ins Frantzoͤſi⸗ 
ſche überfeßt; eraitd de la repentance tardi- 
ve, welches Buch er in einem Briefe, der in 
dem Journal litteraire ſteht, gegen die Een: 
fur der lateinifchen Ada Erud. vertheidigt; de 
l’Excellence de lareligion; fupplement au di- 
&ionaire de Moreri ; remarques fur les diffe- 


rentes editions desLivres, welche in der Re- 
publique des lettres ftehen; dillertation ou 


l’on fait voit, qu’une fociet£ de vrais Chre- |, 


tiens eſt propre ä fe maintenir, welche eben 


Dafelbft befindlich. Er arbeitete aud) an der 


’hiftoire abregde de l’Europe , und denen 
lettres hiftoriques. ein Leben fteht am 
vollftändisften vor der andern Auflage feines 
Buches de l’excellence de la religion. 
Bernard (Jo.) fiehe Barnard. 
Bernardus Morlanenfis , 


Engelland, lebte um das Jahr 1140, und 
ſchrieb in Verfen librum de vanitate mundi 
& appetiru zrerne vit2; libros tres de con: 
temru mundi, welche Eilhard Lubinus am be⸗ 
ſten 1610 zu Roftod heraus gegeben ; fermo- 
nem de villico iniquitatis, ſo in Der mabilloni⸗ 
ſchen Auflage von Bernhardi Werden ſtehet. 
C.Poffev. 
Bernard (Nicol.) mar bey dem Ertz⸗ Bifchoff, 
ac, Ufferio, Taplan, kam bey der irrlandı- 
chen Revolte 1641 in groffe Gefahr, Davon er 
unterfchiedenes, wie auch fonft einige Predig⸗ 
ten und Streits Schriften in Englifchen ge: 
fhrieben; mard hernach Paftor in Whit- 
church, und ftarb 1661. Wo. 

Bernardus Sylveitris, ein Elericus gu Utrecht 
lebte im Anfange des 12 Seculi, und drieb 
de cura rei familiaris ; Commentarium in 
Theodulum ; megacofmum & microcofmum, 
son welchen Schriften nur die erfte gedruckt 
F die andern aber in Franckreich in Manu⸗ 
eript liegen. O.Sig. . 

Bernardus , ein Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, bat um 
das Ende des ır und den Anfang des 12 Ge- 
euli gelebt, und 4 Sermones ın Antiphonam 
Salve Regina mifericordie gef trieben. Man 
eignet diefelben — lich obſchon mit Un⸗ 
recht Bernardo Claravallenſi zu; wie Mabil- 
Ion in feiner Auflage von deffen Schriften be> 


merckt. 

Bernardus, ein Praͤmonſtratenſer, und Fontis 
Galdi Abbas, lebte gegen das Eude des ı2 Se⸗ 
euli, und fihrieb einen Tractat wider die Wal- 
denfer,melcher in der Bibliocheca ParrumLug- 
dunenfi fteht. : . 

Bernardinus Scorus (Jo.) ein Italiaͤner ward uns 
‚ter Paulo TV Eardinal, rieb de. Pontificiis 
Comitiis ; de Epifcoporum autoritate &c. und 
ftarb zu Komı1568,2 Dee. Ol. 

Bernardinus ‚ fiehe Bernhardinus. j 

Bernardonus (Wilhelm) ein Doetor Juris von 
Chalons, wrr in feinen Baterlande anfangs 
ein Advorat, nachgehends Canonicus, Atchi⸗ 
Diaconus und Decanus, endlich Official und 
VBicarius. Erfchrieb de curatorum concur- 
fu & rehdentra; de indifferentia in Recleſia- 
fticorum debirum, &derelidentia ob gorum 






















ein Benebictiner: 
Monch aus der Eongregation zu Clugny, aus 
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ar ab ipfis debita, und ſtarb 1628, 25 Aue 
Bernartius (Jo.) von Mecheln, allwo er Advoc« 
tus war Kork fehr nette de utilitate hiftotie 
fcholia in Statium; Comm. in Boethium d 
confolatione phil. orationes &c. und ſtarb ir 
Jan, 1691 im 34 Jahr. A. 
Bernavius oder Bernauer (Paul) ein evangeli 
fher Prediger, gebohren zu fauban 1553, 2 
Decemb. wäre in feiner jarteften Sind fa 
ums Leben Eommen, indem feines Bater 
Haus wegbrannte, under in der Stube ein 
eitlang liegen blieb; wurde erft Rector zı 
nberg, hernach Vrediger zu Freyſtadt, > 

ner 1590 zu Srauftadt; jooe fünf Fahr 

nad) wieder nach Frepftadt, muſte endlich im 


Erilium, ward aber zulegt Pfarrer zu Her 
mannzfeiffe in Böhmen. Ermar ein geſchick 
ter Poete und gründlicher Theologug, Fr 


Lineamenta chriftianifmi; pallium Jofephi 
— &c. und ſtarb 16:4 im 61 Jahr. Ad 
ut, 

Bernbeccius (Florianus) ein Juriſte, gebohrer 
1509, 8 Nov. zu Windsheim, mar Kathe- rl 
uud Stadt: Richter zu Halle, und ftarb 1577 

N 15 eh Yet 

erneggerus ias) ein berühmter Wrofeficı 

Hiſtor. und Dratorid, wie a —— 

traßburg, gebohren 1582, 8 Febr. zu nes 
terre 


ftadt in Deiterreich,hat fich neben der Hiftoric 
und Dratorie auch auf die Mathefin nelenet, 


überdiß die frantzoſiſche fpauifche,italiänifche, 
illyriſche und hollaͤndiſche Sprache, nebft de: 
nen orientalifchen erlernet, aus *8 er 
— ung Bücher ins Latein überfeget, 
erner eine Reife nach Ungatn, Bohmen, 
Pfalz Neuburg und Tyrolgethan, und den 
Juftinum und Tacitum heraus gegeben. Sonft 
ſchrieb er idolum Lauretanum ; tubam pacis 
Anti-$cioppianam ; fpeculum boni principis; 
de jure eligendi Reges & principes; canonem 
finuum tangentium & fecantium ; reipublicz 
Argentoratenfis delineationem ; diatriben in 
Svetonii Auguftum; mifcellanea e Floro; de 
feripturz teilimoniis in conclufionibus mere 
naturalibus non ufurpandis; (phericz ac geo- 
graphie compendium; obfervationes hifto- 
rico-politicas; epiftolas; difputationes;, ora- 
tiones; gab auch einige Wercke von Gali- 
læo Galilei, Lupol. de Rebenburg und Li- 
pfio- heraus, und flarb ‚2640, den 3 Februar. 
„m.fr 
Berndtius —6535 —* Bernhardt. 
Bernerius ( Hier. ) von Eorrigia, ein Prediger: 
Mind), ward unter Girto V Cardinal, ſchrieb 
Conſtitutiones ſynodales, und ſtarb zu Nom 
1611, 8.Aug. Ol 


Bernerius ( Jofephus ) ein Römer und Mitglied 


der Infecundi und Intrecciati, welcher febr 

viel italiänifhe Comoͤdien und Tragödie 

edirt, ercellirte fonderlich in Schertz ⸗ Gedich⸗ 

sen war gebohren 1637, und lebte noch 1682. 
n 


Bemnenus, ein Monch indem Kloſter S Remigii 


zu Rheims, wurde nachgehends Abt in einem 
andern Klofer, und fchrieb Viram ſandtæ Hu- 
negundis Humolarienüs I. Abbatiſſæ; de 

trans- 
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translatione corporis S. Hunegundis, welche 2 
Schrifft in Mabillonii Sec. II & Sec.V Sand. 
Ord.D.Bened. ftehen. Mab. 

$. Bernhard , ein berühmter Kirchen-Bater und 
Abt zu Clairvaur, Eiftereienfer » Ordens, ge: 
behren rogı zu Fontaine, einem Dorfte in 
Buraund, hat einen groſſen ** ehabt, 
und ſich fehr berühmt gemacht ;_die Lehre des 
Abdlardi mündlich und fchrifftlich verdam⸗ 
met, auch das Verderben der römifchen.Kir- 
Ki denen Büchern de confideratione, in: 

eichen in einem Briefe anden Cardinal von 
Dia erfannt, und ift 1153, 20 Auguft. geftor: 
ben, nachdem er 160 Klöfter vor feinen Or⸗ 
den aufgerichtet. Seine Briefe; fermones; 
fbri de confideratione ; traftatus de .gradi- 
bushumilitatis & ſuperbiæ; de gratia & libe- 
roarbitrio,, find nebft deffen andern Schriff⸗ 
ten am vollſtaͤndigſten von Johann Mabillo⸗ 
nio 1690 gut Paris edirt worden, welcher in 
der Borrede von feinem Leben und Schriften 
Angliche Radeicht gegeben. Gad. Vi. Pos- 
ev. PB. B.C. 

Bernhard de Bibienna, d’Unze,, oder de Divitio, 
ein Cardinal und Bifchoff zu Eoutance in der 
Normandie, zu Anfang bes 16 Seculi, hat 
* die Information des Cardinals Johan: 
nis de Mebdieis, welcher hernach unter dem 
Nahmen Leonie X den päbftlichen Thron be- 
fieg, fein Glück gemacht, und foll wegen eines 
aus Franckreich gefchriebenen fcharffen Brie⸗ 
e an den römifchen Hof, nad) feiner Wie⸗ 

erfunfft in Rom in Eyern Gifft bekommen 
haben, davon er Furt hernach 1520, 9 Nov. 
rben. Er hat einige Verſe, und fonder: 
eine artige Comoͤdie, Calandre genannt, 
geichrieben. Au. Jov. Ug. 

Bernhard: (Ambrofius) ein Profeffor zu Witten: 
bera aus Goͤrlitz, fehrieb Annotariones in Te- 
rentium , welche Stephanus Riccius 1566 her: 
m gegeben, und ftarb 1542, den 12 Januar. 


1Q. 

Bernhard (Claudius) ein Priefter des Ciſter⸗ 
cienfer-Drdens, von Dijon, fchrieb Carmina, 
und farb zu Paris 1641, 23 Mart.im 53 Jahr. 

Berhard de Compoftella, ein Spanier, fo im Jure 
Canonico fehr erfahren war, lebte in der Mit: 
ten des 13 Seculi, hielt fih bey Innocentio 
IV auf, und ſchrieb notabilia & cafus fuper V 
libros Decretalium. Poflev. O. 

Bernhard ( Jacob) ein Guardian der Barfüffer 
bi Kivin in Genen, nahm die proteftanti- 
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Lehre an, und erhielt 1535 bey dem Kath 
ubniß, 5 Thefes, die er aufgefent hatte, 

an einem Sonntage in Gegenwart einer grof- 
fen Menge Volcks, einiger Raths⸗Herren und 
etlicher Notarien guvertheidigen. Carolus, 
ein Doctor aus der Sorbonne, und P. Cha⸗ 
—* ein Dominicaner, hielten die Parthie 
er Eatholifchen, nahmen. aber endlich die 
Meynun H * Gegentheils an, worauf 
Bernhard feinen Franciſcaner⸗Habit auszog, 
und eines Buch druckers Tochter heyrathete. 


HL. | 
Bernhard ( Stephanus) lebte im 16 und Anfang 
des 17 i/ war ein Advoeat, ferner Vogt 
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von Dijon bey denen Ständen der Ligue zu 
Paris und auf der Zufammenfunfft zu Sure⸗ 
ne, Siegel : Vermahrer im Parlament von 
Burgund, Präfident in der Gerichts⸗Cammer 
zu Marſeille, und endlich Beneral-Zicutenant 
von dem Amte zu Chalons fur Saone, woſelbſt 
er 1609, 23 Mart. im 56 Jahr feines Alters 
geftorben. Er hat eine Rede an die&tände 
zu Blois, eine relation de la reduätion de Mar- 
feille, und eine von der Zufammenkunfft zu 
Gurene heraus geben laſſen, auch Des Hiero- 
nymi Plati tractat. de bono ſtatus religiofi ing 


Frantzoͤſiſche überfeget. HL. 


Bernhard (Johann) ein Sohn des vorigen, war 


Rath in Parlament von Burgund, und hat 
unterſchiedene kleine Wercke in Berfen, ſon⸗ 
derlich Chronofticha hinterlaffen. Cr.HL. 


Bernhardi (Arnoldus) ein Notarius zu Coppen⸗ 


hagen, von Bergen, aus Norwegen, fchrieb 
ein Buch unter dem Zitul: Dante & Norwe- 

giæ fplendor & annuireditus, und ftarb 1680 
29 Dee.imzı jahr. W,d 


Bernhardi ( Bartholomzus ) der e verheyra⸗ 


thete Intherifche Theologus, gebohren 1487 
24 Aug. zu Feldkirchen in Amaben, daher 
er auch den Zunahmen Veicurio oder Feld: 
kirch erlanget. Nachdem er zu Erfurt ftudi- 
vet, wurde er gu Brandenburg Unter-Diaco- 
nus, zu Halberſtadt Diaconus, und zu Chur 
in Sraubündten — ierauf zu Wit⸗ 
tenberg Profeſſor Phyſſed Ariſtotelica, ſtund 
Luthero wider Tetzeln fleißig bey, und wurde 
hierauf zum Probſt in Kemberg verordnet, 
woſelbſt er 1551, 21 —* eſtorben. Er hat 
einen Brief an den Churfuͤrſten zu Sachſen, 
———— geſchrieben, darinnen er ſein Ver⸗ 
ahren wegen der Heyrath juſtificiret; inglei⸗ 
chen eine Diſputation wider die Schul⸗Theo⸗ 
logos,/ welche beyderſeits in Lutheri Wercken 
befindlich. Sein Leben iſt vonD. Seufitinz 
gen in einem befondern lateinischen Tractat 
efchriebenmworden. Ser. 


Bernhardi (Bonhomus) ein Mediens und Aſtro⸗ 


logus von Bergamo, ift 1401, 9 Man, da er 
über 8o Jahr alt gemwefen, ın feiner Gebuhrts⸗ 
Stadt geitorben, und hat 3 Bücher obfcura- 
rum medicinalium queftionum, ingleichen 
de venenis geſchrieben. H.K. 


de S. Bernhardino (Cafpar) fiebe de Saa. 
Bernhardinus de Sahagun, ſuche Sahagun. 
Bernhardinus Senenfis, oder von Siena, weil 


er fich meift dafelbft aufgehalten, und fein Bas 
ter daher geweſen war zu Meffano, im Tofcas 
nifchen 1380, 8 September gebnhren, nahm 
den Srancifcaner Orden an, predigte, vers 
maltete auch im gelobten Lande die Stellg ei: 
nes Guardian und Commiſſarii. Endlich 
wurde er denen jenfeit der Alpen fich befindli⸗ 
chen fratribus de obfervantia vorgeſetzet, all⸗ 
mo er über 3200 Klöfter aufgerichtet, und zu 
Agila 1444, 20 Man,geftorben ik. Er lieh 
verfchiedene Schriften, welche Petrus Rudol- 
— in gg ins drucken laffen, Poſſev. 
‚wa. L. - 


Bernhardinus (Theophilus) ein Jeſuite und 


geiftlicher Eondiutor, von Sedan, bat die 
Gontroverlien und calus confcientix wre ; 
cos 
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libros ıı de religiols perieverantie ptæſi- 

diis; inſtitutionem vitz; cynoluram Chri- | 

ftianam ; fpeculun perfetionis &c. gefchries | 

ben, und 11625, 15 Aug. im 56 Jahr geftorz 
en. A 


Bernhardus, In: Bernard. 
Berni (Franc.) ein Canonicus zu Florens, im 16 
Seculo, von Eaffentino, im Zofeanifchen, 
ſchrieb unterfchiedene fatgrifche Wercke in 
ttaliänıfchen Berfen, und ftarb zu Florentz um 
1538. Cre. Ghil. Gad. —— | 
de Bernieres Louvigni, ein Esuiglicher Rath und 
Schaf » Meilter zu Caen, ſchrieb le Chretien 
interieur, ſo mehr ale zwantzig mahl in Frauck⸗ 
reich aufgeleaet, auch in die niederländifche 
und italiänifche Sprache ift überferet wor: 
den, und flarb 1659. Arnold. Theolog.my- 
ftica. 
Bernini (Jo. Laurentius ) ein berühmter Mah⸗ 
ler und Bildhauer, gebohren 1598, 7 Dee. zu 
Neapoli, war bey einigen Paͤbſten in groffen 
Anfehen, weil er die Stadt Rom mit den 
fchonften Monumenten ausgeziert. 1665 ward 
er nad) Frauckreich geruffen, um das Louore 
auszieren zu helfen, und ward vom Konıge 
fehr beſchenckt. Er hatte auch einen Trieb 
iu italiaͤniſchen Poeſie, und verfertigte einige 
mödien, worauf er 1650, 29 November 
zu Rom gejtorben. Not. Bayle Nouvelles. 
Bernius (Francifcus) von Ferrara, ſchrieb dafelbft 
1669 moralitatis arcana exfymbolis Pythago- 
rz. Ghil. ; 
Berno, ein gelebrter und beredter Moͤnch zu St. 
Gallen, und hernach Abt zu Reichenau im ız 
Seeulo, war von Gebuhrt ein Deutſcher, und 
wird von etlichen Bernhardus genannt. Er 
fchrieb epittolas ad Hearicum Imper. de vera 
laude Regis; de jejunioSuabbathi; de jejunio 
4 temporum ; de menfura Monochordi ; vitam 
$.Uirici Epifcopi Auguitani, welche in Surii 
Actis Sanltorum ; libellum de quıbusdam re- 
busadMiffe oficium pertinentibus, welches 
- inder Bibliocheca Parrum ; vitam 8. Meginar- 
- di Epifcopi & Martyris, welches in Mabillonii 
Sec. 1V San&or. Ord. D. Bened. ſtehet; und 
ftarb 048, 7 jun. Poüev.Mab.Vo. 
Bernoldus, ſiehe Bertholdus. 
Bernoulli ( Jacob ) ein berühmter Philofophus, 
Poet und Mathematieus, gebohrena 654, 27 
Decemb. zu Baſel, allwo ſich deſſen Vor⸗El⸗ 
tern nieder gelaſſen, nachdem fie wegen der 
Religion. aus Antwerpen vertrieben worden: 
ſtudirte nicht ſo wohl aus eigenem Triebe, als 
jenen Eltern zu gefallen die Theologie, legte 


Bernaldus 
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land befehen, kehrte er 1682 nach Haufe, nazrı 
de 1684 zur Vrofeßion Mathefeos nah Barfe 
berufen, ſchlug aber folches Amt aus, und cı 

ielt 1637 die Profeßion Mathefeos zu Br re 

1.1699 wurde er nebſt feinem Bruder, GoE 
Bernoulli in die Academie des fciences, urn! 
1701 indie berlinifche Aeademie der Wiſſen 


fhafften aufgenommen. Erftarb 1705, Dei 


16 Auguſt, und ließ-auf feinem Grab: Gteiı 
eine (piralem logarichmicam mit der Uber 
ſchrifft Rechen: Eadem mutata refurgo ; „in 
dem die Eigenfchafften gedachter Linie, Die eı 
erfunden,gemwiffer maſſen ein Bild der Chriſtl 
Hoffnung ſind. Manhat von ihm conamer 
novi Syitematis Cometarum, pro moru eorum 
fub calculum ‚revocando & apparitionibus 
predicendis; Differtat, de gravitate ztheris 
& cœli; Epiſtolam ad fratrem fuum Joh. Ber- 
noulli, cum annexa folutione problematıs 
Iloperimerrici; artem conjetandı, cum tra- 
Stat. de leriebus inänitis & epıltola gallica de 
ludo pilæ reticularis. Er gab auch Lartefii 
Geometrie mit treflichen Anmerckungen her⸗ 
aus: unb in denen Memeirer de academie des 
Sciences , dem Jouraal des Savanı und denen 
lateinifchen Adis eruditorum ftehen viel ſcho⸗ 
* & hrifften, bie aus feiner Feder gefloffen. 
AE. Nic, 


Bero gder Berous (Auguft) ein IOtus yon Bolo⸗ 


gna, war 50 gahr Profeſſor dafelbit, ſtarb 
1554 im 79 Jahre, und hintedließ Reſponſa; 
mmentar. in I. 2.3. & 5. Decreralium &c. 
Panz. F 
—— von Paris, lehte im 16 
Seeulo, lehrte die bebtaͤiſche Sprache u Or⸗ 
leang, las in Sedan über die Hiſtorie predigs 
te zu Beneve, und doeirte dafelbit die Philoſo⸗ 
phie,gab auch eine Chronologie heraus, darin⸗ 
nen er bloß der heiligen Schrift folgen wolte, 
und ftarb vor dem Jahr 1584. Cr.B.Co, 


Beroaldus ( Francilcus ) ein Sohn des vorherge⸗ 


henden, war ein gelehrter Herr von Verville, 
gebohren zu Paris 1558, 28 April, ſchrieb ap⸗ 
prehenfions- ſpitituelles; oeuvres philofophi- 
ques avec les recherches de la pierte philo- 
fophale; die Meife der glückfeligen ag = 
unter dem Ditul: Steganographica; ein 

dichte lidee de la Republique genannt, und 
viel andere Romainen und chymiſche Sa⸗ 
hen ; überfente auch das Liebes⸗ Buch le fon- 
ge de Polyphile, und gab des Facobi Beffani 
Tbeatrum infirumensorum, & macbinarum, 
mit Siguren erläutert, frantzo ſiſch heraus. 


I. 


O 


ch aber dabey, wiewohl ohne Lehrmeiſter auf | Beroaldus (Philippus) ein beruͤhmter Vhiloſo⸗ 


bie Matheſin, welches er doch beimlich vor 
feinem Vater thun muſte / der diefes Studium | 
wicht leiden woltes daher er einen Phaeton | 
ufeinem Sinnbilde erwehlte, mit der Uber⸗ 
hrift: invito patre fidera verfo, Er gieng 
1676 nad) Gene und Frandkreich, und lehrte 
zu Genev einem Mändgen, fo im andern Jah⸗ 
ge ihres Alters Das Geſicht verlohren, ſchrei⸗ 
ben. Nachdem er fich wieder einige Zeit m 
aufe aufgehalten, that er eine Reife nach 
olland, und trieb allda mit Eiffer die car: 
tefiamifche Philoſophie. Als er auch Engel: 





phus, Medicus und Redner, von Bologria, 


zur Zeit der Kayfer Srideriei MI und Maris 
miliani 1, lehrte gu Parına, Paris uud Bolo⸗ 
gna die literas elegantiores, und flarb 1504 
im 5ı Fahr in feinem Vaterlande. Er gab 
annstatıönes in Ovidium, Horatium, a⸗ 
lem, Livium, Cicerorem, Jeremiam &Da- 
nielem und viel andere Schrifften.heraus, 
welche su Paris, Brefeia, Lion, Bafel und an 
andern Orten zuſammen gedruckt find. PB. 
Vo,Jov.Gad, ° ° ı 


Beroaldus (Philippus) ein Sohn des ua 
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feinen Bater an Zierlichkeit der lateinischen 
Erprache und Voerie übertroffen, hat viel Ge: 
dichte gefchrieben, gu Bologna und Rom dos 
eiret, wofelbft er auch zum Bibliethecario be: 
ftellet worden, und aus Melancholie wegen 
groffer Armuth und Verachtung geftorben. 
Podev. Vo.K. lov. . 
Beronicius (P. 1.) ein Holländer, war in der las 
teiniſchen Voefie fo fertig, daß man nicht b e⸗ 
ſchwind ſchreiben konte, als er die Verſe di⸗ 
etirte, wuſte auch Horatium, Virgilium, Ju- 
venalem, Homerum und andere gantz aus⸗ 
wendig. Dabey aber lager immer im Luder, 
wie er denn auch gantz voll ins Waſſer gefal⸗ 
len und erfofen. Erlebteum 1672, da er die 
Eroberung von Middelbura unterm Titul 
Georgarchontomachia in luftigen Berfen be: 
fhrieben, die nebf feinen andern lateiniſchen 
Yedihtenvon P. Rabo edirt ſern. AE.H. 
Berofus, ein Chaldaͤer und Prieſter des Belus, 
hat zur Zeit Ptolomdi Philadelphi, 276 Jahr 
ver Thrifi Gebuhrt gelebet, und eine Hiſtorie 
ren Thaldaͤa in drey Buͤchern geſchrieben, 
welche er Dem Koͤnige Antiochusl Seter in 
Sorien dedieiret, davon aber nichts mehr ald 
nur einiae Fragnienta im Joſepho zu befinden. 
Die Hiſtorie, welche Annius Viterb. unter 
beron Nahmen drucken laffen, it vermutb: 
lich diefes Mönches, und keinesweges des als 
ten Chaldaͤers Arbeit. Jofephus, Stan. PB. 
de Rerguin (Ludovicus) ein Edelmann aus Ur: 
teis, wurde vom einem Dorffe, welches ihm 
juachorete, alfo genennet, und hatte am fran⸗ 
hoſiſchen Hofe den Tituleines Raths; über: 
ferte einiae von deg Eraſmi Schrifften ind 
Frantzoſiſche, und that von feinen eigenen et: 
was dazu, worüber er in Verhaft genommen 
warde, und feine Irrthuͤmer wiederruffen fols 
te. Alser aber ſich ſolches weigerte, wurde 
er 1529, 22 Apr. im 40 Jahre, feines Alters 
Varıd, als ein Ketzer ermürget und ver⸗ 
annt. B. 
Berrerus en fiehe Petrus Berrerus. 
Berfius ( Marcus ) ein berühmter Prediger der 
esangelifchen Kirchen zu Bafel, von Rofihach, 
farb 1556, ı April, im 34 J r. FrH. 
Bersmann ( Georg ) ein Vrofeffor Poeſeos, mie 
auch der ariechifchen Sprache und Erhie zu 
Leidſig, aebohren 13538, 10 Mart. zu Annas 
berg in Meiffen, ermehlte das Studium Mes 
Bicum, und feste folches auch auf feiner Reife 
in Tranchreich und Italien fort. Als er der 
Formul2 Concordi in Leipzig nicht unter 
reiben wolte, wurde er feines Dienftes er- 
en und umMector des Gymnaſii zu Zerbft 
beruffen. Erftarb ı6rı, 5 Detobr. und hinter: 
ließ pfalterium Davidis, verfibus deferiptum ; 
Virgılii,Ovidii, Moratii opera fchotiis illuftra- 
ta &c. and viel Poemata. eine Werde find 
in z. Tomis in 8, 1596 zu Leipzig zuſammen 


kommen. Ad. Gad. Be. a. W, d. 
Berfon (Jacob) ein Auguſtiner und Theologus 
von Paris, auch königlicher Hof: Prediger, 
ab fine Preigten und Abdancungen 1574 
(tens. au. 
Berta, fiche Bertrada. 


Bertachinus (Johannes) ein italiänifcher JCrus, 


— — — — — — — — — ll — — — — — — —— — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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fehrieb en Lexicon feu fepertorium juridicum, 
fo 1488 zu Venedig, hernach 1573 zu Bafel, 
und 1537 ju Lyon in 4 Tomis edirtworden ; 
imgleichen tract. de veltigaiibus, ſo Tom. XI 
Trait. Crad. zu finden. 


Bercaldus (Jacobus) ein Cantzler des hertzogli⸗ 


chen Hores zu Venedig, und hernach Bifchoff 
zu Veglia, lebte in der Mitten des 13 Seculi, 
und ſchrieb Jus confuerudinarium reipublicæ 
venere, welches in der kayſerlichen Biblio⸗ 
theck zu Wien im Manufeript liegt. Lam. 


de Bertund (Jo.) ein Bifchorf von Geetz von Con⸗ 


de ſur Nerveau, oder fur Huifne, in Verche 

bürtig, hat im 16 und Anfang des ı7 Seculi 

gelebet, fich durch feine VPoeſie bekannt ge— 

macht, Lieder vonder Gebuhrt Ehrifti, Übers 

feung etlicher Palmen Davids zc. geſchrie⸗ 
en, und ift ı6ıı, 8 Jun. geſtorben. HL. 


Bertaut, fiehe de Motrteville. 
Bertazolius (Barcholomzus) ein Notarius und 


Advoeat, auch endlich Rath des Hertzogs von 
Ferrara, ſchrieb tractatum clauſulatum inſtru- 
mentalium, ſo er, wie er ſelbſt in der Vorrede 
fpriht, 1546, den 19 Devembr. angefangen ; 
erg: Mike emp — major. C. 

e trausactionibus, welche Schrifft 1559 zu 
Franckfurt nachgedruckt worden. 


Berteiius (Johannes) ein Benedictiner, von Loͤ⸗ 


ven, war Abt zu —— ſchrieb dialogos 
26 inregulam S. Benedicti, hittoriam Luxen- 
burg. Comm, de diis ac facrificlis gentilium, 
und fiarb 1607. A.Sw. 


kertharius, ein Abt zu Monte⸗Caßino, in König: 


reich Neapolig, aus Eonialicher fransofifcher 
Familie, ward um 850 von denen Saracez 
nen vor dem Altar nieder gemacht, und bin? 
terließ contraria in fpeciem loca utriusque 
Telt. fo unter Juliani Toletani Nahmen im 
der Bibl. Patr. edirf; ir.Verfus de vita S. Bene- 
dich. PD. 


Bercharius oder Bercharius, ein Presbyter der 


Kirche zu Virdun in Franckreich, lebte im Ans 
fange deg 10 Seculi, und ſchrieb Lommenta- 
rio'um de vitdunenſibus epilcopis, melcher in 
Dächerii Tom. XI Spicilegii ftehet. Sa.Vo. 


Berthauld (Petrus) ein frantzoſiſcher Jeſuit von 


Naules, lebte ın der erften Helffte des 17 Se 
culi, und fihrieb florum gallicum ; florum 
francicum; deara, K. 


Bertholdus, oder Bernoldus, oder Bernaldus, ein 


olicus, im ır Geculo, aus Schwaben, hielt 

es Pabſts Parthey gegen den Kayfer mit fol- 
cher Hefftigkeit, daß er auch fo gar in einer 

chlacht aegen den Kayfer gefochten, und vor 
dem Pabft Bregorie VII wider den Kayfer 
Henricune TV einige Opufcula gefchrieben, 
weiche Gretferus 1609 zu Ingolftadt heraus 
gegeben. Sonſt hat er auch de vitanda ex- 
communicarorum ſocietate ein Buch, welches 
Sebaſtian Tenanagel zu Ingolftadt 1612 hers 
aus gegeben, gemacht: auch des Hermanni 
Eontracti Chronicke von 1055 bis 1066 cons 
tinuiret, und alsdenn die Befchichte feiner 
Zeit big 1200 hinzu gethan. Man findet 

ieſe hiftorifche Wercke in Urttiti Script. rer. 
german. Er ftarb zu Coſtnitz tiio. Poffev.Vo.C. 


Ber- 


Erica zu Coſtnitz, und Ponitentiarius apo⸗ 


Bertholdus Berton 
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ren ı606,lehrte eine Zeitlang die Humaniora, 
Dhilofopbie und Theologie zu Gras, war 
Cantzler der Academie Beh, wie aud) nach⸗ 
ehends Reetor in verſchiedenen Collegiis, 
Bar zu Wien 1673, den 24 Mart. und hinter 
ieß Alfertionestheoiggic. inzvoll. Al. 
Bertholdus,, mit dem Zunahmen Ratisbonenfis, 
welchen er von feinem Baterlande erhalten, 
ein Minprit, mar ein berühmter Prediger, 
und hatte faft unglaublichen Zulauf. Er 
rieb Sermones de tempore, & de ſanctis, 
welche auf der Univerfitätss Bibliothee zu 
geipiig in Manufeript liegen; und ftarb 1272. 
. Va. - 


Berthorius (Claudius) ein Theologus vonder 
Sorbonne zu Parid, fehrieb 1543 Dialectica 
progymnafmara, und vertirte Joh. Cochlæi 
Buch de Purgatorio ing Frantzoſiſche 1552. 

au. 


de Bertier ( Petrus) ein on ” Montau⸗ 
ban, und Varlaments - Rath zu ** im 
17 Seeulo, hat im Nahmen der Sorbonne 
dem König Ludovico XIII Die Leichen-Rede, 
auch anden König Zudovicum XIV, als er zu 
Rheims gefalbet wurde, eine fehr ſchoͤne An: 
rede aehalten,auch eine kurtze Hiftorie von den 
Biſchoͤffen zu Montauban zufammen tragen 
laffen. Sa. 
Bertinus (Dominicus) ein berühmter Baumei- 
fter und Mathematicus, von Paris, florirte 
zu Touloufe um 1556, zog Vitruvii Werck von 
der Bau: Kunft Eurk zufammen, und machte 
Anmerckungen daruͤber. Cr. 

Bertinus (Georgius) aus Champagne, hat ein 
Compendium Medicinz verfertiget. H.K. 
Bertius (Pet.) gebohren zu Beureg, einem Dorff 
in Flandern 1565, 14 November, hielt fich in 
Engelland und or auf, und ward zu Lei⸗ 
den Rector an der Schule, mwofelbft er auch 
nach einer Keife durch Deutfchland und Poh⸗ 
len, die academifche Bibliothec in gute Drd- 
nung brachte, die practiſche Philoſophie lehr⸗ 
te, und zum Vorfteher des Collegii Theologici 
ernennet: Weil er es aber mit den Arminias 


tabulas Geographicas; breviarium orbis ter- 
rarum; orationem inobitum Arminii, melche 
man bey Arminii Werden findet; Mans 
praaf aan Bomarus, op zyn Beden⸗ 

ingen de AyForatie; Schouve over 
Bomari Proeve; Twee Difputatien van 
de Retterye Pelagii en Coeleftini ; Hy- 
menzum defertorem live de fanftorum perfe- 
verantia & apoftafia; apologeticum ad fratres 
Belgas. A. Meur. Sw. " 

Berton (Leonhard ) ein niederländifcher Jeſui⸗ 
te,gebohren zu Namur 1625, lehrte eine Zeit: 
lang zu Douay, ſtarb endlich daſelbſt den 18 
Det. 1666, und hinterließ ein Buch Via, veri- 
as & vita Chriftus demonitrarus. Al. 















Bertrada Bertrand ' gı2 


0.) ein Jefuite aus Tyrol, geboh⸗ Bertrada oder Berta, eine gelchrte Benedietiner 


Nonne, im Klofter Bilec, in dem Stift Coin 
at 1020 gelebet, und ein Büchlein von den 
eben der heiligen Adelheid, der erften Aebtif 

fin Des Klofters zu Biler gefehrieben, welche: 

— Actis Sanct. die 5 Febt. ſtehet. Mab 

A 


Bertram, ein gelehrter Dominicaner-Mönch im 


14 Geculo, wurde Weyh⸗Biſchoff zu Men, 
er 1381 oder 1387 zu Coblentz, und hinter: 
ieß zwey Tractate de fchifmate und de illufio- 
er dzmonum, nebit andern Schriften. B. 
eill, f 


Bertram ( Bernhard ) ein berühmter Doctor Ju⸗ 


vis, gebohren 1591, 12 —— su Dvedlinburg, 
war Affefior im Ober⸗Hof⸗Gericht zu Leipzia, 
erner Gangler zu Halberftadt, und endlich 

ngler zu Altenburg, woſelbſt er 1640 deu 
25 Februar. geftorben, und einen Tractat de 
fubitirutionibus, it. de Comitiis binterlaffert 


bat. Fr. i 

Bertram (Cafpar) ein Intherifcher Theologus, 
von Naumburg bürtig, wurde ın feiner Va⸗ 
ter-Stadt 1639 Diaconus, und 1647 Paftor, 
gab Matchzum enucleatum ; vitam Joh.Geor- 
gii I Ele. Saxoniz heraus, hinterließ im 
Manufeript notas in Marcum ; Commenta- 
rium in Pentateuchum; Lieder; Erkla⸗ 
rung der vornehmften Iutherifihen Kies 
der; erblickte Furk vor feinem Ende in ei⸗ 
nem Traume, in dem offenen Himmel, GOtt 
auf einem Throne, für welchen die Worte mit 

oldnen Buchſtaben ju leſen Veni, Rom, und 
arb 1683, 30 Jul. im 72 Jahr. Sein aͤlte⸗ 
rer Bruder, Sixtus Bertram, welcher ala 
Paftor an der Ulriche = Kirche zu Halle 1671 
1 Decemb. geftorben, hat eine Predigt von 
locken, und eine Difpuration de Umseufares 
carnis Ghrifti hinterlaffen. SN. 

Bertram (Cornelius Bonaventura) ein guter Cri⸗ 
ticus und Profeffor der hebrdifchen Sprache 
ju Geneve, von dannen er nad) Franckenthal 
in der Dfalg, und endlich nad) Laufanne zum 
Drofefior beruffen wurde, war von Thouars 
in Yoitou bürtig, und lebte im 16 Seculo. Er 
gab einen Tractat de Republica Hebrzorum, 
wie auch lucubrationes Franckenthalenfes, 
Des Santis Pagnini Thefaurum, mit Mereeri, 
Cevallerii und feinen eigenen Aumerckungen 
—— heraus, ließ des Merceri commen- 

. tarium über das Buch Hiob drucken, revidirte 
auch die frantzoͤſiſche Werfion der Genfer Bis 
bel, wiewohl mitgar zu groffer greobeit, und 
ftarb 1594, im 63 Jahr. B. Teitl.Co. 

Bertram (Johannes) yon Naumburg bürtia, leb⸗ 
te am Ende des i5 Seculi, lehrte die Theolo- 
giezu Erfurt und Mayntz, und fhriebL.x in 
prologum Biblix; lib. ı collatıon. mult. ad 
Clerum ; L. ı de valore miflarum ; qui. var. 
T. Pant. 

Bertram (Nicolaus) ein Rector zu Barby, und 
nachgehends Paftor in Eisleben, von Muͤhlin⸗ 
gen, in Sachen, bürtig, hat einige Leichen: 
Predigten binterlaffen, und ift 1619, 7 Apr. im 
56 Jahre feines Alters geftorben. W, d. 

Bertramus, ſiehe Ratramnus. 


Bertrand pp Porto’, ein Frangofe, welchem die 
framgös 


Bertrand Berulle 
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frangöfifhen Seribenten den Zunahmen de Berus (Ludovicus) von Bafel bürtig, ward Do- 


Poyer, die Italidniſchen aber di Poggieuo,| ctor Theolonid zn Bari, Fam i512 nach Bas 
geben, eng 1315, den 18. Der. von feiner) felgurücke, wurde dafelbft Afleffor & Decanus 
Mutter Bruder, zedann XXI, den Cardi⸗ Facuitatistheologicz, Academix Reitor, Præ- 
nals⸗Hut, hielt ſich 16 Jahr als Legat in Ita⸗ ſitus Canonicorum Petrinorum, wie auch 


lien auf, und ſtarb um 1346. Man haͤlt ihn 
für den Berfaffer eines Apologi contra Oka- 
mum, einer differtation de faltionibus Guel- 
phorum und Gibellinorum, und gemiffer an- 
notationum in dotrinam Petri Olivi de pau- 
pertate. HL. Eg. 

Bertrand (Nicolaus) ein Advocat im Parlament 


uZouloufe, und Brofeffor Juris,hat zur Zeit 
— I gelebet, und Tolofanorum, 
veraftis Gallorum nominibus; de Theo- 


logis Tolofanis; contra Alchymittarum er- 
— = gefhrieben, worauf er 1527 geſtor⸗ 
T. 

Bertrand (Petrus) fiehe Petrus Bertrand. 

Bertrand ( Petrus) der ältere genannt, ein Cardi⸗ 
nal⸗Biſchoff von Autumn, gebohren zu Anno: 
nap, in Bivarets, legte ſich aufdie Rechte⸗Ge⸗ 
lahrheit,umd lehrte Diefelbe lange Zeit auf den 
Univerfitäten zu Avignon, Montpelier, Dr: 
leaus und Varıs; hielt hieranf eine Rede vor 
die Seiftlichen, fchrieb auch einen Tractat de 
origine & ufi: jurisditionum, und fundirte 
unter andern Stiftungen ju Paris das Colle- 
gium d’Autun, worauf er 1348 ju Avignon 

. Poükv. Sa. Au. 

Bertrand, Herr von Quatourge (Jo.) ein JCrus, 
1527, den 11 May, aus einer alten ae se 
Familie zu Toulouſe gebohren, wurde zu Bas 

ce Doctor, und ın feinem Vaterlande Par: 
laments-Gräfident, und fchrieb Aiovs rorızar 
five de juris peritis libros binos, welche Do: 
etor Fraucke zu Halle 17:8 nebſt Rutilii und 
Grotũ vitis JCrorum, auflegen laffen. Er iſt 
1594, 1 Nov. geftorben ; fein Lebenaber von 
feinem Sohne, Francifco Bertrando heſchrie⸗ 
ben worden. 

Bertrand d’Argentre, fiche Argentre. 

Bertucci (Bafıiius) ein italiänifcher Poete zu 
Mepiand, fehrieb unter andern Bacco in mon- 
ee di Krianza, darinne er das Lob einiger fei- 
ner Freunde befchreibt, und ſtarb 1705, den ıg 
Part. AE. 

Bertruccius (Nicolaus) hat ızı2 gelebet, und ei- 
nen methodum morborum cognofcendorum, 
ingleihhen ein colleftarium artis Medicz, tam 
Theoricz, quam Practicæ perfertiget. K. 

Berrulphus (Henricus oder Hilarius) ein guter 
Voete von Gent birtig, hat zu Anfang des 16 
Geruli 1520 gelebet, unterſchiedene Werfe, 
wie auch Briefe an Eraſmum gefchrieben,mels 
her mit ihm, wegen feiner groſſen Naſe ges 
füsrnet; fonft aber den Trunck gar zu ſehr ge⸗ 

iebet. K.A. 

Berulie (Petrus) ein Cardinal und Stifter der 
congregarionis oratorii in Kranckreich, mie 
————— zu Paris, aus einer 

ıhen Familie in Champagne 1575, den 
4 Schr. gebohren, hatte eine Geluͤbde gethan, 
keine geitlichen Ehren-Stellen anzunehmen, 
und hard, indem er Die Meffe laß 1629, 2. Der, 
Er hat viram Cacharinz de jefu ; ditcurfum de 
farura & magnitudine Jelu Chrilti &c. ge: 
ſchtieben. W, d.Pe. O1. Sa. 


es Bischofs Vice » Canzler ben der Acade⸗ 
mie, und mar der vornehmſte Deputirte cas 
tholifcher Seite zu Baden 1526; worauf er 
1529 nad) Srenburg gieng, und 1554, 14 Apr. 
in hoben Alter ſtarb. Er ließ einen Commen- 
tarium über die Buß-Pfalmen, mie auch de 
preparatione ad mortem ; it. eine @chrifft an 
Chriftiano fugere liceat tempore peitis &c. 
mar ein fehr guter Freund von Erafmo, der 
ihm auch) im Teftament feine goldene Uhr vers 
macht. Pant. PR. 
Berus (Oswaldus) ein berühmter Medieus zu 
Bafel ift 1482 gebohren, und 1568 geftorben. 
r.M, 


Bery (Joh.) ein Canonieus zu Erceter, ſchrieb 
einige Predigten über ı Petri ı, 173 ı Eor. 
10, 33, und farb den 5 Jul. 1667, im 87 Jahr. 

0. 


Beryllus, ein Biſchoff zu Boftra in Arabien, um 
240, hat die ırrige Meynung behauptet, daß 
der Sohn GOttes nicht eine eigene Gottheit, 
fonder nur des Vaters Gottheit in fich woh⸗ 
nend gehabt habe; miewohl er ſich endlich 
wieder zu der rechten Kirchen gewendet. Er 
hat einige Epifteln, ſonderlich an Origenem 
gefchrieben. C.Eu.Hie. i 

Berzertus (Nicol.) ein Jeſuite, von Vercelli, ge: 
bohren 1574, Dirieirte erliche Collegia nach 
einander; farb gu Rom den 23 Mart. 1644, 
in feinem 70 Fahre, und hinterließ praxin re- 
&temeditandi ; brevem inftrultionem ad bene 
meditandum &c. Al. 


Befchebien (Petrus) ein Bifchoff von Chartres, 
gebohren 1380 zu Bloig, legte fich auf die 
Mediein und Theologie, wurde bey der Ko⸗ 
nigin in Frangreich Leib⸗Medicus, und ſtarb 
1459. HL. 

Befchius (Canutus) ein Profeffor der ariechifchen‘ 
Sprache zu Eoppenhagen von Cartamunde, 
aus der Inſul Fuͤnen bürtig, fchrieb Leichen: 
Beten und andere Sachen, und flarb 1612 
29 Jul. im 37 Jahr. W, d. 

Besletus ( Michael) ein Prediger zu Nürnberg, 
rei er ısı2 gebohren, und 1577 geftorben 
iſt. Tr. 

Beslerus (Baflius) ein Sohn des vorhergehens 
den, war ein Medieus zu Nuͤrnberg, und hat 
1616 einen falciculum rariorum heraus geges 
ben. K. 

Beslerus (Hieronymus) ein Bruder des vori⸗ 
gen, war ein Medieuszu Nuͤrnberg, mofelbit 
er 1566,29 Sept. gebohren, und 1632, 22 Nov. 
geftorben. Er ſchrieb eine epiftolam Medicam. 
W,.d.F 


„afr, 

Beslerus (Michael Rupertus) ein Sohn des vori⸗ 
gen, und zn Nürnberg, mofelbft er 
1607 gebohren war, ift daſelbſt 1661, 8 Febr. 
geftorben, und hat fabricam feerus humani; 
gazophylacium rerum naturalium, obſerva- 
tionem anatomico - Medicam mulieris tres ſi- 


lios enixæ hinterlaffen. Tr. K. 
Besly 
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Besiy (Jo.) ein un Hiftoricus und Antiguae 
rius, mar ein Advocat des Königes zu Fonte⸗ 
nay in Poitou, daher er aud) buͤrtig war, und 
ſchrieb eine Hiſtorie von denen Grafen in Poi⸗ 
tou, und Hertzogen von Guienne, nebſt einigen 
andern Traetaten. Co. 

Befoidus (Chrittoph) ein berühmter Rechtsge⸗ 
lehrter, —— 1577 gebohren, woſel ſt 
er auch anfangs Doctor und Profeſſor Juris 
geweſen. Nachdem er ſich aber von der lu⸗ 
theriſchen zur romiſch⸗ catholiſchen Kirche ge⸗ 
wendet,wurde er Profeſſor Codieis und Juris 
publici zu Ingolſtadt, wie auch kayſerlicher 

und chursbayerifcher Rath. Erftarb 1638.15 
Sept. nadydem er Synoplin rerum ab orbe 
condito geitarum usque ad Ferdinandi impe- 
rium ; fynopfin dostrinz politicz; hiftoriam 

_ imperii Gonitantinopolitani & Turcici; Do- 
cumenta redıviva Monaſteriorum in Duc. 
Würtenb. it. Virginum farrarum monimen:a, 
welche beyde Bücher fehr rar find; de veræ 
philofophiz fundamento; de felhonis prxce- 
dentia; deincrementis imperiorum , thefau- 
rum practicum; de wrario publico ; Gommen- 
tar. ad Conttitur. Würteb.; contilia juridica, 
und viel andere Sachen gefihrieben. Sein 
Wahlfpruch war: quanrum eit in rebus ina- 
ne. W, d.Hend.Men. 

Befoldus (Jo. Georgius) ein Mechts « Gelehrter 
von Tübingen, war dafelbft Doctor und Pro: 
feffor Juris, fehrieb conſilia five refponfa Ju- 
ris; dıflertationem de origine feudorum;; de 
Romani imperii facie; de jure municipali, 
aliisqgue ducarus Würtenbergici ordinationi- 
bus &c. und flarb 1625. W,d. 

Befozzus ( Ant. Georg. ) ein Meyländer , lebte 
am Anfange des 17 Seeuli, war ein Mitglicd 
der Academie de gl’Ingvieti, fehrieb fchone 
italiänifche Gedichte, und gab vıram Alb. Be- 
fozsi; didertationes philofophix. mil.taris; 
opufculum de inventoribus rerum heraus. 
Morigi la Nobiltd di Milano. 

Befarion , ein gelehrter Bricche von Trapezunt 
in Pontus, an der armenifchen Grentze, ger 
bohren 1395, begab fich in Orden St. Bafılii, 
wurde Ertz⸗ Biſchoff zu Nicda, — auf 
dem florentiniſchen Coneilio ſcharff wider Die 
lateiniſche Kirche, hielt es aber darnach mit 
derſelben, kriegte den Titul eines Patriarchen 
von Conſtantinopel, verließ aber dieſen Ort, 
und gieng nach Italien, allwo er Cardinal, Bi⸗ 

hoff von Tivoli, Legat zu Bononien, und 
rotector derer Dominicaner and Francifcas 
ner wurde, ließ fich auch von dem Pabſt in 

in hg brauchen. Er wäre 1471 

Vabſt worden, wenn ihm nicht fein Caͤmmer⸗ 

ling, Nievlaus Perottus, daran gehindert 

bätte. Denn als ihm einige Cardindle die 

Nachricht zu überbringen gedachten,dafi er er: 

wehlet fen, wolte fie derfelbe nicht in Die Ir 

le ſeines Seren laffen z vorwendend, man muͤſ⸗ 

e ihn nicht im Studiren verſtoͤren; worauf 
alsbald Sixctum IV ermweblet ; meswegen 

rion, als er ſolches gebort, zu Perotto 

agt: Eure unzertige Sorfalt hat mich um 

je paͤbſtliche Erome, eud) aber um den Cars 
dinals⸗ Hut gebracht. Sonſt war diefer Befs 


— — 


Liebe und 
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ſarion ein groſſer Freund der Gelehrten 
ſammlete ſich eine fhone Bibliothee, welch 
ihm zoooo Thaler gekoſtet, auch noch zu Ve 
nedig verwahret wird; und nahm jonderlid 
die Griechen, welche nach der Etoberung vor 
Conſtantinopel nad) Italien kommen, ſeh 
wohl auf, daher in feinem Pallaſte beſtaͤndi 
eine Verſammlung der gelehrteſten Leut 
war. Er liebte die platoniſche Philoſophie 
und ſchrieb lib. IV in calumniatorem Piaro- 
nis, welches Gregorius Trapezuntius war 
correftionem librorum Platonis in legibus ; de 
natura & arte contra Trapezuntium; de fa- 
eramento Euchariftiz; refponfionem ad IV 
argumenta Maximi Planudis de Procefion« 
Spir. S. ex folo patre &c. und farb 1472, Den 
2 Norem. zu Ravenna. Au. Jov.T.Poifev. 
Ba. 


von Beier (Johann) eines ehurlaͤndiſchen Pre⸗ 


Digers Sohn, * 1654, ſtudirte anfangs 
die Theologie zu Koͤnigsberg, woſelbſt er Ma⸗ 
giſter worden, und kam von dar als Hofmei⸗ 


ſter mit einem Ehuzländifäpen von Adel, dent 


Herrn von Maydel im 1676 Jahre nach Leip⸗ 
zig. Nachdem aber diefer dafelbft ungluͤck⸗ 
licher Weiſe erfchoffen ward, legte fih Beffer 
auf, die Rechte, und hatte nachmahls Das 
Gluck, durch feine anfehnliche Perſon fo wohl, 
als feine übrigen ſchoͤnen Eigenſchafften, fons 
derlich aber durch feine finnreihe und beweg⸗ 
liche Poeſie, die reichfte und fchonfte Jungfer 
dafelbft, die bekannte Kuͤhlweinin, zu feiner 
d Heyrath 1681 zu bewegen. Bloß 
vorher gienger an den berlinifchen Hof, wo⸗ 
KR er anfangs ——— nach Chur⸗ 
uͤrſt Friedrich Wilhelms Tod aber geadelt, 
und bey König Friedrich endlich Ceremonien⸗ 
Meiſter und Bene Rath ward. Bey die: 
ſem hatte er fich durch feine Ceremoniel⸗Wiſ⸗ 
fenfchafft, worinn er eg weiter als iemand vor 
ihm gebracht, mehr aber durch vortreff⸗ 
liche Schriften beydes in gebundener und 
ungebundener Rede in befondere Gnade ges 
fest, und dafur nach und nach viel taufend 
Thaler an Geſchencken, auffer feiner ordentlis 
chen und anfehnlichen — erhalten. 
Als er mit dieſes Königs Leben auch feine Be⸗ 
dienung an dem preußufchen Hofe verlohr,Eanı 
er einige Jahr hernach, nemlich 1717 ale gebei: 
mer Kriegs⸗ Kath und Ceremonien = Meifter 
bey St. koniglichen Majeftät von Bohlen und 
ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen in Dienfte, an 
die er vor feinem Tode feine vortrefliche 
Bibliothee und rare Ceremoniel Manuferipte 
verfauffte, und in Drekden den 10 Februar, 
1729 in 2 75 Jahre verftarb; nachdent 
er feine Kinder alsfeine eingige Frau Tochter 
en welche an den Ponigk, preußifchen 
ribunals= Rach von Droft, zu Köninsberg, 
vermählt, und mit vielen Erben —— iſt. 
Seine Schrifften find zum erſten mahl ı7ıı in 
Leivbzig zuſammen gedruckt, 1705 von neuem 
aufgelegt, und 17 32 abermahl in 2 Theilen 
nebit noch vielen nie, aedruckten Stücken von 
feiner Arbeit, durch den foniul. pohlniſchen 
Secretair ———— gegeben worden, 
welcher mit demſelben über 20 Jahr je — 
ertrau⸗ 
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sertraulichen und täglichenlimgangezu Dreß⸗ 
den gelebt, und diefem Wercke eine ausführ: 
lihe Lebens: Befchreibung des Herrn von 
Derjer vorgeſetzt bat. = 

Bein, ein framoſiſcher Benedietiner von der 
Gonaregation Et. Mauri, wurde Syndi⸗ 
cus der Häufer feines Drdens in der Nor: 
mandie, gab eine Sammlung der Eonci- 
lien in der Normandie, —— einen Tra⸗ 
ctat von dem Oſter⸗Feſte unſers Heilandes 
heraus, darinne er Das Syſtema des V. Lamy 
widerlegt, und ſtarb in der Abtey St. Ouen 
in Roan 1727, ohngefehr im 60 Jahr feines 
Alters. NZ 


Befon (Jacob) ein berühmter Mathematicus, 
Philofophus und Ingenieur, aus Dauphine, 
um1570, war Profeflor zu Orleans, erfunde 
unterihiedene neue Machinen und mathe: 
matifche Inſtrumenta, und lehrte eine neue 
unbekannte Kunſt, Waffer und unterirrdifche 
Wellen zu erfinden, wovon er einen eigenen 
Traetat gefchrieben, auch ein theatrum initru- 
mantorum & machinarum , nebft andern Wer: 
den heraus gegeben. Cr. Ve.Hend. 

Beffon (Joh. ) ein gelehrter Jeſuite, in Franck: 
reich gebohren 1585, lehrte eine Zeitlang zu 
Zouloufe, regierte einige Collegia, ward Bro- 
sincial feines Ordens, fchrieb lucubrationes 
& fcholia in cantieum canticor. und farb zu 
Touloufe 29 Jan. 1665. Al. 

Beit ( Wilhelm ) ein holländifcher JCrus geboh⸗ 
ren zu Amersfort, jtudirte gu Utrecht, wurde 
1704 Juris Doctor, und 1716 Profeffor in 
Sardermich, fchrieb de ratione emendandi le- 
ges; conjefturas e jure civili &c. und ftarb 
1719, 16Yug. Leb. BR 

Berhlen Joh.) ein Eanpler in Siebenbürgen, 
unter Michael Apafi, fhrieb Epicomen 
rerum ın Tranfylvaniaab 1629 ad 1663 u Am: 
ſterdam 1664, ſo 1666 zu Nürnberg deutfch.ge- 
druckt worden. Cz. j 

de Bethune (Maximilianus) ein Den von 
Sulli, Vair und Marechal von Franckreich, 
duverainer Prinz von Enrichemont, und 

is⸗belles, Margvis von Roſni ꝛe. gebohren 
zu Roſni 1559; befam das Amt, als Groß; 
Meifter von der Artillerie, wie aud) Das Gou- 
vernement über die Baftille, und die oberfte 
Aufſicht über die Feftungen ; wurde als ertra- 
ordinatr-Abgefandter nach Engelland geſchi⸗ 
diet, doch nach dem Tode des Königs Henrici 
IV aller feiner Ehren s Aemter entfegt, und 
ufte auf feinen Schlöffern ein privat-Zeben 
; daer denn Memoiren, unter dem Ti⸗ 
tul: Oeconomiss royales, fo in 4 Tom. in fol. 
und 3 Vol. in ızgedruckt find, geichrieben,und 
1641, 2: Dec. auf feinem Schloß zu Villedon 
im Lande Chartrain geftorben. HL.Pe. 
Bestina, des berühmten italidnifchen Juriften, 
—— Andrea Tochter, und Gemahlin des 
aneſiſchen und paduanifchen Profefforis 
D. Joh. de St. Gregorio, war in Rechten und 
andern Wiffenfchafften —*** erfahren, 
fie, wenn ihr Here unpaͤßlich, oder ſonſt zu 
verhindert war, öffentlich profitirte und 
denen Studiofis Die Rechte erklärte, welches 
mit Verwunderung und Vergnuͤgung anges 
@Belebrren:Lexicon. 
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öret worden. Cie farb 1355 zu Padua, 
anz. 


Bettinus (Marius) ein italidnifcher Tefuite, ge⸗ 
bohren zu Bologna 1578, lehrte lange Zeit die 
Philofophie und Mathematie zu Parma, ftarb 
in feiner Gebuhrts⸗ Etadt den 7Nov. 1657, 
und fchrieb Rubenum Hilaro - tragaediam pa- 
ftoralem; Clodoveum ; Lyceum e moralibus, 
politicis & poeticis; Eurrapeliarum five Ur- 
banitatum po&ticar. libb. IV ; florilegium po&- 
matum & Dramatum paftoral.; apiaria philo- 
fophiz mathematicæ; Euclidem explicarum ; 
Erarium philofophiz mathematicz &c. Al. 

Berulejus oder Bircken (Xyſtus oder riet ein 
berühmter Voete, der fich in der ‚griech! chen 
und lateinifchen Sprache wohl geübt, geboh⸗ 
ren F zu Memmingen, iſt Profeſſor ju Ba⸗ 
ſel, hernach zu Augſpurg geweſt, woſelbſt er 

1554 geſtorben, und über den Lactantium, Ci- 
ceronis ofhcis &c. it. Symphoniam in N.T. 

rzcum , und verfchiedene Comoͤdien, von der 
udith, Sufanna, dem Joſeph 2c. gefchrieben. 
Pant. Ad. Teif. 

Berulius ( Sig. ) fiehe von Bircken, 

Betuffus (Jofephus) aus Venedig, hat unter- 
ſchiedliche italidnifche Dialogos und andere 
Schriften, auch Additiones zu des Boccatii 
foeminis illuftribus , fd er vertirt, heraus gege⸗ 
ben. Gil. 

Betzold (Michael) ein Turifte, gebohren 1572 
17 April zu Rotenburg, wo er auch ein Advo⸗ 
cat, Rath und Syndieus gemweft, farb 1631 
18 Dec. Fr. 

Bever ‚fiehe Caftorius. 

Beveregius (Guil.) ein englifcher Theoloaus, 
lebte in der legten — des 17 Seeuli, und 
deprecirte ein Bißthum, welches ihm Caro⸗ 
Ius Il anbot, mit den Worten: Er lege das of⸗ 
ferirte Bißthum —— zu des Königs 

üffen nieder ; worauf der Koͤnig im Scherg 
ol geantwortet haben, er würde hinfüro lan= 
g warten müffen, ehe man ihm wieder ein 

ißthum auf das Haupt lege. Er gab Inti- 
tutionum chronologicarum libr. II; Synodi- 
con feu pandeitas canonum SS, Apoftolorum 
8 Conciliorum ab ecclefia gr&ca receptorum 
heraus: und nad) feinem Tode wurde deffere 
Thefaurus rheologicus in 4 Volum. in 8 ges 
druckt. Leb. 

Beverland ( Adrian ) ein Geeländer, gebohren zus 
Middelburg, lebte am Ende des i7 und An⸗ 
fange des 18 Seculi, legte fich auf bie Huma⸗ 
niora und Turisprudens, ftudirte zu Leiden, 
und promovirtein Lic. Juris; wurde aber vor 
diefer Academie wegen feines unartigen und 
ärgerlichen Lebens, wie auch wegen feir. . 
freyen Schriften mit einer Geld = Strafe - .= 
legt, und mufte eydlich angeloben, dergleichen 
ärgerliche Dinge nicht mehr zu fehreiben. 
Darauf gab er eine Schrift unfer dem Titul : 
vox clamantis in deferto heraus, worinne er auf 
den Magiſtrat zu Leiden ftichelte, und darauf 
nad) Engelland gieng, wofelbit er etliche 100 
Pfund Sterling erbte, und ſolche meiſt auf 
rare unzuͤchtige Gemäblde, Kupfer, Medail⸗ 
len ꝛc. ꝛc. wandte. Er hielt ſich eine geraume 
Zeit bey Iſaaco 5* auf, ſchrieb de peccato 


originis⸗ 
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originis, in welchem Buche er bemweifen wolte, 
dap de Fall der erften Eltern in deren fleifchs 
lichen Bermifchung beftanden ; de jure itolatæ 
—— welches voller geilen Dinge iſt; 
de fornicatione cavenda, darinne er feine vor⸗ 
hergehenden Schriften gleichſam revocitt: 
wendete auch viel Zeit auf ein groß Buch de 
proitibulis vererum, darınne er auf aroffe Pap⸗ 
en allerley in Kupffer geftochene und ausge 
Fhnittene geile Figuren nach jeiner Phantafie 
zufammen geklebt, und aus alten Poeten die 
Berfe dazu gefchrieben, welche diefe Figuren 
erflaren jolten. Er hat ſich ın feinen andern 
Schriften vielfältig auf dieſes Buch bezogen ; 
daſſelbe aber fur feinem Ende, ehe er es gan 
zu Stande gebracht, vollig gernichtet. Con 
ifter einige Zeit fiir feiner Tode gank verrückt 
im Berftande geweſt. Ben.Leb. 
Beverovicius oder van Beverwyk (Joh. ein hol: 
landifcher Medicus, gebohren zu Dordrecht 
1594, 17 Novembr. ftudirte unter Job. Berh. 
Voßio zu Dordrecht, und hernach zu Leiden, 
lernte auch die Medicin in Franckreich und gu 
Padua, an welchem legten Orte er Philofo- 
phid und Mediend Doctor wurde. Er übte 
I} ferner zu Bologna in der Prari, trieb 
— nach ſeiner Zuruͤckkunfft mit groſſen 
uhm zu Dordrecht, wurde in dieſer Stadt 
1625 oberfter Medicus und Profeffor Medici 
nd, 1629 Bürgemeifter, 1631 Bräfident_der 
Admiralfchafft, und ——— des Way⸗ 
ſenhauſes, wohnte auch der Verſammlung der 
General⸗Staaten als Deputirter von Dor⸗ 
drecht öffters bey,und ſtarb 1647, 19 Januarii. 
eine Schriften find: Idea medicinz vete- 
rum ; de calculo renum & vefic# ; epiftole 
duæ de calculo, welche in Salmaſũ interpreta- 
tione hippocratei aphorifmi de calculo ftehen ; 
exercitatio in Hippoctatis aphorifmum de cal- 
culo; encomium medicin®; "Avrdexes= Ba- 
ravız, f. introdudtio admedicinam indigenam; 
epiltolica queftio de vitæ termino farali an 
mobili; epiftolice quzftiones cum dostorum 
reiponfis; Montanus ir’ xoamıa ‚ [.refuratio 
argumentorum quibus medicine necefhratem 
impugnat. Er hat auch in holländifcher Spra- 
che einen Schatz der Gefunden, einen Schat 
der Krancken, von der ‘Deft, vom Scorbute, 
von der Vortreflichkeit der Weiber gefihries 
ben. Zu Dordrecht hat man ihm folgende 
Grabſchrifft gefest : 
Lex hic medendi, fanitaris regula, 
Salus falueis civium, vitæ artifex, 
Mortis fugator fedulus, victor fu 
Scriptis fü ipfe poft mortem fibi, 
Dordrechti Apollo, & Æſculapius jacet. 
Defundto lubens mœrensque pofuit 
Daniel Heinfius. 
A.W,d. 
Beverus ( Jo.) von dem Dorffe Bevern in Hen⸗ 
negau, docirte die Vhilofophie zu Loven, und 
bieß der andere Ariftoteles, ſchtrieb Comm. in 
Arift.de phyfica aufcultatione, und flarb 1563 
im48 Jahr. A, on 
Beumler \ Marcus ) ein Prediger in der Pfaltz, 
von Kirburg im Zürchifchen, wurde zu Aid 
Archi : Diaconus, mie auch Profeſſor Gräcd 
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lingud und Theologid, fehrieb analyfın diale 
&ticam in Ciceronis Catonem & Læl. in Plutar— 
chum de educatione liberorum; Gramm. Lar. 
confeflionis helveticz compendium; hypo- 
typolin Theologie, Anti-Chriftum roma- 


num &c. und ftarb ıGrı, 31 ul. W, d. K. 


van Beuningen (C.) ein Niederländer, Boliti= 


cus, ward wegen feiner Geſchicklichkeit viel⸗ 
fältig in Ambaffaden gebraucht, und endlich 
zum Bürgermeifter in Amfterdam erwehlet 3 
that unter dem Schein eines Eifers vor die 
Depkeit des Baterlandes, dem damahligen 
ringen von Dranien viel Tort, beförderte 
auch den fchädlichen Fricden zu Nimmenen ; 
wurde zulert gantz närrifch, brachte das Sei⸗ 
nige durch, und fieng an mit Juden und Chris 
ten zu difputiren, die ihm aber als einem un⸗ 
inmgen nicht antworteten. eine meiſten 
Gedancken waren auf Die Apocalypfin gerich- 
tet, welche er fo erflärte, daß ein wunderlicher 
Chiliafmus heraus kam. Seine davon han⸗ 
deinden Briefe und Schriften wurden bey 
feinem Leben 1689 in Amfterdam zufammen 
gedruckt ; Er felbft aber endlich in feine Kam⸗ 
—— eingefperret, allwo er in der Unſinnigkeit 
en 


ein Prediger zu Heidece, 
Hipoitftein und Weiſenburg, gebohren 1587 
24 Julii zu Zaningen, ftudirte u Wittenberg, 
ſchrieb (ynopfin hiftoriarum , & methodum no- 
vam; Titum Pomponium Atticum de tran- 
quillisate vitz eruditi hominis; angarias tur- 
cicas hodiernz ecclefiz græcæ, umd flarb 1663 
17 Mart. Fr.K, 


Beurlin (Jac.) ein Doctor und Brofeffor Theo⸗ 


Iogid, wie —— und Cantzler der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Tuͤbingen, gebeten 1520 zu Doru⸗ 
ſtadt im Schwartzwalde, wurde auf das Con⸗ 
eilium zu Trident, wie auch auf ein Colloqui⸗ 
um nach Preuſſen und Franckreich geſchickt, 
da er denn iu Paris 1561, 28 Detober an der 
Peſt geftorben. Er ſchrieb enarrationem epiſt. 
canon. Johannis; lıbrum contra Petrum a So- 
to, und de myfteriis incarnationis Jefu Chrifti. 
Ad. Pant. 


von Beuft ( oachim ) ein berühmter Jurifte, aus 


einem alten adlichen Geſchlechte gebohren zu 
Moͤckern 1522, 19 April, hat in Leipzig Luthe⸗ 
rum predigen, und in Italien Aleiatum und 
andere Juriften gehört ; darauf er zu Bologna 
Doctor, und hierauf churfürftlicher Rath und 
Profeſſor zu Wittenberg, wie auch anbälti- 
fher Rath, und Eonfiftgriale Math in Dreß⸗ 
denmurde. Er verrichtete die General⸗ Viſi⸗ 


tation der ſaͤchſiſchen Kirchen und Schulen 


mit, farb auf feinem Ritter⸗Sitz zu Planig 
bey Zwickau, 1597, 4Febr. und hinterließ li- 
bellum chriitiadum ; enarrationem evangelio- 
rum & epiftolarum ; le&uram in titul. de jure- 
jurando; de jure connubiorum & dotium; 
enchiridion de arte bene moriendi; de fimo- 
nia &c. und andere theologiſche und jurifkifche 
Werde. Wilich bat fein Leben in einem bes 
fondern Traetat befchrieben. Hend. 


Beuter ( Petrus Antonius ) ein gelehrter Doctor 


und Brofeffor Theologid in Balentia, hat An- 
notatjones X ad 5. Scripturam; qui libri fine 
Cano- 
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Canonici; quomodo eccleiia mutaverit ordi- 
nem Synagoge; de multiplici fenfu feriptürz; | 
de clavıbus feripturz decem; de feriis & die-' 
bus feſtis Judezorum &c. gefihrieben. Ant. | 

‚ Beacher (Michael ) ein in allen Wi ſſenſchafften, 
und deren meiſten europdiſchen Sorachen 
wohl erfahbrner Itus, gebohren zu Carlſtadt 
1522, 18 Octobr. ſtudirte zu Marpurg und 
Wittenberg unter Luthero und Melanchtho⸗ 
ne, und wurde an dem letzten Ort Magiſter. 
Er lieh ſich zwar Anfangs im Soldaten-We: 
fen, als Mufter-Schreiber gebrauchen, wurde 
aber hernach 1546 in Greiffswald zum Profeſ⸗ 
fore Poeſeos und Mathematum beruffen,, 

sieng 1548 ald Rath in des Biſchoffs von 
Waͤrtzhurg Dienfte, und befuchte die beruͤhm⸗ 
teſten Arddemien in Franckreich wie er denn 
auch zu Poitiers feine ephemeridem hiftori- 
cam gefchrieben. 1552 wurde er auf den Eon: 
greß nach a ‚oe geſchickt, und begab fich dar- 
auf nach \talien; allmo er zu Ferrara in Do: 
etorem Juris promovirt, und ſich zu Padua 
anf Einrathen Melanchtbonis auf die Medi: 
einleote. Er wurde 1559 bey dem Ehurfür: 
fen zu Dfals Kirchen⸗Rath und Bibliotheca- 
rius; nach deifen Tode aber, als er vorber die 
8 Academien und Etädte beſehen, 
Drofceſſor Hiſtoriarum zu Straßburg, wo er 
1587, 27 Det. geftorben. Erfihrieb animad- 
verfiones hiltoricas & chronographicas; opus 
faltorum antiquitaris Rom.; continuationem 
hiftoriz Joh. Sleidani; faftos Hebreorum, 
Athenienfium & Romanorum; praxin crimi- 
nalem; de appellauionibus; de globo aftro SBals⸗Gerichts⸗Ordnung ; Ziegleri difpu- 
nomico & circulis; Bildniſſe berühmter] tationes feletas, mie auch die Brummeriana 
Briegs:Selden. Fr. Ad. ig und ftarb 1714, 16 Auquſt. Sein Les 
Beuther ( Michael Philippus ) ein Sohn des vo⸗ ben ſteht für feinen zuſammen gedruckten Dis- 
Eigen, war —*8* — und a. i — ER 
uperintendend bey tkog von Zwey:| Beyer ( Hartmann ) ein Iutherifcher Prediger, nes 
bruͤck/ ſchtieb auch verfchiedene Predigten. Ad.| bohren su Franckfurt am Mann 1516, 26 Eept, 
Beuther ( Joh. Michael Jein Bruder des vorigen,| fudirte zu Wittenbera, wurde 1539 Maaifter, 
mar Doctor Turis, wie auch Philoſophid, in⸗ legte fich fonderlich auf die Matheiin, wurde 
gleichen Bandectarum und Codiecis Profeſſor N 
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Romano ‚del:'nguis ; programmatafcho.aftica 
varii argumenti; fculum facrum & rezium 
appenfum & oltenfum cum figg. ; falcicuium 
dictorum biblicorum ſelectiorum, theo- phi- 
lologicorum ‚ homiletice trastatorum ‚cum ap- 
pendice emblematum 242 rariorum & nvvo- 
rum; compendiofäs tabulas Grammaticz & 
Logicz ;den chriftlichen Berginann; Sa⸗ 
lomons Regrer: Zausbaltunns- und Site 
ten:Runft, aus Jofeph Hall uͤberſetzt; Sees 
len: Scdyag ; Bemipfens « information 
bey dem ungewiſſen Reichtbum ꝛc und 
farb 1716, 18 Nov. im gı Jahr. Wagner fe- 
ries collegarum Gymnafı frybe.eenfis. * 
Beyer (Daniel ) ein JCrus ‚aab 1672 zu Breilan 
einen Tractat de Jure mafcutorum heraus, 
Beyer (Georg) ein JUtus, gebohren zu Feinzig 
1665, 10 September, ſtudirte zu Leimtia und 
anckfurt an der Oder, wurde 1693 im feiner 
ater: Stadt Doetor, und 1706 zu Witen⸗ 
berg Profegor Juris, und derer juentifchen 
Eollesiorum daſelbſt Aſſeſſor. Er ſchrieb 
delineationem juris civilis; Volckmannum 
emendarum, f. manuale advocatorum & no- 
tariorum; fchedialma de utili & necefiria 
aucorum juridicorum notitia; thematım ex 
vario jure ſelectorum centtriam ; deiineatio- 
nem juris divini naturalis & pofitivi univerfü- 
lis; delineationem juris criminalis; de jure 
Germaniz; dıfputationes, welche zuſammen 
gedruckt worden ; unvorgreifliches Beben⸗ 
den vom Recht des Zabbaths; gab auch 
Hotomanni antitribonianum, die peinliche 


J 1546 Prediger in feiner Vaterſtadt, widerfente 
and Eanonicus zu Straßburg, woſelbſt er ge: 
bohren, gab einine Tractate mit Anmerckun: 
geu heraus, fchrieb de jure prelationis; deap- 
pellationibus &c. und ftarb 1615, 10 Jan. im 


fich mit groffenn Muth dem Juterim und dem 
einreiffenden Calviniemo, fihrieb quxrfliones 
fphzricas ; eine deutſche Uberſetzung von 
Brentii Catechefi latina ; von der pabirlichen 


53 Jahre. W, d. K. Ad. 
Beuiher ( Jacob Ludwig) ein Bruder des vorigen, 
a. im Amt Berg-Zabern einen Land⸗Schrei⸗ 


Meſſe gegen den Bifchoff zu Sidon unter 
dem Nahmen Andree Epitimi; bibliſchen 
aber Auszug; Auslegungen ber viel bibli— 
egeben, und in einer Schriffterwiefen,| ſche Bücher, davon ein quter Theil in der 
daß Die Pfaltz ⸗ Grafen am Rhein von Earolo) Stadt: Bibliotber zu Franckfurt im Manu— 
M. herſtammen. K. Ad. * liegen, und ſtarb 1577, ıı Aua. Sein 
Beurich (Perrus‘) ein beredter, gelehrter, und| Leben hat Petrus Patien» herausgegeben, 
in der griechifchen und lateiniſchen Hiſtorie Ad.Bo. Ritters evangelifihes Dentmabl 
wohl erfahrner Jurifte, agbohren zu Mompel:| der Stadt Franckfurt. 
—* Hertzoathum Wuͤrtenberg 1538, wur⸗ Beyer (Joh. Hartmann) ein Sohn des vorigen 
ju Balence in Daupbiue der Rechte Do⸗ aus Krantkfurt, war dafelbft ein berühmter 
<tor, und bey dem Chutfuͤrſten von der Pfal Medieus und Chymieus, ſchrieb praxin Stere- 
Sriderieo 11 Rath, defien —** era ometriz;, logilticam decimalem, five arich- 
tapfer commandirethat. Er ſtarb zu Heidel⸗ meticam ; epiſtolas medicas; it. de ladtis ejus- 
berg 1587, 12 Febr. Ad. que partium natura & vitibus, und ſtarb 1625, 
Beyer (Ande.) eim lutheriſcher Prediger von '.d. 
Baldkirhen in Meiſſen, wurde Senior des | Beyerlinck ( Laurentius ) fiehe Beierlinck. 
Miniſterii zu Freyberg, ſammlete eine fehöne |Beyma (Julius) cin Licentiatus Juris, gebohren 
Bibliothec, ſchrieb addiramenta ad Seldenum | zu Dockum 1546, doeirte zu Wittenbers, Yeiz 
de Diis Syris; difp. de fortuna, de confule| den und — wurde hernach is me 
‘ j 2 diſcher 
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difcher Rath, ftarb 1595 zu Lieumarden, und 
fehrieb mechodicum comm. ad inftitut. , tr. ın 
materiam contraltuum, &pignorum, de ufu- 
ris,frultibus,&mora. Fr.K. 

Beyidelius ( Joh.) ein Juriſte zu Acken, bat 1454 
aclebt, und epigrammata verfertigt. _K. 

Beza ( Theodorus) ein berühmter reformirter 
Theologus, gebohren zu Vezelai in Bourgo- 

| ne, 1519, 24 Jun, aus einem adlichen Ge⸗ 
* ſtudirte in Orleans die Jura, hatte 

arben eine groffe Zuneigung, griechifche und 
lateinifche Seribenten IB lefen und Verſe gu 
machen, war —— icentiatus Juris,und 
hatte fich nach Paris begeben; wurde aber 
durch eine Heyrath und Kranckheit bewogen, 

ich offentlich zur reformirten Religion zu be⸗ 

ennen; da er denn Profeſſor der griechifihen 
Sprache zu Laufanne, und hernach Nrediger 
zu Geneve wurde. Er hielt es mit Calvino, 
wohnete unterfchiedlichen Synodis und Con⸗ 
eiliis bey, war in feinem Leben nie Franck ge: 

- welt, wurde aber im Alter gang vergeffen,itarb 
1608, 13 Detober, und ließ eine lateinifche 
Uberfegung des neuen Teftaments, nebft an- 
notat,onibus majoribus und minoribus; eine 
Kirchen: Hiftorie der reformirten Kirche in 
BERN, von 152i big 1563 ; vitam Joh, Calvini ; 

e hereticis a Magiftratu puniendis; icones 
virorum do&tina & pietate illuftrıum; con- 
feſſionem fidei chriftian ; de hypoltatica dua- 
rum nattrarum in Chrifto unione; de polyga- 
mia & divortio; paraphralin in ecclefiaften & 
Jobum; tradarum de puniendis hereticis; 
epiftolas theologicas ; po@mata; viele Streit- 
Schrifften mit Brentio, Jac.Andrex, Balduino, 
Selneccero &c. Der Codex MS. des neuen 
Teftaments, deffen er fich bedienet, fo für fehr 
alt aͤſtimiret wird, iſt anietzt in der Univerſi⸗ 
täts-Bibliothec zu Cambridge gu fehen. Sein 
Leben hat A. Tayus 1606 zu Genen heraus ge: 
geben. Ad. PB.Cr.V. Teil. B. 

Bezelius( Chriftophortus ) ein Paftor primariug, 
Affeffor des Eonfiftorii, und Infpeetor der 
deutſchen Schule zu Stodholm, von Magde: 
burg, hat zu Wittenberg und Helmſtddt ftudi- 
ret, verfihiedene Predigten edirt, nnd iſt 1689 
26 May, im 62 Jahr geftorben. W,d.Leb. 

de Bıacole ( Wilhelmus) fiche Bragofus. 

Bislobrefcius ( Martinus ) ein Bifchoff zu Cami⸗ 
niec, wurde von Sigismundo I, und Sig. Au- 

guſto zu Geſandtſchafften gebraucht, war deu 

Griechen fehr zumider, predigte wohl, und 

ſchrieb mit Hulffe Matchei a Cotton ‚ orthodo- 
xam confellionem, it. Homilias. St. 

Bianchi ( Andreas ) ein — aus dem Genue⸗ 
fifhen mitten im 17 Geculo, fchrieb pıftoma- 
chiam f. pugnam fidei; animz fufpiria; de 
cambio; epigrammara, mie auch unter dem 
Nahmen Landıdı Philalethi de prefcien- 
tia Dei, und andre theologifihe Werde. So. B. 

Bianchi ( Gerhard) ein Cardinal, von Gainage, 
einem Eleinem Dorffe, in dem Gebiete von 
Parma, ift ald Legate nad) Franckreich ges 
Kt worden, und zu Rom 1302, ı Martii ges 

rben. Au. 

Biancaın: (Franz) ein berühmter Jtalidner, ges 

bohren 1662, 13 Decemb. zu Berona, aus einer 







alten adlichen Familie von Bergamo, fiudirte 
in den Collegio der Jefuiten zu Bonsniert, 
begab fich darauf nach Padua, erwehlte Die 
Theslogie zu feinem Haupt: Werde, wurde 
Doctor, und wendete unter dem berübmters 
Geminiano Montanari viel Fleiß auf Die Mas 
thematie. Errichtete darauf zu Verona eine 
gelehrte Academie, unter dem Nahmen der 
Aletoſili, auf, welche den Zweck hatte, Die Na⸗ 
tur= Lehre und Mathematic zu unterfucherz. 
1684 gieng er in geiſtlichem Habit nah Nom, 
allwo ihm der Cardinal Dttoboni die Aufficht 
über feine ſchone Biblivther auftrug, er aber 
durch feine Gelehrſamkeit in ſolche Hochach- 
tung fam, daß er in die berühmteften Acades 
mien, auch fo nar zu Paris in die Fonigliche 
Academie der Wiffenfchafften, aufgenonımert 
wurde. Als gedachter Eardinal 1689 unter 
dem Nahmen Alerander des VIII Babft wur⸗ 
de, gab er ihm ein Eanonicat der Kirche St. 
Marid rosundd, und hatte ihn beftändig um 
fih. Nach deffen Tode nahm fich der Eardis 
nal Petrus Dttoboni feiner an, machte ihn zu 
einem Bibliothecario, brauchte ihn bey vers 
chiedenen Congregationen, und gab ihm ein 
Diaeonat feiner Kirche S. Laurentui und Das 
mafi. Als Clemens XI auf den päbftlichen 
Stuhl aclanaet, machte er ihn zu feinem Eh⸗ 
ren-Kdmmerling, Eanonico St. Marid mas 
joris, Sub- Diaceno der päbftlichen Capelle 
und Seeretario dei’ Aqua Paola, zohe ihn 
auch zu einigen Congregationen. Sonder⸗ 
lich aber ließ er viel Hochachtung vor demfels 
ben bey Gelegenheit der Streitigkeiten, we⸗ 
gen der Berbefierung des Calenders, blicken, 
machte ihn zum Gecretario der Deswegen an 
geftellten Eongregation, und befahl ibm, eine 
Mittags « Linie un der Kirche St. Marid de 
Angelis oder in denen thermis Dioeletiani zu 
sieben. Einige Jahre hernach jobe er —* 
eine Mittags: Linie zu Colomo, auf Befeh 
des u von Parma, unternahm auch, 
nach dem Erempel des Herrn Caßini, welcher 
eine Mittags-Kinte durch gang Franckreich ges 
zogen, eben dergleichen in Italien zu thun; 
in melcher Abficht er acht ganzer Jahr auf 
Dbfervationes wendete, die er aber, wegen 
anderer dazwiſchen gefommener Gefchäffte 
nicht herausgeben fönnen. Clemens XI vers 
traute ihm auch die Aufficht, und Erhaltung 
der Alterthümer zu Rom an; fo, daß ohne ſei⸗ 
ne fhrifftlihe Erlaubnif, niemand einen 
tein, Infeription oder deraleichen, zerbre⸗ 
en, ausgraben, oder weaführen bürffen. 
Nachden er bey dem König Philippe V zu 
Neapolis gemweit, wurde ihm aufgetragen, den 
Lardinale⸗ Hut in verſchiedene Koͤnigreiche zu 
bringen. In Franckreich erhielt ſolchen der 
Cardinal von Rohan durch 2: worauf er 
verfchiedene Länder durchreifete, und auch 


nach Engelland giena, allwo er überall von de⸗ 


nen Gelehrten mit der groöften Hcchactung 
aufgenommen wurde. Innocentius XII 
machte ihn zum Neferendario von beuden Si⸗ 
gnaturen, und zu feinem Haus sPrälaten: 
morauf er 1729, 2 Merg an der —— 
€ 

mit 


- geftorben ; gu einer Zeit, da feine. Verdi 
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mit einer hohen Würde, nach welcher er nie) auch anderer Spruͤchwoͤrter zu bedienen pfleg⸗ 
scirebt, belohnt werden folen. Als man in te. Als einsmahls die Meffenier mit denen 
kmer Bebuhrts- Stadt Verona von deſſen Laredämoniern einen hefftigen Krieg führe 
ode Nachricht erhielt, wurde durch einen] ten, nahmen biefe jener ihre Jungfrauen alle 
festlichen Raths « Schluß ausgemacht, daß gefangen, und wolten ſolche theils in die Hur⸗ 
ı'm eben dergleichen Monument, wie dem Haͤuſer, theils zu Sclavinnen verfauffen. Als 
Grdinal Noris, nemlich ein marmornes lein Bias fpendirte ein groß Theil von feinen 
Erb Bild,nebit einerinfeription folle geſezt Wermögen dran, daß er fie alle wieder zu ihrer 
erden. Beine Scheifften find: biforia uns-| vorigen Frepheit brachte. Sonſt hat er 2000 
urfüle provara con Monumenti; epiftola de Per von Jonien gefihrieben, und iſt in den 
ie Antiati ad Francifcum Aquaviva ; deca-| Armen feines Enckels geftorben, als er einen 
atio & eyclo Gefaris & cyclo Pafchali S.| feiner guten Freunde gerichtlich vertheidiget. 
Kppolyti epifcopi & martyris;. folutio pro-| Leipzig hat Brofeffor Jocher 1 714 ein 
bemxispalchalis, confderasioni zeoriche per Schediafna de Biante Prienzo in nummo ar- ı 
mfertar la Colonna Antoniana, rrovara neli genteo herausgegeben. Fa.Laert. Plu. 
(ps Martie; jura in caufa romana fontis |Biatowicz ( Valentinus.) ein $efuite, aus Lithau⸗ 
kreilmalis allegata pro ecclefia $.Laurentüi in) en, mar ein gefihickter Poete und Profeſſor hu⸗ 
Danilo contra Eccl. $. Caroli di Cattinari;|] man, Fiterarum zu Wilna, fehrieb, wiewohl 
ed inferizioni fepnlchrali; Hefperi &| ohne vorgefestem Nahmen, ein epinicion; 
X nova phznomena ; ein Garten: parodiam genialem de immaculata conceptio- 
Oxel zu Erlernumg der Hifterie; epiftolam| ne B.VirginisMariz; agni Junofiani aureum 
Adtotiam ad hiftoriam legationis pontifi-] vellus; odas varias &c. und ftarb 1678, 13 Jun. 
«Em. Gardin. Barberini ad Serenifk, regem| im ⸗a41 Jahr. W,d.Al. 
wolicum Philippum V; de eclipfi ſolis die) Bibaculus ( Marcus ) ſiehe Furius. . 
allıjı1724 Rome; wira di Geminiano Mon- Bibeiriust Wilhelm ) ein Brofeffor human. lite⸗ 
ri, welches vor dem Tractat dieſes Ma-| rarum gu Gent, von Ziel, ın Flandern, wel- 
Bematici de versice fcht; vira del Cardinake| chem in fein Auditorium das Wetter einge: 
Sari, welches in den vite de’ Arcadi illuftri] fihlagen, und viel Zuhörer befchädiget, dahero 
dlich; de principe electorali Bavariz in| erein Gartheufer - Münch, ja endlich gar Be: 
„ia burgbefia mragnificenter excepto; deau-| neral in diefem Orden wurde. Erfchrieb ora- 
ws argenteis cimeliis in arce Perufina effos-| tiones; conciones; capitlares &c. und ftarb 
&; denumo & gnomone clementino; oratio-| - 1535 Hder 1538, 24 Jul. A.Sw. 
“; polmara, Er gab auch Anaftafü biblio- |de Bibienna (Bernh. } fiehe Bernhard. 
“ar librum de vitis romanorum pontifi-|Biblia (Fabricius ) ein JCrus von Cantazarp aus 
“2 in 3 Tomis in fol.mit fhönen Zufägen| dem Neapolitanifchen, gab 1621 heraus dis- 
a gen heraus: und in denen] corfo fopra l’aggıuftamento della moneta € 
Nmprieconcernensi la Citta di Urbino ‚voeldye| cambiidelRegnodiNapoli. To. 
a Cardinal Albani drucken la en, ftehen regen ein Profeſſor Theolo: 
md grifften von ihm, deren Dieerfteden| gid gu Zürch, gebohren 1504 zu Bifchoffzell, 
: SPiegazione delle feolsure conte-| nahe bey St.Gallen in der Schweiß, wurde 
we ade LXXIT savolemarmo, e bafh rilievi| 1560 feines Dienftes, unter dem Zirul eines 
cañ mel bafamenso eſteriore del Palazro di| eineriti erlaſſen, da er des Erafmı * 
Aendie andere aber: meririee Prmovedella| yon der Gnabenwahl angenommen, und ftar 
vgraßa della Civsa medefima e delle vicine, uzürc ander Peſt, 1564, 24 Septemb. Er 
"/erueno a flabilire quella di surra la Isalia. far eine Uberſetzung des Alcorang, das Les 
a Ranufeript hinterließ er Pianra , Alzaro Mahomets, und feiner Nachfolger, de in- 
WÜrssmensi del Palazzo de' antichi Cefaridi| ftauranda urbe Jerufalem & templo; de ju- 
bs; Globus farnefianus &in eo rudimenta dzorum & chriftianorum defetione a Chri- 
Ecomiæ ac Chronologie & hiftoriz ztatis| fto,&ecclefia & fide catholica; de judxorum 
agrzcis ad nos transmißa; diff. del & chriftianorum converfione ad Chriftum Je- 
=» palhonis Chrifti; offervazioni per il me-| fum & ecclefiam und andere. Ad.Teifl. B.Pant. 
uam ditshs; ofervazieni Ahei&c. NZ. |Biccius ( Georgius) aus Baugen, war anfangs 
En ein fuit, von Grenoble, war| Profeſſor Inftitutionum, nachmahls aber 
Theologid zu Lion,und Mikionarius| Pandeetarum, zugleich auch Canonicus im 
antdlichen Theil von America, fehrieb re-| Etifft Et. Thoma zu Straßburg, ſchrieb res 
‚sem expeditionis Anglorum in Canadam,| quotidianas; difertat. und ffarb 1657. Gr. 

æ ab illis comprehenfionis, it. pro au- Biccius( Zacharias) ein Con⸗Reetor zu Budißin, 
are pontificis contra Martinellum Mini-| lebte ju Anfang des 17 Geculi,und muſte 1607 
ade. und farb 1622,19 Movembr. ims7| 2 April mit betrübten Augen anfehen, wie die 

„ah = i Stadt Budifin von GOtt mit einem unglüd- 
1 (Nicolaus ) fiche Nicolatıs. lichen Brand heingefucht, und dadurch faft 
om Philefophus von den fieben Weifen in —8 ri hi Splendeurs beranbet ward. 
d, aus der Stadt Priene in Jo⸗ Desmegen fchrieb er ein fehr beweglich Car- 

"a, lebte in der 42 Olympiade, 144 Jahr] men dida&tico- eucharifticum. Gr. 

Erbauung der Stadt Rom, und fagte bey | Biclarienfis ( Joh. ) vid. Johannes. 

g feiner Gebuhrts-Stadt: er traz | Biddellus oder Biddle ( Jo. ) ein gelehrter Schul- 
das Seinige bey ficy,wieer fich denn! Rector, —— 1615, gerieth auf einige 
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Eerupel wegen der Heiligen Drevfaltigfeit, 
und, fehrieb im Engliſchen zwolft Beweig⸗ 
Grunde aus der&chrifft wider die hergebrach- 
te Lehre von der Dreyfaltigkeit 1647, ein 
Glaubens = Befdnntnifi wegen diefer Lehre 
1648, wie auch Zeugnuffe der Väter Irenzi, 
Juffini Mart. Tertu'lianı &c.; Deswegen er 
unterfchiedene mahl arretirt, und die Bücher 
durch den Hencker verbrannt, er äber unter 
Cromwellen zweymahl wieder erlaſſen, und 
unter Carolo II nochmahls mit harter Ge⸗ 
fängnif belegt wurde, in welchem er im Sept. 
1662 ſtarh. Er ſchrieb auch einen verdachti- 
gen Catechismum 1553, und eine Vrobe feiner 
Auslegung über die Offenbahrung. Seiu Le⸗ 
ben ut lateinifch durch J. F. oder Jo.Farrington 
su Londen 1682 edirt. Wo. 
dembach (Ra'thafar) ein würtembergif 
Doctor Theologid, aebohren 1533 ju Grün: 
bera in Heſſen, ftudirte zu Tübingen, tward erft 
a Dlaubenern Paftor und Superintendent 
ceiglis, hernach 1562 Hof-Prediger, und des 
Eonfifterit Affefor ; wurde auch mit Dem Ja- 
cobo Beurlino, Jac. Andrex , Melchior a Salhu- 
fen auf das Colloquium zu Poiſſy abgeordnet, 
ben welcher Gelegenheit er zu Paris in dem 
forbonnirgen theologifchenAuditerio von erft 
emeldten Andrcz in Gegenwart der andern 
Minifter offentlich zum Dortor Theologid 
ereiretimard. An. 1564 wohnte er auch nebft 
einem Fuͤrſten dem Colloquio zu Maulbrunn 
eu, reformirte 1577 die Kirche in der Pfaltz 
von den calvinifchen Irrthuͤmern, fitecedirte 
1570 Brentio in der Prepotitur und andern 
Aemtern, ſchrieb homilias in libros priores re- 
gum, mit angehengter Tabula chronica re- 
ae ; Bericht von dein Leben und teligen 
biterben Zertzogs Chriſtophs; Schwas 
nen: Befangz; 122 chriftliche Predigten 
über die Epiſtel Pauli an die Römer; 
Leich⸗Predigten; Krancken⸗Gebete; (ex 
epiſtolas ad Marbachium. Er hat auch das 


Lied: Der grimmig Tod mit feinem |. 


Dfeil 2c. gemacht, und iſt 1578 im 45 Jahr ge⸗ 
ftorben. Fi. 
dembach ( Eberhardus) ein Doctor Theo! id, 
des vorigen Bruder, gebohren zu Grünberg 
in Heſſen 1528, 2 ‘ul. udirte zu Stuttgard, 
ward 1552 Diaconuzs zu Herrenberg, 1557 Do: 
etor, 1558 Paftor zu Vayhingen und Superin: 
tendend, weldyes Amt er in die 2 Jahr rühm- 
lich verwaltet. An. 1560 ward er zum Gene: 
ral Superintendens und Abt des Klofters zu 
Bebenhauſen wie auch zum mürtembergijchen 
Kath und Affeffor des Yand » Gerichts ernen- 
net, wohnete 1596 dem Colloquio zu Regen: 
fourg bey, welchesmit Samuel Zubero an⸗ 
gefeliet ward, fihrieb eine Dedicarion und 
sefation in Tomum II Operum J.Brentii ; 
Leichen-Predigten sc. und ftarb 1597, 24 April 
im 68 Jahr. Fi 


Biıdembachius (Felix ) ein Theologus, gebohren 


1564, von Stuttgard, wurde, ald er feinen Va⸗ 
ter ın ber Kindheit verlohren, zu Tübingen 
unter die ducales ftipendiarios aufgenommen, 
und legte fich dajeibft mit allem Fleiß auf die 
Philojophie und Theologie, worauf er im 22 


Fahr feines Alters das Diaconat zu Weiblirr= 
gen, und nachgehends zu Stuttgard erhalteır. 
—— wurde er Hof: Prediger bey derrz 
ertzog von Würtembera, Affeffor des geiftli= 
en Confiftorii, wohnete dem Eolloguin zu 
Negenfpurg ben, promovirte zu Tübingen in 
Dortorem Theoldgid, und ward endlich —— 
General-Superintendenten des Kloſters Ade l⸗ 
burg, wie auch zum Abt zu Maulbrunn beruf⸗ 
fen, und ſtarb im Kloſter Bebenhauſen 261 > 
7 Januarii. Er hinterließ manuale mini- 
ftrorum ecclefie ; promtuarium connubiale ; 
promtuarium exequiale; tradatum de caufis 
matrimonialibus; confiliacheologica &c.- W, 
m.Fi, 
Bidembachius —— ein wuͤrtemberai 
Doctor Theologid und Bruder Eberhardi, ge⸗ 
bohren zu Gruͤnberg in Heſſen 1538, 2 Nov. 
ſtudirte zu Tubingen, allwo er auch erft Ar⸗ 
tium Profeffor, und bernach 1559 Yaftor an 
der Leouharde » Kırchen zu Stuttaard wurde, 
das 4 Jahr darauf aber 1563 den Doctor-Hut 
erlangte, Er mar auch an der Eathedralsir= 
" hen dafelbit Paſtor, des Confiftorii Affeffor, 
und zugleich wuͤrtembergiſcher Nat, bekam 
darauf eine Vocation 1569 nach Straßburg 
ins Minifterium, und zur Vrof. Theol. weiche 
er aberrecufiret. Seine Schriften find : Gon- 
fenlus jefuirtarum &chriftianorum ; reiponfio 
ad Jeſuitas; epiftole novem ad Johannem 
Marbachium ; conüiliatheologica a tilio Felice 
colletta & edira; das verlaugnete Pabit: 
thum oder Verweiſung, daß noch bey 6o 
Jahren die Sünde aus eignen Krafften 
zu büjfen gelchrt worden key wider das 
unverjchamte Laugnen und Rüben der 
iegigen päbflifchen Schreiber; das erſte 
Evangelium; der ältefte Glaube, und 
die reinefte Kirche von Adam bis auf 
Noah; ſummariſche Derzeichniß- einer 
chriftlichen Dermabnung in negenwär: 
tiger Theurung und sungers:bTotb ; die 
iſtorien vom Leiden ımd Sterben —* 
u Chriſti gerichtet auf den Patriarchen 
Joſeph; Bericht, wie übehdie Lehre der 
pbarsfaifchen Jeſuiter mit der Lebre 
Chriſti und aller wabren Chriſten Be⸗ 
Fanntnif überein ſtimme; Leichen Pres 
digten. Er ftarb 1572, 6 April, als er zu⸗ 
vor von einem hohen Thurm herunter geſtuͤr⸗ 


get. Fi. 

Bidermann (Jacob) ein Jeſuite aus Deutfchlend, 
von Ehingen in Schwaben bürtig, lehrte zu 
Dillingen die Philoſophie, und hernach zur 
Mom die Theologie, wofelbft er 1639, 20 Aug. 
geſtorben. Er hruterließ Corollaria pbilgfo- 
phica; opufcula theologica; heroum epitto- 
las; utopiam; delicias facras; po&mara &c., 
ALW,d.K, 

Bidloo ( Godofr.) ein Medieus, gebohren zu Am⸗ 
ſterdam 1649, ı2 Martii, wurde Medicind 
Doetor, und 1688 Brofeflor der Anatomie im 
Hang, 1694 aber Profeffor Anatomid und Chi: 
rurgid zu Leiden; woben ibn der König von 
Eugelland Wilhelm III zu feinem Leib - Me: 
dieo ernannte. Eritarb ızız im April zu Lei⸗ 
den :und unter feinen Kindern wurde et. 

j idloo 


49 Bieck Bielke 
23:0l00 Medirind Doctor, des Cjaar Betril 
Feib-Medicus, un =. des 5 
zu Moſcau. Des ers Schriften 
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eurfum Politicum de jure Regio in impuni- 
- deli&ti, und ftarb 1684, 6 Detobr. Wıd. 


Anatomia corporis An centum & —— u Joachimus) Martin Bielfeii, eines 


tıbulis demonitrata; differtatio de antiquitate 
anatomes ; oratio in funere Pauli Hermanni ; 
vindicız quarundam delineationum anatomi- 
carum contra ineptas animadverfiones Fr.Ruy- 
fchii; Gulielmus Couper criminis literarüi ci- 
tatus coram tribunali focietatis britanno regiz, | 
darinne er den Couper einer gelehrten Diebe⸗ 
ren befchuldigt, die er an Bidioos tabulis ana- 
tomicıs begangen ; exercitationum anatomi- 
= — decades duz ; einen Brief 
den Herrn Leuwenhoek in "holländifcher 
Eorache von denen Thiergen, die man manch⸗ 
mabl in der Leber der Schaaf 





































afe und an 
Tdiere findet; ein hollaͤndiſch Gedicht, unter 
dem Titul, Briefe der Apoftel, welche Raͤrty⸗ 
rer geweſt: wie er denn auf die —* 
——e— Voeſie viel Fleiß gewendet. N 
Bieck ( Chriitian ) ein Zeingiger, wurde P Drofel: 
for zu Stetin, und Weiffenfels, hernach aber 
Stadt :Sondicus zu Hall, ein vortreflicher 
Ana- und Epigrammatift, farb 1706, 15 Yan. 
und fchrieb: poerijches Paßions-Hiemos 
—— 5 der pileo; ingleichen viele Infcriptio- 


— ( Chriftophorus Serrano ) ein Schnei⸗ 
der in Spanien, von Torrerimeno, hat ein 
* geſchrieben, geometria del arte del veſtit. 


— ( Adam ) ſiehe Byflander. 
Biegeifen ( Joh.) ein Jeſuite son Bafel, hat die 
—— zu Molsheim, und die Theologie 
ayntz gelehret, worauf er D Theo⸗ 
tea nn Rector des Collegii zu urg 
rieb vom Auswandern der 
———— chen Prediger, wiewohl ohne 
* nam, = ftarb 1636, 19 Febr. im 


9% 
— * —— € ein beruͤhmter Soilofopbus m — 
s im 15 Geenlo, von Speyer bürti 
—— oma 
ie neue 
ten, wurde bafelbft a a und Theo: 


— 


hlniſchen —— Sohn, ſchrieb Annales 
Font in pohlnifcher, und Epigrammara in 
late iniſcher Sprache, und lebte unter Sigis⸗ 
mundo IUII. St. 


Bienewiz,, fiche Apianus. 
Bierling (Fri 


r. Wilhelm) ein lutheriſcher Theo: 
logus, gebohren 1672, 22 Merk, Hubdirte zu 
Leipzig, wurde daſelbſt 1692 Baecalaureus, 
und 1694 Magifter, gieng 1697 als Hofmei⸗ 
fter eines jungen n nach Rinteln, allwo 
—— Philoſ. Ertraord. 1706 Bror. 
Drd. dazu auch 1708 Prof. 
Belt, ı712 Paftor Primarius bey der 
Stadt-Kirche,714&Superintendeng und Aſſeſ⸗ 
for im Gonfiftorio, und 1717 Brof. Theol. ord. 
1720 ne zu Helmftädt Doctor Theol. wur: 
Er fchrieb lineamenta merhodi ftudio- 
rum; hiftoriam & monumenta felti (zcularis 
academiz Haflo-Schaumburgicz; Commen- 
tationem de Pyrrhonifmo hiftorico; Difpu- 
tat. de veterum hebrzorum circa vitulam de- 
collandam ritibus, de refurreftione V. T. ora- 
eulis corroborara, de familia comitum Holfs- 
to-Schauenburgicorum hoc feculo extinita, 
de eo quod divinum eft in hiftoria civili, de 
fuperftitione tanquam arcano dominationis, 
de caufis cur nonnulli eruditi nihil in lucem 
emiferint, de imperfeltione virium natura- 
lium adconfequendum fummum bonum, de 
eruditione politica, de origine rerum publi- 
carum; —— V obfervationum in Ge- 


— &c. und ſtarb zu Rinteln 1728, den a5. Jul. 


Bier g ( Hartmann ) ein Diaconus an der Ni: 


J Kirche im Leipgig, iſt daſelbſt 1698, 10 
De. Bu bat zu Leipsig und Witten: 
berg ſtudiret, unterfchiedene Difpurationes 

iget, und iſt 1637, 24 Sept. geftorben. - 


„c,t. 


Bierman (Martin) ein —— — eit 


VProfeſſor der Artzuey⸗Ku mſtaͤdt, 
gieng aber von dar weg, ir —* 1593 exe- 


Ioaid Profeffor, gieng mit dem 09 von| raſes de magicis aftionibus, Joh. Bodini fen- 
Mürtenberg n ‚und begab fich end>| tentiz oppolitas. Bübmeri memorie medicor. 
lich unter die Cericos regulareg, Ze de] Helm 

vita communi genennet werden. Erfchrieh) Biefius (Nicolaus) ein Brofeffor Medieind, und 
epitomen, feu collectorium circa Lombardi) fegate zu Löven, hernach Marimiliani 11 
fententiarum libros; de monetarum potefla- Leib s Medicns, gebohren 1516 im April zu 


te & utilitate ; 


f Quid fie nafci ? 
“ —* profeſſus. T. 


Be ($ teno ) Ein Frey: Herr von Kraferum, 
— Gouverneur in Pommern, aus 
wurde im der fruchtbringen 

3 der Socmertbe genannt, 
ſchrieb in feiner Jugend differtationes de A- 
cademüis, delegibus, de cura feligionis, dis- 





Mofer vita sbeol, 





den. Bigazzinus As 


nt, ſchrieb de republica; de natura; de 
opinionum varietate; de Medicine Theori- 


3* und Ari 1373 am Schlag: Fluffe. Pant. 


b= | Bifhus a ein gelehrter Clerieus regu- 


laris zu Ehieti, war zu Napoli, Vincenza und 
—— Prediger, und zu S. Agatha Praͤ⸗ 
pojitus, von B * => 1650, 8 Sept. 
—8 Fahr eines fchrieb —2— 
Beben, m nebft andern heiten in Italiaͤniſ. 


Graf von Eoreorani, aus 

Perugia, fehrieb Prognofticum anni 1523 und 

1524, Potma Propertianum &c. und farb 
1572. Ja. 

D4 Bigaz- 
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Bigazzinus (Hier. ) des vorigen Urenckel, auch 
von Verugia, ein JCrus, Hıftoriens und Anti: 
guarıud, hat Gonfilia legalia; de patria Pro- 
‘ pertii, ingleichen von einigen berühmten Ge⸗ 


hlechtern gefchrieben, und ift 1658, im 3 


. Jahr geftorben. Ja. 
Bigazzinus (Philippus) Graf von Coccorani, 
mar in groſſen Anfehen zu Perugia, allwo er 
viel Edicta publieiret, fehrieb auch ResFulgi- 
natum & Tudertinorum, joq öffters ald Haupt 
der Guelphen gegen die Gibellinen zu Felde, 
=> un in = Inful Rhodus gegen die Tür: 
. 4. 
de la Bigne ( Margarin) ein gefchickter Doetor 
der Sorbonne zu Paris, von Bayeur, aus der 
Normandie bürtig, hat zu Ende des 16 Secu⸗ 
ligelebt, und die fo genannte Bibliorhecam 


Patrum — getragen, auch noch unter⸗ 


hiedliche andere Traetate von feiner eigenen 
‚Arbeit herausgegeben. Cr. HL. 
Bignonius ( Hieronymus) ein Advocat bey dem 
Varlament zu Baris, Dber-Auffeher über die 
Bibliothee, und Böniglicher Staats-Matb, ge: 
bohren 159 0 zu Paris, legte fich fonderlich 
auf die geiftlichen und weltlichen Jura und 
- Unterfuchung der fransönifchen Nechte, wur: 
de mit Ludovico XIII erzogen, edirte eine 
Befchreibung des heiligen Landes, und der 
alten Stadt Rom; einen Tractat von Er: 
wehlung de: Päbfte; Anmerckungen über den 
rculfum, welche in Baluzii capirularibus 
Reben; einen Tractat vom Vorzuge der Ko: 
nige ın Srandkreich, und farb 1656 im April. 


Er gehöret unter die precoces eruditos, meil 
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bey der Familie bleiben, und von dem Gelde, 
das man aus feinen Meublen lofen wurde, 
jährlich vermehrt werden folte. Nichts De> 
flo weniger wurde folche 1709 zu Varıs ver⸗ 
auctionirt, und in dem Catalogo fanden ſich 
faft 12000 Artieul, welche bey nahe 22000 
Bände ausmachten. Jourh.B. 


Bigor — ein gelehrter Medieus und 


Philoſophus von Laval in der Landſchafft Mai⸗ 
ne, wurde 1502 mit zwey Zähnen gebohren, 
daher ihn niemand ſadugen wolte; kriegte zu 
Tuͤbingen, darauf zu Nismes eine Profeßien, 
und machte ſich überall viel Feinde. Seine 
Frau courtefirte mit einem Mufico, Petro 
genen, welcher deswegen feiner Maunbeit 

raubet wurde. Bigots Feinde warften dar⸗ 
über der Frau einen Eriminal = Procef an 
Hals; megen deffen ihr Mann, als er fi 
derfelben annahm, in das Gefäugniß geworf- 
fen, und erft nad) langer Zeit in elendem Zu⸗ 
ande Iosgelaffen wurde. Ermar in benen 
meiften Wiffenfchafften cin aursdidax ren und 
chrieb famnium ad Gwuilielmum Bellajum 

angzum; chriitianz phulofophiz preludium; 
catoptron ad emendarionem juvenrutis ; epi- 
thalamium & epigramma in Empiticum &c. 
B.Cr.Ve., 


Bildauer (Jucobus) ein Doctor Juris, und wuͤr⸗ 


tembergifcher Ratb, it 1561, 10 Jan. geboh⸗ 
ren, und 1609, 28 Det, geitorben. Fr. 


Bilde (Ericus) ein Edelmann, gebohren auf dem 


Gute Kersgaard, auf der Jnful Fuͤnen 1635, 
fihrieb eine Oration , unter dem Titul: Mi 
nos; und flarb 1675, 27 May. W, d. 


er chen im ıo Jahr Die LebensBefchreibung | Bildius, fiehe Rhenanus. 


des heiligen Landes verfertiget. Sein Eio- 
gium oder Kreviarium vitæ, fam ju Paris 1657 
heraus, AE.Pe, 


Bigotr ( Emericus) ein fransöfifcher Criticus, ge: 


Bilichius (Anton Günther) ein icentiatug Mes 


dieind, und gräflicher oldenburgifiber Leib: 
Medieus im ı7 Geeulo, bat Anatomen fer- 
mentationis Platonice g eben, welche mit 


bohren 1626 im Drtober ju Rouen, erbte von| - H. Conringii exereitationibus de fermentatio- 


feinem Water eine fchöne Biblipthec, die er 


ne zu Franckfurt 1643 gedruckt worden, 


. anfehnlich vermehrte, und bis an feinen Tod Bilichjus ( Eberhard.) von Eöln, war erſt det 


in derfelben wöchentlich eine Berfammlung 
und Unterredung der Gelehrten hielt. Er 
‚ legte fich lediglich auf das Studiren, wolte 
auch deswegen Eein öffentliches Amt anneh⸗ 
men. VPach Holland, Engelland, ⸗ 
. land und Italien that er eine Reiſe, und 
machte mit denen vornehmſten Gelehrten 


ſtarcke Correfpondens unterhielt, auch bey 


Dratorie und Poeſie Profeflor, hernach Dort, 
Theol. und 1542 Provinciat der Carmeliten 
Achen, difputirte 1546 zu Regenſpurg wi: 


(der Bucerum und Brentium, und ſchrieb ber: 


nad) de peccato originis ; erhielt im Con: 
eilio zu Trident groffe Autorität, allwo er 1552 
13 Jan. farb, Pant, 


nch von Meyland, lebte um 1420, und 


Bekanntfchafft, mit denen er and einie|Bilius oder de Biliis (Andreas) ein Auguftiners 


Ihnen in folcher Hochachtung fand, daß ihm 
verfchiedene ihre iger trieben. Inder 
roß⸗ hettzoglichen Bibliothec zu ge 
and erein Manufeript von Palladıo, und ga 
olches ariechifch und Iateinifch unter folgen> 


politani devita S. Chryfoitomi dialogus, ac- 
cedunt homilia S. Johannis Chryfoitomi in 


eb de origine Turcarum ; hiftoriam Me- 
iolanenfem , melche man im dem chefarıro an- 
tiquirarum & hiftor. Icaliz findet; hiftoriam 
Longobardorum ; de ordinis Auguftinianorum 
propagatione&c. Hend.Vo. 


Titul heraus: Palladii Epifcopi heleno-|Bilius ( Francifcus ) oder de Biliis, von Gubio, 


aus Dmbria, ward 1407 Bifchoff su Gubio, 
fchrieb Reiponfa, und ftarb 1444. "Ja. 


laudem Diodori Tarfenfis epifcopi, acta Ta- Billaut (Adam) ein Echreiner zu Nevers, und 


rachani, Proti & Andronici, Er hatte auch 
die befannte Epiftolam Chryfoftomi ad Cefa- 
sium beygefügt, die er aleichfalls zu Florentz 
efunden : mufte aber folche hernach weg⸗ 
fien. Er ftarb 1689, 18 Decemb. zu Rouen. 
n feinen Teſtament verordnete er, daß feine 
ibliorhee nicht zerſtreuet werden, fondern 





frank * Poet, welcher ſich anfangs im 
ſeinem Vaterlande hervor thate, und bey de⸗ 
nen Princeßinnen von Gonzaga , die ſich zu⸗ 
weilen da aufhielten , betiebt machte 5 war 
unterdem Rahmen, Meifter Adam bekannt, 
gieng 1637 nach Parıs, allwo er von dem 


Herhzog von Orleans cine Penfion — 
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Er lieh etliche feiner Gedichte, nebit einigen | 
ihm zu Ehren gemachten Verfen, und einer | 
Morrede des Abts de Marolles, unter dem Ti: | 
tul: Chevilles de,Maitre Adam zuſammen 
beraus geben, und ſtarb 1663, 19 May. B. 

Billius (Jac.) fiebe Billy. ’ 

de Billion (Francilcus) ein Seeretarius bey dem 


Wilhelm du Bellay, von Padua, ım ı6 Se⸗ 
eulo, fihrieb le fort inexpugnable de l'hon- | 


neur du jexe feminin, worinnen er eine Ber: 
leichung zwiſchen den alten Propheten und 
deu Sceretarien der Konige in Franckreich | 
anitellt. Cr.B. u 
Billon (Hugo Segvinus) ein Dominicaner, aus | 
der frantzoͤſiſchen Landſchafft Auvergne bür: | 
tig, erlangte den Doctor Zitul,lehrte zu Kom 
in dem Klofter St. Sabind, wurde Erg : Bi: 
ſchoff von Lıon, ferner Eardinal und Bifchoff 
au Oſtia und Beletri, ſchrieb commentaria in 
thren, Jeremiz; in 4libros fententiarum ;, de 
immediata vifione divinz eflentiz, contra 
corruptorium Thomæ Aquinatis ; fermo- 
nes &c, und ſtarb 1296, 30 Der. zu Rom. Ug 
Alt. Ech. F 

de Billy (Jacobus) ein gelehrter Abt zu St. Mi⸗ 
chael en l Herm, im ı6 Seeulo, gebohren zu 
Buife, war in den Sprachen, der Theologie, 
den Patribug, der Mathentatic und \ure, wie 
auch im der lateinifchen und frantzoſiſchen 
Boefie wohlerfahren, überfente den Grego- 
rıum Nazianz, iſdorum Peluf.und einige Tra⸗ 
etate aus dem Chryfoltomo, Bafılio und Jo. 
Damafceno, gab auch anthologiam facram ; 
formulas grecarum locutionum un» geiftliche 

antzoͤſiſche Verſe heraus, morauf er ısgı, 22 
eo. zu Paris im 48 Jahr geftorben. PB.Cr. 
B.Pofiev. Ve.Sam. : . 
de Billy (Jac.) ein fransöfifcher Jeſuite, gebob- 
ren ı602, lehrte eine Zeitlang die Philoſo⸗ 
phie und Matbematic, regierte verfchiedene 
Gollegia, und ftarb um 1680. Man hatvon 
nt: Novam Geometriz clavem ; Algebram ; 
tabulas Ludoviceas de Dodtrina Eclipfeon;; de 
propotitione Harmonica ; tamulum aftrologie 
judiciarie, Diophantum Geometram; vupus 
aftronomicum ; crifın aftronomicam ; de mo- 
tu cometarum &c. Al. ar 

Biloca (Jo. Baptifta) ein JCrus aus einem adeli- 
chen Befchlechte zu Benevento, in dem ı7 Se: 
eulo, hat Communes corclufiones ex quaftio- 
nibus feudalibus ; Decifiones caufarum cıvita- 
tis Beneventi hinterlaffen, welche erft nach fei- 
nem Tode herausgefommen. To. 

Bilotta (Barthol.) ein Edelmann von Beneven: 
te, aab 1606 unter dem Nahmen des Eavalier 
Alerander Michael Sannizo in Verſen heraus: 
U Pianto di Theone. To. 

Bilorta ( Odavius) ein JCrus und Advocat in 

sornehmften Gerichten zu Neapolis, 

e ig von Benevento, lebte inder Mitten 

6817 Seeuli, und fchrieb Viram Barcholo- 

mzi Camerarii ; additıones ad tractatum de 

ordine judiciorum Andrex de lfernia; iforico 

difcerfo circa la pasria di 5. Gianuarie marti- 
7T 


re. 0. 
Bilotea ( Scipio) ein ICtus aus einem adelichen 


Geſchlechte von Benevento,daron von Manz |. 
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— 


euſo und Lentace, verwaltete unter Philippo 

11 unterfchiedene wichtige Aemter in dem Ko⸗ 

mgreich Neapolis, und fehrieb aliquor Juris 
_refponfa fivecontiiia. To. 

Binafchi ( Philippus ) von Paviag, ein treflicher 

italiänıfcher Voete, der, als die Frantzoſen die 

Stadt einnahmen, gefangen und übel gehal⸗ 

ten murde, Darüber er fein Geſichte verlohr, 

aber doch Verfe machte, die er edirt, iſt um 

‚1576 gefierben, Ghil. 

Bindsrus (Chriftoph.) ein PWaftor im Würtem: 
bergifchen, und hernach Abt zu Adelbera,mur: 
de ın unterſchiedlichen theoloaifchen Geſand⸗ 
ſchafften verfchiett, und ftarb 1596, 31 Det. im 
77 Jah —— Fr. ß 

von Binder (Friderich) ein kanſerlicher Reichs» 
Hof⸗Rath, auaſpuraiſcher — geboh⸗ 
ren zu Colmar in ObersElfah 1646, 13 Octob. 
Fan, nachdem er den Grund feiner Studien 
im feiner Vater» Stadt gelenet, nach Straß⸗ 
burg, und difputirte pro gradu de jure alber- 
gariz, gieng Darauf nach Speyer, Die kayſerli⸗ 
che Sammer : Gerichts» Prarın zu begreifen, 
morauf er zu Landan, Straßburg und Franck⸗ 
—— das Syndieat verwaltet, und 

eſtaͤndig die fanferliche Parthey hielt; wurde 
hierauf wegen ſeiner treugeleiſteten Dienſte 
um wuͤrcklichen Reichs⸗Hof⸗Rath ernennet, 
auch als kayſerlicher Subdelegatus gebrau⸗ 
chet, das chur⸗ pfaltziſche Sueceßions⸗ Nego⸗ 
tium zu Franckfurt am Mayn abzuthun, wor: 
über er etliche Jahr gearbeitet, und es end: 
lich, wie auch andere wichtige Verrichtunaen, 
ruhmlic ausgeführt. Er ftarb zu Wien 1709 
17 %un. Leb. 

Biner ( Claudius) ein Parlaments-Advocat zu 
Paris von Beauvois / aus der Vicardic,florirte 
um 158 4, war in Sprachen und der Poeſie wohl 
verfirt, und ſchrieb viel Gedichte, Cr. 

Binet (Stephanus) ein Jeſuite von Dijon, im ı7 
Seculo, hat die voruchmfien Aemter feines 
Ordens inChampagne, Lion und Ronen ver: 

waltet die Leben der Heiligen, und verfehiede- 
ne geiftliche Sachen ın frantzoͤſiſcher Sprache 
aefchrieben, wie. auch ein Buch, efais des mer- 
veılles de lanarure, unter dem Nahnen Fran- 
gois Rene heraus gegeben ; und iſt zu Varig, 
mofelbft er Rector im Collegio von Elermont 
gerveh, 1639, 4 Zul. im 71 Jahr geftorben, 

Binius Ce ein Doctor Theolsgid und 
Canonicus in Coͤln, im.ı7 Seculo, von Kan: 
delraidt, einen: Fleinen $lecken in bem Lande 
Juͤlich, edirte zu Coln eine Edition der Conci- 
‚liorum in 4 Tomis,war in der@ritigve ſchlecht 
erfahren. Poflev. A. 

Binnius (Henricus) ein berühmter Jurifte und 

Profeſſor Inftitutionum und eriminalium zu 
elmftädt, gebohren in Barum, einem Dorfe 
bey Lichtenberg 1610, 28 Nov. (hrieb de juri- 
bus Majeltatis circa profana confticutis; de 
{uccefhonibus ab inteftato ; de furto; de ju- 
risditione &c. und ftarb 1665, a Man. Fr. 

Bino (Jo.Franc.) von Zloreuß, war erft des Car⸗ 

dinals Sadoleti Serretariug, verwaltete her⸗ 

nach unter einigen — das — 
5 e 
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de Breri; ſchrieb einige italiaͤniſche Gedichte, 
und ſtarb zu Rom 1556. Cra. 
de Bins (Anna) oder kinſia, ein gelehrtes Frauen: 
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tices bekam, floriete uns 1647, und ſchrieb de 
duplici hominis felicitate; de generatione & 
corruptione &c. Ghil, 


immer im ı6 Geculo, aus Antwerpen , bat |Biragus (Lapus) fiehe Lapus. 
ander Franenzimmer unterrichtet, fidy aus Biragus (Renatus) ein Gardinal, gebohren zu 


Liebe zu den Studis nicht verhenrathet, und | 
iſt 1540 geſtorben. Die Perfe, jo ſie in ihrer 
Mutter: Sprache verfertiget, hat Houchar 
von Gent in die lateinifche Sprache überfeget, | 
und unter dem Titul: Apologia rhythmica | 
Anne hinũæ virginis Antverpienfis adverfus | 
hereticos verfu elegiaco reddita drucken laf⸗ 
fen. A.Sw. | 
Binsteld — ein gelehrter Biſchoff aus dem 
Luremburgiſchen, war in der Theologie und 
Jure Canonico wohlerfahren,und ſtarb an der 
Veſt 1598, 14 Nov. nachdem er einen Dractat 


de ufuris, ein enchiridion Theologiæ mora- |: 


lis &c. gefchrieben. Fr.K.A. | 

Binus ( Tufllius) ein JGrus zu Perugia, fhrieb 
Deciſiones und Confilia, deren er auch noch 
600 im Manufeript gelaffen ; und ſtarb 1646 
3 May,im 73 Jahre. Ja. 

Bion, ein griechifcher Voete von Snyrna, zur 
eit Ptolemai Philadelnhi, bat Hirten» Lies 
er aefchrieben, in Eicilien, oder im Neapo⸗ 

Iitanifchen aelebet, und ift am beygebrach⸗ 
ten Giffte geftorben. B.Fa. 

Bion, Boryfthenites, ein Philoforhus aus Gey- 
thien, lebte in der 20 Olympiade, und bezeig⸗ 
te fchlechte Ehrerbietung vor die Religion,be- 
kannte fich zu der Secte der Ennicorum, her⸗ 
nachmahls aber zur ariftotelifihen Philoſo⸗ 
phie,und lieh im übrigen den Hochmuth ziem⸗ 
lich blicken. B.Laer. Plu. Fa. 

Bion, aus Proconneſus, hat zu den Zeiten Phe⸗ 
recndis von Seirosgelebt. CA. 
- ß von Syracuſa, bat eine Rheroric gefchrie- 

en. S. 

Bion, ein Mathematicus su Abdera, von der Ge 
cte des Demoeriti, hat zu erſt gefaget, daß es 
gewiſſe Länder adbe, darinnen —* und Nacht 
6 Monat waͤhreten. Laer. * 

Bion, von Solss buͤrtig, hat von Aethiopien ge⸗ 
ſchrieben. Plin. Vatro. 

Bion , ein Redner, bat 9 Bücher verfertiget, fo 

09 — — Fa. 

Bion, ein lyriſcher Poet. S.Fa. 

Bion, ein Tragoͤdien⸗Schreiber, aus der Zahl, 
fo man Tarfianos nenne, Fa. e 

Biondus (Francifcus Anton) gebohbren zu San: 
feverino bey Salerno,murde ein Minorit, Dos 
etor Theologid, Regent in dem Eollegio Ro⸗ 
mano St. Bonaventurd, Biſchoff zu Drtona, 
und ſchrieb 1646 de cenfuris & irregularitate. 


- To, j 

Biörnklau, fiehe Milonius. 

Biondo, firche Blondus. | 

Kiota und de Fuertes (Antonius) ein in dem jure 
Civili und Eanonico wohlerfahrner Spanier 
und Raths⸗Caͤmmerer zu Meyland/ hat tracta⸗ 
tum de Appellationibus a Subdelegatis; Ca- 
nonicarum leitionum libros; Alma, o i- 
Smos de Cornelio Tacito; Vida del Profera 
Muoyffen sec. aefchrieben. Ant. 

Biragus ( Francifcus) von Mepland, allda er Die 
Profesionem Philoſophia, und hernach Polis 


Menland, war Cantzler in Franckreih, und 
prlegte von fich ſelbſt zu fagen: Er wäre ein 
Cardinal ohne Titul, ein Briefter ohne Bene: 
fieio und ein Eansler ohne Siegel. er Kheich 
Epiftolas, ingleichen de potentia Regis Galli, 
und fach 1583, 24 Nov, ım 74 Jahr. Cr. Ol. 

u.rr. ‘ a 

Bircherocius (Jac.) ein Doctor Theologid, von 

Warburg, aus Halland in Schweden, war 

Profefor Philofophid und Matheſeos, wie 

auch nachaehende Theologid indem Gymma- 

fio zu Ddenfee, und Affeffor des Collegii Con⸗ 
fitorialis in;Coppenhagen, fchrieb de horis; 
librum Prophetz Jonz exegetica &literali ex- 
pofitione illuftratum; Obadiaın exegetice ex- 
vr F und ſtarb 1688, 13 Jun. im 64 
ahr. 

Bircherodius (Janus) ein Sohn des vorigen, ge⸗ 
bohren zu Odenſee 1658, 15 Jan. ſtudirte da⸗ 
ſelbſt und zu Coppenhagen, woſelbſt er erſtlich 
der hebraͤiſchen & ,nachmals aber Theo⸗ 
logia Prof. wurde. Endlich machte ihn der Ko⸗ 
nig sum Biſchoff von Aalburg,/ woſelbſt er 1708 
6.Dec.ftarb. Pr. 

Bircherodius ( Janus) ein Däne, aus Seeland, 
gebohren 16237, 12 Nov. war ein College ber 
Schule zu Eoppenhagen, nachgehends Rector 
der Schule zu Staglog, ferner Profeſſor Graͤca 

lingbaͤ, und Senior des Collegii Conſiſtoria⸗ 
lis zu Eoppenhagen, und endlich Doctor und 
Profeſſor Theologid, wie auch Senior dafelbft. 
Er ſchrieb colleglum Phyſicum; exercitatio- 
nes contra Atheos; Synopfin locorum com- 
munium Theologicorum; traftatum de Græ- 
canicis antiquitatibus; Anti - Burnetum de 
opere creationisdiei tertii; lumen hiftoriz fa- 
er veteris & novi teftamenti contra Richar- 
dum Simonem & Ifaacum Votium &c. und 
ftarb 1686, 12 Sept. Pi. 

Birckbeck (Simon) ein Baccalaurens Theolo⸗ 
gid, und Virarius der Kirchen zu Gollingen 
und Forcet, gebohren zu Hombei in Weſtmor⸗ 
land, farb 1656, ıı Gent. und hinterließ im 
Engliſchen vindieias proteftantium ; refpon- 
fionem contra Antidotiftam Pontificrum, und 
einen Tractat de morte, judicio, inferno & 
calo. Wo. 

Bircken (Xyftus) fiehe Berulejus. 

von Bircken ( Sigismund. ) fonft Berulius, ei 
Comes Palatinus Cdfareus,aebohren zu Wil⸗ 
denftein, einem Dorffe in Bohmen, nicht weit 

‚von Eger, 1626, * muſte fich, als fein 
Bater wegen ber Religion vertrieben worden, 
inder zarten Kindheit nad) Hobenberg bege⸗ 
ben, von u er fih nach Bareuth und 
Nürnberg verfüget, und zu Jena die Aura, 
wiewohl wider feines Vaters Willen ftudiret. 
Er wurde in der ———— 
unter dem Nahmen des achſenen auf⸗ 
genommen, zum gecroͤnten kayſerlichen Poe⸗ 

ten gemacht, und in der Academia Recupera⸗ 
torum zu Padua inſeribiret; farb 1681, — 
l, 
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Julii, und hinterließ Pegnetis, oder Hirten: | 
Gedichte; deurjchen Dliven:Berg; Mau- | 
foleum der bungarifchen Konige; geiſtlichen 
Weyraud ; deurſche Ked- Bind- und 
Dicht-Kunſt; Öfterreichifchen Ehren: 
Spiegel, bis auf Kayfer Marimilianum 1; 
ebur- und fürjtlichen ſachſiſchen Helden: 
Saal ıc. Ha. Hend. 

Birckenbufch (Jo.) ein Paftor zu Neuenbroock 
in Holiftein, wwie auch Affefor und Senior dee 
konialichen Conſiſtorii zu gig 1597 
— und 1679, den 20 Jun. geſtorben. 

Birckius ( Thom. ) ein evangeliſcher Theologus 
im Würtembergifchen, ftudirte zu Zubingen, 
ward anfangs zu Erbftätten Prediger, nach 
dem er aber noch an verfchiedenen Drten ge: 
weſen, von Tohanne Vhilippo, Freyherrn von 
Bettendorff 1602 nad) Ereichgau in dem Fle⸗ 
den Gol⸗Augelloch genannt, zum Paſtor voci- 

» ret, ſchrieb Brediaten, Kegenten Spiegel, 
und ftarb 1615. Fi. 

Bircorius (Fabianus) ein Prediger « Mönch von 
Eemberg, ward 1594 Manifter, hernach bey 
Eigiennundı II Printzen, Uladislao, Hof⸗Pre⸗ 
diger, ſchrieb kccleſiaſticarum Orationum 
— lateiniſch, eine pohlniſche Poſtil⸗ 

X. St. 

Bircovius (Simon) ein Bruder des vorigen, Me⸗ 
dicind Doctor und Profeffor zu Zamofe, war 
einer der gelehrten Griechen zu feiner Zeit, 
ſchrieb viel griechifche und lateinifche Gedich: 
te, und vertirte Dion. Halic. de collatione ver- 
borum. _ St. i es a — 

Birgerus, ein gelehrter Schwede, wurde Yraͤpo⸗ 
ſtus und hernach Ertz ⸗Biſchoff von Upfal, 
ſchrieb hiſtoriam eccleſiaſticam Sueo- Gothi-⸗ 
cam; vitam $. Brigitex Vadſtenenſis, und ſtarb 
1383. Sche. 

Birckenhead (Joh.) ein Engellaͤnder, mar erſt 

reiber bey Ertzb. Laud, addrefirte fich ber: 
nach bey Dee und hieng Garolo I, fonderlich 
da er zu Orford war, beitäudig an, allwo er 
Prof. Moralium und Doctor Juris wurde, 
auch den Mercurium Aulicum mochentlich 
som Jan. 1642 biszu Ende 1645 edirte, dar: 
inn er des Königs Sache möglichft vertheis 
digte. Er fchrieb auch andere luſtige Tractaͤt⸗ 
gen, fo dahin abzielten; daher ihm Carolus T1 
eine austrägliche Charge am Hofe conferirte. 
Er itarb 1679, 4 Dec. Wo. 

Birnbaum ( Jo. Abraham) J. U. D. Eöniglicher 
pohlnifcher und chur = fächfifcher würcklicher 
glei: Rath ‚Vice -Cangler) und Dom: 
20 


robſt zu Wurtzen, gebohren zu Dreßden 1644 
Sept. Sein Herr Vater mar Doctor A: 
brabam Bırkbaun,s imterfchiedener Durchl. | 
Churfuͤrſten zu Sachſen Math und Leib⸗Me⸗ 
dicus. Der Sobn ſtudirte zu Leipgig und 
Helmitddt, an welchen: lentern Orte er auch 
in Doctercm promovirte. Hierauf that er ei⸗ 
ne Reife nah Daͤnnemarck, Franckreich, Ita⸗ 
lien,Broß-Britanmien, Holland und Deutfch- 
land; daben er manche Gefahr anfaeftanden. 
Unter andern aerieth er indem Fluß l’Arberi: 
ne bey der Vogtey St. Moritz 7 Meilen von 
Lion in Lebens: Gefahr, fein Keife-Gefährte 
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mufte neben ıhm ertrincken; und ihm würde 
es nicht beffer eraangen ſeyn, wo er micht ein 
Geſtraͤuche durch nottlihe Direetion ergrif⸗ 
fen, und ſich daran achalten hätte, bis ihm 
die Bauern aus dem nechſten Dorffe zu Huͤlf⸗ 
fe gekommen. Nach feiner Zurckkunfft pra⸗ 


eticirte er in Dreßden, ward 1676 Hof: und 
Juſtitien⸗Rath, 1681 ein Mitglied des Col⸗ 


legıi Samitatis, mÄhrender Contagion, 1690 
Eonfulent im geheimden Kath, 1692 Doms 
Probſt zu Wurßen, 1694 wuͤrcklicher gebeim: 
der Rath, und 1698 Vice-Cantzler. Er 
machte fich durch feinen tugendhafften Wan: 
del ben iederman beliebt, fchrieb differtario- 
nes de privilegio ; de contratu literali; de li- 
centia renunciandi; de jure pnpillorum tin- 
gulari; de foro privilegiaro &c. war etliche 
Jahr kraͤncklich, Doch wartete er feine wichti- 
gen Gefchäffte fleißig ab, fielein Jahr vor fei- 
nem Ende die Treppe herunter, Doch ohne 
Ochaden, morauf er 1704, 5 Der. geſtorben. 
arpz. : 

Birnttiel (Jo.) von Coburg aus Francken, war 
Philofophid Magiſter, und der letzte catholis 
ſche Wriefter zu — wurde aber, 
als er die paͤbſtiſche Religion fahren ließ, der 
erſte evangeliſche Lehrer daſelbſt, und predigte 
von 1525 das Evangelium zu Coburg bis au 
einenZod. Franc. 

Bifchoffberger (Bartholomzus) ein Schweißer, 
gebohren zu St. Gallen 1622, murde 1643 
Pfarrer der reformirten Gemeine zu Drogen, 
und 1657 Decanıs im Canton Appeuzell, 
verfiel darauf in Melancholie, und muſte des: 
wegen fein Amt niederlegen, Fam aber darauf 
wieder zu völligem Verftande, und ftarb 1698. 
Er fchrieb eine Appenzeller Chronik, Schexch- 
zer nova literar, belveriva. 

Bifcia (Bernardinus) von Rom, ein Eluger ICtus, 
ward 1591 Advocatus Conſiſtorialis, uud bin: 
terließ viel Schriften, davon nichts ald Re- 
fponfa gedruektfind. Man. 

Bifcia (Lelius) ein Gelehrter, im geift- und welt⸗ 
lichen Rechten wohlerfahrner Cardinal, ıft 
1575,15 un. zu Rom gebohren. Er hatte cine 
ſchone Bibliosthee,machte ſich cin Vergnügen, 
wenn er den Gelehrten dienen konte, und ftarb 
1638,19 Nov. 'Tom.kr. 

Bifciola (Jo. Gabriel) ein Jeſuite, von Modena, 
war Prafectus in verfchiedenen Collegiie, hat 
das martyrologium Romanum italidnifch 
überfeget, auch einen Auszug ausdenen An- 
nalibus des Baronii gemacht, und ift 1613, 8 

— im 74ſten Jahr zu Ferrara geſtor⸗ 
n 


Bifciola (Lelius) ein Bruder des vorigen, von 
Modena, ein in Eprachen, literis human. und 
Theologie wohl erfahrner Jeſuite, bocirte mit 
grofient Applaufur, fchrieb.horas ſubciſivas; 
obfervationes facras, und digrefiones in Evan- 
gelia Matthæi & Johannis, wie auch in epifto- 
las Pauliad Romanos, Galatas & Hebræos &c. 
und ftarb 1629, den 10 Nov. im hoben Alter zu 
Mepland, Al. ER j 

Bifcoe ( Jo.) ein presbyterianifcher Prediner in 
Engelland, der lerlich nur geheime Zuſam⸗ 
mentuͤuffte hielt, ſchrieb in Englifchen einige 

Tractate 


% 
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Traetate vonder Gnade und Barmhertzigkeit 

GHttesrc. und ſtarb 1679. Wo. 

“ Bifcontius (Paul) ein Ertz⸗Biſchoff von Palermo, 
GarmelitersDrdens, florirte 1440, und edirte 
einige theologiſche Schrifften. M. 

Bisdomini (Thom.) ein Jeſuite, gebohren zu A⸗ 
renzo, 1582, lehrte die Philoſophie und Theo: 
logie zu Meyland, Genna und Rom, jtarb zu 
Fraſcati den 19 Det. 1633, und hinterließ cafus 
conicientiz, ingleichen cheoremara ex univer- 
faphilofophia. Al. 

Bifmarcus (Jo.) ein Brediger zu Ammersleben in 
Nommtern, gab ı615 vitas prexipuorum theo- 
logorum heraus, , 

Biffaccionius ( Majolinus ) ein fleißiger Hiſtori⸗ 
eus und Graf von Jeßi in der anconitiſchen 
Marek, lebte im ı7 Seculo, war Cammer⸗ 
gt bey dem Konig in Franckreich, und 

chrieb memorie hiftoriche della mofa d’ar- 

mi di-Guftavo :Adolfo in Germania l’anno 
1630 infino al 1643; hiftoria univerfale de 
Turchi di Sanfovino accrefcinta; hiftoria 
delle querte tivili dopo "anno 1610 al 1651; 
fenüi civili fopra il Gapitano del.Duca diRo- 
han ‚ deferizzione univerfale del mondo dı Lu- 
ca de Linda; Albergo fabula; la Gleopatra, 
Clorinda, Cafandra, Ercole inLydia; ılMi- 
thridate, - Hend. 

Bifelius (Jo. ) ein Sefuite, gebohren zu Baben- 
haufen in Schwaben 1601, Ichrte eine Zeit: 
lang die Doefie, Rhetoric, Ethic und Theolo⸗ 

iam polem. und farb zu Amberg um 1677 in 

ohen Alter. Unter feinen vielen poetiſchen 
und andern Schriften find die vornehmften: 
Delicie eftatis; argonauticon Americanum; 
de pefliferis peccatorum mortalium fruttibus ; 
illaftrium ab orbe condito ruinarum decades 
IV; Palzftıne topothefia; Reipubl. Romanze 
veteris orrus &interitus; Medulla hiftorica ; 
Leo galearus; digitusDei &c. Al. 

Bisshop ( Guilielmus ) ein Sorius des Collegüi 
Lincolnienſis zu Orford, von Warwick, aus 
einem adelicyen Gefchlechte bürtig, mandte 
ſich machgebends zur catholifchen Religion, 
worauf er Doctor in der Sorbonne zu Paris, 
und Bifchoff zu Chaleedon worden. Erftarb 
1624, 13 April, im zı Jahr, und hinterließ im 
Engliſchen ‚reformat.onem catholici deforma- 
ti&c. Wo, 

Bitfchius ( Cafpar) ein Jurifte, gebohren 1579 
5 Apr. zu Hagenau von geringen Eltern, hat 
zu Straßburg ftudiret, und zu Bafel in Do⸗ 
ctorem promopiret, au fe anfangs ei: 
nen Präceptörem der erften Claſſe abgegeben, 
worauf er zu Straßburg Profeſſor biftoria- 
run, und bernadh Inftituionum, Pandeh- 
zum, Codicis &feudorum , ingleichen Gräflis 
cher hanauifcher Rath, wie auch Canonicus 
und PBräpofitus Thomanus-geworden, Er 
fchrieb de acquirenda & admittenda poflefio- 
ne, defeudis, & claufula codicillari ;de rerum 
communium divifione ; de thefauris &c. und 
ftarb 1636, 2Dee. Wım. 

Bivarius (Francifcus) ein pen Münch 
von Madrit in Spanien, zu Anfang des ı7 
Seenli, hat die Philoſophie und Theologie ges 
lehret, und it als Procurator generalis nad) 





Mom gefendet worden; worauf er zu Madrit 
1636 geſtorben, nachdem er einige £eben Der 
— ; einen Traetat von den beruͤhmten 

euten des Ciftercienfer - Ordens; Dexeri 

ehronicon hiftorie omuımodz miteinem A- 

—— &ec. &c. heraus gegeben, in welchem 

—— er ein Plagium begangen. Thom. 
nt. Vi. 

de Bivero (Petrus) ein gelehrter Jeſuite, geboh⸗ 
ren 1572 zu Madrit, war Hof» Drediger bey 
Alberto von Defterreidy und Iſabella in de: 
nen Niederlanden, fehrieb Emblemata in P£at- 
mum Milerere; Sacrum Sanituarıum crucis & 
patientiz crucihxorum & crucigerorum em- 
blematicis imaginibus ornatum; de folenni 
fapientie convivio &c. und ftarb 1656,26 Apr. 

‚Ant. Al. 

Bizzarus (Petrus) yon Gaffoferrate, Aorirte in 

der Mitten des ı6 Geeuli, hielt fich einige 

Zeit in Sranckreich und Eugelland auf, hand 

’ 10 Jahr lang ben dem Churfürften Augufto gu 
Sachſen in Dienften, und lebte meift zu Ant: 
werpen. Er fchrieb Senarus populique ge 
nuentis rerum domi forisgue geftarum hifto- 
fiasatque annales; de bello cyprio; de beuo 
pannonico, welches in Bengali feriptoribus 
terum'hungaricarum feet; de motihus bel- 
gicis & aliis Europe fatis; rerum perlicanım 
hiftoriam ; de optimo principe ; poemara de 
ftatu &eadminiftratione reipublicz genuenlis; 
reipublice genuenlis leges.novas, davon die 
legten benden in Thefauro antiquitatum & hi- 
ftoriarum ital. ftehen. a. 

Blackwel (Georg.) ein päbftlicher Archi⸗ Presby⸗ 
ter in Engelland, und Notarius fedis Apofta- 
lied, aus Midbdelfer, fhrieb contra mendaci- 
loquentiam, & fraudulentam. dilimulario- 
nem „ inaleichen Epifteln ad Pontificios An- 
glos, und ſtarb 1608. W, d.. 

Binefing (David) ein Mathematicus, gebohren 
ju Königsberg 1660, 29 Decemb, ftudirte zu 
Koniasberg und Leipzig, that eine Reife durch 
Deutſchland, Holland, Krandreich und En- 
gelland / wurde ın feiner Bater-Stadt Profefs 
for Mathefeos, Inipestor primartus Alumno- 
rum Regiorum, Collegii & communitatis con- 
vi&torum ; wie auch. ein Mitglied der koͤnigli⸗ 
hen preußischen Eorietät der Wiffenfchaffs 
ten; fchrieb die jährigen Ealender ; Diuerta- 
tiones demundi extenfione; denive; de Eu- 
clidis propofitione 47 Librı | Elementorum ; 
de Mercurii per folem tranfıru ; delinex juxta 
proportionemn divinam divifione; deSphara- 
rum creleftium Symphonifmo; de Eclypfi lu- 
nati; decolumna Oitrocolenii ; de regni Pruſ- 
fie & Magni Ducatus Lithuaniztermino ; de 
linea meridiana; de potiorıbus arithmeticz 
regulis algebraice evoluris ; vermachte der A⸗ 
cademie feine Bibliothee —e 
Inſtrumenta und naturalien⸗Cabinet; ber 

ilofophifchen —— ſeinen Garten, nebſt 
qu gehoͤrigen Gebäuden; 1000 Thlr. iu ei⸗ 
nein Stipendio vor Studioſos ar re 
Kirchen: und Armen⸗Haͤuſern; ingleichen 
fein Silber⸗Geſchirr und andere Legata: und 
ftarb 1719, 7. Oct. NZ. 

Blaeu (Jo.) ein berühmter Geographus zu Am⸗ 

ſterdam 


— 
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fierdam im 17 Seculo, war ein Sohn Wil⸗ 
beimi Blacu, und jente das groſſe ** 

Werck ſeines Vaters fort, daß ſolcher At⸗ 

s nun aus 6 Tomis beſtehet, davon ber Va⸗ 
ter nur 2 verfertiget hat. Der Sohn gab 
auch Thearrum Urbium & munimcentorum 
beraus. Ben. 

Blzeu oder Blanuw (Wilnelm) ein berühmter 
Buchdrucder zu Anıfterdam, fenft Jansfonius 
Czüius genannt, hat fich durch feinen Atlan- 
tem, Das Werck de globis, Unterricht vonder 
Alronomie sc. befanntgentacht, und ift 1638, 
18 Det. im 67 Jahr geftorben. Vo. 

Blake (Thomas) ein eifriger presbyterianifcher 
Prediger unter Cromwell inEngelland,fchrieb 
von der Kinder» Tauffe; Vindicias furderis; 
Brediaten,nebft andern englifchen Tractaten, 
und ftarb 1657. Wo. 

Biampin ( Thomas) ein Benedictiner, aus der 
Eonaregation St. Mauri, gebohren 1659 in 
der Diccardie, war indenen Patribus fehr er: 
fahren, und machte zu der fhonen Auflage der 
Benedictiner des heiligen Auguſtini Borre: 
den und Anmerchungen, welche hoch gebalten 
werden. Er ſtatb 1710 zu Fleury. Pez. 

de Blanaſco (Johannes) ein Profeſſor Juris zu 
Bologna, aus und, florirte 1256, und 

t mm. juper tit. de actionibus; ordi- 

nem judiciarium ; librum de feudis & homa- 
gus&c. Panz.Fi. 

Blanc (Andreas) fiehe Bianch', 

le Blanc ( Eudo pder Otto) cin gelehrter und in 
der Mathermatic wohl erfahrner@ardinal und 
m. von Porto, font Aleranus genannt, 
von Cafal, aus dem Haufe der Marck⸗Grafen 
von Meontferrat, fchrieb einige aftrologifche 
Zraetate, und flarb 1251 auf dem General: 
Concilio ijn yon, Au. Ol. 

Blanc (Hieronymus) ein Franeifcaner « Mönch 
aus Gicilien, gab 1619 refponfiones ad 100 
feletas caſuum confcientiz qu&itiones her: 
aus. 

— ein Deutſcher von Trident, that 
ſich —— Wiſſenſchafft in der Philofos 
phie und Rechte: Gelahrheit dergeftalt berfur, 
daß er um 1049 Cardinal wurde. Er gieng 
darauf als Legatus nach Spanien, allmo er die 
gothiſchen Geſetze abgefchafft, Karb um 1096 
and hinterließ eine Apologie, darinne er fich 
vertheidigt, daß er die Parthie Clementis ges 
balten. Au. 

le Blanc (Ludewig) ſiehe Beaulieu. 

le Blanc (Thomas) ein wegen feiner Gelehrfam: 
feit fehr berühmter Jefuite, gebohren zu Bis 
etoire, ohnweit Chalong, 1597, lehrte die Rhe⸗ 

———— hebrdiſche Sprache, 

—* aͤtte die heilige Schrifft, war Rector 

verſchiedene Collegia nad) einander, ſtarb 

zu Rheims den 25 Aug. :669, und ſchrieb Pfal- 
morum Davidic. analyfın cum commentario 
amplifimo in 6 Tomis; und in frangöfifcher 

@prache : Bonus dives & bonus pauper ; Chri- 

ftianus in ecclelia; diredio & confolatiocon- 

jugatorum; Directio & conſolatio viduarum ; 
miles gloriofus ; Deus vindex blafphemiarum 

&« maleditionum; bonus vinitor, bonus agri- 
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cola, bonus opifex; bonusfervus & bona an- 
cilla&c. Al 

le Blanc (Vincentius) ein Avanturier, aebohren 
su Marfeille, trat 1565, da ernur ı2 Jahr alt 
war, langwierige Reifen an, und ferte folche 

8 Jahr lang in allen vier Theilen der Welt 
ort ; von welchen Reifen ın einer gedruckten 
DDerheeibung iſt Nachricht gegeben worden, 


le Blaoc ( Wilhelm) ein arte Biſchoff zu 
Zoulon, von Toulouſe bürtig, allmo er auch 
Eanpler der Univerfität war, fchrieb in Kranz 
ee vom Ceelibat,Sarramenten c. übers 
eßte auch des Dionis rerum Romanarum hi- 
ftorias à Joh. Xiphilino in epitomen redadtas, 
nebft etlichen andern Traetaten aus dem Grie⸗ 
chiſchen ins Lateiniſche, und ſtarb zu Avignon, 
als Vicarius der Legation 1588. Ve. Sa. 

Blancanus (Jofephus) ein Jeſuite und Profeffor 
Mathem. ju Parma, aus Bologna, fchrieb 
Ariftotelis loca mathematica ex univerlis ejus 
operibus colleita & explicata; chronologiam 
Mathematicorum ;Sphzram mundi; introdu- 
ctionem ad Geographiam ; appararum ad ftu- 
dium Mathem. &c. und ftarb 1624, 7 Sun. im 
58 Jahr. Al. | 

de Blancas (Hieconymus) ein gelehrter Spanier 
von Garagoffa, fehrieb Aragoneniium rerum 
Commentarivs; Tabulam ın Faflos Magiltra- 
tuum Juflitie Aragoniz; Icones Regum pofi- 
tas inregia Cxefar-Auguftana aula &c.und farb 
den 2 Dec. 1590. Ant. 

Blancardus (Nicol.) Philofophid und Medicind 
Doctor, Hiſtoriographus der Staaten von 
Geeland, Hiſtorid und lingud_Gräcd Pros 
feffor zu Franecker, gab viel, in fonderbeit Ar- 
rıanı Tastıca und hiftoriarn, inaleichen den 
Epicterum gr. & lat. mit Noris heraus, und 
lebte noch 1702 als dltefter Profeſſor in gang; 
Hotland, in welchen 7*8* ihm fein Sohn, 

teph. Blancard, Phil. und Med. Doctor in 
feinen so Jahr fein Lexicon novum Medicum 
Greco-Latinum dedieirte. 

Blanch (Jotephus) ein Carmelite, von Balentia 
war daſelbſt Doctor Theologid und VBrofeffor 
Philoſophid Primarius, fchrieb inftirutiones 
fummularum, mie auch) einen curfum philofo- 
phicum, und farb 1613, W, d. Ant. 

Blanchard (Francifcus) ein gelehrter Frautzoſe 
in dem ı7 Geculo, fchrieb Eloges des Preſi- 
densä Mortier du Parlement de Paris, yon ı 33t 
bis 1647. Jour. 

Blanchatd (Wilhelm) ein Sohn des vorherge⸗ 

enden, wurde 1674 unter Die Parlaments⸗ 
‚Adoscaten zu Paris aufgenommen, hatte eine 
arcke Prarin, verfertigte ein chronologifches 
gifter, oder table chronologique aller Per: 
orduungen, Edicte, Datente sc. die Gerechtig⸗ 
feit, Policey und Finanzien betreffend, wei⸗ 
ches 16838, und en weit vermehrter 1715 
in 2 Bänden in fol. unter dem Titul Compila- 
tion chronologique gedruckt worden; arbei: 
tete auch an neuen Zufägen derfelben, inglei- 
den an einer neuen Auflage von feines Ba- 
ters Eloges, an einer Hiftorie der Cantzler, 
Siegel » Verwahrer, Käthe, Advocaten ır. 
von Aufrichtung des Parlamentes bie hieher⸗ 
wir 


’ 
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wie auch an einer hittoire des Maitres desRe- 
quetes, ſtarb aber daruͤber 1724 den 24 Sept. 
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Bräifche Sprache von 1606 bis 1612 publice 
doeirt, und initirutiones lingux Sandte edirf. 


Sein Sohn, der gleichfalls ein Varlaments-| Man. 
Advocat ift, wird vieleicht einige von deffen |Blandzus, ſiehe Fumeus (Ant.) 
hinterlaffenen Manuferipten drucken laffen. |Blandrara (Georgius) ein italianifcher Medicus 


Journ. 


Bianchimus ( Bartholomzus ) ein Patritius von 


Bologna und ziemlicher Poete, hat um 1500 
gelebt, und von Medaullen und andern Anti: 
avitäten fehr aute Wiffenfchafft gehabt, auch 
das Leben Philippi Beroaldi, Codri Urcei &c. 
befchrieben. Vo. 


Blancke (Michael) ein Vaftor an der Catharinen⸗ 


Kirche in feiner Gebuhrt - Stadt Dankig, 
fehrieb einine Leich = Dredigten , vertheidigte 
Hermanınım Rathmannum garfehr, und ftarb 
1637,22 Drt.im 57 Jahr. Leb. 


Blanckenburg (Fridericus) aus Thuͤringen, wur⸗ 


de Paftor zu Herden im Hanauiſchen, und 
endlich Prediger und Profeſſor der hebrai: 
ſchen Spradye zu Straßburg,wie auch des Col⸗ 
iegii Wilhelmitani daſelbſt Inſpeetor, ſchrieb 
eine Grammaticam lingur fande; oratıonem 
de verlione Lutheri Germanica; und ftarb 
1625, 24 Aug. im 45 Jahr. K. W, d. 
Blanckenfe)d (Johannes) aus einer alten berli: 
niſchen Familie, wurde im 13 Jahr in Italien 
Doetor Juris, gubernuirtezu Non 9 Jahr das 
deutſche Haus unter Julio 11, und hieß indge: 
mein Sapıens Alamannus, ward hernach Aſ⸗ 
ſeſſor der Juriften » Facultät zu Leipzig, bald 
Darauf Profeffor Juris und Ordinarius bey 
Stiftung der Univerſitaͤt Franckfurt an der 
Dder,reifte hernach nach Lierland, da er Ertz⸗ 


Biſchoff zu Riga wurde, und von dar in Spa⸗ 


nien zu Carolo V, daer 527 ſtarb. Be. 
Blanckenhagen (Simon) ein Prediger in Reval, 
von Pernau ſchrieb poltillam Eithenicam, und 
ftarb 1640, 23 Jun. ımsı \ahr. W,d. 
Blanckwaldus e Suttus ) ein Canonicus, in feiner 
Gebuhrts- Stadt Antwerpen, ward zu Cdin 
kieentiatus Theologid,fchrieb modum placan- 
de ir divinz, und ftarb 1600, den 19 Mart. 
W,d.Sw. _ BR 
Blanco (Francifcus) ein Profeſſor Theolonid in 
Valladolid, und Canonicus zu Valentia,wurs 
de 1555 Biſchoff zu Drenfe, wohnte den Con⸗ 
cilio zu Teident ben, infinuirte jich ben denen 
Staltänern dergeftalt, daß fie ihm die päbftli- 
che Würde gudachten, ward endlich Erg : Bi: 
ſchoff su Compoftell, und ftarb den 20 April 
1581. eine Schriften find Advertencias 
para que los Curas exerciten mejor [us oficios, 
para evitar algunos jerros enel oir las confel- 
fiones; Sumade la Doctrina Chriitiana. Ant. 


Blancus (Jacobus ) mar im Collegio Navaraͤo zu 


Paris von 1524 bis 1562 Dppodidafcalus 
Grammaticorum, wie auch Doctor cateche- 
ſeos, gab eine Erklärung geiſtlicher Lieder im 
Rateinifihen heraus, und ſtarb 1562. Lau. 


Blancus ( Marcus Antonius) ein Aurifte zu Pa⸗ 


dua, ſtarb 1548, 8 Detobr. im 50 Jahr, und 
ſchrieb praäticam criminalem ; de exceptinni- 
bas impedientibus litis ingreſſum; trast, de 
judiciis, welcher Tom, 1 tract. tract. ſtehet; 
cautelas criminales &c. Ghil, 


Blancutius (Bencd.) von Rom, hat allda die he⸗ 


aus Saluno, im ı6 Seculo, bekannte ſich in 
Geneve zu der proteftirenden Kirche, bis man 
wahrnahm, daß er die Gottheit Chriſti in 
Zweiffel zog, daher er mit Calvino darüber Sff- 
ters Difputirte. Als er fich aber in Geneve 
nicht weiter getrauete, begab cr fic) nach Poh⸗ 
len, und weiter nacy Siebenbürgen, allwo er . 
bey dem Fürften Leib-:Medicus geworden und 

eine Irrthuͤmer weiter ausgebreitet. Ends 
ich erwich er fich, aus Beit, oder feinem Für: 
ſten zu gefallen, denen Jeſuiten fehr aencist, 
fhien von feinen vorigen Meynungen abzu⸗ 
weichen, und wurde von feines Brudera@ohn, 
um das Erbtheil zu erhalten, im Schlaf erſti⸗ 
cket, nachdem er einige Difputationes, Bricfe 
und Obfervationes von der Anbetung Ehrifti 
verfertiget. B.K. 


Blane oder Blaney ( Alan.) gebohren 1611 in 


Cumberland, predigte vor andere, und fchrieb 
Feitorum Metropolis, darinnen er beweift, 
4 dag Deilige Weihnachts-Feftheilig zu hal⸗ 

n 0. \ 


Blanvagnius (Michael) ein englifcher Poet, leb⸗ 


te in der Mitten des 13 Geculi,und ſchrieb viel 
Gedichte, welche in der cottonianifhen Bis 
bliothee im Manufeript liegen. ©. 


Blarerus (Barthol.) fiche Blaurerus. j 
‚Blaico de Lanuza (Vincent.) fudye Lanuza. 
Blafius ( Altimarus ) ein Patrieius von Florentz, 


wurde zu Neapolis Advoeat, und hernach Un⸗ 
ditor und koͤniglichet Rath, und ſchrieb ob- 
ſervationes ad deciſiones & conſilia Scipionis 
Roriti, mie auch einen groſſen Tractat de nul- 
litatibus, fo 1678 zu Neapolis, und hernach 
1720 zu Coln gedruckt worden. | 


Blaſius (Nicol. Anton.) ein JCrus yon Taverna, 


aus dem Neapolitanifchen, gab 1588 heraus 
Sylvam memorabilium juris, ſeu concluſio- 
num illuftrium. To. 


Blafius oder Samblafius (Jo. Baptiſta) ein Juri⸗ 


ſte und Patritius zu Padua,ftagb 1492, 6 Febr. 
und fchrieb de contrarietate juris civilis &ca- 
nonicı; dearbitro &arbitratore, de correlati- 
vis&c. Gil, 


Blaftares (Matthaus) ein Muͤuch von dem Orden 


S. Bariliı, hat im 16 Seculo gelebet,und eine 
Colleetion von Conttirur:onibus eccletiafticis, 
mit hinzu gefiigten legibus civilibus, m 
Ordnung des ariechifchen Alphabets, welche 
er Syntagma genennet, wie auch ein opufcu- 
lum de caulis, ſeu queftionibus mawimonii 
heraus gegeben. H.C. 


Blau, fiche Blacu. 
Blaurerus ( Ambrofius) ein evangelifiher Theo⸗ 


logus, gebohren 1492, 4 Apr. zu Eoſtnitz, aus 
einem edlen Befchlechte, verlieh nach Leſung 
der Schriften Kutheri das Mind: Wefen, 
und wurde, ald er die Lehre Lurheri wider Die 
roͤmiſch » cathelifchen vertheidiget, zu Coſtnitz 
zum Brediger beruffen; wiewehl er guch art 
andern Orten in Deutſchland cine Zeitlang 
das Evangeliums geprediget bat, Als * Ju⸗ 

erim 
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terim der Stadt Cofiniß aufgedrungen wurs 
De, aieng er nad) der Schweiß, uud nahm im 
Biel die Prediger : Stelle an, ferte ſich aber 
endlich in Winterthur zur Rube, und ſtarb da> 
ſelbſt 1568. Erbateinige Predigten ; chelau- 
. zum {piritualern ; libeilum confolarorium und 
andere Schrifften hinterlaffen. V.Seck.Ad. 
Pant. SI. j 
Blaurerus (Barcholomzus) ein berühmter Juri⸗ 
ſte von Coſtnitz, hat in der andern Helffte des 
16 Seculi aelebet, und ift zu Jena und Speyer 
bey denen Berichten Aſſeſſor geweſen, an wels 
chem lestern Drte er auch geitorben, und ei⸗ 
nen Commentarium ad LL. diffamart hinter: 
laſſen. Z. h 
Biebeiius (Thomas) ein Rector zu Hof in Vogt: 
lande, gebohren zu Bautzen 1539, fludirte zu 
Wittenberg, fchrieb de (phera; progyınna- 
{ma artis rhetoricz; Grammaticam Hebrzım, 
neh einigen Orationibus, und flarb 1596. 


.Leb. 

Bieccius (Balthafar) ein Iutherifcher Theologus, 
gebohren 1648, den s Marti zu Dantzig, fu: 
dirte zu Königsberg, Roſtock und Grypewalde, 
beſahe Wittenberg, Leipzig und Jena, wurde 


1678 Baftor an der Johannis⸗Kirche zu Stet- | 


tin, 1690 Doctor Theologid zu Rostock, 1695 
Archi⸗Diaeonus zu St. Jacob, und 1704 Da: 
for zu St. Nievlai zu Stettin. Er fihrieb 
Diff. de "Axuroro;ıruw &c. und farb 1719,10 
anuar. auf eben der Cantzel, an eben dem 
e, und in eben der Stunde, in welcher er 
vor 14 Jahren bey feiner Gemeine die Anzugs⸗ 
Predigt gehalten. Lep- _ 
Blech (Chriftianus) ein Prediger in Worms, in 
17 Seculo, wurde durch) die fransöfifche Iu⸗ 
vafion in der Pfals 1638 ins Erilium zu ge: 
ben, genöthiget ; morauf er nach Oldenburg 
kam, dafelbft eine GaftPredigt über das Eb⸗ 
angelium von der Flucht Ehrifti in Egypten 
—— und ſolche unter dem Titul: Jeſus exul 
rucken ließ. Er *2* Vaſtor zu No⸗ 
then⸗Kirchen, und endlich Paſtor an der Lam⸗ 
berti:$irchen in Oldenburg, allwo er 1699 im 
boben Alter geftiorben. Leb. 
Biech (Georg) aus Lübenau, war Eonrector b 
der Schule zu St. Michaelis in Lüneburg, un 


ſchrieb 1659 ein griechifches Lexicon, mie 
auch einen Nucleum Hiltoriæ univerlalis. Gr. 


Bleda — ein Dominicaner⸗Muͤnch, bemuͤ⸗ 
eſich ſehr, die Mauros aus Spanien zu 
chaffen, weswegen er auch defenfionem fidei 

ın caufa Neophytorum five Morifcorum, it. de 
jufta Morifcorum ab Hifpania expulfione; 
Chrenologia de los. Moros de Efpanna &c. ge: 

fehrieben. Ant. 

Blemmydas ( Nicephorus ) ein. griechifcher 
Münch und Afeete, lebte um die Mitten des 
13 Seruli, erbaute eine Kirche, und ftieß d 
apfers "jo. Ducas Maitreffe, die Marchefis 
nanı aus derfelben, als fie ihre Andacht darin: 
ne zu haben me molte auch Das Patriar⸗ 
hat zu Conſtantinopel nicht annehmen, und- 
ſchrieb epicomen logices & phylices; oratio- 
nes de proceihione Spiritus 8. welche in Allarıi 
Grecia Orthodozxa fiehen; epiltolam ad plu- 
zimos de Maschelina templo ejedta, Die man in 


& 
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Allatii Conſenſu urriusque Excleiie findet. Er 
bat auch viel andere Werke, z. €. de Chymia, 

- geograpluam; enarrationesin Plaimos; geo- 
metriam; encomium Johannis Evanzeliike ; 
traötatum de anima; opufcula med’ca; epitto- 
las; arationes &c. gefchrieben, welche bin und 
wieder in griechifcher Sprache noch im Ma⸗ 
nuſeript liegen. Allat.O. 

Blendinger ( Johannes llent cus) ein Prieſter in 
Hungarn, zu Gt. Georzi,gebohren 1610, den 
21 Dec. zu Nürnberg, fehrieb einige philoſo⸗ 
hiſche Diipusationes, und ftarb 1648, 3 Nov. 

‚ü.Fr. 


Blenno (Fauttinus) hat zu Wittenberg und Leip⸗ 
sig ſtudiret, und ſich anfanas auf die Theolo- 
gie, hernach aber auf die Rechts:Gelahrheit 
geleget, daher er Burgermeifter zu Doris wor⸗ 
den, und darauf auch das Paftorat an ſelbi⸗ 
ger Kirche erlanget bat. Erfiarb 1560, G, 
e,UXN. 

Bienno (Fauftinus) gebohren 1582, 8 Februar. zu 
Stettin, ſtudirte iu Straßburg und Witten: 
berg, legte ſich auf Die linguas orientales, wie 
auch auf die pohlniſche Sprache, wurde Ober: 
Vaſtor ander Kirche zu St. Nicolai in Stet⸗ 
tin, und farb dafelbft 1541, 7 Nov. Fr. 

Bleono ( Johannes.) ein Prediger zu Stettin, ift 
1009 * er uͤber 80 Jahr alt geweſen, geſtor⸗ 

e 


n. H. 

Blefendorff ( Joachimus Erneftus) ein berühm: 
‚ter Baumeifter und Oberſter unter dem Chur: 
fürften von Brandenburg, bat verfihisdene 
Erädte, nebſt einer Schlacht zwifchen den 
Schweden und Brandenburgern abaeriffen, 
und ift 1677 im Sept. von einer Stüch-Kugel 
erichoffen worden. W,.d. 

Blefentis (Petrus) fiehe Petrus von Blois. 

Biefila, eine Tochter der heiligen Paula, und 
Schülerin des heiligen Hieronpmi,hat gu An⸗ 
fang des s Geculi gelebet, und die Iateinifche, 
griechiſche und hebraͤiſche Sprache wohl ver: 

anden, wie ihr £chrmeifter in einem feiner 
riefe bezeuget. 

le Bleu (Jacobus) ein Doctor Juris, von Oppen- 
heim, war zu Gieffen Profeffor linguarum ers 
oticarum, nachgehends Syndicus bey der A⸗ 
eademie, Profeffor Juris und Politices, wie 
auch Rath in Heften, ſchrieb de fururo confi- 
liario; lilierum minifterii Cardinalis Richelii 
& Mazarini ; traftarum de opportuniratis occa- 
fione; Davidem illuftrarum ; orationes und 
difputationes, und flarb 1668, 14 Dec. im 59 
Jahr. W, d. 

Blintzig (Georg Friderich) ein Paſtor Primarius 
undAffeffor des Eonfiftorii in Halle in Schwa⸗ 
ben, wofelbit er 1600, 28 Kebr. gebohren, ftarb 
1645,25 Yug. Fr. 

Bliffemius (Henricus) ein Rector des Tefuiter: 
Collegii zu Prage, hat dafelbft Die Theologie 
gelehrt,ift zu Coͤln gebohren und zu Graͤtz 1586 

eftorben,nachdem er de communione fub una 
En ‚ingleihen de eccleũa militante wider 
Heerbrandum gefchrieben. Al. 

Blochinger ee ein Wittenberger, ftudirte 
in jeiner Vaterſtadt, wurde daſelbſt 1544 Mär 
giiter, und 1547 Profeflor, 1574 aber Probſt gu 

Kembert, 
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Kemberg, allmoer aud) 1581 geftorben. Feuſt⸗ 
fing Keben Bernb. von geldfirchen. 

Bloechius oder Blockius (Cornelius) von Haag, 
war erſt |. U. Lie. hetnach Prior unter den Ca⸗ 
nonieis in Ütrecht, ſchrieb de Simonia, it. pro- 
prietatibus religioforum, und flarb 1553 im 
Dee. A. 

yon Blois (Ludov.) ſiehe Blofius. 

von Blois (Petrus) fuche Petrus yon Blois. 

von Biois (Wilhelm) fiche Wilhelmus. 

Blomevenna (Petrus) ein Prierin dem Cartheu⸗ 
fer: Orden ju Coͤln, aus Leiden, daher er au 
öfters Petrus Leidenfis genanut wird, far 
1536, 30 @ept. im 70 Jahre zu Eoln,und bins 
terlief expofitionem in Plalmum 126 enchiri- 
dion facerdorum ; de bonitate divina; de au- 
tositate Ecclelie; afertionem purgarorii und 
andere Schriften. A. Sw. 

le Blond (J».) Herr von Brauville, von Evreur 
aus der Normandie, war ein frankofifcher 
Poet und Redner, florirte um die Mitte des 
16 Seculi, und ſchrieb traité de la Trinitd, 
einige poetifche Wercke umd Verfionen. Cr. 

e. 


Blondellus (David) ein reformirter Theoloqus 
und Hiftsricus, gebohren 1591 zu Chalons für 
Marne, wurde 1614 von dem Spnodv in lJe⸗ 
le de France in den geiftlichen Stand aufge: 
nommen, und verwaltete foldyen zu Houban 
bey Paris, wohnte vielen Synodis bey, und 
war bey denen in l Isle de France mehr als 
ao mahl Seeretariug,mweiler eine fchöne Hand 
fihrieb. An. 1645 machte ihn der Rationals 
Synodus zu Charenton zum ProfefforeHono: 
rario, nebft einer Penſion, worauf er ftch zu 
Paris aufbielt. Als 1649 Berbard Job. 
Voßius geftorben, wurde er an deffen Stelle 

um Drofeffore biftoriarum nach Amfterdam 
ruffen. Weiler aber dafelbft ungewöhnlich 
fleißio war, kriegte er einen Fluß in die Au: 
en, der ihn des Befichtes beraubte: und als 
ich folcher hernach anf die Bruft fegte, farb 
erdaran 1655, 6 April, Er hatte ein unver: 
leichliches Gedaͤchtniß, und eine befondere 
rt su ftudiren, indem er fich aufdie Erde leg⸗ 
te, und die Bücher um fich rum fagte, deren 
er zu Derfertigung feiner Wercke benothigt 
war. Er hatte zwey Brüder, die älter als er, 
beyde aber Prediger waren, von denen der ei⸗ 
ne Moſes und der andere Aaron hieß. Seine 
Schriffen find: modelle declaration de la ſaucę- 
write & veriss des eglifes reformbes de France 
consre les invellives de [’Eveque de Lucon & 
autres; Harangve au Roy, welche auch in dem 
Mercure Francois fteht; Pfeudo - lũdorus & 
Turrianus vapulantes; /essre d M. de la Haye 
souchant la presendue necefhtt de la puiſſance 
du Pape en V’Eglife, propofee par le Sieur de 
da Milletiere, Eclairciffemens familiers de la 
cont:overfe de l’Euchariflie; Replique au ju- 
gement du Sieur de Millesiere,, de la primaust 
enEglife ; apologia pro fententia Hieronymi de 
Presbyteris KEpifcopis; deformulx regnanse 
Chriflo in veterum monumentis ufu; Erlair- 
ciffemens de la queflion, fi une femme a er 
afhjfe au fiege de Rome entre Leon IV © Benoir 

J1L, welches auch lateiniſch unter dem Titul 


Blondus 
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de Johanna papifla anacriſis gedruckt worden; 
Scholia ad Grotium de imperio poteilartum 
fummarum circa facra; tractatus de jure ple- 
bis in regimine ecclefiaftico ; des Sybildes ce- 
lebrbes sans par lantiquire payenne que par 
des SS. peres ; alles autensiques des Eelifes re- 
Jormedes de France, Germanie &c. dagegen 
Gauthier hernach Confiderasions Ihres & cha- 
ritables fur le recueil des actes avtentiques ge⸗ 
fchrieben hat; de fulmine nuper ex equiliis 
fibrato, adreges, ordines &c. common:to- 
tium, unter dem Nahmen Amandus Flavia- 
nus; Barrum Campano-francicum adverfus 
commentarium Lotharingicum Joh. lacobı 
Chiflerii ; Genealogie Franciz plenior aſſer- 
tio contra Chiffletium ; sable genealogigue 
de la maifon de Roye & des comses de Roucy; 
Confiderasions religieufes & politiques. Pe. 
B. Bl. 





Blondellus (Mofes) ein Bruder des vorigen, iſt 


Prediger zuMeaur,und hernachmahls zu Lon⸗ 
den een und hat einen Traetat von Theo 
iosifhen Eonfroverfien aefchrieben. B. 


Blondellus (Francifcus) eingelebrter aber obſeu⸗ 


rer Profeffor Medieind zu Paris, hat fich der 

Eon und dem Gebrauch des Antimonit 

“ r w derſedet, und iſt 1682 im Sept. geſtor⸗ 
en. B. 


Blondellus ( Franciſcus) ein Medieus,fo mit dem 
‚ vorigen nicht zu verwechſeln, hat deicriptio- 


hem thermarum Aquisgranenfium, atque'elu- 
eidationem congruorum ac falubrium uſuum 
balneationis & potationisgefchrieben. B. 


Blondellus (Francifcus ) ein berähmter fönigli- 


cher Brofeffor inder Mathematie und Archi⸗ 
teetur, wie auch Director von der Academie 
der Bau: Kunft, undein Mitglied der konig⸗ 
lichen Academic des Scienees in ‚ 
ift anfangs Marechal de Camp und Staats⸗ 
Rath geweſen, hat den Dauphin in der Mas 
thematie unterrichtet, den Entwurff gu den 
neuen Thoren in Paris, nebft einigen inferi- 
ptionibus darauf gemacht, eine Bergleichung 
des Pindari und Horatii; hiftoriam calendarıi 
Romani ; fars de jester des bombes;, wowwelle 
maniere de forsifier &c. heraus gegeben, und iſt 
1686, ı geb. geftorben. BB — 
s (Flavius) ein berühmter Hiftoricus von 
Korli in Romagna, gebohren 1392, war bey 
genio IV und andern Päbften Seeretarius, 
fihrieb Romam inftauratam ; Italiam illuftra- 
tam; hiftoriam Romanam; und de origine 
& geflis Venetorum , worauf er 1463, den 4 
un. zu Nomin ziemlicher Armuth geſtorben. 
ein Buch de origine & geftis Venetorum 
ftebt in dem chefauro antiqu. & hiftor. Iral. 
Jov. Vo. PB. T. 


de Blonie (Nicolaus) aus Majovien, ein exem⸗ 


larifcher Geiftlicher, ward 1415 zu Eracau 
Magıfter, reifte nad) Paris, Löven und Bolos 
ana, und fehrieb de Sandtis , Conceptus Theo- 
logicos &c. Pe. 


Blofius oder von Blois (Ludovicus) aus dem 


Zu Blois de Ehatillon, gebohren 1506 zu 
on Etienne, begab ſich in den Benedictiners 
Drden in dem Kiofter Ließe in Hennegau leg⸗ 
te ſich zu Löven auf geiſtliche und — 
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tieb Theologiam myfticam,, intti- 


tutiones Ipıricuales &c. welche in unterfchiede: 
nen Editionibus zufanınıen gedruckt, und von 


Jacobo Frojo colligiret find, und ftarb 1566, 7 


Tan, Mi. A. Sa. Sw. 


olpbi 11, ſchrieb orationem in duorum 
juvenum Adriani Friſii & Laurentii Eisleri ho- 
micidas; orationem an reite parentes liberos 
fuos Lovanium, moribus itudiisque infor- 
mandos mittant; orat. de elephante, nuper 
in has regiones inveto, &de horologiis Lo- 
vanienfibus, und hinterließ im Manufeript, 
fo auch noch in der mwienerifchen Bibliothee 
übrie, Hodaepericum Italicum ; commenta- 
rium de moneta & re numaria antigua; com- 
ment.de ponderibus & menfuris variarum gen- 
tium; hittoriam-genealogicam domus Auftria- 
cæ ab an. 1455 - 1588 ; hittoriam convenrus Im- 
per. Maximilian I &trium regum, Hungarix, 
Bohemiz atque Poloniæ celebrati Vindobo- 
nz; Mifcellanea rerum Polonicarum ; Inven- 


tarıum Bibliorhec® Cefarez quaruor Volumi- | 


nıbus; Catal. Bibliochece Rumpfiane ; item 
Joh. Sambuci ; libellum füpplicem pro Biblio- 
theca Cxfares ad Imperatogem Maximil. 11; 
Confilium de augenda & ornanda Bibliotheca 
cæſarea; adverfaria varia &c. Richardi hiſtoria 
Bibliorb. Vindobonenfis. 

— ein Engellaͤnder, gebohren 
15 Dee. 1602, ließ ſich zeitlich ſehr wohl an, 
reifte hernach über Venedig und Eonftantino- 
pelnach der Levante, und fchrieb eine Neife- 
Beſchreibung im Englifchen 1636, fo auch in 
andere Sprachen überfeßt worden. Er ſtarb 
1682, 9 Det. und hinterließ 2 gelehrte Söhne, 
Thomas Pope-Blount, der die Cenfuram Ce- 
lebr. Autorum und Engl. Mifcellanea edirt, 
und Earl Blount,der in Engl. Animam mun- 
di, januam fcientiarum, von Der Abgotterey zc. 

geſchtieben. Wo. : 2 
Blum (Chriftoph Jacob) ein Sachſen⸗Weimari⸗ 
Kirchen: und Ober + Eonfiftorial = Rath, 
er Kirchen zu St Gatharinen in Braun: 
ſchweig Vaſtor, Senior, und des Collegii St. 
Matthaͤi Decanus, ift zu Hildesheim 1654 
den 12 Mangebohren, mofelbft er von 168 1 
nachdem er vorhero zu Roftock, Jena und Leip⸗ 
jig ftudiret, das Vrediat-Amt verwaltet, und 
men Jahr darauf die Boration nad) Braun- 
(hei angenommen. Er binterlieg eın 
raunfdgmweigifches Prediger »Bedädht: 
niß, diatriben de eruditis Lipfi= natis, & feri- 
ptis claris; comparationem Augulti, & Au- 
gufti Wilhelmi, Ducum Brunfvicenfium & Lü- 
neburgenfium ; Leichen» Predigten auf hoch⸗ 
fürftliche Derfonen, Bericht von Jubel⸗ Fe⸗ 
ften derer, welche z0 Jabr in der iäbe ges 
lebt, und farb 1712, 29 Det. auf feiner Stus 
dier- Stube, daer faum 3 Stunden zuvor in 

der Kirche die leute Beichte angehöret. Leb. 

Blum (Johannes) ein Doetor Juris in Tübingen, 
gebohren 1599, 9 ulü zu Wittenberg, farb, 
nachdem er unterfchiedliche Städte am Rhein 
befeben, 1631, 20 Det. Fr. u 

Blum ( Mausisius) ein Doctor Mebicind zu Wit 

Belehrren:Lexwon. 





Bio (Hugo) von Deift, war Biblithecarius fiber Rath und Profefor Juris au 
otius (Hugo) von ‚war Bibliotheraru er Kath und Drofeffor Juri 
u Wien, jur Zeit Kayſers Marimiliani und h und Profeffor Juris zu 
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tenberg 1596, 26 Aug. gebohren, reifete dur. 
— und die Schweiß,und war bereits ei 
rofeffore Medicind in Wittenberg defignis 
ret, als er 1616, 2 Jun. ftarb. Fr. 


Bocaccio 


—— 

is zu Saltzburg 

un der Mitten des i7 Seculi, —* gel 
emphytevtico , vitalitio & precariz; de fervi- 
tucıbus predialibus &realibus. 

Blumenthal( Joachimus Jein Prediger zu Havel- 
An - * 7% — — zu Verleberg, wo⸗ 

nas Conteetor gewe 

— G,e,t. BUCH, Fb 
yenburg ( Damafus) ein Patrieins zu Dors 
drecht, gebohren 1558, ſchrieb po@mara unter 
dem Zitul veneres; centonem &hicum aus 
Poeten; epitomen operum B.Fulgentii , und 
I08 16 : 6 in Böhmen, allwo er auch geſtor⸗ 


Boba (Marcus Antonius ) ein Eardinal und Bi: 
poor von Aofta, war von Eafal,befand fich auf 
en Eoneilio zu Trident als Abaefandter des 
ertzogs von Savoyen, und wurde auch zum 
ardınal Presbyter mit dem Titul St. Syi⸗ 
veſtri gemacht. Er ftarb zu Rom 1575,17 Merk, 
nachdem er einige lateinifche Gedichte, un 
‚ eine auf dem tridentinifchen Concilio gehal⸗ 
tene Rede edirt. Teiff. Ol. Ug. Sa. 
de Bobadilla und Mendoza ( Francifcus )geboh- 
ren zu @uenca,oder wie andere wollen, zu Cor: 
doua 1508, ſtudirte zu Salamanca und Aleala 
des Henares, ward alda Doctor Juris, profis 
tirte Diegriechifche Sprache, wurde auch Bi- 
ſchoff zu Burgos und Cardinal, und ftarb end: 
lich als Erg-Bifchoff in Valentin, den ı Dec. 
1566. Man hat von ihn Glofam in Efaiam 
Prophetam , de Hifpana nobilitate &c. Ant. 
Bobadilla (Nicolaus) ein Spanier von denen 9 
eriten Compagnons des * Lojold, wider⸗ 
este fich dem Interim fo wohl mündlich, als 
chrifftlich weswegen ihn Janatius als er des⸗ 
alben wieder nach Italien geſchickt wurde, 
— a F ug Fee —— wol⸗ 
.Er ſtarb 1590 faſt im go Jahre, und hin⸗ 
** ein Buch de chriftiana Ag 
.Ant, j 
Bocaccio oder Bocatius ( Johannes) eines armen 
Bauten Sohn, gebohren zu Certaldy im To⸗ 
feanifchen 13:2; mar anfangs zur Handlung 
deftiniret, welche er auch 6 Jahr tractiret; 
ftudirte aber hernach das Jus Canonicum, und 
legte fich auf Die Poeſie. Er begab fich von 
Florenz nach Neapoli und Sicilien, und farb 
u Certaldo, ohne öffentlichen Dienft, von vies 
em ftudiren 1375, nachdem er ein Compen- 
dium hiftoriz roman ; genealogiam deorum ; 
de illuftrium virorum & feminarum cafıbus ; 
He hie malefaftis mulierum clarartım ; 
einige Iuftige und ernfthaffte Gedichte, wie 
auch) eine Licbes-Befehichte unter en Titul 
Giornara gefihrieben. Unter feinen Gedichten 
ift fonderlic) das Decamerone bekannt, wel⸗ 
ches Paul Rolli 1725 zu Londen nebſt des Ver⸗ 
faffers Leben fehr ſchon auflenenlaffen. 1724 
kam zu Neapolis heraus deffen comMmeneo fopra 
la comedia di Dante Aligbieri, con le annotationi 
di Anton Maria Salvini. PB.B. Er. Ol. Jov. 
P Boca- 


Bocangel & Uzvera (Gabriel) ein Rechnungs⸗ 


Bocafıus Bocerus 
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Bocatius oder Buccalfenus, fiche Benediätus XI. 
Bocangel (Nicolaus) ein fpanıfcher Medicus von 

Madrit, fehrieb de febribus, morbisque mali- 

gnis &peftilentia, earumque.caulis , preferva- 
tione &curatione. Ant. 
























































Rath bey Philipps, Könige in Spanien, von 
Madrit, war ein guter Poet und Drator, 
ſchrieb laLira de las Mufas de humanas y ſa- 
gradas vozes, und ſtarb 8. Dee. 1658, Ant. 

Boccalini ( Trajanus ) eines Baumeifters Sohn 

von Rom, hat zu Anfang des ı7 Geculigelebt, 
und eine fonderliche Neigung zu Verferfigung 
fatyrifcher Schriften getragen ; Daher er rag- 
gvali di Parnado heraus gegeben, welche in un: 
terfchiedene Sprachen überfegt worden ; auch 
in einem Buche pietra del paragone politico 

en fpanifihen Hof ziemlich augegriffen ; da- 

er er fich nach Venedig retirirt, aber auch da- 

elbit nicht ficher gewert, indem er einsmable 
von vier mafguirten Kerlen alfo gefchlagen 
worden, daß er bald darauf feinen Geiſt aufge: 
geben. Sonſt hat er auch diſeurſus politicos 
in Tacitum verfertigt, welche zu Geneve zwey⸗ 
mahl edirt find; und hat uber einige Derter 
im Kirchen : Staat die \urisdiction gehabt. 
PB. B. Er. Man. Cru. a 

de Boccatiis ( Verginius ) ein roͤmiſcher ICtus von 
Cicoli aus den Neapolitanifchen,lebte im Anz 
fanae des 17 Seculi, und ſchrieb ae cenübus 
fuper conttie. Pii V. Martini, & Calixti; de fo- 
cietate ofhciorum ; de pactis ac promifhonibus; 
de interdıdto uti poſſidetis. To. 

Bocconi (Silvius ) ein Boranicus, gebohren zu 
Palermo in Sicilien 1633, 24 April, legte fich 
gänzlich auf die natürliche Hiſtorie, trat herz 
nach in einen Orden und that cine Reife durch 
Sicilien, Maltha, Jtalien, die Niederlande, 
Enaelland, Franckreich Pohlen 2c. wurde 1696 
in Deutfchland ir die Academie der naturd 
eurioforum. gezogen, und zu Vadua zum Do⸗ 
ctore und Profeffore_ Botanices gemacht. 
Nachdem er in fein Waterlande zurück ger 
kommen, beaab er fich ın ein Haus —* Or⸗ 
deus ben Palermo, und ſtarb 1704, 22 Der. 
Eeine Schrifften find: della pierra Belzuar 
minerale fciliana ; novitiaro alla Segretaria ; 
Recherches & obfervarions naturelles souchant 
le corail, da pierre etoilee, Tembrafement du 
Mont Erna; epiltola botanica, welche in Ni- 
colo Gervafß Bifarrie bosaniche ftcht ; derrre 
souchant une gomme ou ejfpece de beams » gai 
efl fonverain pour les bleffures , welche indem 
Fournaldes favans ftcht ; icones & defcriptio- 
nes rariorum plantarum Sicili@, Melitæ, Gal- 
lie & ltaliæ; offervazioni narurali,ove fi con- 
zengono materie medico-fiicbe, e di Botanica, 
produzioni naturali , fofoffori diverfi, fuochi 
Jotterranei d’Iralia, altre curiofra , Mufeo 
di Fifica e di eefperienza variasoe decorato di oS- 
Servazioni nasurali , note medicinali ‚eraggio- 
namenti, aus welchem legten Buche ein Stück 
in das Frantzoſiſche überfegt, und unter dem 
Zitul remarques fur pluſie urs chofes naturelle 
girces du cabiner de Phyſique gedruckt wor⸗ 


den. M. ; i 
Bocerus ( Henricus) ein beruͤhmter Profeflor Ju⸗ 


Bochart (Matthæus 
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ris in Tübingen, hat 1597 florirt, und dedona- 
tionibus; de jurisdifuone; de regalibus &c. 
gefchrieben. Fr. 


Bocerus (Johannes) ein Poet und Hiſtoricus, 


aus dem 16 Seculo, in Weftphalen bey Mine 
den 1516 gebohren, ftudirte unter Melauch⸗ 
thone und Sabino, wurde zu Roſtock Juris 
Licentiatus und Profeffor, und fehrieb res ge- 
ftas regum Daniz; originem & res geftas Du- 
cum megapolenfium in fhonen Verſen; Epi- 
gramanata), davon einige in denen delitiis po&- 
eo. germaniz fiehen, und ftarb 1565, 6 Det. 
end. 

t einreformirter Prediger zu 
Alenzon, im ı7 Geculo, fehrieb wider die Re 
ligvien und wider das Meß⸗Opffer. B.K. 


Bochart ( Samuel ) ein gelehrter reforntirter Yire= 


diger zu Eaen, gebohren zu Roan, allıwo fein 
Vater Renatus Bochart Prediger war 1599, hat 
in Sedan, Saumur und Londen ftudiret, auch 
ſich in Leiden auf das Arabifche geleat, ſchon 
im 13 Jahre griechifche Verſe auf Th. Dem 
fterum gemacht, welche derfelbe feinen anti- 
quiratibus romanis porfegen laffen; und im 
16 Jahr zu Sedan mit Ruhm dıfputiret. Ar. 
1652 reifete er auf Verlangen der Königin 
Ehriftina mit Huetio nach Schweden, kam dag 
folgende Fahr wieder zurück, tratzu Eaen in 
eine Academic, welche damahls aus berühm- 
ten Leuten befanden, und farb ‚dafelbft plor- 
lid) 1667, 16 May am Schlag, uachdem er eine 
Geographiam Sacram unter dem Titul: Pha- 
leg & Canaan, nebft einem Werck de animali- 
bus Scripture Sacræ, welches er hierozeicon 
nennet; epiftolam de motu voluntatis per in⸗ 
tellectum; epiftolam de presbyteratu & epilco- 
patu, heraus gegeben. Seine andern Schriff⸗ 
ten find nebft diefen, und was in Manuferiptig 
gefunden worden, von Morino 1692 und ızı2 
in Holland, nebft feiner Lebens-Befchreibung 
Wufamımen heraus gegeben worden. PB. B. 
ee. LO. 

Bochel (Laurentius ) ein — Parlamente- 
Advocat zu Paris, von Erefpy ans Balois,lch- 
te 1584, und ſchrieb Aifloire de Valois & Na- 
varre; thelaurum Juris publ. decreta ecclefix 
Gallicanz ; enchiridion chriftiani JCti &c. Cr. 

Bochius (Jo.) einguterlateinifcher Doete, und 
Seeretarius der Stadt Antwerpen, gebohren 
1555, 27 Jul. zu Bruffel, bat in Rom unter 
Bellarmino die Theologie ſtudiret, auch eine 
Reifenach Pohlen, Lirhauen und Mofcau ge: 
than, worauf er fich wieder in ein Baterland 
begeben, und parodiam heroicam Pialmorum 
Davidicorum ; obfervationes phylicas, ethi- 
cas ‚ politicas & hiltoricas in Pialmose grecis, 
latinisque autoribus; dag Kcben Davıdsz 
Epigrammara und Elegien yerfertigt. Er ftarb 
1609,13 Jan. Chil.B. Ad. A. Sw. 

von Bock Abrahaın ) auf Klip⸗ und Salhauſen, 
posten 1531, legte den Grund feiner Stu⸗ 

ien auf dem Gymnaſio zu Goldberg, beſuchte 

hernach auf Lintoften der Fuͤrſten von Liegnitz 

und Brieg die Univerfitäten Wien, Leipzig, 

Bafel und, Bologna, blieb aber, als er von 

Reifen zuruͤck Fam, am chur s ſachſiſchen Hofe, 

wo er derer Ehurfüriien Auguſti, Cbriftiani > 
i un 
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und Ehriftiani II geheimder Math gemeft, auch 
in vielen Geſandtſchafften, befonders an den 
König in Pohlen, Stephanumt, der ihm viel 
Lob⸗ Sprüche beyaelegt, acbraucht worden. 
Sein Zeitvertreib war die Poeſie; wie denn 
Se Gedichte, die er Herkog Georgio zu 
rieg dedicirt, An,ızzr zu Wien gedruckt wor: 
den. Erfarb in Dreßden 1603, nachdem er 
dem Chur⸗Hauſe Sachſen 46 Jahr uber Dien⸗ 
ñe geleiſtet. eb. 
von sock ( Wollfzang ) auf Hermannsdorff, ein 
aelebrter ſchleſiſcher Eavallier, nahm den 
Gradum J- U.D. an, war Herkogs Fridericill 
zu Liegnitz Math und Cantzler; vertheidigte 
im Jahr 1546 zu Breflau in Gegenwart kay⸗ 
ferl. Maieft. Kerdinandi I der Schlefier Privi- 
egium, welches ihnen König Uladislaus im 
Jaht 1498 neneben, und darinne verordnet, 
daß Fein anderer, als ein fchleiifcher Fuͤrſt des 
Landes Dber- Hauptmannfchaft verwalten 
folte, öffentlich gegen die Böhmen; und ſtarb 
#\ahr hernach in der Peſt. Franc. Faber in 
Ssberbo. Hınckius de Silef. indig. eruditis. 

Bockenberg ( Petrus Corneliffon ) ein gelehrter 
Antiqvarins und reformirter Priefier, geboh⸗ 
ren zu Goude in Holland 1548, fehrieb caralo- 
gum, genealogiam & hiftoriam brevem regu- 
jorum Hollandız, Zeelandixz, Fritie ; catalo- 
gum & hift. brevem epifcoporum Ulrraj. & an- 
tittirum Egmundaın it. de vererum Frifonum 
difciplina militari; und eine Hifkorie und Ger 
nealogie der 3 berühmteften Geſchlechte in 
Holland, von Brederode, von Egmond und 
von Waffenaer, und ftarb 1617. A.Hend. 

Bockingus ( Rudolphus) ein englifcher Domi: 
nicaner von Cheiter, lebte in der leuten Helffte 
des 13 Geculi, und fchrieb viram S.Richardi 
Ciceftrie in Anglia epifcopi libris Il, welche 
in denen Adtis Sanftorum ad d. 3 April. fteben. 
Daufrefne glofar. 

Bocquillot ( Lazarus Andreas ) oder mie er fich 
ſonſt nannte Sieur de S. Lazare,, ein Frantzoſe, 
gebohren zu Avalon einer Stadt inder Dio⸗ 
ces von Autun, 1649 im April, ſtudirte bey des 
nen Jeſuiten zu Dijon, und bernach u Bour: 

es Die Rechte, practicırte auch einige Zeit zu 
Avalon. Da er aber an der Eitelfeitder Welt 
einen Edel kriegte, trat er. in den geiftlichen 
Stand, und mar millens, feine Muͤhe auf die 
Belehrung der Unglaͤubigen zumenden. 
gieng einige Zeit in die Earthaufe, wurde aber 
1674 zum Brieiter ordınirt, und Fricate die 
Harte zu Chaftelur, welche er bis 1683 ver: 
mwattete,und folche alsdenn niederleate,meil er 
das Gehör verlobr. Erfriegte daraufein Ca⸗ 
nonicat za Montreal, und bernach zu Avalon, 
allwo er auch 1728, 22 September geitorben. 
Er verordnete, daß man ihn nach Art det als 
ten Ehriften mit dem Gefichte gegen Morgen 
begraben folte ; md hatte geraume Zeit vor 
dem Tode feine Bibliothee mergefchenckt, fich 
auch davor nur eine Eleine Penſion bedungen, 
weil cr in feinen leuten Tagen nichts las, ale 
was au feiner Sterbe-Bereitung diente, Sei⸗ 
ne Schrifiten ſind: homelies ou inttrustions 
farnilieres fur le comendement d«Dieu & de 


Yeglife;, "homelies ou iniiudions. familigres 


Bocquillot 
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fur les facremens ; homelies fur l’oraifon do- 
minique &la falutation angelique; homelies 
ou initrultions familieres fur ies fetes de quel- _ 
ques Saints; homelies pour les verures & pro- 
fefhons religieufes; homelies fur les jeux in- 
nocents & fur les jeux defendues; courtes in- 
firuftions pour l’adminittration & bon ufage 
des facremens ; lettre fur la maniere donton 
enterroit autre fois les pretres, welche in dem 
Journal des favans ſteht; regles touchant la 
liturgie; traitd hiftorique de laliturgie lacrde, 
oudelaMeile; nouvelle hiltoire du Chevalier 
Bayart, welche er unter dem Nahmen le Pricur 
de Lonval heraus gab; difertation für les tom- 
beaux de Quarrde. So ließ er auch ein Previa- 
rium, uud andere Dinge im Manufeript. Nic. 

Bode ( Henning) ein berühmter Juriſte, geboh⸗ 
ren zu Havelbera, lebte ısıs, war Ordinarius 
in der Juriſten⸗Faeultaͤt zu Wittenberg, und 
fehrieb fuper decretalibus; ſuper auchentico; 
mie auch 4 vol. contiliorum. Fr. Ma. 

Bode ( Johannes Juftus) ein Mathematicus, ge⸗ 
bohren 1676 zu Bodenburg im Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig, fudirte zu Jena, wurde Hofe 
mreifter, und hernach Seeretarius der Prins 
pen von Coburg, begleitete diefelben auf der 
Reife, wurde ızı5 Profeffor Mathef. und Me: 
taph. zu Coburg, verfertigte eine Befchreis 
bung der von ibm erfundenen curiöfen 
Spatzier-Zonnen-Uhr auf die larirudi- 
nem 50 Brad 20 Min. durch welche man 
dienur gedachte latitudinem an allen Or⸗ 
ten der Welt haben, allerley europäifche, 
aftronomifcherc. Stunden der Sonnens 
Ort in der Eciyptic, und deifen Nadir, wie 
auch declinationem und almucantarah,afcen- 
fionem und defcenfionem „amplicudinem or- 
tivam & occiduam , die Zeit des Auf⸗ und 
Vliedergangs der Sonnen, des Tatges⸗ 
und der TTachtrRänge, den Anfang der 4 
TJabr : Zeiten, und andere merdtwürdige 
mebr erfabren Fan ; difpucat. ; program. &c. 
und farb i719, 2 Drtobr. L 


ep. 
Bodelwinus ( Joh. ) ein catholiſcher Abt, wurde 


bernach ein Eutheraner,und balff in Pommern 
in der Religion zuerft Die Reformation mit 

anftellen. H. 
Bodenft:in ( Andreas Rudolph ) fonft Carolofta- 
diusgenannt, weil er zu — in Francken 
ebohten, lebte im 16 Seeulo, und ſtudirte zu 
Mom die Theologie, worauf er zu Wittenberg 
Ganonicus, Archi⸗Diaconus, wie auch Doctor 
und Profeffor Theologid worden; da er denn 
Lutherum auch zum Doctor Theolonid creirt 5 
biernechft mit Eecio difputiret, in Lutheri Ab⸗ 
mefenheit die Bilder geftürmet, die Gradus 
verworfen, Muͤnzeri und der Ealviniften Par⸗ 
they angenommen, und auf einen Dorffe 
uer⸗Arbeit verrichtet. Er difputirte des⸗ 
wesen mit Luthero ſcharff, undnnfte, als er 
Vaſtor zu Orlamuͤnde war, das Yandräumen : 
begab ſich nach Straßburg, Bafel, Rotenburg, 
allwo er wegen entſtehender Gefahr in einem 
Korbe die Mauer herunter gelaſſen wurde, 
und nach Zuͤrch ın der Schweis aieng, woſelbſt 
er an der Kirchen Diaconus wurde, alser ſich 
eine Zeitlang vorber in Sachſen wieder aufges 
Pa halten. 


—⸗ 


— 


Bodenſtein ( Adam ) ein Medieus, war ein Sohn 


Bodinus (Gerhardus) ein lutherifcher Theolo⸗ 


"Bodinus (Henricus) ein&ohn des vorigen, ge: 
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halten. Endlich lehrte er auch zu Baſel in 

der Kirche und auf der UIniverittät, wofelbft er 

1543, 24 Dee. an der Belt geftorben. Er hat 

de utraque fpecie cenz; de pontifice romano; 

BlaubensEipiegel 26. gefchrieben. Seck. 
.Sl. Arn. 




























des vorigen,aebohren 1528, hat des Theophra- 
fti Paracelfi Lehre zuerft zu Bafel gelehret, und 
zwar wider die Peſt einen gewi en — 
— allein 15 77 ſelbſt daran ſterben 
muͤſſen, nachdem er de podagræ præſervatio- 
ne} de herbis duodecim zodiaci ſignis dica- 
tis &c. gefchrieben, auch einige Bücher des 
Paracelfi deutfch und lateinifch heraus gege⸗ 
ben. Teiff. Ad. 


gus, gebohren zu Lipſtadt in Weftphalen 1620 

Septembr. ftudirte daſelbſt, mie auch zu 
Soet und Minden, that 1640 eine Neife ın 
Holland und an andere Orte, hielt ſich dar: 
“ einige Zeit bey Scheiblern zu Dortmund 
auf, bis er ſich 1641 auf die Univerfitdt Roftock 
begab, gieng »644 nad) Rinteln, wurde 1645 
Conrector Minden, 1655 Profeſſor Elo: 
quentid zu Rinteln, 1663 Prof. Drd. Theol. 
aud) 1683 Primariug, wie auc) des Conſiſtorii 
Affeffor und der Kirchen daſelbſt Inſpector. 
Er jeugte aus einer Ehe 13 Kinder, unter des 
nen 10 Töchter waren, und ftarb 1697, 24 
Gert. Man bat von ihm einige Diiputario- 


nes. Pro, 


bohren 1652,6 April gu Rinteln, folte anfang 

ein Theologus werden, daher er fich gar fleiſ⸗ 
fig auf die orientalifchen Sprachen legte; er: 
wehlte aber hernach mit feiner Eltern Einwil⸗ 
ligung das Studium Juris. Da er kaum 
ai Jahr alt, een: er 1673 zu Helmftddt 
proxicentia. Nachdem er fich zur prari ges 
chickt gemacht, auch eine Tour in die Nieder: 
ande gethan, übte er fich nach feiner Zuruͤck⸗ 
Eunfft im dociren, ward aud) 1682 zu Rinteln 
und 1693 zu Halle Drofeffor Juris, aud) 1694 
Eonfiftorial- Rath, und ftarb 1720. Man 
hat poat feine groffe Wercke von ihm, aber 
wohl feht viel weıtldufftige Difpurationes, 
als: de jure circa ebrietatem ; de erroribus 
communibus circa matrimonialia; de anti- 
eiparo concubitu; de conjugio illieiro; de 
donatione propter nuptias; de fufligationis 
iniquo ufu hodierno; de jure Domini in pre- 
dio ferviente; de beatirudine juridica ; de ex- 
penſis vidoriæ ndn preftandis ; de judice male 
procedente; de fallacibus indiciis magiæ; de 
ufu & abufu jusamentorum; de eo quod fir 
in continenti; de obligatione forenfi juris di- 
vini; de abufu & ufu torturz; de adtione fu- 
miliz ercifsundz; von Beſtechung der 
Richter; de cafu fortuito, a quafi ufufru- 
&tuario non preftando; de ufuris pretii non 
foluti; de non requirenda lethalitate vulner. ; 
de collatione fumtuum ftudiorum ; de colla- 
tione fuccedentium liberorum ; de jure col- 
lectandi non cives; de ftaru Reipubi. Germ. 
feudali & feudis regalibus; de pacto confra- 


ternitatis,Saxenico-BrandenbHafiace; quæſt. nem Waterlande 
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pract. circa jus Salinarum Hallenfe ; de diffe- 
rentia juris ftatutarii Zirtavienf. a jur. civili; 
collatio juris div. rom. & ſtatut. Franckenhu- 
fani circa ſucceſſ. cönjugum ab inteflaro ; von 
öffentlichen Rauff » Briefen; feletz con- 
clufion. juris controverfi; de renunciarione 
dotis facta; de prefcriptione ex folotemporis 
lapfu procedente;, de divortio conjugum pro- 
pter delictum; de jure mundi f. vindiciejuris 
natur; de inefhcaci mulierum renunciatio- 
ne; de benignitare in judicando adh benda; 
de his, qu& mulier$axonica validecitra cura- 
torem agit; de juftis caufis recafandi depofi- 
tum ; de abufu zftimationis & moderat. injur.; 
de ‚ure & erroribus circa divortia; de rei vin- 
dicatione contra bonz fidei pofleforem non 
competente ; de reltringendilibert. matrimo- 
niiineundi; de jure als violentiam corpori 
alterius inferendam ; de difcordiis conjugum ; 
vom Mädler:Belde; licerarum obligacio 
a Do&orum erroribusvindicata; de teftamen- 
tisirrevocabilibus; de expellendo conductore; 
de eo quod juftum eft circa teflim. hift.; de 
libris mercatorum fufpetis; de refervaris di- 
vinz Majeitatis; de penis innocentum ; de 
emtione vendit. folo confenfu non ſubſiſtente: 
de privilegio crediti , in rem Suecicam eroga- 
ti, in foro Saxonico; vom gefliffenen ge: 
fäbrlichen Diebftabl; de fuccelione ab 
inteftato fecundum jus commune; de peritia 
&imperitia. Leb, 


Bodinus 


Rodinus (Joh, ) ein berühmter Doctor Juris zu 


Zoulsufe von Angers, advocirte in Paris eine 
Zeitlang, legte fic) aber hernach auf dag Buͤ⸗ 
cher : Schreiben, fand bey dem Könige Heu⸗ 
rico 111 in aroffen Gnaden, und wurde bey 
grancifce, erhoge von Alenson und Anjou 

equeten-Meifter,und Groß-Meifter über die 
Warfer und Wälder, wie auch Procureur des 
Königs in der Stadt Laon; mofelbit er 1596 
im 67 Jahr feines Alters an der Peſt geſtor⸗ 
ben.. Unter feinen Schriften find feine 6 Buͤ⸗ 
cher de republica; metnodus hiftorica; und 
Commentarius über den —— de vena⸗ 
tione, darinne er ein Plagium begangen haben 
ſoll ze. fonderlich merckwuͤrdig. Sonſt fchrieb 
er auch 6 Bücher de demonomonia magorum ; 
novam diftributionem jutis univerfi; ‚chiea- 
trum univerf= nature. Die Bücher de im- 
perio & jurisdi&tione, legis adtionibus, decre- 
tis &judiciis ließ er für feinem Tode verbren- 
nen; dag heptaplomeron , five de abditis re- 
rum fublimium arcanis, fo er aleichfalls ver: 
fertigt, hat Profeffor Leyſer zu Helmftddt ver- 
prochen heraus zu geben, ift aber darüber ge⸗ 

orben. Man bat auf feinen Rahmen das 
Anagramma gemacht : Andius fine bono, 
Sam.PB.Cr. Thomafit vernünfftige Bes 
danden. B. Teil. Ve. Co. 


Bodius —— ein Doctor Theologid, von 


Edenburg, doeirte zu Saumur, Glaſcow und 
Edenburg, gab prælectiones in epiftolam Pauli 


ad Epheſios heraus, und farb 1627. K.W,d. 


‚Bodiejus( Thomas) ein engelländifcher Ritter, 


feis 
eine 


und Lector ertraordinarıns der griechijchen 
fi 
groffe 


diret, und 
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groffe Bibliothec, welche er der Univerfität zu, Boeheim (Luc. Frid. ) ein Raths⸗ Herr, Scholar“ 
Drtord, nebft treflichen Einkünften, verehret,| cha, Septemvir und Praͤfectus der Kirchen in 
und die unter dem Nahmen der Bibliochece | Ruͤrnberg, gebohren “. 1587, 17 Jul, that 
Bodiejanz befannt ift, fonderlich beruͤhmt ge⸗ eine Reif in Frankreich, Stalien and deruſa⸗ 
macht. Er ifi1613 im Monat Martivgeftors | lem, welche legtere Reiſe er chrie: 
ben, und von der Königin Elifabeth in Anı-| ben, und ift 1648,28 Jun. neftorben. W,d.Fr. 


bafjaden viel gebraucht worden. Man bat von 
ibm einige Briefe die Einrichtung der Biblio: 
thec betreffend unter dem Titul Remains of 
Th.Bodiey. AE.Wo. Bal, 
Bodockius ( Laurentius ) ein Francifcaner aus 
Pofen, war anfangs Vresbyter, Bonitentia- 
rius und Confeßionarius,begab fich aber nach: 
gehends zur evangelifch-lutherifchen Religion, 
worauf er im Gymnaſio a Riga, und auf der 
Academie Roſtock Brofeffor Eloqventid, in: 
gleichen Rath des Hertzogs zu Mecklenburg 
porden, Er b execrandum Papæ Roma- 
ni Anti-Chrifti revelati genium, & augultiih- 
mam B.Lutheri virtutem & indolem incygno 
eıpreflarn ; (uadam Romanam ; auguflifimum 
incagnatıonis Jefu myfterium ; ſtudioſum aca- 
demiæ roftochienfis &c, und ftarb 1661. W, d. 
Boeckelmann ( Joh. Frid.) ein JCrus, gebohren 
—— 1633, lehrte zu Heydelberg und 
ad) iu Leiden, fehrieb Commentar. in di- 
gelta „codicenı ,novellas; denavigatione; de 
tempore legaü; de differentiis theorie & pra- 
xeos, umd farb zu Leiden 1681. K.HL. 
Beecierus ( Joh, Henr, ) ein kayſerl. und mayntzi⸗ 
[ber Rath, ſchwediſcher Hiftoriographus, und 
rot. Dit. zu Straßburg, gebohren zu Cron⸗ 
beim in Francken 1411, Ertegte, nachdem er fich 
auf der Univerfirdt Straßburg mit Jnformi: 
ren durchgebracht, dafelbft die 4 obern Claſſen 
des Gymnaſii in der Latinität gu unterrichten, 
worauf er Profeffor Eloguentid und Canoni: 
eus Thomanus wurde; befam in Lipfal die 
ptofeßionem eloguentid, aber auch auf Begeh⸗ 
ren, nachdem ihn die Studenten einft proſti⸗ 
tuirten feine Dimißion, und wurde pie 
Hiſtoriarum in Straßburg, auch von dem Ko⸗ 
nige in Frauckreich Ludovico XIV jährlich mit 
einer Venfion yon 2000 Bfunden befchencket. 
Er fchrieb nor. in Terentium; commentat, 
Plinıanas; notiriam facri Romani imperii; 
b:bliographiam hiftorico - politico - philologi- 
cam tractatum de amneltia, eine Hiftorie vom 
9 und ro Seculo, und viele andere Diflertario- 
nes und Orationes, die in 4 Tomis in 4 zuſam⸗ 
men gedruckt ſeyn, und ftarb 1672 im 61 ab, 
in Schelborns amaitatibus literariis findet 
.. einige feiner bisher ungedruckten Briefe, 
‚n. . 


Bo:cop ( Arnold) ein Edelmann, Jeſuiter⸗ Or⸗ 
dens, von Zuͤtphen, ſchrieb epiftolarem quæ 
ſtionem de nomine Hubertus, & aliis ejusdem 
terminationis; dial. de vera Jufti Lipfü reli-| 
gione catholica &c, umd ftarb 1622, 19 $ebr, im, 
36 — K.W.d. 
Bosgler ( Valentin) ein lutheriſcher Theologus, 
—— Zittau 1532, ſtudirte zu Franckfurt 
an der Dder, wurde dafelbft 1555 Magifter, 
1560 zu Reichenbach in Schlefien Prediger, 
1575 zu Striga Dber-Pfarrer, und 1584 Archi⸗ 
iaconus zu Zittau, ſchrieb Betrachiungen 
der ewigen Seeligkeit und Höllen:Pein, 
und ſtarb 1597 zu Zittau. Leb. 








! 


| 


! 








Boehme( Anton Wilhelm) ein lutherifcherTheo- 


Iogus, gebohren zu Destorff in der Grafſchafft 
Pyrmont, alwo fein Vater Anton Prediger 
war, 167341 ge jobe 1693 auf die Univer⸗ 
itdt na 2 e, wurde 1698 ne Arolfen an 
en gräflichen waldeckiſchen Hof berufen, all- 
10 er weh junge Grdfinnen indem Chriſten⸗ 
tbum unterrichten, und dabey täglich bey Ho: 
fe Betirunden halten muſte: Fam aber dafelbft 
in einige Verdrüßlichkeiten, und wurde 1700 
Dimittiret. Es wurde ihm darauf einige In⸗ 
‚her über die im Wanfenhaufe zu Halle 
amahis neusangelegten Tifche aufgetragen: 
und 1701 gieng er nach Engeland, wohn er 
von einigen deutſchen Familien verlangt wor⸗ 
den, ihre Kinder zu unterrichten. Er fieng 
alfo 1702 eine Schule mit verſchiedenen Kin⸗ 
dern an,und wurde 1705 daſelbſt Hof-Prediger 
bey dem Pring George von Dännemard,na 
deffen Abfterben aber von der Königin Anz 
na, und auch hernach von dem König George 
als Gaplanı in der Eonialichen deutichen Hof⸗ 
Gapelle zu St. James beftätiget: wobey er 
fich der Mifion nach Trangvebar, und der ar: 
men Pfälger, die über Engelland nad) Caro⸗ 
lina in America reifeten, befonders angenom- 
men. Er Surb 1722,27 May unverhenrathet, 
und fchrieb Enchiridion precum; Difcourfes 
& srads for promosing sbe common interefl of 
srue Cbrifianiey; tbe Dury of Reformation; 
the doctrine of godly Sorrow; plain direions 
for reading the holy Bible, welche Directions 
die Societät de propaganda Chriſti cognitione 
vorn in die Duodej Bibeln binden läft, die 
fie in ben Armen-Schulen und fonft umfonft 
austheilet ; rbe frß prineiples of pradical 
Chrißianiry; Ermabnungs:Scweiben an 
die zerftreueten Pfalger und — 
deutjche in Penfylvanien, Yleu: Nord, 
Carolina und andern americanifchen 
Provingien; Send:Schreiben an einen 
Freund in Deutfchland, darinne gezeiget 
wird, mas die Kehre von Engelland ın 
denen zwifchen Jen Lutheranern und Res 
formizten ſchwebenden Kkeligions⸗Strei⸗ 
tigfeiten ſey; verſchiedene deutſche Predis⸗ 
ten ; uͤberſetzte die Nachricht von dem MWay- 
fenhaufe und übrigen Anftalten Glauch a 
vor Halle ; die Nachrichten von der oft-ind!- 
ſchen Mifion in Tranqvebar; Prof. Frap⸗ 
dens Predigt von Glauben; die Nachricht 
von den Bewegungen und Gebeten der ſchle⸗ 
fifchen Kinder; Thriſtian Lebrecht von 
Erter Leben ind — H50pkins Lehre 
von der Widergebuhrt aber, wit auch Lud⸗ 
wortho Lehre von derlebendigen Erfänntnig 
GHttes, und Barrows Nredigt von der Lies 
be gegen die Armen, in die deutfche Sprache 5 
gab Franckens manududionem ad leitionem 
f. feriptur@; ejusd. dehnitionem ftudii theo- 
logici; Langii medicinam mentis ; Comenium 
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debono unitatis; Reynoldi hominem anima- 
lem; eine lateinifche, wie auch eine enalifche 
Uberſetzung von Aunds wahrenChriftenthum; 
eine enalifche Uberſetzung von Arnds Para: 
dies » Gärtlein ; engliſche Uberfegungen ver- 
ſchiedener Heinen Schriften Herrn Profeffor 


Beketius 


Bakelten Betius 460 
Hertzog Julio zu Braunſchweig, und 1574 der 
erſte Profeffor Medieind zu Helmftädt, 1601 
aber Stadt: Phyſieus in Haͤnbburg; allwo 
er 1605 geitorbeir. Erfihrieb dephileris; de 


peſte; orationem in obitam -ducis Juli. Zöb- 


meri memorie medicor. Helmflad. 


‚swandens mit Vorreden heraus, und ließ | von Beekellen ( D. Gottharde‘) ein Drofeffor Ju⸗ 


im Manufeript eine Reformation - Hiftorie | ° 


der Kirche in Engelland; Erfldrung des Bus 


es Ruth und derEpiftel an den Philemmon ze. | 
eine fänıtlichen Schriften werden zu Alto: | 


na zuſammen gedruckt, von denen der erfic 
Theil ı7zı mit Seren Profeffor Rambachs 
Vorrede heraus gekommen, in welcher er des 
Verfarfers Leben erzchlet. 

Beehm (.tacob ) ein Schufter in Goͤrlitz, von wel⸗ 
em die Boͤhmiſten ihren Nahmen haben, ift 
1575 zu Alt Seidenbers, einem Flecken bey 
Gorlitz von geringen Bauers⸗Leuten aezeuget. 


Es werden * unterſchiedliche Erſcheinun⸗ 


gen und Entzuͤckungen zugeeignet, wobey er 


ſehr dunckele und unverftändliche Buͤcher ge⸗ 


ſchrieben ale Autoram; von den 3 Principus; 
von 6 Puncten;. von himmliſchen und 
terdifchen Myfterio ; vom Baum des 
Glaubens; myfterium magnum, über die 
Genefin; vom überfinnlichen Leben zc. 
welche in deutfcher Sprache 1682 in gvo, in 
Amfterdam zuſammen aedrucht find. Es ha⸗ 
ben ihn einige gelobt, und einige entfchuldiat ; 
viele aber, wegen feiner gefährlichen Irrthuͤ⸗ 
mer, wider ihn geſchrieben. Er ſtarb zu Goͤrlitz 
2624,7 oder 18 Nob. Sag. Atn. 

Bechm ( Martin ) ein Preuſſe, wurde 1695 Prof. 
Drd. zu Thorn, 1712 Rector gu Martenburg 
and hernach daſelbſt Schoppen: Herr, gieng 
aber endlich wieder nach Thoren, ſtarb Dafelbft 

705 auſſer Dienit, und hinterließ im MS&. 
Prutliam illuftraram, 5%. 

Ra:hm ( Nicol. )ein Gifereienfer, im Kloſter Al⸗ 
ten⸗Cell, fonf aber von Adorff aus dem Voat⸗ 
laude gcbürtig, wurde Primarius in Budiſ⸗ 
fin, und ward in feinem Alter gantz blind, ver: 
richtete aber nichts deſtoweniger fein Predigt: 
Amt treulich, bis er 1579, 3 Aug. im 74 Jahr 
geftorben. Gr. 

Bechmer (Georg Wilhelm) ein mürnbergifcher 
Theotogug, gebohren dafelbft 1646, ı Ana. ſtu⸗ 
dirte zu Altorff, Jena, Leipzig, Wittenberg, 
Helmſtaͤdt und Erffurt, ward i671 Pfarrer zu 
Raſch, nachgehends Diaconus zu S. Egidien, 
@. Laurentz, und endlich Prediger zu St. Ja: 
cob in feinem Vaterlande. Er ſtarb 1710, 26 
Nov. nachdem ihn vorher am neuen Kirchen: 
Jahr der Schlag auf der Cantzel bey Wieder: 
holung der Worte Elidgerühret: Es 1it ge: 
nung, jo nımmnun, 3Err, meine Seele 
von mir. eb. 

Bakelius (Joh.) ein Medicus, gebohren 1535 zu 
Antwerpen, aus deffen Vorfahren Wilhelm. 
Keukei oder Beeckeı, den Herings⸗Fang einge: 
richtet; muſte in feiner Jugend mit feinem 
Vater nach Hamburg ins Erilium gehen, ſtu⸗ 
direte und reifere in Italien und Sranckreich, 
und da er Doctor morden, begab erfich 1565 
nah Hamhurg wurde Leit: Medicus ben Her⸗ 

tzog Wilhelm zu Selle, und nachgeheuds .ıy 


ris zu Helmſtaͤdt und Aſſeſſor des Hof⸗ 

richts zu Wolfenbüttel, gebohren un Ratze⸗ 
burg, allwo ſich ein Vater, Martın von Bo⸗ 
Fellen, fuͤrſtlicher hollſteiniſcher geheimder 
Rath und Cantzler, damahls hufbielt, 16 4 5 


9 Jul. ſtudirte zu Roſtock, Helmſtaͤdt, Heide 


berg, Straßburg und Tübingen ; wurde Pros 
feffor Moral, in Helmftädt, und ferner Prof. 
Juris Canon. ac Feudal. ftarW 1702, 5 Febr. und 
verlieh verfchiedene Difputär. &c. Pr. 


aBoemeln( Henricus) ein Dantziger, ftarb 2638 


zu Paris, nachdenter facrum devöre mentisin 
honorem Uladıslaı-FV peraftum; pane i⸗ 
cum in laudem Uladislaı IV ; Boruſſam Ebe- 


ratam lenirate Uladistai IV geſchrieben. Chari- 
tins de eruditis gedihenfbus. 


Boener ( Stephanus ) ein Hofs Prediger und Su⸗ 


perintendens zu Bayreush, gebohren 1599, 23 
un. war anfangs zum Becker⸗Handwerck de⸗ 
iniret, applicirte ſich aber, als er ein Stipen⸗ 

dium erhielt, aufs Studiren, und wurde erſt⸗ 

lid) raͤceptor an der Schule zu Bayreuth, 

nachgehends Prieſter in Miftelbach, ferner 

Diaconus in Baprcutb,dis er endlich die Hof⸗ 

Prediger⸗Stelle, und Superintendur daſelbſt 

erhalten. Er verlieh Leichen⸗Predigten, und 

ftarb 1669, 27 April, W,d.Fr. 


Baenigk (Gottfried ) ein JOrus, gebofren pt Leip⸗ 


zia 1670, 28 Gentemb. ſtudirte daſelbſt und zu 
Franckfurt an der Oder, gieng von Dar nach 
Dansia, und ferner als Hefmeiter nach Cop: 
verbauen, Fam auch in folcher Qualität nach 
Halle, wurde bey der Inananration diefer 
Heademie Licentiatus, einige Jahr darauf 
Doctor und Advocatus Ordinarius ben der 
magdeburgiſchen Neaieruna. Er bielt ſtarck 
Eollegia, ſchrieb digefta juris civilisromani im 
ordinem naturalem redacta, ad uftım fori’ ac- 
commodata ; prafticam praltic.ıtam ,h, c.fun- 
damenta proceflus civilis; jurisprudentiam ci- 
vilem axiomatico-calwifticam &ec. und ftarb 
Leipzig, als er feine Freunde befuchen wolte 
1719, Julii. Leb. 


Boergerus ( lacobus) ein Mector des ® mnafli gu 


Flbingen, von Königsberg buͤrtig, ſchrieb in- 
vararınm alphab. rerum, phrafum & termi- 
norum ecclef. difpne. Ethicas; de veteri roma- 
norum cruciigendi modo’, & Chrifticruce; de‘ 
vera & utili meraphylicz exiltentia &c. umd 
ftarbı6gg. W,d. 


Beerius/ Nicolaus ) ein Mechts » Gelehrter, von 


Montpellier, hat fich einige Jahre in Bourges 
aufgehalten,umd daſelbſt publice und privatem 
die Mechte gelehret, auch _daben practiciret, 
worauf er nach Hofe berufen, und zum koͤniag⸗ 
lupen Rath erweblet worden, Endlich Ericate 
er das Amt eines Prafıdıs im konial. Rath zu 
Bourdeanr, und farb 1539, 10 Jun. im 70 
Jahr. Er fehricb confuerudines Biturigum 
cum comment, decihones burdegalenfes; de 
tedı 


Boethius 


— — — — — 


Martlanus Rota aufgeſetzt, welches fir Glarea- 
ni Auflage von deffen Wercken ſtehet. Es iſt 


461 Berner 
jediriofis, confilia; not. ad leges longobar- 
dorum ; tr. de autoritate legari a latere &c. 
Le. Panz. ' auch i715 zu Paris hiftoire de Boece heraus 

ah erg fiehe Bornerus. gefommen. PB.Fa. . 

Berner ( Joh. George) ein Sohn George Bir: Bo&chius ( Heitor ) ſiehe Hestor. 
ners JCri und Syndiei in Drefden, gebohren | Boechius ( Henr. ) ein Mector der Schulen zu 


Bozthius Battiches 46: 





1646, 9 Aug. ftudirte erſt zu einig, da er de 
conrroverlüs quibusdam ex Wefenbecii pa- 
ratitlis and de patrimonio Petri refpondirte, 
hernach zu Wittenberg, da er Doctor Juris 
mard, und de Salärio advocatorum difputirte 
ward etſt Ober-Bau-Amts-Eonfulente, denn 
1689 Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath, und 1692 Hof: 
Kath,arıh in vielen Commißionen gebraucht; 
ftard 1713, 2 May, und ließ einen gelehrten 
Cohn, Eprijttian griedrich Bor⸗ 
nern, Doctorem und Profeſſ. Theol. Prima⸗ 
rium zu Leipzig. Leb. 
Beichen ( Anthon Günther) ein Juriſte, 1612 
gen in Develgunne in Frießland, bat in 
ttenberg und Jena ftudiret, it darauf Se: 
cretarius in AnhaltZerbft,ferner Nathe- Herr 
und Enndicus in Leipzig, und Rath des Chur: 
aın Sachfen geworden, auch zu Drefden 
* dem Land⸗Tage 1673, 2 Mart. geſtorben. 
r 


Beeie ( Jo. Georg. )ein Diaconus zu Sora in der 
fair, lebte zu Ausgang des 17 Seculi, war 
ein Mann vor auten Gaben, hatte fich aber in 
unterſchiedene Fekerifche Schrifften vertieffet. 
Diefe recommendirte er nicht nur mit ziem⸗ 
lich unbedachtfamen, und vielen frommen 

ertzen jonderlich denen Einfältigen, zu groſ⸗ 
Anftoß gereichenden Redens Arten in feı- 
nen Brediater auf der Cantzel, fondern lich 
auch endlich gar einen Tractat de termino fa- 
lutis peremptorio in Druck aussehen, daruͤber 
auf unterfcbiedenen Univerfitäten ein groffer 
Difout entftund. Er wurde deswegen ver: 
fihiedene *8* vors Conſiſtorium gefordert, 
und erklaͤtte ſich in feiner legten Kranckheit 
gegen feine Eollegen, er wolle, mo ihm GOtt 
aufbulffe, wider Goͤttliches Wort und unfere 
Glaubens Bekaͤnntniß⸗Buͤcher nichts Lehren, 
fendern mit ihnen allerdings einig ſeyn. Er 
ftarb aber ı700,8 Kebr. Gr. 

Bosthius ( Anictus Manlius Torquatus Severi- 
mus ) ein Ehriftlicher Seribent, gedohren zu 
Nom 455, hat 18 Jahr zu Athen ſtudiret, und 
fi) auf die Poeſie, Lefung des Ariſtotelis, Eu- 
elidis und Prolemei geleget. Er iſt zu Rom 
Bürgermeifter, aber nach dieſem wegen Ara: 
wohn eines heimlichen Werftändniffes mit 
dem Kanfer ino, von Theodorico gefan⸗ 
gen geſetzt und 524 enthauptet worden, nach: 
dem er einige Stücke aus dem Ariftotele ,Py- 
thagora, Euclide, Ptolemæo, Alexandrino, 
Archimede umd Plarone uͤberfetzt; auch felbft 
in feinem Gefaͤngniß de conſolatione philofo- 

hie gefchrieben, ingleichen unterfchiedene 
— e: quod Trinitas fie unus Deus & non 
tres dit; inſtitutionem religionis chriftianz; 
‘de arıthmetica; mulfica ; geometria, differen- 
his topicis &ec. verfertiget, welche Glarcanus 
1546 zu Bafel zuſammen drucken laffen. Das 
Buch de dıfeiplina fcholarium wird ihm mit 
Unrecht zugeſchrieben. Sein Leben hat Julius 


Halberftadt und Niddagshaufen, von Stein: 
beck im Lůneburgiſchen wurde zu Helmftadt 
Profeffor der ariechifhen und hebraͤiſchen 
Sprache, uud darauf Dock. und Nrof. Theo: 
Iogid dafelbit, wie auch General-Superinten- 
dens in der Grafſchafft Hoya. Er ſchrieb de 
religione vera, falla, pagana, Mahumedana, 
Judaica, Pontificia; de refurrefione, utrum 
ea virtute meritorum & refurreltionis Chrift!, 
utrum excaufaquadım alia futura, und ftarb 


1622,5 Man, im 7t Jahr, W 


‚d. 
de la Boctie ( Stephanus)) ein gelehrter Rath im 


Parlament zu Bourdeaur, aus der Stadt 
Garlat buͤrtig, war in den Rechten, Sprachen, 
Philofepbie, und vornehmlich in der Moral 
mwohlerfahren, machte einige lateinifche nnd 
fransöfifche Verſe, überfente etliche Stude 
ans dem Xenophonte und Plutarcho , aus dem 
Bricchifchen ins Fransöfifche, fehrieb Anche- 
noticon nebft andern Sachen, und ftarb 1563, 
18 Aug. im 33 Jahr feines Alters,an der rothen- 
Rubr. Mich. Montanus hat deffen Wercke 
nebſt feiner Lebend + Befchreibung heraus ge: 
geben. Cr. Teifl. Sam. 


Bostius, ein Poet von Tarfen, fehmeichelte ſich 


ben Antoni ein, indem er feine philippinifche 
Nirtorie in Verſe brachte, und murde von 
demfelben zu allerhand Ehren: Stellen beför- 
dert, nnd dem Gymnaſio zu Tarfen fürges 
fest, ob eres gleich in feiner Kunſt nicht eben 
allzumeit gebracht. Strabo. 


Boztius Rpo ‚ein JCtus, gebohren zu Roorda in 


Frießland 1529, hat zu Löven, Paris und Nice 
in Provence dociret, in feinem 20 Jahr den 
Homerum öffentlich) erfläret, ſich auch auf 
die Humaniora und Theologie gelegt,und des 
Calvini Lehre angenommen. Hernach aber 
ift er bey der römifchen Kirchen, und jure ci- 
vili und canontco geblicben,da er auch Doctor 
u Touloufe, und Profeffor zu Dovay gewor⸗ 
en, Er ftarb 1599, 16 Nov. zu Loͤven, und 
binterlic# de honorum academicorum ufu & 
progreflu,; comment, novem teftamentarior; 
fyntagmata; ecclefiafticas arque heroicas qu&- 
ftionesund andere Tractate. _ A.Mi. Sw. 


Boctius ( Wilänus) ein Bifchoff zu Poictiers in 


Franckreich, lebte um das Jahr 830, und 
fehrieb viram 8. Juniani Abbatis, welches im 
Mabillonii Seculo 1 Sanftorum Ord.D. Bene- 
dicti ſtehet. Mab. 


Betticher (Andreas Julius) ein Medieus, geboh⸗ 


ren 1672, 7 Juli zu Wolffenbuͤttel, ſtudirte 
zu Helmſtaͤdt, that eine Meife nach Holland, 
wurde 1697 zu Leiden Doctor, 1698 Profeſſ. 
Anat.Chirura. mud Botanic. zu Gieffen, 1701 
zu Helniſtaͤdt Profeffor Pathologid und Ge: 
miotices, hernach Medicind practicd Profeſ⸗ 
or, feiner Facultät Senior, — 

Bolffenbüttelifher Leib = Medicus, ſchrieb 

Diff. deloquele organo, de diabete, de peſte, 
de cranii oſibus; programmata, und ſtarb 
Da 1719, 
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463 Battiger Boguphalus- 
1719,den 26 Julii auf einer Reife zu Berlin., der Euftos daſelbſt, Baczko, big 1271 — 
Lep. | est. Diefe poblnifche Ehronic, fo nad) Kad- 
Berttiger (Joh.) ein lutherifcher Theologus, ger) lubkone die ältefte iſt hat der Herr von Som 
bohren — 10 Decembr. zu Qredlindurg, mersberg, da man fie faſt vorverlohren ge⸗ 
fudirte zu Helmftädt und Jena,murde Nector| achtet, in einem Manufeript gefunden, und 
zu Halberftadt, hernach Paſtor in der Stiffts⸗ folche dem Tomo Il feiner kriptorum rerum 
Kirche Vetri Pauli, und Scholarcha daſelbſt; Sileliacar. einverleibet. 
ferner Superintendens zu Sondershaufen,| Bohemus ( Balth. ) fiehe Olthovinus. 
und auf gräfliche Koften zu Jena Doctor Theo⸗ Bohemus ( Eufebius) ein Diaconas zu Witten⸗ 
Iogid; endlich aber Paftorzu St. Ulrich und | berg, von Zwickau, promovirte in Lic. Theolos 
£evin, Senior, Affeffor im Ehe-Berichte, und| gid, wurde hierauf zum Superintendenten in 
olarcha zu Magdeburg; mie auch chur:| feinem Waterlande beruffen, verniehrte epi- 
fir licher brandenburgifcher Kirchen Rath.| tomenhitoriz Ecclef. Novi Teit. Joh. Pappi, 
Er fchrieb Iſagogen hiltoricam, oder nüglı:| ſchrieb Aprofopolepfiam divinam de univerfa- 
che Anleitung zu denen Kirchen: und| li Dei in falutis negorio voluntate contra Cal- 
mweltlichen Siftorien; difpurationes, und| vinianos, & Pontificios, und ftarb 1633, 30 
ftarb 1672, 4 $ebr. Un. Jun. W,d. 
Bœas hat in der 164 Olympiade gelebet, und ei-|Bohemus (Jo.) ein gecrönter Fanferlicher Pete, 
ne omithogoniam gefihrieben. H.K. , Eon:Xector zu Halle,und Rector zu Dreßden, 
de Boeye ( Andreas) ein gelehrter Jeſuite, ge-| gebohren 1591, 1ı Jun. zu Dietmansdorff bey 
bohren a Surnes/1s71, lehrete in unterſchie⸗ —* ſtudirte zu Wittenberg, legte ſich 
denen Schulen, wuſte ben feinem Leben fat! ſonderlich auf die orıentalifchen Sprachen, in⸗ 





von Eeiner Kranckheit, fehrieb Vitas Sandto- 


rum Conjugatorum, qui in matrimonio vir- 
tutibus illuftres vixerunt; Devotum Patrem 


familıas, und Rarb am Schlase zu Antwerpen, 


22. Jan. 1650. 
Bœꝛo — auf Cunersdorff und Mühl: 
bad, Phil, und Med. Doctor, nie auch drener 
Churfuͤrſten zu Sachfen Leib und Hof-Medi- 
eus, gebohren zu Drekden 1615, 17. Febr. ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg, und promovirte daſelbſt 
in Magiftrum, gieng von dar nach Tena und 
endlich nad) Leipzig, allwo er die Doctor: 
Würde und die Vocation zu einer Vrofeffor: 
Stelle nach Wittenbera an einem Tage erhal: 
ten: ſchlug aber diefen Beruf aus, und be⸗ 
‚kam nachgehends Profekioneın Medicam or: 
dinartam zu Lei 1 Endlich Fam er 1654 an 
den chur = ſaͤchſiſchen Hof, und leiftete in der 
1680 entitandenen Eontagion dem Laude fon: 
derlich gute Dienfte._ Sein Wahlfpruch war: 
Omnia JEfus. Er fihrieb einige pᷣhiloſophi⸗ 
ſche und medicinifche Differtationes, und ftarb 
1689,28 Mart, im 75 Jahre. Carpz. 
Rogan (Zachar,) eingelehrter Engelländer, leb⸗ 
te in Drford in Collegio corporis Ehrifti, und 
fhrieb ein Buch mit dem Titul: Homerus, 
hebraizans, five 
ptoribus facris, quoad normam loquendi, 
wie auch im Englifihen Additiones ad Franc.! 
Rous , Archzologiam Atticam nebſt etlichen | 
geiſtlichen Büchern, und farb 1659, ı Sept.) 
im24 Jahr. Wo, 
Bogermann (Jo.) ein Holldndifcher Theoloang, 
mar Paftor zu 
ſes des Synodi Dordracenä, und endlich Do⸗ 


ctor und Profeffor Theologid zu Franecker, 


chrieb praxin paenitentiz, feu meditationes. 
ın lapfum Davidis; annorationes contra H. 


omparatio Homeri cum wa B 
1 


formirte den Churfürft von Sachſen, Johann 
Georg II drey Jahr in der hebraͤiſchen Spra⸗ 
che, fehrieb compendium Gramm. Hebrxx ; 
noras Philol. in clavem Gr&cz lingux Eilh, 
Lubini; analyſin Dichotwiniam Homeriani 
& Virgiliani operum, & libelli Plutatchi de 
educatione pi.erorum ; orationem dominicam 
in 42 linguas translatam cum notis; oratio- 


. nem dominicam Syriace & Perlice brevi analyfı 


explicaram &c. und farb 1676,3 Sept. AE. 


Bohomus oder Behaimus (Mart.) gebohren aus 


dem alten Befchlecht der Behenorum_de 
Schwartzbach zu Nürnberg, legte ich von Ju⸗ 
ger auf auf die Matbejin, begab jich in Die 
Niederlande an den Hof der Königiu Iſabel⸗ 
la, entdeckte die agorifchen Juſuln, und fol 
(melcheg Joh. Frid. Stüvenius in dem tradtat de 
vero novi oıbis inventore ermwiefen) vor Co⸗ 
lumbo etwas von America, ja gar das Fre⸗ 
tum Magellanicum zu erft entdeckt haben, 
wovon die Charte, welche Behaimius Davon 
verzeichnet „ Columbo nachmahls zubanden 
kommen, und ſoll Kayſer Maximilianus l von 
ihn geſagt haben: Marrino Bobemo neminem 
imperii civinm majarem unguam extitiffe pere- 
£rinatorem, remotioresque arbis adiiffe regiones, 


ohemus ( Martinus ) ein Diaronus, und nach⸗ 


gehends Paſtor Primarins in ſeiner Gebuhrts⸗ 
Stadt Lauben, ſchrieb ſpeculum paſſionis 
Chrifti; contemplationem hominis Theolo- 
gicam; calendarium Ecclef, gemirum creatu- 
rarum; comaedias facras &c. und flarb 1623, 
$ Febr, in 69 Jahr. Ho. 


or zu Lienmarden, nachgebends Wrä: Bohier (Francifcus ) ein Frantzoſe und Bifchoff 


ji &. Malo, überfegte einen Tractat des Car: 
inal Eufä in die fransöfifhe Sprache unter 
dem Titul: la conjefture des derniers jours, 
und ftarb 1566 oder 1567. , Sa. 


Grorium, und andere dergleichen Wertke, und Bohlius (Samuel) ein berühmter. Bhilologus 
ftarb 1637. K.W, d. und Theologus, wurde zu Greiffenberg in 
Boguphalus IT, eingelebrter Biſchoff zu Voſen, VPommern ı6ıı ın Map gebohren, fudirte zu 
ſo 1253, 9 Febr. geftorben, hat ein pohlniſches Wittenberg, Königsberg und Roſtock, legte 
Chronicon von Anfunfft feiner Nation bis zu) ſich fonderlich. auf die ag che Sprad)e, und 
vorgedachtem Fahre,aus viel befondern Nach⸗ wurde zu Roſtock Vrofeſſor Theolonid. Sei⸗ 
richten gufammten getragen ; melcheähernach | ne befondere Meynung im der —2 — 


465 Bohnius 
Sprache pro introducenda regula ruftica, und 


de formalı fignincationis eruendo, wovon er 


Bohner Boıleau 
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vor dem Tode alle Manuferipte verbrennen 
und ftarb ı9 Dee. 1718. Leb. 


auch in befondern Traetaten gefchrieben, ift | Bohner ( Leonh. ) gebohren 1701, 26 Junii zu 


unter den Gelehrten befannt. Sonftgaber 
berausg Comment. Biblico - Rabbinic. in Ef. 
VII Comm. in Malachiam ; comm. in pro- 
verbia Salamonis; veram divilionem decalogi 


exinfallibtli principio accentuationis datam ; | 


de matrimonio comprivignorum ; ethicam fa- 
cram ; traftarum de quibusdam, quæ Deo pro- 
prie competunt; gramınaticam hebrram ; 
analyfın Pfalmorum &c. und ftarb 1639, den 10 
May. Sein Leben hat D. Brapius ju Ro: 
ſtock beichrieben. W, m. 
Bohnius (Joh.) ein berühmter Medicus, geboh⸗ 
ren 1649, 20 un, ſtudirte zu Leipzig und Je⸗ 
na, wurde 166 1 Magifter, that eine Neife 
durch Deutfchland, Daͤnemarck, die Nieder: 
lande, Engelland, Franckreich und die 
Schweitz, wurde 1665 zu Leipzig Doctor, 1668 
Anatontid, 169 1 Gherapeniizeh PBrofeffor, 
1699 facultatıs medied Decanus; wobey er 
Academid Decemvir und Senior, des groffen 
und Eleinen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat, und 
Stadt: Phyſicus war. Erfihrieb epiltolas de 
alcalı & acıdı infurhcientia ad gerendum munus 
principiorum corporum naturalium ; de aeris 
ın fublunaria influxu; cıirculum anatomico- 
phyfiologicum; tractatum de renunciatione 
vulnerum ; de oflicio medici clinici & fo- 
renfis; differtationes de Appetiru, maltica- 
tione & deglutitione, chylincatione, chyli ab 
alvinis fecıbus (ecretione, chyliimoru, epatis 
& lienis ofhicio, fanguificatione, pulmonum & 
teipirarionis ufu, circulatione fanguinis, fan- 
guine, ſero & Iympha, nutritione, urinz fe- 
eretione, Aıarrou & ludatione, fpirituum ani- 
malıum elaboratione, fenlatione in genere, 
vitione , auditu, olfastu, guftu, tactu, moru 
animali, [omno & vigiliis, generatione, fœ- 
tus economia ‚ partu ; welche unter dem Zitul 
Exercitationes Phyfiologicz zuſammen ge: 
drucdtmworden; Dilfertationes Chymico-phy- 
ficas; Diff. de Zodiaco, de lapide ceraunio; 
depleuritide, de variolis, de duumviratu hy- 
pochondriorum , de prophylaxi peftis dubia, 
de experientia fallacı, de Angina, de hemo- 
fi, de przmaturiore intermittentium fuga 
aſpeda, de abortu falubri, de phlebotomia 
eulpofa , de revullione cruent#, de. cholera, 
pita, polypo narium , lattis defetu, hæmor- 
rhagia, catarrhis, variolis, cephalalgia, in- 
fammatione , Diſpnœa, menftruo univerfali 
anımali, vomitu, atrophia, torminibus coli- 
eis, cordis moru ,; medicine forenlis fpecimi- 
na tria; de hzmorrhoidibus eœcis, detreparna- 
tions difhculcatibus ‚angina, medici ofhcio, 
fymptomate urgente, fingultu ‚, Parturientium 
valerudinario, revuliione cruenta, arte natu- 
rz zmula, medicamentorum chymicorum & 
Galenicorum przpollentia dubia, hemoptyfi, 
Difcuffore, xgro fomnambulationis morbo 
laborante ; Programmata ; gab Hieronymi Fa- 
bricii ab Aquapendente Opera mit einer Vor: 
rede heraus, ließ viel fihöne Obſervationes in 
die Ada Eruditor. feßen, hatte eingroß Merck 
demedieina forenfi unser Händen, ließ aber 


Nürnberg, ftudirte in feiner Gebuhrtd-Stadt 
und zu Altorff, wurde 1723 Magifter, that eis 
ne Reife durch Deutfchland und Holand, 
murde 1729 Inſpeetor des Alummdi zu Al: 
torff, ſchrieb breviarium theologix homileti- 
cz purioris; Inititutiones theologix cateche- 
ticæ; commentariolum degenuinaS$. fcriptu- 
ram & cognoicendi & intelligendi ratione; 
fciagraphiam methodi trattandı ftudium theo- 
logicum ; Diip. de varietate in formis anıma- 
lium externis tanquam indice exiftentie di- 
vine; evangelifchen Unterricht von 
GoOtt wohlgefallinergeiligung der Tem⸗ 
pel; Vers-Kegiſter über 670 Lieder, 
und ſtarb 1730, 5 kan. NZ. 


Bohoritich ( Adam ) ein Reetor der evangeli- 


hen Schulen zu Laybach, aus Crain birtig, 
at zu Wittenberg, dahin = die Stände 
von Crain gefchickt, die Bibel in ihrer Spra- 
che 1584 drucken laffen, und Aricas horu- 
las fuccifivas de Latino-- Carniolana literatuta 
adLat. lingux analogiam accommodara di: 
ret. Leb. 


Bojardus (Martheus Maria) ein Grafe von Scan: 


diano, war von Reggio, lebte um 1520, und 
fchrieb unter andern von der Liebe des No: 
lands, und der Angelica. HL. 


Boidus ( Fabricius) ein Medicus in Meyland, 


iſt zu Alerandria von adelichen Eltern geboh⸗ 
ren, und 1593, 13 Det. dafelbft aeftorben, det 
fi) auf die Humaniora geleget, und auffer 
andern de modo cognofcendi, curandi, & prx- 
fervandi febres peftilentes, it, deldolore & del 
piacere &c. gefchrieben. _Ghil. 


Bojerus — ein Jeſuite, von Stock⸗ 


holm, lehrte die Rhetoric, Humaniora, Mathe- 
fin und controverfias de ide zu Eracau, wurde 
darauf Evadjutor fpiritualig, farb 1619, 13 
gebr. im 57 Jabr,und fehrieb Carolomachiam; 

ompaın Calımirianam ; hiftoriam de fomnüis 


eorumque eventibus, nebſt andern Sachen in 
Berfen. Al. 


Boileau (Gvil.) ein Advocat in Yarlament zu 


Parıs, Mitglied der Academie Francoiſe, und 
zulest Intendant des menus plaiſirs du Roi, 
gebohren 1631, hat avis a Mr. Menage fur fon 
Ecloque intitul@ Chriftini, avec un remerci- 
ment a Mr. Coftar; das Leben des Fpicteti, 
wie auch Gebetis Tabulam fransöfifcy ediret, 
und ſonſt einige Schriften überfeget. Nach 
feinem Tode kamen die Dinge, fo er in Profa 
gefchrieben, unter dem Titul: les Oeuvres de 
defunt Mr. B, de lacademie Frangoife heraus. 
Maizeaus vie de Mr. Boilean. 


Boileau (Jacob) ein Bruder des vorigen, geboh⸗ 


ren den 16 Martii 1635 y Paris, wurde 1662 
Doetor Theologid, und 1671 Decanus und 
Groß⸗ Vicarius zu Sens, wie auch 1694 Offi⸗ 
eial dafelbft. zu eben diefem Jahr Fam er 
nach Paris zurücke, und erhielt von dem Sid: 
nig ein Canonicat de la fainte Chapelle, wur: 
de hernach Dechant von der Gorboune,fchrieb 
hiftoriam Flagellantium ; dere veftiaria ho- 
minis facri vitam communem more civili tra- 

5 ducen- 
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ducentis; de-librorum circa res theologicas 
approbationc; dere beneficiaria, unter dem 
Nahmen abbatis Sidechembechenfis ; ad de- 
ereralem ſuper fpecula, unter Dem Nahmen 
Marceili Ancyrani; de Magiſtris; de antiquo 
jure presbyterorum in regimine eccleſiaſtico, 
unter dem Nahmen Claudii Fonteji; de anti- 
quis & majoribus epilcoporum caufis; hifto- 
riam confefionis auricularis; de adoratione 
Euchariftie; de fanguine corparis Chritti poit 
relurretionem ; oblervationes contra librum 
Gaudentii de aflumtione B, Virginis; remar- 
ques d un theologien fur le traire de Maim- 
bourg de Ferabliffement de leglife romaine ; 
sraird de la contritionncceflaire pour obtenir Ia 
remifhon des pecbes, de caritate ad obtinendam 
veniam peccatorum neceflaria; Resueil des di- 
werfes pieces, concenant les cenfures de la fa- 
eultö de theologie de Paris contre Vernant © 
Guimenius; Eelsircifjement fur un paſſage de 
S. Augufin , cir& dans le livre de la perpetui- 
v6 de Ein unter dem Nahmen Sr. Barna- 
be; Gregorii papz librum paftoralis cur 
cum variis leitionibus; sraire du devoir © 
de kı vie des Eveques traduit du latin de Louis 
de Grensde; Diony!ü Carthufiani de vira & 
moribus canonicorum lıbrum ; Epirres chei- 
fies de Gregoire k Grand traduites en frangois; 
des empechemens du Mariage; an Cephas a 
Paulo reprehenfus fie Petrus ; eine fehöne 
Auflage der Tractats Ratramni de corpore & 
fanguine Chrifti; das Colloquium criticum 
de fphalmatis virorum in re litteraria illu- 
ftrium, dem er eine Diff. deraftibus impudi- 
eis beygefuͤgt. Er liebte den Schers, und 
nennete unter andern Die lettres de Cachet, 
welche man denen Doctoribus in der Sor⸗ 
bonne zuſchickte, welche wegen der Conſtitu⸗ 
tion⸗Affaire aus Paris weichen muſten, ihre 
Adels: Briefe, worüber ihm die Jeſuiten fo 
viel Werdruß machten, daß er fich, fo lange 
der Koͤnig Ludewig der XIV lebte, der Sor⸗ 
bonne enthielt, nad) deffen Tude aber wieder 
aufgenommen, und nad) Zuarts, Tode zum 
Deeano gemacht wurde, melche Würde er aber 
kaum 3 oder „Monate nenoffen. Er verlohr 
167: feine Bibliothee bey einem Brande ın 
dem Haufe der Sorbonne, fehaffte ſich aber 
nachgchends eine weit Zahlsreichere an, die 
er dem Abt Gilbert mit dem Bedinge ver: 
macht, daß er feinen Erben 10000 Pfund da⸗ 
vor zahlen folte, und ftarb 1716, 1 Yug. Mai- 
zeau viede Mr, Boileau, Nic. 

Boileay (Nic.)ein berühmter Poet und juͤngſter 
Bruder des vorigen, gebohren zu Paris 1636 
5 Dee. war erft ein Advocate, und lernte her: 
nad) die Theologie im der Sorbonne. Weil 
aber feinem Genie feines von benden anftand; 
legte er fich auf die ſatyriſche Schreib-Art,und 
fand bald ſolchen Applaufum, daß feine Ex⸗ 
preßionen bey Hofe zu Sprichwortern wurden. 
Er befam and) daher 1672 vom König eine 
Penſion, und wurde 1677 Hiftoriographus, 
1634 aber in der Academie Francoife, mie 

auch des inferintiong und des Medailles auf: 
genommen. Er hatte mit Mir. Derrault wer 
gen der Frage: ob Die neuen Seribenten den 


> 


Boireau ( Jacobus )ein Jeſuite aus? 


alten vorzuziehen? einen Streit; derwegerr 
er Reflexions fur Longin nebft einer frank ofi= 
ſchen Verſion des Longini de fublimitare her⸗ 
aus gab, auch Satyren, ein berühint Gedich⸗ 
te wider die Geiftlichen unter dem Titul 1au- 
erin , and andere Sachen fchrieb, welche Wer⸗ 
cke 1718 fehr prächtig in fol. ; wie auch hernach 
m andern Formaten zuſammen gedruckt wor: 
den. Dielerten Jahre feines Lebens verließ 
er ven Hof, lebte ın der Stille für fich, und 
farb ıytı, 13 Mart. Mr. Maizeaux hät 1712 
su Amfterdam la viede Mr.Boileau d’Eipreaux 
heraus gegeben, 


von Boineburg (Joh. Chriftian ) ein Frey⸗ Herr, 


kayſerlicher und manntsifcher geheimderKath, ' 
wie auch Dber-Hof-Marichall, aehohren — 
den ı2 April zu Eiſenach, nahm 1656 Die 
römifchscatholifihe Relision an, wurde fünf 
Monat gefangen gefert, und aller feiner 
Wirde beraubet, hernach aber wegen feiner 
Unfchuld, iedoch mit dem Bedinge, an feine 
Mache zu gedencken, wieder erlaffen; da er 
fich denn zur Ruhe beaab, fich auf feinen Guͤ—⸗ 
tern, und zu Franckfurt aufhielt, und s Buͤ⸗ 
cher: de uſu errorum in Republica, wie auch 
* en Gerechtfamen Chur⸗ 
yntz in der Eronung eines Ka ⸗ 
ſchrieben. AE.HL. di =. 
Anckrei 
im 17 Geculs, hatte mit denen *— 
viel gu thun, ſchrieb nebſt einigen Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibungen Controverfias adverfus Mini- 
ftrum Galvinianum ; Conformititem Eccle- 
2 Romanz hodiernz cum prilca Ecclefia dec. 


l . 
du Bois ( Gerard) ein frantöfifcher Hiſtoriens, 


aebohren 1629 gu Orleans, trat 1650 in die 
Eongregat. Presbyt. oratorii, lehrte die Hu⸗ 
maniora und Nhetorigue, und legte fich da⸗ 
bey auf Die geift: und meltliche, fonderli 
aber die frannofifche Hiſtorie. Er wurde na 
Varis geſchickt, allwo er in dem Hauſe de S. 
nore, Conferentzen uber Die Kirchen⸗Hi⸗ 
orie hielt, und j Saint Maaleire die polis 
tiſche Hiftorie lehrte. Als der Ertz⸗ Bifchoff - - 
Harley an der Kirchen » Hiftorie von Paris 
wolte arbeiten laffen , erfinhte er den P. le 
Eointe, ihm einen geſchickten Mann dazu vor⸗ 
——— Dieſer recommendirte den P. du 
cis, welchem der Ertz-Biſchoff die Arbeit 
auftrug, und ihm eine Nenſion von 1000 
Francken gab. Darauf ſtarb der P.le Coin⸗ 
te, an deffen Steile er Bibliotherarius wur⸗ 
de, und feine Manuferipte erbte: daher auch 
den Theil von deſſen Annalibus der 
geiftlichen Hiftorie heraus gab. Er felbft 
machte 1690 hiſtoriæ eccleſiaſtieæ parifienfis 
Vot.t in fol. befannt, wurde aber durch den 
Tod, ber ihn 1696 im Julio dahin riß, ver 
indert, ſolche Arbeit fort zu ſetzen. Indeſ⸗ 
en kam doch nach ſeinem Tode das andere 
olum. derſelben ans Licht, woran verſchie⸗ 
dene Vatres aus dem Oratotio, und ſonder⸗ 
lich der 9. Defmolets gearbeitet, der auch in 
der Vorrede des dur Bois Leben beſchrieben. 


du Bois, mit dem Beynahmen Cretin (Guil- 


laume) ein frautzoſiſcher Poet, lebte am * 
es 


J 
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Des 15 und Anfange des 16 Geculi, mar Vird= 
eurator der heiligen Eapelle zu Varis, und 

Schatzmeiſter der zu Bincennes, nie auch ko⸗ 
miglicher Geſchicht⸗ Schreiber, ſchrieb einige, 
Gedichte, melde Coutelier indiefem Seeulo 
nebſt anderer alten franköfifchen Voeten 

Schrifften heraus gegeben, und farb um 


1525, 


Boifat Botvin 470 
und hat anciquitares Romanas in 6 part. ; re- 
centiorisRomz typographiam ; de funeribus 
& fepeliendi modıs apud antiquos uſitatis; 
lcones virorum illuſttium; de divinatione & 
preitigiis magicis ; imgleichen bibliorhecam 
chalcographicam illuſtrium virorum, fo nur 
die Kupffer aus einen der vorinen, ohne Tert 
beareifft; Garmina, welche indenen Delittis 
Poet. Gal. ſtehen, gefchrieben. Er lies ſich, 





duBois, ſuche Silvius und Sylvias, 

du Bois (Jo. Martin) fiehe Guiieno. 

du Bois (Simon) ſuche Bofius. 

Boifcus, ein griechiſcher Wocte, aus der Stadt 
Enzieus,bat eine befondere Art ſambiſche Ber: 

welche terramerra genennet werden, erfuns | 
en. H.Fa. 

de Boisfranc, fiche Delfan, 

Boifius (Johannes) ein enalifher Doctor Theo: reihen lieh, und ihm Frevbeit gab, alles 
logia von Suffolck, war Canonieus zu Ely| im feinen Garten mit Muſe abzugeichnen. 
und Prübendariud su Canterbury, fehrieb no-) B.Han. 
ts ın Ghryfoltomum ; collationem in 4 Ev- ide Boiſſat oder Boiſſac (Perrus) cin im der grie⸗ 


ale er in Ntalien war, einmahlin dem Garten 
des Gardınal Earpı heimlicher Weiſe ver: 
ſchlieſſen, damit er Gelenenheit hatte, Die 
darinne befindlichen Alterthuͤmer zu copiren. 
Als ihn nun der@ardinal frühe in diefer Wer: 
richtung unvermuthet antraff, nefiel ihm die: 
ſes fo wohl, daß er Boiſſarden ein Frübftück- 


angelia, & Acta, veteris interpretis cum Be- 
za, aliisgue recentioribus, und flarb 1640, 
X. W, d. 

Boifor (Joh.Baptiſta) ein frantzoͤſiſcher Theolo⸗ 
aus, gebohren zu Beſancon 1638, im Julio, 
ftudirtezu Befancon, und wurde zu Dole in 


im feinem ı6 oder 17 Jahre J:U.D. Erthat| 161 
de Boiſſat (Petrus) ein Sohn des vorigen, Herr- 


eine Meife nach Italien, und hielt fich allda 
drey Jahr auf, erlangte auch von dem Pabſte 
auf Recommendation der Konigin Ehriftina, 
und des Cardinal Azolini, die Prioreyen zu la 
Lone und Grande -Court in Franche Comte, 
kehrte durch Deutfihland wieder nad) * 
und kauffte die ſchoͤne Bibliothee des Cardi⸗ 
nal Branvelle, welche er bis an feinen Tod 
anfchnlich vermehret. Er hielt fih darauf 

r2 Jahr in Spanien, wie auch einige Zeit 
u Turin auf; und als er «673 wieder zu Hau: 
k anaclanaet, aab ihm der Konig die Abtey in 
E. Vineent zu Beſancon. Er hatte zualeic) 
ein vortreflich Eabinet von Medaillen und 
Eurisfitäten angelegt: und ald er 1694, den 
4 Decemb. verftarb, vermachte er in Tefta- 
mentefeine Bibliothee, Münsen, Alterthuͤ⸗ 
mer und Manuferipte denen Benedictinern 
einer Abten, nebſt 2000 Rthlr. von deren 
intereffen folche folte vermehrt, und alle 

ochen zwey mahl zu jedermanns Gebrauch 
—— werden. Man hat von ihm lettre 
ur un monftre n&adeux lieues de Bezancon ; 
lettre a Mr. Abbé Nicaife fur la Glaciere de 
Bezancon; lettre für un fait fingulier de Chi- 
rurgie; lettre aM, de Scudery ſur le traité de 
V’euchariftie deM. Pelliffon, welche allerſeits 
in dem Journal des Savants ftehen 5 lertre con- 
tenant un projer de la vie du Gardinal Gran- 
velle, welches er fchreiben molte, & un etar 
des memoires &papiers de ce Cardinal, wel⸗ 
cher Brief gank in der Continuation des me- 
moires de literature & d’hiltoirefteht. Jour. 
Boiſſardus (Jo. — ein Liebhaber der Antiqpi⸗ 
täten, gebobren zu Belancon ı528, bat in 
alien ganger 6 Jahr lang, die alten Mar: 
mora, Monumenten und Juſeriptiones abge⸗ 
Kunde auch in Moren, Deutfchland und 





anckreich gereifet ; ft zu Meg, woſelbſt er 
nieder gelaffen, 1601, 30 Der, geftorben, 


de Boiitiere ( Jo.) ein gelehrter 


chiſchen Sprache, Jure und Hiftorie wohl er⸗ 
fahrer Vice» Stadt - Boat zu Vienne, wie 
auch Richter in bürgerlichen und peinlichen 
Sachen, fihrieb hiftoire de l’ordre deS. Jean 
de Jerufalem de Malche, ingleichen eine Hiſto⸗ 
rie von dem medieeifchen Haufe, und ſtarb 
1616 zu Vienne. Hilt, 


von Licien und Avcrnay, wie auch Mitdlied 

der Academie Francoife, mar in allen Wiſſen⸗ 

ſchafften verfirer, ſchried ein vortrefliches Ge⸗ 

sichte von Carolo Martello, und farb 1660, 
kl, 


de Boitliere (Claud,) ein berühmter Mathemas 


ticusaus Dauphine im ı6 Seculo, bat Abre- 
gé de l’art poetique; l'uſage de l'aneau A- 
ftronomique &l’expolition dela Mapp.mon- 
de und andere mathematiſche Schriften ver: 
fertiget. Cr.Ve, 
Frantzos bon 
Montferrat in Auvergne, fehrieb la Croilade 
ou voyage des Chretiens en la terre fainte; 
Noefien 2c. Cr, 
oiftuau ( Petr.) mit dem Zumahmen Launay, 
ein gelebrter und beliebter Redner in Franck⸗ 
reich, von Nantes, fehrieb le Theatre du mon- 
de; les hifloires prodigieufes; l’hiltoire de 
Chelidonius; Jes amants fortunds; de lapaix 
& de la guerre ; de l'egliſe militante ; des pier- 
res precieufes ; de l’excellence & dignits de 
’homme &c. überfeßte Auguftinum de civita- ° 
to Dei umd etliche andere Bücher ins Frantzo⸗ 
fifche, und farb zu Paris 1566. Cr. 


Boivin (Johann) ein Bibliotheegrius der fonig- 


Pi Bibliothee zu Paris, Eönialicher Dre: 
feifor der ariechifhen Sprache, Mitalicd der 
Arademie pe und Penſionaire bey der 
Academie des inſeriptions und des belles 
lettres, gebohren zu Andelis, las viel Schriff⸗ 
ten in denen koniglichen Academien ab, dar: 
von man unterfchiedene in denen Hiftorien 
derfelben, findet, machte fi) durch Aumer⸗ 
ckungen uber den Longinum,, die Herausge— 
bung von Nicephori Gregoræ hiftoria byzan- 
eina, in griechifcher und lateinifher Sprache. 
in 2 Foltanten; Barrachomyomacıiam Ho- 


. meri gm einem franköfifchen Gedichte; Pecri 


Pithoei 
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Pithoei vitam, elogia, opera & bibliothecam; | commentaria in artem Raymundi Lulli „ und 
Claud.Pelleterii vitam; der apologied’Homere | ſtarb 1645, 29 May. W,d. 

avec le Bouclier d’Achille, in welcher Schrifft | Bölognerus (Franc.) ein JCrus, gebohren zu Bos 
er die Meynung der Frau Dacier genen den | logna 1539, docitte daſelbſt, und zu Salerno 
Seren de la Mothe vertheidigt, verfchiedene Zupa, ward pabftlicher Nuncius ın Venedig 
anacreontifche Gedichte in griechifcher Spra:| und Pohlen, bernach Cardinal, und ſtarb zu 
che, einerfraneofifche Uberfeßung von Sopho- | Villach in Kaͤrndten, als er von feiner Nun⸗ 
clis Oedipo und Arittophanis avibus, wie a ciatur zurück reifen wolte, ıs85. Er lief dis- 
andere Schriften bekannt, und ſtarb 1726,29 |' putationes de lege, jure & zquitate; Com- 


Detob. im 64 Jahr zu Parıs, In den Me-| ment.adRebufl. &c. Ol. 
moires del’academie des belles lettres findet | Bologni ( Hieronymus) ein Notarius, Juriſt, 


man auch viel curiofe Schriften von ihm,dar: | Untiguarius und kateinifcher Boet, gebohren 
unter ſonderlich die Hiftorie der Eomiglichen| zu Trevigo 1454, den 26 Merk, mar eine Zeit 
Bibliothec, davon er ein ganzes Werck unter] lang Seerstar ben dem Vatriarchen von An⸗ 
Haͤnden hätte, merckwuͤrdig. NZ. tiochia, Lorenzo Zane, und darauflange Zeit 
Boivin (Ludewig) ein Parlaments⸗Advocat und | Korrertor bey dem damahligen Buchdrucfer 
Mitglied der Heademie desinferiptiong, des| FU Trevige, Michael Manzolo, zu deſſen Buͤ⸗ 


vorhergehenden dlterer Bruder, gebohren on er theils Verfe, theild Vorreden gema⸗ 
1649, 2 Martii zu Montrevil Argile, einer ; murde auch von Kanfer Kriderico Ul 
Heinen Stadt in der Normandie, fiudirte] Lum Poeten gecrönet. Er fchrieb ein groſſes 
unter denen Jefurten zu Rouen, undleatefich erck unterdem Titul: Autiquarius, darin⸗ 
. vornehmlich auf die Chronologie, verfprach) ne er alle alten Intcriptiones, die er finden Eon: 
ein groß chronologifch Syftema ju verfertigen, nen, gefanmlet, und erfläret; de origine, ter- 
und gab eine Probe davon in einem fransofi- rıtorıo x virıs ılluftribus urbis Tarmıtu ; lıb, 
fchen Gedichte heraus, arbeitete lange anei-|] 29 carminum; promilcua; candida; librum 


nerneuen Auflage des Jofephi, und harbı724 | Oblervationum hiftor. grammar, geographica- 
22 Apr. Leb. rum de metricæ necellita:is adjumento ; vitam 


Bolandus (Petrus) ein alter &eribent, lebteges] Meronymi &c. von welchen die meiften noch 
gen das Ende Des 15 Seculi, und ſchrieb ar| in Manuferipte liegen, und ſtard ısı7, den23 


men fapphicum pro Friderico Imp. III & aliud Sept. J 
in — —8 Agricolz; + ————— —— Fr —— Profeffor 
ex fententiis Senecz & Platonis; Sapphicum ? ' fer 14, bir a ven, florir: 
inD. virginem ; heroicum, in opus de triplici * um ı —3 und Seit en en ee 
eandore. Aus deffen fiede ttabat ad lignum — * on ' — — fe 9. ® 
erucis, iſt nachmahis das Lied gemacht wor⸗ in unm a duitate daet leu ledæ 
den: Da JEfus an dem Lreuge jtund.| 2,16 gninus (Joh. Bapt.) von Foligno, ein guter 
Wejel in Lieder-Dichtern, Ayo en 
Phyſicus und Poete, fchrieb einige medicini: 
Bol«l (Henr.) ein englifcher Poete, ber ein fons| fe @ractate und Gedichte, und farb 1538. Ja. 
derlich Talent hatte, die — englifchen| Bolfchenius (Joachimus) ein Prediger zu Zaſen 
‚Verfe in lateiniſche zu überferen, wie ſeine peck und Brohm, gebohren 1594, 3ı Aug. ju 
gehructten Poemara ausmeifen ; farb 1683.| ittingen, fcprieb Kleinigkeiten, und farb 

ie a ’ 1676. Fr. 

Boldonus (Sigismundus) ein Edelmann aus) Rolfec (Hieronymus) ein Carmeliter zu Paris, 
Meyland, und Doctor Medieind, wie auch verfertigte einige fatpriiche Schriften, legte 
Vrufeſſor Vhiloſophid Pavia, farb dafelbft fich, als er wegen feiner vredigten nad) Jia⸗ 
1630, 3 Jul.im 33 Jahr an der Peſt, und ließ Tienfliehen mufte, aufdieMediein ; undals 
defcriptionem Lacus Larii ;  traftarum de  ihmauch . nicht aelingen wolte, auf die 
ſEtu, wie auch Epiftolas und Orationes &c. Theologie, breitete in Geneve heimlich die 
-Ghil, Lehre des Pelagüi aus,werüber er aber aus dem 

Bollandus (Jo.) gebobren zu Tillemont in Nies — Gebiet verbannet wurde, und ſich dan⸗ 
derland 1596, 13 Auguſt. trat in den Jeſuiter⸗ nenhero in Paris und Orleans zu den Prote⸗ 
—————— ſonderlich durch Herausge⸗ ſtirenden hielt. Als ſich nun bier Verfolgun⸗ 
bung der Leben der Heiligen berühmt, welche gen wider die Proteſtanten erhuben, gieng er 
von Heriberto Roßweydo angefangen, und zurrömifchscatholifhen Religion über, * 
von Henſchenio, Vapebrochiv, Baertio und die Medicin wieder hervor, und begab ſich 

Janiñgo continuiret worden. Souſt ſchrieb nach Autun und Lion, Er ſchrieb wider den 

er auch literas annuas Japoni= annor, 1628| Bejam und Calvinum, it. le mitoit de la ve- 

1629 und ı630 lateinifch uͤberſetzt; ohne, xite auRoiCharlesIX &c, und ftarb un 1584. 

pder unter fremden Nahmenpotitiam Gallie-| | Cr.B. Ve. : 

rum & Belgii ex actis fandtorum ; brevem no-' Bolthenius (Henricus ) ein Prediger in Gtrals- 


titiam Iualie öc. und ftarb 2665, 13 Sept. fund, von Herforden in Weftphalen, ſchrieb 

Al, A. | ein Troft » Büchlein vor Eltern bey dem 
Bologna (Antonius) fiche Panormita. Abfterben ibrer Rinder, nebft einigen Be: 
de Bolognano (Bahlius) ein Francifeaner, aus  beterm,undftarb 1637. W,d. 

Neapoli, fhrieb metaphyſicam, feu de ente Bolthe ( Jo.) gebohren zu Munfter, ein Jeſuit 


univerfali fecundum Raymundum Lullum; it. und Prediger su Coͤln ſtarb allda den 26 Der 
1658, 
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16458, und ſchrieb de quinque eolumnis contri- 
tionis; Scalam Jacob docentem pia in cœlum 


Bombini- Bona 
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eine hebraifche Bibel in 4, wie auch biblia 
Rabbinica infol. gedruckt. -B.Vo. 


defideria; Manna abfconditum $. Euchari- "Bombini (Paulus ) ein in Sprachen und litteris 


fix; Auream clavem Paradifi f. virtutes Chri- 

ftianas &c. Al. 

Boiron (Robertus) ein enalifcher Theologus, ge: 
bebren 1572 zu Blackborne in Lancasbire, zog 
in feinem 20 Jahre auf die Iniverfität zu Dr: 

fort, da er indas lineolniſche Collegium Fam, 
lehrte daſelbſt fonderlich fo gut griechifch, daß 
er ſolches fo wohl als enalıfch reden konte legte 
auch hernach auf diefer Acadenrie viel offent- 
liche Nroben feiner Wiffenfchafft in der Phi⸗ 
loforbie und Mathematie ab, und wurde Pro: 
ferfor Philoſophid indem Braſen⸗ nofe Colle⸗ 
gio daſelbſt. In feinem 35 Jahre wurde er 
Prediger zu Brouabton in Northamptons hi⸗ 
te. Er mar ein fehr eifriger Prediner, und 
batte viel Anfechtungen. Durch fein emſi⸗ 
ges Studiren entEräfftete er fich dergeſtalt, 
daß er endlich wie ein Gerippeausfahe. Als 
ibn D. Reynaldus in feiner legten Kranck⸗ 
beit befuchte, warnete er ihn vor dem allzu 
groffen Fleiſſe, und ſagte: ne perdas fub- 
ftantiaım propter accidentia; Worauf er aus 
dem Juvenali antwortete: Nec propter viram 
vivendi perdere caufas, Ef ftarb 1631, 17 Sept. 
eine Schriften find adifcourfe oftrue hap- 
pinefe ; Initrudtions for a right comforting 
amicted confciences; fomegeneral direltions 
for a comfortable waiking with God ; fer- 
mons; ofthe foure lat Things, deach, judge- 
ment, Hell and Heaven, melcher letzte Tra— 
etat nebft verfchiedenen andern Werden dee 
Derfaffers 1635 zn Londen gedtuckt worden ; 
woben fih eine umftändliche Befchreibung 
von deffen Leben befindet. 

Bolvirus (Francifcus) ein Elericus regularis/ von 
Neapolig, lebte im Anfange des ı7 Seculi, 
und fchrieb vitam Andrez Avellini; vitam Jo- 
fephi Armanna ; orationem in mortem Julüi 
Cxfaris Scaligeri &c. Ergab auch heraus mo- 
numenta eccleliz neapolitanz ; egregium ac 
pofthumum Antonii Caraccioliopus. To. 

Bohus, ein Philoſophus und Anhänger des De: 
mocriti, hat de arte Medica, ingleichen eine 
Hiftorie gefchrieben. 8. 

Bombafius (Gabriel) ein Poete von Reggio, 
lebte im 16 Seculo, fchrieb einige te ita⸗ 
liänifche Comoͤdien, wie auch lateiniſche Lob⸗ 
Reden reiſete mit dem Cardinal Farneſe nach 
Rom, und ſtarb daſelbſt an Stein⸗Schmer⸗ 
tzen 1590 oder 1595. Er. HL. 

Bombafius (Paulus) ein gelehrter Profeffor der 
iechifchen und lateinifchen Sprache in Bo: 
ana, woher er war, wurde hernach Seereta⸗ 

rius des Cardinals Pucci, war ein fonderba- 

rer Freund des Erafnıi, und fchrieb feine Ge⸗ 

fundbeit zu ſchonen, nicht viel. Er wurde von 

—— unbarmherijiger Weiſe umge⸗ 
racht. B. 

Bombait, ſiehe Paracelſus. 

Bomberg (Daniel) ein berühmter Buchdrucker 
ju Benedig, von Antwerpen, im Anfang des 
16 Seeuli/ hat di Sprache bey eis 


e hebrdifche 
nen saliäner, Felix Pratenhis, begriffen, und 


elegantioribus wohl erfahrner Redner, Philos 
ferdus und Theologus von Eofenza in Gala: 
en, lebte um 1615, und begab ſich anfangs 


- unter die Jeſuiten, verließ aber hernach die⸗ 


fen Orden, und wurde Vriefter in der Congre⸗ 
gation der Somafcer. Er ſchrieb Hitpaniara 
Auitriacam ; hiltoriam de Sfortiadum origi- 
nibus; breviarium rerum Hifpanicarum ; ia 
visa di S. Ignatio Lojola, und vielandere Tra⸗ 
etate, Er. All. Al, 


Bombinus ( Bernardin ) ein JCtus von Cofenz, 


im 16 Geculo, fihrteb Conülia; quailion«s 
atque conclufionesad diverfas * in Jure; 
repetitiones in titulum de verborum obliga- 
tione. To. 


Bomplanus (Ignatius) gebohren zu Ancona 1612, 


be ab ſich in den Jefuiter - Orden, dorirte d 
Humaniora und hebräifche Sprache,und ftur 
denı Jan. 1675. Man hat von ihm Kio;zia 
ſaera & Moralia; Hittoriam Pontificacus Gi:e- 
gorii XIII; Enchiridion Rhetoricum ab om 
Chrilti. Al, 


\eBon (Jo.) Heteropolitanus genannt, ein ge⸗ 


lebrter frantzoͤſiſcher Medieus, lebte 1572 
und gab viele hiltorifche und poetifche Buͤ⸗ 
cher unter erdichteten Nahmen heraus, ;. E. 
Adages & proverbes Frangois; etymologi- 
con Frangois ; Therapian puerperarum &c. 
Cr.K, 5 


Bona (Johann) ein Gardinal,gebohren zu Mon: 


dovi in Piemont 1609, ı9 Detober, gieng 
1625 inein BernhardinersfKlofter, und lern⸗ 
te darauf zu Pigneral die Theologie ohne ei- 
nen — trieb auch ſolche hernach zu 
Rom, lehrte ſolche ferner zu Mondovi, wur⸗ 
de Prior zu Ati, und Abe in dem Marien: 
Klofter zu Mondevi, auch 1651 General feines 
Ordens. Alexauder VIII machte ihn zum 
Eonfultpre congregationis de indiee, und her⸗ 
nad) zum Doalificatore S. offieii, wie auch 
zum Eonfultore deffelben: Clemens der IX 
aber ernannteihn 1669 zum Cardinal. Nach 
deſſen Tode kam er in Vorſchlag, Pabſt zu wer⸗ 
den; welches zu der Pasquinade Gelegenheit 
ab Papa bona ſarebbe ſoleciſmo, worauf der 

Sefuit Daugieres dag Epigramma machte: 
Grammatic® leges plerumque ecclelia fper- 

. nit, 

Fors eritut liceat dicere Papa Bona. 
Vana folecifmi nete conturbet imago, 
Effet Papa bonus, ſi Bona Papa forer. 

Er ftarb zu Rom 1674, 20 Det. Seine Wer: 
cke find de divina Pfalmodia, deque variis ri- 
tivus omnium ecclefiarum in pfallendis divi- 
nis ofhiciis; via compendii ad Deum, melche 
theol. myftica auch Franssfifch überfest wor⸗ 
den; manududtio in celum, meldjes man 
leichfalls unter verfchiedenen Zituln ins 

anköfifche gebracht; de difcretione ipiri- 
tuum in vita (piriruali deducendorum, fo man 
auch franzöfifch hat; principia & documenta 
vitz chriftiane, davon man gleichfalls eine 
frantzoͤſiſche Uberſetzung ficht traciatus afce- 
ticus de ſacriſicio miſſæ; rerum liturgiearum 
libri 


Bonatina ‘:-Bonafänus 
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Tihri duo. Diefe Wercke ſind 1678 zu Paris in 


3 Uelum. in 9 zufammen gedruckt worden. 
OlNic. 
Bonacina (Martinus) ein Doctor Theologid und | 
Juris, wie auch Nefgrendarius ueriusgpe ſi⸗ 
aturd und Bifchoft, von Meyland burtig, 
—* auf der Reiſe nach Wien, als er von 
Vwabſt in Deutfchland gefchickt wurde, 1631 
. Juli, und binterlich viele Schriften in 
er I'heologia morali, wie auch de Simonia; 
de incarnatione Chrifti; dealienatione bono- | 
rum Ecelefiallicorum ; de contractibus, & re- | 
ftitutione ; de beneficiis ;"de eleStione fummi | 
Pont. &c. dariune er ſtarcke Playia begangen. 
Er. Ghil. All. 
Bonacolla (Hippolyrus) ein Edelmann zu Ferras 
ra, ſchrieb watt. de (ervis velfamulis, welchen 
J. ©. Tabor , nebit einigen andern von Diefer 
Materie 1663 zu Gieſſen drucken laſſen. 
Bonacoſſus (Hereul.) ein Medirus von Ferrara, 
fchrieb 1520 de Serapiis& medicinis purgato- 
riis; de curatione-catarrhi & ligno ſancto &c., 


-K. Bu, 

Bonafides (Francifeus) von Vadıa, ein Botani⸗ 

eus und Profeſſor Medicina dafelbft, hat in 

Radua einen Hörtum Medicum angelcat, und 

ift alida 1558, 15⸗Febt. geftorben. Er fihrich 

depleuritide curanda, de fexu utriusque mun- 

di, de femeftri partw', de ponderibus minori- 

bus &grano dec. Ghil. 

Bonaldus (Francifeus) ein Jeſnite von Mende 

in Franckreich, mar Lector human. liter. und 

Theologia moralis, nie auch Rector der Col: 

Tegiorum zu Bitlon und Chambery, fihtieb 

ftellam myfticam‘; dıvinam Ecelefix aecono- 

miam , praxin Chriftianam ; fpeculum fapien- 

tix divine, und farb 16124, 9 Mart. im 62 

Jahr. W,d.Al. 

Bonamico (Francifcus) ein berühmter Medieus 

aus Florenz, hat 1603 fünff Bücher de ali-. 

mento gefchrieben. K. 

Bonamico (Lazarus) ein Profeſſor eloqventid, 
zu Padua, der damahls in der Philoſophie mer 
nig feines gleichen gehabt, und fich ſehr auf die 
Antiquitäten geleget, büffete zu Rom bey der 
N lünderung feine ſchoͤne und Eoftbare Biblio⸗ 
thec ein. Als er einſt auf der Catheder den 
Sigonium zu ſcharff cenfirte, ſchrieb einer von 
Sigonii Difeipuln an feine Catheder: Laza- 

“teveni foras, wotaus er urtheilte, daß man 
auffeine Schriften wartete, fie auch zu eenſi⸗ 
ren; wolte alfo nichts ediren. Doc Famen 
nad) feinem Tode epiltole, cacmine und fo- 
luta. oratione ; verſchiedene Epigrammata 
und Elegien, "wie auch concert della lingua 
latina heraus, _, Er johe Pindari Oden Da: 
vide dyfalmen üs, war in den Eiceronem fü 
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and) Commentar, in Inlit. und ftarb zu Nom 





1618, 17 Sept. 


"Bonarellus (Guidobaldus) von Ruere, ein Pro⸗ 


feſſor Philoſophid zu Paris, gebohren zu An: 
cona 1563, 25 Dee. murde nad) feines Va⸗ 
ters Tode wieder nad) “Italien gefodert, und 
in Anıbaffaden gebraucht, auch in Rom von 
denen gelehrteften Leuten mertb nehalten. Er 
fchrieb einen italidnifchen Roman, laFilli de 
Sciro, mie auch diſcorſi in difefa del doppio 
amore del ſua Clelia, und ftarb su Fauo, da er 
wieder nach Rom zu reifen willeng gewefen, 
1608, 8 Jan. Er. Cra. 


Bonarora (Michael Angelus) ein treflicher Bau: 


meiſter, Bildhauer, Mahler und Vocte,deffen 
Architeetur mit des Vignoli Werden und 
italtanifihen Gedichte heraus gekommen, mar 
gebohren in der senbichaft Areno 1474, bes 
Fam unter Baulo 111 die Direction über den 
Bau der Kirche St. Vetri in Rom, und ftarb 
1564 über go Jahr alt, Er nahm fich mohl 
in acht, daß feineXeputation nichtSchiffbruch 
litte; und ob er wohl eine trefliche Machine er⸗ 
dacht,aroffe Steine fortzubringen, war er Doch 
vom Pabft nicht zuerbitten, daß er Caji mp. 
Obelifcum hätte auf den St. Peters⸗Platz ge: 
bracht,und fagte immer: quidfirumpererur ? 
AE. Nor. Teiſſ. 


Bonartius (Oliverius) gebohren zu Opern, 1570, 


begab fich in Jeſuiter⸗ Orden, wurde etliche 
mahl in wichtigen Angelegenheiten von feiner 
Drdens Brüdern verfchicht, ftarb den 23 Oct. 
1655, und fchrieb de horis Canonicis; Com- 
ment. in Ecclefiafticum & Eftherem ; de facro- 
ſantto Mife facrificio. Al. 


Bonaventura, ein Cardinal, mit dem Zunahmen 


Dottor Seraphicus, wurde fonft Johannes oder 
Petrus Fidanza, bey den Griechen Euftachius 
oder Eutychiusgenannt. Er iſt su Bagnarca 
in Tofeanien raar gebohren, bat fich im ar 
Jahr in den Franeifcaners Orden begeben, 
onderlich eine aroffe Ehrerbietung gegen die 
Mutter GOttes fpüren Iaffen, und zu Paris 
die Theologie gelehret ;_ift Darauf General 
feines Ordens, endlich Bifchoff zu Alba, und 
Eardinal worden, 1274 den 15 ul, geftorben, 
und 1482 canonifiret worden. Seine Schriff: 
ten find: fermones in hexaämeron ; expoli- 
tiones in Pfalterium, & Eccleliaften ; commen- 
tariain IV. libr. fententiarum ; de pauperta- 
te Chrifti; de myftica theologia; brevilo- 
gium theologieum ; centilogium theologi- 
cum; lignum vitz; de Eccletiaftica hierar- 
chia; legenda $, Francifci &c. Diefe Werde 
find unterfhiedene mabl, und am ſchoͤnſten 
1595 zu Rom in 7 Tomis uſammen gedruckt 
worden. C.Eg.Wa.0.T. 


verliebt, daß er ſaate, er molte lieber, wie Ei-⸗ Bonavencura, ein Cardinal und General des Aus 


cers reden, als römifcher Vabſt ſeyn ; ließ fich 
deriquten, cr zoͤhe dieſes Mannes Beredſam⸗ 
feit denen groͤſſen Reichen des Auguſti für, 
und ſtarb 1552, 8 Febr. Im 76 Jahr. Fr. Teiſſ. 
Im, Chil. 

Bonannus (Scipio) von Foligno, ein ICtus und 
Sceretatius der Academic der Humoriſten, 


ſchrieb vie} italianiſche Gedichte „„biurerhief] . 


ria voun Peragia, gebohren 


guſtiner⸗Ordens, aus dem Geſchlecht Baduas 
zu Padua izze, 22 
Sun, lehrte auch daſelbſt die Theologie; und 
als er ſich einem vornehmen Herrn au eifrig 
widerfenct, lieñ ihm Diefer 1379 zu Rom, als 
er nach der Engels⸗Burg fahr, durch einen 
Pfeil umbringen. . Er fihrieb Commenc in 
l:bros, fent<atiarum ;. vatas ſanctocum; fpe- 

culum 
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culum Marie und andere Schrifften. Ol-Au. ; zu Valence die Jura gelehret, nach dem Vari⸗ 


Cur. | 


Bonaventura (Francifcus) ein Jeſuit und Pro- 


ca, wie auch Rector des Collegii zu Lyon, von 
Segobdia, in Epanien bürtig, ſchrieb einige 
tractarus moralium quæſtionum, und farb zu 
Toledo, dabin er ſich wegen feiner Gefundheit 
begeben hatte, 1592, 5 Jan. Al. 

Bonaven:ura (Fridericus) ven Urbino, aus einem 
adelihen Geſchlechte, bat im 16 Seeulo 
geleber, von lich felbft die Philofophie und 
ariechiſche Sprache vollig begriffen, ſich aus 
Liebe zum Studiren von den Hof⸗Geſchaͤfften 
abgezogen, und aufs Land begeben, ba er denn 
de ventis; deoilomeitri partu; de Hippocra- 
tici anni partitione; de monftris; de zitu ma- 
ris &c. gefchrieben, und in feinem 47 Sabre ge: 
ftorben. Er. 

Bonavicus (Marcus Mantua) fiehe Benavidius. 

Bonavolia (Bernardinus) yon Foligno, ein Mi: 
norite und berühmter Prediger, ſchrieb Qua- 
dragelimale; Inventiones varias &c. und ftarb 
9 Auq. 1609. Ja. 

Bonavolia (Uppolitus) ein Eremit S. Auguſti⸗ 
ni von Bari, gab 1651 heraus vitam gloriofi 
Nicolai Tolintinatis. To. 

Bonavolia (Jo. Franc. ) von Foligno ein FCrus 
und Auditor Nota su Verugia, fihrieb gelebr: 
te Additiones ad Jalonis Maynı Opera, und 
farb 1611,31 Yug. Ja. 

Boncampagaus (Cataldınus) von Foliano, ein 
treflicher JCeus, ward 1435 Advocatus Con⸗ 
fiftorialie, und fchrieb de fyndicatu ofhcia- 
lium; depoteitate Fapxz; de viribus & po- 
tentia literarum ; de cranslatione concilıi Ba- 
tl.&c. Ja. 

Bonciarius ( Marcus Antonius ) ein gelehrter 
Mann,gebohren zu Verugia 1555, 9 Febr. mo: 

Ibft er auch dociret hat, föhrich einen faubern 
ateiniſchen Stylum, und informirte feinen 
Dater, als er ſich in den Jefuiter-Drden bene: 
ben molte. Ermurde fchon im 32 Jahre blind, 
fchrieb aber bis an fein Ende Bücher, als: 
Grammaticam linguz Latinz, Die in Italien 
überalf recipirt, und vielfältig gedruckt iſt, ic. 
Rhetoricam ; de Orthographia;; de facris fori- 
bus; de bello Litteratorum ; triumphum au- 
guftum ; Orationes; Epiftolas; Poemata &c. 
und ftarb an der Gicht 1616, deny Jan. B. 
Er. Ja. Ol. 

Boncompagnus (Hugo) ſiehe Gregorius XIII. 

Boncore ( Thomas) eın Philofophus, Medicus 
und Juriſt von Neapolis, gab 1622 heraus de 
populari, horribili, ac peftilenti gutruris an- 
nexarumque partium afeftione, confilium. 
To. 

Bondius (Jo.) aus Sommerſetshire, war etliche 


Jahre Keetor in einer Schule,fieng aber,da er 
der mübfamen Information überdrüßig war, 


an, in Medieina zupractieiren, ſtarb ı6ıa, 3 
Aug. und hinterließ Comment, in Horatium 
&Periium. Wo. 

Bonendius (Edmundus) oder de bonnefoy, ein 
—— ‚und im Hebrdiſchen, Griechiſchen 
und reifen wohl erfahrner JUrus, geboh⸗ 

sen zu Chabueil ıu Dauphine, bat anfangs 


fefior Theologiä zu Compoftell und Ealamans | 


fifhen Blut: Bad aber zu Geneve die Geſetze 
der orientalifchen Kayſer erklaͤret, mofelbfter 
1574, im 38 Jahr feines Alters geitorben, und 
unter andern notas in tres libros juris orient»- 
lis hinterlaffen hat. Teid. Co. 

Bonetons (Johannes) ein lateinifcher Poet, ges 
bohren zu Clermont in Auvergne 1554, erler⸗ 
nete Die Rechte unter Cujacio zu Bourges, 
erhielt das Amt eines Lieutenant-Bencral zu 
Bar : ſur⸗Seine, verbenrathete ſich daſelbſt, 
und ftarb unter Ludewig Dem XII ın einem 
Alter von 60 Jahren. Er ſchrieb vortrefliche 
hendecafyllabos, fonderlich in feiner Pancha- 
ris, verfertiate auch andere Gedichte, welche 
mit Gilles Durant frantzoſiſchen Imitatio⸗ 
nen 1727 zu Amfterdam, oder vieimehr zu Pa⸗ 
ris unter dem Titul: Bonetonii Opera omnia 
sufammen aedrucht worden; moben der Herr 
de la Monnoye in der Vorrede von des Berfafs 
fers Leben Nachricht giebt. 

Bonet (}o.) jiehe Bonnerus. 

Bonet (Philibeie) J.U.D. Parlaments⸗Advocat 
und Richter ım Amt Beaujolois in Franc: 
reich, florirte zu Paris 1556, umd fehrieb des 
proces judiciels; des grands biens, vertus & 
bontes que Dieu a donndes aux femmes, & 
qu'elles ont communement plus que les hom- 
mes, Cr. 

Bonet ( Theophilus) ein Medicus, aehohren 
1620, 30 Martii zu Genen, allwo fein Vater, 
Andreas Boner, ein geſchickter Medicus, 
der Groß » Bater aber, Petrus Boner , des 
Hertzog Earl Emanuel von Savonen, Medi: 
cus geweſt. Ermurde 1646 Doctor Mediei⸗ 
nd, und mar einige Zeit des Herkons von Lon⸗ 
gueville Medieus. Weil er aber dag Gehoͤr 
verlohr, ließ er die Praxin fahren, legte. fich 
aufs Bücher «Schreiben, und ftarb 1689, 29 
Merz. Seine Schriften find Pharos medi- 
corum, hoceit, cautiones ‚animadverfiones & 
obfervationes ex operibus Ballonii erutæ, wel⸗ 
ches Buch hernach unter dem Titul Labycin- 
thus medicus extricatus aufgelegt worden; 
prodromus anatomiz prallicz ; Sepulchretum 
five anatomia practica ex cadaveribus morbo 
denatis; Mercurius compitalitius, five index 
medico - praäticus; Medicina feptentrionalis 
collaritia; Polyalches five thefaurus medico- 
prafticus ex quibusliber rei medicæ fcripto- 
ribus congeftus; Theodori Turqueti de Ma- 
yerne traftarus de arthritide egallico in lati- 
num verfus; Jacobi Rohaultii traftarus phyfi- 
cus egallico in larinum verfus. Nic. 

Bonfadius (Jacs) ein gefchickter Seribent, auter 

vete und Drator, gebohren in Stalien, nabe 
ey dem Barder-See,mar bey denen Cardinds 
len de Bari und Ghinueei in Rom Gecretas 
rius, las hernach zu Genua über des Ariſtote⸗ 
lis Politica und Rhetorica, wurde bey der 
Republic Hiſtoriographus, und fchrieb die au⸗ 
nales diefer Nepublie von 1528 bis i559. Es 
wurde ihm ein Proceß gemacht, als ob er einen 
von feinen Scholaren debauchirt ; weswegen 
man ihm das Haupt ıszı oder 1560 abae ſchla⸗ 
en. Andere erzehlen, er fen verbrannt: wor⸗ 
en; und Die Sodomiterey, deren * Kr 
eichul: 
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befchuldiget, nur erdichtet; Die wahre Urfa- | Bonifacius, ein ehriftlicher Lehrer der alten Kir- 


* 


Bonfrerius ( Jacobus) ein Jeſuite, gebohren 


che feines Ungluͤcks aber die allzu groffe Frey: 
eit geweſt, mit welcher er von einigen Fami⸗ 
ien in feinen annalibusgeredet. Er hat auch 
font einige Reden, Briefe, lateinifche und ita⸗ 
liänifche Gedichte herausgegeben. Seine an- 
nales ſtehen in dem theſauro anriquitat. dc hi- 
ftor. Italix. B. Teiff. Ghil. AE. 
onfadius (Petrus) des vorigen Bruders Sohn, 
hat einige Verſe gefchrieben, die in dem 1611 
zu Benedig gedruckten arreggiamento Poet.- 
co del confulo Academico ordito zu finden 
find. B.Ghil. 
onfinius ( Antonius‘) ein gelehrter Hiſtoricus 
von Afcoli in der anconitifchen Marck burtig, 
lebte am Ende des i5 und Anfanae des 16 Se: 
euli, war ein Juriſt, verftand dabey die grie⸗ 
chiſche und lateinifche Sprache jehr wohl, 
durchreifete Italien, Deutſchland, Bohmen 
und Ungarn, uud fand endlich in dieſem letz⸗ 
ten Reiche feine bleibende Stätte bey dem 
Konig Matthia. Er überfegte den Hermoge- 
nem und Herodianum, gab Commentarium 
in Aulum Gellium ; Sympotion Beatricis,oder 
ein Gefpräch de virginirare & pudicitia conju- 
gali; libellum de origine Corvinz domus; li- 
bellum de hiftoria Afculana heraus, ſchrieb 
auch eine völlige Hiftorie von Ungarn in 45 
Büchern, bis auf das Jahr 1495, welche er ad 
imitationem Livii in decades getheilet, auch 
darinne eine fo ſchoͤne Schreib-Art gebraucht, 
daß er von vielen hungarorum Livius genen: 
net worden ; moben er weder dem König Mat: 
thia Corvino, der ihn zu Verfertigung diefer 


hen, wurde ſonſt Winfried genammt, und ift 
684 in der Stadt Eridiodunum in Devons⸗ 
1. welche 5* Kirton heiſſet, aebohren. Er 
egab ſich in Das Kloſter zu Erceiter, und her⸗ 
nach in das Klofter Nuizell, gieng darauf mach 
Nom, und erbielt von Gregorio II Befehl, 
das Evangelium in Deutichland zu predigen ; 
welches er auch gethan, und an unterfchiede: 
nen Drten in Deutichland und Frieiland her: 
um gereifet, die chriftliche Religion auszu- 
breiten; auch ſolches mit fo groffen Eifer ver: 
richtet, daß er deamegen das Biſthum zu 
Utrecht ausaefhlagen. Er wurde darauf 
wieder —— beruffen, und von dem 
Pabitzum Biſchoff; von deffen Nrachfeiner 
aber zum Erß-Bifchoff gemacht. Daraufrei: 
fie er zum dritten mahlnach Rom, wurde end⸗ 
lich Er —— u Mayntz, und ſtifftete un: 
terſchiedene Biſchoffthuͤmer, legte aber nad) 
einiger Zeit ſein Ertz ⸗ Bißthum nieder, uͤber⸗ 
gab ——* Lullo, reiſte wieder nach Frießland, 
wurde, da er an dem Waſſer, die Borne ge⸗ 
nannt, nahe bey Doccum, nach der Tauffe die 
Firmelung einfuͤhren wolte, von denen heyd⸗ 
nifchen Frieſen 754, 9 Junii erfchlanen, und 
fein Eörper nach Utrecht und Fulda gebracht. 
hat pro rebus Eccleſiæ; de fidei unicare; 
initieura Synodalia; epiftolas &c. perfertiget, 
Sein Leben haben Wilibaldi, deffen Arbeit 
man in Mabih. Annalibus findet; Otto , deſ⸗ 
fen Schrift ın den feript. rer. mogunt. ſtehet; 
Spangenberg, Sagitrarius und Kerze 
ner zc, befchrieben. 


— beruffen, noch einem andern Ungari⸗ Bonifacius I, ein Pabſt, von Rom, hat z Epiſteln 


en König ihre Fehler verſchwiegen. B.Vo. 
Gad. CZ 


Dinant 1573, lehrte zu Douay die — 
phie, Theologie und bebräifche Sprache, gab 


und einige fragmenta hinterlaffen, und ift 42 
Gept.geftorben. Poffev. C.Sig-T. ; 


4 
| Bonifacius Il, ein Papft, von Nom, bat eine Epi= 


ftel ad Crfarium Arelatenfem verfertiget, und 
ift 532,24 Det.geftorben. C. 


en Eufebium und Hieroaymum de locis he-| Bonifacius III, ein Pabſt, auch von Rom, warb 


braicis griechifch und lateiniſch heraus, fehrieb 
commentarios über viele Bücher der heiligen 
Schrift, und farb 1643, 9 May zu Tournay. 
-Al. A. Sw. 


Bongarfius (Jac.) eingelehrter Juriſte und Cri⸗ 


tieus,gebohren 1554 zu Orleans, hat zu Straß: 


burg ftudiret, und ıft vom Könige Henrico IV 


als apocrifiarius von dem Pabft Gregorio an 
den Kanfer —— — ; hielt einen Syn- 
odum wider Diejenigen Bifchoffe, welche ih⸗ 
nen felbft Nachfolger erneuneten, und farb 
606, 12 Nov. Er foll einige Briefe an den 
Pabft Gregorium gefchricben Gaben, die aber 
nicht mehr vorhanden find. C. 


30 Fahr als Refident und Ambaffadeur an de: Bonifacius IV, ein Vabft, von Baleria, lieh eine 


nen deutſchen Höfen gehalten worden. Er 
gab geſta Dei per Francos in II Tomis in fol. ; 
epiltolas‘; fcriptores rerum Hungaricarım, 


Epiftel an Ethelbertum, den König von En: 
geland abgehen, und farb 614,18 May. Pof- 
ev,\in . 


wie auch eine aute Edition von Juſtino heraus. Bonifacius V, ein Pabſt, von Neapoli, hat einige 


Bon feinen Büchern ift etwas in die Biblio⸗ 
thec zu Bern, die Manuferipta aber anfäng-| 


Epifteln gefchwieben, und ift 627, ıı Mart. ge⸗ 
fiorben. ©. Poſſev. Ol. 


ie nach Heidelberg, und von dar in Die vatiz Bonifacius VIII, ein Pabſt, fonft Benedictus Ca- 


—— ibliothec gekommen. Seine leſens⸗ 
wuͤrdige Briefe ſind zuletzt im Haag 1695 * 
ſammen gedruckt. Er ſtarb zu Paris 1612 un⸗ 
berheyrathet 


. B. 
de Rongeville (Wilhelmus ) ein Muͤnch ir der 


Bonhomus, 


Abten Ber, aus der Normandie, hat im 13 Se: 
eulogelebet, eine Neifein Engelland gethan, 


jetanus genannt, weil er von Gaeta war, bat 
epiftolas und conftitutiones; ein reſeriptum 
de indulgentiis anni jubilzi; conftitutionem 
de privilegüs doftorum &ftudentium inalına 
urbe, wie auch eine neue collection der paͤbſt⸗ 
lichen decretorum heraus gegeben, umd iſt 1303 
ıı Def. zu Rom geftorben. Pofev.Ol.T. 


und eine Chronicke von 1000 big 1280 verfer: | Bonifacius IX, ein Pabit, von Neapoli, fonft Pe- 


H. Hi, 


tiget. 
: ſiehe Bernhardi. 


de Bonifacis ( Petrus.) ſuche Petrus de Bonifacis. 


trus Thomacelli genannt, hat einige Epifteln 
und conttirutiones verfertiget, und iſt 1404, I 
‚Det.gefiorben, Wa.C. . | 


Boni- 
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m—— —— — — —— — — 
Bonifacius ( Bathaſat) ein italiänifcher JCrus, de Bonilla (Alphonſus) ein Spanier, war ein 
gebvären 1586, 5 Jan. zu Rovigo, joheim 13, guter fioet, ım 17 Seculo, und edirte unter: 
Jahre auf die Limwverfität zu Padua, wurde ı —332* poetiſche Schrifften in ſeiner Spra⸗ 
um 18 Doctor, und nieng an in dem Collegio che. Ant. 
di Rovigo öffentlid) Über Die inftirutiones Ju- | Bonis ( Alexander) ein italidnifcher Medicus, 
thuianeas zu leſen. Mon dagienger ald Ser | gebohren zu Crema 1672, 30 Detobr. legte 
eretarius Des pabl. Nuncii Apoftolici nach fich ſeht auf die Hımmaniora, wurde 1692 
Deutſchland; wandte ſich barauf nad) Vene: 
dia, erhielt unterſchiedene geiftliche Wurden, 
und wurde zur Brofckione humanıtatia nad) 
Yadıra, bernach aber 1620 zu Aufrichtung eiz | 
ner Rırter-Academig nad) Venedig beruffen, 
Awo er wiederum uber die Inftirutiones lag. 
ee — ——— der Pau —* — 
yet zu Setia und Hierapetra, in der Inſu danuſeript liegen. Er ſtarb 171 Juu. 
—— : uud ale A dieſes — — Venedig. NZ. farb 1719,24 Junu 
ug, zum Archi⸗Diacono ju Trevigo, allwo | de Bonis_(Scipio) ein neapolitani Ctus 
ct anter + Biſchoffen das Amt eines Vicarii| koniglicher Auditeur, lebte im Kun * 
memwaltste; endlich aber 1632 nad) Padun| Geruli, und fchrieb de ingenuis.moribus, ftu- 
zum Derectore und Profeffore der neuen Ritz | diis liberalibus adolefcentiz ac rei militarig 
ter-Hcadentie beruffen wurde. /Er war au 


Mitalied ind Scabemien b 1 exercitatione. To, 
eıa Mitglied in denen Academien derer Inco- | Bonitus (Anton) ein neavolitani RR 
gaitorum , Humoriftarum ‚, Philarmonicorum ( ) apolitanifcher Minorite, 


—— wurde Konig Ferdinandi II Elee i 
und tollıcıtorum, ſchrieb de anımz immorta- und endlich Bi hoff zu —— — 
tere, de ariſtoctatia; elogia Contarenotum) und ſchrieb de conceptione incontaminata vir- 
heroum; de quadragenis romanz hiftoriz | ginis gloriofz, wie auch manuale cafuum con- 
Lriproribus judicium; vitam Bonifacii; de 


pro — euer alt fcıentiz. To. f 8 
archıvis, pr= e,.tıiones civuisum ınitıtutıo- . » . 
zum epitomen; conjeXturas in Martialem ; —— — —— rule 
Polyneti origines ; Lupi apotheofin ; Mufas feu | um fehrieb traßtarım de centibus I TERN, 
vones cc. und verließ Bielandere &chrifien | Fonlzo, ein Bifhof u Sutri, und Bernachzu 
in Ranuferivt. Mor.Bf.Glor. Placenza, hielt des Dabfta Partie; meawegen 
Bonıfacius (Cafpar) gab 1595 yı Jena einen Tra- ihm die Augen ausgefiochen, Arme und Beine 
ctat de Vinaria urbe Thuringiz ejusgue tum abgefhnitten, und er alfe von denen Placen= 
finern 1089 jdmmerlich ermordet worden. 


veruftare tum venuttate heraus. . ) i 
Esaifacius (Jo.) ein Jefwite,von S. Martini del Seine Schriften find epitome omnium ope- 





Philofophid und Medieind Dortor, practis 
eirte zu Venedig jebr ftarek, gab Gvitielmi 
differtationes pofthumas de principio ful- 
phureo mit einer fehr ſchoͤnen Epiltola preki- 
minari heraus, fihrieb zwey Tractate von der 
Veſt, von denen Gifften und purairenden Mit: 
teln, in italidnifcher Sprache, welche noch im 






Catanar burtig, brachte feine Zeit mit Infor 
mation der Kinder zu, ſchrieb de Chriſtiana 
inftirurione juventutis; dgfapiente fruftuofo ; 
de vita & miraculis B. Mari Virginis, wie auch 
waterföhiedene Epifteln und Orationes, und 
farb 1606, 4 Mart.im7o Jahr. Al _ 
Boaifacius (Jo.) ein JCrus, Poete und Hiftori- 
cas, gebohren zu Rovigo 1547, hat zu Padua 
—* und iſt daſelbſt 1635, 23 Jun. geſtor⸗ 
‚nachdem er eine Hiftorie von Trevis, wo⸗ 
bſt er fich als Advocat aufgehalten ; de fur- 
tis, de componendis Epitaphiis; / arse de 
Conni; commentario fıpra la feudal legge; 
werbods delle leggi della Sereniſſ. Rep. Venera ; 
difcorfo delmodo diben formare una tragedia ; 
difcorfo fopra la ſua imprefa; P’Hercole dialo- 
ge; il Franchersa dialogo ; lettioni fopra So- 
nerti dae del R. Petrarca; lertere familiari ; 
Pafeffore aiſcorſo; larepublica delle Api; lar- 


rum & fententiarum D. Auguftini; Syntagma 
decretorum ecclefafticorum ; epitome hifto- 
riz romanorum pontificum. Lam, 


deBonne-Courcy (Johannes) ein Barfüffer- 


Münd von Luca, hat im Anfang des :6 Se: 

euli in Paris ſtudiret, und fi aus dem Ko- 

nigreich begeben, auch zugleich revociren müfe 

fen, daf — —** — etzet, daß der 
oͤnig in weltli a 

rg At en Sachen über den Pabſt 


Bonnefons (Amabilis) gebohren 1600, ein Yes 


fuite und Eatechete zu Paris, erwieh fich ges 
gen das Armuth dergeftalt guͤtig, daß er ein 

ater ber Armen genennet, und fehr betraus 
ret wurde, als er den 19 Mart.1653 ftarb. Er 
ſchrieb Hifteriam facramVerbi incarnati; Neo- 
phyton feu Catechifmum ; Officium Chriftia- 
ni; — & Evangelia cum meditationi- 
bus; Calvariam myſticam. Al. 


se überali & mechaniche ; Montano, favola pa-| Bonnefons (Johann) ein Parlaments⸗Advocat 
Berale; Raimando, favola sragicomica; Ni- zu Paris, und bernach General⸗Lieutenant zu 
cafe favola sragica &c.&c.gefchrieben. W,| Bar für Seine, unter enrico IV und Ludos 
4. Tom. j vieo XIII, hat fich durch feine lateinifche voe⸗ 

konifacius (Joh. Bernardinus) ein Neapolitaner, fiebekannt gemacht,ein Fein Merck in lateinie 
lebte in dem 16 Geculo, und Be Mifcella- | hen Verſen unter dem Titul Pancharis vers 
nea, wie auch Gedichte, welche in denen De-| fertiget, und iſt 1614 geftorben. HL. 

Imiis poer. Ical. fte 


, |Bonnefoy (BenediStus) ein Jefuite aus Franck⸗ 

Benifacıus (Naralis) ein Jtaliäner von Sebenico reich, gebohren-1599,, ſchrieb Hiftoriam ort 
bürtig, verfertigte deicriptionem Aprutiiulee- & oppugnate hxrelis in Gallia fub poltre- 
soris „welche in Ortelii Geographia ſtehet. mis Valelız, & primis BorbonizRegibus; Se- 
BelehriensLexicon. N Q riem 
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‚riem f. Hiftoriam Epifcoporum Megalonen- 
fum. Al. 

Bonner | Edmund) ein natürlicher Sohn eines 
englifchen Predigers, George Savage, war 
unter Henrico VII, und Maria, Biſchoff in 
£onden, unter Eduardo VI und Elifabeth 
aber abaefert,fchrieb viel englifche Bücher vor 

die Eatholicken,und ftarb im Gefaͤngniß 1569. 
Er war in feinem Elend immer freudig, und 
von treflichen Einfällen in Converſation. Wo. 
Larray bifl.d’ Angleterre. 

Bonnetus (Jo.) gebohren zu Tonloufe 1584, trat 
in Jefuiter = Orden, Docirte die Theologiam 
moralem,, farb zu Poictiers, den 28 Februar. 
1654, und fehrieb im Fransofifchen Imaginem 
facram vitz & dodtrinz Jeſu Chrifti, five Com- 
mentarios Paraphrafticos quatuor Evangelio- 
sum, Al. 

Bonnichius ( Andreas) ein Prediger zu Edes⸗ 

„heim, nachgehends zu — un gr 
u Northeim, aus Hannover bürtig, fchrie 
eich⸗ Predigten, und ftarb 1668, 17 Martii, im 

52 Jahr. W,d. au 

de Bonnieres (Marcus) ein Jeſuite von Artoig, 
ſchrieb advocatum animarum purgatorii, und 
ftarb 1631, 15 Dec. im 36 Jahr. Al. 

onno, Bovo, Bavo, ein Abt zu Corven, hat un: 
tebem Kanfer Arnulpho und Ludovico IV ges 
| a nd eine Hiftorie feiner Zeit verfertiget. 


‚Bonnus (Hermannus ) ein Iutherifcher Theolo⸗ 
gus, gebohren in Weftphalen, iu Oßnabruͤg, 
doder Quackebrug 1504, bat anfangs das Amt 
eines Informatoris bey Herkog Johann in 
Hollſtein, am Föniglichen Dänifchen Hofe 
verwaltet, worauf er nach Gtralfund zum 
rediger beruffen werden, und fich nachges 
ende von dannen nad Greiffswalde bege- 
en,denn zu Lübeck das erlediate Nectorat anz 
getreten, und endlich zum erften Guperinten- 
denten dafelbft verordnet worden. Er bat 
auch der Zuſammenkunfft einiger Theologos 
sum M Hamburg mit bepgewwohnet, chroni- 
con Lübecenfe ; vitas martyrum; Ausle: 
gung aller Bücher altes Teftaments ; an- 
notationes in Acta Apoftolorum &c. gefchrier 
ben, und iſt 1548, 12 Febr, geftorben. Sein 
Lehen hat Herr Caſpar Geinrich Starde, 
befonders heraus, auch in feiner lübedifchen 


Rirchen : Sıftorie mehr Nachricht von ihm |. 


gegeben. — 

deBononia (Jo.) ein Sieilianer, lebte in der 
Mitten des ı6 Seculi, wurde Archidiaconug 
zu Palermo, Baccalaureus der Facultät zu 
Varis, Caroli V Eappellan und Profeffor zu 
Loͤven, fehrich de zterna Dei prxdeltinatione 

_ &reprobatione. B. x 

von Bonftedten ( Albertus) ein Baron, war ein 
Deutfcher von Gebuhrt,des Kayſers Maximi⸗ 
liani Beicht-Bater, und der @remiten in der 


Schweitz Deranus, lebte um das Jahr 1491, | 


und ſchrieb das Leben des berühmten Nicolai 
Tolentini , wie auch hiftoriam Auitriacam. C. 

. Lam, — 
Bontekoe (Cornelius) ein Doetor Medieind, von 
Alckmar in Holland, war der cartefianifchen 
Philoſophie jugethan, practicirte anfangs zu 
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Leiden und Hamburg, wurde hernach —9* 
for zu Frauckfurt an der Oder, nie and) Eönigl, 
preufifcher Leib⸗ Medieus und Natb, und res 
eommendirete den Thee, Coffee, Ehocolade 
und Toback, als ein fehr dienliches Mittel zur 
Gefundheit. Er farb gu Berlin, als er dir 
Treppe hinunter gefallen, 1685, 3 oder 16 Jan 
im 38 Jahr, nachdem er eine kürtze Abhand⸗ 
lung von dem menjchlichen Leben, Ge. 
fimdbeit, Rrandbeit und Tod; demon- 
ftrationem quod non detur annus climakteri. 
eus, nec alius fatalis; metaphyficam, & librum 
fingularem de motu; logicam & „hyficam ; tr. 
de chirurgia, de febribus &c. heraus gegeben 
W,d.Hend. 

Buntemps (Leger) fiehe Agatliochronius. 

Bontempius (Paulus ) von Perugia in Umbrien, 
docirte alida Jura, ward 1342 Konios Nobert 
von Sieilien Bibliothecarius, fehrieb de dii: 
gentium ; de Collationibus;; deHetruria; ]a 
nuæ hiftoriam und Comm. in Phil. & Theol 
und farb im Eöniglichen Schloß zu Napol 
um 1350. Ja. 

Bontius ( Gerhardus)) ein Doetor und De 
Medieind zu Leiden, gebohren 1538 su Rob 
wick, ſchrieb unterfchtedlicheg über den Hippo 
cratem, ſo er aber nicht wolte heraus geben 
und ftarb 1599, 15 Sept. als Rector der Aca 
demie. Fr.K. 

Bontius ( Guil.) ein Doctor Juris von Löven 
woſelbſt er 1454 farb, fchrieb quodliberum dı 

uris; de contraltibus mercatorum ; dife 
rentiaslegum &c. A. 

Bontius( Reinerus) ein Sohn des Mediei, Ger 
hardı Bontii, gebohren 1576 zu Leider, mofelbf 
er Drofeffor Phyſices, und Leib-Medieus dei 

ürftenvon Naffaugeweft. Fr.K. | 

Bonvinius (Elias) ein Doctor Medirind, vor 

Breßlau, hat allda psacticiret, de theriaca ge 
fehrieben, und iſt 1612 geſtorben. W,d. 

Bonus ( Æneas) ein Elericug von Perusia, flv 
rirte 1587, da er gu Rom Po@mara edirte, 1a. 

Bonus ( Marcellus ) ein JCrus von Neapolis, gal 
1556 heraus glofam auream D. Bartholome 
de Capua & aliorum preclariilimorum juti 
confultorum fuper facris Conttitur. Capitoli: 
& pragmaticis Regni Sicilie. To. 

Boonartius ( Nicolaus ) eig Jeſuite,/ von Brüffel 

at die P zu Dovay, und die Theo 
ogie zu Loven aelchrt, orationem in exequii: 

Gregorix Maximilian; apologiam pro B. vir. 

gine, ingleichen de mari non libero ** 

nicht gebruckt iſt, geſchrieben, und iſt 161C 

3 Mart. in Pincia, im 46 Jahr geftorben, Al 

„SW, 
Beonartius (Oliverius) fiehe Bonartius. 

Boot, oder boodt, gder Boerius Anfelmus ) ei 
81 eMedicus des Kayſers Rudolphi II von 

i h fuss⸗ ſchrieb 1609 de gemmis & lapidi- 

: us, . 

Bootius( Arnoldus) oder deBoor, ein beruͤhm 
ter Medicus, in den Niederlanden gebohren 
lebte 14 Jahr in Londen und Dublin, darau 

g Jahr in Parid, undftarb 1650. Ermar fon: 
derlich in_der griechifchen Sprache wohl er: 
fahren, ſchrieb vindicias pro hebrza vertrat 
sontra Capellum ; epitomen soncordagtiarunr 
graca 





⸗ 
i 


45 Boquinus Bording 


grecarum Kircheri, obiervationes medicas de 
afetibus ab aliis Dodoribus omifhs; de ab- 
kefuhypocraneo , de vomica hypocranea &c. 
Zeitwer de dis Corredor. j 
Lquinus oder Bouquin ( Petrus ) ein Carmeli⸗ 
ter- Münch im 16 Serulo, aus Gvienne, war 
Prıer zu Bourges, allwo er auch Doctor 


Deologiaͤ worden, nahm hernach die evange⸗ 


liche Lehre an, lebte in Wittenberg bey Luthe⸗ 
rm und Melanchtbone, lehrte auch zu Straß: 
buraund Heidelberg, nachdem er feine Lehre 
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mie auch Theologie und Mediein wohlerfah- 
ren. Erlehrte zu Paris und Carpentras, hielt 
ſich ferner in Hamburg auf, bekam dafelbft 
von dem Rath eine jährliche Denfion, wurde 
ferner nad) Roſtock * Profeſſore und Leib⸗ 
Medico, und endlich nach Coprenhagen zum 
Profefore und Leib: Medico beruffen, aliwo er 
1560, 1 Sept. aeftorben. Er fihrieb enarratio- 
nes in 6 libros Galeni de fanitate ruenda; phy- 
fiologiam ‚hygienen, & pathologiam &c. Ad. 
AE.A.Vin.Ba. Sw. 


niht ohne Lebens «Gefahr, vor dem Parla: | Bording (Jac.) ein Sohn des vorigen, gebohren 


ment zu Paris vertheidiget: predigte gleich: 
falls zu Lauſanne, und lehrte die Theologie zu 
idelbera, da er iedoch wegen der Controver⸗ 
en ven der Ubiqvitaͤt feines Dienftes erlaffen 
werden, und 582 garfchleunig neftorben, in⸗ 
dem er einen Patienten befucht und ausge: 
rien: Err, nimm meinen Geiſt auf, 
uch zu feinem Bedienten gefagt: Betet. 
Er verließ cheies de caena Domini; exegefin 
drin communicationis; canones, quibus 
deienduntur verba Chrifti: Hoc eft corpus 
meum&c. Go.Fr. Ad.B. 

Ir (Petrus Chriftiani ) ein Hiftorisgraphus,aus 
Helland, ſchrieb einige hiſtoriſche Werde in 
vu und ftarb 1635, 16 Martii, im 76 Jahr. 
W,d 


Borbonius(Nicolaus ) fiehe Bourbon. 
sboscholten (Jo. ) ein Turifte, gebohren u Luͤ⸗ 
edurg 1535, brachte 10 Jahr in Franckreich, 
end darunter 5 bey Tac. Cujacio zu, wurde 
Iefeffor Juris zu Roſtock, und bernach zu 
dt, woſelbſt er 1593, 19 Det. geftorben. 


eb traitar. de feudıs; de transaltioni- 


zu Hamburg 1547, war Profeffor Juris feuz 

dalıs zu Roſtock, hernach Cantzler des Herz 

tzogg von Mecklenburg, und Bürgermeifter 

in Lübeck, Rarh endlich zu Lübeck 1616, 21 Fe⸗ 
ruarii. Ad. 


Bordinus (Joh. Francifcus)) ein Theologus und 


Rechts » Gelehrter von Rom, war Presbyter 
eongrenationis oratorii, und Ertz = Bifchoff zu 
Avignon; fihrieb vicas romanorum pontili- 
cum ; lıbrum de rebus geftis Sixti V pontificis 
romani; volumen carminum; epitomen an- 


nalium Baronii, und ftarb 1609. K. W,d.H. 


Boregk ( D. Martin ) ein Medieus, gebohren und 


auch wohnhaft zu Breßlau, wurde wenen ſei⸗· 
ner bohmifchen Ehronicke, 6 er von A.C. 639 
bis 1577 gu Wittenberg in fol. 1587 heraus ge⸗ 
geben, befannt. geb, 


Boreel ( Adam ) ein aelehrter und in der hebrdi= 


fchen Eprache wohl erfahrner Mann, aus 
Seeland, der Soeinianifchen Parthey zuge: 
than, jchrieb: Adlegem &teftimonium ; con- 
catenationem auream chriftiani; tractat. de 


fraterna religione &c. und ftarb 1666, Er 


sw; decompenfationibus; confilia & difpu- folgten feiner Lehre meiftdem Puccto,Se> 
wionesjuridıcas &c. Ad. aft. Francken etc. wie er denn auch 1645 zu 
beste Andreas) war einer vonden Eartheufern|] Amſierdam eine eigene Gemeine ſammlen 
nEnselland, welche ihm aber ausftieffen, da) und aufrichten wolte Seine Anhänger wer⸗ 
kr er die Mediein findirte, hernach in der] den in Holland Boreeliften genannt. W,d. 
Reltberum reifte, und bis in Africa Fam; in] Arn. Hend. 
Nückkunfft promovirte und practieirte,| Rorellus a) ein neapolitanifcher JCrus, 
der dabey allzeit feine firenge Lebens⸗Art be] von Dliveto buͤrtig, lebte zu Endedes 16 und 


indem er cin hären Hemde aufder Haut] Anfang des ı7 Geculi, un ſchrieb difcorfo ca- 
trug, und wöchentlich 3 Tage Waffer trandk.| zolico & apolegia biflerica; Commentaria fuper 
Nichts defto weniger wird er befchuldigt, Daf| pragmaticis regis Ferdinandi I; deregis cacho- 


wemBordel vor fich und andre gute freunde] lici preitantia; de magiftratuum edidis; de- 
ebalten,und als folches verratben, under ein] cifiones univerfas; de compromifhis. To. ' 
eiest worden, ſich mit Gifft vergeben habe,| Borellus (Carolus) ein Franeifcaner von Nea⸗ 
undalfo 1549 geftorben fen; welches doch an| poli und Provineial feines Ordens, gab 1655 
det läugnen. Er fehrieb im enalifchen Bre-] ein Buch heraus unter dem Titel vindex nea- 
varıım (inicatis, Einleitung zu allen Gpra:| politane nobiliratis. To.’ 

ben und Wiffenfchafften, und einige Iuftige] Borellus ( Joh. — ein Philoſophus und 
dicher. Wo 


Vathematieus, gebohren 1608, 28 Yan. zus 
<a (Jo. ) ein Jefuite, von Bourdeaur, hat| Meapolis, hat zu Florenz und Pifa gelchret, 
rie in Mevland, nachachends die 


und zu Rom dieubrigefebeng-Zeit jugebracht, 
Beilefophie und Theologie in Franckreich ges| wofelbf er 1679, zi Decemb. geftorben. Er 
kört, it auch Rector der Collegiorum zu Aux fchrieb de moru anımalium; de motibus na- 
md Agen geweſt, und ald Mifionarius nach “ turalibus a gravitate pendentibus; de viper- 
Landia geſchickt worden. Er ſchrieb veros cuſſionis; de cauſis febrium malignarum ; hi- 
deſu pretenforum abufuum miflz ; de facri-| - flöriam incendii Ernei &c. gab Euclidem re- 
io miffe; contra Calvinum &c. und ftarb| flirurum, und opera Archimedis heraus, er: 
0,2 April,im 61 Jahr. Al. fand auch eine gewiſſe Machine, durch welche 
berding( — ein beruͤhmter Medicus, geboh⸗ 
sur, cn Jul. zu Antwerpen, ſtudirte zu Lo⸗ 


man eine lange Zeit unter dem Waffer leben, 
von md Montpelier, und war in der gricchis 


und fich bervegen fan. W,d. Ha. Hend. 
 bebräifchen und lateiniſchen Sprache, 


ye 
— 


Borelius (Petrus) ein Frangofe, und Leib⸗ Medi⸗ 
eus des Könige ” Franckreich, von md, 
2 


437 Borgarurius Borgia 

at im 17 Seculo gelebt, und centurias1V ob- 
ervationum ; bibliothecam chemicam; vi- 
tam & catalogum omnium operum Renati des 
Cartes &c. gefchrieben. Hend. 

Borgarutius ( Profper) ein italidnifcher Medi: 
eus, lebte im ı7 Seculo, lehrte die Anatomie 
zu Padua, Eriegte den Titul eınes Eoniglichen 
Medici in Franckreich, dahin er eine Reife ges 

than, und fhrieb contemplationem anatomi- 


Borgia Bornemannus 
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einen Tractat, emprefas morales genannt, her: 
ausgegeben. Ant. 

Borgia ( Ludov. ) fuche Crefpi. 

Borgius N nl ein Neapolitaner, aus ei: 
nem fpanifhen Geflecht, wurde vom Labfi 
Paul III Anno 1544 im Alter zum Epifcopt 
Maſſaͤ lubrenfis gemacht, verließ aber nad 
einem Fahre fein Bißthum, gieng nach Rom 
und farb daſelbſt. Erfchrieb Carmina Iyricı 


cam ; fabricam pharmacopolitercon ; gab auch &cheroica.. To 
Andrex Vefalii chirurgiam magnam aus dem | Borgius ( Hieronymus ) ein UhrsEnckel des vori 


Manufeript heraus. BD. 

Borgafius ( Paulus ) ein Jurifte, gebohren zu Fels 
tri, im Benetianifchen, ſtudirte zu Padua und 
Bologna, advocirte nach geſchehener Doctor: 
Pronretion zu Venedig, und wurde hierauf 
Ganonicus, Neferendarius, Gubernator Pa- 
trimonii St. Petri, Biſchoff zu Padua, und 

Gubernator in Spoleto. Er farb zu Vene⸗ 

Dig, dahin er wegen einiger Berrichtungen ges 

reifet war, 1541 im 75 Jahr, nachdem er de ir- 
regularitatibus &impedimentis otdinum, of- 
ficiorura & beneficiorum ecclelialticorum, & 
cenfuris ecclefiafticis , & difpenfationibus fu- 

‚ pereisgefchrieben. Ghil. 

Borgefius (Joachimus) ein Priefter in dem Dorf: 
fe Wefterwitwert, in Ommeland, und heruach 
Gummafiarcha in Groningen, hat zu Aufang 
des 17 Seculi gelebt, und obfervariones über 
den Senecam und Plinium verfertiget, welche 
abernicht heraus find. Sw. 

Borgefius ( Jo.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
im Dorffe Weſterwitwert 1618, * un. hat 
unterſchiedliche Academien befuchet, und iſt 
zu Angers Medieind Doetor, wie auch zu Groͤ⸗ 
ningen, Prof. Mathe. und Medic. worden, 
mofelbft er fleifig praeticiret hat. Endlich 
verlohr er fein t, und farb 1652,22 No⸗ 
vemb, Fr. 

Borghelius —— ſiehe Paulus V. 

Borghefi (Diomedes ) gebohren zu Siena, flo⸗ 
sirte um 1580, war am Hofe des Groß⸗ Her⸗ 

098 von Florens Ferdinandi, und der erfie 
ector dafelbit über die italiänifche Sprache, 
darinn er fonderlich ercellirte ; ſchrieb lertere 
difcorfive ; ital. Noten über Boccacii Werke ; 

. rime&c. Ghil. 

de Borgia ( Francifcus ) —* og von Gandia, 
in der fpanifchen Proving Balentia,Bice-Nop 
in Eatalonien, und endlich General der Jeſui⸗ 

ten, bat die Cardinals ⸗Wuͤrde allemahl aus: 

gefchlagen, unterfchiedliche Schrifften verfer: 

‚. tiget, als: ſermonem de verbis illis Luc® 9: 

„ cum appropingmares Fufis „ vidis civitasem ,Ü 

Abcvit fuper ilam ; collyrium fpiriruale ; de pre- 

sratione ad f. communioneın &c. und iſt zu 
om 1573, 30 Sept. im 62 Jahr geftorben. 

Al. Ant. , 
Borgia (Francifcus) aus einem fpanifchen Ges 


ſchlecht, gebohren zu Neapolis, war ein Fuͤrſt 


.. von Suvillaci, König Philipp des sten Cam⸗ 
merer, Viee⸗Roy in Indien, und ein Igrifcher 
Poet, gab ı65ı heraus Napoles recuperada por 
elReyD.Alfonfo. Ant. To. 


‚gen, lebte in dem ı7 Seculo, legte ſich erfilid 
auf die Praxin Juris, mar aber darinne nic) 

‚ fonderlich glücklich. Als ihm nun die Fraı 
ſtarb, ud er den geiftlichen Stand, un! 
fehrieb inveitigationes juris civilis. To. 

Borgo ( Jo. Bapt.) fiebe Burgus. 

Borgogni (Gerhard ) aus Montferrat, lebte in 
17 Geculo, war in Meyland in groffem Anſe 
ben,und ſchrieb Vice di tutti gl’Imperadori Ot 
tomanni; Difcordie Chriftiane ; le Mufe Tos 
cane &c. Ghil. 

Born ( Joh. )ein JCtus, gebohren 1600, 7 Jul. ;; 
Leipsig, woſelbſt er Wrofeffor Juris, Advoc⸗ 
im Ober⸗Hof⸗Gericht Aſſeſſor in der Juriften 
Facultät, Decemvir der Academie, und Ci 
nonieus iu Naumburg geweit, ftarb 1660, 


Mann, war ein Sohn des vorhergehenden, g 
bohren zu Leipzig 1638, den In rtedi 
felbft, wie auch zu Jena und Straßburg, b 


er erwehlet; im Sch 
left und 1681 zum Senior gemacht. J 
Conſi 


re zu Merſeburg, auch 1681 Ordinarn 
um Appellation⸗Rath berief man ihm 167 
und zum würeflichen geheimen Rath 165 
Er wurde inden wichtisften Angelegenheit 
ebraucht,. und erlangte allenthalben dur 
(ine Klugheit, Sefchieflichfeit und unerm 
eten Fleiß groffen Ruhm. Er fchrieb ou 
nette Differtationes, die nachm zufaı 
nen gedruckt worden, ftarb am Steine ı7 
12 usı. undließ einen eingigen Sohn, D. | 
Francifcum Born , welcher mit dem In. Ba 
ugleich in dem Schöppen=-Stuhle, Ober⸗H 
erichte, Confifterie, darinn er heruach d 
Direstorium geführet, im Rathe-Stuble 
Leipzig, und zu Merfeburg in dens Dom : ( 
pitu — nebſt dieſen Dignitäten al 
noch StifftsRath zu Merfeburg und Affef 
in den nieder-lauſitzer Land⸗Gerich 


te 
weft, und 1732 geſtorben iſt. Leb. 


de Borgia (Jo.) ein Commandeur von Ajvaga, Bornemannus ( Henr,) SS. Theol. Doctor u 


Ritter von &. Jacob, Abgefandter in De 
land, und Hofmeifter der Kapferig, bat 1581 


Prof., der Theol. Facultaͤt zu Coppenhas 


Decanus und Bischoff von Seeland; geb: 
1 


"Botri 


ren 1646, 2 Jan., ſtudirte zu Goppenhagen, 
ward an der Schule dafelbfE Sub-NKector, er: 
nach Con⸗Rector, und endlich Rector, zugleich 
auch Logices und Metaph. Prof. und 1675 an 
der lieben er aftor, Probft von 
Gocheland, 1683 Bifchoff zu Aalburg, 169 3 
Biſchoff zu Eoppenhagen, und Prof. Theolo- 
gia, ſchrieb Predigten und Orariones, und 
ftarb r710 den legten December. Leb. 

Bornerus ( Cafpar) ein Iutherifcher Theoloqus, 
sebehren zu 
lich auf die Mathefin nelcat, an der Thomas⸗ 
Schule zu Leipzig gelehret, das Pauliner⸗Col⸗ 
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legium der Umverfität, zugesandt, indem er, 


nachdem der leute Muͤnch ausgeftorben, ale 

Rector Magnificus zu Fuffe —* Dreßden 

gangen, und foldhes ben dem Churfürften aus⸗ 

gi en, und ift daſelbſt Doctor und Profeſſor 
edlogid, mie auch Bibliothecarius worden. 
Erftarb ander Veſt 1547, 3 May, und verließ 
libeitum.de ſtellis; analogiam und indices in 
Prolemzi Geographiam & Sabellici hiftoriam. 
Ad. Vos. 

Bornitius (Jacob) ein JCrus, von Torgau bürtig, 
murde J. U. D. und kanferlicher Rath, lebte 
am Anfange des 17 Seculi zu Schmweiniß in 
Schleſien, und fchrieb difcurfum politicum de 
prudentia politica comparanda; ixre,eapiar 
artis & artificis politic. partitiones politicas; 
fynopfin politicam de rerum fufficientia in re- 
publica & civitate procuranda. Reiman in 
der Einleitung zur Hift. Lie. 

Bornmeitter ( Simon ) ein geerönter Fanferlicher 

vete,war anfangs Mector, und nachgehends 
feffor Hiftoriarum in Nuͤrnberg, ſchrieb 
pharum geographicam Hiſpaniæ, Gallix ‚ Ita- 
lız , cum obfervationibus civilibus & ecclelia- 
fticis ; introdudtionem in univerfalem hifto- 
riam monarchicam; theatrum imperatorum 
roınano-germanicorum &c. und ftarb 1688 
7 Dec. im 57 Jahr. Wyd. 

Borremanfius ( Antonius) ein remonftrantifcher 
Prediger zu Gorincheim, und hernach zu Horn, 
fhrieb librum variarum leftionum ; dıalogum 
hterarium de Poetis & Prophetis; vefperas go- 
rinchemenfes, umd farb 1683, 21 Det. im 34 
Jahr. W,d. Carsenburgb in Bibliorb. Remonflr. 

Borrhaus ( Martin) ein Doctor und Profeffor 
Theologid zu Bafel, fonft Cellarius genannt, 
gebohren 1499 iu Stutgard, hat die hebräi- 

e, forifche und chaldäifche Sprache unter 

uchlino begriffen, einige Zeit vor der Pro⸗ 
feßion ſich auf das Glaſer⸗ Handwerd, feinen 
Unterhalt zu haben, gelegt, auch die wieder: 
täufferifche Secte —— zu bringen geſucht, 
hernach aber felbige fahren laffen, ift su Bafel 
ander Peſt 1564, ıı b. geitorben, und hat 
comm. in Jefaiam, Apocalypfin, Jobum, Eccle- 
fialten; notas in politica Arıftotelis; com- 
ment. in rhetoricam Ariftotelis; de cenfura 
veri & falliı; deveteris&novi hominis ortu & 
natura &c.gefchrieben. Ad. Teiff. B. Pant. 

Borti ( Joh. Franc. > oder Burrhus ‚ein beruͤhm⸗ 
ter Alchymiſt von Meyland, wurde wegen Er: 

rin des lapidis philofophorum , wegen ge: 
hmter Dffenbahrungen und anderer unge 

reimten Dinge, in Berdacht der Ketzerey ge⸗ 


nin Meiffen, hat fid) ſonder⸗ 


| 
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ent, dannenhero er fich von Kom nach Straf: 

urg, Amfterdam, Hamburg und Eoppenba: 
gen retirirets und alserfich von dar nach der 
Tuͤrckey wenden wollen, nach Wien geführet, 
dem Pabſt nach Rom ausgeliefert, und da⸗ 
felbft zu Abſchwerung feiner Lehren und ewi⸗ 

en Sefängniß verdammet; doch endlich anf 

ie Engelsburg gefuͤhret worden, allwo er ſei⸗ 
ne Zeit mit ſtudiis und ehymiſchen Dpera- 
tionibus zugebracht, big er 1695, im 79 Jahr 
geftorben. Er lehrte, die Mutter GOttes fen 
eine wahrhafftige Gottheit, und einentlich der 
eingefleifchte Heiliae Geiſt; der Fall des Lu⸗ 
eifers habe darinne beftanden,daß er den Sohn 
und die heilige Jungfrau nicht aubeten wol⸗ 
len; die Seele des Menſchen fen von der 
Subftan der böfen Beifter ein Ausfluß, und 
daher ſterblich re. Sonſt gab er zwey Brieffe 
an Bartholinum, einen de ortu cerebri & ulu 
medico, denandern de artificio oculorum hu- 
mores reltituendi , nebft einigen italidnifchen 
Schriften heraus. B. Schelborniiamenitares 
lirerarie, j 

Borrichius ( Olaus) ein Chymieus und Philolos 
gus, gebohren 1626, 26 April zu Borchen, 
murde erft ander Stadt «Schule au Eoppen= 
—* befördert, reiſete hierauf nach Italien, 
‘ en, and Engelland,und wur: 
de in Eoppenhagen Vrofeffor Theologid, Poe⸗ 
feos, Chennid und Botanices, koniglicher Leib: 
Medicus, wie auch Affeffor des hochſten Ge⸗ 
richtes, des Confiftorii und Cangelen. Er ſtarb 
1690, 3 Detobr. und lief feinen Verwand⸗ 
ten 50000 Rthl. denen armen Studioſis aber 
36300 Rthir. nebft dem medieeifchen Colle⸗ 

io, und allem Zugehörigen, als Garten, La⸗ 

oratorio chnmıco, Bibliothee und Wohnun⸗ 
gen vor 16 Studioſos. Sonſt hat er cogita- 
tiones de variis ſinguæ latinæ ætatibus; ana- 
ledta philologica; antiquæ Romæ imaginem; 
deHermetis & Ægyptiotum fapientia, contra 
Conrigium ‚ und andere Schriften heraus ge⸗ 
geben. B.Ba.AE. 

Borrius ( Adrianus)) ein remonſtrantiſcher Pre⸗ 
diger jur Leiden, lebte in der erſten Helffte des 
17 Seeuli, nnd ſchrieb Brief van wegen de 
Remonſtranten aan Zunne Gemeenten, 
nopende de Conſpiratie; Ootmoedig 
Vertoog en verzoelt der vitgezeide re⸗ 
monſtrantſche Predikanten aan de Sta⸗ 
ten Beneraal over de Conſpiratie; Twee⸗ 
de Vertoog. Castenburgb in Bibliorbeca re- 
menflrantium. 

Borromea (Blanca) eine gelehrte Frauen : Per⸗ 

on zu Paduag, iſt in Wiſſenſchafften und aus⸗ 

ndifchen Sprachen ſehr erfahren geweſt, 
und hat gu Padua mit groffem Applauſu do⸗ 
eirt: Sie ſtarb 1557. Scardeonim de claru 
paravinis. 

Borromzus (Cat.) ein Cardinal und Ertz⸗ Bi: 
ſchoff zu Mevland, woſeibſt er 1538, 2 Octob. 

ebohren worden, halff das Concilium zu Tri⸗ 
bent zu Ende bringen, farb 1584, z Povemb. 
im 46 Jahr, und verließ inftiruriones Cardina- 
lium, Paitorum & Concionatorum;;, protefta- 
tiones faciendas in vita, utin hora mortis ani- 
ma atentationibus liberetur,, und einige Pres 
Qz digten, 


\ 


# 


’ 
d 


du 
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RES T ET — — ———— — — — - = 
digten,davon Gartanus Volpi 1720 einen Band | de Kofc ( Prerus) ein reformirter Prediger irz 


in italiänifcher Sprache zu Nadya drucken laf- 
en. Eriftısıo von Paulo V canonifirt, fein 
eben aber von dem Cardinal Auguflin Vale- 
rio, Carolo & Bafılica Petri, Carolo Bifcapo, 
Giuftano, Godeau und Ripamontio beſchrie⸗ 
ben worden. 
Borromæus ( Frid. ) ein Wetter des vorigen, war 
ein gelebrter Gardinal und Ertz⸗ Biſchoff zu 
Menland, mofelbfi er 1564,18 Aug. gebohren ; 
lehrte zu Pavia die Iateinifche Sprache, und 
literas humaniores, und ſtiſſtete zu Meyland 
die beruͤhmte ambrofianifche Bibliothee. Er 
ftarb 1631, 21 Sept. im 67 Jahr, und verlieh 


Franckreich,gebohren zu Bajeur 1623, 2ı Febr. 
wurde zum Prediger der Kirche zu Caen ver⸗ 
ordnet, und, nachdem einige ſcharffe Edicte 
wider die Reformirten heraus fommen, audy 
ihm fein Amt ju verwalten verboten worden, 
um Prediger nach Rotterdam vocirct, wo⸗ 
Felt er 1692, 2 Tan. aeftorben. Er verließ 
etliche Tomos Predigten, mie auch allerhand 
Briefe, Reden, Verfe, Memoiren 2c. war 
übrigens fo beredt, Daß alser einft gegen ders 
Konig in Kranckreich, vor die Reformirten ei= 
ae Rede hielt, der Komig geftande, er habe ders 
gleichen noch niegehöret. B. AE. 


meditamenta lireraria; de epilcopo concio- |Bolcager ( Jo.) ein JCtus in Franckreich, gebob- 


nante; de chriflianz mentis juounditate ; de 
facris noftrorum temporum orator bus, nebft 
viel andern Schrifften. Er. Ghil.OI. 

Borrus (t.hrißtoph. )ein Jeſuite, von Meylanıd, 
that eine Reife nach Drient, und wurde nach 
feiner Wicderfunfft zum Profeſſ. Mathem. zu 
Coimbra und Liffabon, wie auch zum Socio 
des Eiftercienfer:Drdens ermeblet. Er fehrieb 
unter den Rahmen Honuphrii dostrinam de 


ren au Bezierd 1601, 23 Aug. docirte, nach ei= 
ner Reife in Stalien, zu Paris die Rechts⸗Ge⸗ 
lahrheit mit groffem Ruhm, und bielt, den 
Godofredum ausgenommen, von denen com- 
mentatoribus uber das jus wenig. Er fihrıch 
Initirution du droit Romain , & du droit Fran- 
gois, und ftarb 1687, 15 Sept. als er aus einem 
Graben ohne Empfindung nach Haufe getra= 
genmward. W,d.HL. 


trıbus cœlis, a@reo ‚fidereo , empyreo, und in |Boıcha ( Petrus Paulus ) ein Doctor in bem Col⸗ 


italiänifcher Sprache relationeın novz mifio- 
nis 4 Patribus Socıetatis Jefu initirurz,inregno 
Cocincinz, inaleichen de arte navigandi ‚und 
ftarb 1632,24 May. AI. AU. Vi. 
Borul ( Matthias ) ein Jeſuite und Profeff. Theo: 
logia zu Valentin, allwo er 1615 gebohren, hat 
Divinım fcientiam futurorum contingentium 
przcip&e mediam, contra novisiimas impu- 
gnationes defenfam; Tractatum de vo.un- 


legio Ambrofiano zu Menland, und Biblio: 
thecarius daſelbſt, lebte ın der Mitten des 
17 Geculi, überfahe eine neue Auflage von 
Barclaji icone anımorum, balff Picinello bey 
Berfertinung feines Athenzi erudicorum me- 
diolanenfium ‚nd fihrieb libros V de origine 
& ſtatu ambrotianebibliornece, welche man 
indem Theſauto antiquitarum & hiltoriarum 
Italie findet. Picinellus in urbeneo. 


tate Dei; de mylterio Trinitatis gefchrieben. | Bofch ( Joh.) ein (Crus von Nürnberg, war Ad⸗ 


Ant. Al. 

Borli ( Simon ) ein Cardinal, von Meyland, ward 

271 Ertz⸗Biſchoff dafelbil,omurde auch zu vie⸗ 
en wi 


vocat bey dem kayſerlichen Cammer⸗Gerichte, 
und gab Marqu. Freheri waeigyar f. verolimi- 
lium libros 11,1622 heraus. 


chtigen Verrichtungen gebraucht, fchrieb | Bofchzus ( Joh.) vid. Eimendteville. 


fuper librum Clementinarum ; deduftionem | Bofchius (Joh. ) ein niederländifcher Medie 


fchifmatis poft mortem Gregor iX], ie auch | 

etliche Briefe an Francifcum Petrarchaın ‚ nd 

Ras zu Nizza in Provence 27 Aug. 1381. Au. 
‚Up. 


> 
Borzinn rg ein Dominicaner, aus dem 


ward 1558 zu Ingolftadt Brofeffor Reden 
fehrieb de peite; concordiam medicorum de 
humano fetu ; de centauris, fatyris &ec. und 
üiberferte Ocellum Lucanum de natura or- 
bis. A. 


Senuefifchen, fchrieb über den Thomam theo⸗ Bofch.us ( Michael) ein Profeſſor Hiftoriarum 


logifche und nhilofophifche Werde, fo nicht 
edirt iind: mar dabey curiös in der Punftation, 
ließ 7643 Pundti anaromen heraus gehen, und 
ftarb 1656. im 54 Jahr. So. 

Bos ( Lambert) ein geſchickter Philoloqus/ geboh⸗ 
ren zu Workum, wurde zu Franecker Profeffor 
der arichifchen Sprache, gab Thomæ Magittri 


eclögas cum notis; exercitationes philologi- 





und Gräcd linaud zu Straßburg, von Wins⸗ 
heim in Francken, edirte Ceberis tabulam cura 
argumentis fingulorum capitum græce & lati- 
ne; Platonis pro Socrate defenhonem grece 
& latine; orarionem de velleresaureo; co- 
maedias, und tragaedias in griechiſcher Spra⸗ 
—51 ſtarb 1608, au Septemb. im 72 Jahr. 
» 


casinlocaquedam Novi Teftamenti ; myite- Bofchius Wolfgang ) ein Cantzler des Hertzogs 


rıı ellipfeos — expoliti ſpecimen; obfer- 
vatinnes mifcellaness ad loca quædam Novi 
Teſtamenti & exterorum fcriptorum greco- 


Albrechts von Bayern, gebohren zu Duͤnckel⸗ 
ſruͤel in Schwaben, 1500, 24 Febr. verſtand 
ohne die frantzoſiſche, italiaͤniſche und lateini⸗ 


rum; Verus Teflamentum ex verüione LXX| fdhe, auch die griechiſche und hebraͤiſche Spra⸗ 


fecundum exemplar vaticanum ; antiquitatum 
grecarıım precipuv atticarum defcriptionem ; 


che, und ſch 


rieb annotationes in Prolemx.ım, 
worauf er 155g zu Straubingen geſtorben. Ad. 


animadvæſſiones ad lcriptores quosdam gre- | a Sacro Hoſco (Chriſtophotus) fiche Sacro boſeo. 


605; Welleri 


notationibus heraus, und ftarb 1717, 3 an. 
* 


dreville. 


Ni eo. 
Bofe von Esmandreville ( Joh. ) fiehe Esman- |a Boſco 


ammaticam grecam cum an- | Bofco (Barthol.) ein SUrus zu Genua, florirte un: 


1423, und ſchrieb Conſilia, Die 1620 gedruckt 

So. 

Johannes) ein Abt zu Beaulieu aus 

Franckreich, Olivarius genannt, begab na in 
en 
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sen Eöletiner-Drden, wurde wegen feiner aar 


ju ſcharffen Predigten wider einen gewiſſen 
etlichen Orden, auf die Engels⸗Burg gefe: 
Bet, and der Tngvifition übergeben, ſchrieb 
Bıbl,orhecam floriacenfem ; quatuor pärtes 
theologis moralis &c. umd farb 1626, 28 Au⸗ 


eufi. Er. 

Boiellus (Scipio ) gebohren zu Bergamo 1567, 
ſchrieb de incapacitare fpuriorum ex teitamen- 
wPatris, exftante fobolelegitima, und ftarb 
1672. K.W,d. 

Beiendorf ( Hermannus ) ein Jeſuite, aus Muͤn⸗ 
fer, lehrte die Humanisra, und Philoſophie, 
reedigte dabey und wurde zum Doctore Theo- 
legia und Rectore des Collegii zu Münfter er- 
nennet. Er fchrieb unter den Rahmen Her- 
metis Piſtorii, ftellam catholicz orthodoxz- 
que fidei; theſaurum fponfarum pro virgini- 
bus Deo devoris ; auch unter fremden Nah⸗ 
men apodıxes tres blafphemiarum eccleliz 
Calriniflicz circa tresprimos fymboli catho- 
lic articulos &c. umd ftarb 1623, 23 Sept. im 
siehe, Al. 

Bonus (Martin ) fiche Bafianus. 

Boius ( Antonius ) ein JCrus, und Agente bes 
Nalthefer- Ordens, von Meyland, im ı7 &e: 
euls, hielt fich im den Gewoͤlbern der Erden 
manhmahl 5 bis 6 Tage hinter einander auf, 
alder - Romam fubterraneam ang Tages: 
Licht fellen wolte, welches Job. Severant, 

ein Breibpter Dratorii zu Rom hernachmahls 

vermehret hat. Er war in Converſation fehr 
laig und kursmweilig, Doch auch nach Erhei⸗ 

—* ber Zeit und Gelegenheit ernſthafftig 

. 


Beius ( Gottfried Chriſtian) ein Doctor Theo⸗ 

Iaid und Archi⸗Diaconus an der Thomas: 
in Leipzig, woſelbſt er 1619 gebohren, 
bat auffer feinem Waterlande auch zu Witten: 
berg fudiret, einige Differtationes de unico 
leſa Chtiſti Evangelio, ingleichen de fcandalo 
earertiget, und ift 1671, 13 April geftorben. 

t. 


e 
Boins( Jacobus ) ein Ritter des Ordens St. Jo: 
daanis von Jeruſalem, im ı6 Seculo, hat ei⸗ 
ne Hiſtorie von dem Creutze Chrifti, von der 
3at an, da ed unter Eonftantino M. gefunden 
nerden, wie auch eine Hiftorie von dem Rit⸗ 
tr: Orden S. Johannis —“ Er. 


"mpubl. Cornelium Nepotem cum notis am- 
Pifimis ex diverfis codicibus emendatum &c. 
war auch willens, opera Jofephi ; Chronicon 
wipergenfis, und einen von denen Scriptori- 
bus Byzantinis, nebſt andern Schrifften her- 
und jugeben, wenn er nicht 1674, 29 Apr. ge: 
forben wäre. Seine fhönen Differtationes 
hat Hert D.YDaldy nebft der introduftio- 
De m notitiam icriptorum ecclefiafticorum zu⸗ 


hmmen deucken laffen. Fr.Z. W, m. 
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Bofius ( Paulus’) ein Archi = Diaconns in Dreß⸗ 
den, —— zu Leipzig 1630, ı5 Junii, hat 
dafelbft, wie auch in Altorff, Wittenberg und 
Straßburg ftudiret, und eine Reife in Frauck⸗ 
reich gethan, worauf er nach feiner Wieder: 
kunfft anfangs die Sonnabends-VPrediger⸗ 
Stelle in Leipzig, nachgehends das Diaconat 
in Dreßden, und endlich Das Archi « Diaconat 
dafelbfterhalten. Erftarb 1694, 2 Jan. und 
hinterließ 2Tomos von Leichen » Abdanckun: 
gen, nebft verfdyiedenen Leichen - Predigten. 

il, 


Bofius (Simeon ) oder du Bois oder de la Haye, 
ein &ammer : Diener der Königin Margare⸗ 
tha von Navarra, und Prätor zu Limoges, von 
Limoges bürtia, hat um 1556 gelebt, zu Bour- 
e die Jura ſtudirt, und foll zu Limoges vom 

engebrachten Giffte geſtorben ſeyn. Er hat 
animadveriiones in epiftolas Ciceronis ad At- 
ticumgefihrieben. Ve.Sım,. 

Bosquetus (Francifcus) ein frantzoͤſiſcher Bi⸗ 
fi off, gebobren zu Narbonne gegen 1613, ftu- 

irte zu Toulouſe wurde Intendant von Gui⸗ 
enne und Languedoc, General-Procurator ım 
Parlament der Normandie, und Staats: 
Math. 1648 aber wurde erzum Biſchoff zu 
Lodeve ernannt, that 1655 cine Meife nach. 
Rom, and wurde nad) feiner Zuruͤckkunfft in 
eben diefem Jahre Biſchoff zu Montpellier, 
allwo er 1676, 24 Junii im 63 Jahr geftorben. 
Seine Schriften find: Michaelis Pielli fyn- 
oplis legum cum latina verfione & notis; pon- 
tificum romanorum, quicGallia oriundi, in 
ea federunt, hiftoria; hiftoria ecclehaftica 
Gallie; Innocentii 111 epiftole cum notis; 
la vie de S. Fuleran; difcours fur la regale, fd 
in ben Memoires du Clerge ſteht, welche Fern le 
Gentilgefammlet ; fpecimen iconis hiftorice 
cardinalis Mazarini , verließ auch verfchiedene 
Dinge im Manufeript, und gab die erfie Ge⸗ 
— zu Herausgebung von Raymundi 
Martini pugione ſidei. B. Jour. Nic. 
Bofquierus (Philippus) ein Franeiſcaner, aus 
ennegan, ift zu Avennes 1631 geftorben, feine 
ercke find su Coͤln 1621 inz Bol. zuſammen 
gedruckt. A.Sw.Wa. 


Boffeck ( Joh. Jein Iutherifcher Prediner 1668, 


den26 Sept. zu Gaudſch, bey Leipzig, geboh⸗ 
ren, allmo fein Bater Prediger war, Er ſtu⸗ 
dirte auf den Gymnaſio zu Jeiß, und zog 1687 
wach Leipzig, wurde daſelbſt 1638 Baccalau⸗ 
reus, 1690 Magifter, ferner 169 5 Paftor zu 
Schweinitz, ı701 Paftor und Superinten: 
dent zu Hertberg, 1704 Licentiatus, und 
1707 Dortor Theologid zu Wittenberg, 1712 
erlangte er dag Vaftorat und die Ephorie zu 
Oſchatz, ftarb dafelbft 1720, den zı Jan. und 
hinterließ Diſputat. de fyllogifmo phyliogno- 
mico; de impofitione nominum ; de declinan- 
do a fe infortunio; de peccato originis con- 
tra Boffuetum;; de Huberianifmo fallo nobis 
imputato, Frenckel Diprycha Oftienfa. 


'Boffemius (Matthias) ein Profeffor Theolonid 


und Cantzler der Academie zu Dovay, geboh⸗ 
ren zu Amfterdam 1527, fchrieb de domeftica 
mulierum focietate facerdoti fügienda ; de 
fpeciali Dei auxilio; orationem parzneticam 


4 ad 
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ad novitios Theologie ftudiolos, und farb 
1599. Mi.Sw. 

Boftı (Donatus) gebohren zu Meyland 1436, war 
allda Notarius und Procurator, fchrieb eine 
Univerfal -Chronicke bis 1492 unterdem Zi: 
$ul: Geftorum ditorumgue memorabilium 
&c. liber,it.de Epifcopis & Archi-Ep. Mediola- 
nıusqueadı489. Ghil. 

Bofius (FEgidius) ein Juriſte von Meyland, farb 
dafelbft 1546, im 58 Jahr, und fchrieb de ma- 
leficiis; tra&t. varıns ad criminales &aufas ‚& 
adfifcum, Principisque autoritatem, ac pote- 
ftatem , necnon ad vectigalinm conductiones 
—— penfionum pertinentes &c. 

il, 

Boffius (Hier.) bürtig von Pavia, 
Theologid zu Menland, 
Rom, lebte noch 1647, im 39 Tahre, und hat: 
te ſchon damahls über 24 Werde edirt, j.€. 
de toga Rom; de Senatorum laro clavo; de 
Siftro Lidis; Janoratium, ſive de ftrena, wel: 
de 4 Werckgen in Sallengre theſauro anti- 
quitat. romanat.ſtehen; Apolog. pro literis 
human. Romam feriatam ; orationes; epifto- 
las&c. Ghil. 

Boflius (Match.) fiehe Boſſus. , 

le Boffu (Adam) ein Iuftiger frängdfifcher Poete, 
im iz Seculo, fchrieb ein Elein pvetifch Merck 
le jeu, darinne er befennt, daß er ein Beiftli- 
her worden, weil ihn ein Mägdgen hinter: 
sangen. Ve. 

Je Boflu (Jac.) ſiehe Boffulus, 

le Boffu (Renatus) von Paris, gebohren dafelbft 
1631, 16 Martii, ftudirte zu Nranterre ben de: 
nen Canonicig regularibus der Congregation 
de France, nahm 1649 in der Abtey der heili⸗ 
gen Genovend zu Paris den Ordens Habit anı, 
that feine Profegion 1650 und murde 1657 
Vrieſter. 
verſchiedene Pro 


war Profeſſor 
und Patritius zu 


Haͤuſer, die Rhetorie zu 
Ichren; und nad) zo oder 12 Jahren kam er 
wieder in die Abtey der heiligen Genobeva zu 
Paris, allwo er nebft dem V. du Molinet, Bi: 
bliothecarius wurde. | 


Cartes; trait@ du poeme epique heraus ge: 
geben, für welchem letztern ın der Auflage von 
1714 I Haag, man deffen Lebens Befchrei- 
bung findet. 

Bofu (Simon) ein Jefuite und Prediger zu Pa⸗ 
ri8, allda er 1600 gebohren, und den 3 Mart. 
1665 geftorben ; fehrieb de ufu gratiz Volumi- 
natrıa; Xenia Delphino,'nomine urbis Pari- 
fienfis. Al, 

Boffuet (Jac. Renignus) eingelehrter Bifchoff in 

anckreich gebohren zu Dijon 1627,27 Sept. 
wdirtezu Dijon und Paris, wurde 1652 Do- 
etor Theologid, denn Canenicus, hernach Ar: 
13 Diaconus und Decanus der Kirche zu 
etz, worauf er durch eine Predigt vor dem 
König fich fo ınfınuirte, daß er 1669 Biſchoff 
u Codom, folgeuds Informator bey dem 
auphin (vor den er difcours für l’hiftoire 
















Seine Vorgeſetzten ſchickten ihn in] 
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univerfelle und Politique tirde de lEcrivure 
verfertigte) und 1681 Bifchoff zu Meaux, wie 
auch 1697 Foniglicher Staats Rath worden, 
Er wurde 1672 in die Aeademie Francoiſe ge: 
nommen, und 1695 zum Superieur de la mai: 
fon de Navarregemacht. Erfchrieb auch bi- 
fleire des variations des Eglifes Prosefßantes; 
Notas in proverbia, Eccleiiaften, Cantica, Sa 
pientiam; explicarion de quelgues diffsculses 
fur les prieres de la Meffe; Elevasions d Dies 
Jur sous les myfleres de la religion chresienne ; 
Refutation de catechisme de Paul Ferri, oraik 
Jons funebres, expofition de la doctrine de D Eglifi 
easbolique , welche faft in die meiften europdi: 
ſchen Sprachen überfegt worden; Conference 
avec Mr.Claude ; de la communion fous tes deux 
Efpeces; tetere paflorale aux wouveaux carbe- 
liques de fon diocefe; Catechisme de Meaux; 
V’apocalypfe avec une explication ; prieres eccle- 
Fafliques ; Pieces & memeires touchans Pubbayt 
de Jouarre ; Six avertiflemenss aux Proteflans 
Jurlesletsres du winiflre Jarieu contre P’bifloss e 
desvariasions;, defenfe des variations contre la 
veponfe de Mr, Basnage ; Librum pfalmorum ; 
Srarurs ordennances Symodales pour ke diecefe 
de Meaux ; Maximes & riflexion, für la comedie: 
ordonnance & Inſtruction paflorale für les Erass 
doraifen; Mediratious für la vemifhon des pe- 
chez pour le tems du Jubile; Epiftolam quın- 
ueprefulum, contra librum cui utulus: no- 
E: przdeit:nationis difolurus, unter dem 
Nahmen Calchirus Sfondrasus; Inſiruction 
Jur tes Etats doraifon , verfchiedend Streit: 
Schriften gegen den Bifchoff von Cambray, 
Feneion,deren einige in denen divers ecries ou 
mermoires [ur le livce intitul€: Maximes des 
fainıs ftehen; Reponce d quasre leteres de M. 
P. Archev.de Cambray; Relation fur le quie- 
sisme, denova quzftione tractatus tres; Re- 
marques für la reponſe de M. F. Arch. de Cam- 
bray # larelation fur le quierisme und ande: 
re Streitjchrifften, gegen gedachten Ertz⸗Bi⸗ 
fihoff; ordonance fynodale für la celebrasion 
des feres, ripanfe aux prejuges decififs; in« 
ſtruction paßorale für les promefis de Fefus 
Chrifl a Janeglife ; feconde infir ultion paflora- 
le; Genfuram & declarationem conventusge- 
neralis cleri gallicani congregati anno 1700 in 
palatio regio in materia fidei &morum ; erdo- 
mance consge le nowveaux teflamens de Trevouz; 
Inflrudion fir la verfon du nowveau - teflament 
imprim& d Trevonx »fecende Inflrulion ; Expli- 
cation de lapropbetie d’Ifaye ch.7.v.14; lersre 
ala reverende Mere © aux religiewfes de Port 
Royal; Fuflification des reflexions für le nou- 
veaux seßament, und ſt. 1704,12 April, 1730 
kam aus dem Manufeript deffelben defeniio 
declayationis celeberrim®, quaın de poteitate 
ecclefiaftica fanxit clerus gallicanus, 19 Martii 
1682 in2 Tom. in 4 heraus, dieer auf Befehl 
König Ludewig XIV abgefaflet, Jour. 
Boffulus (jacobus ) oder le Boflu, ein Doctor 
Theologidauf der Univerſitaͤt zu Paris, und 
Münd zu St. Denis, war einer der hefftigſten 
rediger der Ligue vor und nach dem Tode 
nriei II Konigs in Franckreich, auch ein 
„vornehmes Mitgliedder Eongreation ar er 
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xiliis unter den Pabſt Paulo V,und Ichrte die 
Theologie bey den Benedictineru, 

Boßulus Matthæus) ein trejlicher Redner, von 
Paris, war 1583 Rector des Collegii zu Bon⸗ 
cour zu Paris, and lehrte Die Rhetoric auf der 
Academie zu Balenzia in Spamen. B.Ur. 

Bofus (Matthæus) — zu Verona 1427, 
findirte zu Mevland, Verona und Padua,mar 
ein Canonieus regularig, ftarb u Padua 1502, 
und fihrieb de veris & falutaribus animı gau- 
diis; de inftirwendo ſapientiæ anımo;, de to- 
lerandis adverlis; de gerendo Magıftratu; fer- 
mones; epiftolas &c. B.H.Gad. 

Bofurus (Gotwinus) ein Monch’und Cantor in 
der Abbatia Villarienſi in Brabant, Ciſter 
eienfer-Drdeng, lebte in der erſten Helffte des 
23 &eculi, und fehrieb vitam Arnulphi Cor- 
nıbautii , laici five converli villarienfis; vi- 
tam Abundi monachi Villarienfis, von denen 
das erfte in den Achenis Belgicis ſtehet. A. 
Vo 


yon Boftel ( Lucas) ein deutfcher Poet, geboh⸗ 
ren 1549, 1n Oet. zu Hamburg, murde Doctor 

Jurie, Syndieus, und nachgehends Bürge« 
meiſter zu Hamburg, verfertigte einige Opern 
von Kara Muſtapha und Croeſo, ließ im Ma: 
nuferipte Uberſetzungen einiagr Satyren des 
Boileau in platt: deutfche Verfe, und ftarb 
1716,14 ul. Leb. 

von Boitel (Nicolaus) ein deutfcher Poet, ne 
ren 1670, den 6 Detob. ju Stade, wurde Praͤ⸗ 
tor und Nathe » Herr ın Stade, und fchrieb 
viel lateinifihe und deutfche Gedichte, welche 
nach deffen Tode, der 1704, den 13 Januarii 
erfolact, zu Hamburg unter dem Tıtul poeti- 
che Neben = Werde sufammen gedruckt wor: 

n, Leb. 

Bolton, fiehe Bafton. 

Boteſangus, ſuche Bottefango. 

Botel oder Borallus (Leonhard) ein Medieus 
von Ai im Piemonteſiſchen, wurde zu Pavia 
Doctor, und hernach Henriei 111 in Franck: 
reich Medieus, führte das öfftere Aderlaffen 
in Franckreich ein, und fchrieb unterfchiedene 
medieinifche Werckgen, welche Johannes von 

ne 1669 zu Leiden zuſammen drucken laf- 
en. B. Ver. 

de Boteon (Johannes) ein berühmter Münch 
des Ordeus &. Antonii von Bienne , war von 
Eharpei,nahe bey Balence in bine,legte 
ſich ſonderlich auf die Jura, Sprachen und 
Mathefin, erfand unterfdyiedene mathemati: 
ſche und muficalifche Inftrumente, ſchrieb de 
arcaNoz; de quadraturis circulorum ; de li- 
bra & ftatera: de pretio margaritarum- dc. ſei⸗ 
ne Werde find juſammen zu Lion in 4 ge: 

. ‚Wegen der innerlichen Kriege in 
Franckreich mufte er fi nad) Romans retiri- 
ten, woſelbſt er 1564 ım 75 Jahre vor Verdruß 
geftorben. B.Vo.Poflev. Teifl. 

Boterejus ——* ein Advoeat in dem groſ⸗ 
ſen Rath zu Paris, ſchrieb 1610 eine Hiſtorie 
von 1594 bis auf den Tod Henrici IV unter 
dem Titul: de rebus in Gallia, & penetoto or- 
be geitis, commentariorum libri AVIII. B. 

Boterus (Johannes) ein Abt zu S. Michael de la 
Elagure in Piemont, war von Bene in Pie⸗ 
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‚ment, farb 1608, und fihrieb relationes uni- 
veriales de viribus, opibus, regimine Princi- 
pum Europe, Atiæ & Africz, nebit einigen an⸗ 

i — H. 5 K. 
othvidus (Johannes) ein Doctor Theologid, 
aus Oſt⸗Gothland, war Hof-Vrediaer ben den 
Komige Guftavo Adolpho, und endlich Bi— 
fchoff zu Kincoping. Er fihrieb de redta dif- 
putandiratione; notas in Heizonis Bufcheri 
arıthmeticam vulgarem ; radii ftrufturam & 

- ufum ; thefes de queitione: Utrum Mofco- 
virz fine Chriftianı 7 Orationes und Predig⸗ 
ten, und ſtarb 1635,25 Nob. W,d. 

Botoner (Wilh.) fiche Wilheiım Worceftrius. 

Boronius ( Timotheus ) gon Perugia, ein be 
ruhmter Prediger und Poete, fehrieb die vier 
Bucher der Kontgecarmine heroico; fermo- 
Fe de ber totius — ſententias varias 

00 &c. etzte nel aus den Griechifchen, 
— und Frantzoͤſiſchen, und ſtarb ısgr 
. . 2, 

Borfaccus (Barthold) ein evangelifcher Theolo⸗ 
aus,und Vetter Johannis, gebohren zu Luͤbeck 
1649, 24 April, ward erſtlich Brediger zu Giefs 
fen, hernach aber zu Braunfchweig Vaſtor zu 
St. Catharinen und Superintendens; kam 
1693 nad) Coppenhagen an Laffenii Stelle in 
die deutfche Kirche zu &t. Vetri, erhielt zu⸗ 
gleich 1702 die Würde eines Prof. Theol. und 
Aſſeſſoris Eonfift. und ftarb 1709, 16 Apr. Er 
war jehr belefen und vontieffen Nachlinnen. 
Geine vornehmften Schriften find: Medulla 
theologiz mor. vindicie Feuerborniane pro 
reali corporis & fanguinis Chrifti in S. Coena 
—— viele difpurationes ; Leihen: Pre- 

igten; commonitorium de fugiendo Papi- 
fmo &c. Pro, 


“| Borfacc (Johannes) ein Therlogus, gebohren zu 


ervorden 1600, 11 ‘un. ſtudirte zu Leipsig, 
irtenberg und Noftock, wurde darauf zu 
Dantzig Rector und Drofeffor am Gymmnafıo, 
ingleichen Prediger und Senior, hiernechft 
auch zu Wittenberg Dortor Theologid,fchrieb 
promtuarium allegoriarum e facris hteris fe- 
cundum locorum Tneologicorum feriem; 
tract. de autoritate ſaeræ fcripture; breviarium 
Theologiz;Reformarum Pfeudo-Auguftanum; 
anti-Crellium ;' moralia Gedanenüa; anti- 
z—n aha reprobatum ; 
ifpurationes &c. und ftarb 1674, 16 
a ein — W, m.br. —— 
otta oder Bottus (Anaftafius) ein Mediens, Phi⸗ 
loſophus und Aftrologue von Eremona, ham 
1e1293 ri rdeich — in Galeni opera; 
methodum de curandis febribus &c. um 
über 95 Jahralt. Ar. — 
Bottefango oder Bortifanga (Julius Cæſar) ein 
in freven Künfen wohl erfahrner Jtaliäner 
von Orvieto, fpielete auf allen Infirwmenten, 
wuſte folche felbft zu verfertigen, und im He⸗ 
ben das kuͤnſtliche Frauem immer zu befchds 
men. Er ſchrieb epiſtolam de e!ephantn Ro- 
mx ; corporale facratifhmo d’Orvierg &c. 
nebft einigen Gedichsen, und ftarb 1626, Er. 
Ghil. Mor. j 
Bottilierins (Carolus Antonius) ein neapolitani⸗ 
ſcher Ctus, ſtarb — ander Peſt, und ſehrieb 
5 de 
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de fuccefionibus ab inteftato; differtatiönes 
forenles. To. 


Bortonus ( Albertinus‘) ein Profeffor Logic. und 
Medic, zu Vadua, ſtärb daſelbſt 1596 oder 1598| 


und hinterlich methodum medicinalem; de 


ratione confultandi in re Medica; de morbis | 


mulierum ; confilia Medica&c. Tom. 
Bottonus (Rernh.) ein Profeffor Juris zu Bolo- 
na, von Parma, lebte 1240, und fehrieb glof- 

ematain decretales Gregori IX. Panz. 

Bottonus (Nicolaus) ein Profeffor Juris zu Pa⸗ 
dua, lad über den Textum, Gloffam und Bar- 
tolum, und ftarb 1575. Riccobonus de Gymna- 
fio patavıno, . > 

Bottrigari ( Hercules) ein Patritius von Bolo⸗ 
ana, gebohren 1531, war in Mathematicis fehr 
erfahren, und hatte ein treflich Gabinet,darum 
der Kayſer Ferdinandus I handelte. Er ſchrieb 
meift in tal. dealgebra; de motu ftellarum 
errantium.& fixarum ; de concentu mulico &c. 
und ftarb 1609. CGhil. 

Bortus (Anattaf.) fiche hotta. nn: 

Bouchart (Alanıs) ein JCtus und Hiſtoricus aus 
Bretagne, lebte im ı5 Seculo, und fchrieb 
Chroniques & Annales de la Bretagne Armori- 

ue. Cr. 

Boucher (Johannes) ein Doctor der Sorbonne 
und Prediger su St. Benedict zu Varis, lebte 
3585 zur Zeit der Ligue, und ſchrieb einen Tra⸗ 
etat von der rechtmäßigen Abſetzung des So: 
nigs Henrici FIT, gab auch wider den Konig 

enrieum IV neun Predigten heraus, Daß die 
bfehmerung der reformirten Religion mur 
ein Biendwerck, und die erfolate Abfolution 
null und nichtig ſey, welche aber verbrannt 
wurden. Hierauf goa er nad) den jpanifchen 
Niederlanden, und erhielt ein Canonicat zu 
Tournay, wurde auch Dechant des Dom⸗Ca⸗ 
pitulsdafelbft, allwo ergeftorben. R.Hend. 
du Bouchet {Henricus) ein Varlaments + Rath 
zu Varis, hat feine vortrefliche Bibliothec des 
nen Canonicis Regularibus der Abten S. Vi⸗ 
etoris zu Paris vermacht, und iſt daſelbſt 1654, 
im 6i Jahr geſtorben. HL. 
du Rouchet (Johannes) ein fransöfifcher Hiſto⸗ 
rieus und Genealogifte, ſchrieb Annales d’A- 
quitaine ; origine de lamaifon de France; hi- 
floire genealogique de Ja maifon royale de 
Courtenay; tables genealogiques des Comtes 
d’Auvergne; hiftoire genealogique de lamai- 
fon d’Aubufion &c. und ftarb 1684, 15 May, 
imgs Jahr. Cr.B. en 

Bouchet (Stephanus) ein Rath und Eoniglicher 
Procurator ben denen koͤniglichen Gerichten 
zu Beaune in Bourgogne, welche Charge er 
20 ind ſein Vater und Groß⸗Vater langer als 
60 Jahr befeffen, lebte im Anfange des 17 Se⸗ 
euki, und gab etliche von feinen Plaidoics ‚in: 
gleichen ein Bud) unter Dem Titul le parfait 
magiftrac heraus. B. 

Bouchet (Wilhelm) ein Herr von Brocour, war 
in der Mitten des 16 SeculiConful und Rich: 
ter der Kaufleute zu Poitiers, nab 1584 les Se- 
res heraus, welche auslauter luſtigen und an⸗ 
genehmen Einfälten beftehen. B. 

Bo: ıchoritius 


ben, war ein Redner und Leetor Bräcd Lingud | 
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und Theolog. moralis; beſchrieb der Hua: 
notten Beginnen von der Stadt Poitiers in 
Elegien, und ftarb 1610, 14 Yun. im 73 Jahr. 

Bouchy (Philippus) ein Jeſuit und Director der 
Schule in Luͤttich, gebohren 1574, ftarb den 
9 Februar. 1607 5 und ſchrieb Tractat. de 
Fraterna Charitate; Artem bene moriendi; 
Modum difponendi zgros ad bene morien- 
dum, Al. 

de Boucicaut (Jo.) ein Grafe von Beaufort, Vi: 
eomte von Turenne, und Marſchall von 
Franckreich, hat dem Könige in Franckreich 
wider Enaelland gute Dienfte gethan, und iſt 
inder Schlacht bey Niincourt gefangen nach 
Engelland gefuͤhret worden, da er denn i42i 
geſtorben. Er ſoll ein Liebhaber des Frauen⸗ 
zimmers, dem er zu Ehren einen Orden dela 
Dame blanche anfieng, und der Poeſie gewe⸗ 
fen ſeyn; auch einige Gedichte nach der da: 
mahligen Art verfertiger haben. Sein Leben 
hat Theod. Godefroy ing befondere befchric- 
ben. H.HL. 

Boudier (Renarus ) ein Antigvarius, gehohren 
zu Aleneon 1634, leate fich blof auf die Alter: 
thimer,molte Feine Profeßion aunehmen wel⸗ 
ches er als eine Selaverey anfahe, und hatte 
eine aufjerordentliche Erkenntniß von Me: 
daillen, Deswegen er beftändig von allen Lieb⸗ 
habern zurathe gezogen wurde. Daben leg: 
te er ſich auf die Poefie, fihrieb wiel Enigram- 
mata, Oden, Satyren ꝛc. fo denn verfchiedene 
Tradate über griechiſche und roͤmiſche Muͤn⸗ 
Ken, eine römifche Hiſtorie von Romulo an 
bis aufden Verfall der Nepublie, eine frausd- 
fifche Uberferung des Prediger Salomonis, 
von welchen Dingen noch nichts gedruckt wor: 
den. Er ſtarb 1723, 19 Rov. und hat ſich felbfl 
dieſe Grabſchrifft gemacht: 

Jecois gentilnomme normand 
d’une ancienne & pauvre nobleffe, 
Vivant de peu tranquillement 
Dans une honorable parefie, 

Sans ceſſe lelivre ala main, 
J'etois plus ferieux que triite, 
Moins francois que grec &romain, 
Antiquaire, archi medaillifte 
Jerois poete , hiitorien, 

Et mzintenant jene fuis rien. 


Leb. 4 

Boudot (Paulus) ein Bifchoff gu St. Omer, mıt 
hernach zu Arrag, von Morlcau, einem Dorf 
in ber Graffchafft Buraund, war anfangs Do 
etor in der Sorbonne, und predigte dafelbi 
mit groffem Ruhm, fihrieb wider M. Ant. d 
Dominis, mie auch de facramento pœniten 
tie &c. und ſtarb 1635, 11 Nov. Sa. A. Sw. 

Boverius ( Zacharias ) eın Capueiner , von Ca 
luzzo, docirte bie Philoſophie und Theologie 
ſchrieb annales frarrum Capucinorum, cenfu 
ram in libros M. Ant. de Dominis de Ref 
Ecclef. demonftrationes [ymbolicas verz ! 
falle religionis adverfus Acheiftas, Judæot 
Hereticos, und farb 1638, 31 Mers, im7 
Jahr. Cra. Wa. 


(Florentinus) ein Jeſuite, aus Lei⸗ von BouMers (Adrianus) Herr von Caigni, Hat 


court und Beauvais, Ritter der —— 
t 


‘sort Bouflers Bouhours 





— ——— — — — — — 
Drden, im 16 Seculo, wurde fo wohl durch Bouju > ) von Chateau = neuf, aus Anjou, 


den Degen, als — berühmt, 
and binterliek ein biftorifches Werk, da er die 
nenen und alten Gefchichte gegen einander 
gehalten. HL. 

von Bouflers (Johannes) ein gelehrter Herr von 
Ronverel, im 16 Geculo, war inder Mathe: 
matic fonderlicdy wohl erfahren ; —— nach 
den heiligen Landen, Griechenlan 
Africa, Italien, Deutſchland und Engelland 
und kam alsdenn in Die Niederlande zurück. 
Boughen (Eduard ) ein Engelländer, der 1654 
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— 


gebohren den a5 Jul. 1515, ward Vraͤſident des 

Varlaments von Rennes in Bretagne, ſtarb 

zu Angers 1578. im 63 Jahr, ſchrieb viel la⸗ 

teiniſche und frantzoͤſiſche Gedichte, la de- 

fcription de la Tournelle a Paris &c. und über: 

Inte ein Stuck von dem Livio ins Frantzoſi⸗ 
e. Cr 


‚Alla, Bovillus (Carolus) aus Vermandois, hat um ızıo 


gelebet,und 6 lbreos introductionis in Geome- 
triam; de quadratura circuli; queiliones in 
utrumgue Teftamentum; ingleichen Adagia 
verfertiget. H.t.r.T. 


floriret, hielt es mit den Bifchöflichen, und | Bovius (Bencd as) ein gelchrter und mit einem 


ſchrieb im Enalifchen von der Nichtigkeit der 
presbsterianifchen Ordination ; eine Ausle⸗ 
sung bes engliſchen Eatechismi und Predig- 
ten, 2 

Bouliours ( Dominicus) einfranköfifcher Jeſuit, 


befondern Gedachtnif begabter Dominicas 
ner: Münch, von Feltri, war Vrofeffor Meta- 
phyſ. und Theol. zu Badua, ftarb 1631, 12. De: 
cemb. ra ander Peft, und binterlich 
einige Leich-Reden. Tom. 


gebohren 1628 zu Paris, trat in feinem ıöten| Bovius (Joh. Anton) ein Carmelit von Brundifi, 


Jadre in den Orden, lehrte zu Varis die Hu⸗ 
manıora, und zu Tours die Rhetorie, leate 
ſich dabey fonderlid auf die fransofifche 
Sprache, und lernte in derfelben fehr nett 
ſchreiben. Erinformirte hernach die Bringen 


aus dem Neapolitanifchen, wurde Bifchoff zu 
Molfetta,lebte im Anfange des ı7 Geculi,und 
fehrieb breve hiftoria dell’origine, fondatione 
e miracoli delia devora chıefa de S. Mariade* 
Martiri dı Molfelta. To. 


von Fongueville, wurde nach Dunfirchen ge⸗ Bovius (Jo. Baptifta ) ein JCrus von Nigio, aus 


chickt, und hernach zu Paris der 


iehung 
es Maranid von Seianelay, eines 


ohnes 


von Nr. Colbert vorgeſetzt allwo er auch 1702, | Bovius 4 Johann Carl) ein 


27 May geftsrben. Seine Schriften find: 
relation de la mort du Henry II ducdeLon- 
gueville; les entretiens d’Arıfte &d’Eugene; 
lettre aun Seigneur de la cour, welcher Brief 
gegen Die Herren de Port: Nopal gerichtet ift ; 
lerrre a Mt. de Port-royal contrece qv’ils ont 
ecrit a Mr. l’Archeveque d’Ambrun; la veri- 


Ealabrien, hat einen Tractat de itacutaria ur- 
bis prefcriptione heraus gegeben. To. 

{ ‚Neapolitaner von 
Bruıii, war erſtlich Eriſcorus Oſtunenſis, 
wurde hernach Ertz⸗Biſchoff in ſeinem Vater⸗ 
lande, wohnte dem Concilio zu Trident bey, 
uͤberſetzte Clementis Conſtitutiones Apoito- 
licas zu erſt in die lateiniſche Sprache, und 
—* folce mit feinen Anmerckungen 1563 her: 
us. 


= 


0. 
te delareligion chretienne, traduite de lIta- Boulxfe ( Jo.) lehrte 1576 gu Paris die hebräi- 


lien du Marquis de Pianefle ; doutes fur la 
langue francoife ; remarques nouvelles fur la 
langue francoile; Svite des remarques nou- 
velles fur la langue francoife ; hiltoire de Pier 


tio ad Myiticos Setipturæ ſenſus &c. 


* @prache, wiewohl er ſchlecht Auskoumen 


atte, und ſchrieb Linguæ S. Compendium; 
Alphaberum Hebr. Varia dictionum ſigniſica- 
Co. 


re d’Aubuffon grand maitre deRhodes; la vie du Boulai oder Bulzus ( Cxfar Egaſſius) ein Ger 


de S. Ignace; laviede $. Francois Xavier; fen- 
timent des Jefuites touchant le pech& philo- 
fophique; lamaniere de bien penfer dans les 
ouvrages d'eſprit, welche Schrifft der Mar: 
quis Drfi angegriffen; lettre aune dame für 
les dialogues d’Eudoxe &de Philante, darin: 


neer fein vorhergehendes Buch vertheidigt ; 


‚richtd = Schreiber und Hiftoriographus der 


Univerfität zu Paris, bat ın dem navarrifihen 
Eollegio zu Paris die Rhetorie gelehret, und 
fpecutum eloguentiz; theſautum der römi: 
ſchen Antigvitäten, wie aud) hiltoriam Univ. 
Parienlis in 6 Vol. in fol. edirt, worauf er 1673 
16 Det. geftorben. B. 


Penfzes ingenieufes des anciens & des mo-| de Boulay (Edmund) oberſter Herold und Waf- 


dernes; Penſées ingenieufes des peres de 
V’Eglife; lenouveau teflament traduiten fran- 
cois ſelon la vulgara, an welcher Uberſetzung 


fen⸗Konig am lothringifchen Hofe, florirte um 
i550 als ein guter frantzoſiſcher Poet, Hiſtori⸗ 
eus und Redner. Seine Schrifften find la 


nebit ihm der P. Tellier und P. Beamter ge⸗ Genealogie des Ducs de Lorraine; Gedichte 


arbeitet; viede Laurence de Bellefons ; Opu- 


und andere hiftorifche Werke. Cr. 


feules für divers fujers, darinue einige derer | Bouilleau oder Bullialdus (Ifmael) ein Afironos 


biäher angeführten Werckgen sufammen ge: 
druckt morden ; Penfdes chretiennes pour 
tous les jours du mois ; maximes chretien- 
nes; paroles tirdes de l’Ecriture pour fervir 
de confolation aux perfonnes qui fouffrent; 
Eloge d’Olivier Patru, welches man vor deffen 
Werdenfindet; lertres aMadarne la Marquife 
de - - - furlefujer dela Princeſſe de Cleves; 
explication de divers termes francois, welche 
in ben memoites de Trevoux ſteht. Sein Le⸗ 
bein bat Mr. Daeier heraus gegeben. ſour. 
Mem. Nic. 


mus, gebohren zu Laudun 1605, 28 Sept. hat 
ſich in feinem aı Jahr von der reformirten jur 
römifch-catholifchen Religion gewandt, ıft ins 
25 Jahr Driefter worden, bat ſich mit groſſem 
Ernft auf die Theologie, Rechts-Gelahrheit, 
Mathematie und Aftronomie geleget, auch 
viele Reifen in Holland, Deutſchland, Poh⸗ 
len und Orieut in ige da er denn an vies 
len Höfen wohl aufgenommen worden, und 
endlich in der Abtey St. Vietor zu Paris 
1694,25 Novemb. geftorben ft. Er bat eine 

raxt. 
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Tra&. de narura lucis; noras in Ducam de 
rebus Byzantinis; de Ecclefiis Lufitanicis; 
Philolaum ſ. de vero fyftemate mundi; de Iı- 
neis {piralibus demonftrationes; aftronomiz 
philolaice fundamenta afferta adverfüs Sethi- 
wardi impugnationes; C}.Prolomei tr. de ju- 
dicandi facultate & an’mi principaru, gr. & lat. 
opus novum adarıthmeticam inlinitorumzeine 
Diff. über Benignum von Dijon, welche in A- 
cherii ſpicilegio fteht ; de populi romani fun- 
dis, welche Di. in Grevii thefaur. antiqu. 
rom. fteht; auch den Theonem Smyrnzum 

mit einer lateinifchen Verfion und Noten edi- 
vet. Pe.Jour. 

Bounzus (Petrus) ein Doctor Medieind, aus 
Bedfort, allwo er um 1624 practieirte, fihrieb 
Pfeudo-Medicorum Anatomiam. Wo. 

Bovo, fiehe Bonno. 

Bouquin (Petr.) fuche Boquinus. 

Bourbon ( Armandus ) en Printz von Eonty, 
Gouverttenr in Languedoc, und Ritter des ko⸗ 
nialichen Ordens des heiligen Geiftes, fehrieb 
officia Principun; epittolas, five informatio- 
nem de concordia lıberi arbitrii cum gratigJe- 
fu Chrifti &c. welche Werde ızıı englifch mit 
des Autorid Leben edirt worden; und ftarb 
1666,26 Gebr. im37 Jahr. W,d. 

de Bourbon ( Gabrielle) eine gelehrte Prineef: 
fin in Franckreich, aus der * rer von 
Montpenfier, war Grafen Louis von Bour⸗ 
bon Tochter, und Louis de la Tremonille N 
Gemahlin, ſchrieb le Voyage du penitent; le 
temple du Saint eſprit; l'inſtruction des jeunes 
pucelles ; les contemplations fur le myſtere de 
Pincarnation de Jefus Chrift dc. und ftarb 1516 
x Der. auf dem Schloffe Touars in Poiton. 


r.fi, 

Bourbon (Nicolaus) ein berühmter in der Anti: 
guität und griechifhen Sprache wohl erfah⸗ 
rener Poete m Franckreich, im 16 Seculo, 
von Vendeore, nıcht weit von Langres, mach⸗ 
te in einem Buche, welches er Nuge genen: 
net, eine Beſchreibung der Schmied : Effe, 
weil fein Vater ein Schmied geweſt. Owe⸗ 
nus urtheilt Lib. 1 Epigr. 42 von demfelben 


Quas tu dixiffe nugas ‚non eſſe putafti ; 
Non dico nugas elfe, fed eſſe puto. 
Er war Iuformator bey der Tochter der Koͤ⸗ 
nigin von Navarra, begab ſich aber aus Vers 
druß gegen dad Hof⸗Leben mit einer Heinen 
enfion nach Conde, mofelbft er 1542 geftor: 
en. Joy. Sam. 

Bourbon (Nicolaus ) des vorigen Endel ‚von 
Bar : fir» Aube, ein in Humanioribus wohl⸗ 
erfahrner Poete, lehrte zu Grafing und an an: 
dern Drten die Rhetoric, wurde auch konigli⸗ 
cher Profeffor der griechiſchen Sprache, Ca⸗ 
noriens zu Langres, und ein Mitglied der 
eat Ye Aeademie. Endlich begab er 

ich zu denen Presbpteris oratorüi, und farb 

"1644, 6 Aug. ungefehr im 70 Jahr, nachdem 
er mit dem Balfac einige Streitigkeiten ge: 
babt, auch auffer andern lateinifchen Schriff⸗ 
ten, welche zuſammen gedruckt find, eine Sa⸗ 
tyre unter dem Tiful: Indignatio Valeriana, 
terfertiget bat. Man fagt von ihm, daß er 
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Thuani hiftoriam und Jovii elogia gank aus⸗ 
wendig aefonnt. Jov.Sam.Hiit.H. 


Bourchier (Jo.) ein Engelländer, ftammte aus 


foniglicher Familie ber, und wurde, weil er 
fi) unter Henrico VII im Krieg fignalifirte, 
Commendante in Ealais, ſchrieb von dem 
Pflichten der Einwohner dafelbft, ir. Como⸗ 
dien, Romainen und Lebens» Befchreibung, 


. überfeßte auch Monftreiees Chronick ins Eng= 


Lifche, und ſtarb zu Calais 1533, den 16 Mart. 
0. Pr " 


Bourchier ( Thom.) ein Engelländer, gieng zu 


Zeiten der Reformation nach Franckteich und 

endlich nach Rom, fehrieb Hill. Eccl. de mar- 

tytio fratrum Otd. Min. ſub Hencico VIII 

® Elil. aba. 1536 ad 1533 und ftarb um 1586. 
7 


Bourcier (Claudius) eine Jeſuite aus Lothrin⸗ 


gen, doeirte die Philofophie und Theologiam 
moralem , fchrieb coronam ftellarum 12 und 
flarb 1632 im47 Jahr. W,d 


Bourdaloue (Lud.) ein berühmter Jeſuite, ges. 


bohren zu Lion 1632, den 20 Auguft, erwarb 
durch feine Predigten aroffen Ruhm, und lich 
ſich 35 Jahr zu Paris fo wohl bey Hofe als im 
der Stadt hören. Er ftarb dafelbft den 13 
May 1704 im 73 Ten und ſchrieb viele 
Predigten, die der Jeſuite Bretonneau in 6 
Tomis in ia herausgegeben. Sie find auch 
ı713 in 8 Bänden in 8 mebft des Verfaſſers 
Lebens = Befchreibung zuſammen gedruckt 


worden. 
Bourdeilie (Elias) ein Cardinal und Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff au Tours, bat fich in feiner Jugend in 
den Franeiſcaner⸗ Orden begeben, ein Monito⸗ 
rium wider dieſenigen, welche wider Die Rech⸗ 
te der Geiſtlichkeit handelten, publiciret, und 
mit dem Bann gedrohet, welches ihm aber 
von dem Varlament verboten wurde. Er 
fehrieb auch wider Die fanftionem pragmari- 
cam ; ingleichen einen Tractat von dem Gon- 
cordat, der die Beneficia betraf, und ftarb 
zu Artanes bey Tours 1485,5 Jul. Sa. Au. 


de Bourdeille (Petrus ) ein meltlicher Abt von 


Brantome, unter welchem Nahmen er auch 
bekannt ift,hatzu Ende des 16 Seculi florirer, 
Italien, Schottland, Enaelland, Spanien, 
Vortugall (mofelbft er in RittersOrden Chris 
fi aufgenommen wurde) Maltham, Afrieam, 
Griechenland ze. ꝛc. befehen , einige Zeit eis 
nen Dfficier abgegeben, und iſt hernach wies 
der nad) Frandkreich gekehret, woſelbſt er zwar 
in geoffer Reputation, doch ohne Befordes 
rung um 1600 geſtorben, nachdemer Memoi- 
res der berühmten Generale, ingleichen me- 


„moires des dames galantes, die jufammen in 


10 Bol. in 12 heraus feyn, geſchrieben. Adam 
Ebertus hat verſyrochen/ dieſelbe in die latei⸗ 
niſche Sprache zu uͤberſetzen. HL.NZ. 


Bourdelin ( Glaudius) ein frautzoͤſiſcher Medi⸗ 


eus, gebohren 1621 zu Ville⸗Franche bey Lion, 
lernte zu Paris Latein und Srangonfch, in der 
Menmung, ſolches in der Pharmacevtic und 
Chymie zu brauchen, auf welche er ſich legte : 
bielt fich darauf einige Zeit zu Senlis auf, 


- gieng aber 1688 wieder nach Paris, weil man 


ihn in feiner Abmwefenheit zu einem VPenſio⸗ 
naire 


’ 
gog Bourdelin Bourdelot Bourdignd Bourgoing $06 


— — — — — — — — — — —— — — — nn — — — — 
naire der Academie des Sciences gemacht. Bourdigns (Jo.) ein Doctor Juris von Anjru, 


Er unterfuchte die mineralifchen Waſſer des gabıs29 ju Paris hiltoire aggregative des an- 
Konigreichs, ingleichen die Pflanzen, und nales & chroniques d’Anjou heraus, Cr. B, f. 
m in der Academie des Sciences eine Bourdin ( Kgidius) ein Eoniglicher Procurator 
grofje Menge von Verſuchen, worauf er zu im Parlament zu Paris, woher er war, legte 
Varis 1699,15 Oct. geſtorben. Hikt. ſich auf die Philoſophie und Jura, commen⸗ 


Bourdelin ( Claudius ) ein Sohn des vor erge⸗ tirte auch über den Ariftophanem in griechi⸗ 


- Doctor; that darauf eine 


ces iu 


benden, gebohren zu Senlis 1667,.20 Juni, | ſcher Sprache, und ſchrieb über die Gontticu- 


überfegte in feinem ı7 oder 18 Jahre den 
ganzen Pindarum und Lycophronem, und 
fonte des Herrn von Hire Traetat von den co⸗ 
nifchen Sectionen lefen. Er fludirte Medi⸗ 
eimm, und wurde 1692 zu Parıs in derſelben 
eife nad) Engel: 


tiones Regias, war fonft fehr corpulent, und 

Eonte, ob er wohl immer wie im Traume war 

und ſchnarchte, doch alles hören, was man 

ihm opponirte, und antwortete Darauf feor 

gefchicht, Er ſtarb 1570, ims3 Jahr. Cr.Co. 
am. 


land, wurde dafelbft in die konigliche Soeie⸗ Bourdin (Petrus) ein Jeſuit und Fluger Mathe: 


tät,mie auch 1699 in die Arademie des Seien⸗ 
Parıs genommen, und 1703 jum or⸗ 


| —— 1708 zum vornehmſten Me: 


dico der ogin von Burgund ernenuet. 
Mit feiner Praxi verdiente er nicht viel, weil 
sr denen Armen alles umſonſt gab, und feine 

bmfie Bemühung 


* 


- vorne 
- er fo wohl, als fein Vater, für die königliche 
Academie arbeitete, melcherer in ber Auato⸗ 


mie nicht wenig gedicnet. Er ft. 1711,20 April, 
nachdem er fich fonderlich Durch das allzu 
bäuffige Coffee-Trindten verdorben. Hitt. 
ourdelin (Francifcus) ein Bruder des vorher: 
ehenden, gebohren 1668, 15 Julii zu Genlis, 
fire mit Gemalt ein Apothecker werden ; bat: 
ze aber ſo viel —— vor dieſer Lebens⸗ Art, 
daß er ſich ehe bereden ließ, Die Rechte zu trei⸗ 
ber, und ein Advocat zu werden. Seine gro⸗ 


ſie Neigung aber gieng auf die Sprachen: da⸗ 


her er in der Zeit, da man glaubte, er treibe 

die Rechte, italiänifch, fpanıfdh, deutſch, eng: 

lich, ja felbft ein Bipgen arabisch, Hiftorie und 
lıtietrieb. Darauf gieng er mit de 


son Bonrepos ale Legations = Seeretarius 
nach Eoppenhagen. Weiler aber Die Lufft Da: | du Bourg (Jo. Bapt.) ein Sohn des vorigen, Ne: 


die &telteeines onfeiller au 
leate fich dabey aufdie Altertbumer, fanımle-| du Bourg ( Moyfes ) 


= —* aufgeuommen wurde. 


_ Bourdelot, fiehe Michon (Petrus) _ 
Bourdeföt ( Johannes) ein Aduncat im Parla- 


—— en konte, kam er ſehr kranck 
ieder nach Haufe Sein Bater kaufte ihm 
atelet,und er 


te ſich eine Bibliothee von auserlefenen Bü: 
dem und eine ſchoͤne Spite von goldenen 
ntzen; Daher er auch in bie a 

r hie 






maticus zu Paris, gebohren zu Moulins ı5 
ftarb 27 Sept. 1605, und fehrich prima —* 
metriæ tam ſpeculativæ, quam practieæ ele- 
menta; Introductionem ad Mathematicas dis- 
ciplinas; Architectonicam militarem; Cur- 
fum Mathematicum; Opticam. Al. 


beftand darinne, Daf| du kourg, oder Burgus ( Annas ) ein geiftlicher 


Rath im Parlament zu Varis von Riem im 
Auvergne, war fonderlid) in Jure wohl erfah: 
ren, welches erzu Orleans mit gutem Ruhm 
dociret ;_mandte fich zur proteflirenden Reli⸗ 
gion, und fchrieb unterfäyiedenes. Weil er 
dem König in Franckreich zu ſcharff zugeredet, 
wurde er feiner geiftlichen Wuͤrde beraubet, 
und 1559, 20 Dec.auf dem Pla de Örevezu 
zn aufgehenckt, auch fein Leichnam ver: 
rannt. Cr. HL. 


du Bourg (Antonius) ein gelehrter und aufrich: 


tiger Eangler von Franckreich, und Mitalied 
indem groffen Rath, von Fangonnet in Au: 
vergue; war ein Sohn des vorigen ; fiel,als er 
bem König in der Mirardie gefolget, vom fei- 
nem Maulthierzu Laon,und farb wenig Ta⸗ 
ge hernach 1538. HL. 


rei erg > Bi Kauft du Bew, lebte 
t v eeini is 
—— Sam H E : ge finnreis 
eim gelehrter Jeſuite und 
Prediger in Franckreich, gebohren 1598, und 
geftorben 3 Mart. 1662, edirte Janfenismum 
fulmine iftum ab Innoc. X und hiftoriam Jan- 
fenifmi. Al. 


darauf einige Zeit zu Verfailles auf, und | Bourgefius (Jac.) ein Propineialis des Ordens 


that denen Miniftres in Lberfegung ausläns 
difcher Pieces Dienfte, arbeitete 200) gn einer 
i der neuen Mebdailles, fo feit = 


oder 3 Seculis gepräget worden ; wie auch an 


einer Ub - von Cudwoord Syftemate 
a 


kient zu Daris, und Neqveten-Meifter bey der 
Königin Maria de Medices von Sans, bat 
fich auf die Humaniora, griechifche Sprache 
und Jura geleget, den Heliodorum und Lu- 
ciamum illuſtriret, auch) 


“ den Petronium, Juvenalem &c. gefchrieben, 


j team Bor in gekommen und iR 1638 


er doch mehr vitirt von feinen Schriff: 


“ “rn 












der heiligen Drenfaltigkeit zu Dovay, von Ars 
tois, fihrieb ee egeln und Seferen ſei⸗ 
nes Ordens, it. formam reformationis ad pr&- 
fcriptum concilii Tridentini, nebft andern, 
und tarbı600, 1ıYug. W,d.Sw. 


ber darüber 2717, den24 | Bourghefius (Johannes) ein gelehrter Jeſuite 


von Maubeuge, ftarb den 29 Mart. 1653, und 
ſchrieb de Humilitate Chriſtiuna; Catonem 
Mujorem Chriftianum, five de Seneſtute Chri- 
ftiana ; Hiftoriam & Harmoniam Evangeli- 
cam tabulis & quzftionibus explicatam ; Læ- 
lium emendatum de amicitia Chriftiana &c. 
Al. A. 


einen Comment. über] Bourgoing (Jacobus) ein föniglicher Steuer 
‚Ratb, fo im 16 Seculo gelebet, war in Spra- 
chen und der Iateinifchen Voeſie wohl erfah: 
ren, und verfertigte ein lateinifches Werck 
von dein Urfprung und Gebrauch der Wor⸗ 


⸗ 
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ter, foman fich in der frantzoͤſiſchen, italidnis 
fchen und fpanifchen Sprache bedienet. Cr. 
Ve. 

Bourgoing (Francifeus) ein Gohn des vorigen, 
nebohren zu Warıd i585, 198 Mark. tractirte 
die Theologie in der Sorbonne, war der dritte | 
General von der congregatione Presbytero⸗ 
rum nratorii in 


Bourgoing Bourne 


anckreich, cdirte des Cardi⸗ 
nals Berulli Schrifften, nebſt einer Eurgen Le⸗ 
bens⸗Beſchreibung und andern Wercken, und 
ftarb 1662,26 Sept. Cr. Ve.Sa. 

Bourgoing (Francifcus) von Nevers, Ichte 1570 

u Geneve, und fchrieb eine Kirchen-Hiftorie, 
Überfefung des Jofephi &c. HL. 

Bourgueville (Carol. von) Herr von Brad, ein 
frantzoſiſcher Cavallier, von Caen, ftarb gegen 
Ausgang des ı6 Seeuli, ohngefehr 70 Jahr 
alt. Seine Schriften find: trois difcours 
de I’Eglile; laReligion & Juſtice; Gedichte; 
Uberfegungen. Cr. 

Bouricius (Jac.) ein Srießländifcher JCrus, lebte 
zu Anfang des ı7 Geculi, und ſchrieb de Ofh- 
cioadvorati; Captivum feu Enchiridion De- 
fenfonum &c.&w. eine Sachen find nuns 
mehro zuſammen gedruckt. 

de Bourignon (Antoinette) eine befannte Jung⸗ 
frau, gebohren 1616, 13 Januar. zu Ryſſel ın 
Flandern, war ben ihrer Gebuhrt % heßlich, 
daß man in Zweiffel geſtauden, ob man fie 
nicht wie ein Monſtrum erfäuffen folle. Sie 
wolte fich niemahls verheyrathen, ob fie fchon 
ihre Eltern zweymahl darzu zu wwingen ges 
dachten; und legtein der fl Nordfirand 
in dem Holifieinifchen eine Buchdruckeren an, 
welcher fie aber wegen ihrer Schrifften berau- 
bet wurde ; begab ich hierauf . Hamburg, 
wolte auch nach Holland geben, ftarb aber zu 
Franecker 1680, 3° Det. Sonſt iſt bekannt, 
daß fie ſich goͤttlicher Offenbahrungen ohne 
Unterlaß geruͤhmet, die heilige Schrifft ge⸗ 
ringe geachtet, und auf das sooojdhrige Reich 

ehoffet. Ihre Schriften find ı 686. inı9 
Poluuminibis in 8 zufanımen gedruckt ; unter 
welchen fonderlich mercwurdig find: Die 
bobe Schule der Bortes = Gelehrten ; 
das Jeugniß der Wahrbeit; die erkann⸗ 
te Unſchuld und geoffenbahrte Wahr⸗ 
beit; das Grab der falſchen Theologie; 
das Licht ſcheinend im Finſterniß; das 
Licht der Welt; der entdeckte Wider: 
chriftz; der neue Simmel und die neue 
sErde ; das beilige Perfpectiv ac. Ihr 
Leben iftvon ihr lb und Petro Poirero, der 
ihr fehr angehangen, befchrieben worden. B. 
Arn 


Bourle (Jac.) ein Doctor Theologid zu Baris und 
berühmter Philofophus,von Longmeſuil, lehr⸗ 
te zu Paris 1584, und ſchrieb Famcion du 
Corps pour recreer l’efprit, uud viel kleine 
Werckgen in gebundener und ungebundencer 
Hede. Cr. 

Bourne (Immanuel) gebohren den27 Decemb, 
1598, war ein enalifcher presbyterianiſcher 
Brediger, in Vatrıibus wohl belefen, fehrieb 
im Englifchen eine Vertheidigung der heili: 
gen Schrifft, wie auch des Prediger Anıts, 


.. 


* — 
Bourrée 
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Predigten und andere Wercke, und ftarb 1672 
B erde (Mi — ia p 
ourrde (Michae e la Porte, ein vorneh⸗ 
mer Conſulent in Frauckreich, lebte aan 
a — gl —— er und frantzoſi⸗ 
re ’poete, und hinterließ viele poctifche 
Schriften. Cr. - 

Bourfault, ein Frantzoſe, florirte zu Ende des vo⸗ 
rigen Geculi,itand bey dem Herkog von Mon⸗ 
taufier in gutem Anſehen, hatte nicht ſtudirt, 
ſchrieb aber doch etliche eurieufe Wercke, dar: 
unter fein Efope alaCour h gehalten, l’e- 
tude des fouverains aber, welches er für den 
Dauphin gefchrieben, felbft von dem König 
wohl aufgenonmmen wurde. Erftarb 1701 im 
Sept. AE.B. 

Bouffardus ( Gottfried) yon Mans, ein Doctor 
Theologid und Eangler der Univerfität zu Pa⸗ 
ris, wurde in Gefand en und andern 
wichtigen Angelegenheiten rühnılich gebrau- 
het, fchrich le Regime & gotuvernement pour 
lesdames & femmes de chacun erat; it.defa- 
erificio Miffe; de continentia Sacerdorum_%c. 
edirte auch Eufebii Hiltoriam Ecel. und ſtarb 
su Mans 1520. Cr.Lau. 

le Bouchillier (Dom. Armand Jean, de Rancé) 
ein Abt dela Trappe, gebohren 1626 zu Parid, 
Friegte im 20 Jahre ein Eanonicat, bald dat⸗ 
auf ein Priorat, und endlich Die Abtey de N. 
Dame de Val umd de la Trappe, wurde 165 
Doctor *8 hielt ſich am Hofe auf, 
ſchlug das Bißthum zu Leon aus, führte ein 
etwas freyes Leben, wurde aber hernach bekeh⸗ 
vet, verlieh die Welt gan, nahm den Ordens⸗ 
ren in einer Eiftereienfer = Abtey an, und 

uchte feine Abtey nach der ſtrengen Obſer⸗ 
van des Ciſtercienſer⸗ Ordens einzurichten 
kriegte aber mit feinen Mönchen viel Berdruß, 
und muſte deswegen felbft nach Rom reifen. 
Ergab in feinem 13 Jahre den Anacreonrem 
mit Anmerckungen; ferner einen Tractat de 
la faintet€ des devoirs de l’eftat monaftique, 
ingleichen ein Eclairciffement über diefen Tra⸗ 
etat, wegen defien er mit demP.Mege und 
P. Mabillon Streitbefam; abrege des obli- 
gations des chretiens; reflexions morales fur 
les 4 Evangiles heraus, und ſtarb i702. Sein 
Leben haben Maupeau Cur« de la villedeNo- 
nancourt, ingleichen der Abt Marfollier , wie 
auch der P. Pierre le Nain in befonderu Tra⸗ 
etaten befchrieben, 

Bouton (Francifcus) ein Tefuite, aus ber Fran⸗ 
che Eomte, mar Profefjor der hebrqhſchen 
Sorache / und heiligen Schrifft zu. Dole / chrieb 
fpiritualem Theologiam in 6 partes diſttibu- 
tam ; Lexicon Hebraicum, und farb 1628, 17 
Oct. im 50 Jahr. Al. 

Bouton (Jacobus) ein ge, von Nantes, Mi 
Sranckreich, war.dafelbft Brofeffor Vhiloſ. u 
Theologid, und wurde als Mißionarius na 
America gefickt. Er fchriebreiarionem fta- 
—2* Gallis ſedis in minla we und 

arb 1658, ı7 Nov. im ahr, W» 4. 

Bouvot (Jobus) ein ut is und Advorat 
im Ober-Sofs@ericht zu gu uß, fchrieb 0" 
mos 3 nova collettionis placitorum Burgun- 
die; comment, in tit. conluerudinis a 3 
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dicz de juribus ad perſonas uxoratas perti- | 
sentibus; annotat. confuerudinis Burgundi-| 
cæ tit. de jure jufticie, und ſtarb 1636, 17 Jul. 
ms Jahr. W, d. 

sen Boxdorf (Damianus ) ein Thum » Herr zu 
Merfeburg, hat 1426 dem indicem und die 
Cnncordantias üiber das fächlifche Recht gez | 
macht, welche mut in der Edition des magde⸗ 
hutgiſchen Weichbildes und Lehn⸗Rechtes zu, 
finden,jo 1555 berausgefommen, Keimanın | 
der Einleitung zur Hi Lir. 

Borhornius ( Henzicus ) ein Prediger zu Breda, | 
bat im 16 Seeulo gelebt, und eine harmoniam 
Eucharifticam, wie aud) Fulmen brutum ges 
ſchtieben. K. 

Borhernius (Marcus Zuerius ) ein Enckel des 
serien, mütterlicher Seiten, darum er auch 
den Nahmen Boxhornius angenommen, ges 
bohren zu Bergen op Zoom 1612 im Sept. 
wurd ı632 Brofeffor cloguentid, und hernad) 
ar Heinſii Stelle Profeffor Polit. und Hiſtor. 
mfeiden, hatte mit Salmafio einige Errei: 
tigfeiten, und verfiel wegen gar zu häuffigen 
Gebrauch des Tobacks in eine langwierige 
Krandheit, daran er 1653 den ; Det. geſtor⸗ 
ben. Erliebte deu Toback fo fehr, daß er lich 
einen Hut machen laffen, da vorne cın Loch ge: 
weſen / worinn er die Pfeiffe gefteckt, damit 
der Rauch oben heraus gehen Tonnen; da er 
denn Tag und Nacht sejeen ſtudirt und da; 
ber Toback geraucht. Er fchrieb ſchon im 16 
R r, und hinterließ cheatrum ur- 
bium Hollandie; aniınadverliones in Sveto- 
sem, Plinii Panegyricum;; hiftoriam Sa- 
aam, & profanam e N. C. ad annum 1650; 
dıfertztionem de typographice artis inven- 
bone & inventoribus ; Monumenta & Elogia 
ul. Virorum ; poemata; Granatarum en- 
cemium; hiftorie auguftz fcriptores cum 
aaimadverf. & notis; poetas fatyricos mino- 
tet um commentariis ; rempublicam leo- 
dieaftum ; apologiam pro navigationibus Hol- 
landorum adverfus Pontum Heuterum ; em- 
blemaa politica & differtationes politicas; 
Julü Cxfaris opera cum commentariis; gram- 
natcam regiam ; Catonis difticha cum no- 
!4; charafterem caufarum patroni; charalte- 
rm amoris; quaitiones romanas, welche 

in Grevii thefauro antiquitat. roman. ſte⸗ 
ben ; Juftinum cum notis; hiftoriam obfidio- 
ns bredanz &rerum anno 1637 in belgio aut 
abi geftarum , de Trapezitis vulgo Longo- 
is; Commentarium in vitam Agricols 
Cornelii Taciti; apologiam pro commentario 
ıd Agricolam Taciti; Animadverfiones in 
Cornelium Tacirum ; eine Hiftorie der Nie: 
verlande; Reygersbergs Chronicke von Sees 
md, vermehrt und verbeffert ; von dem 
der Göttin Nehalenta , alle dreye in 
&pradye; Plinii epiftolas cum 

sis; Di. de amneftia; Diff. de fuccelione 
jüre primogenitorum-in adeundo principa- 
%; de majeitate regum prineipumque ; Com- 
nentanolum de ſtatu Belgii foederati; Hay- 
nonis hiftorize ecclefiaftice breviarıum cum 
wgmento ; Difquifitiones politicas, [. novem 


Boyle (Robert) Ki 


Boyle (Rogerius 


calus politicos; Differe. de grecz,romanz & 
germaniczdinguarum harmonia; Orationes 
varii argument; Metamorpholin anglorum ; 
origines gailicas; ideas Orationum ; intlicu- 
tiones politicas; chronvlogiam (acram & pro= 
phanam ; Epifiolas & poemara; Diff. de ım- 
perioromanorum &c. A.W, m. Muͤß. Han. 


Boyer (Carl) ein Hiftorieus, gebobren zu Caſtres 


in Sranckreich,, gieng wegen der Wiederrufs 
fung des Edictd von Nantes aus Franchreich 
und feste feine Studia — Genf, 
ernach aber zu Franecker fort. no 1689 
am er nad) Engelland, und erlernte die engli⸗ 
Korea: vollkom̃en, davon fomobl fein eng⸗ 
iſches Worter⸗Buch, als auch andere Sri 
ten, als die Hiftorie von Konig Willhelm UI, 
wie auch von der Königin Anna jeugen. Er 
* * 710 alle Monathe den politiſchen Zu⸗ 
and von Groß = Britannien in engliſcher 
Sprache heraus, welches Werd ſehr wohl aufr 
genommen wurbe, und ſtarb 1729, 16 Nov. zu 
Chelſey mit der Feder in der Hand, — 
im 65. Jahre. NZ. 


Boyer (Wilheim) ein frantzoͤſiſcher Philofophus, 


Mathematieus und Poet von Nice in Proven⸗ 
ce, ftarb in hohem Alter 1355, und gab Gedich⸗ 
te, wie auch einige Bücher von Bergwercks⸗ 
Sachen beraus. Cr. 


Boyet (Philibert) ein Procurator im Parlament 


u Varis, von Paroh bürtig, lebte 1584, und 
644 linftustion pour le fait des tinances; 
pratique civile &criminelle &c. Cr. 


ichards Grafen von Gorck, vier⸗ 
ter Sohn, I Lisbore in Irrland 1627, denas 
Tan. gebohren, fudirte in Leiden, reifte in 
Franckreich Schweis uud Stalieu, Fan 1657. 
nach Drford,und trieb Die Chymie mit aroffen 
Koſten, wurde hernach von Earols Il unter die 
eriten Soeios der königlichen Socictdt aufges 
nommen, richtete in Londen ein fchön Labo⸗ 
ratorium auf, ließ das Neue Teflament und 
Grotii Birch de veritate religionis Ghriftianz 
auf feine Unkoften indas ar Bifche überfeßen ; 
ſchrieb vielBücher, als de ipfa natura; medi- 
cinam hydroftaticam ; obiervationes circa Me- 
chanıcam ; experimenta & obfervationes phy- 
ficas ; hiftoriam generalem actis, darinnen er 
nach dem Urtheil derer Gelehrten, Wiſſen⸗ 
ſchafft, Befcheidenheit, Nedlichkeit und Got⸗ 
tesfurchtgemiefen. Er Harb 1691, 30 Sept. 
und ift von dem Herren Burnet mit einer Leis 
chen⸗Rede bechret worden. Richard Boulton 
bat ı699 und i700 alle philofophifchen Wer⸗ 
che bes. Deren Boyle in 4 Tomis heraus ges 
geben, und 1715 deſſen theolneifche Wertkein 
3 Tomig ufanmen drucken laffen, und dem 
erſten Derfel en das Leben bes Verfaſſers weit 
läufftig —R Wo. 

ein Bruder des vorhergehen⸗ 
den, war Ertz⸗ Biſchoff zu Armagh, und Pri⸗ 
mas von Irrland, ſchrieb fummam theologiæ 
Chriftianz, und ſtarb 1702, Leb. 


Boys (Matthæus) ein JCtus , ſtudirte unter Ale 


ciato zu Bourges, ward Doctor, und ſchrieb 
de auptiis iscundis, welche Schrift N. 
er 


su Boyfat Bracellius 

- der Sammlung findet, fo von diefer Materie 
1600 zu Coln heraus gekommen; ingleichen 
additiones zu Nattæ und Ramati trastat. de pa- 
&is circa ſucceſſſonem. 

Boyfat (Carolus) ein Canonicus reaularid, von 
Brüffel, wurde Abt, und Toparcha zu Sonne: 
beck ın Flandern, verfertigte ordinationes & 
— ad regulam S.Auguttini, und ſtarb 1636 

‚d.A. 

Bozavotra (Joh. Antonius)ein bilofophus und 


Medieus von Neapolis, lehrte daſelbſt die 


Mediein 20 Jahr lang,fchrieb quæſitum de ca- 
lido nativo, nebſt andern Dingen, und ſtarb 
1558, denı2 jan. To. 

Bozius (Thomas) ein Presbyter Dratorii zu 
Ron, von Gubio, legte ſich auf Die Theologie 

- and Hiftorie, und farb 1610, 9 Der. nachdem 
er annales antiquitatum ; dedignis Eccleſiæ; de 
ruinis gentium &regnorum ; de antiquo & no- 
voltalie ftatu; de imperio virtutum; de ro- 

‘ bore bellico &c.gefcehrieben. Er. Ja. 

Bozius (Francifcus) von Bubio, ein Bruder des 
vorigen, war gleichfalls Presbyter Dratorit, 

ſtarb 1635, und ſchrieb detemporali Eceleliæ 
monarchia; annales mundi, und vitam B. Pe- 
tri. Ja.Er. 

Bozomo (Auguftinus) war gu Bari in dem Nea⸗ 
politanifchen gebohren wurde ein Elericus re⸗ 

gularis zu Lecce, ein treflicher Prediger, wie 
auch General feines Ordens, und fchrieb 1640 
il#antheon animato. To. 

Bozzutto (Ludovicus) ein grancifcaner von Sa⸗ 
viano, aus dem Neapolitgnifchen, lebte in Der 

‘ Mitten des 17 Sceuli, und fchrieb debico del 
criitiano; Scuola de'veriamanti. To. 

„Bra (Henricus) ein Doctor Medieind, gebobren 
zu Dockum 1555, 20 Sept. hat nach geſchehe⸗ 
ner Reife in Italien und Franckreich, zu Lieu⸗ 

° warden practiciret, und de medicinis fimpli- 
cibus & facile parabilibus; de curandıs vene- 
nis; medicamenta adverfus epilepfiam und 
andere Schrifftenverfertiget. Fr. A.Sw. . 

Bracciolinus (Francifcus) ein berühmter Boete, 
von Piſtoja in Tofcanien bürtig, lebteim 17 
Seeulo, hatte eine aroffe Zuneigung zu Der 
Doefic, und den Studiis elegantioribus, 
ſchrieb verfchiedene lateinifthe und italiäni: 

e Wercke in gebundener und ungebundener 
Mede, nebft einem Gedichte von Erfindung 
des Creutzes unter dem Heraclio, und ftarb in 
feinen Baterlande, da er ben nahe 8o Jahr 
altıwar. Er befam vom Pabſt Urbano VII 
den Zunahmen eines Heren ab Apıbus, weil 

er ein Gedichte von dem Ruhm des Geſchlech⸗ 
tes derer Barbarini gemacht, welche Bienen 
inihren Wapen führen. Ubrigens war er über 

die maffen geisia, und that fich nichts zu gute. 

‚ Jov. Vo.Cra. All.Er. 

Bracciolinus ( Jac. ) fiehe Poggio. 

Bracellius (Tacob) ein Secretarius der Republic 
Genua, von Sarzana, in dem Genuefifchen, 
lebte inder Mitten des 15 Secult, wurde der 

Republie Genun Secretarius, und von der 
ſelben in Ambafpaden gebraucht, und fchrieb 
de bello Hifpantenti adverfus Alphon um.R. 
Arrag. epiltolasde bello, quod inter Hifpanos 


Bradwardinus 


Brachelius Bremer gu 


— nn 


& Genuenies fuo feculo geftum ; declaris Ge- 
nuenfibus ; defcript, oræ Ligufticz; von des 
nen die legten drey indem thefauro antiqui- 
tatum & hittoriarum italic. eben; Epittoias; 
de pr&cipuis urbis genuenlis familüs, Sonf 
find alle feine Wercke zu Varis 1520 unter den 
Titul Bracellii lucubrationes jufanımen ge: 
druckt worden. Vv.So. 


| Brachelius ( Joh. Adolph) ein Geiftlicher, von 


Coln am Rhein, ftarb 1652 im Sept. gar jung, 
und fehrieb hiftoriam noftri temporis rerum 
bello & pace per Europarfi arque in Germania 
maxime geftarum,ab anno 1518, welche Thul- 
denus und Brewerus big 1672 continuiret ha: 
ben. Hend. 

Brachmann ee Schulmann, mar eines 
Schonfärbers Sohn von Liegnig , gebohren 
1571, folte anfänglich bey feines Vaters Hand⸗ 
wercke bleiben, rg aber nachgehends fein 
Studiren fort, leate fich ſonderlich auf die 
Philoſophie und Mediein / zog nach Leiplig, 
und Wittenberg, richtete hierauf zu Cromau 
in Boͤhmen eine Ber Schule auf,mel: 
che aber bald wieder zugefchloffen wurde. Nach 
diefem befam er das Rectorat zu Frauftadt, 
und ferner zu Jauer; muſte aber wieder ins 
Eriliun gehen, und wurde endlich Jufpeetor 
der Schule zu Frauftadt, fihrieb de parvulo- 
rum ante baptifmum extinctorum ftaru apolo- 
giam; dileftionis in gratiæ templo adumbra- 
tionem; de marutini temporis utilitate; de 
diletionis immortalitate ; de trito Terentii 
verbo, quotcapira, tot fententiz; de quzltio- 
ne, an cruentz pluviarum guttæ inanes; ge- 
neralem in IIl libb. Ciceronis de oratore ta- 
— &c. und ſtarb 1631, 28 Aug. im 61 Jah⸗ 
re. Lau. 


Brackelonde (Joſſelinus) ein engliſcher Benedi⸗ 


etiner⸗Moͤnch, lebte im Anfange des iz Secu⸗ 
li, und fehrieb chronicon monatterii burienfis. 


.Vo. 

Bradefort (Jo.) ein Doctor Theologid und Pros 
diger in Londen, gebohren zu Mancefter ın 
Engelland, legte fich anfangs auf die Tura, 
bernach aber auf die Theologie. Ermurde et 
nes Aufruhrs und Ketzerey befchuldigef,dahkı 
er2 Jahr ins Gefängnig worffen, und endlid 
1555, den ı Julii zu Londen verbrannt wurde 
Nachdem er querimoniam veritatis ; literas a 
fymmartyres; conciones duas de relipifcen 

tia & cœna domini &c. herausgegeben. V- 

Bradshaw ( Henr.) zu Ehefter in Engelland ge 
bohren, war ein Benedietiner, ſchrieb de an 
tiquitate & magnilicentia Ceftris; Chroni 
con &c. und ftarb in feinen Klofter St. Wer 
berg ısız. Wo. 

( Thom. ) vid. Thomas. 

Bremer( Chriftian ) ein Paſtor an der Kirche i 
St. Petri in Eoppenhagen, gebehren zu 
1635,7 Nov. wurde feines Vaters im 9 Jah 
feines Alters beraubet, Daher ihn fein Brudı 
in Flensburgersogen, auch mit fich nach Co 
penhagengenommen. Er ftudirte zu Roſtoe 
Wittenberg, Jena und Leipzig, und that ei 
Reife in Holland.und Norwegen, worauf | 
anfangs zum Diacono, und nachgehends — 
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nes ; Sermones; inlibr, Sentent. &c. und ſtarb 


I 2 Een nn De Eee rn SEEN 
Fr au befagter Kirchen in Eoppenhagen | 


eumorden. Erftarb ı701, 4 Januarii, 


au Cöln 1407. A. 


nachdem er den arbeitenden Chriften, und | Brancacio ( Francifcus Maria ) aus einem der vor⸗ 


Kurge menſchlichen Lebens, ingleichen ; 
iımmels: Bedanden verfaifet auf dem 
erge Thabor,über dieiftorie von der 

Derflarung Chrifti, herausgegeben, »i. 

Bremer (Jo. ) ein Bruder des vorigen, und Hof: 

Prediger in Eoppenhagen, gebohren zu Lübeck 

1616, den 24 April, war anfangs Diaconus zu 

lenabura, von damen er nach Eoppenhagen 

fren worden ; überfeßte Hermanni labo- 

res (acros ind Lateinifche, edirte unterfchiede: 

ne Gafual = und Leichen : Predigten, und ftarb 
1670,25Der. Gt. 

Bragofus oder de Biacole( Wilh:lmus ) ein Fran⸗ 

Rofe, aebürtig aus der Didces von Mende in 

Givaudan, lehrte zu Touloufe die Rechts⸗Ge⸗ 

labrheit, wurde Biſchoff zu Vabres, Cardinal 

und Groß⸗ Ponitentiarius der Kirche, fchrieb 

unterjhiedene Werckgen, welche verlohren 

gangen, und ftarb 1367, 11 Novemb. zu Rom. 
u.924. 

Brahe ( Tycho ) ein Mathematieus, gebohren in 

Knudfiorp, einem Dorffe in Schonen 1546, 13 

April, begab fich von Coppenhagen nad) Leip⸗ 

zig, Wittenberg und Noto; da ihm denn in 

einer Action der vordere Theil der Naſen ab: 

gehauen wurde, under fich dannenhero einer 

filbern Naſe bedienen mufte. Hierauf that 
er eine Reife durc Dar land und talien, 
machte aſtronomiſche Dbfervationes,, dachte 
viele mathematische Inſtrumente überaus 
btil aus, laborirte auch in der Chymie, und 
ehrte hernach zu Eoppenhagen auf Befehl des 

Königs Fridericı II die Theoriam Planera- 

rum, welcher ihn, die Aſtronomie deſto beſſer 
ercoliren, mit einem Land - Gut und einer 

Saal anf welcher er ein Echlof, fo Uranien⸗ 

ura hieß, bauete; mit einem Canonicat, mit 

100000 Thalern, und einer jährlichen Pen: 

fion son 2000 Thalern befchendete. Nach) 

deſſen Tude verfügte er fich nach Hollſtein, und 
von dannen nad Wittenberg und Prag, in: 
dem ihn der Kayfer Rudolphus II zu feinem 

Kath und Mathematico beruffen, ihn auch 

fehr reichlich beſchencket hatte. Erftarb, weil 

er aus Schamhafftigkeit ben ber Tafel zu Pra- 
ge nicht aufftehen wollen, das Waſſer zu laffen, 

1601,24 Detob. zu Prage ; fehrieb progymna- 

ſmata aftronomiz inftaurandz ; epiftolas aftro- 

nomicas ; tabulas Rudolphinas ; hiftoriam cœ- 
leſtem &c. erfand auch eın ſyſtema aftronomi- 
cum ‚nach welchem ſich die Sonne um die Er: 
de, alle übrigen Planeten aber um die Sonne 
bewegen follen; und war glücklidy in progno- 
ſticis aftrologicis. ein Leben bat Gaſſen⸗ 


Brancalaflus 


Brancalafus ( Jul. Anton 


Brancaleo (Leo 


nehmſten adelichen Befchlechter in Neapolis, 
hatte erft das Bißthum zu Gapacio, wurde 
darauf Cardinal, wie auch Bischoff zu Viterbo 
und Vorto. Die Gelehrten fanden an ihm 
einen groffen Freund; wie er denn felbft im 
denen Wiffenfchafften erfahren war, und uns 
terſchie dene Xractätgen von der Chocolate; 
der Einweihung der Altäre: denen Priviles 
giis derer Cardindle ꝛe. nefchrieben, meldye 
1672 zu Rom unter dem Zitul Differtationes 
jufanmen gebrudt worden. Er ftarb 1675 
29 jan. HL.To. 


Brancaccio (Lzlius) ein Ritter von Jeruſalem, 


gebohren zu Neapolis, lebte um das Ende des 
16 und Anfang des ı7 Seculi, that fich im 
denen Niederlanden und \talien fonderlich 
durch Fin Tapfferkeit berfür, murde konig⸗ 
licher ſpaniſcher Feld - Marfchall und Krieges 
Rath in Flandern, und fchrieb della nuova 
difciplina e vera arte militare ; i catichi mili- 
tari. To. 


Brancacio ( Laurentius Maria ) ein Carmelit aus 


einem adelichen Geſchl a lebs 
te un die Mitten des 17 Geculi, und gab her⸗ 
aus: Opera della B. Maria Mad. de’Razzi car- 
melitana; lanovenadiS. Anna. To. 


Brancacio ( Ludovicus ) ein Gardinal, und er: 


fahrner JCcus, murde als Nuncius ins Königs 
reich Nenpolis verfchickt, und ftarb zu Siena 
1411, Au. ’ 
(Francifcus ) ein Franeifcaner von 
Turfi aus dem Neapolitanifchen, gab 1652 ein 
beroifches Gedichte heraus unter dem Titul 
la Berulialiberara.. To. 

? ein meltlicher Priefter 
aus dem Neapolitaniſchen, lehte um den Ans 
fang des 17 Seculi, und ſchrieb Philofophiam 
regiam; Laberinso de Corse con los dies predi= 
camentos de Cortefanos, To. 


Brancaleo (Joh. Bapt.) eingelehrter Priefter,von 


Foligno, fhrieb Memoriale dell’anima fedele, 
nebft andern-italiänifchen Verſen, und ftarb 
1642,3 Jun. Ja. 
| / ein Cardinal aus einem edlen 
römifchen Gefchlecht, war anfänglich Canoni- 
cus regularis congregationis St. Fridani j1 
Lucca, wurde nachgebends als Legatus nach 
Deutfchland und Bulgarien gefchicket, und 
halff Raymundo de Pennaforti an Zuſammen⸗ 
tragung der S erften Bücher von den Decreta- 
libus. Er ſtarb zu Rom i228. Eg. 


Brancaleone (Joh. Franciſcus) ein neapolitani⸗ 


ſcher Medieus, gab 1536 dialogos de balneo- 
rum utilitate heraus. T'o. ; 


dus fehr fhon befchrieben. Teifl. PB. W, Brancafius ( Clemens ) ein Minorit und Leetor 


m,.Da. 
de Brais ( Steph. ) ein berühmter Prof. Theol. zu 
—— ließ daſelbſt 1678 Ph Exercitatio- 
nes inaugurales , 
Brammartius ( Joh.) yon Aacken, ein Carmelite 
"und Doctor 22 ward von dem Rath 
zu Coͤln nach Rom an Urbanum VI gefchickt, 
um die Privilegia vor Die Univerfität und ges 
lehrte Leute dahin abzuholen, fehrieb Quzftio- 
Belehrten:Lexicon. 





Theologid zu Neapoli, in der Mitten des ı7 


Geeuli, ſchrieb zwey Folianten de Deo trino 
&uno. To. 


; ‚Brancati (Laurentius) aus dem Neapolitani⸗ 


ſchen, ein Sraneifcaner, welcher in dem roͤmi⸗ 

n Gymnaſio die heil. Schrift viele Jahre 
gelehret,Confultor der heiligen Congregation, 
ingleichen Bibliothecarius im Vatican ge 
wei, und endlich = dem Pabft Janoceuti⸗ 


* 


Branchi Brandt Brandt Brando 516 


515 
XI mit der Cardinals⸗Wuͤrde beehret worden, 
morauf er einige Jahr hermach geftorben. Er 
bat commentaria in quartum librum fenten- 
tiarum; epitomen canonum omnium usque 
ad Alexandri VIII annum quartum; de facra- 
mentis ; 'opufcula tria de Deo gefchrieben. 
Leb. Te. Ent 

— Hier.) Kayſers Leopoldl Hiſtorieus, hat 
in welſcher Sprache zu Wien 1688 in ato den 
erſten Theil dell’iftorta Auitriaca heraus gege⸗ 
ben. Leb. 

Brandaon (Anton) ein Ciſtereienſer⸗Moͤnch zu 
Alcobaza in Portugall und koniglicher Hiſto⸗ 
riographus, ſetzte des Bernhardi de Brito 
Buch, ſo er unter dem Titul Monarquia Luſi- 
tana geſchrieben, fort, und gab dieſe Continua⸗ 
tion 1632 zu Liſſabon heraus. Ant. 

Brandus l Ambrolius) ein Dominicaner, von 
Rom, fchrieb triumphum virginis fandilfimi 
— und ſtarb, faſt 90 Jahr alt, 1645. 


von Brand (Joh. Arnold) ein Doctor und Pro⸗ 
feffor Juris zu Duisburg, woſelbſt er 1647, 29 
Julii gebohren war ;_ ſchrieb eine Reife = Be: 
pireikung nach Mefcan, für melcher feine Le⸗ 
eng = Befchreibuna ſtehet, nebft einigen juri- 
ftifchen Sachen; und flarb 1691, 26 May. 
Brandt (Cafpar) ein Sohn Gerhardi Brandt, 





fen virgegeven door Egbert van den Hove; ’t 
Leven van den Heer Pieter Cornelisze Hooft 
voor zyne nederlandfche Hiftorie geplaatft; 
t Leven van Jooft van den Vondel; Thuanum 
refiturum, und farb 1685, 11 Det. Cacten- 
burgbin Biblierbeca remonflrantium, 

Brandt ( Joh.) ein Sohn Gerhardi Brandt, wur: 
de bey der remonftrantifchen Gemeine zu Am⸗ 
fterdam Prediger, und fchrieb Paulus Leven of 
XXXII Predikatien over ’c voornaamite Werk 
van zyn Apoftelfchap; Verantwoording van de 
Hiftorie der Reformatie van wylen zyn Vader 
G. Brandt tegens de Befchuldigingen van Ja- 
cobus Leidekker, verfchiedene andere Ares 
digten und Gedichte, welche letztern mit feis 
nes Bruders Caſp. Brandt Gedichten jus 
ſammen gedruckt worden. Carıenburgb in 
Bibliorbeca remonflrantium. 

Brand (Scbaftian ) fonft auch Titio genannt, ein . 
berühmter JCrus, Poet und Hiftoricus, mie 
aud) Rath und Cantzler zu Straßbura,mofelbit 
er 1458 gebohren, und fo wohl dafelbft, als zu 
Bafel öffentlich gelchret, hat eın Yiarrens 
Schiff; verfchiedene Leben der Heiligen; de 
contemeu feculi; chronicon Germanſæ, prx- 
fertim Alſatiæ, & urbis argentoratenlis &c. 
heraus gehen laffen, und ift 1520 geftorben. 

H.Vo.T. Ad.Pant. 

























gehohren 1653, 25 Junii, wurde u Rotterdam 


und hernach zu Aınfterdam Prediger bey des 
nen Remonftranten, ſchrieb Hiftorie van het 


Leven van Huig de Groot ; XXXII Predikatien 
over verfcheide Texten ; Bede en Boetitoffen 
in elf Predikatien in verfcheide Gelegenthe- 
den vitgebreidt; het onze Vader of Vitbrei- 


ding over ’tvolmaakfte Gebeedt onzes Heere, 


hollaͤndiſche Gedichte, meldye 1701 zufanımen 
gedruckt, und 1715 mit feines Bruders Johan: 
nis Gedichten zufammen aufgelegt worden ; 
Hiftoriam vitæ Jacobi Arminti, melche fein 


Sohn Berardus Brandt 1724 zu Amſter⸗ 


dam heraus aegeben,der Herr Abt Moßbeim 
aber 1725 mit Anmerdungen auflegen laffen, 


Brand (T'heodorus) ein kluger und beredter Bürs 


germeifter zu Baſel, wofelbft er 1488 wien 
ren, hat, nachdem er die lateinifche Ep 
beariffen, die Barbier⸗Kunſt gelernet, Anftalt 
gemacht, daß die niverfitdt zu Bafel mit ge: 
lehrten Leuten beferet worden, und ift 1558, 4 
Det.geftorben. Ad. 


von Brandis (Franz Adam) ein Graf, Ichte ge⸗ 


gen das Ende des ı7 Seculi, war in der gefürs 
fteten Graffchafft Tyrol Erb⸗Silber⸗Caͤmme⸗ 
rer, und fchrieb des tyrolifiben Adlers im⸗ 
mer grünendes Ehren⸗Crangel. 


Brandmüllerus ( Jacobus) ein Prediger zu Biel, 


und hernach zu Bafel, ift 1598, 30 Det. geboh⸗ 
ren, und 1637,19 Mertz geſtorben. Fr. H. 








und ftarb 1696,5 Det. Cartenburgb in Biblio- 
theca remonflrantium. 
Brandt { Gerardus) ein Paftor der remonftranti- 
ſchen Gemeiije zu Amfterdam, gebohren 1626 
25 Julii, ſchrieb kort Verhaal van de Reforına- 
tieen van den Orlog’tegen Spanie, in enon- 
trent de Nederlanden, tot den Jare MDC; 
Hiftorie derReformatie en andere Kerkelyke 
Gefchiedenifen in en ontrent de Nederlan- 
den, welche Cumberland nr in fol. in die! adjus Canon. & Civil. dub. juridica ad Schota- 
engliſche Sprache überfert, zuXonden drucken! num &c. K.Leb. 
laffen; Een Verantwoording ter zake van zyne, Brandmüller( Jo.) ein Theoloqus und Prediger 
Hiftorie der Reformatie tegen de Beichuldi-! zu Bafel, von Biberach, flarb 1586, und verlieh 
ging van D,HenricusRuil;het Levenenbedrijf, unter GREEN Hochzeit: und Keichen-Predig- 
van den Heere Michiel de Ruiter; Dagwyzer ten. Fr.H. 
der Gelchiedeniffen, Gedigten ; deze laatfte Brandmüller ( Joh. ) ein Briefter zu Toggenburg, 
Gedigten; Hiftorie van de Rechtspleging ge- Langenbrück und ** gebohren zu 
houden ontrent de drie gerangene Heeren Joh.! Bafel 1593, 5 Febr., itarb zu Ahldaufen 1664 
van Olden - Barnevelt, Rombout Hogerbeets, 12 Sept. Fr. 
Hugo de Groot; onderzoek of een Remon- Brandmüller ( Jo. Jacobus ) ein Prediger, fchrich 
ftrants gezindt Chriften zyne Vergaderingnier| analyfın rypicam evangelicorum ,‚ epillolarum 
zoude mogenverlaten, en terPredikatiegaan; dominicalium & feltivalium, & librorum V. 
by de Contra-Remonitranten vit inzichtvan); T.Fr. 
ayn eige intreft; Hiftorie der Stadt Enckhui-| Brando ( Joh.) ein Eifterrienfer aus Be 
ri 


Brandmüller (Jacobus) enge in feiner Ge⸗ 
buhrts⸗ Stadt Bafel inder Schweitz, ſchrieb 
comment. in Ezechielem, & Threnos; feriem 
locor. communium Theolog. analyfın Evan- 
gel. & Epiftol. &c. und ftarb 1629, ĩ Nob. im 
64 Fahr. W, d. 

Brandmüller (Jacobus) ein berühmter Juriſte, 
Redner und Poete, auf der Academie zu Ba⸗ 
fel, lebte im ı7 Seculo, und ſchrieb manudud. 


% 


sır Brandolinus Brafavolus 


ſchrieb eine Chronicke big 1413, deren fich Jac. 
Niever in annal. wohl bedienet, und farb zu 
Bruͤgge 1478,13 ul. A. 
Brandolinus( Aurelius ) ein auter Redner, Mu: 
ſicu⸗ und Poete, von Florentz, wurde wegen 
feiner trieffenden Augen Lippus genannt,lehr: 





Brasbridge Bratuti 
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er erſchrack daruͤber nicht, und fagte: Laßt es 
brennen, ich werde doch nıchr eber weg 
* bis meine Lection zu Ende iſt. Er 

arb 1555 im 55 Jahr, und man machte ihm 
zu Ehren erſt 1703 eine prächtige Infeription 
ju Serrara. AE. 


te zu Dfen und Gran die Dratorie, und wurde | Brasbridge ( Thom.) ein Engelländer, florirte 


bernach zu Fierentz in dem AuauftinersDOrden | 
Vriefter; fhrieb comment. über die Epifteln 
Pauli; de lege; paradoxa chriftiana; hitto- | 
riss Sanltorum ; de rarione feribendi; Car-| 


mina &c. und Rast zu Rom 1498 ander Peſt. Br 


Ghil.8.0!. AE. 
Brandolinus Poggius, fiehe Pogpius. 
Brandolinus (Raphael) ein Neapolitaner, lebte 
am Ende des i5 Seculi, war von der Gebuhrt 
an blind, brachte es aber doch in der Hiftorie, 
Dratorie, und Poeſie ſeht weit. Erbieltfür 
dem Konia Carl einen Panegyricum , welcher 
ibm fo wohl gefiel, dDaf er ausruffte: Magnus 
oracör , ſum mus Poera; worauf er demfelben 
‚eine jährliche Penfion von Hundert Ducaten 
A °. 
Brandus ( Joh. Antonius) ein Francifcaner von 
Galerno, fehrieb chronicon pontificum roma- 
norum; vitam $. Philippi Agyrenfis; litteras 
ad rempublicam venetam ‚ucrelipiiceret & ro- 
mano pontihci obedirer; ö/ rofario della B. V. 
und ftarb 1626. To. Mazza bifl, urb, Salernit. 
Brandfack ( Antonius) ein Francifcaner, von 
Leutmeriß in Böhmen, war Profeſſor Philof. 
und Theoloa. zweymahl Provincial feines Dr: 
dens, und farb zu Cremſir in Mähren 1683 
ı Map, im 46 Jahr, nachdem er philofophiam 
und theologiam edirt. Wy,d. 
Branker ( Thomas) aus Devonshire, war erft 
Prediger und letzlich Rector der Schule zu 
Macclesfield, ſchrieb Dodtrine Spheric® ad- 
umbrationem ; ufum globorum nebſt einigen 
nuͤtzlichen Tabellen, und ftarb 1676. Wo, 
Brantius (Jh. ) ein Rathd = Herr und JCrus gu 
Antwerpen, gebohren dafelbft 1559, 30 Sept. 
mar febr begierig die Literas gu treiben, führte 
Daber zum Symbolo: Lidenrer, ardenrer, con- 
flanter , ſchrieb notas politicas &criticas in Ju- 
hi Cæſaris commentarios; fpicilegium criti- 
cum inomnia opera Apuleji; elogia; de per- 
ſecti & veri Senatoris ofhcio &c.und ftarb 1639. 
A.Sw. 
Brantome (Petr.) vid. Bourdeille. 
Brantus (Joh.) ein Jeſuite, aus Voſen bürtig, 
war anfangs Confeſſarius zu Rom, nachge⸗ 
hends Doctor Theoloaid, wie auch Lector li: 
ter. human. und Theolog. zu Nofen und Wil: 
na, endlidy aber Reetor der Collegiorum zu 
Yultama,undLembere. Er fihrieb de juiti- 
ficatione peccatoris, mie auch Iateinifche und 
pohlnifche Gedichte, und farb 1601, 3ı Der. 
im 49 Jahr. A 
Brafavolus ( Antonius Muſa) ein berühmter Me: 
dicus zu Ferrara, gebobren 1500, ı6 Jan. war 
jugieich ın Jure und Theol. Doctor, ſchrieb 
auffer viel andern Werden Commenggın Ari- 
ftotelem, Averroem, Porphyrium und Paul. 
Venerum &c. Wie er eben publice las, wurde 
ihm anaefagt, fein Haus ftünde im Brand, 


darauf Die Sturm⸗Glocke bald gieng. Allein’ Braruri ( u ein Legations⸗Eecretarin⸗ 
2 







Btatzator (Joh.) wird auch von andern 


um 1586, trieb zugleich die Theologie und Mes 
dicin, fchrieb im Englifchen von der Peftileng 
und Fatein. Quzitiones in officia Ciceronis. 
Wo. 

alchius ( Georgius) ein Drediger gu Bors⸗ 
holm von Luͤneburg, wurde in ſeiner Gebuhrts⸗ 
Stadt Paſtor an der Johannis⸗Kirche, ſchrieb 
ein luneburgiſches Zand⸗ Such, und ſtarb 
1661,31 Aug. im 62 Jahr. W, d. 


Brafchius ( Martinus) ein Profeffor Log. zu Ro⸗ 


ftock, von Grubenhagen, ſchrieb clallicum ad 
germanos contra turcas; CGarmina und Ora- 


tiones, und farb 1601, ı May, im 36 Jahr. 
K,W.d. 
ob, 


Franckenſteinius genannt, weil er aus Franz 
denftein in Schlefien geweſt, war 1410 der 
erite, fo auf der neuen Liniverfität Leipzig zuns 
Doctor Theologid gemacht wurde, trat in den 
Drden der Vrediger- Mönche, begab ſich ald« 
denn nad) Breßlau, allwo er Vicarius und 
Reformator des Klofters St. Adalberti, auch 
vom Pabſte zun Juqpiſitor der Ketzer im breß⸗ 
lauiſchen Diſtriet conſtituirt, und endli 
Prior Provincialis Volonid wurde; ſchrie 
fermones magitteriales; fermones ad (lerum ; 
fermones in evangelia dominicalia & feſtiva- 
liade ſanctis per totum annum;; de heretico- 
rum erroribus; Trast.de inquifitionis ofhicio ; 
de miferatione Chrifti ; commentar. in Petri 
Lombardi fententiarum libros quatuor; com- 
ment. in Pentateuchum Mofis , und ftarb 1466° 
zu Breßlau. Leb. 


Brafferius ( Philippus) fiehe Philippus Brafferius. 
Braffica ( Jo.) aus Roterdam, fchrieb faturnalia; 
libellum facetiarum , nebft einigen Gedichten, 


und ſtarb 1619. W,d.Sw. 


Braftberger (Chilianus ) ein Hof: Rath bey dem 


Herkog von Würtenbera, gebohren 1569, 15 

ept. ift faſt gantz Europa durchreifet, in des 
nen DICH NONE erfahren geweſt, und 1614 
7 ‘ul. zu Tübingen neftorben. Fr. 


Brachwayte ( Richard ) ein Enaelländer, legte fich 


auf Univerfitäten fonderlich auf die Hiftorie 
und Poeſie, ward hernach Capitain zu Fuß, 
fehrieb che Englifch Gentleman ad Gentlewo- 
man , in fol. darinnen er viel locos communes 


zuſammen netragen, it Survey of hiftory; 


viel englifche Po&mara und Eomödien, die zu 
feiner Zeit Aftimirt waren, und ftarb 1673, 4 
May. Leb. 


| Brafch oder Brask ( Joh.) ein ſchwediſcher Theo: 


logus, war einige Jahre Probſt und Biſchoff 
zu Lineoͤping, widerſetzte ſich hefftig der Refor⸗ 
mation, und kam endlich mit Lift aus Schwe⸗ 
den ins Klofter Dliva, fihrieb genealogias ve- 
tuttifl. nobil. duec. und farb 1538 zu kenda in 
Pohlen, als er nad) Trident zu reifen im Be⸗ 
griffwar. Seck. sche. 


nigs 


s19 Braudlacht Braunius 


Königs Philipri IV in Spanien,und Dollmet⸗ 


f te in der Mitten des ı7 Geculi, und über: 
feste des Zaidini ottomannifche Ehronicke 
aus der Türckifchen in die Jtalidnifche, und 
des chinelifchen Doctoris Berhemenio Bidpay 
‚Efpejo politico y moral aus der türckifchen im 
die panifche Spradye. HL. 

Braudlacht ( Geoı ge) ein Weſtphale, war Hof: 
meifter bey einem jungen Herrn zu Jena, und 
ſchrieb epitomen jurisprudenti® publicz uni- 
= „welches 1636 gu Schleußingen gedruckt 
worden. 

Braulio, ein berühmter Bifchoff zu Saragoffa in 
@panien, im 7 Seculo, hat das Leben des H. 
Amiliani, und der Heil, Leocadiæ befchries 
ben, auch eine !yllogen canonum heraus gege⸗ 
ben. Das unter feinem Nahmen edirte Chro: 
nicon aber iſt untergeſchoben. Erftarb 646 
26 art. K.HL. 

Braun (Nicolaus) ein Medicus, von Marpurg, 
prompopirte dafelbft in Doctorem, wurde zum 
Profeffore Phyſiees und Medicind ernennet, 
fchrieb epiftolam de gravi catarrho ; quaftio- 
nes medicas de fumo tabaci; commentar. in 
icones flirpium atque plantarum fecunde & 
tertie partıs D. Jacobi Theodori Tabernæ- 
montani ‚und ftarb 1639, 24 Apr. W,d.Fr. 

Braun (Sixtus ) ein JCrus ‚ gebürtig von Döbeln, 
wurde Phil. Mag. zu Naumburg 1586 Stadt: 
fchreiber, 1595 Bürgermeifter, und von dem 
Kayſer in den Adelftand erhoben, gab Leonar- 
di Bruni Aretini hittoriam florentinam ex 
MSS. avtographis palatinis heraus, und ftarb 
1614,21 Jul, SN. 

Braunbom (Fridrich ) ein deutfcher Proteftant, 
bat 1613 zu Hanover ein Buch unter dem Ti⸗ 
tul: Florum flaminiorum romanenfium Papa- 
lium , five Papalium decadem unam cum chro- 
nologia totius facrx fcripture nova & abſoluta 
heraus gegeben, darinne er gank neue Ausle⸗ 

ungen aller Propheceyungen alten und neuen 

ftaments auf die Bahn gebracht, und alles, 

was in der Schrift von dem Autichrift gefa- 
get ift, auf das Pabſtthum gedeutet. B. 

Braunius (Georg) ein gelehrter Deutfcher, lebte 
an, Ende des 16 und Anfange des ı7 Beculi, 
war Archi⸗Diaconus zu Dortmund, und De: 

nt — Lieben Frauen in gradibus, zu 

oln, gab nebſt Franciſeo Hogenbergio thea- 
trum urbium ; ingleichen eine Rede wider die 
im Coneubinat lebenden Priefter; dag Leben 
JEſu Ehriftis das Leben der Mutter GOt⸗ 
-ted; defenionem catholicorum Tremonien- 
fium adverfus Lutheranice ibidem fadionis 
predicantes, heraus. B. 

Braunius (Jo. ) ein holländifcher Philologus und 
Theologus, gebohren 162% zu anferslautern 
in der Pfaltz, mufte wegen der Kriegs:Unrube 
nad) Franckreich fliehen, von da er ſich nach 
Leiden begab; allmo er erit die Kauffmann: 
ſchafft lernen wolte, fich aber hernach auf das 
Studiren legte. Ermurde zum Prediger nad) 
Niemegen beruffen, und erlangte Darauf Die 
Profefionem Theologid und lingud_Hebräd 
u Groningen; Eriegte mit feinen Eollegen 

larckio viel Streif; 


er der tuͤrckiſchen und perfifchen Sprache, 


Dex, Cr. 
welcher ihn, weiler es | Brechter (Chriftophorus ) ein’ Doetor und * 
14 


Bravo Brechter 520 

mit Loccejo pet des Sabellianifint und 
anderer Irrthuͤmer beſchuldiget; machte fich 
fonderlih mit feinem Buche, veritable reli- 
gion Hollandoile, melches er wider einen 
Schweiger verfertinet, beliebt;, fehrieb auch 
über dieſes de veftitu facerdorum hebræo- 
rum; doftrinam federum; Commentarium 
in epiftolam ad Hebtæos; felefta facra ; difpu- 
tationes; orationes, und farb 1710, Ben. 

tes 


Altes. 

Bravo (Anton) ein Earmelite, von Gevilien, 
lebte um 1633 in groffen Anfehn unter den 
einigen, und fchrieb adversencias por los pri- 
vilegios del orden Cartufianenfe; juris allega- 
tiones&c. Ant. 

Bravo (Caſpar) fiehe Ramirez. 

Bravo (Joh. ) ein berühmter fpanifcher Medicus 
von Piedra⸗ hita, lehrte im ı6 Seculo zu Sas 
lamanca mit groffem applaufu, und fehrieb: 
dehydrophobiz natura, caulis atque medela; 
de faporum & odorum diff:rentiis; de fimpli- 
cium medicamentorum deletu; Comment, 
ber Galeni Buch de differentiis febrium &c. 
Ant. 

Bravonius (Senatus) ein Engelländer, lebte ges 
gen das Ende des 12 Seculi, war Prior derer 
Mönche Eongregationis eluniacenfis zu Wors 
heiter, und Kehrieh epiitolas 7 ad diverlos; vi- 
tam Wulftani „melche beyderfeits noch in Ma⸗ 
nufeript liegen; viram Oswaldi, welches in 
Surii altis fandorum 16 Dit. ſtehet. O. 

Bravus (Barctholomzus) ein efuite aus Avila 
in Epanien, war Präfes in dem Collegio zu 
Eaftell, fchrieb de contcribendisepittolis; de 
arte Rhetorica; de fyntaxi; de profodia &c. 
* ftarb 1607, 20 Noveiub. im 53 Jahr. Al. 

t 


Bravus ( Sebaſtianus) ein Dominicaner,von Me⸗ 
dina del Campo in Spanien, war General ſei⸗ 
nes Ordens in feinem Vaterlande, und Praͤ⸗ 
fectus des Haufes Caraco, fhrieb ein collesta- 
men; aurea $. Scfipture ex D. Thoma con- 
texta, und ftarb 1608. K. Ant. 

de Bea (Petrus Martinez) ein Doeter Phil. und 
Theol. und Profeffor zu Alcala des Henares, 
war von Toledo, florırte im ı6 Seculo, und 
fihrieb etliche Commentarios über den Aritto- 
teleın. Ant, 

de Brebeuf (Jo.) ein Jeſuite, aus der Norman⸗ 
die, wurde als Mikionarius nad) Canada ges 
aid, und dafelbft von den Barbarn um der 

eligion willen verbrannt, Er ſchrieb rela- 
tionem geftorum a Patribus Societatis JEſu 
apud Hurones in nova Francia , und flarb 1649 
16 Mart.imss Jahr. Al. 

Brebeuf (Wilhelmus) ein no. Docte 
aus der Normandie, fhriebeine frangöfifche 
Uberfegung der pharialicorum des Lucani, 
welche fehr dftimirt wird ;_rie auch einige 
geiftlihe und andere franwöfifche Epigramıma- 
ta, und flarbı601. HL. , 

Breche ( Joh.) ein frankdfifcher Medicus von 
Tone, lebte dafelbft 1550, gab etwas von Ga- 
lenound Hippocrate heraus, und fchrieb ’ho- 

‚ neite exercice du prihce im gebundener Re⸗ 


dr 


gıı Brechtus Brecklingius 


feffor —* u Marpurg, gebohren zu Straß⸗ 
burg, legte Ni neben dem Jure auch auf die 
Sprachen und Dratorie, fehrieb proeeffum ju- 
diciarium , und flarb 1562. Fr. 
Brechtus (Lævinus) ein Minprite von Antwer⸗ 
pen,fchrieb Euripum Tragcediam ; iylvam pio- 
zım carminum &c. und zu Mecheln 1558 
19 @ept. A. 
Brecklingius —— ein Prediger zu Han⸗ 
dewit bey Flensburg, wurde nach einiger Zeit 
feines Dienſtes erlaſſen, und (eich de para- 
difo referaro ; über die 7 Buß-Pfalmen ; bin: 
terließ auch im Manufeript Erflärungen über 
die Klaglieder Jeremid; ein aroffes Bu 
von der Gelaffenheit; ein Bud) von der Ge: 
rechtigkeit des Glaubens und Lebens in Chri⸗ 
fo ;_ vom feligmachenden Glauben ; vom ewi⸗ 
gen eben. Leb. 
Brecklingius ( A) des vorigen Sohn, geboh⸗ 
ren 1629, befuchte faft alle deutfche Univerſitaͤ⸗ 
ten, wurde Paſtor Adjunctus feines Vaters ın 
Hollkein zu Handewit, und da er ur ſei⸗ 
nes Dienſtes erlaſſen, kam er als Vrediger 
nach Zwolle, konte aber auch da nicht bleiben, 
reiſete darauf in der Welt herum, und wohne⸗ 
te endlich im Haag, wo er auch 1711, 16 Mertz 
in aroffer Armuth und hohen Alter geftorben, 
nachdem er vieles, beinnders von feinem gott: 
loſen Sohn, in der Welt ausgeftanden. ei: 
ne vielen Schriften find: Speculum f. lapis 
Iydius paftorum ; dag ewige Evangelium; 
Anfündigung des Berichts; triumphus 
veritatis; nofce te ipfum ut cognofcas Chri- 
ftum ; myiterium magnum Chriitus in nobis ; 
zuffende Stimme aus Nlitternacht ; exci- 
dium Germaniz; Supplieation an den Bd: 
nig von Dänneinard ; Chriftus triumphans 
per decrerum ftulcitie & myiterium crucis; 
Chriftus cum fuis prophetis & apoftolis redi- 
vivus ; tribunal confcientiz qui eft prodromus 
judieii divini; Biblia pauperum; anatomia 
mundi ; myiterium iniquitatis; modus cate- 
chifandi,, Chriftus judex ſecundum judicium 
& juftiriam; Abfallder Lutherifchen von 
der augfpurgifchen Lonfeßion; Ankün⸗ 
digung des Berichts an Behemoth und 
Seviathan ; Biblia diaboli ad (ups apofto- 
los in mundo; regina pecunia mundi ; politica 
& anti -chrifti theoloyia ; myfterium Babylo- 
nis & Sionis; pharifaifmus ; Majeftas & po- 
tentia chriftianorum cum Chrifto ; libertas 
ecclefiz; religio libera; foli DEO gloria; 
liber librorum , confefho chriftianorum ; {yn- 
agoga fatanz; Widerlegung der Schrift) 
Uriini „die er wider Juitinianum heraus ge: 
geben; Prüfung der Beifter; Schlüffel 
der Erkanntniſſe: Türden-Rrieg; von 
Bekehrung ber Juden; Compendium Apo- 
calypfeosreferatz; Leo rugiens; vis veritaris 
fidei & verbi Dei; myfterium paupertatis; 
David redivivus; revelatio abfconditorum & 
fururorum ; Fridericus refurgens; abomina- 
tio defolationis; pfeudofophia mundi detur- 


I 


bata; Chrittus myfticus; Rrieg und Sieg |. 


des Wortes BOttes; chriitliche (Erin: 
nerung und Warnung aus den Beiftern 
Babel auszugeben; fumma dicendorum ; 


ch | de Breda N Gerhardus Jaus 


Brederode ( Gerbrandus Adrianus 
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Breda 
Ausgang aus Babel; confummatio ptæ- 
eifaad mundationem juftitie; verbum abbre- 
viatum;; Biblia rediviva; Anti-Calovius pro 
Jacobo Beemio; Paulus redivivus; fo follen 
auch 1665 einige feiner Schriften in Holland 
feyn zufammen gedruckt worden. Arn.Leb. 


aBreda (Cornelius) von Yrüffel, ein Antiqva- 


rius und Hiftoricus, harte zu Lönen Putea⸗ 
num,reifte in Italien, ſchrieb Cymbam, it. er- 
rores per Germaniam ‚darinnen er von den als 
ten deutfchen Gebraͤuchen handelt, und blieb, 
als er Ferdinando ñ im Kriege wider die Boͤh⸗ 
men diente, zu Crems — A. 

rabant, ein Carteu⸗ 
ſer Nauͤnch, ſchrieb tam krini in Verſen; 
de religioforum profeſſione; de 7 horis cano- 
nicis&c. A 


Bredalinus Ericus ) ein Prediger gu Chriftians 


haven und nachgehends zojähriger Bifchoff zu 
Nidros in Norwegen, von Rudcopia in Lan⸗ 
geland, lief einige biblifche Lieder, nie auch 
eine Leich: Rede in danifcher Sprache heraus 
gehen, und farb 1672,22 Jan, W,d 


Bredenbachius ——— aus Kerpen im Ber: 


ifchen, war Reetor der Schule su Emmerich, 
rieb de difhdiis eccleſiæ componendis ‚dar: 
innen er Luthero hart mitfpielt ; epiftolas 2 
de negotioreligionis; comm. in Pfalm. 43 it. 
in Maerh. und ftarb i559 im 70 Jahr. A- 


Bredenbachius ( Tilmannus) ein Sohn des vo: 


rigen, von Emmerich, war Doctor Theologia 
zu Coln, defendirte des Vaters Schriften, 
fürich modum extirpandarum herefium ; col- 
ationes facras ; inftitutiones divinz pieta- 
is &c. oln 1587. A- 
eis &c. und ſtarb zu Coͤln 15 —X 
er Poete, von Amſterdam, ſchrieb verſchie⸗ 
* Gedichte und Schaufpiele in hollaͤndi⸗ 
her Sprache, und ftarb 1618, 23 Aug. ım 24 
aber. Ben 


de Brederode ( Petrus Cornelius) ein JCrus von 


aaa, lebte zu Ende des 16 Geculi, 
murde als ein Abgefandter der vereinigten 
Niederlande, an die deutfchen Fürften ges 
fickt, und ſchrieb theſaurum ſententiarum⸗ 
regularum & dictionum juriscivilis; ſpecimen 
juris; locos communes in Bartolum;; trafta- 
tum de appellationibus; analyfın libbr.1V In- 
ftirut. &c. A.Hend. 


Grafen : 


a Breitenbach ( Bernhardus) ein Camerarius und 


Dom:Dechant zu Maynz,bat zu Zeit des Kay⸗ 

fers — gelebt, und eine Reiſe⸗ Be⸗ 

——— vom gelobten Lande v get, 
abin er 1483 eine Reiſe gethan. H.K. 


a Breitenbach ( Georgius ) ein Doctor und Pro- 


eſſor Juris zu Leipgig, im 16 Seculo, hat ſich 
Ja Der Inther Religion fehr wider: 


- fenet, bernach aber felbige felbft angenommen. 
aBreitenbach (Jch,) ein Conſiſtorlal⸗ Rath iu 


Feipgig, und wurde von Leipiig 
urt berufen, mofelbft er auch 1497 


Brendel 

ptione, und einen Tractat wider Die päbftli- 
hen Indulgentien , welcher zu Leingigauf der 
Univerfitäts - Bibliothee zu finden. Vogel 

Lcben Tezels. Fr. HL. Ä 
Joh. Fridrich ) ein Deutfcher, geboh⸗ 

ren zu Eifenach, that unterſchiedene Neifen, 

und gab 1632 zu Frankfurt eine Beſchrei⸗ 
bung der Zelden Jayul nalta heraus, 
Breithaupt (Joh. Fridr.ch) ein JCtus, gebohten 
1639, 8 Sept. zu Gotha, ein Sohn Johann 
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Breithaupts drey und vierkig-jährigen Cam⸗ 


mer: Rate zu Gotha, ſtudirte zu Jena, Leip⸗ 
——— Heydelberg, that darauf eine 
eiſe mit denen gothaiſchen Printzen durch 
Deutſchland und die Niederlande, wurde 
1674 Hof: und Juſtitien⸗Rath zu Coburg, ent: 
chloß jich aber darauf zu Gotha im Vrivat- 
tande zu leben; erhielt dabey, nachdem er 
dem Kayſer den Jolephum Gorionidem dedi⸗ 
eirt hatte, den Tıtuleines Eanferlichen Raths, 
gab Diff. de pariamentis Gallix; diff. inaugu- 
ralem de collegiis & corporibus ; Mornzum 
vonder Wahrbeitder ebriftlichen Relt 
non mit Anmerchunaen heraus, leate fich 
aber fonderlich auf dag Nabbinifche, ließ Jofe- 
phum Ben Gorion, ingleichen R. Salomonis 
Jarchi Gornmentarios über die Bibel mit ſei⸗ 
nen Uberſetzungen und Anmerdungen dru⸗ 
den; hinterließ im Manufeript novam no- 
vellarum Juftiniani imperatoris conftitutio- 
num verfionem patriam cum notis, und farb 
1713, 5 Junii zu Gotha. ein Leben, welches 
der IF Abt Breitbarıpr befchrieben, hat 
Herr D. Leporin 1725 heraus gegeben. 
Breithaupt (Joh. Jacob ) ein Iutherifcher Theo: 
logus, gebohren zu Dransfeld im Gottingiz 
en 1660, fiudirte gu Jena und Erfurt, wur⸗ 
e 1691 der erfte Prediger bey der wieder an⸗ 
gerichteten Iutherifchen Gemeine zu Steinau, 
1694 anderer Stadt-Dfarrer und Conſiſtoria⸗ 
lis zn Hanau, 1705 Hofs Prediger, und 1716 
Kirhen- Rath und Superintendens der evan: 
gelten Kirchen in der Graffchafft Hanau: 
Muͤntzenderg. Er fchrieb den groſſen ba: 
nauiſchen Catechismum; den Fleinen ba: 
nauifihen Latechismum ; Leichen: Predig- 
ten, hinterließ im Manufeript Catechismus⸗ 
redigten, und flarb 1720, 27 Sept. Gein 
eben, welches der Herr Abt Breithaupt 
— * hat D. Leporin 1725 heraus ge⸗ 


geben. 

Brendel (Georg Chriſtoph) ein lutheriſcher 
Theologus, gebohren zu Plauen, ftudirte zu 
Basen, Jena und Leipzig, wurde 1694 Pfar⸗ 
rer zu Veſten, und hernach Juſpector zu Thurs 
nau in der Grafſchafft Giech,difputirte de chi- 
ronomiaperorantium; fhrieb Wahrheits⸗ 
Brünude der wabren Kelıgion unter bem 
Nahmen Grariani For sen ; Bemweis,daß 
eine weltliche Obrigfeit Macht babe, 
die Pfarrer nach ihrem Belieben abzu⸗ 
fezen 5 Unterfuchung der Lehre vom 
Sewiſſen; eine Poſtille unter dem Zitul: 
Wachsthum im [briftenrbum; in wel: 
gen Schriften er viel fanatifche Dinge ſoll 
fürgetrageu haben: —— auch Doctor 
Chladenius und Werns dorff wider ibn 









Brendel Brenner 524 





gefchrieben: gegen deren legten erfich in ei⸗ 
ner befondern gedruckten Anfrage vertheis 
Diat,und 1722, 9Febr. im 54 Jahr gu Thurnau 
geftorben. Un. 


Brendei ( Zacharias) ein Profeſſor Philoſophid 


und Medieind zu Jena, gebohren zu Bürgel, 
in Thüringen, 1553, 20 Detob. ward zu Padua 
Doctor, ftarb zu Ärtern, 1626, 25 Auguft. und 
ſchrieb de Chymia; orar. de vita Schröter: ; 
diip. pro veterum technoiogia rherorica ad- 
verlus Rami ſectatores &. W, d.Z. Fr. 


Brend:!(Zach.) ein Sohn des vorigen, aebohren 


gu Jena 1592, ı Yan, murde dafelbit Doetor 
und Vrofeffor Medicind, ſchrieb de induto- 
rum purgantium viribus, dofi &c, chymiam in 
artistormam redastam:; difputationes Medi- 
cas de venrriculi imbecillitare , und ftarb 1638 
3 Jun. Z. 


Brenius ( Daniel) ein armirnianifcher Theologus, 


der ſich hernach zu den Anabaptiften gewandt, 
und dabey des Socini Irrthuͤmer vertbeidis 
get hat, war gebohren zu Harlem 1584, fihrieb 
breves ın vetus & novum [ellamenrum anno- 
tationes; compendıum Theologie Erafmicz, 
nebft viel andern Schriften, melde von 
FrancitcoCupero zuſammen gedruckt ſind, und 
ftarb 1664. K. Arn. Sag. 


Brenner (Elias) ein ſchwediſcher Antigvarins, 


gebobren 1647, den $ April zu Storfor, einem - 
Dorffe in Botnien, zohe in feinem fechjehens 
ben Fahr auf die Univerfität nad) Lpfal, und 
weil er geſchickt mit dem Pinſel umgehen kon⸗ 
te, war er bald hernach im Stande, ven konig⸗ 
lichen Antigvarıis daſelbſt in Abſchilderung 
alter Denckmahle au die Hand zu gehen. 
Nachdem er an den Monumenten ın der Ca⸗ 
thedral = Kirche gu Upſal die Brobe aemacht, 
ward er nach Oſt⸗Gothland und Finnland ges 
ſchickt. Den feiner Zuruͤckkunfft bezeigte ihm 
zwar die Societaͤt vor die uͤberreichten Co⸗ 
pien, in Worten viel Erkenntlichkeit, gab ihm 
aber ſehr wenig Geld ; daher er ſich genothi⸗ 
et fahe, ihre Dienſte zu verlaffen, und Durch 

ie Miniatur fein Brod zu firchen, Als 167 

der Konig die Provinsen durchreifete, mar 
Bremer ansar auch in die Fonigliche Svite ge⸗ 
konen, und muite die vorkommenden Alters 
thuͤmer abfihildern, fahe fich aber dadurch in 
feinem Hausmefen fehr wenig gebefiert. Er 
ieng bernach mit der ——— Geſandt⸗ 
—*l nach Daͤnnemarck, fiel aber unterwe⸗ 
gens ın eine fchwere Kranckheit. Er Fehrte 
wieder nach Stockholm, beflit fich infonder: 
beit der Miniaturrauf Gold⸗Grund, und ließ 
fi) dabey die ren are, der alten ſchwe di⸗ 
en Muͤntzen höchit angelegen feyn. Einige 
eit hernach ward er zam andern mahl nach 
Zr berufen, und zum Wapen-Mahler der 
oͤniglichen Cantzley beftellt : und man hat in 
dem Eoniglichen Ritter⸗Saal in die 500 Was 
pen von ſeiner Hand. Er wolte dieſelben jus 
ge ftechen laffen, und Daraus einen Ans 
ang zu Heinrich Rayfers ſchwediſchen 
Wapen⸗ Buche machen ; koute aber fein Vor: 
haben nicht zu Werde richten, An. 1690 
gab er feine nomenclaruram trılingucın , ge- 
nuina fpecimina colorum fimplicium exhi- 
bentem, 


Brennerus Brentius 


55 
bentem, quibus artifices miniatæ pifturx u- 
euncur heraus. An. 1684 ward er bey Hofe 
als wuͤrcklicher koͤniglicher Diintatur —5— 
beitellt: und 191 gab er mit Huͤlffe des 
nürnbergifchen Kupfferftechers Sertorii, ſei⸗ 
ncn thefaurum nummorum Sveo- Gorhicc- 
rum heraus , darinne man die fchwedifchen 
Müngen von 9 Jahryunderten bey einander 


findet. An.1693 wurde er nad) addorffs 
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Chriftoph zu Würtenberg auf dag tridentini- 
fehe Eoneilium gefchickt, aber allda nicht gehoͤ⸗ 
ret, und ftaeb 1570, ıı Sept. ließ Com- 
mentarios über unterſchiedene B cher der hei» 
ligen Schrift, und andere Sachen, welche 
in 8 Tomis zufammen gedruckt find. F 
riedrich Jacob Beyichlag hat verſpro⸗ 
n Brentii Teben ausführlich zu beſchreiben. 
Ad. Teiff. Hend.Seck. 


Tode, an deffen Stelle in die Societät der | Brentius (Jo.) ein Sohn des voriaen, gebohren 


Antigvariorum gezogen, und erhielt zugleich 
vom Hote Befehl, die Müngen, fo vor etwa 
1000 Jahren, von den Gothen/ fo wohl in 
Italien und * als ſonſt geſchlagen 


worden, ju ſannnien: da er denn durch einen 
wecitläufftigen Brief⸗Wechſel noch 12 Tabellen 
der rareften gen mitlerer Zeit zu ande 


brachte, die als eine Bugabe zu dem vorigen 
anzufeben find. Der König Carl XII erın: 
nerte fich feiner noch in Bender, und gab ihm 
zı2 einen Adels⸗Brief, den ihm lange vor: 
ber fein Water verfprochen hatte, Endlich 
fiel er zu Anfange des 1717 Jahres in eine 
were Krankheit, daran er den 16 Januar. 
arb. Sein Eabinet von Euriofis, welches 
eines der beiten in Schweden mar, verfauffte 
die Wittwe 1721 an einen englifchen Kauff: 
mann, Walther Graniger. Unter feinen bey: 
den Weibern, if ſonderlich die leste, So: 
bia »Elifabeth Brennerin, gebohrne We⸗ 
erin, gu mercken, welche den Ruhm eines 
febr gelebrten Trauenzimmerg erhalten. In⸗ 
nderheit fehäst man ihre Briefe und Ge⸗ 
ichte buch, die Urbanus Siärne, 1709 
nebft viel Lob⸗Spruͤchen in⸗ und ausländifiher 
Gelehrten zuſammen drucken laffen. Dal 
Specimen biograpbicum de antiquartis Svecie, 
Brennerus (Jacobus Henrici) ein Feld-Brediger 
umd Präpofitus u Eromoby, ſchrieb in ſchwe⸗ 
diſcher Sprache, von der Freude der Bebuhrt 
Ehrifti, und ftarb 1635, 13 Zar. im 78 Jahr. 


W,d. 
Brenner (Leopold) ein Eartheufer, wurde Prior 
in der Carthauſe Walditz in Böhmen, und 
hernach in der Carthaufe Maurbach in Defter- 
reich, ftarb 1692, 9 Dec. und ſchrieb hiftoriam 
cartulize maurbacentis , welche nebft einer 
Nachricht von feinem Leben in des P. Pez feri- 
orıbus rerum auftriacarum ftebt. 
Brentius (Johannes) ein lutheriſcher Theofogug, 
gebohren zu Weil in Schwaben, 1499, den 14 
Sul. fudirte zu Heidelberg mit Melanchtho: 
ne, Bucero und Schnepfio, Tas daſelbſt als 
Rector Contubernii über die Summulas Pe- 
tri Hifpani, Sveronium, griechiſche Gramma- 
tic, Dialeiticam und Homerum, fam durch) 
Lefung der Schriften Lutheri zur Erfännt- 
nit der Wahrheit, wurde darauf 1522 zu Hal⸗ 
le in Schwaben zum Trediger verordnet, mu- 
fte ch aber 1547 in 
bald dorthin ins Elend begeben, da er denn 
feinen Rahmen verändert, und fih 3uldrich 
Acnafter genennet. Ermurde, nachdem er 
von Halle wengefommen, Präpofitus der Kir: 


hen iu Stuttgard, und befam die Infpeetion 
der tubinaifchen Academic, wohnte dem Col: 
(oquio zu Worms mit bey, wurde von Hertzog 


der Kriegs-Zeit bald hie, 


zu Halle in Schwaben, 1539, 6 Aug. war Do: 
etor und Profeffor TCheologid zu Tübingen, 
hernach Rath und Abt zu Herfchan, und ſtarb 
1596, 29 Jan. nachdem er einen Comm. über 
die Epiftel an die Hebräer, mie auch eine 
Vertbeidigung feines Vaters, unter dem Ti: 
tul : Innocentia Brensii heraus gegeben. 


Hend. 
Brentius ( Jo. Hippolytus ) ein Theologu⸗ zu Tuͤ⸗ 


bingen, gebohren 1572, ftudirte zu uͤbingen, 
und promovitte i591 in Magiſtrum, verwal⸗ 
tete 1594 das Diaconat zu Groningen, Fans 
von dar 1597 ald Diaconus nach Stuttgard, 
ward hierauf zu Hall in Schwaben, Paftor 
und Decamus, 1613 zu Herrenberg Superin? 
tendent und Infpector, und zwey Jahr darauf 
zu Anfpach Vorfteher der Eathedralsftirchen, 
theieh unterfchiebene Bredigten, und ftarb 
1630, 


i. ; 
Brenzius ( Samuel Fridericus) ein deutſcher Ju⸗ 


de, der ſich 1614 zur chriftlichen Religion bes 
kannt, und eine heftige Schrifft mider die 
Juden, unter dem Titul: judıfcher abge 
ftreiffter Schlangen = Baln, heraus gege⸗ 
ben, wider welche ein anderer Jude, Salomon 
Zevi, einen jüdifchen Tberiac gefchries 
ben. Diefe Schriften find ing Lateiniſche 
überfesset, und von Johanne Wulfero mit Ans 
mercungen, unter dem Titul: Theriaca Ju- 
daica ad examen revocara, heraus gegeben 
worden. AE.B. 


Brerewood (Eduard) von Chefter, war Profeſſor 


Aſtronomid im Gresham ⸗Eolledge zu Londen/ 
allwo er feine Speculationes gantz vor ſich 
batte, auch nichts felbit ediren wolte. Als er 
aber 1613, 4 Nov. geſtorben, kamen tractat. de 
ponderibus & pretiis veterum nummorum &c. 
Elementa Logic; Comm. in Ethic. Ariſtot. 
A. de meteoris ðede oculo; und etliche enge 


uͤſche Wercke von ihm heraus, Wo. 


Brefcius (Zacharias) gebohren 1643, Deit 1 Febr. 


zu Buben, ftudirte su Leipzig und Straßburg, 
wurde Reetor zu Guben, und nachgehends 
Archi⸗ Diecanys daſelbſt ferner Paſter und 
Juſpeetor zu Lübben, wie auch Aſſeſſor des 
nieder = lauſitziſchen Confiftorit ; Hierauf zu 
Leipzig 1690 Licent. Theolog. fihrieb Differt. 
de fubjeto juftiicationis &c. und farb 1697 


4Jun. Gr. i 
Brefferus“( Martinus ) ein Fefwite, von Bortelle, 


aus Brabant, war Profefler Theologid Scho⸗ 
lafticä, und Reetor der Collegiorum ju Löven, 
Antwerpen und —— ſchrieb 6 Bucher de 
—— und ſtarb 163 

ahr. 


.gebr. AUA. ** 
de Bre.fianis (Bartkolom.)ein italidnifcher JCruss 


und Kanfers Frideriei 11 Rath, von Eremona 
“ en j bürtia, 


5, 24 Nov. im 48 


— 
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bürtia, florirte um 1265 


io: und fchrieb Reperro- 
rıum jurısıin3Vol.&c. Ar. 


Breſſianus (Ferdin.) yon Cremona⸗ lehrte daſelbſt 
1226 die Dratorie und Philoſophie. Seine 
Schriften find: De morali difciplina lib.2; 
dearte rhetor. lib.3; epiltolar. grecar. lib.2; 
oratıonum lib.ı.&c. Ar. 

von Brefsler und Afchenburg ( Ferdinandus Lu- 
dovieus) ein römifcher Fayferlicher Math, 
Eommereien:Rath, auch des Raths in Breß⸗ 

au umd Unter-Sämmerer, gebohren zu Breß: 
au 1681, 4 Jul. wo fein Vater Naths » Herr 
geweſen, begab fich 1699 auf die damahls 
neu aufgerichtete Lniverfität Halle, mo er 
Sam. Strykii und Chrift. Thomafii Unterricht 
im Jure, Doctor Hoffmanns in der bofic, 
und Doctor Buddei in der Moral und der 
Politic, befonders aber in der Hiftorie und 
Genealogie genoffen ; dem er 20 bey Her: 
ausgebung des —— uͤlffreiche 
a. geleiftet. Er durchreifete herna il⸗ 
ngel: und Deutfchland, und wurde nach ſei⸗ 
ner Zurückfunfft 1708 an feines VatersStel⸗ 
le In ben Kath ermäblet, wobey ihm 1709 die 
Aufſicht über Die Acciſe, ızı5 aber die Unter: 
Cämmerer-Stelle anvertrauet worden; wor⸗ 
auf er 1717 indem Schlefifchen Commercien- 
Math eine Stelleerhalten. Ben diefen Vers 
tichtungen aber unterließ ernicht der Gelebr: 
ten Welt zu dienen, wie er denn 1708 des bes 
rühmten Vallemont Nierdwürdigkeiten 
von Hatur und Runft überfest, bernach zu 
denen neuen Auflagen von Adlzreiters Anna- 
libus Boicis: Des aroffen Atlas hiftorique: 
Der Annalium Ferdinandeorum, des Grafeng 


ftorifchen Lexici viel bengetragen, auch 
ners genealogifiche Ta 


für lesprincipaux devoirs de lavie religieufe 
beraus;und ſtarb 1694. Pez. 
Bretin (Philibert.) ein fransdfifcher Medicus, 
Doete, Philofophus und M aticus, von 
Auffonne, ohnweit Dole, lebte 1584, über: 
este viel Dinge aus dem Griechiſchen ins 
ansöfifche, fchrieb felbft —* Bucher in 
teinifher und frangöfifcher Sprache, und 
= ** gelehrten Medicorum Schrifften 
eraus. | 


T, 

Breton ( Jo.) Herr von Villanden, war Seere⸗ 
tarius Königs Francifei l in Franckreich, und 
Kheieb viel memoires yon Staats s Sachen. 

r 


F Bretonnayau (Renatus) ein Mediens, und frans 
oͤſiſcher Poete, von Vernantes aus Anjou, 
practieirte gu Loches in Touraine 1584, ſchrieb 
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einige poetifche Werdke, 4. €. l’Elculape ; tra 
te de la generation de l’homme & leremple < 
l’ame &c. Cr. 

Bretfchneider ( Joh.) fiehe Placotomus. 

Brett (Arthus) ein ziemlicher englifcher Poet 
der unter dem Titul : Patientia vidtrix De 
2. in lyriſchen Verfen, und font einis 

edichte edirt. Er war fo arm, daß er d 
Teute um Allmofen anfpradh, und ftarb 167: 
0, 


Brett (Richard) ein Doctor Theologid und Prı 
diger in Engelland, gebohren 1567 in Londe 
war in der Eritic und orientalifchen Sprache 
wohl erfahren, daher er unter Jacobo I mit a 
der englifchen Liberfegung der Bibel arbeit: 
te. Ervertirte Sim. Metaphraftis viras Sar 
Storum Evangeliitarum Johannis, &Lucz, i 
Agatharchidis & Memnonis Hiltorica, ind % 
teinifche, und ftarb 1637, 15 April im 70 Jah 
W,d.Wo. 

Bretus oder le Bret (Garolus) ein Frantzoſe, ti 
am Ende bes 16 Geculi General:Aduocat be 
dem Dber » Steuer » Ratbe in Krandreich, ; 
Anfang des ı7 General: Advocat bey dei 

arlament zu Paris, und ordentliher&taat: 

ath. Erfchrieb ein Buch, welches er de o: 
dine antiquo judiciorum civilium apud rom: 
nos betittelt. Man findet folchesin Sallengı 
thefauro antiquitat.romanar. HL. 

Bretwaldus, ſiehe Brirwaldus. 

Breverus (Jo.) ein Doctor Theologid, gebobre 
zu Eisleben 1616, den u Mart, war zu Rig 
anfangs Brofeffor Poetices und Dratorid, w 
auch Hiftoriarum, und endlich Vaftor Prim: 
rius, Affeffor des koͤniglichen Conſiſtorii un 
Guperintendens, fehrieb metamorphofin Ne 
bucadnezaris; judicium Soloris deviro be: 
to ; duas decades axiomatum moralium & ci 
vilium; adumbrationem Theologie dpgm: 
ticz &moralis; catenam theologicamı ; cate 
chifmum ; orationes &c. und ſtarb 1701 üı 
Aug. Pi. an 

du Breuil (Dom.) von Paris, ein Benedietinen 
fchrieb Antiquitezrde la ville de Paris, un 
ftarb 1612 im hohen Alter. Br. 

du Brevil ( Johann Tronehim) gebohren ; 
Genff 1641, 9 2 gieng in jehenden al 
auf die Univerhität nach Saumur, und mar 
dafelbft im 16 Magifter. Er folte zu Barı 
befordert werden, molte aber die Religio 
nicht ändern, fondern gieng nad) Holland,un 
erhielt zu Amfterdam das Privilegium üb: 
die fransöfıfchen Zeitungen, woran er faft 3 
Jahr gearbeitet. Bey der Staats Veraͤnd 
rung in Engelland gab er einige Briefe unt 
dem Titul: lettres fur les matieres du ten 
heraus, die Bogenmeife verkauft, und vo 
1688 bis 1690 fortgefekt worden. Gon 
fehrieb er Entrdedu Roi de lagrande Bretagr 
AlaHage en 1691; relation dela Campagn 
de Flandres & de la Siege de Namur en 169; 
dialogues fur les matieres du tems conce: 
nantla religion; remarquesfur la lettre p; 
ftorale de Mr. l’Archeveque de Parisaux noı 
veaux reunis de fon diecefle, und ftarb 1721, 
Det. Jour. j 

Breunig (Joh. Georg) ein Medicus, gebohre 

163 
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163%, den 21 Octob. zu Budißin in der Ober⸗ 
laufis , ftudirte zu Jena und Leipzig, wurde 
1666 zu Jena Doctor, pemeticite darauf in 
feiner Baterftadt, fchrieb de ictero flavo; de 
falibus volatilibus & fixis; dearthritide , und 
ftarb 169: am Schlage. Leb. 

Brewerus von Puffendorff, ( Henrich ) von Juͤ⸗ 
lich, ein Licentiatus Theologid und Nector 
des Tungfrauen=stlofters zu groffen Nazareth 
in Coln, lebte gegen das Ende des ı7 Seculi, 
und continwirte Brachelii und Thuldeni hi- 
ftoriam univerfalem rerum notabilium big 
1674. Gend. 

Breynius (Jacob) ein Botanicus, aebohren 1637 
14 an. zu Dansig, aus einer brabantifchen 
Familie, begeugte von Kindheit an Luft zur 

unatuͤrlichen Hiftorie, und ſonderlich der Bo- 
tanie, fiudirte zu Leiden, kehrte nach feines 
Vaters Tode nach Dansig juruͤcke, reifete 
aber darauf noch verfchiebene mahl nach Hol: 
land, um die fchönen Gärten, und Darinne Die 
neuen und raren Pflanzen zu befehen. End: 
lich verhenratbete er ſich in feiner Vater⸗ 
Stadt, und war die gantze Zeit fo.cifrig Über 
der Botanic,daß er auch die Profeßion. Bota⸗ 
nices gu Leiden, fo ihm etliche mahl angetra= 
gen worden, nicht annehmen wollen. Erlieh 
einige Obfervariones in die Ephemerides na- 
turæ curiolorum feßen, gab centuriam plan- 
tarım exoticarum, ingleichen 2 fafciculos ra- 
riorum in beigii hortis exiftentium plantarı:m 
heraus, fonte aber weder den dritten fafcicu- 
lum, ob gleich ſchon er. Kupffer dazu gefto: 
chen waren, noch das f Der viridarium 
Pomerellie, wegen beftändiger Leibes⸗ 
Schwachheit zu Ende bringen, fondern ftarb 
207, 25 Jan. Eein jimafter Sohn, Johann 
Dbilipp, ift medieind Doetor,und der koͤnig⸗ 
lichen englifchen Societät, mie auch der natu- 
rd eurioforum Mitglied. GP. 

Brezrus (Simon) fiche Mallius. 

Briant (Alex.) aus Sommerfetshire, war catho- 
liſch erzogen, und reifte nach Rheims und Do⸗ 
van, war ein Münch, Fam wieder in Engel: 
land, fieng_an Leute zu bekehren, wurde aber 
gefangen, ſchrieb aus dem Gefaͤngniß Lireras 
ad Patres Soc. Jefu in Anglia degentes, und 
ward wegen Hoch⸗Verraths 1581 zu Tyburn 

- _ gebangen und geviertheilt. Wo. 
Briardus (Jo.) von Balliol, aus dem Aathifchen, 
m. er Athenfis heift, ein Doctor Theolo- 

id zu Zöven, halff viel zu des Erafmi N.T. 
64 auch Quæeſt. quodlibeticas, und ſtarb 
1520,8 jan. A. 

Briardus ( Lambert.) ein JCrus, gebohren zu 
Duͤnkirchen, war Bräfes in dem Eoncilio ju 
Mecheln, und Rath bey dem Kanfer Carolo V 
fhrieb contilia, five refponfa juris de materia 
appellationis &c. und ftarb zu Mechelm 1557 
io Oet. Sw. 

Briccius (Johann) ein Philofophus, Mathema⸗ 

tieus, Muficns und Mahler, gebohren 1618 

juXom, folte nach feines Vaters Meynung 

ein Politermacher werden, welches deflen ei⸗ 
ene Nahrung wars; wandte aber alle Zeit, 
ie er von feinem Handwercke entubrigen kon: 
te,auf Leſung italiaͤn. Buͤcher, und lernete aus 


J 
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denenſelben mehr von ſich ſelbſt, als von Praͤ⸗ 
ceptoribus; ernehrte ſich von der Mahlerey, 
ſtellte in Comoͤdien manchmahl mit ſonder⸗ 
barer Geſchicklichkeit die luſtige Perſon für, 
ſchrieb ſehr viel Comodien, als la tartarea in- 

. fernale; la bella negromanteila; la difperto- 
famoglie; gli otto foraftieri, die dem Mer: 
faffer entwendet, und unter dem Zitul: ’O- 
ftaria di Vellerri heraus gegeben worden; Il 
martirio di $. Chriftena unter dem Nahmen 
Lucæ de Carolis; ſpecchio della miferia hu- 
mana, fo gleichfalls ein anderer unter dem 
Nahmen Fr. Scıpionis Burghefit ans Licht ges 
ftellet: canoni enigmatici mulicali à due, tre, 
e quattro voci; compendio della vita di 8S. 
Franceico ; compendio della vita di S. Caro- 
lo; vitadı S. Francefca romana; (tazioni della 
quarelima in Roma; gianto della citta di Na- 
poli per le fiamme del Vefuvio; hofpitale de 
falliti; il ſoldato di fanta chiefa; hiftoria del- 
la creatione del mondo; defcrizzione della 
terra e regione Settendrionale ; narratione 
del martirio di cinque Perfiani ; hiftoria del- 
laS. imagine della Vergine de monti in Roma 
nebft vielen andern Schriften, deren über so 
find, und ftarb 1646 4u Rom. , Er. All. Man. 

Briconnet (Dionyfius) ein Archi= Diaconus zu 
Reims und Avignon, Abt zu Commercy und 
Eſpernay, Biſchoff zu Toulon, Lodeve und 
St. Malo, hat im 16 Seculo gelebet, und iſt 
ein groffer Patron der Gelehrten gewefen, da⸗ 
ber ihm Vatablus, Clichtovzus und andere 
Gelehrte ihre Schriften dedieiret haben. HL. 

Briconnet (Wilhelmus ) des vorigen Bruder, 
ein Abt zu St. Germain des Prez, und her⸗ 
nad) Bifchoff zu Lodeve und Meaur, im 16 
Seculo, ift anfangs denen Proteflirenden 
nicht ungeneigt gemwefen, hat aber, nachdem 
diefelben vertrieben worden, Lutheri Schriff: 
ten in einem Zn verdammet, und au les 
fenverboten; Sonſt auch das Bud) contem- 
plationes ldiotæ ing Frantzoͤſiſche überfeget. 
H.Cr. Lau. i 

Bridges (Jo.) ein Brofeffor Theologid zu Cams 
bridge, Decanus zu Sarisbury, und Bifchoff 
zu Drford, hat das Novum Teftamentum in 
verfus hexametros gebracht, einen Sermon 
de dileftione Dei, nebft andern Sachen ver: 
fertiget, und ift ı618, den 26 Mart. geftorben, 


. ‚.ü. 
Bridgewater (Joh.) fiehe Aquapontanus. 
de Brienne, Aue Lomenie. 

Brietius (Philippus) ein Jeſuite, gebohren zu 
Abbeville, in der Piccardie, 1644 und geftor: 
ben 1661, fchrieb parallela geograph æ veteris 
ac novz; chronicon univerlale ſ. annales 
mundi ; fyntagma de Poctis veteribus &c, Al, 
Hend. 

Briganti ( Hannibal) ein italiänifcher Medieus 
von Chieti, lebte zu Ende des 16 und Anfang 
des 17 GSeculi; und fchrieb Avertimencti di 
prefervarfi di peftilenza; avifi intorno alla 
prefervasione e curatione demorbilli, e delle 
Vajuole ; Dell’ hiftoria del femplici aromati, 

Er — auch einen Traetat von dem Manng 

verfertiget, welchen er dem D. Altomare nach 

Reapoi fchickte, Re durchzufehen. ..“ 
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531 Briggius Brifman, 


(er aber lieh das Manufeript ohne des Autorig 
iffen und Nahmen drucken, woruͤber fich 
derfelbe fehr mißvergmügt begeigte. Er bat 
aud) unterfchiedene andere Manuferipte hin⸗ 
terlaffen. To. 


Briggius (Henricus) ein berühmter Mathemati- 


cus, gebohren 1560 in einem geringen Dorffe, 

Warleywod, in der Grafſchafft a ‚war 

Profeffor Gcometrid, in dem Eollegio Gres⸗ 

amenfi au Londen, und nachgehends in dem 
ollegin Saviliano zu Drford, worauf er 1631 

26 Januar. im 70 Jahr geftsrben. Er ſchrieb 

a treatife ofthe Northweſt Paflage to the ſouth 

fea; Aritbmericam Legaritbmicam, wie auch 

grigonometriam brisannicam, und Anmerckun⸗ 
gen über des Nepperi propofitiones Trigono- 
metricas. Sm, AE. Wo, 

Brigitta, eine ſchwediſche Vrintzeßin, im 14 Ge: 
eulo, bat ſich nach dem Tode ihres Gemahls, 
des Fürften Ulphonis von Nericien,in den Ei» 
ftercienfer : Orden begeben, die heiligen Der: 
ter beſehen, und Revelationum libros und 
Orationes divinitus revelaras edirt, fo von 
dem päbftlihen Hof approbiret_ worden; ift 
1373 aeftorben, umd von Bonifacio VII in 
bie gahl er Heiligen aufgenommen worden. 

„sche, ⸗ 

Brignole ( Antonius Julius) ein Patritius und 
Raths⸗Herr zu Genen, begab 4 in Jeſuiter⸗ 
Orden, und ſchrieb in Italiaͤniſchen Tacitum 
cribratum f.Difcurfus politicos & morales; Ce- 
limaurum f. Hiftoriam Hifpanicam ; Mariam 
Magdalenam peccatricem & converlam ; in⸗ 
gleichen Panegyricos und Comoͤdien, uͤberſetz⸗ 
te auch ariechifche Epigrammara ind Lateini⸗ 
che und ftarb 20 Merk 1662. Al. So. 

Bril (Jacob) gebohren 1639 zu Leiden von refor⸗ 
mirten Eltern, lebte ohne AmtesBedienung 
vor fich, fpeculirte viel, und hielt ſich öffent: 
Lich zu keiner Religion. Erftarb in feiner Bas 
ter:Stadt 1700, und feine Wercke, welche in 
allerhand zuſammen gefchriebenen Gedan⸗ 
fen, von Vereinigung aller Seeten, und Beſ⸗ 
ferung des Chriſtenthums beftehn, find 2705 

u Amfterdam in hollaͤndiſcher Sprache zu⸗ 
Keinınen heraus gefommen. Un. 

Brilmaecker (Petrus Michael) ein Jefuit, geboh⸗ 
ren 1542 zu Coͤln am Rhein, wur de in feiner 
Soeietaͤt Profeffor Philofophid und hebr. lin: 
ana, und mar zu Speyer, wie auch hernach zu 
Münfter Reetor. Ermechfelte mit Johanne 
von Münter einem Vrediger, und Stephan. 
faaco einem bekehrten Juden viel Streit; 
Schriften, ſchrieb de communione fub altera 
tantum fpecie; fertum precatorium; cate- 
chifmum ; machte fich Durch feine hefftige 
Schreib⸗Art viel Feinde, Eriegte Deswegen 
Gift, murde Probft zu Münfter, und karb 
1595, 25 Ang. gu Mayntz. Al. 

Briiman fd Johann) ein preußifcher Neformator, 
gebohren 1488, den legten Dee. zu Cotbus, in 
der — — ſchrieb ſich Prosmann, 
gieng im 19 Jahr feines Alters nach Witten: 
berg, und da er imden Francifcaner : Orden 
trat, wurde er 1520 nach Rranckfurt an der 
Dder gefihickt, die erfie Merle su legen. Nach 
einiger Zeit aieng er wieder nach Wittenberg : 


Brifman Brifonius gs, 


Und als Lutherus zu Leipzig mit Eckio diſpu⸗ 
tirte, 1 er auch dahin, und ließ jich in der 
Wahrheit beftätigen. 1521 wurde er Baeca⸗ 
laurens, und 1522 zu Wittenberg Doctor 
Theologid. Er wolte darauf Lutheri Lehre 
in feigem Batcrlande fortpflangen, ließ auch 
DVermabnung und Unterricht an dee 
chriftliche Bemeine zu Cotbus drucken, 
fand aber sro Wideritand. Nachgehends 
fchrieb er auf Zutheri Anfuchen eine Schutz⸗ 
Schrift ver Luthern gegen Sasıern. 
An. 1523 wurde er nach Breufen beruffen, all⸗ 
wo er in Königsberg predigte, aber auch viel 
indernig antraff. An. 15:7 mufte ev nad) 
gt kam aber wegen der Wiedertäuffer, 
fo ſich in Preuſſen eingefchlichen hatten, zus 
rücd, und theilte darauf, nebft andern, das 
ganze Land ın gewiſſe Varochien; blieb auch, 
ob er gleich nach Roſtock, Riga, und Luͤbeck 
zum Guperintendenten berufen wurde, zu 
Koni wer da er nachmahls Praͤſident des 
amlandifhen Bißthums wurde, und die 
iederaufrichtung des Urchipädagogii und 
der Academie, deren Procancellariuder war, 
beforgte, mit Grapheo Streit führte, und 
1549, den 16 Octob. verſtarb. Erleutertes 
Preugfen. 


Brifman , oder Brifomannus, oder Bryfchman, 


oder Bürfchman ( Juftus Ludov.) gebobren zu 
Zriptir im Vogtlande, wurde Rector ju 
Naumburg, und hernach Profeffor Gracd 
lingvd zu Senn, ſchrieb formam dileiplinz 
fcholafticz, hatte Die Worte zum Symbolo: 
Et nil fcire pudor, pudoreit nil difcere veile, 
und flarb 1585, 19 Aug. Als er nach Jena 
Fam, und in feinem Umgange fehr pedantifdp 
ſeyn mochte, auch daneben einen Mantel 
trug, der mit Fuchs⸗Fellen gefüttert war ; ſo 
gen = die Studenten von feiner ehemah⸗ 
igeu Station und damahligen Habit einen 
Beynahmen, und nenneten ihn einen Schul⸗ 
Suche, welches Sprichwort hernachmahls 
genge und gebe gemorden. Z.Sn. 


Rrifomannus, fieheBriiman. 
Brifelius (Johannes ) ein Jeſuite, von Loͤven 


bürtig, war zu Antwerpen Vrofeffos Elogv. 

und nachgehends des Prapofiti Generalis zu 

Rom Epiftplographus,nberfetste des Scribanii 

meditationes facras aus dem Hollaͤndiſchen 

— und ſtarb 1634, 12 Mertz im 52 
ahr. Al. 


Briffonius (Barnabas) ein berühmter Rechts⸗ 


Gelehrter, von Fontaine le Comtein Poitou, 
practieirte fehr glücklich, wurde 1575 Advo⸗ 
eat : General im Parlamente zu Paris, und 
1580 Wrefident a Mortier, und der Konig 
—* uUl, der ihn zu ſeinem Staate-Ra> 
the gemacht, brauchte ihn in verſchiedenen 
Ambaſſaden. Als ſich die Stadt Paris 1589 
wider den König empoͤrte, blieb er allda, und 
wurde von der Ligue zum Oberften-Prälidene 
ten des Parlaments gemacht: aber auch vom 
einer Parthey berfelben 1591, 15 Von. auf das 
graufamfte erseürget. Er ſchrieb de formulis & 
folennibus populi Romani verbis; ſelectas ex 
jure civili antiquicates ; de ritu nuptiarum &e 
jure connubiorum , welches Tom. IX Tradt. 
Trad. 


3 Brifon Brito 


Tra&. wie auch in Grevii thefauro antiqui- 
tat. roman. ftcht ; de regis perlarum principa- 
ca ; Davon diejenige Auflage die beite ifb, mel: 
de Herr Lederlin 1710 ju Straßburg heraus 
gegeben ; ad legeın Juliam de adulteriis ; de fo- 
lunonibus & liberationibus; de verborum, 
quz ad jus pertinent, fignificatione ; parerga; 
Comment. inL.Dominico C. de fpeitaculis,& 
L. omnes diesC.de feriis; Codey du Roy Hen- 
ryredige par ecrit par Briffon; Notæ in Tirum 
Livium , die in Modii edition deg Livii fie: 
ben. Ss find 1606 gu Paris einige diefer 
Schrifften zufanımen gedruckt worden, unter 
dem Titul: Opera B. Briffonii varıa. So 
findet man auch in denen delitiis po&tarum 
latinorum Galliz verfchiedene feiner&edichte. 
Er hatte die Worte zum Symbolo: nondum 
effugimus fortunz laqueos. König Heinrich 
11 bielt fo viel auf ihn, daß er fagte, es koͤnne 
fih fein Potentat ruͤhmen, einen fo gelehrten 
Mann zu befigen, ale Briffonius fey. PB. 
Sam. Le. 

Brifon (Perrus)) Herr du Palais, ein Bruder des 
vorigen, von Fontaine le Comte, mofelbft er 
auch — war, lebte im 16 Seculo, und 
ſgeieb von der Unterrichtung eines Fuͤrſten. 


t. 

Brifior (Petrus) ein geſchickter Medieus, geboh⸗ 
zen zu Fontaine le Comte/ in Poitou 1478, hat 
zu Darıs ſtudiret, und dafelbit die Philoſophie 
und Medicin gelehret, der Araber Methode 
— und über des Galeni Schrifften 
geleſen; iſt hiernechſt nach Vortugall gegan: 
gen, und bat zu Evora practiciret, worauf er 
1522 geftorben. Er hat einen Tractat de mif- 
fione fanguinis in pleuritide, und andere ges 
lehtte Schriften verfertiget. B. 

Baißous Se von Worceiter, gien 1569 
nachLoͤven, und folgende in Franckreicy,ichrieb 
Veritzres aureas $. R. Eccleſiæ autoricatibus 
ver. Patrum &c. Antihzretica motiva nebft ei: 
nigen enalifchen Büchern, und farb in Engel: 
land ı5g2. Wo. 

Britannicus (Jo.) einin Humanioribus mohler: 
fahrner Italiaͤner von Palazzuolo, nahe bey 
Brefcia, deſſen Bor: Eltern aus Groß: Bri⸗ 
tannien waren, fo zu Breſcia gelehret, ift da⸗ 
ſelbſt 1510 geſtorben, und bat einen Panegy⸗ 
rieum des Bajetani, wie auch Anmerckungen 
über den Perlium, Terentium, Statium &c. 
berausgegeben. B.Ghil. 

deBrito (Bernhardus) ein Giftereienfer, von La: 
mego ın Portugall, war zu Coimbra Dortor 
Theolegid, und des Konigs in Spanien, Phi: 
liomi IN Hitoriograpbus, ſchtieb monarchiam 
Lufirsnie; Geographiam Lufitanie; chroni- 
con Ciftercienium; elogia Regum Portugal- 
lie &c, und ftarb 1617, 27 Febr. im 84 Jahr. 
Ant, Vi. 

Brio oder Armoricus (Guilielmus) ein frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Berftlicher,lebte im Anfange des 13 Ge: 
culi, und ſchrieb Philippidem, oder ein pgeti- 
ſches Werck de vira Philippi Augufti, Franco- 
rum Regıs, welches in des du Chefne hittoricis 
coetıneıs Franciæ ſtehet; mit fchönen An: 
merckungen aber 1657 von Barthio zu Zwi⸗ 
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ckau heraus gegeben worden. Er hat auch 
Carlotitem oder de Petri Carlotti rebuscom- 
mentarium gefchrieben, der aber verlohren ges 
gangen. O.Vo. 

S. Brirwaldus oder Bretwaldus,, ein Erk-Bifchoff 
zu Canterbury, hat de origine Eveshamenlis 
coenobii ; vitam S. Egwin: Wigornienfis Epi- 
fcopi gefchrieben, welches noch in Manuſeript 
verhanden iſt. Erftarb 731. O.Pit. 

Brixius ( Germanus ) ein in denen Sprachen 
wohl erfahrener Canonieus zu Paris, von Aus 
rerre, hat aute griechifche Verſe gemacht, mit 
Ihoma Moro einigen Streit en des⸗ 
wegen Anti-Morum geſchrieben, des Chryſo- 
ftomi vitam babylæ, und libros de ſacerdotio 
aus dem Briechifchen ins Latein überfert. Da 
ihm aber Er edienten fein halb Vermoͤ⸗ 
gen geftohlen, fürchtete er, man möchte ihm 
pur auch nach dem Leben ſtehn; gieng aljo 

arson, und ftarb auf der glucht, nahe bey 
Chartres 1550. Jov.Sam. Gad. Hend. Ge. 

Broacus (Bonus) ein Vrofeffon juris zu Toulou⸗ 

fe und Advocat zu Paris, ſtarb 1578 zu Paris, 
r. 


Brocardus ( Jacobus) ein Berretianer im 16 Se⸗ 
eulo, bat ſich vom der römifch-eatholifchen zu 
der proteftirenden Religion gewendet, von zu⸗ 
künftigen Dingen zu prophezenen ſich unter- 
fanden, auch in Holland unterfhiedene Buͤ⸗ 
cher heraus — darinnen er beweiſen 
wolte, daß die Begebenheiten des 17 Seculi 
von denen Propheten vorher verkuͤndiget waͤ⸗ 
ren; wiewohl er nach geſchehener Vorſtellung 
von denen Theologis zu Leiden, von ſolcher 
Lehre abzuftehen verfprochen , und ſich nach 
Nuͤrnberg begeben, woſelbſt er auch acjtorbem, 
Er fihrieb interprerationem myiticam & pro- 
pheticam in Genelin & Leviticum ; libros 
duos, quorum alter ad Chriftianos de prophe- 

’ «ia, alterad hebræos de primo & fecundo ad- 
ventu Mefiz agit ; de antibaptiſmo juran- 
tium in papam; paraphrafin in Apocalypfin, 
woraus man deutlich fieht, daß er ein Euthu⸗ 
ſiaſt geweſt. B. 

Brochzus (Guilielmus) ſonſt —— Vater⸗ 
lande l.imburgius genannt, ein Jeſuite ſchrieb 
diſputationes, de oration's vi ac neceilitate; 
de Sacramentis novæ legis; de Oeconomia 
verbis; de veritate corporis Chrifti in Eu- 
** und ſtarb zu Trier den 19 Tan. 1583. 

Brochmandus (Cafpar Erafmus) ein lutherifcher 
Theologus, gebohren zu Kogen, auf der Inſul 
Seeland, 1585, 5 Aug. war Neetor zu Her: 
lofsholm, hierauf Profeſſor latino vaͤdagogi⸗ 
eus, und ferner Profeſſor Graͤcaͤ linavd, ja 
auch Theoloaid gu Eoppenhagen ; unterrich- 
tete hiernechſt 4 Jahr den Föniglichen Cron⸗ 
Pringen, Ehriftianum V, und befam darauf 
ein Canonicat zu Funden und Rotſchild, end: 
lich aber das Biſchoffthum in Gecland. Er 
gab ein Syitema Theologicum, mie and) eini⸗ 
& Echrifften wider den Margarafeın von 

randenburg, Ehriftianum Wilhelmum, als 
ſich derfelbe zur romiſch-catholiſchen Reli: 
gion bekannt, heraus, und ſtarb 1652 am ans 
dern Oſter⸗Tage, nachden er feine — 
er 
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dioſos darinne verforget, Sp.Ba.Vın.. |Broekelaer (Geruard) von Arnheim, aus Gel⸗ 
Brochmandus (Chriltianus) ein Sohn des vori⸗ dern, mar Mfarrer zu 5 ersogenbufch um 15%0 
ae von Coppenhagen, war ——— Pro⸗verſtand Lateiniſch, Griechiſch und ebräufch 
effore defigniret, und ftarb 163%, 8 Sept. als mohl, und fchrieb: Vidtoriam rurris Davidicz 


notis &c. Ba.Vin. 

Brochmandus (Joh. Envaldi) ein Iutherifcher 
Theologus, gebohren zu Kögen 1621, 16 Apr. 
war Paſtor und Profeſſor Theologid zu Cops 

enhagen, und endlich Biſchoff zu Arhus, mo: 
teib er 1664, den 3 Mertz geftorben. W,m. 
in. 

von Brocke (Henr. Matthias) ein lutheriſcher 
Theologus von Derenburg,, im Halberſtaͤdti⸗ 
fchen, war aus freyherrlichen Geſchlechte ent: 
proffen, ſtudirte zu Helmitädt und Jena,mur: 

e Drediger zu Hadmersleben, nach diefem 
Daftor ander heilgen Geiſt⸗Kirche in Magde⸗ 
burg, Superintendent gu Hildesheim, und 
endlich General » Superintendent zu Alten: 
burg,mwie auch Kirchen- und Conſiſtorial⸗Rath 
und Ober⸗Hof⸗Yrediger daſelbſt. Er fehl 

„verfhiedene wichtige Voeationes aus, um 
ftarb 1708,5 Jan. Dan hat bon ihm Streit: 
Schrifften ꝛc. Leb. 

Brodzus oder Brodeau (Jo.) ein berühmter Cri⸗ 
ticus, gebohren zu Tours, woſelbſt er 1563 im 
63 Jahr geftorben, legte ſich erft anf die Jura, 

ernach aber mehr auf — 
che,hebräifche und chaldaiſche Sprachen Phi⸗ 
oſophie und Mathematic, und war in Kom 
fehr beliebt. Erfchrieb varıas Letiones, mis- 
cellanea, welche in Gruteri lampade critica 
ftehen; commentarium in anthologiam, an- 
notationes in Oppiani Cynegeticon, in Euri- 

idem, und in Diofcoridem. PB. B. Ghil. 

Teil. K.Co. Sam. N 

Brodeau (Julianus) ein vortreflicher Advoeat im 
Parlament zu Paris, ift um 1650 gejtorben, 
und hat commentaires fur la courüme de Pa- 
ris; notes [ur les arrets de Louet; la vie de 
Charles du Moulin &c. hinterlaffen. Cr. 

Brodeau (Vi&tor) ein Secretarius und Cammer⸗ 
Diener, bey dem Könige Trameifes 1 von 


tıum. 

de Bromiard ( Philippus ) ein Dominicaner- 
Münc in Engelland, hat 1490 gelebet, und 
unterfhiedenes gefihrieben. Wo. 

Brompton rt englifher Abt in dem Klo⸗ 
fter Jorball, Eiftercienfer = Ordens, lebte am 
Ende des 12 Seculi,und foll nad einigerMen- 

nung das Chronicon von 588 big 1198 gefchries 
ben He ad man in Seldeni decem Scripto- 
ribus rerum anglicarum findet; welche Mey: 
nung aber Seldenus in der Vorrede wider: 
legt. Pır.Vi. 

Bronchorft (Jo.) ein Jurifte von Niemegen, war 
Profeffor Mathef. zu Roſtock, und hernach 
Principalin dem Sollegip zu Deventer,über: 
ferte des Ptolemdi Buͤcher de Gengraphia 
Lateiniſch, gab Scholia in Diatet.Georgii Tra- 
pezuntii, it. in Bedam de fex mundi ztaribus; 
Arithmeticam; deaftrolabiis&c. heraus, und 
ſtarb 1570. A. N 

Bronchorft ( Everhardus ) ein JCrus in Nieder⸗ 
landen, eın Sohn des vorigen, von Deventer, 
allwo er 1554 gebohren, und nachgehends 
Burgemeilter worden,nachdem er vorher Vro⸗ 
feffor Juris zu Erfurt gewefen ; wurde hierauf 
Profeffor Juris auf der Univerfität zu Leiden, 
woſelbſt er 1627, den 27 May aeftorben, und 
ſchrieb de enantiophaniis, earumque concilia+ 
tionibus, de privilegiis ftudioforum, de mif- 
cellaneis juris controverfüs &. W, m. 
Meur. A. j 

Bronievius (Mart.) ein Vohle, der in der Philo⸗ 

ſophie, Geometrie und Politic wohl erfahren 
war, $ ieb nette Latein, machte ſich, da er 
von König Stephano, ald Gefandter, in die 
CTartarey —39 und allda gefangen wor⸗ 
den, das Land ſehr bekannt, gab eine Topogra⸗ 
phie von der Tartarey, wie auch Wallachey 
und Moldau heraus, und blieb als ein guter 
Soldate im Kriege. St. 

Bronnerus ( —— ein Paſtor zu Herma= 
dorff, Seifersdorff und Cana, iſt im Joͤchims⸗ 
Thal 1542 gcbobren, und 1619, 13 Jan. da er 
auf einem Stuhlgefeffen, geftorben. Fr. 

Brontinus, ein ppthagorifcher Philofophug, bat 

in der 70 Olympiade, ums Jahr der Stadt 

Rom 254 gelebet, und ift ein Bater oder Ehe⸗ 

mann der gelehrten Frauens⸗Perſon Theanne 

von Metapontis geweſt, welche einige philofo- 
phiſche Wercke gefihrieben. Fa.Laer. Meurf 


Brone:; 
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Brontinus, ein pythagoriſcher Philofophus und 
Difcipul des Alcmdonis Erotomatd, welcher 
anıhn yurızcı adyor geſchrieben. Fa. 

Bronzerius (Jo. Hier.) ein Medieus und Aftrolos 
gus zu Padua und Belluno, gebohren zu Ros 
vigo 1577, 7 April, fihrieb de febre maligna, 
de calido innato, de variolis &c. und ftarb 1630 
W, d. Tom. j 

Brookes (Thomas) ein engelländijcher Prediger 
in Londen, fehrieb lamentationes Londinenies, 
five difcurfum de nupero incendio, pretiofa 
remedia adverfüus Satan aftutias, clavem cœ- 
li fecretam, five argumenta duo pro prec.bus in 
fecreto peragendis &c. und Rarb 1697 im Der. 
W,d. 


Broüius ( Wencesl. Gerfon) aus Böhmen, mar 
Rector ben der Veter⸗Paul⸗Schule in Dans 
Big, ſchrieb Orthokpeian - Graco - Latinam, 
eine poblnifihe Grammatic, und flarb 1684. 
P 


I. 

Bro@ardus (Johannes) ein Jeſuite, von Tulle, 
in der Brovins Limofin, hat die Dbilofophie 
und Humaniores literas gelehrt, morauf er Re⸗ 
etor der Eollegiorum zu Bezierd und Chambe⸗ 
ry, mie auch Praͤfeetus Studiorum zu Tur⸗ 
non worden, fchrieb wider Chamier, und ftarb 

2636, io ‘an.im 75 Jahr. Al. 

des Brofes (Franc. Sanchez) fiehe Sanchez. · 

Broffeus (Petrus) ein Sohn Johannis Broffei, 
eines fauonifchen Rathes, — die lateini⸗ 
ſche und griechiſche Sprache, nebft der Philo⸗ 
fophie, mit befonderm ad leate fich ber: 
nach aufdie Rechte, und verfertigte auf Dion, 
Gothofredi Anregen, unter dem Titul the- 
fauri accurtiani, ein ziemlich vollftändiges Re- 
mifforium über dag Corpus gloſſatum, auch 
einige andere Autores, ſo zu Lyon 1589 mit 

“ Hennequini notis ad Accurfium heraus fam. 

Bröftäde (Johann Siegmund) ein Intherifcher 

Theoloaus, war zu Breßlau Probft zum heili⸗ 

Beift, der Kirchen zu S. Bernhardin Da: 

fe wie auch des Conſiſtorii auafpurgifcher 

Con feßion dafelbk Affeffor, und tarb dafelbft 

1725, 12 Aug. im 51 Jahr feines Alters. Man 

bat von ihm eine Diſp. de Pfeudo - princip@us 

nebft verfchiedenen andern Dil. foer zu Leip- 

gig und Roſtock gehalten, mie auch einige Ca- 
fual- und Leihen-Predigten. Un. 

Brothagius — ein Profeſſor Juris zu Je⸗ 
na, von Goͤppingen, ward zu Tuͤbingen Do⸗ 
etor Juris, und zu Speyer Advocatus, bis er 
nach Jena beruffen worden. Er jerbrach 

das Bein unter dem Tanken, und muſte ſich 
daffelbe gar ablöfen lafien ; ftarb aber Doch an 
diefen Schaden 1587, den 12 Jun, Z. Fr. Kr. 

Broutuff ( Erneftus)) ein berühmter Hiftorieus, 
im 16 Seculo, mar anfangs Schöfler zu Pfor⸗ 
ta, und hernach Syndicus zu Merfeburg, 

hrieb eine meißniſche Chronicke, oder den 
achſiſchen Fürſten Stamm, magdeburs 
sifheChronid,Benealogie dergergoge 
zu Braunſchweig, welche jedoch noch nicht 
ruckt fenn, und edirte 1556 eine anbälti- 
he Chronick, wie auch eine Befchreibung 
des Bifchoffthbums und der Stade Mer⸗ 


feburg 


.„ Leb.K.Be.a. 
Broughcon (Hugo) ein Thevlogus ol. Schrends | 
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burn, hatte mit denen Juden, ingleichen mit 
denen Genfern von Chriſti Niederfahrt zur 
Holle viele Streitigkeiten, edirte commenta- 
rıum in Danielem, Ecclefiaften, Thhrenos Jere- 
mix & Apocalyplin; tractatum de Jubileis ; 
sbe concens offiriptures , of corruprion is ons 
bandling in religion ; epifl. concerning tbe tranı- 
larion of sbe bible;, Chrifls family and orber- 
ebings depending uponil; ebfervarions upon 
sbe firfl 10 Fratbers; seatrife of Melchifedek ; 
anexplicasion of the article concerning the de- 
Siens into Hall; epiftolam grecam ad Gene- 
venles ; orationem grecam ad Genevenfles de 
defcenfu ad inferos;; translationem epiltolz 
hebrææ, qua byzantico Judo reipondetur 
dereligione; epiftoias varias & variarum lin- 
guarum de byzanticis hebreis, difcupientibus 
erudiri in Chrifto facro volumine, nebft andern 
Sariften, und flarb 1612, 4 Aug.im 63 Jahr, 
. ‚du 


Broukhuyfen (Janus) ein berühmter und netter 
lateinischer Poet, im ı7 Geculo, von Amfter: 
dam b 54, bat einen Theil feines Lebens als 
ein Gee » Dfficier zugebracht, und erft, ala er 
etliche 20 Jahr alt gemwefen, die Jateinifche 

Sprache zu lernen angefangen. Dennoch ift 
er pu einer ſolchen Fertigkeit darinue gelanget, 
daß er die ſchoͤnſten lateiniſchen Gedichte 
ſchreiben, und ſchwere Poeten erldutern koͤn⸗ 
nen; wie er denn den Tibullum, Propertium 
und Sannazarium mit herrlichen Notis edirt, 
auch felbft fchöne Gedichte verfertiget, welche 
Hoogitraten Izıı zu Amfterdam zufammen, 
nebft einer Nachricht von des Verfaſſers Le⸗ 
ben, heraus gegeben. Er farb zu Amſter⸗ 
dam 1707, im Januario, allmo er Stadt-Ca- 
pitain war. 

Broullier (Jo.) ein Canonieusder Dom + Kirche 
zu Mans in Sranckreich,lebte 1584,und fchrieb 
Recueil des vies des Eveques deMans. Cr. 

Brouffon (Claudius) gebohren zu Nismes, allmo 
er auch Doctor Juris wurde, war Advocate 
und Affeffor in den Berichten zu Chartres und 
Toulouſe; mufte aber, meilerfich der Refor- 
mirten zu eifrig annahm, ing Erilium,und ad: 
vocirte in der Schweiß ; reifte 1689, 1695 und 
1698 heimlich nieder durch Srandfreich, da er 
Bu und dar in den Hoblen predigte, wie er 

ich denn auch 1693 in Holland ordiniren ließ, 
Allein er ward 1698 ın Franckreich ertappt, 
und den 4 Mov.gerädert. Er fchrieb Animad. 
in Ameloti verfionem N. T. L’eflar des Refor- 
mis en Prance , Lesers & Opufcules und viel 
andere Fleine Dinge, AE. 

Browerus —— horus ) ein in der Hiftorie 
wohl ertahrner Sefuite, au Arnheim ın Gel 
dern 1559 gebohren, lehrte die Philofophie su 
Trier, und murde Reetor im Eollegio zu Ful⸗ 
da ; wofelbft erantiquicares F uldenfes geſchrie⸗ 
ben; begab ſich von dannen wieder na rien, 
brachte die übrige Lebens: Zeit mit Bücher> 
fihreiben au, und ftarb alida 1617, 2 Junii, 
nachdem er von Stein und der Gicht viel aus⸗ 
gefianden, und notas in Venantium Forcuna- 

‚rum ; antiquitates & annales Trevirenfes, dar⸗ 


aner 30 Jahr gearbeitet; fidera iluftrium & 
fauto- 
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fan<torum virorum, qui Germaniam ornarunt, 
verfertiget hat. Al. 

Brouwer (Henr.) ein nelebrter Mann zu Amſter⸗ 
dam, im ı7 Geculo, fihrieb ein artig Werd 
dejureconnubiorum apud Batavos recepto in 
Büchern. Ben. z 

Brown ( Eduard )ein Doctor Medicind aus En: 

elland, that von 1668 bis 1673 auf Veran: 
affuna der königlichen englifhen mediciui: 
* Geſellſchafft eine Reiſe durch die Nie: 
erlande, Deutjchland, Hungarn, Servien, 
Bulgarien, Macedonien, Theffalien, Defter: 
reich, Steuermarck, Kärndten, Carniolien, 
Friaul 2c. und gab einen Difeours vom Ur: 
prung der Landſchafften, Sitten, Landes⸗Ge⸗ 
—* und Gottesdienſt der Coſacken, nebſt 
einem Bericht von denen procoptiſchen Tar⸗ 
tarn; ingleichen eine Beſchreibung feiner ge 
thanen Reiſen in engliſcher Sprache heraus. 

Browne (Thomas) gebohren in Londen 1605, 
19 Nov. war ein treflicher Medieus, und pro- 
movirte in Leiden, dabey aber ein groffer Reli⸗ 
gions-Spötter, fehrieb im Englifchen Pfeudo- 
doxiam epidemicam; Mifcellanea; deumis; 
de erroribus vulgaribus und ** reli- 

ionem medici, fouon Job. Hleryweather 
ateinifch ran von Ken. Digby mit kur⸗ 
gen Noten illuſtrirt und von Alex. Koß in ei⸗ 
nem Werck medicus medicatus beantwortet 
worden. Er ſtarb 1682, den i9 Det, und feine 
Schrifften find 1704 zu Londen zuſammen ges 
druckt worden. Wo. 

Browne ( Wilhelm ) aus Devonshire ercellirte 
um 1624 in enalifdyen Vaftoral = Gedichten, 
mie er denn Britannia s’ Paftorals, fo fehr aͤſti⸗ 
mirt wird, und andere Gedichte, gefchrieben. 
Ein anderer diefes Nahmens kam nad) ihm 
und schrieb 2 jurutifche Traetat. formulx be- 
ne placitandi und modus intrandi placita ge- 
neralia,. Wo, 

Bruczus ( Henricus ) ein Profeffor Matbemat. 
und Medie. zu Roſtock, gebohren zu Aelſt 1531, 

fihrieb inftirutiones fpherz, de motu primo; 
de fcorbuto, ftarb 1593, 4 Jan. und hatte zum 
feib-Spruche: divina precedant, humana ſe- 
quantur, . 

Bruchman ( George ) gebohren zu Zuͤllich, ftudir- 
te zu Franckfurt und Wittenberg, ward 1623 
Bacealanreus, hernach Eonrector zu Schwib⸗ 
fen, vondaihn 1628 die Catholichen vertries 

en; hernach Rector u Schwerin in Boblen, 
Diaconus zu Sonnenburg, und endlich 1639 
Paftorzu Gorik, bey —— ander Oder, 
ward auch 1649 Masifter, ſchrieb einige Pre⸗ 
digen; 5 Difcourfe des Zeracliti, oder 
Beweinung des menfchlichen Lebens; 
Chronick der Stadt Züllidy (aus welcher 
diefe Nachricht p- 162 genommen worden) 
und ließ noch vieles im Manufeript. 

Brucioli ( Anton ) ein Italiancx, gab 1530 eine 
neue Uberſetzung des neuen Teſtaments, uns 
ter dem Titul: I nuovo teftamento digreco 
nuovamente tradotto in lingua toicana her⸗ 


aus, 

Bruck (Gregorius) fiche Pontanus. 

de Brudzevo (Alberrus) Canonicus und Profeſ⸗ 
ſor zu Cracau, allwo er ſonderlich Die Phyſie 
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und Mathematic tudirt, war des Groß = Her: 
ßogs in Lıtthauen, Alerandri Tagellonıdig, 
Mathematicus und Seerstarius, und ſchrieb 
tabulas motuum caeleltium ; Introdudorium 
Alttonomorum Cracovienlium &c. St. 

Brucil (Johann) ein Tefuite, gebohren zu Paris 
1620, war in der Bau⸗ und Mahler : Kunft 
wohl verſirt, fchrieb dahero Peripettivam pra- 
&ticam , Pittorıbus, Inciforibus, Sculptori- 
bus, Archiceitis neceffariam ; Artem univer- 
faleın fortificationum, und farb den 27 April 
1670, Al. 

van der Brügge (David) ein &ub + Rector der 
Schulen in Lübeck, ſchtieb verfchicdene Car- 
mina, und ſtarb 1688, 19 Apr. W, d. 

van der Brügge (Francifcus) fiehe Mileman. 

Brugmannus (Johannes) ein Minorite aus Flan⸗ 
dern, bejchrieb Das Leben der heiligen Lidui- 
ne &c. ftarb zu Piemegen 1437, und war fehr 
beredt; mie er denn auch Die Factiones der 
Hoek und Eabliau in Holland verglichen, und 
von ibm das Sprichwort fommen: al cond 
ghy praecen als Brugman, 

Brugnolus (Bened.Jein guter Grammaticus, bat 
1504 in Jtalien florirt, auf welchen Scaliger 
ein Carmen gemacht, weil er ihm im Traum 
erſchienen, ob er ihn gleich niemahls geſehen. 
Er hat es cornu copiæ lınguz latinz yerfer- 
tiget. K. 

Bruguerius (Mich.) gebohren gu Rom 1644, ein 
guter Drator und Poete, war ein Mitglied 
vieler Academien in Jtalien,und fchrieb Oden 
und Eomodien. Man. 

Brulartus (Nicolaus) ein Cantzler in anckreich, 
im 17 Geculo, au welchen Hugo Grotius die 
dedicationem Florilegii Stobzani gerichtet 
bat. Bo.HL. 

Brullius ( Petrus) ein evangelifcher Brediger zu 
Straßburg und Dornick, ift von denen Napi= 
ften wegen der Religion ins Gefaͤngniß ge: 
worffen, und 1546, ı9 Febr. zu Valencienn es 
verbrannt worden. Fr. 

Brulovius (Cafpar ) ein Profeffor Poefeos und 

iftorid, zu Straßburg, aus Pommern, 

orrieb einige Dramata, wie auch ein carmen 

eroicum de vita rebusque geitis D. Martini 

— und ſtarb 1627, 14 “Jul. im 42 Jahr. 
’ . ⸗ 

Brumanus ( Anton ) ein Mitglied des Raths zu 
Cremona, fehrieb de furtis; depwnaarbitran- 
da; de matrimonio & ejus impedimentis, uni) 

farbızzı, 8 Aug. Ar. 

Brumanus (Francılcus) ein JCrus von Eremona, 
lebte 1469, und wurde von der Republic Bes 
nedia zum Ntobile gemacht. Man bat von 
ihn Confilia; trat. demaleficiis xc. Ar. 

Brummet (Andreas) ein Aſſeſſor in der Juriſten⸗ 
geculeet zu Leipzig, gebohren dafelbft 1625, 25 

ev. ift, nachdem er zu Wittenberg ftubirei‘, 
durch Hollaud, Engelland und Srandreich ge= 
reifet, ba er auch Rath der deutſchen Nation 
zu Orleans gemwefen, und zu Leipjig 1670, 28 
Mart.gefierven. Fr. 

Brummer (Friderigus) ein Candidatus Juris 

aus Leipzig, bat eine Reife nad) Frankreich 
erhan, und iſt 1668, den 3 December im 26 
Fapı im Fluß l’Arberine, nicht weit von Lie 
erſoffen. 


$41 Brun 


erſoſſen. Er hat de Scabinis ; commentarium 
ad legem Cinciam; diſputationem de locatio- 
ne & conductione; onomaſtica varia Thomz 
Reinefio dicta und andere Werckgen, fo unter 
dem Zitul Brummeriana nebft ſeiner Lebens⸗ 
reibung jufammen gedruckt worden; 
inaleichen eine febr fchone Bibliothee, darin⸗ 
nen die Quine - Eifentz von denen Manulcri- 
ptis Reinehanis geweſt, hinterlaffen. AE. 
le Brun (Carolus) der oberfte Mabler des vorigen 
Königs von Franekreich, machte fich durch feis 
nen Vinfel berühmt, fchrieb 2 artige Tractate 
de la Phyfionomie und des differens caracteres 
— ‚ und ſtarb zu Gobelins 1690, 12 
ehr. e. 
le Brun (Laurentius) ein Tefuite und Prediger zu 
Paris,gebohren zu Nantes 1607, hat Eccleſia⸗ 
ftem SalomonisPoetica paraphrafı explicatum; 
Precepta Poetica exemplis illuftrara ; Figuras 
Poeticas ſ. Locos communes eloquentiz Pot- 
ticz gefhrieben, und iſt zu Paris 1663, 1 Sept. 
geftorben. Al. | — 
Brun (Mauritius) ein Burgemeiſter in Wiborg, 
ans Dänemard, fehrieb theatrum gynevei in 
Bänifcher Sprache, und farb 1682, ı2 Mart. 


‚d. 

del Brun (Petrus) ein Jeſuite, gebohren zu Quer: 
c9 1605, fchrieb Appararum magnum Gallico- 
Latinum, colletum ex Gicerone & melioribus 
AuforibusLinguxzLatinz; Mattheum Cice- 
ronianum. Al. 
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tul: manuel pour la Meile einen turen Bes 
griff deſſelben ertheilet. Diedren folgenden 
erfchienen 1726 unter dem Titul: Explication 
de la Meile, contenant les Difiertations hifto- 
riques &c. und cd wurde der legte von dem P. 
Bougean: angegriffen, dem auch der P. le Brun 
geantwortet. Als ihn Die memoiresde Tre- 
voux 1718 in ihren nouvelles litteraires an 


"griffen, fihrieb er einen Briefdagegen, wovon 


aber nur der Inhalt in gedachten memoires 
befannt gemacht worden : gegen welchen 2728 
heraus fam Apotogie des amciens Docteurs 
de la facultæꝰ de Paris, Claude de Saintes & Ni- 
colas lfambert,, contre une lettre du R. P. le 
Brun, parM. P.G H.Ch.R. Er ftarb 1729, den 
6 Jenner. Man hatte fich viel Muͤhe gege⸗ 
ben, es dahin zu bringen, / daß feine Meynung 
von der Form der Eonfecration, zu Rom vers 
dammet wuͤrde. Allein der P. Malouet Ge⸗ 
neral-Procurator der. benedietiniſchen Cou⸗ 
areaatıon St. Mauri redete ihm bey denen 
Gelchrten zu Rom das Wort, daß fie fih vor 
ihn erflärten, da fie funden, dag man diefelbe 
nicht verwerffen Eonne, ohne zugleich die als 
ten Monumenta umzuftoffen. Der P. le Brun 
at auch Diſſertationes von der Kirchen⸗Hi⸗ 
rie, und ein Werck von dem Forınular der 
ff Propoticionum Janfenii binterlaffen. 
Man findet auch in dem Journal des Savans 
von ihn eine Didert. fur les Jumeaux de Vitti. 
B, f. Jour. 


le Brun (Petrus) ein presbnter Oratorii,geb. 1661 | Brunchhorft (Chrittophorus) ein Hof⸗ Prediger 


11 Yun. zu Brignole, einem Dorffe der Dioces 
Air in Provence,trat 1678 in Die Congregatio⸗ 
nem Dratorii,da er zu Marfeille undToulouſe 


und Confifterials Affeffor zu Gotha, ift 1604 
13 Nov. zu Erffurtgebobren, und 1664, den 26 
tart.geftorben. Fr. 


die Theologie gelernt, und zu Toulon die Phi: | von Brune (Henricus) fiehe Piro. 
Isfopbie, zu Grenoble aberim Eemitario des | Brunellus ( Hieronymus) ein zeit von Sie⸗ 


Cardinals le Camus 2 Jahrlang die Theolo⸗ 
gie gelehret. Im Junio 1690 Fam er in Das 
Seminariun von S. Magloire, aliwo er bis 
a.tfeinen Tod verblieben. So —1* — er im 
Vredigen war, ſo wolte er doch lieber ſeine 


Zeit auf die Kirchen⸗Geſchichte wenden, dar: |: $ 


na, war Vrofeffor der griechifchen und hebrdi- 
ſchen Sorache in dem Eollegio Romano, über: 
feste einige Orariones de Chryfoftomi , und 
Die catenam in Propheram Ezechielem,, edirte 
auch des Synefü hymnos, und ftarb 16137 22 
ebr.im63 Jahr. Al.Er. 


ber er auch im Geminarto von S. Magloire |Brunefius (Gerh.) fiehe Brunus. 
13 Fahr lang mit Ruhm Eonferenzen gehal⸗ | Brunfels ( Otto ) ein berühmter Medieus, von 


ten. An. 1694 mwiderlegte erauf Befehl des 
Ertz⸗Biſchoffs von Varis, de Harlay, eines 
Beiftlihen Apologie du Theatre, unter dem 
Titul: difcours fur la Comedie; und vorber 
hatte er fchon 1693 die lettres pour prouver 
les lilufions des, philoiophes fur la Baguette 
in ız ju Paris heraus gegeben, die zu Rouen 
1702 unter den Zitul: hiftoire critique des 
pratiques fuperftitieufes fehr vermehrt auf: 
gelegt worden. An. 1700 kam fein Eifay de la 
concordance des tems, avec des Tables pour 
la concordauce des Eres & des Epoques her: 
aus. Endlidy unternahm er, von der — 
pe ſchreiben, und brachte eine groffe Anzahl 

iturgien, auch felbit aus dem Dricnte fin, 
men: wovon er ıo Detaus Binde ans Licht 
ftellen wollen, deren aber nur_viere heraus 
find ; der erſte 1716 unter dem Titul: Expli- 
cation hiftorique, litterale & dogmiatique des 
Cerimonies & des prieres de laMeile, ben er 





Mapns,fo fic anfangs in ein —— 
ſter begeben, hernach aber die Lehre Lutheri 
angenommen, das Evangelium geprediget, 
und 9 Jahr an dem Gymnaſio zu eure 
gelehret, wurde zu Bafel Doctor Medieind, 
und nach Bern beruffen, woſelbſt er 1534, dem 
23 Novemb. geftorben, nachdem er annoratio- 
nes in4 Evangelia, & Alta Apoftolorum ; Ca- 
talogum illuftrium Medicorum ; onomaflicon 
feu lexicon Medicinæ &c. herausgegeben. Ad. 
Hend. 


Bruni (Leonhard) fiehe Aretinus. 
de Bruniquel (Petrus) ſuche Petrus de Bruni- 


quel. 


aBrunn (Johannes Jacobus) ein Doctor Medici: 


nd, wie auch ** Anatomid, Botanices 
und Medicind Practicd iu Bafel, dafelbft er 
1591, den 30 Sept. gebohren, ſchrieb eine ma- 
nudultionem ad confultationem Medicam re- 
&e inftirtuendam &c. und flarb 1660, 22 Jan. 


auch 1718 gegen eine Letire d’un Curs dudio- |» Fı.H. 
seic de Paris vertheidigt, und unter dem Zis | Brannemana ( Johannes ) ein churfürftlicher 


brandens 


Brunnius 


brandenburgifcher Rath und berühmter Pro: 
En Juris zu Sranckfurt an der Oder, ge: 
ohren zu Eoln an der Spree 1608, 7 April, 
mufte die Theologie, die er erſt ermeblet, we⸗ 
gen Schwachheit der Stimme fahren laſſen, 
und legte ſich auf die Jura, wurde anfangs zu 
Franckfurt Profeffor Kogices, daher er ein en- 
ehiridion Logicum verfertiget; ferner Pro- 
feffor inftitutionum, Pandeltarum, Decreta- 
lium und endlich Ordinarius. Er hat medi- 
tationes facras ad duftum Evangeliorum do- 
minicalium ; collegium irenopoliticum de 
tradtatibus pacis; jus ecclefiaflicum ; Comm. 
in Codicem, fo vor allen äftimiret wird; it. 
in Pandeftas; proceſſum conliltorialem und 
viel andere Sachen gefchrieben,, worauf er, 
als er feinen Comm. in Pandedas revidirte, 
und bis auf den Titul de mortuo inferendo 
kommen mar, 1672, 15 Decemb. farb. Nach 
feinem Tode ließ deffen Schwieger⸗Sohn, der 
geheimde Rath Stryck deffen Decifionum 
Centur. V 1674 und 1677 deſſen Concilia dru⸗ 
cken. Er hat jährlich den zehnden Theil von 
allen feinen Einkünften ad pias caufas ange: 
mendet, und ift ein Feind von den gewoͤhnli⸗ 
hen Retorfionen, wie auch cafibuspro amico 
gemefen. Be.Pi.Fr. AE.Hend. 4 
Brunner ( Andreas ) ein berühmter und geſthr⸗ 
ter Jefuite, von Halle in Tyrol, ſchrieb anna- 
les virtutis & fortune Bojorum a primis ini- 
giis ad annum 1311, die legt mit Adlzreiters 
Annal. Boj. wieder aufgelegt feyn, und farb 
1650, Leb. Al. 
Brunner (Balthafar ) ein Medieus, aebohren zu 
Halte in Sachſen 1533, hat zu Erfurt, Jena 
und Leipzig ftudiret,zu Jena einenProfefforem 
Noefeos abgegeben, zu Bafel in Doctor. Me: 
dicind promoviret, eine Bar. durch Franck⸗ 
reich, Italien, Spanien und die Niederlande 
ethan, ſich auch auf die Chymie und Erfin- 
ie des lapidis Philofophici gelegt, und ale 
Leib-Medicus bey denen Fuͤrſten von Anhalt 
die Zeit feines Lebens in feinem Waterlande 
zugebracht. Er ftarb 1604 im 7ı Jahr, am 
Schlag⸗Fluß, und verließ confilia medica , mie 
auch tr. de fcorbuto. Ad. W,d.Z.Fr. 
Brunner ( Georg Adam ) ein Doctor Juris, von 
Schweinfurt, war Syndicus zu Magdeburg, 
wie auch Rath des Adminiftratoris zu Halle 
und Magdeburg, fehrieb ſynopſin locorum le- 
galium Everhardi; traftarionem de collatio- 
ne bonorum , und flarb 1652, ı2 Aug. im 72 
Jahr. K.Wy,d. . 
Brunnius ( Auguftinus ) ein lutheriſcher Theolo- 
gus, gebohren zu Annaberg 1538, 4 Det. fudir- 
te su Leipzig, Bam um 1559 in das Wurtember: 
che, da er Yaftor zu Zuftnau war, predigte 
ieranf —— iuStainbac im Baden; 
ſchen, ward Paftor in Mezingen, bernac zu 
efingen ohnweit Tübingen,fchrieb im Latein: 
neltiones fidei chriftianz; Triados electo- 
ralıs politice Il libros; libellum fynopticum, 
in quo Romani Imperii epifvoporum , regumy 
principum &c. fucceiiones recenſentur; li- 
* bellum fynopticum theologicum compendio- 
fum ‚in quorecenfentur precipue Theol. Do- 
&ores & eccleliz miniftri, qui ab un. 1500 
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usque 1615 in Germania vixerunt; annales 
poly-chronicos ; ferner deutfdy Troſt ⸗· Büch⸗ 
leın wider alle leibliche und geiftliche 
YIotb; Predigten, und ftarb 1618 im 80 Fahr 
feines Alters und 56 Minift. Fi. Dier. 


Brunnius ( Chriftoph ) von Heidenheim, ftudirte 


zu Tübingen,begab ſich 1608 mit Fürft Ludo⸗ 
vico zriedrich, ald Beichts Vater auf bie 
Meis, und befahe bey der Gelegenheit Franck 
reich und Engelland. Als er 1609 wieder zus 
rück kam, ward er zu Stuttgard in der Cathe⸗ 
dral:Kirchen Diaconus. An. i014 aber zum 
Guperintendenten nach Löwenberg beruffen, 
mozu ihm noch 1617 die Abtey zu St. Georg 
eonferiret worden ; fehrieb Predigten, welche 
er auf der Reife gehalten, ingleichen Valet⸗ 
= Zenbenechigtenumd ftarb 1617,20 De: 
> 1. 


Bruno, fiehe Gregorius Vrus. 
Bruno A fuche Braun und Brunus. 
S.Bruno, ein berühmter Stifter bes Cartheu- 


fer:Drdens, im ıı Seculo, war von Coln, und 
ſell Canonieus zu Rheims, oder zu Coln ges 
weſt ſeyn; ermeblte hierauf die Garthaufe in 
Dauphine zu feiner Einfamkeit,daber auch der 
Drden felbit den Nahmen bekommen, begab 
ſich endlich nach Ealabrien, woſelbſt er zloı 
u unter die Heiligen gesehlet wor: 

en. Er hat eine Auslegung über die Pfal- 
men; Commentarios über die Epifteln Pauli, 
und unterfchiedene andere Tractate geſchrie⸗ 
ben, welche zu Eöln zufammen gedruckt find. 


H. Poifev. Sa. 


$. Bruno, ein Bifchoff gu Gegni, daher er Signi- 


enfis genannt wird,lebte im Anfang des 12 Ges 
culi, war von Soleria, aus dem Diftrict von 
Aſti burtig, daher er den Zunahmen Altenfis 
befommen, wurde Abt auf dem Monte Caf: 
fino, woſelbſt er 1u20 oder 1125, 18 Jul. geſtor⸗ 
ben. Seine Schriften über die Bücher Mos 


ſis, Jud. Eſaiam, Cant. Apocal. 2c. find zu Bes 


nedig in 2 Bol. zuſammen gedruckt, Pofev. 
$o.PD. Ug. Hend, 


Bruno, mit dem Zunahmen Magnus, ein Ertz⸗ 


Bifchoff von Coin, und Herkog von Lothrin⸗ 

gen, war in der eriehifden und Iateinikhen 

Sprache wohl erfahren, —— Comment. 
ber die 5 Bücher Mofis, nebft einigen Leben 

NEIL, und farb zu Rheims 965, it 
et. . 


Sig.H 


Bruno ‚ Herbipolenfis genannt, ein Bifchoff von 


Würgburg, ift in dem ungarifchen Kriege zu 

Presburg von einem hoben Haufe gefallen, 

und dafelbit 1045, 17 May geftorben. Er 

fehrieb Comment. in torum Pfalterium; in 

cantica omnia V.&N,T. in fymbola Apofto- 

En Ambrofii und Athanaſuù. C. Poſſev. T. 
end. 


Bruno, ein Benedietiner-Möndh,lebte um 1080, 


und fchrieb eine heftige Hiftorie de bello Sa- 
xonico, wider den Kayſer Henricum IV, von 
1073 bis auf das Jahr 1082, welche in Freheri 
feriptoribus rerum german. ftehet. V 


0. 
Bruno, ein Scribent, welcher im Anfange des 


12 Seeuligelebt, machte ſich über den Com- 
mentarium „ el Paterius aus Gregorii 


Schriften über bie Bibel zuſammen getzägen, 


N 
I 
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und verfertiste dazu den andern und dritten 
Theil, welcher son Paterii Arbeit verlohren 
gegangen; wiewohl folcher ietzo gemeiniglich 
unter Paterii Nahmen gedruckt wird. O. 
Bruno d’Affringues, ein Canonicus der Kirche 
zu Carpentras, von St. Omar, hieß fonften 
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zu Neapolis, und derer Humoriſti zu Mon; 
war auch Seeretarius bey dem Cardinal Geßi, 
ſchrieb ein Gedichte, le meramorfofi genannt, 
il parnaſſo, le tregrazie, leveneri,l’epiltole 
hereiche &c. und ftarb 1635, 24 Sept. Er. All. 
To. Ghil. 


Caroius, und begab fih hernach ın den Car⸗ Brunus( Conradus) ein JCrus, aus einem Fles 


tbeufer = Drden, worinnen er General wurde, 
war im \ure, Kirchen⸗Hiſtorie, Sprachen und | 
andern Wiſſenſchafften wohl erfahren, und 
fiarb 1632, 5 Mertz im 32 Jahr. Sa. 

Bruno ( Caleitinus) ein Neapolitaner, aebohren | 
zu Veroſa. Er war ein Eremit des H. Augu⸗ 
Be Doctor in dem theologiſchen Collegio zu 


cken in dent Hertzogthum Würtembera, war 
Canonieus zu Auafvura, wofelbft .er fich, wie 
auch zu Worms, Spever und Kerenfpura auf 
den Reichs : Tagen befunden. Er fihrieb de 
ceremoniis; de hzreticis; de leditiunibus; 
de legatıonibus; de calumniis &c. und ftarb 
1563. H.Bu. 


eapolis, und eudlich Biſchoff zu Boſano. Brunus (Conradus) ein papiftifcher Eeribent, 


Seine Schriften find: Logicales difputatio- 
nes; quodibetic# difputationes. To. 


war der erite, der etwas aegen die Genaurias 
magdeburgenies drucken ließ; indem er 1565 


Bruno ( Jacobus ) ein Brofeffor Ethices und line u Dillingen eine Schrifft geaen Diefeiben her⸗ 


gud Graͤca zu Altorff, gebohren 1594, 23 Jul. 
u Nobel im Mecklenburgiſchen, ftudirte zu 
Roſtock und Straßburg, fchrieb Ipeculum pru- 
dentiz moralis Ariitotelicz; orat. de lenoci- 
nio Socratis; difput.-de amicitia; noras in 
Agaperum de oflicio boni Principis; exerci- 
tationes ethicas, und ftarb 1654, 17 Merp. 
W,d.Fr. 
Bruno ( Jacobus Pancratius ) ein Sohn des vori- 
gen, war Doctor Medieind zu Altorff, woſelbſt 
er 1629,23 Jan. gebohren, dat eine Epiftel de 
fanguine, wie aud) ein Lexicon Medicum per: 
fertiget, und iſt 1709, 13 Det. geftorben. Leb. 
Bruno ( Tobias ) ein Dortor Theologid, Paſtor 
zu Lengfeld, und Superintendens der nuͤrn— 
bergiſchen Dioces, ıft zu Augſpurg 1548 geboh⸗ 
ren, und 1609, 20 Mapgeftorben. Er bat 8 
Bredigten uber ‘oh. VII von dem Beber 
Chris hinterlaſſen. Fr.W,d. 
Brunsmann (Joh. ) ein gelehrter Hofpital: und 
Wapſen⸗ Haus⸗Prediger u Eoppenhagen, ge: 
bohren zu Nidrofia in Norwegen, allwo fein 
Bater Bernbardus Srunsmann Prediger 
war, 1637, 30 Det. ftudirte zulipfal und Cop: 


penhagen, wurde anfänglich Reetor der Schu⸗ 


lezu Herlov, und ftarb 1707, 25 Jul. Unter 
feinen vielen gedruckten Schriften find: Ob- 
fervationes mifcell. de proprietate verbor.; 
Hendecas diflertationum ; Ignoti Philalerhis 
fchediafmatum ; apocalypticor. libb. 3; phos- 
phorus apocalypt. Streit: &chrifften wider 
Jac. Benign. Bofluer, Ant. Varillas und andre, 
de ufu accentuationis Ebr. in Cod. facro con- 
tra Waſmnuthum aliosque ; yiele differtationes; 
daͤniſche Liberfegungen verfchiedener aeiftli- 
chen Buͤcher ic. Auſſer Diefen liegen noch viele 
in Manufeript. Pr O 
Brunus ( Albertus) von Afti, ſchrieb 1506 einen 
Zractat de augmento & diminutione monetz, 
welcher in Budelii colle&tion de manetis fteht. 
Brunus ( Anton ) ein italidnifcher Medicus von 
Loco Rotondo, gab 1587 ein Buch de entelc- 
chia f. quinta natura, & animæ immortalitate 


heraus. To. 
Brunus ( Ant.) einitaliänifcher Poete im Anfang 
des ı7 Seculi, von Caſal nuovo, wurde ein 
Academicusderer Ealiginofi zu Ancona,derer 
Inſenſati zu Perugia, derer Silomati zu Gie: 
na, derer Incogniti zu Venedig, derer Dkiofi 
Belehrten : Lexicon. 


ausgab, worauf Flacius in refutatione inve- 
&ivx Bruni gu Bafel 1566 geantwortet. Poifev. 


Brunus oder Brunefius ( Gerhard ) von Deventer, 


allmo er Canonicus mar, uͤberſetzte Praxin vi- 
tx fpiritualis und Adriani lib. de confeflione 
and dem Holländifchen ins Lateinifche, und 
farb 1630 1m 70 Jahr. A. 


Brunus ( Jacobus) ein Dominicaner, us 


? 8 und Theologus von Scialiano aus Gas 

ven, lebte in der Mitte des 17 Seeuli, und 
fehrieb ſummam logicæ & phyſicæ; breviarium 
dialefticum. To, 


Brunus ( Jordanus) ein Dominicaner und be: 


rühmter Philoſophus, gebohren tu Nola im 
Neapolitanifchen, leuanete die Transfubitan- 
tiation , und zog die Tunaferichafft der Muts 
ter GOttes in Imeiffel, mufte deswegen aus 
feinem Vaterlande weichen, da er denn nach 
—* und darauf nach Paris gieng, allwo er 
Profeſſor Ordinarius wurde, darauf durch 
Engel und Deutfchland reifete, und zu Wit⸗ 
tenberg und Helmftädt lehrte, Er mar ein 
grofier Feind von der ariftorelifchen Philoſo⸗ 
phie, vertheidigte Die artem lulliinam, fur: 
de befchuldigt, erlehre, daß viel Welt:ugeln 
mären, die metempfychofis vernünftig, der 
Heil. Beift die Seele der Welt, diefelbe aber 
erwia, die Zauberen zugelaſſen, eine Erlöfung 
der Teufel zu hoffen, Ehrifti Gottheit hinge⸗ 
gen nur erdichtet fep ac. Endlich aieng er mie 
er in Italien, gerieth aber zu Venedig und 
Rom in die Inguifition, und wurde 1600 zu 
Rom, als ein Atheiſte öffentlich verbrannt ; 
da erdenn bey feinem Tode das zen noch 
von fich geftoffen, und in feinen Irrthuͤmern 
beharret. Erfchrieb de natura & mundo; ar- 
tiicium perorandi ; acrotifmum , feu rationes 
articulorum phyficorum adverius peripateti- 
cos ; de immenfo & infinito ; de innumerabili; 
de umbris idearum ; de fpecierum ſcrutinio & 
lampade venetoria Raymundi Lullii; deima- 
ginum, fignorum ac idearum compofitione ; 
de triplici minimo ; de monade, numero, figu- 
ra; deinnumerabilibus , immenfo & infigura- 
bili; de compendiofa archirettura & comple- 
mentoartisLullii; cantus Circæi ad memori® 
praxin ordınatos; arten, memori2; mnemo- 
fynes templum ; figurationem audirus phyfici 
Ariftotelis; de Aiino Cylienico; de — 
e 
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de caufa ‚ principio & uno; de cofmimertriz |Brufferius (Philippus) ein. Minorite von Sa- 


praxi; clavem magnam; de entis defcenfu; 
lampadem metaphyficam ; metaphylicorum 
terminorum fummam ; de multiplicis mundi 
vita; de natur geftibus; de principiis rerum ; 
de aftrologia; de magia phylica; librum 30 
ftatuarum ; de 30 figillis; de fphera ; figillum 
figillorum ; fhaccio della befia trionfante; in: | 


vona, florirte um 1340 zu Varid, ward vom 
Pabit als Gefandter an den Sultan gefchickt, 
um Traetaten wegen Jerufalem zu ſchlieſſen, 
welchen Ort er in feinem fepulchro terre fan- 
tz aceurat befchrieben, und die Art foichen 
einzunehmen gemwiefen ; er verließ eine Chro⸗ 
nick von feinen Orden ꝛe. So. 


gleichen die CEomödie Candelajo , allwo er ſich Bruffus (Fridericus ) fiehe Bartichius. 
Academico di nulla academia detto il Falti- | Brutidius niger ‚ein Echüler des Apollodori, und 


dito nennt; Ja cena de lecineri&c. B.Hend. 


To.AP. 


Aedilis zu Rom, lebte ohngefehr A. C. 30 uns 
ter dem Kayſer Tiberio, und fchrieb eine His 


Brunus (Petrus) fiche Petrus Brunus. ftorie, darinne er den Ciceronem fehrlobt. Se- 
Brunus (Vinc.)ein Jefuite, von Rimini,war Res] neca. 
etor des Collegii zu Nom, woſelbſt er 1594 im | Brucus , ein römifcher JCtus, mar einer von de⸗ 


65 Jahre feines Alters geſtorben. Er hat de 
vita, patlıone &reiurreitione Domini; de fa- 
cramento penitentis; meditationes in Evan- 


neu Vorfahren des Bruti, fo Cæſarem um⸗ 
brachte, verwaltete die Praͤturam zu Rom, und 
ſchrieb libros IIl de jure civili. Cicero. Ber. 


gelia, und andere Schriften verfertiget. Fr. Brutus ( Joh. Michae! ) ein Florentiner, oder wie 
Al 


Brunus ( Vincentius ) ein Philofophus von Melfi 
aus dem Prenpolitanifchen, lebte im Anfange| 
des 17 Seculi, und fchrieb teatro de gl’Inven- 
tori di tutte lecofe, dialoghi delle taran- 
tole, del vivere e morire, delle pietre pre- 
tiofe. To. 
Brunus ‚ fiche Braun und Bruno. j | 
Brufchius ( Cafpar ) ein gelehrter Comes valati⸗ 
nus und geerönter Poete in Deutfchland, ac: 
bohren zu Eger 1518, 19 Auguft, hat viele Ar- 
chive und Bibliotheqven durchfucht, eine Hi⸗ 
fiorie derer Biſchoffthuͤmer und Biſchoͤffe in 
Deutfchland zu verfertigen, welche doch nicht 
u Stande gekommen. Er war ſehr arm, und 
ebte meiſt von denen Geſchencken, welche ihm 
die Aebte gaben, deren Kloſter er beſchrieben. 
Einsmahls ließ er ſich zu Bafel ein neu Kleid 


andere wollen,ein Benetianer,aus dem 16 Se⸗ 
eulo, fchrieb hiftorie Florettinz libros octo, 
von 1286 bis 1492, welche in dem thelauro ant - 
quitarum & hittoriarum ltalie fteyen, Weil er 
aber darinne allzufren geurtheilet, fo iſt dieſes 
vermutblich die Urfache gemeft, warum er aus 

eınem Daterlande gehen, und dieübrige fe: 

ens⸗Zeit auf beftändigen Reifen in Spanien, 
Franckreich, Engeland, Deutfchland,Sieben- 
büürgen, Pohlen und Böhmen zubringen mus 
fie. Er wurde koͤnigl. pohlnifcher und kayſer⸗ 
licher Hiftorioaraphus, muſte ſich aber dabey 
gar kuͤmmerlich behelffen, und ſchrieb notas 
in Horatium & Gzfärem ; de laudıbus hifio- 
riæ; precepta conjugalia; epiitolas, welche 
lestere Schriften 1698 zu Berlin unter dem 
Titul opera varia feleta find zufammen ge⸗ 
druckt worden. B. 


machen. Als er aber innemard, daß fich Die Brurus ( M. Junius ) ein vortreflicher Redner und 


Leute tieffer vor ihm bückten, als ehmahls; ſo 
ſchnit er das Kleid in taufend Stücken, weil | 
es ihm verdrof, daß. man folchem mehr Ehre 
ermieg, als feinem Herren. Der Lehre Lucheri 
und Melanchthonis mar er fehr geneigt, wel⸗ 
ches ihm viel Ungelegenheit machte. Zuletzt 
wurde er 1559 in dem fchlingenbachifchen 
Walde von einigen Edelleuten, wider welche 





Philoſophus, welcher den Jul. Cxlarem a.u. 
c.7ı0 ermordet. Er folgete der Eecte der 
Stoicorum , und fchrieb einen Auszug Der roͤ⸗ 
miſchen Hiftorie des Fannit und Antiparri, 
nie auch einen Traetat de ofhciis, und andere 
Schriften, ß verlohren gegangen, doch find 
noch unter feinem Nahmen 35 Epifteln vor⸗ 
handen. B.Seneca. Tacirus. 5. 


er etwas heraus geben mollen, getödtet. Er Brurus ( Petrus ) fiche Petrus Brutus. 
ſchrieb Epitomen magni operis de omnibus |Brutus ( Stephanus Junius) ein erdichteter Nah⸗ 


Germaniz epifcopatibus; Genealogiam mo- 
nalteriorum Germaniz; de laureaco & patavio 
germanico; gründliche Befihreibung des 


me eined Autoris, unter welchem das befanns 
te Buch, vindicie contra tyrannos heraus ge= 
fommen, 


Fichtelberges; tabulam philofophiz parti-| yon Bruyn ( To.) ein Philoſophus, gebehren 16:0 


tionem contimentem; capıta doctrinæ chri- 
ftianz, verfu elegiaco comprehenfa; Heben 
der Bıflhöffe von Würnbure, welches in! 
Ludewigs Gefchicht : Echreibern des Biß⸗ 
thums Würgburg fichet. Crufius in annali- 
busSveviz. Ad.B.Hend. Ludewins Dor: 


25 Auauft zn Borcum, ftudirte zu Leiden, Her⸗ 
tzogen buſch und Utrecht, wurde an dem letzt en 
Drte phyfices & matheleos Profeflor, fchri:b 
de vialtrice ; de corporum gravitate & levirate; 
de cognitione Dei naturali; de lucis caufa & 
origine, und ftarb 1675,21 Det. B. 


rede zu denen würgburgifdyen Geſchicht ⸗ de Bruys oder Brutius ( Petrus) ein Mönch nııd 


Schreibern. 

Brufonius ( Lucius Domitius) ein JCrus, aus 
dem Neapolitanifchen, lebte um den Anfang 
des 16 Seculi, und fchrieb rerum memorabi- 
lium, fententiarum, hifteriarum,, miraculo- 
zum, apophthegmatum, exemplorum, faceria- 
rum ‚lıbrosV1l. To. 


Brufelius ( Philib. ) jiche de Bruxella, 


Canonicus su Zucca ım Anfange des 12 Eee > 
li, verließ feinen Drden, breitete feine befo ı= 
dern Lehren in Provence, Languedoc nr D 
Gaſcogne aus, wurde befchuldiat, dag er die 
Kinder-Tauffe, Kirchen, Anbetung und Vers 
ehrung der Ereuse, das Meß ⸗Opffer und die 
Fuͤrbitten für die Verfiorbenen verworfen; 
weswegen man ihn aud) 1147 zu &t. Gill ’$ 

in 
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Seine 
ruſiauer genannt. 


. an Der Rhone lebeudig verbrannt. 
Nachfolger wurden Petra: 
Arn. HL. 

de Bruxelia( Johannes) ſiehe Mauburnus. 

aBruxe'la( Nic. ) oder Nicol. Heems de Capella, 
em Doctor und Anteceffor juris zu Loven, | 

ſchricb Compendium in lIaſtit. und ſtarb 1532 
aı jun. A. 

de Bruxella (Petrus) genannt Crocartius, ein 
Prediger⸗ Mind, fchrieb Comment. fiber Ari- 
ftorelem, [homam und Perrum Hifpanum, 
und ſtarb zu Mecheln 1553 im 83 Jahr. Ar | 

de Bruxeita oder Brutlelius( Philibertus ) ein vor: | 
nehmer Niederländifcher von Adel, Aſſeſſor 
des geheimen Raths in Brabant, und Archız | 
varins im Artois, fihrieb de Conditionibus, | 
und als ergesen die Konigin in Spanien Anz 
nam, Waximilianill T. mit entblogten Haus 
pte eine Dration unter freyem Himmel im 
Schiffe gehalten, heler in eine Kranckheit und 
ftarb zu Autwerpen 1570 im Nob. A. 

de Bruixellis ( Henr.) ein Benedictiner in Bra- 
banıt,florirte i300, und fchrieb de ratione com- 
puti; de aſtrolabio &c. A. 

Br, :nnius Cefar (Nicephorus) im ı2 Seeulo 
von Oreſtia in Macedonien, führte den Zitul 
Gzisr, weil er des conftantınopolitanifchen 
Kayſers Alerii Comneni Schwieger Cohn 
mar, bat vier Bücher de rebus geltis Alexii 
Comneni ac Botansatis, von 1057 big 1081 
verfertiaet, welche Petrus Poßinus nebſt 
dem griechiſchen Text, lateiniſcher Liberfe: 
Bung, und feinen Anmerckungen 1661 zu Va: 
ris ın folio heraus geacben, und in Denen Pro- 
legomenis weitläufftig von Eryennio gehan⸗ 
delt hat. 

Bryiomannus ( Jaftus Lud.) fiehe Brifman. 

de Bubaln (Odavius) ein ital. Margvig, geboh⸗ 
rent zu Nom 1602, machte in der Jugend Pro: 
fefion vom Kriene, fo, daß er ſchon ziemlich 
boch ſtiea, wie er denn auch in Tranckreich und 
Deutſchland einigen Campaqnen beygewoh⸗ 
net, dabey er iedoch immer Verſe machte, da⸗ 
von einige Oden edirt ſeyn, noch mehr Comoͤ⸗ 
dien und Satyren aber noch ungedruckt lie⸗ 
een. Man. 

Buhalus ( Steph. )fiehe de Cancellariis. 

Buboici (Jo. Nic.) ein Bifchoff zu Sagona, in 
der Inſul Eorfica, deſſen rechter Rahme Ni- 
col. Sagundius geweſt; bat zu Ende des 15 Ser 
culi gelebt, und de origine & rebus gellis Tur- 
cacum gefchrieben. H.Fab. 

Bucafoci, ſiehe Sarno. — 

Kucca (Dorothea) ein gelehrtes Frauenzimmer, 
im ı5 Gens von Bologna, hat daſelbſt die 
Doctor-WWürde erhalten, und öffentlich mit 
Verwunderung gelehret. HL. 

Buccaferreus ( Hieronymus ) ein Profeffor Ju⸗ 
ris und Rath in dem Inqpiſitions⸗Collegio zu 
Bologna, —A er 1552 gebohren, und 1623 | 
ı Mersaeftorben. Er hat uͤder 120 beruͤhm⸗ 
te Praͤlaten zu Schülern gehabt, und wird von 
mehr als hundert Autoribus gelobt; daher | 
auch ihm zu Ehren an dem Drt, da er dorirer, 
Inferiptiones ın gebundener und ungebundes 
ner Nede aufgerichter find. Er ſchrieb ein 
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Volumen e conliliis juris 1400 ſelectum. 
W,d.Fr. Tom. 

Buccaferreus(Ludov.) ein Philoſophus su Bo: 
loana 1482 acbohren, hat ſich auch auf die 
Mediein geleget, und die Philofephie zu Bo: 
Hr und Rom mit ungemeinen Applanfı ges 
lehret. Er ſtarb zu Boloana 1545, 3 May, und 

verließ Comment. über des Ariltotelis libros 
phyücos und deanima. Fr. Tom. Gad. 

Buccallenus ( Nicolaus N ſiehe Kenedidtus Xl. 

Buccelenus ( Johannes ) ein Jeſuit und Vrofeſſor 
Elogventid, von Brefeia, war Necter demus 
Vrobationis St. Aund zu Wien, und der ganz: 
Bet Provintz Defterreih Praͤpoſitus. Er 
ſchrieb officinam epithetorum appeilariverum, 
& nominum propriorum; meditationes de pas- 
fione Ghtilti; tomos quingue confider atio- 
num afceticarum &c. überfeste auch Chriito- 
phori Porri relationem de cocıncina, nebjt aus 
dern Schriften ins Lateinifche, und ftarb 1669 
13 Nov. im 69 Jahr. W,d. Al. 

Bucelinus ( Gabrie!) ein deutſcher Muͤnch aus 
dem Kloſter Weingarten, hat Germaniam to- 
po-chrono - ftemmatrographicam facram & 
profanam ; Rhoetiam facram & profanam topo- 
chrono - ftemmatographicam ; Conftantiam, 
rhenanam facram & profanam &c. geſchrieben. 

Bucelinus (Joann. ) ein Tefuite, von Cambrav, 
gebohren 1571, ſchrieb annales Gallo-Flandriz; 
defcriptionein Gallo - Flandrix, ejusque anti- 
quitates lacras & profanas &c. und flarb 1629 
17 Det.im ss J r. W.d. al. 

Bucerus ( Martin ) ein berühmter Theolonus den 

proteftirenden Kirchen, nebohren zu Straß⸗ 

burg in Elſaß 1491, hatte fich anfanas in de 

Dominicaner:Drden begeben, uud auf die 

griechiſche und bebräifche Sprache, wie ei 

Philoſophie und Theologie gelegt, bis er durch 

Lucherum , welchen er zu Heydelbera neböret, 

und deffen Schriften zur evanaelifchen Relis 

gion gebracht wurde. An. 1523 erlangte er dir; 

Stelle eines Hof⸗ Predigers bey dent Chur = 

füriten von der Pfals,Friderico,Ichrte zu Hey » 

delbera, wohnte unterfchiedenen Colloguii .g 

ben, difputirte mit_Perro Malvenda auf de ır 

Eologsio zu Negenfpurg, und ließ fich von? er 

Lehre Zwinglii einnehmen. Auf dem Erm= 

ventzu Smalkalden erklärte er fich in der! ch= 

revom Heiligen Abendmahl wiederum Nach 
der Meynung Lurheri , worauf er auf der neu 
eingerichteten Univerlität zu Straßburg ges 
lehret, und fo dann auf der Univerfität Camı= 
bridge das neue Teftanıent erfläret hat. Er 
ftarb Dafelbft 1551, den 27 Febr. feine Gebeine 
aber wurden unter der Regierung der Konigin 

Maria ausgegraben und öffentlich ver brannt. 

Er fchrieb explanationem pfalmorum; enar- 

rationem in quatuor Evangelia; commcata- 

riosin Epiftolam ad Romanos & Fpheſos; gro 
tulattonem ad ecclefiam angliconım de reli- 
gionis chriftianz reltitutione; regulas pafto- 
rales &c. Gonradus Hubertus hat 1572 zu 

Straßburg volumen ſeriptorum anslicanortım 

Buceri ; Albert Meno Derpoorten aber 

1709 zu Coburg einen Commentarium bon 

Bucero heraus gegeben. Ad. Teiff. PB. Cr. 

Seck.B. Serpilius in Comment, in Pfähmos. 

82 Buchzus 
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551 
ches für feinen Wercken, die Thomas Rudi= 


Buchzus (Chriftian.) ein Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, 


und Ertz⸗ Cantzler Kayſers Frideriei Barbas 
roſſaͤ, hat das Leben dieſes Kayſers nebſt ver: 
——— Epiſteln und Orationibus geſchrie⸗ 
en, und iſt 133 geſtorben. H. Vo. Ol.HL. 
Buchananus ( Georgius) ein Hiftoricus und Poe⸗ 
te, zu Kellerne einem Dorffe in Schottland 
1506, 1 Febr. gebohren, ſtudirte zu Paris, mu⸗ 
fte aber wegen Leibes⸗Schwachheit zurück in 
fein Vaterland gehen; verfuchte auch Krie- 
ee-Dienfte, se fich aber wieder zum Stu: 
iren, und wurde 1526 zu Paris in dem Eolles 
gio St. Barbard berufen die Grammatie zu 
dociren. Hierauf murde er nach drittehalben 
Jahre Informator bey dem natürlichen Sohn 
des Koniges in Schottland, und verfertigte 
auf Jacobi V Befehl ein fehr fachliche Ge⸗ 
dichte auf Die Francifcaner, welches ihm aber 
belbekam, daß er die Flucht nehmen, und 
ich bald hie, bald da aufhalten mufte; a 
er zu Bourdeaux und Coimbra gelchret, aber 
bafelbft von der Ingvifition in Verhafft ge 
nommen, und als ihn foldye los gelaffen, in 
ein Klofter gebracht, worden, allwo cr Die poe⸗ 
tifche Paraphrafin über die Pſalmen verferti- 
get hat. Erreifete daranf nach Engellaud 
und Srandreich, wurde 1554 Hofmeifter des 
Sohnes von Marſchall von Briffae, und zohe 
mit folhem einige Jahr in Italien herum, 
ieng aber endlich 1563 wieder nah Schott: 
and, befannte fich im 54 Jahr feines Alters 
Öffentlich zu der teformirten Kirche, wurde 
nformator bey dem Könige Jacobo VI, def: 


mann 1715 zu Edenburg herausgegeben, mit 
vielen Anmercungen des Herausgebers, ſte⸗ 
bet. PB. B. Teil. Me. 


Buchellius ( Arnoldus ) ein Dortor Juris, ge 


bohren 1565, 17 Merk zu ltrecht, hat dafelbft 
practiciret,nachgebends die hittoriam mediam 
trattirt, delcriptionem urbis Ultrajeltinz ; dia- 
triben de veteri regimine provinciz Ultrajeiti- 
nz; defcriptionem florum, fraticum ‚ herba- 
rum &c. ARoffoto zri inciforum ‚nebft anderst 
Schriften heraus gegeben, er ftarb 1644, 13 
Tun. W,d.A. 


Buchenröder (Michael) ein Prediger zu Grifa 


bey Ebersdorff, und nachgehende Paſtor und 
Superintendeng zu Heldberg, gebürtig von 
Steinfeld, fehrieb de duabus alis Gog & Ma- 
gog; vaticinia de irruptione Gog & Magog in 
montes Ifra&l, horumque finali excidin,, Feis 
chen s Bredigten ze. und ſtarb 1682, 13 Jul. im 
71 Jahr. W,d. 


Buchsrius( Aögidius ) ein niederländifcher Theo⸗ 


logus, Hiftorieus und Prediger, aus der Graf⸗ 
fhafft Artoig, gebohren 1576, trat 1598 in den 
Jeſuiter⸗ Orden, war Reetor feines Ordens 
zu Bethune, hernach zu Lüttich, ſchrieb difpur. 
hiftoricam de primis Tungrorum feu Leodien- 
fium epifcopis; chronographiam hiſtoriæ Leo- 
dienfis; Belgium romanum eccleliafticum & 
civile, fo dftımirt wird, conmmentirte auch 
über den Gregorium Turonenfem und Über 
Vi&toris Aquitani canonem Pafchalem &c.und 


ftarb zu Dornic den g Mertz 1665. Al. 


en Mutter Marin er gleichwohl in feiner Hi⸗ Bücher | Chrittian Friedrich) ein evanaelifcher 


forie fehr gravirt; ingleichen Direetor der 
Föniglichen Cantzeley und geheimer Siegel: 
Bewahrer, und farb zu Edenburg 1582, 2 
September. Seine Feinde geben ihm er: 
chreckliche Dinge ſchuldig. Sie fagen: Er 
abe fich ſtets befoffen, und ſey einmahl voller 
eife von Bourdeaur im Schlaffrod und 
Pantoffeln mit einem Schiffe nach Schott: 
land gefahren, und habe hernach nicht gemuft, 
mo er wäre, nachdem er den Tummel ausge: 
chlaffen. Als er fterben wollen, hätten ihn 
ie Geiftlichen ermahnet, ein Water Unfer zu 
beten. Als er aber gefragt, was das Vater 
Unfer für ein Ding wäre, fo fen ihm geant- 
wortet worden: Wenn ihm folches Kom 
fen, möchte er nur.einen andern geiflichen 
Geuffjer hören lafien. Doc) er fagte: Er 
hätte fein Tage kein ander Gebet gebraucht, 
als was in den erften Buch des Propertii fün: 
de: Cynthia prima fuis miferum me capit 
ocellis; contattum nullis ante cupidinibus. 
Er foll auch das Dfter = Lanım auf jüdijche 
Weife gegefien haben. Doch mögen die ihm 
hen ie Pfaffenvieles erdichter haben. Er 
at hiftoriam Scotiæ libris XX; dialogum de 
jure regni apud Scotos; paraphrafin Pialmo- 
rum; de Sphæra; epiltolas; epigrammara; 
elegias; (ylvas; trageedias; detectionem, oder 


Theologus, gebohren zu Schlieben in Sach ſen 
1651,22 May; allıwo kin Vater Lonrad Dar 
vid Bücher 28 Jahr lang Präpofitus und 
Superintendens geweſt. Der Sohn ſtudirte 
zu Wittenberg, war ein Alumnus Elector. , 
promovirte 1672 in Magiftrum, ward 1677 
Adjunctus der Philoſ. Faeultaͤt, erhielt 168 ı 
die Profeßion der Philoſophie und das Biblio⸗ 
thecariat zu Dantzig, und bekam 1685 Die Vo⸗ 
eation zum Diaconat an der St. Catharinen⸗ 
Kirche in der Altſtadt dafelbft, In feinen 
Verfonalien, die er felbit aufgefent, faate er 
denen Vietiften, Terminiften und allen Jana⸗ 
tieis, Enthufiaften, Novatianern, Naturali⸗ 
ften, Deiſten und Atheiften ein Anathema ; 
fehrieb viele difpurationes ; logicam miechodo 
dilciplinari traditam ; de regno Dei per natu- 
ram contra Hobbefium ; de fanstitate morali; 
Rathmannum redivivum ; myſterium iniqui- 
tatis in fanaticifmo Pietiflico; Rettung der 
Unfchuld; Platonem mylticum in pietifla re- 
divivum; Saupts Gründe des Fanatici- 
{mi ; Pietiftam arueßorov ; Lutherum antipie- 
tiſtam; etliche Schriften wider D.Zieroldum;; 
pierijtifche Monate; ſyſtemetis antifand- 
tici fundamentum organicum ; Leichen⸗ und 
andere Predigten ze. und ſtarb ı7ı4, 18 Mart. 
[4 


‚Pre. 


wie in der folgenden Auflage der Titul hieß: du Bucher, fiehe Boucher. 
de Maria Scotorum regina plena &tragica pla- Buchius (Phil. ) gebohren zu Zerbft 1639, reifte 


nehiftoria; fatyras; rudimenta grammatices 
ThomzLinacri ex anglico fermone in latinum 


verſa, wie auch fein Leben ac. beſchrieben, wels 





in Holland, und lernte die vornehmften re» 
Den Theologos kennen, ward bernad) 
rof. Phyſ. und endlich Thevlogid iu ar er 
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urt ander Dder 1676, 18 Merk, an welchem 
age er 20 Jahr hernach 1696 ftarb. Er ver: 
lieg ein beruhmt Buch Fabulam Predeftina- 
tianorum, mar aber nicht von der Refolution 
mehr zu ediren. Be. 
Buchlein, ſiehe Fagius. 
Buchlerus ( Joh.) ein Schulmann von Gladbach 
aus dem Juͤlichiſchen, wurde, ob er wohl ca- 
tholifch geftorben, dennoch wegen feiner treff- 
lihen Manier die Kinder zu informiren, ben | 
feinem Schul » Dienfte gelaffen, und ſchrieb 
Thefaurum po&ticum md epiftolicum ; gno- 
mologiam ; phrafes A. Manutii &c. A. 
Buchnerus (Auguftus) gebohren zu Drefiden 1591 
2 Nov, aus einer alten adelichen Kamilie,wurs 
de zu Wittenberg Pocfeos, und hernach auch 
_ Eloqventid Drofeffor publieus, der churfürft: 
lihen Stipendiaten Ephorus, und der Aca- 
demie Senior; ließ eine Anleitung zur 
deutfihen Pocfiez commentarium in Cor- 
n:lium Nepotem ; epiftolas Plinii cum notis ; 
differtationem de exercitatione ſtyli; annota⸗ 
tiones ad Barclaji Iconanimorum ; Taciti vi- 
tam Agricole cum animadverf, ; Prudentii 
hymnum de Chrifti natıli ; Plauri comadias; 
accelhones ad Fabri thefaurum;; de commuta- 
ta dicendi ratione libellum; po&mata;, ora- 
tiones; epiftolas; differtationes, welche aller: 
—— zuſammen gedruckt worden. So vielen 
Ruhmn er aber wegen feiner ſchoͤnen Schreib⸗ 
Art erlanget, fo wenig floß ihm das Latein aus 
dem Munde; indem er extempore auf dem 
Catheder wenig reden konte. Er ftarb 1661 
12 Febr. zu Wittenberg, und Job. Jac Stürs 
bel hatdeffen Leben befchrieben, auch ſolches 
mit feinen Orationibus heraus gegeben. 
Buchnerus ( Huldericus) gebohren 1560 auf ei: 
nem Dorffe bey Nürnberg, ward 1582 Philo⸗ 
forbid Magiſter, gieng nach diefem in Krieg, 
wurde nad) feiner Zurückfunfft Cantor zu 
Wertheim, ſchrieb Carmina und über ſieben 
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chronologiæ ftudiofos; de confolatione de= 
cumbentium ; de idea boni paftoris &c. und 
pflegtezufagen: defü difpurare , caapi fuppu- 
tare; quoniam illud diflipationem , hoc colle- 
&ionem fignificae. Als fein guter Freund 
Thomas Zübner an den brandenburgifchen 
Hof aieng, fagte Bucholtzer: fidem diabolo- 
rum tibi commendo, und als fich jener Darüber 
wunderte, fagteer: nofti diabolos credere & 
contremifcere: hoc ergo tibi monirum fem- 
per in promptu fit, promilhonibus aulicis cre- 
dere quidem ‚ fedcaute &timide. PB. Ad. 


Bucholtzer ( Andreas Henricus ) ein Iutherifcher 


ZTheologus, gebohren zu Schöningen 1607, 25 
Vov., wurde, nachden er zu Wittenberg und 
Roſtock ftudiret, anfanas zu Rinteln Profeſſor 
Philof. pract. und Poeſ. wie auch nachgehends 
Prof. Theol. ertraord. und endlich Superin⸗ 
tendens in Braunfchmeig; fhrieb phitofo- 
phiam prafticam ; trattatum theologicum de 
ecclefiz romanz pontifici fubjetz indulgen- 
tiis, des chriftlichen deutfchen Fuͤrſten Herku⸗ 
lisfus und werfuladisla Wunder : Ge: 
fchichte ꝛc. und ftarb 1671,30 Man. W,m. 


Buchöltzer ( Chriftoph Joachim) ein Bruder des 


vorigen, mit welchem er als ein Zwilling ge⸗ 
bohren war, wurde Profeſſor Juris zu Rin⸗ 
theln und beffen = fhaumburgicher Cansler, 
ſchrieb pro matrimonio principis cum defun- 
tz uxoris forore contraito, relponfum juris: 
und ale der brems und verdifche General-Gu- 
perintendend Michael aveman folchem 
Refponfo feine Gamologiam entgegen feste, 
gaber affertionem refponfi juris, Rinthel. pro 
nuptiss cum defundtz uxoris forore heraus: 
Besen: aber gegen diefes Zavemans Refpon- 
um Mofis congra iftud matrimonium eine 
Schrifft unterdem Titul: Examen iftius re- 
fponfi non Mofis, fed Havemanni. Er gift 
auch zugleich den befannten ICtum Otto Tas 
or an. 


hundert Anagrammata, und ſtarb 1602, 12 Bucholtzius (Joachimus) ein Doctor Theologiaͤ 


May. Leb. 
Buchner (Petrus) von Nürnberg, ward zu Leip⸗ 
sig 1423 Philof. Maaifter, und ftarb als De: 
canus der philoſophiſchen Gaeultät dafelbft 
1426 am Tage Catharind. Leb. 

Buchnerus ( Sigismundus) ein Doetor Juris und 
Affeffor in dem Cammer⸗Gerichte zu Spever, | 
gebobren zu Nürnberg aus einer alten adeli⸗ 
chen Familie, wohnete zu Negenfpurg dem 
Land: Zage mit bey, fihrieb dere & jure aqua- 
eili, und ſtarb 1608, den 8 May, im 52 Jahr. 


W,d.Fr, 
Bucholtzer ( Abraham ) ein Intherifcher Theolo⸗ 
gus und Chronoloqus, gebohren zu Schönau, 
nicht weit von Dahma in Sachfen, aus einer 
alten adelichen Familie, 1529,28 Sept, hoͤrte 
u Wittenberg Melanchrhonem, worauf er, 





und Superintendent zu Eilenburg, gebohren 
1608 am erfien Advents- Sonntage, Mudirte , 
zu Leipzig und Wittenberg, und ift 1663 dem 
20 Yug.gefiorben, Fr 


Buck (Joh. Chriltian ) ein Iutherifcher Theolos 


gut, gebohren 1672 zu Gratenhennichen bey 
Bittenberg, fludirte zu Wittenberg und Leip⸗ 
sig, rsurde Adjunctus der philofophifchen Fa⸗ 
eultät zu Wittenberg, 1700 Prediger, und 
1713 Siwerintendens zu Torgau, 1715 Doctor 
Theoloaid zu Wittenberg, 17 23 aber Ober: 
Pl = Prediaer zu Dreßden, allwo er noch in 
elbigem Jahre, ohne vorher Franck zu ſeyn, an 
einem Polypo cordis ftarb, Man hat von ihm 
Diff. inaug. de natura abfolutionis evangelic« ; 
fchediafma de medietate trium in Germania 
religionum,. Pro. Un, 


Rector der Schule zu Gruͤnberg in Schleften, Buckensdorf, fiche Burgsdorff. 
ierauf Prediger zu Sprottau, Eroffen und. Buckeridge (Joh.) ein Profeffor Theologid zu 


reyſtadt geworden, und 1584,14 Jun, geſtor⸗ 
n. Er fchrieb Iiagogen chronologicam ab 
initio mundi ad exilium Ifraelitarum in Baby- 
lone , wie auch de annorum ferie in facris Bi- 
bliis; indicem chronologicum; catalogum 
confulum romanorum ; admonitionem ad 


Drford, ausWiltshire, war erfllich Rector su 

Kambridg und Kilmarth, eg Dicas 

rius zu S. Aegidii gu Londen, ferner Archidias 

conus zu Northampton, Praͤbendarius zu 

Windfor, Hof: Prediger des Königs Jacobi, 

Praͤſes des —3 t. Johannis Baptiftd, 
3 u 
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— 


und endlich 
diſrutirte 


Budzus 


arck genen die Vapiſten und Puri— 


taner, fchrieb de poteitare Papx in rebustem- | 





poralibus; traftacum de genufexione in ſacta 
communione adverlus puritanos, ingleichen | 
enslifhe Predigten, und ftarb 1631, 30 Map. 
W,d.Wo, 


von Buckifch und Löwenfels ( Gottfried Ferdi- 
nand) ein Fonialicher Menierunag Gecreta- 
riua zu Brieg, auch Eanferlicher Rath und Hi⸗ 
ſtorleus, von Strele buͤrtig, war Doctor Yurie,| 
1md anfangs Raths-Herr in Strele; wurde, 
nachdem er ſich von der evangeliſchen Reli⸗ 
gion zu der eatholiſchen gewendet, Regie— 
rungs⸗Secretarius, und Rath zu Brieg, auch 
nachgehends nach Wien beruffen, und zum 
kayſerlichen Hiſtorico, inaleichen Banferlichen 
Math und Aſſeſſor des Dber: Buraarafeus 
Anits zu Vrage gemacht, auch 1691 1m Reichs⸗ 
Ritterſtand erhoben. Zuletzt aber verliek ihn 
das Blind, und er muſte von Wien hinweg; 
Da er denn im Reiche herum aemandert, bis 
er endlich gu Coln am Rhein in Kochiter Ar: 
muth zu Anfang diefes Seculi aeftorben. Vor 
Dem ryewickiſchen Frieden, als er fich zu fe: 

enfoura aufgehalten, foll er willens geweſt 
ehn, feine vorige Nelision wieder anzuneh— 
men, und, was er derfelben aus Paßion zum 
Nachtheil aefihrieben, zuretractiren. Er hat 
— ſchleſiſcher Kirchen-Hiſtorien; 

iſtoriam genesiozicam Palatino-Neoburgi- 
co-Ravaticam; diſſertationem de regis roma- 
norum tum eleltione, tum coronatione hin: 
terlaffen, auch fonderlich die fihleftiche Reli⸗ 
gions⸗Acta in 7 groffen Folianten zuſammen 
getragen, welche aber nicht gedruckt find. Leb. 
B!. Rangii mifcellanea, 

Buckland ep. ein Socins des Collegii 
Magdaleneniis in Orford, aus Sommerfets- 
bire, fihrieb im Englifchen feintillulas anıme 
inflammatz in7 Pfalmos diftributas, uͤberſetz⸗ 
te Viltoris hiftoriam de perfecutione Vandalı- 
cr, it. tomum Surii de vitis fandtorum ins 
Englische, md ftarb 16011. W,d.Wo, 

Yudrus (Guilielmus ) ein aelehrter Frankofe, 
aebohren zu Paris 1467, findirtedrey Jahr zu 
Drleans, lernte aber gar nidyts, und brachte 
ſeine Zeit mit Divertiſſements zu. Hernach 
kriegte er auf einmahl Luft zu den Studien, 
Jcate fich mit unglaublichen Eifer auf diefel- 
ben, am ya aber auf die griechiſche Spra- 
che, und erhielt feine Gelehrſamkeit fat ohne 

‚ schritreifter, _ Koenig Ludewig XL fchichte ihn 
wegen gewiffer Angeleaenbeiten zweymahl 
nach italien, und ernannteihn zu feinen Ge: 
erefario, molte ihn auch zum Parlamente: 
Math machen, welches er aberaus Liebe zum 

Stubdiren abſchlug. Der Konig Francifeus 1 
vertraute ihn feine Bibliothee an, und mach: 
te ihn 1522 au feinen Megsetene Meiſter, wie 
auch zun au = Unffeher der Kaufmanns 
ſchafft zu VRR, Mit dem Könige reifete er 
nad) denen See > Ruten von ber Normandie, 
darauf er ſich wegen eines hitzigen Fiebers 
nach Haufe tragen lieh, und gu Paris 1540 
23 Aus. ſtarb. Er ſchtieb commentaria gracæ 
hingum; commentatia in Pandectas de phi- 


| 


ee — — 


Biſchoff zu Rocheſter und En, | 
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lologia; de ſtudio litterarum tecte initituen- 

do, welche beyden Wercke im Crenit conſilus 

& ſtudiorum merhodis ſtehen; de aſſe, wor⸗ 

uͤder er mit Leonhard Portio eineu Streit 

Friente, indem beyde einander eines Plagii bes 

fihuldiaten ; de contemru rerum fortuitarum ; 

de eraniicu hellenifmi ad Chrittianifmum ; epi- 
ftolar. lacinar. libros V, & grecar, lib.1; Fo- 
renlia;, de VPinfliturion du prince, excerpta de 
venatione, fo in Thierrit Dictionatio Gallico- 
latino ſtehn; notas in Ciceronis epiltolas fa- 
miliares, fpeben in dieſer Thierrii Auflage zu 

ndenz; Ülberfesungen won Ariſtoteſis und 

hilonis Büchern von der Welt, von Plutars 
chi Büchern von der Gemuͤths⸗Ruhe, dem 

Blink der Römer, dem Gluͤck Alexander des 

Groſſen, wie auch deffen placitis philofopho- 

rum, von Dafılr des Broffen Dricf von dem 

einfamen Leben, von Mriitorelis Meteorolgs 
gie: undfeine Schriften find 1557 in4 Bol, 
in fol. zu Bafel — gedruckt worden. 

Als er den Kayſer Carolum V zu Paris com⸗ 

plimentiren ſollen, blieb er bald anfangs ſte⸗ 

cken und konte nichts mehr ſagen, als invictiſ 
fime Cæſar. Er ſtudirte alle Tage ı2 Stun⸗ 
den,und wiedmete auch fo gar an feinem Hoch⸗ 
zeit = Zane denen Mufen etliche Stunden: 

Geine Frau aber uud ihm mwährender Ehe 

im Studiren treulich bey, langte ihm Bücher, 

und fchluglocannf. Er molte fi in feinem 

Leben nicht mahlen laſſen, und verordnete feis 

nen Corper gang in der Stille E begraben: 

Daher Stephan, Pas quier folgende Verfe 

auf ihn gemacht: 

Nec voluit vivus fingi pingive Budzus, 

Nec vatum moriens quxfivitelogia. 

Hunc qui tanta ſuæ mentis monumenta 
reliquit 

Fxterna puduit vivere velle manu, 

' PB. B.Lau, Gad. Jov. Cr. Cra. Sam. Le. Fa, 
Bat. 

Budzus (Ludov.) ein Sohn des vorigen, mar 
Vrofeſſ. Linavaͤ Hebr. su Geneve, vertirte den 
Pſalm aus dem Hebraͤiſchen ins Lateiniſche, 
und ſtarb ſehr jung 1550. Co. 

Buddenus (Jo.) cin Dortor und Profeſſor juris 
eivilig, in dem Collegig Magdalen enſi zu Ox⸗ 
ford, von Dorcheſter buͤrtig, ſchrieb ſtatuta bi- 
bliothecæ Bodlejinæ; vitam Guilielmi Patte- 
ni, ingleichen Jo. Morzoni, und ſtarb 1620, 14 
Kun, W, d. Wo. 

Buddeus (Carl Frideich) ein Bruder des beruͤhm⸗ 

ten Theologi, D. Job. Franc, Buddei, ges 

bohren zu Anclam in Pommern, zohe in ſei⸗ 
nem ı7 Jahre auf die Acgdemie nach Jena, 
wurde Dafebft Magifter, Difputirte de hominis 
eruditionem folidam fibi acquifituri officio; 
de criteriis boni libri, hielt Eollegia, hatte ci⸗ 
nige wichtige Wercke unter der Hand, farb 
aber darüber 1716, den 14 Auguft. zu Jena, 
N: 


Ruddeus (Joh. Francifc.) ein Intherifcher Theo⸗ 
logue, gebohren 1667, 25 Jun. gu Anelam in 
RPommern, allwo fein Vater, Magifter Franz 
cifeus Buddeus, ben der St. Nicolai = Kırde 
Paſtor, und des daſigen Synodi Praͤroßtus 
war, gieng 1685 nach Wittenberg, wa 
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felbit 1687 Magiſter, 1639 Adjunetus Facultas 
tie philofopbicd, gieng darauf nach Jena, und | 
ieit fich daſelbſt einige Zeit auf, wurde 1692 
rof. Gräcd et latind lingud andem Gymna⸗ 
fio zu Coburg, 1693 Profeffor Philoſophiaͤ 
moxralis und civiliszu Halle, 1695 daſelbſt Liz 
cent. Theolvaid, 1705 Vrofeſſor Thevloaid zu 
Sera, und zu Halle Doct. 1714 hochfuͤrſtli⸗ 
er fachjen-hildburgbäuftfcherKirchen- Rath, | 
und nach Doctor Fortfchens Abfterben Pro: 
feifor Primarius zu Jena. Er fchrieb ein Sy- 
fterna philofophicum ; Differtationum Theo- 
logicarum Syntagma ; meditationes facras; | 
Initirutiones Theologiz moralis; Parerga hi- 
ftorico-theologica; Gommentar. de concordia 
religionischriftianz ftarusque civilis; Theſes 
de Atheifmo & fuperftitione; Analecta hifto- 
rixphilofophicz; Sele-tajuris nature &gen- 
zium; Inrrodufionem ad hiftoriam philofo- 
phicam Ebræorum; Hiftoriam ecclefiafticam 
Vet. Teitamenti ; Inftirtutiones Theologiæ 
dogmaricz ; Einleitung zu denen vor: 
nchmiten Religions-Streitigfeiten ; Ifa- 
gogen hiftorico - theologicam; Epift. de Py- 
thonifla Endorea ; Epiltolam apologeticam 
pro ecclefia lutherana contra calumnias Ste- 
phani Javorskii; Delineationem commenta- 
tioris de veritatereligionis evangelicæ, prout 
lutherana eam proßterur ecclefia; comment. 
de ecclefia apoftolica; fapientiam veterum ; 
wahrhaffte Erzeblung deſſen, was zwi: 
fchen denen beut zu Tage fo genannten 
Pietiften nefiheben ; erbauliche Betrach: 
tuna über die Epiftelandie Römer ; An: 
weiſung zur wahren Weisheit; Oratio- 
nes; Programmata; piel Diſputationes, von 
denen die meiften 1727 in 3 Vol. in 4 zuſam⸗ 
men heraus gegeben worden; arbeitete ver: 
fhiedene Obfervationes in die obfervationes 
hallenfes, verfertigte Worreden zu Jehrings 
Hiftorieder Mennoniten, Relandi antiquita- 
tıbus facris, Peiferi epiftolis, Griſchovii phi- 
lolozia, Tuldeni lib. de cognitione fui, Mi- 
randulz lib. I de ftudio divine & humane 
philofophiz, Mosheimii vindictis antiquæ 
Chriftianorum difciplinz, Comenii hiftoria 
fratrtum Bohemorum;, Abarbanelis Diff. de 
‚principaru Abimelechi, der arte cogitandi, 
Schwartzii plagio litterario, Bechmanni infti- 
tutionibus theologicis, ejusdem andotat. in 
Dieterici inftitur. catecheticas, Muſigs Licht 
der \Weisheit,Bechmanni Theologia polemi- 
ca,Olearii Bibliotheca fcripterum eccleliaftico- 
rum , Laurentii Erklärung der Epiſtel an 
die Loloffer, Zeitfuchs biblifchen Wen: 
weifer, Richteri obfervat. critieis, Glaſſii 
nn facra, Wagners genealogifcher 
educrtion, Gesners inftieutionibus rei 
fcholaftice; Lebmanns Moral, Arnds 
wahres Lbriftentbum, denen mifcella- | 
neis lipfienhbus, Carthaus Anweifung, 
Straufiens — — Predigten, Cra⸗ 
mers Sewiſſens-Prüfung, Rambaehii 
hermeneutica facra, Binghamii origin. eccleſ. 
Sandhagens evangelifher Harmonie, 
SZillingers gradibus gratix, M. Antoniai libr. | 
XII &c. gab einen neuen Theil von Lutheri 





Budelius Büugenhagen 3558 

Briefen mit einer Einleitung heraus, mar 
willens, nebft Herrn Doctor Walchen einen 
Thefaurum antiquitat. eccletatt. drucken zu 
laſſen, davon er bereits einen Gonfpestum be 
Fannt gemacht ; wechfelte mit Doctor Werns⸗ 
dorffen wegen der Cabbala, mit Herrn Doctor 
Loöfchern wegen der unfchuldigen Nacyriche 
ten, und mit Herren Hof⸗Rath Wolffen me: 
gender Philofophis Streit = Schriften, diri⸗ 

irte Die erfte Auflane des allgemeinen hiſtori⸗ 
—* Lexiei, und ſtarb zu Gotha, allwo er ſich 
wegen einiger Geſchaͤffte aufhielt, 1729, 18 
Nov. Leb. 

Budelius (Renerus) ein JCrus zu Coͤln, ſchrieb 
de monetis &re monetaria Lib. II, und gab 
diefelben nebft einer Sammlung verfchicde: 
ner andern Tractate de monetis 1591 zu Coͤln 





eraus. 

Budes, ein Philoſophus in Indien, fo im 2 Se⸗ 
eulo gelebt, war ein Lehr = Meifter des Ke⸗ 
ers Manes, und überredete feine Jünger, 
DaB € von einer Jungfrau gebohren worden. 


’ D 

Budowirz (Wenceslaus) ein boͤhmiſcher Ba⸗ 
ton, ſchrieb fynopfin hiftoricam, typicam & 
myfticam; circulum horologii folaris & lu- 
— und wurde zu Prage 1621 enthauptet. 

de Bueil (Honoratus) ſiehe Racan. 

de Bueil (Francifcus ) ein Erg = Bifchoff von 
Bourges, zu Anfang des 16 Geculi, hat die 
Theologie nebft dem geiftlichen echte dafelbft 
mit Ruhm gelehret, und iftzu Paris 1525, 25 
Mart. geſtorben. 

Bugæus (Sebaitian Levin) ein beredter und ges 
lehrter evangelifcher Prediger, gebohren 1669 
19 Mart. zu Nuthe im Anhältifchen, allwo 
fein Vater, Chriſtoph Bugdus, Prediger war, 
Rudirte zu Jena und Leipzig, dfputirte als 
Reſpondens zu Jena, de variis veritatem inve- 
niendi methodis, und de Geometria bruto- 
rum; ward hierauf 1693 Rector in der Neu⸗ 
ftadt Alt Brandenburg, 1696 Diaconus an 
der Dom⸗Kirche dafelbfi, ferner 1698 Diaco⸗ 
nusan der Kirchen St. Vauli, 1708 Diaco- 
nus ander Catharinen⸗Kirche in Magdeburg, 
endlich ander Primat⸗ und ert = bifchöflichen 
Dom Kirche Et. Mauritii Er Dbers 
DomsPrediger und Scholarcha, ſtarb 1713,10 
Nov. im 45 Jahre, Go.Leb. 

Bugenhagen (Joh.) ein lutherifcher Theoloaus, 
2485, 24 Junii auf der Inful Wollin geboh⸗ 
ren; wurde, nachdem er zu Greiffswalde ſtu⸗ 
Dirt, Rector, und hernach Predigerzu Trepto, 
fchrieb auf fürftlihen Befehl Chronicon Po- 
meranix, weiches aber nicht gedruckt worden; 
nachdem er den Borrath dazu ben einer zwey 
jährigen Keife in denen ponmerifchen Archi= 
ven — geſucht. Als er die Wahrheit 
der Lehre Lutheri aus deſſen Schrifften erken⸗ 
net, wurde er aus Pommern vertrieben, wen⸗ 
dete som evangelifchen Käpghe, und wurde 
Profeffor Theoloard, Paſt Superinten- 

dens zu Wittenberg; auch nad Brauns 

ſchweig, Hamburg, Lübe und Eoppenhagent, 
woſelbſt er König Ehriftianum UI inaugurirs 
te, gefordert, die Kirchen und Schulen I re: 

S 4 ormi⸗ 
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formiren ;_ Da unterdeffen Lutherus feine 
Predigten bis — Wiederkunfft verwaltete, 

m Alter verlohr er ale Leibes und Gemuͤths⸗ 
äffte, ſtarb auch zu Wittenberg 1558, den 20 
Avrıl, Luthers leiftete er in Uberſetzung der 
Bibel hilfreiche Hand, und fihrieb confeiio- 
nem de facramento corporis & languinis Chri- 
ſti; hiſtoriam Chrifti paſſi &glorihicati; expli- 
cationem Pſalmorum; annotationes in Jo- 
bum, Jeremiam & Threnos; it. in — 
Pauli; tract. de Pædobaptiſmo contra Anaba- | 
pültas &c. Vor einigen Jahren gab D. Bal- 
eh deſſen Pomeraniam ex MSto heraus. | 
Er ſoll jährlich denjeninen Tag, an welchem 
Zutherus die deutſche Uberſetzung der Bibel 
vollendet, in feinem Haufe gefeyret, auch den 
Cathechismum ſtets ben fich getragen haben. 
Gorrze de meritis Bugenbagıt in Scholam Lu- 
becenfem; Mayer orat. quantum ecclfha uni- 
vorfü Pomerania ob Bugenbagium debeat. V. 
Ad, Teil. Seck. 

Bugenhagen (Joh,) der jüngere, wurde noch bey 

eines Vaters Leben Profeffor Lingr. oriental. 

u Wittenberg, ferner 1570 Doctor, und bald 

arauf Profeffor Theslogid, und Prediger an 
der Schloß = Kirche, auch 1575 Superinten: 
dens dafelbit, und 1582 Probit zu Kemberg, 
allmo er 1592 aeftorben, nachdem er conſilia 
theologica und verfihiedene Programmata ger 
fhrieben. Seuftfing im Leben Bernb. von 
Feldkirchen. 

Bugge (Samuel) ein Prediger der Kirchen zu 
Eidsfiord, und Probſt des Diſtriets Nordfiord 
in Norwegen, aus Daͤnemarck buͤrtig, ſchrieb 
ethicam Chriftianam in Verſen und daͤniſcher 
Sprache, ingleihen munitam animarum tur- 
rim innomine Jeiu, und ftarb 1663, 5 Sept. im 
58 Jahr. W, d. , 

de Bugis (Perr.) ein Jeſuite von Touloufe, aus 
Sranckreich,ward 1590 dafelbit gebohren, lehr⸗ 
te die Philofophie, die bebräifche Sprache und 
die Theologie, fehrieb auch einen Tractat de 
Myiterio incarnationis in a2 Büchern, inglei: 
chen deadorando Trinitatis Mytterio in fieben 
Buͤchern, und farb in hohem Alter zu Bour⸗ 


deaux. Al £ 
Bugius (Jacob) ein fransöfifiher ICtus, Philo⸗ 
fi ebiet von Anjou, 







ophus und Poet, aus dem 
lebte im »6 Geculo, wurde Reqveten-Meifter 
bey des Konigs Schweiter, und hernach Var: 
laments-Kath in Brefügne, wendete viel Zeit 
auf das Goldmachen, fchrieb ger lateini⸗ 
ſche und frangofifche Verſe, welche doch meiſt 
yerlohren gegangen, und ftarb im 63 Jahre. 

am, 

Rugnion (Philibert) J.U.D. und Parlaments: 
Aduocat zu Dombes in Franckreich ; hernach 
Eoniglicher Rath, lebte 1584, und fchrieb 
Commentaires furles ordonances dtablies aux“ 
erats generaux tenus en laville de Blois &c. 
C 


r. 
Bugnot (Ludov. Gabriel) ein frantzoͤ j cher Be⸗ 
nedietiner⸗Monch, trat 1638 in feinem 38 
abr in den Orden, ſchrieb Sacra eiogia fan- 
rum ordinis $. Beneditti; Joh, Barclajı Ar- 
genidos fecundam & tertiam partem, und farb 
1673, Pez, 


Buitron Bulgarutius 


Buitron (Jo.) fiehe Soria. j 
Bukky (Chrittian) gebohren 16 76 zu Dantig, 
ftudirte zu Ronigeberg und Leipzig, promovirs 
te 1700 gu Utrecht in Medicind Dortorem, 
reifete durch Engelland, Frankreich, und kam 
durch Deutfchland wieder nach Dansig, tarb 
1705, fchrieb difp, inaugural.de medicinafter- 
coraria; obſervat. dehepate galline macilen- 
tz magno & ponderofo ; und de Atrophia to- 
tius corporis ex obftruftione glandularum Me- 
fenterii orta, Charitius de erudis. Gedanenf. 
Bulzus (Cxlar Egaffe) fiehe du Boulai. 
Bulzus (Chriftoph. ) ein lutheriſcher Doetor 
Theologid, gebohren zu Kötſchen⸗Broda oder 
Ketſchberg, ohnweit Dreiden, an der Elbe, 
1602, 4 Nov, ſtudirte zu Leipzig und Witten 
berg, ward anfangs Profeſſor Poeſ. in Leip⸗ 
gig, hernach Prediger in Musfchen, alsdenn 
Guperintendens und Affeffor des Stiffts⸗ 
Conſiſtorii in Wurtzen, an welchen beyden 
Drtener wegen des zo jährigen Krieges viel 
ausgeftanden, maffen er 24 mahl abgebrennet 
und ausaeplündert worden, much öffters ın 
Leib: und Lebens⸗Gefahr geweſen. An. 1657 
ward er nach Dreßden zum Ober-Confiftorials 
Math, Paſtor und Superintendenten berufe 
fen, wofelbft er 1677, 8 Eept. ftarb, nachdem 
er Menfas atticas ; Cunas Chrilti; Lulus Afra- 
nos; Schediafimata in Vaierium Flaccum ; 
Cenſuram Hiltoriz, quam M. Joh, Hoferus de 
fuaadReligionem Papitticam defeitione per- 
ſctipſit; Dapium Poeticarum miflum facr. ; 
eine Gedaͤchtniß and Tubel-Dredigt, wegen 
der Reformation ; viel Diſputationes und Leis 
chen: Predigten gefihrieben. Schi. 
Bulengerus (Petrus) ein Frantzoſe von Troyes in 
Champagne, war in der griechiſchen und latei⸗ 
nifchen Sprache wohl erfahren, lebte im 16 
Seculo, unterrichtete zu Loudun die Jugend, 
und fchrieb inſtitutionum chriftianarum libros 
o&to ; Commentärium in apocalypfin; oratio- 
nem de utilitate qua ad populum redit e ſcho⸗ 
lis, verfertigte auch in lateiniſcher Sprache ei⸗ 
ne frantzoſiſche Hiſtorie, welche aber nicht ge⸗ 
druckt worden. Lam. Mirzus de Script, 
Sec. 16. 95 
Bulengerus (Julius Cælat) ein Jeſuit im ı7 Ges 
eulo, von Loudin in Franckreich, ift Vetri Bu: 
lengeri Sohn gemweit, hat 6 Jahr auf der Unis 
verlität zu Viſa gelehret, und bernach als 
Theologid Doctor 5_ Jahr die Theologie und 
Jahr die heilige Echrifft erklaͤret; da er 
enn zu Cahors 1628, FAug. alder über 70 
Jahr alt geweſen, geftorben; nachdem er de 
triumpho; hiftoriam fu: temporis; de orato- 
riis; de fortibus; de theatre; de Romano 
Imperatore &c. gefchrieben, welche Wercke 
-meift in Grevii und Gronovii thelauris ſtehen. 
Al 
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Bulgarus de Bulgariis, ein ICtus yon Pifa buͤrtig, 
lebte zu Bolognaum 1160, und binterlich 
Glolfas uber dag juscivile; commentarium in 
regulas Juris, nebft andern Schriften. B. 

Bulgarutius ( Bernhardinus‘) ein JCeus, in Der 
Mitten des 17 Seculi, aus dem Fledten Gans 
tiano,; unter dem Gebiete der Stadt Gubio, 
lebte zu Rom, und fchrieb viel in —— 

als 
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als Elogi & ptæſagi Pontincii; hiſtoria della 
Nobiltadi Fano &c. Ja. 

Ballaur (Jo.) ein frautzoͤſiſcher Bau-Meifter gu 
Eicvan, ohnweit Varis, lebte 1561, und 
föhrieb traitd de Geomerrie & d’Horologiogra- 
phie pratique , Recueil d’Horologiogra- 
pbie &c. Gr. 

Bullialdus, ſiehe Bouilleau (Ifmael). 

Bulichius ( Tirus ) ein Burgemeifter in feiner 
Bebuhrtd-Stadt Coppenhagen, hat eine ora- 
tion de regno Danix heraus gegeben, und ift 
1685, 9 Aug. geftorben.  W, d. 

Bullinger (Hearicus)) ein reformirter Theoloang, 
Er ju Bremgarten ar 18 Jul, wolte 
ich anfangs in den Cartheuſer⸗Orden bege- 
ben, befam aber durch Lefung der Schriften 
der Alt: Väter und Lutheri eine hoͤhere Er: 
kenntnis der Wahrheit, und wurde darauf in 
ein Klofter in dem Zürchifchen, daſelbſt zu leh⸗ 
ren beruffen, worauf er auch zu Zurch Zwin⸗ 
alium gebort, und Y in der hebräifchen und 
giechiſchen Sprache ferner geubet; alsdenn 
Prediger zu Bremgarten, und endlich an 
Swinglii Hatt nach Zürch beruffen worden, 
Er ſchtieb wider das Concilium zu Trident, 
die Anabaptiften, Lutherum, Brentium und 
Hefhuſſum; confeifionem ſidei im Nahmen 
des Miniſterii zu Zürch ; catechetin pro adul- 
toribus ; compendium religionis chriftian®; 
Commentaritum in varios Scriptur& Mbros &c. 
welcheSchrifften in 10 Vol, zuſammen gedru⸗ 
detiind; worauf er 1575, 17 Sept. geſtorben. 
Bein Leben hat deffen Eydam Ludov. Lavate- 
rus amd Jotias Simmlerus wohl befchrieben. 
V,Ad. Teiff. B. Cr. 

Ballus (Georzius) ein englifcher Theologus, ge: 


dedten zu Wells, in der Proving Sommerfet 


1644, 25 Martii, gieng in feinem 14 Jahre 
auf die Academie nad) Oxford, wurde im 2ı 
Jahr zum Prediger ordinurt, verwaltete dieſe 
Belle 27 Jahr an einigen Heinen Drten, 
rurde 1678 Dräbendarius zu Glocefter, und 
Erieate hernach usrfchiedene andere Pfarren. 
An.ı636 aab ihm die Academie zu Drford den 
Dector : Titul als eine Vergeltung vor feine 
Vertheidigung des Concilü gu Nieda, Er 
murde einige Zeit darauf Friedens = Richter, 
und ı705 Bischoff zu St. David, allwmo-er 
ı710, 28 Febr. im 76 Jahr geftorben. Seine 
Schrifften find Harmonia apoitolica feu con- 
fenfus Pauli & Jacobi de jultificarione; Exa- 
mencenfurz in harmoniam apoftolicam ; apo- 
logiaharmonie contra Tuliium; Defenſio fi- 
deı nicene de zterna divinitate filii Dei ex 
kriptis S. Patrum, qui intra txja prima eccle- 
hr chriltiane (zcula foruerunt;, judicium ec- 
cdeſie catholice trium priorum feculorum de 
neceifitace credendi, quod dominus nofter Je- 
fusChriftus fit verus Deus contra Simonem 
Bpifcopium & alios; primitiva & apoftolica 
tadıtio dogmatis in ecclefia cätholica recepti 
de Jefu Chrifti fervatoris noftri divinitate,con- 
wa Zwickerum & alios. Diefe Wercke ließ 
Grabius, 1713 zufammen im einen fo: 

en, Robert Vrelfon aber Bulli Leben 
* 3 in engliſcher Sorache drucken. So 


auch nach deſſen Tode A vindirarion of 





"she Church of England heraus, die er gleich: 


falls verfertiget. 


Bulfon (Thomas) ein Schulmann in feiner Ge- 


buhrts⸗Stadt Winchefter, wurde nachgehends 


Cuſtos, ferner Profefior Theologid, und Di: 


ſchoff zu Worchefter und Winchefter, ſchrieb 
de perperuo Ecclefix Chriſtianæ moderami- 
ne; de plena generis humani per mortem 


Chrifti redemtione &c. und ftarb 1616, 18 Yun, 
W,d. 


Bulftrode (Richard) ein Enaelländer, lebte lange 


zu Brüffel als cin Miniſter Carl des II und 
Jacob des tl, ging auch mit den legten nach 


| Bine farb im hoben Alter, und vers 


ertigte allerley Schriften, welche fein Sohn, 
Whittock Bulttrode,, unter dem Zitul: Mis- 
cellaneous Efais heraus gegeben, NZ. 


Bulteau (Car. ) mar zu Rouen 1627 aus guter 


pen gebohren, und ın Studis erzonen, 
egte jich fonderlich auf die fransdfifche Hifto- 
tie, wurde auch 1661 foniglicher acbeimer Se: 
eretarius, welches Amt ihm fein Bruder Lu⸗ 
Dovicusrefianiret hatte; fchaffte fich eine vor: 
treffliche Bibliothee, davon der Cataloaus 
ızır gedruckt worden; ſchrieb übrigens, wie 
wohl ohne Rahmen, de la prefeance desRois 
de France fur les Rois d’Ef: aene; communiz 
—— auch nem F— Mu einer Edition des 
regorıı L uron. und farb 1710, 28 May im 8 
Jahr. Pref.Bibl. Bultellienz. da 


Bulteau (Ludovicus) ein Bruder des vorigen, 


gebohren 1625 zu Rouen, war Fönialicher ge⸗ 
heimder Secretarius, trat aber ſolches Amt 
1661 feinem Bruder ab, gieng aus geiftlichens 
Trieb ins Kloſter der Conaregation S. Mau: 
ri zu S. Germain, fchrieb Darauf defenfes des 
fentimens de Laftance für le ſujet de l’Ufure, 
gegen Servatium Galleum ; Eſſay del’hittoire 
Monaftique d’Orient; l’Abrege de l’hiftoire 
de l’Ordre de S. Benoit; les dialogues de S. 
Gregariusle Grand avec des Notes; introdu- 
ction alafageffe, ou la petite morale de Jean 
Louis Vives traduite du latin; le faux depot, 
— —— de quelques erreurs touchant 
l’ufure; curam clericalem; hinterließ au 
noch mehr im Manuſeript, ſouderlich —— 
riam monafticam Seculi X, und ftarb 1693, 21 
April. Pref. Bibl. Bultell. Pez. 


Bunderius (Joh.) von Gent, ein Nrediger-Münch 


und ngviiitor in den Niederlanden; fchrich 
Collect. nugarum Lucheri ; ſtatum fidei ortho- 
doxz; de baptifmo contra Mennonem ; Com- 


pend. Theol. &c. und ftarb su Gent ı 
Kun. A 557, 8 


Bunellus (Petrus) cin gelehrter Mann von Tou⸗ 


loufe, hat durch feine Schriften zur Zeit Ko- 
nigs Franciſei 1 die eloquentiam Liceronia- 
nam mieder hervor gebracht ; wie denn Manu- 
tius geftehet, er habe von ihn aut Latein ſchrei⸗ 
ben gelernet. Erfchriebepiitolas, und ftarb 
zu Turin 1546, im 47 Jahr. B. Sam. 


Bunellus (Wilhelm) ein Drofeffor Medicind zu 


Toulouſe im Anfange des 16 Secuin war nach 
einiaer Meynung des vorhergebenden Water, 
und fchriebein Buch, wie man fich für der Peſt 
verwahren ſolle. B, 


S5 Bung:- 
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Bungejus ( Nicolaus ) ein enalifcher Hifterieus, | 


ſchrieb adunationes Ghronicorum Angliæ. H 

Bungey (Thomas) ein $rancifeaner und Do: 
etor auf der Academie zu Drford, mofelbft er 
die Theologie profitiret, bat um 1299 gele: 
bet, iſt wegen einiger mathematifchen Erfin⸗ 
dungen vor einen Schwarg = Künftler gehal⸗ 
ten worden, und hat unter andern queltio- 
nes T'heologicas gefihrieben, auch uber die 
libros (ententiarum eoummentiret. W, m. 
Pit. Wa. 

Bunney (Edmund) ein calvinifcher Prediger in 
Enaellaud, zog im Lande herum ald ein neuer 
Apoftel, fehrieb im Englifchen Campend. In- 
ftit.Calvinı; ſummam religionis Chriftiane ; 
de coronatione Davidis; de purificatione; de 
divortio ob adulterium &c. und fiarb 1618, 26 
Febr. Wo. 

Bunney (Francifcus )gebobren 1543, 8 Map,ein 
üngerer Bruder des vorigen, wurde Vraben- 

arius der Kirche zu Durban, Archidigeonus 
in Rorthumberland, und Rector zu Ryton, 
ſchrieb enarrationem in Joälis Prophetiam; 
Englifhe Predigten ꝛc. und flarb 1617, 16 
Apr. im 74 Jahr. Ws d.Wo. 

Buno (Jon.) ein Iutherifcher Theologus und Phi- 
Iologus , gebohren 1617 zu Franckenberg in 
Heilen, ftudirte zu Marpurg und Yelmftüdt, 
ward Hofmeifter bey einigen jungen Herren 
von Adel, reifte mit denenfelben nach Dane: 
marck, wurde 1653 an der Schule St. Michael 
zu Lüneburg Mector, 1660 zugleich Brofeffor 
Hiftor. und Geographid, auch 1672 Prediger 
dafelbſt/ dazu er nachgehends die Profefionem 
Theoiggicam am Gymnaſio, und die Inſpe⸗ 
etion über die Schule erhalten, bis er 1696 

ro emerito erklaͤrt worden, und 1697, ı April 
im go Jahr verftorben. Er machte lich durch 
eine nvention, denen jungen Leuten Die 
GramatieundHiftorie mit leichter Mühe bey: 
ubringen, zu feiner Zeit fehr berühmt. Allein 
a man wahrgenommen, daß denen Kindern 
dadurch viel unnothige Ideen in den Kopff 
gefeet, und das Judieium fehr geſchwaͤchet 
wird,fo Hält man nicht viel mehr darauf. Und 
wenn man auch fein Neues ABC; feine las 
teinifhe Brammatic in Sabeln und Bil: 
dern; die ganze Bibel mnemonice fürs 
eſtellet; fein Corpus juris civilis in Bil: 
ern; Ideam hiltorie univerfalis &c. anſie⸗ 
bet: ſo kan man fich nicht genung über feine 
wunderlichen und ungereimten@infälle wun⸗ 
dern. Seine übrigen Schriften, als Inıro- 
dutio Cluveri in Geographiam emendata; 
Ej. Iralia, Sicilia & Germania contralta; de- 
fenfio contra Baronem Rofenkrantzium ; aug- 
menta in Strubii typum orbis terrarum find 
meit beffer. Als er fihon über 70 Jahr alt 
war, wuchfen ihm noch = Zähne, und er zeu⸗ 
gete noch eine Tochter, Bertrams lüne: 
urgifihe Birchen-Ziftorie, 

Buntebart (Johannes) ein Probſt zu Cöln an der 
Spree, und Affeffor des churfürftlichen Conſi⸗ 
ftorii, aus der Marck Brandenburg, ließ einis 
ge Leichen-Predigten heraus aeben, und farb 
1674, 15 Jul. im 45 Jahr. Man hat aud) un: 
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— — — 








ter feinem Nahmen vindicias de nature con- 
ftancıa adverfus Hauptmannum. W,d. 

Bünting (Henrich) ein Hiftorieus nnd lutheri⸗ 
feher Theoloaus, gebohren 1545 zu Hanover, 
ftudirte zu Wittenberg, und murde von da 
aus 1571 zum Paftor nach dem Calenberge bes 
rufen, vor da er nad Grunom Fam, und ı591 
als Superintendeng nach Goplar gieng. Als 
er ſich aber einiger paradoren Redens : Arten 
bediente, wurde er feines Dienſtes erlaſſen, 
begab fich deromenen nad) Hansver, lebte noch 
einige Jahr ale ein Privatus, und ftarb 1696 
;° Dee. zu Hanover. Beine Schriften find 
tinerarium biblicum; braunſchweig⸗ lü⸗ 
neburgiſche Chronick; Chronologia ; har- 
monia cvangelica; de moneris & menfuris >. 
Scriprure ; vita Johannis Raptiſtæ &ec. Die 
brannfchweigifche Chronick hat Herr Reth⸗ 
mener 1722, und das Itinerarium biblicum 
Herr Leuckfeld 1718 viel vermehrter, mebft ei: 
ner ausführlichen Lebens-Beſchreibung des 
Verfaffers drucken laffen. Aeineceius in An- 
siquitat. Goslar. 

Buonacoıfa Monte magnp, ein italiänifcher Poe⸗ 
te, gebärtig von Piftoja, lebte um 1369, war 
einer von des Vetrarchd erfien und gluͤcklich⸗ 
ſten Tachfolaern in der italianifchen Woche, 
und fchrieb viel Gedichte, welche 1559 von Ni- 
colarPpi heraus gegeben,umd 1567 nebft Bem- 
bi, Calæ und Guidiccioni Poematibus aufge⸗ 
legt worden. Crefcembeni della poefia. 

Buonarota , fiehe Bonarota. 

Buongiovanni (Quintius) ein Nrofeffor zu Nea⸗ 
polig, gebohren du Tropea,gab ı57ı heraus Pe- 
ripateticarum difputationum de principiis na- 
turz feltionestres. To. 

Buon’huomo (Fabius) gebehren in dem Peapo⸗ 
litaniſchen, war Protonotarius apoftolicus 
und Bicarius generalid zu Eofenza. Er gab 
1595 beraug vitam Beati Goni Dianenfis. To. 

Burana ( Joh. Francife.) cin Philoſophus in dem 
16 Seculo, von Verona bürtig, las zu Bono⸗ 
nien tiber Ariftotelig Logie, legte fich nad) die⸗ 
fern auf das Hebräifche, practicirte, nachdent 
er das Lefen aufgegeben, in der Mediein, und 
gab heraus Ariltotelis priora refolutoria, adje- 
a Averroisexpofirione. B. 

Buranus (/Emilius) ein niederländifcherPriefter, 
—5— de mutua charitate ſervanda &c. und 

arb zu Deventer 1404,10 Jun. A. 

Burcardus, ein Notarius Trideriei 1, Tebte in 
dent 12 &eeulo,umd fehrieb de vitoria Frideri- 
ci Imperatoris & excidio Mediolanenfi epiſto- 
las, welches man in Freheri fcripror. rer. ger- 
man. findet: 

Burchardi (Franciſcus) ein gelehrter evangeli⸗ 

feher Theologus, von Lewenberg aus Schle⸗ 

fien, mufte 1554 bey denen ofiandriftifchen 

Streitigkeiten, von Riefeiburg, da er Prodi⸗ 

ger geweſen, weichen ; kain ı555 nach Dankig, 

nnd ward dafelbft zu St. Marien Prediger, 
von dannen er 1560 nach Thoren gleichfalls 
andie St. Marien» Kirche beruffen, und zus 
gleich Brofeffor Ebr. lingui am Gymnaſio 
worden. Weil er aber mit feinen Eollegen in 

Streit gerathen, Fam er von dannen wieder 

nach Dausig, und farb endlich als — 

ro 


5 Barchardus Burchelatus 


Gro&-Zinder im dantziger Werder 1590. Bey 
der Ordination feines Eydams, Mich. Coleti, 
zu Dankig, winfchte er bey Auflegung der 
Hinde: Deus te implear odıo Anti-Chrifti & 
Laivinittarum. Erhataefchrieben: Geiſtl. 
Regiment iin Leib. Pefisiengz de facra- 
mento Gorp. & fangu. J. C. contra fäcramenta- 
rior.corruptelas&c. K. Leb. 

Burchardug, ein Biſchoff von Worms, im ıı Se⸗ 
culo, aus Heſſen, bat das groſſe volumen de- 
cretorum angefangen, welches er aus der hei: 
ligen Schrift, denen canonibus concil,orum, 
dectetis und epiftolis Pontificum panitentia- 
lbus zufanımacır getragen, auch vieles aus 
em Rheginone genommen; daher auch die 
gemeinen Sententien Brocardica genannt 
werden. Er ftarb 1024,20 Auauft. oder nad) 
— Meynung 1026, 10 Detobr. A.C. 

ig. T. Sa. 

Burchardus (Anr.) ein Profeſſor der lateiniſchen 
Epradye zu Stettin, von Lübeck, wurde nad): 
gehends in feinem Baterlande zum Prediger, 
wid endlich zum Paſtore in Kiel beruffen, 

ticb progymnafmatum eloquentix libros 3 
ad Aphthonium ; difcurfum de defcenfu Chri- 
fh contra Calvinianos; fontes confolarionum 
frrarum ; officinam tyrocinii oratorii, und 
ſiarb 1628. K.W,d. 

Burchardus (Georgius ) ein Profeffor Whilofo- 
Kid und Bibliothecarius zu Tübingen, iſt zu 
Retteläheim 1539 gebohren,und 1607, 6 May 
m Bade geſtorben. Fr. 

Barchardus ( Joh.) ein Beiftlicher,von Straßburg 
dirtig, lebte in is Seculo, war Decanus ba: 
hliedvaticand, und Eeremonien-Meifter ben 
Letandro VI, wurde von Julio II zum Bi— 
(def zu Citta di Eaftello und Horta aemacht, 
war auch zugleich Referendarius apoſtolicus, 
und ſchrieb ein Diarium von dein, was an Ale: 
yandri VI Hofe fürgegangen, davon Serr 
Leibnin einige Excerpta unter dem Titul: 
Specimen hiftorix arcanz f. anecdotæ, Ee- 
card aber daſſelbe vollftändiger in feinem Cor- 
pore hiftorico heraus gegeben: ingleichen 
otdinem miſſæ pro informatione facerdotum, 
und ſtarb 1506, 6 May. Leibniz in prafar. 
Fontanini in antiquisatibus Horte. Ug. 

Burchardus ( Martinus ) ein Burge- Meifter in 
Qittenberg, woſelbſt er 1556 gebohren, trieb 
die Jura mitgutem Sueceß, und ftarb 1627 
16%ul, Fr. 

Burckardus —— ein Prediger in Kiel, ge⸗ 
bohren daſelbſt 1619, 22 Auq. wurde, nachdem 
iu Roſtock und Kiel ſtudiret, in feinem Va⸗ 
kerlande zum Diacono, und nachgehends zum 
Tuftore primario erwehlet, lich verfchiedene 
feih-Irediaten heraus gehen, und ftarb 1679 
im Aug. G, e, t. 

dechatdus ( Mauritius) ein Doctor Theologid 
und Archidiaconus an der Thomas: Kirche zu 
leipgig, ſchrieb propugnaculum Chriſtiano- 
duodecadem pro Auguſtana confeflione ; 

peccaro originis &c, und ſtarb 1637, 15 ul. 

„ Imsı Jabr. re 
“chelarus ( Bartholomeus) ein Italiaͤner, mar 
Eerade-Nhnficus su Th, und gab 1616 hers 
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aus Commentariorum memorabilium multi- 
plicishiltoriz tarvifine promtuarium. To. 

van der Burchius (Adrianus) ein Poete, von 
Brügge, in Flaudern bürtis, war Netuarius 
bes Eoneilit provincialls zu Utrecht, ſchrieb 
epigrammata; farraginem piarum fimilirudi- 
num; filvas piorum amorum ; librum fune- 
rum & triſtium &c. und ftarb 1606,den 24 Des 
cemb. Sw. 

van der Burchius ( Lambertus) fiche Vander- 
burchius. u 

Burdelotius ( Johannes ) ſuche Bourdelot. 

Burdinus, fiehe Bourdin. 

Bourcau oder Bure lus (Michael) ein parififcher 
Doctor Theologiaͤ, Bifchoff zu Hierapolis und 
Abt zu Coufture, ohnweit Mand, allwo er 
1518, 6 Yun. geftorben, nachdem er ein Buch 
de libertate ecclefiaftica; Reden ze. gefchries 
ben. Cr. 

Burellus (Laurentius) ein Bifchoff zu Sifteron, 
von Dijon,begab fich wegen feiner Armuth in 
den Carmeliter⸗Orden; wurde aber zu Paris 
Doctor, und einerder vornehmften Prediger, 
fchrieb von denen berühmten Leuten feines 
Ordens; ein Lob des Propheten Elid ze. und 
ſtarb zu Blois 1304. Vo.T.Sa. 

Burenius (Arnoldus) ein Profeſſor Humanio⸗ 
rum zu Roſtock, auf einem Gute, nicht weit 
von Buren, im Bißthum Muünfter, davon er 
feinen Zunahmen gekriegt, 1485, 1 Februar. 
gebohren, hat ſich zu Wittenbera 15 Jahr auf 
gehalten, und mit Zuthero und Melanchtbone 
vertraute Freundſchafft gepflogen, worauf er 
je Hofmeifter ben dem Mecklenburgiſchen 

rintzen ermennet worden, und fich nachges 
hends nach Noftock begeben, dafelbit den Ma⸗ 
giſter-Titul angenommen, und mit groſſen 
Ruhm gelehret. Erftarb 1566, 16 Aug. und 
hinterließ etliche Orationes, welche zufammen 
gedrucktfind. Hen. i 

bon der Burg (Engelbrecht) ein JGeus, geboh— 
ren zu Leipzig 1646, 7 Dec. ftudirte in feiner 

Vater-Stadt und zu Wittenberg, practicirte 
zu Weiffenfels, und wurde daſelbſt 1670 Re⸗ 
gierungs⸗Advocat, 1673 aber zu Leipzig Do⸗ 
etor, 1680 Hof-Nath zu Weiffenfels, 1685 
Hof⸗ Zur : und Eonfiftortal s Math zu 
Naumburg, 1693 chur = fählifcher Appella⸗ 
tions» Nath, 1696 Affeffor der Juriften > Fas 
eultätzu Leipzig/ und 1697 fachfenzeifenadji- 
fcher geheimer Rath von Haus aus, 1708 Af: 
feffor des Conſiſtorii gu Leipzig Ertraord. und 
1709 Hrdinarius. Er fchrieb de jure principis 
eircathefauros; dejure privatorum circa the- 
fauros; de ufu & abufu commerciorum ; de per- 
jurio ; orationes ; programmata ; difputarioncs, 
und farb au Leipzig 1719, 18 Jul. Leb. 

Burgenfis, fiche Paulus. 

Burgenüs (Ludov. ) der vornehmfte Medicus 
bey dem Konige Franciſeol und Henrico 11, 

ebohren zu Blois ums Jahr 1494, wurde im 
feinen 13 Jahre zu Paris Doctor, und im 
aı Jahre Leib = Medieus, und tena zur Bes 
frenung feines Königes, als er zn Madrit ges 
fangen war, dadurch viel ben, daß er feine 
— gefaͤhrlicher gemacht, als ſie war. 


Bürger 
— 
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Bürger (Chriftian) ein Doctor Medieind, und 
chur⸗ ſachſiſcher Haf-Medicus, gebohren 1621 
den ı "Januar. zu. Dreßden, allwo fein Vater, 
Magifter zereorich Burger, Diaconus an 
der Greuß : Kirche war, fudirte zu Witten: 
berg, Jena und Padua, befahe —— die 
vornehmſten Städte in Italien, ward Doctor 
zu Jena, ſchrieb einige Biſſertationes, verlohr 
an feinem Nrahmend-Tage feine Liebfte durch 
den Tod,und ſtarb ſelbſt 1677,23 May, Carpz. 

Bürger (Jo.)ein Prediger zu Luͤbau in Cur⸗Land, 
von Sauer aus Schleſien, lebte im ı7 Geculo, 
und überfeßte 164% Jacob Carli Gelbfiftreit, 
oder kraͤfftige Bewegung des Fleiſches und 
Beiftes, unter der Verjon Joſephs und Poti- 
phars Weibe aus den Niederländifchen in 
deutfheBerfe. Neu. i 

Bürger ( Johann ) ein Magifter Philofophid und 
Diaconus su Naumburg, von da er auch bur- 
tig war, gab manuale de preparatione ad mor- 
tem in deutfcher Sprache heraus, fehrieb eine 

» befonders fchone Hand, und ftarb 1617. SN. 

Burgerus (Jo. Henr.) ein College bey der bremi⸗ 
fhen Schule, gebohren zu Hanau 1640, 6 
Januar. ſtudirte zu Strakburg und Bremen, 
wurde 1663 Con⸗Reetor in der Schule zu Ha⸗ 
nau, und 1665 Rector des Paͤdagogii zu Maus 
beim. Als aber dafelbit die Wet grafirte, 
blieb er von 1666 big 1672 Con⸗Rector in Heiz 
delberg, und bekleidete darauf wiederum fein 
voriges Amt zu Manheim bis er 1633 die 
Wuͤrde eines Paͤdagogiarchaͤ zu Schlüchtern 
angenommen. Qn.ı691 murde er nach Bre⸗ 
men zum Lehrer in denen beyden oberften 
Elaffen dafiger Schule beruffen, ſchrieb Dida- 
&icam novam promifcue tradentem viam 
quasvis linguas brevi addifcendi; it. Gram- 
maticam Grzcam &c. und flarbızıı, den 20 
GSept. Leb. , 

Burgersdicius (Franc. ) ein Profeſſor Philoſo⸗ 
rhid zu Saumur, von £yra im Delfftifchen, 
wurde nachgehends Profeffor Log. und Ethi- 
ces, wie auch Phyſices gu Leiden, ſchrieb Phi- 
lofophiam moralem ; inftitutiones Logicas; 
inftitueiones Metaphyficas ; collegium Phyfi- 
cum; ideam œconomiæ & Politicz do&tri- 
nz &c. und fiarb 1629 im39 Jahr feines Al⸗ 
terd. Meur. FR 

Burg,es (Cornel.) mar bey Carolo1, König in En: 
gelland, Caplan und Doctor Theologid, und 
focht erft fehr vor die Bifchöflichen, wiewohl 
er ein ſchlechter Difputator war. Da er aber 
in Ingvifition wegen Ehebruch Fam, trat er 
aufder Presbpterianer Ssituneiate das Volck 
in Dredigten wider den König, führte auch den 
Poͤbel ſelbſt mit zu Tumulten an, und fagte, 
dag wären feine Jagd Zunde, die er ans 
begen, und wieder einbalten Fönte. Er 
mengte fich auch als Eolonel unter die Milig, 
und halff die Koͤnigl. zumeilen plündern ; 
fehrieb indeffen viel Bücher im Englifchen, 
wie auch Predigten; und weil er über 100000 
Rthlr. erworben hatte, brachte er bifchöfliche 
Länder an ſich, fo er auch in Schriften zu des 
fenbiren fuchte mufte fie aber unter Carolo 

Irefiituiren, und behielt nicht fo viel, daß er 





wurde, mit Brod flillen Fonte, 


Burgh Burgsdorff „968 
Er farb 1665 








9 Jun. Wo. 


Burgh (fohann) ein Mond im 4 Seeulo/ hat ei: 


ne Hiftorie und unterfchiedene Honilien ges 
fehrieben. Ben. | 


Burghaber (Adam) ein Tefuite,gebebren zu Vel⸗ 


dens in Bayern 1608, lehrte Die Nhilofophie 
und Theologie an verfchiedenen Drten,ichrieb 
calus confcientiz ; dilcufionem queitionis: 
An quiliber in fua fide falvari poifft ; tr, de 
actibus humanis &c. und ftarb zu Ron in ho» 
ben Alter. Al. 


Burgheiius (Fr. Scipio) fiehe Priccius. 
Burgius (Alexander) ein in Sprachen und lite⸗ 


ris elegantioribus wohl erfahrner Biſchoff zu 
Borgo S. Sepolero,von Modiana,einem Fle⸗ 
chen m Romandiola biirtig, hat zu Anfang des 
17 Eeculi gelebet, und tft lange unter dem 
Nahmen des Priors von Modiana bekannt ge⸗ 
weſt. Er hat dem Pabſt, Elementi VIII, die, 
Ben Rede gehalten, und ift 1609 geſtor⸗ 
en. Er. 


Burgius (Petrus) ein fransofifcher ICtus, lebte 


in der erften Helffte des 16 Secult,und fchrich 
lıbrum eleötorum, quo varios juris locos illu- 
ftrandi, conciliandi, fanandi ratio oftenditur, 
welches in Ottonisthefauro juris romani ſte⸗ 


bet. 
Burgmann (Joh.) ein JCtus, gebohren zu Greiffs⸗ 


walde 1589, im Nov. ftudirte zu Luͤbeck in 
feiner Vaterftadt, wie auch gu Wittenberg 
und Altorff; ward anfänglich herkoalicher 
pommerifher Secretarius, hernach Brofeffor 
Juris in feinem Vaterlande, ferner Affeffor, 
und endlich Director des königlichen Hof⸗Ge⸗ 
richte dafeibft, und ftarb den 15 Man 1662, Pr. 


Burgoldenfis (Phil. Andreas) fiehe. Oldenburge- 


rus (Phil. Andr.) 


de Burgos (Alphonfus‘) [ebte im 17 Seculo, war 


Profeffor Medieind zu Alcala des Henares, 
und fchrieb in feiner Sprache einen Tractat 


de Peſte. Ant. 


de Burgos (Antonius) ein JCtus, von Salaman⸗ 


ca, hat zu Bologna in dem ſpaniſchen Collegio 
&t. Elementig — und zu Mom das Anıt 
della fignaturg di gratia erhalten. Er ftarb 
1525, 10 Dec. im 70 Jahre, nachdem er über 
unterfchiedene titulos decreralium gefchries 
ben. Ant. Panz. 


von Burgsdorff (Dietrich) ein fehlefifcher Edel: 


mann, war J. U. D. und der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät zu Leipgig Ordinarius, auch 1439 der Aca- 
demie Reetor. Nachdem der Bifchoff zu 
Naumburg George von Haugwitz den 29 
Geptemb. 1463 Todes verblichen, kam die⸗ 
fer folgenden Monat an feine Stelle, wels 
che Ehre sr aber nur bis 1466 genoffen, in 
welchem Jahre er geftorben, Seine Schriffe 
ten: Ofktionum Scholafticarum liber; Con- 
ciliorum Volumen; Lefturarum in Decretalia 
Liber; Commentariorum in Jura Municipalia 
Liber; Additionum ſuper Saxonum fpeculo 
liber; Regiftrum des band: Gerichts, Lehn⸗ 
Rechts und Weichbildes. Aanck. de Alef. in- 
dig. Langii Chronicon Cizenfe. Schamelii Num- 
burgum litterasum, 


fe.nen Hunger, der durch den Krebs vermehrt von Burgsdorff ( Damianus) ein naher Wetter 
e⸗ 


#9 Burgundia Buridan 

des dorigen und Canonieus zu Naumburg,hat , 
gin Jure bech gebracht, und dag repertorium | 
über den Sachen = Spiegel vermehret, auch 
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wort entftanden: Afınus Duridanus. Er hat 
commentarios tiber Die Logic, Moral und Mes 


taphufic des Nriftotelis verfertiget. B. A. Sw. 


regulas luccellionis und arborem affinitatis ges de Buridan (Jo. Baptifta)) hat im ı7 Seculo gele: 


khrieben. HL. | 
aBurgundia (Hermannus) ein Poete, gab Davi- ı 
dis Monomachi libros duos ; Davidıs adu!teri | 
librum ; Abfolonis fratricid librum ; Mifcel- 


bet, und commentaires fur les coutumes de 
Vemandois, de Rıbemont, de St. Quentin, 
de Noion, de Couci & de Reims gefchries 
ben.  B. 


hneorum librum in Verfen heraus, und ftarb ‚Büring (Joh. ) ein Medieus, gebohren 1656 zu 


16:6, W,d. 

Bursundio ( Johannes) ein \taliäner, von Piſa, | 
hielt ſich einige Zeit in Drient auf, war der 
eriechiſchen Sprache fehr erfahren, und über: 
ſette unterfchtedene Werckgen Johannis Da⸗ 
maſceni, Gregorii Emiſſeni, und Johannis 
Ehtrſoſtomi im die lateiniſche Sprache. Er 
farb 194. C. 

Burgundus (Nicolaus ) ein Profeſſor Juris zu 
macltadt, gebohren 1584 ın Hennegau, wur⸗ 
% 1639 Affeffor im Rath der Staaten von 
Braband, ſchrieb hittoriam Belgicam ; traita- 
tum controverfiarum ad confuerudines Flan- 
dir; pocmata, und eine oration de gradibus 
2d eloquentiam. A.Sw. 

Burgns (Annas) fiehe du Bourg. 

Burgus (Jac.) ein JCrus und Antigvarius von 
eremsna, war um 1328 Richter in Criminal: 
Sachen zu Bologna, und fihrieb de ofhcıu 
prztoris; deadvocato crıminali; de antiqui- 
unbuspatiiziux. Ar. 

Bargus ( Jo, kapt.) aus dem Genwefifchen, leate 
ich jenderlich auf Die Hiftorie, und ſchrieb, 
meiler ben Guſtavo Adolpho in deutſchen Krie⸗ 
jugegen war, 1633 de bello Suecico Comm. 
je unterm Titul: Mars Sueco-Germ. wieder 
adruckt iſt, edirte auch ein Buch de dignitare 
Gauenſis Reip. und de dominio Reip. Gen. iq 
mnLiguftico. So. 

Buress (Sinibaldus) Philoſophiaͤ und Medici: 
ni Doctor, von Cremona, lebte ums Jahr 
1298, ſchrieb de fanitate tuenda; de ratıone 
vÄäus; de nutritione & augmentatione; de 
— colicis &c. und ſtarb in feinem 97 
Adt. Ar. 

Birhill oder Burghil ( Robertus ) ein Rector zu 
Nerfolk, und Doctor Theologid, gebohren 


tb de poteſtate Regia, & uſurpatione Pa- 
palı pro tortura Torti; aflertionem pro jure 
Regio, contra Becani controverliam Anglica- 
Bim; tradatum contra monarchomachos & 
—— &c. und ſtarb 1641, 13 Det. 
0 


“Buri Kichard) ein Biſchoff zu Durham, mie 
an Poniglicher Cantzler und Schatzmeiſter 
in Engelland, von Suffvlck, bat um 1349 ges 
Icber, fich anfangs in den Benedietiner-Dr- 
den begeben, die Studia fehr geliebet, inſon⸗ 
derheit eine vortrefliche Bibliothee geſamm⸗ 
kt, md davon einen Tractat, unter dem Ti⸗ 
tl: Philobiblion, verfertiget, auch unter: 
—* Briefe mit Petrarcha gemwechfelt, 

ad. Fıt, 

Faidan (Jo.) ein gelehrter Dhilofophus, im 14 
Serulo , von Bethuue in Artois, hat zu Paris 

mit ungemeinem Ruhm dociret, iſt von 
moribus geweſt, daher das Spriche 





Burmannus 


172, 28 $ebruar. zu Dymock, bey Glocefter | 


Leipzig, wurde 1684 zu Leiden Doctor, difpus 
tirte de influxu facultatum animæ, de caufig 
&curatione methodica ſtuporis & Paralyfeos, 
practicirte bernach zu Berlin, und ftarb das 
feld 1704. Erfihrieb auch neue und ſiche⸗ 
ve Anleitung zur Argney : Runft, welche 
Paul Jacob Marperger 1711 vermehrt 
nebft des Verfaffers Leben yon gegeben. 


Burleigh oder Burley (Walter ein Engelländer, 


war zugleich mit Wilhelmo Decam ein Sch 
ler des beruhnnten Johann Duns oder Eeoti, 
ftudirte im Collegio Mariano zu Drford, 
wurde Prins Eduardi Informator, wie auch 
Doctor Thevlogid, und ſchrieb wider Petrum 
Lombardum, ingleichen einige Tractate in na- 
turali& moraliphilofophia. Vo. Ben. 

nnus — gebohren 1628 in Leiden, 
dahin fein Bater als ein vertriebener Prediger 
aus Franckenthal in der Pfaltz geflüchtet war, 
wurde im 23 Jahr nach Hanau ing Minifter 
rium, Darauf nach Leiden zum Reetorat in der 
Schule, und endlich zur Profeßion und Pres 
Digt-Amt in Utrecht beruffen ; fihrieb de paf- 
fione J. Chrifti; Syntagma Theologicum, tel: 
ches bey den Reformirten fehr aͤſtimirt iſt, nebſt 
andern Dingen, und farb 1679 im Novemb. 


Burmann (Francifcus ) ein reformirter Theolo⸗ 


gu gebohren 1677, 15 May zu Utrecht, ſtu⸗ 
irte die Humaniora zu Utrecht unter Grevio, 
die Philoſophie und Mathematie zu Leiden, 
unter Vo!dero, die Theologie zu Utrecht un⸗ 
ter Witſio, zu Sranedker unter Wayenio, 
Vitringa und Koellıo, und zu Gröningen 
unter draunio, die jüdifchen Alterthuͤmer 
unter Rhenferden, die Prediger « Kunft zu 
Dordrecht unter Sam. van Til, und die Res 
de⸗Kunſt unter Francio zu Amfterdanı ; 
wurde 1695 Prdiger zu Condum inZrießland, 
— er in — Fr ee ang 
rieb, um ſich in Hebräifchen fefte zu ſetzen, 
und darauf das Arabifche zur — and nabm, 
welches er mie vorher das Hebräifihe, ohne 
Lehrmeifter begriff. Un.ı 2, ward er nach 
Brielgeruffen, und als die Staaten eine Ge⸗ 
ſandſchafft nach Engelland fchickten, der Koͤ— 
nigin Anna zum Antritt der Regierung Glück 
zu mwünfchen, ward er dabey zum Gefands 
ai AR und ward bey dies 
er Gelegenheit mit den berühmteften Sehe 
ten zu Zonden, Oxford und Cambridge bes 
Pannt,bediente fich auch der englifchen Univer⸗ 
fitdten fleißig. Nach feiner Zurückkunfft ward 
er Prediger zu Enckhuyſen, und 1705 ju Am⸗ 
erdam, ir aber Profeſſor Theologid: zu 
trecht. Geine Schriften find Burmanno- 
rum pietas ; Her boogfle Goedt der Spinozi 
Pan; Vriendelyke wirneeding: door swee brie- 
von 
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ven aan den Heere van Leenhbof ;, Harmonie, | 
of te overeenflömminge de vier Evangeliften; 

Oratio de perfecutione Diocletiana ; diſſettatio 
de po&ii facra; orat. de Theologo &c. Er 
farb 1719, 22 Sept. und Herr Arnold Dra⸗ 

cKenburg bat in der Leich⸗Rede 
bens⸗Lauff umſtandlich erzehlet. | 
Burnet (Gilbert) ein englifüyer Doctor Theolo⸗ 
aid, gebohren 1643, 18 Gept. zu Edenburg; | 
murde im 10 Jahr auf die Univerſitaͤten ges 
fchickt, und in 14 Jahr zum Magiſtro artium 
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eterder Königin Maria; Vertheidigung des 
Ertz⸗Biſchoffs Tiltorfon; Erklärung der 39 
Artikel der englichen Kirche; Erklärung des 
Catechismi der englifchen Kirche; Frurmal 
litseraive«  Bibliorheque ancienne © made: ne. 


Burton 





feinen Le⸗ Burner ( Thomas) ein Sohn des verhergehen: 


den, ſchrieb ein Eiſay ſur le gouvernement, 
mie auch einen Beweis der wahren Religien, 
in 16 Vrediaten, welche er zu folae des boylız 
ſchen Geſtifftes gehalten, und ftarb 1726. Bi- 
blierb. angloife. 


ernenuet; legte ſich anfangs auf Die Juris- Burner (Thomas) ein berühmter Cihottländer, 


prudens, ermehlte aber hernach die Theologie, 
that einige Neifen durch Franckreich, Italien, 
die Schweiß, Deutfchland und Holand, wur: 
de ein Mitalied der koniglichen enalifchen 
Societaͤt, 1665 Pfarrer zu Salton ın Schott; 
land, hernach 16 69 Profeſſor Theologia zu 
Glaſcow, und ferner Prediger in der Kapelle 
of the Rolls. Nach König Earl 11 Tode 
gieng er 1685 auffer Lande, und begab fi), 
nachdem er Franckreich, Italien, Die Schweitz 
und Deutſchland beſehen, zu dem Printzen 
un Dramen nach Holland, der ihn in feinen 

ath aufnahm ,und ihn, nachdem er mit Dem: 
ſelben als Hof- Prediger nad) Engelland uber: 
gegangen, da er den englifihen Thron befties 
gen, 1689 zum Biſchoff von Salie bury mad): 
te. An. 1698 wurde er auch vom Konig Wil⸗ 
helm zum Informatore des Hertzogs von Glo⸗ 
cefterernennet. Erfihricb unter andern ihe 
Hiitory ofthe Reformation of the Church of 
England in 3 Folianten; che Life of Will. Be- 


war erſt Doctor Medieind und koniglicher 
Leib-Medicus,und nachgebends Maſter of the 
Charterhouſe, welches vormahls eine Gar: 
thauſe geweſt, nach der Reformation aber in 
ein Stifft verwandelt worden, darinne einige 
alte Leute erhalten, und eine gewiſſe Anzahl 
junger Studenten verjergk werden. Er bat 
ſich ſonderlich durch ſeine theoriam telluris ſa⸗ 
cram, wie auch archæologiam philofophicam 
befannt gemacht, und iſt 1715, 27 Sept. im 
hohen Alter verftorben. Nach feinem Tode 
wurde aud) deſſen L‘ber de ftaru mortuorum & 
relurgentium, inaleichen liber de officiis ges 
druckt. NZ. Mifeelan Lipf. 


'Burnetin, die dritte Gemahlin Gilberti Bur— 


nets, eine Wittwe des Mr. Berckley, bat ci> 
nen Tractat vonder Devotion, dazu ihr Ge— 
mahl eine Vorrede verfertiaet, drucken laf- 
fen, und it 1709 geftorben. Journal Jire- 
raıre, 


deli; theLite of Matth. Hales; the Memoits Burnettus oder Brunettus (Latinus) von Florenz, 


of the Ducof Hamilton; Lertres of che Vo- 
yage of Mr. Burnet; Remarks upon the Hi- 
itory of Varillas, Davon einige im das Fran⸗ 
toͤſiſche, Lateinifche und Deutſche überferet 
worden ; wie auch de predeflinarione © gratia ; 
adefence ofPolygamie; the lawf.ulnefs of Di- 
vorce , welche beyden letzten Di. in Archard 
Sterles Leben mit gedrucket worden ꝛc. ꝛc. 
und ftarb 1715, 27 Mart. im 72 Jahr. Er hat 
auch eine engliche Hiſtorie von denen Ge: 
ſchichten feiner Zeit, Hiftory_ of his own Ti- 
me, Yon 1660 aut, bis su Anfang der Regie: 
rung Wilhelmi verfertiget, aber verordnet, 
dag folche nicht ehe, als bis nach feinem Tode 
folte gedruckt werden. Sie ift vol befonderer 
Nachrichten; und der erftere Theil, welcher 
bereits 1724 berausgefommen, fehr wohl auf: 
genommenmworden. Man hat über dieſes in 
engliſcher Sprache von ihm Gefpräche zwi—⸗ 
fchen einen Eonformiften und Ion » Confor 
miſten; Vertheidigung der ſchottiſchen Geſe⸗ 
Be; das entdeckte Geheimniß der Ungerech⸗ 
tigkeit; Unterfuchung der Urfachen von der 
wahren Religion; Relation von einer Con: 
ferengmit Colemannen; Gammlung unters 
——— Reden und kleinen Schrifften; Nez | 
ation von dem Tode des Grafen von Roche: 
er; Unterſuchnng der Urt zu befehren bey |. 
er frantzoͤſſchen Elerifen ; Hiforie der Nez 
galien; eine engliſche Uberſetzung von Mori 





Utopia; cine engliſche Uberfesung des La-|'Burton 


dantii de mortibus perlecutorun ; Reden an 


die ſalisburyſche Elerifey Verſuch vom Cara⸗ 


woſelbſt er auch 1295 geſtorben, hat ein Buch, 
treſor de l’origine & de la nature des toutes 
chofes nerfertiget, und felbiges zugleich ın die 
lateinifche Sprache überfeset. B. 


Burrhus (Joh. Franciie.) ſiehe Borri. 
Burrus (Pesrus) von Brügde, gebobren 1430 


war Canoniens zu Amiens, allwo er die Ju⸗ 
gend mit groffen Applauſu in humanioribus 
informierte; fehrieb hymnos ; epigrammata ; de 
trinirate &c. und ffarb zu Amiens 1507 im 77 
Jahr. A. 


Rürfchman , fiche Brifman. 
Buriius (Adam) aus Masovien, ward zu Eracau 


1580 in ſeinem az Jahre Magifter, und ber: 
nach Praͤfectus der Bruͤderſchafft von Jeru— 
alem, endlich aber Profeſſor Dhilofophid zu 

amıosf, fehrieb Orationes und Logicam Cic. 


Stoicam. St. 


Burton ( Robertus ) Democritug junior, wegen 


eines luſtigen Umgangs genannt, ein Rector 

er Kirchen gu Segrave ben Leyceſter, gebob; 
ren 1576, 8 Febr. hat ſich fonderlih auf di 
Matheiin und Humaniora aeleget, ein fchor 
Buch anacomiam melancholix=, ſo voller cu 
riofen Materien, im Englifchen gefchrieben 


und iſt 1639, 27 Januar. eben zur felbiacı 


Zeit, welche er fich aus feiner Nativitaͤt vor 
her geſaget, aus Melancholie aeftorben, dahe 
einine geglaubt, er habe fich ſelbſt erhaugen 
Er. Wo. AE. 
Wilhelm ) ein vortreflicher Antige: 
rius, Genealogieus und Heraldieus, gebu! 
ren den 24 Aug. 1575 zu Lindley in Lepeeſter 
| = bir 
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bire, bat eine ſchoͤne Defcription 1622 in-fol. 
edirt; ſtarb 1625,6 Apr. Wo. 

Burcon ( Wilhelm ) ein gelehrter Criticus und vo 
Antigvariug, von Londen bürkig, war in der 
eriechifchen und — Sprache wohl er⸗ 
fahren, hatte ein ſchlechtes Vermoaen, ward 
endlich KReetor in der greys Schule zu King⸗ 
fion, fchrieb Hiltoriam lingux Grecz, it. 
Asifara lingur Perüce ; im Engliſchen einen 
Comm. in Antonini itinerarium, und Nor. 
über die Ep. ÜlementisadCor. Er farb 1657 
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bilitate &c. verfertiget. PB. Cr. Teifl. B.Mi. 
Ad. A.5w. 

n dem Bufch (Laurent) Medicind Doctor 
und Profeſſor Publieus, auch Stadt⸗Phyſſcus 
zu Bremen, gebohren daſelbſt 1672, 20 Jul. 
ſtudirte in feiner Vater⸗Etadt, zu Leiden und 
granecer, that eine Reiſe durch Engelland, 
Italien Schwein, Böhmen und Deutfchland, 
ftarb 1712, 7 Yan. und hinterließ eine jchone 
Bibliothee, wie auch einige Difpurationes und 


Orationes. Leb 


23 Dee. Wo. von dem Bufche ( Alex. ) ſiehe Sylvanus. 
de Bus (Balthafar) ein Jefwite, zu Cavaillon aus von dem Bufche (Hermannus ) oder Bufchius, 


Franckreich, geb. 1608, hat die Rhetoricam 
und "hılofophie nelehret, aud) etliche aſceti⸗ 
ſche Schriften verfertiget, worauf er 1657,21 
Dec. n Carpentras geſtorben. Al. 

de Bus (Cælar) ein Urheber der Congregation 
de doctrina Chriſtiana, aebohren zu Cavaillon 
1544, verlohr fein Geſichte, und ftarb 607 zu 
Avignon,nachdem er einige aſcetiſche Schriff⸗ 
ten verfertiget. 

Bufzus (Johann) ein Jeſuite, von Nimegen, bat 
1690 * zu Rom̃ ſtudiret, über die Hu⸗ 
maniora und Vhilofophie gelefen, die Theo— 
logie zu Mayntz gelebret, wider Martinum 
Chemaitium fehr gefritten, difputationes 
Theologicas; apodixin Theologicam pro _ri- 
tu orandi rofarium B. Marix Virginis; rofarii 
hyperafpitten ‚ apologiam pro Calendario Gre- 
goriano ; Paradoxa Swencktfeldii und andere 
Dinae aefchrieben, worauf er nad) vieler lUu⸗ 
bequemilichkeit und ungemeinen Kopff— 
Schmertzen zu Mayntz ı611, 320 Mayim 64 
Jahr geſtorben. Al. A. 

Balzus (Petrus) ein Bruder dee vorigen, hat im 


ein Edelmann, gebohren auf dem Schloſſe 
Saſſenborg, im Biſchoffthum Minden 1468 ; 
mar in den Schriften der alten Poeten, Hi- 
ftoricorum, Philoiophorum und Grammati- 
corum ungemein belefen, auch in der Theolo⸗ 
gie, Jure und Medicin erfahren, und erflärte 
verfchiedene Aut. clatiicos zu Heidelberg, OP 
nabrug, Bremen, Hamburg, Luͤheck, Wifz 
mar, Rostock, Greiffäwalde, Sranckfurt an der 
Oder, Leipzig, Wittenberg, in Holland und 
Engelland. Als er Lutheri Parthey ange⸗ 
nommen, wurde er Drofe for Hiftor. zu Mars 
purg, difputirte su Dulm in Wefiphalen, mit 
den Wicdertäuftern , und ftarb dafelbft 1534 
vor Verdruß. Eriftein guter deutfiher Poe⸗ 
tegewert, und fol an den Epift. obfcurorum 
Vir. mit gearbeitet haben. Sonſt ſchrieb er 
Comm. in Donatum ; annotationes in Sılium 
Icalicum ; difputationem de pxdo - bapti- 
ſmo; Commentarjum in Lastantii hymnum 
de refurretione Chrifti; fcholia in AEneida 
Virgilianam; 2 Buͤcher de autoritate verbi 
D:i; Liplica, feu fylvam delaude cultuve ur- 
bisLipfienfis &c. Ad. Hend. Sw. 


16 Serulo gelebt, die Theologie gelehret, und ' Bufcheus oder Bufchey (Henricus) ein Minprite, 


des Caniſi ſummam doctrinæ mit Schrifft⸗ 
Stellen und denen Zeugniſſen der Alt⸗Vaͤter 
erlaͤutert. Al. A. | 
Bufzus (Gechardus) ein Bruder des vorigen, im! 
16 Seculo, war Doctor zu Löven, Informator 
bey dem Herkoge von Eleve, Johanne Wil⸗ 
heimo, Canonieus und Theologal zu Santen, | 
und fchrieb einen Catechiſmum, nebit einer) 
Antwort an den Flacium.Illyricum, das A— 
— unter beyderley Geſtalt betreffend. 
d. A. 


von Baſtogne in Luxenburg, ſchrieb dialogum 
de ſancta aeconomia incarnati verbi, fermo- 
nem deiignorantia atque avaritia clericorum; 
precationes, und ſtarb 1600. A.H. 


Bufenbaum (Hermann ) ein Jeſuit, gebohren 


1600 zu Nottelen in Weftphalen, lehrte die 
Theolgaie, und fund den Eollegiis zu Hildes⸗ 
heim und Münfter als Nector vor, ſchrieb Me- 
dullam Theologie moralis, welches 1670 zu 
eiffabon zum 45 mahl heraus kommen, und 
fiarb 1668. Al. 


Busbequius (Augerius Gislenius) ein gelehrter, | Bufenreut (Jo.) ein Doctor Juris wie auch Rath 


und wegen feiner Ambaffaden berühmter 
Mann, gebohren 1522 zu Commines, einem 
lecken in Slandern; murde, meil er auffer 


er Ehre gezeuget war, durch ein Nefeript des, 


und Advocatin Nürnberg, gebohren zu Aug⸗ 
fpurg 1548 5 lehrte zu Altorff die Rechte ſchrieb 
hittoriam D. Nicolai in Elegien, und ftarb 
1610, K.W,d. 


Kayſers Earoli V leaitimiret. Er bat zu Bush (Paul) der erfte Bifchoff zu Briftol, unter 


varis, Venedig, Boloana und Padua ſtudi⸗ 
ret, des Kapferd Marimiliani 11 vier Printzen 
infermirt, und zu Conftantinopel auf der Ge⸗ 
——— Inſcriptiones und Medaillen col⸗ 


Henrico VI, muſte unter der Maria von ſei⸗ 
nem Bißthum weichen, fehrieb im Englifchen 
etliche theologijche und medieinifche Bücher, 
und ftarb 1558. Wo. 


igiret, Manuferipta gefauffet, rare Pflantzen Butius (Paulus) ein Herr von Gappel, und Se⸗ 


aufammen aefuchet, ſich von der Natur der 
Thiere unterrichten laffen, und dere militari 
contra Turcas inſtituenda gefchrieben. Er 
mar auch Anıbafladeur bey dem Kayſer und 
der Königin in Srandreich, und ſtarb zu St. 
German 1592, 28 Detobr. nachdem er epi- 
itolas legarionis Gullic# ; librum de vera no- 


venhoven, war ein JCrus, gebohren 152 1 zu 
Amersford, ftudirte zu Dole und Angers, au 
welchem lekteren Orte er aud) Doctor, und 
bierauf Rath von Holland, Echoppe in Lei⸗ 
den, Siegel: DVermwahrer und Kath bey den 
Prinzen von Dranien worden. Erftarb 1594 
im April. B.A. Ad. Sw. 

Bulius 
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Bufius ( Paulus) ein Profeff, Juris zu Franecker, 
von Zwoll in Ober : Dfiel bürtig, florirte um 
1612, und ſchrieb de republica; de officio judi- 
eis; fubtılitates juris; de annuis reditibus; 
Comm. in Pandeltas; quzftiones controver- | 
fas. Ad. Sw. A. 

Bustidius (Hieronymus) ein Probft in der Kir: | 
hen zu Aire, Canonieus zu Mecheln, Bruͤſſel 
und Cambray, wie auch Ratlı im Parlament 
iu Mecheln, und Nequeten -Meifter, hat mit 
Erafmo und Thoma Moro Freundfchafft ger | 
halten, zu Loven ein Collegium gejtifftet, dar: 
inne hebräifch, ariechifch und lateinifch gelchs 
ret worden, Carmina, Orationes und Epifteln 
binterlaffen, und ift 1517, 26 Aug. zu Bour⸗ 
deaux geſtorben. HL. 

Busmann (Joh. Eberh. ) ein lutheriſcher Theolo⸗ 
aus, gebohren zu Verden 1642, 26 Febr. er: 
hielt, nachdem er fich zu Hannover in Huma- 
nioribus fefte geferet, zu Wittenberg und 

Helmſtaͤdt ſtudiret ſich zu Hamburg unter An: 

führung Edyardi und Gutbierit, in orientali⸗ 
chen Sprachen geübet, fich nad) Königsberg 

egeben, und nach Engelgnd, Holland und 

rauckreich gereift,gu Helmitädt die Profeßion 

inguarum oriental. wurde Doctor und Pro: 
feſſor Theologid und General: Superinten: 
dent dafelbft. Er ſtarb als Vice-Nector Ma: 
gnificug 1692, 18 May, und verließ dialecticam 
zegiomontanam ; ditputationes de fide falvifi- 
ca feu jultificante, deScheol hebrzorum ; de 
antiquis hebr&orum literis ab Eira in Aſſyria- 
cas mutatis; de apoftafia Luciferi cum angelis 
fuis „wie auch einige Leich⸗Predigten. Pi. 

Bulorinus de Rapbaelibus (Francife.) von Bubio, 
erhielt wegen feiner Gelehrſamkeit von Ludo⸗ 
vico Bavaro den Reichs = Adler zum Wapen, 
fihrieb etwas unter dem Nahmen Bearricis, 
commtentirte auch über Dantis Garmina, und 
—— er ſich von 1310 bis 1321 in einer 

Zuͤſteney aufgehalten, zu Ravenna. Ja. 

Bufferet ( Francifcus ) ein Erg - Biſchoff su Cam⸗ 
bray, von Mons in Hennegau,ftudirte zu Ryſ⸗ 
fel, wurde zu Boloana der Rechten Doctor, 
Nrofeffor Philoſophid zuLöven, nachgehends 
Ganonieus und Decanus zu Cambray, ferner 
Bifchoff zu Namur, endlich Erg : Bufchoff zu 
Eanıbray, und farb zu Balenciennes, 1615 
2 May, ım 66 | * nachdem er eine Hiſto⸗ 
rie von einer beſeſſenen Nonne, und ordina- 
tiones Synodales zu Namur heraus gegeben. 
A.W, d. 

Buſſi (Roger) fiehe de Rabutin. 

de Bullieres (Jo.) ein Cardinal, Abt von Citeaur 
und Elairvaur, aus Burgund, hat fich in den 
—— begeben, iſt zu Paris Do⸗ 
etor Theologia worden, und zu Avignon 1376 
4 Gept.geftorben. Au. Sa. Up. en 

de Bullieres (Joh.) ein Jeſuite von —— 
lebte mitten im vorigen Seculo, und ſchrieb 
Hiftoriam Franciz in feinem Latein, mie auch 
ein Poema heroicum de Scanderbesgo, und 
andere Werife I BEÖRIDEHER und ungebun⸗ 
dener Rede. M. K. 

Ruſſolus ( Aurelius) ein Doctor und Vrofeffor 
Medieind zu Pavta,mofelbft er aud) gebohren, 
lehrte gleichfalls zu 








eyland, ſchrieb preic- 
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ciones practicas; tractatum de hirundinibus; 
de modo conſultandi in febribus putridis, und 
ftarb 1635,10 Jan. Ghi'. 

de Buftamante de la Camara (Io.) von Alcala des 

Henares bürtig , lebte zu Anfang des 17 Se⸗ 

culi, fchrieb 6 Bucher dereptilibus vere Ani- 

mantibus $. Scripturz, aus welchen der be= 
ruͤhmte Bochart in feinem Hierozoico piel ges 

nonmen, Ant. B. 

de Buften (Thomas Stephanus) ein Engellaͤndi⸗ 
difcher Jefuit, von Salisburn, wurde als Miſ⸗ 
ionarıus in Indien gefchickt, und ftarb 1619 
in 70 Jahr, nachdem er Grammaticam lingux 
Canarinz; döctrinam Chriftianam, und ein 
aroffes Werck, de fidei myfleriis verfertiget. 

‚d. 

Buftillos , ein Mitalied der Academie Eſpagnol⸗ 
le, war unter König Carl II von Spanien 
Hauptmann der Leibwacht, Fam bernach im 
gedachte Academie, und war befihäfftigt, den 
vierten Buchftaben des arofien fpanifchen 
Worter: Buches auszuarbeiten, davon die 
Academic bereits die erſten drey Buchitaben 
A, B, C in 2 $olianten an das Licht geſtellet 
hatte, farb aber darüber 1730, 14 Januar. zu 
Madrit. Ni 

de Butto (Alexius) ſiehe Vanegas. 

Buftus ck ein Jeſuite von Venedig, 
gebohren 1604, at Theo!. Moralem gelchrt, 
auch ein afcetifches Werck de mentis defcenfu 
ad Hominis nıhılum per fcalam cognitionis 
ſui, gefchrieben, und ift darauf 1644, 26 Nov. 
zu Rimini neftorben, AI. 

Butas, ein alter ariechifcher Poete, fihrieb in 
elesüfgen Verfen von denen Urſachen der 
— hen Ceremonien, ingleichen cauſa- 

1a. . 

Butelius (Chriftophorus) ein Mertor am Gy: 
mnafio zu Thoren, von Koritz, wurde nachaes 
hends Reetor und Vrofeffor, wie auch Paſtor 

u Stettin, und Doctor Theoloaid, erhielt 
ie Vocation zu der Superintendur zu Luͤ⸗ 
beck, ftarb 1611, 25 Der. im 41 Jahr, ehe er 
folche antrat, und hinterließ Enchiridion Phi- 
lofophicum. d. 

Buteo, ſiehe de Boteon. 

de Butet (Marcus Claudius ) ein Edelmann aus 
Savoyen, war ein guter Mathernaticus und 
Voet, florirte 1584 und befchrieb die Hiſtorie 
Hiobs in frantzöͤſiſchen Werfen, verfertigte 
auch andere poetifche Schriften. Cr. 

Büchner (Frid.) ein berühmter Mathematieus, 
gebohren 1622, ır Julii zu Oputſch in Boͤh⸗ 
men, allwo fein Water, Adam Büthner, ein 
Prediger, damahls im Eriliv lebte; fudirte 
je Damais, Breßlau, Thprn, Königsberg, 

ittenberg und Srandfurt an der Oder; 
wurde hierauf Reetor der I and s Schule 
in Dantzig, mie —* VProfeſſor Mathem. ar 
dem Gymnaſio daſelbſt, und ftarb 1701 dem 
13 Febr. Beine Schriften find, auffer vielen 

- Difputationen, die er zu Königsbers, Wittens 
berg, Sranckfurt und Dansig gehalten: Scia- 
graphıa Arithmeticz Logiftice ; Trigono- 
metria & Algebra propitia; Logiltica fexa- 
genaria; tabb. mnemonic® geometric® &c. 
Pr, 


— 


Buti · 
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Buricella (Hier.) ein Profeffer Juriszu Padua, ; 
mar von Favıa, fihrieb de receptionibus; le-| 
&uras aliquot in digeſta & Codicem, und ftarb | 
1504. Fr.Panz. 

Butler (Carolus) ein Birariug ben einem fchlech: 
ten Prediger-Dienit auf dem Lande, gebohren 
1560 zu Wycomba, in der Graffchafft Buz | 
dinsbam, fchrieb Rhetoricam ; Oratoriam ;! 
Grammaticam Anglicanam, im Englifhen, 
mie auch lateinifih monarchiam feemininam, | 
five cractatum deapibus; regulam generalem | 
de propinquitare matrimonium impediente, 
und ſtarb 1647,29 Marti. Wo. | 

Butler , ein berühniter Alchymifte, aus \rrland, 
bat im ı7 Geculo gelebet, und ein remedium 
pre ftantifimum, quod Drif vocarunt, heraus 
gegeben. W,.d. 

Butler (Samuel) ein englifcher Boet, gebohren 
1612 zu Strensham in der Grafichafft Wor⸗ 
cefter, ftudirte zu Worcefter und Cambridge, 
wurde ben einem Sriedeng = Nichter Seereta⸗ 
rius, und legte ſich dabey auf die Hiftorie,Poe- 
ie, Mufie und Mablerey, hielt ſich darauf 

der Gräfin von Kent, und Samuel Luke, 
einem Dfficter unter der erommellifchen Ar: 
mee auf, murde endlich Secretarius ben 
dem Grafen von Carbury, auch nach einiger 
Mennung, bey dem Herkog von Buckingham, 
und farb 1680. Er ſchrieb ein groß enalifch 
Gedichte unter dem Nahmen Hudibras , wel⸗ 
ches eine Satyre 283 die cromwelliſche Re⸗ 
bellion iſt, und von Carolo II fo 79 gehalten 
worden, daß er es bey nahe au®.vendig ge: 
konnt. Man hat auch von ihm ein ander eng- 
liſch Gedichte unter dem Titul: Mola aſinaria 
und einige Brieffe. Wo.Nic. 

Butrigarius (Jacobus ) ein JCrus zu Bononien, 
in der erften Helfftedes 14 Geculi, war Bar: 
toli Dräceptor und ein groffer Vertheidiger 
der Gloſſen, fchrieb über dag digeftum verus 
‚amd über den Codicem, ingleichen commen- 
tarıım de aftionibus, dotibus, teitibus und re- 
munerarionibus, und wurde lumen juris ge: 
nennet. Panz. 

de Butrio ( Antonius) ein JCrus yon Bolvana, 
hat dafelbit, und zu Ferrara gelehret, ift 1408 





Haufe erhalten, that eine Reiſe nach Straß⸗ 
burg, wurde 1683 Vaftor zu Stedten bey 
Schraplau in der Grafſchafft Mansfeld, 1690 
aber Diaconus zu Dverfurt, wendete feine 
Meben : Stunden auf Unterfuchung und 
Sammlung derer Naturalien, brachte ein 
fein Eabinet von raren folilibus und perrefa- 
is zuſammen, fehrieb Brunonem apoftolum, 
oder des romiſchen Apoftelsin Preuffen, 
Brunonis, Leben, Tod und Derebrung 
nach dem Tode, wie auch von dem bey 
feiner Lapelle und Wallfabrt auf der 
Eſels⸗Wieſe zu Qverfurt entftandenen 
Oſter-⸗Marckte; von denen Urnis oder 
Todten:Töpffen; antichriftifche Chriſt⸗ 
Larve; rudera diluvii teftes, Zeichen und 
Zeugen der Sündflutb; coralliographiam 
fubterraneam ; viel Gedichte ; hinterließ im 
Manufeript phyficam diluvianam ; Schlüfr 
elsAınr, Hebr:Amt, oder Beweis, daft das 

mt der Schluͤſſel Feine von dem Lehr: Amt 
unterfchiedene Macht oder Gemalt fen, und 
ftarb 1719, 25 Sept. Lep. 


Buxdorf ( Damianus und Dieter. ) ſiehe Burgs- 


dorff. 


Buxtorfius (Joh. ) ein Brofeffor Linguarum zu 


Bafel, it zu Camen in Weftphalen 1564 am 
Chriſt⸗ Tage aebohren, hat zu Marpurg, Her: 
born, Heidelbera, Baſel und Zurch ftudiret, 
auf feine Koften verfchiedene Juden eine Zeit 
lang in feinem Haufe — damit er ihre 
— deſto gewiſſer erfahren mochte, 
eine fuͤrtreffliche Bibliothee zuſammen ge⸗ 
bracht, Synagogam Jadaicam; Tiberiadem; 
Lexicon Hebraicum ; de abbreviaturis hebrai- 
cis; manuale; epiftolas hebraicas; thefau- 
rum grammaticum lingux hebrexz gefchries 
ben, auch die fchöne hebräifche Bibel mit dem 
Targum, Mafora und commentariis derer 
Nabbinen heraus gegeben, und iſt uͤber dem 
opere Concordantiarum, welches fein Sohn 
vollendet, 1629, 13 Sept. an der Veit geſtor⸗ 
ben, Er murde wegen feiner ungemeinen 
Wiſſenſchafft Rabbinorum Magitter genannt, 
und Tofinus hat fein Leben in der Oratione 
funebri wohl befchrieben. PB. Ad. 


in feinem Baterlande geftorben, und hat in Buxtorfius GR ein Sohn des voriaen, war Pro: 


decretales, & Clementinas; conlilia; reperto- 
ria in jure Canonieo, &jure civili &c. gefchries 
ber. T.Fich. Fo. Panz. 

Büttner (David) ein evangelifcher Prediger, ge: 
bobren 1635, den 6 Dec. zu Zeulenrode, war 
erit Rector zu Lichtenftein, darauf Diaconus 
und Paftor dafelbft, weiter 1682 General:Des 
— Mansfeld, und 1685 Paſtor inchroß⸗ 

altza. Er ſtarb 1694, 23 Febr. und ſchrieb 
Turcam Religiofum oder Beſchreibung der | 
türdifchen Religion, inaleichen de Nomi- 
nibus propriis Germanorum. Leb. 

Büttner ( David Sigismund) ein — 
Theologus, des vorhergehenden Sohn, geboh⸗ 
ren 1660, den 30 Aug. zu Lichtenſtein in der 
Grafſchafft nburg , ſtudirte zu Schnee⸗ 
bera, Zwickau/ Leipsia, Jena und Erfurt, er: 
warb durch die Noelie, Dratorie und Mufıc 
einen Unterhalt, inden er, weil er auf Aca— 


emien geweſt, micht mehr ala 12 Thaler von 
Belchrren;Lexiwon, 


feffor Theologid und Linguarum zu Bafel, 
woſelbſt er 1599, ı3 Aug. gebohren, ift im 13 
Fahre inferibiret, und imas6 Jahre ._ Als 
ters von feinem Water zum Magifter creiret 
worden; da er fich denn die hebräufche, chals ° 
däifche und ſyriſche Sprache , die Rabbinen 
und Maforam ziemlich befannt gemacht. Als 
er durch die Niederlande, Engelland und 
anckreich gereifet, hat er fich nach Geneva 
egeben, und im 23 Jahre ein Lexicon gu der 
bebräifchen Bibel, welche fein Vater mit dem 
Targum, Mafora und Commentariis der 
Rabbinen drucken laffen,verfertiger._ Er mar 
anfangs Prediger zu Bafel, uberfeßte des 
Maimonidis Buch dostorem perplexorum 
ing £ateinifche, vollendete feines Vaters opus 
Concordantiarum ynd Lexicon magnum, big 
er a Nrofeffore Finaud fanetd und Theolo⸗ 
id befteller wurde, auch den Gradum Doet. 
Cheologıd annahm. Som überfehte er eine 
y 
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as Bud) Eofri ing Zateinifche, und ſchrieb ei⸗ 
nen Traetat de punctis; anticriticam ; florile- 
gium ; differtationem de fponfalibus und exer- 
eitationes de arca, worauf er 1664, 16 Aug. ge⸗ 
fiorben. Sein Leben bat Gernlerus in der 
oratione parentali befchrieben. 
Buxtorfius (Jo. Jac.) ein Sohn des vorigen, war 
Vrofeſſor Lingud Sanctaͤ zu Bafel, mofelbft 
er 1645, 4 Sept. gebohren, hat fich mit Fleiß 


auf die hebräifche Sprache und Theologie ges: 


leget, und iſt feinem Vater fuccediret; wor: 
aufer ſich zu Zuͤrch bey Hottingern —5* 
ten, und mit einem Juden, R. Abraham, Be: 
kanntſchafft gepflogen,auch in Italien Franck⸗ 
reich, Holland und Engelland gereiſet, und 
endlich in Baſel wieder angelanget, woſelbſt 
ihm dieBibliotheca publ. anvertrauet worden. 
Er ftarb 1714, nachdem er etliche rabbinifche 
vuͤcher uͤberſetzt, und ein Auctarium Biblio- 
thecxz Rabbinic. geſchrieben welche Dinge 
noch im Manuſeript liegen. Sein Leben iſt 
von Werenfelſio in der Oratione funebri bes 
fchrieben worden, die man unter dieſes zuſam⸗ 
mengedruckten opufculis findet. 

Buzenga (Frane.) ein Genuefer, lebte um 1596, 
und brachte den 6 Vocalem zur genuefifchen 
Schreib⸗Art, unter dem Titul: Paradoxe fo- 
pralalingua Tofcana e Genovefe, con la nuo- 
valeteravocale «. So. ! 

Buzzius (Joh. Philipp.) ein Lector lingud ara: 
bied, in dem Collegio Ambrofiano zu Mey: 
land, lebte in der erften Helffte des 17 Geculi, 
und uͤberſetzte deffen Werck de Mufica, inglei⸗ 
chen das erſte Buch ſeiner latroduction, wie 
auch viel Leben der Heiligen aus dem Arabi⸗ 
ſchen, und Athanaſium in Pfalmos aus dem 
Griechifchen in die lateiniſche Sprache wovon 
das meifte in der Bibliotn. Ambrofiana zu 
Meylard in Danufeript liegt.  Picinellus in 
Atheneo. j j — 

Byam (Henr.) ein treflicher engliſcher Brediger, 

ebohren 1580, Po dem König Carolo I be⸗ 

aͤndig an, und facrıfieirte fein gang Vermoͤ⸗ 
gen vor ihn ; wieer denn 4 Söhne als Capita⸗ 
ne im Kriege gegen die Rebellen hatte; folgte 
auch Earolo 11 im Eriliv nach, von dem er her⸗ 
nad mit einem Canonicat verforget wurde, 
und ftarb 1669, den 16 uni, im 90 Jahr. 


Wo, 
Byblius, fiehe Afpafius. 
de Bye (Cornelius) ein Eremite Auguſtiner⸗Or⸗ 
dens, aus Grafenhaag, war Doctor Theolo- 
gid, und Vicarius Generalis in Holland, mie 


quch Yropagator Evangelii bey den Indianern 


und Americanern, und Prieiter bey den Spas 


niern und Italiaͤnern, verfertigte einige 

Schriften zur Bekehrung der Ungldubigen, 

und ftarb 1614, 26 Jul. im 4 Jahr. W,d. 
Byñeld ( Nicolaus) ein engell 

gus, von Stratford, ward Paftor der Kirchen 


zuChefter, und nachgeheuds Nector der Kir: |. 


€ zu Isleworth, ſchrieb im Euglifchen Erklaͤ⸗ 
nd ie Epiftel an die Eoloffer, desaleichen 
einen Commentarium über das andere und 
dritte Capitel der erften Eriftel Perrise. und 
ſtarb 1622. W,d.Wo, 


ge differtationes des Abarbanelis, ingleichen | Byfield 





ndifcher Theolos | 
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an ein Rector der Kirchen zu 
Long-Ditton in Engelland, und eiferiger Con⸗ 
venanter,gebohren zu —— an demFluß 
Avona 1599, hat im Engliſchen de luce ndei, 
& via ad pietatem; refurationem traftatus de 
Sabbatho per Edvardum Breerewood &c. ges 


ſgrieben, und iſt 1604 zu Mortelak geſtorben. 
0. 


Bynzus (Antonius) ein reformirter Theologus, 
gebohren 1654, 6 Aug. zu ütrecht, ftudirte un: 
ter Bränio, Leusdenio und Burmanno, 
wurde 1680 Prediger zu Viershil bey Dor⸗ 
drecht, 1683 zu Naerden, und 1691 zu Deven⸗ 
ter, 1694 aber der Theologie und der orienta⸗ 
lifchen Sprachen Profeffor au Deventer, all» 
mo er auch 1698, 29 Aug.geftorben. Geine 
Schrifften find de calceis hebreorum libri 
duo; de natali Jefu Chritti libri duo; de mor- 
te Jefu Chritti libritfes, und in bolländifcher 
Sprache eine Erklärung des 110 Pfalmen, wie 
auch eine Erklärung der Propheeeyung Ja⸗ 
cobs, Genef.49. Nic. 

Byrde (Jo.) ein Provincialin Engelland, predig⸗ 
teunter Henrico VIIL hefftig vor des Königs 
hoͤchſte Gewalt in geiftlihen Dingen ; daher 
er das Biſchoffthum Chefter erhielt, ſolches 
aber unter der Maria wieder verlohbr. Er 
fchrieb de fide juftificante, Homilien &c. und 
ftarb 1556. Wo. 

Byilander en fonft Biedermann genannt, 
ein Brofeffor ne gungen zu Jena, von Vreß- 
eck im Voatlande, hat —— des Synergis⸗ 

mi und P wLippisini feine Dimißion nebft an⸗ 
dern erhalten, worauf er einen Schulmeiſter 
su Saalfeld und Eiſenach abgegeben,und 1583 
geftorben ift. Z.. —— 

Byfzus oder Byfshe (Eduard) ein Engellaͤnder 
von guter Familie, ſchrieb notas über Upto- 
num de fkudio militarı, Jo. deBado de armis 
und Spelmanni Apfidologiam, die er puſam⸗ 
men edirte; gab auch Palladium de gentibus 
Indiz & Brachmanibus Gr. & Lat. heraus, und 
hatte eine fchöne Bibliothee, die er in der Ju⸗ 
gend geſammlet hatte, aber in Alter wegen 
unordentlihen Lebens verfchleudern wufte. 

. Erftarb 1679,15 Dec. Wo. 

Byſſing (Erafmus) ein Prediger in Eoppenhagen, 
mar ein Dane von Gebuhrt, ließ eine Leichen 

redigt auf das Abfterben eines koͤniglichen 
Rache herausgeben, und ftarb 1686, 7 Jan. 

Bythnerus (Barthol.) ein Schlefier, war anfangs 
Prediger zu Glambovie, nachgebends u Ma- 
lien, und endlich Senior zu Sendomir,fchrieb 

‚adhortationem ad reformatas Ecclefias pro 
ünanimi in toto religionis evangelicz nego- 
tio confenfu inter fe conftituendo; traftatum 
de invocatione ſanctorum; enchiridion con- 
folationum,, und ſtarb 1629, 28 Mertz im 70 
Jahr. Wide ..343 

Bzovius ( Abraham ) ein römifch = —— 
Seribent im 17 Seculo, aus den Geſchlechte 

Sczepanowsky in Pohlen entfproffen, begab 

fich zu Eracau in den Dominicaner = Orden, 

morauf er zu Meyland die Philofopbie und zux 

Bologna — gelehret. Alser ber= 

nach wieder in feinem Vaterlande geprediget, 

= wurde 


ssı Caballinus Cabezudo 


wurde er Rector des Dominicaner-Collegit in 
feinem DOrden,da er denn die Annales des Ba⸗ 
ron in i2 Tom, continuirte, wiewohl nur 9 
davon gedruckt ſind; wodurch er einen Pro: 
ceß mit dem Ehurfürften von Bayern erhal⸗ 
ten, meil er den Kayſer Ludobieum Bavarum 
aus der Zahl der Kanfer heraus offen wollen, 
auch mit denen Krancifcanern und Jefuiten 
Etreit gehabt. Hiernechſt begab er lich nach 
Kom, und wegen einiger Meuchel-Mörder in 
das Klofter della Minerva, wofelbft er 1637 ge: 
ftorben. Er bat noch überdiß das Leben eini- 
ger Paͤbſte, und vielandere Wercke heraus ges 
geben. Er.B.St. ar Hend. 


Aballinus (Cafpar) ein JCrus von Eicoli aus 

Abruzzo, lebte un das Ende des 16 Geculi, 
and ſchrieb de evittionibus; milleloguium 
juris. To. 

Caballus, fiche Carallus. 

Cabaltus (Petrus) des Groß: Herkogs von Flo: 
rentz General:Auditeur und Math zu Anfange 
des i7 Eeculi, ſchrieb reiolutiones criminales 
cum tractatu de omni genere homicidii. 

Cabafilas (Nic.) ein griechifcher Ertz⸗Biſchoff zu 
Theſſalonich, hat um 1350 gelebet, vor die 
Griechen wider Thomam Aquinatem geſchrie⸗ 
ben, eine Erklaͤrung der griechiſchen Liturgie, 
einen Tractat de vita in Chritto, und eine 
Predigt contra foeneratores heraus gegeben. 
H.Poffev. HL. 

Cabaffola oder de Cabafole (Phil.) ein Cardinal 
von Cabaillon in der Brovence, allwo er bey 
der Eathedral-Kirche Canonieus,fernerArcdi: 
Diaconus, Probſt und Bifchoff u a 
de hierauf Patriarch zu Jerufalem, ſchrieb de 
nugis curialium, wie auch einine Sermones, 

und ftarb zu Perugia 1372. H.Ol.Sa. 

Cabedius ( Michael) ein Rechts⸗Gelehrter und 

Triumvir zu Ziffabon,gebohren zu Setuball in 
Vortugall 1525, war einguter Poete, verfers 
tigte Carmina heroica, legte fich fleißig auf 
die griechifche Sprache ; wie er denn des Ari- 
ftophanis Plurum ins Lateinifche, überferet 
bat; und farb zu Liffabon 1577 im Monat 
April. K. Ant. , 

Cabedo (Georg) ein Sohn des vorigen, war koͤ⸗ 
niglicher portugiefifcher Richter zu Liffabon, 
bernach ein Kath zuMadrit, und gab obier- 
vationes pratticas in zwey Theile in folio her: 
aug. Ant. 

Cabero (Chryfoftomus) ein fpanifcherEiftereien- 

er Münch von Guadalarara ; ward Doctor 

beologia zu Alcala des Henares, lehrte da: 
ſelbſt die Silefpbie und Theologie , jchrieb 
Comment. über verfchiedene Bücher Des Ari⸗ 
fiotelis 2c. und flarb zu Alcala des Henares 
1650. Ant.Vi. 

Cabeus Ge, efuite, gebohren zu Fer: 
rara,war erft Philoſ. Theol.Moralis und Ma⸗ 
thefeos Profeifor zu Parma, hernach Concio: 
nator, und flarb 1650, den 30 Jun. Geine 
Schriften find : Philofophia Magnetica de 
natura Magnetis; Commentaria & queitiones 
in libros IV Metevrologicorum Ariltorelis 
Tom. IV. W,d.Al. es 

Cebezudo (Didacus Nunno) ein Dominicaner 





) 


Cabillavius Cacalla 583 
aus Vılla nova, war Vrofeffor Theolegid, und 


ftarb den 28 Febr.1614,nachdem er einen Com- 

mentarium und difputationes in tertiam par- 

| _ temS. Thomzgefchrieben. Ant. 

‚ Cabillavius oder Cabillianus (Balduinus) ein Je⸗ 
fuite von per, war Pralector literarum bus 
maniorum und fcholarum Prafeetus, lich lich 
nach diefen als ein Mißionarius ben vier Jahr 
lang brauchen, und ftarb den 13 Nov. 1652 in 
— 84 Jahre. Unter feinen Carminibus 
ind befannt: iemmata nov - antiqua; pan-. 
carpia, exnatura, hiftoria, motibus, illigata 
tetraftichis; epigrammara fele&ta de multis; 
Magdalena Elegiaco carmine;; Phosphorus, f. 
Jo. Baptifta ejusque nativitas, vita, mors, Ly- 
Fe fymbolicis, epigrammatis, elegüis &c. 

Al. A. 

Caboſſe Joh.) ein frantzoͤſiſcher Seribent aus 
dem ı6 Serulo,hat den Spiegelder Klugheit, 
und ein Buch von dem Geheimniß der Menſch⸗ 
werdung Ehrifti in feiner Mutter: Sprac)e 
verfertiget. Cr. 

Cabotius ( Vincentius ) ein JCtus, war zu Orle⸗ 
ans und hernach zu Touloufe Drofe Be 
a difpurationum libros,umd ftarb 1621, 

de Cabranes (Did. ) ein Jarobiner-Münch und 
Kayſers Caroli V Hof: Prediger, fihrieb Cla- 
ve elpiritual para abrir la alta materia de la 
predeflinacion; armadura del hombre inte- 
rıor&c, Ant. 

de Cabrera ( Alphonfus ) ein Prediger: Mond 
und Profeffor Theologid zu Eordua, mar we: 

. gen feines Predigens überall deraeftalt bes 
iebt, daß er auch von Philippe 11 und Ul zum 
Hof:Prediger erwehlet ward, ftarb zu Madrit 
1598, und fihrieb unterfchiedene Prediaten, 
und Tractado de los efcrupulos, y de ſus reme- 
dios. Ant. 

Cabrera ( Francifcus ) ein fpani fcher Auguſtiner⸗ 
Mönch, iſt 1649, 1 Oetob. im 68 Jahre ge⸗ 
ſtorben, und hat die Geſchlecht⸗Regiſter von 
Ponce de Leon, von Eordua und anderer Hau⸗ 
fer heraus gegeben, ingleichen remedia fpiri- 
tualia &corporalia contra peitem gefchrieben. 
Ant. 

de Gabrera Morales (Franc. ) ein portugiefifcher 
Beiftlicher,lebte zu Rom unter Pabſts Clemen⸗ 
tis VII Regierung, lehrte vorher eine Zeitz 
lang zu Salamanca die griechifche und latei= 
nifhe Sprache, und fehrieb continuationepa 
adhiftoriam Rom. Pontificum Alphonfi Cia- 
conii nempe a Pio II usque ad Clementem 
VIll; vicam & gelta Cœleſtini Pape II &c. 
Ant. 

de Cabrera ( Ludovicus) ein apitain über eine 
Compagnie Infanterie, von Cordua bürtig, 
hat im ı7 Geculo gelebt, und einen Tractat 
von Einrichtung einer Hiftorie, wie auch eine 
Hiforie von Philipps IL in Spanien verfertis 
get. nt. 

Cacace (Joh. Baptifta) ein Elericus regularis 
von Neapolis in deni 17 Seeulo, fihrieb thea- 
trum omnium fcientiarum ; Lyricorum par- 
temprimam, To. 

Cacalla (Auguftinus) ein Hof-Prediger Caroli V 
von Valladolid, ift ıssa, aı May dafelbft ver- 

T 2 brannt 
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branut worden, weil er in Verdacht kam, daß | 
er Lurheri fehreangenommen. H. UIP. 
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D. Mari de Mercede, welches iedoch noch 


nicht heraus gefommen. Ant. 


Caccia ( Johannes Auguftinus ) yon Novara, mar Cecilius (Statius) ein —— Cemodien⸗ 


von vornehmer Famile, legte ſich erſt auf die 
Dhilofophie, diente aber hernach lange Zeit 
Carolo V im Kriege unter dem Commando 
des Generals Antoni von Leva,begab fich end: 
lich zur Ruhe, und gab allerhand italidnifche | 
Gedichte, auch im Alter Geiftliche heraus. | 
Ghil. Men. 

Caccialupus oder de Gazalupis (Joh. Baptifta) 
ein Ctus von Sanfeverino bey Salerno, lebte 
in der Mitten des 15 Seculi, docirte Die Rech⸗ 
te zu Siena, wurde hernad) Eonfiftorial = Ad- 
vocatzu Rom, und fchricb de padtis , de trans- 
adtionıbus; de ecclefiarum unionibus, pen- 
fionibus ; de feudi cognitione in ulibus feudo- 
rum; hiftoriam interprerum & glofatorum 
juris&c. To, 

Cacegas (Ludovicus de) ein Dominicaner: 
Moͤnch aus Portugal, ftarb 1610, und fchrieb 
hiltoriam dominicanorum; genealogiam por- 
tugallorum. W, d. Ant. 

de Caceres ( Anton.) fiehe Soto Major ( Anton.) 


Cacheranus (Odtavian.) ein JCrus von Afti,fchrieb 


ſich Rupis araſii comes arque Ozafchi oppidi 
dominus, mar erft Rath, hernach Präfident, 
und endlich Cansler in des Herkogs von Sa⸗ 
vonen Piemonteſer Rathe, fehrieb decitiones 
facri fenatus pedemontani, und nad feinem 
Tode gab deſſen Sohn Carolus einen neuen 
Tomum davon heraug, welche zuſammen 1599 
zu Sranckfurt nachgedruckt worden. 

Cachetus (Joh.) ein Jefuite aus Lothringen, 
fchrieb de horrore peccati; vitam 8. ſidori, 
vitam S.Joſephi; uͤberſetzte aus dem Spani⸗ 
ſchen ins Frantzoͤſiſche Nicolai Arnaya colla- 
tıones fpirituales &c. und farb den 22 Der. 
1634. Al. 

Cadlubko ( Vinc. ) fiehe Kadlubko. 

Cadmus ‚ ein thebanifcher König aus Phönicien, 
hat im Jahr der Welt 2620 die Stadt umd 
Schloß Thebä in Bootien, melde daher von 
denen Poeten arx cadmea genennet wird, er: 
bauet, und 16 griechifche Buchftaben in Grie⸗ 
chenland gebracht, zu welchen Palamedes und 
Sımonides die übrigen hinzu gethan. K.H.HL., 
Cadmus, ein griechifcher Hiſtoricus von Mileto, 
hat 134 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt gelebt, und 
in 4 Büchern vom Urfprunge der Stadt Mi: 
leto, und des ganken Landes Jomen gehan: 
delt. Vo.Plin.S.CA. » 


Codmus , der jüngere, von Mileto, hat eine di | 
#, 


ftorie von der Landfchafft Attica in 16 B 
chernverfertiget. S- 
Cecilius, ein Cohn eines Srengelaffenen, von | 
Galantis in Sieilien, bat zu Auguſti Zeiten | 
die Nedner = Kunft in Rom aclebret, und eine 
Hiftorie, von dem, was fich in den Kriege ges 
nen die Knechte zugetragen, wie auch, mas die 
Medner vor, oder wider die Hiftorie gefaget, | 
oefhrieben. Vo. At.S.Jon. 
Cæcilius oder de $. Czcilio (Perr.) ein fpanifcher 
Barfiiffer- Monch im ı7 Seculo, von Granas | 
da, fihrieb verfchiedener Heiligen Leben ; de | 
feriptoribus ecclefialticis ordinis redamtorum 


Schreiber, hat etliche Comodien gefchrieben, 
davon die Stephani in fragmentis veterum 
po&tarum ‚einige Überbleibfale zufammen ges 
tragen. Erift A.U.386 geftorben. Fa. PB. 


Celeftinus, fiehe Geleftinus. 
Gelius L Cafpar ) (nce Crelius. 


zlius ( Michael )ein Theologus, gebohren 1492 
7 Sept. wurde 1512 in feinem Vaterlande zw 
Rochlitz Nector, und 1519 Paftor dafelbft. Er 
verlieh die päbftliche Religion, wurde 1523 Pa⸗ 
Kor zu Venfau in Böhmen,umd u. erlittenen 
Exilio 1525 Hof: Prediger, endlih aber De: 
chant und Pafior zu Schloß und Thal Mans⸗ 
feld, und ftarb 1559. Seine deutfihen Schriff⸗ 
ten hat Cyriac Spangenberg gefammiet, 
und 1565 im fol. heraus gegeben. Leb. 


Cæꝑolla, ſiehe Cepolla.- 
Cæſalpinus (Andreas) ein berühmter Medicus 


und Philofophus, im Ausgange des 16 Seculi 
von Arenzo, Ichrte zu Pifa, folgte dem Aritto- 
teli, behauptete einige gefährliche Jrrthümer, 
farb zu Rom 1603, 23 Febr. im 84 Jahr, und 
fhrieb quzltiones peripateticas; quzfliones 
medicas; deplantis; de merallis; de fpeculo 
artismedicz Hippocrätico &c. Teiff. B. 


Cxfar ( Caj. Jul.) einrömifcher Dictator, A. U. 


654 den 12 des Monats Dvintilis,melcher ihm 
zu Ehren Julius genennet worden, gebohren, 
mar von ungemeiner Beredfamkeit und Ge⸗ 
Ichrfamfeit, und verbefferte den römifchen 
Ealender. Bon feinen Schrifften find nur 
noch feine Commentarii de bello gallıco (da> 
von das erfte Buch von dem König in Franck: 
reich Ludovico XIV franköflfdy vertirt, und 
in Louvre 1661 in fol. edirt iſt) und de beito 
eivili Pompejano vorhanden ; feine orationes 
aber, epiſtolæ, libri de analogia , apophtegma- 
ta , Anti-Catones, libri aufpiciorum , augura- 
lia, poẽmata, libri de fiderum moru verlohren 
gangen. Unter denen Auflagen feiner Wercke 
iſt diejenige die ſchoͤnſte, welche Sam. Clarck 
1717 zu Londen in fol. heraus gegeben. Er 
wurde A.U. 710, 15 Merk in curia Pompeji 
wait 23 Wunden ermordet. B.Fa. Han. Sue. 
alluit. 


Cæſar (Joach.) ſo ſſich auch per anagramma Æſcha- 


cius Major genennet, ein Philoſophus und 
Voete, lebte zu Groß⸗Glogau in Schlefien,und 
gab 1611 Die Liebes⸗Geſchichte Königs Eduars 

im in Engelland unter dem Titul: Ratio- 
nis & appetitus pugna, wie auch 1612 Scruri- 
nium ingeniorum heraus, Leb.K. 


Cæſarinns Alexander) ein Cardinab⸗ Decanus 


und Biſchoff zu Vampelona, war ein nu 
JCrus, fihrieb Starura — — 
und ſtarb 1542,13 Febr. Ol. 


Cæſarinus (Juͤlianus) von Nom, doeirte die Jura 


zu Padua, und ward hernach Cardinal⸗Deca⸗ 
nus, wurde ald Nuntius in Böhmen, wie a 
auf das Eoneiliuns zu Bafel gefchicht, fehrie 
de poteftare Concilii Bafil. apoloyıas pro fede 
— —— Spiritus $. contra 
r@cos &c. und blieb 1444 Oder 1445 int 46 
Jahr wider die Tuͤrcken. Ol. — 
Cæ ſa⸗ 
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Czfarinus ( Virginius ) ein Verwandter des vor⸗ tholifchen Kirche gewendet haben; fchrieb 


bergehenden, von Kon bürtig, war in Spra⸗ 

chen, der Philoſophie, Theologie, Jurispru⸗ 

dent, Medicin, Mathematic, geiftlichen und 
meltlichen Hiftorie wohl erfahren ; wurde 

Canımer = Herr bey dem Pabſt Gregorio XI11 

und Urbano VIII ; fchrieb einige Gedichte,mie 

auch wider Die Mathematicos; und ftarb an 
den Fransofen 1624, 24 April, da er noch nicht 

30 Tahr alt war. Er.Cra. Al. 

farius, ein jüngerer Bruder des heiligen Gre⸗ 
sort Nazianzeni, hat im 4 Seculo gelebt, und 
au Alerandrien die Philofophie und Medicin 
fiudiret. Er war bey dem Kayfer Juliano und 

Valente Leib »Medicus, Comes rerum priva- 

— Quaͤſtor in Bithynien und Schatzmei⸗ 
er. 

theologicas & philofophicas geſchrieben ha⸗ 

ben, und iſt 369, 25 Febr. geftorben. Seine: 
ben hat deſſen Bruder Bregor, Nazianze⸗ 

nusineiner Trauer:Mede befihrieben. C.O. 

Czlarins, ein Ertz⸗Biſchoff zu Arles, wurde 470 
gebohren, und indem Klofter Lerins erzogen. 
Anno 503 erlangte er die bifchöfliche Würde, 
ward 506 Präfident auf dem Concilio zu Agde, 
mohnete 527 dem zu Garpentras, ferner dem 
Eoncilio zu Baifon, und 529 zu Drange bey. 
Er ſtarb 543, 27 Aug. Man befchuldiate ihn 
der Berrätheren, und der Irrthuͤmer Pelagii. 
Er hat fich aber von beyden frey gemacht, und 
viel Homilien und Briefe hinterlaffen, welche 
meiſt in Augultini Wercken, oder in der Biblio- 
theca Patrum fichen. Oudin hat eine neue 
Auflage feiner Schriften firgebabt, ift aber 
ee Sein Leben ift von ſei⸗ 
‚nem uͤler Cypriano befchrieben worden. 
Gen.C.O. 

Cæſarius Heilterbacenfis, gebohren zu Milen- 
dunck bey Neuß, lebte um 1222, war erft Abt u 
Brüm, hernach ein Mönch zu Heifterbach im 
Colniſchen, und endlich Prior zu Weiler, 
fchrieb regiftrum bonum ecclefiz brunnienfis, 
welches in demen.Colledtaneis erymologicis 
Leibnitii gedruckt worden. Eccara praf. ad 
Leibn. Colleä. Etym. . 

Ceſarius, ein Eiftercienfer Mönch im Klofter 
Heifterbach ben Coͤln, wurde hernach Novi⸗ 
tiorum Magifter daſelbſt, und endlich in dem 
Kloſter Vallis St. Petri bey Bonn, lebte mit 
dem vorhergehenden zu einer Zeit, und fchrieb 
libros 111 devita &pailione 5. Augeberti colo- 
nienfis archiepifcopi , welche in Surii A. S. ſte⸗ 
ben; librosXIl de miraculis & vifionibns fuo 
tempore in Germania fattis, welche man in 
der bibliorheca veterum Scriptorum Ord, Ci- 
fterc. findet; homilias fuper dominicis & fe- 
ſtis totius anni. Pofev. Vi.Vo.C. 


ſoll die 4Dialogos oder queftiones | 


Cæſius (Georgius 


Rhetoricam und Dialecticam, gab auch Diome- 
dem Grammaticum ; C. »#Plinıi fecundi opus 
hiftoriz naruralis; Boethium de confolatione 
philofophiz &c. heraus, und ftarb zu Coln 1551 
im 90 Jahre. A. bant. B. 


Cæſarius (Joh. Anton.) ein Meapolitaner von 


Eofenza, lebte im Anfange des 16 Seculi, und 

rieb grammaticz inttitutionis rudimenta; 
annotationes in Livium und viel Carmina, 
überferte auch Plutarchum de immoderata ve- 
recundia ins Lateiniſche. To. 


Czfarius (Joh. Paulus ) ein Sohn des vorigen, 


kehrte zu Neapolis und hernach zu Rom die 
Humaniora, fchrieb commentarium in Ho- 
ratii odas, mie auch varia po@mara & oratio- 
nes. To. 


Cxlius —— ein Jeſuite, von Modena, 


war Philoſophid und Theologid Scholaſtica 
und Moralis Profeſſor su Modena und Par- 
ma, und ftarb den 14 Sept. 1650. Nach fei- 
nem Tode kam and Licht: Mineralogia ſive 
naturalis Philofophie Thefauri, in quibus 
metallic concretionis , medicamentorumque 
fofilium mineralia continentur. Al. 


Cæſius (Federicus) ein Römer und Herkog von 


Aqva Sparta, war ein fonderlicher Liebhaber 
der Mathematic und Vhilofophie; daher er 
in feinem eignen Haufeeine öffentliche Aea⸗ 
demie aufrichtete, fo_er ſelher Dirinirte, und 
1640 farb, Unter ſeinen bielen Schriften 
find vornemlich apiarıum ; fiber de cœlo; me- 
tallophyrum ; tabule Philofophicz; Phyfica 
Mathefis; & univerlale rationis [peculum ; mo- 
ralia; paradoxa zu mercken. Man. All. 
war erftlih Diaconus zu 
Notenburg an der Tauber, hernach Prediger 
zu Onolsbach, und endlich zu Burckbersheim, 
—— su Rotenburg 1542, legte ſich neben 
er Theologie auch auf die Aſtrologie, machte 
unterſchiedliche Calender, ftarb 1604, 4 Sept. 
im 62 Jahre, und ſchrieb Calendaria univerſa- 
ria, Gatalogum omnium cometarum ſecun- 
dum feriem annorum a diluvio usque ad an- 
num 1570 confpeftorum. Wy,d. 


Cæſius ( Janfonius ) vid. Blaeu. 
Cæſius 


Pamphilius ) ein in humanioribus wohl⸗ 
erfahrner Dot. U. Jur. von Cain, lebte im ı7 
Seculo, fhrieb elogium in prifcum Tuderti 
decorem & excellentiam virorum ejusdem ci- 
vitatis; anagrammara pura; epiftolas, ora- 
tiones; paradoxum de patria Velpalianorum ; 
de Velpia Cafe agro; elogium de Caſſiæ an- 
tiquitate, & zdificatione; monumenta illu- 
ftrium religioforum Auguftinianorum e Caiha; 
elogium de familia Ghilia & urbe Senenf. ; elo- 
ium hiftoric. de familia Ghisleria &c. Ja. 


Czfarius, ein Capplan zu Naumburg, lebte in |Cxfius (Petrus ) fiehe Petrus de Ceſiis. 
dem 14 Serulo, und fchrieb hiftoriam miracu- |Cxfius ( Petrus Donatus ) yon Nom, mar der apo: 


lorum a virgine Erendrudis confectorum, mel: 

che in Caniſũ Lection. Antig. ftehet. 
Celirius (Joh.) ein Vhiloſophus und Medicus, 
— zu Juͤlich um 1469, ſtudirte zu Pa: 
ris, hielt ſich hernach zu Coͤln am Rhein auf, 
muſte, weil er der proteſtantiſchen Religion 
wegen verdaͤchtig war, aus der Stadt entwei⸗ 
hen; fol ſich aber nachmahls wieder jur ca: 


Kolifchen Cammer Schapmeifter,ftarb 1656 
im zı Jahr, und fchrieb Regulas, quas obier- 
vare debent Thelaurarii Apoftolici Miniftri in 
eccleliafticorum fpoliis. W,d. Man. 


Cæſius oder Zxefius ( Philippus ) fiche Zefen. 
Caeranus (Sebaltian) ein Minorit aus dem’ 


Meapolitanifchen, gab 1630 heraus Com- 
mentarium in decreta cardınalium congre- 
T 3 gatio- 
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Ban rituum circa miffarum celebrationem, 

0, 

Cafarellus ( Scipio ) von Rom, ein naher Anver: 
mandter des Pabfts Pauli V, der insgemein 
Burghefus genannt wird, war anfangs Cardi- 
nal, hernach Ertz⸗Biſchoff zu Bolvana, Ober: 
Poönitentiarins und Bifchoff von Sabina,ımd. 


ftarb 1633 im Detob. im 57 Jahr. Seine 


Schrifften find: Carmina de Cardinalibus a: 
Paulo V creatis, ac Epifcoporum ab eo inttiru- | 
torum preftantia; epiftolx negoviales plures. 
W,d., Man. | 

Cafsro( Conftantin ) ein Advocat von Caba aus 
Neapelis in dem ı7 Seculo, fchrieb Specu- | 
lum peregrinarum quzftionum forenlium ; 
proclamationem ad Regis domanium fidelifi- 
mzcivisatisLancjani. To. 

Caffı ( Carolus) ein Dominicaner, aebohren zu 
Mom 1623, hat zu Neapolidie Philofopbie und 
Theologie nelehrt, und zu Rom den Gradum 
Doctoris Theolonid erhalten; nachgehends 
aber die päbftliche Religion verlaften, und 
nachdem er durch Genen ımd Franckreich ae: 

reiſet, zu Tena 1661 öffentlich revociret, und 
die lutheriſche Religion anaenommen; wor⸗ 
auf er Dafelbit zum Profeſſore der frankofi- 
a und italidnifchen Sprache ernennet wor: 

en, auch verfchiedene frantzoͤſiſche Predigten 
wehalten hat. Er fihrieb moralem difcipli- 
pain; tradt. de divinis artributis , & dei prima- 
rio juxex noftrum concipiendi modum contti- 
gutivo; tract. de leguum natura, & difcrepantia ; 
diætam ſtudioſi nobilis &c. uͤberſetzte auch die 
$ Bücher Mofis ins Jealidnifche, mit Anmer: 
ungen, amd ftarb 1707,20 Nov. Z. 

Gafiro, einer von den älteften genueflfchen Hi: 
ſtoricis, war felbft als ein gemeiner Soldaͤte 
100 in dem heiltgen Zug gegen erufalem, 
daher er alles, was Baben fiirgiena, fleihio auf: 

rieb, und die Hiftorie dieſes Zuges, wiewohl 
a fchlechten Latein, bis 1163 entwarf, da er 
am 86 Jahr ſtarb. Seine genuefifche Hiftorie 
wurde hernach von Caffaro von Cafchifelone, 
xud noch 2o andern continuiret. So. 

Gagianus (Jo. Anton.) ein Clericus Rögularis 
son Neapolis in dem Anfanae des fiebenze- 
benden Geculi, fehrieb Succefus admirandos 
Apotheofis B. Andree Avellini; documensi 
Spirituali; la vta del Cardinalke Paolo Arezzi. 


' 
I 


. To. 

Cagnacinus ( Alphonfüs) ein Jtalidner,gab 1676 
au Venedig unter dem Nahmen Pampbili 
verttatis ein fragmentum hittoricum anti- 
quitstis nobilifime urbis Ferrarie heraus, 
welches in dem thefaura antiquitatum & hi- 


ftoriarum ltaliæ ſtehet. 
Be Verona, im 37 Eccule, | 
dirte zu Padua die Medlein, Die er hernach 
au Rom publice profitirte, legte ſich dabey aufs 
riechiſche, Mashefin und Philofophie, und | 
thrieb Comment, in Hippoc. de ordine in ci- | 
is fervando; de inundatione Tiberis varias | 
cbfervar. &c. Ghil. 
Gagaazzo ( Joh.) ein Dominicaner, 
Zabbia im Genuefiichen, 
ſchrieb ein theologifch We 


| 


florirte 25 23, und 
rd ſumma Tabbie- 


| 
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\ na, ſo auch ſumma fummarum genannt wird; 
wie auch (uper jure Canonico, Ghil. So. 

Cagnetus ( Anton, ) von Varıs, promovirte allda 
1628 in Theologia, murde zu Meaur Canoni⸗ 
cus, Prediger, Cancellarius und General⸗Vi⸗ 
earius, und farb 1669 im Nov. eine Pre: 
digten, fo fehr grümdlich, find nach feinem 
Tode unter dem Zitul: l’Annde paftorale in 
7 Tomisingto edirt, Lau. 

Cagnolus ( Belmontes ) ein italiänifcher Abt,und 
auter Poete im 17 Gecule, hat viel artige 
Schrifften in gebundener-und ungebundener 
Mede hinterlaften, unter welchen das poetifche 
Werd Aquiea diſtrutta Das fürnehmfe iſt. 
Er war ein fehr verduderlicher, und dabey 
hoch muͤt higer Mann, der von allen Leuten mes 
gen feiner Schriften Ehrerbietung verlanate, 
doch hatte er daben fo viel Keuſchheit, daher 
auch gegen eine Dame, die ihm vor etliche Ca: 
reifen 3000 Eronen both, unerbittlich blieb, 

[. 

Cagnotus (Hieron,) von Vercelli, war erft am 
Hofe des Hertzogs von Savonen engagirt, def 
fen Jura er treflich vertheidiget, wurde ber 
nach Vrofeffor Juris zu Padua, fchrieb enar- 
rationes in Codicem; Comm. in tit. deReg. 
juris; de vita & regimine boni principis &c, 
und farb 1551, ı Febr. im 59 Jahr. eine 
Opera find 1569 zu Lion nebft der Parentation, 
fo man auf ihn gehalten, zuſammen gedruckt 
worden. Ghil. Tom. Panz. 

Cahlenus (Frid.) von Glauche, wurde Echuls 
Rector zu Halle 1652, fihrieb ideam boni Do- 
&oris Scholaftici; medullam moralem Arift, 
und einige deutfche Gedichte. Lud. 

de Cajeta (Stephanus) ein berühmter Jurift,lebte 
um das Jahr 1470, und ſchrieb de Sacramentis 
ib. VIE, T.To. 

de Cajetanis ( Gualfredus) f, Sofredus Piſanus. 

Cajetanus ( Beneditus ) vid. Bonifacius VII, 

Cajeranus ( Bonifäcius) eines Fürften von Ser⸗ 
monceta Sohn, ward Eardinal, erceHirte im 

redigen, ftarb zu Rom 1617 im so Jahr, und 
ntexließ italidn. Comedien. Ol. 

Cajetanus (Daniel) ein Grammaticus, Drator, 

Ike, und in der griechifchen und lateinifchen 

iteratur wohl erfahrner Vhilologus, von Eres 
mona, war eine Zeitlang Profeffor Humanior. 
zu Menland, farb 2528 an der Peft in Cremo⸗ 
na, und verließ Expof. in Prifciani libros de 
ofto partibus orationis; decarminibus, & de 
accentibus ; Comment. in Senecz Tragazdias; 
epigrammata &c. Ar. 

Cajeranus ( Joh.) vid. Gelaftus I}. 

Cajetanus (Martinus Octavius) ein Edelmann 
aus Sicilien von Syraeuſa, ward ein Jeſuite, 
des Collegii zu Meßina, und hernach zu Pa⸗ 
termo mie auch des Drofes = Daufes Rector, 
ftarb 1620 im 54 Jahre, und ſchrieb ldeam ope⸗ 
ris de vitis Sanctorum Siculorum fama ſancti- 
tatis illuftrium; Martyröologium Siculum in 
fingulos anni dies; de vitis Sandtorum Siculo- 
rum, de Sanctiſſ. Deiparz cultu in Sicilia. Al. 


' Cajeranus ( Perrus Victor Palmæ) fiche Cayer. 
von Caſtel Cajetanus( Thomas) vide Vio, 
Caillet (Joh. ) ein niederländischer Jefuite, aus 


Dovay, war Profeſſor Gracd lingud und 
Coad⸗ 
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Esadjutor Spiritualig, ſtarb 1628 im sı Jahr, 
und verließ 6 Tomos, quibus illuftria fandto- | 
rum virorum exempla & facta lectiſſima per fin- | 
gulos anni diesdigeruntur. Al.A. | 

Caillier ( Rudolphus) ein Parlaments⸗Advocat 
zu Paris, aus Poietou, lebte 1584, machte ſich 
Durch feine Wiffenfchafft in der griechifchen, 
lateinischen und fransöfifchen Poefie berühmt, 
und jchrieb einige kleine Wercke in gebunde: 
ner und ungebundener Rede. Cr. 

Caimus ( Jac. )ein Jurifte, von Udine, hat im 16 
Gerulo gelebt, und de dotibus; de Subſtitu- 
tionum natura; de legaro, & fideicommiflis ; 
de jure accrefcendi &c. efchrigven. K. 

Caimus (Eufebius) ein Sohn des vorigen, ge: 
bohren zulldine 1565, hat zu Padua in geiſt⸗ 
und weltlichen Rechten fudiret, it hernach 
Canonicus zu Ygvileja, und Bifchoff zu Citta 
novamorden, und 1640, 19 Detob. geftorben, 
nachdem er refponfa juris; mifcellanca und 
de tetractu gefchrieben. W,d. Tom. 

Caimus ( Pompejus) ein Bruder des vorigen, 
und gelebrter Medicus, gebohren zu Udine 
1568, bat in Sprachen und Wiffenfchafften ei- 
nen groffen Ruhm erlanget, einen Profeffo- 
rem in dem römifchen Collegio abgegeben, 
bernach zu Padua die Medicin gelchret, und 
ſich von dannen wegen graßirender Veit nach 
Zitiano in Friaul begeben, mofelbft er 1631 
30 Nov. gefiorben. Pabſt Paulus V wolte ihn 
zu feinem Leib-Medico machen. Weiler aber, 
als ein guter Aftrologus, aus den Sternen 
nichts gutes ominirte, wolte er folche Ehre 
durchaus nicht acceptiren; nahm aber folche 
bey Bregorio XV defto begieriger an, dem er 
auch feinen Tod aus den Beftirnen prognofti- 
eirte. Er hat mit Cæſate Cremonio, und 
Czfare Lagala einen Streit gehabt, auch de 
calido innato; de febrium putridarum indi- 
ciis; de nobilitate &c.gefchrieben. Er. Tom. 
Man.t.Im. 

Caimus ( Marc. Ant.) ein JCrus, von Meyland 
war Vrofeffor Juris zu Pavia, und hernach 
Raths⸗Herr sun Meyland, woſelbſt er 1560 ge: 

eben, nachdem er fummarias annotationes 
ın aliquot Juftiniani Codicis titulos, item in 
aliquos tirulos de jurisdistione heraus gege: 
ben. K.Ghil. 

Cairugent ( Gregorius)) ein Mönch zu Glocefter 
im a3 Seculo, hat annales hinterlaffen. Ben. 

Cajus oder Gajus , ein gelehrter Priefter der Kir 
en zu Rom,im 3 Seculo, hat Proclum, einen 
Schuler des Montani, in einer Difputation 
zum Stillſchweigen gebracht. Euf. Pho.H. 

Cajus gder Kaye ( Joh.) ein berühmter Medicus, 
gebohren ——— in Engelland ısıo, hat 

in ſeinem Vaterlande und zu Padua ftudiret, 
ift zu Cambridge Doctor worden, hat dafelbft 
ein Collegium geftifftet, welches noch feinen 
Vahmen führet, wofelbft er 1573 geftorben. 
Er fchrieb de methodo medendi ; dethermis 
britannicis; de rariorum animalium & flir- 
pium hiftoria; de Ephemera britannica; de! 
antiquitare academix cantabrigienfis; hifto-' 
riam cantabrigienfis academiz; de libris pro- 
priis ; annorationes in Galenum, deffen lib. de 
decretis Hipp. & Pla. er zuerft edirt, mie auch 
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de pronunciatione linguæ grecz &latinz; de 
canibus britannicis, von denen die meiften 
Samuel Jebb 1729 mit einander heraus ge⸗ 
geben. Pit. Gad.Lin. 

Cajus ( Titus) ein römifcher JCrus ‚ lebte zu Ha⸗ 
driani Zeiten, und fehrieb ad edistum provin- 
cialelibr. 32; ad leges lib. I5; ad edictum ur- 
bicum lib. 12; rerum quotidianarum lib. 7; 
Inftirutionum lib. 4; davon wir noch einige 
Fragmenta in Schultingii jurisprudentia ante- 
juftinianea haben; de verborum obligationi- 
bus libr. 3; demanumifhone libr. 3; fidei com- 
miflorumlib. 2; de cafibusenucleatis; de for- 
mula hypothecaria &c. Ber. Fa.Gro. Schulrin- 
gü jerisprudentia ante-jufinianea. 

Cala ( Gxfar ) ein ICtus und Poet von Nreapoli 
in dem ı7 Seculo, ſchrieb tractatum abſolu- 
tiſſimum de feriis, folemnibus,repentinis, & 
indidtis. To. 

Cala ( Carolus) ein Herkog von Diano, Marg: 
graf von Ramonte und Billa nuova, mar koͤ⸗ 
miglicber (Danikder Staats: Rath und Cantz⸗ 
ler des Königreichs Neapoli in dem 17 Secu⸗ 
lo, und fchrieb de Contrabannis clericerum ; 
defenflonem jurium filcalium ; refponfum pro 
ill. Marchione Ogr&; Memoire biflorichbe del® 
apparitieni delle Croci prodigioſe; Gli Elogii ; 
Diferistoni & impreffe nelli funerali del Re Fi- 
Zippo IV; Fbifleria de’ Svevi mel conquiſto de 
Regni di Napoli, de primopilo & primopilari 
adminiftratione; rißofla al manifeflo de chri- 
fianifima Re di Francia, welches er unter den 
per anagramma verfegten Rahmen Karcans 
do Laco herausgegeben. To. | 

Cala ( ——— ein JCrus von Neapolis 
lebte um die Mitten des ı7 Seculi,und fehrieb 
de reftitutione in integrum minoribus aliisque 
privilegiatis perfonis, quandoque deneganda; 
doctiſſimum Juftiniani imperium. To. 

Cala ( Marcellus‘) ein JCrus von Neapolis, lebte 
um das Ende bes 16 Seculi, und fchrieb de 
modo articulandi & probandi , & de privilegiis 
variandi &eligendi forum; de ordine judicio- 
rum &c. To. ; 

Calaber ( Quindtus‘) ein anmuthiger und netter 
vete, hat ein griechifches Gedichte unter dem 
ital: Paralipomena Homeri, verfertiget, 

welches in dem alten Klofter zu St. Nicolatin 
Galabrien gefunden worden. Er wird aud) 
Cointus Smyrnzus genannt, weil Smyrna 
entweder fein Vaterland gemeft, oder er da= 
felbit gelehret. H.Vo.K. 

Calaber ( Petr.) vid. Pomponius. 

Calagius ( Andr. ) ein geerönter Doete,gebohren 
zu Breßlau zo Nov. 1549, mar erftlidy Rector 

u Glas, und hernach ran dem Gymna⸗ 
iv zu St. Mar. Magd. in feiner Vaterſtadt, 
allmo er 21 Nov. 1609 ftarb. Man hat von 
ihm epigrammarum centurias7 ; Miracula di- 
vina Bıblica ferie deferipta , Narales illuftrium 
viror. feeminarum , urbium, academiarum & 
monafteriorum; Pfalterium metrice,g.a.M, 
Leb. Wıd. 

Calamarus — ein Priefter von Meßina 
aus Sicilien, machte ſich durch feine Predig⸗ 
ten beliebt, ſchrieb fententias feleftas pro con- 
eionibus totius anni; Antomini Diana cafus 

4 confcien- 
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conlcientiz ; La croce di Giefu e di Maria; 
delle Grandszze e prerogative di Maria Vergi- 
ne; Fadvento di Chriflo ; Selva novifhma di con- 
eetti; Ioflrursione depenitenti;, Efercisüi Biri- 
#uali per Poratione; 
eofe deferitse; mode di aggıntare gli ageniz- 
zansi Tec. und ftarb zu Mefina ı648. M. 


Calaminus ( Georg) eines Tage⸗Lohners Sohn 
von Silberberg aus Schlefien, gebohren 1549, 
Heidelberg, Straßburg, und 
echte: 
ahmen in Calaminus verwandelt, it hierauf 
Profeffor der Schulen su Lintz in Defterreich 
Bet hat elogia berühmter Leute in Der: 
etliche Tragodien des Furipi: 

iſt 1595, ı Der.geftorbei. Ad. 
Calamitius (Leonhard ) ein Neapvlitaner, ſchrieb 
primordio ac demum flo- 


bat zu Breflau, 9 
andern Orten ſtudiret, und feinen Gefch 


en gefchrieben, 
dis überfeßt,und 


de viris iWuftribus a 
rentisurb'simperio, To, 


Calamy ( Edmund ) ein eifriger Puritaner, war 
Prediger in Londen, unter Carolo 1, halff viel 


jur Unterdrückung der Bifchöffe, indem er an 

em Wercke Smeftymnus mit arbeitote; 
aud) viel aufrührifche Predigten drucken, 
ftarb 1666 im Gefängnif. Wo. 

de la Galancha ( Ant.) ein 
aus Peru, lebte im ı7 


und 


ſpaniſcher Sprache; lateiniſch aber de imma- 
culatæ virginis Marie conceptionis certitudi- 
ne, Ant, 


Calanis (Profper) ein Doctor Medieind von 
Bologna und 


Sarzana, practieirte in Rom, 
andern Orten, um 1530, fdhrieb contılia me- 
dica, decautione a venenatis, de atra bile ‚de 
— — &c. ſo zuſammen in 8 gedruckt 
n. 80. 
Calanis( Thomas Centurionus ) ein berühmter 
Medicus Bracticus von Genua, florirte allda 
- 1557, und fihrieb Comment, de noxiu.um hu- 
morum purgatione. So, 
Calanus , ein indianifher Philoſophus, jur. Zeit 
des Königs Alerandri IM. hat 73 Jah 


dem gerinaften Anftoß einiger Kranckheit zu- 


Ä —— und ſich hernach/ ala er mit einer Co: 


Fi befallen gewe 
en; 
fer : Haufen anzurichten, und denfelben, fo 
bald er ſich darauf gelegt, mit Feuer anzujte: 
cken; welches auch nach vieler Bitte, mit den 
gllerhertlichſten Specereyen / und wohlriechen⸗ 
den Sachen geſchehen. H. Cicero, Strabo, 
Calaveronus (Jo. Gvil.) ein berühmter Te uite 
aus Italien/ mar Rhetor. Phil, und Theologia 
Schol. Profeffor. zu Meyland, und -Director 
der gantzen Univerſitaͤt, ftarb 19 zu 1665,und 
fhrieb unter dem erdichteten Nahmen des 
Sranceıfer Sanbenedicri eollectoris ora- 
tiones, it.ad hiftor. mediolanenfem Triftani 
- Galchi epitomes notas & indices &c. W,d. AL 
de Galafio ( Marius Jein Francifeaner, und Pro⸗ 
feſſor der hebräifchen Sprache zu Rom, geboh: 
ren in dem Penpolitanijchen, ift 1620 im 70 
Qabr geftorben, und hat eine groffe hebräifche 
oncordang- Bibel, in 4 Vol. in fol. verferti: 
get, da erden Grund aus R. Nathans Wercke 
genommen. W,d. Wa, | 


‚ das Leben verkuͤrtzen wel⸗ 


hiflorl: facre & alere varie 











ließ 


Auguftiner : Mönch, 
Seculo, ſchrieb Hitto- 
rıam Peruanam Ord, Eremit, 5. Auguft. in 


daher er den König erfucht, einen Schei- 
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Calcagninus (Auguftinus) ein Canonicus der 
‚Cathedral: Kirche zu Genua, war in der Kir: 
chen⸗Hiſtorie wohl erfahren, fehrieb im Ital. 
de imagine Edeffena, vitam Jo. Bapt. &c. und 
farb 1657. So. 


Calcagninus — ein in der lateiniſchen 
Sprache fehr erfahrner Voet und Redner, nie 
auch Eanpnicus der Kirchen zu Ferrara, allımo 
er gebohren mar, machte einen auten Vers, 
und ftarbıs4o, Er hatte an Majoragio einen 
ſtarcken Adverlarium , und verließ Quzxitiones 
epiltolicas; Comm, de rebus FEgyptiacis; de 
imitatione; detalorum &c. ludis; encomium 
pulicis; decalumnia; de facramento Euchari- 
tix, und viel andere Wercke, diezu Bafel zus 
ſammen gedruckt feyn. Ei Gad. Fa. 

a Gaicheim ( Wilke) ein berühmter von Adel aus 
Bergen, war erftlich Obrifter unter den bratıs 
denburgifchen Trouppen, hernach Gammer: 

err bey dem Be von Zwenbrüc, ſo dann 

eneral-Feld-Zeugmeifter bey dem Churfürz 
ften zu Brandenburg, ob. Georg; bedienete 
auch fo wohl am daͤuiſchen und mecklenburgi⸗ 
ſchen als am ſchwediſchen Hofe die vornehm⸗ 
ſte Charge, und war in der fruchtbringenden 
Gefellfchafft unter dem Rabmen des Feften 
befannt. Er fohrieb Refolutiones geometricas ; 
überfeßte ben Saluftium aus dem dateiniſchen 
mie auch Malvezzi perfecutionem Davidis, aus 
dem Stalidnifchen ins Deutfche, und ftarb 
1640,6 Jan. im 56 Jahr, Wy,d. 

Calchus, fiehe Chalcus, 

Calco (Jac. )ein guter Philofophus und Theolo⸗ 
aus von Parts, florirte um 1535, und ſchrieb de 
divortio Henrici VIII; de enealogia Chri- 
fti; de loco purgatorii; de filio hominis &c. 
Ghil, 


Caldas ( Franc, ) fiehe Pereira, 


Caldera de Heredia (Cafpar) ein Medieus von 
Gevilien, lebte im ı7 Seculo, und fehrieb 
tribunal medico- magicum & politicum ; it, 
tribunalis medici illuftrationes practicas &c, 
Ant. 

Caldera ( Eduard ) ein JCrus aus Portugall, ſtu⸗ 
dirte zu Salamanca, ſchrieb libros IV varıar, 
lettion. ; de erroribus pragmaticorum &c. mels 
che nebft feinen übrigen Schriften zu Antwer⸗ 
penx6ıainfol, herausgefommen. An, 

Calderinus ( Domitius) ein Critieus im ı5 Se⸗ 
eulo, von Caldera, einem Kleinen Flecden bey, 
Verona, ift in Sprachen wohl erfahren ges 
weit, hat zu Nom gelehret, und etliche latei- 
nische Poeten mit feinen commentariis iuu— 
firiret,eauch libros obfervationum ; oratio- 
nes und epiftolas gefchrieben. Von der Ne: 
ligion fell er kein groß Werck gemacht, auch 
ger andere gelehrte Leute durchgejogen ha⸗ 
bei, und iſt im 30 Jahr seftorben. Jov. B. 

ad. 


Calderinus ( Joh.) ein ICtus von Bononien ing 
14 Seculo, bat über die libros decreta- 
les commentiret, und ſonſt unterfchiedene 
Schriften zum geiftlihen Rechtgehortg, hin⸗ 
terlaffen. Geine Frau war die gelchrte No- 
vella, * berühmten Cti Joh. Andreæ Toch⸗ 
ter. “Io, 


Caldi- 
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Caldivel (Richard ) ein englifcher Medieus, er: 
langte durch feine Gelehrfamfeit groffes An: 
feben, ſtifftete für einen Profeſſorem, der die 
Ehirurgie in dem collegio linacrienfi zu Lon⸗ 
den öffentlich lehren folte, ein gemiffes Sala- 
rium, und flarb 1584 oder 1585, Larraybiß. 
d Angelterre. 53 

Caiecas ( Manuel) ein Grieche und Dominica: 
ner, lebte um 1360, ſchrieb im Griechifchen de 
proceſſione Spiritus 8. umd de principiis fidei 
chriftianz, fo beyde lateinifch vertirt heraus 
ſeyn. Pofev.HL. 

Calenius ( Gualtherus ) ein Engelländer, aud 
dem Hertzogthum Wallis, war Archidigconus 
zu Drford, und lebte um die Mitten des 12 
Seculi. Er hat an der Hiftorie gearbeitet, 
welche Galfridı:s um diefe Zeit in die lateini- 
ſche Sprache uberfeget ; foll auch andere Din⸗ 
ge geichrieben haben. O. Poiev. j 

Calepinus (Ambrofius) ein Auguſtiner⸗Monch, 
gebohren 1436 zu Calepio, einem Staͤdtgen, 
nahe bey Bergamo, trat 1458 in den geiſtli⸗ 
chen Orden, und verfertigte ein lateiniſch Le- 
xicon , welches unterfchiebene Gelehrte mit 
Hinzuferung noch mehrer Sprachen vermeh⸗ 
ret haben. Herr Jacobus Facciolaci zu Padua 
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bat fich fonderlich auf die Genealogie gelegt, 

und Gentilittum honorem neoburgicæ pro- 
ſapiæ XIl regiis coronis exornarum 1677; Die 
dietrichfteinifche , proßkauifche, weiſſenwolfi⸗ 
ſche und andere Gemealogien mehr,heraus ge: 
geden. Leb. 

Calippus, ein Mathematicus von Euzico, wurde 
in Griechenland fehr hoch gehalten, lebte 330 
Jahr vor Ehrifti Gebuhrt, und ſuchte durch 
Erfindung einiger Cyclorum die annos So- 
lares und Lunæ mit einander zu vereinigen. 
Vo. 

Calilius ( Jo. Hear. ) ein evangelifcher Prediger 
von Wohlau aus Schleiten , gebohren 1633, 
ward anfangs Prediger zufimburg, herna 
Vaſtor zu Sulsbach, ſchrieb 1655 unter dem 
ZTitul: Cloridans von Wohlau aus Elfifien 
biauer Korn⸗Blumen, eınfältiger Sir: 
ten⸗Geſange dreyfaches Bündlein, it an⸗ 

dachtige Zaus-Kirche ꝛe Neu. 

Caliſſet ( Thomas) von Frauenberg, wurde Ma: 
gifter Philofophiä, und denn Burgemeifter zu 
Goͤrlitz, lebte in der Mitten des 16 Geculi, 
und fchrieb codicillum in grammatica pro ju- 
venibus ; coımmenor, in veterem artem;, care 
mina; epigrammata; epiftolas. Ma. 


bat 1726 eine neue und vollftändigere Auflage | Califtoni (Carlo) fiehe Aproſius. 


deffelben in 2 Banden herausgegeben. Er) Calixtus (Ceorgius) ein Jutherifcher 


hard su Pergamo i510 im hohen Alter. Ehil. 
A 


Calertus ( Mich.) ein deutfcher Licent. Theol. 
und Superintendeng zu Weiffenfels, fchrieb 
Difpp. de Difcrimine legis & Evangelii contra 
Pontificios; concionem de pace &c. und farb 
1655. W, d. 

Calfhill (Jac.) aus Shropshire in Engelland, 
war in der Jugend ein netter Poete, und Eo- 
mödien = Schreiber, und im Alter ein guter 
Theologus, Prediger und Difputator ; fehrieb 
Hiftoriam de exhumatione Garharin& nuper 
uxoris Pet. Martyris; Poemata varia &c. und 
flarbıs70o. Wo. 

Calidius (Luc. Jul.) eintugendbaffter, redlicher 
und berühmter Poete, fo ungefehr 40 Jahr 
vor Chriſti Gebuhrt gelebet, wurde zu Nom ın 
die Acht erfläret, aber dDurd) Pomponium Ar- 
ticum wieder befreyet. Man. Vo H. 

Caligator ( Jo.) ein niederländifcher Poet von 
Löven, lebte um 1558, fhrieb de inftirutione 
prineipis in ungebundener Rede, und vitam 
& pailionem SS. Apoltolor. Petri & Pauli in 
Verſen. A. 

Calignonus ( Sofredus) ein JCrus und Gansler 
von Navarra, hat das Edict zu Nantes mit 
Thuano verfertiget, und iſt 1607 im 56 Jahr 
geitorben, H.Ve. Teif. , 

Caligula (Cajus Cæſar) ein — Kayſer 
im erſten Seeulo nach Chriſti Gebuhrt, iſt von 
einer gewiſſen Art von Soldaten-Schuhen, 
die er meiſtens trug, alſo genennet worden / hat 
eine artem Rhetoricam in lateiniſcher Spra⸗ 
che verfertiget, grauſam regieret, und iſt im 41 
Jahr nach Chriſti Gebuhrt 24 Jan. durch Cal- 
um Cheream den Hauptmann feiner Leib⸗ 
Garde umgebracht worden. B.Sve.. 

Calin (Dominicus Franc.) Kanfers Leopoldi Hi- 
ſtorieus und Comes Palat. von Marienberg, 


eologug, 
gebohren zu Medelbui, einem Dorfe in 
Schleßwig 1586, 14 Dee. ſtudirte su Helm⸗ 
ftädt, Jena, Gieffen, Tübingen, und Heidels 
berg, difputirte zu Mayntz mit Becano, that 
mit Overbed, einem reichen Holländer, eine 
Reiſe in Holland, Engelland und Franckreich, 
wurde hierauf zu Helmftädt Profeffor Theo: 
logid, wie auch Abt zu Königs: Zutter, und 
friegte mit Menzero, Hapfnero, Hülfeman- 
no, Botlacco und Calovio groffe Streitigkei⸗ 
ten, weiler Vorſchlaͤge gethan, die evangeli: 
ſche und calvinifche Religion mit einander zu 
vereinigen ; fonderlich aber, weil er gelehret, 
daß diejenigen von der wahren chriftlichen 
Kirchen nicht auszufchlieffen fenn, welche die 
Syımbola cecumenica annehmen; auch, in an⸗ 
dern Stuͤcken von den ſymboliſchen Büchern, 
von der Nothwendigkeit der auten Werde ır. 
2c. von andern Theologis abgegangen. Er 
ftarb 1656, 19 Mart. und hinterließ appararum 
in ftudium Theologix; epitomen Theologix 
& Theologiæ moralis; difputationes de pre- 
cipuis Chriftiane religionis capitibus ; hifto- 
riam Ecclefiz occidentalis; expolitionem lite- 
ralem in epiftolam Pauli ad Tıtum, ad Roma- 
nos, ad Corinthios, ad Galatas, in Alta Apo- 
ftolorum ; deconjugio Clericorum ; de facri- 
ficio mie; concordiam Kvangeliftarum ; de 
arte nova contra Nihufium; de refurreitione; 
de purgatorio; hiftoriam Jofephi; de bono 
perfeite fummo, feu beatitudine zterna;, de 
auftoritate antiquitatis eccleſiaſticæ; de fu- 
premo judicio; de providentiaDei; notas in 
Auguftinum dedostrina chriftiana &commo- 
nitorium Vincentii Lirinentis ; de pactis, quæ 
Deus cum hominibus ıniit; lucubrationes ad 
Ver. Teitamentum; deiideriim & (tudium'con- 
cordiæ eceleüafticz ; aa inter Erneftum I lı ie 
Landgravium & Georgium Calixtum; anım- 

5 adver- 
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adverfiones in thorunenfem confeflionem ; 
confultationem de tolerantia reformarorum ; 
de peccato; de $. coena; orationes ſelectas; 
Difcours von der wahren chriftlichen 
Religion; Difputationes; viel Streit: und 
andere Schrifften, deren Verzeichniß man bey 
der 1697 zu Helmftädt wieder aufgelegten 
conſultatione de tolerantia reformatorum fill: 
det. W. m. Arn. 

Calixtus (Frider. Ulr.) ein Sohn des, vorigen, 
gebshren zu — 1622,8 Martii, hatte 
anfangs eine ſouderliche Luft zur Mediein, ap⸗ 
plicirte fich aber hernach mit Ernk auf die 
Theologie ; gerieth, als er mit feinem Vater 
auf das Colloquium nad) Thoren reifete, zu 
Königsberg, feines Baterd wegen,mit Doctor 
Mpslenta, in einen gar fharffen Difputat ; 
that hierauf eine Reife Durch Ober « Sachfen, 
Böhmen, Defterreich und Ungarn, nad) Ita⸗ 
lien und —— weswegen ihn auch Do⸗ 
etor Strauch in öffentlichen Schrifften vor: 
warf, er habe die Orthodoxie in denen Hurs 

ufern der Frangofen und Jtaliäner nicht 
nden können; und wurde nad) feiner Wie: 
erfunfft von feinem Vater zum Doctore 
Theologiä creiret, auch zum Profeffor Theolo: 
id Brimario zu Helmftädt, fürftlichen wolf⸗ 
Fenbitteli ſchen Conſiſtorial⸗Rath und Abt zu 
Königs» Lutter gemacht. Er mifchte fich in 
Die Streitigfeiten feines Baters,fchrieb wider 
Den Confenfum repetitum Wittebergenfam, 
und flarb 1701, 13 Jan. nachdem er einen tra- 
&tarum de diverlis totius mundireligionibus ; 
de chiliafmo ; de ſpirituum diferetione ; epi- 
erifin ad viam pacis; fummam capitum reli- 
gionis chriftianz; de immortalitate animæ & 
refurreltione; de univerfalis primitivæ eccle- 
fix autoritate; de creatione, pietatem Aca- 
demiz Julie; de igne purgatorio; de herefi 
& fchifmate ; de vario hominis ſtatu; hifto- 
riam immaculatz conceptionis B. Maris vır- 
ginis, nebft andern Werckgen und viel Streit: 
Schriften heraus gegeben ; deren Catalogum 
man gleichfalls ben der Confultatione de tole- 
rantia reformatorum findet. Pi.Arn. 

Calixtus ( Thomas ) ein Furifte gu Wittenberg, 

ift daſelbſt 1591, * Der.im 68 Jahr feines Al⸗ 


ters geftorben. H. 
Calliachus (Nic. ) gebohren 1645 in der Inſul 
Greta, ftudirtegu Rom in dem Collegio Gre⸗ 
goriano, umd erhielt fo wohl in der Philoſo⸗ 
phie als Theologie den Gradum, lehrte eilff 
ahr lang zu Venedig in dem von Thoma 
langinig anfgerichteten Geminario die las 
geinifche und griechiſche Sprache, nebft der 
ariftotelifchen Philofophie; murde 1678 Ne⸗ 
gronii Nachfolger, und erleuterte zu Padua 
Ariftotelis analytica poftertora, erhielt drey 
Jahr darauf die erfte Profefionem Philoſo⸗ 
bid, 2682 aber nach Ferrarü Tode die Pro: 
eff. eloqventid und humaniorum literarum, 
und ftarb den 8 Man 1707 auf einen Land: 
Gute. _Erbinterließ nebft andern Dingen in 
Manuferivt Syntagma de ludis fcenicis mi- 
morum & pantomimorum, teldyes feier 
Schweſter Sohn, Marcus Antonitis Madero, 
1713 zu Padua nebit einer Lebens = Befchreis 
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bung des Berfaffers heraus gegeben; worauf 


es in Sallengre Thefaurum antiquitat. roma- 
nar. gefeßt worden. 


Callidius (Cornelius) ein erdichteter Nahme eis 


nes Holtänders, Cornelii Loofs, von Goude 
in Holland, hat fich mitten im 16 Seculo, we: 
gen des Religions⸗Krieges nad) Trier beges 

n, und dahero wider die Proteftirenden, ve- 
ram originem, progreffum &indubitacum cu- 
randi modum fpiritus vertigin:s utriusque 
Germanie in religionis diſſidio, unde cundtæ 
calamitares, heraus schen laffen ; auch wider 
einen Fefuiten, Chriſtian Yranıten, ges 
fehrieben, und einen Tractat de vera & falfa 
magia verfertiget, welchen er aber auf das 
ſchimpflichſte wieberruffen müffen. Hierauf 
wurde er Vicarius zu Brüffel, und dafelbft, 
weil er in feinen vorigen Meynungen verhars 
ret, gefänglich eingezogen ; erhielt aber eud⸗ 
lich feine Freybeit, und farb 1597, nachdem 
er über obiges einen Caralogum  illuftrium 
utriusgue Germaniz ſeriptorum heraus gege: 
ben. H.A.Gad. Sw. Ghil. 


de Callieres —— ein Ritter und Herr 
e 


von Rochelay und Giguy, wurde 1689 in die 
Academie Francoife aufgenommen, von Dem 
König zu unterfchiedenen Gefandfchafften, 
mie auch zu der geheimen Handlung für dem 
ryßwickiſchen Frieden, zwiſchen Holland und 
Franckreich gebraucht; bey dem Frieden ſelbſt 
um Gevollmaͤchtigten ernennet und wegen 
—* daben erwieſenen Geſchicklichkeit mit 
einem Vraͤſent von 100000 Vfunden beſchen⸗ 
cket, auch zum Eöniglichen Cabinets⸗Secreta⸗ 
riogemacht. Er ſchrieb, als Perault den Streit 
von der Gelehrfamkeit der alten und neuen 
erreget, hiftoire poetiquede la guerre nouvel- 
lement declarde entre les anciens & les moder- 
nes; ferner desmots à la mode &nouvelles 
fagons de parler; du bon & mauvais ufage de 
s’exprimer; des fagons de parler burgeoifes ; 
des bon-mots &des bons-contes, deleur ufa- 
ge; de la taillerie des anciens, de laraillerie 
& desrailleurs de notretemps; de la maniere 
de negocier avec les fouverains; de la fcience 
dumonde &desconnoiffances utiles Alacon- 
duitedelavie, und flarb 1717,5 Merg im 72 


Jahre. NZ. — 
Callimachus, ein trefflicher griechiſcher Poete, 


von Cyrene, in Africa buͤrtig, lehrte zur Zeit 
Ptolemdi Vhiladelphi die Grammatie in Ae⸗ 
gypten, und war deſſen Bibliothecarius, hielt 
ein groffes Buch vor ein groffes Ubel, und hin⸗ 
terließ einige Epigrammara und Hymnos, 
darüber Ez. Spanheim ſchoͤne Noten gemacht. 
Vo. Gad. Jon.Fa. 


Callimachus, der Jüngere, des vorigen Schwe⸗ 


ſter⸗Sohn, war ein Poete, lebte in der 132 
Dem. und fehrieb Helden-Gedichte. Jon. 
o,ra 


Callimachus, ein Pete von Eolophon, hat von 


dem Leben und Alter Homeri gefchrieben. 
Euf. Tatianus. 


Callimachus (Cajus) ein berühmter Redner und 


Voete, von Mävania, aus dem Herkogthun 
Spoleto, war des Poeten Propertüt Lande 
mann, an dem Hofe des Kanferd Octaviani 

Auaufti 
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gg wohl gelitten, und fehrieb Gedich- 
te. Jo. 

Callimachus Experiens (Philippus) ein koͤnigli⸗ 
cher rohlniſcher Secretarius, — zu 
San⸗Gimignano /im Florentiniſch 
von feinem Geſchlechte den Nahmen Buonac- 
corfi ; weil eraber mit Pomponio Cato eis 
ne Academic aufrichtete, deren Mitglieder 
ihre Nahmen allerſeits in lateinifche oder 
griechifche verdudern muſten: ſo nahm er da: 
vor den Nahmen Callimachus an: und von 

einer vielfältigen Erfahrung Friegte er den 
ynahmen Experiens. Paulus 11 aber zer: 
— dieſe Aeademie; und Callimachus, 
er bey ihm in Verdacht gerieth, muſte ſich 
mit der Flucht retten. Nachdem er nun Grie⸗ 
chenland, die Inſul Cypern und Rhodis, Egy⸗ 
pten, die Inſuln des ägeifchen Meeres, Thra⸗ 
cien und Macedonien durchreifet: Fam er 
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Alerandrum ſoll Tpeil gehabt haben. Erhat 
eine Hiftorie von den Thaten Alexandri M. 
*** en Sachen geſchrieben. Vo. K. H. 
lu. Laer. 


en.Er hatte Calliſtratus, ein —— Nahme, welchen 


viel berühmte Leute gefuͤhret. x) Eim Athe⸗ 
nienfer in der 97 Olympiade, welcher Como⸗ 
dien gefchrieben. 2) Ein Redner gu Athen, 
mit dem Zunahmen Aphydnzus, welcher dem 
jungen Demoſtheni, als er ihn geboret,fo wohl 
gefallen, daher deswegen den Platonem der> 
laffen. 3) eingriechifcher Hiitoricus, welcher 
de Samothracibus gefchrieben. 4) Ein Hiſto⸗ 
ricusmit dem Vornahmen Domitius, ſo hi- 
ftoriam heracteoticam gefchrieben. 5) Ein 
Griticus von Tenedas, fo über den Aratıım 
commentiret. 6) Ein Grammatieus, fo oft 
in denen Scholiisad Ariftophanem angezogen 
wird. S.Laer.Jon.Fa.Vo. 


nach Pohlen ; allwo ihn der Konig Caſimir Calliftrarus, einrömifcher JCrus, lebte zu Seve⸗ 


111 die Ersiehung feiner Kinder anvertrauete, 
und ihn zu feinem Secretario machte, ihn 
anch bernach ale Ambaffadeur nach Conſtan⸗ 


ri Zeiten, und fehriebLib. Vl de cognitioni- 
bus; Lib. Vleditt: monitorii; Lib. 1V de ju- 
re filcı. Gero. 


tinnpel, an den römischen Kayſer und die Mes | Calliftus, fiche Andronicus. 
public Wencdig fchichte. Arno 1488 hatte er | Calliftus II, ein Pabſt, war von Gebuhrt ein 


das Ungluͤck, daß fein Haus nebft feiner Bi- 
bliother im Feuer aufgieng, worauf er 1496 
ı Novemb. zu Eracau verftorben. Man hat 
ihm folgende Graffchrifft geſetzt: Philippus 
Callimachus Experiens, natione thufcus, vir 
dottiilimus, utriusque fortunz exemplum 
imitandum , atque omnis virtutis cultor præ- 
eipuus, diviolim Calimiri & Johannis Alberti, 


Srangoft, und hieß mit feinem rechten Nah⸗ 
men Guido, ein Grafvon Burguhd. Er war 
erftlich Ertze Bifchoff zu Wienue, ſchrieb Epi- 
ftolas; decreta; Sermones; de miraculis S. 
Jacobi Apoſtoli; de translatione $. Jacobi ; de 
geftis Caroli M. unter dem Nahmen Turpini ; 
de inventione corporis Turpini, und flarb 
1124,12 Dee, Vol.C.O. 


Polonizr regum fecretarius acceptillimus, re;i-| Calliltus 111, ein Pabſt, fonft Alpbonfus von 


&is ingenii ac rerum a fe geftarum pluribus 
monumentis , cum ſummo omnium bonorum 
morore & regie domus atque hujus Rei- 
publice incommodo anno falutis noftre 
M GCCC XCVI CalendisNovembrisvi- 


Borgia genannt, war von Kativa aus Spa⸗ 
nien, wurde zu Lerida Doctor, ftarb ı 8, 
rieb einige Epifteln, und [cite as ef er 
erfldrung Ehrifti, die Ehriften wider die 
Tuͤrcken aufgumuntern,ein. HL. 


ta decedens, hic fepuleus eft. eine &chriffz | Caltiftus Neapoliranus, ein Franeifeaner, gab 


ten find: hittoria deiisqux a Venetistenta- 
ta funt, fo man auch indenen Commentariis 
rerum perlicarum findet; hiftoria Artile, fü 


1586 ein Buch heraus de triplici ftaruanimz 
humanz juxta principia theologorum & philo- 
fophorum. To. 


auch in Bonänii decadibus rerum hungarica-| Calmeta (Vincent, ) von Caſtelnuovo, florirte 


zum ſteht ; hiftoria derege Uladislao feu cla- 
de varnenfi, die man ie ge in ietzt gedach⸗ 
ter Sammlung des Bonfni findet; Kpiſto- 
la de clade varnenſi, fo man in Loniceri chro- 


um 1490, war am Pfe des Hertzogs von Ur: 
bino, wegen feiner Scharffiinnigkeit fehr an 
genchm,und fchrich viel iraliänifche Gedichte, 
Die aber ietzt ın ſchlechtem aͤſtim ſeyn. Cre. 


nico turcico anfrifft ; oratio de bello turcisin-| Calo (Petrus) fiche Perrus Caio. 
ferendo; de contributione cleri oratio; hin⸗ Calegroffo (Giannotto) mar 1380 Capitain unter 
terließ auch verfchiedene Dinge im Manu:| Carln von Duras, und hielt ſich wohl im 


feript. Vo. Jov. Gad. T.Gi.Nic. 
Callinicus, ein Abt des Klofters des H. Hypatii 


Seriege, ſchrieb aber auchitaliänifche Verfe,die 
noch siemlichroh flingen. Cre. 


in Bithynien, aus dem 5 Seculo, pi dag | de Calonges,, ein berühmtes Frauenzimmer in 


Leben des H.Hypatii, welches in Denen adtis 
Sanftorum ehet. As. 
Callippus , ein Hiſtorieus von Cotinth, hat eine 
Den von den Orchomeniis yerferfiget.Vo. 
. M. LAEr, 


men, lebte im i7 Geculo, und hielt mit 
am. Bocarto gute Freundſchafft; mar 
in der hebräifchen Literatur wohl verfirt, und 
ſchrieb Noten über den hebrärfchen Text des 
ı Buches Mofis. Co. 


Callippus , ein Philoſophus, hat gelehrt, daß die | Calovius ( Abraham ) ein lutherifcher Theolo⸗ 


Gluͤckſeligkeit des Menſchen in einer erlaubten 
Wolluſt beſtuͤnde. H. 

Callifthenes, ein Philoſophus, aus Ariſtotelis 
Schule, von Olyntho, war ein ernfthaffter 
und hochmuͤthiger Mann, und wurde im 427 
Jahr der Stadt Kom, denen Löwen vorge: 


worffen, weil er an der Eonfpiration wider 





aus, gebohren gu Morungen in Dreufien 1613 
16 April, muſte fich in feiner Kindbeit theils 
wegen des Krieges, theild wegen der Peſt von 
einem Drt zum andern begeben ; wurde, nach · 
dent er zu Königsberg und Roſtock ſtudiret, ju 
Roſtock Theologid Doctor, und zu Konigs⸗ 


berg Profe ſſor TheologiaͤExtraorbinarius/ deſ⸗ 


putitte 


599 Calovius 


utirte daſelbſt wider den reformirten Theo: 
-logum, Jobannem Bergtum ; gab auch wi: 
der ihn (tereoma facratilimz teſtatoris Chri- 
fti voluntatis de fubltantiali prefentia & orali 
perceptione corporis & fanguinis fui in SS. 
Euchariftiaheraus, Hierauf wurde er 1640 
zu Dansig Rector am Gymnaſio, und Predi- 
ger, allmo er mit Martino Statio, einem 
Diacono, der des Katbmanni Lehr:Säpen 
beygepflichtet, Streit Eriegte ; auch nebft Jo: 
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difp. de Angariis vererum ex Match. 5, 41, 28, 
32, de Selenolatria a Propheta Jeremia c.7 v. 
18 &c.44, 17 ſqq. improbara;, de cmdeluh- 
ma deſtructione Arbelz aSalmanafere fadı ex 
Hol. X, 14. De zugoraree Perlarum. W,d. 


Calovius (Cafpar) ein Prediger in dem Mecklen⸗ 


burgifihen, gab 1600 Andrea Militi Ghroni- 
cam porn der erjten Ankunft und Herkommen 


der Hertzoge zu Mecklenburg, welche er ver: 


mehret und continuiret hat, heraus. 


hanne Borfacco von der Stadt Dansig| Calovius (Juitin.) ſiehe Baionius (Juit.) 
— Collogvio charitativo nach Thoren ge⸗ Calpurnius ( Julius) ein lateinischer Voete aus 


chickt wurde ; Ferner mit Jobanne Lajare, 
einen reformirten Prediger in Dansig unter: 
fhiedene Streit-Schrifften mechfelte ; wider 
Benricum Vicolai, einen Profeſſorem Phi⸗ 
loſophiaͤ daſelbſt, und Calixtum in Helm: 
dt, auch Latermannum, Drejerum und 
ichaelem Behmium in Koͤnigsberg, in 
Gncretififchen Eontroverfien fchrieb; auch 
avio, Sadfpanıo, Jacob Böhmen, 
Johanni de Labbadie und andern einige 
Schriften entgegen e te. Eudlich wurde er 
u Wittenberg Proteffor Theologid, Paſtor 
rimarius und General = Superintendeng, 
mofelbft er auch 1686, 20 Februar. aeftorben, 
nachdem er Griticum facrum Biblicum ; Syn- 
cretilinum Galixtinum; harmonıam Calıxti- 
no-hzreticam ; Biblia illuftrata ; dic deutſche 
Bibel; Socinifmum profigarum; Syftema 
locorum theologicorum ; theologicas d'fferta- 
tiones Rottochienfes; methodum ducendi & 
difputandi , examen ztiologie J. Kircheri; 
theologiam naturalem & revelatam;, matzo- 
logiam papilticam; theologiam apoftolicam 
romariam ; Synopfin controverliarum potio- 
rum ; philofophiam in tabulas redaftam ; Ifa- 
gogen ad SS. theologiam; Latechismus: 
Erklärung ; hierarchiam eccleüafticam; 
vindicias Arminianifmi; de confellione mar- 
tyrum fub decem perlecutionibus; memo- 
riam juftorum Wistebergenfium ; exegema au- 
guftane Confefionis, Bedenden wegen 
des Elenchi und Excorciſmi; Syntagma 
Anti-Synecretifticum ; de fide veterum fide- 
Jium mundi ante diluvium; GCommentarium 
in Genefin; conüiderationem Arminianilmi; 
diffenfum theologorum Jenenfhium ab ortho- 
doxis eletoralibus; Befchreibung der Si: 
ftorie des Leidens und Sterbens Chris 
fti ; cheologiam politivam ; hiftoriam Syncre- 
tifticam ; Anti- Böhmium ; gnoftologiam ; 
metaphyficam divinam ; noologiam; Ency- 
clopzdiam mathematicam; methodolog am; 
ideam encyclopedias, welche leuten Wercke 
man unter dem Titul Calovii Scripta philo- 
fophica in einen Band gebracht ; Gtreit- 
Schriften, unter welchen diejenigen, fo ge⸗ 
gen die Sorinianer gerichtet find, zufammen 
gedruckt worden ac. herausgeben laffen. Arn. 


Hart. Pı. 
Calovius ——————— in Preuſ⸗ 

ſen, war Mag. VBhilofopbid, ſtarb 1662, im 21 
Jahr, und ſchrieb eine hebräfighe Orat. de paf- 
tıone (‚hrifti. W, d. 
Calovius (Abraham) aus Wittenberg, Magifter 


Philoſophiaͤ, Karb 1685, æt. 19, und fchrieb 






icilien, hat in der legten Helffte des z Se⸗ 
culi gelebet, und eclogas geſchrieben. Fa. M. 


a Calitris (Henricus) ein miederländifcher Dre: 


diger⸗Monch, war aus einem vornehmen Be: 
ſchlechte zu Löven —— lebte zu Job. 
Tauleri Zeiten, megen feiner Frömmigkeit 
und Gelehrſamkeit in guten Anfehen, und 
hrieb ungerfchiedene Dinge, welche in Tau: 
eri Schriften mit eingeruckt worden, Er fol 
zu Coln geitorben fenn. A. 


Galtier (Bernhardus) fiehe Galtier. 
Calventius ( Matthzus ) ein gelehrter 


Marche ankofe, 

wurde Präident in den Nath von Zouloufe, 

und hernach Rath Henrici Magni zu Parıs, 

überfei te den Senecam philofophum in die 

frantzoͤſiſche Sprache, fchrieb ſchoͤne Gedich⸗ 

— und ſtarb 1607 im Junio, im 80 Jahre. 
am 


Calvert (George) aus Dordshire, nahm den er: 


ften Gradum 1593, in feinem ı5 Jahre an, 
wurde hernach beydem Staats-Minifter, Ro: 
bert Eeeill, und ferner bey dem König Jaco⸗ 
bo 1 Seeretarius, auch endlich 1624 Baron 
von Baltimore; reifte auch nady America, 
und nahm ein Stücke Land, darüber er Herr 

eweſen, ein, fo er Mary: Land nenute; gab 

arlaments: Reden, Staats = Briefe, einige 
lateinifche Poemata &c. heraus, und ftarb 1632 
15 Apr. Wo. 


Calvi, ſiehe Calvus. 
Galv.nus (Jo.) ein Theslogus und Urheber der 


reformirten Kirchen, gebohren zu Novon in 
der Piccardie 1509, 10 Julii, wird im Frautzo⸗ 
ſiſchen Chauvin genennet. Er ftudirte zu 
Drleang Jura, legte aber fich doch daben auf 
die heilige Schrift und griechiſche Sprache 
u Bourges, worauf er ſich nad) Paris gewen⸗ 
et, und daſelbſt 532 feinen Tractat über des 
Senecz Buch de Ciementia heraus gegeben ; 
von welchem Orte er aber wegen damabliger 
Verfolgung der Evangelifchen nach Saintos 
gne weichen mufte. Darauf gieng er Is 
wieder nach Paris und Drleang, und schrieb 
ur Pfychopannychian, retirirte fich aber 

och bald darauf nach Bafel, legte fich auf Die 
bebräifche Sprache, und gab feine inftirutio- 
nes religionis chriſtianæ heraus, welche in die 
—7 italidnifche, fpanifche, englifche 
und deutfche Sprache find uͤberſetzet worden ; 
begab fich auch von dar nach Stalien, und her⸗ 
nach wieder nach Franckreich. Als er nun 
von dar durch Savoyen nach Straßburg oder 
Baſel reifen wolte, wurde ihm unter Wegens 
zu Seneve die Profeßio Theolegid nebft einer 


Prediger : Stelle angetragen, welche er auch 


endlich 
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endlich annahm ; wiewohl er aud) diefen Ort 
rdumen mufte,weil er wegen der aroben Suͤn⸗ 
den und Halsſtarrigkeit feiner Gemeine das 
heilige Abendmahl nıcht adminuftriren wolte; 
dannenhero er zu Etraßburg Prediger und 
Profeffor Theologid wurde, bis ihm endlich 
die Benever wieder annahmen, allwo er ein 
Conſiſtorium angeleget, welches in der Kir: 
chen⸗Diſeiplin groffe Gewalt Eriegte. Er ſtarb 
1564, 27 May, und fchrieb einen Commenta- 
rium über Geneiin und andere biblifche Bi: 
cher; harmon:aın trium Evangeliltarum ; Ca- 
techilmum Eccielie Geneventis; libellum de 
cœna domini; initruätionem adverfus Anaba- 
ptiitas, libertinos &c.; de necelltate refor- 
mandi Ecclefiam;. defenfionem orthodoxz 
hdei adverfus Servetum , nebft vielen andern 
Schriften, welche das legte mahl in Amfter: 
dam 1667, in neun eg Ver ge: 
druct worden. Gonft war Lalvinus ein 
fehr gelehrter und verfändiger Mann, lebte 
ungemein mäßig, und ſchlug alle Penfionen 
und Vermehrung feiner fehr geringen Ein: 
kuͤnffte aus, war in Arbeiten unernudet, und 
erhielt von Zraligero den Ruhm, daß feit 
der Apoftel Zeiten nicht fo ein Wann aufge: 
ftanden. Theodorus Beza und Papyrius 
Maſſon haben fein Leben umfidndlich be: 
fhrieben. V.Cr. Teil. Ad.B. 
Calvinus en Kahl aus der Wette: 
rau bürtig,ein Profeffor Juris zu Hendelbern, 
lebte am Anfange des 17 Geculi, und fchrieb 
Lericon juridicum ; de regulis juris; de ſtu- 
dio juris; jurisprudentiam feudalem. 
Calviüus (Sechus) ein Aſtronomus, Aſtroloqus, 
Muficus und Poete,gebohren zu Groſchleben, 
einem Dorffe in Thüringen, 1536, aı Februar. 
bat fich fo wohl auf Schulen, ale auch zu Leip⸗ 
zig Durch die Muſie erhalten, und auf bie Poe⸗ 
fie und Hiftorie geleget, iſt hierauf Cantor in 
der Echul= Pforte, und endlich Cantor und 
Collega an der Thomas = Echule zu Leipzig 
morden, woſelbſt er 1615, 23 Nov. geftorben, 
nachdem er Die zu Franckfurt und Wittenberg 
ihm angetragene Profeßionem Mathematum 
nicht annehmen wollen. Er fchrieb opus chro- 
nologicum, fd von Scaligero, Petavio und 
andern dftimirt wird, formulam calendarii no- 
vi calendario Gregoriano expeditiorem , the- 
faurum latini fermonis; exercitationem Mufi- 
cam &c. H.K.Vo.Sp. 
Calvifius (Sethus ) ein Endel des vorigen, E 
bohren 1639, ır Junii zu Dvedlinburg, fu: 
dirte zu Leipzig, wurde 1669 Gubftitut, 1677 
Daftor zu S. Nicolai, 1684 Hof: Prediger, 
und 1690 Superintendens zu Qvedlinburg, 
ab diſp. de fermone; Ahafv. Fritfchens bt: 
blifbe Seelen » Luft mit einer Vorrede; 
— 20. heraus, und ſtarb 1698, den 22 
ril. Leporin in memoriis ansiflitum qued- 
Imburgenfum, RR 
Calvolus ( Nic.) ein JCtus von Piaggia, aus 
dem Spoletaniſchen, im 17 Seculd, fhrieb 
conclufiones communes ad auream praxin ju- 
diciariam ‚ weldye Lafpar Ziegler mit einem 
fhönen Coinmentario auflegen laffe:.. Ja. 
Calvör (Cafpar) ein lutherifcher Theologus, ges 
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bohren 1650, 8 Nov. zu Hildesheim, ſtudirte 
zu Tena und Helmftädt, wurde 1674 Magir 
fter, 1677 Diaconus zu Cellerfeld, 1684 Eu⸗ 
perintendeng dafelbft, 1770 Paftor Primariug 
und Scholarum Juſpector zu Clausthal; wie 
auch ferner hochfuͤrſtlicher braunfchmeig - Id 
nebursifcher Eonfistorial = Rath und des Fürs 
—— Grubdenhagen General⸗Superinten⸗ 

8. Er ſchrieb den communieirten Ju⸗ 
das; Alebiat oder drey erbauliche Biis 
cher vom wabren Chriſtenthum; Glo- 
riam Molis; relponlionem ad epiftolam Cle- 
mangii perlonati ; rituale ecclefiafticum ; 
Unvorgreifliche Antwort auf Strimeſii 
Anfragen, die Vereinigung der Evans 
geliſchen und Reformirten betreffend; 
Fragen an einige Männer, welche um ets 
licher Scerupel willen ſich des Beichts 
ſtuhls und Vlachtmabls, auch öffentlis 
hen Bottesdienftes entbalten ; Prüs 
fung des pretiftifchen Geiſtes; Filluras 
Sionis defchifmätibus & controverfüs in ec- 
elefia Chrifti; confultationem de pace eccle- 
fiaftica inter proteftantes ineunda; Ablebs 
nungeiniger harten Jınputationen Bös 
belit wider die Lonfultation ; Prologum 
galeatum ad Uffelmanni fafciculum caluum 
U onicientix; Metron mentis; chriftsberglis 
ches Dalet an die cellerfeldiſche Bemein: 
de; Saxon'am inferiorem antiquam gentilem 
& ecclefialticam; anniverfarium evangelico- 
epiltolare dodecaglotton; dialogum irenicum 
de päce religionis in fpecie Weitphalica per , 
Chriftianum Catholicum ; concordiam &dif- 
cordiam Chrifti & Cefaris; Mufas montanas 
redivivas, i. e. fermones inaugurales in no- 
vo Glausthal. Lyczo habitos; Gloriam Dei 
oder Joh. Rajı Wisdom 24 God ind Deutfche 
uͤberſetzt; Gefenii Latechifinum mit Spris 
chen, »£rempeln und Bebetern vermebrt; 





. Eleinen Catechismum; de obje&to philofo- 


phiæ primæ; de contraftibus & promilfis; de 
mulica; de juris nature ac conleientiz ortu 
divino accertitudine; gloriam Chrifti. Mit 
denen Pietiften hatte er viel Verdruß, brachte 
es auch bey feinen Gemeinen zu Celterfeld 
und Clausthal nad) go em Streit dahin, 
das Sonntags Feine Hochzeiten mehr durff⸗ 
ten gehalten werden, und ftarb 1725, 11 May, 
Sein Leben hat Johann Juftus Fabfius 
ı727 unter dem Zitulmemoria jufti in pace, 
in4herausaegeben, BL. — 


Calvus (Bonifacius) yon Geneve, muſte fein 


Vaterland verlaffen, und florirte um 1248 am 
ofe des Königs Alphonfi von Eaftilien, da er 
edichte in — und italidniſcher Spra⸗ 

che ſchrieb, ſtarb aber fehr jung. So. 


Calvus (Corn. Licinius) ein Redner und guter 


Freund des Catulli, an welchen derfelbe ein E- 
pigramma — bat in der 179 Olym⸗ 
piade, 64 Jahr vor Chriſti Gebuhrt, zu den 
eiten Eiceronig gelebet, und ift im 30 Jahr 
eines Alters geſtorben. H.K. Ovidius. 


Calvus (Felix) ein Chirurgus und Medieus zu 


Meyland, von Bergamo, woſelbſt er auch) 
1661, 2ı Jun. im 73 Jahr feines Alters ges 
Rorben, nachdem er de Aneuriſmate, ejüsque 

<ura- 
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euratione; de ulceribus cancrolis; de vpine- 
ribus capitis und de Scircho gefchrieben. 
W, d. K. | 

Calvus (Jac.) ein Vröpofitug und Virarius des 
Ertz⸗Biſchoffs von Genua, wurde 1655 in die 
Academic der Humoriſten zu Rom aufgenom: 
men,und fchrieb italianifche Oden, welche aͤſti⸗ 
mirt werden. So. . 

Calydonius (Franc. ) ein venetianifcher Edel: 
mann, that fich ſowohl durch Belehrfamfeit, 
als Krieges » Dienfte hervor, mar ein guter 
Mathematicus und Mechanicus, gab die 
Sententias aus dem Livio, it. Avorum ſuo- 
rum elogia heraus, und farb 1638, 20 May. 
W, d. 

Camaltus (Luc. Anton.) ein Philoſophus und 
Medicus von Perugia, war Profefior dafelbft 
um 1610, und fihrieb il Reggimento per viver 
fano in tempi caldi. Ja. 

de la Camara (Didacus Sanchez) fiehe Sanchez. 

delaCamara (Marcus) ein Minorite von Alca- 
la dessyenares,lebte im 16 Seculo,und fchrieb 
Queftionarium concilistionis fimul & expofi- 
tionis locorum difheilium facrz feriprurz &c. 


Ant. 
Camargo (Ferdin.) ſiehe Salgado. 
Camarra (Lucius) ein Neapolitaner aus einem 
adelichen Gefchlechte von Ehieti, gab 1651 
drey Bücher de-Teate antiquo, Marrucino- 
rum in Italia Metropoli heraus, melche in dem 
thefauro antiquitasum & hiltoriarum ltaliæ 
fiehen. To. 
Camaterus (Johannes) ein Grieche, war erftlich 
Diaconus und Chartophylar zu Conftantino- 
pel winde hernach dem Kloſter Canieleſo fuͤrge⸗ 
fest, und endlich zum Patriarchen zu Couſtan⸗ 
tinopel gemacht. Er hat poema de Zodiaco 
& planetis; de genethlüis & cœleſti Syderum 
difpofitione &c. in griechifcher Sprache ger 
— welche Dinge noch in Manuſeript 
iegen. Sein Decretum aber de nuptiiscon- 
fobrinorum fteht in Leunclavii juregr&co ro- 
mano. C.O. ER NR 
Cambdenus (W ilhelm ) ein Hiſtoricus, geboh⸗ 
ren zu Londen i551, 2 May, von geringen El⸗ 
tern, war Con⸗Rector, und hernach Modera⸗ 
tor der Schule zu Weſtmuͤnſter, ferner Pro- 
feffor Hiftoriarum gu Orford,fchrieb eine grie- 
chiſche Grammatic und ein vortrefliches Werck 
unter dem Titul: Britannia, or a chorogro- 
phical defcription of Great Britain, fo eine 


Beoaraphie von Britannien begreift. of 


vonfeinen eigenen Mitteln eine neue Yrofefz | 


fionem Hiftoriarum auf der Univerfitdt Dr: 
ford geftifftet, und iſt 162 1 19 Nov. unverhey⸗ 
rathet geftorben. Sonſt hat er eine Colle- 
&ion von alten britannifchen Hiftoricis; vi- 
tam Elifabethz;; reliquias Britannicas ; infcri- 
ptiones monumentales Regum, Reginarum, 
Nobilium, & aliorum in Ecclefia B. Perri 
Weitmonalterienlis fepultorum dc. heraus ges 
geben, Sein Leben fteht fürder Auflage von 
feiner Pritannia,die 1722 zuLonden heraus ges 
. fommen. Wo. 
Gambia oder de la Cambe oder Gantois (Jo.) 
ein Minorite, aus einer vornehmen Familie 
zu Ryſſel, mar Profeflor Theologia zu Lion in 
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Srandreich, und fehrieb chefaurum theolo- 
gorum. A. 

de Cambiere (10. ein fransöfifcher Seribe 

im ı6 Seculo, hat ein Bud) von den frantzoſi⸗ 
chen Wapen geſchrieben, unterdem Zitul: le 
iroirroyal. Gr. ' 

‚de Cambis (Margaretha) ein gelehrtes Frauen: 
immer in Franckreich, im 16 Geculo, mar eine 
Gemahlin des Baron de Aigremont in Lan: 
rg und überfekte Nob. Beorgii Triſ⸗ 

int Tractat, von der Pflicht der Wittwen 
iu ibrem Wittwen⸗ Stande ind Franzofifche, 
. H. 

de Cambry (Jeanne) ein myſtiſches Frauenzim⸗ 
mer, gebohren 158: zu Dovay, hatte von Ju⸗ 
gend auf LuftzumKlofter - Leben, ward 1604 
eine Auguftiner-Nonne zu Tournan, hernach 
Driorin eines Klofters zu Menin, und führte 
den Klofter :Nahmen Jeanne Marie de la Pre- 
fentation. Endlich verlangte fie ingröfferer 
Einfamfeit gu leben, und ward cine reciufe 
zu Ryſſel, da fie bis an ihren Tod, welcher 
1639 erfolget, in einem fürfie gebauten ein⸗ 
famen Hausgen alleine gewohnt hat. Cie 
ruͤhmte * beſonderer Offenbahrungen und 
Wunder, ſchrieb auch Primes, ou exercice 
pour acquerir l’amour de Dieu; trait de la 
ruine de l’amour propre; leflambeau myfti- 
que; traitd de la reforme du mariage; la- 
mentation funebre de l’ame captive; traitdde 
l'excellence dela ſolitude. hr Bruder, ein 
weltlicher Priefter, hat ihr Leben in franköfis 

cher Sprache befchrieben, und folches 1659 zu 
ntiwerpen heraus gegeben. 

Camdenus,, ſiehe Cambdenus. 

Cameniata ( Jo.) von Theffalonich, florirte um 
900, murde bey Eroberung feiner Water: 
Stadt von den Saracenen gefangen, und 
—— im Gefaͤngniß die Hiſtorie ſolcher Ero⸗ 

erung, die Leo Allatius in Symmictis edirt. 

Camerarius (Bartholom.) ein Vatrieius zu Be⸗ 
nevento, und Vräjident der foniglichen Cam⸗ 
mer in Neapolis, ein gelehrter aber unglück- 
licher Mann. Er farb den 12 Jan. 1564 zu 
Rom. Geine Schriften find de jejunio, ora- 
tione, & eleemofyna; de pradeltinatione & 
de gratia; de purgatorio igne; repetitio legis 
de prohibitione feudialienati. To. 

Camerarius — ). ein Doctor und Profeſſor 
Juris, auf der liniverfitdt Roftock, und Rath 
der Herkoge von Lüneburg und Pommern, 
legte fich zugleich auf die Theologie,ftarb 1601 
— im 54 Jahr ſeines Alters, und 
ſchrieb Diſp. juridicas & reſponſa; orationem 
F gradibus & promotionibus academicis. 

‚m. 

Camerarius (Joachim) ein gelehrter Edelma 
gebohren zu Bamberg 1500, 12 April, hat fü 
zu Leipzig auf die griechifche Sprache gelegt, 
auch in feiner Jugend die adelichen Erercitia 
getrieben, zu Wittenberg mit Melanchthone 
vertraute Freundfchafft gepflogen,und hierauf 
die Schule zu Nuͤruberg auf dafiger Republic 
Erfuchen anordnen helfen, wobey er fonder: 
lich nezeiget, wie man die griechifihe Sprache 
lehren ſolle nachgehends iſt er von Hertzog UN⸗ 
richen von Wuͤrtenberg auf die neue — 
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tät nach Tübingen beruffen, und allda einer 
der erſten Brofefforen worden; endlid) aber 
sach Yeipjig als Profeffor aräcd und latınd 
lingud gejogen, woſelbſt er 1574, 17 Aprilge: 
ſtorben. Er hat unterſchiedene griechiſche 
Buͤcher, z. E. Homerum, Herodorum, Sopho- 
clis Tragœdias, Aphthonii Progymnalma- 
ta &c. uͤberſetzt; Rare griechiſche Bücher mit 
beſonderer Fertigkeit gantz abgeſchrieben, und 
ſehr viel Schrifften in der Philoſophie, Ma: 
tbematic, Theologie und allen Theilen der 
Gelebrfamkeit verrertiget, ald: Commenta- 
rios in Orationes Ciceronis; vitam Mauritii 
Ele&oris; Proverbia hiftorica; de numifma- 
tbus Grecorum & Latinorum; narrationem de 
vita Philippi Melanchthonis;; narrationem de 
principe Georgio Anhaltinos narrationem de 
Helio Eobano Heflo; notationem figurarum 
fermonis in quaruor libris Evangeliorum & 
Apottolicis fcriptis; hiftoriam Jefu Chritti; 
de Cometis opufculum ; Confilia medica ; Ho- 
milias ; Epiltolas &c. die alle hoch gehalten 
werden. Johann Andreas Boftus mad): 
te fo viel aus ihm, daß er fagte, wenn er ein 
Blatt von Camerarii Schrifft auf der Gaſſe 
liegen fähe, würde er esaufheben: Denn er 
wiürte gewiß, Daß er daraus etwas lernen Fon: 
te. Er mar ein groffer Liebhaber der Reute⸗ 
ren, und übte fich nicht allein fleifin darinne, 
fondern überferte auch Xenophontis Buch de 
re equeftri, und fehrieb Hippocomicum oder 
de tractandis equis. Ad. AE.PB.Teitl. Seck. 
Camerarius (Joachim ) des vorigen Sohn, ein 
Medicus, gebohren zu Nürnberg 1534, 6 No: 
vembr. hat zu Wittenberg, Leipzig, Padua 
und Bologna fiudiret; morauf er ſich zu 
Nürnberg wiebengelaffen ‚aber niemahls ben 
einigem Kayſer, Chur: oder andern Fuͤrſten in 
Dienfte gehen mögen, ober wohl darum erfu: 
chet morden ; — er iedermann, welcher 
ihn angefprochen , ohne Belohnung mit fei- 
nem Rathe bengeitanden. Er ftifftete ein 
Collegium Medteum, legte fich ſouderlich auf 
die Botanic, und fchrieb hortum medicum & 
Philofophicum ; $ynopfin commentariorum 
de pefte; Centurias quatuor Emblematum, 
gab auch Marchioli herbarium vermehrt, in: 
gleichen opufcula de re rultica, heraus, und 
farb 1598,11 Det. Ad. Teifl. Fr. 
Camerarius (Joachim ) ein Cohn des vorigen, 
und berühmter Medicus, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg 1566, 18 Febr. ift Italien, die Nieder: 
dande und Engelland durchreifet, —— 
Leib⸗ Wedieus worden, und hernach wieder 
nach Nuͤrnberg gekehret, woſelbſt er dem Col⸗ 
legio Medico, welches fein Vater geſtifftet, 
unterſchiedene mahl als Decanus vorgeſtan⸗ 
den, und 1642, den 15 Januar. ohne hinter⸗ 
laſſene Kinder geſtorben, nachdem ſie alle vor 
ihm Todes verfahren. Sein Leib⸗-Soruch 
war: vitahominis plusAloes quam mellis ha- 
bet. feb,Fr. j 

Camerarius (Ludov.) ein Sohn Joachimi 11 
und Enckel des dltern Camerarii, gebohren ju 
Nürnberg 1573, 22 Januar. bat zu Leipzig, 
Helmfiddt und Altorft die Jura tractiret, und 
nach einer Reife in Italien zu Bafel, wie fol» 
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ches ben diefer adelichen Familie faft zu einer 
Gewohnheit worden, in Doctorem promovi⸗ 
ret. Er bielt fich darauf eine Zeitlang zu 
Spever auf, dajelbft die Prarin zu fehn, und 
fich zu denen Dienften geoffer Herren deito ges 
chiekter zu machen. Nach dieſem wurde er, 
ey dem Churfuͤrſten von der Pfals,Sriederico 
V Gausler, Hof: und geheimder Rath. Erift 
in unterfihiedlichen Sefandfchafften, Reichs: 
Tägen und Conventen gebrauchet, endlich 
aber vum Konig Guftav eg aus Schwe⸗ 
den 1629 als Ambaffadeur nach dem Haag ge- 
hicket worden, worauf er 1651, 4 Det. als 
öniglicher fchwedifcher geheimder Rath zu 
Heybelberg geſtorben. Man bat von ihm 
conliderationes ad Cancellariam hifpanicam 
adjeitas, und nach etlicher Meynung,Epiftolas 
felestas ; desgleichen auch andere Briefe, wel⸗ 
che in Hugonis Grotii Epifteln,Lundorpii actis 
publicis &c. ftehen. Fr. HL. 


Camerarius Camillus, 





Camerarius (Philippus) auch ein Sohn des be⸗ 


rühmten Joachimil und Bruder Joachim IL 
ebohren zu Tübingen 1537, bat auf unters 
tedenen Univerfitäten in Deutfchland die 
vra ſtudiret, und eine Reife in Italien gez 
than, allwo er zu Rom in dag Gefängnif der 
Ingpifition geworfen, iedoch auf Intercefion 
a hoben Häupter wieder Ios aelaffen 
mworden,morauf erdie Hiftorie feines Gefängs 
niffes ſelbſt in lateinischer Sprache befchrie= 
ben. Ermurde hieraufzu Bafel Doctor, der 
Republic Nürnberg Eonjiliarius, und der er 
fie Procancellarius auf der Univerfität Als 
torff. Im Alter danckte er von feinen Aem⸗ 
tern ab, und fchrieb Centurias tres horarum 
fubcifivarum , wovon er Die vierte Genturiam 
nicht vollenden Eonnen, weil er 1624, 22 Jun. 
geftorben. Fr. 


Camero (Joh.) ein reformirter Theologus in 


ranckreich, im 17 Geculo, von Glaſcow in 

chottland, lehrte anfangs in ber Schule zu 
Bergerac die lateinifche und griechifche Spra⸗ 
che, wurde hernach Profeffor Philofophid zus 
Sedan, hiernechſt Prediger zu Bourdeaur, 
und darauf Profeſſor Theologid u Saumur. 
Weil aber dieſe Univerſitaͤt Durch den Reli⸗ 
giond" Krice verftöhret wurde, lehrte er die 

33 zu Londen, und wurde Profeſſor 
Theologid zu Glaſcow: wiewohl er wiederum 
in Saumur privatim gelehret, und zu Mon⸗ 
tauban die Profeßionem Theolog. angetreten, 
Ber er von Meuchel = Mördern übel zuge⸗ 
richtet worden, und endlich 1625, im 46 Jahr 
feines Alters geftorben. Er hat preletiones 
. —— myrothecium Evangelicum; mi- 
cellanea und andere Schriften 
ee hrifften heraus gege- 


Camilla (Jo.) ein genuefifcher Mediens,lebte um 


1560 , und ſchrieb de ordine ac methodo in 
fcientia fervandis; de Enthufiafmo &c. So, 


Camillus, von Genua, ein Prediger, lebte um 


406, und colligirte, nebft einem andern Vre⸗ 
Diger, Theodojio „aus Auguftini Operibus 
contra Pelagium einige Stellen,die Semi⸗Pe⸗ 
lagianiſch Elungen, dem aber &. Vrofper in 
einem Werke ad excerptaTheodoti & Cam.ilı 
Presbyterorum Genuenf. antwortete, So. 


il+ 
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regular — ——— A EEE EEE — 
Camillus (Julius) wurde Delminius von einer de Camos (Marcus Ant.) ein Spaniſcher von A= 


alten Stadt in Dalmatien, wo fein Vater her 
war,aenannt; war von Forli aus Italien buͤr⸗ 
tig, florirte im 16 Seculo, ftand fonderlic) bey 

ancifeo Tin groffen Onaden, war in der he: 


räifchen und andern orientalifchen Spra⸗ ian d. A: 
‚Camotius (Jo. Bapt.) ein in der griechifchen und 


chen, wie auch in der Cabala, in der danpti: 
fihen, platonifchen und pythagoriſchen Philo⸗ 
fophie wohlerfahren, lehrte einiae Zeit die Lo⸗ 
ie zu Bononien, und farb um 1550. Er 
chrieb l’idea del teatro ; difcorlo in materia 
del fuo cheatro; lettera del rivolgimento dell 
huomoaDio; trattato delle materie, trattato 
dell’ imitatione; due orazioni ; rime &lettere 
diverfe ; latopica overo dell’ elocuzione ; dis- 
corlo fopra 'idee d’Hermogene; eſpoſizione 
fopra !’primo & fecundo fonerto del Petrarca; 
la grammatica; artilicio dello fcrivere e giudi- 
care te ben feritte orazioni, come anco del 
oratore „con alcune confiderazioni ſopra la Bu- 
colica di Virgilio; wie auch italiänifche Derfe 
und Briefe, ingleichen Tateinifche Gedichte, 
welche Werde Thomas Porcucchi 1567 zu Be: 
nedig in zwey Theile zuſammen drucken laffen. 
Der Beredfamfeit fuchte er durch eine gewiſſe 
bölgerne Machine, die er in Form eines Thea: 
tri aebauet, und davon einige oben angezogene 
Buͤcher gefchrieben,aufinbelffens wozu er von 
Franeifeo 1500 Ducaten befommen, 40 Jahr 
lang daran gearbeitet, feinen Fürgeben nach 
1500 Ducaten darauf gewendet, aber doch ae: 
fiorben, che er das Werd zu Stande gebracht. 
Als fich einft zu Paris ein Löwe bey einem 
Kampff⸗Jagen los rik, und unter die Zuſchau⸗ 
er,fonder ic aber an diefen Camillum geriet, 
liebfofete und leckte er ihn, legte fich futfällig 
vor ihm nieder, und that ihm Eeinen Schaden. 
Gad. Ghil. Cra. 
Caminzus ( Balthafar) aus Zelle bürtia, war bey: 


der Rechten Doctor und Profeſſor Logied,ber: |’ 


nach Hiſtor. und Poeſeos zu Franckfurt an der 
Oder; ftarb 1613,23 April, und ſchrieb vindi- 
cias oppolitas ingruenti iterum in Marchia bar- 
bariei ; orationem ad electorem Brand. Joachi- 
mum Fridericum ‚, cum Francofurtum ingrede- 
retur&c. W,d.Be. 

Cammannus ( Joh. ) aus Braunfdweig, ein Do: 
etor Juris und anfangs in feinem Vaterlande 
Gecretarius, hernach bey 38 Jahr Nath und 
Syndieus dafelbft, war — erfahren in 
den orientaliſchen Sprachen, ſtarb 1649 xt. 65, 
und verlief Collegium politico - juridicum , f. 
difp. dejuribus Majeſtatis. W,d.K. 

Ca noens (Ludov.) ein berühmter Poete, wird 
von feinen Lands =Feuten der portugieſiſche 
Virgılius genannt, fludirte zu Coimbra, und 
begab ſich wegen Armuth in Kriegs: Dienfte, 
da er fich denn in Africa und Indien mit ſei⸗ 
ner Poeſie hervor that, allein wegen feiner fas 
tyrifchen Verſe nach > ebinefifchen Grenzen 
gehen mufte, und von Boa’ nad) Portugall fe: 
gelte ‚aber unterwegeng, weil das Schiff an 
eine Klippe fheiterte, alles das Seine verlohr, 
und alfo zu Liſſabon vor Kummer und Ber: 
druß 1579 etwas über so Jahr alt ftarb. Er 
bat einige Gedichte, ald: As Lufiadas, ingl. 
Rimuas de Luis de Camoens, perfertigt, Ant. 


Campanella ( Thomas ) im Frantzoͤſi 


del, ward Bifchoff zu Trani, im Neapolitani⸗ 
fchen,ftarb im 63 Jaht feines Alters 1616, und 
fihrieb Microcolmum f. univerfalem guberna- 
tionem hominis chriftiani ; Inſtitutonem de 
vıta honeſta & chriitiana. W,d. Ant. 

orientalifchen Sprachen erfahrner Italiaͤner, 
aus der Tarvifer Marek, lehrte anfänglich Die 
Philofophie su Bolsana, hernach zu Macera⸗ 
ta, interpretirte endlich die griechifchen Pa— 
tres zu Rom, corrigirte Theophrafti und Ari- 
ſtotelis Opera, gab einen Comment. ber den 
Theophraftum und metaphyficam Ariftot. wie 
auch einige ariechifche Gedichte heraus, über 
ferte Pfelli Phyficam und Olympiodori Com- 
— in meteora, und ftarb 1581, im 60 Jahr, 

.K. 


Campana ( Albertus) ein florentinifcher Edel- 


mann und Dominicauer- Münch, mie auch 
Profeffor Theologid zu Padua, iſt dafelbft 1639 
22 Eept.geftorben. Tom. 


Campana (Cæſar) ein neapolitaniſcher Edel- 


mann, lebte indem Anfange des 17 Geculi, 
und fihrieb dell’ Hiftorie del mondo; la vira 
del catholico & invittiſſimo D. Filippo ll, d’ 
Auftria Re delle Spagne, welches Buch fein 
Sohn, Auguſtin Lampana,fortgefegt ; del- 
la Guerra diFiandra. To. 


Campana (Joh. Maria ) ein Advocat zu Lurera 


di Pualıa in dem Nteapolitanifchen, fehrieb 
1638 de requiſitis ad comrıendabilem judicum 
creationem. To, 
I en Clo- 
chette genannt, ein Dominicaner-Mund), ges 
bohren zu Stilo in Galabrien 1568, 5 Sept. 
difputirte zu Neapoli öffterd mit dem groͤ⸗ 
ten Ruhm, und wurde, weil man ihn bes 
fchuldiate, daß er das Köniareich Neapolis 
von der Eron Spanien durch Verrätheren ab⸗ 
bringen wollen, 25 Jahr ing Gefängnik ges 
worffen, mufte auch die Tortur fieben mahl, 
und unter denenfelben einmabl 40 Gtunden 
lang ausfteben ; wurde aber hernach auf Ur⸗ 
bani VIII Vorbitte 1626 befreyet, gieng 1634 
nach Franckreich, erhielt dafelbft eine Penfion 
von 2000 Pfund, und farb zu Paris 1639, 21 
May. Er bat Atheiſmum triumphatum ; 
monarchiam hifpanicam ; philofophiam ſen- 
fibus demonftratam ; monarchiam Meiſiæ; 
rerum medicinalium libr. VII; philofophiam 
divinam libr. XXX compreheniam ; de fenfu 
rerum & magia; de fato fiderali virando; ar- 
cana aftronomica; prodromum philofophiz 
inftaurande; apologiam pro Galilæo; philo- 
fophiam realem; degentilismo non retinen- 
do; de predeftinatione, electione, reproba- 
tione & auxiliis divinz gratiæ centonem tho- 
mifticum ; Aftrologicorum lib. VI; philofo- 
phiam rarionalem; difputationes in philo- 
fophiam realem; univerlalem philofophiam 
libris XVIII comprehenfam ; eclogam in por- 
tentofam nativitatem Delphini; devenarum, 
nervorum & arteriarum origine &de pulfatio- 
ne; de preitantia rei equeftris; de modo 
fciendi; artem pottieam; cantica ; eiVitatem 
folis &c. und viel andere Schriften, heraus 
gegeben. 
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gegeben. Magliabecius hat auch noch un⸗ ſagte gegen Deutſchland: Afpice nudaras bar- 
terſchie dene Manuferipta von ihm befefien.| baraterranates. Jov. Poſſev. B. Al. To. 
Don ſich felbft giebet Lampanella in dem) Campanus ( Livits ) ein Poete von Spoleto, leb⸗ 
Syntagmate ad Gabriel. Naudeum de libris) fein ı7 Geculo, fehrieb 11 Moftro poetico &c, 
propriis, & de recta ftudendi ratione Nradhz| - Ja. 

richt : am vollftändigften aber hat folches Herr Campegius ( Barchol ) hat in der Mitten des ız 
Doctor »Eunjt Salomon Lyprien in dem; Geculi gelebt, und fein Vaterland frenmillig 
1722 heraus gegebenen Leben deffelben, wie,  verlaffen,damit er nicht der Parthey der@uelf- 
auch *Ecbard in den Scriptoribus Ord. predi-, fen folgen dürfe, auch hat ers in Jure fehr weit 
cacorum verrichtet. Cr. Er. PB. To. ' gebracht. HL. 


Campanile ( Jo. Hieronymus) ein Meapolitaner,| Campegius ( Joh.) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
wurde Bifchoff zu Lacerdona, und hernach zu ren 1449, lehrte zu Dadua, und an andern Dr: 
Iſernia; farb den 22 Jun. 1626 zu Neapolis, ten mit groſſem Ruhm, ſchrieb Confitia; tra- 
und fehrieb diverforium juriscanonici. To. &tatum de (katutis; deimmunitate ; dedote ; de 
Campanile (Jofephus) aus dem Königreich Nea⸗ teltibus &c. und ftarbısı2, Panz. 


' ich | Campegius (Jo. Bapt.) ein Sohn des vorigen,ei 
j u fonderli peg >ap gen,ein 
polis, bat fıch durch) feine Satyren ſo ch gelehrter Jurifte und Bifchoff bon Sraltren 
bat 1532 gelebt, und de villa Tufculana ges 
ſchrieben. H.K.HL. 


befannt gemacht,und ift 1674, 24 April im Ge⸗ 


faͤngniß geftorben, dahin er war gebracht wor: 
den,weil er unterfchiedenes, fo vornehmen Fa⸗ 
milien präjudieirlich war, heraus aeneben. Er 
verließ Pıofe varie; lettere capricciofe ; dialo- 
gi morali; lenotitiedinobilta &c. To. 


Campanile ( Philipertus) ein Neapolitaner, lebte 
in dem Anfang des 17 Seruli, und fehrieb 
idee, o veroFormed’Eloquentia; |’armi, o 
vero infegne de nobili; l’hiftoria della Fami- 
gliadıSangro. To. 
Campanus (Franc. ) ein in Humanioribus wohl 
verſirter taliäner, lebte um 1536, und fchrieb 
quæſtionem Virgilianam. B. 
Campanus (Johannes) ein Theologus in der Mit⸗ 
ten des 16 Seculi, gebuͤrtig aus denen julichi: 
(hen Landen, ſtudirte zu Wittenberg, verfiel 
aber hernach auf einige rthuͤmer, und lehrte 
unter andern, daß der Sohn und der Heilige 
Geiſt nicht zwey unterſchiedene Perſonen vom 
Vater waͤren. Seck. 
Campanus ( Joh. Anton.) ein gelehrter Biſchoff 
in Jtalien, gebohren 1427 von einer Bauers: 
Frau auf. dem Felde unter einem Lorbeer: 
Baum zu Cavella ohnweit Capua. Er folte 
inder Jugend ein Schaaf Hirte werden, legte 
fich aber nach diefem auf das Studiren, trich 
zu Neapolis die Jura, und lehrte die literas 
humaniores mit aroffem Ruhm. Er wurde 
Bifchoff von Erotona und hernach zu Teramo, 
Erg » Priefter von Sanct Euftachio und Gou⸗ 
verneur von Todi und Folaino. Allein Sir: 
tus IV verbannete ihn aus dem Kirchen⸗Staa⸗ 
te, weil er an der entftandenen Rebellion folte 
Theil gehabt haben, Daher er zu Siena 1477 
im ı5 Sul. vor Berdruß geftorben. Erfchrieb 
de ingratitudine fugienda ; de matrimonii 
dignitate ; hiftoriarf belli Ducis Andrex Brac- 
cii; viram Pii ll; de regendo magiltraru; de 
thrafymeri lacus preftantia ; mie auch verfchie: 
dene Orationes ‚Epiftolas und Po@mata, mel: 
che über die maffen angenehm zu lefen, und 
von D. Job. Burch Menden 1707. wicder 
aufgelegt worden. Gonfthat Michael Fer⸗ 
nus feine Wercke nebft einer weitläufftigen: 
Beſchreibung feines Lebens heraus gegeben. 
Er war von fehr luftigem Gemuͤthe, und wie 
er aus Deutfchland Fam, mofelbft er ben dem 
räbftlichen Nuntio Geeretarius geweſt, zog er 
auf denen Alpen noch die Hofen herunter, und 
Belchrten Lexicon. 








Campegius ( Alex. ) ein Bruder des vorigen, von 


Bologna, war Kammer -Clericus bey Pabft 
Yanlo 11 Biſchoff zu Bologna, Viee Legat zu 
Avignon, und endlich Cardinal; ſchrieb de au- 
toritare Romani Pontificis, und ftarb 1554, 25 
Sept. im 48 Jahr. Seck. H.Ol. 


Campegius (Laur. ) ein Bruder des vorigen, von 


Dolvgna,war zu Padua Profeſſor Juris, begab 
ſich hernach in den geiſtlichen Stand, und 
wurde endlich Cardinal, da er denn als Legat 
an unterſchiedliche Orte, ſonderlich zu Zeiten 
der Reformation in Deutſchland acfchickt 
worden, und 1539, 19 Jul. geitorben, nachdent 
er decifiones Rot& und reformationem Cieri 
Germanici, ſo Iomo V Concil. fteht, verfertie 
get. Ol.Seck.H. Au. SI, 


Campegius (Camillus) ein Dominicaner-Münch 


von Bavia, war ein berühmter Prediger, und 
machte fich auf dem tridentinifchen Concilio, 
befanut. H.HL. 


Campegius (Rudolphus ) ein Grafe und Patri⸗ 


eius von Bologna, hat im 17 Seculo gelebt, 
und ſich ſowohl in Jure als der Poeſie beruͤhmt 
gemacht. Er verließ 2 Tom. feiner Gedichte, 
als Lagrime di Maria Vergine, Sonetti,Ottave, 
Odi ‚ Madrigali &c. und ftarb 1624, 28 Junii. 
H. Cra. Ghil. 


Campegius ( Thomas )ein Bifchoff zu Feltri, hat 


im 15 Geculo gelebt, md von dem Crelibarder 


Priefter,von dem Pabſt, von der Autorität des 
Coneilii &c, gefchrieben. H.HL. 


Campesius, fiche Champier. 
de Campellis, fuche de hampeaux. 
Campellus ( Bernard.) ein ICtus von Spoleto, 


lebte im ı7 Seculo, brachte es fehr weit in der 
Poeſie und Hiftorie, fchrieb Tragodien; le 
poefie volgari &latine; gli Annali ö Hiſtorie 


di Spolero, und ftarb 1676 im go Jahr. Ja. Cr. 


von Campen( Heimericus ) oder de Campo, hat 


su Coln die Philoſophie aelehrt, dem Concilio 
wu Baſel beygewohnt, und hernach zu Loͤven 

ie Theologie docirt, woſelbſt er 1460 geſtor⸗ 
ben. Erfchrieb de auroritate concilii; com- 
pendium queitionum füper fententias, quæ- 
ſtiones varias &c. H.A.T. 


Campentis (Jo.) ein Carmeliter in Oſt⸗Frießland, 


lebte 1404, und fchrieb fuper (ententias libb. 4 
Quodliberorum opus; fummulas artium &c. A. 
Campents 
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REN Le he a Fr —— 
Campenfis oder van den Campen (Jo. ) Profeſſor Gampori (Jo. Maria) ein Jefuite aus Carfagna⸗ 


der hebraͤiſchen Sprache zu Löven, aus Ober: 
Hffel bürtig, wurde von Dabfte zum Priefter 
gemacht, ftarb auf der Reiſe zu Srenburg im 
Sreißgau, 1538, 6 Sept. ander Peit, und ver: 
ließ Gramrnaticam Hebr. Paraphrafin in Pfal- 
mos, it. in Ecclefiaften, Gomment. in epp.ad 
Romanos & Galatas. A.Mı. 

Camperius (Symphorianus ) fiehe Champier. 

Campefter (Laur. ) fuche Velde. 

Camphuyfius ( Theodorus Raphuel ) ein Soci⸗ 
nianer, gebohren zu Gorcum in Holland 1586, 
wurde ein Prediger, legte aber fein Amt nie⸗ 
der,bielt ſich zu Rynsburg ben Leiden auf,ftarb 
zu Goreum 1627, und fehrieb opera theologica; 
de ftatu animarum; und compendium doftri- 
nz focinianorum. Ren. W, d. 


Campi (Petrus Maria)einCanoniens ander Ca: | 


thedral: Kirche zu Viacenza, hat im Anfange 
desı7 Seeuli gelebt, uud Hittoria univerfale 
di Piacenza & altre Citä d’Iralia gefchrieben. 

"Campianus (Edmundus) ein Jeſuite von Londen, 
wandte fich von der enauackfchen zur roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, und bielt ſich in Wien, Prage 
und Rom anf, wurde aber, als er in Engel: 
land vor feine Religion zu befftig eiferte, 1581 
ag Ygvenb. enthauptet. Er ſchrieb chronolo- 
giam univerfalem, ließ aud) einen Tractat von 
der Wahrheit der roͤmiſch⸗ eatholifchen Reli⸗ 
gion, an die engelländifche Universität heraud 

gehen, Pit. Wo. Al. i 

Campianus (Guil. ) ein Jefuite aus Herford in 

Enaelland,ftarb 28 Sept. 1665, nachdem er ein 
opus de dodtrina catholica circa Transſubſtan- 
tiationem heraus gegeben. W,d.Al. 

de Campiftron (Joh. Galbert)) ein frantzoͤſiſcher 
Noete, gebohren zu Toulouſe, machte ſich au 

» Daris durch eine Opera bey den Hertzoge von 

Vendome ſo belicht,dag er ihm das Amt eines 
Beneral:Secretarü derer Baleren, nächft Dies 
fen eine Marggrafſchafft in Jtalien, und end: 
lich eine Commenderie des Ritter » Ordens 
©. Jacobi in Spanien zuwege brachte. Nach: 
dem er diefe Ehre eine Zeit genoffen, gieng er 
wegen Unpäßlichkeit in feine Vater⸗Stadt zu⸗ 
rich, wurde dafelbft zum Mainteneur beſtaͤti⸗ 
get, als ıman die Jeux floraur 1694 zu einer 
Academie machte; worauf er ein Capitel⸗ 
Herr gerorden, indie Ehe getreten; 1701 in 
die Academie Francvife aufgenommen wor: 
den ; und 1723, 4 Mangeftorben. Er hat viel 
fhöne Tragodien gefihrieben, und die Ehre 
erlanat, daß Die Academie des Jeux floraux 
fein geben in ihre Sammlung von Gedichten 
eindrüchen laffen. B, f. 

Campofregofo ‚ fiehe A, 

Campollonius (Petrus ) ein Neapolitaner aus 
einem adelichen Geſchlechte, gab 1580 sinen 
Band feinen italidnifchen Bedichten herz 
aus. To. 

Campolongus (FEmilius) ein Edelmann aus Pa- 
dua, mofelbft er 1ssogebohren, und Profeſſor 
Medicind geweſt, fehrieb de variolis; theore- 
mata de humana perfetione; novam cogno- 
fcendi morbos'merhodum ; de vermibus; de 
uteri affeitibus; de morbis cutaneis; de Arthri- 
tide &c. und larb 1604. W,d. Tom. 







na in \talien, war des Cardinals Campori 
Bruders Sohn, brachte es fehr weit in der 
chaldäifchen und ſyriſchen Sprache, Üüberfegte 
Breviarium eccleliz Thoinzorum in Malabro 
aus dem Chaldäifchen,und farb 1621 zu Cran⸗ 
ganor in Oſt⸗Indien. Al. 

de Camps (Franc.) ein Frantzoſe und Abt von 

unfer lieben Frauen, zu Signp, Eiftereienfer- 

Drdens in der Didces Rheims, trat in feiner 

Jugend bey dem Herrn de Gerrani, Ertz⸗Bi⸗ 

foor von Alb in Dienfte, wurde von demſel⸗ 

en zu feinem Grand Vicaire gemacht, und 
hernach zur Abtey gebracht. Er legte ſich gautz 
auf die Ruͤutz-Wiſſenſchafft, Hiſtorie, und 
das Jus Publicum von Franckreich, fchrieb eine 

Diifertation über Antonii Garacalle Muͤntze; 

de la garde des Roys de France; hiſtoirt des 

files delaMaifon de France; du titre de wes 
cretien; de la nobleffe de la race royale de 

France ; origine des armoiries & des furnoms 

en France; du facre & couronnement desRois 

deFrance; Diſſertat. für Phereditd des grands 
fiefs; de Ja ſuuveraineté de la couronne de 

France ‚und viel andere Difertationes , die if 

dem Mercure galant leben. Er kriegte mut 

dent P. Daniel wegen deffen frantzoſiſchen 

Hiſtorie aroffen Streit, ftarb zu Paris 1723 

15 Yugufli, und ließ in Manufcript mebr ald 

100 Bände fülcher Di@errar. die zum Muͤntz⸗ 
Wefen und der franköfifchen Hiſtorie gebo- 
ren; fonderlich aber ein Tage: Buch feines 
Umgangs mit gelehrten Leuten, von 16720 
bis an feinen Tod. Bf. 

Campuranus (Balthafar ) ein Auguſtiner⸗Muͤnch 
ans Lima, einer Stadt in Peru, war Praͤfe⸗ 
etus provincid Pernand, hernach aber Proeu⸗ 
rator generalis an romiſchen Hofe, indenfpa- 
nifchen Affaiven, ftarb s Apr. 1666 gu Rom am 
Schlage, und hinterließ fuper Pialmum 1% 
f. de jure Indiarum ; de fummo facerdote; de 
Regine Svecix converfione; depelte &c. W, 
d. Ant. 

le Camus ( Hieron. )fiehe Simon (Richard.) _ 

ea eo ein Math des Königs in 
Sranctreich, Biſchoff zu Bellay, und Abt zu 

unan, bat fich feines Bisthums begeben, und 
denen Armen im Lajareth zu Paris viele 
Hülffe geleiftet, if 1652, 26 April, im 70 Jabr 
geftorben, und hat devoirs du bon paroilliens 
de la primautd & principautd de S. Pierre „mid 
viel andere Sachen gefehrieben. _Pe-K-H. 

Camuſius (Bernardinus ) ein Philoſophus und 
Mediens in Italien von Albingauuo, lehrte 
anfangs die Dhilofonhie zu Venedig und Pa 
dua, gab hetnach einen Medicum ab, heuta? 
thete eine reiche und fihöne Frau, die ihn 
aber nachaebends durch 4 Banditen überfal? 
Ten und gerährlich verwunden ließ. Als aber 
der Anfchlag, ihn aus dem Wege zu raumen 
mißlunge, und er wieder zu voriger und: 
beit Eanı, fo wurde er doch von der gran durch 
Bifft hingerichtet, Leb. 


Canzus ( fo.) ein Jefuite, von Varis, docirte au⸗ 


fangs Human. In Parıs, war hernach Nectör 

der Eollegiorum gu Blois und Moulins, er 

lich aber bey 22 Jahren ein Wihlenariu⸗ —* 
yet 


6 Ganale Candela 
26 Febr. 1670, und fchrich in Frank. elogium 
Ludovici XIII Reg.sGalliz; de capta Rupel- 
la&c. W,d. | 

Canate ( Joh. ) ein neapolitanifcher Doctor von 
Cava, lebte im ı7 Seculo, und fchrieb viel: 
geiſtliche und weltliche Gedichte. To. 

Canalis ( Annibal) ein efitite, gebohren zu Vico 
in Apulien 1579, lehrte die Humaniora umd 


Moral , mar Rector des Maroniter-Collegüi zu Candelburgius ( Jac. 


Nom, nach diefen auch an einigen andern Dr- 
ten, fchrieb Tomum I de vitis patriarcharum, | 
aC.N.&c. und ſtarb 1657, 17 Sept. zu Mol⸗ 
fetta. Al.To. | 
Canarius ( Cafp. Lopez) ein portugiefifcher Me: 
dieus im 16 Secule, commentirie über Galeni | 
Bücher detemperamentis. Ant. * | 
Canaye Seigneur de Fresnes ( Phil.) ein frantzoͤſi⸗ 
ſchet Staats - Rath, gebohren ıs5ı, that eine 
Reife nah Deutfchland, Italien und Con: 
Rantınopel, wurde ala Ambaſſadeur nach En: 
gelland, Deutfchland und Venedia aefchickt, 
auch zum Sammer = Bräfidenten in dem bal: 
ben Theil von Caſtres gemacht, gab Memoires 
oder Recueil de lettres in3 Vol. ın fol. von fei: 
nen Gefandtichafften, ingleichen Ephemerides 
von feiner Reife nach Eonftantinopel heraus, 
und ftarb 610, 27 Februarii. Er hatte folche 
Furcht für dem Tode, daß er in Ohnmacht fiel, 
wie ihm Derfelbs von denen Medicis ange: 
fündiget wurde. Sein Leben ftcht für dem 
erften Theil von deffen Niemoires. Mem.de 
PFeroille T. 11 p. 297 fegg. 
de Cancellariis ( Stephanus Bubalus)ein Tefuite, 
on Rom, war Phil. und Theol. Profeſſor da- 
felbft, mie auch Rector des romifchen Eollegii, 
und ponitentiariug, farb 1634, 28 Apr. xt. 72, 
und verließ Commentationum angelicarum in 
univerfam angelici Doctoris traftationem de 
angelis tomum primum ; orat, de paflione Do- 
mini. Al. Man. 


Cancelliero ¶ Übertus) ein Gennefer, continnirte 
des Caffaro genueſiſche Ehronic von 1164 bis 
u74, in welchem Jahre er jtarb. So. 

Cancellortus ( Jon. baptiſta ) ein Jeſuite, geboh: 
ten 1598 in der auconitaniichen Marck, ward 
Pabſt Alerandri VII Bei - Water, ſchrieb 
Annales Marianos, Lebens - Beichreibungen, 
Reden sc. und farb iu Rom den 27 Mart. 
1670. Al. j , 

Cancerinus ( Nic.) ein wuͤrtenbergiſcher Theo⸗ 
logus, ftudirte zu Tübingen, ward Paftor zu 
Reichwie zen und in der Graffchafft Hornburg 
in Elfaß &uperintendent, florirte um 1570, 
und fchrieb Rettung der augfpurgifchen 
Lonfeßion wider das erdichtete Fuͤrge⸗ 


— — — 


ben Daniels Toſſani; it. ein Buch unter Candidus/P 


dem Zitul: der alteßlaube von der Recht⸗ 
fertigung der Mienfchen für Bott. Fi. 

Cancerius (Jacob ) ein ICtus, war zu Balbaflro 
in Arragonien aus einer vornehmen Familie 
entforoffen, Audirte zu Salamanca und Hue⸗ 
ſea fferirte um 1600, und fchrieb varias refo-| 
lutiones juris cefsrei, pontificii & munici- 
patis princıparus Gataloniz in 3 tomıs &c. 
Ant, 

de Cand (Frane, de Foix ) fiehe Foix. 


Candela (Jo. Dominicus) ein Jeſuite, aus Sie 
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eilien, war in unterfchiedlichen Collegiis Nez 
ctor, ftarb 24 Aug. 1606, nachdem er librum 
de virginitate in tres traltarus diflindtum ges 
fhrieben. At. 

Candelarius ( Godofr. ) ein Prior des Garmelis 
ter: Drdeng zu Aachen, fchrieb fiermones de 
tempore & fandlis; orationes; epiftolas &c. 
und ſtarb 499. A. 

) foll_ von der Stadt Can: 

telberg den Nahmen geführet baben,cın Bar: 
calaureus Theologid, it aus Enaeliand 1404 
nach Prage kommen, hat dafetbft nebft feinem 
Bruder Lonrado, Jobamı Zuf, umd Sie: 
vonvino Dragenfi ju der Neformation der 
Kirchen viel beygetragen, und zum öfftern im 
Auditorio von der Macht und Autorität des 
Dabftes difputiret. An. Ott, 

Candıda, aus China gebürtig, eines Reichen von 
Adel de Hiu Wittwe/ mar eine zu dem ebriftlis 
chen Glauben bekehrte, fromme, frenacbige, 
sortfelige, in der chriftlichen Religion wohl 

errahrne und unterrichtete Frau,pflanßete aug 

Andacht die chriftliche Religion einig fort, 

und wandte viel Unfoften zu Erweiterung der: 

feiben auf; hielt vielauf Gelehrfamfeit, mie 
tie denn folches Öffentlich erwich, da fie auf 
ihre Unfoften mehr als 400 finefifche Bu⸗ 
cher Fauffte, und felbige nach Rom in die Bi: 
bliothesam Vaticanam fchenckte; farb end: 

lich im 70 Jahre ihres Alters, und jivar 1680, 

au, 


Candidus, ein Benedietiner- Mönch im Kloſter 
Fulda, hat 822 gelebt, und fonft Brunn ge 
heiffen, das Leben Kgilis, eines Abes zu Tul- 
da, ın nebundener und ungebundener Rede, 
wie auch das feben Hanaslfi, eines Abte zu 
Fulda befchrieben, davon das erfte in Broweri 
tıderibus und Mabillonii T. 1] Sandtorum ordi- 
nis D. Benedikt: fteht ; das andere aber verloh: 
ren gangen. Mab.O.C. 

Candidus, ein ICtus aus dem Geſchlecht derer 
Grafen Eaftro Camwi, lebte im 26 Seculo,und 

chrieb Comment.riorum aqu:lejentium libros 
0.80 , welche in dem thefauro Antiquitat. & hi- 
ftor. Italiæ ſtehen. 

Candidus Arianus, ein chriſtlicher Lehrer, wel⸗ 
cher in der Mitten des 4 Geculi gelebt, und art 
Marium Vidorinum ein Buch) de generatione 
gefhricben hat. C.To. 

Gandidus ( Gerardus ) ſiehe de Witre, 

Candidus ( Hugo) oder Withe, ein englifcher Bes 
nedietiner von Peterboroush, lebte, im An: 
fange des 13 Geeuli, und fhrieb hiftoriam pe- 
troburgeniem ‚welche in Engelland in Manu⸗ 


feript liegt. J 
(Pantaleon ) ein Canonieus der luthe⸗ 
rifchen Kirchen in Defterreich, hat fonft der 
Nahmen Weiß gehabt, undift 1540, 7 Dit. 
gebohren; hat zu Wittenberg fudiret, und 
iſt Paftor und General; Superintendeng zu 
Zweyhruͤck worden, mofelbft er 1608, 3 Det. 
aeftorben, nadıdem er libros V de ducibus Bo- 
hemiz; epitomen rerum Belgicarum ; fpecu- 
lum pieratis; libros 6 Anttriacorum de Gothi- 
cis per Hifpaniam regibus ; epitaphia antıqua 
&recentia; tabulas chronologicasab O. C. ad 
1692, und andere Schriffgen hinterlaffeı. Ad. 
Ua Candi- 
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Candıdus Decembrius ‚ oder del Zimbre (Petrus) | 
ein Staliäner von Viguevano, in dem Hertzog⸗ 
thum Meyland, bat um 1460 gelebt, und ſich 
zu Meyland auf die Humaniora und Gpra: | 
chen geleat, woſelbſt er auch im 80 Jahr geſtor⸗ 
ben, nachdem er auf Befehl Alphonji Koͤnigs 
von Neapolis, den Appianum Alexandri⸗ 
num insLatein überfept,dag Leben Philippi, 
Vicomte von Meyland, befchrieben, aud) den 
Curtium , nicht wie Antonius in Bibl. Hiſp. 
mennt, ind Spanifche, fondern in das Italiaͤ⸗ 
niſche uͤberſetzt. jov. Vo. Ant. Gad. 

Caneparius ( Petrus Maria) ein Medieus zu Be 

nedig, lebte im Anfange des ı7 Seculi, und 
fehrieb de attamentis cujuscunque generis. 

Canevarus ( Deimeteius ) aud dem Genuueſiſchen 
ein Mediens und Philoſophus, gewann groß 
Gut zu Rom durch die Prarin, ſchrieb artem 
medicam ; morborum curandorum methodum; 
Comment, de ligno fandto , und ftarb 1625 im 
66 Jahr. So. 

von Cange , fiehe du Frefne. 

de Canillac (Raimund ) ein Cardinal und Erk- 
Biſchoff von Touloufe, gebehren zu Ganillae 
in Givaudan, begab ſich anfangs’ zuden cano⸗ 
nieis reaularıbus St. Auauftini in dem Capi—⸗ 
tul zu Maguelone, wofelbft er auch Probſt ın 
diefer Kirche geworden; fehrieb librum recol- 
letorum , und ftarb zu Avignon 1373, 20 Sun. 
Au. Sa. 

Caninius (Angelus ) ein gelehrter Grammaticus, 
von Anghiari in Tofcana, hat die griechifche 
und grientalifhe Sprachen in Spanien, Be 
nedia, Padua, Rom und Parisgelehret, und 
ift endlich in Auverane, oder wie andere wol⸗ 
len, zu Sevilien 1554 oder 1557 geftorben. Er 
hat einen Tracat de hellenifmis, eine griechi⸗ 
ſche Grammatic, fo Crenius wieder auflegen 
laffen; Gommentarium de locis Hebraicis; 
inftituriones linguæ Syriacæ, Aflyriace & Tal- 
mudic®, una cum Æthiopicæ atque Arabicz 
collatione &c. hinterlaffen. Ant. Teil. B. 

Caninius (Jo. Angelus) ein nelehrter römifcber 
Mabler im ı7 Seculo, ſchrieb Iconographiam 
in tal. mit Kupffern, ftarb aber zuXom;che 
er das Werck heraus geben fonte, worauf fol: 
ches fein Bruder Marcus Anton, Lanız 
nius vermehrt, und es 1669 heraus gehen laſ⸗ 
fen, Man. 

Canifius (Egidius) ein Auguftiner, von Viterbo, 
ein guter Prediger und Theologus, ward Car: 
dinal unter Leone X, und bey Geſandtſchaff⸗ 
ten gebraucht, fehrieb italiänifche und lateini⸗ 
fche Gedichte, ald Caccia d’Amore &c. und 

ſtaͤrb 1532, 12 Nob im 62 Jahr, Cra. 

Canifius (Henr.) von Niemegen, war nicht allein 
cin JCeus , fondern auch in allen andern Wiſ⸗ 
—— treflich erfahren, lebte zu Anfang 

es 7 Seculi, ftudirte zu £oven,lehrte hernach 
das geiftliche Recht zu Ingolſtadt, ſchrieb an- 
tiquas lectiones, foeine Collection von alten 
Hiftericis, in 6 Tom. in 4 ift, welche Jacob 





“ 
* 


Bainage wieder unter die Vreffe gegeben,aber | 


verſtorben, ehe das Werck fertig worden ; ſum⸗ 
mam juris Canon.; comment. in regulas ju- 





| 
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nebft andern Tractaten über dag Jus Canoni- 
cum. A.Sw. 

Canifius ( Jac. ) ein Jefuite, von Ealcar aus dent 
Glevifchen, gebohren 1586, ſchrieb fontem fa- 
lutis; hyperduliam Marianam a Joh. Berch- 
manno exercitom; artem artium , überfeste 
auch die Leben der Jeſuiten, die Petrus Riba- 
deneira gefchrieben, aus den Spanifchen ins 
Latein, that noch welche hinzu, und ftarb ploß= 

lich zu Ingolftadt 1647,27 May. AIA. 

‚ Canitius ( Jo.) ein Jefuite, ift 1613 geftorben, und 

bat ein volumen contra hxreticos hinterlaſ⸗ 


en, Al. 

‚Canifius (Petrus ) dererfte Provincialig des Je⸗ 
fuiter = Ordens in Deutfchland, gebobren zu 
Niemegen 1524, hat in Sicilien die Rhetoric 
und zu Ingolſtadt die Theologie, wie auch zu 
Wien, Prage, Coln und Freyburg gelehrt, 
dem Concilio zu Trident bevgewohnt, fum- 
mam doctrinæ chriftianz; inflitur.ones chri- 
ſtianæ pietartis; manuale carholicorum;, de 
beatitlima virgine Maria, wie auch de corrupte- 
lis verbi Dei mider die Centuriatores Magde- 
burg. gefihrieben, und ift 1598,21 Dee. ju Frey: 
burg geftorben. Al. A. Mi. Pant. 

Canıus Rufus, einlateinifcher Poete, und guter 
Freund des Martialis, von Eadir, hat zur Zeit 
des Kayfers Domitianı gelebt,und ift von ſehr 
Inftigen Humenr geweft. Martialis. 

a Cannaria ( Anton.) ein italidnifcher Jurifte, 
lebte 1571 im Hertzogthum GSpoleto, und 
fehrieb de executione inftrumentorum. Ja. 

Cannius oder Kannius ( Nicolaus ) ein Poet und 
Priefter zu Aniſterdam, florirte zu Anfang des 
16 Seculi, war Probft des Vronnen = Klofters 
St. Urfuld dafelbft, fehrieb ſchoͤne Epigram- 
mata , that auch dem Erafıno groffe Dienite 
in Abfchreibung der griechifchen Bucher, wie 
folches ein langer von Erafıno Roterod. au 
diefen Cannium gefchriebener Brief bezeu⸗ 
get. Ben.H. 

del Canno (Franc. de Aquilar Terrones ) fuche 
d’Aguilar. 

Canoniero N Petrus Andreas ) von Genua, florir= 

te im Anfang des 17 Seculi, hatte von ſeinem 
Vater die Medicin gelernt, legte fich aber zu 
Varma auf die Jura, wandte ſich hernach ın 
Spanien, da er zwar Kriegs : Dienfte nahm, 
aber unterfchiedene politiſche Tractate fchrieb, 
und ſolche Philippo IV dedieirte; aber auch, 
als erfein Glück nicht da fand, nach, Autwer⸗ 
pen gieng, wo er in Jure und Medicina pras 
eticirte. Er fchrieb Difcurtus pol. in Tac. de 
virtutibusvini; decuriofa dostrina; epiftolas 
Laconieas; ? infelicita e disgratie de’ Leete- 
rari e Guerrieri , wie aud) drey Vol. von allers 
band theologifchen,moral.und politifchen Mas 
terien, So. 

anophylus ( Anton ) ein Minorit von Solmo⸗ 

' na, indem Neapolitanifchen, gab 1671 heraus 

!  difcorfi paradojlici per tutti i giorni di quare- 

' fima. To. 

: Canophylus ( Franeifcus) ein Minprite von Tas 

ftel di Sangtd aus dem Neapolitanifchen, gab 

1551 heraus @conomiam concionalem fuper 

Evangeliis quadrugelinz. To. 


c 


sis; prælectiones academicas; de decimis &c. "94 Canftein (Earl Hildebrand ) ein Srevberr, 
m geboh⸗ 
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gebohren 1667, 15 Augufti zu Lindenberg, ei: 
nem But feines fel. Herrn Vaters, nicht weit 
von Breßkau und Storchau gelegen. Erlebte 
ohne Bedienung, und nachdem er mit dem 
fel. D. Spener befannt worden, legte er fich 
mitaroffem Ernft auf dag ftudium biblicum, 
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und Italien, zu Löven auf, ergab fich gantz den 
Studis, fehrieb novarım leitionum libros 
o&o, welche in Gruteri Lampade cultica fiehen ; 
po&matum libros 4; fynragma de ratione 
emendandi grecos Aurores &c. und ftarb 1575 
18 May. Ad.Teiff. Ghil. A. Mi. Sw. 


tie denn der durch ihn angerichtete haͤlliſche de Cantiano (Auguitinus Mannus ) ſiehe Mannus. 


Fibel-Druck befannt genug. Er wolte auch Cantipratentis, fuche Thomas. 
über das ganse neue Teftament einen Com- |Cantiuncula( Claudius) ein JCtus und Eansler 


mentarium fehreiben, es ift aber nicht mehr 
als die harmonia evangelica, welches eın 
hin Werck, davon heraus fommen, denn er 
fard 1719, 19 Aug. Seine Bibliothee und 
font vieles von feinen Gütern hat er an das 
bitifche Weifen-Haus vermacht. Leb. 


zu Enfisheim in Ober: Elfah, von Mer, bat 
um 1530 gelebt, zu Bafel ſtudirt, umd para- 
phrafes in 3 libros priores inftirutionum Jutti- 
niani; de poteftate Papæ, Imperatoris & con- 
cilii; deofhicio judicis; confilia , mie auch an⸗ 
dere Wercke hinterlaffen. Ad. Seck. Pant. K. 


Cintterterus ( Tobias) gebohren 1625 zu Dberz| Cantius (Joh. ) ein Doctor und Profeſſor Theo- 


Kieringen, einem würtembergifchen Städt: 
gen, ſtudirte zu Tübingen, und ward anfangs 
zu Lauffen Diaconus, kam hieranf nach Ober: 
Rieringen, und etliche Jahr darauf als Paſtor 
wie auch Juſpector nach Brackenheim, fchrieb 
ein Buch, trürber Brunn und verderbte 
Ovelle menſchlichen Sergens, das ift, 
ſchrifftmaßiger oder cbriftlicher Bericht 
von böfen Bedanden, angefochtenen, be: 
kümmerten und verſuchten Zertzen zur 
Lehre, Warnung, Erneuerung, Beſſe— 
rung und Troſt aus GOttes Wort ver: 
faft, und mit Lutheri Jeugniſſen bey al: 
len Haupt: Pumncten erläutert und ver: 
mebret, und farb 1668 im 43 Jahr. Fi. 
Cantalicius ( Jo. Baptifta ) ein Neapolitaner aus 
Abruszo in dem ı6 Seculo, welchen der Pabſt 
Alerander Vizudem Präceptore feines Nepo⸗ 
ten machte. Als nun derfelbe Cardinal wur⸗ 
de, brachte er feinem £chrer das Bißthum zu 
venna und Atri zu wege, aab ihm auch den 


logid zu Cracau, von Kant aus Schlefien buͤr⸗ 
tig, daher er feinen Rahmen geführet, ſtarb 
1473 in hohen Alter, und hinterließ verſchie⸗ 
—* Reden, mie auch einen Commentarıum 

ber den Mattbdum. Er mar der Lügen fo 
feind, daf er einft die Räuber, als fie ſchon 
wieder fort ritten, zurück ruffte, und bey ih⸗ 
nen fehr um Verzeihuna bat, daß er in der Bes 
fihrsung geläugnet, daß er nicht mehr ben fich 
hätte; indem erfich befonnen, daß er noch in 
einer Ficke etwas babe, fo er ihnen zuſtelle; 
woruͤber diefe fo erftaunten, daß fie ihm alles 
reftituirten,und noch fuhfällig Abbitte thaten. 
Er lieh auch, alles Unrecht uber ſich ergeben, 
und fchrieb in alle Bucher, an alle Wände, Ti⸗ 
fche und Baͤncke: 

Conturbare cave, non eft placare fuave. 
Infamare cave , nam revocare grave. 

und weil ſein Corper viel Jahr nach feinem To- 
de unverzehrt gefunden wurde, ward er unter 
die Heiligen gerechnet. St. Leb. 


unahmen Balentin, und das Wapen feiner | Cantius ‚ ſiehe Thomas von Kent 


Familie. Er fü 
de bis recepta Parthenope; /e bifleire delle 
Gerrre farte in Italia da Confalvo Ferrando 

d Aylar diCordova. To. 
Canteimus (Jofeph) ein Hertzog von Popoli, 
bohren zu Neapolis, gab 1566 ein heroi⸗ 
# Gedichte, unter dem Titul la Pfiche her⸗ 

aus. To. 

Cantelovius , fiehe Chantelon. 

Cantero ( Jo.) ein Doctor Theol. und Profeffor 
Vbilof. zu Alcala des Henares im 16 Seeulo/ 
ſchrieb Commentaria ın Porphyrii Ifagogen & 
in Categorias Ariftotelis&c. Ant. 

Canterus ( Lambertus ) ein ICtus und Raths⸗ 
Herr zu Utrecht, gebohren zu Gröningen ı513, 


chrieb fummam artismetricz ; | Cantoclarus ( Carolus ) ein fönialicher frantzoͤſi⸗ 


ſcher Rath und Reqpeten-Meiſter, lebte im 
Anfanae des 17 Seeuli, verfertigte eine latei⸗ 
nifche überſchung nebſt Anmerckungen über 
die Cæſates, und eine Rede des Juliani; wie 
auch excerpta de legationibus & veteribus au- 
toribusgrecis. Hiftor. biblioth. Fabric. 


Cantonius (Petrus) ein ICtus und Antiqvarius 


von Menland, lebte im 16 Seculo, fhrieb li- 
brum de definitione,, und ftarbin höchfter Ar- 
muth. Morigila Nobilta di Milano 


Cantor ( Hieron.) ein Auguftiner = Mönch, von 


Balentia, ftarb 1636, und fehrieb inftruttio- 
n:m de virtutibus vario metri genere; deex- 
cellentianominisJHS.&c. W, d. Ant. 


it za Orleans Doctor worden, und zu Gro⸗ Cantor ( Petr. ) fiche Petrus le Chantre. 
ningen, als er feine Mutter befuchen wollen, | Canus ( Auguttinus) ein americanifcher Jeſuite, 


1553,27 Jun. geftorben. Ad. 
Canterus ( Theodorus ) ein Sohm des vorigen, 
von litrecht, mar in denen Sprachen wohl er⸗ 
fahren, und ſtudirte zu Paris, 


Utrecht ins Elend gehen muſte, beaab er fich 
nach Antiwerpen und Lieumarden, daer 1615| 


oder 1617 im 72 Jahr geftorben. Er hat varia- 
rum letionum libros 2; notas in Arnobium &c. 
berausgeneben. A-.Sw. 

Canterus ( Wilhelm.) ein Bruder des vorigen, 
gebohren 1542, 24 Jul. hielt fich nach vollen: 


gebohren zu Mexico 1561, ſchrieb Commentar. 
in epp. Pauli; it. in Gantica V. & N. Tefta- 


menti, und ftarb 1622,23 Sept. Al. 


Als er von Canus (Melchior) ein Dominicaner, und ber 


nach Bifchoff in den canarifchen Infuln, aus 
dem Flecken Taracon im Toletanifchen, legte 
fich auf die Philofophie, Theologie, Hiftorie, 
literas elegantiores und Sprachen, und lehrte 
die Theologje zu em Weil Caranza 
gleichfalls mit, groffem Ruhm docırt, wurde er 
darüber eiferfuͤchtig, und halff darzu, daß der⸗ 


deter Reiſe durch Deutſchland, Franckreich ſelbe in UhgRede fam. Endlich wurde er 
3 


Provinz: 


619 Canutius Capel 
Provincial in Cafiilien, und farb zu Toledo 
1560, nachdem er locos theologicos ; releitio- 
nem de pœnitentia; releftionem de facramen- 
eis perfertiget: melche Wercke verfchiedene 
mahl, und am ſchonſten 1774 von Ziacyntho 
Serer zu Dadıra nıit einander heraus ses. 
ollev, 


ben worden. Ant.Gad, PB. | 
hagen, wurde erſtlich 


— 





Canautius (Jac.) aus Coppen 
Mag. Philoſoph. und Rector der Dom⸗Schu⸗ 
le, bernach Paſtor zu Arhus, endlich Doctor 
Thoologid, und zu Coppenhagen Prorejior, 


farb s Jul. 1660, æt. 56, und fehrieb nur etliche 

Diſputationes. W,d.Fr. Vin. 

Caoenfın (Guil.) ein Gansler der Rhodiſer⸗Rit⸗ 
ter, von Dovan arbürtig, lebtegegen das En- 
de des ı5 Geculi, und fchrieb deicriptionem 
obhdionis Rhodii urbis; melche nebft andern 
Neden diefes Mannes 14958 zu Ulm gedruckt 
werden. #AE. 

Capaccıo( Julius Cxfar ) ein Seeretarius in der 
Stadt Neapolis, aus Campagna, lebte zu An: 
fang des t7 Seculi, legte ſich auf die Philoſo— 
phie, Jura, Poeſie und Hiſtotie, war ein Mit: 
glıed der Academid Stivforum, ingleichen 
Gecretarius der Stadt Neapolis, und hinter: 

ieh elogia virorum & mulierum illuiteium ; 
orationes; folva de’ Concerti Seristurali; pre- 
sicht quadragefimali ; glia pologi ;il Secrerario ; 
srastaso del’ Imprefe;, lettere;, Mergellinam ; 
diceriemorali; il principe; il foraßiero ; anti- 
quitates & hiltorias Neapolitanas;; hiltoriam 
Puteolanam ; antiquitates & hiftoriam Cam- 
paniz; librum de balneis, yon denen die 4 letz⸗ 
ten in Dein theſauro antiquitatum & hiftoria- 
rum ltalia ſtehen. Er ſtarb 1631. Cra.Ghil.To. 

Capanus( Andreas) ein neapolitanifcher Caval⸗ 
lier und JCrus im ı7 Seculo, ſchrieb de jure 
relevii; de jureadohz; de vita & militia; de 
hdeicommiffo maſculino. To. 

Capece Latro (Francifeus) ein VPatrieius, von 
Meapolis, und Ritter S. Jacobi, ſchrieb 1640 
l'hiſtoria deila Citta e Regno di Napoli. To. 

Capece ( Tiabella) eine neapolitanifche Edel: Da: 
ine, fhrieb ein Buch unter dem Titul: Con- 
folatione dell’ anıma, welches 1594 gedruckt 
worden. To. 


Capece ( Marcus Antonius )ein Jeſuit von Nea⸗ 
xolis, ſchlug das Bißthuͤm zů Nicotera, wel⸗ 
ches man ihm antrug, ab, und gab 1620 her: 
aus un difcorfo dell’ Excellenze dellaB. Ver- 
gineMaria. To. i 

Capece ( Scipio )fiche Capycius. 

Capel( Richard ) ein engellaͤndiſcher Theologus, 
gebohren zu Gloceſter 1586, war Wrediger gu 
Eftington, verfügte ſich heruachauf ein Gut, 
Pitcheomb genannt, ſchrieb im Englifchen von 
denen fündlichen Berfuchungen,mie auch eini⸗ 
ge Prediaten,und ftarb 1656, ar &epf. Wo. 

Capel( Daniel ) Richard Eapels Sohn, war erft 

'rediger an unterfchiedenen Orten, wurde 
aber,meil er die englifche Liturgie nicht anneh⸗ 
men wolte, abgefegt, fieng am in der Medicin 
su practıcıren, fehrieb tentamen Medıcum de 
variolis, sy um ı679. Wo. 

Capel ( With.) ft fehr gelchrter und beredter 
Medicus zu Baric, lorirte ums Jahr ı584, 

ſchrieb einige Bücher, gab die Memoires dere; 
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Sperren von Bellay heraus, und uͤberſetzte Ma- 

chiavelli Prineipem ing Frantzoſiſche. Cr. 

Capeibeccius (Jac. ) ein JCrus, ftudirte zu Mit: 
tenberg, ward zu Ferrara Dortor, und ftarb zu 
Tübingen 1586, 14 Gebr, Fr. ? 

Gapeila (Andr,) eın niederländifcher Münd), 
war ein Jefuite und Ponitentiarius Apoftolis 
us, nahm hernach den Gartheujer - Orden 
an, wurde Abt im einem Klofter zu NWalentia, 
und endlich Biſchoff zu Urguel, einer Stadt 
am pyrendifchen Beburge aelegen. Er ftarb 
dei 12 Scpt. 1610, und hinterließ comm, in 
Hieremiam ; Sermones quadragefimales & 
Döminicales; Exercitia Spirirualia; collo- 
quium interius cum Chrifto ; de paſſone Do- 
minica. W,d. Ant, 

Capella (Galeatius) fonft Galeatius Flavius Ca- 
pra genannt, gebohren zu Meylaud 1437, war 
dafelbft Seeretarius, wie auch Abgeſandter 
des Kayſers Caroli V, ſchrieb dela Eccellenta 
e dignitd delle donne; de bello Mufüano, de 
bello mediolanenü, (eu rebus in Italia geitis 
pro reitiztutione Franciſei Sfortiæ mediol. du- 
eis, welche lentern in dem dritten Tomo des 
Thefauri antiquicarum & hiltoriarum Iralie 
ſtehen. Er ſtarb 1537, 23 Febr. im 50 Jahr zu 
Meyland. Ghil. 

Capella ( Martianus Mineus Felix) ein Mann 
von ziemlicher Gelehrfamkeit, von Madaura 
bürtig, hat zu Rom im 5 Seculo zu den Zeiten 
des Kayſers Leonis Thracis gefchrieben, und 
wird mit unter die Broconfulares gerechnet. 
Er hat einen Roman in 9 Büchern geſchrie⸗ 
ben, darinnen er unter dem Titul de nuprüs 
philologie & Mercuru, von dem Fobe der 
Grammaticz, Aitrologix, Arichmetic® und 
Harmonicz handelt, welches Buch Zugo 
Grotius imız Jahr feines Alters mit Anz 
merckungen herausgegeben. Joſeph Wars; 
fe bat ‚eine neue Auflage deffelben verfprochen. 

a. 


de — (Nicol. Heems) ſiehe a Bruxella 
Nic. 

— oder Chapellain ( Joh. ) von Paris 
burtig, war Kath und Hiſtoriographus bey 
dent Hergog von Longueville, nie auch ein 
Mitglied der frantzoͤſiſchen Academie, Harb 
den ai Febr. 1674,im 79 Jahr, und binterlies 
Paraphralin fuper miferere &e. bekam auch eis 
ne jährliche Penſion, daß er ein frautzoſiſch 
Po&ma’ heroicum von der Pucelle de Orleans 
ſchreiben folte, woruͤber er Länger ald 20 Jahr 
jubrachte, damit er die Penſion inderfen ge: 
nieffen möchte. Allein das Werd fand, als 
esendlich fertig war , ſchlechten Applaufumt, 
daher man folgende Verſe darauf gemacht: 

Illa Capellani dudum expectata puella 

Poft longa in lucem tempora venit anus, 
Da er fierben wolte, ließ et noch feine Geld: 
Beutel um das Betteftellen. An. 1726 ließ 
Camuſat zu Parid melanges de litterature, ti- 
rez de lettres manuicrittes de Mr. Chapellain 
druden. W,d.Valefana.Co, 

Capeltari (Michael ) ein italidnifcher Poet, ge 
bohren zu Belluno, legte ſich zu Padua auf die 
Nechts-Gelabrheit, Philofophie und Theolo⸗ 
gie, uͤbte ſich aber fonderlich in der Pocfie, — 

i 
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im 38 Jahre nach Rom, erhielt unterfchiebene 
einträgliche geiftliche Aemter, wurde von den 
Kapfer Leonoldo zum Baron des heiligen roͤ⸗ 
miſchen Reiche, von Ludovico XIV zum Rit— 
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tino Clementinoque indice, tum in aliis 8. 
indicis congregationis particularibus decretis 
prohibitorum, ordine alphabetico digeitum. 
W,d.Man. 


ter, und vonder Königin Chrikina zu ihrem Capilupi (Camillus) ein lateiniſcher Poete, von 
Secretario gemacht, flug die Bisthümer Mantua, hat im 16 Seculo gelebet, und ein 
von Feltre und Belluno, wie auch die Profef-), Buch, le itratageme genannt, von der parifi- 
fion. buman. liter. zu Padua aus, En. ins khen Blut: Hochzeit heraus gegeben. K.B. 
Alter fein Leben in der Stillegzu Rom, Vene⸗ Teid. 

dig und in feiner Bater-Stadt zu fchrieb ein Capilupi (Hippolytus) ein Gruber des vorigen 
fhön Lob - Gedicht auf die Kowigin Chriftina) von Mantua, ein auterPoete und Biſchoff zu 


unter dem Zitul: Chriftinas feu Chriftina 

luftcata ; viel Epigrammara und lateinifche 

Gedichte, daven 1697 ein Theil zu Vadua un: 

ter dem Titul: Pocmara, jufammen gedruckt 

worden. Erftarb 1717,19 Febr. N.Z. 

Capellinus ( Severinus) ein Hector der Schule 

u Neuburg, flarb 1687, 14 Jan. und binter- 
ich differtationes de vacuo und andere Mate: 

rien wider Cartefium. W, d. 

Cipellus, fiehe Cappellus. 

Capellus (Rudolphus) ein lutherifcher Theolo⸗ 
aus, gebobren 1634 zu Hamburg, fudirte zu 
Wirtenberg und Gieffen, murde 16%0 Pro- 
ſeſſor Eloqventid ın feinem DBaterlande, und 
un eben dieſem Jahre Doctor Theologid zu 
Gieffen, 1675 aber Profeffor hiſtoriarum und 
gräcd lingud an dem Gymnaſio zu Hamburg ; 
gab Cavzi tabulas fcriprorum ecclefiaftico- 
rum; numopbylacıum Lüderianum ; ſyntag- 
ma leitionum bibliothecartarum ; exclamatrıo- 
nem de B. Luthero ejusque divino reformatio- 
nis opere; byzantina ; Erfahrung und 
Vorfiellung des Viorden ꝛe. heraus, und 
ftarb 1684,ald er eben eine Schrift vom Creutz 
Chriſti drucken ließ. ot. 

Caper (Flavius) ein alter lateiniſcher Gramma⸗ 
tieus, hat de orthographia; de verbis dubiis 
gefchrieben, welche Werckgen in Pucichii 
grammaticisantiquis ftehen. Fa, 

Capetius (Jo) von Ryſſel, war ein Philoforhus 
und Theologus zu Loven, wie auch Canonicus 
der Collegiat⸗Kirche S. Petri dafelbft ; fchrieb 
de vera Chrifti ecclelia, deque eceleſiæ & ſeri- 
pturz auctoritate; de hæteſi & modo coercen- 
dihereticos; deorigıne Canonicorum & eo- 
rum ofhicio; de perperua facerdorum caſtitate; 
de indulgentiis &c. ftarb zu Ryſſel 1599, 12 
May. A-Sw. j 

Capgrave ( Johannes) ein Auguftiner-Munch, 
aus Gent gebürtia,im 15 Seculs war des Her: 
8093 non Blocefter, Sumpfey, Beicht-Bater, 
und fchrieb einen Catalogum fanftorum An- 
glie, nebft andern Tractaten. Ben. 

Capharus (Hieronymus) ein Neapolitaner von 
Salerno, lebte zum Ende des 16 Seculi, und 
fchrieb Grammaticen, elocutiones atque clau- 
fulas e fingulis M. T. C. Epittol. famil. fele- 
Gas; phraiesCiceronianas. To. 

Capiferreus (Petrus Dominicus Magdalenus) ein 
JCrus und Advoeat zu Rom, lebte zur Zeit des 
Pabſts Sirti V und fchrieb de numero teftium 

in teltamentis requifito. Man. 

Capiferrus (Francifcus Magdalenus) ein Predi⸗ 
ger = Mind) von Rom, ſtarb zu Perugia 1632 

ım December, nachdem er heraus gegeben: 


ano, hat ade tateinifche und ita⸗ 
liaͤniſche Verfe hinterlaffen. b. Gad. 


Capilupi (Lalius) ein Bruder des vorigen, wu⸗ 


e ſich der Expreßionen des Virgilii mit einer 
ſonderbaren Geſchicklichkeit zu bedienen, 
ſchrieb einige Gentones vom Urfprung der 
Mürche; wider das Frauenzimmer; von 
den Frantzoſen, und farb zu Mantun 1560, 3 
Jan, im 62 Yahr, Ghil.B. Teil. Poilev. 


Capilupi (Julius) ein Wetter bes vorigen, war 


gleichfalls ein ap Poete, der fonderlich in 
elegiifchen Werfen ercelliret, und einige Cen- 
tones verfertiget. K.B. 


Capiftranus (Jo.) ein Franeifcaner, gebohren im 


Dorffe Eapifirano, in der Proving Abrutzo 
1385, hat ſich durch feinen Eyfer und Bercd- 
fanskeit fonderlich berühmt gemacht, dahero 
man vorgiebt, er habe an den Sieg gegen die 
Tuͤrcken nichtwenig Theilgehabt. Er Fonte 
in ſeinen Predigten die Affecten fo bewegen, 
daß auch Die, welche fo weit von ihm entfernet 
waren, daß fie nicht ein Wort hören Fonten, 
dennoch haͤuffige Thraͤnen veraoffen. Er farb 
1456, 3 oder 26 Det. murde unter die Heiligen 
gezehlet, und fchrieb de dignitate Ecclefiaftica ; 
de erg Pape & concılii; de illuftranda 
confcientia; de panis interni & purgatorii &c. 
Fr. Pofev. B.T. Wa. 


Capilucchi (Camillus) ein tapfferer Marapig 


von Puy⸗-Catin, im 16 Geculo, mar in der 

Mathematie und Fortifications-Wiffenfchafft 
wohl erfahren, und fihrieb einen wiewohl 
nochnicht gedruckten Traetat de ofhicio pre- 
feti caftrorum, morauf er 1597 im Anfang 

- Dronats Novembers im 60 Jahr geſtor⸗ 
en. Alan. 


Capifucchi (Joh. Ant.) ein Cardinal von Nont, 


ward Biſchoff zu Lodi, bediente auch verſchie⸗ 
dene michtige Aemter am paͤbſtlichen Hofe, 

rieb decifiones; vota ; conftitutiones & 
fynodum, pro fua eccleiia Laudenfi &c. und 
Rarb 1569, 27 Januar. im 54 Jahre. Man. Ol. 


+5. D» 
Capifucchi oder Capifuccus (Paul.) ein roͤmi⸗ 


mifcher JCrus, im 16 Seculs, ward Canonicus 
im Baticans,Auditor Rotd, päbftlicher Gene: 
ral⸗Vicarius und Bifchoff von Nicaſtro, bes 
Fam auch noch andere wichtige Aemter am 
päbftlichen Hofe, und wurde von Elemente 
VII erwehlet, die Eontrovers der Ehe⸗Schei⸗ 
dung zwifchen dem Könige Henrico VII in 
Engelland und der Catharina von Arragonien 
auszumachen; fchrieb Deciſiones; Contticu- 
tiones &c. und farb 1539 zu Nom im 60 Jah⸗ 
re. Man.B 


Elenchum librorum omnium, tum in Triden-I Gapifucchi (Raimundus) ein Margvig von Puy⸗ 
u 


4 Gatin 


Capone 


Catin, begab fich in den Dominicaner⸗Orden, 
lehrte zu Rom öffentlich die Bhilofopbie, wur⸗ 
de Secretarius der Congregation des indieis 
erpingaterii, Magiſter S. Palatii, und end: 
lich Cardinal, ſchrieb controverlias Theolo- 
gicas, fcholafticas, morales, dogmaticas, fcri- 
pturaies &c. und farb 1691, 12 April, Oi. 
Man.b. 

Capitaneus (Petrus) ein Medicus von Middel: 
burg, wurde zu VBalentia Doctor, war zu No: 
ſtock, und hernach zu Coppenbanen 
Medicind, woſelbſt er 1557 geftorben, und pro- 
phylacticum conüilium antipeftilentiale; de 
potentiisanimz &c. gefchrieben, Ba.Vin. 

Capito (Atteius) fiehe Atteius, 

Capıto (Robert) fuche Robertus. 

Capito ( Wolffg. Fabritius) ein Theologug, ge: 
bohren zu Hagenau 1478, hat zu Bafel ftudirt, 
iſt ın der Theologie, Jure und Mediein Do: 
etor worden, hat fıch von einem bekehrten Au: 
den ın der hebräifihen Sprache unterrichten 
laſſen, zu Freybura die Thevloniam fcholgfti- 
cam gelehret, zu Bafel den Grund der evan: 
gelifchen Kirchen geleget, und ift darauf Hof: 
Prediger, Cantzler und Doctor Juris, Ca: 
none ben dem Ertz-Biſchoff zu Mayns, 
auch Probſt zu Ct. Thonras, Prediger un 
Profeffor in Strafibura worden, und an der 
Peſt 1541 im Monat December geftorben. 

t hat Intticutiones hebraicas; enarrationes 
in Habacuc und Hoſeam; vitam Oecolampa- 
dii; dereformando a puero Theologo und 
explicationem in hexa&meron heraus gegeben, 
Ad, Seck. Pant. SI. 

Capitolinus ( Cornelius) hat zuden Zeiten des 
Kapfers Aureliani aelebet, deffen Schriften 
aber nicht mehr vorhanden. Han. Vo, 

Capirolinus (Julius) ein Gefchicht = Schreiber, 
zu Ende des dritten und Anfang des vierten 
Seeuli, bat unterfchiedener Kayſer des an: 
dern und dritten Geculi Leben befchrieben, 
welche nebft denen übrigen funff Sceiptoribus 

hiſtotiæ auguſtæ offters gedruckt worden. Fa. 
PB. Han. 

Capivaccio (Hieronymus) ein in Sprachen, hu⸗ 
mgnioribus, und der Philoſophie wohl er: 
fahrner Medicus im ı6 Seculo, von Dadua, 
hat in ſeinem Vaterlande die Mediein geleh⸗ 
ret, iſt daſelbſt geſtorben, und hat medicinam 
ptacticam; methodum anatomicam; trada- 
tum deurinis, febribus, venenis gefchrieben. 
Tom, Cat. 

Capnio ( Jo.) fiehe Reuchlinus, 

Capobianco | Jofeph) ein JCtus, aus einem ade: 
lichen Bejchlechte von Monte Leone, gab 1659 
heraus orıginis,füwus,nobilitatis civitatis Mon- 
tisLeonis geographicam hiftotiam. To. 

Capocinus ( Alex.) einrömifcher Mufieus aus 
dem Hertzogthum &polcto, lebte 1624, 
ſchrieb 5 Biicher von der Mufic, Ja. 

Capone ( Hieronymus) ein JCrus, Theploaus 
und Profeffor Primarius von Neapolis, in der 
Mitten des i7 Seeuli / ſchtieb queiliones lega- 
les de dote; comment, ad 4 lib. inftitur, cano- 
nicarum; Traltarum de padtis & ftipulationi- 
bus ; difceptationes forenfes eccietiafticas, 
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| eontroverliasforenfes utriusque Juris; cutſum 

| _ legalem vefpertinum. To. 

Caporalis (Cxiar) ein italiänifcher Poet von Per 
rugia, lebte im 16 Geculo, und wurde Gou⸗ 
verneur von Atri. Er hatte von Natur vor 
trefliche Einfälle, und einen lebhaften Ver: 
fand, war auch daben ſehr luftia, und ſo reich 

ı inXVorten, daß er feine Gedancken artig vor⸗ 

' bringen fonte. Gem Gedichte vom Leben ei⸗ 

| nes Hof Mannes fand groffen Applaufum: 
Das andere von des Mäcenas Leben, fo er in 
yon Theile abgetheilet, Eonte er nicht gan 

en feinem Leben vollenden; iedoch hat es fein 
Sohn nad) deffen Tode herausgegeben. Cr 
Bars 1601 auf dem Schloffe zu Caftiglione, 
1.14.10, 

Capoctius (Francifcus) fiehe Cuccinus. 

Cappalunga (Cæſar) yon Cremona, lebte 1206, 
und fchrieb de origine familiarum Nobilium 
Germanarum, Gallicar. &Romanar. Cremonz 
degentium. Ar. 

Cappelia’ (Johann Antonius ) ein Philofophus 
und Medicus von Neapglis, lebte in der Mit: 
ten des ı7 Seculi, und fchrieb opufculum pa- 
radoxicum, yuod ratio pärticipetur a brutis ; 
opufculum meteoroiogicum ; de hydropho- 
bıa; in quaruor philamarinz familiz Proce- 
res familiz Epinicia. To. 

Cappelli (Marcus Antonius) ein Minorit, geboh⸗ 
ren zu Ateſte im Venetianiſchen, um die Mit: 
ten des 16 Seculi, war einer der vornehmften 
Theologorum zu Venedig, die wider dag Ins 
terdiet Pauli V fchrieben; gieng aber unvers 
muthet nach Bologna, und widerleate feine 
Schriften felbft in einem Tractat unter dem 
Titul: de abfoluta omnium rerum facrarum 
immunitate & poteftate principum laicorum 
ex lege nature, Moylis & Chrifti. Darauf 
wurde er Commiſſarius def morgenländifchen 

rovingien und Erprovincialid, mie auch) 
valificator der Inqpiſition, fchrieb difer- 
tationes de fummo Pontificaru B. Petri und 
de fucceifione epilcopi Romani in eundem 
pontificatum; de neceilitate & utilitate regi- 
minis monarchici in ecclefia wider M. A. de 
Dominis;; de appellationibus ecclefi® africa- 
nz ad fedem romanam, mider eben denfelben ; 
diſſ. de coena Jeſu Chrilti fuprema, wider Hie- 
ronymum Veochieti , eine Sammlung berer 
Gonitirutionum der Nonnen zu Bononien,ins 
gleichen derConftitutionen feines Ordens ; ei: 
ne Leichen⸗Rede auf die Hertzogin Lucretiam 
Tomacelli von Pallano; und flarb 1625 im 
Sept. zu Rom. Der Abt Bontoni hatdie 
diff. de appellationibus ecclefix roman ad 
africanam ledem 1722 zu Rom wieder aufle- 
gen laffen, und derfelben eine fhone Nach: 
richt von Lappelli Leben und Schriften für: 


gefetzt. — 
und Cappelius (Hieronymus) ein weltlicher Geiſtli⸗ 


cher von Ziano,aus dem Neapolitaniſchen gab 

6ss heraus Manipolo de farmaci Ipirituali, 
peragevolar alla perfettione. To. 

Cappellus (Jacob) ein frantzoͤſiſcher ICtus, war 

Math in dem Parlament zu Rennes, mu: 

e aber fein Amt, weil er derproteftantifchen 

Religion zugethan war, verlaffen, und fich 


nach) 
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nach Sedan begeben, allwo er 1536 geftor- 
ben. Erbat veterum JGtorum adverius Val- 
lam defenionem ; de verbis non fatis proba- 
tz latınitaris ; de etymologiis juris civilıs, 
welche Wercke Larl Andre. Ducker unter des 
nen oputculis de latinirate JCtorum drucken 
laffen, verfertiget. Deſſen Leben hat ſein 
Sohn, Jacob, befchrieben, welches für Die: 
fs Commentarüis über das alte Teſtament 
t 





— Jac.)Y ein Sohn des vorigen, Erbberr | 


in Tillon, Paſtor und Profeſſor Theologid zu 
Sedan gebohren 1568, fehrieb verfchiedene | 
tbeologifcye und andere Sachen, als: Epo- | 
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Capponius (Francifcus Anton. ) gebohren zu 


Eonza in dem Neapolitanifchen, war ein melt- 
licher Prieſter, wie auch ein Mitglied der Aca— 
demiaͤ Dtioforum, lebte in der Mitten des 
17 Geculi, und fehrieb le poelie Liriche; le 
liriche parafrali ſopra tutte le Ode d’Ana- 
creonte; Poeticiapplauti alleglorıe di Andrea 
Bolgi; le,liriche parafrafı (opra l'Ode di Ora- 
tioFlacco. To. 


Capponius (Joh.) ein Philoſophus, Medieus, 


Doete und Aftrologus, von Bologna, woſelbſt 

er 1839, den 18 Auguft. geftorben, und einige 

Ber fche Gedichte hinterlaffen hat. W, d. 
il. 


charum illuftrium 3egarızma; Rherorica ; | Capponius (Jo. Bapt. ) ein Medicus, Voet und 


compendium profodie; Scena motuum in 
Gallianuper excitatorum Virgilianis & Home- 
ticis verhbus exprefla, Sedis Romanz pote- 
las, fandtitas, fides; Vindiciz pro Ifaaco Ca- 
faubono ; hiftoria facra & exotica; Hittoriz 
ecclefiaftice centurie quinque; de ponderi- 
bus &menfuris libri tres; obfervationes inN. 
T.; obfervariones infelefta Pentateuchi loca 
& in feliquos veteris teitamenti lıbros, mie 
auch einige fransofifche Werde, und ftarb 
1624, 7 Gert. Seine Anmerdungen über 
dad alte Teſtament wurden nebft einer Be⸗ 
khreibung feines Lebens und Vergeichniß ſei⸗ 
ner Schriften von feinem Vetter, Jacob 
Cappello, 1689 zu Amfterdam heraus gege: 
ben. Co.Cr. 
Cippellus (Lud.) ein Bruder des vorigen, ge⸗ 





Aſtrologus von Bologna, war Medicind Do: 
etor, rote auch Profeffor Medicina und Philo⸗ 
ſophid; ftarb im November 1676, und gab un: 
ter dem Nahmen Charifi Thormarii Spado- 
nis folgende Schrifft heraus: Animadveriio- 
nesad Jo. Garoli Soncii opufsulum de febri- 
bus; nach feinem Tode aber kamen heraus: 
lettiones phylice morales ; de morbis particu- 
larıbus; de febribus; de erroribus clarorum 
feripsorum latinorum libri XII; de humano 
femine nequaquam anımato; paradoxon Phi- 
lofophize Demgeraticz. mn italiänifcher 
Sprache find von ihm bekannt: Parallela rei- 
publice antiqux Achenienfis & hodiernx Flo- 
rentinæ; obiervat. polit. ſuper vitam illuftris 
Bentivogli; de erroribus fcriptorum Tufca- 
norum. W,d.K. | 


behren 1586, 14 Detobr. war Prediger und | Capra — Flavius) ſiehe Capella (Galea- 


Profeffer der hebraͤiſchen Sprache, welche er 
wohl verſtand, wie au ei 
jn Saumur, mofelbit er 1658, 16 ‘un. geftor- 
den, Sein Arcanum pundtationisrevelartum, 
wie auch feine critica facra haben ein groffes 
Auffehen gemacht ; wider welche der jüngere 
Buxtorfhius fonderlich gefchrieben. Sonſt 
bat er auch eine hiftgriam Apoftolicam illu- 


tius 


endlich der Theologie | Capralis (Franc.) ein gebohrner Vortugiefe, mar 


ein Jeſuite, und docirte zu Goa die Philoſo— 
phie und Theologie, bediente nach dieſem die 
vornehmiten geiftlichen Chargen in Sina und 
Japan ꝛc. ftarb 16 April 1609, im 8ı Jahre, 
und fihrieb annuas lireras e Sinis & Japonia 
&c. Al. 


fttatam ; chronologiam facram ; commenta- | Capranica (Dominicus) ein römifcher Rechts: 


fium in Apocalypfin Johannis und andere 
Schriften herausgegeben. Die befte Nach⸗ 
riht von diefem Theologo findet man in feı- 
nem commentario de gente CGapellorum, dar⸗ 
inne er fein eigen Leben befchrieben. Sein 
Cohn, Jacob Lappellus, wurde im 19 
Sabre Profeffor der bebräifchen Sprache zu | 


Gelehrter, fo zu Padua und Bologna fudi: 
ret, war Gouverneur zu Imola, und Voͤniten⸗ 
tiarius, hatte eine fchone Bibliothee, welche 
er dem von ihm zu Rom geftiffteten Collegio 
hinterließ, fchrieb ein inrodustorium de Pon- 
tificatu regendo, und farb 1458, 14 Auguft. 


Man. K. HL. 


aumur, und verwaltete ſolches Amt ohnge⸗ Caprara (Alex.) ein Jeſuite von Adel, von Bo⸗ 


fehr dreyßig Jahr; nach welcher Zeit er we⸗ 

sen Widerruffung des Ediets von Nantes 

nach Engelland gegangen, und dafelbft fein 

Leben, als ein lateinifcher Präceptor in einer | 
nonconformiftifchen Schule zugebradht; bis | 
er 1722 im go Jahr geftorben. Er bat die 
Werde von feinem Vater und deffen Bruder 
re A. Amsterdam heraus gegeben. PB.Co. 
AE.NZ. 





Coppidus, ein Briefter zu Stavern in Frießland, n 


im io Seeulo, fol die Genealogien der Für: 
kenvon Frießland,eine Kirchen-Hiftorie die⸗ 
es Landes, und 4 Leben der Heiligen gefchrie- 
haben, welche aber mit der Bibliothee zu 
Stavern im Feuer aufgangen. Einige halten 
dafür, dab er Verfaffer des Lebens Odulphi 


O.Vo, 


logna, war græcæ lingue & caluum confcien- 
tie Profeffor, und Mector unterfchiedener 
Gollegiorum, ftarb 1625, den 6 Detober, und 
fchrieb de benedittione Epifcopaii; viram S. 
Petri; hat auch des Laroli Sigonii Buch 
de regno lcalie eontinuirt und vollig ausgear- 
beitet. Al. 


Capreolus, ein Bifchoff zu Carthago, ums Jahr 


1, hat einen groſſen Eiffer vor die catholi- 
e Kirche bezeuget, und einen Brief de una 
Chrifti veri Dei &hominis perfona, contra re- 
cens damnatam hzrelin Neitoris gefchrichen, 
welcher in Sirmondi opufculis dogmaticis ve- 
terum fiehet. Man findet auch in denen To- 


. mis conciliorum einen Brief von ihm an dag 


Coneilium zu Epheſus. C. 


ea er fen, welches in Surii A. 3. fte- | Capreolus (Elias * Juriſte und Hiſtorien— 
tt. 5 | 


Schrei⸗ 
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Schreiber, von Brefeia buͤrtig, hat im Anfang 
Des 16 Seruli gelebet, chronicorum de rebus 
brixianorum libros 14, welche man in dem 
thefauro antiquitar. & hiftor. Icalix findet ; de- 
feniionem ſtatuti Brixienfium ; diatogum de 
confirmatione fidei &c. gefchrieben, und ıft 
1519 im bohen Alter geftorben. K.Vo. 

Caprerius (Alex.) ein Rechts⸗Gelehrter von Pa- 
dua, mar Decanus der Lniverfität zu Dadua, 
und Praͤpoſitus der Kirche zu S. Andred,ftarb 
20 Aug.1626, und hinterließ Tra&. de Spon- 
falibus & Matrimoniis; de poteltare Pontificis 
Romani. W,d. Tom. 

Capriasa (Petr. Jo.) ein Doctor Juris von Ges 
nua, florirteum 1660, und ſchrieb im Italiaͤ⸗ 
nifchen eine völlige Hiſtorie von den, was fich 
in Atalien von 1613 bis 1644 jugetragen, dar- 
inne er fich einer groffen Unpartheiligkeit ruͤh⸗ 
met. So.B. j — 

Caprinus (Johann Anton) ein Jeſuite von Aqpi⸗ 
la, aud den Neapolitanifchen, gebohren 1614, 
lehrte die Humaniora und Philoſophie an et: 
lihen Orten, ward Rector in verfchiedenen 
Collegiis, und fehrieb apes barberinas, feu uni- 
verſam philofophiam ; de morutrepidationis 
terre ; philofophicam lucem, unter dem Nah⸗ 
menSyderii Leonis. To.Al. 

Capriolus (Gonttantin) ein Staliäner aus Abruz- 

. 30, fehrieb 1596 de Succeſſione ab inteſtato. 
To 





de Capua (Bartholom.) ein Cavalier von Nea⸗ 
polis, wurde Doctor, wie auch Protonotarius 
des Koͤnigreiches unter Carolo 11, und lebte in 
ſehr groſſem Anſehen. Er ftarb 1316, und hin: 
terließ einen Commentariu:n tiber die Contti- 
tutiones, Capitulationes und Grund» Gäpe 
des Reichs. To. 

de Capua (Hannibal) ein Ertz⸗Biſchoff von Nea⸗ 
poli und Nuneius Sign V nad) Vohlen, ließ 
1587 eine Rede drucken, melche er an die Staͤn⸗ 
de dieſes Konigreichs gehalten. To. 

de Capua (Leonardus) ein Medicus, gebobren 
1617 zu Bagnollo in dem Neapolitanifchen, 
ftudirte die Theologie,hernac) die Rechts⸗Ge⸗ 
lahrheit, und endlich Die Mediein, ftifftete die 
academiam inveftigantium , welche die Medi: 
ein und Philofophie unterfuchte, behauptete 
in öffentlichen Schriften die Ungewißheit der 
Medirin und derer Medicamente, wurde in 
die Academiam Arcadunt, unter dem Nah: 
men Alcefli Cillenii aufgenommen, ſchrieb 
parere divifato in orto ragionamenti, nequali 
partitamente narrandofi l’origine e il progref- 
fo della medicina; ragionamenti intorno alla 
incertezza de medicamenti ; lectiones de mem- 
pbitiumnasura ; vitam Andrexz Cantelmi Du- 
cis Popolitani,, nebſt einigen Streit -Schriff- 
ten, und ſtarb 1695,17 an. AE. Arc. 

Capuanus (Francifcus) gebohren zu Manfredo: 
nia, in dem Neapolitaniſchen, war Lector A⸗ 
fironomid zu Padua, und gab ı515 Purbachii 
Theoricas novas Planetarum mit einem Com- 
mentario heraus. To. Br 

Caputo (Auguftinus) ein neapolitanifcher Edel⸗ 
mann, gab 1622 ju Neapoli heraug traftarum 
de regimine reipublicz fertilis. To. 


Caputo (Filocolo) ein Carmelit von Neapolis 
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in bein ı7 Seculo, fchrieb /e prediche panegiri- 

che; de facro (ante Theologiæ laudibus; if 

monte Carmelo, pro non ſimulata religione ora- 

tionem ; ilcempendio della vira, della morte, e 

= miracuhli diS. Andrea Corfıni ds Firenze. 
Q. 

Caputo (Lelius) ein JCrus zu Neapolis, aus ei- 
nem adelichen Gefchlechte von Coſentza, gab 
1623 heraus ad confuerudines neapolitanas 
prxludia. To, 

Capycius oder Capece (Scipio) ein bruͤhmter 
Mann im 16 Seeulo, bat in einem Gedichte 
de principiis rerum, Die Luft zum Urfprung 
aller Dinge gefeßet, und in ungebundener Re: 
de Magittratus regni Neapolitani cum Roma- 
norum Magittratibus comparationem ; fuper 
tit. de acquirenda poflefione; ferner in Mer: 
fen de dıvo Joh. Baptifta Vate maximo libros 
tres ; elegias & kpigrammara gefchrieben. 
B.To. 

Caraccia ( Archangelus ) ein Dominicaner aus 
dem Montferranifchen, lebte um 1647, und 
bemuͤhte ſich in Nom fehr, die Canonifation 
Vabſt Pii V zu befördern, deſſen Leben erbe: 
ſchrieben; verfertigte auch taftirutione per di- 
re il Santiſſimo Rofamo &c. Ghil. 

Caracciolus (Anton. ) ein Elericus Regularis 
aus eimem adelicdyen meapolitanifchen Ge: 
fchlechte, lebte im ı7 Seeulo, war in denen Al: 
terthuͤmern wohl erfahren, und fchrieb con- 
troverliarum illuftrium bigam ; notas incon- 
fticut, Ciericorum regulares ; de lacris eccleſiæ 
Neapolitane monumentis und unterfchiedene 
vitas. To. 

Caraccioli (Cæſar Eugenius) ausgeben dem Be: 
fchlecht, hat im ı7 Seculo la Neapoli facra, 

mie auch ilregno di Napoli divifo in dodeci 
provincie heraus gehen laffen, welches in die 
lateinifche Sprache uberfeßt, und in den che- 
faurum antiquitatum & hiftoriarum Italia ges 
bracht worden. Man hat auch von ihm Nea- 
poli facra.. To. 

Caraccroli (Ciarlerea ) ein neapolitanifcher Ca⸗ 
palier, gab 1574 zu Neapoli heraus dieci libri 
dellatelieitähumana, To. 

Caraccioli (Decius) ein Capellan der koͤnigli⸗ 
chen Capelle in Neapoli, war daſelbſt aus eis 
nem adelichen Gefchlechte gebohren, und leb⸗ 
te un den Anfang des ı7 Seeuli. Erfchrieb 
convocationem univerlalem ad urbem anno 
Jubilæi; una orasione ne’ funeralidi Pllippo II. 
To. 

Caraccioli ( Ferdinandus) ein neapolitanifcher 
Cavalier und Graf von Biecari, gab 1581 ber: 
aus Commentarii delle Guerre fatte co’ Tur- 
chi da D. Giovanni d’Auftria, und hinterließ 
viel Manuferipte. To. | 

Caracciolus (Francifcus Maria) ein Clericus Re⸗ 

gularis, aus einem adelichen Gefchlechte, zu 

Neapolis, in dem ı7 Seculo, hat von Sram 


a Zaverio, Ignatio Loſola, der heiligen 
— Fr. unterſchie dene Reden drucken laſ⸗ 
n, To. 


Caracciolus (Hieronymus) ein Clericus Regula⸗ 
tis von Neapolis, lebte um die Mitten des ı7 
Geculi, und ſchrieb vitam St.Joſephi Deiparæ 
Virginis Sponfi; Ja vita della B. Pigine edi S. 

Giew- 
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Gienfeppe, come anco di Maria Madalena. To. | 


(Cuacciolus (Hippolicus) ei nGanonicus Megula- 
ris, aus einem adelichen Gefchlechte von Nea⸗ 
polis, gab 1599 Prediaten heraus, die er in de: 
nen MERKEN Städten von Italien gehal⸗ 
ten, Lo. z 

Carzcciolus (lanicus) ein Gardinal und Ertz⸗ 
Biſchoff von Neapolis, fehrieb 1667 Epilto- 
lm paitoralem ad Clerum ſibi commiſſum. 
Ol. To. 

Carxcciolus ( Jo. Baptifta) ein Clerieus Regula⸗ 
ri, aus einem adelichen Gefchlechte,von Nea⸗ 
rolis lebte in der Mitten des ız Seculi, und 
ſchrieb religiofuin Evangelicum ; Spiritual. 
fermonum encomiafticorum de ſanctis, partes 
duss; devirtutibus. To. 


Carxciolus ( Jofephus ) ein Dominicaner, aus |” 


einent vornehmen Gefchlecht von Neapolis, 
Ichte in der Mitten des ı7 Seeuli, und ſchrieb 
la vita del fan&iffimo facramento; la fede 
tmonfante. To. 

Ciracciolus (Jofeph Maria) ein Clerieus Regula: 
tig, aud einem adelichen Befchlechte von Nea⸗ 
polia, lebte um die Mitten des ı7 Secult, und 
fhriebdifertarionem detirulo crucis; oratio- 
nem in $. Antonium de Padua&c. To. 

Carıcciolus (Marinus gder Martinus) ein Nea⸗ 
yelitaner, wurde als Vrotonotarius Apoſtoli⸗ 
eus an den Kanfer Carl V und den König 
Heinrich in Engeiland gefchickt, hernach aber 
zu Belohnung geleifteter Dienite mit dem 
Tardinala⸗ Hut beſchenckt. Erftarb 1538, 28 
Jan im 69 Jahr, und hinterließ Brieffe, wel- 
che i574 gedruckt ſind. To. 9 

Ciracciolus (Nicotaus Mifquinius) ein Domini: 
caner son Neapolis, wurde Era: Biſchoff zu 
Meßina und Gardinal. Er ſchrieb Summam 
de pœnitentia. Ol. To. 

Ciracciolus (Pafchalis) ein Neapolitaner aus 
einen adelichen Gefihlechte, gab 1589 heraus 
lagloriadel Cavallo, divila in dieci libri. To. 

Carscciolus (Paulus) ein Dominicaner, aus ei: 
em adelichen Gejchlechte zu Neapolis, wur⸗ 
de Doctor und Profeffor Theologid, predigte 
on unterfchiedenen Orteit in Italien mit grof- 
fen Rubm, fchrieb ein Buch unter dem Titul: 
Trionfo del P. S. Domenico, und ftarb 1636 

‘16 Ton. am Podagra. To. 


Coracciolus ( Placidus) ein Clerieus Meaularis, | 


und Theologus aus einem adelichen Geſchlech⸗ 
te von Neapolis, anb 1656 heraus JMeriggi 
de’ virtuof. To. 

Caraceiolus ( Robercus ) ein Minorit von Lecce, 
wurde 86 von Aging, iebte in der Mit⸗ 
ten des ıs Seeuli, und fihrieb fermones de 
laudibus fantorum ; de peccatis; de Chrifto; 
tradırum de amore divinorum ofciorum; 
fpeculum fidei chriftianz ec. &c. To. 

Caacciolus (Thomas) ein Neapglitaner, aus 
einem adelichen Geflecht, wurde cin Cleri⸗ 
eus Reqularis, endlich Biſchoff zu Taranto, 
lebte in der Mitten des ır Geruli, und fhrieb 
derrera & Natuta Synodalia in Diescefana Syn- 
odohabirı. To. | 

Caracco ( Auguftinus) ein berühmter Mahler 
und Kupfferftecher, hat ich erft auf dieſe Kunſi 
geleger, nachdem er die Philoſophie, Mathe⸗ 
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matic, Muſie und Poeſie begriffen; eine Rei⸗ 
ſe nach “italien gethan, und iſt zu Parma ne: 
ftorben. HL. 

Caradocus, mit dem Zumahmen Lancarvanenfis, 
aus der Probintz Wallis, hat ums Jahr 1150 
gelebet, Britannorum fucceifiones, de fitu or- 
bis, dag Leben Gildx Albanii, und comment. 
über dio propheceyungen des — geſchrie⸗ 
ben. O. Vo. bit. 

Carafa (Alex.) ein Cardinal und Ertz⸗ Biſchoff zu 
Neapolis im 17 Seculo, hat die ordinationes 
ſyaodales eines ſeiner Vorfahren, und die 
Conſtitutiones feiner Kirche heraus gegeben, 
worüber Albertus de Olıva Commentarios gez» 
macht. To.HL.. 

Carafa (Antonius) einCardinal, von Neapoliz 

bürtig, ftudirte zu Padua fleißig, und legte fich 

aufdie Jura und tirchen-Hiftorie, wurde das 

Haupt derjenigen Congregation, welche zu 

Berbefferung der Bibel und Erklärung des 

tridentinifchen Eoncilii aufaerichtes morden ; 

ingleichen paͤbſtlicher Bibliothecarius, und 
ftarb endlich 1591, nachdem er carenam vere- 
rum patrum in cantica veteris & novi teſta- 
menti; commentarium Theodoreti in pial- 
mos; Gregorii Nazianzent orationes &c. aus 
dem Briechifchen ing £ateiniche überfegt ; die 

Bibel der 70 Dolmetfcher corrigiret; die 

päbftlichen Decretales corrigiret ; Hieronvmi 

DrieffeinL.C, gebracht; und andere Wercke 

binterlaffen. Pof. Eg. Ol. Au. 

Carafa (Carolus) em Neapolitaner, Stiffter der 
congregationis piarum operationum, fo in 
Neapolis angerichtet worden, ſtarb 1668, int 
Dee. und fchrieb commentarium de Germanta 
facra reftaurata, darinn er vom 39 jährigen 
un oben er feldft zugegen gewefen, han⸗ 

elt. 


V, d. 


Carafa (Carolus Maria) ein Hertzog von Butera 


und Roccella,erfter Grande von Eaftilien und 
Sicilien , fihrieb l’Ambafciadore Politico- 
Chriftiano; opere politiche -chriftiane, it. 
exemplar borologierum folarium ciwilium, und 
ftarb 1695, im 45 Jahr. AE. 

Carafı (Decius) von Neapoli, war dafelbit Erk- 
Biſchoff und Cardinal, ſchrieb catalogum San- 
&orum Neapolitanorum, machte fich ſelbſt ei⸗ 
ne Grabſchrifft und ſtarb zu Neapoli 1626,2 
oder 24 Aug. Ol. To. 

Carafa (Diomedes) ein Neapolitaner, war der 
erite Graf von Madaloni und Eerretv. Er 
gab 1608 heraus gli ammeitramenti militari, 
wie auch unterfchiedene Gedichte. To. 

Carafa (Ferdinandus) ein neapolitanifiher Cava⸗ 
lier und Marcheſe di S. Lucido, war cin guter 
italiänifcher Voete, lebte in der Mitten des 16 
Seeuli, und fehrieb Vauftria ; "lodi della S. Ma- 
dre; rime ſpitituali; il nono e decimo libro 
dell’ Odiffea d’Omero dato in Parafrali alle 
Tokane Mufe &. To. 

Carafa (Gregorius) ein Clerieus Regularis von 
Neavolis, lebte ın der Mitten des 17 Seculi, 
und ftarb als Ertz⸗Biſchoff von Salerno. Er 
fchrieb Commentaria iu Primam divi Thomk ; 
Opufculum pbuofophicum de concurfu cau- 
fx primæ cum lecundis; epiftolam Iſagogi- 

. cam 


— 


— 
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cam de noviſſimo Vefuvii incendio; de mo- 
nomachia. To. 


Carafa ( Joh.) ein Gavalier von Neapolis, gab 


1556 einen Traetat deSimonia heraus, To. 


Caraffa (Jonann Baprifta) ein Neapolitaner, aus 


einem adelichen Gefchlechte, fhrieb 1572 dell’ 
0. 


hıftorie dei Regno di Napoli. 


Caraffa (Joh. Peter) ſiehe Paulus IV. 


Cıaraffa (Oliverius ) ein Cardinalund Erg: Biz | 


ſchoff zu Neapolis, war ein ger Ka | 

der Gelehrten, aegen welche er ſich fehr frey⸗ 

gebig erwieh; deswegen ihm auch die meıften | 

Bücher, welche daffelbe mahl heraus kamen, 

ee rieden worden. Er ſtarb i51t,20 Jan. 
. To. 


Caraffa ( Petrus Aloyſius) ein Cardinal und Bi⸗ 


ſchoff von Tricarico,gebohren zu Neapoli 580 
18 ul. hat zu Venedig ſtudiret, und es in der 
Theologie und denen Rechten weit gebracht, 
murde als Nuncius nah iederland und 
Deutſchland nefchickt, gab die Adta Diefer Le: 
gation unter dem Zitul: Legario Apoltolica 
adtraftum Rheni & provincias inferioris Ger- 
maniz obita, wie auch Compendium Philofo- 
phre heraus, wurde hierauf Cardinal, und 
ftarb 1655, 15 Febr. Ol.HL. 


Caraffa ( Placidus ) ein Clericus Neaularis, aus 


einem adelichen Gefchlechte von Neapolis in 
dem 17 Seculo, wurde Bifchoff zu Acerra, und 
aab Vredigten ; orationem de mariana epilto- 
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viel darinnen zur Reformation, wurde ber; 
nach nach Rom gerufen, und zum Biſchoff zu 
Satriano gemacht. Er fihrieb von der Phi: 
lofopbie, die er in realem, expreilivam, mo- 
dalem, formalem, adıonalem und reiformen 
eintheilte, wie auch theologiam moralcın, te- 
gularem umd rationalen ; Meralogicam; en- 
eyclopediam concionatoriam ; Steganogra- 
ham; Marhelin audacem ; cœleſtes metamor- 
phoſes; tabulas motuum creleftium & ephe- 
merides, mundum idem non idem ; uraniam 
reftilineam; deplanetis; feveram difputandi 
methodum ; Dominicum, freu hiftoriam Do- 
minicia Jefu Maria, Carınelite excalceati ; de 
laudibus B. Marie virgin.s; mufeum mortis; 
hierarchiam eccleliatticam de fummi pontifi- 
eis & patriarcharym electione & promotiöne; 
pacemad binas hypotheiesreduitam ; de flo- 
renti ſtatu religioforum ; theologiam dubiam, 
darinne er alle Zweiffel der Atbeiften und dir 
bertiner gefammlet, und deamegen im dag 
Conſiſtorium nach Nom zur Werantwortung 
gesogen morden; dieſes aber mit ſolchen 
Nachdruck gethan, daß Alcrander VI ben En⸗ 
digung feiner Rede gefagt : nunquam fic lo- 
quucus eft homo ; einen Tractat von dem 
Baudes Tempels Salamonis; mie auch ein 
hiftorifches und juriſtiſches Werck: Philippus 
prudens &c. und ftarb 1682. Cra. Ant. HL. 
d 


> . 
la; orationem de laudibus Cafimiri Poloniæ |Caranza (Barth.) fiche Carranza. 
Regis; un panegirico in lode della B. Vergine |Caravajal (Bernardinus) fuche Carvajal. 


beraus. To. 


Carafa (Thomas) ein Dominisaner aus einem 


c 


Catamuel von Lobkowiz (Jo.) gebohren R Ma: 
eitdie: 


adelichen Geſchlecht von Neapolis, wurde ein 
berühnter Prediger, Poet und Theologus im 
Anfange des ı7 Seeuli. Man bat von ihm 
afunti predicabili; ghirlanda di varie deferit- 
tioni, cavate dalle ſue eloquentillime predi- 
che. To. 


arafa (Vincentius) ein neapolitatifcher Jeſui⸗ 


te, war anfangs in feinem Vaterlande Profeſ⸗ 
for Philofophiä, hernach Kector unterſchied⸗ 
liher Collegiorum, und Präpofitus Genera- 
lis, ftarb den 8 Jun. 1649. Er bat theils un: 
ter feinen eigenen,theils unter dem angenom⸗ 
menen Nahmen des Aloyſii Siderei folgende 
Schriften heraus gehen laffen: 11 fafcicolo 
della Mirra, overo varie confolationi delle 
piaghe di Ghrifto; il viaggio del Cielo; pra- 
tichefpirituali; peregrinum terra, ſeu prapa- 
rationem admorsen ; ferapbinum feu [chelam 





Sandi amoris; epiflolam encyclicam de mediis C 


confervandi primavum fhirirum focietatis; 
ideam bbriflianibominis&c. To.Al. 


drit 1606, 24 Map, trieb in der Kind 
Mathefin dergeftalt,daf er noch als ein Knabe 
thefes de ſphæra behaupten Eonte, legte ſich 
bernach auf die Doch, ſo, daß er in einer 
Stunde hundert, un 





in einem Tage taufend | Carbo 


de Garavajal (Laur. Galındez) ein Profeffor Ju: 


ris zu Salamanca, gebohren zu Blacentia ‚in 
Eftremadura 1472, gab addiciones a los Varo- 
nes ılluftres de Fernan Perez de Guzman, nebft 
der Hiftorie Johannis I1,Konige von Caſtilien 
heraus, hinterließ auch verfehiedene andere bi’ 
ftorifche Wercke in Mannfeript. Ant. 


de Carrvajal ( Ludov. ) ein Spanier, ftudirte zu 


Paris, war nach dieſem Guardian des Fran: 
cifcaner = Ordens in Sevilien, wohnte dem 
tridentinifchen Eoneilio bey, und hielt a 
eine Oration, welche groffen Applaufum fand, 


ſchrieb cheologicas fententias; eimige Buͤcher 
wider Erafmum Roterod. &c. Ant. 


Caravita (Profper) ein Neapolitaner von Evoli, 


war foniglicher Auditeur in Principato citra 

und Balilicafa,lebte in der Mitten des 16 Se⸗ 

euli, und fchrieb Comm. ſuper ritibus magn& 

Curiz VicarızRegni Neapol. To. 

arbo, ein berühmter Nedner vor Ciceronis 

Zeiten, hat fich wegen der Leichtſinnigkeit 
es romifchen Volcks felbft umgebracht. Ci- 


cero,. 


Carbo, ein Redner zu Rom, des vorigen Btu⸗ 


der, welcher, weil er eine firenge Krieges: Di: 

feiplin wieder aufrichten molte, ermordet 

wurde, Cicero. 

(Petrus) * Petrus Carbo. 
Ludewig ) ein Profeſſot Theologid su 


2 dei ; ien: | Carbon s 
Verſe machen konte; Feb ende ie Drien Werufa, am Ende des 16 Geculi, bat inder 


talia, fonderlich auch das Chinefifche, mard 
ein Eiftercienfer- Mond, hernach Emanuelis, 
des Gouverneurs in Portugall und Nieder⸗ 


Rhetoric, Philoſophie und Theologie unter: 
ſchiedene Dinge geſchrieben. 


tanden Prediner, ferner Doctor Theologid zu | Carbonarus (Mezentius) ein Canoniſt und Pro’ 
Loven; kam nach 1648 in Böhmen, und half! tonotarius Apoftolicus, aus Umbrien, * 


f 
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farb 1. Der. 1614, und fchrieb hiftoriam comi- 
poliico cbrifliano,, de Iyndicaru &c. Ja. tum Artehz; hiitoriam Epifcoporum Toma- 
Carbone (Hieronymus ) ein Nreapolitaner, aud| centium &c. W,d.A. 
einem adelichen Gefchlecht, lebte im ı5 Secu⸗ | Cardillo (Bernard.) fiehe Villalpando. 
Io, und ſchrieb viel Gedichte, welche 1506 in | Cardillo (Catp.) ſuche Villalpando. 
fol. zuſammen gedruckt worden. To. Cardim (Anton. Franc.) ein Jeſuite, aus Evora 


mAnfang des 17 Seculi, und ſchrieb governo 





Carbone (Nicolaus) ein JCrus von Sinopoli, aus 
dem Neapolitanifchen, gab 1590 ein Werck 
heraus, unter dem Titul: Prattica prattica- 
rum &compendium curiarum intres lıbros dı- 
ſtinda. To. I 

Cirbonel (Petr. Michael) ein Hiftoricus_von 
Barcellona, war Eoniglicher fpanifcher Nota⸗ 
rius und Archivarius, und fchrieb chroniques 
de Eiyanaa, worüber er von 1495 bis 1513 
searbeitet. Ant. A 

Carboneili de Bottingata (Pontius) ein Minorit 
aus Catalonien, fchrieb Commentaria in uni- 
verla Biblia, melche in der Bibliothec derer 
Nineriten za Toledo im Manufeript liegen, 
undftarb 1297. Wa. * 

Carcanus ( Archileus) ein Profeſſor Medieind 
ju Pavia, von Meyland, fchrieb de peite; de 
modo curandi ; commentarium ın Aphori- 
ſmos Hippocratis ; einige Orationes und ita⸗ 
liänifche Gedichte, und ftarb zu Meyland 1588 
22‘ul. Ghil. 

von Cardaillac (Jo.) ein Patriarche von Aleran: 
drien, und ſtetswaͤhrender Adminiftrator der 
Bißthums Toulouſe, im 14 Seculo, legte ſich 
auf die Jura, und promovirte zu Touloufe,all: 
wo er auch gelebret 5 fehrieb Sermones, colla 
tiones Synodales , verfchiedene Trartate von 
geitlichen Neden und andere Sachen, und 
farbı390. B.Sa. 

Cirdanus (Hieronymus) ein Medieus, gebohren 
1301,24 Sept. zu Pavia, woſelbſt er den Eu: 
elidem erflärete, bernach zu Padua Doctor, 
bierauf zu Mepland Profeſſor Mathefeos,und 
mdas Collegium Medieorum aufgenommen 
nurdes da er die Mediein öffentlich, fonft 
euch in Schottland, Pavia, Bologna und Rom 
lebrete, an welchen legten Orte er 1575, 21 
Cart. geftorben. Er bat Chriſto und fich jelbft 
cine Nativität aeftellet, daher er, wie man 
mennet, fich felbft, um nicht gefehlt zu haben, 
zu todte aebungert, auch fonft eine aufieror: 
dentliche Lebens⸗ Art geführet, und de itudio 
Socratis;, encomium Neronis; encomium 
Aſtrologiæ, Podagtæ, Medicinz, Geometriæ, 
dearithmetica, de utilitate ex adverſis capien- 
da, defubtilitare, de fecretis, de rerum varie- 
ure, de urinis &c. wie auch fein eigen Leben, 
darınnen viel unglaubliche Dinge enthalten, 
geſchrieben. eine Wercke find 1663 zu Kion 
in 10 Binden in fol. zufammen gedruckt wor: 
* B.Na. Thom. K. PB. Gad. Ghil. Tom. 

eiſſ. 

Cadenas (Jo.) ein ſpaniſcher Jeſuit, gebohren 
u Sevilien 1615, lehrte die Philoſophie, und 


mioum idus Marianı diadematis; crifin theo- 

logicam bipartitram ex Morali theologia &c. 

und farbzu Ende des ı7 Seculi. Al. Ant. 

—— — ein Niederlaͤndiſcher von 
‚kate i 

demneiſtet ine Gebuhrts» Stadt Arras, 


Cardona ( Jo. Bapt. 





| 


ward Rector in einigen Eollegiis, fehrieb Ge- | 


in Portugal, ließ fich lange Zeit als ein Mif: 
fionarius in Indien brauchen , farb den 30 
Apr. 1659, und ſchrieb in portugiefifcher Epras 
che: Catalogum omnium in Japonia pro Chri- 
ito interemptorum ; relationem gloriofe mor- 
tis 4 orator. Lufitanorum pro fide Chriſti capi- 
te plexorum ; relationem de Provincig Japoniz 
Soc. Jefu &c. Al. 

ein Biſchoff zu Tortofa, 
von Valencia, fehrieb de expurgandis nzreri- 
corum propriis nominibus; de Regia S. Lau- 
rentii Bibliotheca; dediptychis &c. und ftarb 
1590. Pr. Ant. 


Cardone ( Vincentius ) ein Dominicaner und 


Poet, gebohren au Ateffa in dem Neapolitani= 
fehen, lebte im Anfange des 17 Geculi, Eonte 
den Buchftaben R nicht ausfprechen, und 
ſchrieb Deswegen ein Gedicht von der Liebe 
unter dem Titul: PR-fbandira, darinne im 
etlichen taufend Verſen Fein R zu finden iſt. 
Er gab fich auf dem Titulden Nahmen Gio. 


Nicola Giminello Cardone. To. 


Cardofo de Amaral (Anton.) ein Profeffor juris 


Can. auf einer portuaiefifchen Academie, im 
Anfang des 17 Seeculi, fehrieb fummam feu 
praxın Judicum & advocatorum &c. Ant. 


Cardofo (Cafpar) ein fpanifcher Benedietiner: 


Münch und Bifchof, im Neapolitanifchen 
1615, ſchrieb Gonitieutiones & decreta Synodi 
Porentinz; ein portugiefifcher Jefuite, glei⸗ 
ches Nahmens, hat Meditationes in omnes an- 
ni dies; Tefouro de prudentes ; Kalendarium 
Rom. &c. im Anfange des 17 Seeuli geſchrie⸗ 
ben. Al.Ant. 


Cardofo (Ferd.) eingelehrter Medicus, aus der 


portugieſiſchen Landfchafft Beira, im ı7 Se: 
culo, war eine Zeitlang Profeffor Medicind zu 
Valladolid, practieirte hernach zu Madrid, 
ließ lich endlich zu Venedig befehneiden, nahm 
die juͤdiſche Neligion an, und fihrieb de febre 
fyncopali; Urilidades del aqua y de la nieve del 
bever frio y caliente Oc. Ant. 


Cardofo (Ferd. Rodriguez) ein Doctor Medici⸗ 


nd in Portugall, lebte im Anfange des 17 Se⸗ 
euli, und fchrieb methodum medendi ; de fex 
rebus non naturalibus &c. Ant. 


Cardofo (Georg) ein Beiftlicher zu Liffabon, leb⸗ 


te um die Mitte des ı7 Eeculi, und ſchrieb 
Agiologio Lufitano &c. in3Wol, Ant. 


Cardofo | Joh.) eın vornehmer portugichifcher 


aneifcaner- Münch von Vortalegre, lebte 
um Anfang des 17 Seeuli, fihrieb Jornada da 


Alma Libertada; Ruth peregrina &c. Ant. 
Cardofus (Hieronym.) ein portugiefifcher Red⸗ 
ner und Poete, von Zamego, lebte int 16 Se: 
eulo, und fchrieb epittolas Fam. ; dittionariun 
Lutitanico-Latinum &Latino-Lufitanıcum &c. 
Ant, 
auf-die Jura, und ward Bur⸗ Carduccius (Balth.) ein JCrus, im 16 Seeulo, 


bat zu Padua und Florentz das Recht — 
I 
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und ift wegen feiner Grauſamkeit der Sebel 
jubenahmet worden. HL. | 

Carduccius oder Carduchi (Ludov.) ein Eonia- 
ticher foanifcher Mathematicud su Madrıv, 
im 17 Seculo, war ein Sohn des vorigen, 
überfepte Euclidis elementa ins Epantiche, 
und fihrieb Modos de medir Jurisdieciones y 
Tierras. Ant. 

Cardulus (Fulvius) ein italiänifcher Jefuite, von 
Narni, lehrte zu Nom die Rebe: Kunjt und 
Noefie, ſchrieb Hiftoriam de inventione ſan- 
&or. martyrum Abundii & Abundantü; epi- 
grammata; orationes &c. und ftarb zu Nom 
1591, 15 Mayın hohem Alter. Al. 

de Careaga ( Guterius Marquez) ein fpanifcher 
JCrus, war anfangs zu Segovien, Granata 
und Madrid Vice: Stadt > Rıchter, nach die: 
fen Auditeur von der Eöniglichen Leib⸗Guar⸗ 
de und Richter der Eriminal-Sachen in der 
Regierung zu Daltadolid, farb 1651 im an. 


— 
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Carinus ( Ludovicus ) ein Medieus zu Baſel, i 
daſelbſt 1569, 17 Jan. aeitorben. Fr. m. 

Carion (J».) ein Profeffor Matbem. zu Franck: 
furt an der Oder iſt 1499,22 Mart.ju Buchich⸗ 
hem acbobren, bat zu Wittenberg, und auf 
andern Umniverfitäten ftudiret, fich zulert in 
Berun aufgehalten, mofelbit er 1538 geſtorben; 
ephemeridas von 1536 big 1550 5 practicam A- 
fteologie amd andere Schriften verfertiget; 
Sonderlich aber ſich durch fein Chronicon be⸗ 
ruͤhmt gemacht, welches Philippus Melan- 
chthon hernach anſehnlich vermehret und ver⸗ 
beſſert. K.Be. Ad. B. Pant. Sag. 

Cariophyllus (Matth.) ein Erk : Bifchoff zu Co⸗ 
gui, aus der Inſul Candia, bat zu Rom in 
dem Collegio der Griechen ftudiret, und auch 
hernach gelchret, ift 1630 oder 1635 geftorben, 
und hat notes Tufculanas, Epifleln deg The- 
—— andere Schrifften heraus gege⸗ 

en. ‚Kr, 


und fchrieb de fortuna; de jurisdictione cıvili | de Garlenis (Anton.) aus einem edlen Geſchlech⸗ 


& criminali in fupremo contilio bellico ; refo- 
lutioneg Theolog. & jurid. W,d. Ant. 
Carena (Cæſar) von Cremena, ward Doctor 
Theologia zu Padua, und Juris zu Paris, ad: 
vocirte in feinem Vaterlande war Aſſeſſor ben 


te, zu Neapolis, wurde 1449 Biſchoff zu Amal⸗ 
fi, ſtand bey Vabſt Nicolao V fehr wohl, wohn⸗ 
te dem Coneilio zu Viſa ben,und hielt die Par: 
then Alerandri V. Er fihrieb Commentarios 
uber Die Metaphylic. To. 


der Inqviſition, lebte um 1647, und fihrieb | Carlerius (Aegidius) ein Doctor Theologid und 


de modo procedendi in caufıs 5. Ofhe i. Ghi!, 

Carenüs oder de S. Caro (Hugo) fiehe Hugo von 
S. Cher. ; 

Carerius (Ludovicus) ein ICtus, von Regio aus 

- Galabrıen, gab 1560 heraus ptacticam caufa- 
rum crıminalıum. To 

Carew (Georgius) aus d 
hire, war Baron von Elopten, und Graf von 
Totneß / koͤniglicher engliſcher aeheimder Nath 
und General⸗Feld⸗Zeug meiſter, erwieß ſichin 
Irrland gegen die Rebellen fer tapffer, ftarb | 
27 Mart. 1629, im 73 Jahr, und befchrich die | 
irrlaͤndiſchen Troublen in einem Tractat,wel: 
chen er Hiberniarn pacatam uennet, darınnen 
er viel von fich felbitergehlt. Wo. 

Carew (Richard) gebohren in Cornwall 1555, | 
gieng in Gefandfchafften mit nach Dangig, , 

Schweden und Krandreic, wurde von Spel⸗ | 
manno md Camdeno wegen feiner Erfahren: 
heit in Untigvitäten fehr aſtimirt, auch 1598 
in das Collegium antigbariorum aufge: 
nommen, ſchrieb ein ſchon Buch von der Pro: 
ving Cornwall, wie auch von der Art dad La: 
teinifche ohne Grammatie gu lernen, und ftarb 
1620. Wo. W, d. 

Carey oder Cary (Henr.) ein Graf von Mon⸗ 
mouth, legte lich auf die Syrachen, und reti- 
rirte fich 1639 auf feine Güter, da er unter: 
fchiedenes aus denen italiänifchen Schriften 
bes Malvezzi, Bentivoglio, Boccalini, Paru- 
ex md Gualdi Priorati, mie auch aus dem 
Sransofifchen des J. Fr. Senault ing Engli: 
fche überfeßt edirte, und 1661, 13 Jun. ſtarb. 
Wo. 

Carillo und Sotomajor (1.udovicus ) ein Spa— 
nier, von Eordona, war Ritter von S. Jacob, 
fiarb 1610, und überfeßte Ovidii libr. de amo- 
rısremedio, und des Senecz Traltat. de brevi- 
tate vitæ Ind Span. W, d. Ant. 

Carillo de Acunna (Petrus) fiche Acunna. 


Dechant der Kirche su Cambray, machte fich 
im i5 Seculo, auf den Eoncilio zu Baſel be⸗ 
Fannt, fihrieb eaſuum confultationesin 2 Vo⸗ 
Ium. Hinterließ viel andere Dinge im Mas 
nufeript, und flarb 1472, 23 Nov. im hoben 
Alter, Lau. A. 


er Landichafft Devons⸗ |de Catles (Lancellottus) ein Biſchoff zu Nies in 


der Provence von Bourdeaur, hat im 16 Ce: 
culo_gelebet, Lateinifche und Frantzoſiſche 
Berje gefihrieben, iſt in Der griechiſchen Spras 
che pohlerfahren geweſen/ bat eine paraphra- 
fin uber das Prediger Buch und hohe Lied 
Salomonis in Verfen, eine Uberferung von 
der Odyſſea Homeri und eine epiſtolam ad Re= 
gem de Francifci Lotharingii Ducis Guifü po- 
(tremis dictis & factis hinterlaffen. H.Cr.Sa, 
Carleton (Dudiey) aus der Probintz Drfordabi- 
re,gebohren 1573, 10 Merk, mar ein treflicher 
Starts Mann, der wuter Jacobo l und Caro: 
Io lofft in Gefandfchafften nach Venedig, Sa: 
voyen, Holland und Frandreich gebraucht 
wurde, einige frankofifche Reden die Staa: 
ten, wie auch etliche Briefe in dem engliſchen 
Buch, Cabala oder Scrinia Sacra genannt, 
drucken ließ, auch noch ungedruckte Memoi⸗ 
cm verfertigte, und 1632, den ı5 Kebr. ftarb, 
oO 


Carlerton (Georgius) ein Engelländer, war Bi: 
hoff zu Chiceſter, ftarb 1628, nachdem er con- 
fenfum Eccletiz catholicz contra Trideptinos, 
de feripruris, Ecclefia, Fide & gratia; de juris- 
dittione Legali, Epifcopali & Papali &c. ges 
fehrieben. W, d. 

Carleton ( Thomas Campton) ein Jeſuite von 
Cambridge, dorirte anfangs Die Rhetoric in 
dem englujchen Collegio zn &. Omer, hernach 
aber zu Luͤttich die Philofopbie und Theolo⸗ 
gie, und farb 1666, 25 Mart. im 73 Jahre, 
Eeine Schriften find: Prometheus Chriflia- 
nus; f. liberanoralium , Philofophia univer- 


fa; 
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fa; Theologix Scholaftice Tom. prior &c.|; undflarbim 4 Jahr der 162. Olymp. K. Laer. 

Al.  . Stan. Jon. B. 80. * 

Catleral (Thomas) ein Spanier, legte ſich auf) Carneades, ein Vhiloſophus und Diſeipul des 
die Theologie, Bhilofophie und Jura, ward Epieurt, wird zumeilen von Putarcho Cornia- 
1626 ein Mitglied des groſſen neapolitaniz| des geneunet, und iſt fehr wolluͤſtig geweſt. B. 
{hen Raths Collegii ſchrieb difpurariones ju- | Carnero ( Anton.) ein koͤniglicher ſpauiſcher 
nsad interpretationem regiarum legum regni Kriegs⸗Zahl⸗Meiſter, ſchrieb eine Hiſtorie beit 
Caftellz ; naturalern phitofophiam ; und tarb | dem Kriege, welchen der a ın Spanien 
zu Nearolis 1445,25 Sept. Ant. W,d. von 13559 bis 1609 in den Niederlanden gefuͤh⸗ 

Carli (Jo.) ein Dominicaner von Florentz ſchrieb ret, und dabey Caruero felbft gegenwärtig ge: 
Algorichmum , mie auch einige italiaͤuiſe ei weit. Ant. 
Yebens:Befchreibungen feiner Ordens⸗Bruͤ⸗ Carnevale (Johann Raptifta) ein Medicus von 
der, und ftarb 7505, ben ı Febr. im 66 Jahr. Stilo aus Ealabrien, ſchrieb 1620 de Epidi- 
Ghil. 


mico itrangulatorioaffetu. To. 
ton Carlowitz (Chriftoph) auf Rothenhaus, des | Carnevale (Jofephus) ein neapolitanifcher ICrus, 
beiligen römifchen Reichs Erb-Nitter, Fanfer: lebte am Ende des 16 Seculi, / und gab 1591 
licher und churfuͤrſtlicher ſaͤchſiſcher Rath, Ab: beraug hiftorie & deferittione del Regno di Si- 
andter 26.20. 1507,70der 14 Dec. in Mreif: | cılia. To. 
en gebohren, wird von Melanchthone wegen 
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gen | Carnolius (Aloyfius ) eim italiänifcher Jeſuite, 
ner Beredſamkeit, arofien Erfahrenbeit in RSS zu Bologna 1618,.Ichrte eine Zeitz 
ang die Humaniora und Philolophie, ward 


lateinifchers Sprache und Rechts: Gelahr- 0 
Rectordes Collegii zu Ferrara, und fchrieb hy- 


deit geruͤhmet. Er bat iz Feld: die ben: 
gemohnet, und fonderlih indem Smalcaldis 
fhen Kriege feine Klugheit an den Tag aele- 
get, auch ein ı onfılium pro Republica ad Im- 
peratorem fcriprum, contra hilpanıcam tyran- 
nidem, ex occalione exercitus Auriaci verfer: 
tiget, fein eben hat Ægidius Salius befchrie: 
ben. Ad.Seck. 

wma Carlowitz ( Joh. Carl.) ein fächfi cher Edel: 
mann, gebobren 1645 am heiligen Chrift : Ta: 
se, bat zu Jena fudirt, und ift nach vollbrach⸗ 
ter fuͤnff jahrigen Reife 1669 bey Johann Be: 
erg II Sammer under, 1672 Amts : Haupt: 
mann zu Wolcken⸗ und Lauterftein, 1677 Ri: 
ce⸗Bera⸗H 
Dera:Nath, und 1741 Ober: Berg: Haupt⸗ 
mann worden. Erbat Sylvi culturam prag- 

miticam ceconomicam , Oder von der wilden 

Bannızucht gefchrieben, und iſt ızı4, 3 Dart. 


—— philoſophiæ; ideam Ignatii;; vitam 


ieronymi Taurelli &c. Al. 


Caro (Hannibal) gebohren zu Eivita nuova in 


Romagna, war Secretariug ben einigen Cars 
dindlen, und zuletzt ben dem Cardinal Farne— 
fe, edirte im Italiaͤniſchen Rherorica Arilto- 
telis, wie auch Comoͤdien, Briefe und Verſe, 
uͤberſetzte Virgilii Ænueida, kriegte mit Aus 
dov. Caſtelvetro wegen eines feiner Ge— 
dichte, fo Caſtelvetro zu ſcharff cenſiret, 
Streit, darinne verſchiedene Schrifft gewech⸗ 
ſelt worden, und ſtarb zu Rom 1566, 33 Nov. 
im 59 Jahr. Ghil.Cra. 


tmann, 1709 Cammer⸗ und | de S. Caro ( Hugo )fiehe Hugo. " 
Caro (Rodericus)) ein panifcher I Ctus und Geiſt⸗ 


licher von Utrera, ohnweit Cevilien, ward ein 
Vriefter u Gevilien um 1620, wie auch Juris 
Doctor und Richter derer Teftaments = Sa- 


chen. Erfchrieb Antiguedades y principado 
de laciudad de Sevilla; relacion de las infcri- 
ptiones y antiquetad de la Villa de Utrera; 
(Angelus Maria.) toten über Flavii Lucii Dextri omnimode hi- 
Cırmilranus ( Perrus ) einlateinifcher Poet ang:  ftorix fragmenta &c. Ant. 
— hat ein Eritaphium des Schott- Caroccius (Vincentius) ein ICtus tudertinus 
iſchen Konias braus gegeben, welcher «us Italien, ſchrieb deciſiones, welche 1602 
F el der Schlacht wider die Engellaͤnder ge⸗ zu Frauckfurt nachgedruckt worden. 
14 


.B aroli (Andreas) ein wärtenbergifcher Rath und 
&Carmona ( Jo.) ein fpanifcher Medieus und 


un Freyberg geſtorben. Leb. 
Cariftadt (Andr.) ſiehe Bodenſtein. 
Carmignanus ( Halthaſar) ſuche a Refurreftione 


Abt des Kloſters S. Georgii, gebohren zu Lei⸗ 
Dhilofophus von Sevilien, fiorirte gegen das!  benftadt, einem Dorffe in Francken, 1632 im 
Endedesıs Seeuli, und ſchrieb ratatum, an) Auaguſto, wurde in das Klofter Bebenhaufen 
Aftrologia fie medicis necearia; praxin utiliſ⸗ aufgenommen, nachgehends zu Tübingen und 
hmam adcurandam peſtilentiam &c. Ant. Bebenhaufen sum Diaconp, und gu Lirach 

Cimarius (Jo.) von Gent, war Doctor und Pros ‚ jum Epecial: Superintendenten, pe —— 
feffor Medieind zu Padua um 1553,fihrieb car- | bis erendlich die Abten zu &. Georg erhalten ; 
mına dethermis Patavinis; Orationes, wor⸗ wobey er memerabilia ecclefiaftica Seculi de- 
unter eine de Laudibus podagræ. Ant, cimi feptimi,und eine epiftolam apologericam 
wncovius(Stanistaus) ſiehe Karncovins, | pro memorabilium ipfius Ecclefaiticorum fide 

Cameades, eingriechifcher vᷣbiloſophus, von Gy:  hiftorica heraus gegeben, und 1704, 1 Sept. 
rent, war der Urheber der fo genannten Aca⸗  geftorben. Pi. — —  _  _ 
demid tertid, hielt alle Erkaͤuntuiß nur für Caroli (Philtppus) ein in Criticis und Philolo⸗ 
wahricheinlich, Difputirte durch feine Bereds |” gicis berühmter Profeſſor Drat. zu Altorff, 
famfeit auch wider die offenbahree Wahr: | aus der Dfalz Meubueg, bat fich sur romſch 

; hatte mit denen Gtoicis viel zuthun, | enthelifchen Kirche gewandt, foll insgemein 
Bolte des Chryfiopi Werd widerlegen, vergag | in der Kirche unter dem Gingen den Senecam, 


über fein Studiren oft das Effen bep Tifpe, | - Lipfium &c. gelefen haben, umd iſt 1639 ale 
el, 
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ben. Erverließ varias leftiones, antiquita- 
tes romanas eccleftafticas ‚ animadverliones in 
Gellium & Curtium &c. K.W,d. Omeis Glo- 
rıa Acad. Altorf. 

de Garolis( Lucas) ſiehe Briccius. 

a3. Carolo ( Ludovicus Jacobus ) ein Carmelit, 
vonGebuhrt ein Burgunder ans dem Ländaen 
Ehallon, lebte indem 17 Seculo, war Nath 
und Aimofenier bey dem König in Sranckreich, 
fehrieb bibliochecam pontificiam ; Fraire des 
plus belles bibliosbeques, qui ont &te, & qui 
Jone d prefene dans le monde; de claris fcri- 
ptoribus cabillonenfibus; bibliographias pa- 
riſienſes, und farb 1670, 10 May zu Paris. 
Teil. W,d. 

Caroloftadius (Andr. Rudolph ) fiehe Bodenttein. 

Carolus I Magnus, der erite römifche Kanfer in 
Deutfchland, foll 742 zu Ingelheim, unmeit 
Mayız gebohren ſeyn; mar in Wiffenfchaff: 
ten und frenen Kinften von feinem Präceptor 
Alcuino wohl unterrichtet, legte Die noch beu: 
tiges Tages gebräuchlichen deutſchen Nah— 
men den Winden und Monaten ben, fieng zu 
Errolirung der deutfchen Sprache eins Deut: 
fhe Grammatie jufchreiben an, und ftarb zu 
Aachen 814,28 Januar. Er ſoll aud) de cultu 
imaginum contra G:xcos, libellum ad Alcui- 
num de facrihicio mix, & ratione rituum ec- 
clefix, epiftolam enceyclicam de baptilmo &c. 
gefchrieben haben. Cr. Eginhard, de vita Ca- 
rolıM. HL. 

Carolus V, ein römifiher Kanfer, gebohren zu 
Gent 1500, hat Gommentarios yon feinem te: 
ben, die aber noch nicht gedruckt, ingleichen 
eine Initrudtion an feinen Sohn Philippum 11 
gefchrieben, und ift 1558 geftorben. Cr.C. 
Seck. Jov. 

Carolus 1, Konig in Engelland, ein gelehrter 
Herr undtapfferer Soldat, fchrieb unterfchied- 
liche Wercke, welche 1649 unter Dem Titul 
Bibliotheca Regia, und 1662 unter dem Titul 
Caroli I Opera heraus gekommen, tworunter 
ein 'Eixar Zasıraa [imago Carolil ein arof- 
es Auffehen verurfachet. Er hatte viel Strei⸗ 
tigkeiten mit dem Darlement, deswegen ihm 
auch, wiewohl unfchuldiger Weiſe, fein Haupt 
mit dem Beil 1649 abgefchlagen worden. 
Larrey Hift. d’Angler. HL. 

Carolus IX König von Schweden, ift den 27 
Det. ı6rı geftorben, hat im 61 Jahr angefan: 
gen ein Chronicon aller Könige von Schwe⸗ 
den, von Anfang ber, bis auf feine Regierung 

u fehreiben; hat ingleichen in ſchwediſchen 
Der en fein Leben und Thaten befchrieben ; 
auch felbft an denen publicirten Argumentis ex 
patribus, Luthero & Philippo de unione per- 
fonali duarum naturarum in Chriſto & facra- 
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junetus Philofophid,that fich auch durch Diſp. 
Predigen und Gollegia ziemlich herfür. Als 
er wieder in fein Vaterland Eanı, ward er 1687 
erſt zu Tuttlingen, hernach 1689 zu Galva 
Diaconus ; Darauf, weil Diefe Stadt vom 
Frantzoſen 1693 gang indie Aſche gelegt ward, 
Diaconus zu Nuͤttingen, 1697 Diaronus ju 
Sreudenftadt, und endlich Superint. Specia: 
lıs und Paftor zu Kirch: Teck; fehrieb wür: 
tembergiyche Linjihuld, durch cbriftliche 
Prüfung deſſen, was Zerr Gottfried 
Arnold von des löblihensgergogtbums 
Würtemberg Regenten, Regierung und 
Echrern, bevorab von dem felinen Do: 
etor Jac. Andrei aufgezeichnet, und feis 
ner jo nenannten Reger = 5iſtorie eins 
verleibet bat ꝛc. Diſp. de Jure Dei in Ctea- 
turas; Predigten; edirte auch Jo. Dallzum 
de vero uſu Pattum, und ftarb 8 Sept. 1707 im 
49 Jahr. Fi. 

Carpanus (Horatius) ein JCrus zu Mepland, 
fchrieb, als er wegen der in der Stadt und in 
feinen Haufe grafirenden Peſt, die Prarin 
nicht treiben Eonte, lucubrationes in ſtatuta 
medio.anenlia, welche zu Frandfurt 1600; 
und noch einen Commentarium ju einigen 
derjelben, welcher eben daſelbſt 1610 nachge: 
druckt worden. 

Carpanus (Jofeph) J.U.D. und Profeffor zu 
Rom, wie auch Proto - Notarius apoftelicus, 
fehrieb paraphrafin infiturienum civilium; 
inſtitutionum juris Ganon. fummarıam diluci- 
dationem ; exercitationes academicas; Faſtos 
academiz legalis Intrecciatorum ab anno 1642 
quo fuit erecta: Orationes; carmina &c. ſtif⸗ 
tete die Academie derer Intrecciati , und ſtarb 
1668, im 55 Jahre. Man. 

Carpenlis (Jacobus) eın berühmter Chirurgus, 
zu Bologna, hat ıssogelebet. Fr. 

Carpentejus (Jo.) ein Poete und Advocat inder 
Graficyafft Artois, lebte um 1580, und fchrieb 
in Verſen eine paraphraiin über den Eſaiam 
und Jeremiam, ingleichen viram Malchi und 
S. Benedidti. A. } 

Carpenter (Jo.) aus Cornwall, war Rector in 
einer Fleinen Stadtin Engelland, fehrieb ei⸗ 
nen Catechismum ın:d Buß-Predigten, und 
ftarbı621. Wo. 

Carpenter (Nathanael) ein enalifcher Theoloaud, 
obgedachten Johannis Sohn, von Devonshis 
re, wurde von Ufferio wegen feiner Gelehr⸗ 
famteitfehr aͤſtimirt, befam eine Station IM 
Irrland, fchrieb philofophiam. liberam » und 
im Engliſchen eine Geographie, ingleihen 
das Bild eines gottlofen Politici unter dem 
Titul: Ahitophel &c. und ftarb zu Dublin 
1628. W, d. Wo. 


mento Euchariltie &c. arbeiten helffen. W, d. Carpenterius ( Paulus) ein Neapolitaner, lebte 


Pufendorf de rebus Suecicis. 
Carolus (Andr.) fiehe Caroli. . 
Carolus (Andr. Davides) ein würtembergifcher 


Thesloaus 1658, zu Calw gebohren, ad 
4 ! 


Mater Abt des Klofters zu St. Georg war, 


um die Mitten des 17 Seculi, wurde Abt 
Klofiers zu Monte Dliveto, und ſchrieb B- 
Bernardi Prolomzi Gongregationis $. NMarız 
montis Oliveti conditoris viram; fpeculum 
anımz peccatricis. To. 


dirte zu Tübingen,ward Oeeonomus des Eol= | Carpenterius (Petrus) ein Schulmann von Ant: 


legii Martiniani dafelbit, reifete darauf, und 
machte fich mit gelchrten Leuten befannt, kam 
1686 nach Wittenberg, und ward daſelbſt Ad⸗ 


werpen, war zu Anfisıg des ı7 Seculi Nertor 
der Schule zu Noortwick / hernach abersu * 
terdam, und ſchrieb Introductionem logicamı: 
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Aldı Manutii phrafes L. Latinæ, tabulis deli- 
neatas; Ramum aureum elegantiorum L.La- 
tinz orarionum &. A. 

Carpenter (Richardus) aus der Landfchafft Corn: 
wall, war ein gelebrter Dorff = Priefter, jtarb 
1627, und hinterließ unterfchiedliche englifche 
Prediaten. Wo. 

Carpenter (Richard) auch ein Engelldnder, fo 
juͤnger als der vorhergehende, ftudirte auf eis 
nigen Academien in Franckreich, Holland, 
Spanien und Italien, ward zu Rom ein Be 
nedictiner, revocirte aber in Engelland, und 
befam eine Prediger-Stelle, die er doc) wie⸗ 
der verließ, und als ein Catholic in Franckreich 
gieng, bernach aber wieder Fam, und noch 
vor einen Jndependenten paßiren wolte, aber 
endlich gut catholifch ſtarb. Er fehrieb 1642 
in feinem 33 Jahre Experience, Hıitory and 
Divinity, wie auch Predigten und Comodien. 
Wo 


Carpio ( Lupus Felix de Vega )fiehe Vega. 
Carpzovius ( Bened.) ein berühmter JCrus, ge: 
bohren in der Stadt Brandenburg 1565, 22 
Detober ; wurde, nachdem er zu Franckfurt an 
der Dder und Wittenberg ftudiret, auch eine 
Keife durch die vornehmiten Univerfitäten in 
zn gethan, Affeffor in der Juristen: 
Faeultät, und Profeffor Juris in Wittenberg, 
wie auch hernach Gankler und Appellatione- 
Rath in Drefden; begab fich aber, um Ruhe 
zu haben, wieder nach Wittenberg, ftarb da- 
felbft »624, 26 Nov. und hinterließ einige dis- 
purationes juridicas. W,m. Era. Fr. 
Carpzovius ( Bened.) ein berühmter JCrus und 
Sohn des vorigen, gebohren zu Wittenber 
1595, 27 May, wurde nad) vollendeter Reife 
dur Deutfchland, Italien, Frandreich, En: 
gelland und Niederlanden, zu son Aſſeſſor 
ım Schöppenftuh' und Ober - Hof: Gericht, 
ferner churfuͤrſtli 
Apellation-Gerichte, wie auch Hof⸗ Rath zu 
Dresden ; war Profeffor Juris und Ordina⸗ 
ring zu Leipzig, und endlich geheimter Rath 
in Drefiden; begabfich aber wegen feines Al- 
ters wieder nad) Leipzig, und jtarb dafelbft 
1666, 320 Aug. Er hat decifiones illuftees Sa- 
xoniz; definitiones forenfes; definitiones ec- 
clefiafticas feu conliftor'ales; proceflum juris 
Saxonici ; prafticam rerum criminalium ; Syn- 
opfin jurisFeudalis; de regalibus fifci ; de con- 
fraternitate domus Saxonicz & Haſſiacæ und 
andere Sachen verfertiget.. Fr.W,m. 
Carpzovius (Jo. Bened.) eın Bruder des vorigen, 
und berühmter lutherifcher Theologus,geboh; 
ren 1607, 22 un. zu Rochlitz, dahin fich feine 
Eltern wegen der Eontagion begeben hatten, 
fudirte zu Wittenberg und Leipzig, wurde dar- 
auf Paſtor zu Meufelmis, ferner Diaconus, 
meiter Archi⸗Diaeonus zu Leipzig an der St. 
Thomas-Kirchen, und endlich Doctor und 
Proreffor Thevlogid daſelbſt. Er ftarb 1657 
22Dctob. nachdem er partes duas ſyſtematis 
Theologici , hodegericum ‚ fpecimen Theolo- 
gie Chemnitianz , ifagogen in libros ſymboli- 
cos ‚collegium Anti - Papifticum &c. gefchrie: 
ben. Fr. W,m,Sp. ni 
Carpzovius (Jo. Bened. ) em Cohn des vorigen 
Gelehrten⸗-Lexicoa. 


Carpzovius (Sam. Bened. 


Rath, und Aſſeſſor im . Hof-Berichts, Confi 
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und beruͤhmter Iutherifcher Theo logus geboh⸗ 
ren zu Leipꝛig 1639, 24 April, ſuditte zu Leip- 
sig, Jena und Straßburg, machte ſch mıt der 
nen gelchrteften Leuten in Deutfchland bes 
Eannt, bediente fich auch zu Bafel der Unter: 
richtung des berühmten Buxtorti ; murde hier⸗ 
auf Prediger und endlich Paftor zu Keipzia an 
der Thomas = Kirche, war quch Profeffor Mo⸗ 
raltum, hernach linguarum Drientalium,und 
endlich Doctor und Drofeffor Theologid. Er 
gab R. Maimonidis tract. de jejuniis Hebreo- 
rum, cum interpretatione latina; Schickardi 
Jus Regium Hebreorum cum animadverlioni- 
bus, &notis; collegium Rabbinico-Biblicum 
Lieber —* diſputationes Theologicas; 
sever;Predigten; TJefatas:-Predinten; 
Tugend:Sprüche; Lri en ic. 
beraus, und farb 1699, 23 Apr. Pi. £eb. 
) ein Bruder des vori⸗ 
gen, und berühnter lutheriſcher Theoloaus, 
gebohren zu Leipzig 16475 murde, nachdem er 
zu Leipzig und Wittenberg ftudiret, und nach 
Straßburg zu gehen willeng war, in Witten 
bera zum Brofeffore Boefeos erwehlet woſelbſt 
er des Jacobi Mafenii novam praxin ortliodo- 
xam hdem difcernendi & amplectendi wider: 
leget. Hiernechft wurde er zum unteriten Hof: 
Prediger nach Drefden berufen; ferner jung 
Superintendenten dafelbft, und zum Doctore 
Theolsgid in Wittenbera gemacht, endli 
aber zum churfürftlichen — 
Prediger und irchen-Rathernennet, worauf 
€ 1707,31. Aug. geftorben, und einige Voftile 
len umd Leichen = Bredinten, als die fruchts 
bringende Befellfiharfe, die geiinenden 
Bebeine:c. hinterlaffen hat. AE. Feb. 


Carpzovius | Aug. Bened.) ein Bruder dei vori- 


en, gebohren 2 Nov. 1644, war Drofeffor Eos ' 
icis in Zeipsig, wie aud) er des Ober⸗ 

orii und Juriften-Facule 

— * anonieus zu Ie 
ige Diſputationes, un 

eh p und flarb 170g 


Carpzovius (Frid. Bened. ) ein Bruder des voris 


gen, berühmter Poln-Hiftor, wie auch Nather 
2 und Baumeifter der Stadt Leipzig, * 

ohren 1649, ı Yan. hat ſich auf die Jurispru- 
denz , fonderlich aber auf die literas elegantio- 
res gelegt und inDeutfchland, Jtalien, Franck⸗ 
reich), Holland und Engelland mit denen ges 
lehrteſten Leuten eine ftarcke Corre pondentz 
unterhalten. Ertrat,nachdem er iich verhen- 
rathet, in die Handlung, beförderte dag 
Wacherhum der Literatur, durch feinen haus 
figen Brief > Wechfel, famlete eine ftarcke und 
auserlefene Bibliothee war unter denen erftert 
Kollectoribus der Actorum Eruditorum, und 
ließ fich den Wohlftand der gelehrten Welt 
ſehr angelegen ſeyn. Wie denn unterfchiedes 
ne gelehrte Schriften durch * Vorſchub 
gedruckt worden. Er fihrieb Diifertationem 
ad Eclogam Virgilii quartam, und ftarb 1699 
20 May. Pr. 


Carpzovius ( Auguftus ) ein Doctor Juris von. 


Colditz gebiirtig, murde Anfangs Hof -Ge- 

richts-Advocat zu Wittenberg, 1644 ardflichen 

ftolbergifcher Rath, 1045 des Dber = Hof ie 
richt 
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richts und ee zu — Aſſeſſor, 


und 1646 fuͤrſtlicher ——— altenburgifcher 
Rath, bernad) aber Cantzler; murde zu denen 
ofnabrüchifchen Friedens sZTracteten; und 
1649 zu denen Erecutiond = Tractaten zu 
Nürnberg, ald gevollmächtiater Gefandter ge: 
ſchickt erhielt 1651 das Amt eines Cantzlers 
zu Coburg, und 1675 die Stelle eines geheim: 
den Raths zu Gotha; farb 1683, und hinter: 
ließ meditationes paihonales. Hoͤe Epburg. 


Ehronid. j 

Carpzovius ( Chriftianus) von Colditz aus *8d 
ſen / war Juris Doctor und Profeſſor zu Franck⸗ 
furt an der Oder, ſtarb 1642, 27 Decemb. und 
fchrieb Difpurationes de jure confuerudinario ; 
de fervituribus realibus. W, d. 

Carpzovius (Conrad.) von Wittenberg, war Do: 
etor Juris und Profeffor zu Wittenberg, Co: 
mes palatinus, und endlich Cantzler und ge: 
heimer Rath ben dem Erz: Bifchoff su Mag- 
deburg, ftarb ı2 Feb. 1658, æt. 65, und hinter⸗ 
lieh traftatum de decimis; de regalibus; de 
pacereligiofa&&c. W,d. 

Carraba (Francifcus) ein JCrus von Ruvo and 
dem Neapslitanifchen, lebte in der eriten 
Helffte des ı7 Seculi, and fchrieb aureum tra- 
ctatum prteminentie M.C. Vicariz, indebi- 
te torttire; praxin aurcam findicarus ofhicia- 
lıum. To. 

Carracciola ( Anton.) von Melpbe, war Abt u ©. 
Vietor in Paris im 16 Seculo, und fchrieb le 
Miroir delavrayereligion. Cr.Ve. 

Carranza(Alph.) ein ſpaniſcher JCrus im 17 Se⸗ 
eulo,fchrieb de partu naturali &legitimo ; Dia- 
triben fuper dofrina temporum Dionyfü Pe- 
tavii. Ant. , RR 

de Carranza ( Bartholomzus ) ein Dominicaner, 
gebohren 1503 zu Miranda in Navarra, daher 
ahn einige Bartholomäuim de Miranda 
genennet, ſtudirte zu Alcala, trat 1520 inden 
Dominicaner:Drden,lehrte hernach die Theo⸗ 
logie, und wurde 1539 auf dag General⸗Capi⸗ 
tul feines Ordens nad) Rom gefihickt. Caro: 
lus V trug ihm das Bißthum zu Cuſco an, er 
chlug aberfolchesaus. 1545 fchickte ihn der 
Kanfer nebft Dominico de Soto auf das 
Coueilium zu Trident, allwo er 3 Jahr blieb, 
und 1548 Prior zu Palencia wurde, wobey er 
doch fortfuhr die Theologie zu lehten. Er folte 
als Beicht: Vater mit dem Prinzen von Aftu: 
rien nach Flandern gehn ; lehnte aber folches 

ſowohl als das angetragene Bißthum indenen 
Tanarien⸗Jufuln ab. 1550 wurde er Provinz: 
eial, und hernach wieder auf das Concilium 
zu Trident geſchickt, allwo er bey de 


Schluſſe, nebſt einigen andern Gottesgelahr⸗ 


Carranza Carrillo 
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auf dem Sterbe-Bettebey. Weil aber dieftr 
Furft in Verdacht Fam, dag er nicht recht ca: 
tholifch geftorben, und die Schuld auf Carran- 
zam fiel; fo lieg ihn der Groß⸗ In qpiſitor 1359 
arretiren und nad) Balladolid bringen. Weil 
er aber vor der fpanifchen Ingpviſition nicht 
fiehen wolte, und an den Pabft appellirte: fo 
wurde er. nad) vielen Difpüten 1567 nad) Rom 
geführt, und dafelbft endlich 1576 nach) vielen 
Weitlaͤufftigkeiten abfolvirt ; doch dergeftalt, 
daß er a Propofitionen abfchmweren,funff 
Jahr, von feinem Ertz⸗ Bißthum fufpendis 
vet feon, dieſe Zeit über zu Rom in einem 
Klofter bleiben, und alda monatlid) 1000 
Ducaten P feiner Subfifteng genieffen folte. 
Er lebte aber nur 17 Tage nach diefem Urthei⸗ 
le, und flarb 1576, 2 Ray. Seine Schriff⸗ 
tenfind: Summa conciliorum & pontihcum 
a Petro ad Jıılium III ; controverfia de neceila- 
ria refidentia perfonali epifcoporum & aliorum 
inferiorum paftorum ; concıo habita ad fyn- 
odum tridentinam ; und in fpanifcher Spra- 
che ein Bud) von der Meffe, und eine Erfli- 
rung des Catechiſmi, — legte an feiner 
Verhafft die meiſte un e —* Er bat 
bey der Balfamirung feines Coͤrpers von de 
nen Medicis aus gewiſſen Merchmablen das 
Zeugniß erhalten, daß er als ein Junggefelle 
geftorben. Ant. B.Ghil. 

Carranza (Hier, ) ein portugiefifcher Ritter von 
Sevilien, lebte gegen Ausgang des 16 Geculi, 
lernte alle ſeine Wiſſenſchafft ohne Anfuͤhrung 
eines Präceptoris, und fchrieb de la ſiloſoña de 
las Armas; de fu deftreza; y de la agreiliony 
defenfion; chriltiana &c. Ant. 

Carranza (Mich. Alph.de) ein Carmelite, von 
Balentia,bediente die vornehmſten aeiftlichen 
Ehargen, fo wohlin Arragonien als überhaupt 
in ganz Spanien, farb 1607 im 80 Jahre, 
und edirte des Udelphonſi Buch de illibata 
beatz Marix virginicate ‚, nebft andern Schriffe 
ten. W,d.Ant. 

Carranza( Sancius) fiehe de Miranda, 

Carrerius ( ash e Caprerius. 

Carrero ( Petrus Garzia ) ein fpanifcher Medicus 
von Calahorra, war Redie. Doctor und Pro: 

eifor Primarius zu Ylcala, wie auch Königs 
hilippi 111 Leib Medicus, ſchrieb viele Dis- 
putationes über einige Bücher des Avincennz 
und Galeni. Ant, j 

Carrerus (Ge.) ein italiänifcher JCrus , indem 
16 Seculo, wurde J. U.D. Kath bey dem Herz 
Bog von Mantua, ein Mitalied der Academie 
de al’ Tuuftrati zu Eafal, und fchrieb coniilia 
legalia; trad. de reformatione calendarii &c. 
Roffonus in Syllabo Scrips. Pedemons. 


ten, den Indicem librorum prohibirorum ver⸗ Carrillo (Alph. Laſo de la Vega) ein Schiff⸗ Offi⸗ 


fertigte. 1554 nahm ihn der Printz hilipp 
mit nach Engelland, als er die Konigin Maria 
heytathen wolte; allwo er allen Fleiß anwand⸗ 
te, die roͤmiſch⸗ catholiſche Religion empor zu 
bringen. Als Philippus den ſpaniſchen Thron 
beftiegen, ernennte er ibn zum Erß = Bilcho 

von Toledo, welche Würde er auch abzulehnen 
fuchte, aber folche endlich 1558 auf ausdruͤckli⸗ 
chen Fomialichen Befehl annehmen mufle. 
Als er nach Spanien Fam, ftand er Carolo V 






eier und koͤniglicher Stallmeificr zu Cordona 
im ı7 Geculo, war ein gelchrter beredter 
Mann und guter Poete,fchrieb infeiner Epra: 
che virtudesreales, importancia delasLeies; 
meditaciones Davidicas fobre los Pfalmos de 

David &c. Ant. 
arrillo N Jo.) ein Barfüffer-Miünch von Sara: 
goffa, lehrte die Theologie zu Madrit zu Ans 
fange des 17 Seculi, fehrieb Ja hiltoria de Ara- 
gon yReina de Portugal, nebfi einigen andern 
jur 
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in ſpaniſchen Hiſtorie gehorigen Büchern. 
nt. 
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mos fchon zum Drucke bereit, farb aber zu 
Nom 1685 im 34 Jahr. Arc. 


Cirrillo (D.Martin.) ein fpanifcher JCrus und |Carteromachus yder Forteguerri ( Scipio) ein ge⸗ 


#. 


ſtoricus zu Saraaoffa, mofelbft er mit groſ⸗ 
em Anplaufu eine Zeitlang lehrete, ward an: 

alich Canonicus dafelbft, hernach 1615 Abt 
von Mont-Aragon, und fchrieb Annales , me- 
morias chronologicas , que contienen las colas 
fuccedidas en el mundo, fennaladamente en 
Eipanna ‚des de fu principio y poblacion halta 
el anno de 1620; elogios de Mugeres infignes 
delviejo Teftamento; catalogum Archbiepifce- 
por. Cefaranguflane eccleſia; itinerarium or- 
dsanderum ; practica decuras &c. Ant. 


Cirrio ( Ludov. )J. U.D. und Profeſſor, anfäng- 
lich Inſtitut. hernach Deeretorum zu Löven, 
mar von Brügge, ſtudirte zu Douay, Paris und 
Loven, lebte mit Jufto Lipfio in fteter Emula- 
tion,gab Salluftıi fragmenta cum notis ; Cen- 
forinum de dienatali; Magni Aur. Caſſiodori 
de orthographia libellum; Val. Flacci Argo- 
nautica cum caftigatr. antiquas lectiones, wel⸗ 
de in Gruteri Lampade artium ſtehen, emen- 
dationes &c. heraus, und farb 1595, 18 Jun. 
infeinen beften Gahren. A.Sw. Thom. 

Carry ( Fgid.) ein frantzoͤſiſcher Jeſuit, geboh⸗ 
reninder Proving Langvedoe 1695, lehrte die 
Rhetoric und netten Künfte 6 Jahr, Die Phi- 
leſedhie 2 Jahr, die Theologiam moralem 2 

br; erflärte hieraufdie Heil. Schrift eben 
lange, ward des Collegii zu Dvercy Rector, 
und aab viel Fahr lang einen Mithonarium ab, 
fım hernach ins Collegium zu Clairmont, 
förieb noras in tibrum Corn, Taciti de Ger- 
mania; mathematica cum tabulis Logarith- 
micis & lunz folaribus ad inveitigandas Ecli- 
pfes lunares & folares; numifmata antiqua; 
ad chronologiam & hiftoriam pertinent 


&c. und ftarb gegen Ausgang des 17 Seculi. 


Al. 

Cartens ( Joachim ) ein JCrus, murde J.U.D. 
ferner fachfen = lauenburgifcher Procancella- 
ris, und endlich zu Lübeck Syndicug, und 
des Conſiſtorii Dafelbft Präfes. Er fehrieb de 
formis rerum publicarum ; de pignoribus & 
bypothecis; de publicisjudiciis; de priorita- 
te creditorum; de thefauris; de effettibus & 
amnſione feudorum, totoque proceflu feudali ; 
deerrorecalculi; de ztate hominis; de adtio- 
nıbus, md farb 1673. Seel. 

Canarius (Jul. ) ein italidnifcher ICtus, fchrieb 
Decifiones criminales fori archi - epifcopalis 
mediolanenfis, die 1676 zu Nom gedruckt find — 
batte allerhand geiſtliche Bedienungen, wur: 
de endlich Raths⸗Herr zu Rom, und ſtarb 1633 
mr; Jahr. Ar. 

Crtarius ( Car. ) ein JCrus, des Julii Cohn, von 
Belogna, gebohren 1614, ward Präfectus Ars 
chiri Apoftoliei, mie auch Aduocatus Conſi⸗ 
kerialis zu Nom, fehrieb Syliabum Advocato- 
rum Confftorialium; Paulade bambina; Me- 
woire della Cirta di Comachio; la Rofa d’Ora ie. 
md farb 1697 im 84 Jahr. Arc. 

Cortarius ( Ant. Stephanus ) ein Sohn Garoli, 
fbrieb Prodromum Gentilitium; Europe Gen- 


lehrter Mann im 16 Seculo, gebohren 1467 

4 Febr. zu Piſtria in Tofcana, war in der gries 

chiſchen und lateinifchen Sprache, mie auch in 

den alten Autoribus wohl erfahren, und lebte 

zu Venedig, Navenna und Nom, an welchent 

m. Dr er ısız oder ısı5, 16 Det. geſtor⸗ 
en. ‚Izi, 


Cartelius, oder des Cartes (Renarus) ein beruͤhm⸗ 


ter Philofophus, iſt zu la Haye in der Proving 
Touraine 1596, zLMart. aus einem vorieh- 
men adlichen Gefchlecht gebohren, zum Un= 
terfcheid feines Altern Bruders, du Perron zu= 
genahmt, und von feinen Pater wegen feiner 
ungemeinen Euriofität,Schergmeife fein Phi⸗ 
lofophus genennet worden. Derſelbe fchichte 
ihn ın das berühmte Jefniter-Gollegium nach 
la Fleche, allwo er fonderlich in der Algebra 
aufterordentliche Progreſſen machte, nachge⸗ 
ng aber zu Paris in groffer Einſamkeit alle 
eine Zeit auf die Mathematic und andere 
philofophifche Difeiplinen wendete. Er be: 
gab ſich Darauf in Holland als Bolontair im 
Kridgs » Dienfte, und nachgehends unter die 
bayerifche und Eanferliche Armee, da er deun 
ber beruhmten Schlacht bey Prag 1620, auc) 
andern Bataillen und Beldägerungen beywoh⸗ 
nete; aber des Kriegs bald fatt wurde, eine 
Reife nach Italien, und etliche nach Frauck⸗ 
reich that; endlich aber viel Jahr in Holland 
ganz in der Stille lebte, und alle feine Zeit 
auf philofophifche Sperulationes und Schriff⸗ 
ten wendete. Dabey befam er aus Franck⸗ 
reich eine jährliche Penfion von 3000 Livres, 
und say! endlich nach Schweden, allwo er 
von der Königin Chriſtina mit ungemeiner 
Ehre empfangen worden, auch dafelbit 1650 
ı1 Febr. geftorben. Sonſt hat er fich in ſeinen 
Sachen anderer Leute Schriften und Inven⸗ 
tionen vielmahl bedienet, ob er gleich volches 
beitändig geleugnet; auch durch feine beſon⸗ 
dern Lehr: Säge, dab man an allen Dingen 
—— muͤſte, daß alle Geiſter aus Dencken 

eſtehen, daß die Philoſophie der Theologie 
nicht unterworffen fen, daß die Schrift vor 
natuͤrlichen Dingen nach ber irrigen Mens 
nung des gemeinen Volckes rederc. rc. viele 
Etreitigfeiten unter denen Theologie und 
Vhilofophisverurfachet, und meditationes de 
prima philofophia; principia philofophica; 
geomerriam ; compendium mulicz ; explica- 
tioneın machinarum fimplicium ; traftatum de 
mechanica; primas cogitationes circa genera- 
tionem animalium; epiftolas; dioptricenz 
meteora; de palionibus animæ tractatum; de 
homine & formations fostus &c. heraus gege⸗ 
ben. Er mar zwar nicht verhenrathet, hinter« 
ließ aber doch eine unehliche Tochter Franeio⸗ 
na genannt. eine Schriften find etliche 
mahl zu Anifterdam, und hernach auch zur 
Franckfurt am Mayr zufammen gedruckt wor⸗ 
den : Deffen Leben aber haben Bailler, Tepe- 
er umd Borellus umftändlich befchrieben. Pe. 
PB.AF. 


alitiæ Tormum.l, hatte auch Die folgenden To⸗ \Carthagena ( 2 ) ein Doctor Mebivind zu ip 
2 ea 
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cala des Henares, hat ı530 gelebt, und de pe- 
fte, ac de fignis febrium , de diebus criticis, mie 
auch de fafcinarione gefihrieben, Fr. Ant. 
Carthagena (Joh. ) ein Jeſuite, und hernach ein 
Barfı pani 
riger Verfechter des roͤmiſchen Hofes, lehrte 
zu Salamanca und Rom, ſtarb 1617 zu Nea⸗ 
poli, und fchrieb pro ecclefiaftica libertate & | 
poteſtate tuenda adverfus injuftas Venerorum | 
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zu Dftia,und Deeanus des Eardinals-Collegit, 
1523, 16 Der. in 68 Jahr feines Alters. Man 
bat von ihm einzelne Orationes und Sermo- 
nes. Ant. Jov. Ol. 


ſſer⸗ Mönch aus Spanien, war ein eif⸗ Carval ( Anton.) ein vorsugichloer Tefuit, von 


Liffabon, lehrte die Philofophie und Theolo⸗ 
gie, machte ſich durch feine Predigten beliebt, 
commentirte über den Thomam Aquin. und 
ftarb 1601 im 60 Jahr. Al. Anc. 


leges ; propugnaculum catholicum de jure|Carve ( Thomas) ein reldnder, war ein P 


belli Romani pontificis adverfüs ecclefi= jura 
violantes; homilias facras & morales, in mel: 


chen er unterfchiedene "dat Sofa Lehr - &d- 








Be fürgetragen. z. E. Daß Joſeph und viel 

andere, noch ehe fie gebohren, zu Heiligen wor: 

den: item, daß Joſeph wegen der fchmersli- 

chen Eiferfucht,die er wegen Schwangerfchafft 

der Jungfer Maria ausgeftanden, unter Die 

heiligen Märtyrer zu rechnen fey. Al. Ant. 
.Wa. 


Carthagena ( Paulus) ftehe Paulus Carthagena. 

Carthenius oder Cartigny (Jo. ) ein Theol. Do: 
etor, und Prior der Carmeliter⸗ Monche zu 
Bruͤſſel, war aus Valenciennes, ommentirte 
über den Decalogum , über die Offenbaprung 
Johannis, über etliche Epift. Pauli; ſchrieb 
de quatuor novilimis; paraphrafin in pfal- 
mos VII pwnitentiales, in apocalypfin, in 
—— Pauli &c. und ſtarb 1580 zu Cambray. 

ii. 

Cartier ( Jac. ) fiche Quartier. 

Cartwrighe. (Chriftoph.) ein engelländifcher 
Theoloaus von Vorck, hielt ſich bey der Uni: 
verfität zu Cambridge auf, ftarb 1658, xt. 56, 
und ſchrieb elefta Targumico - Rabbinica ‚ feu 
annotationes in Genelin, in Exodum, Com- 
mentarium prafticum & polemicum in Pfal- 
mum 15. Ww, d. 

Cartwright( Thomas ) ein Engelländer von Her: 
fprd, war Doctor Theologiä und Profeffor zu 

ambridge, fehrieb Commentarium in pro- 

verbia Salomon, Metaphrafin & Homilias in 

ecclefiaften; commentaria praltica in totam 

hiftoriam Eyangelicam &c. und farb 1603, 
d 


W;d. Ä 

Cartwright ( Thomas) gebohren ju Northam⸗ 
pton 1634, ı Sept. war Bifchoff zu Chefter,und 
ben Jacobo Il, dem erin feinem Vorhaben fa- 
voriſirte, ſehr angenehm, befand fich unter de⸗ 
nen Commmiffariis, die das Eolleg. Magdalend 
zu Drford denen Papiften einraͤumten, reti- 
rirte fi aber, wie Wilhelmus in Engelland 
kam, nach Franckreich, kam darauf mit Sacoto 
in \rrland, ftarb 1689, 15 Apr. allda, und bin- 
terließ viel Predigten. Wo. 

Cartwrighr (Wilhelm ) ein englifcher Medner, 


faff 
und Notarius * ieus, hielt ſich zu Wien 
bey der Kirche zu S. Stephan auf, und ſchrieb 
1660 in feinem 70 Jahre, das Buch Lyra five 
anacephalzofis hibernica. Wo, 


Carvellus( Thomas ) fiche Thoroldus. 
Carufius (Hieronymus) ein Neapolitaner von 


Vitulano, dienete un den Anfang des ı7 Se⸗ 
euli unter dem Herkog von Urbino im Krie⸗ 
ge,und fchrieb !’hıitoria in ottava Rima, nella 
uale fi racconta il veriſſimo fuccello del mi- 
erabile aſſedio, & arrefa della Citra di Ver- 
celli. To. 


Cary (Henr.) fiehe Carey, 
Cary ( Hear. ) aus Hertfordshire, hatte wohl ſtu⸗ 


dirt, ward 1622 am Hofe enaagirt, Ind end⸗ 
lich Vifcount unter dem Nahmen Falcfand ;. 
gab im Enalifchen das Leben Eduardi 11, doch 
ohne Nahmen heraus, und ftarb 1633. Wo. 


Cary ( Lucius ) Vifcount Falckland, mar wegen 


feiner enatifhen Voeſie und andern Qualıtd: 
ten ſehr Aitimirt, wurde Staats⸗Secretarius 
bey Earolo 1, und coneipirte das meifte, fo 
damahls in Caroli Rahmen heraus fonımen ; 
— anch, weil er in der Theologie wohl er⸗ 

abren tar, im Enalifchen von der Infallibili- 
tät des Pabſts und lieh einige Reden fo er im 
Parlament gehalten. Er blieb in der Bataulle 
bey Newbury 20 Sept. 1643, umd feine vors 
trefliche Bibliothee vertaufchte fein Sohn 
Henrich vor einpaar Pferde. Wo. 


Cary (Robert) aus Devonshire, wurde 1644 


Doctor Juris zu Drford, und hernach Archi⸗ 
diaeonus zu Epeter; war in der Critie wohl 
erfahren, ſchrieb Palzologia chronica, und 
ftarb 1688. Wo. 


Caryl (Jof. ) ein englifcher ——— 


ger, der ſich Earolo I in feinem Gefaͤngniß off 
ters als Caplan obtrudiren molte, aber allzeit 
von ihm vermorffen wurde, daher ſich fein 
Haß gegen den König vermehrte: predigte 
offt vor Erommellen, gab fehr viel 
redigten heran, ſchrieb Anmerckungen über 
den Hıob; arbeitete mit an einem —5 
Ne Lexico über das N. T. and 
arb 167 


. 0. 
Caryitius, ehe Antigonus und Apollodorus, 


Philoſophus und Bpete, gebohren 1611, pre: | de Cala ( Barthol. )fuche Calas. 
digte vorfreflich, erklärte Arittorelis Metaphy⸗ Caſa ( Joh. ) ein italiänifcher Bi[doN, gebohren 


ſica, ſchrieb Tragoͤdien, Comodien, griechiſche, 
lateiniſche und rd: Poemata, sie auc) 
einige Bredigten, und ftarb ım 32 Jahr 1643 
29 Nov. Wo.Wy,d. 

Carvajal ( Bernhardinus) ein Spanier, begab ſich 
an den päbftlichen Hof, und wurde Bilchoff zu 
Garthagena, von Alerandro VI zum Gardinal 
gemacht, von Julio 11 degradirt, von Leone X 
aber reititwirt, und Rarb endlich als Bifchoff 


chen, war in der lateinifchen Sprache und der 
Joefte treflich geübt, führte in der Jugend ein 
ziemlich liederlich Leben, singe er darauf 
nach Rom, und trat inden geiſtlichen Stand. 
Er wurde 1540 als apoftolifcher Commiſſarius 
nach Florenß gefchickt, 1543 in die Academie 
de gli humidi zu Florentz gezogen, 1542 zum 
päbftlihen Cammer »Elerico gemacht, —* 
u 


Kocn m unii zu Mugrello in dem Florentini⸗ 


- Cafalichius 
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zum Erb - Bifchoff von Benevento ernennet, | 


und hernach als päbftlicher Nuntius nach Ve⸗ 
nedig geſchickt. Als feine Yunciaturzu Ende 
geaangen, verkauffte er fein Cammer : Eleri- 
cat vor 19000 Athir. gieng wieder nach Ve⸗ 
nedig, und fudirte in. der Einfamfeit. 155 
wurde er wieder ald Staatd-Gecretariusna 
Nom gezogen, Karb dafelbfi 1556, 14 Novemb. 
und erbielt diefe Grabfchrifft: Joanni Caſæ 
archiepifcopo beneventano , cujus fingularem | 
in omni virturum ac difciplinarum genere ex | 


Calalins Cafıs 


 decana &calice domini, de ufu calicis, axio- 
mata chrifliana in utrumque teftamentum ; in⸗ 
gleichen de quatripartita juftitia gefchrieben. 
Ant. Hl.. 

Cafalius ( Jo. Bapt.) ein in Studiis wohl erfah⸗ 
rener Römer und guter Docte, bat um 1525 
gelebt, und de Imperii Romani olim fplendo- 
re, de veteribus zgypsiorum,romanorum & 
ehriftianorum ritibus, und deritibus ehriftia- 
norum orientalium & occidentalium gefihrie: 
ben. Man. Tom. j 
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eellentiam, immogtalibus illuftrem monu- | de Cafanate ( Ludov.) ein fpanifcher JCrus , aus 


mentis, zmula ne quidquam pofteritas admi- | 
ratur. eine Schriften find: Rime; Capi- 
eoli, welches fehr frene Gedichte find, die er 
in feiner Jugend gefchrieben, unter denen 
fonderlich das Capisole dei forno fehr berüch- 
fiat ift, welches YTicol, Sieron. Bundlinn 
in Denen Obfervationibus hallenfibus nebft 
des Verfaſſers Vertheidigung wieder aufle: 
gen laffen 5 leszere ; Galcato, owero de' Coßumi ; 
grassato degli uficiicommuni ra gli amici fu- 
periori © inferieri, welches er auch Lateinifch 
beraus gegeben; orazione ſcritta a Carolo V/ 
intorno alla reflituzione della citta di Piazenza ; 
erazione delle lodi della Serenifhma Rep.di Ve- 
nezia;, erazione permmovere; Veneziani a col- 
dezarfi con Papa, col Re di Francia e con gli 
Svizzeri contre [imperador Carolo UV; Garmi- 
na latina; Petri Bembi vita; Caſparis Conta- 
reni vita; orationes Thucydidis; epittolz; 
Differtatio adverfus Petrum Paulum Verge- 
rıum ; Carmen ad Germanos; defcriptio 
ftis athenienüs, Platonis Menexenus. er 
Abt Joh. Baprifta Caſotti hat alle Feen 
de ı707 zu Florentz in 3 Theilen in 4to 
zufammen drucken laffen, und denenfelben 
eine umftändliche Nachricht von Cafe Le: 
ben vorgeſetzt. Es fiehen aber die meiften 
Gapitolt richt darinne. Viel gelehrte Ita: 
liäner haben über Cafe Gedichte commen: 
tirt, deren man einige in Diefer Auflage des 
Abt Eafotti, andere aber in Lrejeimbenti 
5 der italianiſchen Poeſie findet, B. BP. 
m.iNIc. tin ä 
dellaCafa ( Ludov.) ein Auguftiner von Genua, 
lebte um 1667, und fchrieb unterfchiedene ita⸗ 
liänifche Orationes und Gedichte. So. 
Cafaburri ( Petrus ) ein neapolitanifcher Boet im 
ı7 Seculo, gab 1676 ein Volumen italidni: 
fher Gedichte unter dem Titul IaSirene her- 


aus. To. 
de Cafalbutano (Jac.) ein Profeffor Juris zu Bo: 
Iogna, war von Cremona, ſchrieb delegitima- 
tione; de foluto marrimonio &c. und ftarb zu 
Bologna ’ 33,15 Merß. Ar. 

Carolus ) ein Jeſuit von Cava aus 
dem Vreapolitanifchen in dem 17 Seculo, 
ſchrieb gli ftimoli al Santo timor di Dio ; l’utile 
coldolce&c. To. j 
Cafalius (Anton) ein Abt der Eeleftiner aus dem 
Neapolitanifhen, gab 1637 heraus la nuova 
Gierufsleme. 0. 

Cafalius ( Cafpar ) ein Auguftiner, und Bifchoff 
u Coimbra, von Leira oder Gantarein in 
'ortugall, hat dem Eoncilio zu Trident und 
Liſſabon beygemohnet, und de lacrificio miffe, 




















'Gafanova ( Petrus) ſiehe Cafeneuve. 


Aragonien, lebte am Föniglichen Hofe zu Ma: 
drit um 1606, war zugleich Archi = Diaconus 
ander Haupt⸗Kirche zu Saragoffa,und fihrieb 
Confilia und Relponfa, Ant. 


de Caſauate ( Marcus Antonius) fiche Alegre. 
Cafanova ( Jo.) ein Dominicaner, und bernach 


Cardinal aus einem abelichen Geſchlechte in 
Aragonien, ift zwar anfangs wider den Pabit 
Fugenium geweſt, hat fich aber hernach zu deſ⸗ 
fen Parthen gewandt, vor ihn gefhrieben,und 
iſt zu Floreng 1436 geſtorben. 


de Cafanova ( Marc. Ant.) ein Poete, aus Como 


in Meyland entfproffen, aber zu Rom geboh⸗ 
ren, hat im 16 Seculo zu Rom gelebt, und ei⸗ 
nige Carmina, fonderlich nette Epigranımata 
verfertiget. Man.Gad. Jov. 


Cafanova (Nicolaus) ein Theologus von Nea⸗ 


polig, gab 1617 heraus dechiararionedel Sacra- 
mento della penitenzia. To. 


5 


Calas oder Cafavs ( Bartholomzus ein Domini: 


caner,zu Sevilien 1474 gebohren, foll anfaͤng⸗ 
lich des berühmten Chriftophori Columbi Fa⸗ 
mulus geweft ſeyn, mit melchem er 1493 eine 
Reife nach Weſt⸗Judien gethan. Er mar auch 
in der erfte chriftliche Biſchoff, brachte 
fich in der Theologie und Rechts: Gelabrheit 
eine ziemliche Erfahrenheit gumege, that vor 
Die Freyheit derer Americaner verfchiedene 
Reifen nach Spanien, fehrieb Principia quæ- 
dım ex qwibus procedendum eft in difputa- 
tione ad manifeitandam & defendendam julti- 
tiam Indorum;;, brevifßma relacion de ha deflrui- 
cion de las Indias ; verfchiedene Schriften wi⸗ 
ber Sepulvedam , wegen des Verfahrens der 
Spanier mit den ndianern; srarado com- 
probatorio del Imperio foberano, y principade 
univerfal, que los Reyes de Caflilla y Leon sienen 
fobre las Indias , und ftarb zu Madrit 1566 im 
92 Jahr. Er bat aud) explicationem quzftio- 
nis, utrum reges |. principes jure aliquo & fal- 
va’confcientia cives ac fubdiros corona alienare 
& alterius Domini partıcularis ditioni fubjı- 
cere poſſint, nefchrieben, welche Wolff Geil⸗ 
fetter von feinen Reiſen aus Spanien mit⸗ 
brachte, und 1571 heraus gab; morauf fie in 
die Collection de domaniis gefegt worden, wel⸗ 
che Cbriftopb Sriefe 1701 druden laffen. 
Ghil. Ant. HL. 


de las Cafas ( Chriftoph ) ein fpanifcher Seere⸗ 


tair von Sevilien, ſchrieb el vocabulario de las 
dos lenguas Tofcana y Caftellana, überfente 
den Solinum in die fpanifche Sprache, und 
ftarb 1576 von einer ihm zur Unzeit gegebenen 
Purgantz. — 


⸗ 


Caſatus 


r 


Cafaubonus ( Mericus 
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Calarus ( Paul ) ein Jeſuite, von Diacenza in Ita⸗ 


lien, gebohren 1617, lehrte eine Zeitlang die 
Dhilofophie, Mathefin und Theologie zu Rom, 
wurde Age zur Konigin Ehriftina nach 
Schweden geſchickt ſie in der catholifchen Ne: 
ligion gu unterrichten, nach feiner Zurück 
kunfft aber zum Praäpofito des Wrofeh-Haufes N 
zu Venedig, und endlich zum Rector des Col⸗ 
legii zu Parma nemacht, ftarb 1707, 22 Dec. 
gu Parma, und verließ vacuum proferiptum ;|- 
terram machinis moram ejusque gravitatem & 
dimenfionem; Fubrica & ufo del compaflo di 
proporzione; orazione funebre nelle efequie di 
Don Paolo Conti duca di Poli, la srompa par- 
dante; le ceneri dell’ Olympo venrilate ; mecha- 
nicorum libros VIII; de igne differtationes; 
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mine publicavit; de quatuor linguis , umd viel 
englifche Bücher von Euthufialmo, pon Leicht⸗ 
aläubigfeit und Unglauben, wie auch die Bez 
ſchwerung der Beifter, fo D.Jo. Dee angeftell£, 
mit einer langen Bräfation heraus. Unter 
vielen Gefäbrlichkeiten, ‚daraus er gerettet 

orden, ift merckwuͤrdig, daß, als erfich einſt 

ber die Themſe ſetzen lief, und der Kahn um⸗ 
gejchlanen, auch feine beyday Schiffer ertruns 
chen, er gleichwohl durch feinen langen Vrie⸗ 
fter- Rock aufgehalten worden,daf er nicht un⸗ 
tergetaucht. Seine Briefe,Borreden und Fleis 
nen Tractätgen hat Theod. Janſ. ab Alme⸗ 
loveen 1709 nebft feines Vaters Briefen 
beudten laffen. Er ftarb 1671, 14 Jul. AE. 

0. 


bydroftaticas difertationes; de angelis difpu- | de Cafcales (Francifcus) ein gelehrter Spanier 


tationes theoiogicas; opticas difputationes, 
welches letzte der Werfaffer in feinem 88 Jahr 
verfertigt, alser blind geworden. Al. Mem. 


Calaubonus ( Ifaac ) ein gelehrter und vortrefli⸗ 


cher Manu in der reformirten Kirche, gehoh⸗ 
ren zu Bourdeaur, einem Dorffe in Daupbine 


von Murcia, lehrte in feiner Vaterſtadt die 
Grammatic und Rhetoric, ſchrieb dilcurfos de 
la cıudad de Cartagena; diſcurſos hiftoricos 
de lamuy noble y muy leal ciudad de Murcia; 
tablas poeticas; artem Horasii in merbodum re- 
dudam, und itarb um 1640. Ant. 


1559, legte ſich ſonderlich auf Die griechifche Caſcales de Gvadalaxara ( Francifcus Perez ) ſiehe 


pradhe, Eritigue und Humanigra, war at: 


Gvadalaxara, 


fange Profeſſor zu Geneve, und hernach der | Cafcellius oder Cefellius ( Aulus) ein ImiKDer 
ten, 


griechiſchen Sprache zu Paris, wie auch Bib- 
liothecarius; begab fich hierauf nach Engel: 
kand, und fieng an, des Baronii annales mit 
Yigg ci keit zu widerlegen, ſtarb aber 
aruͤber zu Londen 1614, ı Yulit, nachdem er 
exercitationes 26 ad Gardinalis Baronii prole- 
gomena in annales; notas ad fcriptores hilto- 
sie Auguftz; verlionem & notas ad Diogenem 
Laörtum de vitis philofophorum ; notas ad 
Perfium, it. de faryrica grecor. &romanorum 
poeti, welches Werckgen man in Crenii muſæo 
philologico findet, und Epifteln gefchrieben, 
auch den Polybium mit einer ſchonen Dedica- 
tion, Die vor ein rechtes Mufter gehalten wird; 
Strabonem ; Achenei dipnofophitton lib. 15; 
Svetonium ; Theophraftum Ereiiuin ; und an⸗ 
dere Autores edirt. Die Corona regia oder 
Der anegyricus in Jaccbum I magnæ Britan- 
nieregem,melchen man unter andern in Tho- 
matti hiftoria fapientie & itultitiæ finder, iſt 
nicht dieſes Catauboni Arbeit, fondern ein 
Pas qvill, fo Scioppius verfertiat, und folchem 
Cafauboni Nahmen fürgefent bat. Deſſen 
Leben hat fein Sohn Mericus fehr wohl be: 
chrieben. Man findet auch eine fchöne Le: 
end: Befchreibung fir feinen Epiſteln, die 
Theod. Janf. ab Almeloveen nebft feinen De- 
dicationen, Gedichten und Vorreden 1709 zu 
Amſterdam auflegen laffen. PB. AE.Sa. 
ein Sohn des vorigen, 
und ein Canonicus der Kirchen zu Canterbu⸗ 
ry, wie auch Vrofeffor Theolonid zu Oxford, 
gebohren zu Geneve 1599, war in Sprachen 


und andern guten Wiſſenſchafften wohl erfah⸗ Cafelius (Jo. ) ein ber 


ren, und gab den Optarum Milevitanum cum 
notis criticıs; notasınM. Antonini Imp. opus 
de feipfo; in Hieroclem de fato ; in Epideti 
enchiridion; in Diogenis La&rtii vitas philo- 
fophorumm ; vindieationem Patris adverfus im- 
poitorem, qui librum ineptum & impium de 
orig.ne idololatrix fub Ifaacı Cafauboni no- 


JCrus, lebte zu Caͤſaris und Auguſti * 
wolte die angetragene Buͤrgermeiſter⸗Wuͤrde 
nicht anuehmen, und ſchrieb bene - didorum 
librum unum. Ber. Gro. 


Cafchai (Ludov.) non Presburg, ein Auguſtiner⸗ 


Mönch, des dritten Ordens in Ober = Bayer⸗ 
land zu Ronnenbuch, wandte fich u der luthe⸗ 
rifchen Gemeine, und gab 1678 zu Wittenberg 
heraus perverfam romanam fynagegam a con- 
verſo relictam. 


Cafe (Joh.) von Woodſtock aus Engelland, war 


der catholifchen Religion zugethan, lehrte die 
Vhilofophie zu Oxford privatim mit groffens 
Zulauffe, fonderlidh feiner Nelisiond = Wers 
wandten, dadurch er viel verdiente; fchrieb 
fummam veterum Interpr. in Dialect. Arifto- 
telis; fpeculum moralium Queft. in Erhicam 
Arift. chelaurum aaconomix, feu comm, in 
Arilt. ceeconam. reflexum fpeculi moralis feu 
comm. in magna Moral. Lapidem Phil. fea 
comm. in libr. Phyf. in fpheram eivitatis five 
politicam ; apologiam mufices ; und ftarb 1600 
23 Jan. Wo. 


Cafe ( Tom.) eineifriger Brediger in Engelland, 


zu Zeiten Caroli 1, halff zu deſſen Fall fo viel 
er Eonte, hätte aber hernach unter Erommellen 
Garolum II gern, denen ndependenten zum 
Tort, herein geruffen, fo ibm fehl fchlug ; ad⸗ 
drefirte fich 1659 an den Gen. Mond; ſchrieb 
eine Erklaͤrung über dag vierte Eap.der ı Epiſt. 
Pauli an die Theffalonicher, wie auch einige 
moralifche Wercke und Predigten, und ftarb 
1682,30 May im 84 * wo 
.), uͤhmter Humanift,gebohs 
ren zus Göttingen 1533, hat zu Wittenberg, 
Leipzig, Noftoc und * an der Oder 
ſtudiret, Italien zweymahl beſehen, zu Viſa 
in Doctorem Juris promoviret, und it darauf 
zu Roſtock Profeffor uns und eloqgvens 
tid ;_von dannen aber auf die neue Univerſi⸗ 
tät Helmftädt, au eben der Profeßion berufen 
worden, 


. 
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morden, mofelbfter 1613, 9 April geftorben if. | 

Erhat fchone Epifteln; Orationes; ein pro- | 
soliticon; notas in Geberis Tabulam &c. ver⸗ 

„tertiget, auch den Thucydidem, Xenophon- | 
tem und anderegriechifche Autores ing Latei⸗ 
niſche uͤberſetzet. Joh. Chriftian Kiefewetter | 

bat ı716 Partem 1 Conlectionis Cafeliano- 

rum heraus gegeben, aber diefe Arbeit nicht 
fortgefert. W,.d. AE. Ad. 

Caleiius (Mare.>ein Superintendent zu Jeffen, 
md hernach Hof-Prediger in Altenburg, ge⸗ 
bohren zu Bergwitz, nicht weit von Witten: 
berg, 1608, den 3 Novemb. hat an dem letzten 
Drte den Gradum Doctoris angenommen, 
und zu Altenburg den Wirtwen- Kaften ver⸗ 
mehret, mofelbft er 656, 14 April geftorben, 
nahdem er einen Tractat de accurato * 
tandi genere; ſyſtema Metaphyſicum & Ethi- 
cum; praxin catecheticam dc. heraus gege: 
ben. Fr. W, m. 

Ciiella (Perrus Leo) ein Neapolitaner, gebohren 
ju Agvila, aus einem adelichen Geichlechte, 
lebte in dem Anfange des ı7 Seculi, und 
ſchrieb de primis ltaliæ colonis, welches Buch 
indem Thefaur. antiqu. & hiftor. Ical. fichet ; 
de Tuicorum origine; de republica Flörenti- 
na&c. To. l 

de Cafeneuve (Petrus) ein gelehrter Fransofe, 
gebohren gu Touloufe 1591, 13 Det. eine 
Mutter traumete, als fie ſchwanger gieng, Öff: 
ters, ob ſahe fie eine alte Frau, welche fie erin- 
nere, fie folle ja ihren Leib in acht nehmen, 
weilfie einen Knaben gebähren würde, der fü 
wehl an Geſtalt ſchoͤn ſeyn, als auch einen arof: 
fen Nahmen im der Welt erlangen folte, mel: 
bes aud) eingetroffen. Er hatte von Jugend 
auf eine befondere Neigung zur Voefic, legte 
ſich darauf eifrig auf die Philofophie, Theo: 
Iaie und Jura, mar ein treflicher Linguift 
und Hiſtorieus, begab ſich hernach in einen 
geiftlichen Orden, fehrieb Franc-Alleu deLan- 
guedoc; Catalogue Frangoife; la charité ou 
Cyprienne amoureufe; de l’inftitution de la 
nobleffe ; le petit Jefüs; lettre a Meflieurs des 
Eltats ; l!origine des Jeux-fleureaux; lavie de 

$. Edmond Roy d’Eftangle; hinterließ noch 
biel andere Dinge in Manufeript, und farb 
1652, zu Oet. Vf. 
Ciferta ( Francifcus Anton ) ein Neapolitaner, 
ieb 1629 de natura & ufu vinorum; wie 
auch de Febtibus. To. 

Caülius (Anton) ein neapolitaniſcher Jeſuite, 
gab 1643 Introdustionem in Logicam Arifto- 
ielis heraus. To. 

Cailius ( Jo. Baptiſta) ein neapolitaniſcher Je⸗ 
fuite, Ichrte anfanas die Rheroricam , wurde 
bernach in dem Nreapolitanifchen, auch unter: 
fhiedenen andern Collegiis Nector, und farb 
den 2ı Auguſt 1675, im 78 Jahr, nachdem er 
facram po@fin; pie Medirarioni per profirto 
di anima dehderofs della perfettione &c. ges 
ſchrieben. W, d. Al.To. 

Cafıni (Francifcus Maria) ei Sarffnal, geboh⸗ 
ten i648, 11 Nov. zu Arezzo, trat in den Cap⸗ 
zueiner⸗Orden, wurde Definitor und Guar- 

dian/ in einigen Capituln zum Definitore ge⸗ 


nerale gemacht und als Procurator Generalis ſchrieb Cur > Theol.in 2 Vol. 
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nach Rom gefchicht. Dafelbit erwehlte ihn 
Innocentius XII zum Vrediger in ſeinem 
apoftolifchen Pallaft, und Clemens machte ihn 
1713 zunt Cardinal, brauchte ihn auch zu de⸗ 
nen wichtigen Dingen, in denen Congregatio- 
nen di propaganda fide, della viſita apoftoli- 
ca, de’regolari, del’Indice, del fanto ufficio, 
dell’ efame de’ Vefcovi, und delle facre reli- 
quie edindulgenze. Als er noch ein Mönch 
war, trug ihm der Cardinal Spinola, welcher 
in feinem Haufe einsmahls ein muficalifches 
Dratorium für eine rent der 
Eardindle und vieler adlichen Perfonen fur: 
ftellen ließ, auf, eine Rede dabey zu halten; 
Allein er hatte kaum das Erordium angefan- 
gen, fo verließ ihn das Gedaͤchtniß, und er 
wurde genöthiget, das Concept zur Band zu 
nehmen, konte aber für groſſer Beſtuͤrtzung 
nicht ein Wort leſen, ſondern muſte unverrich⸗ 
teter Sache weggehen. Er ſchrieb Panggirici ; 
I configti della fapienza ; prediche dette nel pa⸗ 
= apoftolico, und ftarb 1719, 24 Februar. 


Cafmannus (Otto) ein Deutfcher, mar Rector 


der Schule, und hernach Brediger zu Stade, 
und farb den ı Auguſt, 1607. Unter feinen 
vielen Schriften find: Angelographia, vi- 
&toria chriftiana ; Thanarnbulia, feu beate mo- 
riendi defiderium; hominis novi anatomia; 
ſyſtema dodrine & vitz politicz; Cofmo- 
poeia; Anti-Socinus ; fchola tentationum pfy- 
chologia antropologica; ethica & aconomia 
theofophica; integritas chriftianifmi &c. W, 
d.Leb. 


Cafoni (Guido) yon Serravello ans der Tarvi⸗ 


fer: March, mar der erfie, der die griechifchen 
und lateinifchen Bocten im Italiaͤniſchen zu 
imitiren fuchte; lebte zu Anfang des 17 Ge: 
euli, meiſt zu Venedig, wiewohl fehlecht, und 
ſchrieb dell’ Impfeffe; la vita di Taflo , la Ma- 
giad’Amore; ilteatro poctico &c. Cra. 


Cafpari (Dan.) fiche Lohenſtein. 
Cafpari (David) ein Theologim, gebohren zu Ko: 


nigsberg 1648, dens Merk, bat auffer feinem 
Vaterlande auch in Wittenberg, Leipzig, Je⸗ 
na, Altorff, Straßburg und — ſtudi⸗ 
ret, darauf zu Koͤnigsberg mit Vrivat⸗ Collegiis 
der ſtudirenden Jugend Beſtes befoͤrdert, wor⸗ 
auf er auf das Gymnaſium nach Riga zur phi⸗ 
loſophiſchen Profeßion Rector an der Schule, 
und Diaeono an der Dom⸗Kirchen beruffen 
worden; endlich aber daſelbſt die Superin⸗ 
tendur, Aſſeſſur im Conſiſtorio, theologiſche 
Profeßion am Gymnaſio, und Inſpeetion über 
die Schulen erhalten, worauf er 1702, den 28 
Febr. geftorben, und ein collegium ethicum, 
collegium politicum ‚ nebft verfchiedenen dif- 
putationibus hinterlaffen. Deſſen pretektio- 
nes de fururi theologi ftudiis philologicis & 
philofophicis, mie auch deffen Begriff der 
ehriftlichen Sitten⸗Lehre, gab fein Sohn Be: 
org Caſpari nad) deffen Tode heraus. Pi. 
8. 


> 


Cafpenfis oder de Cafpe (Lud.) ein fpanifcher Ca⸗ 


puciner: Mönch, aus Arragonien, ward um 

1641 Profeffor Theologid zu Saragoffe, und 
nt. 

Caftzus 


w 


v 
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Cafrzus (Petrus) ein Sranzofifcher Jefuite, wel: | worden, und in frangöfifcher Sprache Certa- 
cher die Humaniora fo wohl als die Mathema: | menadomnes Theologos eccleliz romanz ges 
tie und Die Theologieverftanden, daher er un⸗ fchrieben. W,d.Co. | 
terfhiedenen Eollegüs zu Meg, Nanei ze. vor⸗ Caßera (Salvus) ein Dominicaner und General | 
geſetzt, und in denen wichtiaften geiſtlichen ſeinesOrdens, von Palermo,ift 1483 geftorben, 
Verrichtungen gebraucht worden. Erftarb, und bat einige Schrifften hinterlaffen. HL. 
den ı2 Apr. 1664, und hinterließ demonftratio- Caſſerius ( Julius) ein Anatomicus und Chirur⸗ 





* 


Caſſador ( Gvilielm. 


nem phyficam, qua ratio, menlura, modus ac 
potentia accelerationis motas in narurali de- 
fcenfu gravium determinatur. Al. 
\ ein Auditor 
utriusgve finnaturd Neferendarius zu Rom, 
aus Catalonien bürtig, ward ums Jahr 1524 
Biſchoff zu Algeri in Sardinien, ſchrieb deci- 


Motd und: 


gus zu Dadua, von Viacenza, im 16 Geculg, 
war erſt ben dem berühmten Aquapendente 
ame, und fuccedirteihm hernach in der 

rofeßion, ſchrieb hiſtoriam Anatomicam de | 
vocis & auditus organis; Tabulas Anatomicas; 
mie auch de quinque fenfibus, und farb im 60 
Jahr. Tom. Ghil. 


fiones aureas ; epitomen de reititutione in in- | de Gallia (Simon) fiehe Fidari. 
tegrum ;fuper 14 regulas Cancellarie &c. Ant. | Caflianus (Jo.) ein Priefter zu Marfeille, von A⸗ 


de Caffanate ( Marcus Anton Alegre ) f Alegre. 
Caifınder (Georgius) ein berühmter: 


heologus 
der catbolifchen Kirche, gebohren ısız5 in der 
nful Caſſandt, nicht ‚weit von Brügge in 
landern, lehrte zu Brügge, Gent und an an: 
ern Orten, und Eriegte mit Calvino einen 
Gireit, weil er ohne Meldung feines Nah: 
mens cin judicium de oflicio pii ac publicz 
tranquiilitatis vere amantis viri in hoc religio- 
nis ditidio gefchrieben, und Calvinus Franci- 
fcum Balduinum vor den Autorem gehalten; 
worauf aber Saffander unter dem Nahmen 
Verranii Modefti Paci-Montani geantwor: 
tet. Hierauf wurde er nach Eleve, die ana- 
baptiftifchen Eontroverfien zu unterfuchen, be: 
zuffen, von dannen er ſich nach Duisburg bes 
geb, und endlich zu Eöln 1566 ftarb; nach: 
em er eine confultationeın de articulis inter 
Catholicos & Proteftantes controverlis, wor⸗ 
über Hugo Grotius annotata gemacht, mel: 
chem Andreas Riverus feine anımadverftones 
entaegengefeßet; lirurgiam de ritu & ordine 
cœnæ Dominicz celebrandz; teftimonia ve- 
terum de baptiimo infantıum; hymnos Eccle- 
fiafticos ; preces ecclelialticas ; de arte concio- 
nandi; de duabus in Chrifto naturis; epilto- 
las &c.gefchrieben. PB. A.Sw.Teifl. Arn. 


Caflandra Fidelis, eine gelehrte Frauens = Per: 


fon, gebobren zu Benedig 1465, wurde an eis 
nen Medium, Nahmens Marpellia, verhey⸗ 
rathet; war in der griechiſchen und lateini— 
ſchen Sprache, — ‚ Vhilofophie und 
Theologie wohl erfahren, und bey unterfchie: 
denen StahdessPerfonen deshalben fehr hoch 
geachtet ; difputirte zu Padua uber gemiffe 
philoſophiſche Thefes, und hielt eine Dration, 
melche gedruckt wurde ; aab auch etliche Brie⸗ 


fe heraus, und fehrieb de lirerarum laudibus 2 


de icientiarum ordine&c. Tom.HL. 


Caffanus a] ein Medieus vou Viag⸗ 


giano, aus Terra 
qusftiones medicas. 


i Otranto, ſchrieb 1564 
0. 





| 


Caſſard (Frane.) ein Cardinal und Erk-Bifchoff 


zu Tours, wie auch Doctor Juris Canoniei 
u. Cirilie, iſt zu Lion 1237 im Auguſt. geſtor⸗ 
en 


fe, war erſt Prediger gu Dijon, hernach zu 
Chalons, brachte es ſon derlich im Hebraͤiſchen 
weit, trat endlich zur catholiſchen Kirche, und 
ſtarb 1637, nachdem er ı5 Jahr vorher blind 


Caiegrain (Theophitus) ein gelehrter Frantzo⸗ 


im 5 Seculo gelebet iſt des Chrvſoſtomi Schů⸗ 
ler geweſen, hat einige ſemi⸗pelagianiſche Leh⸗ 
ren gehabt, aber dabey einen ſehr guten Wan⸗ 
del gefuͤhret; zwey Kloͤſter von Manns: und 
Weibes⸗Perſonen geſtifftet und de incarnatio- 
ne Chrifti; deinitituris cenobiorum; & octo 
capitalıbus vitiis ; mie auch collationes Patrum 
in 24 Büchern gefchrieben, welche Werke zu: 
legt 1722 u Zeipsig zuſammen gedruckt wor: 
den. Pho. Poilev.Vo.C.O, 


then, aus einem fentifchen Gefchlechte, hat 


Cailini (Joh.Dominicus) ein Aftronomus, ge 


bohren 1625, 8 Junii zu Perinaldo, in der pie: 
montefifhen Grafichafft Nizza, ſtudirte zu 
Genua, und verliebte fich in der Jugend indie 
Aſtrologiam judiciariam, ließ aber folche, da 
er deren Ungrund erkannte, fahren, und trieb 
die Aftronomie deito eifriger, nieng 1650 nad) 
Bologna, und wurde dafelbit Profeſſor Aftro: 
nomid, allwo er fehr viel wichtige Obfervatio- 
nen machte. Man brauchte ihn bey denen Ber 
ratbfchlaaungen über die zuverändernde Lei⸗ 
tung rn und 1663 wurde ihm die 
Auflicht über die Fortification zu irbino auf 
etragen, worzu hernach die Inſpeetion über 

ie Befeftigungs-Wercke zu Perunia kam. Er 
ielt fich darauf einige Zeit bey dem Pabſt zu 

om auf, entdeckte von der Bewegung der 
Planeten und Eometen viel wichtige Dinge, 
und zohe 1669 nach Paris,dabin ibn der Konig 
in Srancfreich in die Academie der Wiſſen⸗ 
——* geruffen, allwo er auch die uͤbrige Zeit 
eines Lebens verblieben. Er entdeckte hier 
einige Trabanten des Saturni und andere 
mathematifche_ Wahrheiten , verlohr in den 
legten Jahren feines Lebens dag Geſicht, und 
ftarb 1712, 14 Gept. ohne Kranckheit und 
Schmersgen. Seine Schriften find deco- 
meta anni 1652 & 1653 ; (pecimen obfervatio- 
num bononienium ; novilimz motuum fo- 
lis ephemerides ; alla fantird di N. S. Papa 
Aleffandro VII per la facra congregazione del 
acque il reggimento di Bologna; Theoria mo- 
rus cometz anni 1664, welche auch in Robert 
mifcellaneis mathematicis fieht ; -derrere aflro- 
memiche fopra il confrento d’alcune offervaziont 
delle com®tc di anno 1665 ; lertera aflronemi- 
cha fopra le owibre de Piamerti medicei in Gio- 
ve; altronomicz epiftole dur in quibus con- 


"tinentur nonnulle difficultates circa eclipfes 


in Joue a Mediceis planetis effeitas cum 7 um 
Oil“ 
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Cafius Longinus ( Cajus) ein tapfferer und ge: 


folutionibus, welche Briefe bernach unter 
dem Titul differtario apologetica de umbr:s 
mediceorum fiderum in Joue aufgelegt wor: 
den ; destere aflronomiche fopra la varietd 
delle macchie offervare in Giove e loro diurne 
revolutioni;, Tabulz quotidianz revolutionis 
macularum Jovis nuperrime inventarum ; de 
folaribus hypothefibus & refrationibus epi- 
ftole tres, welche man auch in Roberti mifcel- 
laneis mathematicis findet; de folis hyporhe- 
fibus & de refra&tionibus fiderum ad dubia Ric- 
cioli; diſceptatio apologetica de maculis Jo- 
vis& Martis; Martis circa proprium axem re- 
volubilis obfervationes; lettre touchans la 
decowverte du mouvement de la planetede Venus 
ausour de [on axe, welche in dem Journal des 
ſavans ſteht; Ephemerides bononienfes; ap- 
parizioni celefle dell’anno 1668 ; Spina celefle, 
meteoro oflervaro in Bologna 1668, nova ra- 
tio inveniendi geometrite & direite apogea, 
eccentricitates & anomalias motus planeta- 
rum; decowverte de deux nowvelles planetes au- 
sour de Saturne;, Reglement de semps par une 
merbode facile & nouvelle; Obfervations © re- 
Aexions fur la Comete de 1680 ; Planifpkere, 
Ja defeription & fon ufage; la meridiana del 
tempio di F. Petronio sirasa e preparata per 
le offervazioni aflrenomiche. So findet man 
auch in denen memoires der academie des 
ſciences, und indem Journal des Sans meh⸗ 
tere feiner Eleinern Schrifften. HMM. 
Caſſodorus ( Marc. Aur. ) ein gelebrter und be⸗ 
redter chriftlicher Cantzler, Patritins und 
Burgermeifter zu Rom, iſt in der Provins Lu⸗ 
canien, aus einem vornehmen römifchen Ge: 
ſchlecht gebehren, und wird von einigen Sena- 
torzubenahmt. Alser feiner Ehren:Aemter 
entſetzt wurde, hat er fich inGalabrien ın ein 
von ihm ſelbſt erbautes Klofter begeben, und 
Hiltoriam ecclehialticam tripartitam;; chroni- 
con ad Theodoricum Regem, ab Adamo usque 
ad A. C. 519 ; computum pafchalem; com- 
mentarium in Pfalmos Davidis; epiftolas va- 
rias; inflityeiones ad divinas leftiones , de or- 
thographia; deratione animæ, umd andere 
Schrifften verfertiget. Erflarb 575. Seine 
Werde hat der Benedictiner, Jobannes 
Barctius, nebft ausführlicher Nachricht von 
einem Leben und Schriften 1679 zu Kouen 
us gegeben. An.ızaı hat der Graf Scipio 
Maffei deffen vor verlohren geachtete comple- 
ziones in epiftolas & acta apoftol.& apocalypfın 
ausdem MSt. ang Licht geitellt. Fa.PB. To. 
Caliodorus (Petrus) fiche Petrus Cafliodorus. 
> als Mifionarıus nach ber Türckey, war 
rnach Vonitentiarius Apoftolicus zu Rom 


lebrter Roͤmer, lebte im Jahr 701 nad Er: 
bauung der Stadt Rom, brachte den Yulium 

Eäfarem mit um, war des Epieuri Philofopbie 
ugetban, führete aber ein erbares Leben, und 
chrieb einige Briefe, melche unter den epifto- 
is Ciceronis mit zu finden, Sve. Plu. 

Caflius Longinus (Cajus) eın berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter zur Zeit derer Kayſer Tiberii, Cali: 
guld, Elaudii und Neronis, iſt zu Rom Bur: 
germeifter, in Aſien Pro : Eonful und Praͤfe⸗ 
etusin Spriengeweit. Von ihm ift die Car- 
fiana Schola der Rechts-Gelehrten entitan: 
den; erabervon Nerone ing Elend verjanet, 
und feiner Augen beraubt; icdoch von Veſpa⸗ 
fiano wieder zurück geruffen worden, und hat 
juris civilislib. X gefchrieben. Tacitus. Sve. 
P.Gro. Ma. 

Caflıus Longinus (Lucius) ein firenger Richter 
im 7 Seculo nach Erbauung der Stadt = 
deffen Richter » Stuhl deshalben fcopulus ac» 

cuſatorum (ft genennet worden. HL. 

Caffius Parmentis (Cajus) ein Poete, deffen Ho: 
ratius gedencket, fo den Julium Cäfaren mit 
umgebracht, hat einige Verſe gemacht, und 
ein Fragment de Orpheo hinterlaſſen / welches 
Achulles Statius ad Suetonium declaris rheto⸗ 
ribus heraus gegeben; dabey aber in den Ber: 
dacht gekommen, als ob er es felber verferti- 
get. Man findet auch) in Pichi epigramma- 
tibus vereribus etwas von feinen Werfen. Fa. 

Cafhus Severus (Titus) fiehe Severus. 

Caitagnola nn ein griechifcher Jefuite, aus 
Ehio, war anfangs ein Capitain auf einem 
Schiffe, trat hierauf in feinem 47 Jahr in dei 
Jeſuiter⸗ Orden, überfeßte Jacobi Ledeſma in 
Toanifcyer Sprache gefchriebenen Eatechis- 
mum ins Briechifche, und farb 1604, den 13 
Dec. im 63 Jahre. Al. 

Caitaldus (Andreas Pifcara) ein Clerieus Regu⸗ 
laris von Neapoli, im ı7 Geculo,fchrieb facra- 
rum ceremoniarum diftributionem ; facıarum 
ceremoniarum praxin. To, 

Caftaldus ( Joh. Baptifta) ein Elericus Regula: 
risvon Neapolis, hat um den Anfang des 17 
Geculi gelebt, und monumenta patrum quin- 
mn Clericorum regularium virture pre- 

antium ; Das Leben Andrez de Avellıno ; 
Cajetani ; Joh. Marioni und andere Dinge ge: 
fhrieben. To. 

Galtaldus (Jofeph) ein neapolitanifcher Poet, 
lebte in der Mitten des 17 Seculi, und fchrieb 
la vietoria fuggitiva; la fenıce d’Avila Terefa 
diGiefu. To. 


Caſſius (Barthol.) ein Jeſuite, aus Dalmatien, , Caftaldus (Jul. Cal) ein neapolitanifcher Poet, 


lebte im Aufange des 18 Geculi, und fchrieb 
le Lagrime di Giufeppe &Nicodemo. To. 


und Zoretto, ftarb 28 Sept. 1650, umd fchrieb | Caftaldus ( Reftaurus) ein JUrus, von Perugia 


inftitutiones lingux lllyricz; Hıftoriam Lau- 
retanam; vitas Chrifti & Mariz &c.# Al, 

Caſſius ( Dio) fiehe Dio. 

Calius Hemina (Lucius) ein römifcher Hifte- 
ticus, im Anfang des7 Seculi, hat annales in 
4 Büchern gefchrieben, welche er noch vor Ro- 

mulo angefangen, und bis auf feine Zeit con: 
ünuretbat wovon nichts als einige tragmen- 
ia uͤbtig ſind. Gellius. Vo. 


in Italien, war Prof. Juris Civil. Primarius 
in feiner Vaterſtadt, und hernach zu Bologna, 
fhrieb de imperatore,, desgleichen über etli⸗ 
che Titul aus den laſtitutionibus, und ftarb 
1564, den 9 Dec. Ja. 

Caftalio (Jofeph) ein berühmter Redner, Poete, 
Zurifte und Philologus, aus den Neapolita: 
nifchen, wurde ein romiſcher Burger, und that 
1. am Eude Des 16 Geculi in literis huma- 

5 nior! 
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nioribus ſonderlich hervor, fchrieb auch de co- 
lumna trıumphali Imperatoris Antonin: ; car- 
minı; varias leltiones de antiquis puerorum 
prxnominibus ; de Virgilii nominis reita feri- 
bendiratione &c. To.Er. 

Caltalio (Sebaft.) ein us Bräcd lingvd zu 
Bafel, aebohren in den Geburgen von Ga: 
voyen, war in der griechifchen und frantzoſi⸗ 

en Sprache wohl erfahren, wurde anfangs | 


ch 
— zu Geneve, und kriegte mit Calvino Caſtellanus 


und Beza aroffe Streitigkeiten; machte 9 
durch die Liberfeguna Ochini aus dem talid- 
nifchen ins Lateinifche, und durch die lateini⸗ 
fe: Uberfesung der deutſchen Theologie ver: 

chtia; uͤberſetzte auch die gantze heilige 
Schrift, welche Überjegung wegen allzu grof: | 
er Hochachtung, fo Caltalio darinne für die | 
ateınifche Sprache bezeinet ; noch mehr aber 
deſſen fransofifche Uberfegung eben derfelben 
getadelt wird; brachte auch Xenophontem 
de republica Athenienfium ; Gyrillum Alexan- 
drinum de exituanime ; Sibyllına oracula &c. 
ins lateinifche ; fihrieb de predeftinatione & 
juftificatione inc. IX —7*— ad Romanos; dia- 
logos facros &c. Er lebte auf einem Vorwer⸗ 
ge vor der Stadt, pflegte feine Aecker felbft 
zu bauen und zu pfiügen, und farb zu Baſel 
ın höchfter Armuth 1563, 29 Dec. im 49 Jahr 
feines Alters. Cr. PB. sam. Teiff. Arn. s 

de Caftaneda (Ferdinandus Lopez) fiche Lopez 
(Ferdinandus.) 

Caitaneus , fiche de la Roche Pozay. 

deCaftanniza (Jo.) ein Benedietiner, aus Alt: 
Gaftilien, und Eoniglicher fpanifcher Hof-Pre: 
Diger, fihrieb de la perfeccion de la vida Chri- 
ftianı; batalla efpiritual; hiftoria de S. Ro- 
mualdo padre y Fundador del Orden Gamal- 


dulenfe &c. und ftarb zu Salamanca 1598. 
Ant. R 
de Caitelblanco (Jon. Rodrigez ) fiche Amatus 


Lufitanus. . 
— und latei⸗ 
niſchen Literatur wohl erfahrner Prieſter zu 


Sommergem, einem flandriſchen Dorffe im 
16 Seculo, ſchrieb laſtitutiones artis Gramma- 
ticz; epithetorum farraginem, commentar. 
in Anthologiam Gr&cor. epigrammatum ; epi- 
ftolas —— y ficher 
de Cattella (Maurus) fiehe Ferrertus. 
a ein niederländifcher Edel- 
mann, von Gent, Ichte zu Anfang Des 16 Se: 
euli, als ein berühmter Poete, Hiftoricus und 
Redner am Hofe derer Herkoge von Bur⸗ 
gund, und ſchrieb Hiftoriam de vita, rebusque 
eftis Philippi Boni, Burgundiz Ducis im 
Srangöffhen ; ingleichen templum ruine no- 
ilium aliquot infortunatorum ; hiftoriam Ja- 
cobi de la Lain; /inflrudion du Feune prince 
&c.undftarb 1475. A- Cr. Ve.B. 
Cafteltanus ( Honorarus) ein en Rath, 
der Röniain Leib⸗Medieus und Brofeffor Me⸗ 
diein gu Montpellier, brachte es fo weit, daß 
Denen andern Profefforibus Die Salaria ver: 
mehrt wurden, und ftarb 1569. Serobelgeri 
biffrin monspelienfis. 
Caftellanus ( Jo.Maria) ein römifsher Medieus 
und Anatoͤmicus, zu Anfang des ı7 Zeculi, | 


Caftelius ( Jo.) einin der gri 
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fihrieb Phylaltirion phlebotomiæ & Arterio- 
tomixz. Man. 


Caftellanus (Laurentius) ein Proſeſſor Juris zus 


Padua, bat 1590 gelebet, und eine claramve 
fubrilem interpretationem in rubricam & pri - 
cipium inſtitutionum de teftamentis ordınant- 
dis; ac folennem explicationem queftionum), 
quæ a doftoribus difputantur, heraus geherk 
laffen. Man. Riccoboni,Gymnaf. Patav. \ 

—— ein gelehrter und in orien⸗ 
ni Sr prachenmohl erfahrner Greß⸗All⸗ 
moſenier von Frauckreich, und Biſchoff von 
Orleans, von Langres buͤrtig, hat die Theolo⸗ 
gie und Jura ſtudiret, iedoch ſich ſonderlich 
auf die lireras humaniores geleget, daher er 
fich von Bafel nad) Italien, Egypten, Jeruſa⸗ 
lem und Conftantinopel begeben, hierauf in 
Franckreich bey dem Könige Francifco 1 febr 
beliebt worden, und demſelben eine Feichen- 
Mede aehalten; worauf er 1552, 3 Febr. ploß- 
lich geftorven,, nachdem er Inftitütiones he- 
braicas heraus gegeben. Gein Leben bat Pe- 
trus Gallandius beſchrieben, welches Baluzius 
1674 mit Anmerdungen herausgegeben. Cr. 
Co. Sa. Sam.B. 


Caftellanus (Petrus) einin Humanioribus wohl 


verfirter Medieus und Profeſſor Graͤcaͤ lins 
and zu Loden, gebohren zu Grammont oder 
Geerissberg in Flandern 1585, fehrieb viras 
illuit@um Medicorum ; commentarium ad le- 
ges Atticas; deGrecorumfeltis; de efu car- 
nium &c. und ftarb 1632, W, d. A. Sw. 

Caftellenfis ( Hadr. ) ſiehe Adrianus Caftellen- 
ſi 


18. 

Caftellinus (Joh. Zeratinus) ein Gelehrter von 
Rom, in 17 Seculo, der ſich fonderlich auf 
Lefung der alten Seribenten und Studia Hu⸗ 
maniora aeleget, fammlete die alten nferipe 
tiones zuſammen, hatte auch aroffen Theil 
ander Jeonologia des Caͤſaris Kipd ; fchrieb 
Epigrammarta nebft andern gelehrten Wercken, 
und ftarb zu Faenja in Italien, im 71 Fahr ſei⸗ 
nes Alter. Man, All. Er. 

Caitellinius (Lucas) ein Bicarius aeneralis, des 
Dominicaner-Ordens , und hernach Bifchoff 

u Gantazaro in Calabrien, von Fayenza in 

talien, bat 1623 gelebet, und de electione & 
confirmatione canonica prelatorum &c. ges 
ſchrieben. All. Er. | 

Caftellio (Balth.) fiehe Cattiglione. 

Caftellio (Sebaft.) ſuche Caftalio. 

Cattellioneus, ſiehe Caftilioneus. 

de Caftellione ( Philippus Gualterus) füche Phi- 
lippus. 

del Vaſtello (Bernhard ) ein Neapelitaner von 
S. Vincenzo, war ein Prediger-Mond, und 

chrieb eine Ehronica feines Ordens, Annales 
er Pabfie und Kayſer, wie auch andere Gas 
chen. To. DENE 

Cattellomata (Peter Ludewig) ein Bifchoff zu 
Afeoli in dem —— ebohren zu 
Salerno, verfertigte eine Schrifft unter dem 
Titul lamor della Patria, raccolto d’efamine 
hittorica, appartenente alla Citta di Salerno. 
To. 

Caſtellus (Bartholomæus) Theologid Philoſo⸗ 
phid und Medicind Doctor, aus Mepina in 

Ä ich 
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Eicilien, war Profeffor Medieind daſelbſt, 
fchricb Brevem & dilucidam ad Logicam Arı- 
ftortelis introdullionem ; Totius Artis Me- 
dicæ compendium; Mifcellanea ; Lexicon 
Medicum Greco -Latinum , und florirte um 
1600. M. 
Caftellus ( Edmundus ) ein in orientalifchen 
Sprachen hoch erfahrner Engelländer, geboh⸗ 
ren um 1603, war Doctor Theologid, konigli⸗ 
cher Hof-Prediger und Canonicus zu Canter⸗ 
burp, mie auch der erfte Profeffor der arabı: 
ya Sprache zu Cambridge, welche Profeſ⸗ 
on von feinem Stieff-Barır, Thoma Adams, 
geftifftet war ; that bey dem opere Biblio- 
rum Heptaglorto Waltoniano das meifte, wie: 
wohl man feiner wenig dabey gedacht; und 
gab zehn Jahr hernach 1669, im 63 Jahr fei- 
nes Altersdag muͤhſame Lexicon Heptaglot- 
ton heraus, woran er ı7 Jahr lang, alle Tage 
18 Stunden gearbeitet, und dabey fein Ges 
fiht, Gefundheit und Vermögen zugeſetzet; 
wie er denn fo wohl hierbey/ als bey den Bibliis 
polyglortis etliche taufend Rthlr. eingebüft ; 
zumahl dain dem aroffen Feuer zu Londen 
300 Ereniplar von feinem Lexico nebft vielen 
ju communieirten Manuferipten und dem 
groͤſten Theil feiner Bibliothee im Rauch auf: 
esangen. Er mar auch durch diefe Arbeit 
aft gan blind worden, und weil er fonft viel 
Anſtoß an feiner Gefundbeit gelitten, fcheinet 
er hernach nicht lange mehr aelebet zu haben. 
Wo. Wolfbifleria Lexicorum ebr. 
Cafteilus ( Gabr.) ein Antigvarius, aus dem 
reogthum Gpoleto, mar ein Graf von 
phrano, und Pabſts Sirti V Gämmerling, 
welcher ihm nachgehends zum Abt in der 
Eonmmenthuren S.Salvatoris de Seminaria 
im Nreapolitanifchen gelegen, machte. Er 
fehrieb de Republ.Romana poft divilionem im- 
perii ; de jure Dynaftarum; de dignitaribus 
& jurisdiät. Bartonum genealogias, und ftarb 
1636, Ja. 

Caftellus (Odtavianus) yon Spoleto, ein Profeſ⸗ 
for Medieind zu Rom, war ein guter Poete, 
fhrieb Eomodien, darunter feine Intemperies 
— bekannt, und ftarb 1642, 16 May, 

Caftellus (Raph.) ein Jeſuite, gebohren u Bo⸗ 
logna 1591, lihrte die Rhetorie und Theolo⸗ 

iam Moral, führte das Directorium in vers 
iedenen Eollegiis, ſchrieb unter erdichteten 
abmen: De donatione Conttantini Libb. 
V; Decifiones Murinenfes &c. und farb zu 
Ferrara 1656, 5 April, Al. 

de Caftelnau ( Henriette Julie) eine Gemahlin 
des Brafen Nicolai de Murat,war eine Encke⸗ 
lin zweyer Marfchalle von Franckreich, hatte 
einen fehr auſgeweckten Verſtand, Dadurch fie 
ſich ungemein beliebt zu machen wuſte, gab 
unterfchiedene Romainen in einem fehr net- 
ten und reinen Stylo heraus, fchrieb einige 
Contes de fees, und farb auf ihrem Schloffe 
zu Bufardiere in der Landfchafft Maine 1716 
29 Sept. NZ. 

de Caſtelnau ( Michael ) ein Föniglicher franko- 
ſiſchet Ordens⸗Ritter, geheimder Rath, Gou: 
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verneur von St. Dizier und Abgefandter am 
englifchen Here, florırte 1562, ſchrieb Memoi- 
res von feinen Affairen, welche in groſſem aͤſtim 
eyn, fonderiich, nachdem le Laboureur ſchone 

ten darıtber gemacht ; und überferte Pe⸗ 
tri Nami Traetat yon den Sitten der alten 
Gallier ing Fransöfifche. Cr. Men. 


Caftelvetro (Lud.) ein italiänifcher Philoſophus 


und Poet, gebohren zu Modena 1505, ftudir: 
te zu Bologna, Ferrara, Padua und Ciena 
mider feine Neigung auf Befehl feined Waters 
die Rechte, und wurde in denenfelben Doctor, 
muſte fich auch einige Zeit zu Rom aufhalten, 
um ſich in denen Rechten zu üben, gieng aber 
heimlich nieder nad) Siena, allmo man ihn 
bereits fur einiger Zeit indie Academie derer 
ntronati aufgenommen. Er begab fich dars 
auf in feine Bater-Stadt, trieb allda die ga⸗ 
lanten Studia mit ſolchem Eiffer, daß er dar⸗ 
über in ein gefährlich viertägig Fieber verfiel, 
und half su Modena eine Fleine Academie ers 
richten. Ergerieth darauf mit Annibal Las 
co, einem italidnifchen Bocten, wegen eines 
Gedichtes, fo Caro gemacht, Caſtelvetro 
aber etwas ſcharff cenſirt, in einen Streit, im 
welchem verfchiedene Schriften aemechfelt 
murden. Weil aber Caro dadurch ſehr ers 
bist rourde,fo klagte er ihn ben der Xngvifition 
an, und aab ihm verfchiedene ketzeriſche Saͤtze 
ſchuld. Ermurde zu Rom 1560 eraminiret, 
gieng aber, weil ernicht trauete, heitnlich das 
von, bieltfich einige Jahr in der Schweis und 
Franckreich auf, und hatte das Unglück, daß 
er, ald er von Lion reifte, denen Raͤubern 
in die Hände fiel, die ihm nicht nur alles, 
mas er hatte, und fogar feine Kleider ; fon- 
dern auch feine Bücher, und mas vor ihn 
das Traurigfte war, feine ausgearbeiteten 
Manuferipte nahmen: mie er denn ben diefer 
Gelegenheit einen Commentarium über die 
meiften Gefpräche des Platonis, iiber Dlauti 
und Terentii, wie auch Dantis Comödien, 
und eine italiänifche rg: des neuen 
Teftamentes verlohr. Erhielt fich nach die 
fem einige Zeit bey dem Kayſer Marimiliano 
auf, und ftarb 1571, 21 Febr.zu Clavenna in 
der Schweiß. rathen molte er niemahls, 
damit ihm ſolches nicht an feinen Studiren 
bindern mochte: Lebte fonft fehr mäßia,nfleg- 
tenurdes Abends ein wenigzueflen, und nur 
auf einem Stroh: Sad zu fihlaffen. Seine 
Schriften find: la poetica d’Arittorgle vul- 
garizzata & fpofta; ragione di alcune cofe fe- 
gnate nellacanzone d’Annibal Caro ; Correz- 
zione di alcunecofe del dialogo delle lingue 
del B.Varchi, & una Giunta al primo livro 
delle Profe del P. Bembo, dove fi raggiona 
dalla vulgar lingua ; le rime del Perrarca breve- 
mente fpotte ; Spozizioni fulla Rettorica ad 
Erennio. An. 1727 gab Muratorius deffen 
opere varie eritiche non piu ftampate, nebft 
— gap Lebens » Befchreibung deffelben 
eraus. 


de Cattelvi (Fabricius Pons) Herr vonMafricart, 


ein gelehrter Spanier, war Juris Doctor und 


Kitter von St. Jacob, lebte im 17 eier 


chrieb 
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rieb Guſtavo Adolfo EEE TREE — 
— y vencido en —— "een et re — — Mey Ar — 
ter, —————— einer aden 
Tarraconeniesgefhrieben. Ant. * ei murde daſelbſt Cauonieus in 
de atewvi ( Julionus) ein | demie.de of’ ircast iu Mepland uafrten 
aus Nalentia, docirte die — und Phi⸗ war ein Mitglied der a ok — 
loſophie dafelbit, ſchrieb Comm. in Ariſtotelis fi daſelbſt, verfertigte ſcho — —* 
Dialecticam, libros phylicorum, & reliquos li- einige in 2 Lionif one richte, davon 
bros Philoſophiæ; Fermones de immaculata, En illuftrium an a 
—— — Virg. und farb 6 Sept. er — chriſtiaxe, morali, pi e 
* * * v ri 
— (Balchak) ein Beaf unb Btante-| Fr ae 
Tann, aus einem vorne in Sta illenti ia vein Mineri 
lien zu Caͤſatico, nicht ur ee r | Er pe — — u. * 
Dec. 1478 aebohren, lernete in feiner Jugend | cam Theologiæ moralis — To i 
die lateinifche , griechifche ei italtänıfche | Caitulioneus ( B See 
Sprache, brachte esauch in der Mufic, Mabz| . Meylano, —— Aa Io und fhrich 
5 erhi er AL Seculo, und fchri 
a Baur une, eu en. | Gen Ihm am 
ritterlichen Ubungen-allen Cavalieren feiner ee h *5 melancholiſch und 
Zeit entweder gleich oder zusor.Alserı7 Jahr gewendet, m rbeit, die er auf dieſes Werd 
ann —* ihn der Hertzog von Menland| davon Ach — De a ap 
in feine Hofs Dienfte, | “a — 
nach a Er ih —8 * vi —— 4: Teen —— Bud: 
Vdeſie/ und ward vor den beften italiänifchen| Tief ed 1541 {u * — J erſte Buch, und 
Noetenfeiner Zeitsehalten. Hierauf gieng| imdenthe Sat rucken, morauf es 
er an den Hof des Hertzoas Urbino, welcher | ſeitzt worden rum antiquit. & hiſtot. ltaliæ ges 
ihn als Ambaffadeur an den Hof des Königs caniıı; s . 
von Engelland fehichte, aliwo er den Mitter:| illionzeus ( Joh. Anton ) ein Doctor Theole: 
Drden des Hofen: Bandes erbielte, Nach: Iogid und DVigarius perpetuus Abbatid Et. 
gehends lebte er an dem mantuaniſchen Hofe, Vinc. in prato zu Venedig, lebte im Anfange 
und wurde vom vabſt Leone zum Generalder des 17 Seculi, und fhrieb mediolanenfes an- 
Kirchenernennet, Endlich giengerals Pro:| uitates, ex urbis pareclis colleitas » welche 
tonotarius Anoftolicus und päbftlicher Nunz| _% dem Tom. IIl des Thelauri Antiquitatum 
eins nach Spanien zum Kapfer Carolo den V. & hiftoriarum ıtalicarum ſtehen. 
Schriebil Cortegiano , welhes Werdin die| on (Andres) ein fransofifcher Ignite 
meiten europdifchen Sprachen überfeget, und aus Caen, war ein Vrediger und Lector Rhe⸗ 
fehr oft aufgeleget worden; Desaleichenpoer| Auriced, wie auch Rector der Eollegiorum ju 
tifche Schrifften, Briefe, Lob-Meden ze. und| Trio Arras ꝛc. fähricb Predigten de int 
ftarb zu Toledo 2 Febr. 1529. Einige tadeln an tutione SS. Sacramenti , mie aud) de adventu, 
ibm, dafer durch Färbung feiner Haare, und und farb 1671,25 Mart, Al. 
durd) propre Kleidung fein Alter zu verbergen | de Caltillo (Ant.) ein Francifcaner, aus Mala: 
gefucht. Jov.HL. a, war General: Commijfarius des heiligen 
Caltislione oder Caftilionzus (Chriftoph.) ein andes, und Prafectus conobii Bethlehemi⸗ 
berühmter tus, RKebner und Poete, geboh⸗ tani, ſtarb den 12 Auguft. 1669, und binterlich 
ren zuMenland 1345, war Rath zu Meyland, im Spanifchen Itinerarıum Terrx fandtz. W, 


und Vrofeſſor Juris zu Barma, Siena und| 4. Ant. 
del Caſtillo (Balch. Perez) ſiehe Perez. 


Turin, worauf er fich nach Pabia begab, und 
dafelbft 1425, 16 May farb, nachdem er con- de Cattillo ( Didacus) von Salamanca, ein De 
filia, repetitiones varias, tractatum de duel- etor Theologia und Brior der Kirchen zu Va⸗ 
lo &c. gefchrieben. Gil, Fich, lentia, lebte zu Pabſt Clementis VII Zeiten, 
Caltilionzus Sabbas, fiche Sabbas. und fchrieb de ſancti Jacobi Apoftoli ad Hifpa- 
Caltilionius (Joh. Francife. ) ein Cardinal, ge: nias adventu; difputat. in cap. VI Johannis 
bohren zu Menland 1523, ı Febr. war in der devera &reali manducatione Euchariftiz ad- 
griechifpen und lateinifeben Sprache wohl er⸗ verfus Cora. Janfenium &c. Ant. 
hren, wurde). U. D. und Abt in dem Klofter | del Cattillo & Artiga (Didacus) ein fpanifcher 








t.Abundii zu Como, daher er auch Abun-| Doctor Theologid von Tudela in Navarra, 
dius genennet worden ; erhielt von PioIV das Iebte im ı7 Seculo, lehrte eine Zeitlang zu 
Bißthum zu Bobio in dem Mepländifhen,| Aleala, gieng hernach ald Ert:° of von 
mohnte den Goncilio zu Trident ben, und | Neu⸗Granada nach America, ſchrieb de ornz- 
wurde endlich Cardinal. Er war ein Mit⸗ tu & veftibus Aaronis five comm. literales X 
glied der Academid transformatorum zu moralesincap. 18 Exodi &c. Ant, 
Meyland, mie auch der Affidatorum zu Pa⸗ del Caitillo Didacus) fiche Villafante. 
via, ſchrieb viel ſchoͤne italtänifche Gedichte, ; del Cattillo —* ein wegen —— 
gie 1568, 14 Novemb. im 45 Jahr.| keit und Beredſamkeit woh angefebener Dr 


minicaner in Spanien, von Oranada Am 
rior 
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Prior feines Ordens zu Madrit, und hernach 
koͤnialicher Hof⸗Prediger, endlich des Infan⸗ 
ten Ferdinandi Informator, ſchrieb Hiftoria 
general de Santo Domingo y de ſu orden in 2 
Theilen, und ſtarb 1593, 27 Mart. Ant. 

del Caſtillo (Francifcus) ſiehe Velafco. 

Caftillo de Bobadilla ( Hieron.) ein fpanifcher 
ICtus, geb. zu Medina del Canıpo um 1547, 
fiudirte zu Salamanca, ward im 2ı Jahr Do: 
etor, practivirte hernach an verfchiedenen Or⸗ 
ten, und fchrieb Politica para Gorregidores y 
Sennores de Vafallos en tiempo de paz y guer- | 
ra, y para Preiados &c. Ant. 

del Caftıllo (Jo.) fiehe Sotomajor. N 

di Caftillo (Jo.) fucheDicattillo. 

del Caftillo (Jo. Franc. ) ein Spanier, war ans 
fangs General⸗ Auditeur der ar 
pen, fein Sieilien ftanden, hernach Confirto: 
rial-Ratb, und ftarb 3 Yan. 1643, im 60 Jahr, 
nachdem er deciſiones legalesregni Sicilie ge: 
fhrıieben. Ant. 

del Caftillo (Julianus) ein gelehrter Spanier von 
Munno y arrono in Alt-Caftilien, lebte zu En: 
de des 16 Seculi, und ſchrieb la hiftoria de los 
Reyes Godos deEfpanna. Ant. — 

del Caſtillo ( Martin ) ein fpanifcher Geiſtlicher 
aus den Seranhinen-Hrden,lebte im vorigen 
Seenlo, umd fchrieb über das leste Capitel 
Danielid, über den Propheten Obadiam :c. 


Ant. 

Caitle (Georg) ein Doctor Medieind von Fon: 
den, und Mitalied der königlichen englifchen 
Societaͤt, fehrieb im Englifchen den chnmi: 
ſchen Baleniften und Reflexions uͤber ein Buch 
Mede-Medicinz genannt, und ftarb 1673, ı2 
Det. Wo. : 

Cattor ( Art.) ein Medieus imıSeculo, nach 
Ehriitt Gebuhrt, war in der Botanie überaug 
wohl erfahren, hatte eine groffe Menge Plan: 

enin feinen: Garten, und wurde von Feiner 
Sranctheit beſchweret, da er fchon das 100 
Jahr feines Alters Überftiegen. Erfoll mach 
einiger Mennung, ded Koͤniges Deſotari 
Schwieger⸗Sohn gemeft ſeyn; und wie man 
aus dem Plinio fchlieffen will, etwas de plancis 
gefchrieben haben. Plin.B. — 

Caltor von Rhodus, ein griechiſcher Hiſtoricus, 
Drator und Chronographus, hat ohngefehr 
100 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt gelebet, und 
xeonxa ayrwıpara; de Babylone lib. 2; de 
Nilolib. 1; wei Fararsengararrar gefchrier 
ben. Apollodorus bibl. B, 

Caftorius (Bernardinns) ein Jeſuite, von Sieng, 
war zu Rom Profeſſor Rhetorices, hernach in 
Frankreich Rector des Collegii zu Bourges, 
und endlich N ion, allwo er den 15 Mart. 





1634, im 89 Jahr ftarb, und inftrudtiones ci- 


vilem & chriftianam im talidnifchen hinter: de Caftro 


lief. Al. 


Caftrenfis Caftro 


Caitrenfis, fiehe Paulus de Caftro. 

Cattricomius { Pancratius ) ein JCrus, von Alck⸗ 
mar, hieß ſouſt Valerius Gouthofen, war Syn⸗ 
dieus zu Groningen, ſchrieb Expofitionem ap- 
pellationum infulurum,rupium,breviorum &c. 
qui in marıtimis locis extant, und ftarb 1619, 
A. Moller de bomonymo/e. 

Cattrıllus (Ferd.) ein Jeſuite von Eadir, docirte 
die Philoſophie und Theologie, farb zı Nov. 
1667, 1m 8ı Jahr, und fchrieb im Spanifchen 
de Magianaturali. Al. Ant. 

de Cattris (Gerard) ein Carmelit, war Drior in 
einem Klofter zu Mayns, lebte um das Jahr 
1470, und fchrieb de paliöne domini ; fermo- 
nes de tempore; lıbros2. de ſanctis &c. T. 

de Cattris (Guido) ein frangofifcher Abt des Klo: 
ſters S. Dionyſii, fehrieb 2 Vol. de vitis fan- 
ctorum, welche noch im Manufeript verhans 
den, und jtarb 1310, 22 Febr. Sa. O. 

Caltrıtius ( Titus ) ein Redner zu Non, im 2 
Seeulo, hat bey dem Kayſer Adriano fehr wohl 
geitanden, und mit groffem Ruhm gelehret. 
Gellius. B. 

Caitritius, wird von einigen, wiewohl ungewiß, 
vor einen Sohn oder Anverwandten des voris 

en gehalten, und hat vom Garten Werd ges 
—84* B. 

Caitritius (Henr. ) ein Niederländer von Gels 
dorp,im 16 Geculo,mar Director ded Gymna⸗ 
fit zu Delfft, und bernach zu Duisburg, fchrieb 
inſtitutionem rei literatix in fchola Deltenfi ; 
de optimo genere interpretandx Philofophie ; 
Nomorhefiam ; und ein Buch de votis homi- 
num feu {pe in Verſen, darinn er offt in der 
Doantität derer Sylben gefehlet. Dahero 
find folgende Verfe auf ihn gemacht worden: 

Caſtritium male metiri quid carmina mi- 
A rum elt, 
Se pede metiri qui nequitipfefuo? A. 

de Catkto ( Anna) eine gelehrte ee 
in Spamten, hat ein Werck unter dem Titul: 
Eteruidad del Rey D. Felippe III, nebft ans 
* ſiunreichen Schrifften hinterlaſſen. B. 

nt 


de Caftro ( Alph.) ein Speolngus und *6 
zu Salamanca, Biſchoff zu Brügge, und des 
Kayſers Earoli V Beichtvater, ſchrieb Libros 
XIV adverfus omnes Herefes, L. I11 de ju- 
fta Hxreticorum punitione , de poteftäte 
legis penalis &c. und ftarb zu Brüffel 1558. 

nr, 

de Caftro (Alph.) ein Jeſuite und Profeſſor Theo⸗ 
logid zu Toledo, ward Rector in lern 
hernach in Mexico, farb 1610, ſchrieb Opus in 
Contlitutionem Glementis VII, de largitione 
munerum utriusque fexus Regularıbus inter- 
diöta. Al. Ant. 

Alphonfus Nunnez) fiehe Nunnez. 

Ar Gomez) fuche Gometzius. 
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Cattorius (Joh.) oder Fiber, ja auch Bever ge: ‚de Caftro ( Chriftoph.) ein fpanifcher Tefuite 


nannt, ein englifcher Moͤnch zu Weſtmuͤnſter, 
lebte im Anfange des 14 Seculi, und fehrieb 
Chronicon ab Ænea ad regem Henricum Ill id 

eſt adannım 1216. Ben.O. 


Cafovius ( Ericus ) ein Profeffor Moralium zu | 


von Dean, lehrte zu Salamanca und Alcala, 
fchrieb commentarium in Jeremiam, duode- 
cim Prophetas minores, Sapientiam $Salomo- 
nis &c. und ftarb 1615, 11 Dee, im 65 Jahr zu 
Madrit. Al. Ant, 


Upfal, aus Smaland, ftarb 1703, 4. Dec. und de Caftro (Franc.) ein ſpaniſcher Jeſuite ans 


hinterließ verfchiedene Differrationes. Or. 


porfur 


Granata, that fich in den vornehmſten portu 
vieſi⸗ 


667 Caftro 

iefifchen Dertern durch feine Gelehrſamkeit 
ervor, ſtarb den zı Aug. 1632, in feinen 65 
ahr, und hinterließ Dialogos 4 de arte Rhero- 

rıca; librum de reformatione Chrifliana &c. 

Ant. j 

Caftro (Franc. Caldas) ſiehe Pereira. 

a Caftro ( Jodocus ) ein Münch aus Brüffel, 

chrieb conciones in Evangelia dominicalia; 

lenchum ad formandas conciones; Deca- 
chordum morale &c. und ftarb ıg April 1630. 
W,d.A. 

de Cattro (Leo) ein in der griehifchen und bes 
bräifchen Sprache beruhmter Canonicus zu 
Valiadolid, lehrte lange zu Salamanca, 
fehrieb einen Eummentar. über den Jeſaiam 
und Hofeam, und wolte wider Arianı Monte: 
nun in einer befondern Schrift ermeifen, daß 
die verlio vulgata und der 70 Dolmetfcher 
dem hebräifchen Tert vorzuziehen. Er ftarb 
1589. Ant. Poflev. 

a Caftro (Ludov.) ein catholifcher Doctor Theo- 
loaid aus Lüttich, war Prediger in feinem Va⸗ 
terlande, that fich durch viel Schriften ber: 
vor, und ſchrieb de divitione prætenſæ religio- 
nis provinciarum Belgicarum, quæ fe fardera- 
tasnuncupant; Anti-Synodica conventiculo- 
rum Ultrajesti & Dordraci annis 1518, 1519 ha- 
bitorum &e. W,d.A. 

de Caftro (Melchior) ein Jeſuite, gebohren 1556 
zu Gevilien, lehrte die Theol. Scholafticam, 

chrieb de beatirudine, logicas & phyficascom- 
mentationes, und ftarb zu Eorduba 1599. Al. 
Ant. 

de Caftro (Nicolaus Fernandez) von Burgos, 

ein Ritter von St. Jacob und Juris Eivilis 


Vrofeſſor au Salamanca, hernad) Advocatus Caraldinus, 


Fifei und Nathe-Herr zu Meyland, und end» 
lich Rath bey dem Vice⸗Kouig von Girilien, 
ftarb den 23 Septemb. 1670, und hinterließ 
Exercitationes Salmanticenfes, f. prælectio- 
nes adL. primam codicis de capite civ. cenfit. 
eximendoLibrilX adL. fec. codicis de Fun- 
“do dotali; traftatum de milite Monacho &c. 
W, d. Ant. 
a Caſtro (Paulus) ſiehe paulus de Caſtro. 
aCaftro (Petrus) ein Italianer, war Doctor 
Medieind, Phyſicus zu Verona,und Leib-Mes 
vdieus bey dem Hergog von Mantua, fchrieb 
Bibliorhecam Medicı eruditi; Tract. de peſte 
Neapolitana, Romana & Genuenfi; Febrem 
malignam puntticulareın aphoriftica methodo 
delineatam &c. und ftarb den ı4 Sept. 1663. 
W, d. 
de Caſtro (Petrus Nunnez) ſiehe Nunnez. 
de Caftro (Roder.) ein Medicus aus Vortugall, 
bat 1605 gelebet, zu Hamburg practiciret,und 
einen medicum politicum, de univeria mulie- 
rum medicina, de narura &caufis peftis, que 
1596 Hamburgenfem civitatem aMıxic und an: 
dere Schriften hinterlaffen. Ant.Li. 
de Caftro (Steph.Rod.) ein Doctor Medicind, 
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nes medicas &c. und ftarb 1637, im 78 Jahre. 
de Caftroluci ( Aimericus ) vom Limoges im 
Franckreich, war anfangs ein Doctor Juris, 
ernach Archi = Diaconus zu Tours, ferner 
Zriumvir in weltliden Dingen zu Ferrara, 
und Vorſteher der dafigen Landfchafft; hier⸗ 
nechit Erz: Bifchoff zu Ravenna, wie auch Bi⸗ 
(hoff von Chartres, und endlich Cardinal- 
Prieſter des Tituls SS. Silveftri & Martini in 
Montibus , wurde auch fonft in vielen wichti⸗ 
Fk Angelegenheiten aebraucht, war ein groſ⸗ 
er Freund des Franciſei Petrarchaͤ ſoll fo wohl 
geiftliche ald weltliche Schriften hinterlaſſen 
Yaben, und ffarb zu Avignon den 7 Merg 1349. 

u.Ug. 

de Caftro halao (Ferd.) eingelehrter Jeſuite, ge⸗ 
bohren 1581 zu Leon in Epanien, war Profef- 
pr Philoſophiaͤ zu Valladolid, hernach Theo 
ogid Moral. zu Compoftell, wie auch Rector 
des Collegii dafelbft, ſtarb den ı.Dec, 1633, und 
hinterließ Tom. VII operis ınoralis de virtu- 
tibus & vitiis ; manuale Chriftiani &c. Ant. 


Al. 

Caſtrucci (Joh.Paul Matthias) ein Philoſophus 
und Medicus von Alvito, aus dem Neapolita⸗ 
nifchen, gab 1633 zu Rom heraus la defcrittio- 
ned’AlvironelregnodiNeapolis. To. 

Catalanus (Michael Angelus) ein Bifchoff von 
Iſernia, gegen das Ende des 17 Seculi,fchrieb 
panegiricitacri. To. 

Caralanus (Nicolaus) ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, ſchrieb cin Buch unter dem Titul nu- 
me del terreitre paradifo , welches von feinenz 
Bruder heraus gegeben, hernach aber confifeie 
retmwurde. To. 

ſiehe Boncampagnus. 

Caralonus (Joh. Petrus) ein römifiher.Noete, 
der zugleich in der lateinifchen, griechifchen 
und frangöfifhen Sprache ſehr fertig gewe⸗ 
fen, ward Canonieus im Vaticano, und ein 
Mitglied der Aeademie dererHumeriften,lebs 
te mit dem Cardinal Sfortia Pallavieino in 
groffer Vertraulichkeit, und gab deifen Hiſto⸗ 
tie vom teibentinifchen Eoneilio im Eurgen 
Begriff heraus. M. 

Catanæus (Baldus) ein guter Poet, der wegen ſei⸗ 
ne lufligen Erfindungen beruͤhmt geweſen. 


Cataneus (Franc.) fiehe Jaccetius. 

Caraneus (Hieronymus) ein Patrieius von Ges 
na, gebohren 1620, den 4 Nov. gieng in den 
efuiter = Orden, wurde Hiſtoriographus feis 
nes Baterlandeg, und fchrieb Panegyricum de 
inftirutione Gollegii Germanici; le Sagge dif- 
ficulta del principato diGenova; un trattato 
de’ concetti; panegirici &c, To. Juft. 

Cataneus (Lazarus) ein Jeſuite aus Italien, lich 
fich als eınen —— nach Indien ver⸗ 
ſchicken, ſtarb den 19 Jam. 1640, im 80 Jahre, 
und hinterließ in finefifcher Sprache ein Buch 


de contritione. Al. 


von Liffabon, war Profeffor Primarius zu Pis]Catanzus (Jo. Maria) cin Gecretarius des Cars 


a, fchrieb ttact. de complexu morborum ; de 
—— Microcosmi lib. V; deSero lactis; 
de mutatione morborum inalios ; comment, 
in Hipp: libellum de alimeato ; couſultatio- 


dinals Bendinelli im 16 Seculo, von Novara, 
fo fich in dem geiſtlichen Stand begeben, und 
1529 ſoll geftsrben feyn, bat einen gelchrten 
mmentarium aber die epittolas Plinii her⸗ 
ans 


69 Catel Catharina 


aus gegeben, 4 Dialogos des Luciani überfe: | 
Bet, ein Gedichte von der Stadt Genua und 
Eroberung der Stadt Jerufalem,mic auch an⸗ 
dere Schriften verfertiget. _K.Jov.Vo.Er. 
Catel ( Wilhelmus ) ein Rath im Yarlanıent zu 
Toulouſe, ift 1626, den 6 Detober aeftorben, 
und hat eine Hiftorie der Grafen von Toulou: 
fe, wie auch memoires de Languedoc verferti⸗ 
0% weiche nad) feinem Tode heraus fommen 
nd. 


Catena (Hier.) von Norcia,aus der Provintz Om⸗ 
bria, war ben einigen Cardinaͤlen in Rom,und 
endlich bey Pabft Sixto VSeeretarius ſchrieb 
Vira dı Pio V; Lertere, wie auch Latina mo- 
numenta feu poematum libr. 8, und ftarb im 
70 Jahr. Ghil. 

Caterus ( Jacobus) ein Jeſuite von Antwerpen, 
war Nector des Collegii zu Cortryck/ fchrieb 
virtutes cardinales echicis emblematibus ex- 
preflas &c. und ſtard 1657,6 Apr. W,d.Al. 

S. Garharina, eine Jungfer und Märtyrer von 

. Alerandrien, lebte unter dem Kayſer Maren: 
tio,verftand die Rhetoric, Geometrie und fon: 
derlich die Philofophie fo wohl, daf fie die gro- 
ften Vhiloſophos unter den Heyden zum chrift- 
lichen Glauben gebracht, wie Sim. Metaphra⸗ 

es in der Hiſtorie ihres Martorthuns mel: 
t; — —— von der philoſophiſchen 
acultät zu Paris als Patronin angenommen 
eng welche, wenn diefer Tag einfällt, ihre 
Ferienhat. HL. * et 

Catharina , aus Arragonien, Königs Ferdinandı 
Eatholiei Tochter, und des Königs Henrici 
villın Engelland Gemahlin, befaß eine groffe 
Wiſſenſchafft, börete bisweilen Joh. Ludov. 
Vivem zu Drfort in Collegio corporis Ehrifti 
lefen, fhrieb Paraphratin in Pfalmos Davidis 
& Lamentationes peccatoris ; orationes &c. 
Sonderlich war bie Rede ſehr beweglich, wel⸗ 
che ſie raptallis por ihrem Gemahl hielte; wie: 
mohl fie Dadurch die vorfenende Ehefiheidung 
von ihm zu hintertreiben fuchte; allein Damit 
nichts ausrichtete, fondern fich endlich von 
ihm gefchieden fehen mufte. _ Eng. 

Catharina von Bologna, eine berühmte Jung⸗ 
frau int Jahr 1458, ift gu Bologna, oder nach 
anderer Mennung, zu Verona gebohren, hat 
den Elarifer:Drden ju Ferrara angenommen, 
darauf zu Bologna dem neuen Klofter zum H. 
ride Man vorgeftanden, revelationes Ca- 

arinz Bononienli factas gefchrieben, und ift 




























von — der Seelen nach dem Tode 
im Italiaͤniſchen —— 
Kransöfifche uͤberſetzt find; 


iſt. 
Catharina, von Vortugall, Hertzogin von Bra⸗ 
ganza, eine Tochter Eduarbi II und Gemah— 


Catharina Cathius 670 
lin Johannis IT von Vortugall, war in der aries 
chiſchen und lateinifchen Sprache, wie auch in 
den Mathem. und curiofen Wiffenfchafften 
wohl erfahren, und ſtarb 1582. Ant. 

S.CGarharina Senenlis, ein Srauenzininer, ger 
bohren zu Giena 1347, begab jich in den Do⸗ 
minicaner = Drden, gelobte eine ewige Jungs 
fraufchafft ; daher fie fich bey dem Vabſte 
durch ihre Liebe vor Die Armen und Eifer vor 
die Kirche in groffes Anfehen fegete; fchrieb 
dıalogos de providentia Dei; epiftolas ; re- 
velationes &c. ftarb 1380, 3 Aprıl, und wur⸗ 
de 1461 von PioT! canonifiret. Ihre Wercke 
bat vor einigen Jahren Hieron. Gigli zu Rom 
in einigen Tomis mit einander heraus gege⸗ 
ben. Arn.C. 

a S.Cacharina (Sandtus) ein frantzoͤſiſcher Mönch, 
ftarb 1630, nachdem er exercitia Spiritualia, 
gradus humiliratis, flanımam amoris divini 
&c. herausgegeben. W,d. 

Catharinus (Ambrofius) gebohren zu Siena, in 
dem Slorentinifhen, lehrte das kayſerliche 
Recht ın feiner Water-Stadt, und wurde Lau- 
celatus Politus genannt; nahm hernach den 
Dominicaner » Drden an, und erhielt die 
Würde eines Ertz- Bifchoffs zu Conja. Er 
ſchrieb traftarum de conceptione B. virginis; 
de providentia & prefcientia Dei; de prede- 
ftinatione; deconlummata gloria Chrilti & B. 
virginis; comment.in V priora Capita Gene- 
feos, und Epiftolas Pauli; de cœlibatu adver- 
ſus Erafmum ; libros V adverfus Mart. Luthe- 
rum ; deintentione miniltri in perficiendis fa- 
eramentis, von welchem Buche der F. Jacob 
Hyacinth Serry 1728 vindicias heraus gegeben; 
della dottrina di Era Bernardino Ochino , dis- 
corf consra la dortrina © le profezie di Pra 
Girolamo Savanırola; la vira di S. Cathrina, 
nebit viel andern Schriften, und ftarb 1552 
zu Neapolis am Schlage im7o Jahr. Chil. 
Mıreus de feriptor. Seculi 16. 

Catherinot (Nicol.) ein —* JCrus, ges 
bohren 1628 zu Lucon bey ourges, ward am 
dieſem letzten Orte 1650 Licent. juris, 5 Jahe 
darauf Advorat im Eöniglichen Land = Gerich- 
te, und brachte feine meifte Lebens = Zeit mit 
Sammlungen allerhand Nachrichten von der 
ng feines Vaterlandes zu. Er ließ alle 

ahr einige Bogen drucken, hatte aber nicht 
Die Gednlt, aroffe Werde auszuarbeiten, und 
fehrieb unter andern librum obfervationum & 
conjefturarum , welche in Ortonis thefauro ju- 
risromani ftehen; Ja vie de Mademoifelle Cu- 
Jas. Die Begierde, feine Schriften gedruckt 
zu feben, war ungemein, und man erzehlt, daß 
er diefelben, wenn er nach Paris gekommen, 
felbft auf denen Ausladen derer Buchhandler 
ausgefireuet, indem er gethan, als ob er die 
daſelbſt ausgelegten Bücher anfehe. Erftarb 
1689,28 Julii, Archimbaud recueil des pieces 
fugitives. 


sont- 
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continuam in Canticum Canticorum SaloMmo- 
nis. Al. A. 
Catholmius ( Erafınus) ein Profeſſor Theologid 
zu Coppenhagen, iſt ısg2geftorben. Vin. 
Catius, einepiceurifcher Philoſophus, deffen Eis 
cero und Horatius gedencken. B. 


chafft Molife, war Konigs Ferdinandi I in 
rranonien Medicus, auf deren Anordnung 

er auch die Philvfophie und Aftroloaie zuNea⸗ 

poli lehrte. Er gab 1474 Matthæi Sılvatici 
andeftas Medicine vermehrt und verbeffert 
eraud. To. 

Cato (M. Porcius) ein vortreflicher Redner, see? 
fer Rechts » Gelehrter und tapfferer General, 
wurde wegen feiner fcharffen Eenfuren Cenſor 
oder Genforius zugenahmt, und weaen feiner 


Erfahrung Caro genennet, da er fonft Prifeus |. 


hieß. Ermar in Zufeulg A. U. 519 gebohren, 
wurde Quaͤſtor, Aedilis, Vrätor und Pro: 
— lernte vom Ennio Briechifch, war ein 
groſſer Feind aller Wolluſt, unterrichtete fei- 
nen Sohn felbft in allen Wiffenfchafften, und 
erwieß fich als einen heftigen Verfolger der 
Medicorum, und derjenigen Wiffenfchafften, 
die in Griechenland Mode waren. Erfchrieb 
ein Werck de agricultura, davon mir eine neue 
Auflage hoffen; originum, five hittoriarum 

populi Romani libr. VII. Die fragmenta, 
welche Annius Viterb. davon heraus gegeben, 
find vermutblich untergefchoben ; diejenigen 
aber, welche Riecobonus und Aufonius Popma 
gefammlet, find richtig. Seine andern Wer: 
cke dere militari, de oratore &c. find verloh⸗ 
ren gegangen. Er foll A.U.C. 604 geftor: 
ben ſeyn. Plu. Plin. Cornel. Nepos. B. Fa. PB. 
Gro. 

Cato (Porcius) Catonis, des Cenſoris Sohn, war 
ein berühmter Juriſte und tapfferer Soldate, 
wurde von feinem Vater felbit in allen Wif 
fenfchafften und Exercitiis unterrichtet, krieg⸗ 
tc Pauli Aemilit Tochter zur Ebe, ftarb n 
vor feinem Vater als Praͤtor defignatus, und 
verließ de juris difciplina libros, commenta- 
riorum juris lib, XV ; wie denn auch die regula 
Catoniana, fo von ihm den Nahmen hat, ia di- 
geitiszufinden. Gellius. Ber. 

Caco ( Valerius )ein gelehrter Römer, lebte ums 
Sadr zoo nach Erbauung der Stadt Non, 
lehrte die Grammatie mit groffen Ruhm, 
wurde zu Kom vor den beſten Meifter in der 

Poeſie gehalten, verfertigte unterfchiedliche 
Wercke, welche die Gelehrten ſehr buch biel- 
ten, in subergeil feine £ndia und Diana, wor: 
unter das erfte Std Deliciæ eruditor.; Das 
andere aber Gloria fui temporis genennet wur⸗ 
de. Er mar aberfo arm, daß er fein Haus zu 
Zufeulum fahren laffen mufte, um feine 
Schuldner zuveramügen. Fa.Sve. 

Caro, Uticenfis genannt, weil er zu Utica in Afri⸗ 
ca, etivan 45 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt geftor- 
ben, ein Ihr» Enckel Catonis Cenforis, mar 
Quaͤſtor, verwaltete fein Amt (ir mohl, hieng 
fehr an der ftoifchen Philofophie, und hielt es 
mit Pomjejo gegen Cæſarem. Als aber die— 
fer letzte alle Anhänger Pompeji gefihlagen, fo 
warff fich Caro zu Urica auf ein Bette, las des 


| Cartho ( Angelus 
Cato (.ingelus) ein Neapolitaner aus der Graf | 


Cato Cavalcabovius 67: 


‚Platonis Buch von der Seelen Unfterblichkeit 
zweymahl durch, fieß fich einen Dolch in Leib, 
und riß die Wunde, weil fie nicht tödtlich war, 
von neuem auf, biserendlich ſtarb. Plu. 

Caro ( M. Valerius )fiehe Valerıus. 

em Biſchoff zu Wienne im 
15 Seculo, von Tarento, foll in der Aftrologie 
wohl erfahren, auch fonft glücklich geweñ fern, 
zufünfftige Dinge vorher zn verfündigen. Er 
ftarb 1497. B. Sa. HL. 

Cattus (Francifcus Anton) gebohren zu Luca, 
lehrte die Anatomie und Chirurgie zu Nea: 
Poli, ſchrieb auch 1556 ilagogas anatomicas. 

0. 


Catullins ( Andr.) ein JCrus aus Hennegan, Ich 
‚te um 1613, lehrte anfänglich die Rhetorie zu 
Loven, ward hernach Canonieus und Aſſeſſor 
des Eonfiftorii zu Dornick, und fehrieb Pro- 
metheum ; Septuplicem triumphum; lacry- 
mas. . 

Carullus (Cajus Valerius) ein lateitifcher Poet, 
iſt zu Verona A. R. 668 gebohren. Erhielt 
mit Gicerone, Planeo, Cinna und andern qu⸗ 
te Freundſchafft war, auch bey Julio Cäftre 
mwohlgelitten. Won feinen Schriften haben 
mir noch Epigrammata übrig, darinne ſich Ca: 
tullus öffters unmaͤßig und geil bezeiget. Iſaac 
Voßius hat diefelben 1684 mit einem gelchr: 
ten Commentario erläutert : die ſchoͤnſte Auf⸗ 
lage aber ‘ 1710 zu Padıra mit Tibullo und 
Propertioheraud gegeben worden. Er ftarb 
A.R.705. B.Fa.PB, 

Carulus (Q.) ſiehe Luctatius. 

Carumfyritus (Jo. Bapt.) ein Grieche, ift mit in 
dasrömifche Eollegium gekommen; hat fi 
dem Buche des Arcudii von Vereinigung der 
gricchifchen und lateinifchen Kirchen hefftig 
mwiderferet, und deshalben einen Tractat, zu⸗ 
gleich wider Bellarminum und andere tn 
ten, de vera utriusque Eceleſiæ concordia her⸗ 
ausgegeben. HL. 

Cavalca (Dominicus) aus dem Pifanifchen, ein 
Prediger: Mönch, florirte (onderlich von 1320 
bis 1340, war einer von den erften, die die ita⸗ 
liänıfche Sprache gefaubert, und ſchrieb De- 
cameron, Spiegel der Kede und einige Ge⸗ 
Dichte. Cra. R 

de Cavalcabobus (Clearchus) ein beruhmter 
JCrus und Aftronomus von Eremona, florir- 
te 1194 zu Paris, lehrte dafelbft die Aſtrono⸗ 
mie, und fihrieb Opera Aftronomica. A. 


Cavalcabovius (Andreafius) Marchefe von Bi: 


tellefeo, ein JCrus und Medner, war aus ei⸗ 

nem vornehmen Gefchlechte zu Cremona, 

wurde auch dafelbft ins Raths-Collenium auf? 
genommen, und in den wichtigften Angele- 

genheiten gebraucht ; nsie ihn dern der Dice: 
comes zu Meyland Joh. Galeatius zu feinem 

aan machte. Endlich ftarb er 1419, 25 No: 

vemb. im 63 Jahr, und hinterlief de compro- 

mitfo libb. 4 ; de fidei commilfo libb. 4; deRo- 

manor. ımagiltratu; cOmpendium rerum a 

Joh. Galeatio Vicecomite mediol. duce gella- 

rum &c. Ar, ” 


Cavalcabovius ( Carolus) ein Marquis von Ere- 


mona, welches Land er, da fein Verter Ugelis 
nus gefangen war, in Pofjeß nahm, aber * 


lange genoß, weil ihn Cabrino Kondulo, dem 

er das Caſtel Moncaftorna geſchenckt, zu 

bat, und im Bette ermorden ließ 1406,24 

Er bat einige italiänifche Gedichte hinterlaf: 

fen. Ar.Cra. 

Cavalcanti ( Bartho!om. ) —— zu 
1503 aus einem alten adelichen Gefchlechte, 
mar in literis etegantioribus wohl unterrichtet, 
leiftere dem Pabſt Paulo III und dem Könige 
in Srandreich Henrico Il grofie Dienfte, lag 
hernach zu Padua den Studiis gerubig ob,mo- 
ſelbſt er 1562, 9 Dec. geftorben, und eine Rhe⸗ 
toric in fieben Büchern, wie auch einen Com- 
mentarium de optimo reipublic# ftatu ge: 
fehrieben. Fr. Teiſſ. Poffev. Vo, 

Cavalcanti ( Guido ) ein Poete und Philoſophus 
zu Florens, fo in atheiftifchen Dingen fehr fpe- 
culativ geweſt, ftarb 1300, und hinterließ re- 
gulas bene fcribendi, nebſt einigen andern 
Schriften BEHL 

Cavalcanus ( Borgninus) ein JCrus von Pavia 
bürtia, wurde 1561 u Pife Doctor, practieirte 

ernach zu Pavia, wurde des Biſchoffs da- 
elbſt Bicarius generalis, und fchrieb de ufu- 
ctu mulieri relito; de tutore & curatore; 
Tomos Ill decifionum fori Fivizanenlis, mel: 
he 1592 zu Venedig gedruckt worden. 

Cavalcanus ( Hortenfius) fiehe Hortenfius, 

Cavalerius ( Bonaventura ) einitalidnifcher Ma: 
thematicus von Meyland, war Mathematum 
Profeffor zu Bologna,fchrieb Direitorium uni- 
verfale uranometricum; geometriam indivi- 
fibilium continuorum nova quadam ratione 
promotam ; lo ſpecchio uflorio &c. und ftarb den 

3 Dec.1647. Ghil. 

Cavalierus (Infeph) ein Theologus und JCrus 
von Neapolis, war dafelbft Lector primarius 
Canonum, ward hernach Biſchoff u Mono: 
poli, und ferner zu Bitonto, gab 1653 heraus 
Repetitiones ad jura de teftamentis;; de foro 
competenti&c. To. 

Cavallerra ( Orfina oder Orfolina) eine gelehrte 
Dame ju Ferrara, ercellirte in italiänifchen 
Verſen, und fonderlich in Madrigalen, davon 
einige gedruckt find, correfpondirte auch fleif- 
fig mit Torqu. Taffo , und flarb 1592, 4 Tun, 
Cra. 

Cavallus (Bonaventura) ein Minorit und Bis 
(öf zu Eaferta in dem Neapolitanifchen im 

erulo, fchrieb la vira delB. Nicol, Alber- 
gati, Cardinale di S.Croce &c. To, 

Cavallus (Franc. ) ein Medieus und Aftrologus 
von Breſcia, mar in Briechifchen und Lateini- 

wohl erfahren, lehrte zu Padua, fchrieb 
uper Averro&m, in phylficam Ariftötelis; it. de 
ferpente cheriacali ,umd ſtarb 1540. Ghil, 
deCaucciis ( Antoniolus) ein JCrus zu Cremo⸗ 
na, florirte 1269, und fchrieb de legitimatio- 
ne libb.3; de verborum obligatione libb. 3; 
de privilegiis dotalibus lib. 4; de jure PR 
libb.2. Ar. 

Cauchius ( Jo.) fiehe van Cuyck. 

Caucus ( Ant.) ein —— Edelmann und 
Ertz⸗Biſchoff von Corfu, hat zur Zeit des Vab⸗ 

Gtegorii XIIf gelebt, und die Jerthümer 
er Griechen in einem lateinifchen Buche zus 
Belehrien; Lexicon. 


| 


fammen gefanımlet, fo aber niemahls gedruckt 
worden. K.HLL 

Cave ( Joh.) war erft ein englifcher Presbyteria⸗ 
ner, hielt fich hernach zu den Bifchöflichen, ließ 
unterfchiedene Predigten drucken, und ftarb 
1690 im 52 Jahr. We. 

Cave (Wilhelm ) ein gelehrter Engelldnder, der 
su Cambridge ftudirt, war Doctor Th:oloeid 
und ehemahls bey Earolo 11 Hof Caplan, hers 
nach Prediger zu Jelington bey Londen, ( els 
che Stelle hernach fein Schwieger - Sohn, R. 
Gern bekleidet) und endlich 1684 Canonicug 
su Windfor. Er fchrieb im Enalifchen Anti- 
quitates apoftolicas , die zuerft mit Jer. Teps 
lors Antiquit. chriftianss, und ı 684 fchon 
zum fünfftenmahl heraus kommen; ferner ein 
groß Werck Apoftolici, or the hittory of the 
primitive Fathers, Das erfte Chriftenthum, fo 
auch deutſch vertirt ift, und viel andere, Hie⸗ 
zu kommen im Lat. Hıftoria literaria feripro- 
rum eccl.in2 Tom. die er noch viel vermehr- 
ter im Manufeript hinterlaſſen wie auch Char- 
tophylax ecclef. &c. Ermareinfehr frommer 
und redlicher Mann, den aber Clericus bes 
fchuldiget, daß er zu leichtgldubig fey; und 
farb ı713,4Xug., Wo.Leb, 

Caveranus (Alex.) ein römifcher Mathematicus, 
lebte um 16:7, und fihrieb manifeftum pro 
omnibus indies toto orbe agonizantibus &c. 


Man. 

Cavitellius ( Ludov.) ein Patricius von Cremo⸗ 
na, lebteindem 16 &eculo, und fchrieb anna- 
les cremonenfes, welche indem Tom. III des 
Thefauri Hiftoriarum & Antiquitatum ltaliæ 


ſtehen. 

Cavitellus (Raymund) ein — — ICtus 
von Eremona, lebte um 1362, und fchrieb de 
verborum obligatione lib.4; de legali ſtudio 
adipifcendolib.2; de feudis lib. 1. Ar. 

de Cavitellis (Ziliolus) ein Vrofeffor Juris zu 
PDavia,von Cremona bürtig, lebte 1384, und 
ſchrieb de fideicommilfis ; de legirimatione ; de 
dato in folutum &c. Ar. 

Caulerius( Simon ) yon Flinen ben Douay, lehr⸗ 
teim 16 Serulo zu Douay die Rhetoric viele 
Tahre lang, und fehrieb rhetoricorum libb. V 
'imaginem ver. & novæ eccleſiæ &c A. 

de Cauliaco (Guido) ein frantzoͤſiſcher Philoſo⸗ 
phus, Medicus und Chirurgus auch bey Pabſt 
Urbano V und Elemente VI Leib⸗Medicus, 
florirte um #360, dorirte die Medicin zu 
Montpellier, und fehrieb de aftrologia; de 
chirurgia; de vitalibus; chirurgiam parvam &c. 
Man.t.B. Strobelbergeri bifloria monspelienfis, 

Caulius ( Wilh. ) fiehe Choul. 

de Gaumont (Joh.) ein beredter Doctor Juris 
und Parlaments-Advocat zu Paris, von Lan⸗ 
gred, lebte 1584, und fchrieb un avertiffement 
au Roy pour le Royaume de France; inglei⸗ 
chen einen Tractat von der Frage: Ob man 

den Sohn um die Miffethat feines Vaters 
firaffen Dürffe? Cr.Ve., Bi 

Cavorus (Johann Baptifta) ein Minorit vorn 
Melfi aus dem — ——— im An⸗ 
fange des 17 Seculi, und ſchrieb triginta tres 
letiones fuper primum capur libsi $. Job; 
i [ermoninefei ſabbati diquarskma. To. ö 
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675 Caures Cayet 
des Caures ( Jo.) ein Profeffor und Canonicus gu 
St Niedlai in Amiens, von Moreul aus der 
Viecardie gebürtig, lebte 1584, und fehrieb 
Oeuvres morales ; einige Tractate von der 
Liebe gegen den Nrächften, opufcule de la croix 
de nötre feigneur JefusChrift; la remonftran- 
ce, que fit Jacob à fes enfans un peu aupara- 
vant qu’il rendit l’efprir; difcours facrds &c. 
Cr. Ve.B. 
Caufinus (Nic. ) ein frangöfifcher Jefuite, Rath 
und Beicht = Bater Königs Ludoviei XII, ges 
bohren zu Troyes in Champagne 1580, lehrte 
anfangs die Rhetoric zu la Sleche und Paris 
mit groſſem Rubm,und leate fich hernach aufe 
Predigen. Zur Zeit des Cardinals Richelieu 
mufte er den Hof quittiren, am aber nach def: 
be Tod wieder nach Paris, ftarb —* im 
rofeß⸗Hauſe 1651, 2 Jul. und ſchrieb theſau⸗ 
rum Gr&cz pocſeos; de ſymbolica }Egyptio- 
sum fapientia, & polykiſtore fymbolico; Ja 
cour fainse; tragaedias facras; ephebia de re- 
ge pubere; de regno & domo Dei ; de eloquen- 
tiafacra &humana &c. Bo.Al.B. 
Cavucius (Nicol.) ein JCrus u Pavia von Cre⸗ 
mona, lebte 1430, und fchrieb de optimo ſtatu 
conjugali ; dejure perfonarum libb.2; deh=- 
redıbus inftituendis; de vulgari fubftitutio- 
ne &c. Ar. 
yon Cauvini (Francifcus) ein Herr von Eslom- 
bi, und Mitalied der frantzoͤſiſchen Academie, 
von Eaen, hat auffer andern Wercken den Ju- 
überfert, und fol 1656 geftorben feyn. 
it. 
Cawton (Thom.) ein englifcher puritanifcher 
Prediger, legte fich in Roterdam bey Rob. 
Sheringham, der in aus Engelland ge: 
flüchtet war, auf die hebräifche, forifche und 
arabifche Sprache, docirte hernach in Oxford, 
fo er iedoch erlaffen mufte, und hielt Privat⸗ 
Zufammenkünffte in Weftmünfter. Er edirte 
ın Utrecht Diff.de ufu linguæ Hebr. in Philo- 
fophia theoretica,, und flarb 1677. Wo. 
Cay oder Key, Cajus ( Thon. ) ein Engelländer 
war in den rg Antiquitäten fonderlich 
von Drford, wohl erfahren, und fchrieb affer- 
tionem antiquitatis Oxon. Academiz, in 7 Ta: 
gen; dagegen Job. Lajus ein Doctor Me: 
Dicind zu Cambridge ein Were? de antiquitare 
Cantabrigienfis Academiz heraus gab, fo die: 
fer wieder in examine judieii Cantabr. pefutir: 
te. Erüberfete auch Ariftotelem de mirabi- 
tibus mundi, und Euripidis Tragödien, wie 
anch Jo. Longtands englifche Predigten ins La⸗ 
le Erafmi Paraphrafin Marci aber ind 
- Englifche, und ftarbı572. Wo. 
Cayeı oder Cajeranus ( Petrus Vistor Palma ) ein 
Srannofe, war anfangs ein reformirter Brediz 
ger bey Catharina, des Henriei Schwefter : 
mandte fich aber, weil er abgeſetzt wurde, jur 
vatholifchen Religion, hielt fich im navarri⸗ 
(ie Eollegio auf, und ward fector und Bros 
effor linguarum orientalium, wie auch Do: 
etor Theologid zu Paris, woſelbſt er 1610, 22 
Jui. geſtorden. Er hat eine chronologie fepte- 
—mire de Phiſtoite de la paix entre le Roi de 
Frauce , &d’Eipagne, ingleichem chronologie 
nevenaire [ousisregne de Heari V]; paradi- 


Cazrzus ( Petr. ) fiche Cafrzus. 
de Cea 5 feh 


Cecortus ( Jo. Bapt.) ein 
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gmata 4 linguis oriensalibus, Arabica, Armena, 
Syra © AErbiopica ‚it. Remede aux diffolutions 
— eier er PN en 
und andere Sachen gefchrieben. Man giebt 
ihm fchuld, daß er ebernatrliähe Dinge ver: 
sichten können, und mit dem Zeufel einen 
Bund gemacht, damit erdie Orahen wiſſen, 
und mit den Proteſtanten nachdruͤcklich diſpu⸗ 
tiren koͤnte; daher er auch Petrus Magus ge⸗ 
nannt wird; wie ihn denn endlich der Teufel 
ſoll geholt, und feinen Sarg an ſtatt ſeiner mit 
Steinen angefüllet haben. _B.Co. 


Cazeres ( Didacus) ein fpanifcher Mönch, von 


Drden des Heil. Hieronymi aus der Provin 
Ertremadura,lebte im ur Tech rich 
Predigten über die Advents-undgaken- van: 
gelia; ſummam theologiz; de Noe & Arca 
f;cramreleftionem &c. Ant. 

idacus ) ein fpanifcher Francifcaner: 
Münch, doeirte die Theologie, ſchrieb Archi- 
logiam ſacram Petri & Pauli Apoltolor. ; The- 
faurum terrz ſandæ, und flarb 1640. Ant. 


Ceba( Anfaldus ) ein Patrieius von Genua, war 


ein guter Poete und Hiftorieus, fchrieb uns 
ve iedene Schau-Spiele und beroifche Ge 
dichte, wie auch eine römifche Hiftorie im 
tal. und Bart 1623,21 Apr. im 53 jahr. Er. 
u 


ft. So. Ghil. 


Cebes , ein Philoſophus von Theben, des Soera⸗ 


tig Schüler, hat 3 Gefpräche, ald: Hebdome, 
‚Phrynichus und Pinax oder tabula verfertigt, 
welches letztere Jacobus Gronovius pollftändig 
herausgegeben. S.Laer. Stan. 


Ceccanus (Annibaldus) ein Römer im 14 Seru- 


lo, war Erg: Bifchoff zu Neapolis, und her: 
nach Bifhoff von Tufcolo, wie auch) Aare 
Er ftarb am beygebrachten Giffte 1350 im 
Monat Julio nachdem er das Leben Petri und 
Pauli in Verſen befchrieben. Man. Au. Vo. 


Cecchinus ( Dominicus’) ein gelebrter Cardinal 


von Rom,gebohren 1589,9 Febr. ward anfäng- 
lich Advocat im paͤbſtlichen Eonfiftorio, ferner 
utriusque ſignaturæ referendarius ‚und Audi- 
tor Rotz, feiner Übrigen Aemter zu g i⸗ 
gen. Er beſchrieb ſein Leben, gab deciſiones 
Rotz Romanæ heraus, und ſtarb 1656, ı May. 
Man.Old. Eg. 


Ceccus (Franc. ) ein Aftrologus bey dem 


D° 

ge von Ealabrien, von Afeoli bürtig, r 1377 
u Boloana verbrannt worden, weil er einen 
etat de Spheris verfertigt, und Darinnen 
gelehret, daß die Menſchem wenn fie unter 
dem Einfluß gemiffer Geftirne gebohren wuͤr⸗ 
den, munderbahre Dinge ausrichten koͤnten: 
doch foll er feinen Irrthuͤmern entfaget ha⸗ 


de Ceccharellis ( Domitilla Zanneti) f, Zanneti. 
de ſancta Cecilia ( Carolus) ein gel 


er Nea⸗ 
politaner, hatte ein fo vortrefliches Gedaͤcht⸗ 
ni, daß er den ganzen Calepinum auswendig 


berfagen fonte. To. — 
uite aus Piſa, ſtarb 
20 Der, 1639 im 80 Jahre, und ſchrie appa- 
ratum ad meditationes vitz Jefu Chrifti, de 
votorumrenovatione. A 


L 
Cedrenus (Georg) ein griechifcher Mönch, bat 
.’ am 
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am Ende des ıı Seculi gelebt, und annales, 
oder Compendium hiltoriarum vom Anfang 
der Welt bis auf die Megierung des Kayfers 
Eomneni —— welche bey denen 

lebrten in * ter Hochachtung find, und 
am vollkdndigften zu Paris 1647 heraus gege⸗ 
benworden. Allat, G.PB.Vo. 

Cefalus( Joh. ) von Ferrara, hielt allda ſchon als 
Juͤngling Lectiones in Jure mit groffen A ⸗ 
lauft, docitte auch hernadh-zu Pavia und Pa⸗ 
Dun, fchrieb $ Volumina Gonfiliorum, und! 
farb 1576 im hohen Alter. Ehil. 

de Celada (Didacus) ein Jeſuite von Toledo, | 
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tendent nach Guͤſtro beruffen worden, mo er 
1599 geftorben. Er verließ Poftillam fuper 
Evangel. Dominical.; Leich⸗ und Ehren⸗ 
Predigten 2 Tom. in 4to; XIX Paßions⸗ 
Drediaten; warum fo viel Leute vom 
Teuffel befeifen ? emblemata catechefeos 
chriftianz in verfibus elegiacis; Bericht von 
den Leuten fo fich ſelbſt entleiben; die 
KAaupts Artidel chriftlicher Lehre nach 
Ordnung des Catechtsmi Lutheri. 7Tbo- 
ma analeda Güfrevienfa. . / 


| Celima( Anton ) ein JCrus von Neapolis ſchrieb 


1675 de ſyndicatu. To. 


docirte die Philoſophie und Theologie ſo wohl Cella ( Scipis ) von Genua, war in der Nhilofos 


iu Alcala als Madrit, war Rector der Eolles | 
siorum dafelbft, Karb 30 Septemb. 1661, und 
verlieh comment. in fcripturam $. Tomos V]. | 
Al. Ant. 


phie und Jure wohl erfahren, florirte aber fons 
derlich 1609 in der Poeſie, edirte Rime, und 


ftarb noch jung im Erilio. So. Ghil. 


Celladeus ( Antonius ) fiehe de Elizalde. 


Carolus ) ein JCrus und Canonicus zu |Cellarius ( Balch. ) ein Theologus, gebohren 1614 


Neapolis im 17 Seculo, verfertigte unter dem 
Nahmen Heitor Calcolone unterfchiedene Ep: 
mödien ; unter jeinem eigenen aber fchrieb er 
gliavanzi dellePofte. To. 

Calentanus (Hieronymus) ein Dominicaner 
von Sanfeverino, aus dem —— 
wurde Prior in dem Kloſter des heiligen Gei⸗ 
fies zu Neapolis, ſchrieb dell’ abominevol vi- 
tio della beitemmia ‚ maledittioni e giuramen- 
to, und ſtarb 1603. To. 

Celeftinus, ſiehe Cæleſtinus. 

Celeitimus (Angelus) ein italidniſcher Minorite 
in dem ı7 Geculo, ſchrieb Varii ſermoni edis- 
eorli predicabili. To. 

Celeitinus ( Ludovicus ) ein Minorit und Lector 
Theolonidvon Monte Corvino aus dem Nea⸗ 
politanifchen, gab 1649 heraus la miracolofa 
viradel Beato Jacopo della Marca. To. 

Celsitius, ein Ketzet von der Seete bes Pelagii, | 

und Verſchnittener, aus Irtland bürtig, bat | 

Bea rena bes 5 Seculi gelebt, und die pela= 
user etzerey in Alien, Rhodus und denen 

t arten. Inſuln ausgebreitet, auch ſich 

in fus und Eonkantinopel aufgehalten, 

bis er endlich vom Pabt verdammet, und auf 
dem Eoncilio zu Ephefus von 275 Bifchöffen 
in den Bann gethan wurde. Erhat contes- 
fionem fidei Zofimo Papæ oblatam, libellum in 

Carthaginenfi concilio oblarum , librum con- 

tra peccatum originale &c. heraus gegeben. 


c. HL. 

Celeftris( Anton. ) ein $raneifcaner aus vorneh: 
men Sefhledhte zu Balernıp, ebohren 1649 
13 Det. ward zu Rom S. Theologid Magifter, 
lehrte daſelbſt und an verfchiedenen andern 
Drten die Philofopbie und Theologie, war 
eg und General: Brocurator feines 

ſchrieb Chriftianam «atholicam re- 
ligionem contra Gentiles, Hebræos & felta- 
rios demonftratam; Tabulam conciliorum 
generalium * und ſtarb zu Palermo 1706, 


1 
Colchius ( Andr. ) ein lutheriſcher Vrediger von 
Epandan aus der Marck, welcher, da er infei- 
ner Bater » Stadt einige Zeit Reetor, und zu 
@tendal Prediger undSuperintendens in der 
n Marek geweſt/ 1580 die F.C. mit unter: 
" föjrieben, und in felbigem Fahr als Superins 








1 





10 Det. zu Rothleben, fudirte im Schwartz⸗ 
burgifchen, zu Jena, Wittenberg und Helms 
ſtaͤdt, wiewohl in groffer Armuth, und wurde 
darauf Prediger zu Braunfchweig, nachge⸗ 
hends General-@uperintendent, Doctor und 
—528* Theologid zu Helmſtaͤdt, wie auch 
bt zu Marienthal. Er ſchrieb infticuriones, 
& tabulas politicas, tabulas ethicas & phyſicas, 
varias diſputationes theologicas &c. und ſtarb 
1671,15 Sept. W,m. , 

Gellarius er yon Iſenburg in Flandern, 
bat um 1536 gelebt, die griechiiche Sprache zu 
Loven und andern Orten docirt, ein Gedichte 
von dem Kriege Kayſers Earoli V wider die 
Türen, eine oration contra mendicitatem 
publicam, pro nova pauperum fubventione, 
und andere Wercke herausgegeben. A.Sw. 

Cellarius ( Chriftoph. ) ein mter Griticus, 
murde zu Smalkalden 1638,22 Nov. gebohren. 
Nachdem er de Jena und Gieffen fudiret, 
wurde ihm 1667 zu Welffenfels die profedio 
lingux fantz & moralium ohne vorher gegan⸗ 
genes Eramen übergeben, worauf er 1673 nad} 
Wenmar, 1676 nad) Zein,und 1688 nach Mer: 
pi als Rector beruffen worden. Sonder⸗ 

ich befliß er ſich eines auserlefenen und ange⸗ 
nehmen Styli, und führete feine Leute ju⸗ 
aleich auf die alte Hiftorie und Geographie ; 
dannenhero er auf der neuen Univerfitdt Halle 
1693 zum Profeffore ze und Elogventid 
ernennet, auch zum Dirertore bes aufgerich⸗ 
teten Gollegii politiorum literarum gem 

murde. Er hat Fabri Lexicon vermehrt; no- 
titiam orbis antiqui in 3 tomis ; antibarbarum ; 
differtationes ‚die Herr D. Waldy 1712; ora- 
tiones , ſo eben derfelbe 17143 epiltolas, die 
derfelbe gleichfalls 1714 mit einander heraus 
gegeben; hiltoriam univerfalem;; antiquita- 
tes romanas; elementa aftronomica; rabbi- 
nilmum & chaldaifmum ; eine lateinifche 
Grammatie; orchographiam antiquam; librum 
memorialem latinitatis; geographiam anti- 
quam &novam; grammaticamhebream; ca- 
nones de linguz $, idiorifmis; fciagraphiam 
philologiz facrz ; portam Syriz; horas ſama- 
ritanas; compendium profodiz grecz verjere 
tiget ; auch ber den Antibarbarum mif Bor- 
sichio einen ——— Streit serübs 

a re 
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rentinifchen Academie, und ſtarb 1570, iß Fe⸗ 
— in Vrofeſſor Poeſeos und 

ellius ardus ) ein Profeſſor Poeſeos un 

Hiſtor. zu Tübingen, ſtarb 1607. Fr. W,d. 
Cellius ( fo. Erhardus ) von Tübingen, mar erft= 
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ret, und Jul. Cefarem ; Ciceronis orationes 
& epiftolas; Paterculum; Curtium; Silium 
Italicum; Cornelium Nepotem ; Pliaii epi- 
ftolas ; Eutropii breviarium hift. roman. 
Sexti Rufi breviarium; duodecim panegyri- 


cos veteres; Minucii Felicis O&avium ; Pru- 
dentii opera, Cælii Sedulii mirabilia, Zo- 
fimi hiſtoriam; Pici de Mirandola epiftolas ; 
La&tantium ; Cunzi orationes mit Voten her: 
aus gegeben, worauf er 1707, 4 un. nach vor: 
bero erlittenen groffen SteiSchmergen ge: 
fiorben. Herr D. Walch hat eine ausführlic 
Befchreibung von feinem Leben und Schriff⸗ 
ten, deffen Differtationibus ‚die er 1712 zuſam⸗ 
men heraus gegeben, fürgefest. 

Cellarius (Jacob ) ein Proavus des berühmten 
Chriftopb Cellarii, war indem 16 Geculo 
Moralium und Elogventid in dem Gymnaſio 
zu Lavingen Vrofeffor, und gab epichera Cice- 


Cellotius ( Ludov.) ein 


lich zu Wanckheim, hernach zu Wimpfen, 
um a Eslingen Paftor und Superin- 
tendeng, chrieb Speculum panitent. de 4 an- 
ni tempgribus &c. und ftarb 1627, 20 April. 


W,d. j ; 
Cellius( Jo, Erhardus ) von Eslingen, mar eben: 


falls 


after und Superintendens allda, und 
flarb 26 Sept. 1675. | 


W,d. 

efuite aus Paris, do: 
eirte die Theolonie, und war Nector der Col: 
legiorum zu la Sleche und Rouen, ftarb 20 
Detob.1658 im 70 Fahre, und hinterließ ü- 
brum de Hierarchia&Hierarchis, opera po&- 
ticadıc. Al, 


de Celfiis ( Petrus ) fiche Petrus de Celfiis, 
Celiius ( Magnus) aus dem helfingorifchen Dis 
ſtriet in Seeland bürtig, war Maaift. Philoſo⸗ 


ronis, ingleichen Nizolii Theſaurum Cicero- 
nianum meit vermehrter heraus. Leb. 
Cellarius ( Jo.) deutfch Nellner genannt, der er: 


fte evangelifche Superintendens zu Drefden, 

iſt zu Kundſtadt an den böhmifchen und maͤh⸗ 

riſchen Grentzen 1496 gebohren. Auf welcher 

Univerſitaͤt er eigentlich ſtudiret, iſt ungewiß; 

doch hat er zu Loven, Mayntz, Tübingen und 

Heidelberg die hebräifche Sprache öffentlich 

gun und ift darauf, zu Wittenberg und 

ernach zu Leipzig in yo Sprache Profeffor 
worden. Er war nad) Luthero ciner von den 
erfien, welcher das Wort GOttes rein und 
lauter predigte, welches auch den Rath und 

Buürgerfchafft zu Frankfurt am Mayn bemog, 

denfelben zum Brediger zu St. Catharinen zu 

beruffen; von dannen er endlich nach Dreß⸗ 
den gekommen und den 2i April 1542 geftor: 
ben. Seine Schriften find: Ifagogicon in 

Hebrzas literas; tabulæ Declinationum & Con- 

jugat. Hebr.; epiftola ad Wolffg. Fabricium 

de vera & conftanti ferie theologicz difpura- 
tionis &c. Schl. Ritters evangel, Dend: 
mabl der Stadt frandrurt am Mayn. 

Cellarius ( Martin ) fiehe Boorhanıs. 

Cellarius ( wg ein Sohn —— Cella⸗ 
tũ, gebohren zu Zeig 1676, wurde Medieind 

kicent. ftarb 1700, und fchrieb de originibus 

& antiquitatibus medicis, welches Werckgen 

man in feines Vaters zuſammen gedruckten 

Differtationen findet. 

de Celles ( Petr. ) fiche Petrus. 

Cellini( Benvenuto ) ein $lorentiner, gebohren 
1500, mar erft ein Goldſchmidt, und infinuir: 
te fich, weil er ſchoͤne Arbeit machte, bey Pabft 

Elemente VTI fo, daß er ihm; als das Eaftell 

St. Angelo zu Rom von den Kanferlichen be: 

lagert wurde, ein Commando daben auftrug, 

welcheser, ob er gleich nicht dabey hergekom⸗ 
men, mohlin acht nahm ; Fam aber bey Paulo 

II in Ungnaden, weil er allzufren in Neden 


war, und ward gefangen geſetzt. Endlich kam | Celfus ( P. Juventius) ein Jurifte, ber 


er bey Sraneifeo I in Franckreich in Gnaden, | 
und endlich wieder nach Florentz. Erercel 
lirte m. in Medaillen « Schneiden und 
Bildhauen, und fchrich 1568 pwey italidnifche 


Zraetate von der Gold» Arbeit und Bild: |. 


phid, in or Matbematum zu Upfal, und 
aftor dafelbit, und farb s May 1679 ım 58 
ahr. Man hat von ihm computum eccte- 
iaſticum; diſſertat. de eerebro humano; de 
plantis, de cometis, und viel andre pnyficas 
und mathematicas diſſertationes. Wy,d. 


Celfus, ein Philoſophus von der epicureifchen 


Gecte,im andern und dritten Seculo, hat ein 
Buch wider die Ehriften, unter dem Titul: 
difcurfus verus, verfertiget, welches aber von 
Origine widerleget worden. K.Euf.C.Jon. 


Celfus ( —— ein gelehrter Cardinal von 


— vor F he Meta, und machte 
i eine Wiſſen ın der Jurispru⸗ 
dem fonderlich berühmt, ſchrieb ne 
und ftarb 1670, Ol. Man. Eg. 


Celfus ( Aurelius Gornelius) ein gelehrter Roͤ⸗ 


mer von der Secte des Afclepiadis im 
Seculo, hat verfchiedene Tractate von der 
Rechts⸗Gelahrheit; Philofopbie ; Rhetoric ; 
Krieges: Kunfts und Land Bau verfertiget, 
welche verlohren gangen. eine kibri VII 
de remedica , und der fechite Theil. des Wer: 
ckes de artibus find noch fürhanden ; am voll 
ſtaͤndigſten vom Theodoro Janfonio ab Alme- 
loveen 1687 und 1713 u Amfterdam heraus 
gei eben worden; und fo zierlich gefchrieben, 
man Celfum den Giceronem der Medico- 
rum, und den lateinifchen Hippocratem nen» 
net. ein Bud) de arte dicendi ftehet in Fa- 
bricii bibliotheca latina. Joh. Rhodius bat 
Celh £eben befchrieben, welches man in der als 
meloveenifchen Auflage findet. Cie. Fa. 


Celfus ( Julius) ein Roͤmer, welcher zu Edfaris 


Zeiten gelebt, foll den Commentaraum de vita 
Cxfaris gefchrieben haben, welcher in Grevü 
Auflage des Cæſaris ſtehet; wiewohl eimige 
folchen dem Perrarchz jueignen. Fa. 
aflanis 
ſchen Seete zugefhan, wurde weymahl Bur⸗ 
ermeiſter, und Kayſers Hadriani Rath. Er 
Bat libros 39 digeitorum; libros ır epiftola- 
rum ; libros 19 queftionum; libros 7 Com- 
mentariorum hinterlaffen. Gro. Spa. 


hauer⸗ Kunft, war auch ein Mitglied der ſlo⸗ Celses ( Consadus ) wird auch Protucius und 


eiſſel 
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a 
Meifel genannt, ein vortreflicher Poet und. ctor in der Sorbonne worden, und 1560 ges 
Tolphifter, gebohren bey Würgburg 1459: florben; hat ordinationes ſynodales, eine Hiſto⸗ 
ı Februar. hat ſich zu Coin auf die Humaniora|  rievon Franckreich, eine Kirchen: Hiftorie von 
md Theologie gelegt, und darauf zu Heidel⸗ der Normandie; traktar. de vera ponderum 
b furt, Leipzig, Noftock, Padua, erra:| menfurarumque ratione; wider dag Interim, 
ta, oloana, Sloreng, Denedig und Rom ſtu⸗ larvam fycophanticam in Calvinum &c. herr 
dirt, fich auch in Ungsen und Pohlen in der aus gegeben. K. Poflev, Sa. 

Aronomie geübt. Er wurde zu Nürnberg Cencius ( Lucas) ein Redner von Capua aus dem 
1491 der erfte gecrönte Poet in Deutſchland. Nreapolitanifchen, wofelbft er die Humaniora 
Darauf bejuchte er alle 15 hohe Schulen, die: lehrte, ftarb 1556 in feingm 30 Jahre, und 
ſich damahls im römifchen Reiche befenden, | fdhrieb de Paraclito ; Zifloria della Campania, 
wurde nach diefem Profeſſor zu Ingolſtadt,  gionso al'ifleria Vandalica. To. 
und endlih Bibliothecarıus und Profeffor  Cencius ( Ludovicus) ein italidnifcher JCrus von 
Doefeos zu Wien, welche Profeßion dafelbft Derunia, mofelbft er die Jurisprudens lehrte, 
nach des Kayſers Marimiliani Befehl die zte ſchreib ein nuͤtzliches Werck de cenfibus, una, 
Facultät ausmachen folte, Er hatte eine | cum 210 decifionibus rotalibus ſuper cenfus, 
groffe Begierde die deutſche Hiftorieing reine) und farb 1637 im 79 Jahr. Ja. 
ubringen, und wolte Germaniam IUuftratam le Cene (Charles) ein reformirter Prediger zu 
us geben, trug auch zudem Aufnchmen a. in der Normandie, und hernach zu 
der focieratis literarie Rhenanz vieles ben, | Charenton am Ende des 17 Seculi, nahm eine 
und farb zu Wien 1508, ı Schr. Er fehrieb | meue fransofifche — der Bibel vpr, 
deorigine ‚firu , moribus & initirutis Noriber-| die er zu Amſierdam zu Ende brachte, aber Feis, 
gz, weldyes man in Pirckheimeri operibus | nen Verleger dazu finden konte. Er gieng 
nmdet; Pocmata de Viltula, de Vefontibus & | darauf nad) Londen, allwo er auch geitorben. 
Salinis Sarmatieis , welche in Piftorii riprori- | Nach feinem Tode Fam deffen Nouvelle Criti- 
busreram Polonicarunı ſtehen ; Po&ma de ſitu a. de toutes les Verfions Frangoifes de la 
& moribus Germanorum, welches man in ible, qui ont parut jusqu’ä prefent, 1722 zu 
Schardii feriptoribus rerum germanigarum fin⸗Amſterdam heraus. Un. 
det; libtos quatuor amorum; quatuor vitz Cenedo ( Petrus Hieron.) ein in dem Jure Cauo⸗ 
humanz circulos fecundum Pyrhagoreos ;Car- | nico wohlerfahrner Spanier, von Saragoffa ; 
mina; Epigrammata &c. Die focietas Rhe-| mar Canonicus undProbft derfirchen S. Ma⸗ 
nana hat deſſen Pocmata nebft feiner Lebens: | riädel Pilar bafelbft, fhrieb prafticas quæſt. 
Beihreibung 15 15 gu Straßburg gufammen | canonic. &civiles; cenruriam fingularium ju- 
enlaffen. Ad.Schurzfl. pref,adHrofwi-| ris; colleftaneajuriscanon. &c. Ant. 
wOpp. Lam. OH, Cenfalius —— ein Patricius zu Beneven⸗ 

Cenentarins (Alexander) ein gelehrter Engel:| to und Doctor Juris in der Mitten des 17 
\inder, mit dem Zunahmen Theologus, pres) Geculi, wurde Prafident in dem geheimden 
dete 1209 öffentlich,daß Chriftus dem Apoftel| Rath des Herkogs von Parma und Piacenza, 

nur in geiftlichen Dingen Gewalt gene-| uud gab heraus declarationem ad textum in I. 

und dannenbero fich die Päbftederglei:] unica C, fi quis Imperatori maledixerit ; trafta- 

Gen in geiftlichen Dingen Eeinesweges.anzu:| tum decriminelefz majeftatis ; decifhoni peru- 
majienbätten. HL. gine e lucenf. To, 

Cmextarius ( Joh.) ein Schwabe, Fanı nach ab: | Cenfalius( Francifcus ) ein Bruder des vorigen, 
Ielöirten Stubiis nach Tuttlingen ins Mi⸗ gebohren zu Vitulano, war ein Doctor und bes 
aferum, und von dar nach Tehlbach; ward | rühmter Aduocat zu Neapolis in der Mitten 
8* von den oͤſterreichiſchen Ständen nach | des 17 Seculi, und gab obfervationes fingula- 

at berufen, aliwo er die Stelle des oberften| res cum additionibus ad traftatum de Hdei 
re igers befleidete. Er kehrete aberwieder| commiſſis Marci Antonii Peregrini J. C. Pata- 
indes Würtemmbergifche, und erhielt die Spe:| viniheraus. To. 
sul: Inſpection über die Kirche und Didces | Cenforinus,eingelchrfer Grammaticuszu Rom, 
u Blaubenern, ward darauf zu Regenfpurg| "im 3 Geculs, hat einen Tractat de die naralis 
for und Guperintendent, flgrirte 1600,| ber zu Erläuterung der Chronologie vieles 

und fchrieb dag Keben und Sterben des |‘ benträget, twie auch ein Werck de accentibus 
Aenden Menſchen; Bericht von dem! verfertiget, Fa.Vo, 

en immerrmährenden Streit, zwi⸗ de Centellas ( Anton Joh. ) ein fpanifcher ICtus, 
(hen drey Gewapneten, nemlich zwifchen! gebohren zu Valencia in Arraͤgonien, lebte in 
dem Menſchen, dem Teusfel und zwifchen| der Mitten des ı7 Seculi, murde Doctor Ju⸗ 

; item , was eigentlid) die Urſach ris, Ritter von Calatrava, Cantzler ın Neapo⸗ 
fr, daß viele menſchen jich felbft entleiz| lie, Groß-Canpler in Mepland, und zu Ma- 
ben; Vachfolgung Chrifti,mie man ſich drit Föniglicher Rath, und Archivarius, gab 
aller Eitelkeit diefer Welt entfchlagen | defenfa juridica en la poſſeſſion calificada de 
hl; der geiftliche Kauffmann, wieman| 1a precedencia ; elogii el’ ill. & eruditif. D. 
dr Pöftlichen Perle der ewigen Seligs| Honorato Juan , maeftro dell’ Imper. Carlo V 
fait folle nachjagen ; Leich= Predigten 3c.| heraus. Ant.To. 

und farb 1620. Fı. Centius ( Hieronymus.) ein italiänifcher Fran⸗ 

“sis Rob.) ein Bifchoff zu Auranchesinder|  cifcaner- Mönch von Fuligno, lehrte Die Theo⸗ 
Rormandie, von Paris, mofelbft er auch Do⸗ | Iogis, fehrieb medullam Arittotelicam —— 

2 3 , phicam 
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phicam tripartitam ; Predigten 2c. und farb 
ie 40 * Kloſter St. Bartholomaͤi bey Fu⸗ 

. 2. 

Centuaria (Guilielm.) ein italiänifcher Theo: 
logus, Francifcaner = Drdens, von Eremona, 
lehrte um 1383 er mit groffem Ruhm, 
ward nachgehends Bifchoff zu Piacenza, und 
endlich zu Pavia, fehrieb einige theologifche 

ücher, und unter andern einen Comment. 
berden Thomam. Ar. 

Centario degli Hortenfi ( Afcanius) von Mey: 
land, hat 1075 gelebt, und einen Comment. 
von dem Kriege in Siebenbürgen, nebft au⸗ 
dern Wercken fehr sierlich gefchrieben. HL. 

Cencurelli Sei ein Theatiner⸗Moͤnch von Rom, 
gabeine Zeitlang zu Meyland einen Poniten- 
tiarium ab, ſchrieb Auvertimenti fopra le pa- 
role dishonefte & il far l’amore & fine del ma- 
trimonio; della beftemmia, fua malizia e ri- 
medi ; orazioni &c. und ſtarb 1629, Man. 

Centurio ( Adam )fiehe Corduba. 

Ceoifridus, ein fcharfflinniger, — und vor 
die Religion eifriger engellaͤndiſcher Abt, Bes 
nedietiner⸗ Ordens, und Lehrmeifter des be: 
ruͤhmten Bedd, ift gu Langres 716 den ı7 
Gept.im 74 ade feines Alters geftorben, und 

at epiftolam ad Naitonem de pafchate &ton- 

ura, homilias folennes, epiftolas ad mona- 
chos, librum de peregrinatione fa &c. hinter: 
laffen. Pit. T. Ma. O, Sig. Poffev. 

Ceparius (Virgilius) ein italidnifcher Jeſuit, 
war Rector derer Eollegiorum zu Floreng und 
Nom, farb den 14 Merk 1631 im 67 Jahr, 
und hinterließ ein Werck, de vera & honefta 
amicitia, de Canonizatione fandtorum , und 


* von unterfchiedenen gelehrten Leuten. 
de Ceperano (Thomas) fiche Thomas de Ce- 


erano. 

Cephalus ( Joh.) ſuche Cefalus. 

Cepio (Coriolanus) ein Dalmatier, welcher in 
der letzten Helffte des 15 Gecwligelebt, und 
lib. III de Perri Mocenigi venetz claſſis impe- 
ratoris contra Ottomannum Turcarum princi- 

em rebus geftis gefchrieben bat, bie ısır mit 
Taftiniani hittoriarerum venetarum zu Straß: 
burg gedruckt worden. 

Cepolla (Barthol.) ein Profeffor Juris zu Padua, 
aus einer alten adelichen Famile zu Verona, 

ieb cautelas caufırum cıvilium juris, con- 
ılıa eriminalia &civilia, de fimulatis contra- 
&ibus, dere militari, de fervirutibus tam ur- 
banorum quam ruflicorum prediorum &c. 
und ſtarb zu Padua 1474. Fr. 

Ceponius, ein fpanifcher Biſchoff, von dem man 
nicht eigentlich weiß, wenn er gelebt, hat Ge- 
neſin in Verfen,ingleichen sin armen de fabu- 
la Phaetondis a Satanaecoelo detrufum relati 
gefchrieben. Barthius ad Statium. Reinefüi 
epift. ad Daumium, Daumius de caufis amiffa- 
zum radicum, 


Cerafi (Tiberius) ein Advoeat b ben Berichten 
u Rom, und im Eonfiftorio, Adoocatus fifei, 
eu, und endiLc Schap-keiker Des Babe, 

‚und endli Mei a 
fürich Refponfa und andere Sachen, fo aber 
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nicht gedruckt worden, und ftarb zu Rom 160t 
7 May,ims7 Jahr. Man. B. 

Cerafola ( Odtavius) ein neapolitanifcher Graf, 
gebohren zu Chiett, war ein guter Poet, und 
gab 1598 eine Sammlung von feinen italid2 
niſchen Gedichten heraus. To. 

Ceratinus ( Jac.)ein gelchrter Mann, hat fich von 
feinem Baterlande, Zoorn, aus Holland, 

riechifch alfo genannt, da er fonften Teyng 
Biere Er war ein Priefter, wurde auch zum 

rofeffor nach Leipzig beruffen,begab fich aber 
bald wieder nach Loven, allwo er die griechi⸗ 
he Sprache gelehret, und 1530, den 20 Apr. 
n feinen beiten Jahren geftorben ift ; nachdem 
er einen Tractat de fono Grecarum literarum, 
eine Uberfesung des Chryſoſtomi von der 
Würde des Bröefterthums, und ein griechis 
(des und Inteinifehes Lexicon heraus gegeben. 

«A. dw. 


de Cerchi (Umilia) ein rauengimmer,gebobren 
zu gl 1219 , ließ in der Tugend bereits 
groffe Tugenden von fich (piren, und heyra⸗ 
thete im 16 Jahre einen Edelmann, der fie 
übeltractirte, und nicht leiden molte, daß fie 
foreihlid Allmofen gab. Nach deffen Tode 
gieng fie in den Francifcaner-Drden, fifftete 
eine eigene Eongregation der Terziner in der 
Kirche des heiligen Creutzes zu Florentz, hielt 
fich in einem Thurme bes Haufes auf,lebte im 
ftetigen Gebete ; foll von GOtt die Gabe der 
Weiffagung empfangen haben, und ift 1246, 
19 May geftorben. Ri Leben haben unters 
ſchiedene Männer faft in allen europäifchen 
Sprachen befchrieben. HL. 

Cerchiarius ( Aloylıus) ein Canonicus Regula: 
ris, gebohren zu Vicenza 1603, hielt ſich zu 
Rom auf; fchrieb Poemara und Orariores; 
wie auch triumphum pieratis de 5. Ivone pau- 

erum advocato, panegyricum, und ftarb zu 
legandria 1636. Tom. . 

de la Gerda (Bernarda Ferreira) ein gelehrtes 

auenzimmer, bat 1630 gelebet, ift in Spra- 

en, Philofophie, Mathematic und Redner⸗ 

nft mohl erfahren geweſt, und hat eine Col⸗ 

leetion von unterfchiedenen Gedichten, einen 

Band von Comodien ze. heraus gegeben. Ant. 


HL. 

de la Cerda (Emanuel) ein portugiefifcher Theo: 
logus, Auguftiner » Ordens von Liffabon, mar 
Doctor * und VProfeſſor zu Coimbra, 
wie auch Provincial feines Ordens , florirte 
um 1652, und fehrieb queftiones quodlibeti- 
cas, rele&tionem theologic. de facerdotio Chri- 
fti & ejusregno, & comment. in orationem Je- 
remis &c, Ant. 

de la Cerda (Gundifalvus‘) ein Yriefter von Als 
cantara,umd Königs Philippi 11 HofYrediger 
und ins, fchrieb comment. inep. ad 
Romanos. Ant.Vi. 

dela Cerda (Joh. Lud.) ein Jeſuite von Toledo, 
doeirte an verfchiedenen Drten mit groffem 
Ruhme, fehrieb commentar. über den Virgi- 
lium; argumenta, notas und explicationes 
den Terrullianum, adverfaria facra &c. und 
Bart iu‘ Mabrit 1643, 6 May, über go Jahr 


a . Ant. j 
deln Gerda (Jof.) ein Benebistiner von Mabri, 
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war Magiſter Theologid und ProfefforPrimas 
rind ju Galanıanca, hernach Bifchoff au Al⸗ 
meria, ftarb 1645, und fchrieb de Maria & ver- 
bo incarnato, commentarium in facraın hifto- 
riam Judith. W, d. Ant. j 

de la Cerda ( Melchior) ein fpanifcher Jeſuite, 
hat i530 gelebet, zu Sevilien und Eordua ge: 
lchret, einen apparatum latini fermonis; cam- 
pos eloquentiæ &c. verfertiget, und ift zu Se⸗ 
vilien 1615 aefiorben. Al. Ant. 

Cerdon, ein Keßer im andern Seculo, war He⸗ 
racleonis Schüler, ergriff Simonis Maai 
und Saturnimi Irrthuͤmer, und lehrte, es nd: 
ren zwey Götter, deren einer den Himmel / der 
andere die Erde erſchaffen, Chriſtus fey nur in 
Geſtalt eines Menfchen auf Erden gefommen 
aber Peinesweges ein wahrhafftiger Menich 
geweſen; wobey er Das Geſetz und die Vrophe⸗ 
ten, ſamt dem gantzen neuen Teftament, ans⸗ 
genommen ein Stück aus dem Evangelio Zu: 
cd und etliche Epifteln Pauli verwarff. Epi- 
phanius. HL. : 

Cerealis, ein Bifhof von Caſtulum in Africa, 
um 487, hat des arianifchen Biſchoffs, Mari: 
mim, Irrthuͤmer von der heiligen Dreyfaltig⸗ 
keit in einer befondern Difpuration widerle⸗ 


et. K.T.C. 

Cerilianus (Fabius) ein Römer, lebteunter de: 
nen Kanfern Caro, Carino und Numeriano, 
und befcprieb deren Thaten. Vo. 

Cerinthus, ein Ketzer im erften Seculo, ichrte 
Chriſtus fen nur ein Sohn Tofenhs, man m k 
fe die Beichneidung bey dem Evangelio 
behalten, es fey ein tauſend⸗ jaͤhriges Reich zu 
hoffen m. Er nahm aus dem neuen Teſta⸗ 
ment nur ein Stuͤck von dem Evangelio Mat: 
thäi an, ſoll ein Zauberer geweft feyn, und 
nach einiger irrigen Meynung die Dffenbah- 
rung gefchrieben haben, die unter Johannis 
Nahmen im neuen Teftamente fteht. Euf. 

Cerieius (Renarıs) ein frantäffcher Jefit 
erıienus (Renarus) ein fran wite, 
gebohren zu Nantes 1603, lehrte die Huma⸗ 
niöra und Philoſophie, Enrieh hiftoriam B. 
Virginis exhilararrıcıs oder de Lieffe; Inno- 
cantiz agnıtz hiftoriam &c. und verließ nach: 
gehends den Tefuiter-Drden. Al. | 

de Cermenate (Johannes) ein Notarius, aus ei: 
nem alten adelichen Gefchlechte zu Menland, 
lebte im Anfange des 14 Seeuli, und fchrieb 
hiftoriam de firu, origine & cultoribus ambro- 
fanzurbis, ac de geftis mediolanenfium fub 
Imperio Henrici Septimi, welche Schrift in 
Muratorii anecdota und hernach in den thefau- 
rum antiquitatum & hiftoriarum italic. gefeßt 


worden. 

Cerrus (Carolus) ein gelehrter Cardiual, geboh⸗ 
ven u Rom r6ıı, ward anfangs Canonicus im 
Vaticano, hernach Advocat im Eonfiftorio, 
md Auditore di Rota; befam endlich vom 
Pabft Elemente 1X den Cardinals: Hut, ne 
der bifchöflichen Würde von Ferrara, un 
ſchrieb Decifiones &c. Man. Eg. Ol. 

Cerrus (Selvaggio) ein Neapolitaner von Sora, 
* 1571 heraus: Avertimenti e dettti morali. 

o 


Cervantes (Cafpar) ein in der Theologie und Ju⸗ 


io bey: 


risprudeng wohl erfahrner meapolitaner von 

aeta, erlangte das Ertz⸗Bißthum zu Meßi⸗ 
na in Sicilien, hernach das zu Salerno und 
endlich das zu Tarracona ; wurde auch Cardi⸗ 
nal, that fich auf dem Coneilio zu Trident be: 
fonders hervor, und 
le perfone ecclehiaftiche &c. HL.To. 

de Cervantes (Gundifalvus) yon Sevilien, lebte 
eine Zeitlang im Tefuiter- Orden, begab fi 
hernach zuden Auguftinern, verlich aber au 
diefen Orden wieder 1609, ward in feiner Ge⸗ 
buhrts⸗Stadt Drofeffor dreyer Sprachen, und 
fchrieb comment. & theorias in lib. Sapientiæ. 
Ant. 

Cervantes Saavedra (Michael) fiehe Saavedra. 

Cervaton ( Anna) ein ſchoͤnes und verftändiges 
geeiche Frauenzimmer, im Anfang des 16 

euli, hat fich fonderlich auf die Humaniora 

eleget,mit groffer Lebhafftigkeit Latein gere- 

et und gefchrieben, auch fehr finnreiche latei: 
niſche Briefe verfertiget. Ant. 

Cerularius (Michael) ſiehe Michael Cerularius. 

Gerutus (Frider. ) von Verona, lehrte die grie- 
chiſche und Iateinifche Spradye mit aroffem 
Rubme, fhrieb eine Paraphrafin über den Ju- 
venal. Perfium und Horatium, und flarb 1579. 
Tom. W,d. 

Cefarini, ſiehe Cxfarinus. 

Cefellius Vindex, ein alter lateinifcher Gram⸗ 
matieus, bat commentarium lectionum anti- 
— geſchrieben. Gellius. 

de Ceſis (Angelus) ein gelehrter Herpes von Ac- 
gva Sparta, aus Rom, lebte 1625, war in der 
Philoſophie und fonderlich in der Phyſie, Ma- 
thematie, literis elegantioribus und Mechanie 
wohl erfahren, fichtete zu Kom die Academie 
der Lincei auf, fchrieb tabulas philofophicas, 
metallophytum, moralia, paradoxa &c. und 
ftarb 1640. All.Er.Man. 

de Cefpedes (Francifcus) ein fpanifcher Doctor 
Theslogid und Geiftlicher, Theatiner = Dr: 
dens, im ı7 Geculo, ſchrieb de exemptione 
regularum ; dubia confcientie militaria &c. 
Ant, 

de Cefpedes & Menefes (Gundialvus) ein Hiſto⸗ 
rieus und Poete von Nadrit, lebte 1 rfana 
des ı7 Seculi, und fchrieb einige hiſtoriſche 
und poetifche Schriften. Ant. 

Ceitius, ein Mann von ſchlechten Berftande, von 
Smyrna, vonder Seete der Epicurer, hat zu 
Rom die Rhetorie gelehret, —— ben Cieero⸗ 
nem ſpoͤttiſch verhöhnet, woruͤber er aber übel 
belohnet worden. Euf.Ser.eca. 

Ceftoni ( Hiacynthus ) ein Philofophus, geboh⸗ 
ren 1637, den 13 Ray zu G.Maria in Gior- 

io in der aneonitifhen Marck, legte ſich auf 

e Apothecker⸗Kunſt, trieb diefelbe zu Livor- 
no bey feinem Schwager, der dafelbit eine A⸗ 
pothecke hatte, und fchrieb offervazioni intor- 
no a’Pellicelli del corpo umano; verecondi- 
zioni della falfa - pariglia; vero modo di dare 
e preparare la Chinachina; nuove maravi- 
gliofe fcoperte dell’ origine di molti animaluc- 
ei fü le foglie de’ cavoli ; dell’ origine de'pul- 
cidall’uovo, edel feme delf’alga marina ; Ifto- 
ria dellagrana del Kermes. lebte ſehr maͤſ⸗ 


ſig, aß rue Fleiſch, ar 


rieb Aveftimenti, per | 


ME 
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Früchte, Kräuter, Zugemüfe und deraleichen, 
weil er meynte, nicht jenes, fondern diefe waͤ⸗ 
ren unfere natürliche Speife, welche die erſten 
Eltern gegeffen, und lange gelebt: und farb 
. 1718,29 San, NZ. 
—— (Ant, Jobs Robert.) ſiehe Cheval- 
lET. N 

Covallerius, fiehe Rudolphus (Anton.) 

a Ceulen gderaCollen (Ludolph.) eines Kauff⸗ 
mannd von Hildesheim Sohn, gieng erft nach 
Liefland, von dar zu feinem Bruder nad) Ant- 
werpen, und endlich nach Delft, allwo er Die 
Geometrie und Rechen⸗Runſt privatim doeir⸗ 
te; wurde von dar zur erfien Profeßion der 
Kriegs⸗Bau⸗Kunſt in Leiden beruffen; fchrieb 
im Holländifchen de circulo & adfcriptis ; de 
ufuris; Geomerricas propof. nd problemata, 
und farb 1610, den letzten Dec, Meur, 

a Ceulen, fiehe Colonins. 

Cevolus (Marius) ein tömifcher Poete und Red: 
ner, gebohren 1621, ward ein Mitglied von 
verfchiedenen italiänifchen Acadenmien, und 
fhrieb viele Orationes, Tragodien und andere 
poetiſche Wercke. Man, 

Cevolus (Tiberius) ein Bruder des vorigen, war 
ebenfalls ein guter Poete und Medner, wie 
auch ein Mitglied etlicher Academien, und 
ſchrieb Orationes, Gedichte ꝛe. Man. 

Chabot ( Petrus Gualterius ) ein in Studiis hu⸗ 
manioribus wohl erfahrner Mann, gebohren 

u Sainloup in Poictou 1516, hat zu Poietiers 
as Griechifche erlernet, zu Paris fudiret, 
fonft ein eingegosenes Leben geführet, einen 
Commentarium über den Horatium heraus 


mehr ald2000 gefchnittenen Edelfteinen mit 
ſich brachte, und Dadurch fein Cabinet zu dem 










:] Chzremon, ein Co 
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Seither machte, fo man damahls in Frauck⸗ 
reich hatte. Er entfchloß lich auch, feine Schaͤ⸗ 
Be der gelehrten Welt mitzutheilen, und lich 
alle feine Edelkteine in Kupffer techen, welche 
er unter ı5 Elaffen oder Capitel brachte, ud 
iedem Eapitel eine kurtze Vorrede vorfeste,auf 
welche die Erfldrung aller Buchſtaben und 
rer die auf denen Steinen befindlich, 
olget, welcher auch öffters biftorifche und eri⸗ 
tifhe Anmerkungen, nahdem es die Mate: 
rie erfordert, beygefuat find. Zuletzt fügte 
er 20 weitläufftige Regiſter bey, darinne er als 
les, was nur in denen Bildern oder Auffchriff: 
ten der Steine einige Aufmerckſamkeit verbie: 
net, unter gewiffe Titul gebracht. Allein die 
Unpäßlichkeit, fo er in denen legten Jahren 
wen Lebens ausjuftehen hatte, verurfachte, 
af diefes Werck nicht in den Druckfam. Er 
batte auch ein Buch de annulis gefchrieben, 
telcheser im Begriff war drucken zu laffen, 
als ererfuhr, dag ihm Johann Kirchmann zu: 
vor gekommen wäre ; weswegen er der Welt, 
eine ſchon ausgeführte Materie nicht noch 
einmabl wolte zu leſen gven. Er ftarb 1638 
19 Sept. zu Riom, nachdem er 2 Jahr beſtaͤn⸗ 
dig kranck gelegen. Sein Eabinet ıft dem Eos 
niglichen einverleibet worden. Mem. 
Chzredemus, ein Bruder oder guter Freund des 
Epicuri, legte fich auf die Philoſophie, dem 
zu Ehren Epicurus feinen Tractaf von den 
- Göttern Cheredemus genannt. Laer, 
Chzremon , ein Eapptier und Präceptor des 
Dionyſii Alerandrini, zur Zeit des Kapfers 
Augufi, bat die Philofophie und Aftronomie 
in Egypten gelehret, einen Tractat de hiero- 
glyphicis, und eine Hiftorie von Eanpten, wie 
auch von Eometen gefchrieben. K. Vo.Meurf, 
dien⸗Schreiber, hat in der 
2 Olymp. gelebet. Fa 
Chzrophon, ein Tragoͤdien⸗Schreiber, und 
Schüler des Socratis, von Athen ur Zeit des 
macedonifhen Königes Philippi, wurde mes 
en — laſſen Farbe, über fein fieißiges 
Stu iren, pyxinos oder Buchsbaum:farben, 
wie auch wegen feines ſchwa Angefich: 
tes, und ſubtiler Stimme die Fledermaus ges 


nannt. 8. 
Chahu (Phil,) ein frangdfifcher Jeſuite vom 

Tours, gebohren 1603) lehrtedie Humaniora, 
Vhiloſophie und Theologie, war Nector in 
verfchiedenen Collegiis, fchrieb im tzoſi⸗ 
ſchen Manuale devationis; modum difponen- 
dı fe ad bonam mortem ;, praguftarianem pa- 
radifi; (cienriam falutis; de excellentia ora- 
tionis mentalis; fecretum praedeftinationis, 
fpeculum benz mortis; de fimplicitate Chri- 
—— und ſtarb zu Paris im hoben Alk 
ter. Al. | 
R. Chajim, ein Jude, aus Jerufalem bürtie, bat 
fich zu Bartnig in Dber-Ungarn seine, 
obfervationes in Pentateuchum gefchrieben, 
und ift ı 710 im Lithauen in dem Städtgen 
Miher geftorben, Bf. 


R. Chajim „ fiehe Jacob ben Chajim, 


de laChaife (Francifcus) ein weltberuͤhmter Se: 
uite,aebohren 1625, 25 Aug. auf den Schloffe 
is en Foreſt, lehrte au Lion die Orient, 
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murde Rector des Vrofek » Haufes zu Greno- | Chaloner (Jac.) ein Sohn Thomd, gebohren it 
bie, darauf von dem Erg: Biſchoff Willeron | Londen 1603, war fehr geſchaͤfftig inder Re⸗ 
mieder nach Lion beruffen, und denen dafelbit | beihon gegen Carolum | auch einer von feinen 
'beindlichen Collegiis fürgefent ; erhielt die | Richtern. Fairfar vertraute ihm ein Gaftel 
Aufiicht über feine Societaͤt in der gangen | aufderihm vom Parlament gefchenckten ‘n- 
Provins , und wurde endlich von Ludouico pl Man, von welcher er eine ſchone Beſchrei⸗ 
XIV zu feinem Beichtvater erwehlet, welches | bung im Enalifchen heraus gegeben. Er hatte 
Ant eretliche 30 Jahr geführet. Erfchrieb | über dem eine ſchoͤne Eotlection von alten Do: 
ein Compendium de» Vhilofophie in 2 Vol. | eumenten,fo zur Genealogie und Heraldick ne- 
in fol. und ftarb zu Paris 1709, den 20 Jan. boren, deren ſich Rob. Sanderfon mohl be- 
Leb.Mem, . dient. Als unter Carolo 11 einige abgefchickt 
Chalcidius, ein platonifcher Bhilofophus, ſoll murden, ihn gefangen zunehmen, lieh er fich 
am Ende des 4 Seculi gelebt haben, und ein | von feiner Maitreſſe Gifft ın einem Gebacken⸗ 
Diaconus zu Carthago genen ſeyn; moran | jurichten, und farb 1660. Wo. 
doch einige zweiffeln, und ihn fir einen Hey⸗ Chaloner (Thomas) ein Engelländer, war in 
den halten. ‚Er hat einen lateinischen GCom- | der Jugend ein guter Poete, und wurde, nach: 
mentariunt tiber den Timdum Platonis ver: | Dem er auswerts gereift, von Jacobo I zum 
fertiget, welchen Fabricius am vollſtandigſten Hof: Meifter ben feinem Prinzen Henrich ge⸗ 
nebſt Hıppolyri Wercken herausgegeben. Fa.| macht. Er war in Naturalibus fehr eidg, 
Chalcocondylas (Laonicus) ein Athenienfer,im | entdeckte ein Alaunen-Werck, fchrieb im Eng: 
15 Seeulo, bat in ariechifcher Sprache eine | liſchen de virtute nitri umd dergleichen mehr, 
Hiftorie von den Türden, von 1300 bis 1463 | und ſtarb 1615,17 Nov. Wo.HL. 
verfertiget, welche Lonrad Llaufer mit ei⸗ | Chalver (Matthæus) ein Praͤſident im Parla- 
ner Überfegung 1615 zu Zürch, und Car. Ann. | ment ju Touloufe,zu Ende des 16 Seculi, bat 
Fabrortus 1650 zu Varis herausgegeben: wor | den Senecam überfeßet, verfchiedene Gedich⸗ 
wu Bafilius Joh. Heroldus genealogiſche Tabel: | teverfertiget, und iſt 1607 geftorben. Sam. 
jen gemacht. Vo. | Chameleon, ein griechiſcher Hiftoricus von He⸗ 
Chakcondylas ( Demerrius) ein gelehrter Grie: | raclea, hat einen Tractat de diis, de fatyris, de 
dye, gieng nach der Eroberung von Eonftan | ebristate &c. nebft dem Leben vieler Seriben: 
tinopel nach Italien; lehrte zu Florenk,mufte | tem herausgegeben. Ar. Jon. Laer. 
aber wegen des Angeli Politiani, der fein | Chamberlaine (Barch.) aus einer Familie in Ox⸗ 
Feind war, die Stadt verlaffen, begab fi) | fordshire, war Doctor Theologid und ein gu: 
nah Meyland, und lehrte dafelbit, fchrieb eis | * ter englifcher Prediger, floriete um ısyı, und 
ne Grammatic, und farb zu Meyland um| ließ viel Predigten drucken. Wo. \ 
igir. Jov.. Chamberlaine (Georg) gebohren zu Gent 1576, 
Chalcus (Triftanus) ein Hifteriographus der Re: | wiewohl von Engl. Herkunft, war Bifchoff zu 
mblic Meyland, erlangte diefe Stelle nad | Mern, fchrieb unterfchiedenes, fo Swertius ın 
Georg Meruld Tode, lebteindem 16 Seculo, | Ach. Beig. anmerckt, und ftarb 1634,19 Der. 
und fhrieb hiſtoriæ mediolancnfis libros22,| Wo.Sw. 
indem chefauro hiftoriarum & antiqui- | Chamberlaine (Robert) aus Lancashire, florirte 
tatum Italise ſtehen. um 1640, jogim 30 Jahr auf die niverfitdt, 
des Chales ( Claudius Francifcus ) eingelehrter | und machte fich durch feine englifche@edichte, 
Jeſuite, aus dem Gefchlechte Diillet,gebohren | als Nosturnal Lucubrarions; Epigramms &c. 
wmehambery in Savoyen, profitirte anfangs | bekannt. Wo. 
die Rbetoric und Humaniora, gieng darauf | Chambre (David) ein Herr von Ormont, und 
als Mitionarius in die Türckep, ward Mathe: | Rath zu Edenburg, aus Schottland, hat 1470. 
feos und Theologid Profeffor, wie auch des | in rauckreich gelebet, und auffer andern 
Collegii zu Chambery Rector, und begab ſich rifften einen biftorifchen Auszug von de: 
von dar nach Turin ; wofelbfter 1678, den 2g| nen Königen in Franckreich, Engelland und 
Mart. im 57 Jahr geftorben, und einen cur-| Schottland gefchrieben. Cr. Ve. 
fum fcientiarum marhematicarum ; tradtatum | Chambre (Jo.) ein Eanonicus zu Windfor, aus 
de motu locali & elaterio; ein Buch von der/ VYorckshire, war im Griechifchen, der Aftro: 
Schifahrt,nebft andern ſchoͤnen Wercken hin: | nomie und Mediein mohl erfahren, fehrieb 
affen, Al,HL, fcholia ad Barlami monachi Legilticam Aſtro- 
Chalfort (Richardus) ein Engelländer, von Bu⸗/ nomiam; Aftronomiz encomium, und ein 
Eingham, war Magifter Artium, Baccalaur.) englifches Werck wider die Aftrologie, fo Chri⸗ 
Theologid und Brediger der englifchen Kauf: | ſtoph Henden fedr empfindlich refutirt. Er 
leute zu Rotetrdam hard ben rl Nov, 1648, ſtarb i604. Wo.W,d, 
und hinterließ commentarias uᷣ er etliche di- | de laChambre (Marinus Curzus ) ein beredter 
da biblica. W, d. und gelehrter öniglicher Rath und erfter Leib⸗ 
Chalaner ( Edoardus) ein Sohn Shomd, war| Medicus in Franckreich von Mans, war nicht 
Doctor Theologid, und bey König Jaco:| nur inder Mediein, fondern auch in der Theo: 
bel und Garolo ĩ Caplanı, in Polemicis wohl] logie, Bhilofophie, und denen literis elegan- 
berürt,mie feine Predigten und Traetate als: tioribus mohl erfahren, wurde in die Academie 
"Unde Zizania? und Credo Ecclefiam $. Cy| Frangoife, iigleihen in die Academie des 
Molicam bezeugen. Erftarb 1625, 25 Julii,| Sciences aufgenommen, ſchrieb les carateres 
im 34 Jahr. 0,W,d, k des paflions, ſo — wird; l’artdeconnoi- 
5 


re 


Chambre 


tere les hommes; traduftion de la phyfique 
d’Ariftote; delaconnoiffance des betes; con- 
je&tures fur la digeftion; de l’Iris; dela lu- 
miere; lefyfteme de l’ame; le debordement 
duNil; de la philofophie Platonique &c. und 
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Rarb 1669, im November, im75 Jahre. Hiſt. C 


de Chambre (Petrus Curzus) ein Sohn des vos 
rigen, und Mitglied der frantzoͤſiſchen Acades 
mie, ım ı7 Seculo, gieng damit um, eine Col⸗ 
lection aller Schriften feines Baters in 
a Folio heraus zu geben, und ſtar 
1693. 3 


Chanczus Chantre 69: 


Philofophie, und ſtarb den 20 May ı675, im 
73 Jahr. Seine Schriften find; Anthologia 
latino - gallicarum locutionum; manududio 
ad linguam latinam ; axiomata Evangelica ex 
libris N. Teftamenti &c. W,d. Al. 

hanczus, Chancy, Channy, Chamney, oder 
Chawney (Maurit.) ein englifcher Gartheufer, 
wurde unter — vi —— weil er 


den König nicht vors Ober⸗Haupt der Kirche 
erkennen wolte,und lebte hernach in Flandern, 
allmo er ı581,12 Jul. ſtarb. Wo. ° 


Chancellier (Gualterus) ein Frantzoſe im 12 Se⸗ 


eulo,bat einen Tractat von dem was die Ebri: 


ften 1095 glückliches in Antiochien ausgerich- 
tet, und von bem Unglück, fo + 16 biefee Stadt 
betroffen, gefchrieben. HL. 

de Chandieu (Anton) fiche Sadae!. 

de Changy (Peter) ein frankofifcher Edelmann, 
tar in feiner Tugend ein Soldat, und über: 
feste hernach etliche Buͤcher des Plinii, Ludo- 
viciVivis inftietutionem feminz chriftianz &c. 
in die frantzoͤſiſche Sprache._ B. 

Chanowski (Alb.) ein böhmifcher Tefuite, von 


Chamzer (Daniel) ein reformirter Theologug im 
17 Seeulo, aus Dauphine, war Prediger zu 
Montelimar, und hernach Brofeflor Theolo⸗ 
aid zu Montauban, an welchem Drte er inder 
Belagerung 1621, 16 Det. mit einer Canon: 
Kugel erfchoffen worden ; —— er ſelbigen 
Morgen, da er no Eh: gefund geweſt, 
auch geprediget, ſich felbft dieſen Tod; der 
Stadt aber,wie auch eingetroffen,einen glück: 

lichen Entfag prophezeyet; wobey erjeblet 


wird, daf die Kugel, die an einem entleger | adelichen Sefchlechte,docirte die Mathemati⸗ 
nen Drte getroffen, mo fonft feine Kugel hin:| que,hebräifche Srrade und Theologie; fchrieb 
gereicht, mit dem Buchftaben G bezeichnet | im bohmifcher Sprache viras Chrifti, B. Vir- 


ginis & Sandtorum in menfes XII digeftorum, 
Veltigium Boemiæ piæ &c. und ftarb 16 April, 
1645. W,d. Al. 

Chantelon (Claudius) oder Cantelorius, ein Ber 
nedictiner, aus der Didces Anjou, gab Biblio- 


gemweft. Er bat fich denen Römifch « Eatboli- 
ſchen fcharff widerfent, mit dem Jeſuiten Cot⸗ 
ton zu Nimes ein Eolloguiun gehalten, und 
"eine panftratiam catholicam, woraus Kriedr. 
Spanhemius einen Auszug unter dem Titul: 


Chamierus contradus gemacht ; ein Corpus 
Theologicum; epiftolas Jefuiticas, inglöi- 
chen einen Tractat de cumenico Pontifice 
berausachenlaffeır. AE.B. 


thecam afceticam patrum ing Volum.; Bern- 
hardi parzneticon, partem I; Sermones de 
tempore ac fandtis; vitam Malachiz, epifcopi 
Couverth. heraus, und ftarb 1664, da er an eis 


ner neuen Auflage von S. Bernhardi Wercken 
arbeitete. Pez. 
Chantereau-le-Febure (Ludov.) ein Eönialicher 


Chamney (Maur.) fiehe Chanczus. 
de Champeaux ( Wilh.) ein Profeffor und Archi: 
Diaconus zu Paris, und endlich Bifchoff zu 


Chalon, im ı2 Geculs, hat fich, nachdem er 
ar Bißthum nieder ges, in die Abten de 
rois fontaines, welche er geftifftet, begeben, 
einige philofopbifche Tractate, eine Epiftelan 
den Pabſt Innocentium I1 wider Vetrum 
Abdlardum , nebſt andern Schriften verfer- 
tiget, und ift rear geftorben. Sa. Vi. 
Champeils (Leonh. ) ein Hy ifcher Jeſuite, 
war Pralector®bilofophid und Theologid mo⸗ 
ralis zu Bourdeaur, begab ſich in feiner garten 
Jugend in die Societät, farb den ı2 April 
1669, im 79 Jahre feines Alters, und fchrieb 


in Frantzoͤſiſchen veritates catholicas decläraras| 


ex mente patrum primitiva ecclefiz &c. W, 


d. Al. 

Champier oder Champegius ( Beneditus Cur- 
tius Symphorianus) ein berühmter Medirus 
und Vhilofophus, wie auch Echöppe zu Lyon, 
mofelbft er gebobren mar, und ein Eollegtum 
Medicum anfgerichtet hat, war Ans 
tonii von Lothringen Leib» Medicus, lebte im 
16 Serule, und hinterließ fpeculum Medici 
Chriftiani ; vitam Arnoldi de Villanova ; fym- 

honiam Plartonis cum Ariftotele, Galeni cum 
Frippocrate demonarchia Gallorum &c. Leb. 
Cr. Ve.Li. 
Champs (Magdalena) fiehe Des champs. 
des Ghamps neufs, (Petrus) ein frangöfifcher 
Muite von Nantes docirte die Rhetoric und 


Rath umd Präfident der Schagmeifter von 
Franckreich, gebohren zu Varis 1588, 12 Sept. 
mar in geift: und weltlichen Rechten , in der 
8* Politie und elegantioribus wohl er 
abren, hielt alle Dormerftage Zufammen: 
kuͤnffte der Gelehrten in feinem 
wurde zu denen wichtigſten Berrichtungen ge: 
braucht. Er ſtarb 1658, 2 Jul. und hiuterließ 
memoires hiſtoriques des marfons de Lorraine 
& de Bar, einen Tractat, ob die Länder zwi⸗ 
der Maafe und dem Rhein sum deut: 
Reich gehören, 3 Bände von der Chro⸗ 
nologie, einen Tractat de l'etat militaire des 
anciens Germains &. HL. y 


fe, und 


'leChantre, fiehe Cantor. 
le Chantre ( gidius)) ein 


oſe, mar nebit 
einem Carmeliter : Mond) aus Deutfchland, 
Wilhelm von Hilderniffen, ein fo genannter 
Evangeliſt, einer 1412 in der Picardie ent: 
ftandenen neuen Geste, deren Anhänger ho- 
mines intelligentis oder intelligentes bei 
mwolten. Er lehrte, er fey der d aller 
a re re —— Men⸗ 
en einmahl die Seligkeit zu hoffen, 
ſe fleiſchlichen Woltüfte waͤren Beine Suͤnde 
fondern ein Vorſchmack des ewigen Lebent, 
die Zeit des alten Teſtaments babe von GOtt 
den Bater bependiret, die Zeit bes neuen Te: 
ſtaments komme GOtt dem Sohne iu; _ 
’ l 


— 
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in kurtzen wuͤrde die Zeit des heiligen Geiſtes 
folgen ıc. 20. Mezeray hift. de France. ' 
Chanut ( Antonius) ein —** von Orleans, 
Docirte vornemlich die orie, war Rector 
collegii Sarcaffonenfis, und ftarbden 5. Aug. 
1662, im 70 Jahr, nachdem er verfchiedene 
Schrifften edirt, als: Precipua feptem my- 
ſteria virginis Mariæ; paraphrafin in proverbia 
& Ecclefiaft. &c. W, d. Al. A 
Chanut (Petrus) ein fransöfifcher Minifter, ge 
bobren 22 Febr. 1601, ftudirte in feinen jun: 
en Fahren die Philoſophie Jura und Mathe: 
n, erlangte fo mohl in der lateinifchen, 
griehifehen und bebrdifchen, als andern aus- 
ändifhen Sprachen, eine 8 Wiſſen⸗ 
ſchafft; reiſete hernach in fremde Länder: 
wurde 1645 mit dem Character eines Reſiden⸗ 
ten, und 1649 als Ambaſſadeur nach Schwe⸗ 
den, Pohlen und Holland geſchicket; war in 
einer ſo ungemeinen Gelaſſenheit, daß er, als 
er einsmahl⸗· einen gantzen Tag, oder wohl ei⸗ 
ne gantze Woche an ſehr wichtigen Depechen 
gearbeitet, und ſolche Abends um io Uhr, et⸗ 
man 6 oder 7 Stunden vor Abgang der Dof, 
um felbiae zu fiegeln, feinem Gecretario über: 
geben, diefer aber aus —* tigkeit einen 
brennenden Wachoſtock fo nahe dabey geſetzt, 
daß alles Geſchriebene Davon ergriffen, und in 
feiner Abweſenheit völlig verbrannt worden, 
mehr nichts gefagt, als : man wird andere 
chen machen müffen ; die er auch, weiler 
Die gantze Nacht gearbeitet, und ein gut Ge: 
dachtniß gehabt,noch zu rechter Zeit vollendet. 
Die Memoiren von feinen ſchwediſchen und 
poblnifchen Negociationen bat P. Linage de 
Vauciennes in 3 Tomis zu Coͤln ı677 heraus 
gegeben. Pufendorf. de rebus Suecic. 
de Chapeauville (Jo.) ein Canonicus und Archi⸗ 
diaconus zu Lüttich, wie auch Groß⸗Vicarius 
des Bifchoffs, und Doctor von Löven, hat die 
Seribenten derHiftorie der Bifchöffe von Luͤt⸗ 
tich, einen Trartat de prima & vera origine fe- 
ftivitatis S.S. corporis & fanguinis Domini &c. 


vu gegeben, undift 1617, ro Jun. geftor: 
. W,d.A 


Chapelain , fiche Capellanus. 

Chapele, fuche Luillier. 

«de la Chapelle (Johann) ein Frautzoſe, un 
zu Bourges, war Receveur general des Fi: 
nances zu Kochelie, bernad) Geeretaire des 
Prinzen von Eonti, und Sub > Decanns der 
Acadentie Francoife, in welche er 1688 aufge: 
nommenmard. Ergab verfhiedene theatra: 
lifche Stücke, die fehr wohl aufgenommen 
murden, ingleichen les amours du Tibulle in 
320. in ı2, bald darauf aber les amours du 

atulle in eben fo viel Volum. heraus, und 
farb 1723,29 May zu Paris. Leb. 

Chapuis ( Gabr. ) von Amboife, lebte ge Paris 
um 1584, und uͤberſetzte fehr viel Bücher ins 
Sransöfifche, chrieb auch felbft les fecrers de 
lanature; additions au promtuaire de Medail- 
les &c. Cr. Ve. 

Chapuzeau (Samuel) ein Infpeetor des Koͤniges 
übel m "Defe Mkeiher Dep da * her⸗ 
nach Pagen⸗Hof⸗ Meiſter ben den, Hertzog 
——— von Braunſchweig⸗ Luͤneburg 





Charlas (Antonius) ein Doctor 
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bat ein groffes dictionaire hittorique, Geogra- ' 

hique, Chronologique & Philologique ver: 
fertiget, welches aber nicht nedruckt if. Sonſt 
bat er feine Verfe in frantzoͤ iſcher Sprache,die 
Hiftorie von Europa, eine Relation von Sa— 
vopen, ein Project von feinem Distionaire &c. 
gem gegeben, und fich 3 Tage vor feinen 

nde in einem artigen Sonner beflaget, daß er 
alt, arm und blind jey, worauf er zu Zelle 1701 
31 Aug. geftorben. B.HL. 

Chappot (Jo.) ein Moͤnch aus Chalons, war an- 
fangs zu Nancy in Lothringen Novitiorum 
Magifter, hernach Eonrector in unterfchiede- 
nen Klöfterft, endlich Provincialin Burgund, 
und farb 23 Mayı6zı. W, d. 

Charax, ein —I Priefter und Philoſo⸗ 
Koh Det ehr fpät unter denen erften römi- 
fchen Kayſern gelebet, und eine Hiftorie von 

Griechenland in 40 Büchern gefchrieben. 

Meurf. Vo.S. 


Chardon (Jo.) von Devonsbire, ein Doctor 
Theologid, Rertor zu Errefter, hernach Bir 

— Downe uud Connor in Irtland, gab 

unterichiedene engliſche Predigten heraus, 
und farb i1601. W, d. Wo. 

Chares, ein Grieche von Paros, hat ein Werd 
von der Geographie verfertiget, deſſen Aritto- 
teles lib, Polıe. gedendet. 

Chares, ein Grieche von Mptilene, hat ein Buch 
von den Thaten des groſſen Alerandri — 
ſchrieben, welches Athendus Gellius und Plu⸗ 
tarchus angezogen. 

Charinus (Lucius) ſiehe Leucius Charinus. 

Charifius ( Aurelius Arcadius) ein roͤmiſcher 
JCrus, mar unter Diocletiano Prafes vun Sy⸗ 
rien, und fchrieb de teſtibus; de officio prefe- 
cti pretorio; de muneribus-civilibus. Per. 

Charitius (Flavius Sofipater) ein alter Gram: 
maticus aus Campania, hieß Flavius von fei= 
nem Patron, der ihn freu gelaffen, und Sofis 
pater von feinem Vater; mar übrigens ein 
Ehrifte, lebte noch vor Priſciano, und hin: 
terließ laſtitutionum Grammaticarum ad fi- 
lium libr. V, fo unter Putfchii Grammaticis 
gedruckt worden. Fa. 

Charifius (Joh. Georg.) ein Doetor Philoſophia 
und Medicind, gebohren zu Hirfchberg in 

leſien 1648, 7 Febr. wurde Phnficus zu 
weinitz in Schlefien, fchrieb Did. de hæ- 
morrhoidibus; de vulnerum fymptomatibus ; 
kurtzen Bericht,wie man ſich bey ietzigen 
al rlichen $iebern zu verhalten ; auss 
ührliche Nachricht der anftedienden 

Seuche, welche 1713 eingefchlicyen ; No⸗ 

tificationsScyreiben von feiner ſchwar⸗ 

gen Tinctur, und farb zu Schweinig 1717, 2 

April. EC 





or Theologid, und 
Canonicus der Haupt: Kirche zu Pamiers, 
gegen das Ende des 17 Geculi, fchrieb tra- 
&tatum de libertatibus eccleſiæ gallicanz, ge: 
gen welche er das Anfehen des Pabſts verthei⸗ 
Diget; Primarum jurisdiftionis romano pon- 
tifici aflertum ; de concilio ecumenico; Ans 
merckungen über eigen Brief.des Herrn de 
Choifeul &c. welche Werckgen 1720 in z Bor 
lumin. in 4 zu Rom wieber gebruche worden. 
al- 
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Charlier (Agidius) fiche Carlerius. 
Charlier (Jo. ) eın Mitglied des navarrifchen 
Collegii, wie auch Cautzler der Kirchen und 
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Bet; defenfe de lalangue francoiſe, de l'ex- 
cellence de lalangue francoĩſe; difcours pto- 
nonceesäl’academie francoife. Bf, 


Univerfität gu Paris, wurde wegen feiner Charron ( Petrus) gebohren zu Paris 1541, war 


gröm migfeit und Gelehrfamkeit Doctor chris 
ianißimus, und von einem Dorffe in Cham: 
pagne, woſelbſt er 1363 ne. Gerfon oder 
zen genannt; mufte auf dem Eoncilio zu 
oftniß Die Decreta und Definitiohes entwerf- 
“ fen, fchrieb einen Tractat de auferibilitate Pa- 
px ab Ecclefia, und muftehierauf in Lion die 
Fleinen Kinder im Catechismo unterrichten, 
worauf er 1429, ı2 ‘ul. plöglidy unter dem 
Gebetegeftorben. Er hat de laude fcriptorum 
ad Cœleſtinos; ds poteftate Ecclefiaftica ; de- 
clarationem compendiofam defectuum Eccle- 
fralticorum , und andere Wercke gefchrieben, 
melche in 3 Tomis zuſammen gedruckt find. Es 
wird ihm auch von einigen der Kempis de imi- 
tatione Ghrifti beygeleget. H. PB. Cr. Lau. 
T. Ghil. 

Charon, ein Hiftoricus von Carthago, hat das 
Leben der berühmten Männer und Weibes- 

Merſonen, wie auch aller Tyrannen, foin Eu⸗ 

ropa und Aſia geweſt, befchrieben. S. 

Charon, ein Hiſtorieus, hat von den alexandri⸗ 
nifchen und eguptifchen Prieftern, wie aud) 
von denen Königen, die in einem iedwedem 
Volck regieret, gefchrieben. 8. 

Charon Lampfacenus, der ün ere, hat zu denen 
Zeiten des Koͤniges Ptolemaͤi Evergetd in der 
75 Olymp. gelebet, und de rebus Perficis ge: 
fchrieben. S.Vo. 

le Charon ( Ludovic. ) oder Charondas, ein bes 
ruͤhmter Aduocat, von Paris, hat zu Ausgang 
des 16 Seeuli gelebet, und fich zu Elermont in 
der Picardie aufgehalten, aud) eine Lob⸗Rede 
dem Könige Earolo IX zu Ehren, annotatio- 
nesin leges antiquas &c. verfertiget. Cr. Ve, 

Charondas, ein Befeß Geber, der von den Sy⸗ 
bariten wieder erbaueten Stadt Thurii, aus 
der Stadt Catana in Sieilien bürtig, wel 
in der 83 Olymp. gelebet, ae felbft getoͤd⸗ 
tet, weil er wider fein eigen Geſetz mit einem 
Gewehr in die Verſammlung gefommen. 
Laer. Diod. Siculus. 

Charondas ( Ludovicus) ein JCrus und Parla- 
ments-Advocatzu Paris , lebte in ber Mitten 
des 16 Seculi, und fehrieb verdara: feu veri- 
fimilium libros III; ad titulum D. de verbo- 


chzeit in einer befondern Schrift verthei- 
diget, und pium & chriitianum de armis conſi- 
lium herausgegeben. Gr.B. . 
Charpentier (Franc.) em frantzoͤſiſcher Redner, 
mard 1451 in die Academie Francoife aufge: 
nommen, und ftarb 1702. Geine vornehm⸗ 
ften Schrifftenfind : la vie de Socrate; lescho- 
fes memorables de Socrate, welche er aug denn 
Xenophon in die fransofifche Sprache überje: | 


ſchon Doctor Jurig, als er fich zur Theologie 
und Vredigen wandte, worauf er in unter: 
—— Kirchen predigte. Er blieb ein 
resbyter fecularis, und hielt ſich zu Angers 
und Bourdeaur auf, erlangete auch die had): 
ſte Stellen inder Geiftlichkeit, und ſtarb ploͤt⸗ 
lich auf der Gaffen, nachdem er de ladıvim- 
t<, des trbis veritds, und de la ſageſſe, mel» 
ges lentere fonderlich Aftimirt iſt, gefchrieben. 
r.Ve.H. 


Chartier ( Alanus) ein berühmter Seeretarius 
des Königes Earolı Vlund VII hat ums Jahr 
1430 gelebet, und le breviaire de noble, hiltoi- 
re du Roy Charles VIl, nebſt andern zuſammen 
gedruckten Schriften verfertiget. Man er: 
jehlet, daß bes Dauphins, nachgeheuds Ki: 
nigs Ludovici XI erfie Gemahlin, Margare⸗ 
tha, aus Schottland, als fie einſt diefen Char: 
tier in einem Zimmer im Louvre auf einem 
Stuble fchlaffend gefunden, ihm einen Kuß 
gegeben ; und alsfich die Hof⸗Leute gewun⸗ 
dert, wie fie doch einen fo heßlichen Menfchen 
kuͤſſen konue, gejagt, fie hätte nicht die Per: 
fon, fondern denjenigen Mund gefüft, aus 
welchem fo viel fchone Reden gefloffen. Mor. 


Cr.Ve, 

Chartier (Jo.) ein Benedictiner, hat um 1490 

elebet,und eine groffe Chronick von den Klo: 

er 8. Denis in — verfertiget, wor⸗ 
an, wie glaͤublich iſt, unterfchiedene Muͤnche 
dieſes Kloſters gearbeitet haben. HL. 

Chartuitus, ein Bifchoff in Ungarn im ıı Secu: 
io, hat nebfi andern Wercken das Leben &t. 
Stephani, bes erften Königes in Ungarn, be: 
fchrieben, welches ın Surii Adtis S, und Bongar- 
it feriptoribusrerum Hungar.ftiebet. 

a Chaffanco — ein frantzoſiſcher 
JCrus , geb. 1480 im Auquſt zu Iſſy l Eveqre 
eine halbe Zage-Reife von Autun, fudirte zu 
Dole, Poitiers, Turin und Pavia die Rechte, 
wurde andem leuten Drte 1502 Doctor dar: 
inne, und hatte ben dem General Charles d 
Amboife verfihiedene Bedienungen, fo lange 


ſolcher in Italien eommmandirte. An. 1508 
wurde er Eönigliher Advocat in dem Am: 
te Autun in Montcenis, 1531 Parlaments: 


Math su Paris, und 1532 Dberfter Pralident 
in dem Parlament in Provence, und ſtarb 
1542 nicht ohne Verdacht, eines ihm beyge⸗ 
bradyten Gifftes. Er hatte eine unartıge 

au, und fehrieb Commenrarium fuper con- 
uerudines Burgundiz & fere totius Galliz, 
meiche mehr ald ao mahl gedruckt worden ; 
Caralogum glorie mundi; Gonfilia, in mel? 
chen Schriften ihn Tiraquellus eines groſſen 
Plagii befchuldigt. Man fchreibt ihm auch ei’ 
nen Tractat de claufulis, einen andern de vi- 
ris illuftribus, wie auch Remarques fur les or- 
donances zu. Sie find aber nicht von ihm 
verfertiget worden. Sein Leben ftebt um 
ftändlich vor der parifer Auflage von 1717 ſei⸗ 
nes Gommentari [uper Gonfuerudines Bur- 
gundie. Or. Ve. Panz. Thom. a 
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m—— —ñ — — — — — — ——— — e e —— —ñ — ——— — — 
Chafteigner de la Roche Pozay (Henricus Lud.) ; Cheadfey (Viſh.) aus Sommerſet florirte 1561, 


fiehe de la Roche Pozay. 
Chaftelain ( Claud. ) ein Canonicus honorarius 
an der Kirche de Noftre Dame zu Paris, legte 


Eccl. und hiltoriam cultus Sanitorum, gab ei: 
ne Uberferung des Martyrologii Rom. cum ad- 


ſich fonderlich auf die Antiquitates riruum | 


war ein gelehrter päbftifcher Tbeologus, der 

mit den Proteftanten vor der Eliſabeth diſpu⸗ 

tiren muſte; gabfeine Ditputation. mit Pe- 

eco Martyre de Euchariftie facramento 1549, 

neun andern Difputar. und Predigten heraus. 
o 


ditionibus ſanctorum Galliæ un ‚Checozzi (Baftianus)) ein italiänifcher Matbes 


aus, hatte auch fehr weitläufftige Noten 
dad Martyrologium verfertiget, wovon aber | 
nurdie Monate, Janugrius und Februarius 
gedruckt ſeyn; fchrieb über Diefes ein Vocabu- 
laire hagiologigue , ſo des Menagii Didtionaire 
erymologique beynedruckt ift, trug auch viel 
ben Verfertigung des frantzoͤſiſchen Breviaire 
— und ſtarb 1712 ju Ende des 
art, 


N Tr. 

Chattelain (Georgius) ſiehe Caftellanus. 

Chaftelain (Petr.) ein —— iu Sen⸗ 
li in Franckreich 1606, gieng als Mißiona⸗ 
rius nach Ameriea, und ſchrieb Affectus anime 
amantis Jeſum. Al. 

de Chafteler (Paul) ein Advocat im Parlament 
ju Rennes, hernach maitre des reqvetes, und 
endlih Staats⸗Rath, wie auch Mitglied der 
Academie Francoife, ſtarb 1636 im April, im 
43 Jahr, und hinterließ eine Satyre wider 
das Hof-2eben,nebft andern Schriften, in ge: 
bundener und ungebundener Rede. HL. 

de Chaftillon,, fiehe Philippus Gautier, 

de la Chaftre ( Petrus) ein Erß = Bifchoff zu 
Bourges, hatte an denen gröften Geſchaͤfften 
feiner Zeit in Frauckteich Theil, fehrieb einige 
Driefe an feinen König, welche Andr. du 
Chefne in bem sten Tomo feiner fcriptorum 

hiftorie —— eraus gegeben, und ſtarb 
1171, . 

son Chateau - neuf ( Petr. )) ein lateinifcher und 
fransöfifcher Poete, lebte in Frankreich 1276, 
und ſchrieb Satyres ; poefies ; traitd des largef- 
fesd’amour. Cr.Ve. 

Chavaffius ( Balchafar ) ein ſavoyiſcher Jeſuite, 
welcher Doctor Theologid, wie auch Vhiloſo⸗ 
pbid, Mathem. und Theologid Profeſſor war, 

arb den 10 Sept. 1634 im 73 Jahr. Uırter 

ine Schrifften find: notæ certifimz veræ 
teligronis; codicillum monitorum ad refipi- 
fcentes ; libri IV de vera & perfelta prudentia; 
Antidorum confeflionis Calvini m &c. 
W, d. Al. 

Chaucer (Godfried oder Galfried) ein in der 
Rathematic, ftudiis elegantioribus und Voe⸗ 
ie wohl erfahrner Ritter, von Woodftock in 

gelland, wurde wegen feiner fehönen Verſe 

der enalifhe Homerus genannt, fehrieb im 

Englifchen laudes bonarum mulierum,, vitam 

Cleopatrz, vitam Lucretiæ Roman, nebft an: 

dern Schriften, melche gu Londen zufammen 

gedruckt nd, und ftarb 1400. PB. Wo. Ghil. 
Bal 


E. Pi. hal. 
de Chaumont (Petr. Paparin) fiehe Paparin. 
Chauvin (Stephanus ) ein Philofophus, ſchrieb 
das befannte Lexicon philofophicum, welches 
n jwenmahl gedruckt worden, und ftarb 
als Drofeffor Dhilofophid gu Berlin 1725, 6 
—* lim 5 Jahre. NZ. 
ney (Maur.) ſuche Chaugeus. 


matieus, gebohren 1693, den 23 Febr. zu Bis 
centz, fudirte zu Padua die Mathefin unter 

acob Hermannen, trieb aber zugleich die 

echts-Belahrheit, und ward darinne zu Pas 
dua Doetor. Als er wieder nad Haufe fan, 
legte er fich gan auf die Mathematigve, vers 
theidigte feinen geweſenen Kehrmeifter wider 
einen von deffen Gegnern, ſchrieb eine Diſſer- 
tation von einem feurigen Phenomeno, in: 
gleichen eine andere, darinne er ein nenes Sy- 
ſtema von denen Farben vorträgt, verfertigte 
auch unterfchiedone andere Vieren, die in dem 
Giornale de’ letterati fiehen, und ftarb 1719 
26 Yun. Gi. 


Cheitomzus ( Martin Perri ) von Coppenhagen 


aus Daͤnemarck, war Philofopbid Masifter 
und Paftor zu Hplleftede,fchrieb Greco-barba- 
raNovi Teſt. quæ Orienti originem debent; 
veram fandlificationem fabbathi, und farb 
1671,1 Yan. int 47 Jahr. W, d. 


Cheke (Joh.) einer von den vornehmften Reſtau⸗ 


ratoribus der Gelehrfamkeit und Religion im 
Engelland, gebobren 1514, aus einem abeli- 
chen Befchlechte zu Cambridge, ſtudirte das 
—* und legte ſich fonderlich auf die griechi⸗ 
che Sprache, in welcher er 1540 zu Cambrids 
ge Profeſſor wurde Er bemübtefich fonder: 
lich, die alte und faft verlohrne Pronuntiation 
der griechifchen Sprache wieder einzuführen, 
fand aber dabey vielen Widerfpruch; mie 
denn der Bifchoff von Winchefter, fo Eansler 
der Aeademie war, folches in einem befondern 
Decrete verbot, und fich darinne der Worte 
gebrauchte: In fonis ne philofophator, fed 
utitor prefentibus. Inhisti quid emendan- 
dum fit, idomne autoritati permittito. An. 
1544 wurde er zum Informatore des Bringen 
von Wallis ernennet, welchen er in allerley 
Wiffenfhafften und fonderlich der griechi= 
* ESprache weit brachte, wobey er auch die 
— die hernach den Thron 
beſtiegen, im Latein und Griechiſchen unter⸗ 
richtete. Als der Printz von Wallis unter dem 
Nahmen Eduardi Viaufden Thron kam, bes 
nadigte er ihn mit vielen Wohlthaten und 
hren⸗-Stellen, machte ihn auch 1 55 3 zum 
Staats⸗Seeretario. Als er aber nach deffen 
Tode, der ineben diefem Jahre erfolgte, et- 
was gegen die — der Maria und Eli⸗ 
abeth unternommen ſich auch öffentlich zu 
er proteftantifchen Religion befannt ; fo 
wurde er in den Zour zu fondengefegt, aber 
auch 1554 von der Königin Maria wieder los 
geraten, und friegte Erlaubniß, in fremde 
Ander zu gehn. begab fich alfo nach Ita⸗ 
lien, und hernach nach Straßburg, allwo er 
aus Noth die griechifche che et weil 
man ın Engelland feıne Güter confifcirt hat⸗ 


te, Als er darauf nach, Bruͤſſel gieng, [eine 
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Zmnt jur befuchen , wurde er dafelbft 1556 un | 

erhafft genommen, mit verbundenen Augen 

auf einen Wagen geſetzt, umd endlich nad) 
Engelland gebracht, da man ihn wieder in den 
Tour zu Londen ſetzte. Dafelbft brachte ihn 
die Furcht vor dem Feuer dahin, daß er 1556 
die proteftantifche Religion abſchwur, aber 

kurtz darauf aus Verdruß in eine Kranckheit 
verfiel, und daran ı557, 13 Sept. ftarb. Geis 
ne rifften find Leo Imperator de belli ap- 
pararu; de pronuntiatione grecz potillimum 
lingus difputationes; ein englifcher Tractat 
von dem Aufruhr. Er mar fonderlich ein 
groffer Liebhaber von 2* Wercken, 
darinne er täglich las, auch verſchiedene Re⸗ 
den deſſelben in die lateiniſche Sprache über: 
ferte. Jobann Strype hat deffen Leben 
1705 ju Londen in englifcher Sprache heraus 
gegeben, in welchem fich auch ein Troft-Brief 
an Vetrum Martyrem, über Martin Buceri 
Tod, ingleichen ein Tractat vom Aberglauben 
befindet. Bal. 

Chemeraut ( Magdalena ) ein gelebrtes Frauen- 
zimmer von Noictiers, lebte 1584, und verfer- 
tigte einige Schriften, in gebundener und un- 
gebundener Rede. Cr. Ve. nn 

Chemnitius ( Ambrofius) ein Vetter Martini 
Chemnitii, hat ein Carmen in natalem Chri- 
fti, ingleichen difp. de vocatione ecclehaftica 
heraus gegeben, und das Carmen für Mars 
tini Chemmitii Buch de duabus naturis in 
Chrifto — Rerhmeyer braunſchwei⸗ 
giſche Chronick. 

Chemnitius (Bolagislaus Philipp) ein Sohn 
Martin Ehemnitii, des uriften, und Enckel 
des Theologi diefes Nahmens, gebobren 
1605, 9 May zu Stettin, trat nach abfolvir- 
ten Studis in holländifche, und hernach in 
ſchwediſche Krieges⸗ Dienfte ; mobey er es fo 
meit brachte, daß er aus einem Capıtain, ko⸗ 
niglicher **6 Rath und Hiſtoriogra⸗ 
—* von der Koͤnigin Chriſtina aber gar in 

den Adel-Stand erhaben, und mit dem Land⸗ 
Gut Hauftäde in Schweden befchenckt wurde, 

auf welchem er 1678 geftorben. Er bejchrieb 
den Föniglichen ſchwediſchen in Deutfchland 
geführten Krieg in 6 Theilen, von denen aber 
nur die zwey erften in Solio gedruckt worden. 
Er foll Autor des Scripti ſeyn, de ratione fta- 
tus imperii Rom. Germ. fo unter dem Nah: 
men Hippolyti a Lapide wider das Haus Des 
fterreich 1640 zu Stettin heraus gefommen, 
wider welches ein Ungenannter unpafionirte 
Gedancken ju Fran 1657, ferner Slüter 
zu Hamburg 1653, Brüggeman ju Jena 1667 
und endlich Joh. Heinrich Bocler zu Straß 
burg 1674 gefchrieben. _Sche. Str. Keth⸗ 
meyer braunſchweigiſche Chronid.* 

Chemnitius (Chriftian) ein lutherifcher Theolo⸗ 
gus,und Better des Theologi, Martini Chem: 
niti, gebohren zu Königsfeld in Meiffen 1615 
17 Jan. ftudirte zu Leipzig und Jeng/ und lehr⸗ 
te an dem letzten Drt die griechifche, hebrai⸗ 
fche und forifcha&prache, nebit Ber Philofo- 
pbie, worauf er Reetor der Schulen zu Jena, 

* Diaconus zu Weymar, und endlich Pro = 
Theologid, Paſtor und Superintendens zu Jes 
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na worden, woſelbſt er auch 1666 

ftorben, nachdem er ——— ee 
compendium; brevem inftruftionem futuri 
Miniftri Ecclefie ; differtationem de pradelli- 
natione; collegium theologic. in epift. ad Ga- 
latas &c. heraus gegehen. Er hatte fo eine 
trefliche Memorie, daß er, wenn einer einen 
Spruch aus der, Bibel oder nur einen Nah⸗ 
men daraus anführte, gleich zu fagen wufte, ın 
ae Dud,Capite und Berfe davon in: 


Fr.W, m. 2, J 


Chemnitius (Johann) eitt Medieus, war Paul 


Ehemnitii Sohn, und Martin Ehemnitii,des 
Theologi , Endel, gebohren 1610 zu Braun 
fchmweig, ftudirte zu Leipzig, Jena, Padua und 
Drfurth, wurde zu Padua Doctor, practicirte 
in feiner Bater-Stadt, ſchtieb indicem plan- 
— — —— — und ſtarb 
1651, 30 Jan. Rethmeyer braunſchweigi⸗ 
ſche Ebzonie. — 


Chemnitius (Joh. Friedrich) ein Sohn Martin 


Chemnitii,des Turiften,und Enckel des Theo: 
logi diefes Nahmens, gebohren zu Stettin 
1611, den 26 Junii, reifte Durch Deutfchland, 
Part Engelland und Franckreich, wurde 
ürftlicher Archivarius zu Schwerin , darauf 
GSerretarius bey der gottorpifchen Princeßin 
Magdalena Sibylle, ferner Cantzley⸗Gecte⸗ 
tarius zu Güftrov, und endlich Brotonotarius 
bey dem mecklenburgifchen Land⸗ und zw 
Gerichte. Erfchriebein groffes mecklenbur: 
giſches Chronicon, welches im Manufeript in 
dem mecklenburgifchen Archiv liegt, und ſtarb 
1687. Leb. Kethmeyer braunſchweigi⸗ 
ſche Chronick. 


Chemnitius (Martinus) ein berühmter | 


fcher Theoloaus, —— — 
tzen in der alten Marck Brandenburg geboh⸗ 
ren, * anfangs das Tuchmacher  Hand- 
werck lernen, unterließ aber nicht, nach feinem 
Mermögen die Stubdia zu tractıren,und begab 
ich nad) Magdeburg, Sranckfurt an der Oder, 
ittenberg und a *Ö nahm an unter: 
fhiedenen Orten, und endlich zu Königeberg 
einen Schul: Dienft an, allwo er vorher eini⸗ 
ge pohlniſche Edelleute informiret ; wurde 
auch daſelbſt Magifter, und hernach bey dem 
Herzog Albrecht in Preuffen Bibliothecarius/ 
meil er ſich durch Herausgebung einiger Ca 
lender,und feine —** eWiſſenſchafft bes 
u gemad)t. Hierauf laser zu Wittenberg 
er Melanchthonig locos communes mit fort: 
derbaren Applaufu, und wurde nachgebends 
zu Braunſchweig Coadjutor, Paftor und Su⸗ 
rintendens zuRoſtock aber 1568. Doct. Theo⸗ 
ogid. Er hatte mit Dieses einige Streitig 
keiten, und wurde bey der Formula Concordid 
mit gebraucht. Nachdem Andrada Chemnitz 
tii Traetat wider die Theologie der Jeſuiten 
widerlegt, verfertigte Diefer fein Eramen con- 
eilii Tridentini ſchrieb auch locos Theologi- 
cos; Harmoniam Evangelicam, welche von 
Lyfero eontinuiret, und von Gerbardo vollen: 
det worden; de duabus naturis in Chrifto; 
judicium de Galendario Grego:iano; funda- 
menta fanz doftrinz de vera & fubitantiali 
præſentia, exhibitione & ſumtione — x 
angui- 
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fanguinis in cena ; orationem de lectione Pa- 
tram ; enchiridion doftrinz cazleftis ; de ima- 
gine Dei; Bedencken von Doctor Mas 
jors Streitigfeiten; Kirchen⸗Vrdnung 
des Fürftent —* Braunſchweig; Er⸗ 
klarung einiger Artickul unſerer chriſt⸗ 
lichen Religion ; Ziſtorie der Pafıon; 
Evangelien⸗Poſtille; Bedenden; Pre: 
digten; 4Epifteln, Davon viele in denen 
Epittolis Schlüfelburgianis und Marbachia- 
nis, Hurteri \concordia concorde, Leuckfeldi 
Chrifften und Rethmeyers braunſchweigi⸗ 
ſcher Kirchen Hiftorie Reben. Erftarb 1586 
8 April, nachdem er anderthalb Jahr vorher 
Dimifion von feinem Amte erhalten. Sein 
teben hat Jobann Bafmerus, Paftor zu 
Ct. Catharınen in Braunſchweig in einer 
Oration befchrieben: Chemnitii Lebens⸗Be⸗ 
fhreibung aber, die er felbft verfertiget, findet 
man in bens erleuterten Preuffen. Ad. Hur- 
teri Gonc. conc. Kerhmeyer braunſchwei 
giſche Chronick. 

Chemnitius (Martinus) ein Sohn des vorherge⸗ 
benden, —— zu —— 1561, 15 
Det. hat fich zu Leipzig und 5 urt an der 
Dder auf die Rechts⸗Gelahrheit geleget, und 
if darauf Rath zu Braunſchweig, Profefior 
Juris zu Roſtock, Cautzler und geheimer Rath 
ju Stettin,und endlich Cantzler zu Schleswig 
morden, woſelbſt er 1627, 26 Augufti geftor: 
ben. Ermar ein andaͤchtiger Turifte, pflegte 
fenderlich des Sonntages, che er den offentli⸗ 
hen Gottesdienft befuchte, feines Waters 
harmoniam Evangelicam, wie auch Balduini 
und Meifneri meditationes Evangelicas zu le: 
fen; und fchrieb einen Bericht vom Unter: 
fheid Hollftein und Enderftätt, hiltoriam de 
veſperis Siculis „ hiftoriam navigationis Indiz 
—— und diiſertationes de juſtitia & jure. 

t.W, m. 


Chemnitius 


Chemnitius (Paul) Martini Chemmitii, des 


Theolsgi dritter Sohn, gebohren 1566, 18 

‚wurde Dom: Du Beuel meigney 
der Stiffts⸗ Kirche St. Blaſii; allwo er fei- 
nen Fleik in der Stiffts-Bibliotheck erwieſen, 
feines Vaters Enchiridion, wie auch unter: 
fbiedene Carmina heraus gegeben, und 1614 


Cheron Cheurezu 02 


Biſchoffs von Padua, Probft der Kirche zur 

iligen Dreyfaltigkeit, und -1690 des Bis 
choffs Vicarius generalis. Er fchrieb deci- 
ſiones Gleri paravini, hinterließ im Manu⸗ 
feript Das Leben des Cardinals Barberigo,und 
ftarb 1717, 26 Dee, NZ. 


Cheron (Elifabech ) eine Frau des Herrn | 


e 

gab 1693 viel Pſalmen in frantzoſiſche Fo 
— und mit Kupffern 68 an das 

cht. Nach ihrem Tode gab ihr Mann das 
Gebet des Propheten Habaeue und den 103 
Pfalm, fo fie gleichfalls in frangofifche Verſe 
gebracht, heraus, ſtach auch die Zeichnungen 
in Kupffer, fo fie von den ſchoͤnſten alten Edel⸗ 

einen des Eönigl. und anderer Cabinetter 

interlaffen. NZ. 


Cherubini (Laertius) ein fehr arbeitfamer Ju⸗ 


site von Noreia in Umbrien, hat die paͤbſill⸗ 
hen Bullen und Eonftitutionen colligiret, 
welche fein Sohn, Angelus Maria Cherubini, 
ein Muͤnch zu ent + Cafin, vermehtet hat. 
Erftarbı626, Ja.Er. 


Cherubini ( Alex.) ein Sohn des vorigen, lebte 


1630, und war in Sprachen wohl erfahren ; 
legte fich vornehmlich auf Die platonifche Phi⸗ 
Iofopbie,umd überfegte einige Wercke aus dem 
Griechiſchen ind Lateiniſche. Er. 


Cherubinus (Flavius) ein Doctor Juris und 


Canonieus zu Rom,florirtezurgeit des Pabſts 
Urbani vIll, und fchrieb Compendium hulla- 
zii, auBeato Leone | usque ad Paulum V in 3 
Tomis. Man. 


Cheſius ( Bartholomzus)) ein ICtus zu Pifa, gab 


1659 zu Venedig interprerationes juris heraus. 


duChefne, fiehe Quercetanus. 


€ Querculus, 


Chefneau, j 
Chetwynd (Elke) ein —538 Briftol, 
g 


und Dechant —** von Ingeftria, in der 
Grafſchafft Stafford, ſchrieb einige Predig⸗ 
ten in Englifäpen, und fkarb 1639, 13 May, 
'W,d. °. 


Chevallier ( Anton. und Robert. ) mit dem Zus 


nahmen d’Agneaux,, zwey gelehrte Brüder in 
Sranckreich,‚aus der Normandie bürtig,lebten 
1584, überfeßten Virgilii und Horatii Gedichte 
ins Frantzoͤſiſche und fehrieben le gentil-hon- 
meFrangnis. Cr 


. Retbmeyer beaunfchweigifche | Chevallier ( Jo. ) ein burgumdifcher Tefuite und 


Chronick. 

Chemnitius ( Sabeltus ) ein General: Superin: 
tendent in der alten Marck Brandenburg, von 
Trismalek in der Prignig bürtig, bat anfangs 
das Rectorat zu Stendal verwaltet, nachge⸗ 
bends aber fich näher auf die Theologie appli⸗ 
Dur F iſt zu Stendal 1611, 6 Aug. geſtor⸗ 


r. 

Cheradamus (Jo.) ein in der hebrdifchen und 
sriechifchen Literatur wohl erfahrner Fran: 
hafe, lehrte um 1517 die griechifche Sprache zu 

f chrieb Alphaberum myiticum ; 
prefauones Gr&cas in 9 Ariftophanis come- 

Cha (Joh) ei päbflicher ei 

i (Joh. ) ein i iſtlicher, ge⸗ 
bebren 1633, 8 September zu Padua, wurde 
nach) uud nach dafelbft,ein Monch in dem Klo: 
her St. Vetri, r Juris, Eoadjutor in 
Veipiihofichen Ganklep, Eeeretarius des 


uter Poete, gebohren 1587, fchrieb unters 
— 1 

in an uit, glei a 
mens, welcher 1649 geftorben, ſchrieb refpon- 
fionem ecclefiaftici cujusdam ad religiofam or- 
dinis Fontis Ebraldi cum apologia ejus ordi- 
nis. W, d. Al. 


andern Ge 
na in 

ihrem Na 

—— verließ aber bey Anfang des 
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Cheynel Chiefa / 
Heidelberg von dem Ehur;Fürften Carl Lude⸗ 
wig viel Ehre; woſelbſt er aud) viel in Der: 
Anderung der Religion bey der Vrinceßin bey- 
trug, Die den Hergog von Orleans beyrathete. 
Darnad) wurde er Präceptor und Secretarius 
des Hertzogs von Maine,febrte aber zuletzt wie: 
der nach Loudun, und flarb 1701, 15 Febr. uns 


verheyrathet. Ermar ein groffer Liebhaber der 


reyheit, fihlug deswegen ein Canonicat, g 
ihm angetragenmurde, aus, hatte feine gröfte 
Vergnuͤgung an Büchern und Blumen, wie 
er denn eine Bibliothec, die ihn * als 
60000 Pfund gekoſtet/ geſammlet, und ſchrieb 
Y’Ecole du ſage; le tableau de la fortune; œu- 
vres melees; Ühevreana; commentaires für 
Petrone ; remarques fur les poelies de Mr. Mal- 
herbe; confiderations fortuites de Jofeph 
Halt; le caratere du Chretien & de l'hypo- 
erite; hiftoire de Seanderberg; lettres; hi- 
ftoire du monde , welche er aug Matthiæ thea- 
tro hiftorico foll ausgefchrieben , auch einige 
Romans verfertiget haben. Anc. AE.Bi. Nic. 


Cheynel (Franc. ) gebohren in Drford 1608, 6 


Chiaubau, fiehe Sado (Laure.) 


ul, ward um 1640 ein eifriger presbyteria⸗ 
nifcher Prediger, der von feiner Partie fehr 
äfimirt murde, wiewohl er von Eräncklicher 
Eonfitution war, undeine Schwachheit am 
Haupte fpüren ließ. Er ſchrieb unterfchiede: 
nes wider Wilhelm Chillingworth, mie auch 
twider die Sorinianer,wiewohl mit fhlechten 
Nachdruck; ingleichen viel Vredigten. Als 
Carolus 11 wieder ins Reid) Fam, wurde er ab⸗ 
geſetzt, und ftarb 1665 im Sept. Wo. 


Chiabrera (Gabriel) ein Poete, ift zu Savona in 


den Genuefifchen 1552, 18 Jun. 15 Tage nach 
rn ode gebohren, hat zu Rom ſtu⸗ 

iret, die Sprachen begriffen‘, und fich des 
Pindari Art in Verſen angewohnet ; fich 


hernach gantzlich auf die italidnifche Poeſie 


geleget, feine legte Zeit mit geiftlichen Be: 
trachtungen zugebracht zʒ Canzonerti varie; 
Scherzi paftorali ; rime facre ; Ecloghe ; le ma- 
niere de verfi tolcani ; Il Bartiftalibri 3; Fie- 
fole poeme; Italia liberata &c. heraus gege: 
ben, und ift 1638, 14 Detobr. geftorben. Jo⸗ 
ſeph Paolueei hat diefe Gedichte 1718 zu Rom 
mit einander in 3 Theilen in 8 heraus gegeben, 


und denenfelben eine Lebens = Befchreibung| c 


des Verfaſſers, fo derfelbe ſelbſt verfertiger 
fürgefegt. Ghil. AA ſelbſt verfertiger, 


Chiappe; fiehe Ciappa. 
Chiball gder Chibaid (Wilh.) ein englifcher Pre: 


Chiceiter (Richard ) ein Mo 
fter im ı4 Seculo, hat ein Chronicon von 449 


della Chiefa ( Augußinus) von Saluzjo in Pier | 
mont, war Rath ben dem Könige in Franck⸗ 
\ reich, fehrieb Conüilia feudalia ; de privilegiis Chiffetius (Petr. Franc. ) ein Bruder desber⸗ 


diger, fehrieb erbauliche Bücher zu Zeit der 
Peſt in Londen, wie auch einige Predigten 2c. 
und ſtarb ı641 im Febr. Wo. 


‘ 


bis 1348 aufgefegt. Ben. 


militaum &c. und farb zu Lion 1672, im 52 
Jahr. Ghil.W,d. 


della Chiefa nn ) ein guter JCcus und 


Poete don ‚ lebte mitten im 17 Seculo, 


Chifletius (Jo. 
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und fchrieb Antrum Bethlehemium in lateini: 
fchen Verſen. So. 


Chiefius (Auguſtus) ſiehe della Chiefa. 
| Chiflerius ( Claudius ) ein JCrus aus der Franche 


Eomte buͤrtig wurbe Profeffor Turis zu Dole, 
ftarb aber frühzeitig, ehe er feine lucubratio- 
nes zu Ende brachte, von denen nach feinem 
Tode der Bruder Johannes und andere einige 
Schriften gegen das Ende des 16 eculi her: 
aus gaben ; memlich de portionibus legirimis ; 
adc.1] legisaquilie; de fubitirutionibus; de 
fideicommiſſis. 


Chiflerius (Jo.Jac.) ein Medieus, gebohren zu 


Beſancon 1588, 21 Jan, reifete durch verſchie⸗ 
dene Provinsen von Europa, befahe der Ge⸗ 
Ichrten ihre Bibliotheken, wurde hierauf in 
feinem Baterlande Stadt: Phyiicus und Buͤr⸗ 
germeifter,bernach Leib: Medicus bey derErs: 
Hertzogin Elifabeth Clara Eugenia, Stadt: 
balterin in Niederlanden, und endlich Medi: 
eus des Königes Philippi IV im Spanien, 
chrieb vindicias hifpanicas ; eine Hiftorie von 
fancon 3 eine Hiſtorie der Ritter vom güls 
denen Vließ; delinteis fepulchralibus Chrifti 
fervatoris; de pulvere febrifugo orbis Ameri- 
cani; de loco legitimo conciftii Eponenis; 
Portum lccium Jul. Czf, demonftrarum ; de- 
dalmatum libr. Il; anaftafın Childerici Regis; 
ſtemma auftriacum ; de ampulla Rhemenfi; 
de tirulo fepulchrali geminz matris, melde 
Schrifft in Sallengre Thefauro antiquitat. ro- 
manar. &c. fteht, und ftarb im hoben Alter. 
A.Sw.Thom. 
ein Bruber des vorigen, und 
Advocat zu Befancon im ı7 Geculo, warin 
der hebrdifchen Sprache wohl erfahren, und 
ab eine apologeticam parznefin ad linguam 
anctam; apologeticam Diff, de juris utriusque 
architeltis, welche in Ottonis Theſauro juris 
romani fieht, und eine Differtationem de 
Abraxa heraus. KA, 2 


Chiflerius ( Julius) ein Bruder des vorigen, bat 


zu Löven die Sprachen, literas elegantiorcs, 
und Jura fiudiret, ift zu Dole Doctor, gu dr 
pass Canouicus, und zu Madrit Cangler 
es Nitter-Ordens vom güldenen Vließ wor: 
den, und bat 1652. ein breviarium ordinisau- 
= Sun nebft andern Schriften verfertigt. 
hifflerius ( Philippus ) ein Bruder des Jo.Jac- 
Chietii, mar Ganonieus —— Abt 
zu Balerne2c. reiſete in Die Niederlande und 
an andere Drte, und fchrieb eine LI $ 
des Thomz de Kempis yon der Nachfolge 
Ghrifti, notes fur les decrets du concile de 
Trente, de la pieté fur les ames du purga- 
toire&c. A 


nch von Weftmän- Chierius( Laur.) ein Bruder des vorigen, aus 


Befancon, gebohren 1598, trat in den Jehti’ 
ter: Orden, lehrte die Vhilofophie, erklärte d 
Schrifft, verfertiate einige geitliche Schrift 
ten, und farb zu Antwerpen 9 Jul. 1658. 4. 


en aus Befancon, hat 1609 den Jefuiter-Dr’ 
en angenommen, die Philofophie, Theolosit 
und hebräifche Sprache gelehret, Die Anti" 
täten mit fonderbarem Fleiffe cou 


one 
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} oblatione fui ; /'bifeire de Teirm ; conlilium 
de {acramento euchariftiz &c. gefchrieben,und, 
iſt in hohem Alter zu Dijon geftorben. Al. 
Bilchenius ( David) ein Jeſuite, aus Liefland 
bat in Franckreich und Engelland fudiret, ij 
Serretarins bey dem Könige in Pohlen, Si: 
gismundo 111, auch zum General über die Ar: 
mee beftellet worden, und 1608 geftorben. St. 
Childrey ( Jofua ) ein Profeffor Theologid zu Dr: 
ford, und Praͤbendarius, wie auch Archi: Dia: 
conus zu Salisburg, von Feversham in der 
Provins Kent bürtig, bat ein calendarium 
Propheticum , Britanniam Baconicam &c. ber: 


ausgegeben, und ifi 1670 den 26 Aug. gkſtor⸗ 
bet. Wo. 


Chilienus, ein Moͤnch aus dem Klofter der Inſul 
Suissfeltra, lebte in der Mitten des Seculi, 
und schrieb das Leben der Brigittæ Svecicz, 
meiches in Bollandi A.S.ftehet. A.S. 
Chillingworch (Wilb,) ein englifcher Theologus, 
gebohren 1602 im Detober ju Orford, mur- 
„de 1618 daſelbſt in das Collegium der heiligen 
Dreyfaltigkeit aufgenommen, 1623 zum Ma: 
giſter Philoſophid, und 1628 zu einem Mit⸗ 
lied des gedachten Collegii ernermet. Der 
efuit Fifcher verführte ihn, daß er die rd: 
miſch⸗ cat holiſche Religion annahm, und fich 
in das Jefwiter- Collegium zu Dovay begab, 
melcheser aber 1631, nachdem er einige Mo: 
nat daſelbſt geweſt, verließ, und wieder nad) 
Engeltand fehrte, um denen Einwärffen, fo 
ibm der Bifchoff Laud zu Londen fchrifftlich 
gemacht, befier nachzudencken : melche er fo ge: 
ndet fand, daß er fich mieder öffentlich zu 
englifehen Kirche befannte. Er verfer: 
tigte darauf einige kleine Schrifften gegen die 
römifche Kirche, welche 1687 unter dem Titul 
additronal difcourfes of Mr, Chilliagworth Ju: 
fammen heraus kamen. Er folte eingeiftli- 
ches Amt kriegen. Weil er fich aber ein Ge: 
- wiffen machte, die Blaubens = Punete zu un: 
terichreiben, welche nach denen Reichs⸗Geſe⸗ 
: Ben ein ieder unterfihreiben muß, fo zu einem 
geiftlichen Amte kommt; indem ihm die Leh⸗ 
re von der Drenfaltigkeit, in dem athanafiani: 
. fen Blaubengd: Bekdnntnik nicht anftund : 
d wurde nichts aus diefer Beförderung. Un⸗ 
terbeffen fchrieb er gegen den Jeſuiten Anort, 
und aab 1637 das Buch the religion of Pro- 
teitants-a fafe way to Sa'vation beraus ; wel: 
ches von denen Jeſuiten mit verfchiebenen 
Schriften bejtritten wurde, aber dem Ver: 
faſſer fo viel Anſehens machte, daß er 1638 die 
Stelle eines Cantzlers zu Salisbury, nebft an: 
- bern austräglichen Aemtern erhielt: wobey 
- er iedoch die obgedachten Blaubend = Articnl 
‚unterfhrieben. Als die innerlihen Unruhen ' 
unter Carolol angiengen, hielt er es mit dem 
König, und befand jic) in deſſen Lager, als er 
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fter geführet, allwo er 1644, 30 J wuarii gez 
— Die Presbyterianer geſtatteten nicht, 

af er in der Kirche begraben wurde, ſondern 
es wurde ihm ein anderer Ort angewieſen. 
Cbeynel, ein eifriger Prediger unter ihnen, 
melcher Chillingworthen fihon beu feinem 
Leben, in einer Öffentlichen Schrifft als einen 
Soeinianer angeklagt, fand ſich ben den: Be⸗ 
gräbniffe ein, hatte Lbillingworr.s Buch 
von der proteftantifchen Religion in der Hand, 
und bielt eine kurtze Rede, darinne er den 
Verftorbenen vor einen öffentlichen Latitudi⸗ 
nartum und Papiften erflärte. Ben den Be⸗ 
ſchluß derfelben warf er das Bud) in daa@rab, 
und jagte: So Für denn hin du verfluchtes 
Bud), welches fo viel foftbare Seelen verfihe 
tet! gehe hin du verdorbenes und modrigtes 
Buch) kehre wieder zur Erde und zum Staus 
be, davon du genommen bift! gebe hin an den 
Drt der Faͤulung, damit du nebft deinem Ver: 
fafler verfaulen und vermefen mögeft. Eben 

iefer Cheynel ließ gleich nach Chilling- 
—— TodeChillin gworthi novim̃ma dru⸗ 
den, darinne er, wie der Titul lautet, vun deſ⸗ 
fen Kranckheit, Keseren, Tode und Begrab⸗ 
niß Nachricht giebt:_ihn auch darinne den 
king. won und Erk-Spion der Koͤnigin 
nennet. Sonft hat man von diefem Lini!lıngs 
worth auch Predigten und eine Vertheidi⸗ 
gung der englifchen Bifchöffe gedruckt.” Sein 

eben hat der Herr des Maizeaux 1725 ju Lon⸗ 
den in englifcher Sprache in 8 heraus gego⸗ 
ben: und vor der fransöfifhen Uberfegung 
feines Buches von der proteftantifchen Reu⸗ 
gion findet man aus demfelben einen Auszug, 
nebft verfchiedenen merckwuͤrdigen Briefen, 
fo Ebillingworrb gefihrieben. A,g. Wo. 


Chilmead ( Edmundus) ein berühmter Matbes 


matieus und Criticus von Glocefter, machte 
Anmerckungen über des Johannis Antiocheni 
Chronicon, Aberfestr unterfchiedene frantzoͤ⸗ 
fifhe Bücher ing nalifche, und farb, nach⸗ 
dem er in denen Troublen von Drford bertrie⸗ 
ben worden, und fich einige Zeit zu Londen 
von ber Mufie genähret, den ı9 Febr. 1553. 


» Us 
Chito, einer von denen fieben Meiftern aus Grie⸗ 


chenland, gebohren zu Laeedämon, wurde zu 
einem Ephoro in feinem Vaterlande gemacht, 
inder 65 Olympiade A.U. 198, pflegte zu ſa⸗ 
gen,es wären drey ſchwere Dinge in der Welt: 
ein Geheimniß ben fich zu behalten; zu erken⸗ 
nen, wie man die Bet anwenden follcz, und 
Unrecht mit Gedult zu ertragen. Er ſoll das 
27 mit goldenen Buchſtahen has 
ben zu Delphos eingraben laſſen, und für une 
maßiger Freude geſtorben ſeyu weil er feinen 
Sohn bey denen olympifchen Spielen eronen 
ſehen. Laer. Plin. 


Sloceſter belagerte: wobey er einenene Be Chimorrzus( Paul. ) ein Echulmann von Beeck, 


deckung ber Soldaten, die Sturm lauffen fol: | 


ten, von feiner eigenen Erfindung anaab, mel: 
- he mit denen Sturm: Dächern der alten Roͤ— 
. mer viel ähnliches hatte. Nach diefem wur⸗ 
de er auf dem Schloſſe Arundel von der Par⸗ 
laments⸗Armee gefangen, und weil er Fran 

war, nicht nach Londen, fondern nach Chiches 
Belehrten «Lexicon. 


I 


einem Dorffe im Hertzogthum Jülich, flor irte 
um 1552, wurde Rector gu Ruremonde,Heinse 
berg und Düven,darauf Priefter und Dechaut 
iu Sufteren, und ſchrieb einige poetifhe Wer: 
che, Die zufammen heraus gefommen, A. 


Chiocco ( Andr.') von Verona, allwo er Doctor 


Medicind, und — feiner Wiffenfeaft - 
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Gräcis und der Poefie fehr hoch gehalten wur: 
de, fchrieb de febre mali moris & morbis epi- 
demicis, de feltione venæ in obftruftione ; 
quzit. Philof. & Medicas; de Collegii Veron. , 
ill. Medicis & Philofophis, welches Werck man 
in dem Thefauro antiquitatum & hiftor. Iralie 
findet ; dife. dela nasura delle imprefe ; libros 11 
de fcabie carminice, wie auch griechifche, las 
teinifche und italiänifche Gedichte, und farb 
1624,3 April. Ghil.Li. 

Chion von Herarlea, des Platonis Difeipul, hat 
den Torannen der Heracleenfer Clearchum 
umgebracht,ift aber auch felbft von feinen Tra⸗ 
banten getödtet worden. Man bat unter fei- 
nem Rahmen ı7 Epifteln, Fa. En 

Chirandaus ( Jo. Paul.)ein 2* aus Sieilien, 
—5* 1613, lehrte die Philoſophie und 
fi 





heologie eine Zeitlang, fchrieb Platiam pri- 

cam urbem & recentein,facram &nob:lem &c. 
Al.M. 

Chirinus ( Pewrus ) ein fpanifcher Jefuite aus Oſ⸗ 
una, war Mißionarius in den Pen 

nfuln, mofelbft‘ er auch 1634 im 78 Jahre 
arb, und hiftoriam de Philippinis Infulis & 
gentium illarum ad Chriftum converlione hin- 

_terließ. Al. . 

Chiron Centaurus, ein Medicus, Mufiens uud 
Dhilofophus, foll der Philtyrd und Saturni 
Eohn,auch Erfinder der Medicin geweſt feyn, 
und ſolche den Æſculapium gelehret auch 
urodnzac di ira UND irmiareındı gefchrieben, 
auch 1a Zeit der Argonauten gelebt haben. 

a. ce. 


Chizola (Maurie.) ein Medicus,Philofophus und 
Altronomus, von Eremona, lebte 1362, und 
fchrieb de pra&ica medicinali libb.2; deno- 
menclatura (implicium medicamentor. libb. 2; 
de pulfibus &c. Ar. 

Cherilus, ein griechifcher Boete, von Samos, 
vderHalicnrnaffus bürpig,bat in der 75 Olym⸗ 
piade gelebt,den Sieg der Arhenienfer wider 
Xerren befhrieben, und vor einen jeglichen 
Vers einen Stater befommen. Er farb an 
dem Hofe des Koniges Archelai von Macedo: 
nien. K.S.Meurf. 

Cherilus, ein Tragödien-Schreiber von Athen, 
hat in der 64 Olymp. gelebt, und 150 Schau: 
ſpiele verfertiget. K.S. Gy. 

— — ein Zoete war bey dem Lyſandro wohl 
gelitten, 8. 

Chærilus, ein Poete, zur Zeit Alexandri M. hat 
ſehr ſchlimme Verſe gemacht. Curtius. 
Choinanus (Joh.) au Cottbus ſtudirte zu Wit⸗ 
tenberg, ward anfangs Pfarrer bey Lübben, 
nachgehends zu Zübenau, legte fich bey feinen 
Neben = Stunden fehr auf die mendifche 
Sprache, und bemühete fich eine vollftdndiae 
Grammaticam Sorabico $lavonicam zu fchrei- 
ben, fo auch im Mauuferipte bey den Seini⸗ 
gen verhanden; colligirte viel jur Erläutes 
zung der wendifchen Befchichte dienende Sa⸗ 
chen, —— was ihre Kirchen⸗ und Regie 
ments-Berfaffung, wie auch Sitten und Ge⸗ 

bräuche anlanat ; und ſtarb 1664. Gr. 

de Choiſi (Francife. Timoleon ) ein 


die Abtey Et. Seine, quittirte aber diefelbe 


in Hiftoricns, | 
. gebohren zu Varis 1644, 16 April, befam 1663 | 


Chokier Choppin 


1676 wieder. 1685 wurde er ald Ambaffadeur 
rem Knie in Siam gefandt, da fich derſel⸗ 

in der ehriftlichen Religion wolte unterrid» 
ten laffen, und empfieng den Orden iu Siam. 
Bon darfamer 1686 als Priefter zurück, und 
murde zo Jahr darauf Grand Doyen der Ca; 
thedral⸗Kirche zu Bayeux. Vor feiner Reife 
nad) Siam fehrieb er dialogues fur l’immorta- 
lit€ de l’ame, für l’exiftence de Dieu, fur la 
providence. ach feiner Zuruͤckkunfft ſchrieb 
er über die Relation friner Reife, la vie de 
David, mit einer Auslegung derer Pfalmen, 
worinne der groffe Linterfchied greifen dem 
Ebräifchen und der Wulgata bemerdket if; 
lavıe de Salomon; la.vie de St. Louis; pen- 
f&es chretiennes; une traduftion de Pimita- 
tion de Jefus Chrift; hiftoire de pieté & de 
morale ing Vol.; hiftoire de France; hiftoire 
de Phil. de Valois & du Roy Jean, du Roy Char- 
lesV & CharlesVl; hiftoire ecclefiaftique; 
la vie de Miramios. Endlich wurde er 1697 
Decanus der frangöfifchen Academic, und 
ftarb zu Paris 1724, 2Det. Leb. 

a Chokier (Erafmus ) mit dem Zunahmen de 
Surlet, ein ICtus, aus Lüttich, ftarb 19 Schr. 
1624 im 48 Jahre, und fehrieb tract. de juris- 
di&tione ordınaria in exemptos & horum ab 
ordinaria exemptione in 2 Tomis; trad. de 
Advocatiis Feudalibus. A.Sw. — 

Chokier de Surlet (Joh.) des vorhergehende: 
Bruder, ein ICtus, Antigvarius und Hifteri: 
eus/ gebohren zu Lüttich 1571, 14 Jan. ftudirte 
zu Zöven und Orleans, ward hierauf Canoni⸗ 
eus zu Lüttich, meltlicher Abt vu Be umd 

ath des Bifchoffs zu Lüttich, fchrieb Noten 
ber Senece Buch de tranquillitare animi; 
thefaurum aphorifmorum politicorum , dei 
-Andreas Zeidmannus ins Deutfche über: 
feet hat; notas & differtariones in Onofandri 
Strategicum ; trattatum de permutationibus 
beneficiorum ; de re nummaria prifci ævi, col- 
lata ad zftimationem monetz prafentis ; fcho- 
lia in preces primarias Imperatoris; traftarum 
de legato ; commentaria in Gloffemata Al- 
phonfi; Soto- vindicias libertatis ecclehafti- 
cz &c. Gein Symbolum mar: Niladmirari. 

A.Sw. 

a Chokier (Joh. Frid. ) von Lüttich, war Lirent. 
Cheolosdd und Canonicus dafelbft, farb den 
15 Merk 1635. Nach feinem Tode kam 
Enchiridion precationum & licaniarum 
aus. W,d.A. 

Cholinus (Petrus) ein Ka gu Zürch, war 
in denen Sprachen wohl erfahren, v —* 


ein Dictionarium Latino · Germanicum; 
lum de confpicillis; verſionem librorum apo- 
eryphorum, und ſtarb 15 Ad. — 
Choppin (Renarus ) ein TCrus, in K ckreich 
—— im KirchſpielBailleul in Anjou 1937, 
at lange Zeit im Parlament gu Paris h 
eiret, umdift Dafelbft 2606, om. als er a 
den Stein fchneiden ließ, geftorben ; madhd« 
er politicam facram , monafticon , de privi/e” 
giis rufticorum &c. gefchrieben. Es ſind * 
Schrifften in 6 lateiniſchen und 5 —F 
ſchen Bänden zuſanmen gedruckt worden. K. 
‚Gr. Teiſ.Sam. 
Choque 
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Choquerus ( Hyacinthus ) ein Prediger « Mörch 
von Roffel, im ı7 Geenlp,lehrte eine Zeitlang 
die Philofopie und Theologie zu Föven, wurde 
dernach 1615 Doctor Theologid und Profeffor 
wu Dovan, und ſchrieb de ſanctis Beigii ex or- 
dıne Predicarorum ; differt. de confeſſione per 
iteras feu internuncium; de origine gratix 
fandificantis&c. A. 

duChoul ( Wilhelm ) oder Caulius, ein lyoni⸗ 
(her Edelmann, Rath des Koͤniges und Rich⸗ 
ter der Gebürae in Dauphine, hat um 1558 die 
Luriguitäten fleißig unterfuchet, und prom- 
twaire desmedailles, de lareligion des anciens 
Romains, de la caftrametation & difcipline mi- 
htaire &c.gefchrieben. Cr. Ve. 

&uChoul (Joh.) ein Sohn des vorigen im 16 
Ceeulo, hat defcriptionem montis Pilati in 
Gulia, de varia quercus hiftoria, dialogum 
formiez, muſcæ & papilionis, und andere 
Ehrifften —— gegeben. Cr. Ve. 

Cinft (Joh.) ein Prediger in dem Städtgen 
Camb in der regenfpurger Disces, lebte um 
das Ende des 15 Seculi, machte fich über An- 
drez Ratisbonenfis Chronicon, und feßte zu 
demſelben Dasjeniae, was er in Martini Polo- 
a und Minoriee Chronicken, nebft feiner ei- 
genen Wiffenfchafft fand. Es ſtehet diefes 
duch in Eccardi corpore hiftorico. 

Chrefnecophorus (Jeh.) ein Doctor und Pro: 
feifor Medicind zu Upfal, war von Gebuhrt 
en Schwede, und farb den ı Merk 1635, 
nachdem er difpurat. Phyficas XXI1 de parti- 
bas humani corporis, difpp. de Senfibus ex- 
ternis,detribus terris figillatis &c. heraus ge: 





achen, W,d. 

%Chrifpoltis ( Cefar) von Perugia, mar Cano⸗ 
nieus an der Dom = Kirche in DR Bater: 
Stadt, und das Dber- Haupt der Academix 
Infentatorım „ fdrieb idea dello Scolare che 
vera nelli ftadii, per prender il grado del 
Dottorapo; P’hiftoria Augufta in 3 Büchern, 
reiche kin Enckel gleiches Nahmens heraus 
gegeben: lecchzones academicas ;riime diverfe &c. 
mdfarbı600. Ja. 
ipoltus( Vefpafian. ) ein Canonieus ben der 
Dom:Kirche zu Perugia,lebte gegen das Ende 
der 16 Seeuli, und fchrieb Orationes ‚und bie: 
kisteinifche und italidnifche Gedichtere. Ja. 

Chrift (Joh. Alex.) J. U. D. Eönigl. pohln. und 

1. fächfif. Rath, Affeffor des Schoͤp⸗ 
"uftubls, Burgermeifter un — der 
Kirchen zu St. Thoma in Leipzig, gebohren zu 

aiedel im Bapreuthifchen 1648, 8 Sept. 
kudirtezu Jena, Leipzig und Wittenberg, pro: 
weovitte zu Altorff in Doetorem, ſchrieb Ora- 
bones, dıfpurar. de Transmilhionibus; de Ad- 
rel de Renovatione inveltiture &c. 

" Karb 1707, 30 Yug. Pro. , 
Üritenius( Joh. ) ein JCaus ‚ gebohren in Holl: 
‚ nicht ferne von Erempe und Gluͤckſtadt, 
Pudirte zu Hamburg und Hellſt adt kriegie ein 
Eanomicat zu Lübeck, that eine Reife durch die 
erlande und Srandreih, wurde 1637 
or Juris zu Deventer, und 1647 Pro: 

heffor Juris und der erfte Nector auf der new: 
engerichteten Aeademie zu. Harderwieck. Er 

Khrieh tabu 


as inaſtitutionum imperialium ; 
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exercitationes juridicas ; collegium juridicum. 


Sein Lebens⸗Lauff ift 1723 zu Hamburg, nebft 


ob. Sriedr, Bronovit Lebens» Befchreis 
ung gedruckt worden. Revius hiſt. Deventr. 


Chriitianzus ( Paulus) fiche Chriftinzus. 
Chriftiani ( David)SS.Theol. Doctor aus Greif: 


fenberg in Pommern, war erftlich Mathemat. 
elogventid und poefeos, und nachmahls zu 
Marpurg, ferner zu Gieffen Profeſſor Theo⸗ 
Ioaid, weiter Superintendent zu St. Goar, 
und endlich wiederum Brofeffor Theolonid zu 
Bieffen, fehrieb Syftema aftronomicım ; aftro- 
nomiam Haifiacam ; orariones; trat. de co- 

etis; difputationes aftronomicas ; difputt, 

e Mefhia, &treit » Schriften wider die Da- 
eiften rc. und ftarb 1688, 13 Febr. im 78 Jahr. 


Chriftiani (Frider. Albertus) ein aebohrner Jude 


und aelehrter Rabbine, nahm 1674 zu Straßs 
burg die ehriftliche Religion an, docirte nach⸗ 
mahls die hebraifche Sprache zu Leipzig, und 
blieb dafelbit bis 1695, da er mit feiner To 
ter heimlich davon flehe ; daher man mut 
maßte, ald wenner mit derfelben Blutfchande 
—— auch hernach zum Juden wieder 

bergangen ſey. Er edirte des Abarbanelis 
Commentar. ın Prophetas V priores 1686 mit 
einen obfervationibus ; den gelebrten und 

ekehrten Spieler 1693; von der Jüden 
Oſtern und Faſtnacht ; ebrätfche Uberfes 

ung der Epiſtel an die Ebraer ; von der 
Zuden Glauben und Aberglauben, mel 
ches leßtere M.Reineccius 1705 nebft einiger. 
Nachricht von ihm edirt, 


Chriftianus 11, ein gelehrter Churfürft zu Mayntz 


aus dem 13 Seculo, wird von einigen für den 
Perfaffer deg Chronici rerum Moguntiacarum 
gehalten, welches in denen Script. rerum Mo- 
gunt. ftehet, und die Gefchichte von 1142 bis 
ı251 erjehlt; gemeiniglich aber Conrado, 
gleichfalls einem Ehurfürften zu Mayntz, zus 
gefchrieben wird. Siehe den Artickel Conra- 
dus, Bifchoff zu Mayntz 


Chriftianus II, ein gelehrter Fuͤrſt von Anhalt, 


melcher in der fruchtbringenden Geſellſchafft 
den Nahmen des Unveränderlichen. bes 
kam; überfette Caroli Drelincurtii libellum 
de perfeverantia eleftorum & amoris divini, 
aus dem Frangöfifchen,aus dem Italiaͤniſchen 
aber Principem Chriftianum ing Deutfche,und 
ftarb 1656 ims7 Jahr. Wıd. 


Chriftianus Wilhelmus, ein Maragraf und Ads 


miniftrator gu Magdeburg, gebohren 1537, 28 
Augufti zu Wolmerftädt, murde, als er im 
zojährigen Kriege die daͤniſche Parthey anges 
nommert, in die Acht erfläret; wandte fich 
dannenhero auf hefftiges Antreiben der Je⸗ 
fuiten zur römi 5 Religion, und 
wurde wieder auf freyen Fuß geſtellet. Bald 
darauf kam unter ſeinem Nahmen ein Tractat 
fpeculum veritatis genannt, wie auch nachgee 
hends eine Apologie heraus. Eritarb 1665 
ı Tan. W,d.HL. 


Chriltianus Druthmar, Pe Grammaticus, 


ein Mind) in der Abten Eorben an der Somz 
me, aus Guienne, hat um 840 gelebt, und ei⸗ 
nen Commentarium über den Matchzum „wie 

32 auch 


Chriftianus 


.zıı Chriftianus ‚Chriftmann 


auch Epitomen über den Lucam und Johan- 
nem verfertigt. K.Sig.T.C. 

Chriftianus, ein Eiftercienfer» Abt, welcher gegen 
das Endedes 12 Seculi gelebt, hat Colledta- 
neum fermonurm de variis argumentis, cum 
brevibusexpofitionibus diverforum S. fcriptu- 
rz locorum gefchrieben, welches zu Paris in 
ber Bibliothec von St. Germain in Manu⸗ 
ferigt liegt. O. u 
ftianus ( Andreas) ein Profefför Medicind 
su Coppenhagen, und Präfectus zu Sora, aus 
Dänemard, ſchrieb enchiridion Medicum de 
cognolcendis cdrandisque humani ‘corporis 
morbis ; thefes de medıcina & fanitate , nebft 
einigen Diſpũtat. und farb 1606, 29 Nov. im 
55 Jahr. Fr. W,d.Vin. J 
Chriftianus ( Wilh. ) ein pariſiſcher Doctor Me⸗ 


. dieind und koͤniglicher Leib-Medieus, von Or⸗ 


leans, fo um die Mitten des 16 Seculi gelebt, 
bat unterfhiedene medicinifche Schriften 
verfertiget und überferet. Cr. 
Chriltianus (Q.Septimius Florens) ein Cohn 
des vorigen, Rath ben dem Hertzog von Ben: 
dome, von Drleang bürtig, hat fid in Spra⸗ 
chen, der Poeſie, lireris elegantioribus und 
Staats⸗Geſchaͤfften fonderlich hervor gethan, 
den König Henricum IV etliche Jahr infor 
miret; ein piqvantes Gedichte mider den 
Ronfard, etliche Comödien, eine Uberferung 
des Oppiani, etlicher Comodien des Aritto- 

hanis und griechifcher Epigrammatum ger: 
fertinet, und ift 1596 im 56 Jahr geftorben. 
Cr. Sam. Ve. a: 
Chrittina, eine Königin in Schweden, Guftavi 
Adolohi Tochter, gebohren 1626, 8 Decemb, 
mar eine fehr gelehrte Dame, fuchte die Stu- 
dia in Schweden in $lor zu bringen, fifftete 
die Ncademie zu Abo in Finnland, berieff viel 
aus waͤrtige gelehrte Männer nah Schweben, 
unter welchen Grotius, Cartefius , Salmafıus, 
Voilus, Naudzus, Heinfiüs, Conring und 
Beecler waren; legte 1654 ıhre Erone nieder, 
that unterſchie dene Reifen, legte ſich zu Nom 
auf die Alchymiſterey, befaß ein fhönes Mes 
daillen⸗Cabinet, und farb zu Rom 1689, 19 
Apr, hr Leben hat der Abt Bvaldo befchtie- 
ben; ſo iſt auch eine hiftoire des Incrig. galan- 
tes de la Reine Chriftine heran gekommen. 


“ Chriftina , ein gelehrtes Franenzimmer von Pi: 


fa,ober vielmehr von Paris bürtig, im ı5 Se⸗ 
culo, bat le chemin du grand etude, wie auch 
trefor de la cite desdames gefchrieben. Ve, 
Chriftinzus ( Paul ) ein JCtus, geböhren zn Me: 
cheln 1553,25 Det. ward J. U. Doa. und Advo- 
cat in feiner Bater-Stadt, hernach ein Mit: 
ied des gröffen Rath und Penfionarius das 
elbft, übergab aber Diele Charge im hoben Als 
ter feinem Sohne, ſchrieb commentationes 
in ſtatuta civitatis Machlinenfis cum conferen- 
tiis alarum confuerudinum; praßicas quæ - 
a. in 6 Volum. and ftarb 1631, 8 Octobr. 
A.Sw. 


" Chriftmann (Jacob) ein in orientalifchen und 


andern Sprachen non! erfahrener Profeffor gu 
Heidelberg, iſt zu Johannesberg in dem Ertz⸗ 

tiffte Mayntz 1554 gebohren, hat mit dem 
Sealiger in der Chronologie & 
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und obfervationes folares, epiftolam chrono- 
logicam , difput. de anno & die paflionis do- 
mini, theoriam lunz , explicationem calenda- 
rii Romani, AEgyptiaci, Arabici, Perfici , Sy- 
riaci & Hebrai &c. gefchrieben, und ift 1613 
16 Tun. geftorben. K. Ad. 


Chriftinannus — 5 gebohten zu Neu⸗ 


burg in der arg [8 1597, ı Det. allwo fein 
Vater Rath und Präpofitus wat, ſtudirte zu 
Zübingen und Straßburg, wurde Diaconus, 


Arhi-Diaconus, und endlich Paftor zu Aug; 
fpurg, muſte aber 609 den 29 Jul. mebfi den 
andern evangelifchen Bredigern ins Erilium, 
ward Darauf von dem Hertzog in Wuͤrtembera 
zum Paftor ju Kirchentellinsfart ernennet, 
Karieh eine Sand: Poftill; biblifche Theo- 
logie; geittliche Betrachtung des Feuer⸗ 
‚Zeichens ſo 1623, 7 Nob. vom Aimmel ge 
fallen; Tractat von der Kechtfertigung 
des Nienjchen vor GOtt; Davıdicum Ju- 
ftorum Genethliacon in einer Leihen-Prediat, 
und ftarb den 3 Jul.ı63ı imz33 Jahr. Gein 
-Symbolum wär: 

Chriftmannus Chriftum docui, coluique, mi» 

hique 

Omnia Chriftus erat. ai Chriftas erit. 


Fi. 
a Chrifto ( Francifcus ) ei partugiefärber Teer 


Iogus Auguftiner- Ordens, von Coimbra bu 

tig, war SS. Theol. Doctor und Profeffor in 
feiner Gebuhrts⸗Stadt, ſchrieb Preieitiones; 
ın ſymbolum, Apoftolorum Il Volumina, 
'enarrationes in collectanea I libri fenten- 
tiar.; in III librum fententiar. und farb zu 
Coimbra 1587. Ant, 


Chriftophorfon ( Chriſtophotus) mar anfangs 


Rector zu Kidae in Seeland, 4 Meilen von 
‚Coppendagen, folgendes Eönialicher daͤniſcher 
RefidentinSpanien,and endlich Regierung: 
Rath in Oldenburg, mofelbit er 1692 
Speculum Regium Morale Politicum in 4 


and gegeben, und fein Leben 1692 befchloffen. 


Chriftophorton ( Joh.) ein in der griedyifchen 
——— —2 — — 


in Engelland, von Lancaſtet buͤrtig, im 16 Se: 
'talo, hat zu Cambridge indiret,und die Wuͤr⸗ 
de eines Doetdris erlanget, worauf er Praͤſes 
in dem Collegio Trinitatis worden, dem er 
auch feine vortrefliche Bibliothee vermachet. 
Er bat den Philonem Judzum, des Eufebü 
hiftoriam ecclefiafticam, den Socratem, Theo- 
dorerum, Sazomenum und Evagrium aus 
dem, Griechiſchen ins Lateiniſche Überfeget. 
r. Fit. 


Chriftephorus, ein Patriarch * Alerandrien, 


lebte um das Jahr 839,und fchrieb nebſt denen 
Biſchoͤffen zu Autiochten und Jeruſalem die 
Epiitolam Synodicam an den Kapfer Theophis 
Ium, von Verehrung der Bilder, welche in 
Combefifii manipulo originum conftantino- 
politanarum ftebet, Es lieat von ihm eine 
Henfligen Geben Oriechifa) in Ranuferit 
menſchli eben Gri ‚in Manuſer 

und der kayſerlichen Bibliothee zu Wien. 


Lam, 


freit gebabt, Chriftophorus (Joh.) aus Eoppenbagen, wat 


> Ze u Te 
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— — — — 


ir aa lingud in feinem Vaterlande, Chryfippus , ein Priefter zu Terufalem, und Cu⸗ 


den 4 an, 1648, nachdem er decadem 

quzftionum Philologicarum grecarum ; po- 

tiora era generalis capita &c. ber: 
* > d, 


aus gegeben 
Chriftophorus Jei 
| ya —* ) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, 


rieb libellum de controverfiis, 
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— — — — 





ftos des heiligen Creutzes, im 5 Seculo, aus 
Gappadocien, fhrieb Encomium Theodori 
martyris, und eine homilie de St. Deipara. 
Gein Leben, welches Cyrillus Scythopolita- 
nus befchrieben, ftehet in Surii Adtis Sancto- 
rum. C.O. 


eonfultationem de fide &religione capefflenda Chryfogonus ( Laur.) ein Jeſuite von Spalatro 


Leonardi Leſſũ, und ftarb 1615. W,d. Al. 


- CHRISTUS, der eingebohrne Sohn Gottes, 
und der Jungfrau : “ 


u Daria, deffen Leben, fo viel 
und davom gu wiffen von nöthen, vondenen 


aus Dalmatien, fchrieb Mundum Marianum, 
St. Mariam Speculum divinitatis & mundi 
caleftis II Tomis, und ftarb 24 Mart. 1650. 
W, d. So, 


* Evangeliften beſchtieben worden. Auf Chryfolanus oder Criſolanus, ein Ertz- Biſchoff 


Schriften, fo demfelben von eini⸗ 

behr „au entlang * Kay 
N beygelegt worden, wird ihm eine 
Erifielan Ben nis Abgarım zu Edeffa, wel: 
ce Eufebius in hift, eccl. und andere publicirt, 


su Meyland im ı2 Seculo, hat zu Conftan- 
tinopel mit den Griechen von der Ausgehung 
des HeiligenGeiftes difputiret,umd einen Tra⸗ 
ctat de Sanda Trinitate, fermones, epifto- 
las &c. herausgegeben, K.T. 


von einigen Gelehrten, fonderlich Wil. Gave Chryfologus , fiehe Petrus Chryfologus. 
| eben, von andern aber mit gutem | Chryfolozas( Emanuel ) ein Edelmann von Eon: 


das Gegentheil erwiefen. Fabrıcii 
Novum Teitam. feudepigraphum. 
dus, ein Bifchoff zu Mes in dem 8 
‚ bat denen Eanonicis eines von ihm 
ten Kloſters eine Regel fürgefchrieben, 
in Coinzii annalibus ecclefiz francorum 
Er ftarb 766, 6 Martii. Paulus dia- 
ı „(mus de Merenfibus Epifcopis. Sig. AS.Sa. 
Chromatius, ein frommer und gelehrter Bi: 
a le zu Ende des 4 und Anfang 
i bat C 


ommentarios iiber den |Chry 


5 
Matcheum ‚ Predigten von den 8 Seliafeiten, 
w Fuzi eine Tractate verfertiget. K. 


Ohren (Thomas) gebohren ju Laybach 1560, 
ale Bin Baer em Raths⸗Hert war; wurde 
fegen feines Eiffers vor die catholiſche 
Ichoff su Laybach, und ftarb 1630. 
Er hat ein Opus canonıcum efchrieben, die 
Svangelien und Epifteln in die crainenifche 
he überfegt, und über groffen Annalibus 

. gebeitet, fo aber nicht gedruckt worden, Leb. 
‚ Warylansius Sardianus, ein Philoſorhus, lebte zu 
i ‚peitendes Kanfers fand bey demſel⸗ 
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Erefiftrati geweſt 

ipulbes Ere- 

3* ee 

Fake er 
J verfertiget. c 


ftantinopel im ı5 Seculo, hat zu Venedig die 
griechiſche Sprache profitiret, und die lateini⸗ 
fche Sprache in beffern Flor gebracht, ift dar: 
auf na oreng, Rom und Pavia gangen, 
und zu Coſinitz 1415 im 47 oder 48 Jahr feines 
Alters geftorben, nachdem er regulas Gram- 
maticz md epittolas grescas gefchrieben, auc) 
ein Werck de antigua & nova Roma verferti⸗ 
get, welches in denen Bibliothecken in Italien 
anzutreffen. K.Jov. 

(oftomus (Johann ) ein Patriarche zu Eon: 
fantinopel, iſt zu Antiochien 354 gebohren, 
umd im Der Rede: Kunft, Welt Weisheit und 
Theologie mohlunterrichtet, auch wegen w 
ver Beredfamkeit Ehryfoitomus, oder der 
güldene Mund genennet worden. Ermolte 
ie die Nechte ftudiren, fieng aber nach: 

ehends ein einfames Leben an, und lebte auf 
em Bebürge bey Antiochien 4 Jahr lang in 
firenger Buffe und Tödtung bes ; 6 
ſchrieb daſelbſt ein Buch vom Prieſterthum, 
und wurde nachgehends Diaeonus zu Antio⸗ 
Auen! Priefter und endlich Patriarch zu Con- 
ntinopel. Er hat wegen der Arianer, Eu⸗ 
nomianer, Montaniften und Drigeniften viel 
Streit achabt, auch wegen feines Eifers den 
Stolg und Hochmuth der Groffen öffentlich 
zu ftraffen, fich viele Feinde erwecket, Daher er 
gar abgefert, doch wegen Aufitand des Vol⸗ 
ckes nieder zurück beruffen wurde, Endlich 
wurde er wegen feines Eiferd nach Cucuſus 
und Arabiſſa gebracht, folte auch nach Pi: 
thnus am ſchwartzen Meere geführet werden ; 
er ftarb aber wegen uͤbeln Tractaments der 
Soldaten unterwegens 407,14 Sept. Erbat 
verfchiedene Homilien, nebft vielen andern 
Schriften binterlaffen, welche von Henr. Sa- 
vile in 9 Tomis zuſammen gedruckt find ;_ in 
welcherAuflage einigefebens-Bejchreibungen 
Chryfoftomi ſtehen. Am vollftändigften und 
[Hönfen aber find von dem berühmten Bern- 


d von Montfaugon feine Werde auf das 


‚neue unter die Preſſe geleget worden, Köpke- 


nius haf fein Leben 1702 heraus nr mels 
ches wohl ausgearbeitet i see Volland 
einige Differtationes pon ihm verfertiget. PB. 


humacero & Uarillo (Joh.) ein Spanier von 


33 + Eoria 








ss Chumnus Chytrzus 


Eoria bürtig, war Ritter von St. Jacob, und 
anfangs Profeſſor Juris zu Salamanca, ber 
nach Raths⸗Herr zu Granatg, endlich im Ober⸗ 
Rath von Caſtilien Praͤſes, ftarb 13 Jul. 1660, 
nachdem er dodecadem ſelectarum diſputatio- 
num juris &c. und andere Bücher heraus ge: 
schen. W,d. EN, 

Chumnus (Nicephorus oder Nathanael) ein grie⸗ 
chiſcher Moͤnch, lebte am Ende des 13 Seculi, 
unter Andronico Senivre,und ſchrieb opufcu- 
la & epiftolas; confutationem degmatis lati- 
norum de proceilione Spiritus Sandti &c. wel⸗ 
che in der koniglichen fransofifhenBibliothee 
im Manufeript liegen. O. 

Chumnus ( Georgius) ein Eretenfer, lebte im 
15 Seculs, und fehrieb hiftoriam vereris Tefta- 
menti verfibus rhythmicis grecobarbaris ‚ wel⸗ 
che in der Eayferlichen Bibliothec zu Wien im 
Manuferiptliegen. Lam.O. 

Chuno( Henr. David) J. U.D. und Profeffor zu 
peibelberg, ſchrieb fpeculum boni principis ; 

peculum boni tutoris;, difputationes &c. und 
ftarb 1665,16 Mart. W, aͤ. 

Churchill (Winiton ) gebohren zn Londen um 
1620, war von des Könias Carolil Parthey, 
erhielt unter Carolo 11 eine geiftliche Bedie⸗ 
nung, und fchrieb eine kurtze Hiſtorie von den 
Königen in Engeland im Englifchen unter 
den Titul Dıvi Britannici 1675 fol. darinn 
er vorgab, ein König könne ohne des Parla⸗ 
ments —5 — Impoſten auflegen, wiewohl 
er dieſe Vaſſage muſte umdrucken laſſen. Man 

at von ihm vorgegeben, daß er ſeine leibliche 
ochter dem Hertzog von VYorck, nachmahls 
Konig Jacobo TI zugeführt, und davor ein 
Präfens von 10000 Pf. bekommen. Erftarb 
1688, 26 Mart. und ließ einen Sohn Johann 

Cbhurchill, der nachmahls unter dem Nahmen 
Hersog von Marlboroug einen unfterblichen 

ahmen erworben. Wo. 

Chylinsky ( Sam. Bogeslaus) ein litbauifcher von 
Adel, hat fich durch die iberfeßung der heili- 

geuschrifft in die lithauiſche Sprache befannt 
gemacht, und ift 1668 geftorben. W,d. 

Chytezus (David) ein lutherifcher Theoloqus, 
gebohren zu Ingelfinnen in Schwaben 1530 
36 Februar, es im gten Jahre auf die Acade⸗ 
mie nach Tübingen, wurde dafelbft im 15 Jah: 

» re Magıfter, gieng darauf nad) Wittenberg, 
las dafelbft über die Rhetoric, Mathefin, und 
Melanchthonis LL. CC. that eine Reife durch 
Deutfchland, die Schweitz und Italien, wur: 
de ıs5ı zu Roſtock Profeffor, wie auch hernach 
daſelbſt Doctor Theologid ; wohnte dem 
Neid Tage zu Augfpurg, wie auch denen 
theolugifihen Lirterredungen zu Torgau, Maa⸗ 
debura, Tangermünde, Worms, Nanmburg 

und Juͤterbock bey, murde von dem Kayſer 
nach Heſterreich beruffen,die Iutherifchen Kir⸗ 

chen dafelbft und in Steyermarck einzurich⸗ 








ten; halff mit an der Formula Concordix ar⸗ 


beiten, und verfertiate die Geſetze der helm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Arademie, worauf er /600, 25 Ju⸗ 
nii —55 — Er bat Commentartios uber 
unterſchiedene Bücher heiliger Schrift, wie 
auch itınerarium &chronicon rotius Scriptu- 
re, chronicon Saxonix; carılogum cHncilio- 


— 
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rum; Catechefin ; regulas fidei ; onomaftıcum 
theologicum ; regulas ſtudiorum, feu de ta- 
tione diſcendi; explicationes vocabulotum 
necelhtatis , determinationis divinz , fati, con- 
tingentie, virium humanarum , liberi arbi- 
trii &c. de baptifmo & euchariftia; de morte 
& vita zterna; hiftoriam Auguitanz confes- 
fionis; defcriptionom regionis Creichoviz ad 
Neccarum; de utilitate Herodoti; feriem an- 
norum vite Ciceronis &c. gefchrieben. Geis 
Leben und Schriften hat Orto Friedrich 
Schüsinz Bänden in 800 befchrieben melde 
1720 &c. berausgefommen. Ad.Teif. 

Chytrzus (Michael ) ein Theologus von Nord 
haufen aebürtig, ſtudirte zu Leipzig, und lieh 
1572 ein beroifches Carmen de duabus ia 
Chrifto naturis, unica perfona unitis drucken, 
wurde hernach Paftor zu ffersheilingen, un: 
terfchrieb Die Formulam Concordiæ, und lief 
eine Aredigt drucken. Ki. — 

Chytrzus ( Nathan ) ein Bruder David Chpträi, 
bortreflicher Poete, und Rector auf dem Gr 
mmafio zu Bremen gebohren 1543 gu Mensun 

en inder Pfaltz, that eine Reife durch Engel: 
and, Franckreich und Italien, ſchrieb delicis 
variorum itinerum ; 12 libros faſtorum ecde- 
fiafticorum ; confeilionem fidei ; viaticum iti- | 
neris extremi; doftrinam de pathematisex Ati- 
ftotele; libros 17 po@matum und unterſchie⸗ 
dene Garmina,undflarb 598. KO | 
de Ciabra & Pimentel,ein portugieſiſcher Mund, | 
von Liffabon, fchrieb fermones de Chrifto & 
ejus Apoftolis; de Sanctiſſimo facramento kc. 
und farb 1652. W, d. 

Ciaconius ( Alphonfus) ein Dominicaner und 
Vatriarch zu Alerandrien, von Bacza in Aw | 
dalufien, insgemein Chacon genannt, legte 
fich auf die Hifterie; ſchrieb gefta 12 Gregorio- 
rum Roman. Pontif. tra&. de liberatione an 
mz TrajanıaS.Gregorio; vitam & geltaRo- 
manorum Pontificum & Cardinalium ‚melde 
lestere er aber nicht gaͤntzlich zu Ende ge 
bracht, nebft andern Schriften, und ftarb 1599 
im Februar. im 59 Jahr. Francifc. Dionyl. 
Camufar hat deffen in Manuferipten hinter: 
laffene bibliochecam , libros & fcriptores fere 
cundtos ab initio mundi ad annum usque 1593 
ordine alphabetico compleätentem 1729 40 
Paris infol. herausgegeben. Ant. Ghil.Teif. 

Ciaconius ( Petrus ) oder Chacon ein fpanifcher 
Nriefter, gebobren zu Toledo 1525, legte lich 
zu Salamanca auf die Theologie, Vhilsfe: 
pbie und Mathematic, begriff die griechiſche 
Sprache ohne Lehr-Meifter, hatte kein Bene 
ficium auffer das Canonicat zu Sevilien, und 
ftarb zu Rom 1581, 24 Det. nachdem er An⸗ 
merckungen über den Arnobium, Terüllis- 
num , Julium Cxfarem , Salluftium, Plintum, 
Senecam &c. verfertiget, auch explananonem 
columneroftratz, de ponderıbus , menluris, 
nummis &c. gefchrieben. Ant. PB. Ghil. 
Teif. Er Han. u 

Ciacrus (Felix) ein in der Antiguitdt und Hi 
ftorie wohl geibter Franeifcaner, von Perug 
in Umbrien, ward Provincial feines Orden, 
ſchrieb }iftoria di Perugia in 4 Theile, neh 
andern zur Hiftorie feines Vaterlande — 


yı7 Ciampinus Ciantes 


Drdens gehörigen Werden, und ftarb gu Hi- 
fpelli 1642, 16 Det. Ja. | 

Ciampinus (Joh.) ein Römer, gebohren 1633, 13 
April, wurde 1657 zu Macerata Doctor Ju⸗ 
ris, und bernach Secretarius Brevium bey 
etlichen Paͤbſten, hatte auch unterfchiedene 
andere geiftliche Bedienungen ; trieb ſonder⸗ 
li naturalia, mechanica und antiquitates 
ebriftianas, hatte eine treflihe Bibliothec, 
amd einen grojfen Vorrath von Antigvitäten, 
war ein Mitglied von der Arcadia, und fiffte: 
te felbft 3 Academien, als 1621 Conciliorum, 
Canonum, Theologie myflicz & moralis; 
1677 die Phyfico-Mathematicam zu Ehren der 
Könisin Ehriftina, darinnen Borellus, Fa⸗ 
drettus und andere viel präftiret ; und faſt zu 
eleicher Zeit Noctutnam, da die Gelehrten 
täglich , ohne Mittwochs und Sonnabends, 
fih genen Abend in feinem Haufe verfammilet, 
und von gelehrten Sachen difeouriret,darum: 


Cıarlanti 
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gie, Dhilofophie und hebraͤiſchen Literatur 
ekannt, lehrte eine Zeit lang die hebräifche 
Sprache, war Bifchoff uber Abruzzo Dltra im 
Neapolitanifchen, machte allerley gute Au⸗ 
ftalten in feiner Dioͤces ſchrieb Synodum die- 
cefanam ; fummam D. Thom Aquinatis con- 
tragentiles, hebraice verlam ; della perfezzio- 
ne douute adlo lato del Vefcovo ; de SS. Tri- 

nitate ex antıguorum Hebreorum teftimo- 

niis evidehter comprobata; de ſanctiſſima In- 

carnatione clariliimıs Hebrzorum doctrinis ab 

eorundem argumentorum oppofitionibus evi- 

denter defenfa; Briefe ꝛc. und ftarb zu Rom 

1670,im 68 Jahre. Man.W,d. 

Johann Vincentius) ein JCrus und 

Ertz⸗Prieſter von Iſernia, in dem Neapolita⸗ 

nifchen, gab 1644 heraus Memorie hiftori- 

che del Sannio, chiamato hoggi principato ul- 

tra, Contado di Molili, e parte di terra di Lavo- 

ro. To, 





ter Zaccagnius, Fontanini, Gravina und Tour- | Cibo (Leonellus) ein gelehrter Bifchoff über die 


non die vornehmften geweſt. Er fchrieb de 
facris ædiũciis Conftantini M.; de Vice-Gan- 
cellario-Rom. Ecclefiz; de cruce ftationali; 


Halb⸗ Inſul Rovigo, war von Fuligno bürtig, 
chrieb refponforia und decrera (ynodalia, und 
ſtarb 1560,3 Jan. Ja. 


de lino incombuftibili; Veterum Monumen- | Cibollius (Robert.) ein Theologus und Eansler 


torum operis Mufivi {ey Tomos; de perpe- 
tuo azymoruım ufu in ecclelia latina; examen 
libri pontificialis Anaftafü; differtationem an 
romanus Pontifex baculo paftorali utarur; de 


von Paris, ſchrieb eine Apologie por die Pu- 
celle d’Orleans, mie aud) fainte Meditation 
de !’homme fur foy m&me, und ftarb um 1459. 
Lau. 


abbreviatoribus de parco majori $S.R.E.; ex- | Cicatelli (Sandius) ein Neapolitaner, war Ge: 


plicationem duorum farcophagorum bapti- 
(matis ritum indicantium ; disquif. de duobus 
emblematibus in Cimelio Gardianlis Carpi- 
ni affervatorum, ubi difputatur , an duo Phi- 
lippi imperarores fuerint chriftiani ; de vocis 


neral des Ordens derer Elerieorum Regula: 
rium Miniftrorum infirmorum, lebte in der 
Mitten des 17 Seculi, und fchrieb lavira del 
P. Camillo deLellis; teftamento &ultima vo- 
lontadell’anima. To. 


corredione inSermone VIl Leonis M. Abbre-| Ciccarellus (Alph.) ein berühmter Medieus und 


viatoris de Curiacompendiaria notitia; dis- 
eorfo della cometa apparfa in Roma 1682 ; muo- 
ve inventioni di subi orrici, unter dem Nah⸗ 
men Carlo di Napoli ; il Teasro di grandi, 
und viel andere Bücher, fo theils noch unges 
druckt find, und farb 1698, 12 ul. zu Rom. 
Arc. AE. 

Ciampoli (Jo.) ein Gecretarius und geheimer 
Gämmerer des Eardinals Barberint, geboh⸗ 
ren zu Floreng 1589, hatte ſchoͤne Studia ele⸗ 
aantiora, lehrte des berühmten Balildi Mey: 
nungen, und verwarff die ariftotelifchen Prin⸗ 
eipia, fudirte hierauf zu Padua und Bolo⸗ 
ana, und hielt Birgilium, Homerum und Pe: 
trarcham vor Schüler und Tansranten ; wur⸗ 
de hiernechſt als Gouverneur nad) Montalto, 
von dannen nach Norcia und endlich nach Je⸗ 


orirte im 16 Seculo, und fchrieb de ruberi- 

us, welchem Wercke verfchiebener gelehrter 
Leute Epifteln beugefüget worden; de Clicu- 
mno,melches Büchelgen man in dem thefauro 
antiquitatum & hiſtot. Italie findet; del’ eri- 
gine edeferistione della eitra di Orvieto ; Pbi- 
floria d: Monaldefchi &c. Es liegen auch noch 
einige Schriften von ihm in der vaticaniſchen 
Bibliothee unter denen Manuferiptis, Er 
gebart unter diegelehrten Betrüger,und wur⸗ 

e, weil er viele Bücher gelehrter Leute ers 
dichtet, vom Bregorio XUI gefangen genom⸗ 
men,melcher ihm wegen feiner Beträgerey die 

nd abbauen, ihn hencken, und hernach ver⸗ 
rennen lich. Ja. Feruv. de doctis impoflo- 
rib 


—— aus dem Hertzogthum Spoleto, 


us. 
fi geſchickt, wofelbft er 1643, 8 Sept. geſtor⸗ Ciccarellus (Anton.) ein.Doetor Theologiaͤ und 


ben, nachdem er ‘Briefe und Gedichte nr 
ben, auch eine Hiftorie des Königreichs Poh⸗ 
ten angefangen, aber nicht vollendet. Er. Cra. 
lm.W,d. 5 a 

Ciantes (Ignatius) ein Dominicaner, von Nom, 
war Bil 
Ordinarium facrarum ceremoniarum in divi- 
no oficio ; ceremoniale ordinis Predicato- 


rum ; orationes dc. und ftarb 1667, 24 Der. 


Hiftoriographus von Fuligno, ſchrieb difcorfi 

6fopra T.Livio; vite d’Imperatori ; vite de 
ae Pontefici;, additioni alle vite de'Papi 
publicati dal Piatina e Panvinio &c. und ftarb 
zu Rom 1599, 10 Nov. Ja. 


choff zu S. Angelo in Italien, ſchrieb Ciccarellus ( Franc.) ein vortreflicher Medieus 


von gu no, aus dem Hertzogthum Sroleto, 
war Drofeffor Primar,Medicınd zu Bologna 
fehrieb viel medieinifhe Bücher, und ftar 

1587,24 Nov. Ja. 


im73 jahre. W, d. Man, . 
Ciantes (Jofephus) ein Bruder des vorigen, leb⸗ Cicchus oder Cichus oder Chicus, Æſculanus 


te auch im Orden der Dominicaner , machte 


zugenannt, weiler von Afcoliin Italien buͤr⸗ 


ſich durch feine Wiffenfchafft in der Theolos| tigmwar, hat zu ey 15 Seculi ig? 
4 l 
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auf magifche und fuperftitiofe Sachen geleget, 
und einen Commentarium uber des Sacrobo- 
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uiten ift, und alloquia Ofieciana wider die 
rrthuͤmer der Ketzer heraus. B. St. 


— ſphæta zu Venedig drucken laſſen. Cichocki (Cafpar) ſiehe Sawicki. 
5 


Ciccoperius (Franeifcus) ein Doctor, Protono: 
tarius Apoftolicus und Canonieus der Colle⸗ 
gial « Kirche St. Petri zu Maffa ın dem Nea⸗ 


politanifchen, ſchrieb 1662 lucubrationum ca- | 


nonicalıum Biblioteferam. To. 


‚Cicerinus oder Gerrus ( Anton.) einguter latei: 


nifcher Boete, Redner und Humanift von Rt: 
mini, florirte 1607, und ſchrieb varias leitio- 
nes; Gedichte ze, Ja. * 
Cicero ( Marc. [ull.) ein geoffer Aduocat und 
Staatsmann, gebohren ju Rom A. U.647, 3 
an, nicht weit von Arpino auf einem Land» 
ute, wiefegarzeitlich feine Faͤhigkeit, Daher 
feine Con: Difeipul fo viel Ehrerbietung vor 
ihn bezeigten, daß fie ihn altegeit in der Mit: 
ten fi'hreten : mie er denn in feinen 16 Jahre 
ein Gedicht in jambifchen Verſen unter dem 
Titul Pontius Glaucus gefchrieben. Ergieng 
zeitlich unter Sylla mit zu Felde, worauf er 
tich zu Nom auf die Philoſophie, Jura und 
. Dratorte legte, und im 26 ‚abe feine Prarin 
anfien — reiſte er in Griechenland und 
Aſien herum, ſich bey denen beredteften Maͤn⸗ 
nern vollfonten zu machen, und wurde darauf 
zu Rom Qväftor, fo dann Prätor und Burger: 
nn. Es gefihah durch heimliche Practi⸗ 
gen, daß man ihn ins Elend verjagete s wie: 
wohl cr bald wiederum zurück berufen wurde ; 
worguf er alg Feldherr nad) Bithynien or 
um das Gebürge Amanus herum, eine ſtarcke 
feindliche Partie erlegte, uud den Titul Im⸗ 
perator Friegte. Nachdem Hand er exit auf 
. Bompeji Seite; fohnte fidy aber mit Caͤſare 
aus, und dachte nach deffen Tod die Republic 
. wieder herzuftellen; Daher er orationes Phi- 
lippicas hielt. Allein,weil ihn Antonius ver: 
folgte, mujte erfich retiriren, wurde aber un: 
terwegend eingeholet, und ihm von Popilio, 
dem cr zuvor durch feine Defention das Leben 
gerettet, der Kopff, als er folchen zur Senffte 
herans echte, im 64 Jahre feines Alters, A. 
‚UV. 71 abgehauen ; welchen man hernach an 
den Roſtris, mo er fo orft peroriret hatte, neb 
der rechten Hand aufſtecken lieh. Er bat 
de arte rtiecorica; de inventione; de oratore; 
quzftiones academicas & tulculanas ; de natu- 
raDeorum; de officiis; de partitione oratoria; 
. de finibus bonorum & malorum; de divina- 
tione; de legibus; epiftolas; orationes &c. 
gefchrieben. Die vollſtaͤndigſten Editionen 
von feinen Schriften find Diejenigen, welche 
1618 in fol. gu Hamburg mit Jani Bviliel: 
mi und Jani Beutert Anmerkungen, und 
1724 von Iſaaco Verburgio heraus gege: 
benmorden. Unter denen Alten hat Cicero: 
nis Xeben am beften Plutarchus, und unter 
denen neuern Francifcus Fabricius beſchrie⸗ 
ben, welches letztern Arbeit man ben einigen 
Nuflagen der Schriften Ciceronis findet. 
2. E 


Cichovius Ge Ybiich ein pohlnifcher Tefuite, 
docirte die Philofonhie und Tcheologiam 
Scholaſtieam zu Voſen, war Praͤfeetus Stu: 
diorum und Mißionarius, machte fich mit ſei⸗ 
nen Schriften fonderlich bekannt welche mei: 
fteng wider die Arianer gefchrieben waren; 
und brachte Dadurch zuwege, daß fein Ariancr 
in Vohlen gedultermurde, Er ftarb 27 Matt. 
1699. W,d.Al. 

Ciconia (Flaminius) oder Cicogna, ein Philoſo⸗ 
phus von Vicenza, bat zu Ende des 16 Geculi 
gelebet, und queitiones naturales juxta Atiſto- 
telis principia, contra Roberzum Invernaten- 
(em herausgehenlaffen. R. 

Ciconia oder Cicogna (Strozzi) ein vicentinifcher 
Edelmann, war in der Theologie und Phile⸗ 
fophie wohlerfahren, wurde beyder Nechten 
Doetor, ingleihen Nuntius der Stadt Bi: 
ceng, und gab 1605 zu Brefeia heraus: ilpa- 
laggıo de’ gl’incanti, & delle gran meraviglie 
de gli fpiriti & di rutta la natura loro, mel 
‚Lafpar Ens ind Lateinifche überfert. B. 

Cieglerus (Georg.) ein Prediger zu Koͤnigsberg, 
aus Reval, ftarb den 22 Febr. 1633, nachdem 
er de incertitudine rerum humanarum dt: 

— (jo.) ein Sefsitenen Hertagenbuft 
iermans (Jo.) ein Jeſuite von ogenbuſch, 

ehrte die Matheſin zu Löven und Öntnengen, 
ieb Annum pofitionum marhematicarım 
&c. und farb in Portugall 1648. 4. Al. 

Cieza (Petrus) von Lion, im 16 Seculo, hat ſich 

17 Jahr in America aufgehalten, und eine Hi: 

orie von Beru, von 1541 bi 1550 verfettiget, 

wenn « fehr merckwuͤrdige Dinge entde⸗ 
„Ant, 

de Cifuentes (Michael) ein fpanifcher JCrus, 
gebohren zu Gijon in Aſturien, lebte um dıe 
Mitten bed 16 Seruli, und ſchrieb novam 
leturam; ordeniamenso real de Caflela &c. 
Ant, 

Cigalinus (Francifcus) ein Medieus, Aftrologus 
und Philoforhus zu Como, woher er mar, 
ſchrieb opeca Hippoctatis & Galeni emendara ; 
dialogum contraAftrologos; epiftolas 2 de ory- 
melitis ufu, und flarb 1530, Ghil. 

Gigalinus ( Paulus ) ein Sohn des vorher geben: 
den, aebobren zu Como wurde Profeflor Pri: 
marius Medicind zu Pavia, fehrieb de vera 
patria C, Plinit Secundi Nar. Hit. Script. ejus- 
demque fide & auctoritate prælectiones, welche 
man in dem theſauro antiquitatum & hiftorta- 
rum italie findet, und ftarbı5yg. Geil. 

Cimarelli (Vincentius Mariä) end icaner 
und Inguifitor zu Gubio in dem um 
Urbino,lebtein der Mitten des ı7 Seculi / und 
fchrieb itorie dello ftato d’Urbino, 

Cimon, ein berühmter athenienfifche: geldbert, 
gewann viel Schlachten gegen die Perliet, 
ftarb in der 82 Olympiade, und fol einen Ira 
etat, wieman die Pferde kennen oder 
hen könne, gefchrieben haben. Cornelius Ne“ 

s. 8 


Cichocki (Cafpar) ein Canonicus und Pfarrer 
au ann, von Taruowitz buͤrtig, gab ana- 
tomuaın , welches cine Vertheidigung der Je⸗ Gincius (Jacob) ein 


pos. S. 
Cincius Alimenrus, fiehe Alimentus. - 
sönifcher JGrus gebobret 
! 


Circa 


1615, war Brofeffor Deeretorum zu Rom, und 
ſchrieb rract. de Angelis & adtibus humanis; 
quzitiones theologicas; expofitionem ad fym- 
bolum Adei; inltirutiones ad univerfum jus 
Pontificium,und andere juriſtiſche Wercke, wie 
auch inſtitutiones Græcanicas; diſſ utat. de 
natura univerfi ; nebſt andern philoſophiſchen 
ifften. Man. 

Cincius oder de Cinciis ( Chrittoph‘) ein römi- 

ſcher JCrus „Jebte 1646, und fchrieb unter an⸗ 
dern Relponfa. Man. Ja. 

de Cingulo ( Cafpar Cabolinus ) fiehe Molinzus 
(Carolus) 

Cinna, ein alter römifcher JCrus, von welchem 
man nichts geriffes fagen kan, hat vermuth- 
lich zu Angufi Zeiten gelebet, de jure civili ge⸗ 
fhrıeben, und [, um Kom in groffer Hochach⸗ 

er. Gro. 


tung A 
Cianamus (Jo.) ein griechifcher Hiftoricus und 
Kapferlicher SRotarıus oder Grammatieus / leb⸗ 
teimız Seculo, war erſt ein Soldate, legte 
fi) aber hernach bloß auf die Studia, und 
ieb eine Hifkorie der beyden Comnenorum 
3 bannisund Manuelis. PB. Allat, 8. Han. 

o 


Cinnamus (Leonardus) ein Jeſuite von Capua 
ans dem Neapolitanifchen, gieng —* na 
Goa in Oſt⸗Indien, ſchrieb im Italidniſchen 
de vita & morte P. Marcelli Francifci Maltrilli, 
und unter dem Nahmen Orlandi Cinnami; 

Poemata Iyrica ſacra Italica; apophoreta elo- 
Quentiz; orati ones & prælectiones latinas; 
insefchmeigen, mas er in Indien noch ediret. 

‚To, 


Cinzchus , ein alter Brieche,von dem man nicht 
 agentlidy weiß, werner gelebt, wird vor den 
etſten chapſodum Homerigehalten. Fa. 
vofanus (Hercules) ein Humaniſt, Redner und 
Poet von Sulmona aus dem Neapolitani: 
‚warMureti Schüler, lebte um das En- 
edes 16 Seculi, und fchrieb obfervationes in 
Ovidii Metramorphofes; obfervationes in O- 
vidii Elegiam de nuce; adverbia localia ; urbis 
Sulmonz defcriptionem ; epigrammata. To. 
Cioleck, Iateinifch Virellius (Erafmus) ein Poh⸗ 
le, gebohren zu Eracan, wurde Bifchoff von 
Posts, und vom König Alerandro und Si: 
giemundo ! in viel wichtigen Gefandfchafften 
— Er hielt 1513 auf dem Reichs⸗ 
ezu Regenſpurg eine fo bewegliche Rede 
an den Kayſer und die Stände des Reiche, 
daf viele von feinen Zuhörern zum Weinen 
dewogen ‚welche oration in Piftorii 
„orpore hiſtoriæ polonicz ſtehet. B. 
Ciorla —— ein Minorit, von Scanno, 
des 


sn + Cincius 


m Neayolitanifhen, in der Mitten 
17 Geculi, war in dem Klofter und der 
Yule zu Agvila Rector, und fchrieb difpu- 

tationes logicales ; difpurationes phyficas; 

difpurationes de generatione, corruptione & 
‚anıma. To, 
Cippulus (Gregorius) ein Dominicaner von Ca⸗ 

ua, aus dem Neapolitanifchen, fchrieb 1636 

commentarium in tertiam partem 5. Thomæ 
—— To. 

ca (Bernardus) ein Probſt zu Pavia, und nach: 
gehends Bifchoffju Faventia, lebte gegen das 


Ciria (Amilcar) ein Profeffor 


Ciritta (Johannes) ein ſpani 


Cirocchus (Franc.) ein wegen feiner Beredfam- 
Wiffenfehn 


Cirocchus ( Vinc. ) ein JCrus, 


Cirocchus (Franc.) Vincentiüi 


Ciria Cirocechus y22 


Ende des 12 Seeuli, und fchrieb ColleXionem 
primam decreralium welche Anton Auguſti⸗ 
nus, Biſchoff zu Lerida 1576 dafelbft mit An: 
mercungen, nebft andern Decreralibus pon- 
tiicum romanorum drucken laffen. 
athemat. und 
Aftronomid zu Eremona, ftarb 1378 im 60 
ahre, und ſchrieb de ufu ephemeridum lib\ 1; 
efluxu & refluxu maris; aftrologia judicia- 
—* libb,3. Compendium curfus fpherz cœ⸗ 
left. Ar. 


Cirinus ( Andr.) ein Clerieus Regularis, aus 


adelichem Geſchlechte zu Mesina, legte fich 
auf Die Antiquitäten, hatte fo ein gutes Ge⸗ 
daͤchtniß, daß eralles behakten Fonte, mas er 
nur einmahl gelefen, fchrieb varias letiones 
feu de venatione Heroum ; de venatione & na- 
tura anımalium; denatura & folertia canum ; 
de natura pifcium; varias leftiones de urbe 
Roma ejusque Conditore Romulo, welche man 
in Sallengre thefauro antiquitatum romana- 
rum findet; Aifßoria delle canfe & effersi della 
Pefle &c. hatte auch einen Commentarium 
über die Offenbahrung, das Evangelium und 
die Epifteln Johannis, eine platomifhe Phi: 
Iofopie, Noten über den Petronium verferti⸗ 
get, ung if 1664, 6 Sept. im 46 Jahr geftor- 


cher Abt Eifterciens 
ſer⸗Ordens, lebte gegen * Ende des 12 Se⸗ 
euli, und ſchrieb regulam militibus Ordinis 
Aviſii, welche in denen privilegiis Ordinis Ci- 
ftercienfis ftehet. Hehr. Vi. 


de Girocchis (Vivianus) eim italidnifcher JCeus 


von Fuligno, war eine Zeitlang Profeffor zu 
adıta, wurde von dem —— Hofe —* 
ſtimirt, und Er in feiner Vater = Stadt 
1477 im 78 Jahre, Ja. 


feit und aftrologifchen hm⸗ 

ter Doctor Bhilofophid und Medieind, von 

Fuligno aus Italien, ſchrieb epitolas Medici- 

nales nebſt andern jur Artzney⸗Kunſt gehoͤri⸗ 

—— und farb 1576,30 Nob. im 63 
ahre. Ja. 


Ciroccus 0der Cirocchus Martius ) ein JCtus, 


ausdem Hertzogthum Spoleto, fchrieb con- 
elufiones juris cum fuis ampliationibus & li- 
mitationibus in 4 tomis, welches Werd Mar: 
cus Eirochus, ein anderer JCrus, vermehrer 
bat, der auch fon noch andere juriftifche Buͤ⸗ 
cher gefchrieben. Martins Cirocchus Karb zu 
Fuligno 1588. Ja, ° 

aneiſei Sohn 


wurde Gouverneur von Eaffiglione,, ſchrie 
Confilia &c. und farb zu Fuligno 1593, den 
14 Sept. Ja. 


Cirocchus gder de Geocchis(Vivianus) ein ICtus 


aus Umbrien, wurde Doctor veritatig genen: 
net,fehrieb viele Conlilia und andere juriftifche 
Wercke, nnd ftarb 1590,21 Yan, Ja. 
i ohn,ein beredter 
und gelehrter Jtalidner von Fuligno, mar erft: 
lich Secretarius, hernach Ganonieus und Ge: 
neral = Viearius des Bifchoffthumg Fuliano, 
ſchrieb die Leben verfchiedener Heiligen, com- 
pendio delle vire ar huominı illuftei Cardi- 
5 nali 
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"palidicamColonna e di P. Martino Y &c. und | Prediger, ſchrieb im Englifchen vom Miß⸗ 


ſtarb 1641. Ja. 

* Cironius (Innocentius) ein frantöfifcher ICrus, 
in der erften Helffte des ı7 Geculi, Profeſ⸗ 
or Juris, Ganonicus und Cantzler zu Thou⸗ 
oufe, war ein Schüler des berühmten Jani a 
Coſta, brachte die Compilationem quintam 
decreralium Honorii 111 an das Licht, und 
vermehrte folhemit Anmerckungen, gab auch 
Paratitla in quinque lıbros decretalium Gre- 
gorii IX; obfervationum Juris canonici libros 
V &c. heraus. Seine Werde, welche das 
canoniſche Recht angehn, find 1647 zu Thou: 
louſe in fol. zufammen gedruckt worden. 

Cirvelo ( Perrus )-ein Theologus, Philoſophus 
und Mathematicus von Daroca aus Aragos 
nien, ward Doctor zu Varid, Canonicus zu 
Salamanca, und Profeſſor Theologid zu Al- 
cala; florirtein der erften Helffte des 16.&es 
euli, ſchrieb paraphrafin in categorias ; in po- 

ſteriora analytıca comment. ; in fummulas Pe- 

eri Hifpani commentarium; curfum quatuor 
Mathematicar, artium liberalium ; apotele- 
{mata Aftrologiz hum.expofitionem libri mif- 
falis; paradoxas queftiones; reformacion de 
fuperflieiones y bechizerias ; contemplaciones 
muy devotas fobre los myflerios de la pajhon de 
Nueflvo Sennor Fefu Chriflo con unfgrarado de 
la myflica Tbeulugia &c. Ant. 

Cifner (Nic.) ein JCrus, gebohren zu Mosbad) 
1529, den 24 Mer, hat zu Heidelberg, Straß: 

urg und Wittenberg ftudiret, eine Reife nach 
anckreich und Italien gethan, und zu Pifa 
in Doctorem promoviret. Er mar anfangs 
Heidelberg Profeffor Ethices, und hernach 


Drfefo VPandeetarum, wie auch churfürftlis 
cher Rath / ferner Aſſeſſor im Cammer⸗Gericht 


zu Speyer, und endlich Viee⸗Hof⸗Richter in 
Heidelberg; ſchrieb aa vifitationis cametæ 
imperialis certos in tirulos digefta, tie auch ei: 
ige opufcula hiftorica, & politico ‚philologi- 
ca , welche zuſammen gedruckt find, und ftarb 
1593 im Mers. ein Leben hat Reurerus bes 


fhrieben, w für Cifneri opufculis hifto- 


ricıs fiehet. K. Ad. 

de Cifneros (Garfias) ein fpanifcher Benedicti- 
ner, von Toledo, mar Abt zu Monte Gerrato, 
fchrieb excitatorium vitz ſpiritualis; direfto- 
rıum horarum canonicarum, und flarb 1510, 
den27 Nov. im 55 Jahre. Ant. 

de Gittadinis (Johann) ein italidnifcher ICtus, 
aus Umbrien, practieirte zu Rom um 1590, 
und fchrieb ein weitläufftig Werck de Cenũ- 


bus. Ja. 

de Citadinis ( Paulus ) ein JCrus , von Meyland 
bürtig, war Drefe or Juris gu Freyburg, in 
Brißgau, kam aber von da nach Mepland in 
Rath, und fchrieb zu Freyburg traftarum de 
jure patronatus, fo nebſt des Rochi de Gurte 
und Joh. Nicolai Traetat von Diefer Materie 
1609 zu Franckfurt zuſammen gedruckt wor⸗ 


en, 

Ciuccius ( Philipp.) C at. Dratorii Pres⸗ 
buter, aus Umbrien br, lebte 1655 , und 
ſchrieb Sfoghide l’amore trädio el’anima in 
2Ccheilen. Ja. , 

Clagert (Nic.) von Cauterbury, ein erbaulicher 


brauch göttlicher Gnade, als der vornebmften 
Urfache des Lıbertinifmi, und ſtarb 1663, ı2 
Sept. im 56 Jahre. Wo. 

Clagert (Wilh.) ein Sohn des vorigen, Doctor 
— und koͤniglicher Caplan, ſchrieb im 
Engliſchen von der Wuͤrckung der Geiſter wi⸗ 
der D. Owen; von Abgoͤtterey ꝛc. und farb 
1688, Wo. 

Clagius (Thomas) ein preußifher Jefuite, ges 
bohren 1598, lehrte die Rhetoric, Matheſin, 
Theologiam Moralem und Volemicam, ers 
Härte Die Schrifft, verfertigte unter dem 
Nahmen Didymi Hermannovillani Streit; 
Schriften wider bie Lutheraner, und farb zu 
Ryſſel den 19 Jul. 1664. Al. 

Clajsis (Joh) ein Philologus, von Denn 
bürtig, war erft Rector gu Goldberg, bernat 
Er — endlich aber 1574 Paftor in 

ndeleben, und fchrieb eine Brammatic 
der deutfchen Sprache; ecclefiaften Salo- 
monis carminice redditum. Mor. Leb. 

Clamengius , fiehe de Clemangis. 

Clammerus ( Bälthafar) ein JCeus aus Bayern, 
bat ı543 gelebet, gu Marpurg die Inftiruvio- 
nes Juftiniani erfläret, ift darauf Rath und 
Cantzler bey dem Herkog von Lüneburg wor⸗ 

den,und endlich in fehr hohen Alter geftorben, 

nachdem er ein promtuarium juris civilis & 
feudalis herausgegeben. Ad: Pant. 

Clanche = ein Srancifcaner und 40dhriget 
Profefior Theol.zu Prag, aus Jerland bürtig, 

tieb theologiam fpeculativam ; comm. in 
jus civile; in jus Canonicum &c. und farb 
1677 im Merk, im 8o Sabre. W, d. 

Clapham (David) aus Vorckohire, mar im Jute 
und andern Wiffenfchafften erfahren, vertirtt 
‚einige Werde von Corn. Agrippa ing Enalıs 
(che,als von Vortreflichkeit des weiblichen ©; 
fchledyts, die Würde des Eheftands ır. und 
farb ıssı, 14 Jul. Wo. 

Clapmarius (Arnoldus) yon Bremen, geb. 1574 
ward Profeſſor Hiftoriarum und Veliticed fu 
Altorff, fehrieb arcana rerum publicarum hb. 
vi, und farb ı Jun. 1634. Wahremund de 
Ehrenberg oder Eberhardusa Weihe beſchul⸗ 
diget ihn, daß er vieles aus feinen Collectaneis 
ausgefchrieben. Thom. W,d. 

Clappa oder Chiappe (Barthol.) ein Canonicus 


lebte: 
ten im eulo, ſchrieb i aliänifchen al⸗ 
ı7 Seculo, ſchrieb im It Inu er 


de Vaulvenarges ) ein 
a,all: 


farum in fumma rationum, vectigalium ah 


eri zrarii curia decifarum heraud; ! 
feinem Tode 1615 der andere Tbeil 9 * 


15 Clara Clarius 


men; bende aberzufammen 1616 zu Lyon in 
4 edirt worden, 

Clara (Osberrus) fiehe Osbertus. 

Claramontius (Scipio) ein italiänifcher Ritter, 
gebohren zu Cefena 1565, war erftlid) zu Des 
rugia, bernach zu Pifa Brofeffor Philoſophid, 
kam endlich ing Predigt-Amt, und ftarb 1653 
imsg Jahre. Er hat vielphilofophifche, be⸗ 
ſonderẽ aber phyſicaliſche Schrifften: de pha- 
fibus Lunz; de univerſo; de ſede ſublunari 
cometarum ; de altirudine Caucali; de horı- 
zonte fenfibili; de ufu fpeculi prolibe!la & de 
tota libratione ; deatra bıle; de ratione ftarus; 
demethodoad doftrinam fpettante ; de coro- 
na; opufcula mathematica; de parheliis & 
virgis ; in.quartum meteorologicorum ; Antı- 
Tychonem ; de conjectandis cujusque mor i- 
bus & laritantibus animi afettionibus, wel: 
ches legtere Werck fonderlich hoch gehalten 
wird; und 16 Bücher biftoriarum urbis Ce- 
fenz , welche in dent chefauro antiquitatum & 
hiftoriarum Italie ſtehen ꝛc. heraus gegeben ; 
und foll resdexms aemefen ſeyn. W, d. Ja. 

Claramontius (Sımeon) ein Sohn des vorberge: 
benden , fchrieb contentionem apologeticam 
de Cæſena triumphante, welche in dem thefau- 
ro antıquit. &hiftor. Iratix ftehet. 

Clarendon, fiehe Hyde (Eduardus.) 

Clarius Floriacenfis, ein Benedictiner, bekam 
diefen Zunahmen von dem Drte, an welchem 
erals ein Mond) im Anfange des ı2 Geculi 
lebte, und fchrieb Chronicon Abbatie Sankti 
Petri Viri Senonenfis, welche Dacherius Tom. 
11 feines Spieilegii herausgegeben. O. 

Clarius(lüdorus) ein Biſchoff zu Fuligno in Um: 
brien, ift auf dem Schlofle Chiaria, nahe bey 
Brefcia 1495 gebohren, hat fid) in den Do: 
mimcaner-Drden begeben, die Theologie und 
Sprachen wohl begriffen, fich auf dem Conei⸗ 
lis zu Trident befunden ; das neue Teftament 
italidnifch überfepet; Amnotationes über die 
ganze heilige Schrift, die er faft von ABort zu 

Vort aus dem Münftero ausgefchrieben, ora- 
tiones in Evangelium Luce &epiftolas Pauli, 
orationes extraordinarias, in quibus utriusque 
facri inftrumenti infigniores quoque loci ex- 
plicantur &ec. heraus gegeben, und üit 1555, 28 
May zu Fuligno gefterben. K. Ja. Ghil. 

Clarius (Paulus Bartholomzus) ein Mathema- 
fieus, gebohren 1664 zu Ancona, ftudirte zu 
Rom in dem Eollegio nazareno, und legte fich 
aufdie Humaniora,Hiftorie und Geographie. 
Nach feines Vaterd Tode gieng er wieder 
nach Ancona, und furk darauf, als er die vd: 
terlichen Guter feinem Bruder überlaffen 

atte, im 3* ahr feines Alters nach Vadua, 
umd legte ſich daſelbſt auf die Kauffmann⸗ 
Gafft meiche ihm Gelegenheit gab, einen 
Driefwwechfel mit auswärtigen zu unterhal- 
ten, und ſich Foftbare Bücher von allen Zeiten 
und Nationen anzuſchaffen. Dabey lie er 
die Eiche iur Gelehrfanskeit, ſonderlich zur 
Geographie nicht fahren, fondern befferte viel 
Land = Carten von andern aus, zeichnete auch 
ſelbſt viele; und die Rdnntnig der Geographie 
hebfi der daraus entfiandenen Wahrnehmung 
des Unterſchiedo der Länder und der@lima- 
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tum führte ihn ohnvermerckt auf die Hi 0: 
rie der Pflantzen und Blumen, wovon er fich 


‚die meiften und unbefaunteten anzuſchaffen 


ſuchte. Der Cardinal und Bifchoff von Pa- 
dua, Georae Cornaro, beredete ihn, ın den 

eiftlihen Stand zu treten, und ims3 Jahre 
feines Alters ein Vriefter zu werden; nahm 
ihn auch nach Elementis X1 Tode, mit nach 
Rom,und machte ibn zu feinem Eonclaviften. 
Nach feiner Zuruͤckkunfft zeichnete er zwey 
aroffe Land = Garten, eine von der paduani- 
ſchen Didces, und die andere von Polcfine in 
Rovigo, welche in Kupffer geitochen und be: 
Fannt gemacht worden. Vachgehends zeich⸗ 
nete er auch auf zwey aroffe Tafeln, die noch 
ins bifchöflichen Pallaſt zu Padua befindlich, 
die paduanıfhe Dioces, und die Lehns⸗Guͤ⸗ 


ter diefes Biſchoffthums. Er war aud) ın der 
- Mablerey und kein : Kunft erfahren: da— 
0 


ber ihm der Bifchoff die Aufſicht über die Aca⸗ 
demien der Mabler- und Bildhauer = Kunft 
auftrug, welche erft in Diefer Stadt aufgerich: 
tet worden. Als der Cardinal ı 722 ftarb, 
ließ ihn Herr Friedrich Eornaro zu fich nach 
Udine kommen; allmo er ein Mitglied der 
Academie degll fventati wurde, und verfchies 
dene biftorifche und geographifche Wercke zu 
fchreiben, unternahm, die aber unvolllommen 
eblieben. Er zeichnete auch dafelbit auf 
erlangen des Gefandten am Eanferlichen 
fe, Andrei Eornaro, eine Garte der Straf: 
e von Venedig nach Deutfchland, und ver: 
fertigte dafelbft Iforia &colcura delle piante, 
che fono pe’l fiore piu ragguardevoli, e piu 
diftinte perornare un giardino in tutto iltem-, 
po dell’anno, con un copiofo trattado degli 
agrumi, welches Werck aber erft nach des Ber: 
faffere Tode, der 1724, 22 Der, zu Padua er- 
folgt, heraus gefommen. Gi. 

Jein Prediger zu Londen, geboh⸗ 
ren 1599, den 10 Det. in Warwicks hire, ſchrieb 
im Englifchen, Leben einiger Geiftlichen, (fo 
lauter Presbpterianer feyn) medullam hifto- 
riæ eccleſiaſtieæ ; Martyrologium generale; 
Martyrologium Anglicum ; cafus conicientiz; 
hiftoriam Germaniz, Hungarie; Dictionari um 
Anglicanum &c. und farb 1682, 25 Dec. W, d. 
Wo.AE. 


Clarke ( Sam. ) aus Northamptonshire, mar in 


Hrientalibus wohl erfahren, Architypogra⸗ 
phusin Drford, hielt cine Zeitlang Schule zu 
Jslington ben Londen, da er die Biblia Paly- 
Flotta corrigirte, arbeitete auch felbit mit dar⸗ 
an, verfertigte var. left. & oblervat. in Chal- 
daicam paraphrafin, fd Tomo VI ftehen, wie 
auch Tomum VII Ribliorum Polyglotton , fü 
no nicht edirt, und ftarb 1669, den 27 Dec. 


0. 
Clarke (Samuel) ein berühmter englifcher Theo: 


logus, gebohren 1675, zı Det. zu Norwich, 


a in dem Cajus⸗Collegio, lernte zeitig Die 
onianifche Vhilofophie, und überferte,als 

er den erftien Gradum angenommen, Kos 
haults Eyſtema der Natur-Lehre in aut La⸗ 
tein, verſahe auch ſolches mit Aumerckungen 
aus der neuern Philoſophie, wurde Kama 
ey 


gieng 1691 nach Cambridge, und ſtudirte all⸗ 
n 
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bey dem Bifchoff zu Norwich, D. Moore,Caps 
lan, verblieb in diefer Station bey nabe ı2 
ahr, und hatte mit dem Bifchoff den aller: 
vertrauteften Umgang, der auch fo viel Ber: 
trauligkeit gegenihn bezeigte, daß er bey feis 
nem Tode, alle erg feiner Fami⸗ 
lie in deffen Händen ließ. Der Bischoff verfa- 
be ihn nach diefem mit dem Rectorat zu 
Draaton, nahe bey Norwich, wie auch mit ei⸗ 
nem Pfarr⸗Dienſt in derjelben Stadt. An. 
1704 wurde er beruffen, die von Boylen zu 
Behauptung und Bewährung der wichtigften 
Grundfäge der natürlichen und geoffenbahr⸗ 
ten Religion, a. redigten zu hal⸗ 
ten: und indem folgenden Jahr ward er zum 
andernmabl zu diefen Predigten beftimmt ; 
welche zwey an einander hangenden Jahr: 
Gaͤnge bald darauf in zwey an einander han» 
enden Tractaten gedruckt worden. Bad 
ernach erhielt er gu Londen das Rectorat an 
©. Bennets Pauls-Wharf oder Kay, wurde 
darauf einer von der Konigin Anna Hof > Pre 
Digern,und Eriegte von derfelben das Rectprat 
zu S. Jacob in Weftmünfter, welchem er über 
20 Jahr voraeftanden, und Dabey 1709 zu 
Cambridae Doctor Theolonid wurde. Als 
er fein Buch: che Scripture - dottrine of the 
Trinity heraus gegeben, aerieth er wegen eis 
niger irrigen Lehren von der Drevfaltigkeit, 
in Verdacht, und mufte fich 1714 Deswegen 
vor einem derhalben angeordneten Gerichte 
verantworten: wie er denn auch Deswegen die 
Hof : Prediger » Stelle bey der Konigin Anna 
verlobr, nach dieſem aber dag Amt eines Vor: 
ehers des wigſtonſchen Hofvitals zu Leicefter 
ey feinem Rectorat verwaltete. Mit dem 


errn von Leibnitz gerieth erin einen Streit | _ 


ber die Frage von der Freyheit und Noth⸗ 
mendiafeit: und die darüber gewechfelten 
Briefe find durch den Druck befannt gemacht 
morden; Er Bar bey einen groffen Gedaͤcht ⸗ 
nif eine unvergleichliche Einſicht und Urthei⸗ 
Jungs» Kraft, und ercellirtesugleich in gan 
verfhiedenen MWiffenfchaftten; wie er denn 
fo wohl in der Gottes⸗Gelahrheit, als der Ma⸗ 
themafic, Natur⸗Lehre, Metaphyſie mund 
Eritic, Proben einer au eher Ge⸗ 
lehrſamkeit — Er ſolte den Schatzmei⸗ 
er⸗Dienſt kriegen, welchen Newton gehabt 
atte, der gemeiniglich das Jahr 1200 oder 
1500 Yfund einbrachte : er ſchlug aber ſolchen 
aus Liebe zu der Gottes⸗Gelahrheit aus; und 
dafiir befanr fein Sohn eine Stelle unter des 
nigs Schreibern. Er fuchte auch in der 
Kirche Feine weitere Beförderung,meiler Bes 
dencken trug, die 39 Artickel zu unterzeichnen, 
- die man in Engelland in ſolchem Fall unter: 
fchreiben muß, welche ihm auch ſchon verdaͤch⸗ 
* waren, ehe er das Amt, ſo er wuͤrdiglich ge⸗ 
f ** angetreten. Er ftagb 1729,17 Map: 
nd feine Schriften find : Jacobı Rohaulti 
Phyfica , die er aus dem Fransöfifchen in gut 
Latein überfegt, und mitweitldufftigen An- 
mercfungen vermehrt; rbreeprudical Effay; 
on Baptifm, Confirmatien and Repentence ; fo- 
mereflexions ansbas part of a Book called A- 
mynter; aparapbrafe on tbe four Evangelifls; 


PP 
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# diftourfe concerning sbe Being and attribu- 
sesof God, weldyes die Predigten in zwey Bo: 
luminibus find, die er nach der boplifchen 
Stiftung gehalten ; a letter to Mr. Dod- 
well, worinne er deffen Meynung von der Un: 
fterblichkeit der Seele beftritten, wozu ber 
nach vier Vertheidigungen in vier Brieffen 
en die auch zuſammen gedruckt wor; 
en; Iaaci Newtoni Optica, die er aus dem 
Englifchen ing Latein überfegt, and dafür 
vom Herrn Newton soo’ Pfund Gterlings 
erhalten ; C. Julii Gefaris que extant, mel: 
ches die allerprächtigfte und ſchoͤnſte Auflage 
von Caͤſaris Schrifften ift; abe feriprure - do- 
ärineof' she Triniry; drey kurtze rifften, 
welche durch die Klage des Unter⸗ Hauſes wi⸗ 
der vorermehntes Buch veraulaſſet morden, 
die man zufammen gedruckt; ein Brief an. 
D. Wells, als eine Antwort auffeine Anmer: 
ungen über vorhergehende Tractate; eine 
Antwort auf Robert Nelſons und einiger 
ungenannten Einwürffe, famt einer Autwort 
auf Bifhof Baftrels Betrachtungen über 
die Drenfaltigkeit ; Werantwortung wides 
drey Briefe, die ein Beiftlicher an ihn abge: 


ben laffen, betreffend feine Seriprure - dofrine 
of tbe Triniry ; eine Sammlung.der Schreis 


ben, e zwifchen r Leibnigen und 
ihm Überbie —2* ——— Philoſo⸗ 
phie in der Religion gewechſelt worden; ein 
Briefan R. Mayo von feinem deutlichen Bes 
meisder Schrift; ein an den Verfaſ⸗ 
fer des Buches sbe erue foripture-dotrine af 
sbe Triniry consinued and vindicared ; Ant: 
mort auf D. Waterlands Klagen über die 
Lehre von der Dreyeinigkeit; ein Brief an 


nieder, als König Earl U den Go 

englifchen Rirh 

tert ee hehe ig/ bis er ee 
ſt Finde in Lon⸗ 


lis 
eher Sprache von Befchaffenbeit der Bißthuͤ⸗ 
mer und Fiturgien in —— Kirche, wel⸗ 
cher nebſt feiner Lebens: Befcyreibung 1716 
unter dem Titul: Traitez hiitoriquez de 1° 
Etat primitif de P’Epifoopat & des Litusgies 
ın 


9 Clarus Clauberg 


in die frangöfifche Sprache überfert worden. 

Clarus (Julius ) gebohren 1525, den 6 an. zu 
Alerandria, im Mepländifchen, wurde des 
Koniges von Spanien Rath ın dem Meylaͤn⸗ 
difchen, und bernach ein Mitglied des hoben 
Raths von Italien, wolte alle receptas fenten- 
tias in ein Corpus zufammen tragen, brach: 
te aber folches nicht zu Stande,fondern fchrieb 
nur Bolumen in quo omnium criminum ma- 
teria ſub acceptis fententiis copiofilime tra- 
&arur; de feudis; de teftamentis, de dona- 
tionibus & jure emphyteutico, und flarb zu 
Carthagena 1575, den ı3 Aprilim 54 Jahre. 
Joh. Fichardus bat 1572 deſſen Opera zjufam: 
menedirt. B. Fr. Pant. 

Clafennis (Daniel) gebohren 1622 zu Lüneburg, 
fudirte daſelbſt, wie auch zu Braunfchmeig 
und Helmſtaͤdt/ ward zu Magdeburg der Echu⸗ 

len Con⸗Rector, und bald darauf Rector, fol: 
gende zu Lüneburg in dem Gymnaſio iluftri 
Brofeflor Juris, Ethices und Politiced, 1661 
Doctor zu Helmftädt, auch endlic) 1669 Pro: 
feffer Juris Ordin.fchrieb commentar. in Plu- 
tarchi librum de ſeptem fapientum Convivio; 
de Religione politica; exercitationes SS. ad 
Paſſonem Dominicam, in drey unterfchiede> 
nen Buͤchern; de oraculis Gentilium & in 
fpecie de Vaticiniis Sibyllinis; comment. in 
conflitur. crimin. Caroli V Imp. comm. in ta- 
bulam Cebetis ; de Jure aggratiandi ; compen- 
dium doctrinæ Politicz; Theologiam natur. 
difpp. de Juramento; de conftituro poſſeſſo- 
rio; de collatione bonorum ; delmmunitate 
metıtica; de Jure detraftionis; de patria po- 
teftare ; de contrafibus innominatis, ynd 
ſtarb den · ' Nob. 16785. Lud, 

Claſenus ( Petrus) ein Doctor Juris, gebohren 
in Loden 1588, den 27 Mers, ſchrieb de fer- 
— und ſtarb zu Namur 1635, den 25 

Clavarinus (Petrus) ein Münch und Abt des 
Klofters Caſino zu Perugia in Umbrien, lebte 
1643, und fchricb Mufarum piaufum Perutii ex- 
eitarum ; problema, primone an poftremo ge- 
nitus Patrıs armorem promereatur? Man, 

Clavarius (Fabianus) von Genua, war erft Ge: 
neral-Brocurator des Auguftiner = Ordens zn 
Rom, hernach Abt von S. Matthäo ya Ge: 
nua, ein Marın von eremplarifcher Srorkmig- 
keit, ſchrieb Tra&. de Cambiis, nebft einigen 

. lateinifchen Orationibus, und flarb 1569,. 2 
Ape. im go Jahre, So. 

Clavafius , fiehe Angelus de Clavas. 

Glauberg (Joh.) ein Philofophus,gebohren 1622 
iu Solingen im Hertzogthum Bergen, ſtudir⸗ 
te zu Bremen, Groningen und Leiden, that ei⸗ 
ne Reife durch Eugelland und Franckreich, 
wurde Profeffor Theologid_und nr, 

u Herborn, und hernach zu Duisburg Pro Fi 

0 Philofophid, war einer von den erften, wei⸗ 


nd lehrte,fchrieb logicam veterem & novam ; 
„trastarum de cognitione Dei & noftri; ontolo- 
Bam; artem etymologicam teutonum und 
andere pbilofophifche Dinge, welche in 2 Vol. 
in 4 nebft feiner Lebens = Befchreibung, die 
> Seine, Chriſtian Heininius verfertigst,äus 
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gedruckt worden, und farb 1665, im 
an 


Cläude (Jo.) ein reformirter Theoloaus, geboh⸗ 


ren zu Sauvbetat in Agenois 1619, ſtudirte ju 
Montauban, wurde hierauf 1645 Prediger zu 
la Treyue, ferner 1646 zu &. Afrıque in Ro: 
vergue, und denn 1654 ju Nimes, allmo ihm, 
wie auch zu Montauban, zupredigen verboten 
wurde, weil er fıch dem Synodo von Vereinir 
gung der Religion widerfeßet hatte. Ermur: 

e alſo 1666 nach Charenton berufen, muſie 
fich aber, wegen des widerruffenen Ediets von 
Nantes, daß die Reformirten in Franckreich 
nicht folten geduldet werden, in 24 Etunden 
fort machen, und nach dem Haag begeben, 
allwo er von dein Prinzen von Dranien eine 
Penfion gekriegt, dann und wann geprediget, 
und 1687, den 13 Jan. geftorben. Er hat ein 
Buch wider Arnalde perpetuite de la foi de 
Veglife cacholique, touchant Peuchariftie her⸗ 
aus gegeben ; unterfchiedene andere Streit⸗ 
Schriften mit Nicole und Novet gemechfelt, 
und Pouverture de l’Epicre de S. Paul aux Ro- 
mains; l’examen de bi meme pour fe bier 

reparer dla Communion; Sermons gefchries 

en. eine wuvres pofthumes, von aller 
band wichtigen theologiſchen Materien, find 
zu Amfterdam in 5 Tomisin 8 zufammen ge: 
drucdt, AE.B. 


Claude (Joh. Jac.) ein gelehrter Paſtor, an der 


frangofifchen Kirche zu Londen, geboren 
1684, den 16 Januar. ſchrieb Predigsen über 
unterfhiedene Sprüche der heiligen Schrift, 

— ſtarb 1712, im Mertz, im as Jahre. 
ourn. L. 

Glaude (Ifaac) ein Sohn se. Glaude, war Pre 
diger zu Elermont, und hernach der wallonis 
fchen —* in Haag, woſelbſt er 1695, den 
29 ul. geitorben,und einige Schriften feines 
Vaters heraus gegeben. B. 

Clauderus (Gabriel) ein Sohn Joſeph Elauderi, 
gebohren zu Altenburg 1633, 18 Det. tudirte 
zu 2 und Zeipgig,murde an dem legten Or⸗ 
te Dortor Medieind, practieirte in feinem 
Vaterlande, wurde unterſchiedener fächlifcher 
Furften Leib-Medicus, und des Ecllegii natys 
rd eurioforum Adjunctus, Er hat einige dis- 
putationes de uſu hepatis & bilis , de mifcella- 
neis curiofismedicis perfertiget, if 1690, 10 
Det. geſtorben, und bat feinen Lebens » Lauf 
felbft *6 — 

tus (Jacobus) von Altenburg, war Philo⸗ 
jonbid Magifter, und Paftor zu Lucca, hernach 
iaconus u Altenburg, farb den 14 April 

1654, und fchrieb de pacereligiofa, de anımi 

tranquillitate; de quæſtione bipartita in Pa- 

pam Romanum, num Cefarea Majeltas ab 
ejus coronatione dependeat, & num indiredte 

fumma poteftate in temporalibus fulgeat &c, 


her die cartefianifche Vhiloſophie in Deutſch⸗ Clauderus (Ifrael von Altenburg, ein Magifter 


Philofophid, Eloqventid, und Hiftoriarum 
Profeffor zu Coburg, wie auch Anfpertee des 
ter bergoglichen Alummorum , jtarb den 14 
Dec. 1683, und fchrieb Mercurium Coburgi- 
cum, Syitema epiltolicum , diff, de ritu vete- 
rum Natalitio, Stemma Saxonicum, &c, W,d. 
Claude- 


* 
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Clauderus (Jofeph) von Moßbach aus Thuͤrin⸗ Claudius (Jo.) fiehe Claude. 
gen, gebohren 1586, ftudirte zu Wittenberg, Claudius (Marius Victor oder Vitorinus)) ſuche 


war Magifter Philofophid,und’Fanferlicher ge⸗ 


Victor. 


erönter Poete, wurde anfangs Con-Rector Claudius Triphonius, ſiehe Triphonius. 
zu Neuſtadt, hernach Rector zu Altenburg, Claud'us Verus, ein Ertz⸗Biſchoff zu Vienne in 


und nad) dieſem an dem letzten Drte Archi⸗ 
Diaconus, ftarb den 5 Det. 1653, nachdent er 
Pialmodiam novam; orationem de hotrida 
fuperioris Pontilicie & florida excultaque no- 
ftre Lutheranæ ztatis latinitate ; ararium poe- 
ticum Weinrichii locupletıtum & audtum ; 
Orationem de nomine Jefu &c. gefchrieben. 
GeinLeben hat M. Mitternacht heraus gege: 
ben. Lud. 
Claudia Ruffina , fiehe Rufina. 
Claudianus (Claud. ) ein berühmter Poete von 
Alerandria aus Eaypten, florirte zur Zeit de: 
rer Kapfer Arcadıi und Honorii, und ſchrieb 
nicht nur lateinifche , fondern auch griechifche 
Verſe; wiewohl wir von diefen lerten wenig 
übrig haben. Einige halten ihn vor einen 
Chriſten; allein es haben andere das Gegen: 
theil behauptet, und ermichen, daß das unter 
feinen Poeſien befindliche@armen von Chriſto 
ein untergefchobenes Werck, und vom Pabſt 
Damafo, oder zum wenigſten von Elaudiano 
Mamerto verfertinet fey. Er mar übrigend 
Tribunus Notariorum, auch am Fayferlichen 
fe in ſolchem Anſehn daß ihm noch bey Leb⸗ 
eiten eine Statue geſetzt wurde, und ſchrieb 
de raptu Prolerpinz ; de bello Gildonico; Gi- 
gantomachiam ; Epiftolas IV; epigrammata 
& poemataXLV1l; Carmina panegyrica. Die 
beften Editiones find, melche C. Barthıus und 
Gvil. Pyrrho 1677 in ufum De!phini heraus 
gegeben. ia. PB. 
Claudianus Mamertus , ein gelehrter und bered- 
ter Priefter zu Vienne md Chor: Bifchoff, flo: 
rirte um 462, und fihrieb de ſtatu anime ad 
Sıdonium Apollinarem , carmen contra vanos 
poetas , hymnum de palione Domini &c. K. 
T.C 


Claudius, ein et Kanfer, im erfien Ge: 
eulo,gebohren zu Lion,mar wegen feiner Grau⸗ 
— und anderer Laſter bekannt; in Stu⸗ 
iis aber nicht unerfahren, indem er eine Der: 
theidigungs = Schrift vor Ticeronem mider 
Alınium Gallum, famt einigen andern Tra⸗ 
etaten und etlichen Briefen ſoll verfertiget 
ben. Er murde von feiner vierten Gemah⸗ 
in Agrippina An. Chr. 54 im 63 Jahr feines; 
Alters mit Gifft in Erdſchwaͤmmen vergeben. 
Sve. Tacitus. 
Claudius, ein Bifchoff zu Turin, im 9 Geculo, 
aus Spanien, bat, ehe er nach Turin gekom⸗ 


Clavius 


Dauphine, im 4 Seeulo, ift nit dem Elaudia- 
no Mamerto nicht zu confundiren, und hat 
dem eriten Concilio zu Arles 314 mit beyge⸗ 
mwohnet. Sa. | 


Clavelli (Bernhard) ein Neapolitaner von Arpi- 


no ausder Eongregatione Caßinenſi, gab 1623 
heraus L’antica Arpino. To. 


Claufer (Conrad) ein Philoloqus von Zürch, 


lebte im der Mitten des 16 Geculi, ſchrieb lib. 
de oratione; admonitionem de legendis poe- 
tis; phrafes Ifocratis; methodum analyticım 
ex Platone, Ariftotele, Hermogene & Cicerone 
conflatam ; artihiciofam methodum declaman- 
di, concionandi, difputandi , confcribendi 
epiftolas; fermones de Chrifti paflione &re- 
furrettione &c. und überfeßte Cornuci gder 
Phornuti commentarium de natura Deorum 
gentiſium; Chalcondylz Laonici librosX de 
origine &rebus geftis Turcarum, nebft andern 
Dingen aus der griechifchen im die Fateinifche 
Sprache. Simier. in Epir. Bibliorbec. Gefner. 


Claufius (Chriftoph ) von Lübben, fkudirte zu 


Wittenberg, und edirte daſelbſt 1668 feine 
Philofophiam Cornelianam , ſchrieb nad: 
mahls Controverfias Metaphylicas, inglei⸗ 
chen Brevem delineationem Hiftorie Symbo- 
lorum & Chronologiæ Imperatorum, und ftarb 
endlich als Paſtor zu Modern. Gr. 


Claufnizer (Tob.) ein Superintendent zu Parg- 


ftein in der Pfals,gebobren 1613 zu Thum bey 
Annaberg in Meiffen,fchrieb den gecreugig: 
ren IEſum; himmliſche Bedanden über 
die Wunder» Bebuprr JEſu Chrifti; 
Friedens-Traum des meißniſchen 3ions 
aus dem 126 Pfalın; frölichen Friedens⸗ 
Bothen ꝛc. und farb 1684. Neu. 

\ ——— ) ein in mathematiſchen 
Wiffenjchafften wohl erfahrner Jefuite, aus 
Barıberg, eorrigirte den aregorianifchen Ca⸗ 
lender, ſchrieb comment. in Euclidis elementa 
Geormetrica, geometriam prafticam, alge- 
bram, finuum tangentium & ſecantium ratio- 
nem &c. und ftarb zu Nom 1612, 6 Febr. im 75 

ahr. PB. Al. Cra. Er. B. 


Clavius (Martinus) ein Jeſuite von Vittoria, 


war zu Yarıs ein berühmter Doctor Theolo⸗ 
gid, las zu Nom zu erft Über des Thomd Aavi- 
matis Theologie, und farb 1566, nachdem er 
affertiones de conditione, lapfu & reparatione 
hominis gefchrieben. Fr. Al. 


men, an Ludoviei Kii Hofe geprediget,und ſich Cleanches, ein ftoifcher Philofophus von Affen, 


denen,melche die Bilder anbeteten widerſetzt; 
weshalben er mit einigen in Streit geratben, 
auch commenrarios über unterfchiedene Bü: 
her heiliger Schrifft verfertiget, deren einige 
in der Bibliocheca Patrum und Mabilionii A- 
nalectis gedruckt find, die meiften aber noch 
an und wieder in Bibliothecken in Manu: 
eript liegen. Er ſtarb 839. Mabi.O. 
Claudius (Joh.) ein Neapolitaner von Piartella, 
gab 1581 Vol. II Conſiliorum ultimarum vo- 
Juntarum heraus, To. 


in Epiro, bat in der 134 Olympiade, 240 Ja 
vor Chriſti Gebuhrt gelebet, zu Athen ftudirt, 
aus Armuth des Nachts Waffer gezogen, da⸗ 
mit er ben feinem Unterhalt des Tages ſtudi⸗ 
ren können; an fatt der Schreib-Tafel Zie⸗ 
elfteine und Beine gebraucht, die Lectiones 
feines Lehrmeiſters Zenonis —— 
auch uuterſchiedeneSchrifften verſertiget wo⸗ 
von einige Fragmenta vorhanden; und ſich 
im 70 Jahre ſeines Alters zu Tode gehungert. 
Laer. Stan. Fa. Stobæus. 
eve 


73 Cleaveland Clemens 


Clemens 734 


Cleveland (Jo.) eines Priefters Sohn, aus Leices Clemens Tl, ein deutfcher Edelmann, im ıı Se⸗ 


keröhire, war im Griechifchen und Lateini⸗ 
fen mobl erfahren, und ercellirte inder Ora⸗ 
torie und Poefie. Weil er aber Carolo 1 fehr 
jugethan war, und viel bittere Gedichte wider 
die Republicaner fhrieb, wurde er gefangen 
sefeßet, erhielt aber durch eine fehr bewegli⸗ 
be Supplice an Erommellen feine Freyheit, 
ſchtieb Poems, Charadters, Orations, Epilt- 
les &c. und ftarb zu Londen 1658, den 28 April. 


Wo. 

Cleemann ( Andreas) von Lüberofe, allwo fein 
Vater Paftor war, ward anfänglich Reetor zu 
Drofien in der Neumarck, nachgebends auch 
Rector zu Guben, endli 
und leglich Primarius dafelbft ; welches Amt 
ernebft der Inſpection über die Schule in die 
30 Jahr verfahe. Anno 1713, 9 April, daer 
8 feine damahlige Paßions⸗ Predigt über 

je Worte: und JEſus neigte fein Zaupt, 
und verſchied, unter lauter Todes⸗Gedan⸗ 
den, ante ; ward eraufder Gankel vom 
Schlag gerührt,und ftarb noch felbigen Abend 
im 72 Jahr. Gr.Leb 


culo, ſonſt Swidgerus oder Swickerus genannt, 
bat anfangs denen Selaven das Evangelium 
geprebiget, ift bernach römifcher Vabſt gewor⸗ 

en; bat die Simonie verworfen, und das 
Recht, Päbfte su erwehlen, den römischen 
Kayſern reftitwiret; dannenhero er fich um 
Sicherheit willen nach Deutfchland begeben, 
und ums Jabr 1047 geftorben iſt. Er hat ein 
Reicript vor den Ertz⸗ Bifchoff von Ravenna, 
und eine epiftolam decreralem von Verwan⸗ 
delung des falernitanifchen Biſchoffthums 
in en ‚erg Bıöthum beraus geben laffen. Ol. 


C 
I: Diaconus, | Clemens III, ein römifcher Pabſt, fonft Paulino 


oder Paolo Scholari genannt,ift 1ıyı geftorben, 
und hat 7 Epifteln hinterlaffen. O!.C. 


lemens IV, ein römifcher Nabit, war ein Fran⸗ 


gofe von Gebuhrt und berühmter Rechte:@e- 
lehrter zu feiner Zeit, wurde ſonſt Guido Ful- 
codius oder Groſſus genannt, und ftarb zu Vi⸗ 
terbo 1268, 29 Novemb. nadydem er einige 
Euihein und Contlitutiones gefihrieben. Ol. 


Cleffel (Andreas) ein utherifcher Vrediger, ge: Clemens V, ein römifcher Pabſt, aebohren zu 


bürtig aus Egeln, wurde Diaconus, und 1699 
Archidiaconus zu Tangermünde in der Marck, 
gab Mifcellan » Predigten, unter dem Titul: 
beilige Seelen : Luft, in dee Welt Un: 
luft; das den Srommen in der Sinfter: 
ni aufnebende Licht, oder eine Troſt⸗ 
Schrifft heraus, und farb 1726, 14 Dctobr. 
Küfler in ansiquitasibus Tangermunden/. 
Ceiffe (Johann Wilh.) von Riga aus Liefland, 
mar anfänalid) Diaconus, hernach an der 
Dom + Kirche Vaftor in feiner Vater - Stadt, 
(rich viele Predigten,und ftarb 1647, 18 Jul. 


de Clemangiis oder Clamengius (Nicolaus ) ein 
Redner und Poete, im Anfang des ı5 Geculi, 
aus dem Flecken Elemenge in der Dioces Cha: 
lens war in dem navarrifchen Eollegio, wurde 
Rector der Univerfitdt zu Paris, und hierauf 
Gecretarius-und Schagmeifter in der Cathe⸗ 
dral⸗ Kirche zu Langres; muſte ſich aber we: 
sen einiaes Verdachts in die Einſamkeit be 


geben, bis er feine Unſchuld an den Tag gele⸗ Clem 


at; da er denn Eantor in der Kirchen zu Ba: 
jeue wurde, mofelbft er um 1440 geflorben, 
n er de corrupto Ecclefiz ftatu ; de an- 
natis non folvendis; de ſructu eremi ; denovis 
celebritatibus non inftieuendis umd viel Briefe 
eefchrieben. eine Werde find zu Leiden 
1613 zufammen gedruckt worden, für welchen 
fein % * AE. Lau. T. U. 

Clemens I, ein Diſeipul und Gehuͤlffe des Apo⸗ 
ſels Pauli in Ausbreitung des Evangelii, wie 


——— 
— gu echnnr: se 


Bilandran in Gafeogne, hieß vor feiner Erhoͤ⸗ 
bung Bertrandus del Gor, wurde Bifchoff zu 
Cominges, hernach zu Bourdeaur, und enbe 
lich 1305 Vabſt. Er verfente den päbitlichen 
era nad) Avignon, that den griechiſchen 
Kayſer, Andronicum, als einen Schismati⸗ 
cum, ingleichen Die Venetianer, Klorentiner 


‚und —— in den Bann, und ſtarb 1314 


20 April zu Rogve Maure, nachdem er Con- 
flirütiones Clemegtinas, ſ. decretalium librum 
feptimum yerfertiget. Balwzins in viris papa- 


rum avenionenfum, 


Clemens VI, ein Frandoſe von Limoſin, ſonſt 


Petrus Rogerius genannt, wurde Abt zu Fer 
camp, Biſchoff zu Arras,Ers-Bifchoff su Rou⸗ 
an und Gens, hernach Cardinal und endlich 
Pabſt. Er verordnete, daß das Tubel: Fahr 
alle so Jahr folte ze werden, fchrieb uns 
terichiedene Epifteln, Meden und andere 
rifften, und flarb zu Avignon 1352, 6.Der. 
Ol.C,Poflev. 
vi, ein Pabſt, fonft Hippolytus Al- 
dobrandinus genannt, von Fano, aus dem 
Patrimonio Petri, wolte zwiſchen denen Do⸗ 
minicanern und — in dem Streit von 
der goͤttlichen Gnade und. freyen Willen 
nichts gewiſſes beſchlieſſen, und ließ die durch 
Sixtum V ſchon revidirte vulgatam verfio- 
nem aufs neue verbeſſern, verfertigte a 
conftirutiones & fanttiones varias ad Eccleſia- 
fticam difciplingm fpetantes, ingleichen cere- 
moniale Epifcoporum , & breviarium Roma« 
— und farb 1605, densMart. Fr. W, d. 


Es werden ihm canones Apoftolorum , reco- | Clemens XI, ein Pabfl,gebohren 1649, 22 Jul. zu 


gnitiones , epiftole ad Corinthios, homiliz 

igde rebus geitis Petri Apoftoli, und andere 

Schriften zugeeignet. Erfoll unter Traja⸗ 

no aach Cherſon in Ponto gebracht, und ad 

metalla condemmnirt, hernach aber nach grau: 
Martern im Meer erfäuffs worden 
OLO,Eui.C. 


Uebino, hieß fonft Johannes Francifcus Alban, 
war indenen Humanioribus, der Theologie, 
Kirchen⸗Hiſtorie, denen geift und weltli 
Rechten wohl erfahren, wurde Doctor Juris, 
Referendarius bey der Eonfiforial = Eongres 
atıon, Gecretarius dei brevi fecreti, 169 0 
ardinal, und 1700 Pabſt; melche — 
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doch nicht ehe annehmen wolte, bis ihn einige 
Theologi beiehrten, daß er ſolche ohne Todt⸗ 
Sünde nicht ausfchlagen koͤnne. Er bieng 
[ehe auf frankofifche Seite, weswegen er mit 
en Kayſer Joſeph einen Krieg Eriegte, und 
darinne zu einem Frieden gezwungen wurde, 
der ihm in Spanien viel Unluftmachte, Die! 
röfte Unruhe aber erregte ex sich ſelbſt durch | 
ie Conitirution unigenirus, darinne er das 
neue Tetament des P. Quesnels verdammete, | 
worüber ein groffes Theil_der frautzoͤſiſchen 
Beiftlichkeit an cin freyes Coneilium appellir- 

- te. Sonſt predigte er an denen hohen Feſt⸗ 
Tagen gemeiniglich felber, beförderte die Ge⸗ 
Ichrfamfeit auf alle Weife, brachte Die Acade⸗ 

mie derer Humoriſten wieder in die Hohe, und 
verſahe die vaticanifche Druckerey mit neuen 
Srepheiten. Er flarb 1721, 19 Marti, und 

er Eardinal Albani ließ deſſen Homilias; 
orationes confultoriales ; epiltolas & brevia; 
buliarium nad) feinem Tode in etlichen Fo⸗ 
lianten druden. Deffen Leben ift in einent 
beſondern Buche befchrieben worden, welches 
1720 und ızar in 3 öänden in 8 zu Jena ber: 
ausgefonmen. So hat auch der P. Peter Po- 
lidori folches in einem groffen Kolianten zu 
Urbino heraus gegeben. A, g. 

"Clemens (Claudius) ein Jeſuite, von Ornans 
in Rranche-Eomte, hat im Anfang des ı7 Se⸗ 
eulı gelebt, in Spanien mit gutem Ruhm do: 
eiret, und eine orationem de majeftate eccle- 
fie lugdunenfis, inftru&ionem bibliothecz 
tam privatz, quam public® &c. binterlaffen. 

l 


Clemens ( Jo.) ein Engelländer, war in der gries 
chiſchen Sprache wohl erfahren, wurde an: 
fangs bey Thomd Mori Kindern Präceptor, 
“ practieirte hernach als ein Medicus zu Or: 
ord, hielt fih unter Henrici VII, Eduardi 
v1, und der Koͤnigin Eliſabeth Regierung in 
Mecheln auf, wofelbft er auch 1572, ı Julii 
geſtorben. Erüberfente des Gregorüi Nazian- 

- zeni Epifteln, und des Nicephori Gallifti Ho: 
‚milien ꝛc. aus dem Griechifchen ins Latein, 

- und verfertigte verfchiedene Epigrammata und 
Gedichte. Wo.Pr,  . 

Clemens ( Terentius) ein römifcher JCrus , der zu 
elianı Zeiten gelebt, hat libros XX adleges 
gefchrieben. Gro. er 

Clemens ( Titus Flavius) ein Priefter oder Ca⸗ 
techete der Kirchen zu Alerandrien, Daher er 
Alexandrinus zugenahmet wurde, war von 
Athen, lebte um 190, hielt fich eine Zeitlang 
in Ierufalem und Antıochien auf, und ftarb 
endlich zu Alerandria unter der Regierung 

des Kanfers Earagalld, nachdem er ein pıotre- 
pticon ad- gentes, pædagogum, ſtromateon 
libros VIII &c. heraus gegeben. Euf. Hie. 
Pho. T.C.Poflev. 

Ciementinus ( Clemens) Philofophid und Me 
dieind Doctor aus dem Hertzogthum Spole⸗ 
to von Amerino, warein Aſtrologus und Leib: 
Medicus des Pabſt Leonis X, wie auch Ye 
etor der Philofopbie und Mathematic zu Pa⸗ 
dua, ſchrieb de præceptis medicinz; de arte 
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Clementinus (Daniel) ein böhmifcher@eiftlicher, 
ftarb 22 April 1644, und gab Antilogias & ab- 
furda Socinianorum &c. heraus. W;d. 

Clenardus ( Nic.) ein berühmter Grammaticud 
im 16 Beculo, von Dieſt in Brabant bürtig, 
lehrte die lateinifche, griechifche und hebrdi: 

he Sprache zu Löven und Salamanca ; that 
eine Reife nach Paris, Budzum zu fehen, wie 
—— nach Africa,Arabifch zu lernen ; und ſtarb 
nad) feiner Wiederfunfft zu Granada 1542, 
nachdem er initir. lingux grecz, tabulaın in 
Grammaticam hebr&am, Grammaticam arı- 
—— epiſtolas de peregrinatione ſua, und 
meditationes in linguam grecam ieben. 

2 A.Mi. Ad. Ant. r —— 

leobius oder Cleobulus, ein Ketzer des erſten 
Seceuli, ſoll neb Simone w Eorinth gegen 
die Gottheit Ehrifti, die Auferfichung der 
ZTodten, und audere Glaubens⸗ Articulgeleh 
ret, auch zu Ausbreitung feiner falfchen Lehre 
— e — e Buͤcher unter . 
men Chriſti und der Apoftel 
haben. Euf. HL. sehe 

Cleobulinagder Eumele, eine Tochter des @lee- 
buli von £indus, machte geſchickte Verſe, und 
Eonte die Nagel finnreich auflofen. Laer. Ar. S. 

Cleobulus, yon Lindus, einer von denen fieben 
Weifen, bat inder 47 Olympiade gelebt, und 
cantıca &gryphos ge rıeben. Laer. 

Cleombrotus, ein Philofophus Academicus aus 
Ambracia, hat fich ing Meer geftürket, aldcr 
des Patonis Bucher von der Seelen Unfterb: 
lichkeit gelefen. Licero. 

Cleomenes, ein alter Grieche, von dem mat 
nicht weiß, wenn er gelebt, hat ein Buch uͤber 
den Heſiodum geſchrieben. Es iſt auch un⸗ 
gewiß, ob er derjenige fen, fo nach Laertu Des 
richt ein Buch unter dem Titul Pædagogus 
geſchrieben. Ein Poet dieſes Nahmens hat 
Sedicht, Mele⸗ger genannt , verfertigt. At 

er, vo. 

Cleon, ein ſehr unruhiger athenienſiſcher Red⸗ 
— al der —— ſten gm du: 
erbit, hat in der 89 Olympiade 422 Jahr vot 
Chrifti Gebuhrt gelebt, HL. Plu. 

Gleophilus, fie € O&avius, 

Gleopatra, die legte Koͤnigin in Egypten, wird 
wegen ihrer Gelehrſamkeit aftimiret, maflen 
fie unterfchiedlicher Sprachen Eundig gemeit, 
und mit den Arabern, Egnptiern, Ebrdern, 
Griechen, Syrern und Medern ze, fertia re 
den, und ihre Botichafften felbft abfertigen 
fonnen, ie foll unterſchiedene Bücher ge: 
ſchrieben haben, als: de menfaris & ponde- 
rıbus; it, de unguentis pretiofis; de Chy- 
mia five arte aurum faciendi &c. Pau. Plu, 
Florus, 

Cleoftrarus, ein berühmter. Stern: Kündiger 
aus der Inful Tenedos, hat in der 61 Olym⸗ 
piade gelebt, auch zuerft die Zeichen des Wid⸗ 
ders und Schuͤtzens im Thier⸗ Kreis entdedet 
und einige Irrthuͤmer des griechiſchen Jahres 
verbeffert. Vo. Plin. 

le Clerc pder Clericus (Jacob ) ein niederländi- 
fcher Theologus im 16 Seculo, war Paftor zu 


medica, & Liementinam Medicinam ’ de altro- S. Niecolai uud Canonieus der Dom Kircht 


logia; deFebribus &c. Ja. 


in Arras, und ſchrieb fermones iu — 
| omi · 


7 Glerc Clericus 


Dominicam ; de peenitentia&de IV novili- 
mis; ecitafes fpirituales &c. A. 
le Clerc (Sebaftian) ein berühmter Kupfferſte⸗ 
cher, gebohren 1637, 26 April zu Men, lehrte 
fhon im ioten Jahre feines Alters andere 
jeichnen, legte fich auf die Geometrie, Phnfic, 
Verfpectiv = Kunft, und ——— mit ſol⸗ 
chem Fleiß, daß ihn der Marſchall de la Ferte 
1660 ju feinem Ingenieur und Feld⸗Meſſer 
annahm. Darauf gieng er nad) Paris, er⸗ 
hielt dafelbft in der Scharlach⸗Faͤrberey eine 
Wohnung, und von Me.Eolbert eine Befol: 
dung von 600 Thalern; brachte das praͤch⸗ 
tige Brabmahl in Kupffer, welches die Acade⸗ 
mie der Mablerey und Bildhauer-Kunft dem 
tzler Seauier aufrichten laffen; welches 
Meifterftück ihm in der Academig die Stelle 
eines Kupfferſtechers und Profefjoris in der 
Geometrie und Perſpectiv⸗Kunſt, nebft einer 
Befoldung von 300 Mund zu wege brachte. 
Nach dem Tode des Herrn Mellan ward er 
königlicher Zeichner und Kupfferftecher mit ei⸗ 
ner Befoldung von 400 Prunden; wie auch 
einer von denen 4 Profefforibus, meldye die 
Modelle aufgeben ; und 1706 von dem Cardi⸗ 
nal Bualtieri zum römifchen Ritter gemacht. 
Ergab la geometrie pratique; academie des 
fciences & des arts; nouveau fyfteme du mon- 
de conforme a l’ecrirure ſainte; ſyſteme de 
le viion; traite de l’architefture; die Fleinen 
Meften auf 35, das Leben Benedieti auf 20 
Matten; das Leiden Chrifti auf 36 Bogen, 
nebft des Abts von Vallemont Erfldrung ; die 
biblifhen Hiſtorien auf 140 Platten, welche 
in dem Compendio des Abts Brianville fie: 
ben; die Leben der Heiligen auf 400 Plat: 
ten ꝛc. heraus; und farb ı7ı4, 27Det. D 
Abt von Ballemont hat 1715 zu Paris Eioge de 
M.le Clerc, Chevallier romain, Deflinateur 
& Graveur ordinaire du Cabinet duRoy, avec 
le Catalogue de fes Ouvrages & des Reflexions 
für quelques -uns des principaux heraus ge: 


5 


geben. 

Cierceline , ein cartefianifcher —127 und 
vertrauter Freund dieſes Weltweiſen im ı7 
Ceculo, halff — Schwieger = Sohn Ro- 
haule die Phyſie in Ordnung bringen, und 
verfabe folche mit einer gelehrten Vorrede. 
Bailler vie des Cartes. 

Clerguet ( Salomon) ein frangöfifcher Advoeat 
von Chalons, ftarb 10 May 1631, und gab la: 
teiniſche Carmina heraus. W,d. 

Olericus ( Daniel) ein Medieus, Stepbani 
Clerici ditefter Sobn, gebohren zu Genen 
1652, 14 Februarii, ſtudirte zu Genen, Mont: 
yellier und Varis, wurde 1672 zu Valence Do⸗ 
ter, practicirte darauf in feiner Waterftadt, 
und legte fich bey Nebenftunden auf Die latei⸗ 

Mi und grie 

——— fen afft. 1704 wurde er ju 

Bene in den Rath gesogen, und lieg von fols 

der Zeit an die Prapin fahren, worauf er 1728 

$ Junügeftorben. Unter feinen Söhnen ftar- 

bem gmene als vornehme Dfficier in Fanferlis 
den Dienften,und der vierte ift Profeſſor Lin: 
guarım oriental. zu Benev. Seine Schriff: 
ten find: Bibliocheca anatomica, welche gr 
GelebrtensLexicon. ı 


Clericus 


brachtem Gifft 
Clerke (Joh.) ein Engellaͤnder von guter Fami⸗ 


Clericus Clermenate 
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nebft dem Herrn Manget heraus aegeben; 
bifloire de la medecine, deren lehte Auflagen 
Herr Freind in feiner Hiftorie der Mediein 
angegriffen, Dagegen fich Clericus in dem 27 
Theilder bibliorbeque ancienne & moderne vers 
theidigt; hiftoria naturalis & medica latorum 
lumbricorum intra hominem &alia anımantia 
nafcentium. 


Bl. 
Glericus (David) Stephani Bruder, gebohren 


1591 zu Geneve, war erftlich 35 Fahr lang in 
feiner Gebuhrts-Stadt Profeffor 
orient. hernach Profeſſor Theologid und Pas 
ftor, ftarb 1655 im 64 Jahr,umd hinterließ poe- 
mata varia,encomium Mauritii Naflovii Aratı- 
fionenfium Principis, quæſtiones facras, eine 
Iateinifche Uberfegung von Buxtorfii Synago- 
4 judaica &. Er war der Lehre zugethan, 
—** die Ketzer am Leben ſtraffen koͤnte. 
‚u. . 


Clericus ( Hubertus ) ein Geiftlicher aus Roffel, 


ftarb 1615,nachdem er po&fin facram und Com- 
mentariumin Ovidii epiftolas heraus gegeben. 
W,d.A. 


Stephanus ) gebohren 1599 zu Geneve, 
war erſtlich ein Soldate, ftudirte hernach Mes 
Dieinam, promovirte in Doctorem, ward zum 
Brofeffore Gräcd lingud und Raths⸗Herrn zu 
Beneve ermwehlet, farb 3 Detobr. 1676 im 77 
Jahre, und verließ difertationes philologicas, 
wie auch vom Philoftorgio und andern Scri- 
ptoribus viel Collationes, die zu neuen Edi- 
tionen dienen Eonten. Sein Sohn ift der ietzt 
berühmte Job. Llericus, W,d.AE. 


Clericus \ acob) fiche le Clerc. 


Clerk (Joh. ') einEngelländer, wurde 1523 Wis 


hoff su Bath, und von Henrico VIII an den 
abft gefchickt, folchem das Buch zu uͤberbrin⸗ 
en, welches der Konig gegen Lutherum ge⸗ 
chrieben. Er wolte ſich auch feiner in der 
Eheſcheidung mit feiner Gemahlin bedienen. 
Alleın Clerk hielt es mit der Königin, bemies 
in einem Tractate, daß die Ehe mit. der Gas 
tharina von Cleve richtig ſey, und ftarb einige 
eit darauf, wie man dafür hält, an benges 
ffte. Pie. HL. 


lie, that unterfhiedene Reifen, und wurde, als 
er wieder Fans, wegen feiner auten Kenntniß 
der lateinifchen, fransöfifchen und italidnis 
fhen Sprachen bey Dem Hertog von Norfolck 
GSeeretariug, fehrieb opus plane divinum de 
mortuorum refurreftione & extremo judicio, 
in 4 Sprachen, de Italica & Gall. declinatione 
verborum , Todes » Gedanden ıc. weil er aber 
in ben Towr gefangen aefent wurde, erhieng 
er fich felbft an feinem Skrumpff: Bande 1552 
10 May. Wo. e 


en Alterthünmen, nebft! . erke (Petrus) ein Student zuOrfurt im 15 See 


eulo, hat die Wielefiſten in Schriften verthei⸗ 
diget, welches ihm fein Leben gefoftet. Ben. 


de Clermenate (Johannes) ein Notarius zu Mey⸗ 


land, lebte am Anfange des 14 Seeuli, und 
fehrieb hiltoriam de firu, origine & cultoribus 
Ambrofianz, acab Mediolanenfium geftis fub 
imperio Henrici VII de anno 1307 ad 1313, 
welche Muratorius Tom. Il Anecdotorum herz 
aus gegeben. | 
a Clermon- 


Clermont Cloos 
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Clermont de Vironne (Claudia Catharina) eine | 


beruͤhmte und gelehrte Hertzogin von Reg, 
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differt. de principiis mixtorum naturalium &c. 
und flarb 1684. W,d. | 


war in der Hiftorie, Vhilofophie, Mathematie | Clopinel, fiehe de Meun. 
und andern Wiffenfchafften erfahren, redete | Choppenburfius ( Jo.) aus Amfterdam, gebohren 


Griechiſch und Lateinifch,umb verfertigte eini⸗ 
ge Sachen in gebundener und ungebundener 
Rebe, moranf fie zu Paris 1603 im Monat Fe: 
bruario, im 60 Jahr geſtorben. AE.Cr. 

Clerfelier ( Claudius de) cin franssöfifcher Edel: 
man und gefehickter Philofophus, melcher 
ſich durch einige Schrifften hervor gethan,ftarb 
1686, 13 Aprilim 70 Jahre. HL. ; 

Clerus ( Michael ) ein Irtlaͤnder aus der Provintz 
Ulfter oder Ultonia, fchrieb facros & profanos 
Hibernix annales; difionarium vocum Hi- 
bernicarum &c. und ftarb 1643. W, d. 

Cleyne, fiehe Micronius. 

Clichtoveus ( Jodocus pder Joffa ) ein Doctor in 
der Gorbonne zu Paris, und Canonicus zu 

- Chartres, von Nieuport, ſtudirte zu Loͤven und 
Paris, ſchrieb viele Bücher, 3. €. fcholia in 
paraphrafes Jac. Fabri ſaper Ariftor. Philofo- 
phia naturali ; it. in Fabri Introduftionem mo- 
ralem; it. in ejus Theoricam planetarum ; elu- 

cidarium ecclefialticum ; Anti-Lutherum ; do- 
&rinam moriendi; Predigten ic. und Rarb zu 
Chartres 1543. A.Lau. 

Climacus, ſiehe Johannes Scholafticus.. 

Clinias, ein pythagoriſcher Philofophus und be: 
ruhmter Minfieus in der 65 Olympiade, Fonte 
feinen Zorn durch feine Mufie bald flillen. 

R At. Meurf. Stobzus. 

Clitomachus, ein Philoſophus von Carthago 
bürtia, lebte in der 142 Olympiade, gieng im 

° a feines Alters nad) Athen, ward da- 
Gelb arneadis — uecedirte demſel⸗ 
ben, und erläuterte feine Lehre durch viel Bu- 
cher, deren er mehr ald 400 fol gefchrieben 
haben. Laer. Meurf. 

Clobutius ( Joh.) ein Pohle, war Profeffor Phi: 
lofophid zu Cracau, ſchrieb de exercitio ftyli, 
orationes, and farb 2 Dee. 1609. w,d. 

Clodinius ( Hieronymus ) ein Clericus Regula: 
ris von Neapolis, aus einem pohlnifchen Ge⸗ 
fhledyte, gab 1670 heraus Cento difcorfi per 
le cinque novene, e folennita de giorni dell’ 
immacolata concettione &c. della gran Madre 
diDio. To, 


Clodius (David) von Hamburg, war Doctor, 
nie auch Vrofeffor Theol. & Hebr. lingux zu 
Gieſſen, fihrieb Biblia Hebraica cum fumma- 
rs; concordantias Syriacas Nov.Teftamenti ; 
Diflertat. deritibus precandi veterum Ebr&o- 
un: de Cherubinis , und ftarb im Nov. 1687.. 

‚ü. 

Clometowski ( Joh.) ein pohlnifcher Jeſuite, 
mar Rhetorices, Mathefeos & lingux Hebrææ 
Profeflor, hernach Reetor des Collegii zu Luz! 
blin; überfeste den Zodiacum Chriftianum, | 
wie auch contiderariones de zternitate Dre-, 


Cludius 


Cludius ie Thomas) ein Doetor Juris und 


1592, mar erftlich Prediger zu Heusden, wurde 
bernad) nach Amfterdam beruffen, promovir: 
te in Doctorem, ward Profeffor Theologid 
zu Dass und endlich zu Sranecker, wie 
auch Paftor dafelbft, und farb 30 Jul. 1654 
im 6o Jahr. Er bat unterſchiedene theologi- 
ſche Bücher ben feinem Leben heraus gegeben, 
welche nach feinem Tode zuſammen gedruct 
worden. So hat man auch von ihm intliru- 
tionem de foenore & ufuris, cum epiftola ad 
Salmalium. W,dsBen. 


Chofter Laffe ‚ fiehe Nicolai ( Laurent. ) 
Clotzius (Joh. ) ein ICtus, gebohren zu Wetlar 
1545, 4 Dee. hat zu Marpurg, Wittenberg und 


Paris ftudirt, und ift darauf Rath und Cantz⸗ 
= in Heften worden, und 1588, 5 Aug. geitor: 
en. : 


Clotzius ( Sigfrid.) ein Bruder des vorigen, ge: 


bohren zu Wetlar 1556, hat eine Reife in 
Franckreich und Italien gethan, iſt darauf 
leichfalls Rath und Cantzler in Heſſen mer: 
un und zu Eaffel 1610, 7 Marti geftorben. 
Ad. 


Clotzius (Steph.) ein Iutherifcher Theologus, 


gebohren zu finpe 1606, ı3 Septemb. ftudirte 
zu Marpurg unter Feurbornio und Mengerg, 
und begab fich mit Dannhauero nad Straf- 
burg, nachgebends aber nach Roftock, allwo er 
durch eine Disputarion mit einem Jeſuiten fich 
dergeftalt beliebt machte, dag er daſelbſt Ar- 
chidiaconus zu St. Jacob, wie auch Doctor 
und Profeſſor Theologid worden. Nachge⸗ 
hends wurde er zum Probft und Yaftore ın 
—— General: Superintendenten in 
chleßwig und Houftein, und Kirchen: Nat 
des Königes in. Dännemarck berufen, morauf 
er 1668 am Pfingft-Fefte geitorben, und exer- 
citationes duas gymnalmatis logicr; pneuma- 
ticam , five theologiam naturalem ; trastatum 
de angelolatria; tractatum de fudore Chrilli 
fanguineo &c. hinterlaſſen. W,m. 
Andr.) eitt 65 gebohren 1555 ji 
Dfterode bey Braumfchmeig, ftudirte zu Helm: 
f, Wittenberg und Bafel, promovirte at 
estem Drte 1582, murde Profeffor Juris zu 
Helmfddt,und Kath zu Braunfahreig,fchrieb 
einen Trartat de jure fequeltrationis;, com- 
mentarium de conditione furtiva; librosre- 
rum quotidianarum &c, zog 1617 nach Oftere: 
de, und ftarb daſelbſt 1624,9 Sept. Bo.Leb- 


Profeſſor Pandertarum zu Helmſtaͤdt, mie 
auch fürjtl. braunfchmweigifcher Rath, fhried 
Difpp.1V feudales; de Imperatore romanc- 
germanico & ftatibus Imperii dc. umd ftarb 
1642,14. Der. im 58 Jahr. Wıd. 


zei, umd andere Schrifften mehr in die pohl- Clugny (Francifus) ein frangöfifcher Presbo⸗ 


nifche Sprache, und ftarb ı8 Januar. 1641, 
W,d.Al. 


du Gioos, ein Dortor Medieind aus Paris, war 
ein Mitglied der Aeademie dafelbfk, aariee 


obiervationes de aquis mineralibus Galliz; 


ter Dratorii, gebohren 1637, murde Superier 
des Hauſes zu Dyon, farb daſelbſt 1694, 21 
Detob. erlanste durch feine Gottes furcht und 
Demuth arofies Anſehn, und — viel aſce⸗ 
tiſche Schrifften, welche nebſt ſeiner kan 


* 
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Beſchreibung in 10 Baͤndgen zuſammen ge⸗ 
druckt worden, 

de Cluſa ( Jacob ) fonft Tacobus Pardis oder Jaco- 
bus Carthufienfis genannt, begab ſich in den 

Ciſtereienſer⸗ und hernach in den Eartheufer: 
Drden, lebte 20 Jahr in der Carthauſe zu Er: 
furt, und ftarb dafelbft 1465 im 30 Jahr. Er 
ideen von dem fiebenfachen Zuftand 
er Kirche, der in der Offenbahrung Johan⸗ 
mis angezeigt iſt; welches man in Goldafti 
Monarchia Tom. II, und darinne viel anzüge 
lihes gegen den Pabſt, und dDierömifche Kir⸗ 
che findet. HL. 

Clufius (Carolus) oder de l’Eclufe, ein beruͤhm⸗ 
ter Botanicus, gebohren zu Arras 1526, 19 
Februar. ſtudirte zu Gent und Löven, legte fich 
anfanas auf die Jura, wurde nachgehende zu 
Montpellier Doctor Medicind, und that eine 
Reife nah Deutichland,Frandreich, Spanien, 
Portugal und Engelland, worauf ihm der 
Kayfer Marimilianus 11 die Auflicht feines 
Gartens anvertrauete. Don dannen begab 
er ſich nach Franckfurt am Mayn, biser nach 
Leiden zum Profeffore Botanices beruffen 
murde, wofelbfter 1609, 4 April unverhenra- 
thet geftorben. Er brach) auf feinen Reifen 
beyde Beine und einen Arm; weßwegen er 
lahm wurde, und an einem Stecken gehen mus 
fie; morben er antidorarium florentinum ; hi- 
ftoriam ftirpium hifpanic. ; obfervationes 
plantarum pannonicarum ; exoticorum lib.X 
Gallie belgicz chorographic. defcriptionem ; 
hiftoriam plantarum rariorum ; hiftoriam aro- 
matum & !implicium aliquor medicamento- 
rum apud Indos nafcentium ; hiltoriam Ame- 
ricanam und andere Schriften verfertiget, 
welche in 2 Vol. zufammen verfaffet find. A. 
Ad. W, m. Meur. Ghil. 

Clutenius (joachim.) ein JCrus, gebohren zu 

him im mecklenburgiſchen 1582, 29 Sept. 
dirte zu Roſtock, Trandfurt an der Dder 
und Strafburg, wurde an dem lenteren Orte 
Bibliotberarius, Vrofeffor Hiftor. und Inſti⸗ 
tut. juris, machdem er vorber zu Bajel den 
Doetor : Zirul erhalten; war auch an unter: 
ige fuͤrſtl. Höfen Rath, und gab einen 
actat de expedirione Romana heraus, wor⸗ 
auf er 1636,8 Sept. geftorben. Fr. W,d. 

Clutio (Rainaldus ) oder de Glurigti , ein latei- 
nifcher Roete von Paris, im 16 Sceulo, hat 
fich denen (tudris elegantıoribus gänklich erge⸗ 
ben, und ein vortrefliches Gedichte von der 
Bictorie der Ehrüten wider die Tuͤrcken, in 
der Levante, nebft andern Gedichten verfertis 
get, woraufer 1571 geftorben. Sam. 

Cluverius (Phil. ) eines Müngmeifters Sohn, 
welcher io unterſchiedene Sprachen vollkom⸗ 
men reden konnen, gebohren zu Dantzig 1580, 
lebte in der Jugend eine Zeitlang in Dohlen 
am Hofe, da er auch eine geographifche Charte 
von Italien heraus gab; zog Darauf nach Leis 
den, da er ſtudiret; legte ſich auf Joſ. Scali- 
geri, der feine Land-Charte gefehen hatte, Ki 


Cluverius 


reden auf die Geographie, weshalben ihm 
Bater kein Geld mehr fchicken wollen, under 
dannenhero gezwungen wurde, ſich unter Die 
Milis in Ungarn und Böhmen zu begeben, da 









ein! 
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er denn wegen Lberfekung der Apologie des 
Barons von Popel ins Gefängnif geworfen, 
doch nad) einiger Zeit wieder heraus gelaffen 
wurde. — reiſete er durch Engelland, 
Franckreich und Italien, und. bekam zu Leiden 
eine jährliche Wenfion, mofelbft er auch 1623 
geftorben, nachdem er Germaniam ; Siciliam 
und Italiam antiquam ; Vindeliciam & Nori- 
ceum,de tribus Rheni alveis ; introduätionem in 
univerfam Geographiam &c. perfertiget. Fr. 
A.PB.Meur. Han. 
Cluverus ( Derhlev ) ein berühmter Mathemati⸗ 
cus und Endel Job. Eluvert, gebohren zu 
Schleßwig, wurde 1678 der Eönialichen englis 
ſchen Societaͤt Mitglied, und fchrieb caelum 
cziaris; novam infinirorum fcientiam ; geo- 
logiam‘; gründliche Anleitung zur Mas 
tbematic und Phyſic; den philoſophi⸗ 
ſchen Welt: Mercurium; den pbilofos 
pbifiben 3eit= Dertreiber; disquilitiones 
philofophicas &c. Leb. 
Cluverus ( Jo.) ein bekannter lutherifcher Theo⸗ 
logus, gebohren zu Krempe in Stormarn 1593 
16 I mar anfangs Profeffor Poeſeos zu 
Rostock, ferner Prediger gu Meldorp, weiter 
u Marne in Dithmarfen, biernechft Brofeffor 
eologid und Paftor zu Sora, worauf er zu 
Eoppenhagen den Gradum Doctoris ange 
nommen, und endlich Paftor zu Meldorp, und 
Suverintendens in Ditbmarfenworden. Er 
ſchrieb ein diluculum apocalypticum ; harmo- 
niam evangeliltarum; epitomen hiitoriarum 
totius mundi ‚usque adannum 1630, welches 
letere doch nicht feine Arbeit, fondern viel: 
mehr eines efuiten feyn fell der in einer 
Schlacht geblieben,da denn dieſes Manuſeript 
Cluvero wunderlich in die Haͤnde gerathen; 
und ftarb 1633,15 Decemb. Sein Leben fteht 
für deffen Diluculo apocalyptico. W,m.AE. 


Ba. Sag. 

Cluverus (Michael ) ein Sohn des vorigen, und 
Paſtor der Kirchen gu Sueder » Hartitadt int 
Dithmarſiſchen, hat das Leben feines Vaters 
in der Vorrede des von feinem Water ver 
fertigten diluculi apocalyptici befchrieben. 

‚m. B 

Cnapius ( Greg.) ein Jeſnite aus Groß=-Pohlen, 
war Dratorid, Mathefeos und Theoloaid 
Scholafticd Profeffor, fihrieb Thefaurum Po-® 
lono-latino-grecum, Adagia &c. und ftarb 
1638, 12 on. Al 

Cnauitinus ( Henricus) ein Hamburger, wurde 
J.U.D. und Comes palatinus, kam hernach 
an den mecklenburgiſchen, —— und 
endlich des Biſchoffs von Bremen Hof, gieng 
aber darauf nach Erfurt, lebte als ein Privas 
tus, und gab 1511 artis notariarus elementa- 
rium librum heraus, dabey er fein Leben in 
Verſen beſchrieben. 

Cnemiander (Joach.) fonft Jofemann genannt, 
mar erft Nector zu Bauen, hernach Ober: 
Stadt :Schreiber zu Lauben, von welcher 
Stadt er ein Chronicon MSC. hinterlaſſen, 
endlich Superintendeng I Eotbus, und ſtarb 
1563,26 Febr. Sein Sohn Martinus, geboh⸗ 
ren zu Bautzen 1535, farb zu Cotbus 15725 
der andere Petrus, gebohren zu Lauben 1527, 

Aa 2 war 


“ Cnollenius (Adam Andre 
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war ehur⸗ brandenburgiſcher Medieus, Ma⸗ 
thematieus und Stadt⸗Phyſieus zu Cotbus, 
ftarb 1591, dieſes Petri Sohn Joachimus Ho: 
femann, gebohren zu Cotbus ı570, fihrieb 
Carmina, fafcıculum lufuum juvenilium und 
Nugarum manipulum, und ſtarb 1611. Lud. 
Cneffelius ( Andr. ) ein befannter Doctor Me: 
dieind aus Bautzen bürtig, war Rath und 
Leib: Mediens des Königs von Vohlen, und 
Burgemeifter zu Marienburg, ftarb in dem 
Lager vor Thorn 24 Der. 1658, und ſchrieb 


Cobellueius Coccei 74 
moviret, wurde er zu Roftock Drofeffor Theo: 
Iogid, und der gantzen Academie Senior, wor: 
auf er 1686 im Februario geftorben, und dis- 
fertat. in Auguftanam conf. in Rom. te. 1-XIl; 
in Gal. c. IT; de unione duarum naturarım 
in Chrifto ; de zterna Dei prædeſtinatione; de 
actheo, aniınz humanz immortalitatem , cor- 
porum noftrörum refurreilionem ‚extremum- 
que judicium ex Coheler Ill, 18, 19, 20,21 im- 
pugnante, proprio gladio jugulato; fphero- 
graphiam &c. binterlaffen. K.Pi. 


Methodum medendi febres; Arcana & fpe- |Cobellurius ( Scipio ) von Biterbo, war Gardi- 


ciofarremedia antarthritica, epiftolam de pn- 
dagra curata &c. viel particuliere obfervatio- 
nes ‚telche in Ephemerid. Nat. Cur. zu finden 
find. W,d. GP. 


as 
Theologus, gebohren zu —RXR im Vogt⸗ 


lande 1674,12 Sept. ſtudirte zu Roſtock, Cop: | 


venhagen und Jena, wurde 1701 Diaconus zu 
Fuͤrth bey Nuͤrnberg, legte ſich ſehr auf die 
rabbiniſche Litteratur, machte in derſelben 
viel feine excerpta in die unſchuldigen Wach: 


richten, hinterließ in Manufeript Ichediafma- | 


ta de Samariranismo bifronte ; de mari zneo; 
de menfuris Hebreorum ; de geometria tal- 


nal: Bibliothecarius, fchrieb Notas über ver⸗ 


ſchiedene alte Hiſtoricos, wie auch Orar. ad 


Ciem. VII, und ſtarb zu Rom 1637, 39 Jun. 
im 62 Jahr. Ol. 


ein Iutherifcher Cobentz! (Joh. Raphael) ein Freyherr aus 


Kärnthen, begab lich unter die Jeſuiten, mard 
Thevlogid Dock; Profeſſor Dhilofophid und 
Theologia, wie auch des Collegii zu Elagenfürt 
und Graͤtz Kector) ſtarb 28 Jan. 1627 im 55 
Jahr, und hinterließ librum de norma hidei & 
religionis, ventilationem epittol. an ex fide 
probari poifit, Baptifmum fub confilera ver- 
— forma expreſſum eſſe baptiſmum Chrr 
i. Al 


mudica; de aigebta Hebrzorum ; ÜIberfeßun: |Cober ( Gottlieb) ein frommer Studiofas Ther- 


gen von denen talmudifchen Tractaten Cha- 
giga, Cfufos, Rofch Hafchona, Maſſechta Sbo- 
chim , und Rarbızıa, ıg $ebr. Un. 
Cnophius oder Knop en) ein guter Poete 
im 16 Seculo, von Cuͤſtrin bürtig, war erft 
Bugenhagii ** in der Schule zu Treptov 
‚in ya and hernach Prediger zu Riga, 
woſelbſt er zuerft das Evangelium geprediget, 
fonderlicy die Xehre von der Rechtfertigung 
allein durch das Berdienft Ehrifti getrieben ; 


logid, von Altenburg bürtig, mit dem ed aber 
nirgend recht fort wolte, Daher er 1717 im 
April zu Dreiden ohne Beförderung geſtet⸗ 
ben’; nachdem er verichiedene moraliſcht 
Schriften, als den Eabiner: Prediger; 
Paßıons: Prediger , epiſtoliſch⸗ evan⸗ 
gehie Präferwativ; geiftreidye Lebens: 
etrachtungen über Pauli- Worte, 
2 Tim. IN, 1-10; den donnernden Cabi⸗ 
net;Prediger :c. herausgegeben, Leb. 


einige Pfalmen und andere geiftliche Gefänge | Coccajus ( Merlinus ) fiehe Folengius. 
in deutfche Verfe — und verfchiedene | von Coccei ( Henrich ) ein berühmter JCuas ge⸗ 


befannte Lieder,infonderheit aber den Geſaug: 
SErr Chriſt der einige GOttes Sobn 
verfertigethat. Ad. Seck. 
Cnox( Joh. oder Knoxius, ein ſchottlaͤndiſcher 
Theoloqus zu Gifford, unweit Hoddington in 
Lothian gebohren 1505, lehrte anfangs zu St. 
Andrems die Theologiam Scholaft. ; pflangte 
bernach durch Lefung der Schriften Auguttini 
und Hieronymi zu Berwick, Newegſtel und 
Londen in Engelland, die Lehre vomEvangelio 
fort, und wurde nachgehends zum Prediger 
der engliſchen Gemeine in Franckfurt am 
Mayn beſtellet. Von bier gieng er nach Genf, 
und hielt vertraute Freundſchafft mit Calvino, 
bis er endlich wieder nachEdenburg kam, allwo 
er nach vielen Verfolgungen 1572, 24 Nov. 
fiarb. Er bat hiftory of the reformation of 
de Church ofSchottland, an Anfwer to an Ana- 
baptifts cavillations againft predeftination, 
Predigten über das erfte Such 

die Rn 2c. geſchrieben. 
Cobabus ( Mich.) ein Iutherifcher Theologus / ge⸗ 
bohren zu Sternberg im Medlenburgifchen, 
ums Jahr Ehrifti 1610, fludirte zu Noftosk, 
und murde dafelbft anfangs Nertor an der 
Eradt Schule, und nachgehends Profeffor 
mıthematunn inferiorum. Als er hiernechft 
zu Greiffswalde in Doetorem Theologid pros 


Mofis, wider 
.V. 


bohren 25 Martii, 1644 zu Bremen, gieng, 
nachdem er das Gymnaſium dafelbit fragen: 


“ tiret, 1667 nad) Leiden, and von dannen 1679 


nad) Engelland, legte ſich Dafelbit ben dem de 
rühmten Boyle auf die Phnfic, verfertigte 
auch ein eigenes Syltema philofophicum „wel: 
ches aber 1692 nebft feiner anvergleichlichen 
Bibliothee zu Heidelberg verbrannte. 
Drfart erhielter den Gradam Doctoris, eben 
als man ſolchem dem Bringen von Dramen 
mittheilete, Als er durch Frankreich zurüd 
nach Deutfcyland gegangen, wurde ibm 167° 
die Profeßio juris natnrd, nach diefem juris 
ee eg —— und * 
ecretalium zu Heydelberg aufgetragen wor⸗ 
auf ihn CThurfurſt Carl 1682 in das geheimde 
Raths⸗Cdileaium gezogen. Albier kriegte er 
die Bocation zu einer Raths⸗Herrn⸗Eltelle N 
remen, wie auch zw einer PVrofekion zu 
ranckfurt an der Dder und zw ttecht; fübe 
ich aber durch die Gnade feines Landes-Herl 
verbunden, alles auszufchlagen. “Doc ma 
er wegen der Damabligen Kriegs : Unrubeit 
der Pfalg 1688 die nochmahls angetragen‘ 
Deofegion zu Utrecht an; vermechfelte A 


‚ diefelbe nach jimen Jahren mit den Ordiue 


riai zu Frauckfurt an der Oder, Er mut 
von kinem König nebſt denen 


245 Coccejus 
Verrichtungen in den acheimdeften Angele- 
genheiten gebraucht, infonderheit aber 1702 
in der befannten oraniichen Succeßions⸗Sa⸗ 
che nach dem Haag geſandt, und bey der Zu⸗ 
ruͤckunfft zum geheimden Rathe ernennet, 
au hernach von dem gene in den Frey: 
berrn-Siand gefeßet. Die übrige Zeit feines | 
Lebens brachte es mit Schreiben uud Lehren: 


ma Tranckfurt zu; wobey fich auch die — 


Höfe in wichtigen Dingen feines Raths bes 
Diensten. Er war font im Jure ein durcdi- 
daxrx , weil er niemabls cin Collegium, auf: 
ferein einiges über die Juſtitutiones gehöret. 
Darneben legte er fich fehr aufdie Theologie ; 
wozu ihm die hebraͤiſche und griechifche Spra⸗ 
&e, unter denen er fonderlich der letztern ſehr 
mächtig war, viel Anleitung gegeben, Gein 
geben war ſehr maͤßig, und die Seinen erin⸗ 
vern fich nicht, daß eriemahls einen Exceß ge⸗ 
macht. Er ſolie ſehr wenig, und enthielt 
ſich lange Jahr des Mittags-Effens, Damit er 
in feinen Studiren nicht geftöret wurde: wo⸗ 
ben er einen fd nottfeligen Wandel führete, 
dar eralle Tage feine regulirte Bet: Stunde 
bielt. Er bat drey Söhne gezeuget, von de: 
nen der ältefte Zeinrich, als chur = pfälsifcher 
Hbrift - Leutenant im Kriege geblieben; der 
andere — Gottfried, koͤnigl. preußi⸗ 
ber geheimder Kriegs: und Regierungs⸗ 
Rath in dem Hertzogthum Magdeburg; der 
dritte Samuel, Eöniglicher preußifher ae: 
beimder Juftig: Ober = Appellationg: und er 
neral : Commiffariats-Nath, auch Director 
ben der koͤnigl. Regierung zu Halberftadt wor⸗ 
den. Seine Geſundheit hat bis in das 70 Jahr 
gedauret, in welchem er auf das empfindlich: 
fie som Stein anaegriffen worden, und 1719 
18 Augnſt meiſt aus Mangel der Lebens⸗Kraͤff⸗ 
teseftorben. Seine Schriften find: Com- 
mentarius in Zachiæ quzftiones medico - lega- 
les; tractatio de doli, culpæ & negligentiz 
preitationibus; collation.»; juridice ad Georg 
Adım Struvium ; juris publici prudentia; au- 
tosomia juris gentium; prodromus juftitie 
gentium ; hypomnevmatı inftirtutionum & ju- 
nsfeudalis; pofitiones pauculæ & generaliib- 
mz loco qualı poftulatorum explicationi juris 
gentium & pr&leftionibus grotianis præmiſſæ, 
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Coccejus (Joh. ein reformirter Theoloaus, ge: 


bohren 1603 jun Bremen, erlangte fchon auf 
dem väterlichen Gymnaſio in der Philoſophie, 
griechifchen, hebräifchen, und andern Epra: 
chen eine groſſe Wiffenfchafft, ftudirte darauf 
zu Hamburg, Franecker, Grönjngen und eis 
den; da er bey denen gelehrteften Leuten in 
giemliches Anfehn aefommen, weil er 1629 
Die benden talmudifchen Tractate, Sanhedrin 
und Maccorh mit einer lateinifchen Uberſe⸗ 
Bung und —— Anmerckungen heraus ge⸗ 
ben. Hierauf wurde er 1630 Profeſſor der 
hebraͤiſchen Sprache u Bremen, und hernach 
1636 zu Sranecker, *.ie auch 1643 Profeſſor 
und Doctor Theologid, weldyes Amt er auch 
hernach vom 1650 an zu Leiden verwaltet ; wo⸗ 
bey er von der Feyrung des Sabbaths, von dem 
Unterfcheid. der Deconomie GOttes in der 
Kirche A. und N. Zeftamehts, von den zehn 
Geboten,ob fie den Gnaden-Bund in fich hiel- 
ten; von dem Unterfcheid der Wörter Aphelis 
und Parelis &c, mit Hornbeden, Mareſio, 
Voetio, und andern viel Streit gehabt, wie 
denn auch nach feinem Tode der Gtreit von 
denen —— fortgefuͤhret worden. Er 
hat Comment. über die meiſten Bücher heili⸗ 
ger Schrift; fummam doctrinæ de fordere & 
teftamento Dei; commentarium in Catechi- 
finum Heidelbergenfem ; more nebocchim ; de 
anti-chrifto contra Grotium; de ecclefia & ba- 
bylone;, de principiis ecclefie reformatz; de 
potentia Scripture $.; de Sabbatho & quiete 
N.T. ſummam theologiz &c. wie auch ein Le- 


xicon V. T. herausgegeben, welche Schriften 


zu Amfterdam und Sranckfurt am Mayn ın 
8 Bolun. in folio zufammen gedruckt worden. 
Man hat hernach auch 2 Tomos operum polt- 
humorum Cocceji heraus gegeben. So find 
auch von ihm Anmerckungen über ben Jofe- 
phum in Manufeript fürhanden, welche der 
neuen bolländifchen Auflage deffelben einver- 
leibet worden. Erftarb 1669, 5 Nov. und foll 
allegeit etwas meditiret, und alle Augenblicke 
ur Arbeit angewendet haben. Sein Leben 
hat deffen Sohn Job.SGenr.Loccejus weit⸗ 
dufftig entworfen, und foldhes der Samm⸗ 
lung feiner Schrifften fuͤrgeſetzt. Aberti Car- 
sehanifmus & Coccejifmus. Sag. Ben. 


melche in der Bibliocheque germanique ſtehn; Coccinus (Joh. Ba t.) ein ICtus von Venedig, 


Er 


diſertationum juridicarum volumina II, 


bat auch Commentarios in Grotium, Stru- |. 


Yium, Lauterbachium, ingleichen ein Werck 
von der Wahrheit der chriſtlichen Religion in 
Ranufeript hinterlaffen ; wiewohl er mit dem 
legten nicht völlig zu Stande gefonmen. Ei⸗ 
ne ya ar von feinen Leben 
uud Schriften ift feinen Differtationen vor⸗ 
zeſetzet worden, welche man 1722 jufammen 


& I 

Cocejus (Gerhardus) ein Doctor uris aus 
Beemen,war Comes Palatinus Caͤſareus und 
anfangs Vrofeffor Juris in feiner Gebuhrts⸗ 
Stadt, nach Diefen Rath: Herr daſelbſt, end- 
lich Rath ogs von Frießland, und Vro⸗ 
feffer zn Groningen ftarb 30 Jul, 1660 im 60 
38 und hinterließ unterſchiedene juriftifche 

putationes. W,d 





ftarb 1641, und ſchrieb decifiones Rotæ Roma- 
nz; traftatum de eleltione Pontificis Romanı. 
W,d | 


Coccioli (Joh. Baptifta) gebohren zu Grottaglie 


in Terra di Deranto, war ein Theologus und 
berühmter Prediger unter denen Minimis ©. 
Srancifei de Paula, in der Mitten des ı7 Ge: 
euli, und gab 2 Theile von feinen Predigten 
heraus. To. 


Coccius ( Jodbcus)) ein Jeſuite aus Trier, war 


erſtlich Yhilofophid, hernach Theologid Pres 
—* afelbft, Beicht: Water des Ertz⸗ Hertzogs 

eopoldi,von welchem er auch als Abgefandter 
an den kayſerl. Hof verſchicket wurde ; fchricb 
Parallelon Biblicum Vifonum Johannis; Hi- 
ftoriam Sanctotum Alfatie &c. und flarb 1622 
25 Oet. Al. 


Coccius (Juſtus) ein Canonieus zu Juͤlich, ge⸗ 
Aa z bohren 
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bohren zu Bielfeld, war in der — en 
Religion erzogen / verließ aber diefelbe zu Col, 


trug eine Sammlung von denen Zeugniffen 
und Entfcheidungen derer Bäter = Conei⸗ 
lien uber die ſtreitigen Materien zufammen, 
womit er 24 Jahr zugebracht, und gab foldye 
unter dem Titul chelauri catholici 1599 und 
1600 in folio heraus. 

—— (M. IR ſiehe Sabellicus. 
ochanovius (Joh. ) ein Dohle, gebohren 1532, 
reifte Durch Deutfchland, und hielt fich larige 
in Sranckreich und Italien auf, ward hernad) 


Cocus Codrington 
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und ſatyriſche Schriften gegen die Papiften, 


als de Papa Joanna, redargutionem jaltantie 
pontificiz &c. und flarb 23 Junii 1632, Wo, 

Cocus ( Conrad) fiche Wimpina. 

Cocus ‘ Rob.) ein Engelländer, von Dord, mar 
Procurator der Univerfität zu Orford, und 
Vicarius der englifchen Kirche su Leeda, war 
in Orford als cin guter Difputator befannt, 
fehrieb Cenfuram quorundam feriptorum,quz 
fub nominibus ſanctorum & vererum autorum 
a pontificiis citari folene, und ftarb 1615, 1%a: 
nuarüi. Wo. 


bey Konia Sig. Auaufto Secretarius, wolte) Coda ( Marcus Anton) ein ICtus, von Foagie, 


ſich aber von Stephangnicht bey Hofe halten 
laſſen, auch die ——— Caſtellaney nicht 
annehmen, vorwendend, der ftolge und ver: 
thulige Eajtellan möchte den arınen € ochano- 
vium auffreffen. Er ercellirte zuerſt in der 
pohlnifchen Boefie,gab aber auch ın netten La⸗ 
tein, Aratum , Orpheum Sarmatıum, Elegias, 
Lyrica &c. heraus, und farb am Schlage im 
52 fahr. St. Ghil. 

Cochſæus ( Jo. ein römifch = eatholifcher Theo: 
logus, fonft Dobneck genannt, if mie aus Bu- 
choizeri indice chronnlogico zu fchlieffen, um 
1479 im Dorffe Wendelftein bev Nürnberg 
gebohren, Daher er feinen lateinifihen Nah: 
men formiret. Er hat fich mit allem Ernſt 
auf die Theologie gelegt, und fein dufferfted 
angewaendt, die Lehre Lurheri, wider den er 
die groften Calumnien auf die Bahn gebracht, 
zu hindern ; daher er fich ſowohl mit Schrift: 
ten ale in Gefprächen wider Lutherum hefftia 
eingelaffen, und von 1521 bis 1550 faftalle 
Jahr eine Schrift wider Lutherum , Melan- 
chthonem ‚Zwinglium , Calvinum , Bucerum, 
Gonr. Gordatum, Wolffg. Mufculum , Andr. 
Ofiandrum, Henr. Bullingerum und ‚andere 
verfertinet; auch de vira & feriptis Lutheri ; 
vitam Theodorici regis quondam Oftrogorho- 
rum &lealie; rudimenta Grammaticz, Muſi- 
cæ & Gevmetrie; depurgatorio; de poteftate 
econcilii ; libros II] mifcelianeorum ; hiftoriam 
Huſſitarum, und einen Tractat von der Gott: 
beit Ehrifti pro und contra gefchrieben, zu zei: 
gen, daß biefelbe aus der heiligen Schrift 

nicht gruͤndlich Eönne erwiefen werden. Er 
mar Dech ant der Kirche B. Virginis 
furt, wurde aber dafelbit vertrieben, Fam nach 
Mayntz, allwo er das Canonicat zu St. Vietor 
erhielt, und zu Wien oder Breßlau 1552, 10 

an. ftarb. Er provscirte insgemein feine 

dverfarios auf eine Difpntation, und wolte 
feinen Kopff zum Pfande feren, wenn er nicht 
vietorifirte, Seck. Teiſſ. Pant. Bo. 


zu Sranck-|Codomannus (Salomon) von 


aus dem Neapolitaniſchen, lebte in der Mit: 
ten des 17 Seculi, und ſchrieb compendium 
judiciarüi ordiniscivilis; defeoerfo del principie 
privilegii & inflruttioni della regia Fobana della 
mena delle pecore di Pughia. To. 

Coddxus ( Wilh.) cin Drofefier der bebräifchen 
Eprache zu Leiden, Born ft er 1575 gebeh: 
ren, bat fich auch fonderlich auf die Theologie 
geleaet, und Francifco Junio 10 Jahr lang 
fo fleifig gugehoret, daß er nicht i0 letiones 
ausgefest; auch Eure Anmerckungen über 
de3 Martinii hebraifche Grammatic, Noten 
über des Jarchi, Aben-Efre und Kimchi Com- 
ment. Fragments Comaediarum Arittopha- 
nis &c. herausgegeben. A.Neur. Fr. 

Codinus (Georg‘; Guropalates zugenannt, hat in 
der Mitten des 15 Seeuli gelebt, und de ori- 
ginibus Gonftantinopoliranis ; de Curiz & 
Ecclefiz Conftantinopolitanz ofhciis & officis· 
libus; de forma urbis Conftantinopolis; de 
fignis, ftatuis &aliis ſpeſtatu dignis Conitan- 
tinopolitanis; de zditiciis; de ſtructura tem- 
pli$. Sophiz Conitantinop. gefchrieben, Al- 
lat, G. Han, 

Codomannus ( Laurent.) gebohren zu Hof ın 
Voatlande, den i5 Sept. 1529, leate fich aufs 
Predigen, wurde Sımerintendent ju Ger 
mersheim, und mie er da wegen der Galvinis 
ften weichen muſte/ zu Bayreuth, allwo cr 
1590, 2 Aprilgejtorben. Er fihrieb Annales 
S. Scripturz; Supputationem pr«teritorum 
annorum mundi, it. 70 hebd. Danielis ; Rudi- 
menta Grammatic. Lat. eine deutfche Harmo- 
niam Evangeliftarum &c. Lud. 

Bayreuth bir: 


tig, ein kayſerlicher gecrönter Poete, Decanus 

u Kigingen, und Affeffor des brandenburgt; 
* Conſiſtorii, ſchrieb Pervigilium Pacıs; 
Trochaicam Threnorum Jeremianorum, & 
galliambicam Cantici Canticorum paraphralin 
continens &c. und ftarb 1657,13 ul. W; d. 
Codrerus (Hannibal) ein Medicus aus Gavoyen, 


Cocles ( Bartholomzus) ein eurioſer Italidner hat ſich zu Ende des 16 Seculi, in den Jeſui⸗ 


im ı5 Seculo, war in der Chirvinantie und 


Dhnfiognomie —— erfahren, machte 
darinne bewundernsw 


ne ein Buch von denen Regeln diefer Kuͤn⸗ 


mürdige Proben, ſagte 
fi) felbft Die Art feines Todes fürher, und 


ter:Drden begeben, und zu Padua die lireras 
humaniores gelehret; ift dabey Provincialis 
in Guienne geweft,und im hoben Alter geftor: 
ben, nachdem er Grammaticas infticutiones 
herausgegeben. Al. 


woju Achilini eine gelehrte Vorrede ger Codrington (Robert) aus der englifcyen Pros 


madıt. Yarillas Anecdores de Fiorence, 

Cocus ( Alexandr.) ein Engelländer und Bru⸗ 

der Rob. Coci aus Dorcköhire, war ein guter 
rediger und Vicarius der Kirche zu Leeds, 
rieb im Englifhen unterfchiedene fcharffe 


vintz Gloceftershire, legte fich, als er von ſei⸗ 
nen Reifen surücke kam, aufs Bücher-Schrer: 
ben, und gab im Euglifchen das Leben Kober‘ 
ti, Grafen von Effer, und eine Kollectton * 
den Spruͤchwoͤrtern heraus, bene 


9 Codrus Coeffeteau 


Caehorn Caleftinus so 





dem Lateinifchen den Juſtinum, Curtium, 
Acfopi Fabeln 2c. und aus dem Fransöfifchen 
J. Molinaͤi Tr. von Erkaͤnntniß GOttes, in⸗ 
gleichen der Königin von Navarra, Margue⸗ 
rite Heptameron, und ftarb zu Londen 1665 an 


der Peit. 0. 

Codrus , ein lateinifcher Poete unter dem Kan- 
fer Domitiano, ungefehr 90 Jahr vor Ehrifti 
Gebuhrt, hat eine Tragoͤdie von Thefeus ver: 
fertiget, welche fehr ift burchgesogen worden. 

4 


Codrus (Ant.) ſiehe Urceus. 

de Codt (Jac.) ein Jeſuite, aus Ipern, ftarb den 
9Der.1621 im 49 Jahre, und hinterließ ora- 
tiones & poemata omnis generis;, de Jubal & 
Tubalcain, de aureo vellere &c. Al. A. 

Codure (Philipp ) ein koniglicher frantzoͤſiſcher 
Geeretärius, verließ die reformirte Religion, 
wandte fich zur römifchen Kirche, legte fich 
auf Erfännenig der Sprachen, und Unterfus 

ung der heiligen Schrifft, überfegte den 

ib nebſt Salomonis Büchern aus dem 
Grund⸗ Texte ſchrieb über den Hiob und einige 
Berfe Cap.9, der Epiftel an die Hebrder Com- 
mentarios, verfertigte noc) einige Dilpuratio- 
nes von dern Meß: Dpffer, der Rechtfertigung 
der Heiligen, und dem Gefchlechts : Negifter 
Chriſti. HL. 

Coecke (Petrus) ein berühmter Mahler von 
Aelſt hat fich nach Italien und Eonftantinopel 
begeben, und de archiretura & geometria ges 
fhrieben, worauf er 1550 geftorben. Sw. 

eteau (Nicol. ) ein romiſch⸗ catholifcher 
Theologus, gebohren 1574 zu Saint Ealaig, 
indem Hergogthum Maine, trat 1588 in den 
Dominieaner = Drden, that 1590 feine Pro: 
fesion, wurde Doctor Theologid , und zu des 
nen vornehmften Aemtern feines Ordens er: 
haben. An. 1647 wurde er Bifchoff zu Dar: 
danien, und Wey⸗Biſchoff zu Mer, 1621 aber 
zum Bifchoff zu Marfeille ernennet, ftarb aber 
1623,21 April, ehe er diefes Bikthum in Be: 
fig genommen. eine Schriften find Re- 
ponie a l'avertiſſement adreſſẽ par le ferenith- 
me Roy delagrande Bretagne Jaques | a tous 
le Princes & potentats de la Chretient; Apo- 
logie pour lareponce a l’avertifiment duRoy 
de la grande Bretagne contre les accufarions du 
Pierredu Moulin; Merveilles de la fainte Eu- 
chariftie; Examen ou refutation du livre de 
latoute puiffance & de la volonte de Dieu pu- 
blic par P.du Moulin, welche 4 Schriften 1622 
wu Paris infol. unter dem Titul euvres duR. 
P, en Dieu Nicolas Cœffeteau zufammen ge: 
druckt worden; Reponce aulivre incitule: le 
myſtere d’iniqguird du Sieur du Plefis; pro fa- 
era Monarcbia eccleſeæ catbolica adverfüusrem- 
Publicam Marci Antonii de Deminis libri qua- 
tuor apologerici; Examen du livre de la con- 
feffion de la foi public fous lenom du Roy dela 
grande Bretagne; la defence de la fainte Eu- 
ehariftie contre P. du Moulin; le facrifice de 
Veglife catholique; Refutarion des fauffetes 
eontenues en ladeuxieme addition de l’apo- 
logie de la Gene du Miniftredu Moulin ; Exa- 
men du Jivre du Sieur du Pleſſis contre Ja Mef- 
fe; Premier Eilais des queftions theologi- 


questraitdes en notre langue felon leflyle de 
S. Thomas ; I’Hydre defaite par !’Hercule 
chretien;; tableau des paflions humaines; ta- 
bleau de lapenitence de Magdelaine; tableau _ 
de l!’innocence & des graces de la B. vierge Ma- 
rie; oraifon funebre prononcde au fervice 
folennel pour Henri IV; ta Marguerite chre- 
tienne; la Mantagne fainte de la tribulation; 
hiftoire de Poliarque & d’Argenis abregie; 
biftoire romaine depuis le commencement de 
’Empire d’Augufte jusques a celui de Con- 
ftantinle grand. Pe.Sa.Ech. 

Ceehorn (Menno) ein berühmter Ingenicur und 
General: Lieutenant unter den Helländern, 
bat ſich bey unterfchiedenen Fetungen in den 
Niederlanden fehr tapffer ermiefen, und eine 
neue Art zu fortifieiren,in holländifcher Spra⸗ 
che heraus gegeben, worauf er 1704, 17 Mertz, 
ben nahe im 70 Jahr im Hang geitorben. HL. 

Cölerus (Paulus) ein Rector der Schule zu 
Stargard , verfertigte unterfihicdene feine 
Chrifften, j. E. Cramerus dxaxcc; notz ad 
Bergii pr&fationem in Cramerum; Beden⸗ 
den die Jugend anzuführen; und ftarb 

_ 1625 an der Peſt. Hil. 

Cerleftinus de $. Lidwina ſiehe Golius (Paulus.) 

Celeftinus 1, ein römifcher Wabft und Roͤmer 
von Gebuhrt, hat den Neftortum auf einem 
Synodo verdammet, und ift 432 geſtorben. 
Es find noch 14 Epifteln von ihm in tomis 
eonciliorum verhanden; und Baluzius hat 
auch nebſt andern des Cœleſtini Commeni- 
torium breve epifcopis & presbyteris adcon- 
cilium ephefinum euntibus, heraus gegeben. 
Sig.C. 

CeleitinusIV, ein roͤmiſcher Pabſt, hieß vorher 
Guifredus , wurde 1227 Presbyter tituli St. 
Marci, 1240 Epife. Card. St. Sabind, und 
endlich 1241 unter dem Nahmen Eöleftini TV 
Pabft. Er ſchrieb Conftirutiones, welche in 
Muratorii Scriptor. rerum Italicar. ftehen. Gi. 

Cœleſtiaus V, ein römifcher Pabft, fonft Petrus 
de Mourrhon genannt, weil cr ſich geraume 
Zeit ineiner Höhle des Berges Morron auf- 
gehalten. Er ift 1215 zu Iſernia in Abrunzo 
gebohren, hat den Coͤleſtiner⸗Orden geftifftet, 
vom päbftlichen Stuhl 5 Monat nach feiner 
Wahl frenmillig abgedancket, und relationem 
vitæ fux; de fententiis Patrum ; dehominum 
vanitate ; de virtutibus ; de vitiis &ec. geſchrie⸗ 
ben, welche Schrifften Celeftinus Telera Si- 

ontinus$. T. P. & Abbas Celeftinus 1640 {4 
eapolis in 4 zuſammen drucken laffen. Er 
farb 1296, deng May, indem Eaftel Fumon 
* Gefängniß, und wurde 1313 canonifiret. 
«10. 

Cexteftinus ( Jo. Frid.) ein Doctor und Profeffor 
Theologie zu Jena, hat dem Colloquio zu Al⸗ 
tenburg beygewohnet, und der Lehre bes Fla⸗ 
cii angehangen, dannenhero er fich nach Des 
fterreich begeben, und 1572, den 25 an. ge: 
ftorben ift, nachdem er eine Anatomiam des 
Pabitthums, von Schulen, wie ihnen ni 
fen, Widerlegung der vermennten Urfachen, 
darum der abtrünnige M. Caſpar Franck von 
Esanagelifchen zum Pabſtthum gefallen, ber: 
aus gegeben. Fr.Z. 

Aa 4 Cœlha, 


751 Calha Cofinus 
Calha ’ fiebe Amaral. 


Calhafius ( Cafpar) oder Colhafius, ein Predi- 
ger und Drofeffor Theologid zu Leiden, gebob- 

n 

Religion erzogen, trat nachmahls zur refor⸗ 
mirten Kirche, ward erftlich zu Trarbach Pas 
for, und erhielt, nachdem er an verfchiedenen 
Drien in Aemtern geftanden, obgedachte 
Chargen. Erlieh unterfchiedene Wercke de 
jure chriltiani Magiftratus circa difciplinam & 
regimen Ecclefie heraus gehen, meil er über 


ren zu Coln 1536, wurde in der catbo 


if 


dieſe Materie mit feinen Coilegen einigen 
Zir tit gehabt, und ftarb 16i5, im79 Jahre. 
L. „ü, 

Cœlho sder Caelius —— ein portugieſiſcher 
Voete, im 16 Seculo, ward ben Hentico dem 
Infanten von Portugall Secretatius und Abt 
10 S. Georgen bey Coimbra. Er ſchrieb Ope- 
ra metrica, uͤberſetzte auch Luciani Dialogum 
de Dea Syria ju erſt ins Latein. Ant. 

Ca!ho (Simon) ein portugieſiſcher Mönch, aus 
Liffabon , wurde Doctor Theologid zu Viſa, 
und Präfectus feines Ordens, ftarb den 13 
May 1606, im 92 Jahre, und fchrieb hiltoriam 
de Provincia Portugalli&; librum Dialogifti- 
cum de vita activa & contemplativa; de arte 
gnomica &c. W,d. 

leftinus —* chur⸗ brandendurgiſcher 
Dber:Hof Prediger, Conſiſtorial⸗Aſſeſſor und 
rn zu Eöln au der Spree, gebohren zu 
lauen im Vogtlande, wurde 1569 Doctor 

- Zheoloaid, und flarb 1579, nachdem er vieles 
wu Einführung der evangelifchen Religion in 

er Marc Brandenburg bengetragen. Er 
bat hittoriam Comitjerum Auguftz. 1530 ce- 
lebratorum in 4 Tomis 1577 heraus gegeben, 
wiewohl er dabey der Hiftorie der Augſpurgi⸗ 
ſchen Coufeßion des Chyträi fleißig foll gefol⸗ 
get haben, welches er iedoch nicht geſtehen 
wollen, und ſich vieler beſondern Nachrich⸗ 
ten, dazu er mit Lebens⸗Gefahr gelanget, ge⸗ 
ruͤhmt. Als ihn der Kath zu Straßburg nicht 
genung fuͤr eine Dedication geſchickt, bat er 
ihnen das Praͤſeut zurück gefandt; fonft aber 
das Symbolum gehabt : caleltia ſpectato. 
eD. 
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Ccelina (Marcus Antonius) ein JCrus von Mac: 
chiagodeua aus dem Neapolitaniſchen, gab 
1668 heraus novas recollectiones & comp:la- 
tiones, quæ pertinent ad praxin liquidationis 
inftrumentorum,. To. ® 

Corlius (Cafpar ) ein Poete und Mahler von 
Rom, zur Zeit Elementis VIII, mahlte nicht 
nur wundernswürdig,fondern war auch in der 

iftorie, Mathematie und andern Wiffen: 
Khafften erfahren; verfertigte das Leben der 
veten,einige Comödien und andere Poefien, 
u de 1640, 26 Nov. im 69 Jahre. Er. 
„aM. an, * 

Coens (Petrus) ward u Loͤven Licent. Theolog. 
und am Dom zu Antwerpen Canonicus um 
1629. Er fchrieb difquifitionem hiftoricam 
de origine Beghinarum & Beghinagiorum in 
Belgio; item Notas in declarationem Veridi- 
cam Zegeri van Honfum deeademre. A. 

Coffinus (Eduardus) ein englifcher Jefuite,' von 
Exceſter, war Eonfeffarius im englifchen Eol- 















, 


Cointe 75 


Cogan 


Calıbaru Sacerdortum;; de morte Cardın. Bel- 
larmini &c. heraus gebenlaffen. Al. 


| legio, ftarb 17 April 1626, nachdem er trat. de 


| ur (Thomas) ein Medicud, aus Sommer: 
e 


tebire, gab Ciceronis Otationes und Epiſto- 
las familiares fecundum tria caufarum genera, 
tie auch im Englifchen ein prefervativ wider 
die Peſtilentz, ingleichen den Himmel der Ge⸗ 
fundheit heraus, und ftarb 1607. Wo. 

Coggeshalus (Radulphus) fiehe Radulphus Cog- 
geshalus. . 

Cogitofus, ein Moͤnch und Abt aus Schottland, 
in dem 5 oder 6 Seculo, ſchrieb Ada Sanctæ 
Brigidz, welche in Canifü Leitionibus Anti- 
quisftehen. Poflev.O. 

Coglerus (Jo.) ein Paftor Vrimarius und Su: 

erintendens zu Stettin, von Quedlinburg, 
t 1564 gelebet, und explicationem objettio- 
num, quæ in Epiftolis dominicalibus occurre- 
re poffunt, ingleichen commentarium in epi- 
ftolam ad Romanos & Galaras gefchrieben. 
Fr. K. 

Cognarus, fiehe Couftn, 

Cognatus ( Joh. ) von Dornid‘, ward S. Theol. 
Licentiatud und Canonieus bey der Dom⸗ Kir⸗ 
che in feiner Vaterftadt um 1600, ſchrieb de 
fundamentis seligionis ; de prolperitate &exi- 
tio Salomonis; de rebus Tornacenlium ; Hi- 
ftoriam fandorum. A. 

Coigner (Matth.) fönialicher frantzoͤſiſcher Rath 
und Reqveten:Meifter, wie auch Abgefandter 
indie Schweiß, lebte zu Paris 1584 in ziem⸗ 
lich hohen Alter, und Öprieb l’inftruftion aux 
Princes de garder la foypromife &c. Cr, 

Coignet (Mich.) ein niederländifcher Mathema: 
tieus von Antwerpen, fchrieb Finttruftion des 
Points les plus excellents & neceſſaires, tou- 
chant l’art de naviger; episomen e Theatro 
Orseliano; de Cambiis &cc. und ſtarb 1623, 24 
Dee. Cr. A. 

le Cointe (Carolus) ein Presbyter Congrega: 
tionis Dratorii,gebohren zu Troyes in Cham: 
pagne 1611, 4 Nov. ſtudirte zu Rheims, trat 
1629 in die —— und lehrte die 
Grammatic und Humaniora gu Vendome, 

ernach aber die Rhetorie 7 Fahr zu Nantes, 
ngers und Condom, begleitete 1643 den 
Herrn ien, der als Plenipotentiarius 
nach Muͤnſter nieng, als Prediger dahin, allwo 
er ben denen fämmtlichen Plenipotentiarien 
in Hochachtung fam,an dem Vraͤliminat⸗Tra⸗ 
etat arbeitete, und Die Memoires dieſes Frie⸗ 
dens verfertigte. Nach 3 Jahren kam erzu: 
ruͤcke, lehrte die Hiftorie zu Vendome, und 
wurde hernach nach Paris in das Semina⸗ 
rium zu St. Magloire berufen. Dafelbft gab 
ihm der Cardinal Mazarin eine jährliche Pen⸗ 
fion von 1500 Pfunden, und 1661 wurde er 
als Bibliothecarius in das Haus de S. Ho⸗ 
nore beruffen, da ihm der König eine Penfton 

von 1000 und Mr. Eolbert eine von 600 

Pfundenertheilte. Alsder Biſchoff Godeau 

feine KirchensHiftorie heransgegeben, kam er 

einmahl mit dem P.le Eointe id einem Buch: 

Laden zufanımen : und weil feiner den andern 

Fannte, fagte der P. fein Urtheil frey von dem 

Buche, und ferte verſchiedenes daran — 


753 Cointus Colahıus 





Als er weg war, erfundigte ſich der Bifchoff 


nad; feinen Nahmen, und lieh fich noch felben 
Tag bey ihm melden. Der Vater erfchrack, 
da er fahe, daß esder Bifchoff felbft fey, gegen 
den er fo frey geredet, und bat um Verjei⸗ 
bung. Der Bifchoff aber bedankte fich, und 
bat mit diefer Eritic fortzu fahren. Der Pa: 
ser that folches: und der Bifchoff machte fich 
feine ee in der andern Auflage zu 
nusen. Er ſtand bey allen Groffen, ja felbft 
ben dem König in gutem Anfehn, gieng fehr 
‚wenig aus, ſtudirte beftändig, die Nacht aus: 
genommen, meil er dafür hielt, daß nichts 
den Studien und der Gefundheit fchädlicher 
ey, ald das Nacht = fisen, und ftarb 1681, 18 
nuar. Erbat Annales ecclehaiticos fran- 
corum in VII Tomis in fol. heraus gegeben, 
udenen fein Freund, der Pater Berard du 
is, nad) deffen Tode 1683 den VIII gefü- 
get, und in der Vorrede fein Leben erzehlet. 
Der Bd. Julien Loriot hat diefe Annales 
ineinen Furgen Beariff gebracht, und fortge- 
fest unter dem Titul hiftoire ecclehaftique 
depuis le Bateme de Clovis jusqu’ à l’an 1643. 
Esliegt aber folches Werck noch zu Paris bey 
den P.P. Oratorii in3 Vol. in 4 im Manu: 
rin. Domp friegte der P.le Lointe mit dem 
‚Mabillon, dem Herrn 8’ Achery und dem 
Herrn Baftide, wegen des Alters des Bene: 
dictinersOrdens in Franckreich einen Streit, 
‚ deren geaen ihn geftellte Schriften erin de: 
nen verfchiedenen Theilen feiner Annalium 
beantwortet. Der P. Sraneifcus Chifler 
ſchrieb auch wegen der Zeit = Rechnung ben 
Dagoberti Regierung gegen ihn. Gonft 
verlieh er im Mranufeript Memoires pour fer- 
vir al’hiftoire de Marfeille & de la Provence; 
Journal de fon voyage au Munfter; traite fuc- 
ciat des vrayes maximes d’aucuns Princes d’ 
Europe ; allerley Vorrath zu einer neuen 
Auflage von Gregoriüi Turonenfis Wercken. 
ic. 


Cointus Smyrnzus, * Calaber. 

Coiterus ( Volcherus ) ein berůhmter Medieus 
Chirurgus und Anatomieuszu Nürnberg, ift 
in Groningen 1535 gebohren, hat tabulas de 
ofibus & cartilaginibus humani corporis; ta- 
bulas & exercitationes anatomicas precipua- 
rum partium humani corperis; explicationes 
animalium fceletorum gefchrieben, und ift 
1600 geſtorben. Fr. W,d.A. 

Colarbafus, ein Ketzet und Jünger des Valenti⸗ 
Ni,im 2 Geculo,mar derAftrologie a er: 
geben, und lehrte, daß das Leben und die Zeu- 

ungder Menfchen von den Planeten depen⸗ 
te, Epiphanius. 

Colafius, font Rohihaſe ( Laur. ) ein Doctor 
und —5* Juris zuFranckfurt an der Oder, 
wie auch chur⸗ brandenburgifcher Rath,ift zu 

aumburg 1579 gebohren, und u Franckfurt 

1646, 15 Jun, geftorben, und hat jurififche 

—— hinterlaſſen. ls er in der 
u 





Colarus 


Colbius, 754 - 





—— in Ungarn als ein Offeier um 1604 


bey, un 
Fr. Be 


legte jich zugleich aufs Kriegs⸗Recht. 


Colazus ( Anton.) ein portugiefifcher Jeſuite, 


gebohren 1568, lebte unter feinen Glaubens; 
Genoffen in groſſer Hochachtung, fehrieb Brie: 
fe von den Berrichtungen feiner Ordens— 
Brüder in Japan; additionem ad Hittoriam 
FEthiopicam Fr. Ludovici de Utrera &c, und 
ftarb zu Madrit 1647,29 Det. Al. Ant. 


Colberg ( Ehregott Daniel) ein Theologus, ges 


bohren zu Eolberg in Pommern 1659, 26 Jan, 
ftudirte anfangs zu Greiffswalde, und begab 
ſich nachgehends wegen Kriegs : Unrube nad) 


Roſtock, hielt fich auch eine Zeitlang in Ko» 


nigsberg undStocfholm auf,allmo er von dem 
König in Schweden die Profefionem moras 
lium ertraordinariam zu Greiffewalde er: 
bielt, und darauf wiederum eine Reife nach 
einigen deutfchen Ländern und Umniverfitäten 
that. Hiernechſt wurde er zu Greiffewalde 
Profeffor moralium und hiftoriarum ordina⸗ 
rius, und endlic) zum Paftore und Affeffore 
des Eonfiftorii nah Wifmar beruffen woſelbſt 
er 1698, 30 Det. geftorben, und fciagraphiam 
philofophiz moralis; defcriptionem monar- 
chiz Sueco-Gothicz; dife. mor. de confueru- 
dine irrationali ; deerrore populari circa mo- 
res; de tolerantia diverfarum religionum in 
Politia; platonifch =» bermetifches Chris 
ſtenthum; fpecimen hiftoricum de origine & 
rogreflu herefium & errorum in Eeclefia &c. 
hinterlaffen. Pi. 


Colbergius (Joh.) des vorhergehenden Water, 


von Colberg aus Pommern, war erſtlich Pa⸗ 
ftor an der Petri und PaulisKirche zu Eißle- 
ben, des mansfeldifchen Eonfiftorii Aſſeſſor, 
hernach Paſtor zu Eolberg, und Affefior im 
churfürftlichen Eonfiftorio daſelbſt, wie auch 
Theologid Doctor und Profeffor zu Greiffs 
malde,ftarb den ı9 Sept. 1637. Man hat un: 
terfchiedene Tractate von ihm, confeflionem 
de falfis propheris; de Syncretifmo; delibris 
Symbolicis; deverboDei &c. W,d. 


Colbert (Jo. Bapt.) ein Seeretarius und Staats: 


Minifter in Franckreich, wie aud Mitglied 

der Academie Francoife, hat die Academie 

royale des feiences aufgerichtet, und ift zus 

* 1683, den 6 Sept. im 64 Jahr gefior: 
en. Pe. 


Colbius ( Chriftianus) von Koͤnigeberg aus 


Preuffen, war Doctor Theologid, Paſtor und 
Archipresbpter zu Bartenftein, farb 2 Nov, 
1657, und ſchrieb unterfchiedene Orationes 
und Difpp. W,d. 


Colbius (Georg.) von Neuhauſen aus Preuffen, 


war erfilich Conreetor der Schule zu Lobri 
und hernach Diaconus zu Königsberg, ftar 
1671, und fchrieb Presbyterologiam in Prullia 
Ben ab anno 1620 usque ad 1664 
&c. 


⸗ 


l⸗Pforte mar, legte er ſich fo fleißig auf Colbius joach.) von Sagan aus Schlefien,mar 


die Humaniora, fo gar, daß er im hohen Alter 
ganze Blätter aus dem Eicerone und Iſoera⸗ 
ft, auch faft das gantze griechifche neue Tefta 
 Mentrecitiren Eonte. Ex wohnte auch einer 


Philofophid und Medicind Doctor, anfangs 
ein Practicus zu Altenburg,hernach Leib es 
dieus der gräflichen Herrſchafft zu Schlaig, 
und farb 4 Nov. 1657, nachdem er miracula 

Aa5 po&ti- 
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poetica, und judicium &confilium fuper miro 
venehcii cafu gefchriehen. W,d. 

Coldebacius ( Matthias ) ein Doctor Juris, 
war Drofeffor zu Sranckfurt an der Dder, und 
chur = brandenburgifcher Rath, fihrieb nu- 
cleum controverfiacrum de contraftuum mate- 
ria; de legali Altorum peenitenria &c. und 
ftarb 1653, 30. Dee. im zı Jahr. W, d.Be. 

Coldewey (Gerhard) ein Srediger in Oldenburg, 
gebohrenzu Bremen 1632,22 Januar. hat zu 
Helmftäde, Wittenberg und Jena ſtudiret, 
auch auf der legten Lniverfität unter Johann. 
Erneft. Gerhardo de communicatione idio- 
matum, zu Wittenberg aber unter D. Quen- 
ftedten de converiione hominis coram Dep 
difputiret, worauf er 166: zu Jena Magiſter, 
in Oldenburg zum Paftore an St. Lamberti 
Kirchen ordiniret, nachgehends nach Stol: 
ham geruffen, und zum Conſiſtorial⸗Aſſeſſore 
ernennet, endlich aber wiederum nad) Olden⸗ 
burg zum Vaftore au der St. Nicola » Kirche 
erwehlet worden. Er farb 1706, den ı7 Der. 


eb. 

Coldewey ( Anthon Gunther ) ein Vaftor zu 

Gottwarden in der Brafichafft Oldenburg, 

war des vorhergehenden Gerhard Coldewey 

aͤlteſter Sohn, gebohrenzu Dldenburg 1665, 

17 April, fihrieb eine catecherifibe Anwei⸗ 

fung zum unverfalfchten Glauben und 

heiligen Wandel, und flarb 1722, ben ıg 

Mart. Leb. 

Coldewey (Levinus) Gerhard Loldeweys 
dritter Sohn, gebohren zu Oldenburg 1669, 
16 ‘art. findirte zu Jena, nieng 1694 nach 
Coppenhagen, ward dafelbft 1695 orbinirt, 
und gieng in felbigem Jahr als koniglicher daͤ⸗ 
nifcher Legationg- Prediger nach Wien, 
erhielt dafelbft eine Vocation nach Preßburg 
in Ungarn, refolvirte aber 1698 nad) Olden⸗ 
burg quricke zu Fehren. 1699 gieng er zum 
andernmahl nach Eoppenhagen, ward darauf 
zu Dldenburg zum Paſtore Adjuncto feines 
Vaters erwehlt, und 1700 von foldyem felbft 
Dazu inroduteirt. An. 1705 trat er in fuͤrſt⸗ 
liche oft = frießländifche Dienfte, und ward 
Special: Superintendens übers Harlinger- 
Land, und Affeffor Confiftorii, auch Ober: 
Hof-Prediger in Wittmund. An. ızıı kam 
erin Die Nefidens Aurich, und ward fürftlis 
cher Beicht Vater , und der erfte Ober = Hof: 
Areigen, fo denn Generals Superintendeng 

ber das gange Fuͤrſtenthum Oft: Sriefland 
und Harlinger-Land, Eonfiftorial- und Kir- 
chen⸗Rath, und erker Scholarche. Er ſtarb 
1729, ıı Decemb. nachdem er Tages vorher, 
inder Schloß Kirche vor dem Altar, mitten 
in einem Drdinationd-Actuvom Schlag ges 
rühret worden. Er bat unterfchiedliche Au: 
tritts⸗ und Leichen s Predigten heraus gene: 
ben, und einige Tractate, fonderlich von Ver: 
befferung der Schulen hinterlaſſen, welche 
Schriften fein nachgelaffener einiger Sohn, 
Doctor Ehrenreich Gerhard Loldewey, 
fürftlicher oft + friefländifcher Rath, Advoea⸗ 
tus 34 und Archivarius, in einem Baude 
and Licht zu ſtellen verfi rochen hat. Leb. 
Cole (Henr.) aus der Inſul Wight, war Doctor 
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Juris, bernach auch Theologid ; predigte, und 
mar bald reformirt, bald catholifch, hielt es 
aber uoch mit den legten unter Elifabeth,dar: 
uber er gefangen geſetzt wurde, und 1579 im 
Dec.ftarb. Man bat von ihm eine Leichen: 
Vrediat auf den Ertzb. Th. Cranmer und an: 
dere Sachen. Wo. 

Cole (Wilh.) von Adderburp, war ein fehr guter 
Botanicus, fchrieb im Enalifchen eine Ein: 
leitung zu Sammlung der Pflangen; Per- 
ſpicillum Microcofmologicum und das Var 
rabies der Natur, farb 1662, im 36 Jahre, 

o 


Colella (Francifcus Anton ) ein Minorit von 
Dari, aus dem Neapolitanifchen, gab 1665 
morales affeftus heraus, To. 

Goleman ( Thomas ) von Drford, ein Prediger 
zu Londen, und bernach zu Weſt⸗Muͤnſter war 
im Hebräifchen fo wohl erfahren, das mau ihn 
nur Rabbi Colemann hieß. Kr lieh 4 Predie⸗ 
ten, fo ervordem Varlament gehalten, nebi 
andern Tractätgen heraus geben, und farb 
1647. W,d.Wo. 3 

Colenius , ſiehe von Ceulen. 

Coleno (Jac.) ein böbmifcher Jeſuite aus Vilſen, 
mar Nector des Collegii zu Krumlau, ftarb ı 
— — und uͤberſetzte unterſchiedene 
Schrifften des Bellarmini, Luca Pinelli und 
Blotii ins Böhmifche. Al. 

Colerus (Antonius) aus Lübeck, ein Canonicu⸗, 
Advocat und Doctor Juris zu Brauuſchweig 
und Affeffor im Ober-Hof-Gerichte zu Wolſ⸗ 
fenbuttel, wurde von da als Rath und Vice⸗ 
Eansler an den Sachfen-LauenburgifchenHef 
beruffen,fermer Praͤſident in der Regierung tu 
Ratzebura, und endlich Burgemeifter in Luͤ⸗ 

beck. Er ftarb den ı2 Sept. 1657, und lief 

lſagogicam Jurisprudehtiam ; diff. dejure Im- 
perii german. de confervandis canonicorum 
collegiis. W, d. 

Colerus (Chriftoph) ein fraͤnckiſcher JCrus und 
Philoloaus, war Hiftoriarum und Nolitices 

— 8* zu Altorff, ſtarb in Oeſterreich 1604, 

und ſchrieb Comment. in Salluftii bellum C»- 
tilinarıum; ın Taciti Germaniam ; Terent!! 
comadias; Valerium Maximum ; parergorum 
ad varios pandedtarum & inftitutionum juris 
locos, librum fingularem , welches in Ottonis 
thefauro jurisromani fteht. Leb. 

Colerus (Chriftophorus) yon Buntzel aus Schle⸗ 
fien, war Moralium, Politices, Hiſtor. und 
Elogv. Profeſſ. im Gymnaſio zu Breplau, mie 
auch Bibliothecarius zu St. Maria Magdale: 
na, farb 1658, und gab unterfchiedene Ors- 
tiones und Panegyricos auf hohe Perfonen 
heraus. W,d. 

Colerus (Jacob) ein Intherifcher Theoloaus, 98: 
bohren 1537 ju Gräg ım Bogtlande, mofelbit 
fein Vater Superintendent gemeft, ſtuditte u 
Franckfurt ander Oder, allwo er ſich to Jabr 
an einander aufhielt, und 42 mahl publce 
difputirte: wurde 1574 Waftor zu Lauban IN 
der Ober: Laufig, daraufzu Adelsdorf im 
Goldbergiſchen, und ferner zu Wolau Predi- 
ger, aliwo er mit Denen Galviniften, Wieder’ 
täuffern und Schwenckfeldern viel zu thun 
hatte; auch wegen der Ealviniften einmabl+ 
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Wochen ins Berängniß geworfen wurde. 
An. 1573 kam er nach Neukirch, und mufte fich 
mit Leonhard Crentzheim und Matth. Flacio 
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dominicam; de puerili inftirurione; de mo- 

ribus componendis &c. davon jedoch wenig 

gebrudt worden, und flarb 1519, den 16 Sept. 
r. Wo, 


Coletus Collado 


inein Religions Gefpräd) einlaſſen. Anno 

1575 wurde er in Franckfurt Doctor Theolo | Colerus (Michael) ein evangelifiher Theoloaus, 
aid und Frofeffor Cınaud Sanctä,darauf Präs| gebohren zu Lemberg in Schlefien 1545, ward 
roſitus und Affeffor Conſiſtorii zu Berlin, als fänalid) Eantor zu Thoren, hernach Profef: 
ner 23 Jahr verblieben, und endlich 1600 fer am Gymnaſid in der Alt: Stadt dafelbft, 
Eunerintendent des guftrovifchen —* im ferner Rector der Schule zu St. Barbara in 
Furſtenthum Mecklenburg, und desfürftlichen | Dankig, aladenn Eon:Rector an der Marien: 
Conſiſtorii zu Roſtock Aſſeſſor worden. Er) Schule dafelbft, nach diefen Dinconus an, der 
balff Hutteri hebräifche Bibel ediren, fchrieb | Marien: Kirche in Dansig, und endiich Par 
deimmortalirate animæ; deexorcilmo; von | flar Primarius, des Minifterii Senior und 
tenfelifhen Erfcheinungen ; verfertigte | Profeſſor am Gymnaſio, fhrieb wider D. Ja— 
auch das meifte zu dem Zaus⸗Buche, welches cob. Fabricium und Jacob Adamum, zwey 
fin Sohn heraus gegeben, und farb 1612, 7 | Wredigerin Dansig, diees mit den Calvini- 
Mart. Köllers Wolaviograpbia. A,g. fien hielten; wie auch ein Der: Süchlein 

Colerus (Jo.) ein Vrediger zu Varchim im Meck⸗ wider die Türcken, und farb 1616, 14 Spt. 
ienburgifchen,bürtig von Goldberg ausächle-| E.Pre. 0 
fien, war des vorhergehenden Sohn, und if | Colerus (Jo.) ein Sohn Michaelis von Dantzig, 
fehr bekannt wegen feines Haus: Buche, ſo mard dafelbft Profeffor am Gymnaſio, edirte 
er 1609 in fol. herausgegeben, und Darauf 23 | Profperi Aquitanicı Epigrammata facra &c. 
Det, 1639 geftorben. Leb. W,d. undftarb 1622. Pre. 

Colerus (Johann) ein Aduocat im Conſiſtorio zu | de Colimento (Rainaldus) ein Cardinal, aus ei⸗ 
Wittenberg , gebohren zu Halle in Sachfen,| nen gräflichen Gefchlechte in Abruzio, hatte 
1608, im Monat Auguft, ftarb 1639, 9 Sep: | feinen Zunahmen von einer dafelbft gelegenen 
temb. Fr. and feinerFamilie zuftändigen kleinen Stadt, 

Colerus (Lazarus) ein Doctor und Vrofeffor | murde sn Monte Caßino Abt des Klofterg, 

Juris zu Jena,und Affeffor des Hof-Gerichts, | morinne er anfänglich groſſellnruhe ausſtehen 
aebohren zu Oſchatz, wurde ferner Rath in| muſte; fihrieb das Leben des Bifchoffs St. 
Wepmar, und Syndieus in Magdeburg, wor] Geveri, nebft andern kleinen Wercken, und 
ſelbſt er 1631 im Monat May gefiorben ift.| farbıs{ul.1165. Au. Ol. Up. 
Fr.Z de Colindres (Petrus) ein Jeſuite aus Gevilien, 
gebohren 1599, ftarb den 4 Febr. 1668, nach⸗ 
dem er Triumphum de peccato originali ges 
fhrieben. Al. 


Colin (Franc.) ein fpanifcher Jeſuite aus Gata- 


Colerus (Martinus) ein ICtus von Zeig, ſchrieb 
3 Bücher dealimentis, und farb 1601. W,d. 
Colerus (Matthias) ein Profeffor Juris in Jena, 
und Advocat im Hof: Gerichte, gebohren zu 


Altenburg 1530, bat ſich anfangs auf die Me: 
dieingelegt, nachgehends aber die Jura er: 
griffen, zu Wittenberg in Doctorem Turis 
moviret, jich Darauf von Jenna nach Leipzig 
geben ; worauf er Cantzlet bey den Fürften 
von Anhalt, und endlich wiederum nad) Jena 
berufen worden, allmo er decifiones und einen 
Zractat de procellionibus executivis in caulis 
eivilibus &c. heraus gegeben, und 1587, den 22 
Iprilgeiorben. Fr.Z 
Colerus (T'heophilus) ein Leipziner, wurde 1648 
Rector zu Naumburg, 1660 Paftor zu Oſter⸗ 
Bde, im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, und end- 
lich Vaſtor zu St. Michaelis in Jena, Gene: 
ral-Superintendens, und des fürftlichen ſaͤch⸗ 
ſiſchen Conſiſtorii dafelbft Affeffor, ftarb 1685, 
und lieg unterfchiedene Leichen = Predigten, 
mie sach Programmara heraus geben. SN. 


W,d. 
Colerus (Joh.) eines Lord = Majors aus Londen 
Cohn, gebohren 1466, hatte groffe Mittel, 
dabon er eine Frey⸗Schule bey der St. Nauli⸗ 
geſtifftet, war ein befonderer Liebhaber 
son Licerone, Platone und Plotine, wie auch 
denen Batribus,darinnen er fleißig (ns ; reifte 
in Frauckreich und Italien, las hernach zu Or: 
über die Epiſteln Pauli umfonit, mar im 
t mit Erasmo gut Freund, fehrieb 
enarrationes in Paulum,, Matthæum, Prover- 
bia Salomonis , Symbolum fidei & orationem 


lonien, lehrte die Rhetorie, Theologie und 
Philoſophie an verfhiedenen Drten, gieng 
hernady als Mifionarius nach denen philippi⸗ 
nifchen Inſuln, ſchrieb Predigten ; Indiam f2- 
cram; hiftoriam de laboribus Jefuitarum in in- 


. fulis Philippinis, und ftarb 1660, 6 May, im 


638 Jahr. AI. Ant. 


Colius (Jacob) ein gelehrter Kauffmann und An: 


tiqvaring,AbrabamiDrtelii Schweiter-Sobn, 
gebehren zu Antwerpen 1563, zı Dec. bielt 
fich zu Londen auf, und fchrieb Syntagma her- 
barum encomiafticum ; de ftary.civitatis Lon- 
dinenfis peſte laborantis; paraphrafin pfalmi 
104 &127. A. 


Collado (Ludov.)ein Doetor und Profeffor Me⸗ 


dieind zu Valentia in Spanien, florirte im 16 
Seculo,und war wegen feiner Wiffenfchafft in 
der Anatomie fonderlich bekannt, commentir: 
te über Galeni Buch de oflibus, und ſchrieb ex 
Hippocratis & Galeni monumentis Ifagogen 
ad faciendam Medicinam ; de indicationibus 
&c. Ant. 


| Collado ( Didacus,) ein Dominicaner von Ga: 


lamanca, gieng als Mifionarius nad) Japan 
und China, eontinuirte biſtoria ecclefafl.- 
ca del Japon desde el anno de 160: bafla el 
anne de 1622, ſchrieb Artem grammaticam lin- 
guæ Japonicæ; Dictionarium Japonicum ; Di- 
ionarium lingux Sinenfis cum explicatione 

latina 
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latina &Hifpana &c. und ftarb 1669, im Jar. 
Ant, 2 
de Coltange (Gabriel) ein Ingenieur, gebohren 
zu Tours in Auverane, iſt 1572 zu Paris ums 
Leben gebracht worden, weil man ihn vor eir 
nen — — bielte. Er hat viel Schriff⸗ 
ten uͤberſetzt; Seine eigne Wercke aber ſind: 
l' hiſtoire univerfelle; traitd@ de l'heur & mal- 
heur du mariage; diſcours des ſectes & Ord 
dereligion. Cr. j 
Collantes de Avellaneda (Didacus) ein fpanifiher 
JCcus und Advocat von Guadaralara, lebte 
ums Jahr 1600, und fihrieb Commentar. 
pragmat. in favorem rei frumentarie & agri- 


colarum &rerum, quæ agriculturz deltinare |, 


funt. Ant. 


Co!latius ( Petrus Apollonius) ein Priefter und- 


Voet von Novara, bat im ı5 Secule gelebet, 
und wird von vielen Gelehrten, wiewohl 
falfchlich, vor einen von denen alten chriftlis 
chen Voeten gehalten. Er hatin Werfen de 
excidıo hierofolymitano libr. IV; fattos; car- 
men heroicum de Davide & Goliat; Chrifti 
querelam ad Judxos ; elegiam de laudibus vi- 
te ruſticæ und epigrammara geffhrieben. 
Fa.B. 


Collay, ein Aftroloaus in Engelland, ftarb zu 
Londen fehr plörlich auf der Gaffen im May 
1704,und wurde durch verfchiedeneSchrifften 
berühmt. Leb. 

Collazo ( Anton.) fiehe Colazus. 

a Colle (Jo.) ein Brofeffor Medieind zu Padua, 
gebohren zu Belluno 1558, ſchrieb arcem Chy- 
micam ; comm. in librum Hippocratis de in- 
fomniis ; elucidarium Anatomicum & Chirur- 

- gicum; praxin univerfalem de omnibus affe- 
&ionibus malignis & peftilentibus &c. und 
farb 1631 im Jun. ander Pet. Tom.Li. 

a Colle, oder Hippolytus a Collibus, ein gelehr- 

- ter JCtus. gebohren zu Zuͤrch 1561, fudirte in 

talien, wurde zu Bafel Doctor und Drofef- 
or Juris, Darauf zu Heidelberg Profeſſor her⸗ 
nach Syndicus gu Bafel, ferner Hertzog Chri⸗ 
ſtiani zu Anhalt Cansler, und endlich bey dem 
EhursFürften von der Pfals, Friderico IV, ge: 
heimder Rath; bey welchen Bedienungen 
man ibn in Befandfchafften nad) Franckreich, 
Deutfchland, Engelland 2e. 20. gebrauchet. Er 
ftarb 1612, a1 Febr, nachdem er principem 
palatinum f. aulıcum & nobilem ; commen- 
tarium ad-tit, ff. de diverfis regulis juris anti- 
qui; Harpocratem ; de incrementis urbium &c, 
beſpreten und ſich mit verdeckten Nahmen 

ald Lampurgnanum, bald Wernerum Ger- 
— bald Sinibaldum Ubaldum genennet. 
Ad. 

de Collemedio (Petrus) ſiehe Colomies. 

a Collen, ſuche a Ceulen. 

Collenutius (Pandulphus) ein berühmter und 
in Sprachen, wie auch in der geift- und weltli⸗ 
en Rechts⸗Gelahrheit, ingleichen in andern 
tudiis mohl erfahrner italiänifcher Turift, 
u Anfang des 16 Geruli, bürtig von Pefaro, 
fr ums Jahr 1500 auf Dein! Pabft Aleran: 
dri V im Gefaͤngniß ftranguliret worden,und 
bat hiftoriini Neäpoliranam , defenfionem 


- 


- 
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Plinit adverfus Leonicenum , nebft:andern 
Schrifften binterlaffen. K. Cre. Gad. Jov. 
Collet ( Philibere) ein frankofifcher ICrus, ges 
bohren zu Chatillon = les- Dombes 1643, 1 
gebr. murde J.U.D. Parlaments: Advocat in 
Burgund, Subftitut des General : Procura: 
toris im Parlament zu Dombes, und Richter 
in feiner Vaterſtadt, that in feiner Jugend 
eine Reife nach Engelland, und ftarbin feiner 
Daterftadt 1718, 3zı Marti. Seine Schrif: 
ten find traic€ de l’excommunication; traitd 
‚del’ufure ; eine Vorrede zu Oʒzanams didio- 
naire mathematique;Entretiens [ur les dixmes, 
aumones & autres liberalitds faites al’ eglile; 
bifloria rationis ; Entreviens fur la clorure re- 
ligieufe; deux lettres a M. Bonner - Bourdelor 
fur P’hiftoire des Plantes de Tournefort, mor- 
auf M. Chomel in dem Journal des favans 
geantwortet; Deux lertres concernar l’bifoi- 
re de Dombes, morauf der N. Menetrier in 
dem Journal des favans nleichfalis geantwor: 
tet; Comimentaire für les ſtatuts de Brei; 
Catalogue des Plantes les p!us confiderables 
qu’on trouve a l’entour de la ville de Dijon. 
Er ließ auch viel andere Dinge im Manu: 
feript,und war fonft von fehr kleiner unanſehn⸗ 

licher Geftalt. Nic. B,f. Br 

Colleter (Wilh.) ein Advoeat im koͤniglichen 
Rath, und Mitglied der Academic Francoife, 
gebohren zu Paris 1596, 12 Merg, war derül: 
tefte unter 24 Brüdern, gab aventures d’Isme- 
ne & de lsmeni, per aus dem Griechiſchen des 
Euftathii überfeget, nebft andern Schrifften 
ingebundener und ungebundener Rede ber: 
aus, wolte auch eine hiltoire des Poetes Fran- 
cois fchreiben, ftarb aber Darüber 1659, den 19 
Febr. Br.Hilt. 

Colleton (Jo.) aus der Probintz Sommerfetshi: 
re, mar ein catholifcher enalifcher Vriefter, der 
zwar unter der Elifabeth 1584 aus dem Reich 
verwiefen ward, aber bald heimlich nieder 
Fam, und —— zum catholiſchen 
Glauben brachte. ſchrieb einige engliſche 
Bücher, und ſtarb 1635, i Mov. Wo. 

aCollibus, fiehe a Colle. 

Collini (Seraphinus ) ein Canonicus Regularıd 
Lateranenfis von Neapolis, mar ein gutet 
Redner, und gab 1615 unterfchiedene Trauer’ 
Reden, die er hoben Perfonen gehalten, ber: 
aus, unterdem Titul: laregiatomba. To. 

Collimitz (Georg) ein deutfcher Medicus um 
1530, hat die Aftrologie mit der Medicin vers 
einiget, und cin artificrum de applicatione 
aftrologiz ad medicinam, de ratione dierum 
criticorum, in a librum Plinii &c. gefchrieben, 
Li, Vo. 

Collins (Jo.) gebohren in der Grafſchafft Orferd 
1624, den 5 Mart. mar erft Diener bey einen 
Buchführer, legte ſich nachgehends auf Die 

athefin,die er auf einem Kauffardep- Shit 
‚ darauf er 7 Jahr zur See fuhr, noch medt 
trieb: wurde, da er zuriick Fam, ald der s 
Rechenmeifter in Engelland angefeben, IM 
fhrieb im Englifhen Einleitung zur Kauf 
mann » Rechnung, einen Tractat von 
dranten, von Schifffahrten, mie aud) gr 
arithmetifche und geometrifche "hard 


760 


rs Collins Colnerus 


flarb 1683, 10 Nov.alg er einen ſtarcken Trunck 
aufdie Hitze gethan. Wo. 

Collins (Sam.) ein Doctor Medicind zu Cam⸗ 
bridae, reifte in fremde Lande,lebte 9 Jahr als 
englifcher Reſidente in Mofcau, und gab 1671 
ein enalifch Werck von gegenwärtigen Staat 
inMofcau heraus. Wo. 

Collinus gder Geelnus ( Conradus) ein Domi: 
nicaner und Prior zu Ulm, wober er buͤrtig, 

t nebit andern die Widerlegung der aug— 
—* Eonfehion verfertiget, ein Buch 
contra epithalamii Lucherani everlionem ge: 
ſchrieben, auch einen Commentarium fupra 
primam fecundz Thomz de Aquino &c. hins 
terlaffen, und iſt ı536 geftorben. Ech 

Collius — ein Lector Theologid, in 
dem Tollegio Ambrofiane zu Meyland, lebte 
im Anfange des ı7 Seculi, und fehrieb einen 
Tractat de fanguime Chrilti, ingleichen ein 
Merck de animabus Paganorum in > Bolu: 
min, darinne er aus allerhand Muthmaſſun⸗ 
gen einem Theile derfelben die Seliakeit zu, 
dem andern aber felche abjpricht. Picinellu 
in Atbenao. — 

Collurafi (Antonin.) ein Doctor Theologid und 
Philoſophia aus Sieilien,gebobren 1585, lehr⸗ 
tezu Venedig die Redner: Kymſt und Sitten⸗ 
Lehre, wurde vom Rathe dafelbft zum Ritter 
von St. Marco, ingleichen vom Kayſer * 
dinando 111 zum Comite Palat. und von ſpa⸗ 
nifhen Könige Philinpo IV gu feinem Chro⸗ 
nsarapho und Gantore in der St. Petri Ca: 
pelle aufdera königlichen Schlofle zu Palermo 
erneunet, fhrieb perfpicuam totius dicendi 
artis explicatıonem; Idea del Gentilbuomo di 
Republica, overe il Nebile Veneto; lettere; El 
Oyo führe el Cerro , dela prudencia Real; te 
Tumultuarioni della plebe di Palermo &c. und 
farb 1655,27 May im 70 Jahre. M. 

Coimann,, ein engliſcher Hiftoriens, mit dem 
Aunabmen der Weiſe, lebte im 13 Geculo, 
und fchrieb ein Chronicon, einen Catalogum 
der englifchen Könige, einen dialogum de bei- 
Is Danicis&c. Pit. Bal. j ER 

de Colmenares (Didacus) ein fpanifcher Geiſtli⸗ 

und Hiſtorieus von Segovia, ſchrieb Hı- 
ſtoria de la inſigne Ciudad de Segovia y Com- 
pendio de lashiftorias de Caftilla; genealogia 
hittoriada de los Contreras de San Juan en la 


tet, Colnagus flarb in feiner Vaterftadt 1611 
22 Ypr.im66 Jahre. ALM. 
Colnerus (Jo.) ein Doctor Medieind aus Pom⸗ 
mern von Eolberg, war Profeſſor zu Greiffs⸗ 
ſchrieb tract. latco - machematicum, 
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cum appendice de purgationis fec, induentiam 
allrorum recta admuniitratione,und ftarb 1630, 
W,d 


Colognus (Nic.) von Bergamo, fchrieb comm. 


in artem poeticam Horatıı, im logicam, phyfi- 
cam & ethicam Horatii, und flarb 1602, W,d. 


Colomeſius ( Paulus ) ein Eurator Bibliotherd 


Lanıbethand bey dem Erg: Biſchoff von Can⸗ 
telberg, war von Rochelle bürtig, und wegen 
feiner Gelehrſamkeit in, der Hiſtoria litera: ' 
ria, im ı7 Geculo berühmt. Er ftudirte 
u Saumur unter Gapello, wandte ſich aus 
ranckreich nach Engelland zu der Varthey 
der Epifeopalium, und zohe eh durch feine 
rifft : Theologorum presbyterianorum 
icon genannt,gro 333 auf den Hals. 
Als fein Ertz⸗Biſchoff in Ungnade kam, niuſte 
er feinen Dienft verlaffen, worüber er 1692, ı 
Tan, zu Londen geftorben; wobey man erf 
nach feinem Tode erfahren, daß er mit einer 
gewiſſen Weibes-Verfon eine Mariage de con- 
fcience gehabt. Er bat Galliam orientalem ; 
cimelia literaria , welche nebft andern Eleinen 
Sihrifften den Titul opufcula führen ; obfer- 
vationes facras ; paralipomena ad G. Cave 
Carthophylacem;; epigrammes & madrigaus ; 
la vie du P.Sirmond;, Komme proseflante; bi- 
bliorbeque choifse ; Melanges bifloriquwes , wel⸗ 
ches das rarefie iſt; Remargues fur les fe- 
conds Scahgeriana ; Exbortation de Tertul- 
lien aux Martyrs, traduite en Francois; pa- 
rallele de la pratique del’sglife ancienne & de 
celle des proteflans de France dans Vexercice de 
kur religion; lettrea Mr. Fuflelrouchang [’bi- 
floire cririgne da vieux Teflament du P. Si- 
mon; Clementis Epiftolas ad Cormthios cum 
notis; Zestres de la Reine de Suede, Gerard. 
Joh. Voſſũ & clarorum virorum ad eum epiſto- 
las; Catalogum MSC. codicum Ifaaci Vofüi; 
animadverfiones in Gyraldum de poetis, mels 
che man in Gyraldi operibus findet, heraus ges 
geben. Herr D. J. A. Sabricius in Ham: 
burg bat 1709 in 4 die Opera Colomeſii zus 
—— drucken laſſen, wiewohl verſchiedene 
einer Schrifften darinne fehlen. Er wird von 
VP. Simon und andern, der groſſe Autor von 
Fleinen Büchern genennt. Here Vaftor Wolff 
bat 1730 deſſen Icaliam & Hifpaniam orienta- 
lem herausgegeben. B.Nic. 


de Colomies ( Petrus ) ein römifch ⸗ catholifcher 


Geiftlicher, gebohren zu Eolomies in Campa⸗ 
na di Roma, Oder aus zn ‚ wurde 
weg St, Dmer in Flandern, gieng mit 

dem päbftlichen Legaten nach Engelland 

wandte fich Darauf nach Paris, lehrte dafelbft 
die Theologie , wurde Erk = Bifchoff von 

Rouen, darauf Eardinal = Bifchoff von Alba⸗ 

no, und flarb zu Rom 1253 eines plöglichen 

Todes. Er fchrieb fummam theologiz ; quæ- 

ftiones philofophicas ; fermones facros; epi- 

ftolas varias; hiftoriam fui temporis, welche 

Wercigen in dem Klofter zu Palazzuola im 

Manufeript liegen. Wa. Au. 


Colonius (Daniel) von Leiden, ein Anteceffor 


und geheimer Secretarius bey der Univerfität 

dafelbft, ſtarb 9 Jul. 1672, nachdem er einige 

O:ationes und Vıras gefchrieben. W, — 
olo· 


763 Colonius Colonna 

Colonius oder van Ceulen (Petrus) ein Prediger 
der reformirten Kirche zu Metz, und hernach 

zu Hepdelbern, lebte under Mitten des 16 Ge: 
euli, wurde megen der Religion unterfchiede> 
mahl veriaget, überferte ein Buch von der 
Ubereinftimtnung der heiliaen Echrifft, der 
alten Kirchen = £chrer und der ausfpurgifchen 

‚ Eonfeßion mit der Lehte der heidelbergiſchen 
Theologorum von heiligen Abendmahl; in: 
leichen Thom Eratti Buch von dem wahren 
erftande der Worte Ehrifi das ift mein 
Leib, in das Frantzoſiſche. 

Colonius, fiehe aCeulen. 

Colonna Ægidius) fuche ZEgidius Romanus. 

Colonna ( Afcanius ) ein in Sprachen wohl er: 
fahrner Gardinal und Sohn Marei Antoni, 
Herzogs von Palliano,hatzu Salamanca ſtu⸗ 
diret, einen Tractat wider den Cardinal Ba: 
ronium, wegen Sieilien, nebft einigen Brie: 
fen und Lob» Reden hinterlaffen, und iſt 1608 
gefiorben. Cu. Man. Gad. Ol. Er. 

Colonna (Barth.) ein Canonicus Elericor. regu: 
lar.im Laterano zu Ron,mardes Pabſts Mar⸗ 
tini V naher Anverwandter, wurde in feinem 
Alter blind, ftarb auf der Reife am Fieber bey 
Mantua 1430, und hinterließ Meditationes in 
ChriltuDominipalionem. Mm. 

Colonna (Üarolus) ein Ritter des Ordens Et. 
Sacobi, Gouverneur zu Menland, uch Cam: 
mer: Herr, Kriege: und Staats: Rath bey 
Philippo IV, hat fich ben ſehr vielen Aetionen 
in Rriegen befunden,und ift ale Ordinair-Ge: 
fandter an den Konig Jarobum in Engelland 
geſchickt morden.Er hat einen Gommentarium 
ven denen niederländifchen Kriegen, was fich 
darinnen von 1588 big 1599 begeben, verferti⸗ 
get, und des Taciti Schriften aus dem Latei⸗ 
nifchen ins Epanifche überfeßet, worauf er 
1643 im hohen Alter gefiorben. Ant. HL. 

Colonna (Fabius) ein gelehrter Phnficus von 
Meapolis, Sieronymi Lolonna Cohn, 
war in der Ncademia Lynceorum, und lebte 
um das Ende des 16, und den Anfang des ı7 
Geculi. Beine Schriften find : puroßasancı 
five Plantarum aliquot hiftoria ; "Expearıs mi- 
nus cognitarum rariorumque noftro cœlo 
orientium ftirpium ; purpura; Annotationes 
& Additiones ad Franc. Hernandez hiftoriam 
plantarum; della Sambuca Lincea. ‚To. 

Colonna (Hieronym.) ein Bater Fabii Colon: 
nä, eingelehrter Neapolitaner,in dem 16 Ges 
enlo, fehrieb fehr aut Latein, und fammlete 
eine treffiiche Bibliorhee und Antiquitäten: 
Enbinet. Als ihm feine Frau gefiorben war, 
machte er fich, den Schmer zulindern, über 
Die Granmenta der alten lateinifchen Poeten, 
fuchte folhe aus denen Grammaticis zuſam⸗ 
men, und fammlete /E. Ennii, quæ fuperfunt, 
fragmenta, zum Gebrauch feines Sohnes, wel: 
cher foldye 4 Fahr nad) des Waters Tode 1590 
drucdenließ. Erflarb 1586, den April. To. 


Nic. 
Colonna (Jacob) ein in der Hiftorie wohl erfahr: 
"ner Dominicaner zu Nom, lebte 1340, und 
ſchrieb Chronicon a creatione mundi usque ad 
{uaternpora. Man. 
Celonna ( Joh.) ein Opminicaner und Erß « Bi: 
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ſchoff zu Meßina in Gicilien,pon Rom buͤrtig, 
hat um ra55gelebt,und ein hiftorifches Werck 
mare hiftoricum genannt, welches die Ges 
[oe der Welt von Erfhaffung derfelben 

is 1259 fitrträat, in 10 Büchern ; inoleichen 
pontilicum romanorum hiftoriam 5; de viris il- 
luitribus &chriftianis gefchrieben. Mielma: 
hen aus diefem und dem vorhergehenden Co: 
lonna eine Verfon; andere aber zweiffeln dar: 
an. M.Poflev. Vo. O. 

Colonna (Landulpus) fiehe Columna. 

Colonna (Marc. Ant.) ein Ertz⸗Biſchoff zu Sa⸗ 
lerno, von Bologna bürtig, font Antonius 
Marfilip genannt, hat im 16 Seculo gelebet, 
und eitten Tractat de Ecclehafticorum ted- 
tuum origineacjure gefihrieben. HL. 

Co!onna (Pompejus) ein Eardinal, hatte inder 
Jugend groffe Luft zum Seriege,mufte fich aber 

un den geiftlichen Stand begeben. Er wider⸗ 

hen ſich dem Eardinal de Medicis, welchet 


Colonna 


ernnach unter dem Nahmen Clementis VII 

abſt wurde, daher er feiner Cardinals⸗Wuͤr⸗ 
de und übrigen Präbenden beraubet; bald 
aber wiederum angenommen , auch Bifchoff 
von Montecal, und Vice-Roy von Neapolis 
wurde; Bo er 1532, 28 Jun. im 53 Jahre 
geſtorben; nachdem er feiner Anvermandtin, 
Victorid Enlonnd, zu Ehren, ein Gedichte de 
laudibus mulierum wie auch etliche Gedich⸗ 
te, su Ehren der Herkonin zu Salerno, Sfr 
bella ‚Silomaring, verfertiget. Eg. Man. OL. 
ov. 0.B. 


Colonna (Vitoria) ein in vielen Wiſſenſchafften 
onderlicy aber in der Poeſie wohl erfahre 
ochter, Fabrieii Colonna, von Rom, hat ſcho⸗ 
ne Poemara verfertiget, inſonderheit aber ih⸗ 
res Gemahls, Ferdinandi Francifci d’ Avalos, 
Marquis von Nefcara, berühmte Thaten in ei⸗ 
nem befondern Gedichte gefchrieben; * 
deſſen Tode ſie ſich in das Kloſter St. Mari 
zu Meyland begeben, und daſelbſt 1541 geſtot⸗ 
ben. Der Biſchoff Rinaldus Corſus hat über 
ihre Gedichte, welche oft gedruckt morben, 
commentiret. Man. Gad. To. 

Coloreto (Leandro) ein Eardinal und Vater der 
Eongregation St. Philippi Nrerii, nebohreniu 
Rom 1639, den 25 Sept. oder nach anderer 
Mennung 1640 in dem Frianliſchen hat, weil 
er fich dem ey Leben —— den 
Nahmen des Andaͤchtigen und Gelehrten er⸗ 
langet, und dag Amt eines paͤbſtlichen Ober: 
Beicht-Baters, vermittelft deſſen er den Pabit 
in der Iepten Todes⸗Noth abfolviret, vermal- 


tet. Es. 
de Coloribus (Jo.) ein Franeiferter und Profel: 
for Theologid zu Drford,florirte um izey / galt 
jehr viel beym Eardinal Wolfen, und fihrieb 
1521 Tractat. contra doctrinam M. Lurhen. 

Wo. 

Colot (Franc.) ein gefchichter Chirurgus In 
anckreich, mar fonderlich in Stein⸗Schnei⸗ 
en berühmt und erfahren, machte ſich daben 
die Natur⸗ Lehre und Artzney⸗ Kunft bekannt, 
empfand aber endlich Das Ubel / auf deſſen — 
lung er fo vielen Fleiß gewendet, an ſich ſelbſt 
und ließ fich Durch feinen Sohn den Stein 
fhneiden. Als ihm das Alter — 


' Colvenerius (Georg) eininder Kirchen: Hiftorie 


7% Colotes Columbier 


meiter Hand anzulegen, wendete er feine Zeit 
an, die von ihm gemachten Anmerckungen zu 
Papierzubringen. Es kam auch nach feinem 
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melche Reife er in einem befondern Buche bes 
fehrieben. Erftarb auf der Priorey zu Mons 
taut 1361,5 0derı3 (ul. Au.Sa. 


Zode 1727 zu Paris heraus: Traité del’ope- | Coiumbinus (Hier.) Profeffor Theol. zu Peru- 


rationdela Taille, avec des Obfervations fur 
la formation de lapierre & les fuppreflions de 
la Urine. Jour. 

Colotes, ein epicuriſcher Philoſophus, hat ein 
Werck geſchrieben, daß man nicht nach den 
Lehren der andern Philoſophen leben koͤnte, 
welchen —— in einem eigenen Tractat 
zu widerlegen ſich vorgenommen. Laer. Plu. 


































und Antiquitäten wohl beſchlagener nieder⸗ 

ländifcher Theologus, gebohren zu Loven 1564 

zı May, that eine Zeitlang Kriegs-Dienſte, 

ſtudirte nachgehends zu Dovay, wurde Doctor 

Theologia nnd Profeſſor daſelbſt, und nach⸗ 

dem er noch verſchiedene andere Chargen wohl 

verwaltet, Nrobft bey St. Petri, und Cantz⸗ 
ler der Academie; gab verfchiedene alte 

Schrifften heraus, z. €. Thomam Cantipra- 

tanum de Bono Univerſali cum ſcholiis & vita 

auctoris; Joan. Nideri Formicarium cum no- 
tis; Chronicon Cameracenſe Baldrici cum 

netis; Flodoardi Hiſt. ecclefiz Remenſis in 4 

Bildern cum fcholiis;, Eduardi Riftheni Syn- 

oplin rerum ecclefiafticarıum vermehrt; Rha- 

* Mauri opera omnia &c. und lebte noch 

1637, A. 

Colvius —— von Bruͤgge, lebte im 16 Se⸗ 
culo, ſchtieb Noten uͤber den Apulejum; und 
wurde im 27 Jahre feines Alters von einem 
Verde zu Paris erfehlagen. A. 

Columbanus, ein Irrländer aug der Provintz La⸗ 
nenia, hat in Burgund das Klofter Zureulge: 
füfftet, und weil er Dafelbfi ing Elend verjant 
werden, fich nach Frankreich und Italien be 
geben, und das Klofter Bobio erbauet, mo: 
felbft er sı4, 21 Wow. geftorben; nachdem er 
monaltichon , welches in Canifii lettionibus 
antiquis ſtehet ; regulam caenobialem ; poe- 
mata & epiftolas, melche man nebft andern 
deſſen Schriften in der Biblioth. Patrum 

tt; Sermones, feu inftitutiones fpiritua- 
es &c. heraus gegeben. Seine Wercke hat 
Patricius Flamingus , ein irrländi@her Ming: 
rit 1667 zufammen drucken laffen ; deſſen fe 
ben aber Jonas, ein Abt und Schüler Co⸗ 
Iymbani geſchrieben, welches in Surii Ad. 
Sand, ad aıNov.fteht. C. Sig. AS.O. 

Columbi (Jo.) ein Yefuite, gebohren in Proven⸗ 

ce1592, lehrte Die Rhetorie, Vhilefophie und 
Theologie, erflärte auch die heilige Schrift, 
ſchrieb Virginem Romigeriam ; de rebus geitis 
epifcoporum Valentinorum & Dienfium ; de 
rebus geftis epifcopor. Vivarienfium und at: 
dere — Wercke, welche 1668 in Lyon 
uſammen heraus kommen. Auſſer dieſen 
at man von ihm Comm. in $. Script.a Gene- 
'usquead finem libror. Regum &c. Erftarb 
ju Lyon im hohen Alter. Al. 

® Golumbier ( Petrus Bertrand) der Juͤngere 

sugenannt, ein Cardinal⸗Biſchoff zu Nevers 

und Arras, wie auch zu Veltri, wurde ala £e- 
at von dem Pabft Innorentio VI nach Rom, 
n Kayſer Carolum IV zu erönen, gejchicht, 


Columbus ( Ferdinandus ) ein 


Columbus 65 Jonæ) war ebenfalls ein be⸗ 


gia, lebte 1619, und ſchrieb de facra Chrifti na- 
tivitate; de angelica &humana Hierarchia; de 
regimine eccielie’Dei; metricam expofirio- 
nem in Eantica canticorum ; Davidis Pfalte- 
rium carminibus expofitum &c. Ja. 


Columbius (Nicol.) ein vornehmer Prediger: 


Münch von Verugia, im 16 Seculo, wurde 
Provincial feines Ordens zu Rom, und hier⸗ 
mechft von Pabſt Elemente VII zum Magiftro 
faerı palatiı apoftolici gemacht, —— ver⸗ 
ſchiedene Bücher, und farb zu Florentz 1527 

ander Pet. Ja. | 


Columbus ( Chriftoph. ) ein berühmter Geefah- 


rer, weldyer Americam erfunden, ift zu Genua 
1442 ebenen, une anfangs ein Woll: Kim: 
mer geweſt, hat ſich hernach auf das Studium 
geographicum gelegt, worauf er Durch Hulffe . 
des Königs in Spanien Ferdinandi auf dent 
Meer herum gefegelt, noch einige unbewohnte 
Derter zu entdecken, und endlich auf einer lue⸗ 
canfchen Inſul Guanabay anlandete. Er reis 
fete hiernechſt wieder in Epanien, und murde 
zwar von einigen Mißguͤnſtigen verleumde: 
rifch angegeben, Fam aber wieder in Onaden, 
und flarb 1506, 8 May, Er hateine Epiftel 
von denen neuzerfundenen Infuln heraus ges 

eben,und auf fein Grab zuSevilien die Übers 
ri erhalten : 

A Caftilla y Leon, 
Nuevo mundo dio Colon. 

Alphonfus Ulloa hat deffen Leben in italidnis 
(der Sprache heraus gegeben, welches Colum- 

ı Cohn verfertiget hat. .* 

natürlicher Sohn 


des Chriftophori , war ein fpanifcher Vriefter 
ums Jahr 1525, bauete ia ein angenehme 
en nahe bey Gevilien, ſchrieb die Hiftorie 
eines Vaters, und hinterließ feineauserlefene 
Bibliother von 20000 Stück, nebft raren 
MSCtis der Kirchen zu Sevilien. Ant.HL. 


Columbus ( * ein Schwede, war Profeſſor 


Fl zu Upſal, ge 14 Augufti 1648, und 
chrieb viele Gedichte und Differrationes: de 
fabulis, Sanatione anımi a vitiis, de Merca- 
tura &c. und pieleandere mehr. W, d. 


Columbus ( Jonas Svenonis ) war auch Profeffor 


Poefeos zu Upſal, hernach Paftor in Husby, 
inter allerhand Carmina, und ftarb 1669. 


kannter ſchwediſcher Voete, ſchrieb griechifche, 
lateiniſche, frantzoͤſiſche, deutſche und ſchwe⸗ 
diſche Carmina, und ſtarb den 8 Jul, 1679. 


Columella (L. Junius Moderatus) von Cadix aus 


Spanien, hat unter der Regierung des Kay⸗ 
fers Tiberti und Elaudiigelebet, und adver- 
fus aftrologos, ingleichen de luftrationibus ges 
— welche Buͤcher verlohren gegangen. 
Aber feine libu XII de ruſtica find noch Hope 


handen. Ant.Fa. 


Columna, fiehe Colonna, 
Columna (Agidius) fuche Egidius von Rom. 


* 
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— 


de Columna (Guido ) ein Sieilianer, von Mef: 


Columna Compefifius 


fina, gieng mit Eduardo nach Engelland,und | 


fchrieb 1287 libros XXXIV hiitorie Trojan, 
collectos ex antiquioribus hiitoricis Darere & 
Dilte. O.Vo. 

Columna, mit dem Zunahmen Sagax ( Landul- 
phus) ein Hiftoricns von Rom bürtig, lebte 
im Aufange des ı4 Seculi, wurde Canonicus 
zu Cahors, ſchrieb hiſtoriæ miſcellæ libros 24, 
welche man in Muratorii Scriptoribus rerum 
Italicarum findet; tractatum de translatione 
imperii a grecis ad latinos, der in Goldaltı 
Tomoll Monarchix fteht; hiftorias romano- 
rum pontiicum. Man hat auch im Manu: 

eript von ihm Commentarium in quatuor li- 
ros Magiftri feotentiarum. Man. Poilev. O. 

Coluthus, ein Poet, aus Lyeopoli, einer Stadt 
in Thebais, in Eanpten bürtig, lebte zu Zeiten 
des Kayſers Anaftafii, und befchrieb den ra- 
ptum Helenz nebft andern Dingen in Berfen. 
S.Fa. 

Coluthus, ein Priefter zu Alerandrien, verurfa- 
chete um das Jahr zı5 oder 316 ein Schifma, 
indem er fich unserftund die Priefter zu ordi⸗ 
niren, als wenn er ein Biſchoff wäre; auch 
lehrte, daß die Straffen und Truͤbſale, melche 
die Menfchen in der Welt beträfen, keineswe⸗ 
ges von GOtt herrühreten. Epiphanius. 

Comazzi (Jo. Bapt. ) ein italiänıfcher Brafe, 

Kanfers Leopoldi und Fofephi Hiftoricus,ftarb 

ju Wien den 28 Mark. ı7ıı, im 57 Jahre fei: 

nes Alters, und ſchrieb hiftoria di Leopoldo I 

Imperadore von 1657 big 1670 ing; Hiftoria 

della coronazione dı Giufeppe Re d’Ungheria 

1697 ; Morale dei principi, u.a.m. Xeb. 

Combachius (Jo.) ein Bhilofophus und Theolo- 

„ aus, gebohren in der Wetterau 1585, den $ 
Dec. bielt fich in Orford eine Zeitlang auf, 
war hernach Vrofeſſor Logices zu Marpurg, 

wie auch vrofeſſor vhyſices und Theologidzu 
Caſſel, und ſchrieb eine Logicam, Metaphy- 
ficam, Phyſicam, ingleichen einen Tractat de 
communione idiomatum & euchariftia. Fr, 


Wo. 

Combefifius (Francifcus) ein fransöfifcher Do: 
minicaner, gebobren 1605 im November, zu 
Marmande in Guienne,trat 1625 ju Bours 
deaur in den Drden, und lehrte die Philoſo⸗ 

hie und Theoloaie in verfchiedenen Kföitern 

| feinesDrdene. Weiler aber zu Paris Gelegen⸗ 
beit hatte, die. herrlichſten Bibliotheguen zu 
gebrauchen ; fo verließ er die Gatheder, und 


di 


leste fich gank auf die Ausbefferung der grie⸗ 
—— aͤter, woran er bey nahe 50 Jabe 
ie 


mit unglaublichen ge gearbeitet. 
Verſammlung der Geiftlichfeit gab ihm da⸗ 
für 1656 eine. Denfien von 500 Pfunden, wel: 
che nach und nad) auf 1000 vermehret wurde. 
Er Eonte beffer griechifch als laternifch ; wie 
denn deswegen feine Überfegungen fehr dun⸗ 
del, und an einigen Drten beynabe nicht zu 
‚verfiehen find. Er ftarb 1679, 23 Marti in 
Paris. Seine Schriften find: SS. Parrum 
Amphilochit lconentis, Merhodii patarenlis & 
Andres Cretenlis opera cum verlione & no- 
tis; Joh. Chryfoftomi homilia de morali po- 
litia cum interpretatione & viodiciis ad 8. Ma- 


Combes Comes 


768 


ximi in Dionyäum fcholia; Greco-latinz pı- 
trum Bibliochece novum audtarium Vol. 1lia 
fol. Joh. Chryfoftomi de educandis liberis li- 
ber & tractatus alii quinque; illuftrium Chriſti 
Martyrum lecti triumphi vetuftis grecorum 
monumentis conlignati; Bibliotheca patrum 
concionatoria in 8 Vol.infol.; Recentiti au- 
tores bibliothecæ patrum concionatoriz, in 
iis delibata Cyriacorum immunitas acenfura 
audoris Petri de Valleclaufa, welches er fo 
wohl befonders als mit der bibliocheca patrum 
concionatoria drucken laſſen, und jich darinne 
gegen den P. Theoph. Raynaud yertheidiget ; 
originum rerumque_conitantinopolitanarum 
ex varlis autoribus manipulus; Uhriftimar- 
tyrum lecta trias, Hyacınchus amaltrenüis, 
Bacchus & Elias novi martyres Agarenico pri- 
mum mucrone fublati; Bibliochece greco- 
rum patrum auftarium novilimum 3Vol. in 
fol. Ecclefiaftes grecus, i. e. illuftrium grz- 
corum patrum & oratorum digelti fermones 
ac tractatus; Theodoti Ancyrani adverfus Ne- 
ftoriumliber; $.Maximi Confelloris Opera; 
Balilius magnus ex integro recenlitus ; S. 
Theophanis Chronographia, welche Auflage 
der P. Goar angefangen, Combefiſius aber 
vollendet; hiltorie byzantinz fcriptores poſt 
Theophanem usque ad Nicephorum Phocam; 
Proluiio ad præfationem apologeticam in P. 
Nicolai editionem novam catenz aurez D. 
Thomz; difcufiones ad prolufionem brerius 
excuſſæ, welche Schrift gleichfalls dem P- 
Nicolai entgegengefeßt iſt. Pe.Ech. 
des Combes (Jo.) ein foniglicher frantzoͤſiſchet 
Kath und Adoocat im ı6 Serulo,fchrieb ein 
Buch von allen ordentlichen und auſſeror⸗ 
dentlichen Anlagen in $randreich. Cr. 
Comenius (Jo. Amos) ein Theologus und Phi: 
loſophus, gebohren in Mäbren 1593, 28 Mars 
tii, hatte anfangs Schw = Bedienungen, und 
wurde hernach ins Minifterium nach Fulneck 
beruffen, allwo er * Eroberung der Stadt 
von den Spaniern feiner Bücher und Schrift 
ten beraubet wurde. Er begab fich aus Maͤh⸗ 
ren wegen der Verfolgung nach Liffa in Pob- 
len, allwo er ander Schule arbeitete, und ſich 
durch feige neue Methode die Sprachen it 
Iehren,mie auch durch feine januam linguarum 
referatam , welche in Die meiſten enropdifchen 
ınd fo gar in einige orientalifche Sprachen 
berfeget worden, dergeftalt rerommendirte, 
daß er nach Schweden, Engelland und Sie⸗ 
benbürgen verlanget wurde,an welchen Orten 
erfich auch) eine Zeitlang aufgehalten. Ald 
er alle feine Manuferipte, auffer feiner Banfo: 
phie und Erklärung derOffenbahrung Johan 
nis, indem Brand zu Liſſa eingebüffet, begab 
er ſich nach Schlefien, Brandenburg, Hams 
burg und Anıfterdam,an welchem legtern Dri 
er 1671, 15 Nov. geftorben. Sonſt hat eriyn- 
opfin phyfices ad lumen divinum reformatz 
opera didastica ; unum neceflarium ; hilto- 
riam fratrum Bohemorum;; panegerlin feu ex- 
citatorium univerfale; de comınuni rerum 
emendatione &c. herausgegeben. B. _ 
Comes (Naralis) oder de Comitibus ‚ein in Hu: 
manioribus wohl verfirter Bentions, 55 


[ 
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1580, hat eine llberſetzung des Athendi, aus 
dem Griechiichen ins Lateinifche: hittoriam 
fui temporis, fo iedoch ſchlecht aͤſtimirt if; 
mythologiam; carmen de venatione &c. hin: 
terlajien. K.HL. - 

Comeftor (Petrus) fiehe Petrus. 

Cominzus (Phil.).oder de Commines, Herr von 
Argenton, Ritter des guldenen Vlieſſes, ein 
berühmter Hiſtorieug und Kämmerer des 

gogs von Burgund, unter welchen er im 
riege dienete; von ihm aber hernach zu Lu⸗ 
devico XI übergieng, war 1446 aus einem ade: 
lichen Sefchlechte in Flandern zu Comines ge- 
bobren, daherer auch den en bekom⸗ 
men. Er redete deutſch, frantzoſiſch und ſpa⸗ 
nifch, hatte ſonſt gar nicht ſtudiret, war aber 
von ſehr gutem Verſtande und ſolcher Fertig⸗ 
keit, daß er vier Secretariis Brieffe, ſo gantz 
unterſchieden, zugleich dietiren konte, und 
wurde am Hofe Konigs Ludovici X! ingrand: 
reich in verfchiedenen Gefchäfften gebrauchet. 
Wegen Befhuldigung einiger Werrätheren 
nahm man ihn zwar zu Loches in Arreft, hielt 
ihn 3 Jahr im Gefängniß, und ließ ihn 8 Mo: 
nat in einem eifernen Kefig wie einen Papas 
gen in einem Gebauer ſitzen; ftellete ihn aber 
nad) Bezeigung feiner Unſchuld wieder auf 
freven Fuß. Er bat die Gefchichte, fo fich in 
34 Jahren, unter Zudovico XI und Carolo 
VIlfvon 1464, bis 1498 jugetragen, frantzo⸗ 
fifch unter dem Titul Memoires befchrieben, 
welche auch in die lateiniſche, italidnifche, 
deutfche und englifhe Sprac)e überfet find ; 
moraufer 1509, ı7 Detobr. im 63. Fahr, auf 
inem Schloſſe Araenton in Pietow geftor: 
= Die vollſtaͤndigſte Edition von feinen 
Memoires ift diejenige, welche 1706 zu Brüf: 
fel in z Tomis in 8 gedruckt worden, mozu 1713 
Supplementa als der 4te Tomus gekommen. 
Steidanus hat der lateinifchen LIberfegung die: 
fer Hiftorie eine fhöne Lebens = Befchreibung 
Esmindi fürgefekt. _ Sam. A. Im. Ghil. Cr. 

Comite (Horatius) ein Redner und Poet von 
Benevento aus dem Neapolitanifchen, lebte 
im Anfange des ı7 Seeuli, und fchrieb la ra- 
gione offefa; Orifpide; lerime&c. To. 

de Comitibus (Carolus ) ein römifcher Poete, 
lebte 1650, und verfertigte unterfchiedliche 
poetifche Schriften. Man. Be 

de Gomitibus oder de’ Conti (Juftus) ein italid- 
nifcher Poet, lebte in der Mitte des i5 Se: 
euli, und — nach einiger Meynung ein roͤmi⸗ 
ſcher Raths Hert geweſt ſeyn. Er ſchrieb fei⸗ 
ne italidniſche Gedichte, welche zu Florentz 
1715 mit ſchonen Aurierckungen wieder aufge⸗ 
legt worden. 

de Comitibus (Natal.) ſiehe Comes. 

de Cemitibus (Oddo) ein efuite,gebohren 1598, 
aus einer vornehmen $amilie zu Rom, wo⸗ 

elbft er nachmahls die Ssfphe und Theo: 
Wer mit groffem Applaufu lehrte, und die 
Schrifft erflärete; war am päbflichen Hofe 
in groſſem wer er das Amt eines 
Eraminatoris derer Biſchoͤffe, ſchrieb fum- 
mam quadripartitam quæſtionum philofophi- 
carum ; ſylxas rhetoricas &c, Al. * 
de Comitibus (Petrus) ein Eremit Auguſtiner⸗ 
Gelehrten; Lexicon. Ä 


Comitolus — ein italidni 
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Ordens zu Rom, mar in der Theologie, Phi⸗ 
Iofophie, Rhetoric und Poefie wohl erfahren, 
und fchfieb organon philofophicum;; philofo- 
phiam rationalem ; difputationes metaphyüi- 
cas theologice exagitatas; fummam philofo- 
phicam ; de vifione beatifica; poefin (acram 


& profanam und viele andere Schriften 
mehr. Man. 


de Gomitibus ( Sanctes) ein in Humanioribus 


und politifchen Wiffenfchafften mohl erfahr: 

ner Jtalidner, aus Umbrien bürtig, lebte ums 

Jahr 1650, und überferte den Fiorum, nebft 

verfchiedenen andern Schrifften- aus dem Las 

* — Frantzoͤſiſchen in ſeine Mutter⸗ 
pra 2. 


de Comitibus, fiehe Schinella Comitius, mie 


auch Conti. 


de Gomitibus oder Conti (Sebaftian) ein italiaͤ⸗ 


niſcher Jeſuite, gebohren 1623 Iehtte die Rhe⸗ 
torie, Borofopbie und — war Reetor 
in verſchiedenen italidniſchen Collegi 

ſchrieb Faltos fenenfes &c. Al, Bu 


de Comitibus (Sigismund. ) aug gräflichem Ges 


hlechte, zu Fuligni in Ttalien, hatte groffe 
iffenfchafft in der Hiftorie, Dratorie und 
Poefie, ward bey verſchiedenen Päbften Ges 
cretarius , fehrieb Hiftoriam fui temporis ab 
1475 usque ad fui obitum 1512; carmina; epi- 
ftolas &c. und ſtarb zu Rom ızı2, 18 Febr. Ta. 
iher Jeſuite, 

aus Perufia,ftarb den 18 Febr. 1626 im sr Jahr 
re, und fchrieb Conülia f. reſponſa moralia 
a ; doftrinam de contraätu univerfo &c. 

a. Al. 


Comitulos (Neapolio) ein italidnifcher Philo⸗ 


fophus und JCrus von Verugia, allıoo er eine 
Zeitlang die Rechts-Gelahrheitlehrte, murde 
nachgehends von vabſt Sirto V zum Abt und 
Auditoredi Ruota; 1591 aber zum Biſchoff 
in feiner Geburts⸗ Stadt gemacht; ſchrieboe 


ficia propria SS. Patronorum ecclef. perufinz; 


decifiones Rotz roman. &c. und ftarb 1624, 30 
Aug. im 75 Jahre. Ja. 


Commandinus(F ridericus) ein Mathematicus, 


gebohren zu Urbino 1509 in Ftalien, wurde 
bey Babf Elemente vn geheimder Caͤnme 
rer, ftudirte nad) deffen Tode 10 Jahr die Phi: 
Iofophie und Medicin zu Padua, und wurde 
gu serrara Doctor Medicind. Weil er aber 
in der Artzney⸗Kunſt zu viel Ungewißheit 
fand: ſo legte er ſich völlig auf Die Mathefin, 
Er wurde nad) Verona geruffen, den Hertzog 
von Urbino darinne zu unterrichten. Dar: 
auf hielt er fich einige a. bey dem Eardinal 
Ranuccio, und hernach bey dem jüngern Her: 
Bog von Urbino auf, und farb 1575, 3 Cept, 
Er ſchrieb de centro gravitatisfolidorum, und 
gab Prolomzi Planilpherium cum Commen- 
tario; Prolomei librum de Analemmare cum 
commentario & libro de horolagiorum de- 
feriptione auftum ; Archimedis deiis que ve- 
huncur in aqua libros commentariis illuitra- 
os; Archimedis Opera nonnella in latinum 
converfa & commentariis illuftrata ; Apollo- 
nit pergzi conicorum libros cum Pappi ale- 
lexandrini lemmatibus &commentarjis Euro- 
eii alsalonire, ur n Sereni ansifenfis libros 

duos ' 
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4 Geculo, erwehlte eine freywillige Armuth, 
nennete ſich mendicum Chrifti, umd ſchrieb 
librum adverfus Paganos in Derfen, welches 
anı vollftändigften 1705 mit Schurpfleifcheng 
Vorrede zu Wittenberg heraus gefommer. 
In Dodwels Differtationibus cyprianicis fie 
bet eine befondere Differtation von demfelben, 
.n 


Comnena (Anna) des Kanfers in Drient Xlerii 
Tochter, und des Caſar Nicephori Bryennü 
Gemahlin, las continnirlich, verkand bie 

Philofophie, gieng fleißig mir Gelehrten um, 

und ſchrieb libros Alexiados, worinne die Ge⸗ 

hichte ihres Vaters enthalten find, melde 

etrus Pollinus in die lateinifche Sprads 

überfeper, und 1651 zu Paris herausgegebei. 
n. UV, 


duos nunc primum in lucem editos, omnia | 
egreco converla & commentariis illuftrata ; 
. Euclidis elementa e græco converiä, & com- 
mentariis illuftrara ; Ariftarchi de ınagniru- 
dinibus & dittantiis folis & June lıbrum cum 
Pappi alexandrini explicationibus e — 
converſum & commentariis illuſtratum, de 
fuperficierum divifionibus Machometo Bagde- | 
dino adferiptum cum commentariis & libello 
deiis; Heronis alexandrini Spiralium librum | 
egreco' in larinum converfum , Pappi alexan- | 
drini mathematicas colleitiones ın latinum 
converfas & commentariis illuftratas; Degli 

Elemensi d’Euclide libri XV heraus. B. Teif. 

Fournal de Venife. 

Commelinus (Hier.) ein gelehrter Buchdrucker 
zu Hendelbera, von Dovay bürtig, lebte um 
1560 ,und verfertiate Anmerckungen uber den 
Heiiodorum, Apollodorum und andere grie: 
chifche Autored. K.A. 

Commelinus (Jac.) ein Bruder Des vorigen, von 
Gent bürtig,mar aleichfalls gelehrt, begab fich 
nad) Embden, und edirte 1568 einige Ge: 
dichte. A. ARE: 

Commendonus (Jo. Franc.) ein beruhmter Gar: 
dinal, gebohren zu Venedig 1524, 17 Marti, 
fonte bereits im 10 Jahr lateinische Verfe 
machen, legte fich im 14 Jahre feines Alters 
u Padua auf die Philoſophie und Jura, in: 
Hinnirte ſich durch einige Verſe, welche auf 
einer Fontaine ſolten gegraben werden, bey 
dem Pabſt Julio 111 dermaffen, daß er bey 
unterfchiedenen wichtigen Verrichtungen ge: 
braucht reurde ; ließ fich im übrigen das In⸗ 
terefie der römifchen Kirchen, wider die Ev- 
augelifhen, fonderlich in feiner Gefandt- 
ara nach Pohlen fehr angelegen feyn, und 

arb zu Padua 1584, 25 Dee, Sein Leben 
bat Antonius Maria Gratianus fehr nett be 
fhrieben. Ol. , — 

Commerſtad ( Georg.) ein Doctor Juris, wie 
auch ehur⸗ und fuͤrſtlicher fächfifcher Rath, ge 
bohren 1498, 28 Martii aus einem alten ades 
lichen Befchlechte in der Stadt Meiffen, wird 
wegen feiner Freundlichkeit, Borfichtiafeit, 
Liebe zu den Studiig, Beredfamkeit und au- 
ten Gedaͤchtniß gerühmet. Er hat der Unis 
verfiät Leipzig viel bey dem Churfürften 

Mauritio ausgerürcket, und iſt 1560 auf fei- 

nem Stamm:Haufe Kaldreuth beym Hayn 

geftorben. Vog. Ad. — 
Commerſtad (Hier. ) ein Doct. Juris, Dom: 
Herr zu Meiffen und Merfeburg, war des vo: 
rigen Bruders Sohn, und ließ des Procli me- 
taphrafin in quadripartictum Ptolemei, fo er 
aus der Bibliothee zu Mayntz befommen, ber: 
ausgehen. Ad 










































Compofto ( Jo. Baptifta ) ein Voet von Poziuelo 
in dem Anfange des 17 Seculi,fchrieb ein paar 
beroifche Gedichte unter dem Titul la cadura 
diLucifero, lagiuditta. To. 

Comulzus’(Alex.) ein Jefuite aus Sclavonien, 
fchrieb zu Rom 1606 Specutum confellionis, 
ın felauonifcher Sprache, und ftarb zu Ragufa 
1606, 11 Jul. Al.CZ, 

Conzus, oder Conei, oder Caune ( Georg.) ein 
in der griechifchen und lateinifchen Sprache 
mohl erfahrner Schottländer, hielt ſich zu 
Modena und Rom auf, wurde ald Nuncius 
zu der Königin in Engelland, Maria Henriet: 
ta, vom Pabit gejchickt, hinterließ Das Leben 
der Maria Stuart, demonitrationem religionis, _ 
de inftirutione Principis, de duplici ſtatu reli- 
gionisapud Scotos, nebft andern Schriften, 
Karb 1649, ı0 Jan. im 42 Jahr zu Rom. K- 


Conant (Jo.) ein Dortur und VBrofeffor Theo: 
logid Regius Pr Drford, gebohren 1607, wies 
ſich gar zeitlich, fo, daß auch Prideaur, alder 
ihn in Dhilofophieis difputiren hörte, ſagte: 
Conanti nihil difficile. Er hielt aclehrte Le⸗ 
etiones, edirte aber nichts als einiac Predig⸗ 
ken, und flarb 1693, 12 Mertz, im 86 Yabre. 

o 


dela Conception (Anton) ein Dominicaner von 
Gpimaranes in Portugal, wurde der beiligen 
Catharina von ar zu Ehren non Eierm ge 
nannt, fiudirtegu Kiffabon und Coimbra, pres 
movirte zu Löven in Doctorem, that fo dann 
eine Reife nach Rom und Franckreich, gab an- 
nales & bibliorhecam ordınis Predicarorum, 
ingleichen Anmerctungen über die Summam 
Thomz heraus, und arbı586. Ant. HL. 

Conceptione ( Seraphinus ) ein Barfuͤſſer⸗ 
Mönd) von Nom, war Profeffor Vhilcfepbid 
und Theologia in dem Convent der heiligen 
Marid de Victoria, fehrieblibr. II de virtute 
& Sıcramento panitentie, Commentar. über 






Commire (Johann) ein Zenit, gebohren 1625 

zu Amboiſe, leste ſich auf die Theologie und 
literas elegantiores, war ein ſehr offenhettzi⸗ 
ger und gottsfuͤrchtiger Mann, fehrieb viel 
fchöne lateinifche Gedichte, welche bey feinem 
eben öfters sufansımen gedruckt worden, und 
ftarb 1702 zu Varis. Man bat auch nach ſei⸗ 
nem Tode deſſen opera pofthuma heraus geges 


ben. HL. , 
Commodianus, ein befehrser Afrieaner aus dem 


Concius 


die Summam Thom, und ftarb 1662. W,d. 


Man. 
Andreas) aus Preuſſen, war erfilich 
——« Matheſeos zu Koͤnigsbera, und ns 
foector Alumnorum, hernach Rector am der 
Schule daſelbſt, ſtarb den 16 Man 1682, und 
rieb: Defcriptionem mathematice - hifto- 
EiCO - geographicam; dılp. de iride,, de Succi- 

MO, Seienograpuiam &c. W,d 
Concor- 


3 Concorregius Confalonerius 
—— tt 1111101 nn nm — — — mn 


Concorregius ( Joh.) ein Profeſſor Medieind zu 
Bologna und Pavia, von Meyland bürtig, hat 
einen Tractat de febribus, methodum me- 
dendi; Lucidarium ; florem florum Medicinz 
nuncupatum ; fummulam de curis febrium 
fecundum hodiernum modum & ufum compi- 









lata, heraus gegeben, und ift 1438 zu Pavia ge⸗ 
fiorben. Ghil. 


2 Condaco ( Jo.) ein Earmeliter aus dem Henne⸗ 
au, lebte zu Walenciennes um 1380, und 
hrieb in fententias 4 Bücher; in epift. St. 

Johannis ; Sermones de tempore & fan- 
dis &c. A. 

de Conde (Nicolaus) ein Jeſuite aus Lothrin⸗ 
gen, docirte die Rhetoric und Philofophie, 
farb 5 Det. 1654, nachdem er Supplementum 
ad annum chriftianum Jo. Suffrani , vitam Ca- 
roli aLotharingia gefchrieben. Al. 

Conders de Helpen (Bernh.) ein geſchickter Do: 
litiens unter den Holländern, Herr von Sram, 
Dufınga 2c. Prafident von Dmeland, und 

er des Ordens von St. Michael, geboh⸗ 

ven iu Groͤningen 1601. wurde von den Ge⸗ 

neral-Staaten, als Ambaſſadeur nad) Dane: 

mard gefandt, von der Königin Ehriftina in 

Schweden mit 2 Eronen in fin Wapen be> 

fhencket, und ftarb 1677. HL. 

ers de Helpen (Frid.) ein Sohn Des vori: 

en war Land⸗ Rath von er und Ome⸗ 

land, und Auffeher über die Muͤntze wegen 

Omeland, ſchrieb auch ein Werck von der Ar- 

ditertur, nach einer neuserfundenen Art, in 

3. Bolum. welches der König von Frandreich 
um Manufcript beſitzt. HL . 

Condolmerius ( Gabriel) von Denedig ‚ ward 
Pabft und hieß Eugenius IV, fchrieb wider 
das Eoneilium zu Bafel, jo Binius publieiret 
bat, wie auch wider die Yußiten ; gab decre- 
tum de unione Gr&corum cum Latinis, it. 
Concil. Florentinum aecumenicum, Epifto- 
las &c. heraus, und flarb 1447. Ol. 

Conette(Thom.) fiehe Thom. Rhedonenfis. 

Confalonerius ( Conrad ) ein efuite, gebobren 
su Mepland 1619, lehrte dafelbft Humaniora, 
Mathefin, Die Theologie und Philofophie,und 

ieb epitomen philofophicam ; Gometam 
decomatum &c. Al. 

Confalonerius ( Joh. Aloyfius) ein Jeſuite aus 
Mevland, docirte anfangs die Philofophie zu 
Perugia und Rom, wurde hernach zu Mey: 
land Vrof. Th. Moral. und Scholaft. und Re: 
etor des Eollegii daſelbſt; hinterließ unter: 

* Orationes, und ſtarb 22 Jan. 1653. 
‚,d. Al. 

Confalonerius (Jo. Auguftinus) ein Jefuite aus 
Mevland, farb 10 Apr. 1639,im 8ı Fahre,und 
binterlieg opufculum de celebratione Miſſæ; 
deverbo Dei humanato & in Bethlehem nato ; 
hiftoriam moralem fui temporis; vitam B. 
Mariz Virginis. W, d. Al. 

Confalonerius (Joh. Bapt.) Philoſ. und Theolo- 
aid Doctor und päbftl. Archivarius zu Rom, 
war daſelbſt 1561 aus einem vornehmen Ges 
—* entſproſſen, machte ſich —2— 

ſſenſchaff in der —— griechiſchen 
und hebräifchen Literatur ſehr berühmt, und 
gab anfänglich einen Gecretayium bey ver⸗ 


nz 
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fhiedenen Eardinälen ab ; fchrieb im Italiaͤ⸗ 
niſchen eine Reif:-Beichr:ibung in Spanien ; 
parergon ; indices ir. tomos (ontroveriiarum 
Bellarmini &c. verlohr durch einen Schlags 
Fluß feine Sprache und Gedachtniß, foll aber 
wieder genefen fenn, da er angefangen Meſſe 
gu halten ; und ftarb 1648. Er. Man 
Confutius, ein berühmter chinefifcher Philoſo⸗ 
phus, 551 Jahr vor Ehrifti Geburt, von Zu, fo 
tego Rantung genennet wird, bürtig, mar anz 
fange Mandarin,oder ein vornehmer Bedien⸗ 
teram Eöniglichen Hofe in China, begab fich 
aber hernach ing Königreich Sum, und leh⸗ 
rete Dafelbft die Sitten⸗Kunſt mit fehr groffen 
Ruhm; dannenhero er feine Schüler in vier 
Schulen eintheilete, davon die erften, wie ſie 
tugendhafft werden —* die andern von der 
Beredſamkeit, die dritten von Regierungs⸗ 
Sachen und Pflichten der Obrigkeit, die vier⸗ 
ten, wie ſie von den Tugenden und Sitten 
wohl reden, und andere unterrichten koͤnten, 
unterwieſen wurden. Er ſtand in ſehr groſſem 
Anſehen, war dabey uͤheraus beſcheiden und 
demuͤthig, ſtarb — ae u, wohin er 
ſich mit feinen Schülern begeben hatte, und 
wird von denen Ehinefern vor einen GOtt an⸗ 
gebeten. Geine Opera find von Ph. Couplet 
u Varid 1656, wiewohl noch fehr mangel⸗ 
afft, nebit einer Nachricht von Confucii Les 
ben heraus gegeben worden. AE.K. Bulfin- 
ger /pecimen doctrinæ sinarum, A, g. 
Congrave, ein englifcher Poet, fehrieb in fei- 
ner Mutter = Sprache viel Gedichte, die hoch 
—**8*8 werden, und ſtarb 1729 zu Lon⸗ 
en. Sein Coͤrper wurde den 6 Februar mit 
vieler Pracht in der Abten Weftmünfter beer⸗ 
digt, und das Leichen⸗Tuch von dem Herkog 
von Bridgewater, dem Grafen von Bodolphin, 
dem Lord Bicomte Cobhan, dem Lord Wil: 
mington , dem Lord Vieomte Shannon , und 
_ Brigadier General Churchil getragen. 


de Coninck (Aegidius) fiche Regius. 

Connanus (Franc. ) ein Herr von Eoulon und 
Nabeftan, Reqveten » Meifter des königlichen 
Haufes, und Ctus von Paris, ftudirte zu Or⸗ 
leans und Bourges, und practicirte darauf im 
arlament zu Paris. Er wolte das Corpus 
uris in eine methodifche Ordnung bringen, 
arb aber darüber ı55ı im Monat Sept. im 
43 Jahr feines Alters, und hinterließ com- 
ment, injuscivile. Sam . 

de Connaway, eine engel. Gräfin, bes Cantzlers 
Finch Schwefter, gab 1690 opufcula philofo- 
phica, quibus continentur principia philofo- 
phiæ antiquiſſimæ & recentitimx heraus. Mo⸗ 
natliche Auszüge. 


Connor (Bernard) ein Doctor Medirind aus 


Engelland,lebte am Ende des ı7 Seculi, reifte 
durch Franckreich, Italien, Deutichland und 
ann wurde König Johannis Ul in Pohlen 
Leib-Medicus, gieng aber darauf wieder nach 
Engelland, und erereirte die Praxin zu Lone 
den. Erfchrieb evangelium medici ; sbe bi- 
flory of Poland , welches letzte auch in die 

deutfche Sprache überfegt worden. A, E.. 
Conon,ein Mat — und — —— 
2 er 
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der Inful Samos, lebte in der 130 Olym pia⸗ 

de, hatte mit Nicoteles einem Mathematico, 

Streit, und bekam von Archimede, problema- 

ta, der ihm auch feine Schriften communici⸗ 
ret. K.Meurf.B.Vo. 

Conon , ein Hiſtorieus zur Zeit des Königes Ars 
chelai Philopatoris, hat narrationes de tem- 
pore mythico, & heroico, ein Buch von der 
Stadt Heraclea, und von italien gefchrisben. 
K.B, Meurf. Vo. Pho, . > 

Conon ( Jo. Jein Brediger-Munch, gebobren zu 
Nürnberg 1463, hat ju Padua die griechifche 
Spradye mit groffem Fleiß erlernet, und ſich 
zu Bafel der Bibliothee bedienet, mofelbf er 
auch 1513, 21 Febr. geftorben ift, nachdem er eis 

. nige Schriften des Gregorii Nazianzeni und 
Bafilii, aus dem Briechifchen ind Latein über: 
feet, und dem Erafmo Roterodamo in Her: 
ausgebung des griechifchen neuen Teftaments 
ſehr beh ich geweft. Pant. Ad, 

Conopius (Nath. ) aus der Inful Ereta, mar 
Protofoncellns bey Eyrillo dem Patriarchen 
von Eonftautinopel, retirirte fich aber, als die: 
fer firanguliret worden, nad) Orford in En⸗ 
gelland ; und wurde, als er ſolches nach 6 Jah⸗ 
ren bey den Troublen, unter Carolo ! verlaf- 
fen mufte, und wieder nach Haufe reifte, um 
1651 Bifchoff von Smyrna; fehrieb von der 
Mufie ein groß Werd, und molte die griech 
fhe Kirche mit der reformirten vereinigen. 


© 

Conov (Frid.) ein Schulmann, gebohren 1612 
a1 Jan. zu Brandenburg, ſtudirte zu Witten: 
berg, wurde 1632 Nector zu Pritzwalck, und 
1633 in der Altftadt Brandenburg, legte aber 
dis Amt nach einiger Zeit nieder, und gieng 
634 wieder nad) Wittenberg, allwo er blieb, 
bid er 1638 zum Direetore Schold zu ZTanger: 
muͤnde berufen wurde. Er fchrieb an feine 
Studier «Stube, in der er Privat: Stunden 
zu halten pflegte: Gratis pœnitet effe diligen- 
tem , und farb 1682 im Auguft an der Peft. 
Rüfters Anriguit. tangermund, 

Conrad (Balthafar) ein deutfcher Jefuite, doeir⸗ 
tedie Matbefin und Philofophie zu Olmuͤtz, 
fehrieb propofitiones mathematicas de flamma 
viridi; novam tabularumchronographicarum 
rationem &c und farb ı7 May 1660 im6ı 


re, Al. 

co ( Rartholomzus ) von Harlem buͤrtig, 
wurde 1458 Canonieus und Prior zu Bethle⸗ 
bem bey Löven, fchrieb trat. dialogicum ; me- 
ditationes;; collationes; expofitiones in libb. 
B. Dionyfii & in Boetium de Trinitare & heb- 
domadibus &c.und ſtarb i553. 4. 

Conradi (Henricus) von Gera,war erſtlichSonn⸗ 
abende:Vrediger in Leipzig, hernach Diaco⸗ 
nus zu Gera und Affeffor im Eonfiftorio, end» 
lich Theologid Licent. Superintendens und 
In ſpector daſelbſt. Er fehrieb etliche Ditier- 
tationes und Predigten, und flarb Im Junio 
1684. W,d, h £ 

Conradus, ein Bifchoff in Utrecht, im ın Gecus 
Io, hat die Kirche zur lieben Frauen fundiret, 
und ift von einen —** er, Nahmens 

Maſſon, als er Meſſe leſen wolte, 1099. ums 

gebracht worden, weil er einen andern 
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meifter, dieſe Kirche au vollenden, angenom: 
men. (Er bat eine orationem pro Imperatore 
contra Papam, dictam in conventu gerftun- 
genfi binterlaffen. So wird ihm auch von 
einigen ein Tractat, de unitate Ecclefiz con- 
fervanda, & fchifmate, quod fuit inter Hen- 
ricum IV Imperatorem, & Gregorium Vll 
Pontificem Maximum, bengeleget. A.Sag. 
Conradus, ein Benedietiner, im Anfang des 1o 


Conradus 


Geculi, hat eine hiſtoriam Francorum, bie auf 


das Jahr 929 verfertiget. Vo. 
Conradus, ein Dominicaner und Prior indem 


Catharinen-Kloſter zu Palermo, lebte am- 


Ende des 13 Seculi, und fchrieb epiltolam ad 
Epifcopum cachanenfem five breve chronıcoa 
Siciliæ ab anno 1027 ad annum 1283, mel; 
ches Joh. Baptiffa de Grofhis in feiner Cachana 
facra heraus gegeben, worauf ed in Caruſũ bi- 
bliochecam hittoricam Sicilix gefegt worden 

Conradus, ein General der Dominicaner, ge 
bohren zu Ai in Viemont, legte fein Genera⸗ 
lat nad) einiger Zeit nieder, und farb im dem 
Gonvent zu Aſti 1470, nachdem er commenur. 
in jus Canonicum; fummam cafuum confcien- 
tiæ &c, gefchrieben. HL. 

Conradus, ein Eardinal und Abt des Eiftercien: 
fer: Ordens, war ein gebohener d taf 
von Aurach, gieng als paͤbſtlicher Legat nach 
Franckreich, Deutſchland und dem Drient, 
woſelbſt er 1227 Karb. Er verfertigte gewiſſt 
Verordnungen zu Reformation der Geiſtlich 
keit, welche in der Collectione conciliorum 
und Bzovii annalibus ſtehen: foll auch einen 
Zractat von denen Irrthuͤmern der Albingen⸗ 

ergefchrieben haben. Henr. Sa, Vi. 

nradus, ein gebohrner Herkog von 1 
wurde von St. Bernhardo in feinem 18 Ja: 
re in das Klofter Elairvaur aufgenommen, 
und von Innocentio II zum Gardinal E 
ntacht, gieng mit Conrado ll in das gelobt: 
Land, farb auf dem Ruͤckwege nach Rouan jı 
Bari in Apulien 1149, und foll medirationes 
in viram Chrifti; deamore beatz folitudinis; 
de contemtu mundi; hymnos & fermonesg? 
fhrieben haben. Eg.Ug Ol. 

Conradus, ein Benedietiner,, in dem Kloikr 


pa 


das Leben des heiligen Wolffhelmi,eines Abt} 
indem Klofter Braunweiler bejchrieben, mel; 
ches in denen Adtis danctorum add 22 April 


t. AS. 

Conradus, ein deutſcher Abt in dem Klofer 
Everbach, Eiftereienfer » Ordens, lebte in der 
Mitten des 13 Seculi, und ſchrieb Exordium 
magnum ordinis Ciltercienfis fex libris, feu 
diftin&ionibus ‚welche in Bertrand Ttfier 
Bibliocheca veterum Scriptorum ordinis c 
ftercienfis tehen, wo man zugleich von feinen! 
Leben Nachricht findet. 

Conradus, eın Dominicaner von Halberſtadt, 
im 14 Seculo , hat juerſt nach Hunone Cardi⸗ 
nali angefangen ‚ Eoncordantien über die hei⸗ 
lige Schrift ju verfertigen, und fumman (tu- 

dentium , de Regno Romanorum, leituram in 

Jobum, fermones und andere Schriften hin⸗ 

terlaffen. Poffev. Pane.Vo:T. 


Werd· |Conradus yon Lichtenau, ſiche Untpergenis- 


Braunmeiler, bat um 1090 aelebet, und 
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Conradus, von Martburg oder Marburg, ein Conradus S. Ulrici, ein Deutſcher, ums Jahr 


Prediger ben der heiligen ElifabethLandardfin | 
inTbüringen, einer Tochter des hungariſchen 
Königs Andred im ı3 Geculo, fehrieb viram | 


ſanctæ Elifabethx , welches in Allatii Symmi-, Conradus ( Joh. B 


num facerdorum; traftatum de gemmis & 
kapidibus pretiolis, welche noch in Manufeript 
liegen. Ermar ein ſcharffer Ingvilitor, der | 
viel Leute der Relinion wegen unfchuldia hin⸗ 
richten ließ ; und murde wegen feiner Schärffe 
nebft feinem Compagnon Roberto Bulgaro 
1233 umgebracht. H.Vo. 

Conradus ‚ein Bifchoff, war von Mayntz, lebte 

im 13 Seeulo, und verfertigte ein Chronicon 
rerum moguntinarum von 1140 bie 1250; 
wiewohl andere folches dem Ertz-Biſchoff 
Chriſtiano 11 zu Mayntz zuſchreiben. Es ftehet 
in Hervagii/ Reuberi und Urſtiſii Script. rerum 
german. und endlich in denen Scriptoribus 
rer. Mogunt. mo man zugleich von dem Ver⸗ 
faffer Nachricht findet. 

Conradus de Monte puellarum, fiche Alemannus 
(Conradus.) 

Conradus, yon Muer, ein Dom-Herr und Praͤ⸗ 
centor zu Zürch, um 1273, fehrieb von Sacra⸗ 
menten ; Cachedrale RKomanorum ; catalogum 
Romanorum Pontificum & Imperatorum ; 
paſſonem martyrum Felicis, Regule & Exupe- 
rantii; de diverlis poetarum fabulıs ; carmen 
de naturis animalium ; de propriisnominibus 
fiuıviorum & montium; laudes B. Virginis; 
clipearium teutonicum; fabularium ſ. dictio- 
narium ;.carmina de Rudolpho I Imperatore 
calendarium de ſanctis ecclefiafticum , von 
denen viele verlohren gangen. Hottinger. de 
otigine ſcholæ tigurinæ. O. 

Conradus, ein Hertzog in Schleſien zur Oelß, 
Eonradi 11 Sohn,mwidmete fich dem geiſtlichen 
Stande, ward 1417 zum Bifchoff su Breßlau 
erwählt, und ftarb 1447 den 9 Auguft auf dem 
Schloffe Zeltſch. Er liebte die Poefie und 
Mund, daher er auch unterfchiedene Gedichte 
und Gefänge verfertiget ; vergaß aber nicht 
vor allen Dingen vor feine Kirche Sorge zu 
fragen, wie er denn auch deßwegen ein Nahr 
vor feinem Ende einen Synodum gehalten, 
deffen Deereta in Biſchoff Martin Starutis 
Synodalibus Ecclefiz cachedralis Wratislav. fü 
1585 heraus gekommen, befindlich. Hank. de 
ükf: indig.erud. Henel. Silefiogr. Renev. 

Conradus de Saxonia, ein Moͤnch auf dem 
Peters: Berge bey Halle, melcher auch der 
Lauter Berg genennet wird, im 13 Geculo, 
fhrieb eine Chronicke feines Kloſters von 1124 
big 1225, oder de fundarione montis fereni; 
it. de primis Marchionibus Mifnenfibus, 
welches Chronicon Maderus 1665 nebft andern 
ronicken der Klöfter heraus, und in der 
Verrede von deſſen Verfaſſer Nachricht gege- 
ben; Hofrath Mencke aber in feinen Script. rer. 
germ. ſolches viel vollftändiger drucken laffen. 

Conradus, von Scheyren, Dhilofophus zuge: 
nannt, ein Benedietiner⸗Monch, und Prior 
im Kloſter Schenren in Bayern, bat ung 

dr ne rn —* eine — eines 
s, nebſt so andern groſſen r 
verfertiget.. HL. Vo. i _. 


is ſtehet; fermones de tempore; vocabula- | 
| 


1334 , hat eine hiftoriam univerlalem , nebft 
andern biftorifchen Werden heraus gehen 
laffen. Ge. Poflev. Vo. 

tita) ein Prediger Mönch 
von Perugia gebürtig, fehrieb refponfa ad 
cujuscunque pene generis cafus confcientiz ; 
quefira 400 pro examinandis Candidatis 
miniiterii, ineichent bengefügt iſt compendio- 
lum de cambiis und einige Privilegin derer 
Bettel- Mönche; traf. de indulgentiis; de 
oratione & expofitione orationis dominica- 
lis &c. und ftarb ums Jahr 1606. Ja. 


Conradi( Barthol. ) fiehe Conradi. 
Conrart ( Valentin ) ein föniglicher Rath, Secre⸗ 


- 


# 


tarius des Königes, und einer von dem vor 
nehmften Stifftern der Academie Srancoife, 
der. reformirten Reliaion zugethan, mar in der 
fvanifchen, italiänifchen und frantzoͤſiſchen 
Sprache wohl erfahren, und fihrieb in gebun- 
dener und ungebundener Rede fehr mobl ; mie 
er denn den erften Theil der Bfalmen Davids, 
nach der Lberfegung des Bezd und Marot 
verbefiert,und ein Volumen der Briefe welche 
er mit Felibien, Ludovico Ovez, de Balzac, 
gewechfelt, hinterlaffen hat, nachdem er 1675 
den 23 Sept. ungefehr im 75ſten Jehr ſeines 


Alters geſtorben. Anci. W,d.Hi 


Conrarus ( Georg.) ein gelehrter paͤbſtlicher 


Protonstarius im ı5 Serulo, hat einen Brief 
an die gelehrte Ccilia und Gonzaga, von 
Verachtung der Welt, und Lefung der Alt- 
Vaͤter verfertiget. B. 


Conring ( Herman ) ein ungemeiner Poiyhiftor, 


gebohren 1606, 9 Novemb. zu Norden in Oſt⸗ 

rießland, allwo fein Vater Zermann, Pre⸗ 

iger, fein Großvater aber Jobannes, * 
der Meligions-Verfolgung,, aus Siebenbuͤr⸗ 
gen, und zwar aus den Schloffe Coͤnring/ wo⸗ 
von das ganke Gefchlechte den Rahmen hat, 
entflohen war. ja feinem fünfften Jahre 
wurde er von der Peſt angefteckt, und dadurch 
o geſchwaͤchet, daß er vor dem fechften nicht 
onte zumlefen * werden. In feinem 
ı4ten Jahre ſchrieb er eine Satyre auf die ges 
Erönten Noeten in Inteinifcher Sprache welche 
Eornelio Martini fo wohl gefiel,daß er von 
Eonrings Eltern verlangte, fie folten ihm dies 
fen Juͤngling ſchicken : worauf er 1620 zudem: 
elben nach Helmftädt ins Haus und.an den 
Tifch 309. 1625 gieng er nach Leyden / und legte 
fich dafelbft auf theologifche Streitigkeiten . 
und die ArgneyKunft, Er folte 5 Jahr darauf 
ordentlicher Medicus der Deutfchen werden, 
welche im yeris leben ; gieng aber nach Helm: 
ftädt gurüiche, erhielt 1632 dafelbft die Profell. 
Philof. naturalis, und wurde 1634 Philof. & 
Med. Do&tor, welches legtere er feiner Braut 
fr gefallen foll ** haben. Er wurde nicht 
ange darauf Profeſſor Medieind, — Leib⸗ 
Medieus und geheimder Rath der Fuͤrſtin von 


Sſi Frieß land/ 1650 Rath und Leib: Medicus 


der Königin Chriſtina von Schweden, auch 

nebft Berheiffung eines Gnaden⸗Geldes jähr- 

lich von 1600 wi nach Schweden beruffen. 

Weiler aber diefen Beruf ausfchlug, warder - 

zugleich zu Dr Prof. Politic. 1658 88 
3 u 
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und Leib⸗Medieus des Konigs Earl Guſtav in 
Schweden, nebft Berheiffung eines jährlichen 
Gnaden: Geldes von 1500 rthl. und 1660 
Geheimder Rath des Herkong von Braun⸗ 
ſchweig. 1664 wieß ihm der König in Franck: 
reich eine jährliche Wenfion an,melche er bis zu 
Anfange des Helländifchen Krieges erbalten : 
und 1669 ernennte ihn der König von Daͤnne⸗ 
marck zur feinem Staats⸗Rathe. Er mar von 
fehr Fleiner Statur, und ftarb 1681, ı2 Sept. 
ald der medicinifchen und philoſophiſchen 
Faeultät, ja der ganzen Academie Senior: 
und esift dieſes von ihm merchmürdia, daß er 
4 niemahls Collectanea gemacht, ſondern 
ſich bey den haͤuffigen Schrifften auf ſein 
gutes Gedaͤchtniß verlaſſen. Solche ſind: 
Animadverſiones in Mulmann. de purgatorio; 
Defenfio ecclefix proteftantium adverfus duo 
pontificiorum argumenta petita a ſucceſſione 
epifcoporum & presbyterorum ab apoftolis 
usque derivata; Concuſſio fundamentorum 
fidei pontificiz; Examen libelli a Vito Eber- 
manno huic concufliori oppolfiti; Refponfio 
ad Valerianum Magnum pro ſua concullione; 
Animadverfiones in Haunoldi libellum, con- 
eufioni ſidei pontificie oppolitum; Refpontio 
altera ad Valetianum Magnum’; ‚Epiftola de 
eleftione Alexandri VIlpapz; Animadverfio- 
nes in fratrum Wallenburgiorum, Conringii 
laudati & correfti partem priorem ; Animad- 
verlio in Novenam $. Antonii de Padua; Dis- 
cuſſio eorum que oppofuit ſuæ animadverſioni 
in novenam Antoni Dionyl,Werl ; Confidera- 
tio ſuper Wallenburgiorum traftarum de arti- 
eulis ndei neceflariis; Difcurfus de angelis ; 
Epittola qua pr=fatio ad Caffandrum a Viti 
Ebermanni obje<tionibns vindicarur ; Epiftola 
de momento controverliz de gratia & prede- 
ftinatione; Papx Innocentii X declaratıo nul- 
litatis articulorum nuper® pacis: Germ. cum 
animadverfionibus, ſo er unter dem Nahmen 
de Monte Sperato, JCti, heraus gegeben; 
Pietas academiz Julie contra calumnias tum 
aliorum rum Ægid. Strauchii afferta; Differta- 
tiones de fudore Chrifti fanguineo, welche bey 
Albrechts Paßions⸗ Andachten befindlid) ; 
Introduätio in artem medicam; de calido in- 
nato five igne animali ; Exereitationes de 
fermentarione ad Bilichii anatomen fermenta- 
tionis Platonicz ; de hermerica AÄgyptiorum 
vetere & nova Paracelicorum medicina; de 
incnbatione in fanis deorum medicine caufa 
fafta; Comm. in Galeni lib. Xlll de methodo 
medendi ; Introdudtio in naruralem philofo- 
phiam ; Apologeticus adverfus calumnias Olai 
Borrichii; de republica antiqua veterum ger- 
manorum ; deGermanorum Imperio romano; 
de finibus imperii germanici; de urbibus 
Germaniz; de capirulauione cxfarea; Jus 
eoronandi romanorum regem, welches eine 
Sammlung drey deutfcher Schriften wegen 
der Streitigkeit der Churfürften von Mayntz 
und Colln wegen diefer Erönung iſt; irerara 
Diff.de jure coronandi pro eleätore moguntino; 
affertio juris moguntini in coronandis regibus 
romanorum ; iteratarum vindiciarum juris 
coronandi pro archidicecefi colonienfi exa- 


men; Caftigatio libelli, cui tir. anti- Con- 
ringiana defenfio; vicariarus imperii palatı- 
nus defenfus; Berichrvon der Jochfürfil. 
Sauer Braunſchweig⸗ Lüneburg hoben 
Vorfabren, Berechtinfeiten und würck⸗ 
lichen Befig uber die Braffhafft Stade; 
Bericht mon der Landesfüritl. rn: 
Difhöffl. Goch: und Gerechtigkeit über 
die Stadt Bremen; Confilium an fridr. 
Willbelm Churfürſt. von Brandenbur 
wegen feiner Länder; de dominio & com- 
mercio maris mediterranei regi chriltianis- 
fimo vindicandis; de pace civili inter im- 
perii ordines religione difidentes perpetuo 
confervanda, fo er anfangs umter dem 
Nahmen Irenat sEubult heraus gegeben; 
cenfura diplomatis, quod Ludovico impers- 
tori fert acceprum coenobium Lindavienfs, 
vor welche Schrift er von der Stadt Lindau 
1000 rthl. aefrient; de jure politico regni 
Suecie; Bericht wie es ınır dem Recht der 
IEngelländer Fiſchereyen auf der Now 
mweatichen und Ißlandiſchen See eigent⸗ 
lich bewandt; Vorſchlag von Aufnabm 
Ihro RBönigl. Nlageft. zu Dännemard 
Rönigreichen und andern Läandern,ptr: 
mittelſt dreyen groſſen Fiſch⸗ Zandlun⸗ 
gen; Bedencken von fterswabrendtr 
Erbaltung der neuen Erb⸗Monarchie 
des böchftslöblichften Rönigreiche Dans 
nemard; Obnmaßgeblicyhe Bedanden 
von der Stadt Bramſchweig; de con- 
fervatione regnorum ; de autoribus politicis; 
de civili prudentia; de notitia fingularis alı- 
cujus reipublice; Examen rerumpublicarum 
potiorum totius orbis ; de Afiz x AEgypti an- 
tiquillimis dynaftiis adverfaria chronologica; 
de habitus corporum Germanicorum antiqui 
& novi caufis; de antiquifimo ſtatu Helmitadıt 
& vicinie conjefture; de antiquitatibus ck 
demicis ; "Epiftola de bibliocheca augufta quz 
eft in arce Woifenbuttelenfi ; Hiftoria elettio- 
nis Alexandri VII papæ; de eleftione Urbanı 
VI & Innocentii X pontificum commentarı!; 
orationes duz in laudem Ariftotelis ; de 
feriptoribus XV] poft Chriftum natum feculi 
commentarius ; de familia Lotharingi= ducum 
exercitat. Epiltola de jufkitia armorum Sueci- 
corum in Polonos, unter dem Nahmen Cyris“ 
Torafymachi;, Diff. ad I. 1.Cod. Theodofiani 
de ftudiis liberalibus urbis Romæ & Conftan- 
tinopolis; Orat.de iis quæ in ſtudioſo quovis 
requiruntur, qui in Academia velit ftudiorum 
fructum capere ; de origine juris Germanic! ; 
de nummis ebreorum paradoxa; de initiis 
anni fabbatici & tempore meflis hebrzorum ; 
iftola gratulatoriaad nataleın 88 D. Augulli; 
vindicatio ſuorum in epiftola gratulatoris de 
S.ebr=o ordine didtorum; actio injurtarum 
initieuta coram illuftri eribunali Gottorfienii 
in Matthiam Wafmuth; oratio in obitum 
Georgi ducis Brunfvic.; confilium de calu 
conjugti cum fororis filia ; Epiftole ; poemata 
opus de ftaru Europz ac imprimis Germanic! 
imperii tempore concluße pacificationis Oins- 
brug. über dieſes gab er mit Vorreden und 
Anmerckungen heraus: Salmuchi obiervar. 


medicas; 
! 


li Conrius Conftable 


medicas; Jani Dubravii de pifcinis lib. V. 
Thom.Fieni Chirurgiam ; Jacob. Berengarium 
Carpum de fra&tara Cranii ; Tacitum de mori- 
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endlich zum General feines Drdens gemacht, 
fchrieb de caufis in officio ſancto cognofcend:s, 


und ftarb 1582. HL. 


bus germanorum ; Ariftotelis politica ; Leonis Conitantia, eine gelehrte Griechin, von Athen 





















pspx epiftolas ad Cärolum M. Wicelii viam 
regiam; Caflandri & Wicelii de facris noftri 
temporis controverfüs lib. II; Naamanis Ben- 
fenis exercitat. de fumme poteftatis fubjelto ; 
Archiep. Mechlinenlis rationes, cur abftinuerit 
apromulgatione bullæ papalis in Janfenium ; 
Staravolici Poloniam ; Hopperi Leduardum ſ. 
de vera jurisprudentia; Machiavelli princi- 
pem; Scioppii pediam politices; Naudzi 
bibliographiam politicam ; de bello contra 
Turcas gerendo libros varios; Guicciardini 
diſſ. de origine fecularis poreftaris in ecclefia 
romana; Lampadium de republica romano- 
germanica; Claramontium de conjettandis 
hominum moribus ; Bodini refponfionem ad 
paradoxa Maleitretri de caritate rerum ejusque 
semediis; Grotium de veritate religionis | 
chrifliane ; Mithobii di!” de controverfüs 
Sueco-Polonicis. Go hat man auch von ihm 
viel medieinifche und politifche Differtatie- 
nes, Herr D. Job. Willh. Böbel hat 1730 
Conrings Wercke in VI vol. in fol. zuſam⸗ 
men heraus gegeben, und denenfelben eine 
Nachricht von deffen Leben und Schriften 
versefent. Doch ſtehen die theologifchen und 
medieiniſchen nicht mit Darinne, Er gedencfet 
daben, daß noch 24 und zwar mitunter ziem⸗ 
lic) ftarcke volumina vom Lonrings Schriff- 
ten hin und wieder in denen Bücher-Saalen 
verboraen liegen, von denen der geöfte Theil 
aus Briefen befteht. 

Conrius ( Florimund.) ein Minorit aus der Irr⸗ 
lindiihen Provintz Conacia bürtig, fehrieb 
tinvolumen de gratia Chrilti ad mentem St. 
Auuitini;, de ſtatu parvulorum fine baptifmo 
mortuorum &c. und ſtarb 1631. Wyd. 

Confedentnnss ( Alexander) ein römifcher Theo: 
lequs und Canonicus Secularis, ftarb 1669, 
der 1670 im 75 Jahre, nachdem er theatrum 
defcriptionum facrarum moralium & acade- 
micarum ; traftatum de dignitate matris Dei, 


gebürtig, lebte indem 13 Geculo, und war in 
der Philoſophie befonders erfahren. Match. 


Parifienfis. 


Conitantinus Magnus, ein chriftlicher Kanfer, 


ſchrieb oratibnem ad fandorum cœtum five 
do&ores & populum ; oratfonem ad pätres in 
Synodo Niczna ; epiftolas, und ftarb 337. . 


- Euf.C. 
Conftantinus IX, Porphyrogenneta zugenanmt, 


ein orientalifcher Kayſer im 10 Serulo, war 
ein geoffer Liebhaber der Gelehrten. Geihe 
Schrifften find vita Baſilii Macedonis ; Assnicn 
maxtındı! mei Oıkarar libri Il;novelie con- 
ilitutiones XIII; Leonis Sapientis & Conftan- 
tini filii eo. vor vo aA yes viel Tas mess 
"Auyzlor amorarmsar d Xubeo roii Treu Seiæc eixo- 
to Xeisoo* Collectio Hippiatticorum de ad- 
miniftrando imperio; liber de thematibus 
orientis & occidentis, melche in Bandurii im- 
perio Orientis ftehen. Er ließ auch cın groffes 
Werck von moralifchen, politifchen und hiſto⸗ 
rifchen Sachen unter dem Titul neoruuudor 
Uresioeer von unterfehisdenen gelehrten 
Leuten sufammert tragen, welches im 53 Titul 
getheilet murde; von denen mir nicht mehr, 
als 2 Titul übrig haben, einen von Gefand- 
fchafften, welchen Fulvius Urfinus und Davıd 
Höfchelius heraus — und den andern 
von der Tugend und Laſter, welchen Henricus 
Valefius ariechifh und lateiniſch drucken 
laffen. Es liegen auch noch unterfchiedene 
Wercke dieſes Kanfers bin und wieder ım 
denen Bibliothecken in Manuferipten. Er 
wurde vonfeinem Sohn Romano wegen allzu 
jangwieriger Regierung 959 den 9 Nov. Im 54 
Jahr mit@ifft vergeben. Fa.Mor. 


Conttantinus Acropolıra, ein angefehener Grie⸗ 


e, lebte am Aufange des 14 Seeuli/ wurde zu 
onftantinopel Magnus Logorhera, uud fhrieb 
de proceflione Spiritus S. contra latınos ; En- 
comium in S. Theodofiam virginem & martyr 
rem Conftantinopolitanam , welche man in 


& coronam gemmarum quibus regina eaelo- 

rum fulger, gefchrieben. W, d. Man. denen Adis ſanctorum findet. AS. Allar. 
de laConfeillere ( Petrus Demerence) ein refor⸗ Con. Lam. ’ j 

mirter Prediger zu Alengon, inder Norman⸗ Conftantinus, Africanus zugenannt, meiler von 

die, und mache nds der erfte Prediger der, Carthago bürtig, Tebte gegen das Ende des tr 

tefermirten fransöfifchen Gemeine zu Alto! Geculi,mar ein berühmter Medicus und Phi⸗ 


na bey Hamburg, hat nebſt unterfchiedlichen 

* einen theologiſchen und hiſtori⸗ 
ſchen Tractat vom Zuſtande der Seelen nach 
dem Tode heraus gegeben, und iſt 1699 den 
4 Orte. im 54 Jahr feines Alters geſtor⸗ 


Contable ( Jo.) von Londen, florirte um 1520 
fonderlic in der Dratorie und Poeſie, und. 
th querelam veritatis, ie Epigram- 
mata. Henrich Conftable mar ein guter engli⸗ 
(der Poete unter der Königin Elifabeth. 


0 
Conftable ( Paul ) ein Dominicaner, gebohren zu 
kerrara, lehrte die Theologie:hin und wieder, 
wurde Inqviſitor zu Kerrara, darauf von! 








(ofophus, that faft 40 Jahr lang grofie Reifen, 
und ließ fich —E zu Babylon, Indien, 
* ien und Egypten mit feiner Wiſſen⸗ 
ſcha —* Als er nach Hauſe kam, wolten 
ihn feine Lands Leute nicht dulten; deßwegen 
er in das Benedietiner⸗Kloſter zu Mont 
Cafin gieng, und dafelbft im hohen Alter 
farb. , Er fhrieb de ftomachi affetionibus 
naturalibus & non naturalibus. Die andern 
Bücher aber, welche ihm in denen unter ſei⸗ 
nem Nahmen 1539 zu Bafel zufammen ge⸗ 
druchten Schriften bengeleget werden, * er 
meiſi aus dem Arabifchen uͤberſetzet. Es Liegen 
in Bibliothecten hin und wieder noch) viel 
Manuferipte von ihm. GC. O. PB — 


Öreasrig XIII jum Magiltro ſacri palatii, umd  Conftantinus, einer von den erſten Schuͤler 
B Dominici- 
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Dominici, Jebte in der Mitten des 13 Seeuli, 
fhrieb vitam & ofhcium S. Dominici, und 
murde hernach Bifchoff zu Orvieto. O0. 

Conttantinus ( Bonifacius) ein Jeſuite aus &a- 
voyen, war Profeffor rhetorices und philoſo⸗ 
phid zu Lion und Vienne ſtarb den 8 Nov.ıcsı 
im 61 Fahre, und fchrieb ideam pie mortis & 
preparationem ad felıcem e vita exitum,; hifto- 
rias SS. Angelorum&c. W,#. Al. 

Conttantinus ( Emanuel ) yon Funchala, aus der 
Inful Madera, war S. Theol.D. und Profeff. 
su Rom, im t6 Seculo, ſchrieb viel Gedichte, 
orationes ; hiftoriam de origine atque vita 
regum Lufitaniz &c. Ant. 

Gonftantinus (Manafles) ein griechifcher Ge: 
ſchicht⸗ Schreiber , lebte um die Mitten des 
12 Seculi, und ſchrieb einen Auszua der Hi: 
fiorie von Anfange der Welt, bis auf Alexii 
Comneni Regierung, in Verſen unter dem 
Zitul: Synopfis hiftorica. «. Vo. 

Conftantinus Meliteniota, ein Grieche aus dem 
ge fuchte die Vereinigung der grie- 

ifch = und lateinifchen Kirche zu befordern, 
wurde von Jo. Vecco als ein Sohn gehalten, 
und fchrieb Acyor wıbı iRWHTaTIRNG rar 
Aariva ag I para" de proceff, Spirit. S. &c. O. 

Conftantinus (Robertus ) ein Medirus von Caen, 
woſelbſt er auch die lirerds elegantiores geleh⸗ 
ret, war in der hebräifchen, gricchkfchen und 
lateinifchen Sprache, wie auch in der Botanic 
und Mediein fehr wohl erfahren. Ergab einen 
Theil von des Scaligeri commentariis ber 
den Theophraftum heraus, ſchrieb auch ein 
Dittionarium grecum & latinum, de antiquita- 
tibus grecorum & latinorum ; annotationes & 
correätiones lemmatum in Diofcoridem &c. 
worauf er 1605 den 27 Dec. am Seitenftechen 
—5* — nachdem er fein Leben bis auf 123 

abr, ohne fonderlichen Abgang der Seräffte 
des Leibes, Derftandes und Gebächtniffes 
ebracht. Andere, darunter Mr. Etoile in 
* Mem. pour VHiſt. de France T. II p.368 
wollen, daß er gar erſt 1611 im Man, da er uͤber 
110 Jahr alt geweſen, geſtorben. Co. Teiſſ. 
de Conſtantio ( Angelus) ein Edelmann aus 
einem neapolitanifchen Gefchlechte, gebohren 
zu Neapolisaeaen 1507. Alder im 20 Jahre 
wegen der Peſt feine Vaterſtadt verlafien 
mufte,sieng er mit Sannazarıo und Pode: 
rico nadı Somma in Terra di laboro , allwo 
ihn diefelben aufmunterten eine Hiftorie von 
Veapolig zu fchreiben , welche er auch in 53 
Jahren,fo lange er daran aearbeitet zußtande 








brachte. Sie hat den Titul Storia del Regno | 


di Napoli, fängt mit dem Tode Kanfers Sri: 
derici II an, und geht bis auf den Krieg Koni- 
aut Ferdinandil wegen Menlandes. Er ver: 
ertigte auch herrliche Gedichte, welche 1709 
ie in 1amo zufamen gedruckt find. 
0,Cr.B], 
deConftantio (Joh, Baptifta) ein Neapolitaner 
aus einem adelichen Gefchlechte, wurde Ertz⸗ 
Biſchoff von Eofenza, und gab 1625 Auverti- 
menti per l’ofhicio del rettore curato heraus, 
Ughel. To. 
Conttantius, ein berühmter Redner und Priefter 
au Lyon im 5 Seeulo, fehrieb de via S. Germa- 
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ni Antifiodorenfis Epifcopi ad Patientem 
Lugdunenfem & Ceniorium Antihodoren- 
fem Epitcopos, welche Lebens: Befchreibung 
in denen At, Sand, ftebet. Maor. Hılbakaufı 
de Seriptor. Ecckef. C,O,Ve, 

Conttantius (Georg ) ein römifcher Tefuite, mar 
Profefl, Alathefeos & lirerarum humaniorum 
und Mifionarius, farb den 24 Mert 1673 im 
66 Jahr, nachdem er hiftoriam 5, monus in 
Bohemia; vitam Chrifti ex IV Evangelil, 
calendarium patrumfamilias, exercitium chri- 
ftianz perfetionis &x, gefchrieben. W, d. Al. 

Contard, aus der Stadt Genua buͤrtig, bat im 
3 @eculo gelebet, und durch feine gelehrte 

ifputarion mit vielen Nabbinen in der 
Stadt Majorca von der Reliaion einen Bor: 
nehmiſten der Juden befebret, dem viele von 
—* Secte nachgefolget, und ſich tauffen 
aſſen. 

Contardi (Cæſar) ein ICtus aus Genu, am Ende 
des 16 Seeuli, war Bifchoff zu Nebbio auf der 
Inſul Eorfiea , und fchrieb einen Gommen- 
tarıtım in legeın diffamarı, welcher der von 
Gualtero Gymnico ju Colln 1616 edirten 
Sammlung mehrerer Schrifften von dieſet 
Materie einverleibet worden; de ingen, & 
manum.f,; Comment, ad I, unic, €, fi de 
moment. poffeifionis fuerit appellarum, tel: 
cher 16:7 mit Jo.Lubleri addirionibus heraus 
gefommen. So. 

| Contardus, fiehe Ignerus, 

Contarini ( Ambrotius ) ein Ambaſſadeur an den 
König in Verfien von Wenedig, gu Ende des 
ı5 Seculi, hat, nachdem er wieder gekommen, 
eine Relation von feiner perfianifchen Neife in 
italiänifher Sprache heraus gegeben, welche 
‘ac. Geuderus ing lateinifcheüberfeget, und 
—* denen Scriptoribus rerum perſicarum, 

ie 1601 zu Franckfurt gedruckt morden, 
einverleibet bat. Vo, 

Contarini oder Gontarenus ( Cafpar ) ein Cardis 
nal: Bilhoff I Belluno, aus einer derer 


4. 


fürnehniten Familien zu Venedig, bat iu 
Venedig und Padua ftndiret,und wider dom: 
ponatium ein Buch von der Unfterblichkeit 
der Seelen, wie auch fonften de Republıca 
Venera; de feptem Ecclefie facramentis; 
confutationem articulorum Lutheri; de pr=- 
deftinatione ; de elementis libros V; primt 
philoſophiæ compendium ; de homocentr!- 
cis; de ratione anni; deoflicio epifcopi; de 
poteftate pontificis; fcholiain epiftolas D. 
Pauli &c. gefehrieben. Seine Werde find 
1589 zu Venedig zuſammen gedruckt worden ; 
der Tractat aber de magittraribus & republ. 
Venetorum ftehet in dem thefaur, biftoriarum 

& antiquitatum ltaliæ. Er wurde ale Vuntiu⸗ 
nach Renenfpurg, die Neligiond + Streits 
keiten mit denen Proteftanten benjuleaen; 
und ferner als Legate nach Bononien gefhidt 
mofelbft er 1542 den 24 Aua.im 59 Jabr geiler‘ 
beit. Er ftudirte nur alle Morgen 3 Etunden 
des Nachmittags aber hielt er Converfatit 
mit guten Freunden. ein Leben bat u 
ge weitläufftig befchrieben, welches ſi de 
deſſen zufamen gedrmften,monimentis = 
Contarini (Franc,) ein Venñetianer —* 


\ 


| 


! 
' 
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adelichen Familie im 15 Seculo, murde Pro: 
feſſor Philoſophid zu Padua, gieng als Prove- 
ditore inCampo mut ins Feld, und befchrieb 
die damablige Erpedition in 3 Büchern,unter 
dein Titul: hittoria Erruris, five commen- 
tarii de rebus in Etruria a Senenfibus geftis, 
welches Buch in den chefauro antiquitarum & 
* hıltoriarum ltalie ſteht. Bonifacio elog.Lontar. 


Contarini (Jo, Bapt.) ein Raths⸗Herr zu Bene: | 


dig, im 16 Seeulo, ſchrieb quaitiones peripa- 
tesicas de rebus naturalibus,ad mentem Ariito- 
telis exariunatas, ingleichen libros 3 de Deo, 
& iis, que e Huxetunt aDeo, K. Im. 

Coptarini { Jah. Petrus) ein Venetianer, lebte 
gegen das Ende des 16 Seculi, und fehrieb 
hiitoria della guerra mofla da Selim Ottoman- 
n0 3’ Venetiant, 

Contarini ( Julius ) ein Bifchoff zu Belluno, war 
Cajp. Eontarini Brudern Sohn,und legte auf 
dem tridentinifchen Concilio, in der Recht: 
fertisung,, dem Verdienſt Ehrifti, und dem 
Glauben alles, denen Wercken der en 
aber nichts bey; modurch er fich verhaſt ge: 
macht. Seck. j 

Contarini (Lud. oder Aloylius ) florirte in Ita⸗ 
lien 1578, begab ſich im roten Jahre in die 
Congregarion der Creußträger, und war in 
der Hiftorie , Poeſie und belles Lettres wohl 
erfahren. Sein Werd il vago e dilette vole 
Giardino, befteht aus locis commun. ;.darinne 
von allerhand Materien gehandelt wird. Er 
ſchrieb auch dell’ oxigine e nobilità di Napoli; 
Pantichirä dt Roma; dell’ ortimabellezza delle 
donne Napolitane &c. Ghil. 

Contarini (Simon ) ein Sohn Johann. Baptiftä, 
sebobren zu Venedig we 27 Auaufti ; hat zu 
Padua ftudiret, eine Reife nach Rom gethan, 
und it als Ambaffadeur nach Zurin,Spanien, 
Eonftantinopel, Rom, und Franckreich gegan- 
En morauf er nach feiner Wiederkunfft zum 

ator von St. Marco zu Venedig ge: 
macht worden, unddafelbft 1633, 10 Januar. 
geitorben ift, nachdem er Memoiren von feinen 
Ambaffaden verfertiger, welche aber nicht 
mmblicetret find. Tom. 

Contarini ( Vinc.) ein Profeſſor eloquenti zu 
Padua, gebohren zu Venedig 1577, that fi 
un ftudiis elegantioribus fehr hervor, fihrie 
auch wider Lipfium mit groffer modeitie ; be- 
gab ſich wegen einigen Berdruffes nach Rom 
und rien, und ließ ſich von dannen wegen 
einer Krankheit nach Venedig bringen, mo: 
felbft er 1617 im Monat Augufto geftorben. 
Er hat varias lect ones; traltacum de largi- 

tione frumentaria & militari Roman. ftipendio 

interlaffen. Han. Tom. 

le Gontat ( Hieron. Joachim. ) aus Gatalonien, 

bohren 1607, trat 1628 in den Drden Bene: 

eti, farb 1690, und ließ moraliſche Schriff: 
ten für feinen Orden, ald Meditations pour la 
retraite de dixjours, pour les Superieurs, 
welche auch lateinifch überfent worden ; 
Pimage du füperieur accompli ; meditations 
pour la retruite de dixjours pour les religieux; 
welche gleicyfalis lateiniſch heraus gekonten ; 
—— ou exhortations monafliques, 

e7T. 
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Contetorius (Felix) ein in Kirchen-Antigvitäten 
wohl erfahrner Italiaͤner aus dem Hertzog⸗ 
thum Epoleto, war Cuſtos der vaticanifcher 
Bibliotheck zu Rom, päbftlicher Archivarius, 
Commilfarius der apoftolifchen Cammer, 
Seeretarius zu Erpedirung derer pabftlichen 
Breven, Canonieus in der Peters: Kirchen, 
und utriusque fignaturz referendarius ; fihrieb 
Indicem legalium autorum mäterias ex pio- 
feſſo traltantium ; de pr&cedentia & locietati- 
bus offieiorum; de pr&feto Urbis, meldyes 
Buch man in Sallengre chelauro ancıquitar, 
romanarım findet; elenchum Cardinalium 
ab a, 1294 usque ad 1430; nartationem concor- 
die inter P,Al:x, III & Fredericum ] Imper, ; 
genealogiam familiz comitum romanorum&t. 
Seine genealogiam Mathildis Comitiſſæ hat 
feines Brudern Sohn Joannes Maria Conte- 
lorius, der ein Abt geweſen, heraus gegeben. 

Er Karb zu Rom 1652 den 28 Septenbr. im 

63 jahre. Ja. 

Eontenfon ( Vincentius) ein Dominicaner, ge: 
bohren zu Ancillac in Auvergne, fehrieb theo- 
logiam mentis & cordis in 9 volum. in ı2 und 
in 2 fol, und ſtarb 1674. HL, 

de Conticellis (Joh, Anton ) ein Mebicus von 
Agvila aus dem Neapolitanifchen, lebte um 
das Ende des 16 Seculi, und fchrieb pra&ticam 
rationalem de medendis morbis; Tractatum 
de differentjis & curatione febrium, To. 

Contius ( Ant, ) ein JCrus von Noyon, aug der 
Piccardie,hat zu Bourges und Orleans die 
Jura mit groffem Ruhm gelehret, und fich 

‚durch feine gelehrten Widerfacher im römi- 
ſchen Rechte eine groffe Wiffenfchafft zuwege 
gebracht ; auch le&tiones fubcefivas juris civi- 
lis, commentarium in inftitutiones ; fcholia ad 
corpus juris civilis, difpurationes juris &c, 
nebjt einer neuen Edition vom corpore juris 
civilis umd canonici heraus gegeben. Fr. Cr. 
Ve. Teiff. Han. Sam. . 

Contraftus ( Hermannus ) fiehe Hermannns. 

de Gontreras ( Hier.) ein gelehrter Capitain in 
Spanien, lebte ums Jahr 1570, und fchrieb 
Dechado de varios fujetos, Selva de Aventu- 
ras &c. Ant, 


Contucius ( Franc. ) ein ICtus yon Perugia, war 


erſtlich Profeffor in feiner Mater Stadt, 
hernach audiror rotæ zu Rom, und endlich der 
erite — 5* zu Loretto. Er beſaß aber dieſe 
Dignitaͤt nur 8 Monate, und ſtarb 1586, 25 
Novenib. nachdem er viele decifiones rotales 
verfertiget. Ja. 


Contulus ( Claudius ) ein italidnifcher Roet von 


Perugia, lebte 1610, und fhrieb verfchied 
poetiſche Werde, Ja. “ ih 


de Conty (Print Armand ) Hertzog von Bour: 


bon, gebohren 1629, war fchon im 16 Fahre in 
theologicis fo verſitt, daß man ihn den groften 
Theologie gleich ſchaͤtzte. Weil aber feine 
Eltern bald farben, hieng er feine Studia 
eine Zeitlang am Nagel, und divertirte fich 
an Comodien. Hernach befam er auf einmahl 
einen Eckel davor, fehrieb auch öfentlich dar- 
wider, las die Patres fleißig, und farb fehr 
ehriftlich 1666, 16 Februar, Seine Schriften 
von den Pflichten groffer Herren,infonderheit 

Bb5 eines 
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Contzen Copernicus 


eines Gouverneurs der Provinzen, wie auch Gopernicus (Nic. ) ein berühmter M 
derer Bedienten ꝛc. find frangöfifh und| cus, Philoſophus und Medicus, gebohren zu 
englifc heraus gekommen. AE. W,d. Thoren 1 19 Februar. hielt ſich wegen der 

Contzen ( Adam )ein in Sprachen wohl erfahr⸗ Aſtronomie lange Zeit zu Bologna auf, lehrte 
ner Jeſuite, Beicht- Vater bey dem Biſchoff Ddiefelbe zu Nom, behauptete audy die alte 
von Bamberg und Würsburg, wie auch ben Lehre des Ariftarchi, und der Antbassreer, daß 
dem Chur-Fürften von Bayern, umd Rector ſich die Erde bewege, und die Sonne in dem 
in unterfchiedenen Collegiis, hat auf der Unis; centro der Melt fiille ſtuͤnde. Hierauf wurde 
verfität München die heilige Schrift geleh⸗ er Canonieus bey dem MWärmeländifchen 
ret, dedenfionem Bellarmini de gratia primi Bifchoffthum in Pohlen, und itarb 15437 24 


hominis ; commentaria in 4 Evangelia, item 
in epiftolam Pauli ad Romanos, ad Corin- 
thios dec. verfertiaet, und ift 1635, 19 Junii 
gefiorben, da er über 6o Jahr alt gewefen. 


Cooke, ſiehe Cocus, iR 
Cooper (Anton Ashley) ein englifcher von Abel, 


Map, nachdem er eine altronomiam initaura- 
tam, 6 Bücher de revoluctionibus orbium 
caeleitium &c. heraus gegeben. Seine übriaen 
MSra werden in Wohlen in Bibliocheca Epi- 
fcoporum. Varmienfium aufaehoben. Deften 
Leben hat Gaffendus fehr ſchoͤn befchrieben, 
St. Jov. Ad. PB. 


gebohren 1621, a2: Jul. wurde von Carolo 1 | Coporella (Petrus Paulus) ein Mimerit,achobren 
zum Commendanten ın Weymouth gemacht, zu Potenza in dem Nenpolitanifchen, murde 
und fieng anfürihn Volck zu werben, fchlug| Rector in dem Klofter S. Laurentii Majeris 
ſich aber bald zu Erommellen, und wurde bey ——— Profeſſor publieus, und endlich 
demſelben Staats⸗Miniſter. Allein da er um ifchoff zu Eotrone, Er ftarb 1556, und ſchrieb 
Grommells Tochter anbielte, bekam er den| de operibus milericordie & de purgatotio; 
Korb und Dimiſſion, halff alfo bernach mit| queitiones de matrimonio ferenilimzreginz 
dem General Mond König Carolum Il wieder Anglie. Wa. To. 
ins Keich bringen, von dem er zum aeheimen | Goppen ( Barthok ) ein Intherifcher Theologut, 
Nath, Cantzler und Grafen von Shafftsbury | der im hebraͤiſchen und griechijchen, mie aud) 
gemacht: wurde : Fam aber auch in Unana=|- inder Theologie wohl erfahren geweſt geboh⸗ 
den, und retirirte fich nach Amſterdam, da er| rem zu Roſtock 1565, 6 Januar. ; wurde, nad): 
1683, a1 Januar. farb. Er fonte trefflich| dem er zu Bafel, Geneve und andern Orten 
wohl reden: und man hatvon ihm im enali:| fludiret, Doctor und Profeſſor Theologid iu 
ſchen viel Neden, melche er im Varlament| Heidelberg, und farb dafelbft 1617, 13 Mas 
gehalten, bie Fundamenral- Conftitntiones] plöglicdy an einem Steckfluß ‚nachdem erden 
von Carolina, und umterfchiebene Etaate-| Oecumenium in epiftotas carholicas aus dem 
Tractate. Wo. | ariehifhen ins lateinifche überferer, auch 
Cooper ( Guil.) ein fehottländifcher Theologus| Noten über die Pfalmen verfertiget hatte. 
aus Edenburg, war Biſchoff u Galloway,und| " Fr. Ad. ee 
ftarb 1619, nachdem er comment. in Pial. 119, | Coppenius (Joach.) ein Magifter Philoforbiä 
in Apocalypfin &c. en W, d. aus Tangermünde, war Paſtor in Stralſund 
Cooren (Jacob) ein Affefior des aroffen Natbe) ftard 1681 im 81 Jahre, und binterlieh Pre 
von Holland, Seeland und Frießland, fehrieb| digten über die Sonn: und Fefttags-Epikeln. 
obfervationes rerum in eodem fenaru judica-| W,d. 
tarum, und einige Confilia, ſo 1661 zu Amſter⸗ Coppen ( Joh.) ein Doetor Juris von Treuen⸗ 
dam in 4 wieder aufgeleat worden. _, Briegen, aus der Mare Brandenburg, " 
Cop (Bernhard.) ein im bebraifchen, griechifchen | brandenburgifcher Math, fehrieb Tomos gr 


und lateinifchen mohlerfahrner JCtus, geboh⸗conſiliorum, obfervationes juris feudalıs 
ren in Stromberg 1525, war zu Marpurg 
anfangs grecz lingux, und hernach intticu- 


pradicas; und flarb 1611 im zoſten Jahr. 


W, “ 


tionum Profeflor, fchrieb ein judicium de con-| Coppinus( Petrus) ein Theologus aus der Ger: 


troverfiis logicarum artium tollendis, mie 
auch eine Oration de ftudio juris recte infti- 


tuendo, undftarb 1581, 12 Dec. an der Peſt. 
K.Leb. 


Cop, fiehe Copus. 
Coperus ( Lüderus ) ein 


men, twar erfilich ein Advocat, bekam hernach 
(honem juris am Gymnaſio dafelbft, 
wurde endlich Rath und Adelor Dicatterii 
Frifici , farb 22 Detobr. 1662, und hinterließ 


die Profe 


Juflinianum controverfum. 
Copernicus ( Erdmann ) von 


Sranckfurt an der 
Dder , ward allda durch Melauchthonig Re: 


Coppius —— ein * 
commendation Doctot und Profeſſor Juris, Di i 


bonne, war erſt Prediger gu Blois, begab fi 

aber hernach nach Paris, allwo er feine frant 

Verſion yon Spondani Epitome Annal.Baranı! 

drucken tieß,und als Decanus Facult. Th.1667 
Lau. 


farb. . 
in Doctor Juris aus Bre⸗ Coppinus (Stephanus) ein Predi er : Mond, 


wurde von feinem Vaterlande Eorrecta 9% 
nannt, welches eine Stadt in der Besen) 
—— La gegen * Ende dei . 
eculi, und fihrieb einen Commentarı 

Pentateuchum , tie auch über den Matthzum 
cum annorationibus textualibus. CZ. 

er Gonrecter, 
herna aconus und en fior zu Eihr 


leben, und Affeffor Conſiſtorii, gebobren zu 
Laucha 1595, 4 Sept. ſtarb 2667, 3 Decemb. — 
er 41 Jahr im Predigt Amte gedienet, un 


i irotum mettice 
ſchrieb utilitatem doctotum vir *2 


und bey den Studioſis fo beliebt,daß fie etliche 
mahl in latein. Verſen bey Joachime I inter- 
cedirten, daß er ihm dag Salarium vermehren 
möchte. Erftarb 1573, 25 Auguft ald Rector 


Magn. Be. 


v9 Coppola Coranus, 


 Eeftaticon de nikilo; Gatechifmum grecum 
Rhodomannrcum obfervationibus. @eb.W,d. 
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fteriorum Ariftotelis; fermones &c. und ſt. 
1485. Man 


Coppola ( Hieronymus) ei Clericus regularis Corario (Ant.) ein Bischoff zu Oftia, und De 


von Neapolis, fihrieb fermones de Deipar 
privilegiis; Ja parird di Maria , und hatte ein 
groß Were unter Händen, welches er unter 
dem Titul la biblia Mariana in unterfihiede- 
nen Tomis heraus geben molte ; ftarb aber 
darüber 1656 den 8 Julii an der Welt. To; 
Coppola (Jo. Carl ) ein neapolitanifcher Poet 


canus des Eardinals-Eollenti, ifteiner von den 
Gtifftern der Cungregariondeg heil. Georgii 
in Alga, der als Legate nach Frankreich, und 
Deutſchland nefchiekt worden, und 1445 ge: 
ftorben, nachdem er eine Hiftorie von den Be⸗ 
gebenheitenzu feinerZeit verfertiget, die aber 
nicht gedruckt ift. 


ß- 
von Ballipoli, hielt fich 5 Tahr ben den Cam: | Corarius Angelus, fiehe Gregorius XII. 


panella auf, wurde 1643 Bifch 


dichte, 4. €. de nozze de gli Dei, Maria con- 
etra; il Cofmo overo lIralia #rionfante ; la 
writa fmarrirta. To. 

deCoppolis (Raynerius) ein JCtus von Perugia, 
forırte 1350, und commtentirte über die 
Vandeeten. Er wird öfftergnobilis & egregius 
Doctor genennet. Ja- 

de Coppolis ( Ivo) ein italidnifdjer JCrus von 
Verugia, in 15 Sceulo, lehrte anfänglich in 
feiner Vater⸗ Stadt und zu Nom die Jura, 


wurde nach diefem Prätor zu Florens und | 
Bologna, endlich aber bey Pabſt Eugenio IV | 


1433 Advocat in feinem Conſiſtorio, und 
forieb einige juriftifche Wercke. Ja. 

er ( — ſiehe Alanus und Harpsfeld 
(Nicol,,) 

Copus oder Copre (Wilh.) zu Bafel gebohren 
und erzogen, ward Doctor Medicind zu Paris, 
almo er die Medicin und Mathefin mit 
Ruhm docirte, auch bey König Franeifeo 1 
feib-Medicus wurde, und viel von Galeni 
Operibus, wie auch Pauli Æginetæ Precepta, 
und Hippocratis progno 
tirte, Pant. Ad. Caft. Li. 

Copus (Joh. ) ein Sohn des vorhergehenden, 
legte fich auf Die Jurisprudentz, und fchrieb 
25 libros 4 de fructibus. 

Copus ( Nicol. ) ein Bruder Wilh, Copi, mar 

eetor der Univerfität zu Paris 153 6, und 
mufte wegen feiner Eorrefpondeng mit Cal: 
sing fich auf die Flucht begeben, und nach 
Bafel retiriren. Ad. Pant. 
Coquille (Guido) ein Herr von Romenai, und 
eral-Prorurator in Nivernoig, ——— 
u Deciſe 1523, 1n Novemb. legte ſich auf die 
ura, und war anfangs Advocat im Parla- 
mentzu Paris, morauf er hernach au wichti⸗ 
gern Berrichtungen gebrauchet worden ; bat 
memoires pour la teformation de P eat 
ecclehaflique; traitẽ delalibaerd del’ egli- 
fe de France ; hiftoire du Nivernois &c. 
welche in Fol. in 2 vol, — gedruckt 
md, berausgegeben, und ift 1603 geftorben, 
f, Leili. 


Coranus oder Coriolanus (Ambrofius) ein ge: 
lehrter und beredter Prior generalis derer Ere⸗ 
miten Auguftiner- Ordens zu Rom, fchrieb ein 
Chronicon feines Ordens; ein Bud) von Le: 
ben Auguftini; deregimine reipublicz; de 
inventione artium ; de dignitate facerdotii; 
de immortalitate animz; de veritate fidei 
chriftianz ; de proprieratibus angelorum; 
de circumeifione Chrifi; Comment, fuper 
primum fententiarum ; it. fuper Analyt, po- 








ftica lateiniſch ver⸗ 


off zu Muro, Coraſius (Joh,.) ein JCeus im 16 Seculo, von 
und ſchrieb unterfchiedene italiänıfche Ge: | 


Toulouſe, lehrte zu Orleans, Paris, Angers, 
Balence, Touloufe und Ferrara die Jura mit 
groſſen Ruhm ; wurde darauf Math im Par: 
lament zu TZouloufe, und Cantzler von Navar- 
ra, allein in dem allgemeinen Blut- Bade 
1572 getödter, und im Parlaments-Habit an 
einen Baum gehangen + nachdem er comm. 
in pandedtas; it. in facerdorum materiam 
mifcellanea juris; de ofheiis ecclefialiicis &c. 
in Lat. und 2— Sprache geſchrieben, 
welche Wercke Valent. Georg Forſter nebſt eis 
ner Nachricht von deſſen Leben 1605 zu Wit⸗ 
tenberg zuſammen drucken laſſen. Pana. Sam. 
Thom. 


|Coracus —— ein Theologus und Pro⸗ 


feſſor Juris, gebohren zu Bari in dem Neapo⸗ 
litanifchen,lebte um den Anfang des ı7 Secu⸗ 
li, und fchrieb conclufiones ex legali fcientia 
depromptas ; allegationes jurlum. Tv. 


Corax, ein berühmter Meder, hat ungefehr 424 


Jahr vor Ehrifti Geburt in Sieilien, die Red⸗ 
ner-Runft gelehret, und guerft gemiffe Reguln 
davon gegeben. Ciceru. Vo. 


Corazzi ein Abt der Dlivetaner + Mönche, 


von Bononien bürtig, wurde 1720 bey Geles 
genheit der neusaufgesichteten, oder vielmehr 
erneuerten Univerfität zu Turin, unter einer 
wichtigen Befoldung als Profeſſor Matbefeos 
dahin berufen , war auch ein Mitglied des 
luttituti fcrentiarum zu Bononien, und ftarb 
allda 1726 im Detob. NZ. 


von Corbeil (Petrus) ein Eanonicus und Dos 


etorzu Varis, Bischoff su Cambray, und end: 
lic) Erg: Bifchof zu Seng, ift ı222, 3 Juni 
in der Kirche geftorben, und hat ſummam 
quzftionum theologiearum; cummentati- 
um in Pfalterium gefchrieben, welche noch in 
Manuferiptliegen. Bu, O.Sa. 


Corbet (Jv.) aus Glocefter in Engelland,eines 


Schuhmachers Sohn, war zu Caroli 1 Zeiten 
ein eifriger Prediger gegen die Eonigliche Par⸗ 
thie, —* im Engliſchen vom Militair⸗ 
Staat in Gloceſter, vom Intereſſe Engellands 
in Religions⸗Sachen, das Reich GOttes un⸗ 
ter den Menſchen ze. und ſtarb 1680. Ein 
andrer diefes Namens mar Prediger in 
Schottland, fehrieb einige Tractate wider die 
GEovenanterg, muſte ſich aber nach Jrrland res 
tiriren, allwo er feinen Kopff in dem Aufftand 
1641 verlohr. Wu. 


Corbet (Rıchard) ein Engelländer aus derLand⸗ 


ſchafft Surrey, war Theologid Doctor, und 
Bifchoff erftlich zu Orford, hernach an Nor⸗ 
wich, ft. 28 Jul. 1635. und gab in feiner Jugend 
Poetica iromata heraus, W, d. Wo. 
Corbevil 


*— 
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Corbevil (Francifcus) ein ſatyriſcher frantzoſi⸗ 
ſcher Poet, gebohren zu Paris 1431, ergab ſich 
in feiner Jugend einem liederlichen Leben und 
wurde in Eurgen ein vollfommener Spitzhu⸗ 
be, davon er auch den Zunamen ®illon be- 
kam. Man zog ihn deswegen ein, und ver: 
dammte ihn im 30 Jahr zum Galgen, welche 
Strafe aber, nachdem er an das Parlement 
appelliret, in eine Landes: Vermeifung ver: 
wandelt wurde. Darauf gieng er nad) Ens 
aelland, Fam aber wieder nach Franckreich, 
und ſchrieb teitlament: ; ballades ; rondeaur 
und viel andere —— Gedichte, welche 
Conttelier am vollſtaͤndigſten 1723 e Paris 
herausgegeben. Er mar von fehr aufgerdum: 
ten Naturell, und machte den Tas, alser fein 

- Kodes s Urtheil erhalten, einige lächerliche 

Verſe auf feinen Tod; wie auch eine Grab: 

- fhrifft. auf ſich und feine Gefellen. Deſſen 
Gedichte ftanderrzu feiner Zeit in folcher Hoch⸗ 
achtung, daß man fie auch auswendig gelernet. 
Gr. Ve. B, £. 

Corbinelli(Jac.) ein Sohn Raphael Corbinelti, 
Secrerairs bey der Konigin in Franckreich,Ma- 
riade Medices, hatextrait de tousles beaux 
endroits des ouvrages de plus celebres au- 
teurs de ce tems; ingleichen les anciens hifto- 
riens latins reduits en maximes ; hiftoire 
genealogique de lamaifon de Gondi heraus: 
gegeben ; follander Edition derer refiexions 
morales Des Herrn de Rochefoucault einig 
Theilgehabt haben, und ift 1716,28 Junii in 
einen Alter von mehr ald 100 Tahren geftor: 
ben. GC. B, NZ. 

Corbulo (Domitius) ein römifcher General, 

uur Zeit des Kayſers Domitianı und Neronis, 
welcher fehr fcharffe Krieges⸗Zucht gehalten, 
und einige Schriften verfertiget , die aber 
nicht mehr verhanden ſindzhat ſich zuCenchrea 
bey Eorintho Anno Ehrifti 66 felbft umsLeben 
ebracht, weiler von dent Kayſer nad) fo vielen 
ietorien wieder zurück geruffen worden. Ta- 
citus. Plin. 

Corbulus (Aurelius) ein Ictus von Urbino, im 
16 Geculo, ſchrieb einen Tractat de jure em. 
phytevtico,melcher in Coͤlln 1538 nachgedruckt 
worden. 

deCGorceone (Robert) oder Courton, Curgon, 
Curfon, ein Cardinalaus Engelland, fiudirte 
su Drford, und wurde darauf An Paris Doctor 
und Cantzler der Kirche und Univerfitdt. Er 

ielt in Franckreich Ereußfahrts = Predigten, 

ielt einige Concitia, und nahm unterjchie- 
denes wider die Freyheit der Kirche vor ; da⸗ 
durch er fih, fonderlich aber durch feinen 
Geitz, verhaft machte. Hernach gieng er bey 
einer Ereußfahrt mit nad Drient, mofelbft er 
zu Damiata 1218 geftorben, nachdem er eine 
Summam Theologiz; leäturas folennes, an 

. Origenes falvus fir? de feptem feptenis, und 
andere Schriften verfertiget. Pie. B. Mo. 

Cordeirus (Emmanue!) ein portugiefifcher Je⸗ 
fuite, Docirte anfangs die Theologiam mora- 
jem, gieng hernach als Milhonarius in Afri- 
"cam, wurde nachdem poenitentiarius apofto. 
licus , endlich Eenfor der Inquifition in Por: 
tugall, ſtarb 9 May 1649 und ſchrieb Trakt, 
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de obligationibus clericorum ſec. & regu- 
larium ; de perfe&o Parocho „ clericoque 
benehiciato eorumque privilegiis ac pw- 
nis&c. Al. 

Corderius (Balthafar) ein in Sprachen, fonder: 
lich aber ın der Griechifchen mohlerfahrner 
Jeſuite, gebohren zu Antwerpen 1592, hat lan⸗ 

ge Zeitzu Wien ald Doctor Theologid geleh⸗ 
ret, catenam grzcorum Patrum in Lucam, 
Joannem, & Pialmos, Philoponum in cap. ı 
Genefeos, Dorothei Doctrinam fpiritualem 
&c. herausgegeben, und ift gu Nom 1650, 24 
un. geftorben. A Al. | 

Corderius (Maturin.s) ein Profeffor Gramma⸗ 
tices zu Paris, Nevers,Bourdeaur,Neucaftel, 
Laufanne, und hernach Rector der Schule zu 
Geneve aus der Normandie oder der Land 
fchafft Perche burtia, fchrieb de currupti fer- 
monis apud Gallus emendarione, & latine 
loquendi ratione, colloquia latina, de quan- 
sitate ſyllabarum „: Epifres chretienmes &t, 
umd ftarb in der Mitten des 16 Geculi, im 85 
Tahr. Cr. Lau. Ve. B. 

Cordes (Paulus) von Hamburg, war Vaftor der 
evangelifhen Gemeine zu Amſterdam, Hard 
16 Dec. 1674, im 61 Jahr,und ſchrieb im Holl 
Scholam Gatechifmi;, vocem ex feptentiio- 
ne&c. W,d, 

Cordefes — ein Jeſuite aus Catalonien, 
hinterließ einen Catechiſmum, tie auch Iri- 
nerarium perfe&ionis chriſtiauæ &c. und 
Bern 16 Zebruarii 1601 im 82 Jahre. Ant. 
A 


Cordefius (Jo.) ein Canonicus zu Limoges, da 
erer auch gebürtig mar, im ı7 Geculo, bat 
erft auf die Kauffimaunfchafft geleget, im 

30 Fahr feines Alters die Studia zu tractiren 
angefangen; und eine Differtation vondem 
S. Martiale, eine Uberſetzung ber Hiſtorie des 
Camilli Portie, von der Unruhe zu Neape: 
lis, ingleichen von dem Streite des Pabiicd 

- Pauli V. und der Republic Venedig ꝛc. ber: 
ausgehen laffen, worauf er 1641 im 72 
geftorben. W,d. HL. 

Cor deſiu⸗ — Rein lutheriſcher Brediser 
u Roſtock, allwo er 1634 gebohren war, und 
bern ch —— su Parchim im Med 
enburgifchen, fchrieb poftillam Symbolıcam; 
Biblifche Ehe:-Schule; den vollkommen 
ften Bet⸗Meiſter; St, Jobannis Haus 
und Kirchen⸗Lehre; hiftorifche Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Parchim; und hatte die 
Worte zum Leib-Spruche : merirum Chri- 
ftirecreat. Leb. . 2 

Cordier (Jo.) ein franssöfifcher Jefwite, dorirtt 
anfangs Rhetoricam, Philofophiam , und 
Theologiam moralem, wurde hernach Re 
etor der Collegiorum zu Ehalons, Dijon ft. 
und farb 22 Nov. 1673 1m 75 Jahr, nachden 
er familiam ſanctam oder Tomos III de o!- 
ficio eorum ‚ qui familiam componunt, 9€ 

rieben. W,d. Al. 

a —— (Simon) ein Genueſer, war bey Pabit 
NieslanIv. Medicus, florirte zu Anfang des 
16 Seculi, und ſchrieb Clavem ſanitatis &c · 
überferte auch viel aus dem Arabiſchen. 


Man, u de Cordon 
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deCordon (Robert) Herrvon Boys bureau, ein berühmter Medirus, gebohren zu Sinuners 


wegen feiner Beredſamkeit und Erfahrenheit 

in Staats⸗Sachen berühmter Edelmann aus 

dem Hergogthum Maine entfproffen, lebte 

unter Kömgs Garoli IX. Negierung, und 

—* einige zur Hiftorie feiner Zeit gehorige 
— 


, cr. 
deCorduva ( Alphonfus) von Paris, fehrieb 
Principia Dialedices, commentirte in Philo- 
fophiam Pra&icam Ariltotelis, und flarb zu 
Abila 1542. Ant, 
deCordova (Jo ) ein ſpaniſcher Jeſuite, war 
ein Prediger, wie auch Leetor Theologid mo: 
ralid,und ftarb 8 Dctob. 1655 im 52 Jahr, nach⸗ 
dem er Gatenam in libros Regum Tomi II 
gefchrieben. W. d. 

Corduba und Centurio (Adamus) gebohren zu 
Genua war in Antigoitäten und andern Kün: 
ften fehr erfahren, erlernete noch im Alter die 
arabifche Sprache , fhrieb Informaciun pa- 
ra la hıftoria del Sacru Monte llamado de 
Valparaifo &e, und farb 6 April 1658. Ant. 


So, 
deGorduba (Anton.) ein fpanifcher —— 
ner, im 16 Seculo, ſchrieb Queftionarium 
theologicum ; expofitionemrezuls Fratrum 
Minorum ; de detractione & famz reftitutio- 
ne; srasado de (afos de Confcientia &c. Ant. 
de Corduba (Didacus) ein neapolitanifcher Je⸗ 
— dab 2648 einen Tractat heraus, unter 
itul: modo di agiutare moribondi e 
condannari amorte dallagiußtiitia. To. 

Cordubenfis, oder de Corduba ( Ferd,) fiehe 
Ferdinandus Cordubenfis. 

de Corduba (Franc ) ein Franeiſcaner und koͤ⸗ 
nial, fpanifcher Hof: Prediger , lebte im 16 
Seculo, ſchtieb Annotationes in religionis 
articulus a ledtariiscontroverios ; de ofhcio 
prelarorum &c. Ant, . 

de Corduba (Mare..) ein Profeffor Theologidzu 
Teuloufe und Salamanca, um 1560 fihrieb 
erpofitionem in tria prima capita Geneieos; 
commentaria in omnes epiftolas Pauli; ex- 
pofitionem in Apocalypfın Joannis &c. und 
Karbzu Waltadolid. Fr. — 

Cordus (Cremutius) ein lateiniſcher Hiſtoricus, 
jur Zeit des Kayſers Augufti, hat eine Hiftorie 
son innerlichen Kriegen gefchrieben, darinnen 
er den Brutum und Calium gelobt. Weiler 
aber darüber folte verdammet werden,endigte 
er fein Leben, indem er fich von Speife und 
Trand enthielt. Sue. Plin. 

Cordus (Euricius) ein berühmter Medicus und 
Poete, von Simmershaufen, einem Flecken 
in ‚ wurde alfo genannt, weil ihn feine 
Mutter zuletzt gebohren, indem er fonft Hen⸗ 
tieug Urbanus hieſſe. Nach feiner Wieder: 
kunfft aus Italien wurde er Drofeffor Redic. 
in Erffurt, und weiter nach Marpurg beruf: 
fen, mofelbft er wegen feiner harten und un: 

dlichen Lebens⸗ Art viel Mißgunſt — 

und ſich dannenhero nach Bremen begab, da⸗ 

er 1538, 24 Dee. geftorben,nachdem er ei- 

Ne botanölogiam ; libellum de fudore angli- 

Co ;de abufu urofcopiz ; carmina ‚ epigram- 
mata &c. iget. K. Pant. Cad. Ad, 

Cerdus (Vaterius) ein Sohn des vorigen, und 


haufen 1515, 18 Februar. hat zu Wittenberg 
Melanchthonem gehoret, und fi ſehr auf die 
Kräuter geleget, weshalben er eine Neife nach 
Italien gethan, und, nachdem er zu Siena ın 
einen Wirthshaufe von einem Pferde geſchla⸗ 
* worden, zu Nom 1544, 25 Septembr. ge: 
torben. ‚Er bat annorationes in Diofco- 
ridem; hifloriam ftirpium ; dif,enfätorium 
pbarmacorum ; Sylvam rerum foffilium in 
Germania plurimarum ‚ metallorum, lapi- 
dum dc, verfertiget. K. Ad.Li. 
Coreal (Francifc.) ein Epanier, welcher eine 
groſſe Begierde hatte fremde Linder zu fehn, 
und daher ſchon im 18 Jahr feines Alters, fei- 
ne Vater Stadt Carthagena eig re nach 
Weſt⸗Indien fegelte ; welches zu Cadir 1666 
geihahe. Er verfertigte von diefen Reifen 
eine Befchreibung, welche zu Amfterdam 1722 
unter dem Zitul Voyages de Francuis Coreal 
aux Indes occidentales heraus fan. 
de Gorella (Alphonfus fonft Lopez) ein Pro⸗ 
feſſor Medieind zuAlcala des Henares, fchrieb 
annotationes in omnia Galeni Opera; de 
morbo poftulato ; Enchiridion f. methodum 
medicinz ; de natura ven; detuenda vale- 
tudine, &c. Ant. 
Coret (Jacob) ein Jefuite, gebohren zu Valen⸗ 
ereumes 1631, lehrte Die Rhetoric und Huma⸗ 


niora, fehrieb auch verfchiedene Fleine afceti- 
3 un — Schrifften im Brandt 


Corerus (Petrus) ein niebderländifcher Theolo⸗ 
gus, von Ath, war Licentiatus Theologid, Ca⸗ 
nonieus und Paftor zu Tournay, ſchrieb Anti- 
politicum ; Defeufionem verttatis adverfus 
affertiones cacholicz fideirepugnantes, und 
farb 1602, w,d.A. 

Coricius (Jo.) von Trier, lebte unter dem Pabit 
Elemente VII. im 16 Seculo zu Rom, warein 
geoffer Liebhaber der Gelehrten, welche fich 
bey ihm in — Garten verfanmlet, und 
ihn mit treflichen Lob-Gedichten beehret ha⸗ 
ben. Wegen groffer Armuth mufte er fich in 
fein Vaterland begeben, woſelbſt er vor Kum: 
mergeftorben. K. HL, 

di Corigliano (Francifeus) ein nenpolitanifcher 
Gapuciner, lebte um den Anfang des 17 Secu⸗ 
li, und fchrieb 7 borologio fpirituale; traqatum 
de cafıbus refervatis. To, — 

Corinna, eine griechiſche Poetin, lebte in der 7 
Olympiade, machte fich durch ihre Verſe bes 
—— uͤberwand fo gar den hindarum et⸗ 
liche mal in Gedichten. Einige machen aus 
dieſer Corinna zwey griechiſche Poetinnen 
gleiches Namens. Meurf. Plu.S. 

Corinnus Nienfis, ein Schüler des Palamedis, 
fol noch für Homeri Zeiten gelebt, iada ge: 
fchrieben, und durch Diefes Buch Homero zu 
feinem Gedichte Anlaß gegeben haben. 5. 

a Coriolano (Francifcus Longus) ein Cappuei⸗ 
ner, gab 1623 zu Antwerpen Summam conci- 
liorum omaium in fol. heraus. Un. 

Co:iolanus, ſiehe Coranus. 

:ippus (Fl. Crefconius) ein chriſtlicher 
Grammatieus und afzicanifcher Poete, im 6 
Seculo, hat dem Kayfer Juſtino I zu Ehren 
ein 
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ein biftorifches Gedichte in 4 Büchern 'ges 
fchrieben, welches Thomas Dempiterus 1610 
zu Parisdrucken laffen. Vo. 

Corius (Bernardinus) ein Maylaͤnder, gebohren 
1460, wurde Staats⸗Secretarius bey denen 
in Johanne Galeaeio, und Ludovieo 

Rors, welcher letztere ihm auftrug die Hiſto⸗ 
rie von Mayland zu fchreiben, ihm auch dero⸗ 
halben einePenfion gab.Er verfertigte ’hifto- 
ria di Milano volgarmenıe ſeritta, welche er 
gse Jahr für Ehrifti Geburt anfängt, und 1503 

efchlieffet. _Diefem Wercke ift dag Leben der 
Kapfervon Julio Caͤſare bis auf Friderieum 
Barbarofam angehängt. Er mufte aber 
daſſelbe auf eigenellnfoften drucken laffen, weil 
Die Buchführer — wegen feiner groben 
italidnif. Schreibart nicht thun wollen. AE. 
Gad. Jov. Nic, 

Cornzus (Melchior) —— 5 
len, gebohren 1598, war Profeſſor Philoſophia 
zu Toulouſe, hernach Theologid zu Mayntz 
und Wuͤrtzburg, wie auch Rector derer Col- 
legiorum dafelbft, und fiarb 13 Mart. 1665. 
Er ſchrieb viel wider Dorfcheum und Dann- 
hauerum; ingleichen Miracula Ecclefiz ca- 
tholice defenfa ; Ariftorelem redivivum 
zomano = catholicum ; manes Lutheri & 
Galvini judicatos ; ens rationis luthero- 
calvinicum,, und viel andere dergleichen 
mehr. W,d. Al. 

Cornara Pifcopia, fiehe Cornelia, 

Cornarius (Janus) ein Medieug , font Hagen- 
but oder Haynpol genannt, gebohren zu Zwi⸗ 
ckau 1500, bat ſich in Niederlanden, 5* 
reich und Engelland umgeſehen, und iſt einer 
von den vornehmſten geweſt, der in Deutſch⸗ 
land dasſStudium medıcum recht aufgebracht. 
Conft hat erzu Roſtock, Marpurg und Jena 
profitiret, in Liefland, Mecklenburg und ans 
dern Drten glücklich euriret, und ift Phyſieus 

u Nordhaufen,, Frandfurt am Mayn und 
wickau geweſt, worauf er zu Tena 1558 den 
16 Mergacjtorben. Er hat nıit Fuchfiv einem 
Medieo Streit: Schriften gewechfelt, den 
Hippocratem, Galerum, Diofcorıdem , und 
ander aus dem Griechijchen ins Lateinifche 
erſetzet, auch überdiß Libros commenta:io- 
zum medicsorumin Galenum ; cartechifmum 
pro Eccleüia francofurdiana ad Meenum ; dif- 
fertationem de ciborum recepraculis ; de 
eonviviorum ritibus; de pelle ; ifagogen 
medicine; orationes &c.gefihrieben, KsZ. 
Pant, Ad. Teif. 

Cornarius (Diomedes) ein Sohn Jani, war ein 
vortreflicher Medieus, von Zwickau, ftudirte 
zu Jena, Wien und Wittenberg, practicirte| 
eine Zeitlang zu Tyrnau in Ungarn ward hier⸗ 
auf zu Wien Doctor and Prof Medic. enblich 

. Kapferd Marimiliani !1 Leib Medieus , der, 
ihn auch in den Adel⸗Stand erhoben,ftarb im 
hohen Alter, und hieß Confilia medıcinalia; 
Obiervationes medıeinales ; und hiftorias) 
admirandas raras, die 1599 in Leipzig zuſam⸗ 
men heraus gekommen. Fe. | 

Gornaro (Ludovicus) ein aroffer Freund der 

‚ Gelehrten,aus einem adelichen Geſchlecht von | 
Venedig bürtig, hielt ich zu Padua auf, und 








Cornazanus Cornelia 37% 


ftarb daſelbſt 1565, machdem er laͤnger /als hun 
dert Jahr gelebet, und ein Buch von feinem 
in der —— unmaͤßig geführten, hernach⸗ 
mals aber verbeſſerten Leben, unter dem Zı- 


tul: difeorfi della vita sobria, welche Kekind 


ing Lateini 
nie enteimifehe überfeget , heraus gegeben 


Cornazanus (Antonius) ein Poet von Piacen⸗ 


30, lebte am Ende des 15 Seculi, und fchrieb 
vitam & geita Bartholomai Colei in profa, 
welches Werd man im dem thefauro 
antıquitar, &chifter, ltaliæ findet; de re mi- 
litarı ; vira & pafhone di Chriflo; vira della 
»oflra donna ; elogia; puimara varia, Vo, 
Baruffaldus de pcötis ferrarienfibus. 


Corneille (Petrus) ein berühmter frantzoͤſiſcher 


Poete, gebohren zu Rouen 606 den 6 Yunii; 
brachte fich d feine Verſe einen aroffen 
Ruhm zumege, wurde Decanus in der Ycade: 
mie francoife, ober nleich fehr viel Mika: 
ner hatte, und flarb 2684, nachdem er unter⸗ 
fhiedene Comodien und Tragodien verfert: 
get, auch die 7 Buß: Pfalmen,und andere Sa⸗ 
chen in fransöfifche Verſe überfeget. Unter 
einen Tragödien wird von einigen le Cid al- 
en alten und neuen Wercken vorgegogen. Er 

erfente auch. den Kempis de imitarione 
Chraits in nette Srankofifche Verſe, welches 
ihm von feinem Beicht⸗ Water, wegen einer 
fleiſchlichen Sünde zur Strafe auferkeget wor⸗ 
ben. Sein Bruder Thomas Corneille ſchrieb 
auch Dramata gab das arofje Dictionaite 
geographigıe in 3 Tomig heraus, und ſtarb 
im hohen Alter ı709. ve. AE. Br. Hıft. 


Cornelia, eine edle Roͤmerin, Seipionis africa⸗ 


ni Tochter, und T. Sempronii Gracchi Ge 
mahlin welcher A. U. 177 Buͤrgemeiſier ge: 
met. Der König Ptolomdus von Eanpten 
begehrte fie zur Gemahlin ; fie molte aber lie: 
ber zu Rom bleiben, und die Zeit auf Erzie: 
hung ihrer Kinder wenden. Sie hat aneinen 
ihrer Sohne moraliſche Briefe gefchrieben, 
davon A. Schottus einige Fragmente nebit 
Torneli Mepotis Schriften drucken laffen. 
a, u. 


Cornelia oder Cornara Pifcopia (Helena Lucre- 


tia) des Joh. Baptiftd aus dein Gefchlecht de: 
rer Corneli oder Coruaro, von dem Stamm: 
Gute Pifcopi genannt, Procuratoren von St. 
Marco zu Venedig, Tochter, gebohren 1646, 
deu s Juni, wurde wegen ihres guten Natu- 
rells im 7 Jahre denen Studis gemiebmet, 
erlernte Lateiniſch, Hebraͤiſch, Arabifch,Spa- 
nifch, Frantzoͤſiſch, und fonderlich Griechiſch 
fo fertig, daß fie Diefe Sprachen meift reden 
fonte. Im ti Jahre that fie das vorum ca- 
ftirari:, und begab ich, ob fie wohl vom vab 

fte Erlaubniß erhielte zu heyrathen, unter die 
Nonnen Benedietiner = Drdens, nahm den 
Namen Scholaftica au, wurde darauf zu Pa⸗ 
dua offentlich, nachdem fie ihre Lection gehal⸗ 
ten, zur Magiftra Dbilof. creiret, und in viel 
tal. Academien aufgenommen. Sie war 
auch willeng die höchite Wurde in der Theolo⸗ 
gie anzunehmen,- welches aber der Eardinal 
Barbarigo, damahliger Biſchoff zu Padua 


„verhinderte; - worauf fie allerhand Reden ge⸗ 
kalten, 
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halten, welche nebft ihren recitatiomibus aca- 
demicis, Infcrıptionibus oder Elogiis, Brie⸗ 
fen und andern, zuſammen von Benedieto 
Bacchino 1688 zu Parma, nebft ihrer Lebens⸗ 
Beichreibung heraus gegeben worden, fie ftarb 
von einer Deft-Beule 1684, den 26. Jul. im 38 
Jahte. AE. 

Cornelius, ein Bifchoff zu Rom, im 3 Seculo, 
hatwider die Novatianer geftritten, worüber 
er verwiefen, und 253, den ı6 Geptemb. ent- 
bauptet wurde, weiler ben Gotzen nicht opffern 
wollen. Erbat Epifteln an Cyprianum und 
Fabium gefchrieben. C. Eu. Hie. 

Cornelius Cotyzus, fiehe Alexander Polybi- 


ftor. 

Cornelius Gallus, fiche Gallus. 

Cornelius Nepos, fiche Nepos. 

Cornelius (Anton) ein Licentiatus Juris, lebte 
inder Mitten des 16 Seculi zu Paris, und 
ſchrieb exacti ihmam infantium in limbo clau- 
forum querelam,adverfus divinum Judicium 
apud zquum judicem propofitam ; apulo- 
giamdivini judicii contra querelam infan- 
tium ; infantium ad apologiam divini judicıi 
reiponfionem ; zqui judicis hac de re fenten- 
tiam; über welches gottlofen Buches Druck, 
Ehriftian Wechel, der folches unter die Preſſe 
gelegt, foll verarmet ſeyn. B. 

Cornelius (Thoma: ) eur Medieus, Philoſophus 
und Mathematicusvon Cofenza, lebte in ver 
Mitten des 17 Geculi, lehrte zu Neapolis, und 
ſchrieb progymnafmata pbylica. To, 

Cornerus (Chriftoph) ein Doetor und Profeſſor 
Theologiä in Franckfurt an der Oder, wie auch 
General = Euperintendens des Churfuͤrſten⸗ 
thumd Hrandenburg, gebohren zu Buchen in 
Kranden ısas, arbeitete mit an dem Concor⸗ 
dien-Buch, fehrieb Pfalterıum Dayidis; can- 
tica facra ; ſymbola ecumenica fcholiis illu- 
Rrata;cummentariosin epiftolam ad Roma- 
205 & Galaras; commentarium inomnesCi- 
ceronis orationes &c. und farb 1594, dem ıg 
Mers. Er wurde Deulus Univerfitatis ge- 
nannt, war aber mit feinen Kindern ungluck- 
id; miedenn fein Sohn Ehriftoph, der ſchon 
Masifter war, und öffters difputiret hatte, als 
de Lt. civilium origine &ec. buchlicht,und von 
böfen Gemuͤth war, auch 1594, den 3. Decemb. 
clendiglich umfanı, Be. Ad. 

nerus (David Georgius) ein Doctor Theo: 
Iogid, Kapferlicyer Rath und Abt zu Guttwein 
— gap ne enggpenn — 
von erg ın ıen, lebte ın der 

Den be 17 Seculi, und fehrieb de igno- 

tautia fidei & rerum fpiritualium;; promtua- 

num devotionis catholicz ; Rern auserles 
rast Bebet Catholiſches Befang: Bud), 


Cornerus (Hermann) einDominicaner- Mönch, 
aehobren zu Lübeck, lebte im Anfange des 15 
Seculi, wurde Doctor Theologid, und fchrieb 
emgroß Chzonicon vom Anfange der Welt, 
bis auf das Jahr 1435, welches gleichjam ein 
Commentarıus über Heimoldi chronicon 
Slavorum ift, und in Eccardi corpore hiftori- 

—8 Siehe den Artieul Helmoidus. . 

Berta (Pauiu⸗) ein Cleritus Regularis von 
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Drden derer, fo die Krancken bedienen, zu 
Mom, fchrieb 1’ atüiftente fpirituale'che pro- 
eura con feurto la falure de gli agonizanti, 

‚ . Ingleichen ein Lexicon grecum, meldjes letz⸗ 
tere noch nicht gedruckt iſt; und farb zu Nea⸗ 
polis 1588. Man, 

Corneus (Perrus Philippus) ein JCtus, aus eis 
nem adelichen Gefchlechte, gebohren zu Perus 

ia 1385, wurde wegen feiner Gelehrfamfeit 
oetor ſubtilis genennet, lehrte zu Ferrara, 
Pija und Perugia, fehrieb comment, fuper ı 
& 2 codicis; lefturas Juris civilis, und volu- 
mira quatuot confiliurum, worauf er 1463 
zu Perugia geftorben. Gbil. Panz. 

Cornbeirezius (Theodorus) ſiehe Koornhert. 

Cornhuyfius ( Wılbelm ) ein JCrus aus Flan⸗ 
dern, lebte 1545, ward Präfes im Rath von 
Flandern, und fchrieb Pandedarum juris cıv. 
partitionem & merhodum &c. A. 

Cornificia, eingelehrtes Frauenzimmer, m Zeit 
des Kanfers Augufti, welche gefagt, das Ge⸗ 
daͤchtniß wäre das einige Stück, jo der Ge⸗ 
malt des Gluͤcks nicht unterworffen wäre, hat 
gute Verſe gemacht, und viel Epigrammata 
verfertiget. Vo. 

Cornificius, ein Bruder der vorigen, war ein Tas 
teinifcher Poete, und Eapitain zur Zeit des 
Kayſers Augufi,eritifirte uber den Birgilium, 
und Wurde von feinen Soldaten umgebracht, 
weil erjie in feinen Verſen wegen ihrer Furcht 
gewaffnete Caninichen genannt. Vielleicht 
iſt er mit dem jüngern L. Corfinio eine Perſon. 
Vo. Quintilianus, 

Cornificius (L.) ein Romer / welcher zu Eiceronig 
Zeiten gelebt, fou nad) einiger Meynung die 
Jıbros IV Rhetericorum ad Herennium ges 
fchrieben haben, die wir unter Ciceronis Wer⸗ 
een finden, Fa. 

Cornificius (L.) ein Sohn des vorigen, war A. 
U. 719 Bürgermeifter zu Rom, und — 
libros de atte hetorica, deren Quiutilianus 
gedenckt. 

Cornu (Gualtetus) oder Cornutus, insgemein 
Gauterius genannt, ein Ertz⸗Biſchoff zu Sens, 
im ı3 Geculo, wurde von Ludovico Sando 
abgeihict, die dornene Erone unſers Heylan⸗ 

des von Conſtantinopel zu empfangen, und 
fchrieb hittoriam corone fpinez Domini no- 
itri Jefu Chrifti, welche in Duchefnii Colle- 
&aneo hiftoricorum vererum Franciz ſtehet. 
Er ftarb 1241,20 April. Sa. Bu. 

Cornutus (L. Annzus) ein ſtoiſcher Philoſo⸗ 
phus, Poet und Srammaticus aus Afrien, hat 
iu Rom zur Zeit des Kapfers Neronis gele: 

et, und iſt des Poetens Perſii Lehrmeifter ges 
weit. Die Scholia vetera über den Perſium 
werden ihm, iedoch ohne gnugfamen Grund, 
augefchrieben; und die Commentarii, fo er in 
FKEneidem Virgilii verfertiget; mie auch Die 
libriphilofophie=, find verlohren gangen: 
Doch haben wir noch einige von deffen Scho- 
lüis in Tereneium. Gafiodorug gedenckt in 
feinem Werck de orthographia, daß er unters 
ſchiedenes aus Diefes Grammatiei Schrift ges 
nommen. Fa. j 

Coronado (Melchior) ein Dominicaner von 
Barcelona, lebte zu Sevilien im Anfange des 

17 Seeuli, 
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17 Seculi, und commentirte über Ariftotelis | C 


Bucher, de ortu & interitu rerum natura- 
lium &c. Ant. 

Coronel (Anton) ein Profeſſor Philoſophid zu 
Paris, ans Segovia in Spanien, florirte um 
1510, und fihrieb tractatum fyllogifmorum ; 
quazitiones logicas ; comment. in pufteriora 
Ariitorelis; ecfarium logices &7. Ant, 

Coronel (Gregor. Nunnez) fiehe Nunnez. 

Coronel (Ludov. Nunnez) ein Drofeffor Philo⸗ 
fophid zu Paris, zu Anfang des 16 Eecult, war 
von Segovia aus&panien bürtig, und fchrieb 
traftar. de f.rmatione Syllogifmorum , phy- 
ficas perferutationes &c. Ant. 

Coronelli (Vincentius) ein berühmter Mathe: 
maticus, legte fich in feiner Jugend auf das 
Tiſcher⸗Handwerck, trat hernach in den Dr: 
den derer Minorum Conventualium, wurde 
im 23 Jahr Doctor, darauf Secretarius und 
Afiftens provineid D. Antoni, nicht lange 
bernach Minifter provincialis Yungarid,1686 
der Republic Venedig Cofmographus, umd 
nach 4 —— Coſmographia publicus, 

wofuͤr er jährlich 200 Ducaten kriegte; end⸗ 
lich aber ı702 General feines Ordens. Er 
richtete zu Venedig eine befondere Academi- 
am cofmographieam auf, welche den Tramen 
der Argonauten annahm ; begab fich cinige 
gl Paris, ale der Cardinal #* Eftrdes 

ie allergröften Globos, fo nur zu machen 
mönlich, fürden König Ludovicum XIV ver 
fertigen ließ, welche er hernach in 130 Carten 
in einen Compendio berausgab. Eonit hat 
er in die 400 Land⸗Carten und 137 Schriften 
heraus gegeben, worunter die merckwuͤrdig⸗ 
fen find: Bibliotheca univerfalis, welche aus 
45 Bolum. in Foliv beſtehen folte, davon aber 
nur 7 gedruckt worden, wozu 14 Tomi Kupf⸗ 
ferftiche gehören ; theatrum bellı in 24 Bor 
Iumin. in deren iedem 130 Kupfferftiche ſte⸗ 
ben; Atlas venerus in iz Volumiu. ; Iter 
Anglicanum ; Calendarium hiltorienm Regis 
Angliz Guilielmi; dux peregrinorum per 
urbem Venetiam ; Peloponnefi defcriptie ; 
epitome cofmograpbica ; rerum ac tempo- 
rum bergomenfis ecclefie Synopfis , welche 
man indent chefauro antiquitat. & hiftoriar. 
Iraliz findet 2e. Der Abt Hyacinth Gimma 
hat ein Vergeichnig feiner Schrifften heraus 
gegeben; Er ſelbſt aber iſt ızıg im December 
geftorben. NZ. 

Corpobalio(Cefar) ein italiänifcherVoet,machte 
von dem Zuftande derer armen Edelleute zu 
Rom, welche denen groffen Herren dienen, 
eine fo lebhafte Befchreibung, daß diefe 
legtern in der That dadurch bewogen wurden, 
mit jenen beffer umzugeben,und Urbanusvill 
einen Hofpital bauen ließ, dahin fie fich auf 
ihre alten Tage begeben fonten. Melanges de 
Vigneul-Marville. nr 

Corradinus ( Aloyfius ) ein JCtus, gebohren zu 
Padna 1562, gig er —— Pan⸗ 

veelarum geweſt hat ſich anf die Antignitdten 
fehr geleget, viel alte Müngen colligiret, und 
ferıem Gzlarum ex numifmatibus heraus 
gegeben, morauf er 1618 zu Padua geftorben. 
Tom. W, d. 
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orradonus (Matthæus) ein Minorit von Cilen⸗ 

to aus dem Neapolitaniſchen, gab 1525 heraus 

— confeſſorum & lumen conſcientiæ. 
0. 

Corradus (Pyrrhus) ein JCrus, mebohren zu 
Terra nuova indem Neapolitanifchen, murde 
Protonotarius Apoftolicus, Canonieus zu 
Neapolis, Minifter Gencralis des Inqriſi⸗ 
tions: Gerichts zu. Mom, und fihrieb praxin 
dılpenfationum apottolicarum ; praxin benc- 
heiarie&&c. To. 

Corradus ( Quintus Marius ) ein trefflicher Latei: 
ner aus dem Neapolitanifchen im 16 Seculo,' 
fehrieb de lingua latina libros 13; de copia 
latini fermonis lib.5; Epiftolas. To. 

Corradus ( Sebaftianus ) ein in Studiis humanio- 
ribus wohl erfahrner Mann, von Caltello 
d’Arcerro, mar der erfte Profeſſor der griechi⸗ 
fhen und lateinifchen Sprache zu Bologna, 
und ftarb 1556 den 18 Auguft, nachdem er 
annotationes in omnes epiftolas familiares 
Ciceronis, in epiftolas ad Atticum, ad lıbrum 
de clarıs oraroribus; de quæſtuta Ciceronis &c. 
gefchrieben. Teifl. 

del Worral ( Philippus Ruiz) ein fpanifiber 
Theologus, war Tanonieus und Decanus bey 
der neuen fpanifchen Kirche zu Gwatimala ın 
America, fchrieb de cultu & veneratione eccie- 
ſiæ cone ones ecclefiafticas in India habitas &. 
und ftarb 1636. W,d. 


-Corraro ( Anton. ) fiehe Corario. 


Correa ( Gundifaivus ) ein Profeffer der griech: 

fchen, —— und chalddiſchen Sprache 
u Salamanca, im Anfange des ı7 Seculi, 

tte allerhand fonderliche Meynungen, 
welches unter andern aus feiner Ortograha 
Kaftellana und andernSchrifften erhellet. Ant. 

Correa (Perrus) ein Minorit von Moura aus 
Portugall, war ein Deputirter von der navi: 
fition zu Evora,lebte zu Anfang des ı7 Seculi, 
und fihrieb Confpiracion wniverfal ; eſpelb⸗ 
da vida ; Triumtos ecclefiafticos ; triumfos 
feraficos &c. Ant. 

Correa (Thomas) von Coimbra, mar in der 
Poeſie und Humanioribus wohl erfahren, 
lehrte gu Palermo, Rom und Bologna, an 
welchem leßtern Orte er 1595 dem 24 Sebrunk 
im 59 Jahr feines Alters gekorben,und ſchrieb 
de eloquentia, de epigrammate, de elegıa und 
explanationem in Horatium de arte poetica. 
Ant. Ghil.Er. 

Correggiaio ( Marcus) aus einens adelichen Ge⸗ 

lechte von Navia, ward ein Canonicus 
egularis Lateranenfis, fehrieb Gerarchia 
ecclefaftica,in Verfen; della chiefa de penitenti; 
Predigten über die Ep. an die Loloiler; 
Bedichte nebit andern geiftl. Sachen, und 
arb 1592, da er ein unrecht Medicament 
efommen. Gil. 

del Corro ( Jo.) fiehe Efcobar. 

Corrozet ( Egidius) ein Buchführer zu Paris, 
gebohren 1510, fhrieb Neurs des antiquitez 
de Paris; catalogue des villes des Gaules; le 
tableau de Gebes ; & les fables d’Efope en vers, 
nebft andern Schriften in gebundener und 
ungebundener Rede, und ftarb 1568 den 4 


T id, Cr.V 
Julii zu Paris. Cr.Ve. — 


Corfalius Corteherius 


Corfalius ( Andreas ) ein Florentiner, bat de 
navigatione maris rubri & finus perſici ge⸗ 
ſchrieben. H. 

Corielius (Gerardus) ein niederländifiher 
JCrus, gebobren zu Lüttich 1568 den 7 Junii, 
fudirte zu Zrier und Löven, ward am lestern 
Orte —— — hernach Aſſeſ⸗ 
for des groſſen Raths zu Mecheln und Regve: 


g01 
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und brachte Erafmi adagia in locos commw- 
nes&c A ’ 

Cortes (Hier. ) ein Matbematicns, von Valen⸗ 
cia, lebte im Anfange des 17 Geruli, und 
ſchrieb Lunario, y prognoitico perperuo ; 
lıbro de Fifonomia natural; Arithmetica 
practica; libro de los animales terreftres y 
volatiles &c. Ant. 


ten-Meifter, fchrieb indicem segum & capitu- | Cortefius ( Alex.) ein päbftlicher Seeretarius 


lorum telectiorum ; prælectiones in Codicem 
Juftinianeum ; confilia; orationes &c. und 


dach iu Brüffel 1636 den 20 Geptembr. An 


Corfini (Petrus) ein Doetor Juris, Cardinal 
und Bilchoff von Florenk, woher er auch war, 
ſchrieb das Leben einiger Vaͤbſte, wie auch 
einen Tractat von den Mitteln, wie das da: 
mahlige Schifma konne gehoben werden, und 
pa ‚ja Avignon 1375 den 16 Auguſt. Au. 

g. Vo. 

Corfo (Rinaldo) von Correggio aus ber Lombar⸗ 
die, war Referendarius am paͤbſtlichen Hofe, 
und Biſchoff zu Strongoli in Calabrien, 
ſchrieb indagationum juris libros 3; de pri- 
vata reconciliatione, Wie auch einige italidni: 


ſche Wercke, ercellirte in der Iateinifchen, |- 


ttaliänifchen und fpanifchen Poefie, und ftarb 
iu Strongoli 1584. Chil, 
rfurus ( Petrus Antonius) ein Neapolitaner, 
gab 1582 heraus il Capece, overo le riprenfio- 
ni, dialogo. 0, 

de Cort (Chriftianus) ein Prediger am der Jo⸗ 
hannis⸗Kirche zu Mecheln, ſchrieb lucem 
mundi, f. de vera peregrinatione Antoinette 
Bourignon ad terram perperuam , und ftarb 
12 Nm.ı669. W,d. 

« Corte (Gottlieb) ein Eriticus, gebohren 1698 
27 Februar. zu Beßkan in der Nieder⸗Lauſitz, 
j0g 1715 nad) Leipzig, wurde ı718 Baccalan- 
reus und ı720 Magifter, trieb geraume Zeit 
die Theologie, und übte fich in predigen, legte 
ſich aber hernach auf die Nechtsgelahrheit, 
wurde darinne 1724 zu Franckfurth an der 
Dder Doctor, 1726 ju Leipjig Profeffor Extra⸗ 
Mdinarius, und ftarb dafelbft 1731, 7 April. 
Beine Schriften find Epittola critica ad 
Heumannum de emendationibus Curtianis; 
Differtationes tres de ufu orthographiz lati- 
nz; Differt. de origine & jure fceptrorum, de 
jure quod natura omnia animantia docuit, 
Vindiciz prztoris romani & juris honorarii. 
er gab auch die Satyras menippzas, Ciceronis 
epiftolas ad familiares, und Lucanum mit Anz 
merckungen, ingleichen den Salluftium und 
Plinii epiftolass mit einem meitldufitigen 
Commentario heraus, von denen Er das 
legte Werck erft nach feinem Tode fertig wor⸗ 
den, arbeitete auch .. an den lateini- 

en Adis eruditorum. hatte eıne neue 
uflage des Lucani unter Händen, die in 
folio an das Licht treten folte, und ſchon vollig 
ee Drude fertig lag, als er darüber ver 
arb, A 


Corte, fiehe Curtius, 
Corteher.us ( Theod.) ein Niederländer von 
einem Dorffe, ohnweit Utrecht im 16 Seculo, 
ieb beilum difcors Sophiz askhilaytie, 
Belebrten Lexicon, 





zu Rom, ein guter Philoſophus und Voete, 
ſchrieb ein Iateinifch Poema von den Thaten 
Königs Matthid Corvini in Ungarn, dem er 
ſolches auch dedicirte. Gad. 


‚ Cortefius oder “ortez( Ferdinand) ein foanifcher 


Edelmann,und Marggraf von Thal Buaraca, 
von Medelino bürtig, hat das Königreich 
Merico erobert, und Pen - Spanien aufge⸗ 
«ichtet, auch eine Relation feiner Reife in 
R Büchern heraus gegeben, warauf er 1547 
AE 


m 63 Jahre in feinem Vaterlande geſtorben. 
u t 


Cortefius ( Greg.) von Modena, ein Benedictis 

ner zu Pandolirone ben Mantua, und hernach 

in dem Klofter Lerins in Drovence, war in der 
griechifchen und Iateinifchen Eprache, mie 
auch in der Theologie wohl erfahren, murbe 

Abt des. Kloſters Monte Caßind, und endlich 

Gardinal. Er fchrieb adverfus autorem, qui 

fcripfit, Petrum Apoftolum non fuiffe Romæ, 

it, de viris illuftribus ordinis monaftici: de 
direptione urbis Genuæ &c. und ftarb 1548 ju 

Rom. Ol. Gad, Au, Poffev. Teifl. 

Corteiius (Jo. Bapt.) ein Doctor Medieind von 
Boloana, welcher die Profefionem Medieind 
zu Mefina und Bologna mit aroffem Ruhm 
verwaltet, ftarb im hoben Alter 1634, nach⸗ 
dem er Decem Decades Mifcellaneorum Me- 
dicorum ; partes Ill Medicine practicæ; Infti- 
tutionem Chirurgix; tract. de capitis vulne- 
ribus;; de Hydrocephalo puerorum &c. ge: 
fhrieben. W, d. Ghil. 

Cortefius (Julius) ein meltlicher Vriefter und 
- von Neapotis, lebte ju Ende des 16 

* dub Korich de Deo —— 
de catholica philoſophia, wie auch unter hie: 
dene Gedichte und Reden, To. 

Cortefius (Julius Gefar ) ein berübmter Poet 
von Neapolis in dem Anfauge des Secun, 
fehrieb einige Gedichte, 4. €, La Vajatleida; 
la rola favola; Micco Paffıro inamorato ; 
delli travagliufi Aimmuri di Ciullo, e Perna; 
Rime; regole per fuggire i vizi dell’Elocu- 
zione. Geine poetischen Wercke find 1666 zu 
Neapolis in 800 zufammen gedruckt. To. 

Corteiius (Paulus) Alexandri Bruder, ein Brote: 
notgrius Apoftol. lebte zu Zeiten Pabſis 
Julii 11, und ſchrieb über Lombardi fenten- 
tias, ingleichen ein trefflich Werck de Cardi- 
nalatu. Gad. HL. 

Cortefius ( Petrus) ein Aſtronomus und koͤnigl. 
Medicus zu Neapolig, lebte in der Mitten 
des ı7 Geculi, und fchrieb difcurfam aftro- 
nomicum ; difcurfum duplicem.de excellentia 
aftronomie & neceifitate ejus ad medicam 
facultatem, To, 

Corthymius (Andreas) ein Archidiacons im 
feiner Waterände su Afchersleben, fehrich 

& 


lorıl®- 
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Nomegium facro-profanum, welches fein tatis, wie auch unterſchiedene Orationes 


Schwieger-Sohn Match. Langius 1676 in fol. 
heraus gegeben. 


und Difputationes philologicas gefchrieben, 
W, d. Vog. 


de Cortiada ( Michael) ein.JCrus und Profeffor | Corvinus ( Antonius) ein Theologus, gebohren 


"zu Jlerda in Eatalonien, woſelbſt er gebohten 
mar, wurde koͤniglicher fpanifcher Fiſeal in 
Sardinien, hernach zu Barcellona um 1663 
und fchrieb decifiones reverendi Cancellarii. 
Ant. 

Cortnummius (Juftus ) von Zelle, ein Doctor 
Medieind, und Profeffor am Eöniglichen 
Gymnaſio zu Sora, fehrieb de morbo atto- 
nito ; obfervationes de doloribus hypochon- 
driacis menftruis; de Paraplegia brachii a 
tumore &c. and flarb 1675. W,d. 

Cortrejus ( Adam Jeines Anıtmanns Sohn, geb. 

u Mariengarten im Hannoverifhen 1637, 
este fich zu Jena auf die Philofophie und 
Jura, difputirte pro Dostoraru de converlione 
exlpettative in bonis allodialibus & feudali- 
bus, doeirte allda jus publigum & naturz, 
wurde darnach zu Halle Syndieus und In⸗ 
ſpeetor des Gymnaſu, und folgende gu Mag: 
deburg Land⸗Syndieus, ftarb 1706, 19 Juni, 
und ſchrieb reprefentationem juris primaria- 
rum precum ; corpus juris pubtici $.Romanı 
imperii Germanici, für welchem lenten fein 
Lebens⸗Lauff ftehet. 

Cortufius( Albrigertus) ein Paduaner, lebte -in 
dem 14 Seculo, war anfangs ein Soldat, und 
este Die hiftsriam de novitatibus Padux & 

ombardiz, welche fein Wetter Gvilielmus 

Cortufius angefangen, fort. Sie ſtehet indem 
thefauro antiquit. &hiftor. Italiæ. , 

Cortufius ( Gvilielmus.) ein Paduaner, lebte im 
13 und 14 Seculo, und ſchrieb Hiftoriam de 
novitatibus Padux & Lombardie, welche in 
dem thefauro antiquitar. & hiftoriagum Italiæ 


fiehet. 

Cortuſius ( Ludoy. ) ein Profeffor Juris zu Pa- 
dua, ift dafelbft 1418 den 17 Julii geftorben, 
und bat fich mit Muficanten und allerhand 
nreubenhs Bezeugungen begraben Jaffen. Fr. 

anz. 

Cörtufus ( Jac. Ant. ) ein berühmter Medieus zu 
Dadua, woher cr auch war, hat 1590 gelebet, 
und fich fonderlich auf die Botanie geleget, 
auch die Aufficht über den hortum Medicum 
verwaltet. Riccobonus de Gymnafıo Pata- 
vıno, 

Corvzferius ( Renatus ) von Anjow, allwo er auch 
Drofeffor Theologid war, hatte 1612 nrit 
George Thomfon einen Streit, davon fein 
Werck lachaffe du loup cervier, ou il traite du 
jeufne de l’Eglife catholique zu lefen. Lau. 

Corverus ( Joh.) von Ruremonde, lebte um 

«3560, und überferte die Klagelieder Jeremid, 
wie auch Pole Bud) de nobilitate in lat. 

erfe 


Corvinus Clemens oder Coler, war ein ſchicht⸗ 
Schreiber und Poete unter dem Kayſer Anto- 


nino Philofopho , auch ein befonderer Freund | Corvinus ( 


des Apuleji. Gy. 

Corvinus ' Andreas ) ein Licentiatus Juris von 
Weftenteld aus Franden, war Oratoriæ und 
larie.Iingux Profeffor zu Zeipsig,und ftarb den 
sı Januar. 1648, nachdem er fontem dayni- 


Ku Marpurg, oder mie andere mennen, zu 
Hatrover ; begab fich, nachdem er in Sachfen 
die ſtudia —— in den Muͤnchs⸗Orden, 
und hielt fich einige Jahre im denen Klöftern 
Riddagshaufen und Loccum auf. Weil er ſich 
aber der Lehre Lutheri geneigt bejeigte, wurde 
er 1522 aus en geftoffen. Darauf, ald et 
fi) vermuthlich einige Zeit zu Wittenberg 
aufgehalten, fieng er an, unter dein Landgrafen 
Philippp, Heffen zu reformiren, und wurde, 
als er damit zu Stande, 1528 nach Goflar 
P- Prediger berufen. Als er aber dafelbft 
ein Gehdr fand, berief ihn der Landeraf 
Philipp 1532 —* Witzenhauſen, und ſchickte 
ihn 1536 nach Muͤnſter, mit denen Hduptern 
der Wiedertduffer eine Uriterredung zu hal⸗ 
ten, Un. 1537 gieng er nach Schmalkalden, 
unterfehrieb Die Art. Schmalcald. und mohnte 
1539 dem Eonvent zu Franckfurt bey. Ferner 
wurde erzum Reformatorn der braunſchwei⸗ 
giſchen Lande beruffen, nahm 1542 die Kitchen⸗ 
Viſitation für, kam auch nach Nordheim, und 
that das feinige bey der Hildesheimifchen, 
Lemgoiſchen und Hamelfchen Reformation, 
wurde aber 1549 wegen der Eonfutation des 
Interims auf dem Ealenberge gefangen 
gefest, und ſtarb 1553 zu Hanover. Er fchrieb 
verfchiedene deutfche Und lateinifche Evange: 
Yen: und Epifteln« Poſtillen; wahrhafften 
Bericht, daß er das Wort Bottes obne 
Schwarmerey zu Boßlar und Braun: 
ſchweig gepredigt ; differt. quatenus expe- 
diat Erafhi opinionem de refarcienda ecclefit 
concordia fequi; epift. de miferabili ana- 
baptiftarum monafterienium excidio; Cate- 
chifmum ; Erklarung der Paßion; von 
der Eoncilien Gewalt und Autorität; 
Bericht,ob man obne Tauffe und Abend: 
mabl allein durch den Blauben Fönne 
feelig werden; Bericht, wie fich ein 
Edelmann zu verbalten; Auguftini unb 
Chryfoftomi theologiam ‘ex eorum libris de- 
promptam ; de integrö facramento corporis 
& fanguinis Chrifti; Corvinum victum, capti- 
vum, occifum, liberarum & redivvrum. Leb, 
Corvinus (Joh. ) ein um die Dansiger Kirche 
wohl⸗ verdienter Theologus, von Güftrau 
bürtig, Bam nach Dantzig 1618 um Seniorat 
und Paftorat bey St. Marien, von Stralfund, 
da er Archidiaconus geweſen; blieb auch zu 
Dansig 25 Jahr lang ; begab fich aber endlich 
megen allerhatıd entitandenen Unwillens 164 
nach Lübeck, lebte dafelbft auffer Amt, u 
flarb 1646 den a7 Mers, im 63 Jahre, Er hat 
nige Eleine Tractätgen herans gegeben von 
fine Se mit Rathmanno und andern. 
eb. 
Joh. )von Roſtock, war erftlich Daftor 
und Profeffor Metaphrf. daſelbſt, promovirte 
nad) in Dortorem Theol, wurde Paftor zu 
. Catharinen in Hamburg , fhrieb unter: 
Diedene Dredigten, mie atıch pbilofophifche 
fputasioned, und farb 1664,19 Map. * 


art. 
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Corvinus (Joh. Arnoldus)) mar erftlich zu Zenden 
in feiner Vaterftadt Prediger, und wurde 
nebft andern Remonftranten auf den Syno⸗ 
dunı nach Dordrecht gefordert, ließ bernach 
die Theolonie fahren, und fiudirte Jura, 
in welchen er giemliche Progreſſen gemacht, 
Doctor worden, und zu Amfterdam practict- 
tet. Auno 1649 beaab er fich zur Romiſch⸗ 
Catholiſchen Religion, that 24 Decembr. fein 
Glaubens⸗Bekaͤnntniß zu Amfterdam: fchrieb 
Deieninnem fententix Arminii de predelti- 
natione, libero arbitrio, & gratia Dei ; Venato- 
rium illuftratum f,enarrationem D. Venatorii 
Cod. Juftinianei; Chriſtelycke en ernſtige 
Dermaninge aan Zeer Donteklok over 
e ’jamenfprefing van de vertaalde 
befes Bomari en Arminii; Teens 
berint tegens Bomari Waarſchuwing; 
Refponionem ad Bogermanni annotationes 
pro Grotio; Petri Molinzi novi anatomici 
malam encheirelin, feu cenfuram anaromes 
Arminianifmi ; elementa juris civilis; Juris- 
prudentiam romanam contraftam; Pofthu- 
mum Pacianum ; Orationem in obiturg Cafp. 
Badzi; Schriftuirlyke Lonferentie; gab 
auch Clapmarii 6 Buͤcher de arcanis rerum- 
ublicarum mit Anmerkungen heraus, und 
ab 1659, Cartenborgh in Bibliosbeca remon- 

frantiam, W, d. 

Corvinus( Joh. Michael ) ein Baftor zu Orsloew 
in Seeland, ſchrieb Heptachordum Danicum, 
ſaovam folifarionem , in qua Muſicæ practicæ 
ufus: Rhythmologiam Danicam &c. und ftarb 
10 Auguft 1663. W, d. i 

Corrinus ( Laurent.) ein guter Philoloaus, Phis 
leſophue, Poet und ICrus, gebohren zu Neu⸗ 
mard, 4 Meilen von Brefilau,un 1495, wurde 
nahdem er zu Breßlau, Schweidnitz und 
Eradtau dociret, Seeretarius gu Thoren, und 
bernah zu Breßlau; woſelbſt er gu Einfuͤh⸗ 
rura der enangelifhen Religion behilflich 
gi uad den 25 Jul. 1527 geftorben. Man 

von ihm verfchiedene Carmina, als de 
Polonia & Cracovia; de Silelia & Novo foro; 
de Apolline & novem Mufis; mie auch Notas 
adClauli Prolemei T’abulas Geograph. &c. 


Cervinus ( Matehias ) der Broffe zugenahmt, war 
Koenig in Ungarn, und machte fich fo mohl 
wegen feiner tapffern Thaten, als Gelehrſam⸗ 

berühmt. Er war der Philoſophie und 

Yeronemic ſehr ergeben, liebte die Gelehrten, 

und lieh Joh. Meüllerum, font Regiomonta⸗ 

tum, dem er vordie Dedication — Ephe- 
meridum 800 Ducaten verchret, ſtets ben fi 

ander Tafel fpeifen, feiner gelehrten Difcurfe 

4 bedienen: legte die herrliche Biblio: 

von griehifhen und lateiniſchen 

zu Dfen an, die aber hernach meift 

den Türken zu Theil murde, ftarb 1490 am 


edim, und Eriegte diß Epitaphium : 
in brevis hzc urna eſt, quem magna 


fatentur 
un faiffe Deum, fata fuiffe hominem. 
» Fr. 
Corvinus ( Stanisl.) fiche Sarnicius, 


Corrinus(Wolffgang.) ein Licentiatus Medieind 
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von eftenfeld aus Franden, mar erftlich 
— — Phniices Profeffor zu Leipzig, 
chrieb einige Orationes, und ftarb 16:4. W,d. 

Coryar (Georg.) ein englifcher Prediger und 
Baccalaureusg Theoloaid, von Salisbury, 
fehrieb allerhand lateinifche Gedichte, unter 
andern Defcriptiones Anglie, Scotice & 
Hiberniz, und ftarb 1607, 4 Mart. Wo. 

Coryat (Thom. ) ein Sohn des vorigen, hatte 
zwar auf Univerfitäten die Logie und das 

Griechifche wohl ſtudirt, auch eine Reiſe in 
5 Monaten in Franckreich, talien und 
Deutfchland gerhan , als er aber folche edirte, 
uud ſich dazu ben 60 Poeten Verſe machen 
ließ, wurde er wegen feinen Hochmuth und 
Einfalt fehr bekannt, reifte darauf nach Cote 
ftantinopel, Griechenland und Oft: Indien, 
und ftarb zu Surata 1677 im Decemb. Seine 
Reiſe⸗ Befchreibungen,, fonderlich nach dem 
groſſen Moaul, mie auch griechische und 
lateınifche Briefe find in enaltiihen edirt.Wo. 

Cofcanus (Ofwaldus) ein Tefuite, von Halle 
aus Tyrol, war Vrofefl. Rhetor. Philoſoph. 
und Theol. zu Ingolitadt, fehrieb opufculum 
de confcientia traftanda, und ſtarb 1637 
18 Tan. W, d. 

Cofcia ( Joh. Dominicus) von Badolanto aus 
Galabrien, war Juris Doctor und Comes 
Palatinus, mie auch 40 Jahr lang Lector zu 
Neapolis, ftarb rı Aug. 1649. im 67 Jahre, 
und hinterließ Diſſert. jurium de precedentia 
LeStorum; de Renunciatione Religioforum 
ante Religionis ingreffum; de extindtione 
Fideicommifh &c. To. 

Cofelius ( Henr. ) ein Doctor Juris von Prage, 
war Vrof. Juris zu Wittenberg, und Aſſeſſor 
im Hof-Berichte und Schoͤppen⸗Stuhl, ftarb 
17 April 1657, nachdem er einen Comment. in 
legem unicam codicis, ne quis in fua caufa 
fibi jus dicat, und unterfehiedene Difputatio- 
nes gefchrieben. W, d. 

Cofelius ( Paul. ) der erfte evanaelifche Primarius 
zu Budisin, daher er auch Ec.lelix Buditlinen- 
fis Archidiaconus genennet wirds; Zu teen 

eit 1527 die bekannte Difpurition zwiſchen 

en Prediger der Dome Kirche und eurem 
Sraneifcaner- Mönche über die Frage: Ob die 
Reſſe ein eigentliches wahres Dpffer fen ? in 
Beyſeyn des Amts: Hauptmanns und des 
Raths foll fen schalten worden: Dabe 
denn der Mönch mit fo kahlen Gründen auf: 
= kommen, daß die Zuhörer mit feinen 

rgumenten ihren Spott getrieben, und er 
. alten beforalichen Spoͤttereyen zu ent⸗ 
gehen, ſich bey Seite zu machen gendthiget 
worden, Gr. j 

Cofen ( Joh. ) ein Brediger in ffiner Geburts⸗ 
Stadt Reval, ſtarb 23 Novembr. 1680, und 
binterließ etliche Zeichen = Predigten, fo zu: 
ſammen gedruckt worden. W,d. 

Cofentius, ein lateinifcher Grammaticus von 
Eonftantinopel, fehrieb de duabus partibus 
orationis nomine & verbo, welches Werck in 
Putfchii Grammaeicis veteribus ftehet. 

Cofinus (Joh. ) ein Doctor Theologid, gebohren 
p Norwich 1595, 30 Nov.; wurde 1616 bey 

em Slsef von Lichfield Bibliothecaring 
e23 un 
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und Seeretarius, 1619 Gecretariis bed 
Bifchoffs von Durham, 1624 Archidiaconus 
in der Proving VYorck, hernach Canonicus zu 
—— 1626 Prediger zu Branſgeth, 1634 
rineipal des Collegii S.Vetri zu Cambridge, 
und 1640 Decanus jun Peterborough, und 
Viee⸗Cantzler der Academie za Cambridge. 
Weil er ſich aber denen Puritanern eifrig 
iderfegte, mufte er ſich, als Caroli 1 Sachen 
bel giengen, 1643 aus Engelland nad) 
Frankreich begeben, da er deun zu Paris b 
der Königin fein Amt verrichtete, ſich na 
17 Jahren wieder in fein Vaterland begab, 
und Bifchoff zu Durham wurde. Er fchrieb 
Syllogen precum juxta veteris Ecclefix praxin ; 
Scholafticam canonis facre fcripture hifto- 
+iam; catholicam regni Anglix religionem ; 
von der transfubttantiation;mechfelte auch mit 
dem PB. Robinſon Streit- Schriften wegen 





der Gültigkeit der englifehen Ordination, und Coſſet (Jo.) 


ftarb 1672, 25 Januar. Sm. AE. 

Cofmas Hierolo!ymitanus, ſonſt Hagiopolita 
enannt, ein Bifchoff zu Majuma, aus ta: 
ien, bat um 730 gelebt, und ift, ehe er fein 

Biſchoffthum erhalten, von denen Sarace⸗ 

nifchen See⸗Raͤubern gefangen, und gu 

Damafens an Johann Damafceni Bater 

verkauft worden, der ihn feinen Sohn zum 

Hracentorgab. Er hat hymnos iz in preci- 

puas anni feftivitates binterlaffen, welche in 

Damafceni Werden, und der Bibliotheca 

Patrum fteben. Man findet auch von ihm in 

der kayſerlichen Bibliotheck zu Wien noch) 

unterfchiedene Manuſcripte. L. Alarius de 
libr. ecch. grac. C.O.Lam. 

Coſmas Indicopleuftes, ein eqyptifcher Kauff⸗ 

mann von Alsrandrien, fchiffte wegen der 

Handlung no Aethiopien und Indien, 

daber er auch feinen Zunahmen bekommen. 

Hernach wurde er ein Mönch, und lebte um 

Das Jahr 540. Er verfertigte Defcriptionem 

terre ad Conftantinum ; Commentarium in 

Evangelium Lucz, & in Cantic. Canticorum ; 

eine Differtation, darinne er ermeifet, ber 

Himmel fe nicht rund, und es gäbe feine 

Antipodes; welche in_der Bibliotheck zu 

Mien liegt. Die andern Dinge find verlohren. 

Die Topographia chriftiana, welche wir von 

ihm übrig behalten, ſtehet am vollſtaͤndigſten 

in Montfauconi nova colledione patrum; 
bey welcher Gelegenheit Montfaucon weit: 

Ldufftig von Cofmz Leben handelt. Fa. C.O. 

Cofmas Veftitorsein Grieche, lebte im 9 Geculo, 

am Hofe Leonis VI Philofophi, verfertigte 
unterfchiedene Encomia fantorum in griechi: 


en find. 0. 
er (Peter) ein Prior in dem Klofter zu 
oiffons , Cäleftiner » Ordens, gebohren zu 
Sens, fehrieb le jardın de plaifie & de recrea- 
tion fpiriruelle, nebſt viel andern Dingen, 
und flarb 1595. BO 

Cofa (Balthaiar ) ein Neapolitaner, wurde 
‚Diaconus St. Euftachii ‚Legat zu Bononien, 
und endlich Kömiche Pabft unter dem 
Rahmen Johannes X 


U. Allein nachdem er | Coftalius (Petrus) ein frantzoͤſiſcher * 
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das Pabſtthum 5 Jahr verwaltet, wurde er 
von dem Coneilio zu Coſtnitz abgeſetzt, und 
nahm mit der Stelle eines Decani in dem 
Cardinals⸗ Eollegio verlieb. Er ſtarb 1419 zu 
Kor wie man vermuthet, am Gifte, 
eine Schriften find de fortunæ varietart, 
und unterfchiedene Brieffe, welche theils 
t theils in MScı. in dem 
atican liegen, Ol. 
Coffartius ( Gabriel ) ein Jeſuite von Vontoiſe 
unweit Nouen,war Prof. Human. und Rheto⸗ 
rices zu Paris, und ftarb 18 Septenibt. 1674 
im sı Jahre, nachdem er unterſchiedene 
panegyricos gefchrieben, an der editione 
Conciliorum des Labbei geholfen, wie auch 
Parthenii Patriarche Conttantinopolitani de- 
cretum Synodale fuper Calvinianis dogmati- 


bus aus dent griechifchen ing kateinifche über 
W,d.Al 


o.) ein pariftfcher Doctor Theol, und 
Bvardian des Barfüffer- Klofters zu Mant, 
im ı6 Seculo, ſchrieb ein Buch vom guten 
und boͤſen Gewiſſen, unter dem Titul: la Ra- 
taillede Dieu & de Gedeon contre Madian. Cr. 

— (Eduard ) ſiehe p.751. unter dem Artieul 

vens. 

aCofta (Janus) ein framsöfifeher JCrus, von 
Cahors bürtig, ftudirte zu Cahors und 
Bourges, wurde 1594 Prof. Juris zu Cahord,, 
1599 zu Touloufe , und endlich wieder zufas | 
bors,allmo er 1637,23 Aug. geftorben,machdem 
€r Comment. adcap. cum Martinusde conſtit. 
fummaria ad 9 titulos decretalium ; notas ad 
inftirutiones; commentarium ad decreti- 
lesj&c. gefhrieben. Sein Leben hat_Joh. 
d’Aregan, ein JCrus zu Orleans entworfen. 

Cofta ( Jo.) ein fpanifcher Hiftoriographus, aus 
Arragonien , hat um 1578 gelebet, zu Sala 
manca die Rhetorie, und zu Saragofla das 
Recht gelehret, auch de conferibenda rerum 
hiftoria &c. gefchrieben. Ant. 

Cofta, ſiehe Acofta. 

Cofta ( Margareta) eine Römerin, die nm 1650 
ftorirte, hielt fich eine Zeitlang bey dem 

ergog von Fiorentz, Ferdinaudoln auf, und 

e chrieb feine Mei 
i 


Coſſartius 


ine Reife. Ste excellirte ſonder 

ch in der italiänifchen Poefie, ſchrieb Comd: 
dien, Satyren, Oden, ſonderlich aber ein 
poema Epicum yom Martyrthum der heiligen 
Caͤcilia. Mazarin lieh einige von ihren Mer: 
* iu Paris ſehr prachtig drucken. Man. Cra. 


Coftzus (Jo.) ein berühmter Mediens und 
VPhiloſophus, von Lodi, war zu Turin 
Bologna Profeffor Medieind , Khrich comm. 
magna in univer[um opus medicum Avıcen- 
nz & Mefuz ; tra&atum de univerfali ftirpium 
natura; librum phyfiologicarum difquititio- 
num; Confilia medicinalis; und ftarb 1603. 
Fr. Ghil. 

Coftzus (Joh. Francifc. ) des fürbergebenden 
Sohn, ein Medicus und Philofophus, docitt 
die Mediein zu Padua, wurde hernach Juris 
Doctor und Profeff. zu Bologna, und ſchrieb 

de voluntariis, involuntariis & non voluntt- 

riis actibus. Ghil. 

zu 

enne/ 


19 Coftanus Cotelerius 

Bienne,fchrieb — ad a5 libros pri- 
ores ff, ſo 1597 zu Coln nachgedruckt worden. 
oftanus ( Antonius Gubertus ) ein Mitglied 
des königlichen Raths zu Toulouſe im 16 
@eculo, ſchrieb Comment. de fponfalibus, 
matrimoniis & doribus, melden Herm. 
eins 1597 gu Marpurg nachdrucken 

n 


de Cotte ( Hilarion ) ein Moͤnch vom Orden der 
Ninimen, bat hıftoire cacholique du 16 fiecle; 
hittoire des Dauphins; eloges des Dames 
illuftres &c. geiprieben, und ıfl 1662 ju Paris 


geſtorben. 

de Colte blanche (Maria) ein gelehrtes Frauen; 
immer von Waris, lebte dafelbfi 1566 , war 
ſenderlich in der Philofophie und Mathe: 
matic wohl erfahren, und überfegte ein Aftro- 
nomiſch Rue aus dem GSpanifchen ins 


iſche. Gr. 

Coiterus ( Francife.) ein Jeſuite von Mecheln, 
lehrte zu Coͤln die —X6 und Theologie 
mit groſſem Ruhm, und wurde Präpofitus 
provincialis am Rhein, worauf er zu Bruffel 
1619, 6 Dec. geftorben. Er ſchrieb Enchiri- 
dion controverfiarum precipuarum in reli- 
gione; Apologeticum contra Gomarum ; de- 
clarationem fidei contra hzreticos Hollan- 
dos &c. Al. A. 

Loſterus ( Henzicus ) ein Canonieus und Pro: 
tenotarıng apoftolicus,_von Brüffel bürtig, 
fhricb modum precandi Deum, preces ın 
a. B. Mariæ virginis &c. und flarb 1618, 

» . 

Coiterus ( Joh. ) mit dem Zunahmen Columba, 
ein Prior der Canonicorum regularium im 
Et. Martins⸗Thal zu Löven, woher er war, 
edirte des Ambrofüi , wie auch Vincentii Leri- 
nenfis Wercke, mit einem Eleinen comment. 
neh andern Schriften , und ftarb zu Löven 
1559, 9 Mart. A.Poßev. 

Colto (Thomas) ein Hiftoricus aus Napoli, 
florirte gegen das Ende des 16 Geculi, und 
gab il piano di ruggiero; il piacevolifimo 
er ; compendio dell’hiftoria del regno 
di Napoli, di Pandolfo Collenuccio de Pefaro, 
Mambrin Rofeo da Fabriano, e di Tomifo 
Cofto napoletano; Iftoria dell’origine del 
fagratifimo luogo di Monte vergine;, vita del 
gran pontefice Innocentio quarto, feritta da 
Paolo Panſa; l’apologia iftorica del regno di 
Napoli ; le vite dı tutti le ponteäci ; lettere &c. 


. To. 

Coltus ( Petrus ) ein in der hebräifchen und chal- 
daiſchen Sprache mohigeübter Frantzoſe, 
fierirte zu Lyon 1544, und fehrieb Typum 
Meitiz; eine UÜberfegung des Targum über 
das Ptediger⸗Buch Salomonie x. Co. 

—— ein ſpaniſcher Poet, von 
Toledo bürtig, deſſen Eeleftina Barthius 
lateiniſch, unter dem I Pornobofco- 
ddakcalus heraus gegeben. Ant. 

Corelerius ( Joh. Baptifta,) ein römifch- catholi- 
(her Theblogus, gebohren zu Nifmes 1627 
m December, batte Das Unglück, daß 


war, an der Peſt farb. Deßwegen muſte 
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welches Urſache ſoll geweſen fen, ob er 
in feinem gansen Leben melancholiſch und 
Eräncklich,, auch. faft niemahls ohne Fieber 
geweſt. Sein Vater, der aus einem reformir: 
ten Prediger ein Catholic worden, unter⸗ 

richtete ihn felbft in der Inteinifchen, griechi- 
(ben und hebräifchen Sprache ; und er nahm 
jergeftalt zu, daß er fchon in feinem 13 Fahre 

die hebraͤiſche Bibel, und, das griechiſche 

Teſtament vor einer Verſam̃lung der Geiſt⸗ 

lichkeit erklären, auf die vorgebvachten Ein⸗ 
rffe gefchickt antworten,, und Euclidis 

Definitiones erklären Eonte., Ermurde 1648 

Doctor Theologid, und. ein Mitgkied der 

Sorbonne. 1654 gieng er-mit dem Ertz⸗ Bi: 
off von Ambrun in feine Didces, und ver: 
lieb vier Jahr ben demfelben. 1667 trug ihm 

Mr. Eolbert auf die griechifchen MScte der 
Eöniglihen Bibliothee zu unterfuchen, und 
1676 wurde er Eöniglicher Profeſſor der grie⸗ 
chiſchen Sprache, worauf er 1686, 12 Auguſt 
verſtorben. Seine Schrifften ſind; Homilix 
IV in Pfalmos & interpretatio Danielis, welche 
er aus dem Griechifchen, und zwar wie er da: 
vor hielt des Chryfoftomi ing Latein überfert, 
und mit Anmerckungen verfehen ; Sanftorum 
Patrum qui temporibus apoitolicis floruerunt, 
opera; Bcclefiz grecz monumenta grece & 
lasine cum notis. Anci. Br. Fabr. 

Corereus ( Joht.) fiehe Cotreau. 

Cothmannus ( Erneitus ) ein JCtus, gebohren zu 
Lemaom 1557, 6 Decembr. war Doctor und 
Drofeffor Turis zu Roſtock, auch Rath und 
Cantzler in Mecklenburg, laß. die Schriften 
Lutheri und Auguftini fehr fleißig, ftarb 1624, 
13 April gu Roſtock, und verfertigte Conſilia, 
difputationes juris civilis ; inftirutiongs impe- 
riales Juftiniangas in, compendium, redactas; 
libellum confolatorium, ex Auguflino ex- 
traftum &c. Fr. W, m. 

Cothmannus (Joh. ) ein Doctor und Profeffor 
Theologid zu Roſtock, gebohren zu Herford in 
Weftphalen 1595, hat zu Gieſſen und Noftock 
fudiret, zu Wittenberg in Doctorem Theo⸗ 
logid promsviret, und wider Dr. Francken, 
einen Profeſſor in Franckfurt ein duellum 
eucharilticum heraus gegeben, auch ſonſt 
trat. Theolog, de predeilinatione contra 
Wendelinum ; defenfionem necefariam de 
matrimonio comprivignorum;, deitruftionem 
fundamenti Paparus contra Schillerum &c. 
gefchrieben, und ift 1650, 8 Detobr. ald Reitor 
Magnificus zu Roſtock geftarben. Fr. W, m. 


de Cothurno ( Barthol.) aus dem Genuefifchen, 


theilte fein Bermögen unter die Armen aus, 
wurde ein Francifcaner, und 1378 Cardinal. 
Nach einigen Jahren gerieth er bey Pabſt 
Urbano VI in Betdacht, dagerihm nach dem 
geben getrachtet: und meil er alles auf der 
Folter aeftanden, wurde er 1385 im Decembr. 
nebft vier mitfehuldigen Easdindlen zu Genua 
in Meer erfäufft. Erfoll fummam theologi- 
cam, Comment. in.Cantica, Poftillam fermo- 
num facr. &c. gefchrieben haben. Au. Ug.Wa. 


Fine Amme, alser nur vier Monath alt Cotin, ein Abt und Mitglied der frantzoͤſiſchen 


Aeademie, von Paris, legte fih anfangs auf 


man ihm von einer Ziege ſaͤugen laſſen, Die voeſie we e er aber bey Seite ſetzte m — 
e3 € 


gr TCotoneus Cotton 


den geiftlichen Stand erwehlete und Monteur 
l’Abbe genennet wurde, Er lieh fich — 
zu Paris in den vornehmſten Kirchen durch 
predigen hören, begab ſich aber, als es in Vers | 
achtuug Bam, nieder auf die Poefie, und fieng, 
an Briefe, viel Epigrammat> und Madrıgale 
gu machen ; verfertigte auch ein recueı! des 
enigmes, und überferte das Hohe⸗Lied nebft 
denen Klagliedern Jeremia in Verſe, ned: 
wegen er indie fransofifche Academie aufac- 
nommen ward. Sonſt ift cr wegen feiner 
Converfation nit Frauenzimmer non Moliere 
unter dem Nahmen Triotin, wie auch von 
Boileau und Menaze angeftochen morden, 
welchem letztern er in einem Büchlein, 1a 
menagerie genannt, geantwortet, und unge: 
gefehr 1682, 55 Jahr alt gefforben. Leb. HL. 

Cotoncus (Felicianus) ein JCrus von Fuliani 
in Italien, fehrieb viele Poefien, Lebend = Be: 
fchreibungen ze. und ftarb 1599. Ja. 

Cotonius ( Anton ) fiehe Nostinot (Aufonius.) 

Cotovicius (Joh.) J. U. D. und Johanniter⸗ 
Ritter, von Utrecht, that eine Reife nach 
Drient, und fihrieb um 1619 Itinerarium 
Jeroiolymitanum & Syriacum, A, 

Cotreau(] 7 von Rheims,ein parififcher Doctor 
Theologid, Canonicus zu Dornich, hernach 
aber, als die Academic su Dovay angelegt 
worden, Profeffor Theologid_dafelbft , lebte 
1575, und fehrich im franköfifcher —— 
de quiete & tranquillitate animæ 3 Buͤcher; 
wie auch 32 Predigten in Decalogũm &c. A. 
Lau. Sw. 

Corra (Catellianus) ein Rechts: Gelehrter zu 
Menland,hat fcholia ad ſtatuta mediolanenfia, 
und memorabilia, gefchrieben, welche er an⸗ 
fangs felbft un aber verbeffert durch 
Dporinun zu Bajel 1545 ediren laffen. Sie 
find nach alphabetifcher Ordnung eingerichtet, 
und ftehen unter dem Titul de juris peritis in 
Tom.1, Ttact. Trad. und Hoffmanns Colle- 
&ion devitis JCtorum, B. 

Cotta ( Jo, Jein Poete von einem Städtgen an 
der Etſch, nahe bey Verona bürtig, * ſich 
in Sprachen und der Poeſie hervor, erhielt in 
Venedig eine Bedienung, und wurde nach 
Viterbo geſchickt, woſelbſt er ısıo, oder i5 
am peſtilentzialiſchen Fieber, im 28 Jahr ge⸗ 
ſtorben, nachdem er Epigrammata und Oratio- 
nes verfertiget. K. Gad. Jov. 

Cortho ( Tancredus) ein Jeſuite von Siena, war 
Vrofeſſ. Humantor. literarum im Collegio 
Romano, mie auch Confeßionarius derer 
Studenten dafelbft, und ftarb +6 Septembr. 
1653, im 83 Jahre. Er hat unterfchiedene 
Tragodien gefchrieben, und Bellarmini Buch 
. —5 columbe ing Italiaͤniſche uͤberſetzt. 

Cotton (Petrus) ein berühmter Jeſuite, und 


Beicht:Vater Hentici IV und Zudoviet XII, | 


in Franckreich gebohren zu Neronde an der 
£oire in der Provintz Foreſt 1564, 7 Marti, 
dirte die Philsfophie zu Paris, und die 
ura zu Bourges ; ferner, nachdem er ſich zu 
rona im Mapländifchen, —— en 
begeben, die VPhiloſophie zu Mayland, und die 
ologie au Rom, welche er in dem £yoni- 








Cotton Coventry {u 


ſchen Collegio in Franckreich abfolviret.Zulegt 
wurde er Rector des Collegii zu Bourdeaur, 
und Provincialin Guienne, ſtarb vor Bekum⸗ 
erniß über das zu Paris heraus gegebene 
fcharffe Decret wider die Jeſuiten 1626, 19 
Martii, und fchrieb du facrifice de la meſſe 
Geneve plagiaire ;, la rechur de Geneve 
plagiere ; l'inftitution catholique; des fer- 
mons &c. K.Al, 

Cotton (Robert ) ein gelehrter engellaͤndiſcher 
Mitter und Baron, bat eine vortrefflice 
Bibliotheck von vielen alten Manuferipris, 
fonderlich zur englifhen Hifterie gehörig, 
davon der Cataloaus gedruckt ift, in Londen 
angerichtet,auch ſelbſt ——— Tracta 
te geſchtieben, welche Jar. Howell zu Londen 
heraus gegeben, und iſt 1631 geſtorben. HL. 

Cottus (Carolus) ein Gicılianer, hat zu Ausgang 
des ı2 Seculi gelebet, und Placentinum in der 
Rechts: Belahrheit zu feinem Lehrmeilter 
gehabt. Man weiß ſonſt nichts ven ihm, auffer 
daß er einen Commentarium über den Lom- 
bardum gefchrieben. M. _ 

Covarruvias (Ant.) ein Canouieus und Schela⸗ 
ſticus zuZoledo,lehrte diejura zuSalamanca 
mit groffem Ruhm, und wurde hernach in den 
Rath von Eaftilien aufoenommen ; mujte ſich 
aber, weil er taub war, dieſer Bedienungen 
entziehen. Erfchrieb de jure regni Lufitanicı 
ad Phitippum Regem Catholicum, desgleichen 
einen Comment. in Ariftotelis libros politico- 
rum, weldye aber nicht gedruckt find, und 
fiarb 1602, im78 Jahre. Ant. Teil, _ 

Covarruvias ( Didacus ) ein Bruder ded vorigen 
Biſchoff zu Segovien, und Praͤſident im Rath 
yon Caſtilien, gebohren zu Toledo ı5ı2, den25 
Julii, lehrte das Kirchen: Mecht zu Sala⸗ 
manca, und murde wegen feiner fonderbaren 
Wiſſenſchafft Bartolus Hilpanicus genannt; 
bieraur Richter zu Burgos, und Rath in dem 
Dber:Gerichte zu Granada,mohnete auch dem 
Eoneilio zu Zrident ben , und farb zu Madrıt 
1577, den 27 Sept. Er gab reiolutiones va- 
rias; de fuccellionibus ab inteltato; pradicas 

uxzftiones; de regulis juris und andere 

hrifften heraus, welche in zwey Bolum. ın 
fol. 1583 zu Srandfurt zuſammien gedrudt 
find, Ant, Ghil. 

Covarruvias (Franc.) fiehe Vallefius. 

de Covarruvias Horozco ( Sebaftian ) ein IM der 
griech chen und lateinifchen Literatur, und in 

er Hiftorie wohl erfahrner Spanier, war um 
1609 aus einer vornehmen Familie zu Toled⸗ 
entfproffen ‚ erhielt ein Canonicat zu Euenjd, 
ward Komas Philippi III Hof-Wrediger, und 
— Emblemas morales; Theſoto de la 
engua Caftellana ö Efpannola &c. Ant. 

de la Coudraie (Frane.) ein Parlaments : I’ 
vocat zu Rennes in Franckreich, gebebren Il 
— =. —* — — 

er un utzoſiſcher e, he; 
verfertigte viele Gedichte, und überfehtt nk 
Bücher ins Frantzoͤſiſche. Cr. 

Coventry ( Thom.) aus Worceſters f 8 
in englifchen Rechten ziemlich erfahren, um 
wurde unter Carolo l Lord und a 
bewahrer ; fchrieb im Englifchen > — 


813 GourceHes 
Bedienungen,und einige Parlaments⸗Reden, 
war ſonſt nicht von beſon dern Eſrrit, und ſtarb 
1640, den i4 Jan, Wo. 
Coventry (Wilh.) gebohren in Londen, mar 
Doctor Juris, Secretarius, und . 
ebeimer Rath bey Jacobo, Hertzog von Vorch 
rieb unterfchiedenes , darunter fonderlich. 
the Charafter of a Trimmer, darinnervon der 
Religion, Gouvernement und auswärtigen 
Affairen fehr wohl fchreibt,, bekannt ift ; und. 
23 Junii am Podagra im Magen, 
o die Medieı vor- einen Stein gehalten. 


Wo. 
Coverdale (Milehus) ein Engelländer von Vorck 
in ber Mitten des 16 Geculi, wurde Bifchorf 
zu Ercefter, mufte aber nachmals ins Eriliunt, 
=. viel zu der engliſchen Uberſetzung der 
i 


ey. 
Coverus (Jacobus)) ein Theologus von Paris, 
fchrieb Apologiam de juftificauone, und farb 
den ı8 Tanuar.1ı608. W, d. 
Covillard ( Anton.) fiehe Pavillon. 
Covillonius (Joh.) ein efuite von Ruffel, hat 
in dem Eollegio zu Coimbra, Rom und Ingol⸗ 
ſtadt die Philofophie und Theologie gelehret, 
affertiones in. epift. ı Pauli ad Corinth. con- 
elufiones ex hac epiftoladeduftas, und quz- 
ftiones in Pfalmos verfertiget-, worauf: er; zu 
Rom ı58ı geftorben. Al. A. 
Coulejus oder Cowiey ( Abrah, ) ein. berühmter 
engelländifcher Poete, zu Londen 1618 geboh⸗ 


Coventry 


ren, war bey Carolo 1: engagirt, wurde Doct. | de Courrilz (Gratien Sandras 
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Hohelied Salomonis wie auch die Klaglicder 
eremid in frangöfifche Verfe. Cr. 


Courcier 


Courcier( Petrus) ein Jeſuite von Troyes, ger 


bohren 1608, lehrte die Rhetoric, Dhilofophie, 
Matbefin und Theolonie, ward Nector in 
etlihen Gollegiis, ſchrieb Aftronomiam 
praöticam ; Mariam negotium feculorum ; de 
feftione fuperficiei fphericz per fuperficiem 
fphericam; it. Cylindricz per Cylindricam 
& Conicz per Conicam &c. und farb endlich 
als Provinzial feines Ordens in Champagne, 
um 1680, Al. 


Courte-cuiffe. oder Brevi coxa (Jöhann) ein 


frantzoͤſiſcher Theologus, gebohren zu. Mans, 
murde 1388 zu Paris Doctor Theoloaid, dar: 
auf Eöniglicher Almofenier, und 1420 Bifchoff 
zu Varis, welches gen eraber , weil der 
König von Engelland, fo damahls Paris inne 
hatte, nicht mit ihm. zur frieden near, verlieh, 
und fich nach Genf wandte, allwo er 1422 
—5* Biſchoff war. Die Academie von 
aris ſandte ihn, ehe er Almafenier wurde an 
Benedietum XI und Bonifacium IX, dieſe 
beyde zu. bewegen, daß fie von ihrem Recht 
zum pabftlichen Stuhl abftehen möchten. Er 
—— auch wider die Guͤltigkeit der Bullen 
nediceti; ingleichen de fide, de eccleſia, de 
fummo Pontifice & deconcilio, welcheSchrifft 
du Pin zu Gerſons operibus drucken laffeı, 
und ugleich von dieſes Courte - cuiſſe Leben 

und Schriften Nachricht gegeben. 

Siehe Sandras. 


Medicind, hielt fich bey ı2 Jahr in Franck: |de Courtin( Ant. ) ein Seeretarius der Königin 


reich in. Dienften der. Witte Earolı 1 auf, 
deren Gecretariug er war, gieng aber 1660 
mit Carolo II mieder nach Engelland , lebte 
in der Stille, und wird. wegen feiner treflichen 
engliſchen Oden Pindarus Anglorum genen: 
net. Er ftarb 1667, 28. Jul. und ließ libros 11 
plantatum; poemata latına, in. quibus conti- 
nentur lib, VI. nimirum duo Herbarum, duo 
florum, duo Sylvarum; naufragium. joculare, 
and viekenglifche Gedichte. Thom. Spraat 
bat deffelben Leben befchrieben, und ſolches 


Ehriftina, und Envoye extraordinaire Königs 
Carl Guſtavs in Schweden, gebohren 1622 ın 
Franckreich, gieng darauf nach Schweden, 
wurde zuletzt vom Könige in Frandreic zum 
General: Präjidenten in den nordifchen 
Neichen declariret,, farb endlich im Privat: 
Stand zu. Paris 1685, und. hinterließ. eine 
frantzoͤſiſche Uberſetzung des Hugonis Grotii 
de jure belli & pacis, einige Werckgen de la 
eivilise, du point bonneur, de la jaloufıe, und 
andere Schrifften. HL. 


der Sammlung feiner Gedichte, welche 1707 | Couztom, fiche Corceone. 
in 2 ... 8H0- mit einander heraus ge=| Coufinius ( Germanus ) ein Advocat zu Paris, 


kommen, tzt. W,m. Wo. 
de la Coulture un, Czfar) ein Jeſuite von 
SHrüffel, gebohren 1597, lehrte in Böhmen 
die Rhetorie und Theologiam, war Reetor in 
verſchie denen Collegiis, ſchrieb demonttra- 
tiones catholicas quod Lutherana eccleſia 
diſſentiat in eſſentialibus Adei articulis a 
primitiva vera apoftolica eccleſia: contro- 
verfiarum Part. 2; fpeftacula Chriftianorum 
heroum &c. und ftarb zu Wartenberg 161 
den gAug. A.A. 
Couplet (Philipp) ein Jeſuit, lebte gegen das 
Ende des ı7 Seculi‘, und fchrieb tabulam | 


chronologicam monarchiz Siniex, welche zu 


fehrieb receptarum juris utriusque regularum 
partitiones, und wolte darinne die im jure 
eiv. ynd-canon. unter befondereZitul gefenten 
segulas juris in formam fyitemaris bringen, 


Coulin (Gilbert) [ateinifch Cognatus, ein ano: 


nieus zu Nozereth in der Franche Comte, 
mofelbit er 1505 gebohren, war bey Erafno 
Zee: welcher ihm auch wegen einiger 
iber das Canonicat entitandenen Verdrieß 
lichkeiten,fein eigen Deus offerirte. Er verfer: 
tigte notas über den Lucianum , genealogiam 
comitum de Naffau ; tabulas latinas Syntaxeos 
& — Renati Naſſovii vitam & geſta 
andere Schrifften. Cr. V. B. Thom. 


Paris an das Werck Confucius Sinarum phi-| Coufin ( Jo.) ein berühmter Mahler von Souey 


lofophus angedruckt worden. 

de Courcelles ( Petr.) ein in der bebräifchen, 

griechifchen und lateinifchen Sprache wohl⸗ 
ansofe, von Candes in Touraitte, 


im ı6 Geculo, war in der Geometrie, Per: 
ſpectiv⸗Kunſt und Gläfer <mahlen vortreflich 
en, verfertigte auch davon einige 
Buͤcher. HL. 


hrner $raı 
ee aris 1651, ſchrieb: 1a rhetorique) Coufin ( Lud.) von Paris, war Praäfidente des 


Gangeifa; in enlomachin, and überfeate 5 


Muͤntz ⸗ Wefens, Mitglied der Eonialichen 
Ec4 frantzoͤ⸗ 


5  CGoufant Cowel 
fransöfifchen Academie, aab eini Cowiey Cr 
‘ cademie b j ae 
ſche Eh unge , gab einige frantzoͤſi⸗ 
n N, yunn! wegen di 
Ne * —— I ger ee e vor. Oram 161 cı Dekohr, PL AR m 
eraug, Birigirte euch refario- | ‚owley ( Abr. ) ſiehe Coule; 5 . 
— i5 Jehr lang, Fee * ie  Gowreur ( Andr,) fiehe de Tedo. | 
€ vermachte feine Bibliorheck der Ab r., Cox(Rich.) ein Doet. Theol. und Bi 
Co * Mietor. Br, four. er Abtey zu Ein, war auch Gansler bey de y * u 
——— — ein gelehrter Benedictiner, — —— Kath, mufie aber unte 
Oo Apri ienne | 9 der Konigi di 
t rior der Abten de ar gg murde) mach Dewsktlend eis cha eunlant —2 
ae, nr Prior-Stelle nach dres Jahren € * en — 
er, und gieng wiede + oyckius, ſiehe Cuycki 
Theil an der r nah Paris; hatte Co Zul. bene 
an der neuen itte Coyet ( Friedrich ; 
gab Hilarium, en amilie in Brabant i no. er — 
—35* Eu. und ricate mit den ER von Indien, — 2 
inen Strei Bi n Formoſa. ; 
lagen von Aunufino und Silerie feiner Aufs | permahrlejese Formofh ed enge 
—— nad) Gerberong Rennung als Y —— von — 
eyn ſolten. Des ———— ob er ſeine Schuldigkeit ni 
alle run ercem, Dehiuogen waie (OM| m — NGETE MACHE 08 00 0b 
’ Codicum Manuferi DINMICH , als diefe Inful 166 
rum, und vindicias v Manufcripeo- | Chinefi ook 2 vom denen 
SP 
arifch und ftreng;; mie er fü br | Coypeau d’Afloucy ( C 
Alltchen Winter a ee: Er I GOTEänhcns (Michael —BB8 — 
—*8* tobr, am Fieber geſtorben. — ee; —* Bf cr bie Khetori re 
ano (Ignatius) ein ** telaurum Virgilianum in locos 
ger: Mönch, lebtei ; gieſiſcher Wedi⸗ digeſtum; commentari OS CHEAMUNEN 
Schrifften find zu re Seine! Ciceronis, einen Eatehifinum in, 
ae auto ( efonmen. ig zu in 3 Volum. And Rab 1623, 10 Junii. Al im Derfe, 
outo ( Didacus ) ein tus oder Courus (Sebaftian ) ein porfugie 
1 5* Bird ae —* —— * —5*— es n Elvas bärt: * ne —* 
tugall auferzogen, that ji ‚zu Coimbra, hernach Do 
Reifen nach Indien, conti unterfchiedene! Theol. zu Evora, und etor und Prof. 
Sarros indiſch continuirte ob. de) im 72ſten Jah farb den 2. Nov. 1639, 
i r. Man — 
kurtzen Beariff —— Wr auch einen fermonem contra — ——————— en 
CTractat wider Ludovici de Urera einen —— pravitatem. Al. W, d. ere · 
von Aethiopien, und ſtarb 116, d elation | Cozzandus (Leonard) ein Mond Serviter⸗ 
= @07, alltoo er fic) verhennat en ro Dee. Ordens zu drefeia, lebte in dem ı7 & 
itul als Hiftorioaraphus Pa „auch den! und fchrieb della libraria Brefei A * 
ortugall und Archivarius in Go⸗ ias von| Pauli Bigonis Servitz; hittori ee 
Bi ne warıud- in Spa erhalten] viram Joh. Fraoeifei Quimzano. vieas ündo: 
Couture , ein Rector des Fönigl. Coke : i sum ordinis Sorvitarum; Brikie urbis Al 
Brofefl.Elogvent. zu Paris, farb ii, und! ſtrate libros VI; vitam Alexandri Maji Pr * 
— 8 — —“ Aug. — — ———— 
— en 
‚ouvreur (Martin ) ein Jeſuite v ib v erio antiquorum philofophorum 
mar Profeff. Philof. zu-Dovay —— re Anger een a 
Antwerpen, wurde hernach Rect Theol, zu| ae were elieitate admentem Epicuri lib. Il; 
Eolleniis zu St. Dmer und A or in den 4 percipienda veritate ad aures Placonis lib.Il; 
auch Mifionarius, farb den ——— — ae ee ne De I De alienis 
ein fe und hinterließ im Frangofif I a 
einen Tractat de 7 fignis pr=defi tfchen catalo . 11; de Epifcopis Brixiz lib Hl; 
varia exereitia. pietatis, casschifi inationis; gum fcriptorum hiltoriz philofophi- 
ſtructionem pro a Aa * en AE. Alla Pbilofopborum. 
je Couvreur ( Sim. Jein MR . A. e (Theod,) ein hollaͤndiſcher Doctdr 
Jungfrau Maria ——— x . In landen —— ——— 
Artois, war Drior fein ey aus be MRediens ranbenburgifcher Kath 
Hrtoid mar Drior feines Ordens u Befanjom | Aumen mional Meilcum; ecenomiar m 
hiftoriam rerum fuo tempore - ſchriebb malem ad cı © Medicum; aeconomiam ani- 
Carolo V] Galliaru eh er cireulationem fanguinis delinea- 
c liarum rege usque ad 1412. A. Crahbe (Benin ftarb 1688,27 Mer. W,d 
owel ( Jo.) ein Engelländer , ward Rect „| Grabbe (Petrus) ein Francifeaner, von Mechel 
—* olledge, und Profeff. Juris 4u büirtig, iftdafelbf 1353 im 83 Jahr gefirb ’ 
ambridge, ſchrieb Inftitutianes juri > su; und hat fich Durch die A d ee * 
— * des Juftiniani, und einen — rum in 3 Volum. berühmt gemacht, pres 
darinn er die im englifchen Jure vor: — Surius das 4 Bolum.binzu gefüget, 


N) n W. 
14 








897 Cracovia Cramerus 


Stettin 1525, war erft zu Greiffswalde Gräcd 
linguä und Mathem. hernach zu Wittenber 

Elsgventid, fo dann Juris Prof. und endlid 

zu Drefden Hof: und geheimder Rath. Weil 
er aber denen Calviniften favorifirte, wurde 
er nach Leipzig in ein hart Gefaͤngniß gebracht, 
worinn er nach ausgeftandener Tortur, und 
nahdem er fich felbft mit einem Meffer das 
X nehmen wollen, 1575, 16 Mer geftor: 
en, HL. 


de Cracovia ( Matthzus) ein pommerifcher von 
Ael, des Geſchlechts von Krofo, oder von 
Krako, welchen man gemeiniglich, wiewohl 
mit Unrecht, für einen gebohrnen Cracauer 
gehalten ; that fich auf der pragiſchen, in⸗ 
gleichen auf der parififchen Univerfität der: 
getalt durch feine Gelehrſamkeit, Echrifften 
und tugendbaffte Aufführung hervor, daß ihn 
der Kayſer Rupertus zu feinem@ecretario und 
Rath annahm ; 1405 aber ihm beförderlich 
war, das Bißthum von Worms zu erlangen. 
Das folgende Jahr gieng er ala Fanferlicher 
Gefandter nach Rom , und empfieng von Gre⸗ 
gro dem XII die Würde eines Cardinal⸗ 
rieſters mit dem Titul S. Cyriaci in ther- 
mis. Er fchrieb comm. in cantica canticorum; 
in ecclefiaftem ; in Evangelium Matthæi & in 
epiftolam ad Romanos ;; opus de predeftina- 
tione fub tit. Rationalis dıvinorum operum ; 
de officio Antiftitum; de amore divino; de 
celebratione miſſæ & de contractibus, und 
Rarb zu Worms den 5 Merk 1410 von gewiſſen 
Arsenenen, die ihn zu ſtarck angegriffen hat: 
ten. Eg. Au. Up. 

Craft oder Crafftheim, fiche Crato. 

Cragius, ſiehe Kragius. 

Cragius oder Craig, ein fchottländifcher Doct. 
is, lebte im Anfange des ı7 Geculi, 
irte in Franckreich, mar in der — 

und lateiniſchen Sprache wohl erfahren, 
brachte ſich durch praeticiren bey dem Rathe 
au Edenburg in befonders ** wurde 
1604 ven dem Parlament und dem Koͤnig 
— VI nebſt noch 30 andern Herren des 
eichs beruffen, die Vereinigung der König: 
reiche Engelland und Schottland zu Ende zu 
bringen , und fchrieb ein ſchoͤn Jus feudale, 
welches 1716 mit Doct. Lüder Menckens 
Vorrede zu Leipzig nachgedruckt worden. 
Crakanthorpius (Rich. ) ein englifcher Theolo⸗ 
aus, aus der Landſchafft Weitmorland, mar 
Doctor Theol. und Hof-Prediger des Köni 
cobi, und ftarb den 25 Nov. 1624, nad): 
er Juftiniani Imper. contra Cardin. Baron. 
defenfionem, im Engl. und Lat. defenfionem 
Eccl. Anglicanz contra M. Ant. de Dominis 
änjurias, introdudtionem in Metaphyficam, 
Logicam, Predigten 26, herausgegeben. W, 
Q 


Crameria ( Anna Maria ) ein junges und gelehr⸗ 
tes Frauenzimmer aus Magdeburg, mar 
in der lateinifchen und hebrdifchen Sprache 
wohl erfahren, farb im 14 Jahre 1627, den 
Gausufi, und hinterließ einige Gedichte. 


Cramerus (Chriftoph.) ein Profeſſ. Graͤca lingud 
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su Marpurg, dat zu Ende des 16 Geculi 

gelebet, und if kurtz Darauf geftorben, als er 

jur theologifchen Profeßion berufen worden, 
r. 


Gramerus ( Daniel) ein Iutherifcher Theoloqus, 


ebohren zu Reetz in der Neumarck 1568, 20 

an. udirte zu Landsberg, Stettin, Danzig 
und Roftock, und wurde in Wittenbern Prof, 
ertraordinarius Logices, wie auch Inſpector 
der Etipendiaten; hierauf aber nad) Stettin 
zum Archi-Diacono, Wrofeffor bey dem 
Gymnaſio, und Affeffore Eonfifterii berufen, 
und weiter Dafelbft zum Paſtor in der Marien: 
Kirche und Snfpestr des Gymnaſii befoör⸗ 
dert, promovirte zu Wittenberg in Doctor. 
Theologid, und ſtaͤrb 1637 den 5 Det. mach: 
dem er difpurationes 18 de precipuis Logicæ 
Ariftotelicz partibus ; Ifagogen in metaphyf. 
Ariltotelis; fanam doftrinam de prdeitina- 
tione ;Scholas propheticas ; arborem hereticz 
confanguinitatis; Auslegung der gantzen 
heiligen Schrifft ; diegroffe pommerifche 
KRirchen:Chronide; unterfhiedene philos 
fophifihe und theologifche Streit⸗Schrifften, 
nebft vielen andern Werden heraus geben 
laffen. Fr. W, m. 


Cramerus (Joh. Jac.) ein Sohn des vorigen, von 


Gtettin, wurde 1622 Diaconus, und hernach 
Paftor zu St. Johann. wie auch Prof. Theol. 
im Gymnaſio zu Danßig ; ftand in denen Cer- 
taminibus, Racthmanniano, Statiano, Uxfa- 
reano &c. dem Dort. Joh. Eorvino treulich 
bey, und wurde drey Jahr vor feinem Tode N 
furchtſam in Predigen, daß er fich allemahl 
nn auf die Cantzel zu gehen. Er ftarb 
en 4 April 1659, im 6oſten Jahre, und hinter⸗ 
ließ Eeclefiaiten Chrittianum ; Difpp. Anti- 
Bodinianas ; Claficum peenitentie contra 
Rathmannum, und einige deutfche Tractate 
und Leichen-Predigten. W,d.Pr&.Leb. 


Cramer (Frid.) ein Paftor an der Jacobs: Kirche, 


und Senior des Minifterii in Stettin , ein 
Bruder des vorigen, gebohren zu Stettin 
1623, 9 April, ſtudirte dafelbft und zu Dantzig, 
anckfurt ander Dder, Roſtock, Königsberg, 
ittenberg , Leipzig und Jena; wohnte aus 
befpudern faveur des Raths in Dankig dem 
Anno 1645 zu Thorn gehaltenen Colloquio 
charitativo bey ; wurde Anno 1650 Diaronus 
u St. Tacob in Stettin, biser endlich obges 
achte Würde erlangte. Er binterlich einen 
Sohn, M. Johann Cramer, welcher zu Stettin 
1640, 18 Auguſt daſelbſt gebohren, zu Roſtock 
und Wittenberg ſtudiret, Paſtor zu S. Nicolai 
in Bilefeld worden, 1693 an ſeines Vaters 
Stelle gekommen, 1696 zu Greiffswalde in 
Doctorem promoviret, und 1714, 27 Julii 
verftorben. Der Vater Friedr. Cramer, ftarb 
den 28 Nov. 1691, nachdem er verfchiedeng 
Difputationes hinterlaffen. Pr, 


Cramerus ("Cafpar ) von Erfurth, ein Docto 


Medicind, und Profeſſ. Auatom. und Chymi 
dafelbft, ſtarb den 15 Auguft 1682, und ſchrieh 
differt. de acidulis; de transmuratione metal» 
lorum; de Archæo; fabro febrium intermit- 
tentium ; de inundatione Mictocoſmi. W,d, 
e; Cramerus 
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Cramerus ( Daniel von Dantzig, war Diaconus |Cramerus ( Mart. Zach.) ein Doctor Juris von 


in feiner Bater-Stadt, und ftarb im 33 Jahre 
1667, ie April, nachdem er im Deutfchen 
Canceilos vix æternæ befchrieben. W. d. 
Cramer ( Jo.) ein Philoſophus und Medicus,zju 
Halberſtadt 1530 gebohren, ſtudirte zu Witz 
tenberg , wurde des Philippi Melanchthonig 
Difeipul, hierauf Collega in der Schule zu 
alle, ferner in der St. Martin: Schule zu 
alberftadt, 1562 zu Leipzig Philof. Masifter, 
hernach Affeff. der Philoſ. Facultaͤt, verwaltete 
auch das Kectorat ; ward nachgehends Prof. 
Phyſiees, ‚des kleinen Fuͤrſten⸗Collegii Colleg. 
und endlich Stadt⸗Phyſieus zu Halberſtadt; 
ſchrieb Programmata und Dilputationes, 
wurde vor dem Stadt⸗Thore, als er einen 
Patienten befuchen wollen, von den Schlage 
erühret, und ftarb 1602, 23 April, im zaften 
ahr. Leb. 
Cramerus (Jo. Chriftoph. ) ein Profeſſ. Hiftor. 
und Elogvent. zu TZübingen,von Schweinfurt, 
bat comitem peregrinantium, mie aud) fermo- 
nes panegyricos heraus geben laffen, und ift 
1690 geftorben. Leb. 
Cramer (Jo. Daniel) ein reformirter Theologus, 
gebohren zu Hanau 1672, 5 Man, ftudirte zu 
anau, —— und Marpurg, wurde im 2ı 
ahre zu Hanau Prof.Bhil. Philol.und Hum. 
(ter. Extranet, nach zwey Jahren aber Ordi⸗ 
nariug,1705 Theol. Ertraord. und Rector des 
Gymnaſii, 1707 Theol. Ordinarius ‚und zu 
endelberg nad) vertheidigter Difp. de gratie 
ivinæ progreffu ad pofteros credentium, 
Theol. Doctor; 1709 aber zu 35* Theol. 
Lingv. Orient. und Hiſtor. Profeſſ. wie au 
Reetor Maanif. des Gymnaſii gu Anhalt, un 
farb 1715, 23 Octob. NZ. 
Cramer ( Joh. Frid. , ein Philologus, war in der 
lateinischen Sprache und dem Muͤntz⸗Weſen 
mohl erfahren, überfeste des Baroı von 
Pufendorffs Binleitung zureziſtorie der 
vornehmſten Reiche von Europa, fchrieb 
vindicias nominis germaniei wider den P. 
Bouhours, und ſtarb 1715, 17 Februar. im 
Haag. BE. 
Cramerus (Jo. Henricus) ein Bruder des b. 
Chrift. Crameri, gebohren zu Schweinfurt 


4 5 Sept. hat zu Gieſſen, Straßburg und, 


bingen ftuderet , ift nachgehends Rector 
am Gymnaſio zu Schweinfurt worden , mo- 
felbft er 1690 den 4 Auguft geftorben,nachdem 
er aus gemiffen — — der gelehrten Welt 
in oͤffentlichen Schrifften nichts communiei⸗ 
ren wollen. Leb. N 
Cramer ( Jo. Jac. ) ein Prediger von Leipsig, mo: 
elbft er gebohren 1658, 11 Mart. ftudirte in 
einer Vater⸗Stadt und zu Wittenberg. 
Ward anfaͤnglich Bace. Theol. Sonnabends: 
Prediger zu Et. Thomd in Leipzig dt 
Vaſtor zu St. Johannis dafelbft, diſputirte 
de Ubi angelorum definitivo; de promillio- 
nibus vitz xwterne ın V, T.; de fyltogifmo 
Chriffi in Joh. VIII, 47; de caufis & mediis, 
quæ Mahometifticam religiönem partim in- 
troduxerunt, partim adhuc confervant ; de 
vocatione Meſſiæ ad facerdosium &c. und ſtarb 
1793, u Jan, Pr. 













Nordhaufen, war Profeffer Juris, wie auch 
Syndicus bey der Univerfität zu Leipzig, und 
ftarb 14 Geptemb. 1679 , nachdem er differr. 
de Senatus Confulto Macedoniano; de artis 
excellentia; de Affallinio &c. aefcyrieben. Er 
pflegte nicht leicht eine Predigt zu verfäumen, 
und hatte das Lob eines aufrichtigen und 
glimpflichen JCti. Pr. Ki. 


Cramer ( Melchior) ein Iutberifcher Brediaer, 


aus Weftphalen buͤrtig, war ıı Jahr Paftor zu 
Parchim im Mecdlenburgifchen, mufte von 
dannen wegen der Srieges= Unruhen ins 
Erilium geben, und wurde 1639 Guperinten= 
deus zu Lauenburg. Er lief Predigten uber 
den Propheten Joel; ingleichen Salve 
Leoburgicum & va’e Parchim:cum drucken, 
Slepkii Nachricht von dein fürftenthum 
Lauenburg. 
Cramſcius (Chriftoph.) ein Prediger, aufanas 
in Lublin, hernach in Opeln, ſchrieb in pohl: 
niſcher Sprache, Homilias fuper Evange.ia 
Dominicalia; Ritualem librum &c. und ftarb 
ar Jan. 1618. W,d. 


des Cranches, fiche Johannes Monachus. 


Graneveld (Franc. ) ein Doctor Juris,und Rath 
im groſſen Kath zu Mecheln, von Nimwegen, 
hat erft nad) feinem 6o Jahre angefangen 
die griechifche Sprache ohne Lehrmeifter zu 
lernen, und des Procopii 6 Bilcher de zdıicuus. 
Juftiniani Imperatoris; 3 Homilien des Ba- 
flii &c. aus dem Briechifchen ins Lateiniſche 
überfeget, und ift zu Mecheln 1564, 4 Octobr. 
geftorben. A. Ad. Mi. Sw. 

Cranford (Jac.) ein Prediger gu Londen, von 
Eonventro, war in Sprachen wohl erfahren, 
ra im Englifchen Herefiomachiam ; eine 

iderlegung der Anabaptiften ; eine Erfld- 
rung des Propheten Daniels, und ftarb 1657, 
27 April, W 


‚Wo. 
Cranmer ( Thomas ) ein Doet. Theol. und Ertz⸗ 


Bifchoff u Cantelberg, gebohren in der Vro⸗ 
vintz Nottingham 1489, den 2 Jul. aus einer 
adelichen Familie, lieh ſich fehr angelegen 
ſeyn zu ermeifen,, daB die Ehefcheidung Des 
Königes Henrici VIII von feiner erften Ge⸗ 
mahlın Catharina, weil fie feines Bruders 
Gemahlin gewefen, billig fey; ſuchte auch 
das Reformationg- Werd in Engelland zu 
befördern, und bekannte fich zur cvangelifchen 
Religion; Dannenberg er ins Gefängnif 
gebracht wurde, da er die Lehre der Proteſtan⸗ 
ten, als irrig, verworffen. Als er aber nichts 
deſtoweniger * verbrannt werden, bezeu⸗ 
— er oͤffentlich ſeine Reue, daß er ſich von 

er evangeliſchen Religion hatte abwendig 
machen laſſen, und befannte ſich zu derfelben 
aufs neue, ſtreckte auch feine rechte Hand zu⸗ 
erft ins Feuer, weiler Damit feine Revocation 
unterfchrieben , und ftand den Tod 1556 mit 
groffer Beftändigkeitaus. Er hat die englifche 
Überſetzung der Bibel nerbeffert;carechiimum 
doftrine Chriftianz ; librum de miniftis 
ordinandis; de euchariftia ; de juitifigatione ; 
de non — er — fin rima- 
tum Papz; und an rifften heraus 
gegeben, V. AE. y> ai 


Crantor, 


ga Crantor Craffus 


Crantor, ein griechifcher Philoſophus und Poete, 
son Solos in Cilicien, —* in der 116. Olym⸗ 
piade gelebet, und juerft über den Platonem 
eommentirt, einen Tractat de confolatione 
verfertiget, und ift endlichan der Wafferfucht 

eftorben. K.Laer. Meurf. B.Fa. 

Crasbequius (Joh.) ein brabantifcher Mönch, 
wurde Baccalaureus Theologia zu Löven, 
ſchrieb einen Comm. in regulam S. Benedicti, 
und farb 1610, W, d. 

Crashaw (Richard ) von Cambridge, ftudirte da⸗ 

relof, mufte aber weichen, dadie Presbyteria- 

ner überhand nahmen, woruͤber er Catholiſch 
wurde, in Franckreich und von bar m Italien 
sieng; da er erft bey einem Earbinal zu Rom 

Secretarius, hernach Ganonicus ju Loretto 

murde. Er fchrieb lateinifhe und englifche 

Gedichte, fonderlih Geiftliche, unter dem 

Titul: Stuffen zum Teinpel, und farb zu 
Loretto 1650. Wo, — 

Craſſet (Jo.) ein Jeſuite von Dieppe, gebohren 
1618, lehrte eine Zeitlang die Humaniora 
und Philoſophie, gab hernach einen Prediger 
ab, und fchrieb methodum orationis; confı- 
derationes ſuper przcipuas vitæ aftiones; 
motiva religionis &c. in $ransöfifchen. Al. 

Craffi (Joh. Paul.) ein Elericus Regularis von 
Neapolis, gab 1646 heraus I Pianti dell’Ani- 
ma odee canzonette fagre. To. 

Craffo ( Julius Paulus ) ein Medicus von Padua, 
lebte im 18 Seeulo, und überfeste unterfchies 
dene alte griechifche Medicos. Cal. 

Crafus ( Laurentius ) ein Baron und JCrus von 
Neapolis, lebte in der Mitten des 17 Geculi, 
und fchrieb Elogii d’kuomini letterati; epi- 
ftole heroiche ; poefie; declamationi &c. To. 

Crafius ( Lucius) ein berühmter Redner, deffen 
Cicero gedencket, hat ungefehr 90 Tahr vor 
Chriſti Geburt gelebet. Livius. Cicero. _ 

Crafus (Nieolaus) ein edler Venetianer, in 
dem 16 Seeulo, bat fich mit dem Degen in 

ſchuͤtzung J nes Vaterlandes, und mit der 
durch Befchreibung deſſelben verdient 
gemacht; wie er denn notas ad Contarenum 
& Jannotium de Republ. Veneta; ingleichen 
de forma reipublice Venetz gefchrieben ; 
welche drey Tractate in dem thefauro antiq. 
& hifteriarum ltal. ſtehen. 

Crafus ( Nic.) Junior, ein Enckel des vorigen, 

reed zu Venedig 1586, 2 Julii, ſtudirte zu 

dua die Philofophie und Tura, und ward 
daſelbſt im 17 Jahr Doctor Juris; ſchrieb 
vitam Andr, Mauroceni; Elogia Patritiorum 
Venetorum ; Antiparznelin ad Baronium ; 
wie auch unter dem Nahmen Liberii Vincentii 
Hollandı eine Saryram Menippeam, wefeimus, 
quid ferus vefher vebar, und allerhand italid- 
niſche Gedichte. Die Elogia patritiorum Ve- 
netorum ftehen in dem Thefauro Antiquitar. 
&hiftoriar, Ital. Glor. 

Craffus gder de Craflis, oder de Graſſis Paris) 
ein römifcher Geiftlicher von Bologna bürtig, 
mar des Cardinal Achillis de Graflis Bruder, 
wurde um 1500 zu Rom Magifter Eeremonias 
tum, und 1513 Bifchoff zu Peſaro, fchrieb 


libros Il de czremoniis cardinalium & epilco- 
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num, melcher in des Martenne opp. de antiquis 
monachorum ritibus gu finden ; Diarium 
euriz roman, davon ein Fragment in Mas 
billong mufeo Ital. ein gröffer Stuͤck aber in 
Hoffmanni collefione fcriprorum & docu- 
mentorum ftebt, allwo auch von deffen Leben 
und Schriften mehrere Nachricht zu finden. 


Craſſus (Paulus) ein Profeffor Medieind zu Pa⸗ 


dua, woſelbſt er auch gebohren , hat des Theo- 
phili Protofpatharıı anatomen aus dem 
Griechifchen ing Lateiniſche uͤberſetzet, auch 
annotationes in Theophraſti libros de plantıs; 
de balneis agri Paravini &c. gefchrieben, wor⸗ 
auf er 1574 gefturben. Catt. 

Cratepolius (Petrus) ein Srancifcaner und Hiſto⸗ 
rieus, von Juͤlich, lebte gegen das Ende des 
16 Geculi, und ſchrieb Catalogum Archiepiſe. 
Colonienſium ac Trevirenfium , item Epiſe. 
Leodienfium „ Ultrajet. Monafterienfium , 
Ofnabrug. & Mindenfium; de German x 
epilcopis & orthodoxis dostoribus; catalogum 
academiarum orbis Chriftiani; de refur- 
rectione corporum & animarum immortali- 
tate &c. A. 

Craterus , ein Medicus, hat 700 Jahr nad) Er: 
bauung der Stadt Romgelebet. Porphyrius. 


Plin. 

Crates, ein Philofophus, von der Secte der 
Academicorum, von einem Dorffe, Namens 
Trie, hat in der 127 Olympiade gelebet, und 
viele Schriften , theild von der Bhilofopbie, 
theils von Comoͤdien, nebft einigen Lob: Res 
den hinterlaffen. K. Laer. Fa. 

Crates, mit dem Zunahmen Mallores, ein Gram⸗ 
maticus und foifcher Philofophus in der 155 
Dlympiade, murde Homericus jugenahmet, 
teil er neun Bücher correftiionum über des 
Homeri lliadem und Odyſſeam gefchrieben. 
B. S. Sve. 

Crates, von Pergamo / ein griechiſcher Hiftoricus, 

at ein Werck von den wunderbaren Dingen, 
„die in verſchiedenen Ländern anzutreffen, ver: 
fertiget. Laer. Meurf. 

Crates, von Athen, ein Comddien - Schreiber, 
der am erften trunckene Verfonen auf dem 
Theatro vorgeftellet. S. Fa. 

Crates, ein Thebaner und Schüler des Diogenis 
Cynici, lebte in der 113 Olympiade, 328 Jahr 
vor Ehrifti Geburt, und warff alle fein Geld 
ins Meer, wiewohl andre mennen, er habe es 
einem Wechsler aufzuheben gegeben, fo daß 
es feine Söhne, wenn fie Feine Philoſophi 
würden, wieder befommen folten.Seine grau 
Hipparchia, mit der er den Eheftand auch auf 
offener Gaſſe trieb war auch in der Philoſophie 
erfahren. Seine Tochter gab er feinen Schuͤ⸗ 
lern zu Weibern, mit welchen fie 320 Tage lang 
pie Probe noch vor der Hochzeit Haus halten 

ürfften, Er gieng gu den Leuten in die Hau- 
fer , fagte ihnen die Wahrheit, und machte, 
wenn er gleich eine Tracht Schläge zum 
ZTranckgeld bekam, eine Raillerie draus. Man 
bat ı4 Epifteln von ihm in corpore Aldino, 
wie auch einige fragmenta Garmin, heym 
Diog. Laert. Laer. Stan, 


porum in ſuu diescelibus; ordingm roma- | Cratilus, fiehe Cratylus, 


Crati 15a 
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Cratinus, ein alter athenienfifcher Comoͤdien⸗ 
Schreiber, hat eine freye Schreib-Art gehabt, 
2ı Comoͤdien verfertiget, neun mahl den 
Preis erhalten, über 95 Jahr gelebet, und ift 
endlich in der 87 Dlympicde vor Tanımer, 
weil er ein Vaß Wein ( den er fehr liebte, und 
Daber aurorera; hieß) im Koth laufen ſah, 
geftorben. Ermar auch der Liebe fehr zuge: 
than, daher er fein Zimmer mit lauter Spie: 
geln behieng,damit er die ſchoͤnen Dinge defto 
öffter fehen fonte. K. Menurf. Fa. , 

Cratinus , der jüngere, ift gleichfalls ein Comoͤ⸗ 
dien: Schreiber von Athen gemeft. S. Fa. 

Cratinus, ein griehifcher Grammaticus, wird 
sum Offtern von den Alten angeführet. Vo. 

Cratippus, ein peripatetifcher Philoſophus, zu 
den Zeiten Eiceronis, von Mitylene, hat 
daſelbſt, wie auch zu Athen die Philoſophie 
ge ebret, und de divinatione gefihrieben. 

. u. 


Crato (Adam) oder Craft, ein Tutherifcher 
Theoloaus, von Fulda bürtig, wurde auf der 
neuen Univerlitdt Marpurg zum Profeſſore 
Theologia, wie auch zum Superintendenten 
der Marpurgifchen Diceces verordnet, und 
farb 1558, 9 Sept. Fr. Seck. 

Crato ( Adam ) ein Iutherifcher Theologus von 
Nordhauſen, war erft Nector zu Einbeck und 
Staßfurth, hernach Paftor zu Staßfurth und 
St. Andrei zu Braunfchweig, endlich aber 
1578 Superintendent zu Calbe. Er mufte von 
denen Ealviniften viel ausftehen, und fehrieb : 
Verantwortung auf die Proteitation 
etlicher Anbältifchee Rivrchen: Diener; 
vom Amt Cbriftlicher Geb: Ammen. Ki. 

Crato ( Jo.) von Crafftheim, ein Medicus, ge: 
bohren zu Breßlau 1519, ao Novemb. ent 
fechs Jahr in Wittenberg an Lutheri Tifche, 
und zeichnete viel von feinen Reden auf, legte 
fich auch anfangs auf die Theologie; ergriff 
aber, weil er darzu nicht ſattſam aefchicht mar, 
auf Einrathen Lutheri das Studium Medi: 
eind; begab fich nach Jtalien, und lehrete zu 
Derona mit groffen Ruhm. Hierauf wurde er 
bey den Kayſern Ferdinando I, Marimiliano 
Il, und Rudelpho II Leib-Medicus, begeigete 
einen groſſen Eifer vor die proteftirende 
Religion, fchrieb Iagogen Medicine; me- 
thodum therapeuticam ex Galeni & Montani 
fententia; confilia & epiftolas medicinales ; 
de morbo gallico; Pfalmos Davidiscarminice; 
perincham methodicam in Galeni libros &c. 
und ſtarb zu Breflau 1585, 9 Novemb. Er 
feste dieſe Worte über beite Thür: Quid fis, 
quid fueris, quid eris, femper mediteris; 
und hatte zum Symbolo: Ire modereris & 
ori. Ad. Teifl. Lin, f 

Cracor, ein $repgelaffener des Kayſers Antonini 
Philoſophi, im 2 Seeulo, hat eine ziemlich 
accurate DVerzeichnung der Na 
Burger-Meifter, und anderer obrigkeitlichen 
Derfonen, welche innerhalb 453 Jahren die 
zömifthe Republie vegieret hatten,verfertiger. 

0. 


Eratylus der Cratilus, ein Philoſophus von 
Athen, Difcipul des Heracliti, und Bräceptor 
des Platonis bat in der 94 Olympiade 350 


Nahmen der 
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gebt nad) Erbauung der Stade Nom gelebet. 
acer 


Cravetta (Haymo) ein beruͤhmter ICtus, aus 
Piemont, hat zu Ferrara, Pavia und Turin 
gelehret, und iſt an dem Ichten Orte Raths—⸗ 
Herr gemefen, mofelbft er aud) 1569 geftorben, 
nachdem er coniilia, fivereiponfa, quzitionem 
in utramque partem fuper ſtatuto Ferrarienfi & 
de indemnitatibus mulierum, mie aud) einen 
Tractat de antiquitaribus temporum, it. tr. 
de intelleftu &c. heraus geneben. Ghitl. Panz, 

Crauferus ( Georg.) ein Pafor und Superin⸗ 
tendens in Eifenbera, aebohren zu Eisfeld in 
in Francken 1616, 1 Julii, ſtudirte zu Jena, und 
legte ſich ſonderlich auf die Philologie und 
Voeſin, mar auch Conrector, und nachgehends 
Meetor zu Altenburg, bis er endlich nach 
Eifenberg beruffen worden. Er ftarb 1680, 

o unit, und hinterließ ſeintillas Tullianas, 

. e. elegantiarum latinarum promtuarium 
ex Cicerone colletum; orollas Poeticas; 
horeologiam Chriftianam ; phofphorum feu 
declarationem Græcarum vocum & phra- 
fium facre feripgure Novi Teftamenti. 
Pi. W,d. 

Craufius (Jo.) ein Rector zu Annaberg, Arn⸗ 
ftadt und Zeig, gebohren zu Thum, ohnweit 
Anmaberg 1640, 25 Yun. legte ſich zu Senn 
auf die hebräifche, chaldäifche, forifge und 
arabifche Sprache, Hiftorie, Geographie, 
Philsfophie und Theologie, fehrieb enarratio- 
nem Judaifmi hodierni ; defcriptionem & 
utilitatem fchole Annzbergenfis; notas & 
addiramenta ad Cellarii profodiam Grecam 
novam ; wie auch unterfchiedene Difpuratio- 
nes und Programmata; und fiarb 1676, 6 
Febr. Lud. AE. 

Craufius (Rudolph. Wilh.) ein Doetor Juris, 
gebohren zu Naumburg 1612, practicirte 
anfangs in feinem VBaterlande , promovirte 
nachgehends zu Jena, ward dafelbft Advocat 
im Hof-Gericht, und Brofeffor Juris, hierauf 
Hof⸗Rath, wie auch Cantzler und geheimder 
Rath zu Wenmar, bey welchem Amte er als 
Abgefandter nad Wien gieng, ftarb ro Jan. 
1689 in feiner Geburts-Stunde, feines Alters 
77 Jahr. Man hat von ihm Recenfiones & 
emendationes legum eccleitaiticarum & Civt- 
lium Saxonicarıım ; dilp. de jure emphytevti- 
sario; de defenfione neceflaria &c. Z. 

Craufius, Erb⸗Herr in Mellingen (Rudolph 
Wilhelm ) ein Medieus, gebohren 1642, 22 
Drtob. zu Naumburg, war des vorhergehen⸗ 
den Sohn, fudirte zu Jena, Leipzig und Wit: 
tenberg, that eine doppelte Reiſe durch 
deutfchland, Holland, Engelland und Italien, 
bielt ich in dieſen Ländern faft fünf Jahr auf, 
wurde zu Padua Docter, gerieth zu Mayland 
in groffe Lebens⸗Gefahr, indem ihm ein Geiſt⸗ 
licher, Forer ius genannt, mit Gifft vergeben 
wolte, ihn auch mit vielen Opio einfchläferte, 
wurde 1671 zu Jena Prof. Mediein. Ordinar. 
1676 in die Gociet. natur, eueiofor. unter dem 
Nahmen Tıpbys genommen, ſchrieb difpur. 
de Scorbuto, cordis palpitatione, ferso, marte, 
podagra, frigidis, fterilicate, alvi aditeiftione, 
rofa, hernia fcrori a prolap[u inteftini orta, 

. fonticulis, 
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fonticulis, febribus catarrhalibus, ſœtus ex- 
trafione ex utero, fpalmo cynico, cachexia, 
febre intermittente, tuſſi, fphacelo ,medicina 
univerfali, ranula fub lingua, cachexia fcor- 
burica, hypercacharfi, pleuritide, contradtura, 
tabe, odontalgia, lochiis, fermentatione in 
fanguine non exiftente, febre petechiali, atro- 
phia, cordis palpitatiohe, inteftinis, gonor- 
rhea fimplici, Ifchuria, delirio in genere, 
principiis & transmutatione metallorum, 
iumis, morbiliis, anorexia, muerbis fpiri- 
tuum, phrenitide, gro chylificatione læla hy- 
pochondriaca laborante, calculo rerum & ve- 
fice, morbis mammarum, apoplexia, verti- 
gine,abfceflu , nymphomania, diabete, febre 
quotidiana intermittente, dylenteria, fülmine 
tadis ‚ Schirrholienis ‚ dentium fenfu , hirun- 
dinibus, natura & ufu fternutatoriorum, fclo- 
petorum vulneribus, cardamomis, febre 
hefica, zgro bulimico, aphiſtotono, memoria 
ejusque remediorum uſu &abulu, varıs,ab- 
ertu, potu frigido, fignaturis vegetabilium, 
pica, malacıa, carminativis, phthifi, incantatis, 
aphonia, regulis antimonti, philtris, menitruis 
dihcilioribus, morbo caftrenli, tonfillis, ardo- 
te ſtomachi, arterioromia , lıene, vulneribus 
per fe tethalibus, incubo, lumbricis, capillis, 
fpiriru mundi, febribus recidivis , fiti immo- 
derata, cancro; cOmmentationem ftudii in- 
quirendi facultates medicamenrorum; pro- 
grammara ; Jieß viel feine obfervationes in Die 
Mifcellanea naturz curioforum drucken, und 
farb 1718, den 26 Dec., Lep. 

Creder ( Leonh.) ein efuite, gebohren zu Feld- 
firden in Kärntheu 1596, war fchon Doctor 
Theoioaid und Vrieſter / als er in den Jeſuiter⸗ 
Drdentrat. Er 5 einige Buͤcher aus 
dem ſpaniſchen und italiaͤniſchen ing Latein, 
and farb zu Coſtnitz 1653,18 Gept. Al. 

Greech ( Thomas ) ein englifcher Poet und Phi: 
lologqus, war Socius in dem Eollegio omnium 
animarum zu Drford, gab den Lucretium mit 

hönen Erklärungen heraus, und lieh fich 
iefen Autorem fo einnehmen, daß er deffen 
Mennungen, und der epieurifchen Philoſophie 
adnglich benpflichtete. Er überfeßte auch den: 
felben nebſt dem Manilio in englifcheBerfe,un 
arbeitete etliche Fahr an einer neuen Auflage 
derer Wercke Juftıni Martyris , kam aber nicht 
damit zu Stande, weiler ſich 1700 im Julio 
in feiner Rammer erhenckte. Was die rechte 

Urfache feines Todes gemefen, ift noch unge: 

mit. Einige fagen, es fen gefcheben, weil er 

I von dem berühmten Poeten Dryden, der 

eine Boefie mit neidifchen Augen anfab, bes 


teden laffen, daß er den Horatium in — | 


Verſe überfest , welche Uberfegung aber fo 
unglücklich gerathen, daß fich jederman dar⸗ 
moquirt. Andere fagen, er ſey wollüftig, 
und dabey boch * geitzig geweſen/ welche 
beyden Affeeten ſelten einen guten Ausgang 
gewinnen. Monatl. Unterred, 
— ge Greed. 
Cregel (Erneitus ) ein — iſt zu 
Ulsen 1628 gebohren, und hat ſich anfangs 
zu Roſtock anf die Theologie geleget, hernach⸗ 
mahls aber, da feines Waters Vermögen im 
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euer aufgangen, das Studium Juris erarifs 
ig und ſich nach Altorff begeben, mofelbft er 
Doctor und Profeffor Juris, wie auch Conſu— 
lent zu Nürnberg worden. Er hat de dıfpen- 


. fatione paenarum, de juftitia & jure, de lege 


ng Romanorum, de differentiis juris civi- 
.s & municipalis &c. geſchrieben, umd ift 
2674, F Julii zu Altorff geſtorben. Fr.K.W, 
m 


* > * 
Creidius ( Hartmannus) ein Iutherifcher Predi⸗ 


ger, gebohren zu Friedeberg in der Wetterau 
1606, 5 Detob. ftudirte zu Sranckfurt, Gieſſen 
und Marpurg, wurde zu Marpurg 1626 Magi⸗ 
fter, hernach in feiner Vaterftadt Prediger, 
und 1649 von dannen nach Auafpurg zum 
Diaconat, und ferner zum Paftorat und Se⸗ 
niorat beruffen, und begab fich wegen a 
ſchwachen Conftitution nach den Sauerbruns 
nen nach Schwalbach, woſelbſt er 1656, 8 Aug. 
geftorben. Er hat regale facerdotium, medi- 
tationes in epiftolas dominicales & feftivales, 
poftillam Evangelicam & Epiftolicam &c. her⸗ 
aus gehen laffen. Fr. W,m. W, d. 


Crellius (Joach.) aus der Inſul Rügen, war 


Politices und Hiftor. Profeffor auf der Unis 
verfitdt zu Dorpt in Liefland, und farb 
14 Februar. 1655. Er ließ difpp. logicas; de 
natura Hiftorie & modo recte traftandi 
— hiſtorieum, de temperamentis &c. 


Crellius (Joh. ) ein Soeiniauer, gebohren 1590, 


den 26 Julii zu Helmerheim in Francken 
ftudirte ir Nürnberg , Marienberg und 
Altorff; Fam zu Altorff in Verdacht, als ober 
es mıt denen Reformirten bielte, machte fich 
aber bald wieder von demfelben frey. ns 
piſchen flug er die * angetragene In- 
peftionem alumnorum aus, und begab fi 
nach Vohlen. Zu Rackau hörte er — 
fleißig, predigte auch daſelbſt erſt privatim, 
und hernach publice, in deutſcher, lateiniſcher 
und pohlniſcher Sprache, nahm das Reetorat 
in Rackau an, und verwaltete ſolches fünf 
Jahr; wurde aber hernach Lubienniccio ad- 
jungiret, die Theologie zu Ichren. Er war 
fo arbeitfam, daß ihm feine Freunde öffters 
Einhalt thun muften. Bon feinen Schriften 
hat er das wenigfte felbft aufgefert, das meijte 
aber aus freyem Gedächtnig in die Feder 
ditiret. Gein Tod erfolate 1633, 11 Junii 
zu Rackau. Unter feinen Schriften find 
Ethica Ariftotelica und Chriftiana; liber de 
Deo & attributis ejus; de uno Deo Patre; de 
re S. fidelibus datur; vindicie pro 
religionis libertate, eine deutfche Verſion 
nenen Teſtaments, und — * ee 
Schrifften über biblifche Bücher bekannt. 
Dean findet fie —— in der bibliotheca 
ratrum polonorum,die 1656 gedruckt worden 
allwo auch fein Leben ftehet, welches —8 
Paſtorius, Medic. Doct. entworffen. 


Crellius war ein Predi⸗ 


ger unter Denen Socinianern in Preu 
Vohlen, zuletzt muſte er fich in — 
Exilio aufhalten, ſchrieb diſfert. de virture 
Chriftiana & gentili; narrationem de <ollo- 
qu:o Rackovienfi inter Romano - catholicos 
& uni«- 
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& unitarios habito, und ftarb 12 Decembr. 
1680. W,d. 

Crellius (Nicol. ) ein Cantzler bey dem Chur: 

Fürften zu Sachſen Ebriftiano 1, molte den 

-Galvintifnum in Sachfen einführen, und 
wurde deshalben nach gedachten Churfürftens 
Tode 1601 nach zehmjähriger Gefaͤngniß zu 
Dreßden enthauptet. Ihm bielt den Zag dars 
auf Nieol. Blumius in der Frauen = Kirche 
eine Leichen» Bredigt; darwider 1603 zu 
Bremen ein Eramen heraus gekommen. Man 
ferte ihm folgende Grabfchrifft: a Deo, pro 
juftitia, Chriltianus 11, D.G. Dux & Eledtor 
Saxoniz, fupplicio de hofte pacis & quietis 
publice turbatore fecundum leges fumto, 
patre patrie & Clare jufte vindicante, in 
penz memoriam, audaci@ terrorem atque 
fceleratis in exemplum,Rom. 13. die Obrigkeit 
traͤgt das Schmwerdt — Time 
Deum, honora Cæſarem. n deſſen Schriff: 
ten hat man nichts. Doch gehoͤrt hieher ein 
bibliſches Werck, welches er angegeben, da 
man Luthers Verſion mit allerhand Calvini⸗ 
ſchen Bloffen vermebret,meldyes aber nach des 
Ehurfürften Zode in Stecken gerathen, und 
die FEremplaria verfiegelt worden. Arn. 

Crellius (Paulus) ein Doctor und Prefeffor 

Threologid zu Wittenberg, gebohren zu Eis- 
leben ı53ı den 5 Februar. — auch nach 
Meiſſen, woſelbſt er Aſſeſſor des Conſiſtorü 
mar, ſchrieb harmoniam quatuor Evangelifta- 
rum; opus concordantiarum ; tract.de juftifi- 
eatione; commonefattionem de verbis Sym- 
boli: Credo remiiionem peccatorum, und 
ftarb 1579 den 24 May. Fr.K. 

Crellins ( Samuel ) Yhilof. Magifter und Rector 
uWaldenburg,lebte 1656, mar ein ziemlicher 
eutfcher Poete, und ſchrieb aeiftliche Kieder 

neh einem Anhange von 20 Reim-Gebeten. 


Neu. 
Crellius ( Wolffgang ) nenmte ſich Wolgang, 
griechiſch Evodius,und war Wolfgang Erellit 
rofeffor. Moral. gu Wittenberg , hernac 
Paſtor zu Naſſau⸗Siegen, der 1593 geftorben, 
Cohn, fudirte zu Bremen und Marpurg, 
tar Profeſſ. Metaph. hernach Theologid zu 
Franckfurt an der Dder, difputirte de difh- 
cultare cognofcendz veritatis in artibus & 
difeiplinis ’ und ftarb 1664, 8 Julii. Be. 
Cremers, ſiehe Mercator (Francifcus.) 
aCremona ( Joh.) ſiehe Perſico. 
Cremonenfis (Gerard ) fiche Sabloneta. 
Cremonenfis ( Homobonus )fiehe Morifius, 
Cremonenfis ( Martin ) fiehe Bafıanus. 


Cremoninus(Czfar) an ran — 
ebobren zu Eento, im Modenefifchen 1550, 
at die Ariftotelifche Philoſophie zu Ferrara 

und Padua gelehret, und die Unfterblichkeit 
der Geelen in Pen gezogen. Er ftarb 
1630 an der Pet, nachdem er de calido in- 
nato & femine; de animo; de calo; de 
fenfibus; „ defcriptionem univerſæ naturalis 
Ariftotelice Philofophie &c. gefchrieben. 
Fr.K. W,d.B. Cra. Im. 

Crendelius (Ferdinand ) ein efuite, and Min: 

chen, war Coad/ utor Spiritualis, hinterließ 
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— Epigrammata, ingleichen eine 
Über ſetzung des Tractatd de flore granadillz, 
f. Pafione Chriti, aus dem Jtaliänifchen ins 
Enteinifche, und ftarb den zoften May 1614, 


» 

Crenius (Thomas) ein Philologus, as ber 
Mare? bürtig, erlangte eine Prediger: Stelle, 
wurde hernacd) Rector zu Eperies in Ober: 
Ungarn, lebte darauf über 30 Jahr als ein 
Drivatus zu Leyden, ſammlete ſich eine (home 
Bibliotheck/ ließ viel pbilologifche Schriften 
drucken, 5. €. de philologia, ftudiis liberalis 
doctrinz, ınformatione & educatione littera- 
ria, tractatus varios; de eruditione compa- 
randa traftatus yarios; de libris fcriptorum 
optimis & utiliffimis Exercitationes III; de 
fingularıbus fcriptorum; animadverfiones 
philologicas & hiftoricas, partibns XIX; 
Saubertum de facrificiis veterum cum prefat.; 
Mufzum philologicum & hiftoricum ; de 
furibus librarıis differtationes tres; Analecta 
philologico - critico- hiftorica ; Fafciculum 
differtationum hiftorico - critico- philologica- 
rum; libellum de prudentia theologica; Gon- 
fiderationes paflionis Chrifti ; Variorum aute- 
rum confilia & ſtudiorum merhodos Tomis 
Il; gab Salomonis Glaſſũ opufcu!a mit einer 
Vorrede, ingleichen die Schriften viel ande: 
rer Gelehrten heraus, nannte fich in einigen 
Bitchern Dorotheum Sicurum, und ftarb 1728 
a9 Mertz zu Leyden am Schlage. Fab. ' 

Creophylus, eine Grieche aus der Inful Samos, 
ift Homeri Lehrmeifter und Wirth gemeft, 
und hat oixariar arzeır gefchrieben, welches 
einige für Homeri Arbeit gehalten. Strabo. 

a. 


Crefcens, Pauli Schüler, ift nady einiger Mer 
nung zu Vienne und hernach zu Mayntz 
Biſchoff geweſen; wiewohl andere dafür 
halten, daß ſolches ein weit auderer Creſcens 
als Pauli Schüler geweſt. ' 

Crefcens, ein Cyniſcher Philofophus, im andern 
Seculo, bat die Ehriften viel boͤſer Dinge 
befepuldiget, und it 163 den 13 Apr. geftorben. 

ul. 


de Crefcentiis ae) ein Römer,tsard zu vielen 
wichtigen Gefandfchafften gebraucht, hielt 
1222 einen Synodum in Daͤnemarck / erlangte 
nachgehends die Cardinals-Wuͤrde, fehrieb 
Conitirutiones pro Clericis Polonis , und farb 
1225, Man. 

Crefcentius( Barthol.) ein Mathematieus und 
Baumeifter zu Rom, lebte 1600, und ſchtieb 
Nautica mediterranea; #/ Proteo militare &c. 
Man. 

Creiconius, ein afrieanifher Biſchoff zu Ende 
des 7 Seeuli „hat ein breviarium canonum; 
wie auch eine Concordiam, oder librum Cano- 
num heraus gegeben, welche Voellus und 
Juſtellus in die Bibliochecam juris Canonici 
veceris gefeget, allwo fie auch von feinem 
Leben und Schriften handeln, 

Crefollius (Ludov.) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
aus Bretagne, verwaltete in unterfchiedenen 
Eollesiis die profeßionem humaniorum lite: 
rarum, ftarb den xı Nob. 1634, im 66 Jahre; 

un 
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und fchrieb Theatrum veterum Rhetorum, 


Oratorum , Declamatorum, quos in Grecia | 


Sophiftas nominabant, fo fehr äftimirt, umd 


von Gronovio dem Thefauro Ant. Gr. infez | 
rirt ift, orationes panegyricas, Anthologiaın | 


facram &. W,d.Al. 

Crefpi und Borja (Ludovicus) ein Geiftlicher 
von Balentia, war dafelbft anfänalid) Präpo- 
fitug ben der DomsKirche, und lehrte zugleich 
Die Theoloaie, ward hierauf Archi⸗Diaconus 
juMorviedro, ferner 1651 Biſchoff zu Drig- 
nella, und 1658 zu Placentia, auch von dem 
König an den Hof Pabſt Alerandri VII ge: 

chickt. Nach feiner Zurücktunfft ftarb er zu 

ove3 ohnweit Toledo, und ſchrieb quaftio- 
nes ſelecdas moraies; tr. de origine & progrel[- 
fu prepofiturarum ſanctæ eccleſiæ Valenti- 
ne &c. Ant. 

Crefpi de Valdaura (Chriftopb) fiehe Valdaura. 

Crefpin (Jo.) fuche Crifpinus. , 

Creffey oder Creſſy (Hugo ) gebohren 1605 in 
Vorckshire, harte wohl ftudirt. Weileraber 
ein Glüde in Engelland wegen innerlichen 

sublen nicht machen fonte, revoeirte er zu 
Rom, lebteeine zeitlang in Parts, wurde hers 
nach bey Earoli 1! Gemahlin einer portugiefis 
ſchen Printzeßin in Engelland engagirt,fchrieb 
Exomoiögelin, darinn er die Urfachen feines 
Abfalis meldet, eine englifche Kırdyen = Hifto: 
rie, einige Streit-Schrifften wider Stilling⸗ 

. fleetze. und ſtarb 1674. Wo. 

Crefwellus Joſeph) ein Jefuite aus Londen, 
war in dem englifhen Collegio zu Rom Re: 
ctot, und Vice⸗Prafectus der englifchen Miſ⸗ 
fion nach Spanien, ſchrieb de vita beata, wie 
auch unter dem Nahmen des Joh. Pernii im 
Enalifchen contra editum Reginz Elifabethx 
adverius Catholicos dec.und ftarb den ı9 Febr. 
1623 im 67 Jahre. W,d.Al. 

Cretin (Guillaume) ſiehe du Bois. 

von Creütz (Carl) Aid von Kreutz. 

Creuxius (Francifcus) ein fran öfifcher Jeſuite, 
mar Leetor Elogventid und Coadjutor Spiris 
tualis, fehrieb grammaticam grecam Clenardi 
recognitm; grammatic. latinam Defpauteri 
emendatam; hiftoriz Canädenfis libr. X, usque 
ad ann.1656, und farb zu Bourdeaux den 30 
Jan. 1666 im 70 Jahre. Al. 

Creygthon oder Crichton (Robert.) aus Schott: 

land, ein Drator und Brofeffor Gräcd lingud 
au Cambridge, folgte in den innerlichen Krie⸗ 
gen Carolo II ala Eaplan auf einen Erilip, 
wurde nach des K. Wiederkunftt Bifchoff von 
Bath und Wells, vertirte Syiv: Sguropuli Hi- 
ftoriam Concil. Flor. aus dem Griechifchen 
ins Latein 1660, und ftarb 1672, den a1 Nov. 
im 79 Jahr. Gein Sohn Robert iſt Doctor 
Theoldaid, wie auch Eöniglicher Caplan wor⸗ 
den, und bat englifhe Predigten edirt. Wo. 
Cribellus (Leodrifius) fiehe Leodrifius Cribel- 


lus. 

Cricius (Andr.) ein Poete, von Lenezit, ſtudirte 
u Eracau und Varis, und promovirte zu Bo⸗ 
ogna in Doctorem Juris; wurde hierauf 

Erg = Bifhoff zu Gnefen, und Eoniglicher 
Rath, legte eine ſchone Bibliothee zu Gneſen 
an, fihrieb Klegien, Epigrammara und Epi⸗ 
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Bein, und farb zu Gracau 1537 im 54 Jahr. 
.d“r, 


Crinas oder Critias, ein Medieus und Sterns 
Kündiger von Marfeille, zur Zeit Neronis, 
bat Sid) fo viel Geld erworben, daß er 100 Se- 

ertia hinterlaffen, feine Gebuhrts⸗Stadt mit 
einer Mauer zu umgeben. Plin. 

Crinefius ( Fre ein Philologus, der in 
der bebräifchen, chaldäıfchen und forifchen 
Sprache wohl erfahren gemweit, gebohren 1584 
au Schladewald in Bohmen, war anfangs 
HofzPrediger zu Gſchwend und Grub, und 
murde hierauf Diaconus und Drofeffor Theo: 
logid zu Altorff, ſchrieb Lexicon Syriacum ; 
exercitationes hebraicas ; difp. theol. de fide 
catholica Petri; Gymnafium Syriacum ; epi- 
ftolam ad Romanos & Titum Syriacam , 
DT ADD feu analyfın Nov. Teltamenti ; 
linguam famaritanam ex Scripturz facr& li- 
bris erutam ; Gymnafmata theologica quin- 
que; Gymnafium Chaldaicum ; de confufio- 
ne linguarum &c. und ftarb 1629, 28 Aug. am 
Schlage. Zel. 

Crinitus (Petrus) ein gelehrter Mann von Flo: 
tens. fonft Riccius genannt, lebte 1504, lehr⸗ 
te die literas elegantiores zu — und war 
mit feinen Schuͤlern gar zu familiar, daher 
ibm einer eine Kanne vol Weins ins Gefichte 
ſchmiß, worüber er vor Verdruß im 40 Jahr 
feines Alters geftorben, nachdem er dehone- 
fta difcıplina, de poetis latinis, und einige Ges 
Dichte geſchrieben. K.Jov. Gy. Vo. 

Cripius ( Guil. ) ein niederländifcher ICtus und 

vete, im ı6 Geculo, war erſt Syndicus in 
elfft, hernach ein Mitalied des Raths von 
Ben und endlich Eansler zu Geldern ; 
chrieb Epigrammaca, und einartig Büchlein 
proconlolatione caacorum. A. 

Crifei (Johann Baptifta ) ein Neapvlitaner, 
fchrieb 16;8 ein politifch Buch unter dem Ti⸗ 
tel: LucedePrencipi. To. 

Crifpinus (Jo.) ein gelehrter Buchdrucker, von 
Arras, war in Jure und denen Humanioribus 
wohlerfahren, und mufte, weil er fıch zur re⸗ 
formirten Religion befannte, von Paris nach 
Geneve gehen, mofelbft er ein griechifch und 
lateiniſch Lexicon ; martyrologium proteftan- 
tium ; feras de Teglife avec le difconrs de tems 
depuis les Apdrres jusqu’ au prefene &c. nebit 
einigen Streits Schriften wider Balduinum 
heraus gegeben, und 1572 an der Peſt geftors 
beniftl. A. Ad.B.Cr. 

Crifpinus erg ein weltlichet Priefter und 
Doctor Juris von Rocca Guglielma aus dem 
Neapolitanifchen, war des Gardinals Carae⸗ 
cioliConelaviſt in dem Eonclave,darinne Ele: 
mens X ermäblt wurde, welcher ihn andy her⸗ 
nach zu feinem Secretario in dem Ertz⸗Biß⸗ 
thum zu Meapolis behielt. Er ſchrieb trarta- 
to della fagra ordinazione;, la Scuolo del gran, 
mäeftro di Spitito S. Filippo Veri, pon denen 
das legte mit groffer Hochachtung aufgenom⸗ 

c — —X in paͤbſtlicher Theol 

riſpoltus (Tullius) ein paͤbſtlicher Theologus, 
gebohren zuReate ſchrieb de palione Domini ; 


Commen- 
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commentarios fuper Matchzum , und flarb Crocartius, fiche de Bruxella (Perrus.) 
1583, 24, Mart. zu Nom. Angellosi defcriprio de!la Croce ( Hannibal ) ſuche Crucejus. 
urbis Reate. ‚Crocius (Jo.) einreformirter Theologus, geboh⸗ 
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Crifpus ( Dominicus) ein ICtus von Neapolis, 
aus einem adelichen Gefchlechte, lebte in der 
legten Helffte des ı7 Seculi, wurde in denen 
fürnehmiten Tribunalen zu Neapolis Advo- 
cat, und ſchrieb allegationes civies &crimi- 
nales; theoricam & practicam criminalem ; 
mnevocieloinserravecchia. To. 

Crifpus —— ein JCtus, aus einem adeli⸗ 
chen Gefchlechte von Neapolis, lebte um das 
Jahr 1340, und fchrieb Glofas fuper con- 
flirutionibus regni & ritibus M. C. Vicariz. 
To. 

Crifpus (Joh.) ein JCrus aus einem abelichen 
Geſchlechte von Agila, lebte in der Mitte des 
16 Seculi, und fehrieb de gradibus ; de hered. 
quz ab inteft; de Haxo Infula e-pugnata a 
Turca. To. 3 

Crifpus (Jo. Bape.) ein Theologus und Poete,im 
16 Seculo, von Ballipoli in dem Koͤnigreich 
Neapolis, hat de Plarone caute legendo, das 
Geben Sannazarii ; 2 Orationes von dem Krie⸗ 
ge wider die Türken ; de Medici laudibus &c. 
gefchrieben. B.Poilev. To. 

Critpus (Jo. Baptiita) ein JUrus und Advocat zu 
Neapolis, lebte im Anfange des ı7 Seculi, 
und hinterließ im Manufeript quæltiones ju- 
diciarias; axıomatajuris. To. 

Crifpus (Petrus) ein Dominicaner aus dem Nea⸗ 
nolisanifchen, lebte um das Ende ded 16. Se⸗ 
culi, und fchrieb vom Fegefeuer; von Eyd- 
Schmwüren, vom Gebet; vom Ablaf ac. ꝛtc. 


To. 

Eritias , ein Difeipul des Socratis, und berebter 
Poete, von Athen, war fehr tyrannifch und 
ungerecht, fucht: das ganze attifche Land zu 
vermüften, und verfertigte einige Elegien, wie 
auch einen Tractat de politia Lacedemonio- 
rum. Phi. At. B. 

Critias, fiehe Crinas. — 

Critobulus, ein beruͤhmter Medieus in der 110 
Dlymp. bat einen Pfeil aus des Königes in 
Macedonien Philippi Augen mit groffer Ge: 
fchicklichEeit gegogen. Plin 

Critolaus, eingriechifcher Gefchicht » Echreiber, 
hat einen Tractat von den Epirotis verferfi- 
get. Laer. Fa. Meurſ. 

Geitolaus, ein peripatetifcher Philoforhus, zur 
Zeit Btolemdi Philometoris, iſt mit Diogene 


ren zu Lafphe inder Grafichafft Witgenfiein 

1590, den 28 Jul.; murde, nachdem er ju 

Marpurg fludiret, und Doctor Theoloaid 
worden, nad) Caffel zum Hof⸗ Brediger, und 
weiter nach Marpurg gun Brofeffor Theolo⸗ 
gid, Prediger und Eonfiftorial: Rath berufen, 
mofeibit er auch 1659, den ı Jul, geftorben, 
Er hat Dem Colloquio zu Leipzig wegen der 
Uneinigkeit in der Religion mit beygemohnet, 
und viel Schriften als Anti - Becanum ; Anti- 
Weigelium ; commentarium de calibatu cle- 
ricorum &c. nebft andern eregetifchen Wer: 
den edirt. Fr. 

Crocius (Ludov.) ausder Graffchafft Witgen- 
ftein, war Paftor und Nrofeffor, wie aud In⸗ 
when: Gymnaſii zu Bremen, und Senior 
des Minifterit dafelbft, ftarb den 7. Dec. 1455 
im 70 Jahre, und ſchrieb libr. VII de Perieve- 
rantıa ſanctorum; de vera religione & (atho- 
liea Ecclefia; Examen falle, cadaverofelivi- 
dz & fyncophantic® calviniftarum deferi- 
ptionis D. M. Hoei auftriaci; Affertionem 
Augultanz confeilionis &c. Ermarvontref: 
licher Capacität, fo daß er ſchon im 24 Jahr u 
Bafel Doctor Theologid wurde. Wsd.Leb. 

Crocius (Paul) ein Theologus und Inſpector zu 
Lafphe in der Grafichafft Witgenftein, am 
Ende des 16 Seculi, war derer fürhergeben: . 
den Joh. und Lud. Erveii Water, und fchrieb 
das avojfe Marter - Bud, davon die letzte 
Auflage 1682 in folio zu Leipzig heraus ae 
kommen, 

Crocquet ( Andr.) G. Theologid Doctor und 
Prior des Benedietiner: Klofters zu Hafnen 
in der Grafſchafft Hennegan, von Dovan bür: 
tig, fchrieb carechefes Chriftianas ; comment. 
in epift. Pauli ad Rom. ; it. ad Hebrzos; pa- 
raphrafin in 7 Pfalmos poenitent. und 
1580 an der Peft zu Valenciennes. A. 

Crocus (Corn, ) ein efuite, von Amfterdam, 
wurde zu Rom unter die Geiftlichen aufge: 
nommen, ftarb dafelbft 1550, und ſchrieb me- 
ditationes pias in paflionem dominicam ; opu- 
fcula quædam contra Anabaptiftas ; de notis, 
& fignis Ecclefiz; formulas colloquiorum 
puerilium, eine Comoͤdie unter dem Nah 
men Jofephus caftus, und andere Schriften. 
A. Al. Pant. Sw. 


und Carneade nad) Rom gefandt worden. Crocus (Richard.) ein Ordens: Bruder von Lot: 


Gellius. Fa 

Criton, ein — *— Philoſophus/ und eif⸗ 
riger Difeipul des Socratis, hat 350 Jahr 
nach Erbauung der Stadt Rom gelebet, und 
17 Dialogos pe rieben. B.Laer.>. 

Criton (Jac.) ein Schottländer, mar in der Phi⸗ 
Iofophie, Theologie, Mathematic und Huma⸗ 
nioribus wohl erfahren, und redete bereits ım 
a1 Jahre feines Alters 10 Sprachen. Wegen 
der innerlichen Religions⸗Kriege begab er ſich 
nach Denedig, P elbfi er öffentlich einige 
Theſes aus allen Difeiplinen defendiret. Von 
dannen gieng er nach Vadua undMantua,und 
wurde an dem legten Ort 1583 im Julio, im 
aa Jahr unverhofft getoͤdtet. B. Im. 


den, mar in der ariechifchen und lateinifchen 
Sprache wohl erfahren wurde auch 1515 ald 
Vrofefjor der griechifchen und lateini 
Sprache nach Keipgig beruffen, davor er 10 
Guͤlden befam, niena aber 1517 von Zend 
wieder weg, nachdem er tabulas Grace lin- 
guz gefchrieben ; vertirte auch des Theodon 
Gaz& 4 Bücher ind Lateiniſche. Leb. 


a Croenewoude ( Albertus Leoninus ) ſiehe Leo 


nıus. 
Ceœſus (Gerhard ) ein reformirter Theoloaud, 


ebohren zu Amfterftam 1642, den 27 Aprıl) 
udirte zu Leiden, wurde Schiffs > Prediaer, 
und gieng mit der Flotte nach Smprna. Nah 
feiner Zuruͤckkunfft hielt er Jich einige —*— 
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Enaelland auf, und folte Prediger zu Norwich 
werden, wolte aber lieber in feinem Vaterlan⸗ 
de bleiben, wurde Feld⸗Prediger der holldndi- 
(hen Volcker in Opern, und 1678 zu Alblag, 
einem Dorffe bey Dordrecht, Priefter. Er 
fhrieb Hiftorıam quackerianam; homerum 
hebra'zantem ; hinterließ im Manuferipte 
den andern Theil des Homeri Hebraizantis, 
nebft dem Staat von Holland ; fuchte bey abs 
nehmenden Kräfften feine Dimigıon, und 
er J dem ı0 May am Schlage zu Dor⸗ 
recht. 

de Croi (Jo.) oder Crojus, ein gelehrter Philo⸗ 

g und reformirter Theologus, von Life 
burtia, war zu Bezierd und Uſez Prediger,und 
senfirte in feinen obfervationıbus ſaet s & hi- 
ttoricis inN, Teft. den Heinfium ſcharff; wie: 
wohl er auch deſſen Comödie, Herodes infan- 
ticıda genannt, wider den Balfac vertheidig- 
te. Erfchlug ſich auch zu der Parthey, welche 
gratiant partieularem annahm, fehrieb ipeci- 
men conjefturarum & obſervationum ın quæ- 
dam Origenis,, Irenzi & Tertuilianı loca; 3 
mei convaincn ; nebſt andern Schriften im 
une und lateinifcher Sprache, und 

Croiflant (Alb.) ein Jefuite, gebohren zu Luͤt⸗ 

tich 1598, lehrte die Humaniora, —— 
* * > 1651) den ı2 Jul, an einem 
ag⸗ u e. u 
de Croix oder de Gruce (Petr.) ein DoetorTheo⸗ 
logid, aus der Braffchafft Artois, lebte im 
Dominicaner : Orden um 1600, und fchrieb 
Im Tranröfifchen de ufu, virtute, miraculis & 
fgniscrucis, A, 

de Ja Croix Chevrieres ( Joh.) ein Bifchoff zu 
Brenoble,hat die Aufficht über die königlichen 
Armeen gehabt, und hernach zu Rom des Ko: 
niges \ntereffe beobachtet, auch einen Com⸗ 
ment. über dag Stacurum des K. Ludoviei XI 
de donatione inter vivos heraus gehen laffen, 
worauf er zu Paris bey Verſammlung der 
Chknde des Reichs 1519 im May geftorben. 


la Croix du Maine, Lat. Crucimanius (Franc ) 
ein Edelmann, Herr von Eroir du Maine,aus 
der Proving Maine, lebte um 1580, und hat: 
te eine ungemreine Neigung zu den Wiſſen⸗ 
afften und Büchern, daher er auch eine bi- 
lotheque des Auteurs qui ont ecrit en fran- 
goisdepuis 500 ans gefchrieben, und darin: 
neden du Verdier dmulirt. Er offerirte auch 
dem König Henrico 111 alle feine Manuſeri⸗ 
pta in 800 Bol. und 20000 Capiteln befte: 
bend, Die auf hundert Nepofitoriis rangirt 
waren, und verlanate vor ieglich Repoſ. nicht 
mehr als 200 Rthl. Cr. Ve. 
delal'roix (Tiheophilus) ein Doctor Mebdicind 
von Chalons, war Phyficus im feinem Waters 
lande, ftarb 1649, und hinterließ einige Car- 
mind, W, . i 
Croke (Georg) ein Ritter zu Buckingham, war 
Juſtitiarius beym königlichen Tribunal zu 
Londen, und ftarb 1641 im 82 Jahr, nachdem 
efRerum judıcatarum ſ. Repertorum Volumi- 
na 11 heraus gegeben. W, d. 
Crollius ( jo. Laur. ) war erft ein Hofmeiſter bey 
Belchrtens Lexicon. 
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jungen Edelleuten, reifte hernach, wurde Vro- 
feffor Elogventid und ——— u 5 F 
born, und 1680 zu Heidelberg Brofeft bil, 
guadripartitdund gräca lingud, hernuch auch 
Theologid, welche Profesion er mit einer Or. 
de Papie Ep. Hier. circa Regnum millenarium 
Chrifti (omnio 1692 antrat. Als aber lerli 
Heidelberg durch die Frankofen — 
serftört, wurde verlohr er feine Bidiſethec, 
Manuferipta, Colleetanea und alles Berino⸗ 
en, und mufte im fransöfifchen Lager be 
rbach unter freyem Himmel mit Frau un 
ren Finde liegen, dabey er doch nicht 
afjen Eonte, einem Soldaten den Analtalium 
de vitis Pontiicum Yon dem wenigen Gelde, 
N ubriggeblieben, abzufauffen, und darinn zu 
udiren. Er kam bernach über Maynß und 
Said pad — — er Jrefeſor 
iarcha wur 
endlichim 68 Jahrelatb, Lebe’ und 


Crollius (Oswaidus) ein befannter Medieus und 


Chymieus, aus der Wetterau, folgete denen 
Principils Theophrafti Daracelji, ſchrieb Ba- 
ılicam chymicam, de ulu remediorum chymi- 
corum e luminegratie & nature 


deprompto- 
rum, und ſtarb 1609. W, d. — 


Crombecius (Jo.) ein Jeſuite von Dovay, geboh⸗ 


ren 1563, war ein Prediger, Vorſteher d 
Schulen, und Rector des Epllegii in J— 
ſtarb den 2 Det. 1626, nachdem er libros Il.de 
itud,o perfestionis, Aſceniun Moyfis in mon- 
tem &c. herausgegeben. W, d. 

‘romerus (Mart.) ein Bifhoff in Wermeland 
von Bieczinder eracauiſchen Wonmodfchafft, 
fiudirte zu Cracau, murde beyder Rechten 
Doctor, und that eine Reife durch Deutjch: 
land und Italien; worauf er Canomens zu 

Eracau, und Eonigliher Secretarius wor: 

den; da er denn das Reichs - Archiv revidirt, 

und fein chronicon de origine & rebus geltis 

Polonorum, welches bis 1506 neht, davon die 

befte Edition zu Coln 1559 gedruckt ift, verfer⸗ 

tiget hat, Ermurde ferner als Oefinteran 
den Kayfer, Pabſt und Die Hanfee- Städte ges 
ſchickt, wohnte auch dem Goneilio zu Trident, 
und unterfhiedenen Friedeng-Tractaten bey, 
und erlangte endlich 1579 das obacdachteBig 

thum; worauf er 1589, den 23 Merk im 77 

Jahr, ale erebenander Tafel ſañ geftorben. 
r hat einige Homilien des Chrpfotomi aus 

dem Briechifchen ins gateinifhe berſetzet, 

und de ſitu Poloniz & gente polona; de vera 

& falfarreligione; de conjugio & caelibatu Sa- 

cerdotum; de poenis facriiegorum; de con- 

centibus muficis; deoptima politia; poema 
de Chrifli refurgentis triumpho; monachum 

ſ. de dogmatibus Ecclefie catholic® ; fermo- 


— öec. geſchrieben. Teiſſ. St. Chil. 
a 


Cromerus (Wenceslaus) gebohren ı 543 jur 
Neyſſe in Schlefien, ſtudirte zu Wien . 
Kadt und andern berühmten Univerfitäten, 
war hernach bey denen Bifchorfen zu Breflau 
Geeretarius, des Bißthunis Procancellariug, 
und derer Herren, —— und Staͤnde in 
Schleſien Landes⸗Beſtellter; in welcher Bes 
ftallung er an den ‚Kapferlichendof ebgefendet, 

A auc 
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auch von Rudolpho TI in den Kitter-Stand 
mit dem Prädicat: von Krippendorff erhoben 
worden. Als Bifchoff Martinus Gerfimann 
854 ſtarb, ohne daß er ſeine angefangene 
machte er ihm im Teſtamente tauſend Thaler, 
mit der Bedingung, daß er ſolche zu Stande 
bringen und heraus geben ſolte; wobey denn 
Ctomerus bis an fein den ı Dec. 1606. er⸗ 
folgtes Ende Feinen Fleiß gefparet. Es iftein 
Theil von dieſer Arbeit in der fhönen St. Jo⸗ 
bannis-Bibliother auf dem Dom befindlich 
er aber bey dem Einfall der Schweden, 

er 1632 diefe Inſul gänslich vermüftet, ver: 
lohren gegangen; dergeſtalt daß Henelius zu 
feiner Zeit nur noch etliche Blätter davon ge: 


fehen. Leb. u 
rommius (Adrian ) ein in der BRUNEI I 
bräifchen und arabiſchen Literatur wohl be: 
chlagener Jefuite, von Arſchot, aus den Nie 
derlanden, aebohren 1591, lehrte die Philofo- 
phie, und erklärte die heilige Schrift, wider⸗ 
feste ſich den Janſeniſten befftig, fehrieb-Pfal- 
mos Davidis compendiofa paraphrafi ad literæ 
feriem expoſitos & ſenſu myitico illuminatos ; 
varias thefes theologicas über alle Buͤcher des 
“alten Teftaments; ausgenommen, die Pfal- 
men, Sprüdywörter, den Prediger Salomon. 
und das Hohelied, wie auch die Propheren ; 
ſanttiſſima 4 evangelia hiftoricu ordine con- 
cordiæ in modum digefta; unter dem Nah: 
men Cafimiri Dourman de St. Petri prima- 


* * und ſtarb zu Bruͤſſel 1651, den 2 May. 


Cromwell ( Heinrich ) ein flaatserfahrner und 
gelchrter Eriticusin Engelland, wechfelte mit 
Date Pope über allerhand gelehrte Dinge, 

riefe, melde im Druck herans gefommien, 
und ftarb1728, 1ı Zul. zu fonden. NZ, 

Cromwellus (Oliverius) von Huntington, 2 
dirte zu Cambridge, und wuſte mit treflichen 
Applaufu zu predigen, ward hernach Rittniei⸗ 
fer unter denen englifhen Trouppen, ferner 

neral, warff fich endlich zum Protector von 

Engelland, Schottland und Irrland auf, und 

arb den 3 Gept. 1658, an welchem Tage er 
vor diefen zwey berühmte Siege erhalten, 
Nach feinem Tode find Die Briefe heraus ge⸗ 
fommen, foeran unterfchiedene Votentaten 
und er gi eg gefehrieben. Er hat auch 
ein Buch von der Marie de Medicis, und des 
Cardinals Richelien Streitigkeiten verferti⸗ 
get, und allerhand kleine Werckgen gegen Ca⸗ 
rolum Fund den Bifchoff von Canterbury her: 
ausgegeben. Sein Leben ift von Gregor. Leti 
umjtändlich befchrieben worden. Wo. - 
von Cronenberz (Haremuch) ein rheiniſcher Rit⸗ 
ter indem 16 Seculo, hatte feine Güter ben 
Franckfurt am Mayn, war ein fehr auter 
eund vom Luther, wechfelte mit demſelben 
riefe, ließ eine Warnung für dem Pabſt⸗ 
thum an die Einwohner der Stadt Franckfurt, 
an die Fahr-Dforte oder das vornehmfte Thor 
zum Mayn offentlicy auſchlagen, und gab we⸗ 
gen der Iutherifchen Lehre eine Schrift an 
ihre Fayferlicye Majeſtat; vier cbriftlis 
che Schrifften, an Pabf Leo X ah die 


! 
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ſche Hiſtorie vollenden koͤnnen, ver⸗ 














Cronenburgius Crowzus- 8% 


Einwohner zu Lronenberg, an die Bet: 

telsdrden, an Jacob Robeln ıc. heraus, 

davon einige in Zutheri altenburgifchen Thei⸗ 

Jen feben. Seck. Kitters evangelifches 

— der Stadt Franckfurt am 
n, 

Cronenburgius (Bernhardus Deflenius) ein Me 
Dieus, gebohren zu Amfterdanı 1510, hat zu 
Loͤven und an unterfchiedenen Drten in Ita⸗ 
lien ſtudiret, und darauf zu Gröningen und 
Coln practiciret, an welchem lestern Ort a 
1574 geflorben, uachdem er de compoßitio- 
ne medicamentorum, defenfionem medicine 
veteris &rationalis, de pefte &c. gefchrieben. 


Li. A. Ad. 
Cropa:ius (Cafpar) einer der beften Poeten f ti⸗ 
ner Zeit, aus der koͤniglichen Stadt Pilſen 
in Böhmen bürtig, wurde Syndieus dafelbtt, 
und farb auch allda 1580, den 13 ‘an. Erbat 
die Hertzoge und Königevon Boͤhmen in Ver⸗ 
fen beſchrieben, ferner encomium Viennz Au- 
fie, cunarum Ghrifti libros 2 &c. verfertis 
get, welche Paulus Meliffus zufammen geſam̃⸗ 
let, und 1581 3u Nürnberg heraus gegeben. 
eD. 


de Cros (Jo.) ein Cardinal und Biſchoff zu Limo⸗ 
ges, hat Die geift: und weltlichen Rechte mit 
groffen Ruhm gelehret, und ıft zu Avignon 
1383, 22 Nov. geftorben. Au. da. 
de Gros (Petrus) des vorigen Bruder, ein Benes 
Dietiner, aus Limofin, wurde Gardinal, und 
Ertz⸗Biſchoff gu Arles, und jtarb 1382. Sa. 
de Gros (Petrus ) ein Cardiual und Biſchoff ja 
Aurerre, aus der Proving Limofin, bat zu Va: 
ris ſtudiret, in Doetorem promoviret, und if 
uch den 28 September zu Avignon an det 
ft geftorben. Db er von dem vorigen un 
—— en, uͤberlaſſen wir andern zu beurther | 
. Aa 


de Cros (Petrus) ſiche Petrus de Alvernia. 
Crostus (Jo.) von Caſal, war erft Profeffor Ju⸗ 
ris zu Bologna, hernach zu Piſa, und gab 
Contiliorum Volum. 3; er. de teftibus und un? 
terfchiedene Repetitiones fuper tirulos Dig. 
heraus. Ehil. | 
Grotus (Joh.)ein Theologns, gebohren 1489 jR 
Dornheim, einem Dorffe bey Arnftadt, ſtu⸗ 
dirte mit Luthero gu Erfurt, und mar deſſen 
ehr pie Freund, wurde zu Erfurt Theologtd 
ro nd hielt fich hernach einige Zeit in 
uſſen auf, und war endlich des Cardinal 
Alberri Rath und Canonirus zu Halle; gab 
much Apologiam eorum qu& Haiz gefferat 
contra facrorum reftauratores Albertus, ber? 
and. Herr Johann Chriſt. Dleariug bat ei⸗ 
nen Brief eines Anonynu an diefen Crotun 
drucken laſſen, woraus erhellet, daß derfelbe 
den gröften Theil von denen epiftolis obice- 
rortm virorum perfertiget ; wobey Herr Die 
ring verſprochen, Croti Leben und Briefe durch 
den Druck bekannt zu machen. Okarius is 
Annet. adepifl. 
Crowzus ( Guil.) ein Engellinder, melden 
Wood Ludimagiftrum Groydenteniem ls 
net, war Euftos ber Bibliothee zu Cambrid⸗ 
ge, und erhieng fi 1674 oder 1677 aus Ver: 
zmeiflung ſelbſt. Er fedrieb Blanchum ſcri· 


ptorum 


97 Croy Cruce 


ptorum ad Scripturam $.; An exact Colledion 
or Cıralogue, of cur Englisb Wrirers, on she 
Old and Neud Teflamens. A.g. Bailletjuge- 
ments, 
bon Groy (Erneftus Bogislaus) ein deutfcher 
Fir, wurde Bifhoff von Camin, mufte aber | 
das Stifft im wejtphälifchengrieden an Churs | 
Brandenburg gegen ein Yegvivalent überlaf: | 
fen. Doch 1661 wurde er von eben diefem 
Laritel zum Probſte erwehlet, und hielt bey | 
diefer Gelegenheit 2 lateinifche Reden, welche | 
Palhenius 1710 heraus gegeben. Er ftarb 
1634,6 Febr. im 64 Jahr. 
ferv. adbanc orar. 
de Gruce, fiche de Croix. 
aCruce (Andr.) fuche Laus. 
aCruce (Eimundus ) ein Mönch, von Troyes 
aus Champagne, promovirte in Doctorem 
Theologid, wurde Abt, und ſtarb den ax Au⸗ 
guſti 1604, nachdem er chartam fraternitatis, 
— & epiſtolas heraus gehen laſſen. 
, u 
aCruce (Franc.) ein Dominicaner, von Grana: 
da, erlangte die vornehmften Dignitäten ſei⸗ 
nes Ordens, wurde endlich Biſchoff zu St. 
Martha in Peru, ſchrieb difcurium pro occi- 
dentalibus; pro pur'tate conceptionis B. Ma- 
riæ Virg.; curſum artium+ Propoiition. theo- 
logicas ; Do.trinam chriitianam &c. und ftarb 
wYotofiun 1664. Ant. W,d, 
Cruce (Franeilcus) ein Barfiffer Carmeli: 
ter, aebohren zu Tranı in dem Neapolitani— 
‚nennte ſich Diego Velasquez, lebte in 
17 Seculo, und ſchrieb Relacion de la vi- 
da del Vener. Servo de Dios Fr. Luis de Je- 
fus ; Lume a' Vivi dall’ eifempio di Morti, 
traslatato dallo Spagnuolo in Italiano. To. 
de Cruce (Gafpar) ein portugiefifcher Vrediaer: 
Monch im 16 Sceulo, veifete faft gang Alien 
durch, fehrieb tratado em que fe contam mui- 
to per eitenio as coulas da ‘ hina com fuas 
parcicularidades e alü do reino de Ormus, 
und tarb an der Veft 1569. Ant. 
de Cruce (Hier.) ein fpanifcher Geiftlicher vom 
Orden des H. Hiervnymi, lebte im 17 Seeu⸗ 
Io, und fchrieb defenfa de loseftaturos y no- 
blezas Fipannolas, deftierro de los abuſos y 
figores de los informantes ; Job evangeiico &c. 
Ant, 
aCruce (Jo.) ein Brediger- Mönch von Madrit, 
lebte um die Mitte des 16 Seculi, hielt ſich 
lange Zeit in Dortugall auf, und fehrieb \.hro- 
nıca de ja Orden de Predicadores ; Dialogo ſo- 
brelaneceilidad, obligacion y provecho de la 
oracion y de las obras virtuofas y fantas ce- ' 
remonias, que ufan los Chriftianos; über: 
auch einige Bücher aus- dem Lateinis 
. Ant. 
4Cruce (Jo.) ein Dominicaner von Talavera,flos| 
tirte um den Anfang des 17 Geculi, war ein 
berühmter Moraliſt, und fchrieb de Rarurreli- 
gronis, direstorium confcientig &c. Ant. | 
“Cruce(}o.) ein Carmelite von Ontiveros aus 
Ur-Eariilien,lebte unter feinen Lands⸗ Leuten 
in aroffer Hochach 





Cruciger (Georg) ein Eucke 
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tein uͤberſetzt, und farb zu Ubeda 1591, den 14 


Der.im49 Jahr. Ant. 


a Cruce (Ludov.jein Geancifcaner von Bragan- 


ja, fudirte zu Alcala, war anfaͤnglich Secre⸗ 
tarius ben dem Generals drocurator, Johann 
Bapt. Moles, hernach Probft in der neapolis 
tan.Landfchaft, Terra di gasoro genannt, nach 
Diefem Prior im Nonnen⸗Kloſter S. Claraͤ zu 
Nenpolis,ferner Vonitentigrius zu Rom, ſtarb 
endlich als General⸗Prapoſitus von Neapolig, 
su Saragoſſa 15 May 1633, im 67 Jahr, und 
verließ dilputa jones morales &c. Ant. W, d. 


Palshenins in ob- | de Gruce gderCrucius (Ludov.) ein portugiefis 


(der Jeſuite von Liffabon, docirte zu Coinibra 
te heilige Schrifft und Humaniora, fchrieb 
carminice Pia,mos Davidis, nebit unterichies 
denen theatralifchen Wercken, und ftarb den 
18 Jul, 1604, Ant. Al. 


Crucejus, della Croce, Crucius (Annibal) von 


Meyland, mofelbft er Secretarius bey der 
Stadt geweſt, und 1577 an der Peſt geiturs 
ben; mar im Griechifchen und Lateinifchen 
wohl verfirt, fehrieb etliche lareınifche nette 
Epifteln, und überfegte Achiliis Tacıı 3 Bus 
cher aus dem Griechiſchen fehr nett ins Latei⸗ 
nifche. K.Ghit, Er. 


Cruciger (Cafpar ) ein Iutherifcher Theologug, 


gebohren zu Leipzig 1504, den 2 Jan. wurde 
in der Jugend vor einen Träumer gehalten, 
weil er immer in Gedancken gieng; mich 12 
aber bald unter Petro Moſellano; legte 
zu Wittenberg auf die Theologie, griechiſche 
und hebraifche Sprache, unterfnchteden Kur 
Aidem fleißig, verfertigte auch mathemati⸗ 
che Inſtrumente; war vom 1524 big 152 

ector des Gymnaſii zu Magdebura, herna 
zu Wittenberg Doctor Theolosid, und Pre⸗ 
Diger an der Schloß⸗Kirche, richtete auch dar⸗ 
neben 2 Kräuter = Gärten, und vielerlen Artz⸗ 
neyen zu, und halff Luthero in der Uberſetzung 
der Bibel. Auf dem Colloquio zu Vorms 
1540, gab er einen Notarium ab, weil er uns 
emein geſchwinde fchreiben Eonte, und vers 
—— Commentarium in Evangel. Johannis, 
Epiſto am I Pauli ad Timorheum, Pfulmos 
Davidis; enarrationes in duos articulos Sym- 
boli Niceni, und eine Oration de ordine di- 
fcendi, worauf er 1548, den 16 Nob. geftors 
ben. V.vog. Pant. seck. 


Cruciger (t’alpar) ein Sohn dee vorigen, geboh⸗ 


ren 1525, den i9 Merk zu Wittenberg, hielt es 
mit denen Erppto-Ealvinianig; dannenhero 
er von Wittenberg vertrieben, und zu Caffel 
um Prediger berufen worden, mofelbft er 
1597, den 16 April. im 72 ji geftorben. Fr. 

r (G des dlteru Cafpar 
Erueigeri, gebohren zu Merfeburg 1375, 24 
Gept. leate fich zu Leipzig und Wittenberg auf 
die Sprachen, Bhilofopbie und Theolvaie, 
und wurde darauf zu Marpurg Vrofeffor Lo: 
gices, ferner Profeſſor ** Lingva, wie 
auch Doctor und Profeſſor Theolosid. Er 
fhrieb harmoniam quatuor linguarum car- 
dına.ium, und farb 8 Julii1637. Fr. W, d. 


tung wegen feines exempla⸗ Crucimanius, ſiehe la Croix du Maine, 


then Wandels, fchrieb einige myſtiſche Bu⸗ Crucius (Adrianus) ein Yefuite aus Gent, ftarb 


', welche nachmahls Andreas a Jefu 


gar | ‘Dem 23 — nachdem er literas annuas 
2 


serum 


Crucius Crumbach 
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Cruquius Crufius 


840 


rerum in regno Sinarum 1620 a Societate Cruquius (Jacob ) aus Flandern, ftndirte ju 26: 


Jefu geftarum , ingleihen rerum memorabi- 
lium in Japonia geltarum ing Lateinifche über: 
fest. Wıd. Al. — 

Crucius ( Jac.) ein Jefuite von Luceria, in der 
Landfchafft Capitanata, verwaltete zu Rom 
und Mepland die Profeſſ. Theol. hinterließ 
einige orariones, und ſtarb 1637,13 Dee. W,d. 

Crucius (Jacob ) ein reformirter Prediger zu 
Delfft, lebte 1635, und fchrieb Epiſteln. A. 

Crucius oder van ãen Uruyce (Levinus) ein cath. 
Geiftlicher in Flandern, von Audenarde, lebte 
im ı6 Sec. gab 34 Jahr lang einen Schulman 
ab, und fchrieb viridarium florum e proceribus 
linguz latinz;fcholia in difticha Caronis &c.A. 

Crucius (Ludov.) ſiehe Gruce. | 

Crucius eine, Alfarius) aus dem Genueſiſchen, 

orirte um 1609, practicirte erft in Bologna, 

veirte hernach 20 Jahr Medteinam ın Rom, 
und murde bey Pabit Grenorio XV Leib: Me: 
dieus. Er war fonderlich um arme Patien: 
ten fehr demuͤht, die er umfonft eurirte und 
noch dazu beſchenckte; wobey er de invidia & 
fafcıino veterum ; Ephemeridum h.e. diurna- 
rum obiervationum libros 2; de epilepfia, 
afthmate, morbis capitis, pectoris; de Vefu- 
vioardente; confilium de furditare &c. und 
noch viele andere Schriften mehr heraus gab. 
So. Man.t. } 

Crugerius (Georg) ein Jeſuite und Prediger 
von Prag, gebobren 1608, farb den 9 Mettz 
1671, und hinterließ ein Diarium, worinnen 
erres geltas & mortem clariikmorum virorum 
anndtiret, unter Dem Titul Sacrorum Pulve- 
rum inclyti Regni Bohemiz & nobilium eo 
pertihentiumMoraviz &Silefiz pars I.W,d.Al. 

Crugetius erg von Fuͤrſtenwalde aus 
der Marck, war ein gecrönter Poete und Dro- 
feffor grdcd lingvd zu Franckfurt an der O⸗ 
der, ſchrieb orationes varıas, difputationes, 
carrina, refcriprum ad Pauli Nagelii Aftrono- 
miam novam, und ft. den 38 Oct. 1615. W, d. 

Crugerus ( Joachim ) ein Diaconus zu Deliß in 
der Marck, gab 1624 zu Wittenberg decadem 
quellionum de exorcifmo heraus, 

Crugerus (Jo.) von Berlin, eın Doctdr Theolo⸗ 
gid und Paſtor bey der Kirche St. Jacobi in 
Stettin, ſchrieb Heptalogium Chrifti; vatici- 
nium feculare do@rine Lutheranz; vollegium 
politicum; Speculum Philofoph. naturalis; 
clavem rerumpublicarum &c, und farb 1616, 
den7 De. Wide 

Crugerus (Petrus) von Königsberg,cin Vtofeſſor 
Mathemat. und Poeſeos in Dantzig, ſchrieb 
praxin Trigonomettiæ logarithmicæ, cupe- 
dias aftrofophicas, doftrinam Aſtronomiæ 
fphzricam &c.und ftarb 6 Jun.1ı639.W,d.Pre. 

Crullius (Cornelius ) ein Profeſſor Juris im 
Wittenberg, it zu Qvedlinburg 1601, den 2 
Der. gebodren, und zu Drefden aufder Reife 

- 1641,18 Sept. geftorben. Fr.W,d. - 

‚Crumbach (Hermann) ein efuite, gebohren zu 
Coͤln 1598, war in der Kirchen = Hiflorie oh] 

verfwt, lehrte die Humaniora, Philoſophie 

und Theologiam Moralem, fchrieb 5. Uriu- 
lam vindicaram , nebft einem auctatio; pri- 
mitias gentium ; ideam facerdorum &c. und 


farb zu Coln im hoben Alter, Al. 


ven, lehrte die griechifche und lateinifche 
Sprache zu Brügge, ums Jahr 1620, undgab 
einen Comm.übern Horatium &c. heraus.a. 
Cruſcianus oder Crufianus, ein Medicus von 
Floreng, im 13 Seculo, bat ſich in den Cars 
theuſer⸗ Orden begeben, und einige medicini- 
ſche und geiftliche Traetate gefchrieben. b. T. 
Cruienius (Nic.) en Augufiner von Maftricht, 
Doctor ju Pavia, Prior in den Klöftern zu 
Bruͤſſel und Antwerpen, General: Vifitator 
feines Ordens in Defterreih und Bohmen, 
und Hiftoriographas des Kanfers Ferdinandi 
11, gab ein monaiticon Auguftin anorum herz 
aus, und ſtarb 1629 gu Wien. A. Sw. 
Cruferius (Herm.) ein Medicugs ven Campen 
inden Niederlanden, bat ſich hernach auf die 
Juta geleget, und it Doctor darinnen, mie 
auch Bierauf Rath bey dem Hertzog von Bel: 
dern und Eleve worden, und zu Konigaberg 
1574 geftorben. Er hat einige Zractate des 
Galeni und Plutarchi, aus dem Griechiſchen 
ins Lateiniſche überfegt, und Comm. über den 
Hippocratem verfertiget. A- Ad.Pant. Sw. 
Crufius (Bened:&tus) von Drebro, aus Nericia, 
mar Doctor Juris und Profeffer zu Upfal, 
ſchrieb eine diſſert. de juſtitia &jure, de prin- 
cipe ejusque fumma porteltate, und ſtarb 1634. 


Crufius «Cafpar) ein Theologus von Riga, mar 
bey dem Hertzog von Mecklen burg Ratb,mur: 
devonda von —— Aug. in eben 
ſolcher Stationnady Braunſchweig berufen, 
auch zum Probite des Klofters zum heil.Ereu 
erwehlet; farb den 13 Nov. 1682, und li 
templum honoris juflorum Brunitycentium 
Maximum inminimo &c. W,d. 

Crafius (Chriftoph) ein braunfchmeigifher 
JCtus, gab 1633 einen Tractat de indiciis de- 
lictorum generalibus ex jure publico & privato 


aus. 
Cruſius (David) ein Doctor Medieind von 
Grimme, war ein Practicus in Erfurt, und 
viel Kürten und Grafen Leib Dredicus, 
endlich Burgermeifter in Erfurt, und farb 
den 15 Jul. 1640, nachdem er theatrum mör- 
borum hermeneutico - hippocraticum ge⸗ 
fchrieben. W, d. 
Orunus ( Georg. Contadus) ein Doctor Juris 
von Zutphen, war Profeffor zu Leiden, und 
ftarb den 28 April 1676, nachdem er Diatriben 
ex variis obfervationibus, quæ ad jüscivile 
pertinent ex Juliani libr. 30 d.geitorum; de 
feriptura & fententia 1.40: Sipater familias 
D.deHered, inſtituendis, ingleichen Did. ex 
Ulpianı libro IV ad edictum de pastis & con- 
ventionibus gefchrieben, melche in Orronis 
thefauro jurisromanı ftehben. W, d. 
Crufius (Jacobus) ein Jefuite von Bamberg, 94 
bohren 1548, war Beicht⸗ Vater Der Churf.von 
Bayern, und ftarb den 20 Febr, 1617, ha 
demer allerhand ſchediaſmata de traditioni- 
bus, veritatern Corporis Chrifti in Eucharl- 
ftia &c. heraus gegeben. Al. 
Crufius (Jacob Andreas) gebohren 1636 auf St. 
Martıni-Abend zu Hannover, allmo Der Du 
ter Ehriftoph Eraufe, ein Durch Sariften z 


341 Crufius 

fannter JCrus und corvepifcher geheimbbder 
Math Jebte. Er ftudirte erft su Hannover, 
allmo er im 12 Jahre ſchon gräce und latine 
pcrorirte, auch ım ı4 Jahr etwas durch den 


Druc bekannt machte ; gieng im 6 Jahre ' 
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pendium theologicum græce verfum ; Helio- 
dori zthiopica; commentar. in primum li- 
brum lliados; orationes ; allerhand gramma⸗ 
ticalifche Streit:Schrifften gegen Friſchli⸗ 
num herausgegeben. Fr. Pant. Ad, 


Crnfus 


nad) Wittenberg auf die Univerfität, dDaerjich Crufus (Pauius) ein Profeffor Mathematum 


bey der Jurisprudence auch auf die Theolo⸗ 
gie —— ferner nach Leipzig, ſtudirte zu 
Helmfiddt, und promovirte daſelbſt in Licen⸗ 
natum Juris; that eine Reife durch Deutſch⸗ 
land, Holland und Frankreich, erlangte 1662 
eradum Doctoris zu Helmftädt, wurde 166 


Sondicus in Minden, 1676 Advocatus in ſel⸗ 


ner Vater⸗Stadt, und 1678 Hof⸗ und Regie⸗ 
runge-Rath dafelbfi, und ftarb 1680, den 16 
Aug. Seine Schriften find lucubrat ones 
de note & nocturnis ofhcıis, melche in des 
Herrn Sailengre thefauro Antiqu. Rom. ſte⸗ 
ben; traft. de jure offerendi; opufcula varia 
hiftorico- politico - juridico - philologica, de 
jure »ecadeiag Magnatum Europe ; de ſudore 
Jefu Chrifti fanguineo ; jus ftarutarium min- 
denfe; de przcedentia Eledtorum nec non do- 
mus neoburgicz; de Wittekindo magno u, 
a.m. Ermarbenfeir „ gründlichen Gelehr⸗ 
ſamkeit auch ein fehr .ommer Juriſt; und 
fein täaliher Geuffjer hieß: 
Jeſum habeo, Jefup teneo, non defero 
Je um, 
Hic mea ſpes, cordis portio, vita, falus. 


eb. 
Crufius (Jo.) ein Jeſuite, gebohren zu Bremen 
1599, fudirte zu Coln die Jura, nahm da⸗ 
felbit die römifche Religion an, lehrte die Hu⸗ 
maniora und hebräifche Sprache, fchrieb wi- 
der Eafp. Scioppium und Romanum Ha, ei: 
ee und ftarb zu Buren 1662 
23. Jun, 
Crutius (Jo. Paulus) von Straßburg, ſchrieb Epi- 
grammata, Dramata de Crosſo, de Heliodo- 
ro &c. und ftarb 1629. W,d. 
Crufius ( Mart.) ein Profefior der griechifchen 
Sorache au Tübingen, gebohren ju Grebern 
im Bifchoffthum Bamberg 1526,den ı9 Gept. 
— Pe und Etraßburg, wurde 1554 
ector der Schulen zu Memmingen, kam 
aber 1559 als Profeffor der Rhetorie und grie⸗ 
chiſchen Sprache nady Tübingen, correfpon: 
dirte mit dem Patriarchen zu Conftantinopel, 
ſchickte ihm die in die ariechifche Sprache 
überfegte augfpurgifche Confekion, und lehr⸗ 
te, nachdem er von denen Griechen, fo feinet 
wegen in Deutfchland gereiſet, die heutige 
- griechifche Sprache gelernet, felbige zu erft 
gruͤndlich in Deutfchland ; ſchrieb 
7000 Prediaten er tempore griechiſch — 
Er ſtarb zu Tübingen 1607, den 25 Febr. nach: 
Dem er annales Sueviz, die er durd) und durch 
mit einer Feder, aufs fauberfte foll abgeſchrie⸗ 
ben haben, Turco- Greciam; Germano-Gre- 
ciam; Lexicon barbaro-grecum ; vitam Ja- 


in — — Coburg, wurde nachgehends zum 
aftere in Jena und Orlamuͤnde beruften, 

fchrieb einen Zractat, de epochis, five zris 

temporum, und ftarb 1572, ı55an. K.Z. 


Crufius pon Krufenit ra ( Philip. ) J. U.Lic. von 


Eifleben, war anfangs der Örafen zu Mans⸗ 
eld, und hernach fürftlicher holiſtein⸗gottorf⸗ 
(cher Rath und Kriegs-Commiffarius. Nah) 
tefen ward er koniglicher ſchwediſcher Rath 

und CommercienzDirector durch Ingerman⸗ 

land und Efihen, auch zugleich in den Adel⸗ 

Stand erhoben, und ihm der Nahme Rrus 

ſenſtirn gegeben. Endlich erbielt er Die 

Stelle eines Gouverneurs in Reval, und ſtarb 

in 79 Jahre. Er ift 1633 in Perſien, zwey 

mahl amrußifchen Hofe, und ı5 mahl an an: 
derer Potentaten Hofen Abgefandter geweſt; 
at auch die Statura regni fuecici ins Deutfche 
berfept,und Jura Ducatus Eſthoniæ equeflris, 
ingleihen fulpiria captivitaris mofcoviticz & 
cantiones S. herausgegeben. W, d.Mı. 


Crufius (Wolfg.) ein Dpetor Medieind, von Er⸗ 


furt, war Affeffor in der Zacultät daſelbſt / ſtarb 
20 $ebr, 1658, und hinterließ unterfchiedene 
dilputationes medicas. W, d 


Chipk&s (Georg) von Raab aus Ungarn, florirs 


te mitten im ı7 Serulo, war Doctor und 
Vrofeſſor Theplogid am Gymnaſio zu Debr- 
yn, und em eifriger calvinifcher Prediger, 
chrieb Scholam Hebr. ; Hungariam illuftratam 
f.explicationes linguz hungaricz; Philofo- 
phiam hungaricam ; difp. de bis mortuis und 
Vredigten. CZ. 


Crelias, ein Arkt, vom Cnidus bürtig, des Köniz 


ges Artagerris Mnemonis Leib-Medicus, hat 
zu des Kengphontis Zeiten: gelebet, und in Die 
17 Jahr in Perſien practictret, auch de rebus 
indıcis; demontibus ; defluviss; de tributis 
Aſie, ingleichen eine Hiftorie von denen Aßy⸗ 
riern und Perfern in 23 Büchern verfertiget ; 
worzu er alles, mas er vorgebracht, aus des 
Königs Archiven genommen. Nun ift zwat 
diefe Schrift verlohren gangen : Man bat 
aber doch noch einige Uberbleibfale davon 
welche Photiusercerpirt, und gemeiniglich 
mit Herodoti Wercken gedruckt werden. Sonft 
bält man Cteſiam für einen fabelhafften 
Mann.. Fa.S.Vo, 


fchrieb auch auf; Crefibius, von Alerandrien, ein Mathematicus, 


hat 120 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt zur Zeit 
Prolemdi Phyſconis gelebet, die Waſſer⸗Or⸗ 
geln zuerft erfunden, und einen Tractat de 
geodzfia gefchrieben, welcher in der vaticanis 
chen Bibliothee anzutreffen. Ar. Plin. Poſ- 


ev. Ve, 


cobi’ Andrez; Gatechifmum grecum & lati-| Ctefiphon, ein Hiſtoricus, hat dereb s baeoti- 


num; Commentarium (turmianum in olyn- 
thicam Demophonis 1 & Scholia in Il; Scho- 


cis, ingleichen dearboribus & plantis gefchries 
ben. Meurf. Plin. Plu. 


lia fturmiana in Virgilii eclogas; irftirutio- | Cubach ( Qnirinus ) ein — DIR En 
a, 


nes in lingua latina; grammaticam grecam ; 


Poemätä grecä ; arationes; Heerbrandicom-! andem Fluß Ilm in 
v3 


einem Dorffe 


und Poefeos zu Tena, | gg 
en ge d 
ee bohren: 


843 Cuechus 

bohren; — zu Jena und Helmftädt auf 
die Philoſophie und Jura geleget, brocardı- : 
ca ; jurisprudentiam Germano-publicam ; di- 
fputationes Juſtinianeas &c, verfertiget, und 
ift 1624,23 Jan. geftorben. Z. W,d. 

Cucchus ( intonius) ein Juriſt zu Pavia, wel⸗ 
cher 1564 inftirutiones juris canonici heraus 
gegeben, worüber Samuel Marefius Anmer⸗ 
ckungen gemacht. H. | 

Cuccinus (Franci'cus Capotius) ein ‚gelebrter 
Soldat von Rom, ſchrieb Agrıppina Minore, 
‚&muratione deil’ Imperio de’ primieri Ceia- | 
ri, und einige andere hiftorifche Wercke, und. 
farb ju Rom ı655. Man. 

Oucca | Marc. Ant.) von Vavia, legte fich aufs 
us, befuchte auch auswärtige Univerfitdten, 
wurde Profeffor Juris erft zu Paris, hernach 
zu Rom, wie auch Protondtarius apoftolicug, 
muſte nebſt andern auf Pii V Befehl das de- 
ererum Gratianı reformiren, und ſchrieb tract. 
tres de lezitima, de moratoria prefcr'ptio- 
ne &c. it, Pandectarum juris canonici Ponta- 
teuchum, Ghil. 

Cüchler (Jonas) ein geerönter Fayferlicher Voet, 
von es bürtig, lebte einige Zeit in 
Preuſſen, und gab i551 hiftoriam Jon pro- 
— carmine elegiaco gu Konigsberg heraus. 

Ei 


Cudworth (Raph.) ein enalifcher Doctor Theo: 
Ionid, war Präfes des Collegii Ehrifti gu Cam: 
brid.e, ſchrieb epitomen Decalogi , allerhand 
Predisten, und fiarb im Jul. 1688. Biel: 
leicht ift diefes eben derXadulpbus Cudworth, 
Vroſeſſ. Hebr. Lingua und Doctor Theologid 
iu Cambridge, der aud) das trefliche Werck 
the intellettual Syfteme herausgegeben. W, 

H 


Cujacius 


d.H, 

Cudworthia „ fieheMasham. 

de?.ueva, (Alphonfus) ein fpanifcher Minifter, 

ieng im Aufange des ı7 Secult, unter dem 

Nadınen Marquisde Bedmar, als Gefandter 
nach Venedig. Er war ein Mann von grof: 
fen Berftand, harte sich in der Hiftorie wohl 
umgeſehen, und befaß nebft einem ftarcken 
Gedaͤchtniß eine fonderbare Beredſamkeit. 
Erfoll das Buch lo ſquiticio delia libertà di 
Veneriagefchrieben haben, welches der vene: 
tianifchen Freyheit ſehr nachtheilig ift.  Zm- 
bof genealogie illuſt. ium in Hıfpania familia- 
rum, 

de la Cueva (Jo ) ein fpanifcher Poete von Se 
vilien, im.ı6 Eeculs, hat verfchiedene poeti- 
fhe Schriften heraus gehen laffen. Ant. 

de Cugnieres oder Gugnieres (Petrus) ein treff⸗ 
licyer JCrus und Gerechtigkeit liebender Ad: 
vocat⸗General im Parlament zu Varig,hat im 
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344 
Profeſſor werden. Als ıhm F eiu anderer 
vorgezogen wurde, verdroß ce ihn dergeſtalt, 
daß er dieſe Stadt verließ; und als ihm her⸗ 
nach der Rath eine Stelle antrug, ſo antwor⸗ 
tete er mit folgendem Schreiben: 
Senarui P.Q_ Thololano Jacobus Cuja- 
cius:S.P.D. 
Fruftra abfentem requiritis, quem prefen- 
tem neglexiftis. Valete. 

Er lehrte darauf zu Cahors, und wurde Pros 
feffor Juris zu Bourges. Weil er jich aber mit 
Duareno nicht vertragen Eonte, verließ er 
dieſe Academie und gieng un Valence. Der 

ergog von Savoyen zohe ihn darauf nady 

urem, und machte ihn zu feinem Rath : end⸗ 
lich aber gieng er wieder nach Bourges, und 
ftarballda 1590, 4Oct. Er hat auch einige 
Zeit zu Paris gelehret, und in feinen Lectio⸗ 
nen einen gantz aufferordentlichen Zulauff ges 
habt : Wolte ſich aber in die Religiens— 
Gireitigkeiten niemahls mengen. Er bat 
Baſilicon Juris civilis; dejue &juftitia; no- 
tas ad inftituta ; in Codicem ; in digeita; com- 
mentar. de ufucapionibus & ufurpationibus ; 
notasad Ulpianititulos; interpretationes ad 
Julii Pauli recepı = fententias; pragmaticım 
de diverfis temporum præſcriptionibus & ter- 
minis; Confuleationes LX; ad Africanum 


tractatus IX; de feudis libros V ; Obfervario- 


num & emendationum-libros XXVIll ; Com- 
mentaria in libros Pauli ad edictum; Com- 
mentar. in libros differentiarum juris Modeſti- 
ni; epiftolas ; prefcriptionem pro Montlucio 
epifcopo Valentino, adverfus libe.lum edi- 
tum fub falſo nomine Zachari& Furnelfteri; ora- 
tiones und viel andere Schriften. heraus ges 
geben, welche Fabrorzus zu Paris 1653 und 
noch volltändiger Libortus Nanıus zu 
Neapolig 1722 1727 ineinigen Tomis in fol. 
zufamnıen drucken laffen, Er findirte viel 
Stunden auf eine kection, und verlangte fo 
aufmerckſame Zuhörer, daß erofft gleich vom 
der Catheder nieng, wenn fie unruhig waren. 
Er hatte die Gewohnheit, daß er uf der Er= 
de, auf einen Teppicht auf dem Bauche lies 
end, indem die Bücher rings herum lagen, 
dirte,reöte nicht gern von Theologieis, fon= 
dern pfleste zu fagen: quid hoc ad edictum 
Prextoris? Er ließ wenig, weil er feinen Aus 
dirgribug gerne vorſchoß, wenn ihre Wechfek— 
auſſen blieben, und von den wenigſten wieder 
bezahltmurde. Seine Tochter mar fo lie det⸗ 
lich daß fie fagte, fie molte ſich durch ihre Un⸗ 
zucht fo berühmt, als ihr Water durch feine 
rifften machen, Fr. Cr, PB, AE. Panz, 
Sam, Teifl. Im. Ve. 


14 Gecule er und vor dem Konige Nhis | Culens ( Henr. ) von Cortenbrog, ohnweit Läs 
i 


lippo Balefio behauptet, daß die geiftliche Ju⸗ 
risdietion cin Mißbrauch der weltlichen Rech⸗ 
te wäre, Gr HL. | 
Eujacius Jac) ein berühmter JCeus , gebohren 
iu Toulsufe 1520 von geringen Eltern, mar 
n der Antiquität, und Studiis humanioris 
bus fehr erfahren, lernete die griechifche und 
Iateinifche Sprache ohne Lehrmeiſter, und 
an es in der Rechts⸗Gelahrheit allen, Die vor 
m geweſen, zuvor. Er wolte zu Toulouſe 


Culman (Leonhard) € 


ven, wurde 1597 Ligentiatus Theoloaid zu Lo⸗ 
ven, hernach Paftor zu Grosberg, und fchrieb 
concionum variar, manipulum ; Documenta 
Catholice; thelaur. locor.communium &c. A, 


Culman, ein englifcher Hiftoricus im in Geculo, 


atein Chronicon und Catalogum der englis 
chen Könige auf * Ben. 

n Iutherifcher Theologus, 

ebohren 1497 oder 1498 zu Craplshein, bey 

ſpach in Francken wurde Rector der — 
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des Spitals zum heiligen Beifte zu Nürnberg, 
1549 aber Vafter an der Sebalds⸗Kirche, brei⸗ 
tete Ditanders irrige Lehre von der Rechtfer⸗ 
tieung zu Nürnberg aus, wurde deewegen ab- 
gefert, ſchrieb Grammatices latinz exercitium 
novum ; deconviwviislicitis & illicitis; anno- 
tationes in bucolica Virgilii; Difputat. inter 
chriftianum & papiftam per dialogos; Prxpa- 
rationem & inſtructionem adcrucem &tenta- 
tıonem ; exhortationem ad concordiam; de 
"adulterio & fcortatione fiugienda & de matri- 
monio Lib.1!; inDivi Pauli ad Titum Epift. 
quzlliones; Inftruftionem de-parenrum &li- 
berorum alienorum atque propriorum pecca- 
tis; thefaurum locorum communium & V. & 
N.T. Conciones facras ac varias predican- 
dorum evangeliorum formulas. Herr D. 
Zeltner hat 1710 Paralipomenon ofiandrinum 
f. Leonh. Culmanni viram & fata heraus ge⸗ 
geben. 

de Culmeron ( Philipp.) ein * Geiſtli⸗ 
cher, aus adelichen Geſchlechte von Valencia, 

mar Bifchorf zu Jacca in Arragonien, verfer: 
tigte Exercitia fpiritualia; conftitutiones fa- 
cratarum Deo vurginum &c. und ftarb 1617. 
W, d. Ant. . 

Euktrificis (‚Engelbertus) ein Dominicaner gu 
Niemägen, florirte 1479, und fchrieb epifto- 
lam declaratoriam ; de Simonia in receptione 
vitranda&c. A. 

Cumberland (Richard ) ein englifcher Theolo: 
us, gebohren zu Londen 1632, ftudirte da- 
elbft und zu Cambridge, wurde Pfarrer zu 

Brampton, und hernach zu Stamford ın der 
Broving Lincoln. Als Koͤnig Wilbelmlil 
auf den Thron Fam, wurde Eumberland fo 
gerühmt , Daß er denfelben,, ohne daß er c# 
wußte, zum Bifchoff von Veterborough er 
nennete; daher fic) —* ſehr verwunderte, 
ala er ſolches unvermuthet in denen Zeitun⸗ 
en lad. Da Wilfind das coptifche neue 
eſtament heraus gab, lernete Cumberland 
ned) im 83 Jahre eoptifch, und machte ſchoͤ⸗ 
ne Anmerckungen über dieſe Uberferung. 
Er ſchrieb difquifitionem de legibus naturz; 
‚Sanch«niarbo’s Pbenician Hiflory, auch ein 
Ber in englifher Sprache vom Maaß 
und Gewichte der Ebrder ; hinterließ im Ma: 
nuſcript ein Buch de originibus antiquiffimis 
gentium , welches 1724 in englifcher Spra⸗ 

» he iu Londen gedruckt worden; cine Erfld- 
zunader Epifielan die Romer und Balater, 

und farb 1719. Herr Payne, Cumberlands 
Haus⸗Caplan, hat deſſen Leben 1720 zu Lon⸗ 
den in enalifher Sprache heraus negeben. 

Cumianus oder Cumeanus, ein irrlandifcher Bis 
ſchoff, it 592 aus Eöniglichem Geblute geboh⸗ 
zen, und 661 oder 662 gefiorben. Er Bat E- 
piftolam de fefti pafchalis ratione ; und li- 
brum de panigentiarum menfura gefchrie: 
ben, welche in. der Bibliocheca Patrum ſtehen. 
Sein Leben befchreibt Joh. Colganus in vitis 
& actis Sanctorum Hiberniz. ©. 

Canzus (Petrus) ein JCrus, ift zu Flißingen in 
Seeland 1586 acbohren, frudirte zu Leyden, 
und brachte esinder ariechifchen,lateinifchen, 
bebräifchen, chaldäifchen uud fprifihen Spra- 
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che, den jüdifchen Antigvitdten und Jure 
febe weit, that 1605 eine Neife nach Engel: 
and, gieng hernach wieder nad) Lenden und 
ferner nad) Franecker, wurde 1611 zu Lenden 
anfangs der lateinifchen Sprache und Politi- 
ves, hernachmahls aber 1615, nachdem er Do: 
etor worden, auch dafelbft Profeſſot ber Rech⸗ 
te, ift auch zum Hiftoriographo von ben Staa⸗ 
ten von Gecland ernennet worden, worauf 
er 1633 geftorben, nachdem er Iıbros 3 dere- 
publica Hebreosum ; refponfum in caufa 
poftliminii; sardos venales; Satyram Menip- 
peam in fui feculi homines inepte erudi- 
tos; orariones , welche zufammen gedruckt 
worden; Epiftolas, die Petr. Burmann 1725 
mit einander heraus gegeben; animadverGo# ⸗· 
nesin Nunni Dionyfiava ; Juliani Imperato- 
ris czfares e gr=co verlos &c. heraus gehen 
laffen. W, m. A. Sw. 


Cundıfius (Godofredus).ein Theologus, ges 


bohren zu Radeberg in Meiffen, 1599, den u 


- Geptemb. bat zu Leipzig und Wittenberg lu: 


diret, und an dem legten Ort in Doctorem 
promoviret, woraufer, nach vermalteter Su⸗ 
perintendentur zu Leißnick, Oſchatz und Mer- 
feburg, zur tbeologifchen Vrofeßion nach Se: 
na beruffen worden, und dafelbft 1563, den 25 
ul. als ihn der Schlag auf der Cantzel geruͤh⸗ 
ret, geftorben. Er hat Noten uber des Hut- 
teri compendium theologicum; collegium 
anehropologicum;; exegefin cantici Hanne; 
matzologiam Parzanam dejeftam; trafta- 

‚delege, &evangelio, & juflihigatione ; 
diatriben matzrlogiz Durzanez &c. mie 
auch andere Predigten, über den Propheten 
Dbadiam u. Nahum hinterlaffen. Fr.G.e,t. 2. 


Cunditius (Matthzus)) war erftlich Prediger zu 


Gera, ferner Paftor zu Radeberg, endlich Cu; 
perint. zu Birma, verloba 10 Jahr vor feinem 
Ende fein Geſichte, und —— 1622. Sein Sohn 
mar der berühmte Then ogus zu Jena, Godo- 
fredus Cundifius. Wi, 


Cundius (Jo.) ein fächfifcher Theologus, wel⸗ 


cher denenCrypro-Ealviniften fehr geneigt ge⸗ 
weit, von Dreßden bürtig, wurd anfangs Pa⸗ 
ſtor zu Zittersbad), ferner zu. Kirchhayn, nad) 
diefem zu Gorfau in Böhmen, und endlich 
Superintendens zu Borna. Alserzu Borna 
aus der Kirche gieng, nachdem er jich Eur 
verhero durch feine Unterſchrifft in eh: zu 
den calvinifchen Irrthuͤmern befennet haste; 
Fam ihm ein fetter Haſe entgegen gelaufen. 
Da nun derfelbe auf feinen Befchl gefangen, 
nd von ihm ver zehret wurde, fiel er üser Ti⸗ 
* ploͤtzlich in eine ſchwere Kranckheit, und 
rb bald hernach 1591, 26 Sert. im 46 Jah⸗ 
re, daher man vorgegeben, der Haſe ſey vom 


Teuffel beſeſſen geweſt. Lu. 
BE — Paulus) ein römifcher Vhiloſo⸗ 


phus und Medicus, florirte 1635, und ſchrieb 
Differtationes medicas ; enchıridion de fa- 
nitzte tuenda ; manudullionem ad artem 
medicam practicam &c. Man. Old, 


de Cunba (Rodriguez) ein Bifchoff au Vortale⸗ 


se und Porto, und hernach Erg-Bifchoff su 
raga, gebohren zu Liffabon 1577, brachte es 
in dem Studio Juris canonici ſehr weit, * 
OD m 


d4 na 
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nahm zulert das Erß-Bifchoff:hum zu Liſſa⸗ 
bon an, woſelbſt er auch geſtorben, und’ de 
eonfelho..acıs follicitantibus , de primaru 
Ecciefie Brachanenfir, eine Hiftorie der Bi: 
Goffe von Porto, eine Kirchen: Hıftorie von 
raga, und Liffabon 2c. herausgegeben. Ant. 
Cunitzın (Marıa) D. Zeinvuh Luninen,eines 
fhlefifehen Medici Tochter, war zu Anfange 
ed ı7 Geculi aebohren, und verftund die 
deutiche, pohlniſche, frantzoſiſche, italidnifche, 
lateinische, griechifche und hebraͤiſche Erra: 
de, Medien, und Mathematic, ingleichen 
die Mahlerey, Poeſte und Mufic , legte fich 
aber jmiderlich auf die Aftronomie, und das 
R Nativitatſtellen. Sie murde mit Elia yon 
Lobeu befannt, der ihr nn Bortheile 
in der Aſtronomie und Aftrologie mieh , fie 
auc) um 1630 heurathete. In diefem Stans 
be ſetzte fie ihre aftronomifchen Bemühungen 
fort, und brachte die Nacht meift mit obſervi⸗ 
ren, oder calculiren, und den Tag hingegen 
mit Schlafen zu, Weil fie Longomontani 
Tabellen nicht richtig befand, und die Keple⸗ 
rifchen wegen der L garit'imt rum unbegvem 
waren; fo unternahm fie die letztern beqve: 
mer einzurichten. Cie muſte aber wegen da= 
mahlıger Kriegs⸗Unruhe aus Echlefien nach 
Vohlen flüchten, da ſie nebſt ihrem Mann in 
einem Nonnen = Klofter wohl aufeenemmen 
wurde, und befagtes Werck andarbeitete, mel: 
ches 1660 zu Dels ın Schlefieh unter dem Ti: 
tel Uran a propivia heraus Fam. Cie mens 
dete ſich darauf wieder nad) Echlefien,. und 
war nach Ditfchen im briegiſchen Fürften- 
hum, allmo fie 1664, 22 Aug. geftorben. B, g- 
KEberttSchiefiens hoch⸗ und wohlgelahr⸗ 
tes Frauenzimmer. 
Cuno (Ant. Wernerus) ein Polvhiſtor und Re: 





etor des Gymnaſii gu Mandeburg, gebohren ' 


- 2635. 23 May in Braunſchweig, allwo fein 
Vater Wernerus Guno , an der Aegidien⸗ 
Schule Reetor war, und megen feiner philo⸗ 
Ingifchen Wiffenfchafften in groffen Anfeben 
lebte. Er fiudirte und promovirte zu Helm: 

aͤdt, brachte es fonderlich fehr weit in der Hi⸗ 
orie, wie auch in der griechifchen und latei⸗ 
nifchen Literatur, ward 1665 Pro⸗Reetor der 
Schule in Helmſtaͤdt, ferner Pro +Rector zu 
agdeburg , endlich aber 1670 Nector da: 
iy ; und brachte das Gymnaſium in folches 
nehmen, daß er innerhalb 36 Jahren über 
3000 Difeipul gehabt, davon faft zu einer Zeit 
20 Rectores und Pro:Rectores hin und wie: 
der beftellet worden. Erthat eine Reife nach 
Wien, machte ſich mit Ferro Lambecistbe: 
kannt, und conferirte viele Autores mit ge: 
Beer Codicibus, melde Collatiur es 
n denen Erben noch inMS&. zu finden. Sonft 
aber 'rogrammatra, Poemata, Diſſettatio- 
nes und einige griechifche Epigrammata aus 
der Anthoiugse, die erzufanımen drucken laf- 
fen, wie auch andere kleine Schriften heraus, 
und farb 2707, ae eb. 
Cuno ( Jor.) ein Medicus zu Mürnberg, iſt das 
er 1557 gebobren, und 1610, 13 Decemb. ge: 
rben. Fr. 

Cuno (Joh. Clemiens ) yon Nürnberg, war ein 


Cuno. Tuperus 
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Doctor Medicind und Phyſieus dafelbk, 
fehrieb einige epittolas und larb 1632. W, d. 

Cuno (Matchras) gebohren zu Franckfurt an der 
Dbder, ıssı, 15 Sept. war chur = brandenbur- 
giſcher Rath und Vrofeſſor Juris zu Franck 
furt, farb ohngeachtet er fehr ſchwacher Con- 
ft rurion war, im 72 Jahr, 17 April 1624, und 
ließ tract. de legibus, de regalibus, de padis; 
und Difpp. juridicas. Be, 

Curradi ( Cafpar ) ein Doctor Medieind, und 
Philofophid aus Breflau, war kayſerlicher oc: 
eronter Doete, Phoficus und Practicus ju 
Breßlau,fchriebProfopographiz melice mıl- 
lenaria tria, quibus virorum do@trina & vir- 
tute clarifimorum vita & fama fingulis di. 
ftichis delineaneur &c. und ſtarb 1633, 15 No⸗ 
vember su Breflau im 63 Jahre. W.d, sik- 
fa sogara. 

Cunradus ( Jo, Henr,) gebohren 1612, 4 Aug. 
ve Breßlau, war ein Sohn : afp. Cunradi,fiu- 

irte zu Franckfurt an der Oder, legte fich ber- 
nad) h wohl in feiner Vater⸗Stadt, als an an: 
dern ſchleſiſchen Orten auf die Prarin, und 
wurde endlich Advocatus Hrdin. zu Breblau, 
und Rath beyder er AN Teſchen, hernach 
Lichtenſteiniſch⸗fuͤrſti. Wuͤrtembergiſch⸗und 
Oelßniſcher, fo wohl auch biſchoͤfl. Breßlaui⸗ 
cher Ras), und des hochfurſtl. Kloſters zu 

rebnig Cantzler. Bey herannahendem Al: 
ter gab er feine Chargen auf, damit er dem 
Studiren defto beſſer obliegen Eonte ; miemehl 
das meifte, fo er mut groſſen Fleiſſe gefchrie: 
ben, oder von feines Herrn Vaters Sachen in 
Drdnung gebracht, nad) feinen: Tode verloh⸗ 
ren gegangen. Diefer erfolgte 1685,24 May 
u Liegnis, nachden er Silefiam togatam IN 
Derfen gefchrieben, welches Cafp. Theophil. 
Schindier ediret, und wovor Herr —** 
Stieff des Autoris Leben geſetzet bat. 
Autor bekannte ſich einige Zeit vor ſeinem En⸗ 
de von der reformirten, zur evangeliſchen lu⸗ 
theriſchen Religion. Seine Siſelio · polıo- 
graphra liegt noch im Mauufcripe, 

Cup ee Dortor Juris, von Bommel, 
mar Profeffor Juris primarius zu Franeder, 
und ftarb 16 Jan. 1669, nachdem er —— 
dene Dil und kleine juriſtiſche Tractaͤtgen 
geſchrieben. W.d. Ka 

Cuperus (Gisbert) ein berühmter Antigvarius 
in Holland, gebohren 1644, 14 December, zu 
Hemmen in dem Herkogthum Geldern, ſtu⸗ 

. dirte ju Niemmegen, that eine Reife nad 

anckreich, und wurde, ald er fich zu Paris 
efand,ı668 Profeffor hiftoriaruın & eloquen- 
tiz, hernach aber 1675 Bürgermeifter zu De: 
venter, mar auch 1686 der Vrodintz Ober⸗ Iſel 
Deputirter der Verſammlung bey denen Ge 
neralsStaaten, hernach 1706 in dem Frauke: 
fifhen Kriege Deputirter derer ‚General: 
Staaten zu Felde, ingleichen ein Mitglied der 
parififchen Academie des Infcriptions, Er 
fchrieb Obfervationum libros 111; Obfervs- 
tionum aliarum libros IV; Apotheofin Ho- 
meri ;Harpocratem; Annotatiunes ınLadan- 
tium de mortibus perfecutorum ; Hiſtotiam 
grium Gordianorum ; ein Projert diefer Hi 
ftorie, fo in der hiſtoite crigique de la ..- 
q 
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que desletıres fteht; Je Flephantis in num- 
mis obviis, welche Schrift in Salengrii rhe- 
fauro antiquitatum romanarum fiehet; mc- 
numenta antiqua inedita &c. ; eine Uberſe⸗ 
gung verfhiedener latein. Briefe von den 
srientalifchenAlterthümern,fo in den memoi- 
res de Trevoux ſteht; und ftarb 1716,22 No 
vemb. In der Hiftoria critica 1eipublicz li- 
terarie; ingleichen in Scyelborns amani- 
tatıbus literariis, und denen epiftolis viro- 
tum celebrium ad Gæſium, in derRepublique 
deslettres und der hiftoire des ouvrages des 
favans findet man auch unterfchiedene ſchoͤne 
Briefe von dDemfelben. Hi.cr. Nic. j 

Cuplnerius ( Chriftuph, ) ein beredter Turifte, 
son Lobaw in Preuffen, hat ums Jahr Chrifti 
1500 gelebet, und de ufurıs, montibus pıeta- 
tis, & me:catura &c. gefchrieben. Ma. 

de Cupiti ( Auguftinus ) ein neapolitanifcher 
rediger derer Minorum obiervantıum, 
neh 1593 la Caterina martirizzata ; ferner 
erime fpirituali,lacorona di dodeci ragıu- 
namenti di Santi, To, 

de Cuppis ( Joh. Dominicus) ein italidnifcher 
JCtus, und Eardinal von Montefaleo,mar ein 
römifher Bürger, und anfänglich Erk-Bi: 
6 ju Trani, hernach zu Adria, und an ver: 


Cupinerius Curcellzus 


iedenen andern Orten mehr, bis er endlich 
ſchoff von Dftia, und Decanus des Cardi⸗ 
nals:Eollegii, wie auch Protector von —F ⸗ 
teich wurde. Er ſchrieb einige juriſtiſche Buͤ⸗ 
de, ” * zu Rom 1653, un Dec. in hohen 
er. Ja.Eg. 

Cupus ( Petrus ) ein Prediger der Remonſtran⸗ 
ten zu Rotterdam, wurde auf das Gaftell ji 
Loͤwenſtein gefekt,allmo er 3 und ein halb Jahr 
aushalten mufte, hernach aber wieder los kam, 
und 1646, 24 Novemb. verftarb. Er fchrieb 
Aanwyzinge van de onbenoreiyke wyze van 
doen by fmuntius gepleegt, in zyn Bark ge- 
nannt Cendragt. Carsenburgb in bibl. Remonſt. 

Curzus (Joach.) ein Medicus, gebohren zu 

yſtadt in Schlefien 1532, 22 Detober, hat zu 
ttenber Trelanchthonemn gehoret, eine 
Reife nach Jtalien gethan, und zu Bologna in 
Dectorem promoviret, woraufer Stadt-Phy- 
ſieus zu Groß-Blogau, und zuletzt nach Brieg 


en worden, mofelbft er 1573, aı Yan. ges 


korben. Er bat die erfte Chronicke von Schle: | 


fien, unter dem Titul: Gentis Sılefiz anna- 
les, heraus gegeben, auch fonft libellum phy- 

m de natura & differentiis colorum, 
fonorum, odorum, faporum & qualitatum 
tangibilium,exegefin controverfie de S. Cœ- 
na, confilia medica &c. gefchrieben. Ad. Teil. 

Curzus (Martinus, dola Chambre) fiehe de la 
Chambre, 

Curcellzus (Steph,) ein Theologus unter de: 
nen Arminianern, wurde 1586, 2 May zu 
Benffgebohren, weil fein Bater Amiens der 
Religion wegen verlafien müffen; ftudirte zu 
Beneo, Zuͤrch, Bafel und Heidelberg, wurde 
Brediger zu Fontainebleau, Amiens, Helmau- 
ru, wie aud) in einer Stadt in Champagne ; 
mufte ſich aber wegen feiner Arminianıf. Leh⸗ 
ren nach Amſterdam begeben, wo er fich erft 
mit der Correctur in ber Buchdruckerey er: 








Curcellzus Curio 
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—* und hernach Profeſſor an dem Gymna⸗ 

io der Remonſtranten wurde; da er denn mit 

Mareſio, Molinaͤo und Amyraldo groſſeStrei⸗ 
tigkeiten gehabt. Endlich ſtarb er 1659, den 
22 May, gab eine ſchoͤne Edition des N. Teſta⸗ 
ments mit variauıbus ectionibus, nebſt ei⸗ 
ner gelehrten Vorrede, ingleichen die Schriff⸗ 
ten Simoni⸗ Epifcopii heraus: und ſchrieb 
ſelbſt inſlitutiones religionis chriltianz; 
quaternionem differtati: num theol: gica- 
rum; diatribem de efu fanguinis inter Chri- 
flianos; Advis d’ um Perfonage desinterefse ; 
diatriben de Johanra Papifla ; Vindicras fen- 
tentie Arminii de jure Dei in creaturas in- 
nocentes; Tractatum de Ecclehia; Synopfin 
ethices ; Defenfionem Dar. Blondelli adver- 
fus Marefii criminationes &c. überfeste 
auch ( artefii principia phılof, in die lateini- 
fhe und Cumenii Januam linguarum in die 
griechifche Sprache. Seine opera theologi⸗ 
ca hat Philippus aLimb« rıh 1675 zuſammen 
und denenfelben Arnaldi Pelenburgi: Rede 
fürfesen laffen, darinne dieſer Curcellzi Le⸗ 
ben umftändlich befchreibet. _ 

Curcellzus (Gideon) ein Prediger der Remon⸗ 
firanten im Hang, war des vorhergehenden 
Sohn, und gab 1669 heraus Aanmerckıngen 
over her altytduirend gelusf van de ca 
tholyke Kerk,rakende her H. facrament der 
Euchariftie vit de franfche taal overgezer. 
Cartenburgb in bibliorbeca Remenfr. 

Cureius, fiehe Curtius, - 

Cureus ( Achatius ) fonft Scherer genannt,von 
Marienburg aus Preuffen, war erft Drofeffor 
am Gymnaſio, bernach Paftor zu Dangig, 
fhrieb Erotemata in libelium Arilt, de vntu- 
tibus & viriis, nebſt fehr viel kleinen Tract. 
und Elegien, und farb 1594, 16 Jul. im 63 
Jahr. Præ. 

Curgon ſiehe de Corceone. 

Curiel (Jo. Alphonfus ) gebohren zu Palentio- 
la, einem Städtgen, ohnmeit Burgog,ftudirte 

u Balladolid, Salamanca und Alcala, trat in 

en Benedietiner-Drden zu Salamanca,mard 
bierauf Canonicus zu Burgos, ferner Canoni⸗ 
eus und Profeſſ. Theol. zu Salamanca, ſchrieb 
LeAuras ſeu quæſtiones in D. Thomæ Aquin. 
primam ſecundæ ; controverfias in dıverfa 
loca facrz fcripturz &c. und flarb 1609, 28 
Geptemb. W.d. Ant. 

a Cutiis (Jo.) fieheDantifcus. 

Curike (Reinholdus) ein Dantziger, allwo er 
auch jĩ Jahr Secretar. geweſt und 1667 im 
57 Jahr verftorben, ließ commentar. juri- 
dico-politicum de privilegiis; tra@. de fe- - 
cretariis eorumque eunditione & ofhcio; 
de jure maritimo Hanfeatico ; Befchrei- 
bung der Stadt Danzig, welche fein 
Cohn Georg Reinhold 1687 zu Amfterdam 
in fol.ediret. Chaririusde eruditis Gedanenf. 

C, Curio. ein römifcher Redner, ip Zeit Julii 
Cefaris, hat fehrlehrreiche Sprüche geredet, 
und fich mit feinem Advoeiren viel Geld ver: 
dienet. Tacırus, Sve. j 

Curio ( Czlius Secundus) gebohren in dem 
turinifchen Gebiete 1530, erhielt in Mayland, 
Pavia, Furin und andern Orten einen eg 

D2d5 uhm, 
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Ruhm. wurde aber, weil er ſich tur proteſti⸗ Curtius, oder de Corte (Jacob) ein ICtus pen 


renden Religion bekannte, mit Ketten gebun⸗ 
den, und in ein Gefänanig geworfen. Als 
er fich hierauf mach der Schweiß retiritet, wur⸗ 
de er Rector zu Laufanne, und darauf zu Ba: 
k Profeſſor Elogventid, woſelbſt er 1569 ge: 

orben, nachdenter de providentia Dei, de 
aimm’rtälitate animorum, de utilitate hiſto- 
rie legende & de amplitudine beati regoi 
lib, 2; de bello melıtenfi; thefaurum lati- 
nz lingur; inflitutiones religiunis chriftia- 
nz und andere Cchrifften verfertiget. Fr.K. 
B. Teil. 

Curio ( Augufinus) ein Sohn des vorigen war 
gleichfalis Prof. Elogventid zu Bafel, ſchrieb 
eine niftoriam Saracenicam, und deferiptiv- 
aemıegii Maruchenfis, und farb noch vor 
dem Bater,im28 Jahr. B. 

Curiv ( !ac. ) ein Medieus, gebohren 1490 ju 
Hofım Voigtlande, war in Jiteris elegantio- 
zıbue mohlerfahren, und lehrete die IRediein 
und Mathematie zu Ingolftadt und Heidel: 
bera, wofelbfi cr auch 1552, ı Zul, gefiorken, 
nachdem er ein Chrunicon vom Anfange der 
Welt bis auf das Jahr Ehrifti 1559; dialo- 

um de umbratico medicinz genere &c, ver: 
ertiget. Ad, 

Curopalates, fiche Codinus, 

Curfon, fiehe de Corceone, 

de Gurte (Camillus ) ein Bice-Cangler dead: 
nigreichs Neapolis, um den Anfang des ı7 
Seculi, lehrte das Jus feudale Jange Zeit,und 
fehrieb diverforium Juris feudalı:. To. 

de Curte (Rochus) ein italidnifcher ICrus, lebte 
am Ende des ı5 und Anfange des 6 Seculi, 
war des Marquis von Montferat Rath, lehrte 
bierauf die paͤbſtlichen Rechte zu Vavıa, ward 
endlich zu Mayland Senator, und fchrieb de 
confuetudıne; dejure parrcnatus, Panz, 

Eurtefi.s, Courtefius, von Padua, fchrieb un: 
terſchiedenes in italidn. Verſen, ale das Leben 
und Tod der H. Juftinz ; it. Daphnis, Amin- 
tas, Oreftilla &c. und ftarb 1618, im 68 Jahr. 
Tom 

Cortius (Cornelius) ein vornehmer Auguſti⸗ 
ner⸗Monch von Bruͤſſel, war an verſchie denen 
Orten Prior, Provincial ſeines Ordens in den 
Niederlanden, kayſerlicher Rath und Hiſtorio⸗ 
graphus, ſchrieb de clavis Dominicis, epifto- 
las fan, ; po@mata; elogia viror. iliufteium 

. Ord. Eremit, $, Auguflini; vitas variorum 
ſanctorum &e. und ſtarb zu Brüffel 8 Detobr. 
1633,im 47 Jahre. A.W.d. 

‚Curtis, fonftSenıor genannt (Franc. oder Pe- 
trus ) ein Drofeffor Juris zu Pavia, mofelbft 
er auch aus einem adelichen Gefchlechte ge: 
babe, Khpieh einen traftatum munetarum ; 
de jure Sfcı & numilmatibus; de jurejuran- 
do propter calumniam ; de teftibus ; de 
transaltionibus &c. und farb 1495,30 Junii. 
Ghil. ! aız. , 

Curtius (Fıancifeus) ein Neapolitaner, war 
Doctor Theolegid, Abt, Cangnicus uud Pre: 
diger ın feinem Daterlande, fchrieb I panegi- 
rici facrı eine Tragodie de Chriſto judice; 
wur 1676 Bifchoff zu Bovino,und ſtarb 1673. 

o. 










Brügge, ftudirte zu Orleans unter betro Stel- 
la, und ward um 1550 inden Kath zu Brig 
ge aufgenommen. Er fihrieb Conjeiturs- 
lium lıbb. 3; iaftitutionum juris civ, libb 4, 
A.Sw. 


Curtius (Jo.) ein Doctor Medicind und Pre- 


— 


feſſor Juris zu Leipzig, ward, als er im Collegie 
Perrinv diſputirte, auf dem Catheder von 
Schlag geruͤrret ‚und frarb wenig Stunden 
hernach zi May 1622. Vog, 


Gurtius ]Jo. Jaccb) ein JCtus, des Hertzogs 


J 


von Wuͤrtemberg geheimer Staats-Rath,Rı: 
ce-Eankler und Lehn⸗Director, gebohren zu 
Reutlingen 1621, 18 Mart. folte wegen der da 
mahligen unruhigen Zeiten ein Kaufmann 
werden. Aber fein Praccptor Steenglinus 
machte, daß er bey dem Etudiren blieb, mel: 
ches er zu Tübingen, Straßburg, Bafel, Hei; 
delberg und Altorff fortießete. Hlierauf pre: 
movirte er zu Zubingen in Doctorem, und 
practicırte im mwirtembergifcyenAppellatien: 
Gerichte. Nachgends ward er Rath und 
Syn dieus der freven Reichs: Mitterfchafft ap 
Necker und Schwarkiwalde, wie auch ben ver: 
fehiedenen andern Herrſchafften. Endlich be: 
forderte ihn der Hertzog von Wuͤrtemberg zu 
obgedachten Ehren⸗Stellen. Er war ein grof: 
fer Liebhaber der Literatur, hatte in der Bau⸗ 
Kunft und Geographie groffe Wiſſenſchafft, 
und zugleich eine ungemeine Beredſamkeit. 
m 40 Jahre feines Alters fchrieb er Lauter- 
bachii Collezıum Theor, Prafticum mit eig 
ner Hand ab, und hielt mit dem ichtacnann 
ten berühmten JCto vertraulide Freund 
ſchafft. Er war im Beariff, Jac. Speidelü 
Syliogen juris vermehret heraus zu geben, 
ftarb aber daruͤber ehe dag Werck gedruckt nur: 
de, 1693, 15 Junii, und hinterließ auffer die: 
fe Buche 300 Confilia &c. in Manufeript. 
i. 


Curtius (Lancinus) ſiehe Lancinus, 
Curtius ( Matth. ) ein Doctor Mebicind , von 


Pavia, lehrete daſelbſt, wie auch zu Padua, 
Bologna, Sioseng und Pifa, ſchrieb de aquæ 
bouitate, de doſibus, de venzfetione, de 
prandii ac cenz mudo, erplicationem in 
Mundini anatomen, und ſtarb 1544, im 70 
Jahr. K. Ghil, Man, t, 


Curtius (Montanus) fiehe Montanus. 
Curtius (Nıe.) ein Profeffor Medieind zu Par 


dua, von Brefeia, iſt in feinem Baterlande 
1576 ander Peft gefforben, und hat ein Buch 
de medicamentis lenientibus, præpatanti- 
bus, & purgantibus verfertiget. Fr.K, 


Curtius (Nicıa) fiehe Nicia. 
Curtius (Petrus) ein Profeffor Theologid ju 


Löven, und Bifchoff zu Brügge, ift dafelbft 
37 in Monat November im 76 Jahr geſtor⸗ 
en, sw. 


rieus, wird von einigen inderfte, von etlichen 
ins andere, und wiederum von anderh ind 
vierte, ja wohlgar ins zehnte Seculum ge 
feet. Er hat 10 Bücher von den Geſchichten 
Koniges alcr audri M. verfertiget, wonon die 
wey erſten verlohren gangen; mann here 


Cartius (Quintus) Rufus, eitt A— 


85 Curtius Cufpinianus 


Sreinshemio glůcklich fupplirt find. Cellarius, 
Bruno, Wetrarcha und Stoam haben gleich: 
falld Suppiementa gu dem Curtio gemacht ; 
und Vaugelas 30 Jahr zugebracht, denfelben 
ins franöfifche zu überfegen. Man findet 
noch einige Briefe unter Curtii Nabmen, 
welche ihm aber untergefchoben find; und in 
Fabrici' Bibliocheca Latina ſtehen. Die befte 
.- feiner Schrift ift bisher diejenige ge: 
welche Samuel Pitifeus 1708 heraus ger 
eben; es hat aber Henridy Snackenburg in 
pa legten zu Delft und Leyden 1724 heraus 
geaebenen Auflage in 4 noch ein mehres zu 
präftiren fich bemuͤhet. Der a. Alphon⸗ 
in Spanien fand, als er Franck war, ein 
elhes Vergnügen in Lefung des Curtii, daß 
erdaruber gefund wurde, und fagte: Valeanı 
Avıcenna, Hıppocrates, Medici czteri, vivat 
Curtius fofpitator meus, Zu unferer Zeit 
find Clerieus und Perigonius über Curtii 
Aufrichtigfeit und Echreibart in heftigen 
@treit geratben. B. Fa. PB, Ciericus in arte 
fritica. 

Curtius (Sebaftianus‘) einreformirter Theolo⸗ 
us von Caſſel, wurde erftlich Feld⸗Prediger, 
ernach Reetor und Prof. Lug, ac Hebr, Lın- 

guz in Paͤdagogio daſelbſt, nach dieſen Doctor 
Theologid, Profeſſor zu Marpurg, und Paſtor 
bey der reformirten Gemeine; fchrieb radi- 
ces lingzuæ hebrzr; Fafciculum demonſtra- 
tionum theologicarum , nebſt allerhand 
theologiſchen Diferrationibus, und flarb 
1684,30 May. W, d. 

Curtzius (Aibertus) ein defuite von München, 
mar Mathef. & Philofophid moralis Profeſſ. 
auch Rector unterfdiedlicher Eollegiorum, 
und ftarb im 7ı Jahr 1671, den 19 Decemb. 

Er ließ novum cali fyftema; Hiuoriam cœ- 
lettem ex commentariis Tychonis de, Bra- 
he ; Preblema Architeäurz militaris &c. 
W,d.Al. 

Cufanus ( Biagius) gebohren zu Vitulano in 
Neapolis in dem ı7 Seculo, ein Poet und 
irofeffor zu Neapolis, fehrieb de Caratteri 
d’ heroi ; le poeſie fagre ; lidolori conſolati 
dellaSirena. To. 

Cufanus (Ludov.) von Mayland, war Eönigl. 
Kath des Philippi IV inden ital, Provingen, 

trieb de pretenfionıbus coronz Franciz 
in Ducatum Mediolanenfem, und ftarb 7 Det. 
1659. W, d. 


Cuftos Cuyck 354 


auch zum Poeten aefrönet, und zum Fanferlis 
hen Katb angenommen; da er denn verichies 
dene mahl als Abgefandter nach Ungarn, Boͤh⸗ 
men und Pohlen gefchickt worden. Endlich 
wurde er Drajident im Rath zu Wien, und 
ftarb 1529 im hoben Alter, nachdem er Autırise 
chorsgriph Maschionrum, Ducum, & Archi- 
ducum Auftrixz biftoriam , hiftoriam Cæſar. 
& Imperat. Roman ein Werd de corfulıbus, 
de Turcis und andere Schriften verfertiaet. 
Gein Leben hat Berbelius befchrieben, und 
folches deffen hiltorızi ziarum fürgefegt. Fr. 
PB. Gnıl, Jov, Pant, Ad, Lam 


Cuftos (Dominicus ) ein berühmter Kupffer⸗ 


Stecher von Auafpurg, florirte um 1605,und 
edirte Prin.ipum carıflianurum Stemmata 
ab Antonio Albizio explicara ; Atrium he- 
roicum ; fandos Auguftanos cum explica- 
tionibus ; comites Tytolenfes ; ele&tures 
Saxoniz cum commentario; Duces Bava- 
rie cum commentario ; regum Neapolita- 
norum vitas & efhzies; delicias urbis Ro- 
mz &c, A. 

3. Cutbereus , ein Bifchoff zu Jsland in Engel: 
land, welches Bißthum nah Durham transfes 
rirt worden, hat ordınationes Ecclefiz Lin- 
disfarnenfis, mie auch de vira munafticager 
fehrieben, und ıft 6x8 geftorben. HL. 


Cutbbertus, ein Erß-Bifchoff zu Cantelbers,hat 


die Ada von einem 747 gebaltenen Syrodo 
ad Zachariam Papam, mie auch einen Tractat 
de tumulıs illuftrıum virorum und vpulcu- 
lum de vita & obitubedæ heraus gegeben,und 
ift 760 geftorben. Pit. Vo. 

Curbertus Toontiallus, fiehe Tonftallus. 

Cutillus (Laurentius) ein Mönch von Eepaloni 
aus dem ncapolitanifchen, war Abt della con. 
gregatione di mente vergine Benederra,lehte 
in der Mitten des 17 Seculi, und fehrieb la 
Szerza de gt’ Invidi; ricordi.politici e fpiri- 
tuali per le materie piu praticabili; prafi- 
cam ad bene moriendum, welchs er nebſt Man- 
cini ptactica vifitandi infirmos heraus gege: 
ben. To. 

Curfemius (Petrus) ein roͤmiſch⸗ catholifcher 
Theologus von Wefel, aus dem Glevifchen, 
lebte zu Unfange des 17 Geculi , und fchrieb 
fpeculum vivum ecclefiz apoitclicz ; tr. de 
defperata Calvinicaufa ; hyperafpiften apo- 
logeticum pro eodem ; refutationem (ynodi 
Ultraj, ı622 habitæ &c, A, 


de Cufa der Cufanus (Nicolaus) ein Cardinal,| Cuyck (Henr.)ein Doctor und Profeffor Theo: 


fiehe Nicolaus de Cufa. 

Cufanus (Nicolaus) ein Jefuite von Cuſa, aus 
dem Zrierifchen, war 1574, 6 November auf 
die Welt kommen, lebte wegen feiner Bered- 
famfeit und wegen feines firengen Lebens un⸗ 
ter feinen Glaubens-Benpffen in groſſer Hoch⸗ 
achtung, fehrieb fchulam chriftianam ‚fapien - 
tiam chriltianam und Ducem viz, und flarb. 
iu Zurenb 2) 20 Apr. Al, 





Cuipinianus (Jo.) auf deutſch Spießham⸗ 
mer, cin Miloſophus, Voete, Redner, Hi⸗ 
ricus und Doctor Medieind von Schwein⸗ 
ſtudirte auf der Univerfität zu Wien, 

und wurde Dafelbft unter allen. Doctoribus vor 
den gelebrteften und beredseften gehalten ; 





losid, und hernach Cantzler auf der Univerfi= 
tät zu £öven, Decanus bey Et. Peter, Ober⸗ 
Vicarius des Bischofs von Mecheln,und end- 
lich Bifchoff von Ruremond, hat quzitiones 
quodlibeticas de anno Jubılzo, orationes 
panegyricas, libellum precationum liturgi- 
carum, fpecnlum concubinarium &c. nebft 
des Caßiani Werden, und einigen Tractaten 
des heiligen Bernhardi heraus geben laffen, 
und ift 7 Detober 1609 geftorben. A.W,d. 


w, 
van Cuyck oder Cauchius (Jo. ) ein Antiqua⸗ 
rius, von Utrecht, fchrieb animadverfiunes 
ber die ufficia CGiceronis; Noten über Au- 
fonii poemata ; AEmilium Probum de vi- 
tis 


35 Cuyper Cyprianus 


* Impp. &c. und farb 1566, den 15. Novem⸗ 
er 


Cuyper (Laurent.) ein Hiftoricus und Provin⸗ 
cial des Carmeliter⸗Ordens in denen Nieder⸗ 
landen, von Gerftberg bürtig, war &t. Theol. 
Licentiatus und ein beliebter Prediger, gab 
ehe-ı rum mundi minoris nebft beygefügtem 
Wercke de dignitate hominis lateinifch her: 
aus, fchrieb biernechfi B. Annz geneatugiam 
& viram; auaruor hom'nis novisfima &c. 
und ſtarb zu Brüffel 1594, im 66 Jahre. A. 

Cweie (Michael) ein Jeſuite, aus Hennegau, 
docirte Matheiin, Ethicam und Vhiloſophi⸗ 
am , wurde endlich Mathematicus und Beicht⸗ 
Vater bey dem Hertzoge von Neuburg, und 
ftarb 10 Dee. 1651, W, d. Al, 

Cygnzus, fiehe Olorinus. 

de Gygne (Mart.) ein Yefuite von St. Dmer, 
gebohren 1619, ftarb 29 Mart. 1665, nachdem 
er explanationem rhetoricam, analyfın rhe- 

_ toricam omnium orativonum Ciceronis, ar- 
* ——— artem hiſtoricam geſchrieben. 

Cysnus (Autatus) ſiehe Phaſianinus. (Phil.) 

Eymbert, ein Biſchoff zu Lyndſey in dem Koͤnig⸗ 
reich Mercia in Engelland, bat ums Jahr 730 
— und die annales dieſes Landes aufge: 

etzt. Ben. 

Cynzrhus oder Cynethus. ein griechifcher Poet 
aus der Juſul Chio, welcher die Verſe Home: 
ri, vondeffen Geflecht er zu ſeyn fürgab, in 
Drdnung brachte,folche hier und da mit einem 
Zuſatz vermehrte, und fie in der 69 Olympiade 
offentlich zu Syracufa herlas. Fa. HL, 

Cyneas, aus Theffalien,, ein Schüler des De: 
mofthenis, und Rath Vorrbi, Könines in Epis 
rd, hatınder 125 Dlnntpiade 474 Jahr nah 
Erbauung der Stadt Nom aelebet, und einen 
ierachat vom Kriege gefchrieben. Plin. Cice- 
ro, u 

Cyneas, ein alter Grieche,melcher eine fabelhaff: 
te Hiftorie gefßrieben, deren Strabo geden- 
cfet. Meurf. Vo. 

Cynechon, ein lacedämonifcher Boet, hat in der 
5 Dinmpiade gelebet, und Telegoniam ges 
fchrieben. Eu.Fa. 

Cynus, ein JCtus, ausdem Gefchlechte der Si⸗ 
giebalder, von Piftorio, mar des Bartoli Praͤ⸗ 

ceptor, und bielt von dem Jare canonico 
nicht viel, Er ftarb u Bologna 1336, nach⸗ 
dem er faper prima parte digefliveteris, uf- 
queadtitulum : Si ex noxali caufa agatırr; 
ingleichen fuper titulum in fecunda parte de 
rebus creditis, und Canzoniere gefchrieben. 


Fich.B. 

Cyprianus, ein Biſchoff zu Toulon aus dem vor: 
nehmen ge Montolieu von Marfeille 
im 6 Seculo, hat feines Präceptoris des Cdfa- 
rü Arelatenfis Leben bis auf das Jahr 530 
befchrieben, welches von Mekiano und Ste: 

hano, die ebenfalls Caͤſarii Schüler gemert, 
Fortgefent, und in Barralis Salernitani chro- 
nologıam itluflrium Lerinenfis infüls viro- 
rum gedruckt worden ; mie es denn auch in 
Surii adis fandtorum und Mabillonii fec. | 
San orum ordinis diviBenedidrfichet, Er 


Cyprianus 256 
hat dem vierten Concilio zu Arles z41 beyge⸗ 


wohnt. C.O. 
Cyprianus (Joh.) ein lutherifher Theoloaus, 
aehohren 1642, den 24 Detod. zu Rawitſch im 
Groß-Polen, kudirte gu Breflau, Leipzig und 
ziena, murde zu Leipjig 1675 Collegiat des 
einen Fuͤrſten⸗Collegi, 1676 Prof. Phnfi- 
ces, 1678 xicent. Theclogid, 1679 Collegtat 
des groſſen Fürften : Gollegii, 1699 Doctor 
und ı7ı0 ** Theologia, hernach aber 
Canonicus zu Zeig und Meiſſen, Ephorus 
alumnorum, Academid Decemvir und Se— 
nior. Er war ein ſehr geſunder und fleifiger 
Mann, brauchte bis an jan Lebens-Ende feıne 
Brille, hinterließ eine foftbare und ſtarcke Bi⸗ 
bliothee, war der Academie acht mahl Nertor, 
fchrieb continuatıunem hilturiz lacız ani- 
malium Wolfgangi Franzii ; dıfpuratriones 
de ſignis, indifferentiflmo morali, conrrad:- 
&iune enunciationum, partium homipis nu- 
mero; hiftoria Caroli Guflavi; voce NY 
& adm; Laniena parilienfi ; fenfu & cognı- 
tione brutorum, vecatione hominum uni- 
verfali; prefagris mortis, arte natutæ zmu- 
la, nomine thrifti ecclehallico ix 3ır, ana- 
‚ Iyfi fidei chriftianz ;baptifmo profelyt rum 
judaico &c. orationes ; programmara &c, 
und farb ı723,denı2 Mertz. Leb. 
Cyprianus (Thafcius Cacilius) ein Bifchoff gu 
Carthago im 3 Seculo, hat die Rhetoric mit 
groffen Ruhm gelehret, und unter den Heu: 
den in Pracht und Uppigkeit gelebet,big er 246 
von Caͤcilio einem Presbytero zu Carthage, 
befien Nahmen er zurDanckbarkeit angenc mis 
men, befehret wurde, worauf er feine Gurer 
verfaufft, und cin Buch an Donarum, inaleis 
chen einen Tractat de id Iorum vanırare ge⸗ 
ſchrieben. Als er fich waͤhrender Verfolaung 
unter dem Decio verbergen mufte, bat er 30 
Epifteln verfertiget, nachgehends einen Syno- 
dum megen der Zauffe der Gefallenen gehal⸗ 
ten, und bey entftandener Pet ein Buch de 
morialitate heraus gegeben, auch einige Sy⸗ 
nodos wegen der Kinder = Tauffe angeſtellt, 
und ift :58, den ı4 Sept. in damahliger Ber: 
folgung der Chriften enthauptet worden. Sei: 
ne übrigen&chrifften find de bono patienuiz; 
de untate Eıcleliz; de uratıune demınıca; 
de opeıe & eleemufynis; de fpedtaculis; e- 
piftolz &c. Solche hat Johannes Fell mit des 
Nearfonii annatıbus Cyprianicis u Oxford 
1632 aufs neue zufammen drucken laffen, wel⸗ 
che 1690 zu Bremen, und 1699 gu Amfterda 
wieder- aufgelegt worden. Die neufte und 
—8 Ed.tion iſt diejenige, ſo 1726 ſegq. zu 
aris mit Balnjii Aumerckungen gedruckt 
morden ; welche nld Baluzius darüber vers 
orben,"der P. Prudent Maran zu Stande ge⸗ 
racht, und eine ſchoͤne Lebens: Befchreibung 
Des 1.ypriani beygefügt. Sonſt bat Cypria- 
ni Leben erg deſſen Diaconus, beſchrie⸗ 
ben, welches für feinen Wercken ſteht: Vear⸗ 
ſon hat auch gute Nachricht davon gegeben, 
und ı714 Fam daſſelbe zu Paris beſonders in 
viBücern heraus. Hıe.Fa.0.C. PB, 
Eyprianus, ein Erg-Bifchoff von Bourdeanr,su 
Anfang des 6 Seculi, hat dem Concilio Aga: 


857 Cyranv Cvrillus 
tbenfi, und dem Spnodo zu Orleans buyge- ' 


mwohnet. Sa. 
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niß warf: aus welchem er iedoch wieder los 
Fam, und nachgehends mit denen orientali- 


de Gyrano Bergerac, ein Frantzoſe, gebohren hen Bifchöffen, ingleichen mit dem Stadt: 


1620 in Gafregne, war anfangs ein tapfferer , 


} 


Soldat, und Cadet der königlichen Leib⸗Gar⸗ 
de zu Paris, mwoben er fich fo behertzt erwieß, 
er den Zunahmen Inerepide erlangte: 
legte fich aber heruach gaͤntzlich auf die Stu: 
dia, wiewohl er auch fihon in dem Lorps de 
Garde viel Stunden Bücher gelefen, und eis 
nige Schriften verfertiget. Er hatte jwar 
eine groffe Liebe zur Freyheit, nahm aber Doch 
ben dem Hertzog von Anjou Dienfte an, wor: 
auf er 1655 geftorben, nachdem er eine hiltoire 
eumique des etats & empites de la tune; Phi- 
Roire comique des etats & empires du ſo- 
leil ; eine Fleine Colledion d’ entretiens 
pointues; ein Fragment de Phyfique; eine 
Eomödie unter dem Titul le pedant joue; 
sine Tragödie von dem Tode Agrippind, ver: 
u Briefe 2c.verfertiget. Sein eben 
at Mr. le Brer befchrieben, und ſolches deffen 
biftoire des drats delalune, welche er heraus 
gegeben, fuͤrgeſetzt. 

Cyrsacus, ein Bifchoff zu Aminda, ftarb A. C. 
623,und fchriebCanones. AS, — 

Cyriacus, ein Patriarch der Jacobiten im s Se⸗ 
culo, ſchtieb Epiltolam fynodicam e fide in 
trinitatem & incarnationem; Canones; li- 
turgiam. AS. 

Cyriacus, yon Ancone, mit dem Zunahmen An- 
tiquarius, hat im ı5 Seculo gelebet, und eine 
Beſchreibung — Reiſe durch Europam, 

‚und einen Theil von Aſia und Africa, wielauch 
das Leben der Kayſer, bis auf Fridericum 
Barbaroſſam verfertiget. Vo. 

Cyriacus (Giemeis) mit dem — Man- 
ginus, ein Doctor Medicind und Mathema- 
ticus zu Paris, von Ehalong,fchrieb opus pro- 

— und ſtarb den 24 Octobr. 1642, 


»“ 

Cyriander, (Uranophilus) fiehe Hermannus IV. 

Cyrllus, ein gelehrter und heiliger Patriarch zu 
Antiochien, ift 297 gefiorben. Eu. 

Cyrıltus, ein Patriarch zu Jeruſalem, aus Pald- 
ftina bürtia, ftand mit Ncacio, einem Arianer, 
anfanas ſehr wohl, gerieth aber hernach wegen 
des Primats der hierofolgmitanifchen Kirche 
mit ihm in Streit, darüber er unter dem Kah⸗ 

—— — im Exilio bleiben muſte; wur⸗ 

eaber unter dem Kayſer Juliano wieder re⸗ 
fitniret, und widerſetzte ſich den Juden, wel⸗ 
che den Tempel zu Jeruſalem wieder aufbauen 
wolten, worauf er 386, den ı8 Mertz geſtor⸗ 
ben, und epiſtolam ad Conftantium Impera- 
torem, «arecheticas lectiones &c. verfertiget, | 
welche von Thoma Miles 1703 zu Drford | 
und noch vollftändiger 1720 u Paris von Ant. 
Aug, Tauttee zufanımen heraus gegeben wor⸗ 
den, welcher letzten Auflage man ia — | 
"ne D-ffere, von Cyrilli Leben und Schriften 


gefügt. 
Cyrillus,ein gelehrter Patriarch von Alerandrien, | 
im 5 Seculo, prafidirte auf dem ephejinifchen | 
Eoneiliv 431, darauf Neftorius —5 





worden. Man erzeigte ihm abet ſchlechten 
Dance dafür, indem man ihn in das Gefang⸗ 


— 


alter Yu Alexandrien viel Streit hatte; wie 
er denn ein uırraus heftiger Mann war. Er 
rieb Commentauos in Pentateuchum ; 
Jeßiam; Xll Prophens minores; Johannem ; 
de ſancta & (ubftancialı Trixitate ; de incarna- 
nıtione unigeniti &c. welde Werde unter: 
fhiedliche mahl zufammen gedruckt find. Die 
beiten Auflagen find zu Parit 1638 und ı720 
Dafelbft von dem P. Antonio Auguit. Touttce, 
feine Schrifften gegen Yulianten aber von 
Spanhemio, ne Jar Schrifiten heraus 
gegeben worden. Erftarb 444. V. 
Cyrülus, ein Mond) aus der Stadt Seythopolis, 
in dem; ya ſich einige Zeit in dem 
Kloſter Laura auf, und fchrieb das Leben 
feines Preceptoris Euthimii, mie auch des 
Sabz und Sılentiarii, welche in denen Ads 
fanctorum, mie auch im Cotelerii Monumen- 
tis veter:bus ecclefiz grecz ſtehen. AS, C, 


O. Vo. 

Cyrillus, gebohren zu Theſſalonich, Fam in der 

a —— fo weit, daß er gemeiniglich Phi: 

Iofophus genennet wird, gieng zu Conſtanti⸗ 
nopel in ein Klofter unter der Kegel S. Bene: 
dieti, brachte nebft feinem Bruder Methodio 
die Bulgaren, Gazarier und undere Slavoni: 
ſche Voͤlcker zum chriftlichen Glauben, gieng 
nach Mähren,und rottete dafelbft in 4 Jahren 
die heydnifche Religion aus, und wurde, nach⸗ 
dem fich der bohmiſche Se 09 —— 
tauffen laſſen, sum Ertz-Biſchoff in Boͤhmen 
ernennet, auch uͤberhaupt der Slaven Apoſtel 
genennet. Endlich ſoll er —— das 
Ertz⸗ Biſchoffliche Amt uͤberlaſſen, und den 
Benedictiner: Orden angenommen, Dialogos 
in ende: und bohmifcher Sprache ges 
—— Naben, und 869 zu Rom geftorben 

eyn. 

Cyriilus Lucaris, ein griechiſcher Mönch aus 
Greta, war erft Rector der Schule zu Oſtogia 
in Mofcau, hernach Patriarch zu Alerandrien, 
und nachgehends zu Conftantinopel im 17 

eculo, war in der alten griechifchen, lateinı= 
en, arabifchen, tuͤrckiſchen und italidnifchen 
Sprache wohl erfahren, ftudirte zu Padua 
und Venedig, hielt fich auch zu Geneve auf, 
allwo er eine groffe Liebe zu der reformirten 
eligion befommen, auch diefelbe ftets bey: 
alten.Er hatte — ſeiner Gelehrſamkeit, 
Blaubens-Bekäntniffes, fo er heraus gegeben, 
und der eatholifchen Mikionariorum viel Une 
ruhe. Denn er ward wegen feiner Lehre von 
denen Briechen abgeſetzt, und in die Inſul 
Rhodus rekegiret. Und ob ihn zwar feine An: 
banger wieder zum Patriarchat erhuben, fo 
verjagten ihn doch die Tuͤrcken aufs neue, und 
lieffen ihn endlich 1638 den 27 un. unver: 
muthet überfallen, erwürgen und ing Meer 
werffen; da ihn denn feine Freunde heimlich 
begruben. Er fchrieb de ftaru grecarum eccle- 
fiarum ad Joh. Uytenbogardum, ingleichen 
confeiionem ndei in griechifcher und lateiniz 
fher Sprache. Es find auch noch einige Bricfe 
vorhanden, welche er a nemige u w 

Holla 


859 Cyrillus Czepko 


Holland und Engelland gefchrieben, fo 1708 


unter dem Titul monumens authentiques de | 


360 


rise Schriften ꝛc. und ftarb den. 8 Sept. 
1660, Neu. Leb. 


Czimmerma»rır Dacier 


la religion des Grecs, und 1718 unter dan Czimmermann ( Joh.) ein böhmifcher Iefuite, 


Zitul Lettres anecdotes de Cyribe Lucar 


beraus gefommen. Smirb marmtio de vira, 
Audiis, g.fis & marcyrio D Cyrilli Lucaris. 
AE. W,d. 

Cyrillus (Bernardir.) ein Nteapolitaner von 





Agvila, war Prapnotarius und Secretarius | 
apoftolicus, wieauch Nertor zu Loretto. Er; -initrumentis anacrifin &c. Al. 
ftarb 1579, und fihrieb gli annali della Cita | Czölner ( Bafilius) von Leipzig, war Mector zu 


deil’Aguiia To. 

Cyrillus ( Desius) fiehe Auguftinus (Jofeph.) 

Cyrillus (Ja) ein bohmifiher Theologus, war 
Eenior cm pragifchen Eonfiftorio , und ftarb 
den 30 May ı632, nachdem er Nicol. Vedelii 
panaceam Apoftafiz, und Barthol. Bitneri en- 
chiridion confultarorium in perlecutionibus 
ins Bohmifche verfiret. W,d. 

Cyrus, ein Poete von Panopoli aus Eanpten im 

Seeulo, ſetzte fich durch feine Verſe bey der 
Kayſerin Eudoria in fonderbare Gnade, und 
commandirte die römifchen Trouppen in 
Africa bey Eroberung der Stadt Carthago. 
— wurde er Burgemeiſter und Praͤ⸗ 
ectus zu Conſtantinopel; aber auch wegen 
des ſonderbaren Lobes des Volcks, als wenn 
er ein Gogen-Diener wäre, abgeſetzet, wor: 
auf « ſich zur hriftlichen Religion befehret. 


Cyrus, ein Medieus und Philoſophus im 5 Se: 
eulo, hat ſich in den geiftlichen Stand be: 
eben, und wider den Neſtorium gefchrieben, 
adurd) er aber indie eutychianifche Scheren 
gerathen. GC. 

Cyfatus ( Jo. Bapt.) ein Tefuite von Lucern, war 
Profefl. Mathemat. zu Ingolſtadt, wie auch 
Nector unterfciedener Collegiorum, und 
ftarb den 3 Mart. 1657, nachdem er Tabulam 
cofmographicam verfatilem, uud Mathema- 
tica — de cometa 1618 geſchrieben. 
W, 5 

de  zechorod ( Thom. Jo.) fiche Peſſina. 

Gzechovicius (Martinus) ein Lehrer unter denen 
Speinianern aus Fig mar erftlich zu 
Vilna, hernach zu Zublin Prediger, und ftarb 
1608. Man bat von ihm Synopiin juttifica- 
tionis noitre per Chriitum ; de autoritate 
facrz fcriprur&, de Pedobaptiftarum origi- 
ne &, W, d. 

Czepko (Daniel) ein evangelifcher Prediger zu 
Schweidnig in Schlefien, war gebohren zu 
Brieg den zo Aug. 1569, und ftarb den 8 Febr. 
1623. Man bat von ibm Gyneczum Silefia- 
cum’ Lygio- Bregenfe; Aſcania connubiorum 
vincula. Leb. 


Czepko ( Dan, ) von Reigersfeld auf Mertzdorff, 


Nom. Kayſerlicher Mai. mie auch Fürftlicher 
Liegnitz⸗ Briegifch: und Wohlauifiher Regie⸗ 
rungs⸗Rath, war ein vortreflicher Volyhiſtor, 

iftoricus und Poete, gebohren zu Coſchwitz 
im licgnigifchen Fürftenthum,fchrieb Pla.mos 
feptem pwnitentiales, oder Steben (Beitien 
Fenialiser Bufe, und andere Gedichte, 
desaleichen eine Rede aus dem Grabe, mie 
auch verfihiedene zu der Hiſtorie feines Vater: 


Landes, darinnen er fehr erfahren geweſt, ge⸗ 


Czovicius oder 


— 238— su Prag 1632, lehrte die Humaniora, 
ebrdiſche Sprache und Matheſin, machte 
ſich Durch feine Predigten befannt, und ſchrieb 
diicurfum aftronomicum deloco, magnitudi- 
ne & materia novi Gometz; folem fiderum 
principem;; geometricam de variis altimetriz 


ade in Echlefien, und hernach Con⸗ 
ector zu Thoren, ſchrieb Compend. phiio- 
ſophiæ praticz ex Ariftot, Eth. und farb 
1658, den 20 Gebr. im 79 Jahr. Pre. 

i Xzowicki (Martinus) ein pobl- 
nifcher von Adel, doch von geringen Bermös 
gen mar anfangs ein Notarius plebanuz, und 

am nach diefem an die Kirche zu Bifna. Als 
er aber heyrathete, wurde er feines Amtes 
entfert , gieng nach Pinezow, und erarif des 
Stancari Meynung; weswegen man ıhm jebt 
nachfegte, bis er endlich 1573 zu Piaſſee ben 
Lublin geftorben, Er war cin verfchmister 
Kopf, hatte befondere Geſchicklichkeit in Pre⸗ 
digen, war fehr wohlthaͤtig, wohnte einigen 
Synodis bey; gehoͤret aber mit unter die 
röbften Arianer: wie er denn in pohlniſcher 
prache eine Apologie der arianifıhen Lehre 
gegen den cracanifchen Biſchoff Andr. Zebri- 
dovium gefchrieben. Laut. 
D 


Acherius, fiehe Acherius ( Lucas. ) : 

00) aus Memel, mar erflih 
Eonrector an der Dom⸗Schule zuKönigsberg, 
bernach Profeſſ. Pocfeos auf der Umiveriität 
dafelbft, farb den 15 April 1659,und hinterlich 
carmina varia latina & germanica ; volumen 
poeticum germanicum ; de Eledoris Brand. 
Rofa, Aquila, Leone & Sceptro; triadem 
afiertionum poeticarum ad rem ſpectantium. 
San Leben fteht in dem erläutertenPreufien. 


Dacier ( Andr. ) ein gelehrter Frantzoſe, gebohren 


zu Eaftres in Nieder: Languedoc 1651, den 
April, ftudirte zu Dunlaurens und Saumur 
unter Tanag. yabro,deffen gelehrte Tochter, 
Annam er 1683 heyrathete,und mit derfelben 
1685 zur Caſtres die proteftantifche Religion, 
darinne fie bende erzogen waren / abſchwur. Al 
diefes gefchehen, gab der König Mr. Daciet 
eine jährliche Sein von 1509, und bers 
nach von 2000 Yfund, feiner Frau aber cıne 
von 500 Pfund, morauf fie bende mieder 
nach Paris gesogen, und dafelbit an Heraut 
gebung und Uberſetzung gelehrter Werd 
gearbeitet. :1695 ward Mr. Dacier in Dit 
Academie des inıcriprions und in die Acade⸗ 
mie frangoife gezogen, 1701 zum Biblische 
eario im Louvre, und 1713 jun Gectetatie 
der Academie frangoite gemacht ; erbielt au 
1717 ein Brevet de retenue don 10000 
wegen des Amts eines Cabinet⸗Bibliotheca 
rü, Er mar cin unnägiger Anbeter und 
Bertheidiger derer Alten, und gab den Feitum 
in ufum Delphini , ingieichen eine ſateiniſche 
Überfegung des Hexacsmeri Anaftafü — 


Dacier 
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fransöfifche Lberfekungen von Horatio, denen 
Büchern des Kanfers Antonini,: Ariftotelis 
‚de arte poctica, melche für feine beſte Arbeit 
gehalten wird ; zweyer Tragoͤdien des Sopho- 
<lis; einiger Leben des Piurarchi; der Wercke 
Hippocratis, einiger Cchrifften Platonis; 
Pythagorz aureorum carminum ; des Epicteti 
manualıs, nebſt aelehrten Borreden, An-| 


s 


merckungen, und Leben derer Autorum her⸗ 


aus; ſchrieb auch Anmerkungen über den 
Longinum, welche Defpreaux denen Seinigen 
beygefuͤgt; und unterfchiedene andere Dinge, 
die im Deren Memoiren der Academie, und 
dem Journal des Savans ftehen, Er ftarb 1722 
18 Sept. an einem Geſchwuͤre in der Kehle. 
B, f. Jour. 
Dacier ( Anna) eine Tochter des berühmten Ta: 
nagvıl Fabers, gebohren 1651 zu Saumur, 
erlangte in der griechiſchen und lateiniſchen 
Sprache, mie aud) in der Eritic eine unge: 
meine Fertigkeit, heyrathete einen Buch⸗ 
händler zn Saumur, Job. Leßnier, verließ aber 
denfelden megen Fine üblen Aufführung, 
und begab fich wieder in ihres Waters Haus, 
mo fie ihr Etudisen fortfegete, Anno 1583 
heyrathete fie den Herrn Dacier, dir ihres 
Vaters Schüler gemeft war, und befannte 
fich mit ihm 1685 zu Caſtres zur pabftlichen 
Religion. Anno 1684 erhielt fie eine Stelle in 
Der Academia de’Ricovrati zu Padua , genoß 
geraume Zeit vom Könige Gnaden: Gelder, 
welche 1635 in eine ordentliche Befolduna 
verwandelt wurde, und machte fic) durch viel 
Schriften beruͤhmt. Sie gab 1674 den Florum 
in ufum De'phini, 1675 den Callimachum, 
1680 den Dictyn Cretenfem und Darerem 
phrygium, 1681 Aurelium Victorem, 1682 eine 
Uberferung des Anacreontis und der Sappho, 
1683 Eutropium, und eine Uberferung von 
Plauti Comodien,1684 die Lberfeßung einiger 
Gemödien Arittophanis heraus, und machte 
ſich darauf über den Terentium, an deffen 
Uberfesung fie mit folchem steh arbeitete, 
Daß fie alle Morgen um 4 ihr aufftund, und 
den gantzen Vormittag daran arbeitete; mit 
der erſten Überfesung aber fe ſchlecht zu frie- 
Den war, daß fie alles, was fie verfertiget, ing 
Feuer warff. Darauf las fie den Terentium 
Monat ohne Unterlaß,und machte eine neue 
Überferung, welche 1688 heraus fan. ı7ı2 
feliete fie eine frantsöfifche Uberferung von 
Homeri Tiiade, und 1716 von der Odydeaan 
das Licht ; ſchrieb auch, als fie wegen des erften 
mit dem Herrn de la Mothe &treit befam: 
des caufes de la corruption du gout, und ftarb 
1720, 17 Anguſt. Der Abt Fragvier hat ihr 
folgende Grabſchrifft gemacht: 
Conjuge Dacerio, Tanaquillo digna parente, 
Hic, par ambobus quæ fuit, Anna jacet. 
Hzc & Ariftophanem docuit, Latiumque 
Menandrum, 
Hæc & Mæonidem Gallica verba loqui. 
‚Hanc igitur, meritis pro. talibus Attica 
poithac, 
Hanc Latia, hanc femper Gallica Mufa 
canat, 
B, g. Jour. Mem. 
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Dacius, ein Biſchoff zu Mayland im 6 eculo, 
welchem eine Chronicke von Mayland beyge⸗ 
leget wird, die aber ein neuerer Seribent vere 
fertiger hat, indem fie von dem 8 Geculo 
aufaͤnget, und 1067 aufböret. C.Vo. Lg. 

acrıanus ( Petrus) ein Abt Benedictiner: Dre 
dens im 8 Ceculo, hat, wie man vorgiebt, ein 
fpeculum monachorum und documenta vitæ 
fpirituaiis verfertiget. Allein die Gelehrten 
haben erwieſen, daß der rechte Autor gedach- 
ter Wercke Ludovicus Blofius, Abt zu Laet fey, 
welcher ſich Dacryanum, i 


Dagonellus 


1. e&. gementem & 
flenrem genennet. H. C. Poſſev. 

Dactius (Andr.) ein Lrofeſſor lingv. Gr. und Lat. 
zu Floreng, int 15 Geculo,mar ein guter katein. 
wie auch italidnifcher Poete, und fchrieb 
Sylvas, Epicedia &c. mie auch or. de laudibus 
literarum. Gad. 

Dadis, ein Grieche, welcher von Varrone und 
Eolumella unter die Scriptores rei ruftice 
aeferet witd. 

S.Dado oder Audeon,oder Audaenus,ein 8* 
zu Rouen, von Sens buͤrtig, befand ſich au 
dem dritten Concilio zu Chalons, ſtarb 24 
Auguſti 677, oder wie andere meynen 689, 
und ſchrieb eine Lebens = Befchreibung des 
heiligen Eligii, und eine Epiftel an Defide- 
rium, Biſchoff zu Cahors, davon dieerfte in 
Dacherii Spiciiegio, und die andere in Canifik 
Lectionibus antıquis ſtehet. Sein Leben, 
welches Fridegodus in Werfen befchrieben, 
ftehet in Surii Actis Sanctorum ad 24 Augult. 
Sa. Sig. 

Dadrxus (Jo.) aus der Normandie, ward 1572 
unter die Theologos zu Paris reripirt; umd 
fehrieb 1577 Locos communes fimil:um & 
diliimilium ex omni antiquitate facra & profa- 
na; umd 1581 Annotationes in Eufebii Opera 
omnia. Geine Gallica Rotomagenfium Archi- 
epifc. Chronologia fam erft nach feinem Tode 


heraus. Lu. 

Daelhemius ( Petr.) ein niederländifcher Augu⸗ 
ſtiner⸗Moͤnch von Haffelt, lehrte viele Jahre 
lang zu Brüffel und Xöven; mar ein guter 

vete, florirte zu Anfang des 17 Seculi, und 
chrieb panegyrin dupliccm ; carmina ; com&- 
dias; tragadias &c. A. 

Damfius (Petrus) ein Earthäufer » Mönch in 
Brabant, von Antwerpen, fehrieb 1623 enco- 
miafticum folitudinis Carcthufiane in heroi⸗ 
fhen Verfen. A. 

Detrius ( Brandanus) ein Doctor "Theologid, 
von Hamburg, war erftlich Hof: Prediger bey 
dem Herkog von Braunfchmweig « Lüneburg, 
hernach General: Superintendens und Hol 
Yrediger in Oſt⸗Frießland, endlich General 
Guperintend. und Dber- Hof: Prediger zu 
Braunfchmeig, wie auch Dirertor des Conſi⸗ 
ſtorii und Abt zu Riddagshaufen, und ftarb 
22 Nov. 1683, ım 82 Jahre, Man hat von 
ihm quadrangularem ceeli fcalam Jacobearn, 
und viele andere Predigten ꝛe. Wı.d. 

Dagonellus ( Petrus ) ein Jeſuite aus dem 
gothringifchen, gebohren 1580, war vrofeſſ 
Dhiloſoph. Mikionarius and Prediger, fehrieb 
in frangofifcher Sprache einen Trartat de 
indnigencais, Morita chrifkiana, fpeculum 

0 divitum 
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divirum, in lateinifch. officium Chriftiani in 
ufu ſacræ communionis, und ftarb 7 Decemb. 
1650, W,d.Al. 

Daimachus oder Deimachus, ein Grieche von 
latea, ein Abgefandter an Allitrochaden 
onig in Indien, lebte A. U. 450 zu Kom, 

und fehrieb eine Hiftorie von Indien, welche 
voller jrrthuͤmer war, weil er nichts von der 
Mathematic verftund. Vo. 

Daineffus ( Gregor. ) ein niederländifcher Doct. 
Theolog. und Auguſtiner⸗Monch von Lüttich, 
lebte zu Anfang des ı7 Seculi, und fehrieb 
de triplici mundo,divino, angelico & humano, 
davon nur der erfte Theil heraus gekommen; 

berfeste auch Joan. Gonzalez de Gritana epi- 
tomen hiltoriarum vitz monatticz S. Augulti- 
ni ins Latein. A. 

Dalbicius ( Paul.) ein Magifter Philofophid und 
Schulmann zu Zwickau, bat eine Grammatic 
mit Camerarii Borrede heraus gegeben, und 
it 1571,12 Gept.geftorben. Xeb. 

Dalbin ( Joh. } fiehe Abinus. 

van Dale( Anton. ) ein Yiederländer, gebohren 
1638 den 8 Novembr. hatte von Tugend auf 

st Luft zu den Sprachen, mufte ſich aber 

nad) dem Befehl feiner Eltern auf die Hand» 
lung applieiren, wandte fich nachgehends wie⸗ 
der zu den Studiis, erwehlte die Medicin und 
Theologie, und nachdem er eine Zeitlang 
Prediger unter den Mennoniten sewefen, 
ward er Hofpitalz Medicus zu Harlem, las 
biernechft fleißig die griechiſchen und lateini- 
fehen Antiquitäten, war angenehin im Um⸗ 
gange, fehrieb de oraculis, weßwegen er mit 
Georg. Mobio in Streit gerieth ; de idolo- 
latria; de Ariftea ; differtat. in antiquas in- 
fcriptiones ; bediente — einer ſchlechten 
lateiniſchen Schreib⸗Art, und ſtarb zu 
Harlem 1708, 28 Novembr. AE. Bibliocheque 
choilie, 

Dale ( Jo. ) ein englifcher Prediger, gebohren um 
1619, fhrieb im Englifchen eine Analyüin über 
die Epi bein im neuen Teftament, und flarb 
1684. Wo. , Br 

— oder Dalecampius ( Jac. Jein in lite- 
ris elegantioribus mohlerfahrner Edelmann 
und Medicus, bat zu Lyon im 16 Gerulo ge⸗ 
lehret, mofelbft er 1587 oder 1588 geftorben. 
Er bat deg Piinii hiftoriam naturalem mit 
Noten heraus gegeben , (wiewohl er darinn 
viel nach feinem Kopff fol verändert und 
eorrumpiret haben) den Achenzum aus dem 
Griechiſchen ins Lateinifche überfeger, und 
fcholia in Paulum Äginetam, bifloire generale 
des planres, libros 3 de peſte & chirurgia pers 

iget. Fr. K. Cr. AE. Ve. Li. 

Dalibray, fiehe Vionius. 

Dalkarlus ( Jo. Olai ) ſiehe Stirnhöök. j 

Dallzus (jJoh.) oder Dailie, ein reformirter 

eoloaus, gebohren zu Chatelleraut 1594, 
6 Tanuar. folte zwar anfangs nicht ſtudiren, 
mutde aber Doc) we 
Nreiaung ir gewidmet; da er denn zu 
Poietiers, Chatelleraut und Saumur feine 
Studia fortgefeget, fieben Jahr lang Mornz: 
Enkel informiret, und fo lange bey demſelben 
iu Haufe geweit, hernach mit diefen zweyen 


wegen feiner fonderbaren’ 
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. Untergebenen zwey Jahr lang eine Reife nach 
Italien, Schweiß, Deutfchland, Niederland, 
olland und Engelland gethan; wovon er 
aber wenig NRutzen — zu haben vermeinet. 
Er wurde hierauf 1623 in den geiſtlichen 
Orden aufgenommen, und nachdem er zwey 
Jahr bey Mornæo auf deſſen Schloſſe Predi⸗ 
er geweſt, nad) Saumur und Paris zum 


redigt⸗ Amt beruffen, prafidirte 1659 auf ' 


dem National Synodo · der Reformirten ju 
Zoudun, nahm in der Controvers de gratia 
univerfati des AmyraldiParthen,fchrieb wider 
Spanhemium apologiam pro duabus Synodis 
Ecclefie Proteftantium in Gallia, und fharb zu 
Paris 1670,15 April. Er hat überdis de ulu 
Patrum, welches Buch Scrivenerius in der 
apologia pro 5. eccleſiæ patribus widerlegt, 
Whitby aber in der differt, de S. Scripture 
interpretatione fecundum Patrum commenta- 
rios pertheidigt ; de pfeudepigraphis apofto- 
licis; de jejuniis & quadragefima; de fidei ex 
Scripturis demonftrat:one ; contra Novitios; 
de confeflione auriculari; de pœnis & fatis- 
faltionibus humanis; de confirmatione & 
extrema unctione; de imaginibus ; de culübus 
religiofis Latinorum ; fermones; de fcriptis 
qua fub Dionyfüi areopagitz &Ignatii nomine 
circumferuntur; npologiedes eelifes reformies, 
de facramentali five auriculari latinorum 
confefhone; adverfus latinorum traditionen 
de cultus religiofi objedlo; de autore confes- 
fionis fidei Alcuini nomine a Chifetio editz; 
Sermons ; Gtreit = Schrifften ꝛc. gefchrieben. 
Der Herr Hof Prediger, Lael Bortfried 
Engelfiball, will feine- Werde zufammen 
heraus geben, weßwegen er 1721 allocutionem 
epiltolicam de operum Joh. Dallzi editione 
drucken laffen. Deffen Leben hat fein Sohn, 
ber ein Prediger zu Paris war, 1670 in einem 
Trartätgen, Abrege de Ia vie de Mr. Daile 
befchrieben. B.PR. 

Dallion oder Dalton, ein griechiſcher Medien; 

von dem man nicht weiß, wenn er gelebet, bat 
verfchiedene Wercke geichrieben, deren Plinius 
gedencket. P:in. Vo. 

Dallyngton (Robert, 2 gebohren in Northam⸗ 
tonshire, war erft Schul⸗Reetor, reiſte in 
ranckreich und im Italien, bekam herna 

unterfhiedene austrägliche Chargen, ſchri 
im Englifhen: Nachricht von gloreng; 
eine methode in Franckreich zu reifen; 
aphorifmos civiles &militares &c. und flard 

16377. Wa . ; 
Dalmatinus Georg.) ein gelehrter und erpebiter 
guangelii er Prediger in Ober⸗Crain, ba 
Lutheri deutfche Bibel im ı6 Seculo in die 
windifche oder fraineeifge Sprache überfest, 
welche aber de? Erg Hertzog son Oeſterreich 
zu drucken verboten; Daher er ſich mit dem 
Laybachiſchen Schulz Rertore, Adamo Be 
horritſch, ald Director und Gorrector nach 
Wittenberg begeben, bis die Bibel dafelbit 
edrucht worden. Hierauf wurde er zuw 
farrer bey St. Bajian berufen, woſelbſt et 
ch wegen der Eatholicken in einer gewolbten 
Kammer unter dem Pferdestall verbergen 

muſte. Hin 

Dalmau 
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Dalmau de Rocaberti (Raimundus)) fiehe Ro- 


caberti. 


Dambrovius Damiani 866 
dariu erborget, dem Wercke defto mehr Anz 


ſehen zumachen. Ez. Hie. O 


— — ein deutſcher ICtus, lebte Dambtovius (Sam. Nein pohiniſcher Geiſtlicher, 


am Anfange des 17 Seculi zu Wien, war bey 
der umnter=öfterreichifchen Regierung Ad⸗ 
vorat, und ſchrieb de jure Abbatis; derenun- 
ciarionibus & de jure hominis. ' 

Damas, ein griechifcher Hiftoricus, hat das Leben 
Eudemi von Rhodus, eines Schülers des 
Arifiotelig befchrieben. Geilius. Vo. Fa. Jon. 

Damaicenus ( Joh.) ein Syrier, aus dem 8: Se⸗ 
eulo, ift von feinem Vaterlande Damafeenus, 
von feiner Beredfamkeit Chryſorrhous, und 
von den Arabern Manfur genennet worden, 
Er fuchte den Gebraud) der Bilder aufs duf- 
ferfte zu vertheidigen, mar bey dem faraceni: 
ſchen Fürften zu Damafco geheimer Rath; 
welcher ihn, als er Verrätheren befchuldiget 
wurde, eine Hand abbauen lieh ; worauf er 

ine Dimifion Friente,nach Jeruſalem gieng, 
dafelbft eın Preabpter wurde, und jich zulest 
in ein Klofter benab, allwo er ums Jahr 760 
genden. ein Leben hat Johannes , ein 
iarch zu Jeruſalem, befchrieben, welches 
in denen Actis Sanctorum ftehet. Er hat de 
&de orthodoxa ; opus parallelorum; de facris 
imaginibus; de hzrefibus ; contra Neftorianos 
und andere Werde geſchrieben, welche nach 
diefem unterfchiedene mabl, zulegt aber von 
Michael Lequien ızı1 zuſammen heraus gege⸗ 
ben worden; im welcher Auflage man febr 
weitläufftige Nacyricht von feinem Leben 
und Schriften findet. AS. O. 

Damafcenus ( Johannes ) ein fprifcher Medirus, 
gebohren zu Damafeo, lebte um das Jahr 
1165, und ſchrieb libros 7 therapevticx me- 
thodi , welche Henricus Perri 1543 zu Bafel 
heraus gegeben. 

Damafcenus (Nicolaus) fiehe Nicolaus Da- 
mafcenus. 

Damafcius, ein foifcher Philoſophus, von Da- 
mafen, hat im 6 Seculo zur Zeit des Kayfers 
Juftiniani gelebet, und 4 Bücher von anfier- 
ordentlichen und erfisunensmwürdiaen Din: 
gen, wie auch eine philofophifche Hittorie von 
Leben und Mennunaen der Philoiophorum 
verfertiget. Was man von ihm hat, iſt beym 
Photio angutreffen. St. Stan. Jon. Fa, 

Damaites, ein griechifcher Hiftoricus von Sigda, 
bat in der 87 Olymp. gelebet, und eine Art 
einer Genealogie derjenigen, fo fich ben der 
Belagerung Troja befunden, einen Catalo⸗ 
gum der Städte und Volcker, der Poeten und 
Sopbiften ze. geſchrieben. Plin. Plu. S.Fa. Jon. 

Damatüs, ein Spanier, it nach Liberio 366 Pabſt 
worden , hat ein Concilium wider Apollina= 
rem beruffen, inder abendländifchen Kirchen 
das Palmen-Singen, wie auch das —* 
Singen an den Feſt⸗Tagen eingefuͤhret, und 
em gutes Naturell zu Verſen gehabt. Er 
karb 384, und feine Wercke find 1639 u Rom 
gedruckt. Das Pontinciale urbis Rome, ſo 
unter feinem Nahmen befannt it, hat er nicht 
felbt verfertiget, fondern es bat ein anderer 
Autor, und vermuthlich der Pabſt Formolus 1, 
der fürber, als er Biſchoff ın Hetrurien 
gerne, Damafus geheiſſen, deſſen Nahmen 

lebrten; Lexicon, 













mar erfilich in Yojen, und hernach zu Vilna 
Paſtor, fehrieb Poitillam polonicam ; concio- 
nes funebres; medicinam fpiritualem homi- 

‘ nis chriftiani in morbo &c. und ftarb den ıs 
Sul. 1625. W,d. 


Damcke (Bernhard) gebohren zu Hamburg, 


fiudirte zu Lenden, that eine Meife durch 
Deutichland und Franckreich, aab in feinem 
aoften Jahre Agapeti adhortationes de bene 
admini rando imperio Gr. & Lat. mit philo⸗ 
logijchen Anmerckungen heraus, und ftarb zu 
Riga 1656, den s Merk. ein Leben ift 723 
u Hamburg nebft Joh. Friedr. Gronovit 
ebens: Befchreibung gedruckt worden, 


Dame (Fridericus) ein Probit zu Flensburg in 


Houftein, farb 1636, nachdem er tracatum 
de voluntate Dei erga genus humanum & 
univerfali Chrifti merito; Apodixin de im- 
mortalitate anime; tractat. de Matronis &c. 
geſchrieben. W, d. 


Dameravius (Matrh. ) von Breßlau, wurde zu 


Leipzig Theoloaid Doctor und Profeſſor, und 
des‘ groffen Fürften - Eolleoii Collegtat , wie 
aud) 1489 der Aeademie Rector. Er ftarb 
dafelbft den ız Map 1520. Vog. 
Damhouder ( Jodocus) ein JCrus, achohren zu 
Brügge 1507, ſtudirte zu Löven und Orleans, 
promooirte an dem legten Orte in Doctorem, 
erhielt daranf ın feinem Vaterlande die vor: 
nehmften Berichti-Bedienungen, wurde von 
dem Kanfer Garolo V in Cammer » Sachen 
gebraucht, ſchrieb enchiridion rerum ccımi- 
nalıum ; praxia rerum civilium ; promprua- 
rium theologicum; morale, & politicum ; 
paræneſes chriltianas; pupillorum patroci- 
nium &c. und ftarb 1581, im Januar. A. Mi. 
Ad. Sw. 
Damiani de Honeſtis ( Petrus ) ein Cardinal und 
Biſchoff von Dfia, gebohren 1007 aus einer 
adelichen a von Ravenna, nahm dem 
Nahmen feines Bruders Damiani, wie au 
den Benedictiner: Drden an; wurde na 
Mapland aefchickt, die Cimonie und Ptieſter⸗ 
Ehe dafelbft ne haften, welches er, wiewohl 
mit groffer Sefabr alucklich verrichtet. Hier: 
auf danckte er fein Bißthum ab, und nieng in 
eine Einode, wurde aber wieder hervor gezo⸗ 
en, nad Frankreich, nach Floreng an den 
anfer, und nach Ravenna acfchickt, worauf 
er nach) Faenza zurück gefehret, und 1072, den 
23 Febr. aeftorben. Er hat epiitolas;; jermones; 
viras (undtorum ; de eieemolyna ; de horis 
canonicis; contra clericos intemperantes;; de 
vita eremitica; expofitionem myfticam libri 
Genefeos &c. aefchrieben, welche Werde zu 
Rom mit Eonftantini Gajetani Anmerduns 
en gufammen gedruckt worden. Die lente 
uflage feiner Schriften ift zu Parls 1663 
heraus gefommen; worinne aber viel unteraes 
fchobene Sachen fieben. Das Buch de cor- 
rectione Pıpx & Epifcopi findet ſich nicht dars 
inne, ift aber befonders und zuletzt in M. 
Goldaſti T. Il Monarchir gedrucht worden. 
Man liefet für diefes Damiani zuſammen 
Ee gedrudten 
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gedruckten Werden unterfhiedene Leben | Lehrmeiſter des Periclis, deſſen Mufic nad) 

deffelben. Mabi. Es. O. | ‚Matonig Ausfprirch nicht Fonte verändert 

Damianus, ein griechiſcher Autor, Mathematis| "erden, daß fie nicht Jugleic) das Negiment 

eus und Philofophus, hat zwey Bücher von und gemeine Weſen mit uͤnderte. At. Plin, 
u, 


der Optic gefchrieben. Vo. 
Damianus, ein Cophifte von Epheſus, ie Damophile, eine ariechiſche Weibes-Perfon mis 
Lesbos, hat in der 43 Olnınp. gelebet, und ſich 


Zeit des Kayſers Severi gelebet, und fich 
fonderlich band) feine Srepgebigkeit bekannt — unterfchiebene Gedichte bekannt ges 
8 macht. - Phi. 


gemacht. Phi 
Damianus ( Anton.) ein Jefuite, gebohren zu Damophilus, ein Philoſophus und Sophifte, jur 

Pifa 1623, lehrte bie Humaniora eine Zeit:| Zeit des Kanfers Antonin Vhnoſophi, hät 

lang zn Neavplis, gab hernach einerVrediger) de vita prifcorum, und andere Sachen ges 

ab, und fihrieb etliche Lebens Befehreibuns |  fihrieben. S. Vo. Fa. * 

gen, Predigten ꝛe. Al. To. Damoftrarus, ein Philoſophus und roͤmiſcher 

Damianus (Jac. ) ein Zefwite von Arras, geboh⸗ Mathe: Herr, hat de re pifcacoria; de divi- 
ren 1599, fehrieb Synopfin Hiftorix ſocieta-- natioge per aquam, und mifcellarea ad 
tis Jeſu primo SecwWo; Decadem beili ger-| hiftoriam proxime accedentia geſchrieben. 
manici &c. und ſtarb 16 Decembr. 1659.| H.K. S. Vo. 

Wyd. Al. Damoxenus, ein Comoͤdien- Schreiber» von 
Damtanus ( Tertius) ſiehe Viffenacus. Athen, hat in der 127 Olympiade zur Zeit 
Damianus a Goez, ſieht Goez. Proleridi Wbiladelphi gelebet, und einige 
Damir, ſiehe Adamirkus. Verſe verfertig.*. Ar. Fa. Meurf. 5. 
Damis, ein Aſſyrier int erften Seculo, hät des | Dampier (Wilh.) ein berühmter enalifcher Eee⸗ 

Apollonüi Lyanzi, als feines fonderbaren | Avanfurier, hat die gange Welt in drey 

Freundes, Reden und Prophezeyungen in] Jahren von 1689 bis 1691 um chiffet, und 

einem befonderen Buche befihrieben. Phi. S.| wey Tomos von feinen See⸗ Keifen heraus 

Dammius (Georr.) von Roſtock, war erfilih | _ gegeben. — 
Diaconus daſelbſt, hernach Doctor Thege | Dampierre (Joh.) ein Adybeat im koͤniglichen 
logid, Vaſtor zu Königsberg, des Conſiſtorii Math, hernach aber ein Franciſcaner⸗Mönch, 
Aſſeſſor, und ſtarb den 12 May 1679. Man) und Director eines Kloſters bey Oricans 

at von ihm difpp. de die omnium primo,& | unter der Regierung Franeifei 1, von Blois 

ritu fuper fepulcra baptizandi, de ofhcio buͤrtig, hat geſchickte lateiniſche Verſe ge⸗ 

paſtorali elenctico ex Joh. XVI, 8; Pofitiones | macht, welche Audebertus heraus gegeben. 
philofophicas &c. W,d, K. Cr. Ve. Sam, - 

Damo, eine Tochtet des Pothagstd, wolte ihres | Damylas, ſiehe Nilus. 
Vaters Schriften, und philofophifche Ge: | Danzus oder Dancau (Lambertus) ein reſer⸗ 
beimniffe nach feiner auf dem Tod Werte | mirter Prediger ‚gebohren zu Orleans 1530, 
witgetheilten Befehl nicht von fich geben, ob | frudirte anfangs Jurg, wurde aber bermach zu 
ihr gleich in ihrer äufferften Armuch eine au⸗ Genf Prediger nnd Doctor Theoloaid; vol 
fehnliche Summe Geldes davor geboten |- dar Fam er nach Leyden, Gent, und endlich 
worden, inmaffen fie folche, (mie auch das) nad) Eaftres in Languedoc , woſelbſt er 1596 
Armuth ſelbſt) weit über Gold ſchaͤtzte: geftorben. Er fihrieb Comm. in Matthzum, 
Daher fie die Schriften, als fie fterben wolte,| Marcum, epift. ad Philemonem, & 1 ad Timo- 
hinwieder ihrer Tochter Biftalid aufzuheben | theum; harmoniam proverbiorum & ecclelit- 
gab. Me. Laer. Fa. ſtæ; ad Auguftinum de harelibus ; elenchum 

Damoeritus, ein griechiſcher Gefchicht: Schrei:| hareticorum; Locos communes; erhicam 
ber, hat die Kunft, Armeen in Bataitlen zu) chriflianam ; de amicitia chriltiana; de ludo 
ſtellen, in einer befor.dern Schrifft gewiefen,| alex; phyficam chriftianam ; de fortiarüs; 
auch von den Juden gefchrieben, daß fie einen | de eccleiia; de antichritto; in Petri Lombardi 
Eſels-Kopff anbeten, und alle fieben Jahr | libros ſententiarum, viel Streit Schrifften eꝛc. 
einen Fremden opffern. Vo. Fa. S. welche Werde 1583 zu Gene zuſammen ge⸗ 

Damocritus gder Damocrates, ein griechiſcher druckt worden. V.Cr. Ve. Meurf. Teif, Ad. 
Medieus, von dem man {4 weiß, wenn er Danckwerch (Cafpar) ein Medieus und Geos 
aeiebet, hat einen medieinifshen Tractat in) graphus, auch Burgermeiſter zu Hufum im 

Derfen geſchrieben, deſſen Galenus gedeucket. Palin hr bat Land » Charten von 


















Ptin. 5 . ollſtrin heraus gegeben, umd if 1672 94 
Damon, ein pythagoriſcher Philoſophus, hat forben. Leb. 
mit feinem Schuler Pythia eine vertraute Danckwohres (Henningus) fin Prediger iu 
Freundſchafft gepflogen, fo gardaß auch diefer | Braunſchweig, mofelbft er auch gebohren mat, 
Vothias jich vor den Damon in des Tyrannen| farb den zo Jul. 1678, und hinterließ einige 
Dionyſii Gewalt qutwillig begeben, daher) _ Predigten. W, d. IR 
ihnen beyden das Leben gefchendet worden, | Dandini ( Hier.) ein Jefuite von Ceſena burtig, 
Cicero. Fa. Jamblichus. . bat zuerit aus feinem Orden die Philoſophit 
Damon, ein griechiſcher Gefchicht - Schreiber] im Paris gelchret, die Theologie zu Padua 
von Eprene,, hat eine Hiftorie von den Philo-| Dpeiret, und it Rector des JefwtersCollegut 
ſophis gefchrieben. Laer. Vo. zu Ferrara, Forli, Bologna, Parma und 
Damon, ein berühmter Muficus zu Athen, und! Mapland, ingleichen Bifitator in Dem - 
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von Venedig, Toulsufe und Guienne, und 
endlih Provincial in Bohlen, und im May: 
ländifchen geweft. Er bat feine Reife u den 
Maroniten auf dem Berge Libanon beſchrie⸗ 
ben, einen Commentar. über des Ariſtotelis 
Bücher de anima; ethicam facram &c. hinter: 
laſſen und ift zu Forli 1634,29 Nov. im hohen 
er geftorben. Al.B. 

Dando ( Thomas) ein Garmeliter- Moͤnch von 

Marlborouah aus Engelland, im 15 Seculo, 
das Leben Alfredi des Königs der Welt: 
aren beſchrieben. Ben. | 

Dandoli ( Andr. , eine venetianiſcher Doge im 

Seculo, hat eine Ehronick von den be: 
ni * Thaten der Venetianer verfertiget. 
0, 
Danetius ( Petrus ) ein Bischoff von la Baur,von 
ig bürtig, war ein Profeffor der griechi- 
hen Sprache dafelbft, wurde auf das Conei⸗ 
um nad) Trident gefchicket, gab von feinen 
Schrifften nicht viel heraus, wiewohl ihm 
einige fcholia in Ariitotelem & Tertullianum, 
explicationes obfcuriorum locorum tam apud 
facros, quam profanos Autores ; Apologiami 
o Henrico I] contra Garolum V &c. ben: 
esen, und ftarb au Paris 1577, über go Jahr 
alt. Co.Lau. Teif. Sam. 

de Dangeau ( Louis de Vourcillon ) war 164 im 

nuarie zu Paris im der proteftantifchen 

eligion gebohren und erzogen, wendete fich 
aber nach diefem zu der romiſchen Kirche, 
that durch die beften Länder von Europa 
Reifen, wurde nach feiner Wiederfunfft 
Ledot regius ‚ wie auch 1682 im die Neademie 

ancoife aufgenommen, und hernach zum 

t von Kontaines Daniel, Eiftereienfer: 
Drdens Inder Didees Mans, zum Prior von 
Gournay, an der Marne, zum Ehren⸗-Cam— 
merling des Nabfts, und Dechant der Acade: 
mie francoife gemacht, fchrieb quatre dialo- 
gues fur l’immortalit£ de l'ame, fur !’exiftance 
de Dieu, fur la providence, lurla religion; 
dagegen Jurieu, apologie d’un tour nouveau 
pour les quatre dialogues de l’abbe .de Dan- 
geau aefchrieben ; reflexions fur toutes les par- 
ties de Jagrammaıre, melcheder Abt Regnier 
des Marais refutiret; eflais de grammaire; 
les principes de Blazon;, tables hiftoriques ; 
lite des Cardineaux vivans le 29 Mars 1721; 
lettre fur l’orthographie, nouvellemerhode 
de geographie hiftorique; Reflexions fur la 
grammaire frangoife; difcours fur les voyel- 
les; dıfcours für les confonnes ; confidera- 
tions fur les diverfes manieres de conjuguer ; 
und andere Dinge, welche fehr rar find, meil 
der Abt nur wenig Exemplare drucken laffen, 
die er unter feine gute Freunde vertheilet. Er 
war fonft ein bon vivanı. trachtete Feines 
weges nach Gütern und EhrensStellen, und 
farb den ı Jan. 1723. B, f. 

Dangles ( Bernardus) eig frangdfifcher Jefuite, 
war Baceal, Theoloa., Canonieus Praͤpoſitus 
des Convents ju@renoble, hernach Mector 
u iedlicher Eollegiorum, und ftarb ro 

. 165%, im 73 Jahr, nachdem er certam 
Yıam ad perfestionem ; manudustionem juven- 


% 
* 


Dannhauerus Daniel 870 


eutisad falutem,, fecuram direitionem conju- 
garorum &c. edirt. W,d. Al. 
Dannhauerus (Jo. Conr. Yein lutherifcher Theo: 
logus, gebohren zu Kundringen, im Brifgau, 
1603, 24 Mart. ftudirte zu Straßburg, Dar: 
pure, Altorff und Jena, Dörete die beruͤhm⸗ 
teften Theologos , wurde zu Straßburg 
Inſpectot des Prediger-Collegti, Proſeſf Elos 
quentid, ferner Doctor und Profeſſ. Theoloa. 
und Canonicus thomanus; biermächit auch 
Paſtor in der oberften Kirche, a des 
Kirchen:Convents,und Decanus des Capituli 
thomani. Erhatte mit denen Papiffen und 


ſonderlich mit denen Syneretiften,viel Streie 


tigkeiten, ftarb 1666, 7 Nobemb. und fehrieb: 
Ideam boni interpretis & malitiofi caiumnia- 
toris; ideam boni difputatoris & ma:ıt.ofi 
fophiftz ; hodofophiam chriftianam ; hodo- 
mortam fpirieus papzi; hodomor.am fpirirus 
calviniani ; Chrifteidem ; Collegium decalogi- 
cum ; Chriftofophiam ; Anci-\hriltofophiam ; 
Myiteriolophiam; Preadamiticam fabulam ; 
Ariftorelem redivivum; myfterium Syncre- 
tifmi; Reformirtes Salve; Boannelis 
fhes Memorial; Catechiſmus⸗Milch; 
viel Difpurationes ‚die M. Mıflcv zu Leipſig 
— drucken laſſen ꝛc. ꝛc. Sein Leben 

aben \acob Schaller und Balthaſar Bebel 
befchrieben.. W, m. Sp. 

Daniel, ein Prophet aus Foniglichen Befchlechte, 
fo um das Jahr der Welt 3365 gelebet wurde 
als ein Knabe nah Babylon gebracht, da er eg 
hoch brachte, aber audy in Die Lowen⸗Grube 
geworften, und wunderlich erhalten wurde, 
Seine Proͤphezeyungen find in heil. Schrift 
enthalten; er ftarb im zso oder rıo Jahr 
gi Alters, und wurde in Babylon beara= 

en. Carpzovii introdudio ad V. T. Fabricii 
V.T. Pfeudepier. 

Daniel , ein fsrifcher Lehrer von der Secte der 
Tacobiter, hateinen Auszug der onftirution 
der Kirche der Jacobisen in arabifcher&prache 
gefchrieben. HL. 

Daniel bar Mariam, ein fprifcher Seribent , hat 
eine Kirchen-Hiftorie und Chronick verfertigt. 


Daniel, von Wincheſter, war Bifchof dafelbft, zu 
Zeiten Bedä, fchrieb derebus ;eilis Saxonum 
auftralium ; hiftoriam ſuæ provincix ; nebft 
andern hiſtoriſchen Wercken, und flarb 746, 
Pit, Bali. Vo.H. 

Daniel, in Moͤnch von Raithu, hat das Leben 
des H. Climaci befchrieben.. H. K. 

Daniel { Alphontus) ein. Auguſtinianer von 
Meapoli, gab 1634 Das Leben des H. Nicolai 
di Tolentino beraue, Tr. 

Daniel Gerne ein Edelmann und Poete 
von Zarafeon, hat unterfchiedene noetifche 
Wercke von den Terthiimern des Heydenz 
thums, und von der Moral verfertiget, und iſt 
1189 geftorben. Ur. _ 

Daniel(Fidelis) ein Jeſuite von Verona, aab 
einen Prediger zu Mayland ab, fchrieb de 
providentia div. drey Buͤcher in italiaͤniſcher 
Sprache ꝛc. und farb den 28 Mart. 616. Al. 

Daniel ( Gvalterus ) ein Eiftereienfer, fchrieb de 
conceptione B. Maria; de virginitate ejusdem ; 

e2 de vera 


- 
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de vera amicitia &c. und ftarb um 1170, ‚Dantes ( Vinc. Jein Bruder Ignartii Dantes, mar 


Pit. Vi. 

Daniel (Petrus) ein Criticus und Juriſte zu 
Ausgange des 16 Geculi, von Orleans, hat 
den Servium über den Virgilium vollkomme⸗ 
ner und accurater, ingleicheh Nöten über. den 
Petronium heraus gegeben. 

Daniel (Samuel) ein Edelmann aus ber Graf: 
pn Sommerfet, ward Canmer « Diener 

en der Komigin Auna, Jacobi Gemahlin, 
welche Die Gelehrten hoch hielt. Da er aber 
der Welt müde worden, begab er jich als ein 
chter in ah brachte, fein 
eben his gegen 80 Jahr, wurde wegen feiner 
“trefflihen Hiftorie von Engelland, die von 
Truffel it continniret worden, wie auch 
"wegen feiner Befihreibung ber imnerlichen 
‚Kriege zwifchen Lancafter und Yord in 
erfen, und wegen anderer Gedichte be: 
hmt, und flarb 1619,19 Detobr. WV, d. 
Leb. Wo. — 

Daniello (Bernardin.) von Lucca, florirte um 
1545, und fihrieb im Italidu. einen Comm. 
über den Perrarcha, Dantem und Georgica 
Virgilii, Wie auch Poetica volgare und Retto- 
rica. Ghil, 'Cre. — 

Dantes Aligerius, fiche Aligheri. 

Dantes ( Petras Vincentius ) ein Mathematicus, 
Baumeiſter und Poete, von Perugia, wurde 
wegen feiner Dicht⸗Kunſt mit dem Nahmen 
Dantes beleget, erfand einige fonderbare 
"Mafchinen, und fihrieb einen Comment. über 
des Joh. de Sacrobofco Spheram, worauf er 
'ısı2 im hohen Alter gejtorben. Ja. B. Ol. 

Dantes ( Theodora) eine Tochter des vorigen, 
wurde von ihrem Vater auf dem Lande, 
"wegen der in Perugia 1497 graßirenden Peſt, 
in der Mathematie mit folhen Ruhm unter: 
"richtet, daß fie auch einige Schriften ver- 
fertiget. Ja. O.ß. 

Dantes ( Julius ) ein Bruder des votigen, mar in 
mathematifchen Wiffenfchafften, und fonder: 
Lich ın der Bau⸗Kunſt wohl erfahren, uud 
ftarb 1575, nachdem er einen Tractat de 
alluvione Tiberis, und Anmerckungen in 
‘ornamenta architefturx verfertiget. Ja. B. Öl. 

Dantes (Ignatius) ein Sohn des. vorigen, und 
——— — von Perugia, war in der 
—— ſonderlich erfahren, und erklaͤtte 
den Groß⸗Hertzog von Florentz die Spheram, 
und Bücher des Prolemei, lehrte auch öffeit- 
lich mit groſſen — ji Bologna die 
Gesgraphie und Coſmographie. Er erhielt 
durch DVerfertigung einiger geographiicher 
Charten vom Pabſt das Biſchoffthum Alasri, 
nicht weit von Non, hinterließ auch einige 
Schrifften, ald Commentario alle regole della 
perfpertiva di Jac. Barocci &c. und flarb 159 
19 Det. Ja. Ghil. Ol. B. 

Dantes ( Jac. Bapt. ) Dædalus zugenahmt, ein fehr 
berühmter Mathematicus, von Perugia, hat 
im Ausgang des 15 Seculi gelebet, zu Vene: 
dig die Mathematic gelehret, nebit andern 
mathematifhen Erfindungen, infonderheit 

folche Flügel verfertiget, wodurch er fich zu 
fliegen getrauete, und ift im 40 Jahr feines 
Alters geflorben. J.0L,B. 


der Bildhauers Kunft wohl erfahren, verfer- 
Bat einen Zractat von denen, die in der 
Bildhauer-Kunft beruͤhmt gemeft, und ftarb 
au Verugia 1567. -Ja. 

Danthon( Jo.) Abt zu Angle in Peictou, Au: 
guftiner » Ordens, koͤnigl. frantzöſ. Hiſtorio⸗ 
*8* 1512, war ein guter Poet und 
Hiſtorieus, und beſchrieb Königs Ludovici 
XIIl Leben x. Cr. Ve. . 


Dantifcus (Jo.) fonft a Curiis, wie auch Flachs⸗ 
binder genannt, ein Dansiaer, gebohren 
1483, eines Flachs⸗Binders Sohn, daber er 
auch feinen Zunahmen erhalten, wurde ju 
Bononien 15:0 Doetor, mach diefem ben 
Dry Königen in Pohlen Rath, und hernach 
Biſchoff in Ermeland. Er ift wegen feiner 
Klugheit, Berftandes und Doefie gerühmet, 
in verfhiedenen Ambafjaden gebraucht wer: 
den, dreymahl in Spanien geweſt, und bat 
Sylvam f. po&ma de profe£tione Sigismundil; 
de victoria Sıgismundi contra . Vayvodam 
Muldavis ; ſoteria verfibus heroicis ad Sigis- 
mundum de Ebernftein, nebft unterſchiede⸗ 
nen andern feinen Gedichten gefchrieben, und 
ift 1548, 27 Det. geflorben, Charirins de claris 
wirisGedani orsis. G, P. 


Dantz (Joh. Andreas )'ein Iutherifcher Theolo⸗ 
gus und Philologus, gebobren 1654, ı Febr. 
zu Sundhaufen , einem Flecken bey Gotha, 
fudirte zu Gotha, Wittenberg, Hamburg 
‚unter dem berühmten Edzard, Leipyia und 
Jena, wurde zu Wittenberg 1676 Masifter, 
darauf zu Jena Adiunct. Faeult. hiloſ. folte 
zu Preßburg Ober⸗Paſtor an der Iutherifchen 
Kirche werden, mufte aber felches abſchlagen. 
1683 gieng er nach Gieſſen umd Franckfutt, 
von da aber nach Holland, und 1684 nach En: 

elland; allwo erzu Londen an ſtatt des deut: 
chen Predigers, der damahls krauck war, die 
redigten einen Monath lang verrichtete. 
Als er mad) Lenden zuruͤcke Fam, ward er 
daſelbſt zum Brofeffore der orientaliſchen 
Green erwehlt, melches aber nieder ju- 
ruͤcke gegangen. Er folte an der Nicolai⸗ Kirche 
u Hamburg eine Drobe-Prediatthun, wurde 
aber zu Jena 1685 linguar. oriental, crtra: 
ordinariug, und nach Friſchmuths Tode 1686 
ordinarind Drofeffor, darauf 1709 Profeſſtt 

Theolog. ertraordinarius, 1710 Doctor, und 

—. 1713 Profeſſ. Theolog. ordinarius Et 

legte jih hauptſaͤchlich auf die orientaliſchen 

Sprachen, hatte darinne nicht nur die be⸗ 

zubmteften Yhilologos in Euro. feibiger 
eit, fondern auch viel Juden zu Lehrern, 
chrieb Interpretem hebrzo-chaldzum ; Syn- 

opfin intergretis hebrxo- chaldxi ; Literato- 
rem ebreum ; nucifrangulum Scriprur« $. 

Ver. Teft.; Compendium grammaticæ ebrai- 

co-chaldax®; Sciagraphiam fundamentorum 

pro lectione Schemhamphorafch per.Jchovah; 
de divina inter co@quales de primo humine 
condendo deliberatione;; aditum Syrite reclu- 
fum; manuductionem ad ebr2= krguz anı- 
lyfin; ‚paradigmara nomiawn fimplicium & 

vorbo- 
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verborum; Rabbiniſmum enucleatum; de 
inauguratione Chriſti ad docendum, de fince- 
ritate veteris teftamenti fufpicione erroris.ab- 
iteria; de finceritate Ver. Teftam. prævalente 
Keri vacillaute; Diff. de mitigata Davidis in 
Ammonitas crudelitate; de papı[mo folatii ex- 
perte; de aurza redemtionis humanz ; de Jeſu | 
Chrifti coxterna cum patre exiftentia; de Blie 
ad torrentem latentis dapifaris, adcorvos pro- 
prie didtos reftriis; Antiquitatem baptıfmi 
Patriarcharam vindicatam ; de Deo in deitate 
plures numerante, de fcriprura antiquorum 
indiitinta in ipfo facro Codice hodienum de- 
prehenfa, de u, T\D > de expurgando fer- 
mento, & coena pafchali e Maimonide ad ex- 
plicandam ultimam Salvatoriscoenam; Com- 
mengar. in. Matthzum, epiftolam Pauli ad 
xomanos & priorem Petri; Prælectiones in 
Jef. cap. IX, Hofeam, Joelem, Mulachiam & 
rıora capita Amofi; Animadverliones in 
Breifkeri Criticam$. & Goodwini antiquitates; 
Maforam throno Ssorrwriag turbatam; Diff. 
de pulchritudine-Chrifti hominis, Privilegia 
ftudioforum ebrzorum jure ipfis concefla, 
fepulchra Judzorum extra urbes locanda, 
matrımonium cum. fratris fororisque filia 
juxta leges ebreorum licitum, de Tryphone 


Juftini martyeis collocutore, de Jofepho Jufto | 


ad Marth. 1,19, de fufffaganeo Pontificis ver. 
Teft., de cothurnis mulierum judaicarum 
Jef. 111,16, transgreifio Sabbarhi inculpata, de 
reverentiaSabbathi culpabili,deSabbatho fefto 
‘ contiguo ‚de Sabbarhi parafceve , de Sabbatho 
jejunio dicato, de Sabbarho. deuteroproto ‚de 
Sabbathici itineris juxta leges ebrxorum fpa- | 


“io, de Judeis proprio gladio jugulatis, de |' 


Abarbanelis contra chriftianos exceptionibus, 
de Kriichma ebreorum, de verfione Lutheri 
Gen. IV contra Ranium, de Caine contra 
necem premunito, de fäcris Judzorum 
vaucpirarratiog, de ritu excommunicandi 
inter ebreos, de fundtione Pontificis M. in 
adyto anniverfaria, de animalibus efu inter- 
dictis, de uxore maritum repudjante fecun- 
dum leges ebrzorum, de baptifmo initiationis 
ebreos inter ac gentiles, de cbreorum re 
militari , de Chrifti curatione fabbathica, de 
partu virginis miraculofo, de origine ralionis, 
de juribusnovilunii initiandi, de Luthero ex 
acrimonia ſtyli reprehenfo, de cura Judzorum 
in conquirendis profelytis, de xesz@2>i4 ante- 
diluvianorum, de fignificatione nominis divini 


IN &c. und ftarb 1797,20. Dee, Pr. 


von Danwitz (Heinrich), ein Edelmann aus’ 
oͤſterr eichiſchen Geſchlecht, lebte in der erften 
Helffte ded 17 Geculi, und gab unterfchiedene 

ertlihe Schriften heraus, z. E. Chrift: 
ukcher Difcourg, von dem neugebobrnen 

Chrift-Ampdlein; Erzehlung allerband 
Sachen; Tractat vom hochwürdigem 
Abendmahl, Un. 


Danzı (Elifeus) ein berühmter Aduocat von 


Monte fuſeuls in dem Neapolitanifchen, lebte ı Dartis (Johann) ein Profe 


am die Mitten des ı7 Geculi, und fchrieb 
pugna dostorum , pr&lio judicum, & viätoria 
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advocatorum; additiones ad Thomx Gram- 
matici deceifiones. To. 


Daoitz ( Stephanus ) fiehe Dravitz. 
Daphidas, ein Sophiſte, wurde wegen feiner 


anzüglihen Schriften von Attalo, dem 
Könige in Vergamo , von einem hohen Felfen, 
das Dferd nenannt, geftürket, machdem er 
vorher das Draculum zu Deiphis aus Mogve: 
vie gefraget, ob er Pferde zu feiner Reife be: 
kommen koͤnne. Er wird von einigen vor eben 
denfelben gehalten, melcher als ein Gram⸗ 
maticus und Poete bekannt, und.auf den Ges 
bürge in Magnefie.Thorar aenannt, unge: 
bracht worden. Vo. Valer. Max. S. 


Daphne, oder Manto, eine Tochter des Tirefid, 


telche zu Delpbis in fo herrlichen Verſen 
geweiſſaget, daß auch Homerus vieles von 
denenfelben, in feine Werde foll gebracht 
haben. Fa. 


Daphnis, ein Sohn des Mercurii aus Sieilien, 


ol die bucolifhen Verfe erfunden haben. 
Diodor. Sic, S 


Daphnus, ein alter Medieus, der die Wacht: 


Ruhe dem Schlaffe ben Tage vorgezogen, weil 
ber Mond zur Verdauung im Magen bülffe. 
t 


Dapper (Oliver oder Olpher)) ein Medicug zu 


mfterdam, machte fich durch feine Beſchrei⸗ 
bungen von Malabar, Coromandel, Africa, 
Afia,Syria,Paldftina re. bekannt, hatte Feine 
Religion, und ftarb 1690. Ben. 


Dardanus, ein Water des Erichtonii Groß⸗Vater 


des Trois, der Troja erbauet, und Groß⸗ 
Groß: Vater des Ili, von welchem Iljum den 
Nahmen bekommen, wird von einigen var 
einen Magum gehalten, und foll Dynameron, 
f. opus docens medicamentorum certis diebus 
colligendorum. pra&parationem gefchrieben 
haben. Fa. 


Darde ( Joann. ) ein fransöfifcher Jeſuite, von 


Vendome, gebohren 1595, war Coadjuror 
fpirieualis, ſchrieb Hittoriam regni Japoniz, 
Hıftoriam zthiopicam & malabaricım , com- 
endium Ludovici de Ponte &c. und ftarb 17 
ril 1641. W,d. Al, 


Dares, aus Phryaien, ein Priefter des Vuleani, 


deffen ſchon Homerus gedencket, bat cine 

iftorie hg trojanifchen Kriege ge: 

ricben, movon aber nur noch eine latei⸗ 
nifche Uberſetzung vorhanden iſt, aus welcher 
fie ins Franrofifche und andere Sprachen 
überfeget werden. Die neuefte Auflage ift 
diejenige, welche 1701 zu Amſterdam in 4 und 
8 heraus gefommen. Das gantze Werck fcheint 
eine untergefihobene Arbeit zufenn. Fa. 
arius (Tibertus) ein Poete und Ritter von 
Gefena in Italien, im ı5 Seculo, bat einen 
furken Auszug des Lebens des Plutarchi 
verfertiget. H. HL. 


Darrefius ( Albericus) ein fpanifcher JCrus, 


f rieb Erotemata in codicem juftinianeum, 
tedoch nur über deſſen drey erfte Bücher, fo 
1617 zu Löwarden in denen Nicderlanden 


gedruckt werden. 
or der canonifchen 

Nechte zu Paris, gab viel gelehrte Schriften 
in feiner Profeßion heraus, welche 1656 zu 
Ee 3 Paris 


875 Dafeniup Dafov 


VParis in 2 Tom. in fol, zuſammen gedruckt 
morden,und farb 1651, Simon bil. des auseurs 
dudroit. 

Dafenius (Georgius) von Sfernberg, aus dem 
Medlenburaifchen, war Profcffor Mathema⸗ 
tum, mie auch Senior der Univerfität zu Ro⸗ 
figck, und ftarb den 27 May 1643, nachdem er 
de cometa anni 1618 ; orationem fecularem, de 
annorum jubilgorum origine & periodis rite 
numerandis &c. aefohrieben. W,d, 

Daflougi, fiehe d’Aflouci. 


Dafovius (Nic, ) ein Theologus, gebohren zu 
Hamburg, allwo fein Water Johann Daffov 
an der Petr. Kirhen Archidiaconus gemeft, 
1639, 11 Decamb.; wurde zu Greiffsmalde 
Doctor und Vrofeffor Theolonid, der theolo⸗ 
giſchen Fecultaͤt Senior, des Eöniglichen Con⸗ 
ſiſtorii Aſſeſſer und Vaſtor an der Marien: 
Kirche. Er ſchrieb verſchiedene theologiſche 
difput. md progt. de priſca hæreſi Nicolaita- 
rum, de vento pentecoltali, de hzrefi beren- 
gerany deglarificatione Uhrifti &c. nebſt eis 
nigenLeichen⸗Predioten und MSkis, und ftarb 
1706,83 Aug. Bo.Pr. 

Daſſov (Theodorus) ein [utberifcher Theoloaug, 
gebohren zu Hambura, war des vorhergehen⸗ 
den Bruder , findirte. in dem Gpmnafio zu 
Hamburg, gieng 1669 auf die Academie nach 
Gieſſen und wurde dafelbft Magifter; begab 
ſich 1673 nach Wittenbera, wurde dafelbfi 
Adjunctus der philofophifchen Facultät, 1676 
Vrofeſſor ertraordinarius der oricntalifchen 
Sprachen, that 1687 eine Reife nach Engel: 
land, und übte fich fonderlich in morgenlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen, wurde 678 zu Wittenberg 
— Poeſeos und 1690 der orientaliſchen 
Sprachen; hernach Licent. Theol. gien« dars 
nach als Paſtor primarius, wie auch Theol. 
und LL. OO. Vrofeſſor nach Kiel, und ſtarb 
endlich ale Föninlicher danıfd) = normegifcher 
Dber : Eonfiftorial - Math und General: Su: 

erintendend in Hollſtein, und Probft zu 

enebura, Seine Echrifften find trat. de 
relurreitione mortuorum ex lententia Judæo- 
zum; de confenfu Judeorum cum mente Lu- 
theri ; viel ſchoͤne Diſputat. alg deritibus Me- 
ſuſæ, de Rabbinıfmo Fhil, ancillante, de jure 
finium e Talmude, deingreffu fummi faeer- 
dotis in fanftum fanftorum , de panibus facie- 
rum ‚, de Juitratione hebreorum, de fufpen- 
dio hominis lapidibus obrüti, de interpreti- 
bus vinarienfibus, de figno crucis apud he- 
brezos, de modis feminandi apud hebrxos, 
de coma hebrxorum, de rebus in agris he- 


bræorum reliltis, ad Tit. Talm. —65 
de ſepultura animalium apud hebræos, de 
ave angve ſecta, de altari exteriori templi Sa- 
lomonis, de accubitu hebræorum ad agnum 
pafchalem, de infante ebreorum liberaliter 
educato, de vidua hebr&ea, de vidimis 
hebreorum gravidis , de emphafi facra- 
rum vocum, de diflenfu pontificis roma- 
ni & hebrzi, de imaginibus hebræarum re- 
rum, de votis monalt, & nafırzorum, de 
mifa non indicara de fide fine operi- 
bus mortua, de figno crucis gentis cbrez, 





Dafypodius Datte 876 





de [choliis criticorum in Leviticum, de initio 
actualis bearudinis &c, Er Erieate wegen 
der Seligfeitder Gläubigen in Diefem Leben 
und anderer Fragen mit Herrn D. Niublio 
und andern Streitigkeiten, und ſchrieb dar⸗ 
um fraternum alloquium de pura doftrina cu- 
ftodienda ; fraternum alloquium defenfum 
contra cordarum evangelicum ; juftam anim- 
adverfionem in cordati evangelici inanem 
loqyätitatem ; orthodoxiam immortalem ; ve- 
ritatem victricem &c. Ä 
Dafypodius (Conr.) ein Profeffer Matheſeos zu 
Straßburg, hat den Euclidem erkläret, ver: 
ua griechifche Aſtrologos zuſammen 
rucken laſſen, und einige Tractate von der 
Geometrie, Optie, Aſtronomie ꝛc. geſchtie⸗ 
ben, worauf er 1600, 26 April, im 68 abe 
feines Alters geftorben. W,d.H,Vo.Ad. 
Dafypodius (Fridr.) ein JCrus, gebohren zu Val⸗ 
berg im Cölnifchen, ſtudirte zu Helmſiddt, 
gieng mit einem von Streithorft auf Neifen, 
promovirtezu Bafel, wurde 1591 Profefferiu 
peimfädt, und flarb 1599, den 2g juli. 
> 


Dafypodius (Perrus) ein Medicus aus de 
Schweitz, bat zu Straßburg gelehret, und it 
dafelbft 1559 geftorben, nachdem er eingrie 
chifches , Iaternifches und Deutfches Lexicon 
beraus gegeben. K.HL. 

Dathe (Hieronymus) aebohren gu Hamburg 
1667, den 4 Febr. ward SS. Theol. Doctor, 
Superintendend zu Kemiberg 1694, und ber: 
nach in Annaberg 1702, ſchrieb Predigten, 
und farb 1707, im a41 Sabre. Em. 

Dathenus (Petrus) ein Theologus, welcher die 
Mfalmen nad) des Marot und Bezd Derfen 
ins Holländifche uͤberſetzt hat, derer mannd 
noch in den vereinigten Niederlanden bedie 
net. K.HL. 

Dathi oder Dathus (Auguftinus) ein Medner,und 
in Sprachen wohl erfahrener Philoſophus, von 
Siena, woſelbſt er 1460 Gecretarius geweſt 
bat 10 Tractate de animarum immortalitats, 
einige Briefe, Orationes und Hıltorias hinter: 
laffen. H.K. Gad. 

Dati (f'arolus) ein Profeffor Titerarum buma 
niorum zu Sloreng, woher er mar, im 7 8% 
euls, hat in der Academie della Cruſca den 
Nahmen Smarrite geführer, und unterſchie 
dene iraliänifche Gedichte, eine dob⸗Rede auf 
den König in Franckreich, Ludovicum XIV; 
nebft einen Wercke, della pitrura antıca 96 
nannt, verfertiget, auch font unter dem Nah⸗ 
men Timauro Antiate etwas geſchri 
K,B. 

S. Datius, ein Ertz⸗Biſchoff zu Mepland, um 
das Jahr 560. Es eignen ihm einige das 
Ghronicon MS, ın bibliorheca — 
wiewohl faͤlſchlich su, indem daſſelbe von 
terfhiedenen andern Männern verfertiget 
worden. O. 

Datte (Joh. Phil,) ein JCrus, gebohren iu Eßlin⸗ 
gen in Schwaben 1654, 29 Det, war N : 
Sehr (ines Alters Den Virgtium, Ciude 

ahr feines Alters den Virgiuum, — 
— „Ftat um und Lucanum faft pollt aufs 


dig konte, ſtudirte baranf zu Straßburt 
wendig konte, ſtudirt fin Genf 





Danber Davenant 
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Davenant Davidis ar 


gen von Dbrechten viel Güte, verwaltete ; Davenant (Wilh.) ein Cohn deg vorigen, batte 


aranfunterfchiedeneBedienungen in feinem 
Raterlande, wurde endlich von dem Herkog 
von Wuͤrtenberg von freyen Stücken zum Res 
gierungg und Confiftorial- Kath, auch Kir: 
hen: KaftenssAdvocatg berufen, erwieß fei- 
nem Zurften viel trefliche Dienfte, ſchrieb Vor 


pace Imperii publica libros V; einen Zractat 
de venditione,ließ im Manuferipte eine dedu- 
ion wegen des wuͤrtenbergiſchen Reichs 
Ertz⸗ Jagermeiſter⸗ Amts; eine Beantwortung 
der bannoverifchen Schrift von des Reichs⸗ 
Darm ⸗Fahne ꝛc. und flarb 3722, 28 Febr. 


lumen rerum germanicarum novum , five “| 










Dauber (Joh. Henricus) ein gelehrter Doctor 
Juris, von Herborn, war erftlich Profeſſor Ju: 
tie aquf dem Gymnaſio su Breda,bernach Con: 
ſiſtotial⸗ uud geheimer Rath des Landarafen 
von Heſſen⸗Caſſel, wie auch Procancellariug 
der Regierung und Univerfität zu Marpurg, 


ſich in geiftlichen Stand begeben, uͤberſetzte 

des la Mother le Bayer Werck von ariechifchen 

und lateinifchenHiftericis ins Englifche,giena 

als Hof⸗Meiſter in Franckreich, und griff 

— Paris, als er ſich baden wolte, 1681. 
0. * 


Davenpott (Chriſtoph.) gebohren in Coventry 


um 1598, wurde zu Dpern ein Franeiſeaner 
unter dem Nahmen Franc. a S. lara, mach: 
te ſich in Spanien, fonderlich aber als ein ge⸗ 
lehrter Mißionatiijs in Engelland fehr belicht, 
mar bey Catharina, Carolill Gemahlin Ca⸗ 
plan, fehrieb er. adverlus judiciariam Altrolo- 
giam ; de prxdeftinatione, de meritis & pecca- 
torum remilfione; paraphrafticam expoliuc- 
nem articulorum confellionis. Angl. >yftema 
fidei de concilio univerlüli; Apologiam Epi- 
fcoporum, nebft vielen andern lateinifchen 
und englifhen Wercken, und ſtarb 1680. 
o 


und farb den 27 ul. 1672, im 72 Jahre. Davenport (Joh.) ein älterer Bruder des von: 


Man hat von ihn librum de Imperio roma- 
no, orationem inauguraleım de jurecivili he- 
breorum, grecorum, & romanorum und noch 

“einige Oraxiones. W.d. 

Bauderitidt Aihriftoph) ein Intherifcher Predi⸗ 
ger, gebohren zu Naumburg, ſtudirte zu Leip⸗ 
ia und Wittenberg, murde an dem lerten 
Orte Magiſter, zu Zeig 1605 Con-Mector, 







gen, gebohren 1597 in Coventry, war ein bez 
rühmter puritanifcher Prediger, gieng end» 
lich, als ihn in Amfterdam die englifche Ge⸗ 
meinde nicht annchmen molte, nady Neu: 
Engelland, und ſtarb in Newhaven 1668, 13 
Mers. Man hat von ihm einen Eatechifimum, 
Predigten und Streit Schriften de bapti- 


{fmo. Wo 


1608 Nector, 1612 zu Saleck, und 16:17 u }a Daventria (Jo.) ein Franeifcaner-: Mönch, von 


Sckeuditz Paſtor, und endlich 1625 Paſtor 
und Superintendens zu Freyburg, fehrieb 
Ayenarium JiyAwrror; apodixın Meiliz ; Pal- 
fionem fecundum. 4 Evangeliftas ; meditat. 
feptem verborum Chriftiincruce; datorem 
epiftolicum; labores pfalteriales theoretico- 
pralicos; Difpp. XXI iynodaes ın A. C. 
Leichen⸗ und andere Predigten,und ftarb 1654 
im 74 \ahre, SN. 
Divenant (Carl ) ein Sohn des ältern Wilh. 
d Abenant, des Voeten, war Doctor Juris, 
und ſchrieb 1677 eine berühmte Tragödie Lir- 
cegenannt, Wo. 
Bavenantius (Joh.) ein Doctor Theologid zu 
Londen, war Profeſſor zu Cambridge, und 
endlih Bifchoff zu Salisbury ; wohnte dem 
Sonodo dordracend bey, fehrieb prelettio- 















Deventer aus Hber-Difel, lebte im 16 Seculo 
r Cola, und ſchtieb hefftig wider die Ana- 
aptiften, ingleichen wider die Autheraner. A. 


Daufajus oder d’ Auffay (Jo. ) ein niederländix 


feher JCrus von Berhune, lebte ohngefehr um 

13 Seeulo, und fehrieb verfchiedene zur bur- 

‚nieberländifgen Hiſtorie gehörige 
ercke. A. 


David, ein Sohn Jeſſe aus Juda, lebteum A. 


M.2900, kam durch Erlegung des Goliaths 
von ſchlechter Ankunfft in groß Anſehen bey 
Kong Saul, und fuccedirte demfelben, ob er 
. ihm heruach verfolgt wurde; weil 
er ſich aber auch verſuͤndigt, fehlte es ihm 
nicht: an. Zuͤchtigung / fchrieb die Pfalmen, 
und farb im 40 Jahre feiner Regierung. B. 
Serpilüi Perfonalis, Davidis, 


aesde fupremo judice controveriiarum , &de | David, ein maronitifcher Ertz⸗Biſchoff, hat um 


juſtitia habituali ac adtuali, libr. de Servitu- 
übus, de Sponſalibus & matrimoniis &c. und 
ſtarb i640. Wıd. 

Dꝛvenant (Guilielmus) ein Ritter, gebohren 
Drford 1606, im Februar. war ein luftiger 
Boete, aber auch in verbotener Liebe fo un⸗ 
glücklich, daß er Die Naſe verlohr. Ererbielt 
3637 die Ehre eines geerönten Poeten, wel: 
ge ihm viel Neid bey andern ermeckte; da⸗ 

rer 1641 einer Conſpiration befchuldiget 
wurde ; in Franckreich, und van dar in Vir⸗ 
ginien gienas 1650 wieder gefangen in En⸗ 
gelland uͤberbracht; iedoch bald erlaffen ward; 







die conſtitutiones 


1059 er —— 


Kirche aus dem Sprifchen ins Arabifche über: 


ſetzet. H 


David Abudraham, ein Rabbine, hat 1361 ein 


Buch PerufchTephillor und \ 
verfertiget. B.G. Bar. W. May ID. 


David de Augufta, ein deutfcher Minorit, aus 


dem 13 Geculo, fehrieb formulam novitiorum 
de reformatione exterioris hominis; formu- 
lam in:erioris hominis; libellum de feptem 
progreflibus religiofi, welche Werckgen man 
inder Bibliotheca Patrum findet, und ſtarb 
ı272. Poflev. Wa, 


und weil die Comodien den Presbyterianern| R. David Picileone, fiebe Pizzichettone, 


verdächtig waren, die eriten Opern nach ita⸗ Davidis ( Francifcus 


liänifcher Art einführete ; ſehr viel Gedichte, 
Comodien und Tragodien fchrieb, und 1668 
7 Arril ſtarb. Wo, 


idis ) aus Ungarn, einfiebens 
buͤrgiſcher Superingendeht, hielt es erft mit 
den Zutheranern wider Die Reformirten, wur⸗ 
de hernach ein Syneretifte, und endlich ein 

Ee 4 Socinia⸗ 


879 David Davies 


Eoeim aner und Semi⸗Judaͤus, ben dem ſich 


auch Fauſt. Socinus bey drey Jahr zu Clau⸗ 
ſenburg aufhielt; beftand aber iz59 in einer 
Diſput. aenen Matth. Heblerum ſehr fchlecht, | 


Davies Daufonus 


980 
fonte, wurde er ein Schreibe⸗Meiſter in fon: 


‚den, gab gleichwohl viel Eleine theologiſche, 


moralifche utıd poetiſche Wercke heraus, und 
ftarb 1618. Wo. 


wurde hermach feiner Irrthuͤmer, auch von feis Davies (Jo.) ein guter Mathematicus, gebob: 


ner eigenen Frau uͤberwieſen, und zum ewigen ' 
Gefänanig condemniret, darinnen er nad) 
dreytaͤgigen Brüllen 1579, den 6 Jun. geſtor⸗ 
ben. Er bat Epiitolam ad Ecclefias Poion. iu- 
per quæit. deregno mi’lenario Gheifti ın ter-| 
ris, mie auch unterfchiedene Theſes und Fleine 
Traetätleinedirt. ' z. 
David (Jo.) ein Jejuite, von Courtray, war an⸗ 
fangs Pfarrer gu St. Martın in Courtrap, 
und hiernechſt Nector der Eolleguorum zu 
Eourtran, Brüfel und Gent, Erverfertigte 
veridicum chriftianum , paradifum ſponſi & 
ſponſe; a@conomum chriftianum cum ſpon- 
gia vitiorum; virıdarium rıtuum & ceremonia- 
sum Fecleſiæ, nebft andern geiftlichen und 
Streit: Schriften, und ftarb 1613, 9 Aus. im 
67 Jahr. Al. A. dw. 
David, ein Schatz neiſter der Kirchen gu Landaff, 
von Morcan in Enaeclland, davon er auch 
Morcanus genennt wird, hat antiquitates des 
uͤrſtenthums Wallis, nebft einer geographi⸗ 
chen Beichreibung hiervon verfertiget. Bal. 
Pic. vo, 
David Joris oder Georgi, ein berühmter Wie⸗ 
dertäuffer, der eine einene Gecte geftifftet, ge⸗ 
bohren 501 zu Delft in Holland, lernete in 
eine Jugend dar Glagmablen, und wendete 
ich darauf mit aroffem Cifer zu der Parthey 
der Wicedertäuffer, woruber er, da er fonder: 
lich wider die Abaottercy der Papiſten in ib> 
ren Vrerefionen geredet, insg Gefänaniß ge: 
worffen, zur Staupe geſchlagen, und ihm die 
Zunge durchbobret worden. Er benab ſich 
endlich dei toofelbft er ſich äufferlic) 
zur reformirten Reliaion befannte, und 1556, 
25 Auauft. ſtarb. Nachgehends aber, da fi 
ne Irrthuͤmer an den Tag fommen, daß er lich 


vor den wahren Meßiam ausgegeben, die 


Enaelaeleuanet,die Polygamie und Gemein: 
ſchafft der Güter verftattet, den Gottesdienſt, 
Tredigten und Sacramenta aufgehoben zc. 
wurde fein Corper 3 Jahr nach feinem Tode 
wieder audgeoraben, und nebſt deifen Ge: 
mählde und Büchern, unter den Galgen ver: 
brannt. Er batein Wunder-Buch, Darin; 
nen das, was von der Welt an verfchloften, 
geofenbahret if, ein Geſprach zwiſchen eis 
nem Gottes = Gelehrten , Biblifch-Belchrten 
und Sophiſtiſch⸗Gelehrten, eine Unterwei⸗ 
funs vom Gottesdienſt, Liebe, Sendſchrei⸗ 
be in 2 Büchern, und eine Rede von ver: 
lodeuen Menfchen ꝛc. verfertiget. Arn.Ben. 
ag. 

David dePomis, fiehe de Pomis, 

David Scorus,, lebte im Anfange des ı2 Geculi, 
war erftlich Schul-Rector zu Wuͤrtzburg, und 
wurde hernach an Kayfer Henrici V Hof bes 
rufen, allwo er deffen Leben in z Büchern bes 
ſchrieben. T. Vo. 
Davies (Jo.) von Hereford —*3 moherer 
bürtig, war ein auter englifcher Poete. Weil 


er aber mit feinen Verſen nicht viel verdishen! Daufonus (Eduard. ) ein 


ren zu Londen 1560, 8 Februar. gieng unter 
dem Graf von Eifer 1596 vor Eadır, da er fich 
fehr wohl bielte; und hernach 1599 als ein 
Dber:Dificier u Irrland, allwo er fich ge: 
gen die Mebellen fignalifirte. Weil er aber 
diefem Grafen zu [e)° ne wurde er mit 
ihm verurtheilt, aber doch endlich pardonirt, 
und ftarb 1625, 14 Man,nachdem er viele Ma- 


thematica geſchrieben / davon jedoch wenig ge 
druckt iſt. Wo. 


Davies (Jo.) aus Denbigshire in Engelland,flo: 


rirte um 1635, war in der Hiftorte und Anti⸗ 
guitäten, fonderlich auch in der griechifchen 
und lateinifchen Sprache wohl erfahren, und 
fehrieb Antiqux linguz britannicz fundamen- 
ta; Diitionarium latino - britannicum ; Adı- 
giabritannica &. Wo, 


Davila, fiehed’Avila. ; 
Davilius (Urbanus) ein Jeſuite gebohren zuRom 


1618, legte fich auf die Vhiloſorhie, Theologie 
und Matheiin, ward General feines Ordens; 
und als Dabft Clemens IX, 1668 die Jeſuiter 
caßiren wolte, zum Pfarrer ben St. Johau⸗ 
nis de Malva, jenfeit der Tnber gemacht. Er 


ſchrieb diverlas praxes, welche dem Wercke des 


Galilzi de ſphæra cz.eiti beygefuͤget worden, 
it, rationem erigendi fchema czleıte, quod 
Genituram vocant&c. Man, 


Davity (Petrus ) ein Edelmann aus Vivarets, 


von Tournon bürtig, hat ein groſſes und arz 
beitfames Werck, unter dem Titul Le Monde 
verfertiget, und iſt zu Paris 1655 im 63 Jahr 
feines Alters geftorben. HL. 


Daumius (Chriftian) ein Rector der Stadt— 


Schulen zu Zwickau, gebohren Dafelbft 1612 
29 Marti, fudirte zu Keinzig, mar in der las 
teiniſchen, ariechifchen , bebräiichen , arabi⸗ 
fhen, fpanifchen, frautzoſiſchen, italianiſchen 
und bohmiſchen Sprache, wie auch in der 
Woefie wohl verfirt, hatte eine auserlefene 
Bibliothee, und correfpondirte mit denen 
gelehrteften Leuten in Italien, Frankreich), 

olland, Ecdmeden, Dänemarck, und 

eutfchland. Uber feinen unermüderen 
Etudiren wurde er auf die lerte faft gantz 
blind, ftarb 1687, 15 Decemb. und fchrieb ei⸗ 
nen Traetat decaufis amifarum lingu. lati- 
ne radıcum; indagarorem & reitırurorem 
grecz & latine linguæ radicum; notas &ob- 
fervationes ad Caronem & Columbanum; 
vertumni po&tici tres millenarios ad fcitum 
illud imperatorium: Fiat juitiria, aut pereat 


'mundus; literas ad Reinelium & Heckenum; 


gab auch Hieronymum de Trinitate, Genna- 
dii opufcula; Bernhardi Geyiteniis palponi · 
ftam; Porphyrii Optatiani panegyricusn ; Pau- 
linum Petrocorium de vita Martıni; Star i ope- 
ra ; Barthii Soliloquia &c, mit Anmerckungen 
beraus, und hinterließ viel andere Werde ım 


Manufeript. Ha, AE. | 
Sefuite von Londen, 
gebob» 


u — — 


881 Debelius 


ebobren 1576, ftarb den 22 Dee. ı622, und 
hrieb methodum meditandi praiticam &c. 
W, d. Al. 

Deusquejus oder Dausquius (Claudius) ein Je: 
ſuite, und hernach 
gebohren zu St. Omer 1566, 5 Dec.mar in der 
griechiſchen und lateinifchen&prache,wie auch 
inden andernTheilen der Gelehrſamkeit wohl 
geübet, hatte mit den Barfuffer = München 
eine Controvers wegen Pauli und Joſephi 
zen überfeste 40 Homilien des Baſilii 

seleucienfis aus dem Griechifchen ins Latei⸗ 
nifche; fihrieb auch orthogtaphiam antiqu: 
novıque Latii , einen aroffen Comment. uͤber 
den Silium Italicum, fcutum D. Maris alpri- 


Dausquejus 


eollis&c. K.Al.A.B. 
Dauthius (Jo.) ein Doctor 35 von —— 
aus Francken, war erſtlich Rath und Syndi⸗ 


eus zu Braunſchweig, hernach Profeſſor Ju: 
ris zu Wittenberg, endlich Rath der Stadt 
Magdeburg, und ftarb im 77 Jahre 1621. 
Man hat von ihm tractatum de appellatione 
aCzfare male informato ad melius informan- 
dum; de — renunciativis & diſpoſitivis; 
de civitatibus Imperii liberis; de teſtamen- 
tis &c. W,d. 

Dauxiron (Jo.) ein fran — geboh⸗ 
ren 1591, docirte die Rhetorie, Theologie und 
Pbilofophie , fehrieb philofophiam moralem, 
und farb s Apr. 1635. W,d.Al. 

Day (Jo.) von £onden, mar erſtlich Vicarius bey 
dem Stift St. Maria zu Oxford, bernach Re: 
ctor in der Landſchafft Cambridge, ftarb 1627, 
und hinter! 6 im Englifhen Comment, in 
primos VIl! Pfalmos; fragmenta facra de fa- 
cramento; conciones&c. Wo. 

Daza (Alph. Diez) ein Medicus zu Sevilien, 
im is Seculo, fchrieb de ratione cognofcendi 
caufas &figna tam in profpera quam in adver- 
fa valetudine, urinarum, deque earum necis 
indiciis & prenunciationibus; Avifos, y do- 
cumensos para laprefervasion ycura de la Pe- 
Pe. Ant. 

Dara nn ein Trancifcaner aus Spanien zu 
Anfang desı7 Geculi, hat de ftigmatibus S. 
Francitci, und andere geiftliche und hiſtori⸗ 
(de Wercke von feinem Drden gefchrieben. 

nt, 

Daza (Diego) ein Jefuite,von Eolmenar bey To: 
iedd bürtig, mar erftlich Nrofeffor Philofophid 
zu Alcala, bernach Theologid moralig zu Pla⸗ 
centia, endlich aber Beicht-Bater in Deru bey 
dem Herkog Francifeo Borgia, ſchrieb einen 
Comment. uber die Epiftel Jacobi, und farb 
1623,15 Det. im ahr. Al. Ant, 

Deauratus (Petrus) fi e Dort, 

Debelius (Jo.) ein Theologus, ift zu Rhembba 
in Thüringen 1540 im April gebohren, dar⸗ 
auf zu Jena Vrofefl. Bhilofophid und Notas 
zius academicus, ferner zu Helmftädt Profef- 
for araͤca und lat. Linguä,nachgehends zu@ler- 
ben Guperintendeng , und endlich zu Jena 
Drofeffor Theologid worden, wofelbit er 1610 
23 Aug. geftorben, und eine ditſert. de praci- 
2 ” — Domini controvetſũs hinterlaſ⸗ 

*. . J 







anonieus zu Tournay, 
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Debes —— ein Paſtor und Probſt auf den 
Juſeln Ferro in Norwegen, fehrieb eminen- 
tiam regiæ Majeftaris, delcriptionem Infula- 
a — und ſtarb 16 Sept. 1676. 


December (Petr. Candidus) ſiehe Candidus. 

Decembrius ( Angelus) ein berühniter Eriticug 
und Drator zu Menland, bat zu Ausgang 
des 15 Seculi gelebet, und de politia litera- 
ria, mie auch Gommentur. in Aufonium ges 
ſchrieben. 

Decher (Joach.) ein Doctor und Profeſſor Ju⸗ 
ris, wie auch Burgemeiſter zu Franckfurt an 
der Oder, gebohren zu Brandenburg- ı614, 
den 7 Kebr.ftarb den 24 Jun. i1667 am Schlag, 
uud penterlich unterfchtedene Diſputationes. 

> “De. 

Decianus ( Tiberius) ein berühmter JCrus von 
Udine in Friaul, woſelbſt er 1508 gebohren, 
hat zu Padua die Jura gelehret,und ıft dafelbit 
1581, 7 Febr. geftorben, nachdem er Conülia, 
Refponla und tradtarus criminales gefchrieben. 
Fr. Ghil. Tom. Panz, 


cimator (Henr.) ein lutherifcher Theologus 

u Muͤhlhauſen, hat 1594 Eatechitamss Dres 

igten heraus gegeben. 

Decius (Anton) ein italidnifcher Poet, lebte am 

Ende des 16 Seculi, hielt mit Torgvato Taffo 

vertraute Freundfchafft, machte ſich fonder- 

lich durch die Tragödie Arcipanda befannt, 
und ftarb fehrjung. Er. 

Decius( Lancellottus ) ein JCrus, bat zu Pavia 
und Pifa die Jura gelchret, und ift 1500 ge: 
fiorben. Panz. 

Decius (Nicol.) ein Mönch, der fich u Lutheri 
Lehre bekannt, lebte in der Mitten des 16 Ge: 
euli, wurde Probft im Kloſter Eteterburg, 
nachgehends ein Schul College zu Braun: 
ſchweig, an der St-Entharinen- und Egidiens 
Schule, endlich aberzu Stettin in Yonmern 
Prediger, verfertigte die ſchonen deutſchen 
Sefänye: Allein GOtt in der Zoh jey 
Ehr, und © Kamm GOttes unfchuldıg, 
und fol mit Giffte ſeyn vergeben worden. 
Rethmeyers braunſchweigiſche Kirchen⸗ 
Siſtorie. ⸗ 

Decius (Phil.) ein berühmter ICtus und Bruder 

des vorigen, gebobren von einer Concubine 

1454 zu Meyland, that ſich zu Pifa Dergeftalt 

bervor, daß ihm im 21 Jahr die Profeßio In⸗ 

fitutionum aufgetragen wurde, morauf er 
nachgehends die profeßionem juris canonici 
erhalten. Er begab fich weiter nach Siena, 
und wurde dafelbit Profeffer juris canoniei 
und eivilis; hernach aber vom Pabſt Julio 

Il in den Bann getban, teil er behauptet, 

daß ein Coneilium mit etlichen wenigen Car⸗ 

dindien konne beruffen werden ; iedoch vom 

Pabft Leone X wieder abjolviret. Endlich 

lehrte er zu Pavia dag jus canonicum, ſchrieb 

lecturas fuper decretalia, pandectas &codicem, 

confilia, commentarium de regulis juris &c, 

und ftarb zu Siena 1535, den 13 Octobr. 

Er verlohr im Alter feine Memorie, fo daß er, 

ob er wohl ganzer 65 Jahr Jura doeirt, den⸗ 

noch leglich fich kaum noch ein oder andern 
e5 


segule 


Dedekindus 


regulæ juris erinnern fonte. Panz. Jov.Fich. 
Bo.C.B. e 
Decker (Conr.) ein Jefuite and Frei Praͤ⸗ 
ceptor im Collegio Sapienti 
gen einen Tractat de Papa romano, & 
apiſſa romana, de Staurolatrıa romana, de 
adoratione Crucis, de proprieratibus Jeiuita- 
rum &c. und ftarb 1620. W,d.Al. 
Decker (Jo.) ein Jeſuite, von Hapsbrongk in 
— bat zu Neapoli ſtudiret, und in den 
iederlanden lange Zeit dociret, worauf er 
Gansler auf der Academie zu Gräs worden, 
und dafelbft 1609, 10 Tan. im 69 Jahr feines 
Alters geftorben, nachdem er theoremaca de 


anno, ac morte Domini; de primario divinz 
ac humane chronologizs vinculo &c. geſchrie⸗ 
ben. Sw. Al.A. 

Decker (Jo.) ein Nath in Braband, hat 1638 
differtationes, ac decifiones juris heraus gege⸗ 
ben. Al. A. 


883 Decker 


Deckherr ( Frider.) ein JCeus und Profeffor zu. 


Straßhurg im ı7 Geculo, abfolvirte nach fei- 
nes Vaters Tode deffen Tractat de pofleihio- 
ne creditoris in pignore ad 1.37 de acqu. 1. 
amitt. Poſſeſſ. z 

Deckherr (Jo. ).ein berühmter Vracticus ben 
dem EanferlihenCammer-Berichte in Speyer, 
im ı7 Seculo, fchrieb de fcriptis adeſpotis 
introdudionem in notitiamsjuris cameralis ; 
eolleftionem fententiarum cameralium ; con- 
cordiam fupremorum tribunalium 5, R.Imp. 
confultationes; vonden nterregnig und 
Vicariaten des deutfchen Reichs. 

‚Decrer (Claudius) ein frantzoͤſiſcher Jefuite, war 
Leetor Rhetorices und Philofoph.bernach Re: 
etor des Collegii zu Ehalong, ſtarb 10 April. 
1668, æt. 71, und hinterließ ideam ver« vi- 
dur. W,d.Al. | 

Dedekennus (Georg ) ein Iutherifcher Theolo: 

us, gebohren zu Lübeck 1574, war anfangs 

rediger zu Schonbera in dem Ratzeburgi⸗ 
chen, ferner zu Neuftadt im Hollkeinifchen, 
und endlich zu Hamburg, mofelbft er 1628 
den 26 May geftorben, nachdem er einen 
Fractat de peccatorum caufis,praxin confcien- 
tiarum, ghelaurum conliltorialium ‚ confilio- 
rum, &decilionum &c. verfertiget. W, m. 
W,d. 

Dedekindus ( Euric. ) ein guter Poet, gebohren 
zu Neuſtadt am Ruͤbenberge, wurde Prediger 
jufüneburg, fihrieb periochas breves evan- 
geliorum doininicalium & feltorum preci- 
puorum, 4 & 5 vocibus, und flarb 1619. 
Bertr. ’ 

Dedekindus (Frider.) des vorhergehenden Va⸗ 
ter, gebohren zu Neuftadt, murde 1550 zu 
Wittenberg Mugifter, ıs5ı Paſtor zu Neu: 
Bett, und gegen 1575 zu Luͤueburg, ſchrieb 

ib. Il) carminum eleg. de Grobiano & Gro- 
biana; neuchriftlidy Spiel vor einen bes 
Febrren Papiſten; viel Gedichte, und ſtarb 
1598, 27 $ebr. Bertr, on 

Dedokindus (Frid. ) aus dem Braunfchweigi- 
ſchen, war Philoſoph. practich, hernach Lo⸗ 

ices und Metaph. Profeſſor, und Senior auf 
er Univerſitaͤt zu Gripswalde, farb dem 13 


Wort. 1683 at. 72, uud ſchrieb diazest:cam. 





Deichmannus 
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facram, Artem folvendi fophilinara ; Hilte- 
riam (yncretifmi; exercitationes logicas &cc. 
W, d. 


zu Heidelberg, Dee (Jo.) ein engliſcher Mathematicus, geboh⸗ 


ren zu Londen 1527, 13 Julii, that eine Reiſe 
nach Hollaud, und wurde nach ſeiner Wieder⸗ 
kunfft zum Socio in dem Collegio Trinit. zu 
Cambridge aufgenommen, ſahe ſich in der 
Matheſi, Phyſie, Aſtrologie und Chymie un, 


ſuchte auch den lapidem Vhiloſophorum zu er⸗ 
I i 


finden, und eiue philofophiam myilicam eins 
— Er begab ſich hierauf 1548_ na 
oven, und lebte dafelbfi in groffem Anfeben, 
worauf er 1550 eine Reiſe nad) Varis that, 
und dajelbit des Euclidis elemeara Goome- 
trie mit geoffem Zulauff erflärete. Hier: 
nechit gieng er wieder nadı Engelland, my: 
felbit er Neetor iu Upton und Longlednam 
worden, und die Profeßionem Mathematum 
su Drford ausgefchlagen, inzwiſchen aber ſich 
wieder nach Holland, und von dannen 1563 
nach. Vreßburg in Ungarn, auch 1584 in Bob: 
menzuden Kayſer Rudolpho U, beydem er 
viel galt, begeben, und zu Antwerpen mona- 
den hieroglyphieam mathematice, magice, 
cabbaliftice, & anagugice explicatam ber: 
ausgegeben. Souſt wurde eraud der Ma: 
gie befchuldiget; wie man denn viel procelus 
magicos unter feinen Schriften gefunden, er- 
ſich auch ſelbſt gerühmet haben foll, daß er aus 
* ſeinen Genium vor ſich geſehn, welcher in 
einer Abweſenheit an feiner Stelle ſtudirt; 
aber auch, wenn er ihn carchirt und auf Die 
Achfel geflopfit, wieder aufgeitanden und ibm 
Platz gemacht. Zuletzt erhielt er die Praͤfe⸗ 
etur zu Mancheſter, welche er aber eudlich fah⸗ 
ren ließ, und zu Mortiac 1607 ſtarb, nachdem 
er propedeumata aphoriftica de preilanrio- 
ribus quibusdam nature virtutibus; nu- 
cleum parallafticz commentationis praxeos- 
que; de ſtella admiranda in Caliopxz alte- 
riſmo caelisus demiffa ad orbem usque We- 
neris hinterlaffen. Seine magifchen Mer: 
cke hat Mer. Gafaubonus mit einer weitlaͤuff⸗ 
tigen Prefat. 1659 zu Londen in fol. edirt: 
Bon feinem Leben und Schrifften aber bat 
Hearne in der Worrede feiner Aufiage vor Jo- 
annıs glaftonienf. Chronica Nachricht gege⸗ 
ben. Sm. AE. 


Degenfeld ( Maria Suſanna oder Maria Louife) 


ein gelehrtes Frauenzimmier aus der Pfaltz, 
war ſchon, verftändig, gefchickt,und fonderlich 
der lateiniſchen, wie aud) anderer Sprachen 
fehr mächtig, lebte ale Cammer-Fräulein bey 
der Churfürftin von der Pfaltz, da fich denn 
der Ehurfürft Carolus Eudovieus in jie ver⸗ 
liebte. Endlich wurde fie ihm an dielincke 


Hand getrauet, und zur Naugräfin gemacht ; 


arb 1677, den 18 Mart. in ihrem 14 Kind⸗ 
ette, und fchrieb ſchoͤne lateiniſche Briefe 
an den Churtürften, welche durch den Druck 
bekannt gemacht worden ; wiewohl man bers 
nach entdecker, daß diefelben aus Rnea dylvio 
ausgeſchrieben werden. Ammenirases litera- 


rie, HL. 


:Deichmannus (Chriftopnh) ein ICtus, gebohren 


zu Steinfurt in Weftphalen 1576, bat ju „ Pıtz 
teiiperg 
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tenbergund Marpurg ftudiret, ift darauf mach; Dellamas, fiehe de! Lamas. 
Franckreich und Italien gereifet, und Doetor Dellius oder Deillius, ir. Duillius ober Adel- 
und Vrofeffor Juris zu Marpurg, mie auch) phius Gum ein ariechifcher Hiftoricus, ' 
nachgehends Eangler bey den Grafen von der at es bey denen innerlichen Kriegen der Roͤ⸗ 
. Zippemorden. Fr. mer anfangs mit dem Dokabella, ferner mit 
Deimachus , fiehe Daimachus. Eafio, weiter mit Marco Antonio, und end⸗ 
Deibene, ſuche E'bene. lidy mit Auaufto achalten, und den parthi- 
Deibene (Franc. ein JCrus, von Verona, bat| ſchen Krieg des Antonii befchrieben. Strabo, 
1490 gelebet, und auffer andern Werden ei⸗ Plu. B. i 
ne Chronice von Berona verfertiget. B. Delminius (Julius Camillus) fuche Camillus. 
Deifan (Franc.) ein Benedietiner, bürtig oßn: | Delphinus (Jo.) fiehe Delfine. 
weit Elermont in Franckreich 1637, trat 1654 | Delphinus (Petrus) ein Camaldulenfer, geboh⸗ 


Deimachus 


in den Drden, und erhielt 1672 Befehl, die 
neue Edition der operum Auguftini, nebſt 
Roberto Guerardo, Joh. Durando und Thom. 
Blampino zu beforgen ; kam aber wegen ſei⸗ 
ner Schrift!’ Abbe commendataire, deſſen er: 
ten Theiler 1673 unter den Nahmen Domi- 
ni de Boisfranc , und den andern unter dem 
Nahmen Domini de Froimond 1674 ediret, 
in viel Streitigkeiten, fo gar, daß cı 1674 aus 
einem Klofter celegiret wurde, und 1676 er: 
c£, als er eben wolte nach Breft reifen, 
der heiligen Thereiiä zu Ehren eine Oration 
zu halten. Auffer obigen hat er dielibros de 
imitatione Chrifti 1674 dem Joh. Gerfoni ju 
vindieirengefucht. Pez. 
Delfino g .) ein Ratho⸗Herr zu Venedig, Pa: 
triarch zu Agvileja, und endlich Eardinal, ift 
1617 gebohren, und 1699 geftorben, nachdem 
er 6 wohl in gebundener als ungebundener 
Rede ſehr mohlgefhrieben. Cra. HL. 
Delgadi'lo Nunius, Nunnez oder Nugnius (Au- 
guftinus) ein Carmeliter in Spanien, im 17 
Seculo, von Cabra, hat anfangs die Theolo- 
ie gelehret, fich hernachmahls durch feine 
Nredigten hervor gethan,eine Auslegung über 
den ı7 Palmen, unter dem Titul: Steg der 
Gerechten, Dredigten 2c. heraus gegeben, 
und ift ju Madrit 1631, im 59 Jahr feines Al 
tersverfiorben. W, d.Ant. 
Delgadillo ee) ein fpanifcher Franci⸗ 
caner, von Madrit, lehrte Die Theologie eine 
eitlang, fchlug die bifhöfliche Würde u Tuy 
aus, warıdte fih um 1664 nach Nom, und 
fchrieb de angelis; de incarnatione; deadora- 
tione; de facramentis in genere &aliquibus 
in fpecie; de penitentia; de euchariſtiæ fa- 
cramento &c. Ant, : , 
Delgado (Petrus Nunnez)) ein Spanier, Ichrte 
die Humaniora zu Sevilien, fehrieb epigram- 
mata; auream hymnorum totius anni expoli- 
tionem; expofit. Threnorum &c. und farb 
am&teine 1535, 320 Nov. Ant. 
Deigado (Rodericus Doima) ein Hiſtoricus und 
Philologus in Spanien,gebohren zu Badajog 
1533, den i Jul. brachte es in der bebräifchen, 
ehatbdifchen, forifchen, griechifchen und latei- 
nifchen Literatur, wie auch in Der Theologie 
und Hiftorie ſehr weit, ward Canonieus in ſei⸗ 
ner Gebuhrts-Stadt, und föniglicher ſpani⸗ 
fher Chronographus, ſchrieb opera ad IV ev- 
angeliorum cognitionem ſpectantia, para- 
hrafin in Pſalmos & Cantica; de autoritate 
re und ftarbum 1607. Ant. 
Deigado Terreneira (Anson) fiche Torteneira, 
Delssie, ſuche del’lsle, 


ren zu Venedig 1444, trat 1462 ingebachten 
Drden, wurde 1479 in einem Kloſter bey Ve⸗ 
nedig Abt, und 1480 General ſeines Drdeng, 
welches Amt er doc ısı5 wieder nieder leg: 
te, und 33 16 Januar. verſtarb. Seine 
Schrifften ſind Epiſtolæ, welche zu Venedig 
1524 in fol. zuſammen gedruckt worden; Epi- 
ſtolæ 242, quæ in editis deliderantur , welche 
man in Martenne und: Durands Collectione 
veterum fcriptorum & monumentorum fin⸗ 
det; oratio ad Leonem X pontificem, die eben 
dafelbft ftebet. Eufebius Priolus bat in einer 
Nede von ihm Nachricht gegeben, die fich 
gleichfalls in der iegt gedachten Colle&tion deg 
Martenne und Durands findet. 


Delphius (Jo.) ein Eoadjutor des Biſchoffthums 


Straßburg, von Delfft, Icbte im 16 Seeulo, 
und fihrieb de poteitate pontificia; de notis 
eccleſiæ &c. A. 


und Poete im 16 Seeulo, überfeste die Eriftel 
Pauli an de Römer, ingleihen die 7 Buß⸗ 
Pfalmen zc.in Verfen,und fhrieb einen Com- 
— hber Ovidii Bud) de remedio amo- 
ris &c. 


Delphus (Jo.) ein Sen Ienen Theologus, 


Dei-tio (Jo.) ein Dechant, und Broß-Bicarius 


un —— — Comment. 
118 und über Die 7 Buß⸗ 
und ftarb 1624, 5 Jar. K.A. Palmen, 


Del-rio (Martin Ant.) ein efuite, gebohren zu 


Antwerpen 551 am Pfingſt⸗Tage, ſtudirte zu 
aris die Rhetoric und Philoſophie, legte 
ich zu Dovay und Löven auf die Jura, redete 
9 unterfchiedene Sprachen, und ward zu Sa⸗ 

lanıanca Doctor. rt murde er Rat 

von dem Dber : Gericht in Brabant, herna 
Intendant über die Armee, und trat 1580 zu 
Valladolid in die Societät der Jefuiten; 
Worauf er die Philofophie, Sprachen und 
Theologie zu Löven, Dobay, Lüttich, Mayntz, 
Gras und Salamanca gelehret,und endlich zu 
Loven 1608, den 19 Detobr. im 57 Jahr am 
Stein geftorben. Er fchrieb, ehe er noch 2> 
ahr war, feine notas in Solinum , ferner 
Commencar. über das hohe Lied Salomonia, 
und die Klaglieder Teremid, adagia facra; de 
difhcilioribus & utilioribus ſeripturæ $. locis ; 
difquifitiones magicas; mifcellanea ſeripta ad 
univerfum juscivile; pharum feu fapientiam ; 
florida mariana ; opus marianum; de princi- 
piis juris; vindicias argopagiticas &c, Er 
nahm fehr früb rn einen Biffen Brpd ın 
Wein getunckt zu ſich, verbarg ſich hernach 
den gantzen Tag in die Studir⸗Stube unter 
feine Bischer, und ließ ſich kaum abende noch 
erbitten, 


887 Delta 
erbitten, etwas zugenieffen. PB. Al. A, AE, 
Mi.Sw. 


Delta( Antenor) ſiehe Antenor. 

Demades, ein beredter Athenienfer, zur Zeit des 
Koniges Vhilippi macedonis, iſt aus einem 
Schiffer ein Redner worden, und hat mit Ges 
ſchencken nicht können  gefättiget werden. 
Gonft hat er von bes Königes Hochmuth “ı 
Athen fehr fren gefprochen. Cicero. Divd.Sic. 

Ar. Pho.3. Fa, 

Demades, ein athenienfifcher Redner , welcher 
von dem vorhergehenden an Kindes ſtatt iſt 
angenommen worden. S. 

Demerrius, ein Qhilofophus von der Seete der 
Ennicorum, hat Anno Chr. 40 gelebet, und 


Demetrius 


fi, nachdem er vom Kanfer Vefpaiiano aus | 


Rom verjaget worden zuCorinth aufaehalten, 
aud) mit dem zumZode verdammten Thrafea, 
von der Natur der Geelen, und Trennung des 
Beifteseine Lnterredung gehalten. H. Phi. 
Tacıtus, 
Demerrius Calantianus, oder Calat’anus, 
ſchrieb gmantig Bucher von Europa und Aſia. 
der, “ 
Demerrius Chalcucondylas, fiche Chalcon- 
dylas. 
Demetrius Chomaterus, ein Ers-Bifchoff in der 
Bulgaren,lebte imAnfange des 13 Seculi,und 
» fehrieb refponfioges ad Conttantinum Caba- 
fitam contra Balfamonem ; de interdidis & 
concethis gradibus afhiniratis. O, 
Demetrius Cydonius, ein in der griechifchen 
Sprache wohl erfahrner Mann, von Theffalo- 
nich bürtis, hat des Thomz Aquınatis fum- 
mam aus dem lateinijchen ing griechische, und 
einige Wercke des Auguftini uͤherſetzet, auch 
fonft wider den Eunomium gejcdhrieben, und 
Di im ı4 Geculo auf der Inſul Candia ge 
orbenfenn. H.K.Fa. . 
Demetrius Magnes,ein griechifcher Seribent jur 
eitEiceronig,hat einen Traetat von den Seri⸗ 
enten und Staͤdten ſo einerley Nahmen fuͤh⸗ 
ren, verfertiget, welcher aber nicht mehr ver⸗ 
handen iſt. B. Jon. Vo. 
Demctrius Pepagomenus, ſiehe Pepagome- 


nus. 

Demetrius Phalereus, ein Philofophus periva: 
teticug, jur Zeit Alexandri M. ſo zu Athen 10 
Jahr die böchfte Gewalt geführet, allwo 360 
eherne Säulen ihm zu Ehren find aufgerichtet 
worden, muſte fich wegen den Darüber entſtan⸗ 
denen Ungeſtuͤm und Neid des Volckes nach 
Eanpten retiriren, da er denn eine unglaubli: 
che Menge Bücher in Peolemdi Philadelphi 
Bibliothee zufammen gebracht; auch zu Uber⸗ 
ſetzung der Bibel in die griechiſche Sprache 
Anlaß gegeben haben jol. Er hat, von den! 
athenienſiſchen * 

Athen, vonder Art das Volck zu regieren, und 
viel andere Schrifften, in gebundener und un⸗ 
ebundener Rede, aus der Hiſtorie, Politie, 
84 Redner⸗Kuuſt, uud andern Wiſſen⸗ 
ſchafften verfertiget, und iſt au einem Schlan⸗ 
genbiſſe geftorben. Plin. Laer. Vo 5 Jon. 

Demetriius Triclinius, fiehe Triclinius. 

Demetscius, ein Hiftorisus von Bozark, hat im 
der 125 Olymp, gelebet, und in a3 Büchern, 





Demetrins Democritus 
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wie die Gallier aus Europa in Alam über: 
gangen, in 8 Büchern die Thaten Antiechi 
uud Ptolemai, nebft dem Gouvernement von 
Libyen unter ihrer Regierung befchrieben. 
on Fa, in Gonbife,b — 
emetrius, ei Sophiſte, bat zu Alexandria die 
Rhetoricgelebret. Laer. ® 

Demerrius, ein Granmaticus, mit dem Zunah? 
men Ixion, meiler Die Juno einiger maſſen bes 
leidiget,bat de dictionibus acticıs gefchrieben. 
Laer. 8. Art, 

Demerrius, ein berühmter Srammaticus, von 
Cyrene, Stamnus zugenannt. Laer. Fa, 

Demerrius, ein Grammaticus, son Ernthräa, 

und Burger zu TZemnos, bat uber die Hifterie 

und Rhetorie geſchrieben. Laer. 

Demerrius, ein ftoischer Vhiloſophus aus Bi: 
bynien „hat Epigrammata hinterlaſſen. 

aer, 

Demerrius,von Theffalonich bürtig, lebte in der 
Mitten des 16 Seculi, hielt fich 10 Jahr zu 
Cairo auf, und wurde bernac bey dem con: 
ftantinepolitanifchen Patriarchen Joſerho, 
Diaconus, melcher ibn 1557 nad) Coppenha⸗ 
gen, und 1559 nach Wittenberg fchickte, ſich 

es Zuftandes der Kirchen zu "erkundigen: 
wie er denn auch dem Patriardyen ein grie⸗ 
chiſch Eremplar der ausfourgifchen Confef: 
fion zurücfe brachte. Hottinger, Hiſt. Ecclel, 
Sec, XVI. 

Demetrius (Jofeph) ein weltlicher Priefter und 
Doctor zu Neapolis, gebürtig von Cbieti, 
ſchrieb Praxin cafuum Archiepifcoupo neapo- 
lıtano refervaturum. To. 

Demicianus (Jo.) eın Grieche zu Anfang des 16 
Geculi,aus der Inſul Eephalonia, hat zu Rom 
groſſe Proareffen in der griechif, Sprache ge: 
macht, und mit groffer Leichtigkeit geredet,pb 
er gleich Feine folide Gelehrſamkeit gehabt. Er 
fol von der Gefellfchafft der Mofen-Ereußer 
geweſt ſeyn, ift Durch gantz Europam gereifet, 
und zu Paris geſtorben. Er. 

Demucedes, ein berühmter Arkt, von Erotone, 
murde nach Sufa gefangen geführet, mofelbit 
er fi, als cr den Komıg Darum und feine 
Gemahlin curiret, ein aroffes Anſehen zuwege 
brachte ; fiohe aber endlich wieder nach Erste 
ne, woſelbſt er des Milonis Tochter geheyra⸗ 
thet. >. Herodorus. Cle. 

Demochares, ein Redner yon Athen und Vetter 
des Demofthenis, hat eine Rede wider Wilo⸗ 
nem gehalten, und einen Tractat von dem, 
mas zu feiner Zeit zu Athen vorgegangen, ge 
fehrieben. Jon. At. Laer. Meurf. 
















Demochares, ein Poete von Golog, hat einc Co: 


mödie von dem Demetrio Peliorcete verferti- 
set. Ta.Vo. 


Ken, vonden Buͤrgern zu Demecles , ein alter griechiſcher Geſchicht⸗ 


Schreiber, hat 431 Jahr vor ifti Geburt 
gelebet. Fa.Vo. j 
Democritus, ein heydniſcher Philoſophus von 
Abdera,in Thracien, fo Inder 94 Olympiade, 
im 109 Jahr feines Alters geftorben ſeyn fell; 
that aus Liebe zu den Studiis eine Reiſe nach 
Egypten, Chaidaͤg, Perſien, Indien und Ae⸗ 
thiorien und wurde hernach von feinem Bru⸗ 
der zu Abdera unterhalten, auch von ee 
F { / 
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feit, nachdem er derfelben eine von feinen be: 
fen Schrifften vorgelefen, mit soo Zalent be: 
fchencket, welche ihm auch Ehren⸗Saͤulen auf- 

erichtet, und verordnet, ihn nach feinem To: 
be auf öffentliche Unfoften begraben zu laffen. 
Sonſt bielt er lich im Garten⸗ Hauſe und Graͤ⸗ 
bern auf, pfleste ohn linterlaß über die Eıtel- 
keit und Thorbeit der Menfchen zu lachen, mar 
in der Phyſie, Moral und Mathematie mobl 
erfahren, Defendirte atomos, und cin vacuum, 
alaubete feinen GOtt, und ſetzete die höchfte 
Glückfeligkeit des Menfchen in einer Ruhe des 
Bemüthes. Er hat fehr viel Bücher verferti- 
get, von denen aber nichts mehr vorhanden. 
AP. Jon. Laer. Pıiin.S.B. Stan, . 

Democrieus, aus Epheſus, hat einige Bucher de 
tempto Dianz ephefiz gefchrieben. Ar, 

Democritus Junior, fiehe Burton, 

Demodocus, ein alter Grieche, deffen Homerus 
gedenckt, hat ‚row wuedas und Apeod irn 
as "Heuisou ‚auor oder surusiar gefchrichen, 
weldye Buͤcher Plutarchus anfuͤhrt. Es be- 
giebt ſich auch eben derſelbe auf den librum!. 
Heuzasias, welches ein gewiſſer Demodoeus 
aeichrieben. Fa. Plu. 

Demon , ein Athenienfer, und Schweſter⸗Sohn 
des Demofthenig, bat die Wiederkunfft feines 
Bettern aus dem Erilio durch Schriften und 
Reden befordert, und ein Werck von der Athe⸗ 
nienfer Gebiet, unter dem Zitul: Atchis ver: 
fertiget. Plu.S. 

Demonax, ein Philoſophus aus der Inful Gy: 
pern, zur Zeit Zucianı, im erften Seculo, hat 

jich zu feiner Seete gemendet, doch am mei: 
fen auf den Socratem gehalten, und in der 
Kleidung dem Diogeni nachgeahmet. Erift 
endlich im hoben Alter, bey feiner gemöhnli- 
den Frölichkeit, da er keine Speife zu fich neb: 
men molte, geftorben. Lucianus. 

Demontjofius, (Ludov.)fiche Mont-jofieu. 

Demophilus , ein Gophifte, der an den Lol- 
lium Maximum de vıta prifcorum gejchrie: 
ben. H. RR 

Demophilus, ein Sohn Ephori, eines Hiftorici, 
bat zur Zeit AlerandriM. gelebet,umd eine His 
ſtorie verfertinet. Diod.Sic. 

Demopbilus, ein arianifcher Bifchoff zu Ber 
rhoa, hat das —— SGlaubens⸗Bekaͤnnt⸗ 
niß dem Pabſt Liberio übergeben, und dag ni⸗ 
reniſche Glaubens⸗Bekaͤuntniß nicht anneh⸗ 
men wollen; daher er aus Conſtantinopel ver⸗ 
janet morden, und 386 nahe bey dieſer Stadt 
geſtorben. Er hat eine Oravion hinterlaffen. 
Soc. 8. \ 

Demophylax (Jo.) ein Carmeliter aus Flandern, 
lebte zu Gent im 16 Seeulo, fchrieb geiftliche 
und hiſtoriſche Vochen, und ftarb zu Leyden 
1528, im 26 Jahre, A. 

Demoftbenes, ein berühmter athenienfifcher 
Reber, und Schüler des Ifoeratis, Wiato- 
nis and Adi, gebohren drey Jahr nach dem 

iftotele, 379 Jahr vor Ehrifti Geburt, hat 
me Meden vor den Spiegel pflegen zu exer⸗ 
ren; und ich Philippo dem Konige in Ma: 
cedonien, wie auch Alerandro M. mit allen 
Kräften widerſetzet; Daher erunter der Ne: 
gierung Antipatrı denGifft feiner Feder in lich 
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nefogen, und alfo inder 114 Olympiade, 320 

abr vor Ehrifti Geburt geftorben ift, aud) 67 
Reden binterlaffen hat. Er fol den [hucydi- 
dem acht mahl abgefchrieben haben ; und man 
faote von ihm, plus olei, quam vipi confum- 
plir, weil er keinen Wein getruncken, und defto 
mehr ben der Lampe fiudirt. K,PB. Pla.Pho. 
Meurf. Fa.s$. 

Demofthenes , ein Hiftoricus aus Bithynien, 
hat einen Tractatvom Urforung der Städte, 
we A u ein Werck von Bithynien verfertiget. 

.„. ra, 


Demofthenes, ein Grammaticus aus Thracien, 
hat comment. überdie Iliadem deg Homeriz 
Tneogoniam deg Hefiodi, und andereSadhen 
gefchrieben. S. Vo. 

Dempiter (Thomas) aug Schottland, wandte 
fich von der proteftirenden zu der römifch-ca= 
tholifchen Religion, begab fich nach Franck⸗ 
reich, und lehrete auſſer andern Orten, ju 
Tournap, Touloufe und Paris in dem Colle- 
gio de Beauvais: gieng hernach nach Italien, 
und lehrte zu Pifa Humaniora; worauf er 
nad) Bologna gangen, und dafelbft in die Az 
eademie della Notte aufgenommen worden, 
aud) 1625 geftorben. Er war yon ungemei- 
nem Gedachtniß, und aroffer Arbeit, aber da⸗ 
bey von ungeftümer Lebens⸗Art, fiudirte des 
Tages ı4 Stunden hinter einander, fagte, er 
müßte nicht was oblivio wäre, und fchrieb No: 

ten über des Rofini antiquicaros romanas ; 
Commentarium inClaudianum & Corippum 
de laudibus Juftini; mythologiam ; appara- 
tumad Hiftoriam Scotiæ; Catalogum Scri- 
ptorum Scoti@; de Etruria regali libros VII; 
welche nach deffen Tode Thomas Coke zu Flo⸗ 
rentz in II Vol,in fol. 1723 und 1726 a 
geneben. PB. Ghil.B, Er, Han. 

Dempttei (Jo. ) ein Anverwandter des vorigen, 
mar Doctor zu Paris, und Nector der Unis 
verfität, wurde auch Bibliothecarius bey der 
iliochec su Venedig, und ſtarb 1590. B. 

il, 


Denaifius ( Seh ein ICtus, gebohren zu 
Straßburg 1560, den ı May, wurde von dem 
Pfaltz⸗· Grafen zu feinem Rath angenommen, 
und als Abgefandter nach Poien und Engels 
land gefchicht , worauf er Affeffor bey den 
Cammer-Gericht ju Speyer worden, und zu 
Heidelberg 1610,den zo Septembr. geftorben, 
nachdem er jus camerale, de jurisdı@ione 
camerz {pirenfis &c. sefehrieben. Ad. X. 


W.d. 

Denham (Jo.) eines wohlhabenden Edelmanns 
Sohn, gebohren zu Dublin un 1615, ftudir 
te ın Drford, ließ aber wenig Gefchicklichkeit 
ſpuͤren, und fpielte fo ſtarck daß ihn der Va⸗ 
ter enterben wolte. Daher liehereine Zeit 
davon ab, umd dedieirte ihm einen Trartat 
wider das Spielen. Als aberder Vater ac- 
ftorben, verfiel er wie der ins Epiclen,und ver- 
lohr vieltaufend Thaler ; febrieb bernach eine 
Tragodie che Sophy, und das berühmte @s: 
Dichte Coopers Hill ; und würde vom König 
Earolo 1 zum Gouverneur in Fernham : Cae 
fiel gemacht. Weiler abe dazu nicht genug 
Erfahrung hatte, legte er Die Chasae * 

nieder, 
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nieder , entführte hernach Carolum.11 als 
Vrintzen aus dem englifchen Gefängnig nach 

anckreich, befam von ihm,als er Konig wur⸗ 

e, die Ober⸗Inſpection über die koniglichen 

Gebäude, und ftarb 1669 im Merk. Seine 

Gedichte und Uberfegungen werben ſehr aͤſti⸗ 
mirt. Wo. AE.. 

Den 5 ( Andreas) ein Jeſuite von Arras war 
daſelbſt Prof. liter. human. Reetor der Schu: 
len und Coadjutor fpiritualig, ftarb 30 Jul. 
1670, und hinterließ po@fin facram ſ. ilie.e- 
bras divini amoris, Sapientiz Mufeum &c. 
w,d. Al, j 

Denifon (Joh. ) einenalifcher Doctor Theolo- 
sid, und Caplan bey Jacobo I, fehrieb de Ter- 
rx vanırate, infern: horrore, & cœli felicita- 
te; deconfelhonis auricularis vanitate & Si- 
gilli confefhonis impierate ad CardinalisBel- 
Jarmini füphifmata ; it. Predigten 2c. und 
ftarbı Febr. :629. W.d. Wo. 

Denifot (Nicol.) ein Mahler und Poete in 
Franckreich, von Mans in der Provintz Mai: 
ne, hat fich nach Engelland, drey Schweſtern 
u unterrichten, verfüget, und von der Zu: 

unfft Chrifti, wie auch andere Sachen in ge⸗ 
bundener und ungebundener Rede, unter dem 
rahmen Comte d’ Alfinois, gefchrieben. Cr. 


Deniis 


Ve, 

Denius (Cornelius) ſiehe Marman. 

Dentice (Dionyfius) ein Clericus regularis 
aus einent adelichen Gefchlechte zu Neapolis 
in dem 17,Seculo, ſor I fanti illuftrati ; 
quatro Prediche dell’ auguftifima madre di 
Dio. Hieronymus Genuinus hat dieſes Ana- 
gramma auf ihn gemacht: 

U padre Don Dionifio Dentice 
Dicitor pien di fenno e di Loda, 


To. 
Dentice ( Franc.) eines berühmten Generals 
auli Dentice Sohn, aus dem neapolitani- 
en, gebohren 1625, 26 Novemb. leate ſich 
auf die Etudia, ſonderlich Mathefin, Aſtro⸗ 
nomie und Voefie, war fchon im 18 Jahr Di: 
reetor in der Academie ve gli Incauti, uber: 
nahm in den innerlichen neapolitanifchen 
Troublen in Nola das Commando über cine 
Eompaanie junge Edelleute, und fchrieb der 

ugfer- Maria zu Ehren allerhand italiaͤni⸗ 
che Verſe, unter dem Zitul: la Corona ma- 
riana wie auch parte prima delle poeſie. 
Cra. To. 

Dentice (Jacob) ein Patrieius und Clericus 
regularis von Neapolis, lebte in der Mitte 
des 17 Geculi, und fehrieb Ifolilequüi deldı. 
vinoamore; le oratıoni facre; I? huomo di 
Die. To, 2 

Dentiere (Maria) eingelehrtes Frauenimmer, 
von Dornick, florirte 1539, und ſchrieb Epi- 
ftre cuntre les Turgs, Juifs, infidelles, faux 
Chrötiens, Anabaptiftes & Lurheriens &c. 


Cr. A. s 
Deodatus (Jo.) ſiehe Diodati. 
Deodarus, fiehe Deus-dedit, 
Deoduinus, oder Theoduinus, 

güttich, lebte um das Jahr 1050, u 
epitolam ad Hear, Galli regem 
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& fanguine Domini, weldye in Mabillon, 
Tom. IV Analed, jichet. A. 

Depkıin ( Hieron. ) von Kiga, war Paftor ecele 
ſid ſiſelgallenſis, hielt diflere, de bono cive, 
de fine & prineipits s&ionum humanarum, 
de fyllogifmo infinito, de (yllogifmo ut fie 
&c. und ſtarb 2 au. 1657. W, d, 

Desant (Franc.) ein Jeſuite von Metz , war Praͤ⸗ 
leetor Mathef. zu mi ſchrieb ArchiteAu- 
ram forni«um, und ftarb 26 Det. ı im 56 
Jahre. W,d. Al, — 

De«cyilus, ein griechiſcher Hiſtorieus, hat zto- 
ea, argolıca, fatyrica, de montibus & lapi- 
dibus, und de locorum origine gefchrieben. 
Ar. Vo.Fa.Plu, 

Deriene: (Joh. ) ein fransöfifcher Jeſuite von 
Dieppe, gebohren 1591, war Prof. Philoſ. und 
Mathematum zu la Fleche, ſchrieb tabutas ca 
m — phyli.05 ; examen pro 
confeshonibus ; de Algebra, ſt 
1662. WV. d. Al. —— 

Deringu: (Edua:d) ein Prediger zu Londen, and 
einer alten adelichen Familie in der Proving 
Kent, fchrieb pr=lediones in epiftolam ad 
hebrzos ; eınen Catechiſmum ; Predigten; ein 
Gebet-Bud), im engl. und ftarb 1576, im Ju⸗ 


nio. Fr. 
Derkennis (Ignarius) ein Jeſuite von Antwer⸗ 
pen, gebohren 1598, mar Profeſſor Rhet. Ma⸗ 


e 
thef. Dilof und Theol. zu £öven, und Kerter 
derer Eolegierum zu Ipern und Loven, ſtard 
29 Junii 1656, und hinterließ pefiriones de 
euchaiiftia, de Leouno & trıno, de gratia, 
—— arbitrio, predellinazione &c. Wyd, 
Al, 

Derodon (David) fiche Rodon. 

Deroidus (Jo, Paulus) aus Francken, mar er: 
lid) Archidiaconus zu Gars ın Pommern, ber- 
nach Partor zu Riga in Liefland, allwo er den 
25 Jul. 1680 Karb,und dilucidationem quæſt. 
an hodierniseformati ab antiquis & borrem- 
dis dogrnatibus fuis secefferint & ad Luthe- 
ranos propius accellerine &c. hinterlicf. 


Derfchovius — ein Doctor Therlogid 
aus Konigsberg, war Paſtor und AſſeſſorCon⸗ 
fiftorii dafelbft, fehrieb de uttimı; mundi ma« 
lis, prxiertim de petie, beilo & annunz (# 
— —— ſpitituale, cunciones fü- 
nebres &c, und fiarb 13 Mart. 1639, im 40 
Jahr. W.d. = * 

Derſchovius, oder a Derfchau (Reinhold) ein 
preußiſcher Edelmann, gebohren 1632 zu Ko⸗ 
nigsberg, war Theol. Doctor und Paſtor zu 
Maftenburg, und-in feiner Bater-Stadt, und 
ftarb 1671, 10 April. R. Wyd. 

Derichovius, oder a Derfchau ——— ein 
Doctor Jurisvon Königsberg, war Hofzumd 
Appellation-Rath des Ehurfürften vom Bram 
denburg, wie auch Seniot bey der Juriſten⸗ 

Facultaͤt zu Königsberg, fehrieb v;arirem 
chriftianum, diip. de mutuo &c. und ftarbs 
Apr. 1667, im 67 Jahre. W,d. 

Desbans (Jac.) ſiehe des Bans, 


ein Bifchoff iu | Des Barreaux, ſ. de Vallde, 
nd fehrieb | Defcartes, f, Cartetius. 
decorpore ! Defchales (Claud, Franc.) ſ. des Chales, 


Da 
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Des Champs (Magdalena) ein gelehrtes Frauenz | 
zimmer in Franckreich, war eine Gemahlin des 
Eontrolleurs Servin, Herrn von Vinoches, und 
eine Mutter Ludovici Servin de Pinoches,ti: 
nes gelehrten NYarlaments-Advocaten. Sie 
lebte 1584, und ſchrieb Memoires touchant la 
police de France: ariechifche, lateiniſche und 
fransöfifche Gedichte sc. Xeb. 

Des Champs (Stephan.) ein franköfifcher be 
te, gebohren su Bourges 1613, lehrtedie Hu⸗ 
maniora, Dhilofophie und Theologie, Khrieb 
einige Wercke wider die Tanfeniften fonderlich 
aber de hæreſi janfensanaLLib. III, welche er 
unter dem Nahmen Antonii Ricardi ange: 
fangen; und ward Reetor des Collegii zuRen⸗ 
nes, heruach aber zu Paris. Der P. Soucier 
bat der neuen Auflage von deffen Büchern de 
herefi janfeniana 1728 des Verfaffers Lebens⸗ 
Befchreibung vorgefepet. Al. 

Defeine (Francifens) ein gelehrter Buchhaͤnd⸗ 
ler in Ttalien, gebohren zu Baris,aab Sanfons 
Land⸗Charten miteiner Erfldrung und Ber: 



































mehrung unter dem Titul Tavole dellaGeo-| 


alia; Biblierbecam Siufanam ; eine genea⸗ 

gifche Tabelle derer Könige von Enaelland ; 
Defcription de la villede Rome, melche zu 
Leyden unter dem Titul Rome ancienne & 
moderne viel vermehrter in io Tomis in gvo 
aufgelegt worden; nouveau voyage d’ Italie 
beraus, und ftarb 1715, im Det. zu Rom. NZ. 

Des Hayes (Jacob) fiche Hayes. 

5. Defiderius, ein Bifchoff von Cahors, im 7 Se⸗ 
eulo‘, bat verfchiedene Epifteln verfertinet, 
melche in der Bibtiorheca Patrum, und Canifii 
le&ionibus antiquis mit eingedruckt find. Er 
farb 660. H.HL. si 

Deüiderius (Longobardus) ein Doetor in der 
Gorbonne imız Eeculo, aus der Lombardie 
buͤrtig, war einer derer gröften Leute von der 
Academig, welche wider die Bettel-Mönche 
geſchrieben, daher ihm diefe unter die Keger 
gerechnet. Bu. 

Dehre Gr ein Srankofe, lebte im i6 Secw 
Io, und verfertiate unterfchiedliche geiſtlich 
Schriften, in gebundener und ungebundener 
Rede Gr. Ve, : 

Desler (Wolfgang Chriftoph) ein Nürnberaer, 
welcher derer nenern Sprachen, der italini- 
fchen, franifchen, fransöftfchen,enalifchen und 
hollaͤn diſchen ſehr Fundia, auch in der Theolo- 
gie, Poe ſie und Botanie erfahren geweſt gieng 
in jungen Jahren dem berühmten Erafmo 
Francifi ben Verfertiaung feiner @chrifften 
an die Hand; wie er denn einige Stuͤcke da- 
von felbft verfertiaet : gab lange Zeit einen 
Corre&orem in Druckereden ab, und ward 
1705 za Nurnberg um Eonrestorat der&chus 

le zum H. Geiſt befördert. Er fchrieb himm⸗ 
liſche SeelensK uni unter denen Blumen 
göttlichen Wortes, oder 37 Betrachtun⸗ 
gen über anserlefene Sprüche ; Blut: und 
Liebes⸗Roſen, oder Baftons = Betrachtun- 
gen, und farb 1722, ıı Merk. Sein Leben 
fteht für der geuen Auflage von 1726 feiner 
hinmliſchen Seelen-£uft. 

es Lions, fiche Lions. 


Desiyons (Joh.) ein frantzoͤſiſcher Theologus / ge⸗ 





Definarais Defmarez 794 
bohren 1615 zu Pontoiſe, findirte zu Paris, 
wurde 1638 Dechant der Theologen iu Gens 
lis, und 1640 Doctor Theoloaid, wurde aber 
1656 aus der Sorbonne nebft andern ausges 
fohloffen , ald er die Verbannung des Herrn 
Arnauld nicht unterfchreiben wolte : dem 
ohngeachtet er doch den Titul eines Doctorig, 
auch als er der ältefte worden, eines Dechants 
und Senioris der Sorbonne gefuͤhret, ob er 
gleich nie wieder in diefelbe aufgenommen 
morden. Er legte 1692 wegen Alters fein 
Decanat zu Senlis nieder, Karb 1700, den 
26 Martil, und verordnete, daß man folgens 
de Liberfchrifft, die er fich felbit verfertigt,auf 
fein Grab feren ſolte: His jacet & adhuclo- 
guitur Johannes Deslyons, nativirate Pon- 
tzfianusin Francia vulcafıına, ztate octogin- 
ta quingueannorum; gradu fcholaftico ma- 
gifter in Theologia; tandemque Surbonnz 
Senior, & Decanus facrz facultatis parilien- 
fis, ordine facro Presbyter, ecclefie (ylvane- 
&tenfis decanus & cathedr& rheologus ; tor 
nominum umbra coram hominibus, & co- 
ram Deo nihil, Hoc loco depofui corpus 
meum, & utinamanima fit in manu Dei, quo 
de his omnibus judicium femper rimui vi- 
vens, nunc muztuus fpero milericordiam, 
orationes ab ecclefia & communione fan- 
&orum, carnis refurrefionem a ſpiritu Chri- 
Ni in confortio martyrum fuorum & hujus 
eivitatis patronorum Gervalii & Protafii, 
qucrum antiquam & pene antiquitatam me- 
moriam novo hoc facello excitare & rellitue- 
re dedit mihi Dominus. 

Veni cito Domine cum omnibus ſanctis 

tuis. 

Non licet mortuum ſuper mortuum mitti. 
Concil. Autis ſiod. Can. ıs. 
Obiit die26 Martii 1700. 
Er war in den Gebräuchen der Kirche mitle- 
rer Zeit fehr erfahren, und feine Schriften 
find ; Enlevement de la Vierge par les .An- 
ges, homilie; welche Predigt der Verfaffer 
hernach nebft der Vertheidigung gegen einige 
Eenfuren des Biſchoffs zu Semis, unter dem 
Fitul: Defeni&e la verıable devotion en- 
vers la fainte vierge auflegenliefi; difcours 
ecclefafliques contre le Paganifme du Roy» 
boit ; oraifon funebre de Diane Henriette 
de Budos, duchefle de faint Simon ; Repon- 
fe aux letrres de M. Arnauld ; Eclairciffe- 
ment de l’ancien droit de l’Eveque de Pa- 
ris fur Pontoife & le Vexin Frangois; ler- 
ıre a Mr. de Bragelongne, welche auch in der 
Critique d’un Do&eur de Sorbonne fur les 
deux lettres de Mesfieurs Desiyons & de 
Bragelongne touchant la fymphonie & les 
inftruments, qu’on a voulu introduire dans 
leur Eglife aux Lecons de tenebres ſteht, ver⸗ 
ließ auch einige Dinge im Mset. Nic. 


Desmaraıs und Desmarets, ſiehe Marefius und 


Regnier. 


Defmarez ( Jodocus) ein Jefrite von Antwen⸗ 


pen, war Mertor des Collegii zu Maubeuge, 
fehrieb cofnm. in Horatium repurgarum ab 


omni obſcœnitate &c, and farb 13 Dec, 1637, 
im 47 Jahr, ALa. RR 
e 
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der rollenden Thuͤrme 1 * Belagerung der, Neuburg ander Donau, mofelbf er ein Buch 


Städte ausgegeben. Ss 

Diadochus, ein Bifchoff von Photice in Illyrien, 

at um 450 gelebet, und de perfedione 
— aſce tica capita 100 gefihrieben. 

Diadochus (Proclus) fiehe Prochus. 

Diago (Franc.) ein Dominicaner und Hiftorio- 
graphus in Aragonien, aus dem Flecken Bibel 
zu Valencia, hat zu Barcellona die Theologie 
— und in ſpaniſcher Sprache eine Hi⸗ 

orie feines Ordens, von der Provintz Arago- 
men, das. Leben Bincentü, Ludovici von Gra- 
nada, einen Caralogum der Biſchoͤffe von Gi⸗ 
sone, den erften Theil der Hiftorie der Grafen 
son Barcellona 2c. heraus gegeben, und iſt 
1613 geftorben, Ant. 


Diagoras, ein Philofophus zu Athen, fo in der 9ı, 


Dlmmpiade gelebet, wurde megenfeines Va⸗ 


terlandes Melius, und weil er einen GOtt ge: | 


leugnet, Acheus genannt. Er zog in einem 
Buche die Geheimmiffe der Göttin Enbeles 
verachtlich durch, und warein Sclave,- doch 
megen feines herrlichen Verftandes von dem 
Philoſoyho Demoerito , mit der Freyheit 
befchendet ; entfiohe endlich von den Athe⸗ 
nienfern, und feßte fich zu Schiffe, allwo er 
Scuffbruh gelitten. H. B. Laer. Fa, S. 
um. 

Diallus, ein griechifcher Hiſtorieus von Athen, 
bat ın der 120 Olympiade gelebet, und die 
merchmwürdigiten Sachen feiner Zeit in 26 Buͤ⸗ 
hern befchrieben. H. Fa. 

Diana ( Antonins) ein Clericus regularis von 
Palernıo, ftarb 1660, und hieß refolutiones 
morales, fummam refolutionum &c. melde 


Werde in 9 Tomis sufammen gedruckt wor: 
den. K.Mon. 


Dias, ein Sophifte aus Ephefus, zur Zeit des Koͤ⸗ 
nigs Philippi in Macedomien. H. Phi, 

Diatriftan, ſiehe de Acuna. 

Diaz de Enzinas ( Bartholom.) ein panifcher 
Carmelite von Toledo, lehrte daſelbſt wie aud) 
zu Alcala die Philofophie und Theologie, 
fchrieb Camino facıl de agradas a Dios, und 
ftarb 1642, Ant. 

Diaz (Bernhard) del Caftello zjugenahmt, war 
von Medina del Campo, und fchrieb 1568 la 
hiftoria verdadera de laconquifta del nueva 
Efpanna, n ee * 

Diaz (Emanuel) ein Jeſuite aus Portugall / wur⸗ 
de als ein — nach Indien geſchickt 

endlich aber zum Vice⸗Provineial und Viſita⸗ 

tor in Sina gemacht, und ſtarb den 4 Mertz 

1659, im 85 Jahre, nachdem er in ſineſiſcher 

Sprache opus fupra Evangelia totıus anni; 

Litanias SS. Angelorum ; volumen de modo 

eatechizandi gentiles; maftarum de ſphæra 

beraus geben. W, d. Ant.Al. 


Diaz (Jo.) ein in der hebraiſchen Sprache wohl 


erfahrner Spanier, hat ſich auf die Theologie, 
Leſung der heiligen Schrift nnd Bücher Zus 
theri fleißig aeleget, und jich Darauf nach Ge⸗ 
neve zu Ealyino, nad) Bafel und Straßburg 
‚su Martino Bucero begeben, mit dem er auf 
das Colloquium nach NRegenfpurg gereifet ; 


von Bucero wollen drucken laſſen wegen feines 
Abfalls von Der roͤmiſch⸗ catho ifchen Religion, 
durch einen Kerl, der fich als ein Brief-Trd- 
e angeftellet, 1546, den 27 Mer umbringen 
ieß. V. Ant. Crocii Martyrol. 
Diaz (Jo. Bernhard) de Lugo zugenannt, war 
von Sesilien oder Lugo bürtig, und in den 
geift : und weltlichen n wohlerfabren, 


wurde Groß⸗ Vicatius des Biſchoffs von Sa⸗ 
lamanea, ferner ein Mitglied in dem gro 
Rath von Indien, und endlich Ertz⸗Biſchoff zu 


Galahora, wohnete den Eoneilio zu Tridens 
bey, ſchrieb practicam criminalem canoni- 
cam, regulas juris, comment, in Jefaiam &c. 
amd farb 1556. Ant. Mm 
Diaz (Nic.) ein portugiefifcher Dominicaner, 
orirteum 1595, that eine Reife nach dem ge⸗ 
bten Lande, lebte nachgehends zu Salaman- 
ca, und ſchrieb tratado dei Juizio final e uni» 
> verfal &c. Ein fpanifcher Priefter gleiches 
Vahmens / lebte 1570 zu Tenibleque ohnweit 
Zoledo,undfchrieb de Doftrina chriftiana &c. 
An 


t. 

Diaz (Petrus) fiehe Ribadeneira. 

Diaz (Vafcus) ſiehe Tanco. , 

Dibaudius oder Dibuadius(Chriftoph.)einRr- 
thematiens im —— mar ein Sohn Ge. 
Dibuadii, Prof. ser zu Gopperfhagen, all: 
wo er auch Medie. Doctor und Profefl. Ms 
thef. worden. Weil er fich einer allzugroſſe 
Freyheit im Reden und eiben rider Ko⸗ 
nig Ehriftianum IV gebraucht, wurde er gum 
ersigen Gefängniß verdammet, und ſchrieb: 
Obſervat. puliticas ;demunftrationem linea- 
lem in Geometr, Euclid, demonftrationem 
numeralem ;'problemata mathematica ; De · 
carichmia &c. ); Me 

Dibuadius (Georg) ein Water des vorhergehen- 
den, war Doctor und Brofeff. Theologia und 
Math.zn Coppenhagen, wurde endlich abse⸗ 
ſetzt wegen einiger Tractaͤtgen de Sandtihcan- 
do Sabbathu, worinnen eg die Landes-Obns: 
keit angegriffen, fchrieb über dem de bonıs 
operibus, demagicz fuperftitionis vanitat® 
& fcelere, Pr 1.2. 3. & 410 præcepto Decalo- 
gi dc. und ftarb 1607. W,d. . 

Diczarchus, ein Bhilofophus, Hiftoricus, Ma 
thematicus und Difeipul des Ariſtotelis ben 
Mekina, hatin der uıs Olpmmpiade 434 Jabt 
nad) Erbauung der Stadt Nom gelebt, fc 
fonderlich auf Die Geographie gelegt, und ei: 
nen hiſchen Traetat verfertiget, wel: 
cher in Haeichelis fcriptoribus græcis ge0- 
graph. ſteht; auch mider die Unferbite 
der Geclen, von der frartanifchen Republic, 
und von den Volcern und Antiguirdten der 
geiepifßen Städte gefihrieben. At. Laeı.S. 

a. 


Diczarchus, ein Grammaticus und Difeipul 
des Ariftarchi , von Laecedaͤmon, it mit dem 
vorhergehenden nicht gu confundiren , und 
hat de certaminibus mulicis geſchri 
B.Vo, 

Dicafillo (Jo.) ein Jefwit, gebohren zu Neapo⸗ 
lis 1585, wofelbft er.die Philvforbie, und zu 


worauf ihn fein Bruder Alphonſus Diaz zul Murcia und Toledo die Theologie nn 


901 Diceneus Didymus 
ieng mit einer vornehmen Dame als Beicht: 
ater nach Deutfchland,da er von desKanfers 
Ferdinandi Ul Gemahlin zum Beicht-Bater 
— Dr endlich zum Eansler auf | 


der Univerjität zu Dillingen gemacht wurde, 


Didymus Diecmann 902 
alt, gerieth in feinem hoben Alter noch auf des 
Drigenis Meynungen, und ſchrieb librum de 
Spiritu saufto ; breves quasdam enarrationes 
in epiftulas canonicas; librum adverfus Ma- 


nichzus, Hie, Sıc C. 


worauf er6 Mart. 1653, ım 68 Jahregeftors Didymus, ein Mathematicns von Enidus, hat 


ben, und de juttitia &jure; de juramento, & 


ber den Aratum commentiret. H. 


* 


decenfurls; de facramentis; de incarnatio- Didymus, ein academifcher Philoſophus hat de 


ne &c.gefchrieben. Ant. Al. 
Diceneus, ein danptifcher Philoſophus, hat die 


Platonis placitis, umd de pytuagorica ph’lo- 
fuphia gefchrieben. Jon. 


Gothen und Seythen in der Welt-Weisheit Didymus (Gahriel) mar Mag. Philoſ. und der 


und guten Sitten unterrichtet, und feine Res 
guln und Geſetze mit Fleiß ın ein Buch zuſam⸗ 
men ſchreiben laffen ; ift auch von dem Bol | 
= mu groffer Ehrerbietigkeit tractiret wer: 


Dickinfon (Edmuud.) ein Engelländer,mar an: 
faͤnglich eın Socius des Eollegie.mertonenfig 
zu ord, hernach ward er Dostor Medici- 
nd, florirte 1670, und fehrieb Deiphos phni- 
<iffantes ; Epiftolam chymici argumenti ad 
Maudanum ; Phyficam veterem & veram &c. 


Leb, 
Diäys, ein Hiftoricus, mit dem Zunahmen Cre- 
tenfis, weil er * Stadt Gnoſus in ber 
Inſul Ereta gebürtig, fol 9 Bücher von de⸗ 
nen Sachen, fo Homerus in Berfen verfaffet, 
in ungebundener Rede (indem er mit ; dem 
trojaniſchen Kriege geweſt,) griechifch geichries 
beu haben; welche man ihm in einem zinnern 
Käftgen mit in das Grab gegeben, ſolche aber 
P Neronis Zeiten gefunden. Man bat von 
iefer Arbeit nichts mehr als eine lateinifche 
Uberſetzung, welche aber vermuthlich nicht 
aus Dietys Buche, fondern von einem Betruͤ⸗ 


den. Die Amſterdammer haben die 
ſchon 1708 in 4 und 8, nebft dem Darete und 
einer gelehrten Differtation des Perizonii 
drudenlaffen. Fa 

Didymus, eın Grammtaticus, mit dem Zunab: 
men Claud:us,hat einen Tractat von den eh: 


erfte Iutherifche Vrediger zu Altenbirrg im 16 
Seeulo, deffen Mütter im Joachimsthale ges 
lebt, predigie einſt in Zwickau an Feſte Jo⸗ 
hannis vonder Praͤdeſtination. Weiler nun 
Fein und von ſchwacher Stimme war, fo ver: 
ließ das Volck feine Stühle, trat näher zur 
Gangel, und hörte mit folder Aufmerckſam⸗ 
feitzu, daß es ſchien, ob würden fie nicht muͤ⸗ 
de, wenn ergleichden ganzen Tag predigte, 
Er mengtefic in Carlſtads Bilderftürmerey, 
erfannte aber die Thorheit bald, und recom⸗ 
mendirte fich fo gut, daß ihn Lutheru: zum ers 
fien Trediger nad) Altenburg Ye mendirte, 
und an den Rath ſchrieb: da fte Didymum 
hätten, brauchten fie Lutheri Hulifs wicht. 
wurde auch von denen München fehr ges 
ngftet, und mufte für ihrem Grimm auffer 
den Stadt-Mauren weichen, und auffer der 
Stadt gegen Abend bey dem Lazareth, unter 
einer groffen Linde predigen,, welches jedoch 
unter ſtarckem Zulauf der Volckes gefchabe. 
Er mufte auch für diefeom Grimm endlich nach 
Torgau gehen, mo er dag Amt eines Paſtoris 
lange Jahr verwaltet, Seck. Un. 


er unter deffen Nahmen verfertiget wor⸗ Didymus (Paulus \jiche Zwilling. 
d u : il —* ſehr a. { * a Anclamn, mar erftlich 


Prediger zu Neubaufen , hernach Diaconus 
bey St.Cofmd und Damiani Kirche zuStade, 
—** daſelbſt, ließ unterſchiedene Lei⸗ 
chen: Predigten heraus gehen, und ſtarb 10 
Febr.1633, im 65 Jahr. Wıd. 


lern, fo Thucydides wider die Analogie der| Diecmann (Johann) ein Jutherifcher Theologus, 


griechiſchen Sprache begangen, einen Auszug 
aus dein Heracieon,umd einige andere Wercke 
verfertiget. K.S. 

Didymus, ein Grammatieus von Alerandria,der 
A.M. 3910 gelebt, murde wegen feines fleif- 
figen Studirens, der Arbertfame, oder 
zarztrrega d. I. mit dem Eingeweide ehern ge: 
naunt, in dem er 3500,0der 4000 unterſchiede⸗ 
ne Tractate gefihrieben,weswegen er auch von 
andern ABrordsas genennet worden, weil er 
feine gefchriebene Werde wegen ihrer Menge 
felbft nicht gewuſt. Er hat Commencarios 
in Euripidem, Ariſtophauem, Sophoclem, 
Bacchylidem &c, verfertiget. Wir haben 
auch noch gemwiffe f:holıa in Homerum, wel⸗ 
chen fein Nahme fürgefeget ift, wiewohl es 
nicht wahrſcheinlich, Daß er folche gemacht. 

2.5. Vu. j 


Didymus Alexandrinus, ein Lehrmeifter des 

ieronymi und Bregorii Nayanien, im 4 
Seculo, war in gottiichen und menſchlichen 
Wiſſenſchafften, fonderlich aber in der Ma⸗ 
theſi wohl erfahren, ob er a Ban 5 Jahre 
fein Geſicht versohren, wurde über 83 Jahr 


gebohren 1647,30 Junii zu Stade, allmo fein 
Bater Paftor an der Kirche Cofmd und Da⸗ 
miani geweit; gieng im ı7 —* auf Univer⸗ 
fitäten, und hielt ſich zu Gieſſen, Jena und 
Wittenberg, an welchem letztern Orte er auch 
den Gradum Magiſterii erhalten, acht Jahr 
auf. " Anno 1672 gieng er nach Haufe, und 
1675 wurde er Rector bes Eycei zu Stade; 
1683 aber General-Euperintendens der Her⸗ 
Kogthümer Bremen und Verden; moraufe 
zu Kiel den Titul eines Doctoris Theologi 
annahm. Als ızı2 die beyden Hergogthümer 
mit Krieg übergogen wurden, mufte er auf Des 
hider Obern die Flucht ergreifen, und zu 
remen ins ste Jahr im Exilio leben. 17:5 
murde er von der koͤniglichen groß-britannts 
ſchen nach Stade verordnneten Regierung aufs 
neue zur General⸗ Superintendur beruffen, 
welchem Beruff er auch aefolget, and in fol- 
her Station 1720, 4 Julii geftorben; nachdem 
er ı3 Kinder gezeuget, von denn er 8 lebendig 
binterlaffen. Als er 17:2 war todt gefaact 
worden, hat er diefes in feinem Ealender aufs 
gezeichnet z dieſem October⸗ Monat * 
2 J 
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ich zu Hamburg, Berlin und Leipzig in denen 
gedruckten Aviſen, auch fonft verfchiedentlich 
in Briefen todt gefaget worden. GOtt gebe, 
daft, da ichdurch ferne Gnade noch lebe, ic) 
von nun an deftomehr mich befleißige , der 
Suͤnde abzufterben, und fie in mir zu toͤdten, 
damit mein JEſus defto Fräfftiger in mir, und 
ich in ihm unverrikckt bier zeitlich im Glauben, 
und dort ewig mit ihm in Schauen leben mo: 
ge. Amen. Erfchrieb de naturalifimo tum 
aliorum, tum maxime Johannis Bodini; 
Specimen Gluffarii latino-theodifci ; differ- 
tationes de fparfione forum, de diffenfu ec- 
elefiz orientalis & latinz circa purgatorium; 
enneadem animadverfionum in diverfa loca 
annalium Baroni+; de vocis Papz wratibus ; 
de quatuor operationibus mentis humane; 
de typorum caleftium parodoxo helmontia- 
no ; de monogamia ; auch viel deutfche 
Schriften, welche 1709 zu Hamburg in 4 zu: 
fammen gedrucktiworden. Leb. 

D.edus (Franc. ) ein Patrieius von Venedig, 
Philoſophus und Redner, war in geift: und 
weltlichen Rechten fehr wohl erfahren, fchrich 
hiftoriam Kochi Confefloris,, orationes, 
— &c. und ſtarb zu Vervna 1483. 

VO. 

Dieffenbach (Martin ) ein evangelifcher Predi⸗ 
ger zu — am Mayn, war daſelbſt 1661 
den 31 Jan. gebohren, ſtudirte zu Wittenberg 
und Straßburg, dorirteeine Zeitlang im Gy: 
munaſio zu Franckfurt, kam hernach ind Mini: 
ſterium, und ſtarb i709, 6 Zunii. Seine 
Schrifften find; diſſert. de morte Henrici VII 
Imp.; Judzus convertendus, it. Judzus 
eonverfus ; Don den Pflichten Chriftli- 
dyer Schul: Lebrer, die an Byinnafiis 
fteben ; Unmerdungen über ges 
Srabows Send - Schreiben ; Send: 
Schreiben an sZeren L. Ad. Rechenberg 
betr. die Rettung Buceri. Leb. 

Diego, von Jepes, fiche des Jepes. 

Diego, fiehe Didacus, 

de Diemerbrock —— ein Doetor Me⸗ 
dieind, von Montort aus der Provinz lltrecht, 
war Profeſſor Medieind zu Utrecht, ſtarb 
1674, und ſc⸗ libr. IV de peſte difpp. 
practic. 1. ll. Anatomen corporis humani. 
W,d. 

a Dieft ( Henr.) ein Doctor Theologid aus der 
Marek , war erftlich Prediger zu Emmerich, 
hernach Prof. Theol. & lingv. hebr. zu Har⸗ 
berwick/ endlich Brof. zu Deventer, und ftarb 
ı7 ‘un. 1673, im 78 Jabre.- Don feinen 
Schriften find bekannt: Melliücium careche- 
ticum ; Theologia biblica; Enchiridion 
theologicum; Analylıs Apocalypfeos;concio- 
nes poanitentiales, funebres, mifcellanez, 
pafhonales, catecheticz &c. W,d. 

Dierenberg ( Jo.) ein Prediger + Münch und 
Doctor Theologid, aus dem Flecken Dietens 

"berg im Erg: Bißthum Mayntz, hat Die deut⸗ 
ſche Verfion der Bibel, melde von den Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſchen gebraucht wird, verfertis 


get; frenum Lurheranorum; de divortio; 
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Lutherum gefchrieben, und ift zu Mayııg 
1534 geitorben. Scriprores rerum Mogunt. : 


Dietericus, fiehe Tbeudorus, 
Dietrich von Stade, fiche von Stade. 
Dietrich, ein Mönch in Norwegen, lebte in bene 


12 Seculo, und befchrieb der normegifchen Koö-= 
nige Leben lateinisch, bis auf Siaurd Jorſala⸗ 
farr. Torfæi prolegom, hiftor. Norweg, 


Dietericus (Conrad) ein lutheriſcher Theologus, 


geboren zu Gemuͤnde in Heilen 1575, den 
San. hat zu Marpurg fludiret, und eine See 
durch einige berühmte Derter in Deurfchland, 
wie auch durch Ungarn und Bohnen getban, 
ift hiernechſt Diacenus zu Marpurg , ferner 
Doctor Theoloaid und Profeffor Philsforhiä 
practich zu Gieffen, weiter Superintendent 
zu Ulm, und Director des dafıgen Gymnaſti 
worden, wofelbft er 1639, den 22 Merz ge⸗ 
ftorben, nachdem er inititutiones catecheri- 
cas; analyfin logıcam Evangeliorum domini- 
calium & feftivalium ; inftitutiones logicas, 
‘oratorias &rhetoricas ; myfteriologiam fa- 
eramentorum; de formula concordiz ; quæ- 


ftionestheolugicas de fanaticifmo; peni- 


tentiam davidicam ; Predigten über den 
les Salomo; Predigten über das 

uc) der Weisheit zc. heraus gegeben. Pr. 
H.W, m, Sp. 


Dietericus ( Jo. ) ein Bruder des vorigen, war 


Vaſtor zu Burbach, und hernach Superinten- 
dens in Steffen, ſchrieb im Anfang des 17 
Seculi, de privara abfolutione, deque aktis 
colloquii marpurgenfis,und ftarb den 27.Dee, 
1635. Fr. W,d, 


Dietericus (Jo.Conr.) ein Sohn des vorigen, 


und berühmter Philologus, gebohren zu Butz⸗ 
bach 1612, den 19 an. legte ſich in Jena for: 
derlich aufdie —— raten und Ars 
tiquitäten, und machte fich in Holland, Daͤne⸗ 
mark ımd Dreuffen mit den gelchrteiten Leu⸗ 
ten befannt ; murde hierauf Profeffor der 
— 55 — Sprache in Marpurg, applicirte 
ich mit auf die Mediein, und illuſtrirete Die 
Aphurifmos des Hippocraris, gab auch ein 
latrion hippocraticum heraus; giena aber 
wegen einiger in Heffen. entftandenen Streis 
tigkeiten nach Hanıburg, and erhielt hernach⸗ 
mahls in Gieffen feine vorige Profeßion, wo⸗ 
fee er 1667, den 24 un. geſtorben. Er ver⸗ 
ertigte antiquitares biblicas; antiquitates 
romanas; breviarium hiftoricum & geugra- 
phicum ; Lexicon philologico-theologicum; 
Lexicon etymologico-grecum; harmoniam 
rzco-salmudicam , und andere Schriften, 
führte auch in dem aroffen Wercke, fo unter 
dem Nahmen derer Darmftädtifchen Theolo⸗ 
| edirt worden: Widerlegung der caſſe⸗ 
55 Wechſel- Schrifften, die Feder. 
re. V, m. 


Dietericus (Georg Theodor.) ein Doctor Ju⸗ 


ris, aus 39 D. oh, Dietrichs Sohn, 
war darniſtddtiſcher Rath, hernach kapſerli⸗ 
cher Hof-Rath, wurde baronifiret,und endlich 
Praͤſident in Halle; fehrieb noras in auream 
Bullam;; de jure & ftatu Judeorum in repu- 
blica; und farb 1678, W,d 


auc) von den Alofters Belübden wider" Diererisus ( Helvicus) ein Doctor nokia 
‘ a 
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—— — — LLL—L— ee — — — — — — 
aus Heſſen, D. Job. Dietrichs Sohn, mar Diez de Aux (Ludov.) ein ſpaniſcher Poete von 


erſtlich heßiſcher, bernach brandenburgifcher 

und endlich Eöniglicher daͤniſcher Leib-Medi- 

cus, fihrieb Elogium planerarum celefli- 

um & terreftrium Macrocofmi & Micro- 

. : rn medica de acidulis fchwal- 
acenfıbus; Puerperium Martis 

1656. Wıd, pe 5, und farb 


“ Dierericus (Jo. Wolffg.) gebohren zu. Tübingen 


1636, den s Nov. ftudirte dafelbit, ward ans 
fangs Diaconus zu Göppingen, hernach gu 
Stuttgard , folgends Decanus zu Neuftadt, 
und darauf zu Vaihingen Superintendeng 
folgende ;u Stuttgard Hof-Prediger und Af- 
feffor des Conſiſtorii, endlich Praͤpoſitus und 
General : Superintendens in Denckendorff, 
fchrieb Leichen = Predigten, und ftarb deu 27 
Sept. 1706,im 70 Jahr feines Alters und 45 
feines Amts. Fi. 
Dieterich (Samuel) gebohren 1657, den in Jan, 
"zu Templin in der Uckermarck ſtudirte zuXup- 
pin, Berlin, Leipzig und Wittenberg, wurde 
daſelbſt 1676 Magifter, 1678 Nector zu Ha: 
welberg, 1680 Prediger in Aulofen und 
Deutich , 1690 Paftor und Iufpector zu Ct. 
Rurrin , ftarb dafelbft 1698 — und ließ Pro- 
grammata; Peft = Predigten ; Send: 
Schreiben von dem alten und neuen 
avendfeifchen Erd » Fall; bomiletifcye 
GQrvellen; Cornu copiz difpofitionum ho- 
mibeticarum; Bebächtniß : Aunft; Pafto- 
rem extemporaneum ; Theologiam eufe- 
bianam ; Panaretum oder Baus⸗zucht⸗ und 
Tugend s Büchlein. Mart, Dieterich in 
„der Vlachricht von den Grafen zu Lin: 
dow und Kuppin, 


° Dierrichin ( JuitinaSigmunda ) eine königliche 


WeberMutter, von Romſtock aus Schlefien, 
im Fürftenthum J ——— ab 1690 
zu Colln ein Buch von ihrer Vrofefin nit 
Kupffern in 4 heraus. Eberti Labinet des 
gelebrten Sranenzimmers, 
de Dieu (Lud.) ein Theologus und Philologus, 
Der in den orientalifchen Sprachen treflich er- 
fahren geweft, gebohren zu Blifingen 1590, 7 
April, wurde dafelbft anfangs Prediger, und 
von dar 1619 nach Leiden berufen, in dem 
wallonifchen Collegio zu lehren. Er fehrieb 
einen Commentarium in IV Evangelıa, in 
verus'Teßlamentum ; animadverfiones in 
a&ta Apoflolorum; Compendium Gramma- 
ticz hebraicz;; apocalypfin Johannis ſyria- 
ce editam; Grammaticam trılinguem; Hi- 
ftoriam Chrifti & S. Perria H Xavier perfice 
- confcriptam ; animadverfiones in epiftolam 
ad Romanes & reliquas epiftolas; Criticam 
Sacram, welches eine Sammlung aller der 
Dinge ift,fo er überdie heiligeSchrifft;Gram- 
maticam linguarum orientalium, welches 
eine Sammlung aller Grammaticen ift, fo er 
gefchrieben; aphorifmos theologicos ;einen 
yoldnbifchen —— gegen — ru- 
imenta linguz perficz, und farb 1642, 2 
De, PP Wa‘ B. — 
ieuchides, ein Hiftoricus von Megara, hat ei: 
Be Hißeric wen feinem Lande gefchrieben. H. 


preußifche und chur ed as © Hof: 


Saragoffa, lebte im Anfange des vorigen Se⸗ 
euli, überfente Vrudentii Gedichte ing fpani= 
fche. und ſchrieb Fundacıon de la Capilla de 
Nueftra sennoradel Pilar, &c. Ant. 


Diez ( Phil.) ein portugiefifcher Francifcaner,hat 


D 


zu Ende des 16 Seculigelebet, 5 oder 6 Volu⸗ 
mina feiner Predigten heraus gegeben, und iſt 
su Salamanca geftorben, Ant. Wa. 


igby (Joh.) ein englifcher Ritter von Warwick, 


war ViceTammer⸗ Herr benum Könige Jaeo⸗ 
bo, welcher ihn auch zum Baron von Shew 
born, und endlich zum Grafen von Briſtol ers 
bub, fehrieb im engl. regie cauſæ defenfio- 
nem, tratatum de Keunione Anglie & Sco- 
tiz in unam magnam Britanniam, und farb 


1653, den 2ı Jan. Wo. 


Digby (Georg) ein &ohn des vorigen, gebohren 


in Madrit 1612, ward Graf von Briftol und 
Staats⸗Secretarius bey Carolo I, dem er be: 
ftändig anbieng, und in Irrland gute Dienfte 
that, mufte doch endlich das Geinige verlaf: 
fen, wurde aber von Garolo 11 reftituirt, und 
ftarb 1676, den 20 Merg. Man hat von ihm 
Parlament:Reden und Staats» Briefe, wie 
auch engl. Briefe zwiſchen ihm und Ken. Dig- 
by von Relisions-Sadyen, und eine Comoͤdie 
Elvira genannt. "Wo. 


Digby (Kenelmus) ein berühmter Ritter in En: 


gelland, ftudirte zu Drford, wendete ſich aber 
nachgehends zu den Catholicken, trat darauf 
eine Reifenach Franckreich, Italien und ans 
dern Landen an, fchiffete ferner als Admiral 
über eine Heine Kriegs-Zlotte, im Decano bie 
in Egupten herum, woſelbſt er ruͤhmlich ges 
fochten, wurde hiernechſt föniglicher Rath, 
Cansler, Mitglied der Eöniglichen Societaͤt, 
und als Agente nach Rom gefchickt, hielt ſich 
zuletzt fonderlich zu Montpellier auf, verrich⸗ 
tete bey den Bleffuren durch ein gewiſſes von 
Bitriol gugerichtetesi Pulver wunderbare 
Euren, und frarb 1665, den rı Tun. nachdem 
er der Univerfität zu Oxford 230 Volumina 
von augerlefenen Manuferiptis verehret. Er 
war ein treflicher Chymicus, und fchrieb de 
fympathia, demonftiationem ımmoftalira- 
Us animz rationalis, optima-artis coquina- 
tie precepta, differtationem de plantarum 
vegetatione, Inftitutionum peripateticarum 
libr. 5, cum appendice theol. de origine 
mundi, Medicinam experimentalem,Anmer> 
dungen über D. Browns religionem Medici 
&c. Wo,B, 


Digges (Dudiey) ein gelehrter englifcher Nitter, 


wurde als Ambaffadeur nah Mofcau gefchickt, 
farb den ı8 Merk 1639, und hinterließ im en⸗ 
glifchen den vollfommenen, Sefandten, Ver: 
theidigung des Handels ꝛe. W,d. Wo. 


Digges (Leonh.) von Londen, ein Bruder des 


vorigen, überfetste des Cluudiani puemara 
aus dem lateinifchen ing englifche , aus dem 
fpanifchen aber calamitofum Hifpanum, und 


ftarb 7 Apr. 1655. W, d. 


Digges (Leonh.) aus der englifchen Provintz 


Kent, fehrieb im englifchen TeQonicon, von 
Feldmeffen, Panrometriam, Prognoftication, 


und ftarbum 1574. Wo. . 
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Digges ( Thom.) ein Sohn des vorinen, mar | 
unter der Königin Elifabeth General: Mufter: | 
Cchreiber ihrer Trouppen in Wiederland, | 
hatte die Mathefin von feinem Water wohl 
erlernt, fihrieb Alas five fcalas machemaricas, 
im Englijchen aber unterfchiedene Tractate, 
Die das Kriegsweſen angehen, und ftarb 1599, 
24 Auguſt. Wo. 
Digs, ſiehe Digges. 
Dilfeld ( Conrad. Georg.) ein Iutherifcher Pre⸗ 
diger, ftudirte zu Helmftddt , wurde 1656 in 
ge ater: Etadt Nordhauſen Diaconug, 
iegte mit dem Nectore dafelbft M. Friedrich 
Hildebrand, ingleihen D. Spenern Streit, 
und ſchrieb folutionem fophilmaris Jefuitici 
contra Hieron. Mulmannum ; Theofophiam 
Horbio-Spenerianam, und farb 1684, den 
24 April. Ki. j 
Dilger ( Daniel ) ein Prediger zu Dentit, wurde 
erſt Feld -Vrediger, nachmahls aber 1597 
Diaconus zu St. Catharina in feiner Vater: 
Stadt, und ferner 605 ad Paftoratum fecun- 
darium in der MariensKirche erhoben. Er 
lebte so Jahr im Minitterio, farb endlich als 
ein Emeritus 1645, den 26 Februar. im z3ften 
zabı ‚ und ſchrieb Richtige Lehre Job. 
ende vom mwabren Chriſtenthum; 
Scholam pœnitentiæ inız Predigten; geittl. 
Er Regiment in zwey Predigtenze. Leb. 


Dilger (Nathan.) ein Theologus, mar ein Sohn 
de3 vorigen, gebohren zu Dautzig 1694, den 
$ Sept. murde graflicher Hof: Prediger 
in Rappoltftein, ließ fich 1637 feinem Water 
fubltituiren, deſſen Stelle er nachgehends 
völlig erhielt; und farb endlich als Paftor 
Primarius und Senior des Minifterit in 
Dansig 1679, 31 Mart., Man bat von ihm 
viel Brediaten und Streit-Schrifften ; unter 
andern aber einen ausführlichen Tractat 
mider die Syncretiſten. Leb. W, d. . 
Dilherrus (Joh. Mich.) ein Philologus, und 
Iutherifcher Theoloaus, gebohren zu Themar 
in dem Hennebergiſchen 1604, 14 Det. mufte, 
weil feitt Vater feiner Lehn⸗Guͤter mar berau: 
bet worden, zu Leipzig durch famuliren, cor- 
‚rigiren in der Buchdruckerey, und Verſe 
machen, feinen Unterhalt fuchen ; gieng auch 
nach Wittenberg , Altorff und Jena, an mel: 
chem letztern Drte er Profeſſ. eloquent. hiſtot. 
und poefeos, und Profeſſ. theolog ertraordin, 
worden, vom dannen er nach Nürnberg zum 
Vrofeſſ. theolog. und philofoph. Prediger, wie, 
auch Directore des neu > aufgerichteten 
Gymnafii, Inſpectore der Bibliothee, und 
der Alumnorum berufen, und dafelbft vom 
8 r Leopoldo/ dem feine Gelehrſamkeit ſehr 
wohl gefallen, mit einem koſtbaren Praͤſent 
beſchencket wurde. Er ſchrieb Diſputationes 
theologico- philologicas Tomis II; Icarum 
academicum; atrium lingux ſancte; excerpta 
hiftorica de a ana Confeflione , welche 
man in Beyſchlags Sylloge variorum opufcu- | 
lorum findbet3 Annotationes in (anticum 
eanticorum ; Chronologiam ethicam ; Dialo- 
os philalogices; Apparatum ph:!ologicum ; 


ogas facras de Theologiarefte addikcenda ; 
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Contemplatiönes & fufpiria hominis chriftia- 
ni; Eleftorum libros III; Augen: und 
Hergens-Luſt; einblematifche Pofhll; 
Tunend:Schan und Laſter⸗Platz; Zaus: 
und Reife-Poftill; Weg zur Seelrafeit; 
Zeit» und Wett: Lauff; bimmitjches 
Freuden⸗Mahl auf Erden; freudenblid 
des ewigen Lebens; geiſtliches Klag— 
5aus; geiſtliches and⸗ Büchlein x, 
und ſtarb ju Nuͤrnberg 1669, 8 April. Fr.W, 
m. Z. AE. Sp. 

Dilich (Wilhelm ) ein Matbematicus, mar ver 
fihiedener Chur⸗ und Fürften Bau⸗Meiſter, 
und Ingenieur, und gab 1689 ju 
eine Kriege: Schule in folio heraus. 

Dillenus (Jo,) ein gelehrter JCrus von Maſtricht, 
mar ein Mitglied des Raths⸗Collegii dafelbit, 
um 1623, und ſchrieb Differtationes hitoricas 
de Origine Francorum & ſtemmate Habsbur- 
gico ab his deducto &c. A. 

Dinamius, ſiehe Dynamius, 

Dinarchus, ein Redner zu Athen,von Eorinthus, 
lebte in der 115 Olhympiade, und mufte wegen 
genommener Geſchencke von den Feinden der 
Republic, nach Chalcis entflichen, son damnen 
er erft nach 15 Fahren wieder zurück berufen 
worden. Er verfertiste 64 Orariones, von 
denen aber nur drey vorhanden, mie er den 
ein groffes Geld, fo er vor feine Orationcs 
befommen, acfammlet, aber 24 als er im 
Alter blind wurde, wieder verlohren, Pix. 
Pho. Fa. Meurf, 

Dinarchus, von Delos, bat bie Fabeln von Gar: 
dia colligiret. H.K. 

Dinckelius ( Joh.) aus Thüringen, war erfllich 
Profeff. Logiv. und Hebr. lingu. zu 
hernach Rector und Archidiaconus zu Gotha, 
endlich Tafter und Swerintendens zu 


Coburg, ftarb 24 Decemb. 1601, und fhrieb 


Homilias Catecheticas contra Pontihcios; 
Calendarium poëticum de ufu Dialetı- 
ces &c. W, d. 

de Dinckelfpühl (Nicolaus ) ein Schwabe peı 
Geburt , lebte im Anfange des ı5 Geculi, 
wurde Rector des Gymnafii zu Wien, und 
von der Academie daſelbſt auf das Eoncilium 
nad) Coſtnitz geſchickt, fehrieb Sermones de 
dileXione Dei & proximi; de preceptis dec- 
logi ; de oratione dominica ; de tribus partibus 
poenitentie; de octo beatitudinibus; de 
feptem peccatis mortalibus & quinque ſenſi- 
bus; traftarum de donis Spiritus $. ; degrati- 
tudine; de communione facramentali; ora- 
tionem in concilii exordio habitam, de audto- 
ritate imperatoris res concilii gubernandi, 
welches in Hermann, yon der Hardt Tome ll 
Concilii Corftantienfis ſtehet. C. 

Dingley (Robert ) von Surrey in Engelland, 
hielt es erft fehr mit dem bifchöfflichen Cere⸗ 
monien, ſchlug fich aber, als die Presbytetia⸗ 
ner die Oberhand bekamen, auf ihre Geitt, 
und war ein Verfolger der anderm, erbielt 
nicht allein ein Paftorat auf der Juful Wigdt, 
fondern auch das Gouvernement über di 
Inſul, nz im Englifchen Difpurationen 


angelorum, fplendorem Merſiæ, optica divi- 
na, Obierv. 


09 Dinnerus Dio 
na, Obferv. philof. hiftor. theol. de tonitru &c. 
‚und ftırb 1660, Wo. . 

Dinnerus ( And. ) ein JCrus, ebohrenzu Wirk: 
burg 1579, 2 $ebr.. bat zu Tübingen ftudiret, 


und in Doctorem Juris promoviret, worauf 


er Rath zu Nürnbers, und Profeſſor Juris 
zu Altorff worden. Erift 1633, 24 Novemb. 
geftorben, und hat famam altorfinam, dilpu- 
tatıones de monetz mutatione quoad folutio- 
nem, orationem de milite vefpertiliono, & 
de natali altero academico &c. gefchrieben. 
Fr. W, m. 

Dinner ( Conrad’) ein ICtus, wurde im 20 Jahr 
Drofeft. Poefeos zu Freyburg, legte fich aber 


nachgehends im Italien auf die .. wurde 
nach feiner nfft Rath bey dem 
Biſchoff zu burg, und ſchrieb 1589 


Epithetorum gr&corum farraginem. Leb. 
Dinolochus, ein Eomödien «Schreiber von 
Spracus oder Agrigent, hat in der 72 Olym⸗ 
piade gelebet, und ı5 Stücke verfertiget. 
a. 


Dinon, ein berühmter Seribent, und Vater 
des Elitardhi, zur Zeit Alerandri M. bat eine 
Aerie von Perfisn gefchrieben. H.K. Laer. 

u. in. 

Dinoftrarus, ein Mathematicens, hat nach dem 
Pothagora gelebet, und die voluta delumbara 
erfunden, H. Vo. 

Dinoth (Richard ) ein Hougenot von Eoutances 
aus der Normandie, lebte im 16 Geculo, und 
fhrieb lib. 6 debello civili gallicc. B. 

Dinterys ( Edmund ) ein geheimer Rath ben vier 

sogen in Brabant, und hernach Dom⸗ 
zu Löven, hat eine Hiftorie von dem 
ertzogen in Brabant , wie auch eine kurtze 
enealogie von den Hergogen ju Burgund 
und Brabant verfertiget, und tft 1448 zu 
Brüffel geftorben. A. V. Sw. 

Dinus, ein JUrus von Mugello, einem Flecken in 
Zofcana, war Vrofeffor zn Bologna, mofelbft 
er 1303 oder 1304 
Eardinal worden, geftorben. Er fdhrieb 
Comm. in librum 6 decreralium ; colletionem 
conciliorum &c. Fr. H.T. 

Dinus, fiehe del Garbo. 

Dio Cafhus, mit dem Sunahmen Coccejus, ein 
Gouverneur über Pannonien, von Nicaͤa aus 
Bithnnien, im 3 Serulo, hat in Africa com⸗ 
mandirt, und in 22 Jahren eine römifche 
Hiftorie in go Büchern verfertiget, wobon 
die meiften verlohren gangen, und nur noch 
20 übrig find; wiewohl Nicolaus Garminius 
Falco die 3 letztern Bucher davon auf der 
paticanifchen Bibliothee gefunden , und 

Ihe 1724 heraus gegeben. PB. Pho. S. 
an. Fa. Jon. 

Dio Chryfoftomus,ein Redner und Philofophus, 
aus der Stadt Prufia in Bithynien, daher er 
auch Prufzus heift, wurde wegen feiner Bered⸗ 

feit Chryſoſtomus genannt; lebte im an- 
Seculo/ und ließ fich öffters in einer 
Löwen: Haut bekleidet fehen,um dem Herculi, 
dem er in der Beredfamkeit gleich gewet, 
nachzuahmen; mufte fich unter Domitiano 
unter die Germanos und Getas verkriechen, 


vor Verdruß, weiler nicht |@ 
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unter Trajano fo in Gnaden, daß er Öffters . 
mit ihm in einem Wagen fuhr. Er bat 24 
Orationes, ingleichen de Alexandri virtutibus, 
und an mundus fit corruptioni obnoxius ges 
fhrieben. PB. S. Pho. Fa. Phi. 

Diocles, ein griechifi ing hat zuerft 
vor ben Urfprung der Stadt Rom gefchrie: 

en. Plu. 

Diocles, ein Comödien: Schreiber von Athen, 

atinder 78 Dlumpiade gelebet, und unter: 
fchiedene Comoͤdien verfertiget. Fa.S. 

Diocles Caryftius, ein Medieus, hat zur Zeit 
Darii Hyſtaſpis gelebet, und einen Tractat de 
morborum prefagiis, nebſt andern en 
hinterlaffen. S. Fa. Meurf. Plin. 

Diodati (Jo.) ein Prediger zu Genf, gebohren 
im Lucca 1576, 6 un. ward in feinem 19 Jahre 
Hebr. lingud, und hernach Theologid Profeſſ. 
zu Genff, ingleichen Vaftor der franköfıfchen 
und — Kirche daſelbſt, uͤberfetzte 
die Bibel in Die italiaͤniſche Sprache, und gab 
ſolche mit Anmerkungen heraus, verfert 
auch die —— Überſetzung der Bibel, 
nebft der erſten fransöfifchen Uberſetzung der 

iftorie vom tridentinfchen Concilio, und 
eb 1649, 3 Detobr. im 74 che Fr. W,d. 

Diodorus Chronus,, ein Philoſophus und grofier 
Dialetticus, fo eine fehr verworrene Ark zu 
argumentiren fol erfunden haben, wurde 
Chronus, das ift, ein langfamer Kerl,genannt, 
weil er auf etliche Fragen aus der Logie nicht 
alfobald antworten Eonngn ; meßhalben er 
einen Tractat Davon gefchrieben, und hernach 
vor Verdrußgeftorben. Laer. Plin. 

Diodorus , von Antiochien, ein Prieſter ben der 

‚Kirchen, dafelbft, und hernach Biſchoff zu 

ZTarfus in Eilicien, hat im 4 Geculo aelebet, 

und einiae Irrthuͤmer in feinen Schriften 

mit eingebracht. Er hat adverfus Apollina- 
riftas ; interpretationes in torum vetus Teſta- 
mentum ; chronicon in 4 Evangelia; quod 
unus Deus fit in Trinitate, contra Melchife- 
decitas, contra Judzos, adverfüs Eunomia- 
nos, Manichzos; de providentia contra 

Platonem; de animalibus & vitlimis contra 

Porphyrium &c. gefchrieben. H. Gad. C. 

Soc. Pho. . ar 

Diodorus Siculus, ein Hiftorieus aus Gicilien, 
von einem Orte Agyrium „ welcher ießo San 
Filippo d’Agirone genannt wird, bürtig, hat 
zur Zeit Julii Caͤſaris und Augufti gelebet, 

d eine Reife in verfchiedene europdifche 
rovintzen zu vollſtaͤndiger Verfertigung 
feiner hibliothecæ hiftoricz gethan, welche in 
40 — beſtanden, und in zo Jahren von 
ihm verfertiget geweſt. Es find aber nur noch 
15 Bücher vorhanden, PB. Fa. Pho. 

Diodorus ‚ein Redner von Sardis, mit dem Zu⸗ 
nahmen Zonas, hat jur Zeit des mithridati⸗ 
fchen Krieges gelebet. Strabo. Fa. 

Diogenes, von Apollonia, ein Phyſieus, Redner 
und Bhilofophus,hat in der 70 —— jur 
Bet — F gelebet, und dafuͤr gehalten, 

af die Lufft ein Element,mehr als eine Welt, 
dag vacuum unendlic,die Erde in der Mitten 
rund ſey ꝛe. Laer.S. 


igte 


und ſich da mit Hand⸗ Arbeit nehren, kam aber | Diogenes, — genannt, weil er von Se⸗ 
* 4 


leueia/ 


143 


gu Diogenes 


leucia, unmeit Babylon bürtig war, ein nes 


Dionyfius 


Ichrter und befcheidener fioifcher hlioſophus, 


und Difeipul des Chryſippi, ift in wichtiaen | 


Angelegenheiten nach Mom gefchickt worden, | 
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Dionyfius ‚ein Bifchoff zu Senlis, mit dem Zu- 
nahmen Magnus, bat fehr leichte Verſe ae 
fhrieben,auch ein Buch von der Falcken⸗ Jagd 
verfertiget, umd ift 1354 geftorben. Sa. 


und im 88 Jaht geftorben, nachdem er de | Dionyfius, ein römifcher Pabſt und Grieche von 


divinatione, nobilitate, legibus und Minerva 
gefchrieben, Ar. P. Laer. 
Diogenes, ein Philofophus Ennicus, gebobren | 
Pan a.u.c.341, hat ſich eine freywillige 
rmutb erwehlet, und in einem Kaffe aufge: 


halten, auch nichts mebr in feinem Vermogen Dionyfius, ein Tpranne von Syracuſa war eines 
gehabt, als einen Sad, Stecken und hölßer: | 


nen Becher, welchen lestern cr gerbrochen 
und weggeſchmiſſen, alser einen Knaben aus 
der hohlen Hand trincken gefehen. Uber diß 
hat er viele Schriften verfertiget, welche aber 
alle verlohren worden ; und fonft viele nach: 
bdenckliche Reden gefuͤhret, worauf er a. u. c. 
# Em eizent Hunde: Biß geftorbene Laer. 
.oran.ra, 


Diogenes, von Cyzicus, oder Diogenianus, ein 
Grammaticus, hat 7 Bücher von den Inſuln 
‚in feinem Vaterlande verfertiget. Fa. Vo. Ste. 

DiogenesLaertius, ein griechifcher Philoſophus, 
lebte im 2, oder nach Heumanns Meynung 
im 3 Geculo, ja wie Dodmell mennt, gar zu 
Eonftantini M. Zeiten, und. befam den Zu: 
nahmen Laertius, von einer Fleinen Stadt ın 
Sicilien Laerta. Ob er der epieurifehen Eecte 
jugethan ; wie auch, ob er ein Ebrifte geweſt 
und erft zu Eonftantini M. Zeiten gelebet, ift 
noch nicht erniggpn. Er fehrieb einige Bücher 
de vitis Philufophorum , wie auch ein Buch 
de epigrammatibus. PB. Fa. Vo. Jon. AP. 

Diogenes, von Smyrna, ein per ara ift ein 
Lehrmeiſter des Anaxarchi geweſt. C, A. 

Diogenes, yon Tarfis, ein alter Grieche, hat 
mies Ournudrar momrızar gefchrieben. 8. 

Diogenes, fiehe Antonius. 

Diogenianus, von Heraclea, ein Grammaticus, 
unter dem KayferHadrianp,bat einen Tractat 
von den Flüffen, Seen und Bergen, wie auf) 
eine Tabelle, welche die Städte der Welt in 
ſich begriffen, verfertiget. K. 8. Fa. . 

Diomedes ‚ein alter Grammaticus, der noch für 
Prifeiano gelebet,fchrieb de orarionis parcıbus 
& vario Rhetorum generelib. III. Fa. 

Dionyfius, ein Patriarch von Alerandrien, wo: 
ia er von heydniſchen Eltern gebohren, und 


ich zur chriftlichen Lehre befennet hat, weß⸗ 


alben er nad) Eephro in Lybien, ins Elend 
verroiefen worden. Er bat unterfchiedliche 
Serthümer durch feine Briefe benzulegen 
gefuchet: und,ob er gleich in den Streit wider 

—— zu weit gangen, und auch einen 
Unterſcheid des —— in der H. Dreyfaltig⸗ 
keit ſtatuiret, ſich doch auf dem gehaltenen 
> — gar wohl erfläret ; morauf er 265 
geitorben. Von feinen Schriften find nur 
22 einige Fragmenta übrig. K. Euf. Hie. 

«ia. 


Dionyfius, ein heiliger, gelebrter und beredter 
Biſchoff zu Eorintho, im 2 Seeulo, hat einige 
Briefe, Dis Chriftenbeit im Glauben zu beftä- 
figen, verfertiget, wovon itzo nur ein Eurker 

unbalt übrig iſt. Erfoll vor die chriftliche 


eligion um das Jahr 173 auptet worden 
ſeyn. H. Euf. Hie. C. 


Geburt, im 3 Seculo, war anfänglich eu 
Anachoret, nachgehends Priefter der roͤmi⸗ 
fchen Kirchen, und endlich Pabſt, foll wider 
Sabellium und Paulum Samofatenum ge— 
fchrieben haben. C. 


ſchlechten Bürgers Harmocratis Sohn, und 
molte ein kluger Mann und Poete ſeyn, wurde 
aber deßwegen von den Griechen ausgeladhet. 
Er verferfigte einige Eomodien, eine Hiftene, 
nebft andern in Verſen gefchriebenen Sachen, 
und farb inder 203 Olymp. H.S. Fa. 
Dionyfius, ein Grammaticus zu Alerandrien, 
woher er auch mar, Bibliothecariug, Secre⸗ 
tarius und Abgefandter dafelbft, bat von den 


Zeiten Neronis bis auf Trajanum gelebet, 


und Ki ein Präceptor des Parthenit geweſt 

4. 22, ‘ 

Dionyfius, von Byzantz oder Alerandria, oder 
auch Charar in Suſiang, foll eine Erd: Be 
fchreibung auf Befehl Auguſti, zu deſſen Zeit 
er gelebet, gefchrieben haben, welche er wis» 


ya, genannt, baher er felbft unter dem tab: 


men Periegera befanntift. S. Fa. 

Donylius1, ein Watriarch der Jacobiten, lebte 
um das Jahr Ehrifti 775, und ſchrieb annales 
ab orbe condito, ad fuam usque ztatem, nimi- 
rum ad annum Grecorum 1086, Daraus it 
Affemanng Kibliocheca orienrali eim kurtzer 
Begriff fiehet. AM. 

Dionyfius 11, ein Patriarch der Jacobiten, wurde 
A. C. 853 Patriarch, und fi i 
fynodicam ad Michaelem, Patriarchen zu 
Alcrandrien, AM. 

Dionyfius 111, ein Patriard) der Tacobiten, lebte 
um A.C. 960, und ſchrieb = Epiftolas [ynodi- 
cas. Af. 

Dionyfius V, mar Patriarch der Jacobiten in 
Syrien A. C. 1035 und 1036, umd fihrieb 
Synodicam ad Sanuchium, Patriarchen ju 
Alerandrien. Al. 

Dionyfius Areopagita, ein gelehrter Mann zu 
Athen, woher er auch war, hat im ı Gecule 
gelebet, und ift Durch die Predigt Pauli zum 
ehriftlichen Glauben befehret, 
Areopagum aufgenommen worden, daber er 
feinen Zunahmen- befommen. Er bat ju 

liopolis in Egupten die groffe Sonnen; 
infterniß zur Zeit des Leidens Chriſti mit 
angemercket, und üft, nach einiger Meynung 
der erfte Bifchoff zu Athen geweſt, wie denn 
einige fo gar behaupten, daß er Biſchoff zu 
Parıs geworden; foll auch unterfchiedene 
Schrifften verferfiget haben, Die unter feinem 
Nahmon vorhanden find, welche aber ein 
anderer Seribent erft am Ende des vierten 
oder Anfange des 6 Seculi acfchrieben bat. 
Launajus de duebus Dienyfis. Dalleus de feripsis 
Suppohris Dionyſio. Sıg. Sa. Arn. O. 

Dionyfius Bar - Salibi , eim forifcher Biſchoff zu 
Amida, lebte zu Ende des ı2 Seculi, und 
hieß, ehe er Biſchoff wurde, Johannes, welchen 

Nahmen 


rieb Epiſtolam 


und in den⸗ 


913 Dionyfius 
Nahmen er hernach mit dem Nahmen Dio- 
nyfius vertaufehte. Er fchrieb Commentaria 
in Teftamentum vetus & novum; Expofitio- 
nem in Evangelia; Theologiam; adverfus 
hzsefes librum polemicum ; orationem in 
Michaelem patriarcham; Expofitionem in 
facrum chrifma; - Expofitionem in facras 
ordinationes; Canones de facramento con- 
feilionis; anaphoras tres; precationes tres; 
Expofitioneın mifz, darinne ein rituale 
Euchariiticum der alten Syrer, und eines 
Anonymi Tractat de unione corporis Chrifti 
beiindlich ift; librum de providentia Dei ad- 
verfus Joannem epifcopum Mardz. Af. 

Dionyfius Fxiguus, ein der griechifchen und 
lateinifchen Sprache mohl erfahrner Abt, aus 
Scythien, hat zu Rom im 6 Seculo gelebet, 
und von feiner Fleinen Statur den Zunahmen 
bekommen ; die Jahre von der Geburt Ehrifti 
u zeblen angefangen, auch die Eollection, 

berfesung und Correction der Canonum in 
der römifchen Kirchen auf fich genommen, 
vitam Pachomii abhatis latine verfam ; epilto- 
lam (ynodicam $.Cyrilli, & concilit Alexan- 
drini adverfus Neftorium latine verfam &c, 
gefchrieben, und ift um 540 geftorben. K. O. 
C. Poflev. Sig. T. 
Dionyfius Halicarnaffenfis , ein f iſtorieus zur 
eit des Kayſers Auguſti, wurde von ſeinem 
terlande, einem Staͤdtgen in Natolien, 
alſo genennet. Er iſt in ſeiner Chronologie 
ſehr richtig, und hat auſſer andern Schrifften 
20 Buͤcher Antiquitatum romanarum her: 
fertiget, wovon aber nur u vorhanden, 
welche ariechifch und lateinifch heraus find, 
unter deren Auflagen Job. Hudſons von 1704 
in folio die befte ift. H.K. PB. Pho.S. Han, Fa. 

Dionyfius Halicarnaffenfis junior, ein Muſieus, 
bat zur Zeit des Kayſers Hadriani gelebet,und 
36 Bücher hiftoriz mufice verfertiget. H.K. 

Dionyfius Heracleotes, ein Philofophus, von 
Heraclea, einer Stadt in Pontus, verließ die 
Secte der Stoicorum , und begab fich zu der 
Gecte der Cyrenaicorum, gieng gantz unge: 
len in die — toͤdtete ſich 

ibſt durch Hunger, da er fein Leben auf das 
gofte Jahr gebracht, und einige philofophifche 
Werd e, wie auch einige Gedichte verfertiget. 
. er, 

Dionyfius Longinus, fiehe Loneinus. 

Dionyfius Rickel gder Carthufianus, oder auch 
de Lewis genannt, ein frommer und gelehrter 
Garthäufer- Mönch von Nickel, einem Eleinen 
Flecken im Biſchoffthum Lüttich, ward zu 
Coln Magifter, brachte alle Tage im Gebete 
ju, und = doch fehr viel, ja nach einiger 
Meynung über hundert Bücher,und zwar alle 
mit einer Hand, daher er Dostor Ecftaticus 
genannt wurde. Erftarb 1471, den 12 Mers, 
im 69 Jabı feines Alters, nachdem er Aus: 
lenunaen über Die gante Bibel, Predigten, 
Epifteln, de gaudio & pace interna, de via 
purgaciva, de reformatione interna, de 
pertefione charitatis, de inftirutione ordi- 


nis Carthufiani &c. gefchrieben. Gad. T. 


Pofev. A. 


Dionyfus (Anton.) ein Niederländer aus dem. 


Dionyfodorus Difcalcius 914 
furembursifchen, lebte im 16 Seculo, und 
chrieb Scholia in univerfam Corn. Valerii 
Syntaxin. A. 

Dionyfodorus,ein Hiftorieus aus Boͤotien lebte 
in der 104 Olympiade, und verfertiate eine 
—3* bis auf den König in Macedonien, 

bilippum. Fa. 


'Diophantus, ein Mathematieus, son Alexan⸗ 


dria, zur Zeit des Kayſers Antonini, hat die 
Algebram erfunden, und 1z Bücher von der 
Rechen⸗Kunſt verfertiget. K. Vo. Fa. 

Diophantus, von Cparta, hat ein Werck von 
Antiquitäten in 14 Büchern gefchrieben, und 
ift mit einem puthaaorifchen Philofopho von 
——— ul an Urfprunge 

er We eodoretus anfuhret, nicht ⸗ 
— — nicht zu ver 

Diofcorides —J9— ein Medieus von Ana- 
zarba in Eilicien, welche hernach Cxfarea iſt 
genennet worden, hat A.C.64 gelebet,und ift 
anfangs im Kriege geweit, worauf er hernach⸗ 
mahls nebft andern Wercken de materia me- 

5 dica — en Caft. Fa. 
iofeonus, ein forifcher Monophyſit, wurde 85 
Bifchoff der Inful Eardoa, und ſchrieb * 
Anaphoram, welche Renaudot in feinem Co- 
‚dice lirurg. heraus geaeben, Ad. 

Diorallevi( Franc.) ein Bifchoff zu St. Anaclo, 
in dem Konigreich Neapolis, von Rimimi, 
bat 1510 gelebet, und fich zu Rom auf die 
Philofophie und Theologie geleget, de auxitiis 
gratiz difputigef, und zu Vertheidigung der 
Tefuiten ein opufculum de concurfu Dei ad 
actus liberos voluntatis creatz, mie auch über 
diß einen Tractat de ufuris verfertiger, mund iſt 
zu Rom im al Jahr geſtorben. Er. 

Diotime, ein gelehrtes Frauenzimmer, deren 
Lettionibus in der Philofophie felbft Socrates 
‚mit beygewohnet. H. 

Diphilus, ein griechifcher Baumeiſter, welcher 
von der Architectur gefchrieben; wiewohl 
feine Bücher verlohren gangen. Er mufte viel 
zeit zu Verfertigung feiner Schriften haben, 
welches zu dem Sprichwort: langfamer als 
‚Diphilus, Gelegenheitgeneben. Fa. 

Diphilus, ein berühmter Comicus, von Sinope, 
bat um A. M. 3660 aelebet, und if zu 

mirna geſtorben, nachdem er über hundert 
et, die Plautus foll imitirt 
aden. ‚Es find davon nur wenig Fragmen 

a vorhanden, rn Fa. en 
i lovatarius 10mas ) ein Datricius zu Con: 

— 12 Buͤcher de —— — 
rum & clariſſimis Jureconſuitis geſchrieben, 
welche verlohren gangen. Neander iu pref. 
ad Erotemaca grace lingue. 

Diruta (Auguſtin.Rein Auguſtiner und Director 
der Mufic im Auguſtiner-Kloſter zn Rom, 
mar von Perugia, lebte um 1646, und ſchrieb 
19 muficalifche Bücher, Ja. 

Difcalcius ( Ottonellus) ein JCtus zu Padua, 
und Comes Palatinus, hat ben 42 Jahren 
zu Padua die geiftlichen und weltlichen 
Rechte gelehret, verſchiedene Tractate ver: 
fertiget, Die aber micht edirt worden, und ift 
1607 im Decemb. im zıften Jahr geftorben, 
Der Kapfer 2 olphus Il machte 

5 


Comir“ 
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Comite Palatino, und die Stadt Benedig sum 
Mitter. Tom. Panz, 

Diffe (Walter) ein Carmeliter : Mönch aus En: 
elland, allwo er einige Zeit päbftlicher 
egat; mie aud) bey dem 

cafter Beicht⸗ Vater gemeft, fchrieb unter: 
fhiedene Werde, und ftarb am Ende des 14 
Geculi. TE ' 

Difenius( Henricus) ein frommer und gelebrter 
Carthaͤuſer zu Cdln, von Ofnabrück bürtig, 
bat 22 unterfchiedene Tractate verfertiget, 
und ift 1484 gefiorben. H. HL. 

Diftelmeier ( Lambertus) ein JCrus, gebohren 
zu Leipzig 1522, den 22 Februar. wurde Rath 
und Cantzler zu Brandenburg, mohnete Dem 
paffauifchen Vertrag und augfpurgifchen 
Gonvent mit bey, fehrieb  conitirutiones 
Marchi.e, und ftarb 1588, ı2 Det. Fr. 

Dithmarus, Giegfridi Grafens von Walbeck 
Sohn ‚gebohren 976 , war erft ein Monch zu 
Magdeburg, bernach Probft zu Walbeck, und 
endlich 1018 Bifchoff zu Merfeburg. Er fchrieb 
ein Chronicon de rebus geſtis Henrici 1, 
Ottonis 1,11, 111, und Hanricı 11, fo insgemein 
Martisburgenfe genennt, und vor aufrichtig 
gehalten wird, weil der Autor feine eigenen 
gehler darinnen nicht verſchwiegen. Die befte 

uflage ift diejenige,weldye Bottfried Bvil. 
Beibnin denen Scriptoribus rerum Brunfvic. 
einverleibet. Es ſtarb Dithmar 1028, den 
ıDet. Sein Leben bat Reinerus Reineccius 
beſchrieben, welches gemeiniglich für dem 
Chronico ftebet. _ 

Ditmar (Jac. Frid.) ein Sub⸗Roctor zu Stargard 
in Pommern, gebohren dafelbft 1697 den 24 
April, ſtudirte zu Berlin, Halle und Helm: 
ſtaͤdt, war in Watheſi, Hiftorie, Philofopbie, 
Zeichnen und Mablen wohl erfahren, fchrieb 
wey Dilpucar. de Dxmonibus, einen Tractat 
won der jeichnungss Runſt, mie duch eine 
biftorifche Tabelle,überfegte des Gautruche 
bifloire poötique, und ſtarb 1723, den 23 Det. 
an Stein-Schmersen. Hill. 

Divzus (Petrus) ein accurater Hiftoricus in 
Brabant, von Köven, ſchrieb de antiquitatibus 
Galliæ Belgice; de antiquitatibus Braban- 
tie &c. und ftarb zu Mecheln 15gr. A. 

de Divitio, fiehe Bernhard, A 

Divolay ( Petrus) ein parififcher Doctor Theo: 
logid, Prediger: Mond und Provincial von 
Franckreich, aus Aurerre in Auvergne, gab 
viele Vredigten und andere eheologifdhe 
Schriften heraus, und flarb zu Paris 1568, 
30 Merk. Er. ae 

Dius, ein griechifher Hiftorieus, bat ein hiſto⸗ 
rifches Werck von Phoͤnieien gefchrieben. 


Diyllus, ein Hiftoricus von Athen, hat nach dem 
Tode Alerandri gelebet, und eine Hiſtorie 
gefchrieben, welche er von Plünderung der 
Stadt Delphis angefangen, und big zu Ende 
der Regierung Philivpi Macedonis fortges 

übret. H. Diodor. Sicul. 

Diugofus ( Jo.) lat. Longinus, ein frommer und 


mit einem unveraleichlichen Gedaͤchtniß | 


Beredfamfeit begabterDom-Herr zu Cracau, 


unders-Bifchoff zu Reuſch⸗ Lemberg, aus dem 


* 





tzog von Lan⸗ 
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Haufe Wieniava buͤrtig, war ein geſchickter 
Voete, flifftete zu Eracau dag Conrubernium 
jurisperitorum, wurde zur den wwichtiaften 
Staat3-Affairen gebraucht, und dem Printzen 
Uladislao,als ihn die Böhmen zu ihren Konig 
begehrten, als Premier-Miniftre zugegeben, 
worauf er zu Cracau 1480, 29 May im ösiten 
Jahr feines Alters geſtorben, nachdem er 
Hiftoriam polonicam, fo i71t zu Leipsig ver: 
mehrter edirt worden, die Leben der Bifchöffe 
u ofen, das Leben Stanislai, auch die 
fehichte der Bifchöffe su Breßlau gefhric- 
ben, fo in dem 11 Theil der vor dem Herrn 
von Sommersberg edirten Scriptorum 
rerum Silefiacarum gu befinden. H. BE. 
AF. St. eu 
Dobeilh ( Francifeus ) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite 
ebobren zu —* 1634, lehrte eine Zeit: 
ang die Humaniera, gab bernach einen 
rediger ab, und ſchrieb in frankdfikber 
prache de arte bene mnriendi; i 


Docreus 





de tribu- 
latıone; fententias; confilia & effara poli- 
tica &c. Al. 

Dobeneckerin (Catharina Margaretha) Joh. 
Baptiftz Dobeneckers, fürftlichen branden: 
buraifchen bayreuthiſchen Cammer + Kaths, 
Ehe: Liebfte, im edelgefrönten Blum⸗Ortden 
Sylvia genannt, farb 1683, und mar eine mit 
Ruhm gefrönte Poetin. Pau. 

Dobneck, fiehe Cochlæus. 

Dobrociefcius (Nic.) ein rohlnifcher Doctor 
Juris und Canonieus zu Sendomir, nicht 

weit von Cracau, mofelbit er das Recht ac 
Ichret,einen Tractat de decimis, nebſt cimgen 
Orationibus verfertiget, und 1608, den 23 
Tan. im 49 Jahr geſtorben. W, d. St. 

Doc oder Doczus ( Jo.) ein Benedietiner zu Et. 
Denis in Franckreich Doctor Theologid und 
Juris Eanontei, wurde Groß: Prior zu Et. 
Denis, und endlich Biſchoff au Laon, ſchrieb 
de zternaFilii Dei generätione, ac semporali 
nativitate, homilias &c. und fharb 1560. H. Sa 

Docampo (Florian.)ein —— rain 
Spanien, zur Zeit Kapfers Caroli V, hat eine 
Hiftorie von Spanien, und einige andere Tra⸗ 
etate in fpanifcher Sprache verfertiget. Ant. 

Docampo (-Gonfalvus) ein Ertz :Bifchoff iu 
Lima in Peru, von Madrit, lebte lange in 
Stalien, ſchrieb ein Bud) del governo del 
vero, und flarb 1626. Ant. 

Doceomienfis ( Hermann. ) aus Sriekland ‚mat 
Paſtor bev St. Veit in Lieuwarden, lebte 
1514, und ſchrieb Commentar. in 17 priores 
Pfalinos. A. , 

Dockingham oder Dockingus ( Thomas) ein 
englifcher Theologus,lebte um das Jahr 1279, 
mar Cantzler der Academie zu Drford, und 
ſchrieb Commentaria in 4 !ibros fententiarum, 

"melche 1505 zu Paris gedruckt worden, in⸗ 
gleichen Commentarios in Deuteronomxum, 
Jeſaiam, epiftolas paulinas & apocalyplin 

- Johannis; qusftiones 88 ; de fufhcientia ar- 
ticulorum in fymbolo contentorum , 
Dinge gu Drford in MSct. liegen. O. Wa 

Docreus ( Jo.) hat 1318 gelebet, und von dem 
geben, Leiden und Begräbnif des H. Dionmilt 
gefchrieben. H. Poſſev. | 

a Dodto- 
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aDodoribus( Ant. Frar.c. ) ein Profeff. Juris zu 
Padua, hat dafelbft 53 Jahr gelehret, addira- 
menta ad Abbatem Panormitanum in Decreta- 
- &c. verfertiget, und iftıg2g geftorben. Fr. 

anz. 

Dod (Jo.) ein englifcher Prediger, fchrieb im 
Engliſchen Caſas confcientiz; de facramen- 
tis; de regimine domeftico; paraphrafin in 
proverbia, conciones, und farb 1645. W, 


d.Wo, 

Dodart (Dionyfius) gebohren zu Paris 1634, 
wurde 1660 Licent. Medieind,und practicirte 
ſo gluͤcklich daß er beym König und am Hofe 

ehr beliebt wurde. Er mar in der königlichen 
cademie bes feiences, da er viel neue expe- 
rimenea gemacht,brachte auch Sanstorit hypo- 
thefin de tranipiratione infenfibili, wieder auf, 
ercellirte in ber Botanie, und ftarb 1707, den 
‚Nov. AE. 

Dodechinus oder Dudechin, ein in geift- und 
meltlihen Schriften fehr wohl erfahrner 
Deutfcher, und Priefter der Kirchen zu Lo⸗ 
genftein, ift im ı2 Seculo nad) —— ge⸗ 
eifet, und bat eine Reife-Befchreibung von 
dem heiligen Lande, wie auch eine Continua⸗ 
tion der Chronick Mariani Scoti von 1084 bie 
mooverfertiget. H.T.Vo. 


Dodjefu, ein forifher Seribent, hat vortreffli⸗ 
de Commentar. über den Propheten Daniel, 
über die Bücher der Könige,und über den Si⸗ 
rach gefchrieben. 

Dodo (Auguftinus) ein Canonieus St. Leonhar⸗ 
di 'y Bafel, aus Frießland, ift 1501 an der 
Veit neftorben, und bat fich zuerft bemuͤhet, 
des Auguftini Wercke nebft voran geſetzten 
— eines ieglichen Traetats zuſammen 

raus zu — welches hernach Amerba- 
chius verrichtet. A. 

Dodonæus (Rembertus) ein Leib⸗ Medicus bey 
dem Kayſer Marimiliano U und Rubolpho 
11, hernach aber Brofeffor zu Leiden, gebohren 
ju Mecheln 1517, reifete, nachdem er zu Loͤ⸗ 
ven indiret, im Franckteich und “talien, 
legte fich vornehmlich auf die Botante, und 
mar dabey in Sprachen und literis elegantio⸗ 
ribus wohl erfahren. Er ſchrieb hiltoriam 
florum odoratarumque herbarum , hiftoriam 
ftumentorum, leguminum, ftirpium , confilia 
Medica , cnimographiam, ifagogen de ſphæ- 
— und ſtarb 1575, 12 Mertz. A. Ad.Catt. 


Dugdate in Ordnung gebracht, und ſolche in 
3 Folianten 1655, 1661 und 1673 umter dem 
Zitul: monafticon anglicanum ; orthe Hi- 
ftory of theancient Abbies, Monafteries, Ho- 
fpitals, Cathedrals, and Collegiate Churches, 
with their Dependences in Englandand Wa- 
les drucken laffen; morauf fie 1717 wieder 
aufgelenct worden. 

Dedweil (Henricus) ein inder Chronologia und 
Antiguitäten ungemein erfahruer Mann, ges 
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bohren 1641 im Detober au Dublin in Irr⸗ 
land, hatte einen frantzoͤſiſchen Dfficier zums 
Vater, mufte nady feiner Eltern Abfterben 
groffe Armuth ausftehon, und fid) in Erman⸗ 
gelung Feder und Dinte,der Holg-Koblen bes 
dienen, die Exercitia zu fchreiben, bis ihm 
1654 fein Vetter zu fid nahm. Anno 1656 
kam er in das Collegium Triuitatis zu Du⸗ 
blin, allwo er Schelarie, Socius und Magi⸗ 
fter, 1688 aber Brofeffor hiftoriarum Camde⸗ 
nianus zu Drford, und hernach 169: abge⸗ 
IS wurde, als er dem Komig den End der 
eue nicht leiften wolte: worauf er jich meift 

in Cockham, einem Flecken gwifchen Londen 
und Drford aufgehalten, und ızıı den 7 Jun. 
geftorben, Sonft hat er fih im 53 Jahr erf 
aneın jung Mägdgen, ſo er vorher im Chri⸗ 
ftenthum unterrichtet, rathet, iſt nie⸗ 
mahls anders als zu Fuſſe gereiſt, Damit er un⸗ 
ter wegens in Büchern lefen Fonte, and hat 
alle Wochen drev Tage, Mittwoche, Freytag 
und Sonnabend fo firenge gefaftet, dab er 
bis Abends 7 Uhr, nichts als Caffee und Thee 
enoffen, und Abends über der Mahlzeit kein 

ei gegeffen. Seine Schriften find: 
Differtationes Cyprianicz & in Irenzum; an- 
nales Veliejani, Quintilianei, Statiani ; Præ- 
le&iones academicz ; parznefis de nupero 
fchifmate anglicano ; difertatio de ripa ftri- 
ga; de tabulis cœli & annis patriarcharum 
differtatio, die in Grabii fpicilegio patrum 
frehet ; chronologia Xenophontea ; opus de cy- 
clis; annales Thucydidei & Xenophontei; 
de zrate Phalaridis& Pythagorz; de commu- 
nione laicerum facerdotali ; prolegomena 
ad traftarum Joannis Stearnii de obftinatione 
five conftantia inrebus adverlis; dill. de Par- 
ma equeflri Woodwardiana ; adifiourfe con- 
cerning tbeone Altar and one Prieflbovd inf- 
fled on by the Anciens; Two sbors difcourfäs 
again tbe Romanifls,; a treatife concerning 
she Lawfulnefs of inflrumental mufic in Holy 
affices; occafonal communion; a Cafe in View 
confiderd;; an Epiflolarly difcowrfe, datinne er 
behauptet, daß die Seelen f.erblich erfchaf: 
fenmworden; Two letters of Aduice 1) For the 
Sufception da orders; 2) Lor fludies theo- 
logical, aud) viel andere engliſche Wercke, fo 
die Eontrovers, wegen der Bifchöfrlichen 
angeben, und einige pofthuma, als de Par- 
ma Woodwardiana &. Go hat er auch 
Hugonis Grotii Dilfert. de cœnæ adminiftra- 
tione ubi paftores non fun, mit Ammer: 
ungen; Dionyfium Halicarnaffeum mit an- 
aalibus und eier Ühronologie ; Pearfonii 
opera pofthuma; Geographiz veteris fcri- 
prores grecos minores cum differtationibus 
& annotationibus nebſt Herrn Zudfon ; Fw- 
li vitalis epitapbinm cum notis heraus gege- 
ben. Anno 1715 ift zu Londen ın 8 The Afe 
of Mr. Henry Dodwel in 2 Boluminibus 
heraus gekommen, welches Brokesdy verfer: 


tiget. 
Debelius (Jo. Jac.) ein Doctor Medicind von 


Danzig, war Brofeffor Medicind und Phyſi⸗ 
eus zu Roſtock, Comes Palatinus, ein Mit⸗ 
glied derer Naturd Curioſorum, farb 1584 

i 2 juni: 


919 Degen Doglioni. 
2 Junii, und ward an einem Tage mit feiner 
aubegraben. Man hat von ihm Conclu- 
ıonum curiofarum Cent. 1 & II Phyfiolog. Jo. 
Ant. van der Lindeh contraftam & uluftraram, 


difert. &c. W, d. 


Dogen (Adam) ein lutherifcher Vfarrer zu Lips 
peln in der neuen Marck,bateinen Paß ions⸗ 
Schar; Lac catesheticum , und Erklaͤrung 
der 7 Worte am Ercuß heraus aegeben. 

Doegen (Matthias) aus der neuen March, war 
gpar » beanbenburgipcher Rath, und uber 25 

ahr Agent in Holland, ftarb zu Berlin den 24 
ebr. 1672, und hinterließ Architecturæ mili- 
taris moderne Theoriam & praxin. W, d. 

. Deeling (Joh.) ein Probft zu Bergen, lebte um 
das Jahr 1620 , 'umd ſchrieb Syllab. diſſert. 
ebraic.; de Antichriſti interitu ; Leichen⸗ Pre⸗ 
Digten ꝛc. ꝛc. 

Dœrtetus (Andr.) ein Profeſſor Medic. zur Leip⸗ 
zig, und nachmahls Leib> Medicus bey dem 
Shurfürften Chriftiano I in Drefden, geboh⸗ 
rei 1557, 24 Mart. im Hennebergifihen, farb 
1622, 26 April. Fr. Wırd. 

Dœrielius ( Fridr.) ein Prediger in Plauen, im 
Anfange des ı7 Seculi, fehrieb Anti - Dürfe- 
lium midereinen Paͤbſtler gleiches Nahmens 
in Boͤhmen, oder 6o Wunder = Sragen; 
ingleichen wider das päbftliche Mutter: 
Unjer; und noli credere, oder eine War⸗ 
nungs-Predigt. Leb. | 

Derrfelius ( Georg. Sam.) ein Sohn des vori⸗ 
gen, ward erftlich Diaconus zu Plauen, ber: 
nach) Paftor und Superintendens zu Weida, 
fehrieb venenum antmz in papatu; de incer- 
titudine falutis æternæ contra Aloyſium Ri- 
chardum;; difert. de cometa; tyrocinium ac- 
centuationis &c. und ftarb den 6 Augufti 1688. 


W,d. 

Dering (Daniel) ein Meifnifcher von Adel, 
war Doctor Juris, Stiffts⸗Cantzler in Wur⸗ 
Ben, und dabey ein guter Pocte, lebteim 17 
Seeulo ſtarb 1665,2 May,umd fchrieb geiftli: 
ches arffen⸗Werck. Neu, 

Deeringius (Michael) ein Doctor Medicind aus 
Breßlau, war Phuficus daſelbſt und Leib: 
Medieus bey dem Furften von Lichtenftein, 
ftarb 1644, und hinterließ obfervationes de 
Aneurifmare, Dyfenteria, & Aqua chalybeara; 
epift. de ealculo Renum ejusque feftione, und 
viele andere Obfervariones. W,d. 

de Doerſten (Johannes) ein Yuguftiner- Mönch, 
zu Dorften in Weftphalen, oder auf der Inſul 
Dörften, über Pommern bürtig, war zu Er 
furt Philoſophiaͤ und Theologid Profeffor, 
wurde 1465 dafelbit Theologiä Doetor, und 
ſchrieb Refponfum über L. Johannis de Lutrea 
Collationem fpiritualem, welche Collation ſo 
wohl als dag Refponfum 1489 zu Erfurt unter 
dem Titul Tratarus, five collatio (ynodalis de 
ftarutis ecclefiarum gedruckt worden. Mor. 

Doglioni (Joh. Nicol.) ein Jtaliäner von Bel 
lamo, lebte am Ende des 16 Geculi, und gab 
hiforia venetiana fcritta brevemense;, inglei⸗ 
chen diſſ. de origine & antiquitate <iviratis 


Belluni, gleichfalis italiänifch heraus, welche 


Dohlin Domannus 


legtere man im dem theiauro antiquitarum & 
hiftoriarum ltaliæ findet. 

Dohlin (Anna Regina) hatte aus iedwedem 
Gonn: und feſttaͤglichen Evangelio einen 
Kern: und Macht⸗Spruch ausgeleſen, und zu 
ihrer gotrfeligen fabbatbifchen Arbeit erkie⸗ 
et, fo daß endlich ein ziemlich Qvart = Buch 

araus ermuche, lebte im Anfang des ı6hun: 
—— Jahres; und ftarb zu Krempe in Holk 
ein. Pau. 

Dolben (Joh.) gebohren zu Stanwick in Nort⸗ 
bamptonsbire um 1625, diente Carolo 1. ın 
der Garniſon zu Drford, daben ex fich fo wohl 
hielt, daß er Faͤhndrich und’ hernach Maizr 
wurde. Alsaber die Königlichen zu kurs ka⸗ 
men, begab er fich wieder auf die Studia, mu⸗ 
fte fich aber fılle halten ; bis ihn Earolus 11 
nad) und nach erhob, und endlich zum Er: 
Biſchoff von Vorck machte. Er binterlieh 
(done Predigten, und ftarb 1686, zu April, 

u: 


Dolce (Lud.) fiehe Dulcis. 

Doldius (Leonh.) ein Mediens, gebohren zu Ha 
genau 1565, 23 Febr. hat zu Bafel in Doctor. 
promoviret, und darauf zu Nürnberg prach: 
eiret, woſelbſt er 1611, 22 Auguft. geitorben. 
Fr. W, d. 

Dolendorpius (Henr.) ein Provincial des Car 
meliter⸗ Ordens in den Niederlanden, ſchrieb 
fuper (ententiarum libb.4; in philofophiam 
moral. libb.10; fermones de tempore& fan- 
&is dc. und ſtarb 1366im Febr. A. 

Dolera (Clemens) ein Cardinal und Bifchof vert 

liani, von Moncglia, einem Fleinen Sleden 
im Genueſiſchen, hat fich in den Francifcaner: 
Drden begeben, ugd ein Compendium theo- 
logicarum inftirurionum verfertiget, worauf 
era Nom 1558, 6 Jan. geſtorben. Au- So. 
luft, Wa. 

Dolet (Sreph.) ein gelehrter und in Humaniort 
bus wohl verfirter Poete, Redner und Criti⸗ 
eus, von Drleang, gab zu Lion einen Bud 
drucker ab, und Eriegte Jul. Edf. Scaligerum 
zum befftigen Feinde. Er fhrieb einen Comm. 
de lingua latina, worbey er einen gelehrten 
Diebftahl aus des Stephani T’hefauro, und 
Nizolii Obfervationibus fol begangen haben; 
einen Tractat de renavali; dial. deimitatios 
ne ciceroniana pro Longolio contra En- 
{mum ; formulas locutionum latinarum &c. 
und murde wegen der proteftirendenMeligton, 
oder, wie andere wollen, wegen des Atheifmi, 
zu Paris 1546, den z Aug. verbrannt. K.B 
Cr.Ve.. 

Dolmannus (Jo. ) ein Prediger von Riga, wur⸗ 
de Baftor primarius, Brofeffor Theologia und 

Snpeciet der Schulen dafelbit, und ſtarb den 

aı April 1656, im 61 Jahre, nachdem er So- 
latia parturientium, Ditlertar. varias theo- 
log. conciones funebres uud einige Streit‘ 
Schrifften wider die Papiften gefchrieber. 

‚4 z 

Domannus (Jo.) ein Syndieus des baue 
Bundes, gebürtig von Oßnabruͤck, ſchrieb 
apologiam pro Weftphalia contra Lipiium; 


und ftarb 1678,auf der Geſandſchafft im Haut, 


929 


921 Domarus Dominicus 
als ihm eben anbefohlen war, de rebus publi-. 
cis hanfeaticrs zufchreiben. Leb. 


Dominicus. Domitius 922 


und ift ungefchr 1641, 173 Jahr geſtorben. 
H. Poſſev. 


Domarus (Gerhard. ) von einigen de Guardia | Dominicus, ſiehe Domnizo. 


oder de Gorria zugenahmt, von Kimoges in 
Franckreich, trat ın feiner Jugend in den Do⸗ 
minicaner Orden, gabdarinn eine geraume , 
Zeit einen berühmten Lehrer in der Theolo⸗ 


gie ab, und ward 1340 auf dem zu Carcaffo- 

ne verfammleten Gapitul zum General davon 

erweblet, darauf aber von feinem Better, 
Pabft Elemente V!zum Cardinal und paͤbſtli⸗ 
chen Legaten in Srandreich gemacht. Erthat 
feinen Drden und denen Armen viel Gutes ; 

rieb Commentaria theologica; Synoplin 

ın fummam Thomz Aquin.&c. und ftarb 1343 

ı7 Gept. ju Avianon. Ak HL. 

Donsenec( Ant.) ein Domiſſteaner aus Catalo⸗ 
nien, doeirte die Philofophie und Theologie 
zu Barcelona, und farb 30 Det. 1606, nach: 
dem er hiftoriam unıverfalem ſanctorum Gata- 
toniz herausgegeben. W, d. — 

Domenec ( Hieron. ) ein ſpaniſcher Jeſuite, im 
16 Seculo, von Balentia, woſelbſt er anfäng- 
lich Canonicus war, begab fich hernach in die 
Geſellſchafft des Ignatii Lojold, ward Vraͤpo⸗ 
fitus feines Drdens in Gicilien, und endlich 
Provincial in Arragonien, ſchrieb einen Kate: 

ifmum, der ingang Sieilien überall einge: 
fuͤhret worden, und ftarb zu Balentia 1592,den 
sDer.im 66 Jahre. Al. Ant. 

Domenichi (Lud.) fiehe Dominicus. 

de Domerham ( Adamus) fiche Adamus de Do- 
merham. j 

Dominici (Joh.) aus Dalmatien, ein Ertz⸗ Bi: 
fchoff su Ragufa und Cardinal, gebohren zu 
Florens von armen und geringen Eltern, be: 
gab fich in den Dominicaner >. Orden, wurde 
auf das Concilium nach Eoftnis, und als Le⸗ 
gate nach Pohlen, Ungarn und Böhmen wider 

die Hukiten gefchickt, worauf erzu Dfen 1419 

10 Jun. im 63 Jahr feines Alters aeftorben, 
und Commentarios über den Matthäum und 
Epiftel an die Römer binterlaffen hat. Er 
— alle Scientien ohne Praͤceptore erlernt 

aben. K. H. CZ. Au. 

de Dominicis (Dominicus) ein Bifchoff zn Dor⸗ 
cells, und hernach zu Brefeia, von Venedig 
buͤrtig, bat ein Buch de fanguine Chritti, und 
andere EC chrifften verfertiget, welche aber 
nicht mehr vorhanden find, und ift 1478 zu 
Brefeia geſtorben. J. 

de Dominicis ( Dpminicus Pauli) ein Phyſicus 
und Medirus von Foligno aus Ombria, com: 
mentirte über etliche Bücher Ariftotelis, 
fchrieb de memoria artificiali ; not. fuper Ga- 
lenum & Nic. Florentinum; Confilia medi- 
ca &c. und ftarb zu Agvila 1590, 6 Aug. im 
66 Jahr. Sein Sohn Auguftinus de Domi⸗ 
nicis, war auch ein beruͤhmter Medicus zu 
Padua. Ja. F | 

aS. Dominico (Petrus ) ein Dominicaner, von 
Sevilien, lebte 1600, und fchrieb del Viaje 
que higo a Gerufalem elanno de MDC; laVi- 
da deJefu Chrifto &c. Ant. 

Dominicus, ein gertbeufe aus dem Klofter zu 
Zrier, bat Gifft ohne Schaden getrunden, 


auch unterfchiedene Schriften verfertiget,i Domitius, ſiehe Marfus, 


Domipicus Floccus, fuche Floccus. 

Dominigus de Gutzman, fiehe Gutzman. 

Dominicus ‚di Sangeminiano, ſuche Sangemi- 
niano. 

Dominicus (Ludov.)ein JCrus, Philologus und 
Doete, im 16 Secule, von Viacenza bat fich 
nad) Sloreng begeben, und des Pauli Jovii 
opera hiltorica, ingleichen des Augultini tra- 
ctat degratia, de libero arbitrio, & de perfeve- _ 
rentia; auch einiges von Kenophonte uͤber⸗ 
feet, und fonft dialogos; APoria varia; Ka- 
gionamento fopra Impreſe; dela Nobilta del- 
le Donne, welches Werck ſehr aftimiret if, wie 
auch Gedichte, Comoͤdien und andere Tracta: 
te im \talianifchen verfertiget. Ghil. 

deDominis ( Marcus Antonius) ein @r& = Bis 
(hoff su Spalatro, und Primas von Dalma⸗ 
tien und Groatien, gebohren in dem venetia- 
nifchen Gebiete, mar von fchöner Leibes⸗ Ges 
fait, verlohr aber fein Anfehen fehr, weil er 
fid) mit dem Frauenzimmer aar zu befannt 
machte... Er wurde dahero unterfchiedlicher 

uncte befchuldiget, weßhalben er, feine Uns 
chuld zu bezeugen, eine Reife nach Rom that ; 
weil er aber fchlecht empfangen murde, mit 
groſſem Mißvergnifgen wieder zurück Eehrete, 
Hierauf verkaufte er feine Güter, reifete mit 
einem Edelmann nach Londen, und bekannte 
ſich daſelbſt öffentlich in der Kirchen St. Pau⸗ 
li zur reformirten Religion, —— auch un⸗ 
terſchiedene Bucher wider Die römifch = cas 
tholifche Kirche, ließ fich aber wieder bere⸗ 
den nach Rom zu kehren, allwo er in der Pe⸗ 
ters: Stirche, mit einem Stri um den Hals 
auf den Knien Poniteng thun mufte, worauf 
er öffentlich mit Auferlenung allerhand har⸗ 
ter und fchwerer Buß⸗-Ubungen abfolviret 
wurde. Endlich, daer wieder foll auf feine 
vorige Meynung gekommen feyn, wurde er 
von den Ingvifitoren ins Gefangnifi geworf⸗ 
fen, da erdenn an Gifft, oder auf andere Art 
1624 geftorben, fein Leichnam aber — 
zu Rom durch die Gaſſen geſchleppet, dur 
den Hencker verbrannt, und die Aſche in die 
Tyber geworfen worden. Erhat de Repu- 
blica ecclefiaftica, (im melchem Wercke ie⸗ 
doch, ob wohl der Titul am dritten Theil dag 
7, 8, 9 und 10 Buch verfpricht, das 8 und 10 
noch nicht gedruckt ift) contra primatum Pa- 
pe, de radiis vifus & lucis, und viel ander 
re Schriften verfertiget, auch des Pauli Sar- 
pii hiftoriam copcilii tridentini zuerft im 
Engellend drucken laffen. Fr. AE.CZ. Ar. 

JEr. 


Domitius, ein —— bat von der Ans 
Fanfit Enex in Italien gefchrieben. H.Gel- 
us, , 

Domitius, ein Grammaticus zu Rom, jur Zeit 
Hadriani, mit dem Zunahmen Infanus, weil 
er fich in Feine Gefellfchafft einlaffen wollen; 
münfchete den Mangel der Zunge Denen Men⸗ 
fchen,damit fie einander ihre Laſter nicht com⸗ 
municiren fönten. Gellius. 


Demnizo, 


* 


Domnizo Donato 
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Domnizo oder Dominicus, ein Priefter im An⸗ 
fange des 12 Geculi, hat das Xeben der Graͤ⸗ 

n Mathildis in heroifhen Werfen befchrie- 

en, und darinnen feine Vartheylichfeit wi⸗ 
der den Kayſer, dem Vabſt zu Gefallen, bli⸗ 
denlaffen. Es ftehet daffelbe in Leibnizit 
Scriptoribus rerum Brunfwicenfium ; in des 
ren Borrede Leibnig von ihm Nachricht ges 


geben. . ERBE RE. 

de Domo (Marcus Aurelius) ein italidnifcher 
JCrus, im ogthum Spoleto, bediente 
verfchiedene wichtige Ehren = Aemter, ſchrieb 
einige juriftifche Wercke, und ſtarb 1607. * Ja- 

Domrille oder d’Omvill (Silas) fonft Capitain 
Tailor genannt, aus Herfordshire, fudirte 
erit, ward hernach Eapitain unter denen Par⸗ 
laments-Trouppen, bielt ſich gegen Die koͤnig⸗ 
lichen gar wohl, unterfuchte-daben die alten 
Manuferipta fleißig, und fihrieb die Hiftory of 
Gavel Kind, eolligirte auch fonft viel von eng⸗ 
lifchen Antigvitäten, fo noch nicht gedruckt iſt/ 
und ftarb1678, 4 Nov. Wo. 

Donadei (Ohuphrius) eln JCtus von Neapoli, 
fchrieb 2 Tomos de renunciationibus, mel 
1651 gedruckt worden. To. 

Donaldfon (Walther) von Aberdon in Schott⸗ 
laud buͤrtig, war Profeſſor Phyſ. und Eth. wie 
auch lingud gräcd 7 edan, im ı7 Seculo, 
fund zugleich der Schule als Nector vor, und 
gab eine ethicam, economicam, mie gud) ei- 
nige locos communes aus dem Diogene Laär- 
tio heraus. K.B. 

Donati (Chriftianus) Dialect.und Gapient. pri⸗ 
md Vrofeffor zu Wittenberg, im 17 Seculo, 
war ein ſehr frommer Mann, und hielt alle 
Tage 2 Betftunden, da er fich in feine Kam⸗ 
mer verfchlog, und fein Gebet fehr andächtig 
verrichtete. Wenn hohe Feft: Tage einfielen, 
ß ſchickte er den Tag vorher armen Leuten 

apierchen mit Gelbe, daß fie fich erquicken 


olten, und ließ feinen Rahmen ee: " 


as er meimorirte, fhrieb er auf Eleine Zet⸗ 
telgen, fo er bernach, wenn ers Eonte, wieder 

“ zerriffe. Von alliuvielen Nachtſitzen befam 
er einsmahls ein je über das lincke Auge, 
wovon er aber glücklich eurirer wurde. Bon 
denen Scholaftieis pflegte er immer zu fagen, 
daß fie die gröften Plagiarii wären, weil im: 
mer einer aus dem andern heraus ſchmierte. 
Er fchrieb metaphyficam ufualem, difputatio- 
nes &c. und tröftete fich auf ſeinem Tod⸗Bet⸗ 
teüberaus fehr mit dem Spruche aus Rom 8, 
v.38,39. Ich bingewiß ıc. Leb. 

Donato (Hier.) ein venetianifcher Edelmann, 
gu Anfang des ı6 Geculi, war in literis ele⸗ 
gantioribus und Sprachen mohl erfahren, 
commandirte in Brefeia und Ferrara, übers 
feste das Buch Alexandri Aphrondifei de anı- 
ına, verfertinte einige Epifteln, darunter eine 
von dem Erdbeben in Candia, und eine Apos 
Iogie vor den Primat der römifihen Kirchen ; 
worauf er zu Rom, nachdem die Srankojen 
zgealien wieder verlafien hatten, geftorben. 
‚K.H.B. Jov. 

Donato (Jo. Paulus) ein Carmeliter in talien, 


batı569 gelebet, und folutiones contradictio- | giläi, welche wir nochübrig haben. = J 
— D: 


Donato Donatus 
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num in dictis Ariftotelis & Thomæ heraus ge 
geben. K.H. 

Donato (Lud. ) ein Bifchoff von Bergamo, hat 
Comment. in Magittrum fententiarum „ ora- 
— dc. geſchtieben, und iſt 1482 geſtorben. 


8. Donatus, ein Sohn Valdeleni des Hertzogs 
von Burgund, lebte in der Mitten des 7 Se: 
euli, war ein Schuler des H. Columbani, und 
wurde Erg-Bifchoff von Befancon. Er baues 
te einige Klöfter, wohnte unterfchiedenen 

+ fransotıfchen Conciliis bey, und fchrieb dem 
Nonnen Klofter der Jungfer Marid zui Ber 
fancon eine Regel für, welche in Holitenii 
collei}ione regularum ftehet. O.Sa. 

Donatus, ein Diagpnus zu Mes, um das Ende 
des 8 Geculi, fjrieb viram S. Irudonis Con- 
fefforis, welches in T. 11 Sandtorum ordinis B. 
Benedidti ſtehet. Mab. 

Donatus (Alex.) ein Tefuite aus Siena, gebob: 
ren 1584, mar Drofeffor Rhetor. zu Rom, 
fchrieb volumen carminum; Romam veterem 
öerecentem ; vitam Caroli V; Conftantinum 
Romz liberatorem, und ftarb 23 Apr. 1640, 
W, d.Al. 

Donatus (Æius) ein Grammaticus und Praͤ⸗ 
cevtor des Hieronymi, hat zu Rom 354 gele | 
bet, eine Grammatie, und ein Bud) de bar- 
barifmo & foiceciimo,j welche man in Putfchii 
grammaticis antiquis findet ; ingleichen com- 
mentarios in Terentium gefchrieben, Fa. 
Vo. 

Donatus (Chriftian) von Königsberg in Preuſ⸗ 
fen, war Raths » Herr, Stadt» Richter um 
Scholarcha dafelbit, ſchrieb Bio) gupiar Jelu 
in terra cum variis hdelium fufpiriss, deutſche 
Poemata &c. und farb den 21 Decemb. 1679. 


W, d. 

Donarus (Francifc. ) ein römifcher PBrediger: 

Mönch, wurde als ein Mißionarius nach In⸗ 

dien gefchickt, und dafelbit wegen des Glau: 

bens setödtet; ſchrieb pomaaurea, und 

den i April 1635. .W,d. Man. 

Donatus (Gregot.) ein roͤmiſcher Prediger⸗ 
Mönch und Dber > Provincial des Konig⸗ 
reichs Nreapolis, wie auch Magifter facri Pa- 
latii Apoftolici, und Examinator Epiſcopo⸗ 
rum, fchrieb opufcula fuper ſumuram 8S. Tho- 
— und ſtarb den 16 May 1643. Man. 

Donatus (Hyacinthus) ein Dominicaner vom 
Laino, aus Ealabrien, war Theologid und 
Juris Doctor, Rector in dem ſtudio generalt 
der Dominicaner zu Eofenza, Provincial im 
Galabrien, und ſchrieb 16 52. rerum regala- 
rium quadripartitam praxin refo'wtoriam. To. 

Donatus ( Marcellus ) ein Grafe von Pomane, 
und Ritter von St. Stephans, aus Floreng 
burtig, bat notas in latinos hiftoriz roma- 
nz icriptores verfertiget, welche in Gruteri 
thefauro critıco eben, und ift zu Anfang bed 
«17 Seculi geitorben. K.H.B. 

Donatus ( Tiberius Claudius) ein Grammati- 
eus, ſchrieb Commentarium in Virgili Buso- 
lica, welche verlohren gangen; ingleichen 
Commentarium in Æneidem und viram vit- 


auer 


Donauer. Donellus 
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Donauer — * ein gecrönter Poete, ges | a Dongelberch (Franc.) ein in Humanioribus 


bohren gu Falckenfels in der Pfaltz, ohnweit 
Regenfpurg 1564, ſtudirte gu Helnftddt, wur⸗ 
de Prediger im Pfaltz⸗ euburgiſchen, hernach 
u Wielent, und endlich Diaconus zu Regen: 

urg, fchrieb Mioderations » Moriven in 
Eontroverfia übel genannter Aurberi: 
ſchen und Lalvinifchen, und farb 1611. 
Er rühmt fich in der Moderations⸗ Schrifft, 
dak er niemahls Geld auf Wucher, fondern 
nur auf Bücher gelegt. Sein Sohn, Chris 
foph Sigismund Donauer, wurde Superin: 
tendent zu Negenfpurg. W,d.Leb. Mifiel- 
lanea tigurina, 

Donauer ( Joh. Chriftoph.) ein JCrus von Re: 
genfpurg, wurde J. U. D. des Fuͤrſten von 
Naflau, wie auch der Stadt Nördlingen Con⸗ 
fulent, gab Fiorini allgemeinen , klugen und 
Rechts⸗verſtaͤndigen Haus⸗Vater mit viel ges 
lehrten Anmercungen, ingleichen Diff. de 
prudentia interpretandi ftaruta ; de transa- 
dione legis cum reis delidtorum ; de zftima- 
tione per aggravationem panz heraus, und 
furbızıg, den 22 May. Hilft. bibl. Fabric. 


Donckels (Jo.) ein frommer und gelehrter Prior 
derer Canonicorum regularium des heiligen 
Augufini zu Tongern, fehrieb de gratictudine, 
ſub moralifatione Nicodemi & Jofephi ab Ari- 
mathia, und ftarb 1453,16 Det. A. 

Dondinus (Guilielm.) ein itallänifcher Jefuite, 
gebohren u Bologna 1606, lehrte die Drato: 
nie, und erklärte Dis heilige Schrift zu Ron, 

ieb Hiitoriam de rebus in Galliageltis ab 
Alexandro Farnefio; Orationes ; Gedichte ıc. 
und ſtarb im hoben Alter. Al. 

D ndulus, > Donnola. 
ondus (ac ein berühmter Mathematics 
und Mebieus zu Dadua, wurde wegen feiner 
Dielen Recepte und Arkncy- Mittel Aggrega- 


wohl erfahrner JCrus und Poete im ı7 Ge: 
eulo, von Brüffel, war ein Mitglied des 
Raths von Brabant, und fihrieb in heroi⸗ 
ſchen Berfen Prelium Woeringianum Johan- 
nis I Brab. Ducis 1280, Nonis Juniı; nebſt 
beygefügten annotationibus ac Genealogiis 
aliquot ılluttrium & nobilium famisiarum. A 

Doni Ant. Francifcus) ein Mitglied der Aca⸗ 
demie der Peregrini, in welcher er den Nabe 
men Bizarro geführet, gebürtig von Florentz, 
chrieb viel in gebundener und ungebundener 
** und ſtarb 1544 im Septemb. zu Vene⸗ 

ig. B. 

Dontd’Artichi (Ludov.) fiehed’Attichi. 

Doni (Latinus) ein italtänifcher Pete von Ront, . 
war von einer unordentlichen Aufführung 
aber von groffem Verftande, und machte fich 
durch feine ſatyriſche Art viel Werdrießlich- 
keit. Don feinen Poefien find nichts, als 
einige jerftreuete Stücke vorhanden. Man. 

r 


Donjat (Johannes) ein berühmter frangöfifcher 
JCcus, gebohren zu Touloufe, wurde oberfter 
Profeſſor der Rechte zu Varis, fehrieb preno- 
tiones juris canonicig hiftoriam juris canoni- 
ci; notas ad Theophilum; notas ad inftitu- 
tiones Lancelloti; notas ad Titum Livium; 
uͤberſetzte den Vellejum Paterculum in die 
fransönfche Sprache, und flarb 1688, im 87 
Jahre. Simon bibl, des auteurs du droit. 

Donius(Auguftinus) ein Medicus von Cofenza, 
ſchrieb 15 81 imey Buͤcher de natura homi- 
nis. To. 

Donius (Francifcus Antonius) bat ein Buch von 
der Mulie edirt. H. 
Donius (Joh. Baptifta) gab 1667 zu Florentz eine 
Schrifft de reſtituenda falubritate agri romani 
heraus, welche man in Sallengrii chefauro an- 

tiquit. roman. findet 


or genannt; erfand eine neue Art von einer| Donne (Jo.)ein englifcherTheologug,geb.zufon- 


4) Tage und Feſte im Jahr anzeiget, wie 


fontibus calidisagri Patavini, und 
A Rarb 1380, 27 Sept. HL. 
or (Hugo) ein JCrus, gebobren zu Cha- 
ON 1527, bekam zwar Durch hartes Tracta- 
Iuent feiner Bräceptorum einen Abſcheu vor 
h Gtudiis: entfchloß fich aber doch, als er 
= einem Schwein = Hirten folte verdungen 
—** fleißig zu ſeyn, nahm auch die refor⸗ 
— Religion an. Nachdem er ju Orleans 
* iret, und gu Bourges promoviret, lehrte 
iu Orleans, Geneve, Heidelberg und Lei: 
* ‚Weil er aber am letzten Orte einiger 
Onfpiration befchuldiget wurde, wandte er 
nad Altdorf, alwo er Profefjor Juris 


urde, chrieb Commentarios de jure civili, 
—— dubiis,de pactis & transaftionibus &e. 
Rarbısgı, hte, da 


4 May ineben den Ja 
Auen Antagonifte Eujaciug mir? 


ode ab: 
Fr.K.B.Cra. Meur. Teil. 


den 1574, gieng 1584 nach Drford, und hielt 
ich dafelbit, und zu Cambridge bisin fein 17 
br, auf, im welchem er nad) Londen Ing, 
und zwey Jahr dafelbit die Rechte trieb. Er 
that darauf eine Keife nach —* und Spa⸗ 
nien, wurde Seeretarius — Cantzler 
—— vertrauten Umgang er ge⸗ 
noß. Weil er aber heimlich eine Verwand⸗ 
tin deſſelben heyrathete/ wurde er feiner Dien⸗ 
ſte erlaſſen, und mufte ſich einige Zeit elende 
behelffen. Als er ſich darauf zu Londen nie⸗ 
der gelaſſen, ſchrieb er auf Befehl des Koͤnigs 
Jacobi 1 das Buch Pfeudo Martyr. Daffelbe 
fiel 8* o wohl, daß er den Donne zu 
* ordentlichen Caplan machte; worauf 
er zu Cambridge Doctor Theologid wurde. 
Anno 1611 wurde er Prediger der Societaͤt 
der Advocaten, that darauf eine Reife nach 
Deutfchland, und ward 1621 Decanus ju St. 
aulzu Londen. Erftarb 1631 im Martio zu 
onden. Geine Schriften find Tafciculus 
epigrammatum mifcellaneorum; Conclave 
Ignatii , five ejus in nuperis Inferbi comikiis 
inthronilario, cufn apologia pro Jefuitis, wel⸗ 
ches ein ſatytiſches Re it: im Englifchen 
aber den Pieudo-Martyrem ; ein Gedicht vn 
es 
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"der Nichtigkeit der Welt; Juvenilia, welches Doria ( Jac.) einer bon den 4 Bürgern, melde 


» Gedichte find; neiftliche,fatnrifche und Traus | 
er-Gedichte; Biachanaros, ein Werd, darin⸗ 
ne er den Selbſt⸗Mord vertheidigt, welches er 
in der Jugend verfertigt, wiewohl folches erft 
nach feinem Tode gedruckt worden ; ein Ver⸗ 
(uch von der Gottes: Gelahrheit.. Iſaac 

alton hat 1658 zu Zouden deſſen Leben be: 
ſchrieben. 

Donne (Jo.h) ein Engellaͤnder, ward zu Padua 
Doctor Juris, wurde aber vor einen Scepti⸗ 
cum und Atheiften gehalten, fchrieb allerhand 
pofirliche Wercke, machte auch ein lächerlich 
Teftament, und flarb 1662. Wo. 

Donnola (T haddzus) ein JCrus und Academi: 


eine Hiftorie von der Republic Genua zu 
fhreiben ernennet worden, hat 1270 gelebet. 

Doria (Jannetin) Gardinal und Ertz⸗Biſchoff u 
Palermo ın Sieilien, hat 1625 Ordınationes 
fynodales heraus gegeben. Eg.M. 

Doria (Perceval) fiche Perceval. 

Dorify (Jo.) ein fransöfifcher Jefuite,gebohren 
1585, war Profeſſ. literarum human. Philoſ. 
und Theol. moral. zu Paris, ſchrieb qualtio- 
nes curiofss de Venerorum origine ; de accel- 
fu & receilü maris; refutarionem catechifmi 
de gratia ex doftrina3. Auguftini &c. und farb 
13 Merk 1657 zu Paris. W, d. Al. 


eus Dvteius zu Spello in Umbrien, wird von |Dorius (Durantes) von Leoniffa aus talien, 


einigen Dondulus oder Domnola genennet, 
bat zu Anfang des ı7 Seculi gelebet, und 
Commentarios de Hifpelli antiquitate; dif- 
fertationes de patria Propertii, welche Henr. 


Leon. Schurtzfleiſch 1713 nebft ſchoͤnen Anmer⸗ Dorlandus ( Petrus 


ungen, und einer Borrede von des Donnolä 
Leben heraus gegeben ; de loco Martyrii S. 
Felicis, Epifcopi Hifpellatenfis etwas verferti: 
et. Ja. i 
— (Cornelius) Guardian des Franciſea⸗ 
ner⸗ Ordens zu Nivelle in Brabant, ſchrieb in 
ſeiner Mutter⸗Sprache de eſſuſionibus fan- 
guinis Salvaroris, und ftarb 1554. 4. 
Donzelli (Jofeph) ein neapolitanifher Baron 
von Digliola, rar in der Mitte des ı7 Geculi, 
ein Bhilofophus und chymiſcher Medieus. Er 
ſchrieb Theatro farmacevtico dogmatico e ſpa- 
girico; antidotario neapolitano ; la Parteno- 
peliberata&c. To. eh 
Donzelinus (Hieronymus ) ‚ein italidıri cher 
edieus von Orzinuobi in Breferanifhen 
buͤrtig, practieirte eine Zeitlang zu Breſcig, 
fihrieb aber für Jofephum Valdagne, fo hefftig 
wider Vincentium Calzavaglia, die bender: 


En Medici zu Breſeia waren, Daß er nebſt Dornavius 


auf gieng er nach Venedig, und practicirte 
dafelbft ; wurde aber des Lafters der beleidig- 
ten adttlihen und weltlichen Majeftdt be: 
fchuldigt, und 1560 erfäufft. Er gab conf- 
lia epiſtolas medicas heraus, überferte 
Galenum de Ptifana nebft 8 Reden des The- 
miftii, und follauch dag remedium ‚ferenda- 
rum injuriarum, f. de compefcenda ira ge 
ſchrieben haben, welches aber vermutblich Die 
Arbeit eines andern Hieronymi Donzelini von 


Verona ift. 
Dore (Petrus) oder Auratus, it. Deauranus, ein 


{nem die Stadt raͤumen mufte. Dar: 


eulo, von Orleans, wurde Profeſſor Theolo⸗ 
aid, und fchrieb Paradoxa ad profligandas hæ- 
refes ex D. Pauli epiitolis ſelecta,; adunatio- 
nem precipuarum materiarum fparlim con- 
tentarum in Epiftolis Pauli; Anticalvinum &c. 
und noch über 30 erbauliche fransöfifche Tra- 
ctate. Cr. Ve. A, Sw. 

Dorencrellius ab Eberhertz, fiehe Dornkrel- 


lius. 
Doria (Ant.) ein berühmter General unter Ca⸗ 


rolg V im 16 Seculo, hat ı571 eine — 


in-italiänifcher Sprache heraus gegeben. HL. 


Dominicaner und Doctor zu Paris, im ı6 Se⸗ 








fchrieb Hiftoria della famıglia Trimci, Signo- 
ri di Foligno, e d’altre nobifi. d’Icalia ufcıre ad 
effa, und ftarb zu Fuligno 1646, den 23 De 


cembr. Ja. —— 

ein m. der Cartheuſet 
von Zeelhem, nahe bey Dieft,in Dem Biſchoff⸗ 
thum Luͤttich, hat eine Chronicke von feinem 
Drden, melche Vetreus vermebret, und eine 
groffe Anzahlvon andern Leben der Heiligen, 
und geiftlichen Tractatetı verfertiget, worau 
er 1507, 21 Aug. im 58 Jahre geftorben. H. 
A.Poflerv. Sw. 

Dormannus (Thomas) aus Hertfordehire, de: 
eirte erſt die Jura in Oxford, gieng aberals 
ein Catholicke nach Antwerpen, legte fich auf 
die Theologie, ward Doctor Theologid und 
Vaſtor zu Tournay, ſchrieb Streit-Schrifften 
wider Juellum, und ftarb um ıs77. Wo. 

Dorna (Bernh.) ein ICtus, der in geiſt/ und welt: 
lichen Rechten wohl erfahren gemeit, aus der 
Provence bürtig, hat um 1240 gelebet, und 
de libellorum, quibus in judicio actores ex- 
periuntur, conceptionibus,, nebſt andern Sa⸗ 
chen gefchrieben. V. Panz. 

ius (Caſpar) von Dornau, Philsforhid 

und Medıeind Doctor,ein Redner und Voete, 
ebohren zuZiegenruͤck an der Saale imPoat; 
ande den ır Det, 15775 wurde erftlich des 
Gymnaſii zu Görliß, bernach des Schonandi: 
ſchen zu Beuthen Rector, und endlich fürkli: 
—* liegnitz⸗ und briegiſcher Rath und Leib⸗ 
edieus, ſtarb zu Brieg den as Sept. 1632. 
Er verfertigte fehr viel Schrifften, . E. Ei 
ſeri hiftoriam univerſalem gnomis ılluftratam; 
Menenium Agrippam, feu corporis humani 
cum repub. comparationem; de incremen- 

- tis dominatus turcici; Orationes , Carmına 

und dergleichen. Inſonderheit aber if fein 
Amphitheatrum Sapientiz Socraticz, in folio 
befannt, darinnen viel Eleine Tractätlein, ſo 
von dem Lobe ſchlechter und nichtswmärdiger, 
und von der Verachtung ruhmwuͤrdiger Din: 
ge handeln, colligiret. In Schelhorng am- 
nitatibus literarus ſtehen etliche von feinen 
bisher ungedruckten Briefen. W,d. Gr. 


‚Dorne ( Anton.) ein JCeus, im 16 Seculo aus 


Daupbine, hat zu Walence, als königlicer 
yeete dr bey 35 Jahren die Jura gelehre. 


Dornemann (Henr.) ein Archi⸗ Diacomus #6. 
Nicolai in Hamburg, gebohren zu Shrkiim 


— — — =. 
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Dornkrell ab Eberhertz CJac.) ein Intherifcher 
Theoloaus, gebohren zu Luͤneburg 16:3, den 
23 Aug. ein Sohn des jünaern Tobid Dorn: 
krell, findirte zu Helmfddt und Kiel, word 
1668 Paſtor zu Dldenftdde im Amte Ultzen, 
danckte aber wieder ab, wurde zu Roſtock Lie. 
Theol. und teste zu Füncburg eine Druckerey 
an; ward 1690 Vrobft zu Gulzow in Hinter: 
Vommern, leate aberauch 1700 diefes Amt 
nieder, begab ſich nach Hamburg, fehrieb Spe- 
cimen Bibliorum harmonicorum ; liblia hifto- 
rico-harmonica five opus divine conlonantie 
integrum; vite curriculum Jefu; tractatum 
contra parum utilitatis habentes conciones 
ecclelalticas; Difpurationes;; Streit: hriff: 
ten wider Doytor Schelmigen: unter dem 
Nahmen Cordefi A Verimunt ; Politiam amo- 
ris vere chriftianam & fumme beatam;; unter 
dem Nahmen Polymuf, Epiltolas curloſas &c. 
und ftarb 1704,25 Det. N.g. Strubberg in 
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—— — — 


und in Druck kommen laſſen; verfertigte auch 
ein Bekaͤnntniß von den vornehmften Glau⸗ 
bengsArtickuln welches D. Georg Molius und 
D. Ambrofius Neudenius, Profeffores zu Je 
naapprobiret haben. Pau. 


Dorotheus, ein Bifchoff oder Vresbuter zu Ty⸗ 


rus, HR um x03 gelebet, und in dem 07 
Jahr feines Alters, unter dein Kanfer Julia⸗ 
no, durch viele Dvaal die Märter - Eroneer> 
langet, auch verjchiedene comm. eccletiafticos; 
Synopfin de vita & morte Propherarum, Apo- 
ftolorum , & difcipu orum Dominı verferti⸗ 


get; wiewohl einige die ed alles vor ungewiß 
.K.HL. 


und erdichtet halten. 

Diefen Nahmen 
haben vier unterfchiedene Perſouen geführet. 
Die eriten zwey lebten indem 4 Sernlo, und 
waren berühmte Achte derer Eremiten, wel 
cher Leben Palladius in hiſtoria Laufiaca bes 
fchrieben. Der dritte lebte um das Jahr 
660, und ift Autor libri de sermonibus oder 
doctrinis 24 de vita recte & pie inſtituenda, 
melche in der Bibliocheca Patrrumftehen. Der 
vierte lebte um den Anfang des ı: Sceuli, 
u Leben Johannes Mauropus verfertiget 

at. ©. 


der bibliſchen zarmonie. Dorotheus, von Aſealon, hat eine Hiſtorie vom 
Dornkrellius ab Eberhertz (Tobias) ein Doctor | Werandro Magno gefchrieben. Vo. Ar. Jon. 
Medicind, von Talam aus Mähren, lebte alg | Dorocheus Sıdonsus, ſiehe Sidonius. 
Practicus zu Lünchurg, ſchrieb trat. de pur- | Dorotheus, ein JCrus, hat im 5 Seculo gele- 
gatione, de peite, difpenfatorium medicamen- | bet. K. 
torum, Medullam praxeos medicz, nebft un: | Dorpius (Mart.) ein Holländer und fonderbarer 


terfhiebenen differt. und ftarb 30 Jun. 1605. 


Domkrellius ab Eberhertz (Tobias) ein Sohn 
des vorigen, wurde ein Prediger in Ultzen, und 
hernach zu Et. Nicolai in Lüneburg, fehrieb 
Chronologiam evangelico-apoftolicam ; Har- 


moniam evangelicam , und ftarb 1658, 1 h 
W, d.Bert. s ſt 58,13 Der 


Dorumeyer (Andreas Julius) ein Philolvaus ge⸗ 


bohren zu Lauenſtadt in den Hannoveriſchen, 
wurde zu Halle bey der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät Adjunctuselogventid, und kriegte die Anz 
— auf Cellarii Profeßion, wurde aber, 
als ihm dieſe Hoffnung. fehl flug, bey dem 
Gommnafio Friderieiano zu Berlin Rector und 
des Schulen⸗Convents Mitglied. Er fchrieb 
einen ſchoͤnen lateinifhen Stylum, gab Le- 
xicon minus; philologiam biblicam ; Vor- 
Rium de larinirate felefta, vulgo negle&ta; dif- 
fertationem de vitiofo Ciceronis ımıtatore, 
viel difierrar, einige Schul:Bücher 2c. 2c. her: 
aus, hinterließ in Manufeript Emphafeoto- 
giam facfam, und ftarb 1717, 26 Det. im 43 
Jahr. NZ. 
Dornfperger (Joh. Andreas) ein ICtus, lebte 
am Ende des 16, und Aufange des 17 Secu— 
li, und fchrieb Syntagma juris de probarioni- 
‚ exceptionibus, fententiis & execttioni- 
bus, 
Dorothea Sufanna,eine gebohrne Pfaltzaraͤfin am 
Rhein, Herkog Johann Wilhelms zu Sach⸗ 
fen®emablirm, mar in der Theologie —9* wohl 
erfahren,iwie auch in der Lie Schrift und 
Duchern Lutheri trefflich belefen, daraus fie 
ein ſchoͤnes Geber-Buch juſammen getragen, 
Belehrtens Lexicon. 


Freund des Erafıni, zu Anfang des 16 Seculi, 
war in Sprachen, literis elegantioribus, und 
der Theologie wohl erfahren,docirte zu Löven, 
ſchrieb einige Tractate, und flarb 1525, den 3x 
May. K.A.Sw. 


Dorfchzus (Joh. Georg.) ein Iutherifcher Theos 


logus, gebohren 1597,13 Nov. ju Straßburg ; 
wurde, nachdem er zu Straßburg und Tuͤbin⸗ 
gen ſtudiret, Pfarrer gu Enfisheim; reifete 
aber hiermechft nad) Jena, Leipzig, Wittene 
berg und Marpurg, und wurde Doctor und 
Profefior Theologid zu Straßburg ; von dans 
nen er nad) Noftock zu eben der Proſeßion bes 
ruffen worden. Er ſtarb dafelbft 1659,25 Des 
cenibr. nachdem er Commentar. in jeiaiam ; 
Thomam Aqguinatem veritatis confellorem ; 
Biblianumerata; de fingularıbus & admiran- 
disdocumentis providentiz divinz circa au- 
#Hftanam Confellionem ; mifcellanea hiftori- 
co-theologica ; theologiam Zacharianam; 
commentarium in 4 Evangeliftas ; de fanguine 
& fuffocato contra Hugonem Grotium ; Myfa- 
ramile; diflertarionum theologicarum pen- 
tadecadem ; vindicias & anımadverfiones in 
Beilarminum;; admirandarum Jeſu Chriſti fe- 
ptenarium ; interventionem pro myſterio 
Trinitatis; Anti-Cornzum ; de voto perpe- 
tue continentie ; biblische Andachten; 
theologiam moralem , welche D. J. F. Mayer 
heraus gegeben; {rrukara in epiftolas Jo- 
hannis; lingularium angelicorum feptena- 
rium; unterfcdyiebliche Keligions-Seru⸗ 
pel; tunicam Chrifli inconfutilem; com- 
mentarium in Epittofam Judz, welchen D. B. 
H. Gebhard heraus gegeben ; defestionem 

9 male 
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malz fidei pnapalis; epigrammata , orationcs; 
difput. ; programmata &c. verfertiget. Er mar 
überaus erpedit, und fhrieb eine gebe ſchoͤne 
Hand, D. Joh. Fecht hat deſſen Leben weit⸗ 
läufftig befchrieben, und folches Dorfchzi 
- „ Comment. in 4 Evangeliftas fitrgefeßt. 
Dorftenius ( Theodor. ) ein Medieus zu Mar: 
purg und Gaffel, aus Weftphalen bürtig, hatı 
ein Botanicon heraus gehen laffen, und ift 
1552,18 May geftorben. -Fr.K. 
Doritenius (Phil.) ein Eohn des vorigen, von 
Märpurg, hat dafelbft nach unliendeter Reiſe 
An Italien, die Mediein gelehret, umd iſt 1574 
6 Marti, da er Faum 3 Jahr feine Profepion 
verwaltet, geftorben. Fr. 
Dortigue, Herr von Vaumorier (Petrus) ein 
Edelmann von Apt aus Provence im 17 Ge: 
culo, mar in der Academie des Abts Aubignac 
BicesDirector, ſchrieb einen Roman le grand 
Scipion, eontinnirte Des Herrn de la Calpre- 
ve Pharamond, und gab eine Sammlun 
unterfchiedener Reden und Briefe, wie au 
eine Anmeifung zum Brief Schreiben her⸗ 


aus, 
(Nicol.) ein Vrofeffor Medicind 

















































Dortmannus 
u Montpellier, im 16 Seeulo, war ein guter 
hilofophus, Difputator und Voet, ſchrieb 
de thermis Beliiucanıs und Confilia medica. 
Serobelbergeri bifloria monspelienfis. 
Dofma, ſiehe Delgado. 
Dortola (Marcellus) ein JCrus aus einem adeli⸗ 
chen Geſchlechte von Bari, in dem Neapolita⸗ 
nifchen, hat 1602 annotationes ac decifiones 
Antonii Capycii herausgegeben. To. 
Dove (Joh.) aus der Proving Currey, war ein 
quter Prediger, fchrieb im Englifchen Wider: 
legung en des Creu⸗ 
tzes ben der Tauffe, Comm. in Cantica &c.und 
ftarb 1618. Wo. 
Doveridge (Joh.\ ein Ritter von —— 
war Fömiglicher Gerichtehalter, auch z1 weis 
in Theologia, u und andern Wiffenichaff: 
ten erfahren, fo, daß es zweiffelhafft, worin: 
ne er am meiften ercelliret; ſchrieb hittoriam 
antıquı & moderni ſtatus Principatus Wallix, 
Ducarus Cornubiz,' & t omitatus Ceſtriæ, Ju- 
risperitum Anglicum, traftacum de variis gra- 
dibus nobilitatis f. Magnatum regni Angliz 
&c. und ftarb 13 Dec.16:8. W, d. 
Doughtey oder Dugtzus (Jo.) aus Worceſter⸗ 
shire, hieng Earolo I an, murde unter Carolo 
1 Doctor Theologid und-Prabendarius zu 
Weftmünfter, fehrieb Analetta facra, five ex- 
curfus philol. ſiper diverfa $. Scripturz lo- 
ca, und unter dem Titul: Phil. Iren - Alc- 
thus Velitariones polemicas, auch im Engli⸗ 
fchen von goͤttlichen Geheimniſſen zc.und farb 
1672. Wo. : 
Douglas oder Duglas (Galvin oder Gavin) ein 
adelicher und beredter Biſchoff von Dunckel⸗ 
den in Schottland, hat eine Hiftorie von fei- 
nem DBaterlande, unterfchiedliche Gedichte in 
fchottifcher Sprache, und einige andere Stuͤ⸗ 
cke heraus gegeber:, worauf er 1521 an ber Peſt 
geſtorben. K.HL. 
Doujatius (Johannes ) ein frantzoͤſiſcher JCrus, 
gebohren 1609 zu Toulouſe, wurde 1637 Ad» 
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vocat im Parlament zu Toulouſe, und 1639 
im zen zu Paris; 1650 ein Mitglied 
der Academie francoife ; 1651 Profeffor Juris 
canonici in dem koͤniglichen Collegio zu Va⸗ 
ris, und 1655 Doctor regens inder Juriſten⸗ 
Sacultät dafelbf wurde auch gebraucht, dem 
auphin in der Hiftorie ju unterrichten. Er 
hatte eine grofie Erfänntnif von Sprachen, 
redete frantzoſiſch, lateinifch, italtänıfdh, ſpa⸗ 
niſch, griechifch, bebräifch und türckifch; ver: 
nd.auch engliſch, deutſch und ſelavoniſch. 
ey feinen groſſen Einnahmen, war er nichts 
meniger als eigennünig und verwendete al- 
les, was ererübrigen konte, an Das Atmuth. 
Er ftarb 1688, 27 Det. eine Schrufften 
find : didionaire de la langue souloufaine ; 
grammaire Efpagnole abregie, Moy-n aife 
d’apprendre les langues;, oratiode pace a Lu- 
dovico 14 conſtituta; hiftorica juris pontincii 
fynopfis, welche man bey Lanceilorti inſtitu- 
tionibus juris canonici findet; Synopls con- 
ciliorum &chronologia patrum ; eine lateini= 
fhe Uberfesung von Me. Pelifon Panegyri- 
que duRoy; la clef du grand Fonilli de Fran- 
ce , Specimen juriscanonicı apud Gailos ufu 
recepti; abreg& de lbifloireremaine & greque ; 
bifleire du droit canonique; hilkoria juris civi- 
lis romanorum ; prznotionum canonicarum 
libri V; Eloges der perfonnes illuſtret de lan- 
cien Teßamens in Berfen; Reponfe a Mr. Fu- 
retiere;, lestre souchaut une paflage contefl: 
de Tire-Live , welche in dem Journal des Sa- 
vans ſteht; lateiniſche und fraugsfifche Ge— 
dichte. Ergab auch Joannis Dartıs opera ca- 
nonica, Francifci Fiorentis opera canonica, 
Livium ad ufum Delphini, Theophili Antecef- 
ſoris inftitutiones, Lancellotti inftirutiones 
juris canonici, Martini Bracarenfi: Epifcopi 
Colleffionem canonum orientalium mit An: 
merckungen und Vorreden heraus. Hitt. Jour. 
aDouma (Jenco) ein frießländifiher Hiftoricus, 
lebte um 1515, und fehrieb Epitomen rerum in 
Frifia geftarum , aus welchen Suffridus Petri 
vielgenormmen hat. A. 


Dourman (Cafımir) fiehe Commius. 


Doufa (Janus) ein Holländer , insgemein von 


f 
oes genannt, 


der gebohren zu Nordwick 
in Decemb. befam das Gouvernenzent 
zu Zeiden, wurde auch zum erften Brocurator 


derfelbigen Üniverfität erweblet, und wegen 
feiner Gelehrſamkeit der holländifche Varro 
— Er hatte uͤbrigens ein treflich Se⸗ 

aͤchtniß, verfertigtẽe Poeſſen, Annaies bon 
Holland, Anmerckungen aber den valuſtium, 
Pettonium, Plautum, Catullum &c. und ſtarb 
— den 12 Det. an ber Peſt. K. PB. Ad, 

w 


Doufa (Janus) ein Cohn des vorigen; ein Pocte, 


— — Mathematicus und erfter Bi⸗ 
liotherariug zu Leiden, iſt 1572 gebohren, utnd 
1597 1m 26 Jahr geftorben. Ergab fchon im 
6 Jahr Plauti Comodien mitkurgen und ge⸗ 
lehrten Notis heraus, und hinterließ auch ei= 
nige Carmina. H.Sw. Ghil. 


Douſa (Georg) ein Bruder des vorigen, war im 


Sprachen wohl erfahren, gab eine Relation 
feiner Reife nach Eonftantinopel, a 
2 ie 
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fchiedenen dafelbit gefundenen Infcriptios 


nen ꝛc. heraus, weldyes Werck in dem Tne- 
fauro Gronovii zu befinden, und flarb 1596. 
H.A.Ad. 

Doufa (Franc.) ein Bruder des vorigen, hat die 
epiitolas Julii Cæſatis Scaligeri mit feinen 
comment. in hiftoriam animalium iriltotelis, | 
und die fragmenra des Lueilii mit Noten illu⸗ 
firiret herausgegeben. A.Sw. oo. 

Douſa (Theodorus) ein Bruder der vorigen, und 

rr von Berdenftein im ı7 Seculo, hat ver: | 
hiedene Bedienungen gehabt,und des Geor⸗ 
gü Logothetaͤ Chronik mit Noten, wie auch 
arraginem ethicam variarım linguarum, va- 
riorumque auftorum, lufus imaginis joco- 
ſe dc. heraus gegeben, A.Sw. ol 

Downarovicz (Elias) ein pohlnifcher Jeſuite, 
yon Witepsch, aus adelichen Gefchlechte, ges 
bohren 1624, war ein Prediger, und Profeffor 
Rhetor. Philoſ. Poeſeos und Theol. fiarb 7 | 
Nov. 1669, nachdem er de virturibus mora'i- 

- bus, umd hominem politicum gefchrieben. 
Al. W,d. 

Downham (Georg) ein Sohn Wilhelmi, Bi: 
6* von Cheſter, ward Biſchoff gu London⸗ 

ery in Irrland; wurde vor einen guten Ari⸗ 
ſtotelicum aehalten, ſErieb Comm. in kami 
dial. Papam Antichrittum, und im Enalifchen 
Leitiones inPf. ı5 de libertate chriftiana und 
Predigten. Wo. , 

Downham AR ein Bruder des vorigen, fchrieb 
im Englifchen Lect. in quaruor capita Hoiex, 
de facramento, confoiationes pro aMidtis &c. 
und lebte noch :645. Wo. 

Doxopatrius , jieheNilus. 

Drabicius (Nic.) ein wegen feiner Prophezeyun⸗ 
gen befannter Mann,aebohren 1587 zu Straf: 
nis in Mähren, wurde von Bredig-Amt, nebft 
andern proteitirenden Geiſtlichen verjaget, 
und fieng als ein Erulante, in Siebenbürgen 
den Tuch = Handel zu treiben an. Hierauf 
befam er, wic er vorgab, in feiner Betruͤbniß 
einige Entzuctungen,fahe auch unterfchiedene 
Geſichter, welche man nebft feinen ᷣrophe⸗ 
zeyungen in dem Buche, lux in tenebris ge⸗ 
nannt, findet, ſo Amos Comenius heraus 
gebenlaffen. Es wurden aber ſolche Vropbe: 
zenungen felten erfüllet, und er weommendir- 
te eh dadurch bey dem öfterreichifchen Hau: 
fe ſchlecht; daher er 1671 u Vreabura aefan: 
gen geferet, und am 16 Jul. ihm erftlich die 
Hand und dann das Haupt abgefchlagen, auch 
darauf der Görper mit dem vorermehnten 
Bude unterdem Galgen verbrannt worden. 


Drack (Francifcus) einer der gröffeften SeesAd: 
mirale, 58* ne re inder 
Graffhafft Devonshire in Engelland 1550, 
ift an unterfchiedlichen Orten, und um gan 
Aınerica herum gefegelt, hat auch viele Schif- 
———— erobert und geplündert, | 

eil aber feine legte Reiſe nicht fo glücklich 
abgelauffen, ald er aeboffet, ift er vor Unmuth 
u Worto bello 1596,28 Tan. nachdem er eine 

elatioh von feiner andern Reife verfertiget, 
geftorben. Fr.H. 

Draco, ein alter athenienfifcher Geſetz ⸗ Geber, 








— 


\ 


lebte a. u.c. 150, und fihrieb ſehr ſcharffe Ge⸗ 
ere. Er murde ben der Hochachturig des 
Volckes, unter den Rocken und Müsen, die 
ihn zugeworffen wurden, erfticket, und fol 
3000 Verſe gefchrieben haben, welche gute 
Kehren in fich hielten. Laer. C, A.S. 

Draco (Jo. Jac.) ein JUrus, gebohren zu Lohra 
1595, 24 Jun. iſt, nachdem er zu Jena und 

Altorff Hudiret, auch zu Bafel in Doetorem 
uris promoviret,ju Coburg Advoeat im hof⸗ 
erichte, ferner Cantzler und geheimer Rath 

worden, woraufer zu Coburg :648, 25 oder 28 

Apr. geſtorben. Erhat de jure &orıgine pa- 

tritiorum,, de patria poteitate, de fueminis ad 

ofhcia publica recipiendis, de fumtibus ftudio- _ 

* dum &c. gefchricben. Fr. W, d. 

Draco..ites (Joh. ) ein lutherifcher Theslogug, 
ift zu Carlſtadt in Franken 1494 gebobren, 
und zu Wittenberg unter den erften gemeft, 
welche Doctored Theologid wurden; hat 
hierauf zu Marpura und Rostock dociret, auch 
denen Sonodis, Neliniond : Eollogviis und 
Übergebung der augfpurgifchen Eonfeßion 
mit beygewohnet, und iſt hiernechit zung 
ſammlaͤudiſchen Bifhoff gemacht worden. 
Er Wr su Wittenberg auf des Churfuͤrſtens 
Unkoſten die Bibelin 5 unterfihiedene Spra⸗ 
hen uͤberſetzen, ſtarb aber darüber 1566, 18 
April, nachdem er einen Commentar. in Pro- 
phetas, & Pialmos alıyuot, defenlionem con- 
jug ifacerdoraiis &c. herausgegeben. Seck. 
Ad. Teil, 

Dracontius, ein fpanifcher Priefter und chrift- 
licher Poete im 6 Geculo, hat ein Gedichte 
von 6 Tage = Wercken der Schopffuus, unter 
dem Titul hexaömeron verfertiget, welches 
von Eugenio Toleräno fortgefezet. im die Bi- 
blıothecam Patrum Lugdunenien gebracht, 
und 165: zu Leipzig von Andrea Rivino mit 
feinen Anmercdungen beraus gegeben wor⸗ 
den. Ant. lüdorus, 

Drago , fiehe Drogo. 

8. Dranlio, ein Biſchoff zu Saragoffa, wohnte 
den 4, 5 und 6 Eonciliv zu Toledo bey, und 
fchrieb das Xeben 5. Em liani Turiafoneutis 
monachi, welches in den Adtis Sandtor. ftebet. 
Er ftarb 646,26 Mart. 3. 

Drap eı \Guido) ein Pfarrer zu St. Sauveur zu 

Beauvais, wolte die Verdammung des Ans 
ton. Arualdi nicht unterfchreiben, und lieber 
den Grudum pro licentia, um melchen er in 
der Facultät zu Paris anbielt, entbehren, als 
ſich Dazu bereden laffen. Er wegerte lich auch 
die Bulle Unigenitug _ men ob man 
ihm gleich gedrobet, ihm die Sacramenta in 
feiner legten Krandheit zu verfagen. Er 
chrieb für des P. Quesnels Betrachtungen 
über das neue Teſtament, führte auch die Fe: 
der wider die onitieution Unigenirus mit 
ziemlicher Hefftigkeit, und farb 1717 um 92 
Fahre. NL. 

Draudiw (Georg.) ein Pfarrer zu Groß⸗Carben, 
in Heften, und hernach zu Orteuburq, iſt 1373, 
9 San. iu Davernbeim in Heſſen gebohren, 
und hat fich mit Corrigiren in der Druckerey 
durchhelffen muͤſſen. Er bateine bibuoche- 
cam clailicam, Typographicum difcurfum ex- 
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perimentalem, und duodenarium hiftorico- | 
biblicum verfertiget, die colloquie Simonis 
Majoli, dies-canicutares genaunt, wiewohl 
ohne vorgefeten Nahmen, continuiret, mird 
des Plagüi beichuldiget,umd ift 1630 geftorben. | 
K. W, d. Thom. 

Draviz (Stephan.) ein Mönch vom adlichen Ger 
—— aus Paͤmpelona, war Reetor des Col⸗ 

egii zu Boloana, und Canonicus bey der 
DomzKicche zu Pampelona, fehrieb indicem 

* juris civilis tam textus quam glofl£ ; indicem 
juris pontificii, und ftarb 1620. W, d. 

Draxus (Thomas) ein englifcher Theologus aus 
Warwick, ſchrieb Pandectas V. & N. Teita- 
menti; Tubam extremi judicii; clavem cœ- 
li &c. und ftarb 1616, W,d.K. 

Drayton ( Michael) ein Engelländer, der unter: 
ſchiedene englifche Gedichte,auch epiftolas he- 

roidum gefchrieben, daher man ihn den engli⸗ 

ſchen Ovidiumnennte; flarbı6zı. AF. 

Drebbelius (Cornelius) ein niederländifcher 
Mathematieus, im 16 Seculo, von Alemaer, 
ſchrieb de elementis, brachte den modum per- 
peruum wieder hervor, und richtete Durch die 

Dpticam wunderbare Dinge ins Werck, und 

* viel ſchoͤne mathematiſche Inſtrumen⸗ 
ta. Ben. K. Sw. 

Drechsletus (Jo. Gabr.) von Wolckenſtein, aus 
Meiſſen, mar Baccalaureus Theologid, und 
Schül⸗College in Halle,und ftarb den 20 Det. 
1677, nachdem cr CGompendium hiftorico- 
chronologicum, Manudüdtionem ad poelin 
hebraicam, de Larvis natalitiis chriftiano- 
rum , Melioris partis electionem adverfus An- 
nam Mariam a Schurmann & Johannem de La- 
badie, nebft te difpurat. wie 
auch ein Gebet⸗ Buch gefchrieben. W» de 

Dreierus ( Chriltianus ) ein Doetor Theologid, 
von Stettin,swar Profeffor Theologid Prima: 
rius zu Königsberg, Hof-Prediger, Aſſeſſor 
im fammländıfchen Eonfiftorio, und Genior 
der Academie, ftarb den 3 Aug.1688 im 78 
Jahr, und ließ Philofophiam primam , Difpp. 
38 de precipuis controverfüs cum Pontifi- 
ciis&c. W, d. 

Drelincourt — ein Theologus und refor⸗ 
mirter Prediger zu Paris, gebohren zu Sedan 
1595, 10 ul, hat fonderlich zur Erbauung 
im Chriftenthbum, und Widerlegung der roͤ 
mifch = catholifchen Kirche gefchrieben, als: 
confolarions de l’ame Adele contre les frayeurs 
de la mort, melche ins Deutfche uͤberſetzt find ; 
lecombat Romain; ladefenfe du Calvin; re- 
fponfe au Prince Ernit Landgrave de Heilen; 
le jubile; lehibou des Jefuites; le triomphe 
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und Saumur, er iu Gaumur 1650 Pe 
ifter, und zu Montpellier 1654 Doctor, Das 
ahr darauf nahm ihm der Marſchall von 
renne zu feinem Medico an: und bald 
darauf wurde ernberfter Medicus der fönig: 
lichen Armee, welche Diefer Marſchall in Fian⸗ 
dern conmmandirte, welches Amt er von 1656 
bis 1658 verwaltet. Anno 1663 ernennte ibn 
der König zu feinem aufferordentlihen Me 
dieo, und befreyete ihn von allen ordentlichen 
und aufferordentlichen Gaben. Anno 1668 
wurde er zu Leiden Profeſſor Medieind, und 
wey Fahr darauf Profeffor Anatomid de 
elbft, ftarb auch allda 1697, 31 May, und ver: 
ot, daß manzu feinem Andencken eine Re 
de halten foltes Seine Schriften find du 
rilimum Monspelienfis Apollinis fladium; 
de partu o&timettri vivaci diatriba ; oratio 
fuper civitatis & academiz calamitaribus; 
Anatomicum preludium; apologia medics, 
qua depellitur illacalumnia, Medicos fexcen- 


tis annisRoma exulaffe; /a legende du Gaſcon, | 


au lettre für la merbode pretendie nouvele de 
tailler de la pierre; Libitinz rrophæa compu- 
tata, welche Schrift er, als man fie angegtil: 
fen, vertheidigte in dem Tractat: Appendix 
ad Libitinæ trophæa; Eiperimenta anatomi- 
ca exvivorum ſectionibus petita; de feni- 
narum ovis, welchen Tractat er in einem 
Briefe vertheidigt, der in der bißeire des on 
vrages des Savanıs ftehet; deconceptione ad- 
verlaria; de humani fœtus membranis; de 
tunica fœtus Allantoide; de tunica Chorio; 
de membrana fotus agnina; de fœtuum pi- 
leolo fiveGalea; fuper humani fœtus umbi- 
lico; de conceptu conceptus; de dıvinis apud 
Hippocratem dogmatis ſermo, quem grece 
habuit; de variolis atque morbillis Difert. 
Diefe feine medieinifchen Wercke find 177 
im Haag nebſt Boerbaveus Morrede je 
ammen gedruckt-worden. Liber diefelbeu 

at man auch von ihm notas im Philippi Role 

if, de calculo Veficz, melde im Mangeri 
bibliocheca chirurgica ſtehen; ingleichen ein 
Buch unter dem Titul: omericus Achilles 
delineatus. Sein einiger Sohn Carolus 
Drelincousz, wurde auch Medicind Doctor, 
und fihrieb einige Sachen, welche in ſeines 
Baters medieinifchen Wercken ſtehn. B. 

ic 


von Drembach (Martin) ein Phil. und Med. Do 

etor, Therapevtices P. P. der medicinifchen 

Sacultät Decanus, des groffen Zürften-Cole 

” Eollegiatus in £eipgig, farb i571, den 17 
c. 08. * 


de l'egliſe fous la croix; la reponfe au Pere Drepanius Florus, ein Frantzoſe, hat 650 umter 


Caufin &. Sonſt hat er auch wohl fieben 
mahlin einem Zage-acprediget; da er aber 
wegen Alters nichtmehr auf die Cantzel ſtei⸗ 
nen können, dennoch och auf dem Kirchhofe 
geprediget, und iſt 1669, 2 Nov. im 75 Jahr 
geftorben. Fr. B. — 
Drelincourt (Carl) ein Sohn des vorhergehen⸗ 
den, gebohren su Paris ı 633, ı Febr. folte 
ein Theoloaus werden, wendete fich aber mes 
gen feiner ſchwachen Conftitution und vielen 


Unpdßlichkeit zur Medicin, findirte zu Paris] Die Jugend in Schulen in 


Elodoveo 11 gelebt, und etliche Pfalmen in 
lateinifche Verſe überfeget, auch bymnos und 
andere Sachen verfertiget. K.HL. 
u Florus, Magier jugenannf;, fiebe 
orus. 
Drepanius (Latinus Pacarus) ſiehe Pacatus. 
Dresdenſis (Petrus) hat zu nfang des 15 Secu⸗ 
ligelebet, und von feinem Baterlaude Dre® 
den,den Zunahmen erhalten ; zu Prage ſtudi⸗ 
ret, und zu Dreßden, Chemnig und 
nr 


97 Drefemius Driedo 


ch Behauptung der Lehre, daß man bag 
bendmahl unter, ——— Geſtalt nothwen⸗ 

dig empfangen muͤſſe, bekannt gemacht. Sonſt 

fol erdie Airchen⸗Geſaͤnge, welche introitus 
genennet werden, und Diejenigen Lieder, wor⸗ 
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nologiſchen Streitigkeiten gar fehr. Er fchrieb 
de gratia & libero arbitrio; de libertate chri- 
ftiana; de temporibus ,. de fcripturis, & do- 
gmatibus ecclehattieis &c. und ftarb 1535 oder 
1555. A.B.Sw. 


innen das Deutſche mit den Lateinifchen ver⸗ Drieich ( Jac.) ein Jriederländer und Superior 


menget, verfertiget haben, und ift 1440 ge: 
forben. Jacob Thomafıus bat eine ſchoͤne Di⸗ 
hutatiou von ihm gehalten. Arn. HL. 


der Gvillermiten zu Bruck, hat zu Ende des 
15 &eruli gelebet, und eine Chronicke verfer- 
tige. H.A.Vo. 


Diefemius (Samuel) aus Dithmarfen, war Re: van den Driefche (Jo.)fiehe Drufius. 
ctor bey dem Gymnafio zu Joachims⸗Thal in Drieu (Wilhelm) ein Mathematicus im 16 Se⸗ 


der Mark Brandenburg, ſchrieb unterfchie- 
dene orationes, dilpurationes erhicas, mie 
auch notas in libr. VI Jofephi Iſcani de bello 
Trojano, und ſtarb 3 Det.1638, W, d. 

Dresnerus (Thomas) von Lemberg im ı7 Secu⸗ 
Io, ſtudirte zu Paris unter Turnebo, reifte fat 
durch gan Europa, docirte hernach Jura, zu 
Zamoẽk, und ſchrieb Collationes juris Poloni- 
ci & Romani centuriam legum Polon. & 
Gall. Inftiruriones Juris Polon. Proceſſum 
Judiciarium und Comm. in Joh. de St. Bofco 
Sphzram. St. i 

Dreferus (Match.) gebohren zu Erfurt 1536, 24 
Ana. woſelbſt er, wie auch in Wittenberg flu: 
diret hat, wurde 1560 zu Erfurt Vrofeffor grä- 
tälingud, 1574 zů um Brofeffor eloqventid 
und hiſtoriarum an ar Stelle, kurtz darau 
Rector der Fürften Schule zu Meiffen, un 
1581 zu Leipzig Profeſſor gräcd und latind Lin: 
aud, allwo er mit groffem Eyfer die Parthey 
der Anti-Ramiften nahm,und Befehlerbielt, 
des Fabricii hiftoriam Saxonicam zu continut: 
ren. Er ftarb 1607, 5 Det. und binterlich 
thetoricam inventionis; difpofitionis & elo- 
cutionis exemplis ſacris & profanis quam plu- 
simis illuftratam ; ifagogen hiftoricam per 
millenarios diftributam ; orätiones in unum 
corpus reda<tas ; librum de feltis diebus chri- 
fianorum; Gymnafmata literature græcæ; 
lb. II de partibus humani corporis; hifto- 
tiam Lutheri; ungarifche Chronide; Si: 
ſtoria vom Rönıgreich China und Dir: 
Bun; neued Stamm: und Wapen: 

uch; ein Fachfifch Chronicon, fo eine 
neue Auflage desjenigenift, fo Pomarius 1588 
druden laffen, und von Dreſſern 1588 bis 1596 
rtaefeget worden. Sein Symbolum mar 
- mori mundo, vivere dilce Deo &c. Ad. 
. Vo. 

Drexelius (Jeremias) ein Jeſuite von Augſpurg, 
lehtte anfangs die Rhetorie, wurde hernach 
Hof: Prediger bey den Churfuͤrſten von Bay⸗ 
ern, ſtarb zu München 1638, den 19 April, im 
57 Jahr, und fehrieb Gymnafium patientiz ; 
thetoricam cœleſtem; gazophylacıum Chri- 
fi; delicias gentis humanæ; palzftram chri- 
fbanam; aurifodinam artium; confideratio- 
nes de zternitate; tribunal Chrifti ; trisme- 
ziſtum chriftianum ; Heliotropium ; rofas 
virrutum Mariz, welche Schriften in a Tomig 
infolio zuſammen gedruckt worden. K. Al. 

edo pder Dridonens ( Joh.) ein Doctor und 
—* Theologid zu Loͤven, Pfarrer zu St. 

‚und Canonicus bey St. Peter daſelbſt, 
son Toruhout in Brabant bürtig, widerſetzte 
fihh dem Luthero, und verfahe es in den chro⸗ 


culo, von Air aus Provence, gab lerabulaire 
aftronomique, mie auch la fphere du monde 


heraus, Cr. Ve. 


Dringenbergius Henricus)) ein Prof. Moralium 


zu Noftock, ſchrieb einige did.” philofophichs, 
und ftarb im May 1683. W, d. 


Driverius, fiehe Triverius. 
Drogo oder Drago, von Laon aus 


anckreich, 
wird als ein Eluger, beredter, gelebrter und 
frommer Prälat unter denen Benedictinern 

erühmt. Er wurde der erfie Abt im Klo⸗ 
Be St. Tean in feiner Gebuhrts⸗Stadt, nach⸗ 
dem die darinnen befindlichen Nonnen wegen 
ihres gottlofen Lebens daraus vertrieben wa⸗ 
ren. Nachgehends erhielt er vom Pabft In⸗ 
nocentio II den Cardinals⸗Hut, und 1134 Das 
Bißthum zu Oſtia. Er ftarb 1238, und hinter⸗ 
ließ opufculum de paflione domini ; wie auch 
etliche geiftliche Tractate, welche theils in der 
Biblioth. Patrum, theils aber in Manufeript 
‚verhanden find. Eg.Ol. 


Drogon, ein Ntiederländer im ır Seculo, war 


ein Mond) in dem Klofter St. Binor, hernach 
Pfarrer iu Chiftel, und endlich Biſchoff zu 
ZTerovane, hat dem Eoncilio zu Reims mit 
beygewohnt, und das Leben S. Leuvinz vir- 
ginis &martyris; vitam S. Godolen« virginis 
& martyris; vitam S. Oswaldi Northumbrix 
in Anglia regis befchrieben, und foll 1079 ger 
ftorben feyn. A.Poffev. Sa. Vo. 


Drope (Jo.) ein Engelländer, diente K. Carolo I 


in der Befagung zu Drford, mar hernach So: 
eius in Cambridge, practicirte ald Medicus 
in Bourrougb, fchrieb feine englifche Verfe, 
und ftarbı670. Wo. 


Droſſæus (Joh.) ein JCtus, aus der Normandie, 


florirte 1545, und fchrieb Partitiones gramma- 
ticas Lat. Gr. Gall. & hebraicz lingux;; it. me- 
thodum Juftinianzam. Co, 


Drovet (Perr.) jiche Gaillard. 
Drunzus ( Gerh. ) ein Prämonfratenfer, war 


Canonicus zu Tangerlo, und ein berühmter 
Mathematieus aus Holland, fchrieb Calenda- 
rium hiftoricum & poeticum; de ufu quadran- 
tis Aftrolabii; tabulas Sinuum &c.ftarb den 23 
San.ısor. Wy,d. 


Drusbicki (Cafpar) ein pohlnifcher Gefuite, ges 


bohren 1599, war Novitiorum Magifter, wie 
auch NRector in einem Sefuiter »Eollegio und 
zwey mahl Provincial in Pohlen ; wurde auch 
als Procurator nach Rom gefchickt, fchrieb de 
paflione Jefu Chrilti; fafciculum exercitiorum 
& conliderationum ; de przcipuis.virtutibus 
chrittianz fidei &c. und farb zu Pofen 1660, 
dena Apr, C.AI.B 


Drufianus, ein berühinter Medieus, im 14 Se⸗ 
93 eulo, 
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culo, hat inartem Galeni commentiret. H. 
K 


Dryander 


Drufianus (Joh. Rapt.) von Alerandria, florirte 
um 647, warein Minorite und Prof. Matbe: 
feo: zu Varis, und legte ſich fonderlich auf die 
E: fuoarapbie, davon er unterfchiederes edi⸗ 
renmolte, Ghi'. 
Druüus (Joh. ) fonft van den Driefiche genannt, 
ein berühmter Vhilologus, nebohren zu Aus 
den arde 1550, den 28 Tun; wurde von Jus 
gend auf dem Studio theologico gemiedmet ; 
ſtudirte zu Gent und Loven, und mufte ſich 
wesen der proteftirenden Religion mit feinen 
Vater nad) Enaelland begeben ; da er dennzu 
Cambridge Vrofeffor linguarum orient inum 
worden. Hierauf aiena er wieder nad) Lo: 
ven, und legte fich Dafelbft auf die Jura, wur⸗ 
de auch bald darauf zu Leiden, und endlich zu 
ran⸗ecker zum Brofefior linguarum rcrientas 


wm beruften. Erverfertiate auf Bcichl der 


General⸗ Staaten eine Erklärung der ſchwere⸗ 
ſten Oerter des alten Teſtameuts, bie auf Die 
Bücher Samuelis, ſchrieb auch eine Gram- 
maticam hebtæam; obfervar. tacrss ; leitiones 
in nonnullos Prophetas minores;, Comment. 
ad voces hebraicas Nov. Teftam. animadver- 
fiones; parallela facra locorum Vet. & Nov. 
Teft. proverbia facra &c. und farb 1616, den 
12 Schr. zu Franecker. - Erlebte in groffer Ar- 
mutb und fagte: O Grammatica divina, 
quam ineptiunt ſæpe, qui negl'guntte autcen- 
temnunt; Daher ihn fein Anragonifte Serar.us 
Grammaticum dıvinum nennte. Sein Leben 
at Abel Euriander befchrieben, weiches in 
en riticis$. in Nov. Tett. ſtehet. W,m.K. 
PB. A. Wo. Meur. R.Sw. 
Drufus(Joh.)ein Sohn desvprigen, lernte im 
gjabr feines Alters bereits lateinifch und he⸗ 
räifch, erflärte im 7 die Wfalmen, lag im 9 
den hebräifchen Tert ohne Puncte, redete das 
Lateinifche wie feine Mutter:Sprache, fchrieb 
im +2 Jahr er tempore hebräifch ın gebundener 
und ungebumdener Rede, bielt im ı7 Jah: 
re an den Konig von Groß-Britannien in Be: 
genwart des ganken Hofes cine nette lateini: 
ſche Rede, und fieng an verfchiedene Schriff⸗ 
ten zu verfertigen, ſtarb aber im 21 Jahre in 
Engelland bey dem Dechant zu Eicefter, Mil: 
helm Thomas,der ihm eine gute Penfion gab, 
am Steine. B. J 
Drufius (Joh.) ein Doctor Theologid, aus adel. 
Gefehlechte in den Niederlanden, gebohren 
1568, war Profeffor Theologid zu Löven, wur⸗ 
de hernach Abt, und General: Vicarius des 
Pramonftratenfer = Ordens durch Braband 
und Frießland, wie auch Inſpector der Aca- 
demien in denen Niederlanden, verfertigte 
—* kleine Schrifften, und ſtarb 25 Mertz 
1634. W,d.A. 
Drufo, ein elender Hiſtorieus/ zur Zeit des Kay⸗ 
fers Augufti, zwang feine Schuld = Leute, daf 
fie feine von andern verachteten Schriften 
muften lefen hören. H. HL. 
Druſſac (Gabriel) fiche Pont. 
Diuthmar, fuche Chriftianus. 
Dryander (Joh.) ein berühmter Medieus und 
Mathematicus von Wetterau aus Heffen bürs 


i 


Dryander Dubliulius 94 
tig, hat zu Marpura aelehret, viele Sachen in 
der Aftronomie erfunden, nene Juſtrumente 
gemacht; anatomen capitishumani, de cylin- 
dro, de giobo caiefti, de horologiorum fola- 
rium varia compolitione, de pefte &c. gefchrie: 
ben, und ift 1560, 20 Dee. zu Marpurg geſtor⸗ 
ben. Teif.Vo,Bo, : 

Dryander ( Franc.) von Burgos aus Spanien, 

ont Enzinas genannt, hat im 16 Seculo gele⸗ 
et, eine fpanifche Uberferung ‚von dem 
neuen Teſtament verfertinet, morüber er zu 
Brüffel in aefängliche Haft genommen wer: 
den, und ift 1552, 21 Der. zu Straßburg ge 
forben. B = 

Dryden (Joh.\ ein Nitter, geeroͤnter Poete und 
Hiftoriosraphusdes Königes Jacobi I in En: 

geland, war aus einer anfehnlichen Fami- 

lie aus * in Nort hamptons hire ent: 
foroyien, und Einer von den vortrefflichſten 

Pocten und Comodien = Schreibern in Engels 

land, welche: fonderlich fehr viele englifhe 

Schauſpiele, auch) einen gelehrten Tractatof 

Dramarik Poe/y geſchrieben. Als er 1700, den 

14 May in Londen an einer Inflammatıon 

am Fuffe, die von einem verwachſenen Nagel 

entftanden, geftorben, wurde er den 24 darauf 
niit gang ungemeinen olennitäten unter 
einer angenehmen Muſie, dabey infonderbeit 
die Dde des Horatii: Exegi monumentum 
ære perennius zu hoͤren war, und mit mehr 
als hundert Kuͤtſchen nach Weſtmuͤnſter zur 

Erden begleitet, und zwiſchen zwey berühmte 

PoetenChaucer und owiey begraben. Wo. 

AE.Leb. 


Drymon, einalter Grieche, fo noch für Homero 
gelebt, und einige Dinae geſchrieben hat, wel: 
che Tatianus und Euiebius anführen, 


Duardys (Leonhard) ein Clerieus regularıd, 
J* tus und Theoloaus, geboren zu Manical: 
jati in dem Neapolitanifchen, lebte um die 
Mitten des 17 Seculi, fchrieb Commentaria 
in Cap. omnıs utriusque ſexus cum additio- 
nibus; tra&atum de focietatibus ; commen- 
taria in extravagantem Pii Vʒ de forma crean- 
dicenfus; commentaria in bullam $. D. N. D. 
Pauli V. To. 


Duarenus (Francifcus) ein JCrus, gebohren 1509 


u SaintBrieu in Bretaane, hat von Budio 
u der römifchen Antiguität und griechiſchen 
Eprache viel gelernet, auch zu Paris über bie 
Yandectengelefen, zu Bouraes gelehrt, dar: 
auf zu Paris ſich inprarigeibet, und endlich 
miederum zu Bourges doeiret. Sonſt foller 
heimlich) der proteftirenden Religion ſeyn zu: 
gethan geweſt, und iſt 1559 unverhenrathet 
geftorben, nachdem er comment. in variosti- 
tulos Digelt: & Codicis; difpurationes anni- 
verſarias; deplagiariis; de facris ecclefiz mi- 
nitteriis & benehciis und andere rifften, 
welche zufammen gedruckt find, verfertiaet. 
Erbatte einefehr ſchwache Memorie, fo dab 
er alle feine Lectiones herleſen muſte. PB. 
Teiff. sam. B. 


Dubliulius (Jo.) ein niederlaͤndiſcher Franciſca⸗ 


ner, lebte im 16 Serulo, und that eine Reiſe 
nach Palaͤſtina, davon er nachgehends die Be 


rei⸗ 


941 Dubordieu Dudithius 


fchreibung, nebft einigen andern Schriften, 
beraug geneben. A. Ri 
Dubordieu ( Joh.) ein calvinifcher Prediger, 
ftand bey zwey oder drey reformirten Kit⸗ 
chen in Languedoc im Amte, gieng aber nach 
Wiederruffung des Ediets von Nantes nad) 
Engelland, wurde Prediger bey der Savoy zu 
fonden, ſchrieb A Comparaifon of ıhe Penal 
Laws of France againft Proteflants,with tho- 
fe of England againft Papift, und ftarb 1720, 
im 72 Jahre. Bibliorbeque angloife. 
Dubravius ( Joh.) ein Biſchoff zu Olmuͤtz in 
Mähren, von Pılfen in Böhmen buürtig, deſ⸗ 
fon Geſchlecht man vorbero Skala genennet ; 
it in Jtalien Doctor Juris worden, hat in un: 
terfhiedenen Kriegen und Ambaffaden gute 
Dienfte aeleiftet, und eine Hiftorie von Boͤh⸗ 
men in 33 Büchern, einen Commentarium 
über den 5 Pſalm, ein Buch de pifcinis, herz 
aus gehen lafjen, worauf er 1553, den 6 Sept. 
geftorben. Teil. HL. 
du Duc oder Duczus (Fronton) ein in Spra⸗ 
» hen, der Theologie und Eritic wohl erfahrner 
Jeſuite von Bourdeaur, hat die Wercke Gre- 
gorii Nazianzeni, Gregorii Nyfeni, Bafılii, 
Chryfoftomi, Nicephori Callifti, canones 
Apoftolorum , bibliothecam Patrum Grz- 
corum, Antonium Meliffam &c. heraus ge: 
geben, und ift zu Paris 1623, 25 Geptemb. ım 
66 Jahre gefterben. Er hat fich ſehr fchlecht 
behelften und alles in die Bücher geſteckt. 


Duchefne (Andreas) fiehe Querceranus. 

Duck (Arthur) ein enalifcher von Adel aus De- 
vondhire, war Doctor Juris, Cantzler zu fon: 
den und Reqveten-Meifter, fehrieb de ufu & 
autoritate juris civılıs Romanorum in domi- 
nüspriocipum Chriftianorum;, Vitam Henr, 
Chichele Archiep. Cant. &c. und ftarb den 
Mayı649. W.d.Wo. 

aDudinck (Jodecus) ein überaus belefener Ga: 
nonicus zu Mefen, und Prediger zu Winen am 
Rhein, lebte im ı7 Geculo,und fchrieb Biblio- 
thecariographiam; Palatıum Apollinis &Pal- 
ladis ; fynopfin bibliothecæ marianz ;mun- 
dum marianum &c. A. 

Dudichius (Andr )ein Bifchoff zu Fünfffirchen, 
gebohren aus einen adelichen Geſchlechte de: 
rer von Horchomig zu Dfen 1533, den 6 Febr. 
wurde auc) von feiner Mutter Sbardellat ge: 
nennet, fiudirte zu Breßlau, machte fich in 
Wien, Italien, Franckreich und Engelland 

mit den gelehrteften Leuten bekannt; wohnte 

als Bifchor zu Tina in Dalmatien, dem tri- 
dentinifchen Concilio ben, wurde nach diefem 

Viſchoff zu Chonac und ferner, zu Fünfffir- 

Gen in Ungarn, auch von dem römifchen Stay: 

fe als Ambaffadeur nad) ur geſchickt; 

turlaubte ſich aber nach geſchehener Heyrat 
feiner Ehren⸗Stelie, und nahn die reformir- 
te Religion an, wiewohl er bernach zu des So⸗ 
eine Seete übergetreten, und zu Cracau ſei⸗ 
nen Sitz aenommen. Er wird von.cinigen 
des Atheifmi, Epicureifmi and Scepticiſmi 
deſchuldiget; hat fich nach diefem in Mähren, 
und endlich in Breßlau niedergelaffen, und 
iR 589,23 Februar. geftorben, nachdem er fich 
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| innen Tage vor ſeinem Ende den Tod aus aftro: 


gifchen Zehrfägen vorher verfündiaet. Da 
er um diefe Zeit zu Gaſte gebeten wurde, aut: 
mortete er, wiewohl er aanz aefund war: Er 
hätte eine wichtige Reiſe vor fich, daber man 
ihn entfhuldigen würde. Sonſt hat er un⸗ 
terfchiedene Bücher von Longino, Demetrio, 
Diodoro ficulo, Dionyfio halica’nafl. und 
Appiano alexandrino indie lateinifche Spra> 
che überfeget, auch einige Schriften von Co- 
meten, nebft zwey auf dem —— 
Concilio gehaltenen orationibus , ingleichen 
Francifci Vicomercati commentarios inAri- 
ftorelis meteorologica; Cardinalis Reginal- 
di Poli viram ; apologiam ad Marximilianum 
imperatorem;; epiflo'as medicinales, diein 
Schultzii epiftolis ſtehen; poemara, die man 
in den deliciis poetarum german, findet; epi- 
ftolam ad Bezam, an ecclefiz nomen foli re- 
formatz conveniat; quzflionem,ubi vera & 
catholica Chrifti ecclefia invenienda fit; no- 
«as in Socini difputationem de baptifmo a- 
quz , welche mit Socini Buche nedruckt wor⸗ 
den; epiftolam ad Lipfium. welche ih Lipfü 
epiftolis fiehet; epiftolam ad Gamerarium , 
die man in Creniianimadverfionibus findet ; 
epiftolam de hereticis nrn perfequendis.die 
mit Socini Buche von diefer Materie gedruckt 
worden ; viel andere Briefe,die in der biblie- 
the:a fratrum polonorum ftehen,gefchrieben, 
und ift dem Eiceroni fo geneigt geweſt, daß er 
alle feine opera, alser in talien unter Manu- 
tio ftudirte, dreymahl abgeſchrieben. Geine 
MWercke find zuſammen gedruckt worden, für 
welchen deffen Leben,fo Keut tus verfertiget, 
ftehet. AE.CZ. OH.Nic. 

Dudlejus (Robertus)) ein englifcher Ritter und 
Mathematicus, war Herkog von Northum⸗ 
berland, und Graf von Waswick, und farb zu 
Florentz 1650, im 77 gabe, nachdem er de ar- 
canis maris libros VI; de pulvere purgante 
invento &c. gefchrieben. W,d. 

Dudo Sanquintinianus, ein Canonicus zu Et. 
Quentin, hat zu Ende des ıo Seculi gelebet, 
und von den Thaten der Normaͤnner in Gal⸗ 
lien, bis aufs? Jahr 996, wiewohl mehr auf 
poetifche als biftorifche Art geichrieben. H. 


©. 

Dudo, ein Doctor zu Paris, und Medicus des 
Königes Ludovici V imız Geculo, bat mit 
Diefem Könige eine Keife in Africa gethan,und 
ift mit Philippo Audace wieder in Franckreich 
anfommen. Bu. 

Duegnas, fiehe Velez. : 

Duenas (Anton de Quintana‘) ſiehe Quintana 
Duenas. 
de Duenas (Joh.)) ein fpanifcher Prediger Mi⸗ 
noriter⸗Ordens, lebte im 16 Geculo, und 
ſchrieb Efpejo de confolacion de triftes; re- 
medio de peccadores, por otro nombre, con- 

fefhonario. Ant, 

Duenas (Petrus) ein gelehrter fpanifcher JCtus, 
ward ums Jahr 1534 Brofeffor zu Salamanca, 
und fchrieb Regulas juris cum ampliationi- 
bus & invirationibus. Ant. 

Duetius (Anton.) ein Gymnaſiarche zu Amſter⸗ 
dam, gab poemara;defcriptionemNineves &c. 

9 4 heraus, 
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&c. heraus, und ftarb zu Amſterdam 1567, 
30 Aug. Leb, i 

Dueziu: (Paulus) ein Jeſuite von Lüttich, war 
ein Prediger und Lector bumaniorım liter, 
hernach Rector zu Barledue, endlich auf der 
Univerfität zu Vont a Mouffon , und ftarb 
den 14 April 1644, æt. 59, nachdem er uns 
terkhiedene poetifche Wercke verfertiget. W, | 

„Al. 


Daugdale ( Wilhelm) ein enalifiher Hiftorieus, 
gebohren 1605, 22 Septemb. zu Shuſtock in 
der Braffchaitt Warwick, fludirte gu Co en: 

‚try, verheyrathete fich ım feinem ı7 Jahre, 
und brachte auf einem Land-Bute,fo er fich ge⸗ 
kaufft, feine Zeit mit Unterſuchung der engli⸗ 

chen Hifterie zu, beaab fich Darauf nach Lon— 

en, allwo er Kriegs⸗Herold wurde,hatte bey 
benen Zroublen unter Carolo 1, dem er an: 
ae viel Berdruf, that 1648 eine Neife nach | 

rauıckreich, und ſtarb auf feinem Lamd-Gut , 
Blothe 1686, 10. Februarii. Seine Schriff 
ten find Mnatticor anelivanum five pasc e- | 
Or cenubiorum, melche er nebft Konerto 
Dodemortb in 3 Mol. in fol. heraus gege— 
ben, worauffie 1717 zu Londen wieder aufge: 
leat worden ; Hiflory and antiquitres of 
Warwicksöire 5 ‚the Baronage ef England; 
eine Hiſtorie der Kirche St. Waulı zu Lenden; 
eine Hiftorieder Daͤmme gegen die Moräfte; 
orirines judiciale: ; eine Hiftorie der lekten 
Zroublen in Engelland ; von dem alten Ge: 
brauch Wapen zu führen ; ein Verzeichniß 
der Vorladungen des enalifdyen Adels vor 
das Parlament; alle in englifcher Sprache. 
Er bat auch Spelmanns Concilia, inglei: 
hen deffen Glofarium Archaiologicum ber: 
ausgegeben. Wo. 

Dugtas, fiehe Douglas, 

Durnglo (Bernardus) ein remonfirantifcher 
Prediger, Ichte in der eriten Helffte des ı7 
Seculi in Holland, und gab Grittaline Bril, 
tot verftercking -an ’c [ihemerend gezicht; 
Montter van de Leere der amiterdamfche 
Predikanten ; Aanfpraak aan de remon- 
ftranıfche Borgerye tor Leyden ; Grouwe' 
der Verwaellinge; Hiftorifch verhaal van’t 

een zıch tuſſchen de Syncde en Remon- 
Kann heefttoegedragen; Nodige en ge· 
trouweWaarfchouwıng aan de remunttiart. 
fche Predikanten ; Veraardwoording over. 
de Gonfpiratie und Predigten heraus. Car- 
senburgb bibliorb. remonflrantium. 

a Duisburg (Petrus ) ein Prieſter des deutſchen 
Ordens in Treuffen,hat von feinem Baterlan⸗ 
de den Zunahmen befommmen, und ein Buch, 
unter dem Zitul: Ghronica terrz Pruitiz per: 
fertiget. HL. 

Dulcinus (Bartholomzns) ein Doctor Yurig 
und Canonicus zn @t.Petri zu Bononien,leb: 
te im Anfange des ı7 Seeuli, und ſchrieb de 
Bononiz vario ſtatu libros VI, welche in dem 
Thefauro antiqu, & hiftor, Italiæ ſtehen. Er 
farb 1634, int Gent. 

Dulcis (Ludov, ) einitaliänifcher Poete von Bes 
nedig, iſt daſelbſt 1568, in 60 Jahr neftorben, 
und hat Das Leben Des Kanfers Earoli V; eitie 
ge Gedichte, Dialogog und andere Werde in 

J 
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italiänifcher Sprache verfertiget, auch un: 

terfchiedene Wercke von Ovidio, Cicer .ne, 

Sene a, Gatullo, Horatio &r., glücklich ind 

italiänifche überferet. Er konte es gleichwohl 

au 5 bringen, und ſtarb ingrofter Armuth. 
. il. 


Dulcis (Catharinus) gebohren 1540, in den fa: 
voyſchen Gebürgen, ift nach Conftantinopel, 
Palaſtinam, Eoppenhagen, Echweden, Poh: 
len, Ennelaud, Sranckreih und Italien ge: 
reifet, hat zu Caſſel und Marpurg die fremden 
Sprachen dociret, und einige Comddien und 
D alogo: verfertiget. Fr. 

Dulcius (Feanr.) ein ICtus von Spoleto, lebte 
1610, und ſchrieb ! due paradoli d’ amore und 
noch viel Gedichte. Ja. 

Duickeniu: (Antun.) ein Cartheufer Mönd, 
lebte ums Jahr 1600 , und überferte viel 
geiftliche Bücher aus dem italianifchen, ſpani⸗ 
niſchen und fransofifchen ing Eateinifche, A. 


- 
- 


‚Duliaert (Heimarn) ein holldndifcher — ge⸗ 


bohren 1636 zu Rotterdam, legte ſich auf die 
Mableren, Poeſie und Muſic, brachte es ın al: 
len dreyen fehr weit, ftarb 164, und fchrich 
viel schöne hollaͤndiſche Gedichte, welche 1719 
- Anıfterdam, nebſt feiner Lebeng-Befchrer- 
ungsufanmengedruckt worden. 

Duisar oder Dullard (J..) von Genf bürtia, hat 
ums Jahr 1523 gelebet, zu Varis in dent Colle: 
gio von Bcanvais die Philoſophie gelehret,und 
unterſchiedene Commentarios über den Ari: 
ſtotelem verfertiget. K.A. 

Dulman (Thevdorus) ein Jeſuite vom Coll, 
mar ProfefforMathef. und Thum⸗ Vrediger zu 
Colin, Trier und Conflens, wie auch Nertor 
des Collegii zu Acken, jchrieb Oratorem chri- 
(llanum; Peregrinum chriftianum & amufim 
vitz fpiritualis; commentatiouds de amore 
Dei fuper omnia,und ftarb 8 Jan. 1668,im 70 
Jahr. W.d. Al. 

Dumæus oder van der Haghen (Joannes ) ein 
Dominicaner, aus Flandern, lehrte zu Gent 
eine Zeitlang,ward hernach Prior zu Lieuwar⸗ 
den, fchrieb vielSermones, und ftarb zu Rot: 
nad) iu Flandern 1573,14. Apr. A. , 

Duncannıs (Mare ) ein Pfarrer zu Gorcum in 

olland, iſt zu Kempen in dem Er : Etiffte 

oͤlln 1505 gebohren, ein eifriger Widerſacher 
ber Profirenden und Wiedertäuffer geweſt, 
und zu Ymersford im Eriliv 1590 geftorben, 
nachdem er de origine condemnatienis & ju- 
ftificationis; de vera Chrilti ecclefia; de fuga 
pafturum in perfecutione; de facrificio miſ- 
(z &c. gefchrieben. Sw, A. 

Dunckeiberz (Conrad.) ein Schulmann, geboh⸗ 
ren u Gerterode, wohin feine Mutter im dreſ⸗ 
figsjährigen Kriege geflohen, 1640, den 2 Det. 
mar eined Schneiders Sohn, muſte fich in ſei⸗ 
ner Jugend kuͤmmerlich forthelffen, fudirte 
und promovirte in Magiſtrum zu Jena, ward 
1674 Rector zu Sonderrhaufen , nachmable 
1684 zu Nordhaufen, brachte die Schulen in 
groffes Aufnehmen, und verrichtere fein Amt 
fleißig. Er ſchrieb vierfiuffigee Lehr⸗ 
Bahn zur deutſchen Profodie; actıum hel- 
len:fticum;; Profodiam erzcam ; Ariadnes 
Alum ad comtioris latinitatis ſtxylum Mi- 

' crufcopium 
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erofcopium philologicum;nötbigenSchuls 


zeiger zur deutſchen Sprache; Deutſch 

afteSyntaxin; Lexicam farraginem; fa- 
crum ftudiorum fufcırabulum ; Faculas phi- 
lologicas; dialogos &c. Geine Deliciz 
chronomerricz; Gzfareologia; Program- 
mata & przloquia; Maoudultio ad poeſin 
lateiniich, und Hodegeticum vratorium find 
—* nicht gedruckt. Er ſtarb 1703, 6 Jumii. 


eb. 

Duneltus (Francif.) ein franköfifcher Jeſuite, 
gebohren 1600, ohnmeit Langres, lehrte die 
Vhiloſophie, Mathefin und Thenlogie, gab ei- 
nen Faſten⸗Vrediger ab, ward Rector inver- 
fhiedenen Eollestis, wohnte der eilfften Ge: 
neral:Gonereaation zu Rom ben, wurde nad) 
diefen Cenſor librorum zu Rom ꝛc. und fchrieb 
thefes amptas philoſuphicas & mathematic. ; 
collatıonem habitam Sedani 1634, cum Pe- 


tro Molinzo Priedicante calvinsita famofo; |, 


fermones; difcurfus morales & theologic, 
&c. Al. 

de Dune!mo (Wilhelm), f, Wilhelm 

Dungalus, ein Diaconus, zur Zeit Caroli Ma- 
gni, bat einen Briefvon der Sonnen⸗Finſter⸗ 
niß, ein Werd von dem Bilder-Dienft mider 
Claudium Taurinenfem und einige Berfe ge: 
fhrieben. H. Poßev. 

Dunger;heim (Hieronymus) gebohren zu Och: 
fenfurt im Würsburgifcdhen 1465, mard Ma⸗ 
gifter zu Leipzig 1489 , darauf in Würkburg 
Vrieſter, gab auch zu Zwickau und an verſchie⸗ 
denen andern Drteneinen Prediger ab. End: 
lid) ward er zu Leipzig Collegiat des aroffen 

uͤrſten⸗Collegii, wie aud) Doctor und Pro⸗ 

ſſor Theologid, fehrieb einige deutſche und 
ateiniſche Zractate wider Lutherum, deren 
einige 1531 in 4 zu Leipgie, unter dem Titul 
opufculacontraM Lurherum zufanımen ge: 
druckt worden, und Rarb 1539. Fe. 

Duns ( Jo.) fiehe Seotus. 

Dunte (Ludov.) ein Prediger und Inſpeetor der 
Schulen zu Reval in Liefland, gebohren da- 

elbft 1597, 21 Nov. hat die newaufgerichtete 

eademie zu Derpt eingeweibet, buccınam 
evangelii, praxin pieratis, deciliones cafuum 
eonfeientiz &c.gefchrieben, und ift 1639, 2 
Dec. geftorben. Fr. W,m. 

Dunten (Thecdorus) ein liefländifcher Theo: 
aus aus Riga, war Affeffor im königlichen 
Dber : Eonfiftorio , fehrieb di. de Imperio 

 Abfulonis ;de fund. hypothef. aftronomiz; 
de liberalitate &c. und farb ı Auguſt 1685. 
W. d. 

Dupineau (Gabriel ein frantzoͤſiſcher ICtvs, 
verwaltete unterſchiedliche wichtige Aemter, 
ſtarb 1644 in einem Alter von 71 Jahren, und 
ſchrieb Obferratiohs fur la Coutume d’ An 
jou, welchean vellftändigften 1725 zu Paris 
nebft des Seren Claude Pıucquerde Livonie- 
re Anmerckungen, gedruckt worden, 

Dupleix (Scipio) ein Hiftorieus,;gebohren 1569 
zu Eondom, kam 1605 mit der Konigin Mar: 
garetha nad) Paris, und wurde derfelben Ne: 
gveten-Meifter, erhielt auch den Titul eines 
koͤniglichen Hiftorioaraphi und Gtaatd: Ka: 


thes, Eonte esaber nicht weiter bringen; mes: | Durzus ee ein ſchottlaͤndiſcher Jeſuit, 


wegen er aus Verdruß nach Condom gieng, 
und daſelbſt 1661 im Martio verſtarb. Sei⸗ 
ne Schrifften ſind Ceurs de la philoſophie; 
Memcites de Gauies depuis le Deluge jus- 
qu’ a I’ erabliffement de la Monarchie fran- 
goife ; Inve..tare Jes erreurs, fables, & de- 
guifements remarquabies en P Inventaire 
general de l’biftoire de Francede Jeande 
Serres; hiftoire generale de France depuis 
Pharamond; Phi time ou examen des no 
tes d’ Ariſtatque fur I’ hiftvire de Lonit 
XIII; Reponcea s. Germain, ou les Jumieres 
de M. de Morgues pour I’ hiftoire de France 
eteintes; Genealogie de la maifun d’ Eltra- 
de en Agenois; hiltoire romaine depuis la 
fordation de Rome jusqu’ a l’ an deJ.C, 
1630; libertd de la langue franguife dans fa 
puretd, ou difcutlion des remarques de Vau- 
gelas fur la meme langue ; Obfcuriores & 
rudiores Defpauterii verfus in Grammatica 
lingua in diluwcidiores © elegantiores commu- 
rati, le Long Bibliorh. des hiſtorient de France, 

Duplchhs F laudıus ) ein fransöfifcher JCrus, 
gebohren zu Perche 1628, aus einer adlichen 
— wurde ein Parlaments⸗Advoeat zu 

aris, und hatte die Ehre, Daß fich die vor- 
nehmſten Häufer in Frauckreich feines Raths 
bedienten: mie denn auch Colbert ſeinem Gut⸗ 
achten vielfältig in Foniglichen und Staats⸗ 
Geſchaͤfften folgte. Er ftarb 1683,umd mach⸗ 
te, weil er lebte, nichts von feinen Schriften 
befannt. Nach feinem Tode aber kamen ver: 
fehiedene von diefen Werckgen über die Gou- 
tume de Parıs ; Die coutume de Maine; ein 
Tractat von Eriminal « Sachen ; Entfchei- 
dung wichtiger Fragen ;_ Gutachten ze. her⸗ 
aus. Diefelben find verfchiedene mahl, und 
letztlich 1728 zu Parisin2 Vol. in fol. zuſam⸗ 
men gedruckt worden. Jour. 

Duport (Jac.) ein Präpofitus in Magdalen-Col- 
ledge und Profeſſor ardcä linaud zu Cam: 
bridge im 17. Eeculo, bat die Palmen, den 
Prediger Salonıon, Hobe:Kied und den Hiob 
in griechifche Verfe.gebracht, auch gnomolo. 
giam Homeri, und preleätivres ın Theo- 
phrafti charade:es ocfchrieben, welches letz⸗ 
tere erft nach feinem Tode heraus gekommen. 
Erftarb 1680. Ph. 

Duppa (Brianus) ein Doctor Theologid, und 
Biſchoff zu Weftmünfter, aebehren zu Lewe⸗ 
ham in Kent 1538, 10 Merk, ſchrieb fulıto- 
quium arımz, vitam Jo. Spovtiswodi $, 
Aodrez apud Scotos Archi-Epifcopi, Du- 
&orem pœnitentium.und farb zu Richmond, 
nicht weit von Londen 1662, 26 Marti. Er 

’ ftand Garolo I bis an feinen Tod bey, war 
Praͤcertor ben Carolo li, und von ihm fo hoch 
gehalten, daß er, ald Duppa fterben molte, vor 
feinen Bette niederfniete und den Seegen 
empfieng. Wo. 

Duque (Joh. de la Portilla) fiche Portilla. 

Dura (Jch.) ein Eönialicher Kath zu Nearolie, 
aus einem adelichen®efchlechte daſiger Stadt, 
ſchrieb in dem 17 Geculo Mutam Lirica.n. ‚tie 
auch Decißones. S.C.To, 

b at 

ein 
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ein Buch wider Whitackers Antwort auf die 
10 Urfachen des Gampiani aefchrieben. B. 
Durzus (joh.) ein proteftirender Theologus im 
17 Eeculs, aus Schottland, war cin Prediger 
unter den Enaelländern iu Elbingen inPreuf- 
fen, und lie fich eiferiaft angelesen ſeyn, die 
Lutheraner und Neformirten mit einander zu 
vereinigen; zu den Ende er nicht nur unter: 
ſchiedene Schriften verfertiaet, fondern auch 
viele Neifen Durch Die Schweitz, Deutichland, 
Schweden und Daͤnemarck gethan, uberdich 
mit vielen Potentaten, und Theologie der 
proteftirenden Kirche conferiret, aber allent: 
halben aroffen Miderfrruch gefunden, und 
alfo nichts ausrichten konnen. Dannenhe⸗ 
ro, ob erfich aleich anfanag von feinem Vor: 
fare nicht molte abmendie machen lafien, 
mufte er doch zuletzt feine Hoffnung fahren 
laffen, gab einen extra der harmonizcon- 
fefionum, pronempricum irenicum, capita 
de pace religiofa & concordia inter Evan- 
gelicos inftituenda; Scholam refurmaram ; 
bib'iorhecarium refsrmarum nebft audern 
Echrifften,fo aber alte aufdas Werck der Ber: 
eintgung sieleten , heraus, und ftarb 1675 In 


—5— aliwo er fein Alter ben einer Landaraͤ⸗ 


Ai, 8 aus Eugelland war, zubrachte. H. K. 

rn. B. 

Duran (Paul) von Barcellona, war J. U. Dodor 
und Profeffor in feiner Vater⸗Etadt / hernach 
Viearius des Bifchoffs von Majorca, ferner 
Gonfulent zu Madrit, nach diefen Archidia- 
con in Barcellona, und Richter des uroffen 
Mathe, Bifchoff zu Urgel, und endlich Erk- 
Biſchoff zu Tarracona, fihrieb de condıtioni- 
bus & modis impufhbilibus & jurg prohibi- 
tiscontra&ibus &teftamentis adf riptis; de- 
eifiones facrz rotz Rom. in 2 Theilen, und 
ftarb 650, im 70 Jahre. W,d. Ant. 

Durandns, ein Biſchoff zu Lüttich im ıı Geculo, 
if zwar von armen Eltern gebobren, aber ın 
geift:und weltlichen echten mohl erfahren ge- 

- weft, und ro25,ı Febr. geftorben. Er hat kei⸗ 
neSchrifften binterlaffen : Diejenigen Werck⸗ 
aen aber, welche ihm Toffevin und andere zus 
— ‚ find nicht feine, ſondern anderer 

eute Arbeit. Sa. ; 

Durandın, ein Mönch von Feßeamp, und ber: 
nach Abt zu Toarne, im ıı Seculo, hat einen 
Traetat de corpore & fanguine damini con- 
tra Berengarium gefchrieben, welchen Dache- 
rius ‚nebft l.anfranci Wercken 647 heraus ge⸗ 
geben und daſelbſt unterfchiedenes von dieſem 
Darando bemercket. 

Durandus, ein Doctor zu Paris, hat wider das 
Buch de potenate ecclehaftica & (eculari, 
melches in dem Eoncilio zu Sansverbammet 
ift, gefchrieben. H. j 

Dura dus (Beenh.) vonChalons in Burgundien 
war ein Advocat in feiner Geburts = Gtadt,, 

chrieb priviiegia Gabilonenfium &c, und 
arbdenıg Jan.ıczı. Wid. 

Durandıs oder Durante* 67 ein ICtu⸗s. im 
13 Seenlo, von Puimoiſon, in dem Biſchoff⸗ 
tum Niez in Provence, fiudirte su Bologna, 
lehrte zu Modena , wurde hernach Decanus 
der Kirchen zu Chartres, und Biſchoff von 


Durandus — 


Mende, ferner bey Pabſt Clemente lV Eapel: 
lan und Auditor generalis, auch General ber 

ar päbftlichen Trouppen. Er verfertigteein 
peculum juris; rationa'e offciorum divi- 
norum; tepertorium &c. und ftarb zu Rom, 
oder wie andere meynen, als Gefandter anden 
faracenifchen Eultan, zu Nicoſia in Epvern, 
1296, 1Nov. K.Cr,T. Fıch. $a. Ug. Panz. 
Thom. 

Durandus oder Duranti (Guil.) ein Vetter des 
vorhergehenden, wurde Canonicus, Archidia- 
conug, und nad) feines Wetters Tode Biſchoff 
zu Mende,wohnte ızıı dem Concilio zu Bien: 
ne ben, und fchrieb nradtarum de modo cele- 
brandigeneralisconcilii. C. Sa, 

Durandus ( Jacobus Honorarus) ein Jeſuite 
von Bruͤſſel, war erftlich Profeſſ. Philoſ. ber: 
nach Mathematum, und endlicy Theoloaiä 

moralig zu Graͤtz, ſchrieb unterfchiedliche ma: 

tbematifche Werde, und farb dem 28 Aug. 
1644. AA. 

Durandus gder Duran (Je. fiehe de Tottes. 

Durandus de S. Portiano, ein Domimicaner, 
Doctor zu Paris, Magifter St. Palatii, Bi: 
ſchoff zu Puy en Velay, und endlich zu Meaus, 
aus einem Flecken Yortiano,in der Dioces von 
Elerment in Auvergne, wurde Doctor reſelu⸗ 

tißimus genaunt ſchrieb comment. in 6 libros 
fententiarum, wie auch librum de origine ju- 
tisdi&ionum, und ftarb 1334,den 13 Septemb. 
K.Poffev. Sa.T. 

Durandus de Waldach, ein Ketzer im Anfange 
des 12 Seculi, lehrte, daß der Eheſtand nichts 
anders als eine verborgene Hurerey fen ; wei 
wegen er gefangen und zum euer verdammt 
wurde, HL. 

Durandus (Nicolaus) fiehe Villagnoni. 

Durantes (Jo. Dile&us ) ein ICtus in Um 
brien, von Gvalda buͤrtig, lebte im ı6 Se⸗ 
eulo, und fehrieb de arte reftandi & de cau- 
telis uIcimarum voluntatum ; de enuncis- 
tis&c. Ja. 

Durantes (Caftor) ein Cohn des vorigen, mar 
ein gefrönter Poete, und des Pabſts Eirti V 
Leib» Medicusrfchrieb ıhefaurum Ianitatis & 
de natura ciborum ; öl parso della Vergine; 
Herbario nuove;, theatrum plantarum, ani- 
malium, pifcium & petrarum &c. überfete 
Virgilii 4 erften Bücher AEneidum in italik 
nifchg Verfe, ftarb zu Viterbo um 1590, und 
ließ iwey gelehrte Sohne OAavium und Ju- 
lıum, Ja. Man,t, 

Durantes ( Confalvus) ein meltlicher Priefter 
von S. Angelo in Vado aus dem neapolitanıs 

en, gab 1606 die revelationes 8. Brigittz 
eraus. To. Re 

Durantius (Samuel) ein. reformirter Prediger - 
zu Charenton, ſchrieb trat. de confulatione 
aMiforum; fermones fuper Efaiam ; ana 
tomiam chriftianam, und ftarb 1626. Wıd. 
B.K. 

Durantos (Jo. Steph, ) ein Advocat des Koͤni⸗ 
get, und endlich Ober⸗Praͤſident zu Toulou⸗ 
fe, gebohren dafelbft «534, fehrieb de rigibus 
ecclefiz, wurde endlich ” einem Aufſtande 


des Volckes zu Touloufe gefangen Beuammuen 


.- 
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und 1589, den 10 Kebr. umgebracht. Fr. K. D 
san. 


Durell ( Joh.) gebohren in der Inſul Jerfen um 
16:5, ftudirte die Theolonie unter Moſe Amy⸗ 


raldo zu Saumur, ward hermad) unter Ca⸗ 


rolo Min der englifchen Kirche befordert, 
ſchtieb vor diefelbe gegen die Nonconformis 
fen ein befannt Buch view «f Guverne- 
ment of God, welches er durch die Vindicias 
eccleiz Ang. vertheidigte ; verfertigte auch 
Tbeuremata philofophız ration. moralis, 
naturalis & fupernat. und fiarb 1683, den 8 


un, Wo. 

Dürer (Albrecht) ein berühmter Mahler, Bild- 
bauer, Kupfferftecher und Baumeiſter, ge: 
bohren zu Nürnberg 1471,den 20 Man, hat 

h durch verfchiedene rare Zeichnungen ın 
iner Profefion bekannt gemacht, wodurch er 
dem Kanfer Marimiliano I und Carolo V 
ſehr hoch gehalten wurde: hat auch de (ym- 
mettia partıum in reis formis humano- 
zum corperum ; inftitutiones geometricas ; 
de urbibus,, arcibus caftellisque condendis 
& muniendis; de varietare igurarum ac fle- 
zuris partium ac geftibus imaginum &c. ges 
rieben, und ift 1527, den 6 April geftorben. 
r.Pant, Ad. B, 
de Durette, fiche Parrain: 


Durerus (1vdovicus ) ein Medieus, gebohren 
u Bauge in Breffe 1527 , ift Ir Paris Pro: 
for Medieind worden, mofelbft er den Hip- 
p <ratem mit einer vortreflichen Deutlich⸗ 
feit erfläret, comment. über die prenotio- 
nes Coacas des Hippocratis; adverfaria in 
Jacobi Hot'erii libros ‚de morbis inter- 
> x. gefheichen, und 1586 geftorben. K. 
m D 


Dürfe'd (Chriftoph) ein Doctor und PVrofeffor 
er in Jena , mie auch fachfen « meimari- 
her Rath und Affeffor des Hof⸗Gerichts, von 
Bertha, murde nachgehends Syndicus ju 

alte, und Affeffor des Cammer⸗Gerichts zu 
peyer, woſelbſt er 1583, 23 May geftorben..Z. 

Dinie (Je.) fiehe Durzus. 

Düring oder Thüring (Balthafar) gebohren zu 
Königsberg in Kranden, Fam gegen i518 von 
Wittenberg nad) Coburg, fieng dafelbft zuerfi 
an die evangelifche Lehre vorzutragen, und 
ſtarb 1529, ım 63 gabe. Melanchtbon fagt 
ineinem Briefe : Eit vir optimus & amanı 
Nudiorum noftrorum xai dessentarıy.s nihil 
—— populate. Thoma Licht am A⸗ 

end. 

Du:is, ein Hiftgrieus von Samos, hat einen Tra: 

_ etat von der Traaödie, eine Hiftorie von Mas 
eedonien, eine Hiftorie von Agathoele vonSy⸗ 
racus, und verfchiedene andere Sachen ge: 
fhrieben. Plın, Plu. Laer. Vo. Jun. 

Dürr (Ehrenfr.) gebohren zu Mühle im Voigt: 
lande, 1650, den 29 Sept. war erft Con⸗Re⸗ 
etor in Magdeburg, darauf Decanus in Mans⸗ 
feldifchen, und endlich General-Superintend 
und Yraͤſes Confifterüt in Eifleben. Er ftarb 
1715,den6 Nov, und hinterließ einige Leichen: 

redigten , ingleichen eine Difputation de 
erraadvocatorum. Leb, 









Dy ek 950 


üens (Jah.) ein lutherifcher Theoloaus, ges 
bohren zu Dreßden 1€:3, den z Aug. legte ſich 
in ®ittenberg auf die ER opbie, Sprachen 


Dürrius 


und Theologie, wurde Hof: Prediger in Zerbft, 
wie auch nachgebends Paſtor, Conſtſtorialis 
und Superintendens dafelbfi, und nahm den 
Gradum Doctoriszu Wittenberg an. Ends 
lich wurde er auch Profeſſor Metaphyſices und 
Theologid in Zerbft, ſchrieb nucleum cate- 
cheticum ® catrechifmo Lutberi majori, auti- 
quam fidem Anhaltinorum : Syllogen diftin- 
&ionum theologicarum;, pericopen Johan- 
neam &c, nebſt einigen difputatınibus, 
Predigten und Streit-Schrifften, und farb 
1689,6 Der, Pi Be,a. 


Dücrius (Jo.C nr.) ein lutherifcher Theologus, 


ebohren zu Nürnberg 1625, den 26 Noveinb. 
Aubirte zu Altorff, Jena, Helmftädt und Leip⸗ 
jig. Er folte eine Profeßion zu Rinteln krie⸗ 
gen, welche er ausſchlug, murde aber heruach 
zu Altorff uber über die Alummos, wie 
auch Nrofeffor Moralium und Poeſeos; end: 
lich aber Brofeffor Theologid, worauf er 1677, 
den 4 Julii geftorben, nachdem er Synopftn 
philofophı= muralis ; liagogen in lectio- 
nem Ariftotelis; Ethicam paradigmaticam ; 
Inftirutiones erhicas ; problemata moralia; 
terminos, diftin&iones & divifiones philo- 
fophico-theologicas ; Chriftianifmi per hy- 
pothefes & dogmata Socinianorum ever- 
fionem ; Comment. in LL. norm. Noriberg.; 
difputationes ; orationes ; compendium 
Theulugiz moralis; problematum morali. 
um fele&tiorum centuriam; epiftolam de Jo- 
hanne Faufto, welche in Schelborns ame- 
nitatıbus literariıs ſteht, verfertiget. Zel, 


W, nn, 
Durrius (Rupertus) ein würtembersifcher Do: 


etor Theologid, aus dem Haufe Schorndorf, 
einer in die 400 Jahr berühmten Familie / um 
das Jahr 1525 gebohren, ward anfangs Su: 
perintendens zu Pforkheim, bald Darauf aber 
zu Durlach Stadt-Yaftor und General-Sus 
perintendend; ftellete verfchiedene General- 
Synodos von Glaubens-Articuln an, unter- 
ſchrieb mit eigner Hand der Formulz Con- 
cordiz, verfertigte difpurationem inaugura» 
lem de uno Medıatore ac Interceffore noſtto 
Chrifto &c. und farb i580. Fı. 


Dufa, fiehe Douſa. 
Düffe.dorff (Franc.) ein Prediger von Leyden in 


olland, war in der Theologie und demi Jure 
wohl erfahren, predigte in Holland, und in 
Hertzogthum Cleve, muſte ſich aber heruach 
nach Colln begeben, woſelbſt er 1630,31 Mart. 
ftarb, nachdem er 2volumıua annalıum, ei⸗ 
nen Zractat vom Ebeftande, und andere 
Schrifftenverfertiget. A» | 


Düleidurff (Joh.) ein Carmeliter und Prior zu 


Straßburg, woher er bürtig war,hat nebft an⸗ 
dern Sachen eine Befchreibung des heiligen 


Lanıes verfertiget, und ift 1439 geftorben, 


Dyck (Jac.) ein Jefuite, von Ruremonde, Ichr= 
te die Humanınra, war Adjutor fpiritualis 
z und Reetor des Eollegii zu Maftricht,, Ü 


‚über: 
feste verfchiedenes ins Niederlandiſche und 
yatcın, 


951 Dyes „ Earle 


Eateit, und ftarb 1625,26 May, im 50 Jahre. , 


Dyes (Jac.) aus Sommerfetshire, war ein Advo⸗ Ealton, oder Efton 


eate, fchrieb einige Opera juridica im Engl. 
und farb 1581,24 Merk. Wo. 

Dyke (Danieı) ein berühmter Vrediger in En: 
gelland im ı7 Geculo, hat ein Buch unter 
dem Titul Nofe te ipfum, oder vomSelbſt⸗ 
Betrug in englifcher Sprache gefihrieben, wel: 
ches fein Bruder Jeremias (der ebenfalls 
ein Prediger geweſt, und einen Traetat vom 
auten Gewiſſen gefchrieben) jach deſſen Tode 
— gegeben; worauf es auch in die deut: 
che Sprache überfert worden. 

Dynamius, ein Patritins und Gouverneur von 
Marfeille, woſelbſt er ein Mönche = Klofter 
neftifftet, hat zu Ende des 6 Seculigelebet, 
und das Leben Marii und Marimi befchrie- 
ben ‚ welches in denen A. S. ſtehet. AS.O. 
Poſſev. 

Dynus (Francifcus) ein Doctor Juris/ und Ad⸗ 
vocat zu Siena, gebohren zu Lucignano, leb: 
te am Ende des ı7 Eeculi, verwaltete unter: 
fihiedene Ehren-Stellen, wurde endlich Pro: 
Gouverneur zu Navenna, und ſchrieb conli- 
lla legalia; decitiones ; de transiatione & 
collocatione corporis $.Bartholowiei; vin- 
dicias aftorum $.Venantii; vindicias mar- 
wyrologii romanı ; libros VII carminum; 
antiquitates Etruriz ; deantiquitdtibus Um. 
brorum, Tufcorumque fede ac imperio, von 
denen die beyden legten im dem thefauro 
antıquitatum & hiftoriarum ltaliæ ſtehen. 
Gal. 


E. 
E’e- ober Edmar, ‚Edimerus, Edmundus, 
ein Benedirtiner: Mond aus Engelland, bat 
in dem Klofter zu Cantelberg um 1521 gelebet, 
ift zwar Bifchoff su St. Andrews in Schott: 
land geweſen, bat fich aber wieder ine Klofter 
begeben, mofelbft er auch geftorben, nachdem 
er hiftorias novorum ab 1066 usque ad ann. 
1122 die Saldenus mit Anmerckungen drucken 
laffen ; vitam Anfelmi, Wilfridi, mie auch 
S. Odonis; de excellentia b. Maris virginis; 
de quatuor virtutibus, qu& fuerunt in b. vir- 
gine Maria; de beatitudine cœleſtis patri=; 
de fimilitudinibus $. Anfelmi; vitam $. Dun- 
ftani; viram & miracula S. Ofwa!di; vitam S. 
Bregwini Archi- epifcopi CGantuarienfis; de 
libertate ecclefiaftica ; hiftoriarum colle&tanea; 
vitam Vuilfridi; inftiruta chriftiane vire 
verfertiget. Einigevon feinen Schriften hat 
Gabriel Berberon in der Auflage von 
Anfelmi Werden; andere Wbarton in 
Anglia S.; andere Mabillon in S. Ord. D. 
Bened. ; andere Surius in A. S. drucken 

laffen. Wh. Mab. Pit, 

Ealrcdus, fiebe Æltedus. 

Eacie (Joh.) ein englifcher Theologus aus VYorck, 
war anfangs Eaplan und Dräceptor bey dem 
jungen Carolo 11, hernach Decanus der Kirche 
zu Weſtmuͤnſter, ferner Biſchoff von Wor⸗ 
cheſter, und leglich von Salisbury, fehrieb 
unter dem Rahmen des Ed. Blount im Engl. 
Microco/mographiam, überfeste auch das 
Buch Imago Regis Caroli I aus dem Engl, 


Eafton Ebendorfer 95 
ins Latein, und ftarb den 17 Nov. 1665 im 65 


ahre. W, d. Wo 
(Adamus)) ein englifcher 
Cardinal, aus der Grafſchafft Herford, von 
— Eltern, begab ſich in den Bene 
ietiner-Drden, und brachte es in den geiſt⸗ 
und weltlichen Studiis gar hoch, ſchrieb auch 
verfihiedene Wercke in hebraͤiſcher und 
latein ifcher Sprache, und ftarb zu Rom 1396, 
U. al. Fit, 


Eaton (Jon:) aus der englifchen Vrovins Kent, 


ein Prediger, von der Secte der’ Antinomo- 
rum, ſchrieb im Enalifchen von der Juitihca- 
— vom todten Glauben ꝛc. und farb 1641. 


0. 
Eıton ( Sam. Jaus Cheshire, ein eifriger pyrita: 


niſcher Prediger, ſchrieb im Engl. de myiterio 
incarnatıonis, und de divinitate Chrilti mider 
die Socinianer, ir. wider die Quacker, von 
dem Eyd des Covenantg, und farb 1665, 
9 an. Wo. 


Ebartus (Joh. ) ein Waftor im Mansfeldifchen, 


und darnach Diaconus zu Wettin, hat ein 
Enchiridion theologicum pofitivo- polemi- 


cum heraus gegeben. Zeb. 


ab Eberherz, fiehe Dornkeell, i 
Ebbo, Ebo, ein Deutfcher, warb mit Ludovico 


Pio —— en, und anfangs der koͤniglichen 
Kammet bedient, hernach aber ein Beiftlicher 
und Ers:Bifchoff zu Rheims, wobey er viel 
Berfolgungen untermorffen geweſt. Er ſchrieb 
Apelogeticum, welches in denen Tomıs con- 


! ciliorum befindlih. C. 


Ebbo, ein Mond) in dem Klofter St. Michaelis 


bey Bamberg, lebte in der Mitten des 12 
Geculi, und fchrieb viram Othonis Epilcopi 
Bambergenfis, woraus der Merfaffer, der 
Lebens: Befchreibung dieſes —28* die in 
Caniſũ lectlonibas antiquis ſteht, das Seinige 


genomm 


en. . 
Ebed Jefu, fiche Hebed Jefu. 
Ebelius (Cafpar.) von Gieffen, mar anfangs 


Mector des Gymnaſii zu Worms, hernach 
VProfeſſ. Logic. und Metaph. zu Marpurg und 
Gieſſen, ftarb 10 Mart. 1664, im 69 Jahte, 
und hinterließ Hermetem logıcum, metaphjl. 
partem univerfalem & fpecialem, difpp. XX. 
Aphorifmorum metjphyficorum recognito- 
rum, tradt, de regimine Judeorum, judicus 
aftrorum &c. 


Ebendorffer de Hafelbach (T’homas) eitt smile 


catholiſcher Theologus, gebohren zu Haſel⸗ 
bach in Nieder⸗ öfterreich,, wurde zu, Wien 
Doctor und_Profeff. — bie auch 
Canonie. zu St. Stephant, und Hoff⸗Carlan⸗ 
ingleihen Pfarrer gu Berchtolsdorff oder 
Peterstorff; wurde 14317 auf das Concilium 
zu Bafel geſchickt; mar in feinen Dingen ſo 
meitläufftig, Daß er mehr als a2 Jahr uͤber das 


erſte Gapitel des Propheten Jefaid las, farb 
‚1464, und ſch 


trieb Commentarium in evange- 
lium Johannis ; Expofitionem fymboli apo- 
ftolorum; Traftarum de calıbus excommuni- 
cationis ; Ttactatum: utrum liceat clericis 
tabernas habere? tractat. de venditione & 
emptione; tractat. denovem alienis peccatıs; 
tractat. de confefione , traftat, de, feptem 
vitus; 


953 Eben Eberlin 


vitiis; trat. de peccatis cogitationis; Com- 
mentar. in Eſaiam; fuper fententias lib. IV; 
Sermones; Chronicon auftriacum libris V, von 
welchen die meiften in Mset. liegen, Das letzte 
aber in des P. Pez Scriptor. rerum auftrraca- 
rum, nebft einer Nachricht von des Verfaſ⸗ 
ferö Leben und Schriften ſtehet. T. 

Eben Nozophin, oder Azophi, ein ‚arabifcher 
Mathematieus, im i0 oder u Geculo, hat 
(ich fonderlich auf die Stern: Kunft geleget. 

Q 


Ebenus (Phil. Ludov.) ein Doctor Medicind 
von Neuburq, war Leib: Medicus beym Pfaltz⸗ 
Grafen, hernach Phyſieus zu Ulm und Men: 
mingen, fehrieb diſſert. de Hydrope, und ftarb 
1657, ins sıften Jahr. Wıd. 

Eberhardus Altachenfis, ein Archi- Diaconus 
der Kirdyen zu Negenfpurg, bat zu Anfang des 
14 Seculi gelebet, und Annales der Herkoge 
von Defterreich, Bayern und Schwaben von 
1273 bis 1305 gefihrieben, welche in Lanifü 
let. anriqu. ftehen. -H, Vo. 

Eberhardus, ein Biſchoff zu Salkburg, aus dem 
Geſchlecht der Grafen von Hilpolkein, fchrieb 
epittolam adverfas Folinarum , welche in der 
Biblioch. PP. ftebt, und flarb 1164. Gein 
Leben haben zwey Anonpmi befchrieben, wel⸗ 
che in Canifii left. antig. ſtehen. 

Eberhard von Bethune, hat im Anfange des 13 
Seculi gelebet, und eine griechifhe Bram: 
matie in Verſen unter dem Titul Grecifmus, 
daher er Græciſta zugenahmt worden; trafta- 
tum adverfiss Valdenfes hzreticos ; einen 
Tractat über die Worte Johannis: Im An: 
fang war das Wort; proverbia Senec® 
in potiin verfa; epiftolas fecundum artem 
didatas gefchrieben, davon die letzten noch in 
MSct. liegen. A. O. 

Eberhard (Cafpar.) ein Theologug,ift zu Schnee: 
berg 1523 gebohren worden und erft Rector 
iu Joachimsthal, hernach aber Eonfiftorialig 

Meiffen, Paſtor, Superintendens und 

rofeffor Theologia zu Wittenberg geweſt, 

und 1575, 21 Detob. geftorben, nachdem er 
einige Predigten verfertiget. Fr. 

Eberhard (Chrittian.) von Kalten: Northeim, 
aus dem Hennebergifchen , war Profeſſ. Poef. 
und Hifter. zu Helmſtaͤdt, fchrieb difpp. de 
fummo bono, de fpontaneo & invito, de 
Syllogifmo , Hiftoriam fefti fecularis acade- 
mız Juliz 1637 celebrati, und fiarb 25 April 
1678, im 59 er. ‚Wid. 

Eberhard (Georg. ) ein Jeſuite, gebohren — 
München, 1555, lehrte die Theologie 6 Jahr 
lang, ward. Eansler der Academic zu Dillin⸗ 
gen, Rector des Collegii iu Negenfpurg, und 
des Eoadjutoris zu Colin, Bog Ferdi 
mandi Beicht: Vater, fehrieb de voluntare 
Dei ; de S. Trinitatis myfterio; de angelis &c. 
ru zu Dillingen 1621, den 23 Januar. 

Eberlin (Georg) ein Medieus, gebohren zu Spitz 
in Defterreich 1585, den 5 Mart. practicirte 
anfangs in Defterreih, und wurde nach: 
gehende Medicus ordinarius gu Presburg, wor⸗ 

uf er 1628,29 Detob. geftorben. Es war auch 
eig JCrus dieſes Rahmens im ı7 Serulo, der 
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der Academie zu Helmftädt feine Bibliocheck 
vermacht hat, Fr. 

Ebertus (Jac. ) ein Doctor Theol. von Eprottau 
aus Schlefien, war anfangs lingv. bebr. ber: 
nach Ethices, und endlich Theolva. Profeff. 
zu Sranckfurt an der Dder, ftarb den 5 Febr. 
1614 im 65 Jahre, und ſchrieb Eleitı Hebræa 
750, € libro Mibchar Happeninim ; hiftoriarn 
juramentorum;; inflitutionem intelleftus cum 
elegantia &c. W, d. Be. 

Ebertus Theodorus) ein Profeſſ. der hebräifchen 
Sprache in feiner Geburtes Stadt zu Franck 
furt ander Dder, fchrieb de JCtis & Politicis, 
qui linguas orientales promoverunt ; animad- 
verfiorum politicarum centuriam ; chronolo- 
giam pr&cipuorum fandtioris linguæ doftorum 
ab initio mundi usque ad præſens tempus &c. 
und ftarb 1630. W,d. Be. 

Eberrus (Theophilus) von Franckfurt an der 
Dder, war anfangs Reetor bey der Gruͤuber⸗ 
gifchen Schule, hernach Archi⸗ Diaconus und 
Senior miniftersi. in feiner Geburts: Stadt, 
fehrieb Diſſ. echicas, und ſtarb 13 Mart. 1641, 
im 52 Jahr. W,.d. Be. 

Eberus (Paulus) ein lutherifcher Theol. gebohren 
zu Kikingen in Francken ısıı, 8 Nov. bekam 
im ı4 Jahre einen Buckel, weil er vom Yferde 
gefallen, und bey einer viertel Meile gefchlep: 
pet ward; wurde zu Wittenberg 1544 Profeff. 
Matheſeos, hernach lingud hebr. Prediger 
und Doctor Theolog. wie auch 1559 der erſte 
General = Superintendens daſelbſt. Man 
nannte ihn repertorium Philippi, weil Me: 
lanchthon alles, was er vorgenommen, mit 
ihm überleget. Er fchrieb Expofitionem 
evangeliorum; calendarium hiltoricum &c. 
nebft einigen deutſchen Liedern, und ftarb 
1590, 16. Dee. Pant. Ad. Teilf. 

Ebner ( Erafmus ) ein Patritins zu Nuͤrnberg im 
16 Seculo, erlangte daſelbſt die Stelle eines 
Raths herrn, gieng darauf in englifche Dienfte, 
und wurde endlich bergoglicher Braunfchmwei- 

iſcher Hof⸗Rath, General: Seriegs: Commiife 
arius an dem Braunfchmeig- no 
Hofe, und ift fonderlich in der lateinifchen 
Voeſie geübet, sad ein groffer Patron der 
Gelehrten geweſt. Er hat mit Melanchthone 
verfchiedene Briefe gemechfelt, auch fich unter 
den Unterrednern des Glaubens » Gefpräche 
zu Worms, und denen, Die das Concordien⸗ 
Werck zu Stande bringen helfen, befunden, 
ingleichen zu Nürnberg den Grund zu ber 
öffentlichen Bibliotheck geleget, und Enco- 
mium formicarum, welches nebft, Melanche 
thong declamationen gedruckt worden; ins 
gleichen viel andere Carmina gefchrieben. 


Ebner (Jo. Paul.) ein Hof-Meifter,und geheimer 
Secretarius bey dem in von Windifchs 
Gräß , gebohren Mr Nürnberg 1641, den ı 
Julii, bat ſich auf die Geemetrie, civil: un 
militar: Architeetur, neben der Optie geleget, 
darauf in Tübingen Die deutſche Rede⸗Kunſt, 
mie auch die Rechte tractirek, und auf feiner 
Reiſe in — eine anſehnliche Menge 
von alten — we worauf er zu 
Nürnberg Die Rather Stelle erhalten, — 

na 
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nach unterfhiedenen andern Di nften Dbrift: ı Hrn. Paflionei, als er die satholifche Relizion 


Altmofen= Pfleger und Eurator der Univerfis , angenommen. Xeb 
morden. Er ift 1691 geftorben, Eccius (Joh.) fiehe 
und hat zelum Gallie; enotaphium Le⸗ 


taͤt Altorff 


gionis Franconicæ pedeſttis; folern Tyrolis 
orientem & occ.identem,und tumulum Candiæ 
hinterlaſſen. HL. | 

Eborenfis ( Andr.) eim gelehrter fpanifcher 


Kaufmann, lebte um 1619 zu Liffabon und | 


i Eckius. 

Eccius (Nic.) ein reformirter Theoloaud und 
Toet, von Lemberg aus Schlefien, mar chur⸗ 
pfälsifcher KHofz Prediger zu Hendelberg, 
fehrieb vitam Abrahami Bucholzeri; gab 
Abrahami Sculteti Pſalm⸗ Poftill beraus,und 
ftarb 1622, E. 


fehrieb C.ntentiarum memorabilium cum ,deEchalaz (Joh.) ein gelehrter Spanier von 


ethnicarum tum chriftianarum tomos duos. 
Ant. . 


 Ecbertus, aus koͤniglichem Geblüte in Engel: 


land, im 8 Seculo, war Ertz-Biſchoff zu 
Yord, bielt fehr viel auf die Gelehrten, ſchrieb 
Dialogum de eccieitaftica inititutione; opulcu- 
lum de jure facerdotali, ſeu excerpta ex 
dictis & canonibus $S. Patrum ; Panitentiale, 


— ezzere noch nicht ediret iſt, und ſtarb 


7 7. > 
Ecbertus, oder Egbertus, ein. Deutſcher im 12 
Geculs, war erft ein Mönch, hernach Abt zu 
Schönau im Klofter St. Florini, und hat 


Sermones adverlus Gatharos ; de tranlıcu leu 


obitu St. Elifaberh Sororis ſuæ, welches nebft |: 


denen libris viionum & revelationum St. 
Elifabeth& gedruckt worden; viram b. Hei- 
meradi Presbyteri , welche in denen Scriptori- 
bus rerum Brunfvicenfium ſteht, gefchrieben. 
C. Leibniz in introdudl. 
von Eccard (Joh. Georg.) ein berühmter Hiſto⸗ 
rieus, aebobren 1674, 7 Sept. zu Dningen im 
Braunfchweigifhen, Kudirte nicht gar lange 
auf niverfitdten, war bey Graf Flemming 
in Bohlen einige Zeit als Secretarius, kam 
bernach zu dem Herrn von Leibnig nach 
annover, und erlangete darauf die Profeſſ. 
iftoriarum zu Helmftädt, wurde nach Leib⸗ 
nigeng Abjterben Hiftoriograpb. und Biblio: 
thecarius zu Hannover, gieng aber 1723 
heimlich davon, nahm die catbelil 
au, umd lebte zu Würkburg als Rath und 
Bibliothecarius , wurde auch vom Sayfer 
geadelt. Seine Schriften beftehen meift aus 
Colleitaneis, und find monarlıche "us: 
züge, fo ermeift unter Leibnitzens Direktion 
verfertiaet: Origines familie Habsburgico- 
auftriacz; Hiftoria genelogica principum 
Saxoniz fuperioris; Corpus hiftoricum medii 
wvi Iltomis; leges Francorum Salicz & Ri- 
puariorum; difp. de po&tis; brevis ad hifto- 
riam germaniæ introduftio, hymnus ecclefiz, 
quem Te Deum laudamus vulgo vocant, cum 
notis; difp. de ufu & præſtantia ftudii a etymo- 
logici in hiftoria,Gonfilium de modo inttruen - 
di bibliocthecam ex libris hiftoriz germanız; 
Hiitoria itudii etymologici lingux germanicz 
adhuc impenfi; ‘.arechefis theotifca interpre- 
tätione & commentatione illuftraca; Streits 
Schrifftun de diplomate Caroli M. pro 
fcholis Ofnabrugenübus grecis & latinis; 
Obfervationes; Epiftolz. Er ftarb 1730 im 
Febr. eine annales Franciz arientalis, & 
erifcopatus Wirceburgenfis , find nad) deffen 
Tode 1731 in 2 tom. in fol. an das Licht ge 
treten. In denen Adis apoftolicis legationis 
heivericz fteht sin lateiniſcher Brief am den 


che Religion |- 


Murusaval in Navarra, war erſtlich Profeſ⸗ 
or Theoloaid, und Canonicus bey dem 
oben Stifte zu Salamanca, hernach 1645 

Ki eebennoe, und 1647 zu Galahorra 

ifchoff, und fehrieb curfum philofopkicum. 

Ant, - 

Echel enfis ( Abraham ) ein Marpnite, bat zu 
Anfang des 17 Seculi aelebt, und ſich anfangs 
in Rom aufgehalten, worauf er Eomiglicher 
Profeſſ. der fnrifchen umd — nad Ha 
zu Paris worden, und dem te Jay in Heraus 
gebung der Bibliorum po'yglottorum an die 
Sand gegangen, woruͤber er aber einige 

erdrußlichkeiten gekriegt. Er hat auch dad 

5, 6 und 7 Buch der Conicorum des Wol⸗ 

Ionii_ aus dem Mrabifchen ins Lateiniſche 

überfest, auch Noten über des Ebed- Jelu 

catalogum feriptorum .( haldzorum; Euty- 

chium vindicatum ; epiftolas apologeticas &c. 

heraus gegeben. K. R. 

Echinus, (Sebaftianus ) ein Edelmann von Ve⸗ 
nedig, hat fich feiner in der Jugend erlangten 
Öffentlihen Bedienungen entſchlagen, und 
i nlich auf die Studia geleget, fich 

ernachmahls von neuen in Dienfte der Re⸗ 
public begeben, den Timzum des Wlatonid 
ins Lateinifche überfeget, die Moral dei 

Ariftotelis erfläret, del governo civile, dell 

iftrumento e via inventrice degli Antichi, von 

den Müsen der Alten, unter dem Nahmen 

Erizzo gefchrieben, und iſt 1585, im 55 Jahr 

geftorben. Ghil. Teifl. 

Echtius ( Joh. ) ein Medicus aus denen Nieder: 
landen, hat um die Mitten des 16 Seculi 
gelebet, in Wittenberg und Italien fudiret, 
iu Coln practiciret, und ſich fonderlich au 

ie Botanic geleget,aud) nebft andern Medicis 
das Difpenfarorium Colonienie gefchriebei. 

Ad. Pant. u 

von Eck (Joh.) ein in Sprachen und Rechnen 
wohl erfahrner J tus und Official bey Chur: 
Zrier, that aufm Reichs⸗Tage zu Worms ı521 
die Anrede an Lutherum, und kam dadurch in 
groß Anfehen. Pant. Seck. 

von Eck (Leonh.)) ein JUtus, gebohren 1480, 
aus einem edlen Gefchlechte in Bayern, hat 
in Deutfchland fudiret, und in Italien in 
Dorterem promoviret, worauf er ben dem 

—— — von Anſpach, und hernach bey 

dem Hertzog von Bayern Rath geworden, 
auch ſich im unterſchiedenen Legationcu 

brauchen laſſen. Der Kapſer Carolus V 
at fich feiner auch in den fehmalfaldifchen 

Kriege bedienet, und er ift zu München 1559, 
17 Mart. geftorben. Fr. K. Ad. Panz. 

Eckard,ein in geift: und weltlichen Studiis wohl 
erfahrner, im gebundener, und ungebuinbenn 
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Eckardus( Henricus ) ein Theologus, gebohren 
u Wetter, einem Städtgen in Helen 1582, 
en ı9 Detob. ftudirte zu Marpurg , wurde 

dafelbit 1598 Maaifter, 1601 gu Warnrode 
—— 1603 Pfarrer zn Singen im 
chwartzburgiſchen / 1607 der erfte D. Theol. 
auf der neuen Univerfität Gieffen, 1608 da⸗ 
ſelbſt Profeſſ. Theologiaͤ, 1610 Superinten- 
dent zu Sangerhaufen,, 1616 aber General: 
Superintendeus in Altenburg. Er ſchrieb 
Pandeltas controverfiarum religionis; falci- 
culum controverliarum theol.; compendium 
Theolog. Patrum;; ifagogen in catechifmum 
‚Lutheri ; tabulas herefiologicas; analyfın 
epiftole S. Johannis; papam pharifaizantem ; 
de caufa meritoria juflificarionis contra 
Pifcarorem; Tractat von der Buſſe ; von 
der Zöllenfabrt Chriſti; de ordine eccle- 
fiaftico & politico ; Inſtruction von der 
zeeurong: Difputationes, dte Tom. II 
iur. Gieffenf. eben; Predigten; &c. 
und tarb 1624, 22 Febr. Fr. W, m. Un. 

Eckardas('Melch. ) von Chemnit aus Schleſien, 
war Superintend. im Fürftenthum Schlefien, 
fhrieb libellum precatorium, 38 conciones in 
Pfalmos poenitentiales, und flarb 28 Januar. 
1616, W,d. 

Eckardus (Melchior Sylvefter) ein Prediger der 
Kirchen zu Biberach, Wendling und Stete, 
gebohren zu Kirchheim 1600, 2 Auguft, nad) 

ines Waterd Tode, fehrieb Chriftianum 
religiofum ; paftorem confcientiofum ; Chri- 
flianum genuinum; Studiofum 'Theologie; 
emblemata de hominis vita; epigrammata 
& anagrammata &c. umd ftarb 1650, 21 Yun. 
Fr. W, m. 

Erkehardus, ein Dechant in der Abtey von Gt. 
Ballen in der Schweiß, lebte im Anfange des 
233 Seculi, bat das Leben b. Notkeri beſchrie⸗ 
ben, welches in Caniſii lectionibus antiquis, 
Goldafti Scriptoribus rerum germanicarum, 
denen actis Sandtorum und Mabillonii Sec.V. 
$.ord.D. Benedidti ſtehet; fol auch das von 
Ratperto perfertigte Leben St. Galli aus dem 


Lateiniſchen ins Deutfche überferet haben; 


| 
|Eckftein (Gottlieb) ein evangelifcher Theologug, 


davon das Manufeript ın dem Klofier St. 
Gallen liegt. Mab. 


Eckehardus, oder Eggehardus, ein Mönch in dem 


Eckftein 
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chafftlicher 

ath, und des illuftris Ruchenei gu Gera 
Inſpeetor und Vrofeffor Juris, fchrieb Difpu- 
tationes; de literis incarcerationis patenti- 
bus feu arreltatoriis; de actione injuriarum 
zitimatoria rei perlecutoria; de jure Majefta- 
tico Imperatoris Rom. german. in Imperio 


Germanico, und farb zu Gera 1713, 8. Der. 


Leb. 
Eckius(Joh.) ein ——— Theologus 


und groſſer Widerſacher Lutheri, ob er gleich 
vor dem Religions⸗Streit ſein guter Freund 
geweſt, iſt in Schwaben 1436 gebohren, und 
Profeſſor Theologiaͤ, und Prediger zu Ingol⸗ 
ſtadt worden. Er hat Obeliſcos und andere 
Schrifften wider Lutherum heraus gegeben, 
auch zu Leipzig 10 Tage mit ihm diſputiret, 
zu Augſpurg nebſt andern die Refutation der 
Augfpurgifchen Confeßion verfertiget, und 
bey aller Gelegenheit feinen Eyfer wider die 
Vroteſtanten bejeiget, worauf er zu Ingol⸗ 
ftadt 1543 geftorben. Sonſt bat er ein enchi- 
ridion controverfiärum; apologiam contra 
Bucerum; Comment. in Ariftote'is libros Phy- 
ficorum & in meteora &c. gefchrieben, im 
Schelborns amenitaribus literariis findet 
man einige feiner Briefe, fo bisher nicht 
gedruckt geweft. Seck. Gad. Pant. “rn. 


Ecklefton oder Eclefon, ein engelländifcher 


Franeiſeaner, um 1349, bat eine Hiftorie fei- 
nes Ordens, twie aud) von der Verfolgung “ 
Tacobiner wider die Barfüffer gefchrieben. 
Poffev. Vo. 


Eckoltus ( Amadeus) ein Doctor und Profeſſor 


urie, wie auch Affeffor des Hof:Gerichtes zu 


. Keipzig, aebohren zu Wels 1633, den 25 Jan.; 


bat zu Tübingen ftudiret, und ift 1668, dem 
20 Nov. geftorben, nachdem er compendia- 
riam Pandestarum traftationein, nebft einigen 
differtar, gefchrieben. Fr. W, d. 


gebohren zu Chemnitz in Meiffen, 1655, den 


2? Detob. ftudirte zu Wittenberg und wurde 
dafelbit Facult. philofoph. Adjunctus ; hierauf 
Prof. Theol. und Ebr. lingv. wie auch Archi⸗ 
Diacon. zu Stettin an der Marien: Stifte: 
Kirche, wobey er die Praͤpoſitur des Beni 

en 


Klofter St. Gallen, bat ein Chronicon feines, 
Klofters gefchrieben , Darvon einige excerpra 
in Goldafti hiftoricis Germaniz, und du! 
Chefaii colleätaneo hiftoricorum Franci® 


Reben. Er ifi 990 geftorben. 
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en Synodi dreymahl verwaltet, auch die Edmundus, ein Ertz-⸗ Bifchoff von Cantelbers, 


estiones rheologicas der Prof. prim. theol. 
in denen vacangen der Prepoficur abgewartet. 
Er wurde endlich 1709 an einem Buß: Tage 
den, ı7 April auf der Cantzel vom Schlage 
geruͤhret, mufte den 26 April fterben, und 
hinterließ einige difpur. Pr. 

Eckftorm (Henricus) ein Diaconus in Elrich, 
und hernachmahls Rector, wie auch Paſtor 
und Prier ın dem Klofter Walckenried, iſt 
1557 zu Elbingerode von neringen «Eltern 
gebohren; bat ju Jena und Leipzig ftudiret, 
und die Walcdenriedifhe Schule in groffes 
Aufnehmen gebracht, morauf er 1622 geftor: 
ben; nachdem er Chronicon Walckenredenfe, 
welches ihn doch von einigen freitig gemacht 

‚. wird; hiftoriam terre motuum ; hifltoriam 
ecclipium, cometarum & pareliorum ver: 

ertiget. Leuckfeld in der hiſtor. Befchreibung 
er Reichs: Abten Walckenried. 

Edei ( Samuel ) ein Prediger zu Langenau, Long, 
Urfpring und Ulm, ift zu Tuͤrckheim, nicht 
weit von Ulm 1593, den 2 Jun. gebohren, hat 
Theſaurum catecheticum; ſummam chriftia- 
nifmi; concion. de incendis, heraus gege⸗ 
ben, und iſt zu Ulm 1652, ı Dec. geftorben. 
Fr. W, d. 

Edeling( Perrus) ein pormmerifcher Theologus, 
von adelichem Geſchlechte, war eritlid) Dro- 
feffor zu Grypswalde, hernach General: Su: 
perintendeng des Stiffts Canıin, und Deca: 
nus des Gapituls zu Colberg, ſchrieb Tabu- 
lam gentilitam familiarum in inclyta Col- 

- berga &c. welche noch nicht gedruckt ift, und 
Kach den 16 Januar. 1602, im goften Jahre. 


,d. 
Edenius( Jordanus Nicolai) ein Doctor Theol. 
aus Wermland, mar Profeſſ. Theol. su Upſal, 
rieb de ortu & interitu corporum natura- 
lıum ; vindicias pro innocentia Wermlandix 
feditionis accuſatæ; differt, de Schilo, ftaru 
hominis poft mortem, creatione &c. und 
ftarb 1666. W,d. 
Ederus ( Georg.) ein JCtus und Rath bey den 
Kayſern Ferdinando 1, Marximiliano IL, und 
Rudolpho Il, von Freifingen, lebte um 1570, 


und fehrieb @conomiam Bibliorum, fie aud) | 


catalogum virorum illuftrium gymnaſii Vien- 
nenfis in Auftria. H. HL. 


Edeus (Joh.) ein Francifcaner aus Engelland, 
bat um 1406. auf der Lniverfität zu Drford 
gelehret, und lefturam in Apocalyplin, 

ın Magiftıum fententiarum, 
theologica, Lexicon originalium &c. edirt. 
Pit. Wa. 

Edgeworth (Roger) ein eatholifcher Geiftlicher 
aus der Provink Wallis in Engelland, erwieß 
ſich fonderlich unter der Koͤnigin Maria fehr 
eyfrig gegen Lutherum, gab Predigten heraus, 
und ftarb 1560, Wo. 

Edimerus, Edmar, ſiehe Eadmer. | 

Edmons (Clemens) ein engliſcher Ritter, Reque⸗ 
tenu⸗Meiſter, und Secretarius der Konigin 


im 13 Seculo, aus dem Flecken Abenden, 
Ichrte zu Paris die Mathematic, liveras ele- 
gantiores und Theologie, wurde —* 
Doctor, erklaͤrte hiernaͤchſt in Engelland die 
Schrifft, und predigte mit groſſem Succeß. 
Als er aber die Lebens- Att der Cleriſeh 
reformiren wolte, muſte er fich im die Abten 
Pontigny in Champagne retiriren, worauf 
er in Dem Klofter Soiffac 1240, den 16 New. 

eftorben, nachdem er einen Tractat, unter 

em Zitul: Speculum ecclefiz, gefchrieben. 
Wh. HL. 

Edmundus oder Eadmundus Gryme, ein Engel 
länder, hat 1180 gelebt, und das Leben Thond 
von Cantelberg befchrieben, welches in Engel: 
land noch in MSct. liegt. O. Vo. 

Edmundus ab Ednundo ( Henr. ) oder Edmond- 

‚fon, von armen Eltern aus Cumberlaud, 
wurde Rector der Schule zu Northleech in 
Bloceftershire, ſchrieb Homanyma & fynony- 
ma linguæ latin. conjundta &diftinta; item 
linguam linguarum &c, und ftarb 1659. Wo. 

Edon vder /Edon (Stephanus ) ein Engelländer, 
und Canonicus regularis St. Auguftini, bat 
1320 in einem Klofter in der Provins Vorck 
gelebet,und eine Hiftorie des Königs Eduardı 
II verfertiget. Pit. Vo. 

Edrycus, fiehe Ethrigus. 

Eduardus VI, König in Engelland,gebohrett ı 
Den 12 Detob; wurde aus feiner Mutter Lei 
gefhnitten, und farb 1553, 6 Jul. gar jung. 
Er fehrieb eine Comodie von der babplonifchen 
Hure, hinterließ auch einige Manuferipta 
gegen die Catholicken, die noch in der Um: 
verjitäts:Bibliotheck zu Cambringe zu fehen. 
Fr. AE. Larray h’loire d’ Angleterre. 

Eduardus, ein König von Portugall, ift mider 
die Mohren fehr unglücklidy geweſt, hat ein 
Buch) von der Regierunge- Kunft, Gerechtig⸗ 
feit und Betrügerey gefchrieben, und ift 1438 
ander Pet geſtorben. H 

Eduardus, ein englifcher Presbyter von Canter: 
bury, fehrieb um das Jahr 1172 ein Bud de 
vita ac morte $. Thom cantuarienfis Archi- 
epifcopi , welches L. Surius in einen kurtzen 
Begriff gebracht, Suriusad 29.Der. Vo. 

Edwards (Richard ) aus Somerfetsbire,, ein 
trefflicher englifcher Poet und Dufiene fhrich 
einige Comddien, als Damon und Paldmod 
und Arcite, welche der Königin Elifabetb febr 
wohl gefielen ; mie auch Inteinifche und engl. 
Gedichte, und ftarb 1566. Wo. 


oputcula| Edwards ( Thom.) ein eyfriger puritanifcher 


Prediger in Engelland um 1642, der A 

Geld ausliche, um gegen den König Carolum 

I Krieg zu führen; fchrieb im Enalifhen 

toider die Tolerang , und viel andere Werck. 
4 : 


Edys (Gvilielm) ein enalifcher Benedictiuet 
und Abt des Monafterii Burtonenſis am 
Fluſſe Trent, lebte im Anfange des iz Secult, 
und fchrieb viram $. Moduenaz yirginis Hi- 
bernic®&. O.Vo, 


Elifabeth, fihrieb im Engl. Obfervarisäes ın | Edzardi ( Efras) ein Sohn Jodoci Edzardi, ein 


comnenrarios jul. Gefaris, und farb 13 Drt. 


x, 


* 


W,d. Wo. 


Intherifcher Theol. und Vhilologus, gebohren 
5 16 Tun. bag zu Leipu⸗ 
su Hamburg 1629, den 28 Ju en 


961 Eäzardi Efferhen 


Wittenberg und Tübingen ftudiret, auch zu 
Baſel fich des Burtorffii Unterrichtung in 
Rabbinicis & Talmudicıs bedienet, worauf 
er nach Straßburg, Gieffen, Greiffswalde und 
Roſtock gereifet, und an dem letztern Drt 1656 
den Gradum eines Licentiati in der Theologie 
angenommen. Hierndchft hat er die Liebhaber 
zu Hamburg ohne Entaeld in den hebraäifchen 
und andern orientalifhen Sprachen unter: 
richtet, und Feinen Dienft annehmen wollen, 


Egbertus Egilvard 96% 


brecht und Lorch, mar auch dafelbft Vaftor, 


und hiernaͤchſt Superintendeng zu Bietig⸗ 


beim. Don dar ward er 1570 von Herko 

Ehriftoph in Die Graffchafft — ba als 
Inſpector gefendet; aber 1575 aus gewiffen 
Urfachen wieder zuruͤcke berufen, morauf er 
Paitor Eccleſiæ W’nedenfis bigarı feinen Tod 
— nA —— ten aus dem 38 

ielis, von Gog und Ma 
den Er en, und farb Be A u. 


dumis er fremde Religions Bermandte defto Egberrus, fiche Ecberrus. 
umgehinderter wieder auf den Weg der Egenolffus, ein Poet, gebohren 1519, hat die 


Wahrheit bringen möchte: nie er denn nicht, 
nur unterfchiedene Catholiſche, Reformirte) 


umd Anabaptiften,, fondern auch eine groffe, 


Anzahl Juͤden, Türcken und Mohren von 
ihren \rrthünsern befreyet bat. 
hierauf 1708, den ı Januar. HL 

Edzardı ( Georg. Eliezer ) ein Sohn des vorher: 
gehenden, gebohren zu Hamburg 1661, den 
22 Januar. ftadirte zu Gieffen, Sranckfurth 
am Mayn und Heydelberg; bielt fich auch 
einige Zeit zu Worms auf, allwo er öffters in 
Öffentlichen Zufammenkünfften mit Verwun⸗ 
derung der Zubörer, mit dem dafelbit befind- 
lichen Rabbinen difputiret. Darauf that er 
eine Reife durch die Schweiß und Deutſch⸗ 
land, und murde an den Gymnaſio zu Ham⸗ 
burg 1685 Profeſſor arde. lingvd und hiſtor. 
und ı7ı7 Profeſſ. lingvar. oriental, Er gab 
Tradtatustalmudici Avoda Sara cap.l & cap. Il 
latine reddita & annotat. illuftraca; Tractatus 
talmudici Berachot cap.1, latine reddirum & 
notis illuftratum ; programmata &c. heraus, 
verlief in MSct. tractat. Avoda Sara integrum 
latine redditum, desgleichen den tractatum 
talmudicum Berachot latine reddirum; Ex- 
cerpta Gemaræ babylonicz, und flarb 1727, 
23 unit. NZ, | 


erwäblet. 
von der Engelländifchen erg ie in 
ovemb. 


von Londen, war ein Canonicus zu Oxford, 
Decanus zu Wiborn und Profefl. Theolog. 


fhrieb conciones und poemata, und ftarb den 


29. Nov. 1604. W,d. Wo, 


ab Efferhen (Heur.) ein Doctor Theologid and 

adelihem Stanım 1530 entfproffen, ſtudirte 

Paris: ward aber wegen Berfolaung der | Egidi, 
utberifchen Lehre bewogen, fich nach Deutſch⸗ Egil, 


Egerton (Steph.) ein 







Palmen und Bücher Salomonis in lateini 

‘ kant — nn für diefelben 
t, er viel von feinen Faci 

und ıft 1598 geftorben. EN 


Er ftarb |Egenolfus (Joh. Augultinus) ein Nachkommen 


des vorigen, aebohren 1632 zu Erfurth,, wa 

Rector der Schule zu Dreßden, ee 
meti II epiftolas cum notis, fchrieb auch 
einige difputationes, orationes, ein Volumen 
programmatum cum differtatione de die 


narali, und flarb den 13 Septemb. 1688. 
d. Lud, 


t eyfriger puritani 
Prediger in Engelland, —* im —— 
von der Catechiſation, von der Pflicht gegen 
Bott und den König ꝛc. und farb um ı6ar, 


Egerton(Thom.)eit natürlicher Sohn Richards 


diefes_ Nahmens, auf Ridlen in Chesbire 
legte ſich auf die enalifchen echte, — 
unter der Eliſabeth Groß-Sicael: Bewahrer, 
hernach Cantzier von Engelland, und Vicomte 
unter dem Nahmen Bracklen; fchrieb im 
Englifhen einige Obfervationes yon dem 
Amte eines Canglers, ließ auch viel Manus 
eripta von der Gewalt des Königs und 
lament3 ꝛc. und ftarb in Londen 1617, 
den ı5 Merß. Wo, Larray bifloire d’ Angle-: 
terre. i 


bh: |Eggehard, fiche Eckard. 
Eggelingen ( Joh. Heinr. ) ein gelehrter Antiqua- 


aus einer anfehnlichen Familie, fiudirte zu 
elmftddt und‘ * reiſte in die — 
talien, Spanien, — und Deutfche 
and, wurde hernach Stadt: Secretarius zu 
Bremen, fehrieb de numis quibusdam Nero- 
nis; Mytteria Cereris & Bacchi; de orbe 
ftagneo — de —— Germaniæ 
antiquitatibus &c. und ſtarb 1713, 15 Febr. i 
a in farb 1713,15 Febr. img 


rius, gebohren h Bremen 1639, den 3 May, 


: ‚„Esgelinus, fiehe An elus de Brunfwi 
Eedes (Richardus ) ein Baecalaureus Theologid | Eggerdes ( Match. ea y runfwico, 


ein evangeli 
—7— gebohren 1678, den 9 —* 
Noftock, ſtudirte zu Roſtock und Jena, wurde 
iu Roſtock Manifter und Trediger an der 9. 
eifts Kirche, und fchrieb erbauliche Bu 

Gedanden ber die mecklenburgifhen Buß- 
Terte. Er ftarb 1722, 11 Detob. Pro. 
eo Agidius, 


! iche Agil. 
land zu begeben ; da er lich denn zu Tübingen Egilvard, ein Deutfiher bat zu Anfang des 14, 


aufgebelten. Anno 1550 ward er der erfte 
evangelifhe Diaconus zu Schorndorf, uud 
ferner 1555 reformirte er die Klöfter u Heer⸗ 


Gelehrten » Lexicon. 


oder nah Basnagıi Meynung in der Mitten 
bes ıı Geruli_gelebt, und das Leben des 
Biſchoffs zu Würkburg, Burchardi, in 

DIE deſſen 


963 Eginhardus Egnatius 
deffen Klofter er ein Mönch geweſt, wie auch 
vitam $.Kiliani ‚ welches in Caniſũ ledt. antiq. 
fiehet, befchrieben. Poflev. Vo.H. 

Eginhardus oder Einardus, ein berühmter 
ESeribente im 9 Seculo,mar Ceeretarıns und 
Dber: Auffeher der kayſerlichen Gebdude zu 
Aachen, bey dem Kayſer Earolo M. deffen 
Tochter Emma er auch foll geheyrathet 

haben ; hat das Leben Caroli M. im gierlichen 
atein befchrieben, auch Epiftolas; de trans- 
latione & miraculis 88. Marcellini & Petri, 
welches in Surii Actis fandorum ſtehet ıc. 
hinterlaffen. Die Annales aber rerum gefta- 
rum Pipini, Caroli M. und Ludovici Pii, die 
man ihm insgemein jufchreibet ; find nicht 
yon Arbeit. Die befte Auflage von Caroli M. 
eben bat J. 5. Smindius ı7ı1 heraus 
or und dabep meitläufftig von Egin⸗ 
ardi Leben und Schriften gehandelt. 
Vaͤchſt diefem bat fich Eginharb in den 
Benebdictiner- Drden begeben, und dad 
Klofter zu Seeligenftädt, mofelbft er der erfte 
Abt geworden, erbauet, worauf er 843, oder 
844 neftorben, wiewohl es wahrfcheinlicher 
ift, daß er noch länger gelebt. Sig. AS. B. 
Gundling. Otia. T. 

Egius — ein in Antigvitaͤten und Huma⸗ 
nioribus wohl erfahrner Geiſtlicher von Spo⸗ 
leto, lebte um die Mitte des 16 Seculi, lehrte 
die Humaniora zu Varis, uͤberſetzte Stepha- 
num de urbibus ıng Latein, Procopii hitto- 
riam Gothorum, mie auch Paulum Diaconum 
de Geſtis Longobardorum ing Italiaͤniſche, 
und fchrieb noch andere Werde. Ja. 

Eglinus ( Raphael ) Iconius , ein Prediger und 
Profeffor über das neue Teſtament zu Zürch, 
gebohren zu Goͤtz von Münchhoff 1559 ; mufte 
fich, weil er fih auf die Chymie geleget, von 

uͤrch weg begeben ; da er denn zu Marpurg 
oetor umd Vrofeffor Theolonid worden. 

Er ftarb dafelbit 1622, den 20 Auguft, und 
ſchrieb de peccato in Spiritum $. de gratuita 
eletorum falute, & juita reproborum damna- 
tione, neue meerwunderiſche Propbezey 
aus Daniel und der Offenbabrung "Jo: 
hannis Jeit-Rechnung ze. Fr.H.K.W,d. 

von Egloffitein ( Lupoldus ) fiehe Lupoldus. 

Egnatius, ein Diaconus von Conftantinopel, 
57 — das Leben der, beyden Patriarchen 

anifii und Nicepbori in griechifchen * 
und Jambiea wider Thomam Ancartes, 
wider den Staat conſpiritte ꝛc. Fa. Vo. 

. Egnarins ( Jo. Baptifta ) ift von Venedig gebürtig 

geweit, und bat dafelbft mit groffen Ruhm 
die Humaniora gelehret; Daher die Kepublic 
ihm zwar im hohen Alter die Dimißion als 
einem Emerito gegeben, dennoch aber fein 
Salarium gelaffen, und ihn von allen. Auf, 
lagen befreyet. Er hat de Romanis Cefaribus; 
de origine Turcarum ; annorationes in vitas 
t ziarum; obfervationes in Ovidium ; notas| 
in Diofcoridem ; Orationes &c. gefchrieben, 
und if 1553, 4 Jul. im go Jahre geftorben. 
K.-Ghil. Gad. Teiff. B. Poflev. 

Egnatius ( Püblius ) ein ftoifcher Philofophus zur 
eis des Kayſers Neronid, bat feinen Geig 


er 


Egranus Ehingerus 964 
und Treulofigkeit unter einer philofopbifchen 
Bravität verfiellen wollen. Tacitus. Fa. 

Fgranus ( Joh. Jfiehe-Sylvius. 

Egranus ( Joh. ‚ein Theologug, hielt es im An⸗ 
fange der Reformation mit Luthero, wurde 
15.9 Pfarrer im Joachimsthal, hernach aber 
abgefeßt, und fhrieb? Unterricht von der 
Bercchtigfeir des Glaubens und guten 
Werden. b. 

Ehemius ( Chriftoph. ) ein JCrus, und Cantzlet 
bey dem Churfürften von der Pfaltz, gebobren 
u Augfpurg 1528, aus einer adelichen Familie, 
ht in Antwerpen, Straßburg und \talıen 

diret, und fich zugleich auf die Medicin 
und Philofophie geleget, auch anfangs ju 
Tübingen das Organum Ariftotelis, und ju 

delberg die Jura gelehret; ferner a 

angler unterfhiedenen Reiche: Tägen bev: 
gewohnet, endlich Die geheime Natbe: Stelle 
— ſieben Bücher de principiis juris 
ge —— und iſt ploͤtzlich an ſeines Sohnes 
Hochzeit⸗Tage zu Heydelberg i592, den ı Jun. 
geſtorben. Ad. F 

Ehinger (Chriſtoph.) war anfangs Diaconus bey 
&t. Ulrich in Augfpurg, nahmabls Superiu⸗ 
tendens und Hof⸗ Prediger zu Woldenburg, in 
der Grafſchafft Hobenlohe,umd endlich nieder 
Pfarrer zu den Barfüffern- in gedachten 
Auafpurg. Es ift merdwürdig, daß dieſet 
Ehingerifche Nahme feit der Reformation 
des feligen Futheri immer im Gegen, und ju 
Augſpurg im continuirender Succeßion von 
200 Jahren ber im geiftlichen Etande geblic 
ben. Er farb 1633. Ser. Bruckerus in vis 
EI. Ebingeri. 

Ehingerus (Elias) ein lutheriſcher Theologus 
und Philologus, gebohren 1573, 7 Septemb. 
in-einem öttingifchen Klofter, Chriſtgarten, 
iudirte zu Wittenberg und Tübingen, murde 
1597 Hof-Prediger- zu Albertsberg in Nieder⸗ 
Defterreich , und darauf Prediger zu Käfer: 
marck in Ober⸗Oeſterreich. Weil eraber allda 
wegen der Reformation vertrieben wurde, 

bekam er 1605 das Nectorat gu Rotenbura an 
der Tauber, und darauf 1617 das Mectorat 
mie auch das Bibliothecariat zu Auafpura. 
1629 murde er auch hier von denen Gatbo- 
lichen verjagt, 1630 zum Rector in der Schul⸗ 
berg gemacht, und 1632 wieder nach Aug: 
purg zu feinen vorigen Aemtern beruffen ; 
endlich aber, nachdem er nochmahls wegen 
der Religion Augſpurg verlafien müffen, 635 
zum Mectore des Gpmmalii VPoetici zu 
Megenfpurg ernennet ; wofelbit er «653, >8 
Nobemb. geftorben. Er fchrieb problemara 
phyfica & logica; hymnos ecclefiallicos; von 
der Rinder: Tauffe; das alt und neue 
Pabſtthum; de Jefuitico Lyfandro ; Judi- 
cium altrologicum von Cometen : Stern, fo 
ı Decemb. 1618 zu Augfpurg gefehen worden; 
Exercitationes auguftanas ; de criteriis faen- 
tiarum ; genealogias fereniflimorum Aufttiz 
ducum; oratiunculas-de patricia dignitate; 
oratiunculas de puero Jefu; paflionale ſchola- 
fticum; gerftliche Betrachtungen, ın 

* weldyen fh vor Jabren zwölf beilige 
HEinfiedler säglicd) geüber; velirationem 

epillolarem 


Fiıchmann 
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— — — — —— un — — — — — — — —— — 
epiftolarem cum quibusdam patribus ſocieta- Eichſtaditis (Laut.) ein Medieus und Mathe⸗ 


tis Jelu; Weiſſagungen des Propheten 
Joachimi; den deutſchen Locum de fola 
hide juftificante; Judicium aftrologicum vom 
neuen Stern; Orationes de ftimulo virtutum; 


icon | 


wir, 


dis Germanorum moribus; de hrwore & 
præmiis Profefforum & Rectorum; de pareliis; 
wo die chriftliche Kirche geweſt, «be D. 
Zutber gebobren? de quatuor nov:llimis; 
de amore cruciixo; feculum 15 hiſtoriæ 
ecclehiaftice; Originem labilem; papam 
mulierem ; an corpus Dionyfii Areopagitz 
apud Ratisbonenfes, an vero in oppido apud 
Parilienfes quiefcat: difputationes ; oratio- 
nes &c. gab auch Pfellum in Organum Arifto- 
telis; canones apoftol.; Chryfoftomi oratio- 
nem in pentecoften; Pfalmum ı51; Cxfarii 
guzftiones theolog. & philofoph.; Themi- 
ftoclem; Poggium Florentinum de infeli&- 
tate principum; revelationes $. Erigittæ; 
relationem $. Marci Evangelifte corpus in 
Infula Augia divite quiefcere heraus. Don 
feinem Catalogo bibliorhecz auguttz, der 1633 
beraus gefonımen, fagt man, er babe die Leute 
redet, ala ob nur 100 Eremplaria davon 
gedruckt wären; daher er feine Ereniplare 
reiſſend los worden, ob gleich deren weit mehr 
geweſt. So befchuldigt man ihn auch ‚er habe 
öffters in fo groffer Armuth gelebt, daß ihn 
ine Töchter mit Hindanfegung ihrer Keufch: 
it ernehren müfjen: welche beyde Beſchul⸗ 
diaunaen aber erdichtet, und von Jacob 
Drudero, welcher 1724 einen Commenta- 
rıum devira & fcriptis Ehingeri heraus gege: 
ben, widerleget worden. 
Ehingerus ( Joh.) des vorhergehenden Grof: 
Bater, gebohren zu Lauingen 1488 , war erft 
en Mönch, nahm aber nach dieſem die evan⸗ 
geile Lehre an, wurde ein Vrediger zu 
uafpurg, und General: Superintendens ju 
Neuburg, halff hernach nebft andern die 
als reformiren, und farb zu Augfpurg, 
dahin er wieder berufen worden, 1572. 
Bruckerus in vita Elie Ebingeri. Fr. 
Ehrenfteen ( Eduardus ) ſiehe Philippi. 
Eichelius ( Joh. ) fiebe Rautenkron. 
Eichler (Georg.) eines Schneiders Sohn, geboh⸗ 
sen zu Gorlitz 1595, 12 Dec. war erft Vaftor 
ufeube, hernach zur Herwigsdorff bey Zittau 
Naconus, endlid Diaconus zu Borlig; war 
ein auter Mathematicus und Aftronomus, 
publicirte auch Ealender, und flarb 1611, den 
t Jan. im 49 Jahre. Fu. 
Eichmann ( Petrus) ein Cantor zu Stargard in 
Pommern, gab orationem de mufica; ora- 
—— de dicto rauliad Galar. VI: Invicem 
aliorum opera portate heraus, und farb 
1623, ald ein Emeritus. ie i i 


matieus, von Stettin, lebte im ı7 Getulo, 

rieb ephemerides; pædiam aftrologicam; 
planorum geometriam; collegıum anatomi- 
cum; differt. de Theriaca & Mithridato; de 


morden. 


Eickius ( Arnoldus ) yon Antwerpen bürtig, hat 


ums Jahr 1580 gelebet, und ein Bud) de 
miraculis variisque motibus & eventibus 
fux ztatis, ſo aber noch nicht heraus kommen, 
it. tabulas in grammaticam græcam &c. ber: 
fertiget. A 


Eickius ( Jacobus) ein Geiftlicher von Antwer⸗ 


pen, lebte im Anfange des i7 Seculi, und 
fchrieb verfchiedene Sachen in Berfen. A. 


Eiflerus (Michael aus Preuffen, war VProfeſſ. 


Logic. und Metaphyſ. zu Königsberg , wie 
auch Ober⸗Inſpeetor derer Alumnor. Electo- 
ralium, ſchrieb Methodologiam particularem; 
Angelognoſiam theologicam; politicum bo- 
num & malum; Diſpp. varias, und ſtarb 26 
Nov. ı657. W, d. 


Eigelmannus (Mart.) ein Hof: Rath bey dem 


Marggrafen von Brandenburg, gebohren zu 
Tettelbach in Francken 1565, hat zu Ingol⸗ 
ftadt und Wittenberg ftudiret, zu Jena den 
Gradum eines Doctoris erhalten, und iſt 1625 
12 Dec. geftorben. Fr. 


Eigilo, fiehe AEgıl. 
Eilardus 


(Chrittoph.) von Dldenburg , mar 
Profeſſor Poeſeos zu Kör..gsberg, fchrieb 
de ufu Philofophix in repubiica, de fumma 
eivilis adminiftrationis felicitate, poemata & 
differtationes varias, und flärb den 2 May 
1639. W,d 


Eimeric ( Nicolaus ) fiehe Eymericus. 
Eimmart (Georg Chriftoph) ein berühmter 


Künftler, gebohren den 22 Auguſti 1638 zu 
Negenfpurg. Da er aus der Schule in feinem 
Baterland, in das Gymnaſium Poetieum wie 
han es nennet, promoviret wurde, hielt er 
im 16 Jahr feines Alters eine diſputationem 
ordinariam ; gieng darauf nach Jena, und 
befuchte mit Sturmio Weigels Mathemas 
tifche Eollegia ganzer vier Jahr. Als eg wegen 
Mangel der Mittel züruͤck nach Haufe Eam, 
farb ihm fein Vater: und ober ſchon vorher 
ein Politicus zu werden gedachte ; fo begab 
er fich doch int nach Nürnberg, und triebe die 
Mahlerey:Kunft, welche er von Jugend auf 
geübet. Daben ferte er die höhern Etudia 
nicht auf die Seite, und fand abfonderljch in 
der Aftrouomie ungemeines Vergnuͤgen; 
ſchaffte fich auch viel Eoftbare Inſtrumente; 
und erfand deren felbft fehr viel. Er hatte ſtets 
eine ziemliche Anzahl junger Leute in feinem 
Obfervarorio um fich, welche er zur Praxi 

Hba auwieß; 
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anwieß; kriegte auch offt Beſuch von vor⸗ 
nehmen Gelehrten und fremden Perfonen, 
weiche mit groffen Verguügen dasjenige bey 
ihm fanden, mas fie auf ihren weiten Reiſen, 
inn = und aufferhalb Deutfchland vergeblich 
gefucht: Als 1688 die frantzoͤſiſchen Waffen 

is an das Nürnbergifche Gebiet gedrungen, 
und das obermwehnte Obfervarorıum vor eine 




























iu Kupffer geftochen, und unterthaͤnigſt uͤ 
fchickt ; worauf er wegen diefer und vicler 
anderen trefflichen Kunftftücke in der Acad. 
Pi&tor. Nor. zum Direetore ernennet wurde. 
Er binterlich unterfchiedlihe Schriften, 
ij. €. Ichnographiam contemplationum de 
Sole, welche er dem König in Franckreich, 
Ludovieo XIV dedieirt; und etliche andere 
Fleine Werdgen von Sonn- und Mond: 
Finfterniffen,, und dergleichen Phaenomenis, 
unter welchen Herr M. Chriſtoph Jacob 
Glafer, h. t. Capituli Sebaldini Noriberg. 
Senior, de Herrn Eimmart3 Triangulum 
ccelefte, item Utaniæ Noricz templum Eim- 
martinum herausgegeben. In feinen Manu: 
feripten find auch gefunden worden: rerum 
fideralium farrago ab an. 1670, usque ad an. 
1704, & amplius obfervationes 99 generum 
tirtulorumque compleötens ; difpofitio operis 
magni, davon die Ichnographia, deren ietzo 
gedacht worden, nur ein Vorlduffer geweſt; 
tabula declinacionis punstorum Eclipticz ad 
fingula graduum minuta expanfa; Norz in 
Geologiam Cluverii ; Phyfiognomia; quatuor 
Phaſes Lunæ zri incifz; Afterifmi Antenoris 
& Aquilz, Andromedz, Urfz majoris, Perfei, 
Urfz minoris, totidem laminis zneis incili ; 
obfervationes circumjovialium, cum duabus 
laminis cupreis; Micrographia ftellarum ; 
Phafes lunz ultra 300, a fılia ejus unica e 
cœlo per tubum delineatz; Diarium tempe- 
ftarum ab an. 1695 ad an. 1700, Geographica; 
Mechanica ; Paradigmata problematum aftro- 
nomicorum ex obiervationibus propriis | 
cœelitus dedufis calculatı ; Conſtructio 
ſphætæ armillaris copernicanz ; Idea obfer- 
vatorii Uraniburgici; problemata fphzrica 
in uſum filie conſeripta; defcriptio fabricæ 
& ulus fextantis Aflronomici ; defcriptio 
duorum Metsororum plane infolitorum, 
alterius d. ult. Jun. 1680, alterius d. $ Dec. 
1682 viforum circa res fiderales nonnulla 
euriofa; Orthographica fpherz defcriptio, 
vifu per zquinoftia & horizontis planum 
incedentis ; notanda pro obfervarionibus 
Afltrorum; nömenslatura Selenographica; 


t 
I 


| 
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Syllabus B. viri conatuum ; Examen rigidum 
pro qualitate tam initrumentorum, quam 
obfervationum per ea peraftarum inftitutum; 
Icones faciei Lunaris diverfarum Phafıum 
nativo colore depinctæ, numero 36; ni 
globi perperui terreflris & coeleltis; diam, | 
ed. Es überfiel ihm zwey Jahr für feinem 
ode seine groffe Kranckheit, welche ibn 
fehr Aitgenommen; mie er denn etwa drco 
nat vor feinem Ende fo ſchwach worden, 
er faum in dem Haufe mehr herum 
konnen; worauf er endlich den dritten 
Weyhnachts⸗ Feyertag 1704_jähling gleich 
als ober von jemand hingeriffen würde, aufs 
Bette aefallen, fein Ende dafelbit gu ermwar; 
ten, welches Montags den 5 Januar. 1705 
‚erfolget. Leb. 

Einhorn ( Paulus ) ein liefländifcher Theoloans, 
mar Superintendens in Eurland, und Vafter 
zu Mietan, fehrieb: Hiſtoriam Letr cam de 
populi hujus origine, moribus, religione, 
republica; de reformatione gentis Letticæ in 
Curlandia, nebft vielen Orationen , und ftarb 
28 Man 1656. W, d. 

i ein Doctor Juris und 
geheimer Rath des Erg-Bifchoffs zu Maade- 
bura, fchrieb einen tractat de Regalibus, umd 

ftarb 2 April 1668. W, d. 


Einfiedel ( Margr. Sibylla) eine Wittme Conrad 


Löfers, Churfürftl. Saͤchſ. Cammer = Herma 
und Marfchalls, die ſich durch fonderbarc 
Wiſſenſchafft in fremden Sprachen, fo fie in 
ber — — und Medicin 
gehabt, fonderlid berühmt gemacht, und den 

ahbmen der Minerve Mifnice ermorben, 
ließ Politicam chriftianam heraus geben, und 
ftarb im May 1690. W, d. Pau. 


Einwicus fiehe Eymwicus. 
Eifelinus (Michae!)) ein Jefuite von Schwäbifd- 


Gemuͤnd, nebohren 1558, fludirte gu Nom, 
ward Doct. Theolonid, lehrte die Philoſophie 
und Theologie zu Ingolſtadt und Dillingen, 

rieb Diiput. cheologicas de dıvina gratia, 


und ftarb ohuweit Coftank 1613, 16 Nopemb. 
Al. W,d 


. ‚ci. 
Eifen ( Carl Chriſtoph) ein Medieus, gebohren 


u Nürnberg 1649, den 26 May, ſtudirte ju 
ena, Straßburg und Baſel, allwo er 1673 
den Gradum Doctoris annahm , und 1674 
in das Collegium Medicorum ju Nuürnbers 
recipirt , 1680 aber Phyficus Ordinarius zu 
Culmbach wurde. Er farb 1690, 3 Fehr. 
au der Schwindſucht, und fchrieb de Melan- 
cholico & Maniaco patiente; de menfium 
fupprefione eorumque per aurem finiftram 
excretione; de comate fomnolento. Leb. 


| Eifenbergius (Efaias, oder wie ihn andre nemmen, 


Elias) mar anfangs Profeffor Phyſices zu 
Goppenhagen, hernach Paftor und Vrobſt ın 
der Inſul Samse: fchrieb Diff. de praftantia 
fcienti@ ; de anıma ; de unione anımz cum 
corpore; de definitione animz, und 
1635. W,.d. Ba. 


Eifengrein ( Guil.) ein Canonicus zu 


— 
woher er auch war, hat im 16 Seeulo — 
und centenarios 16 continentes deſcripuo- 
nem rerum memorabilium in eceleſia, contra 

Matchram 
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Marthiam Flacium Illyrıeum ; item, eine 
Cbronid von Speyer bis auf das Jahr 
1563 verfertiget. HL 
Eifengıein (Mart. ) ein Doctor Theologid_und 
Bice: Cantzler der- Academie zu Ingolftadt, 
gebohren zu Stutgard im Würtenbergifchen, 
mar anfangs der proteftantifchen Religion 
ugetban, befannte ſich aber 1560 jur roͤmi⸗ 
(den Kirche, ſchrieb de certitudine gratiz; 
ıtoriam Mariæ veteris Octtingenfis nebft 
andern Dingen gegen die Proteftanten mit 
groffer Hefftigkeit, und flarb 1578. B.K. 
Eifenhart (Joh.) ein JCrus, eines — — 
Sohn, gebohren zu Erxleben in der alten 
March 1643, 18 Det. ſtudirte zu Helmſtaͤdt, 
promovirte dafelbft in Magittrum, und nach⸗ 
chende in Docterem , ward anfänglich Pro⸗ 
eſſer Juris ertraord. nachmahls Ordinarius 
En und Poeſeos, ferner Moralium, 
ftitutionum, Juris criminalig, Pandecta- 
rum und Eodicis, auch Senior feiner Facult. 
fchrieb Inft:rutiones juris naturalis,& moralis 
ſcientiæ; diſſ. de proceflu inftantiz reftirutio- 
nis in integrum ; commentationem de regali 
merallifodinarum jure, piele Difpurationes &c. 
eine difpofitiones methodicz Novellarum, 
juris eriminalis, Pandedtarum und Codicis 
find noch nicht gedruckt. Er verhenratbete 
fih smen mahl, und farb am Stein 1707 
9 May. N. g. 
Eifenkeck ( Emmeran) ein ICtus, mar eines 
Weißgerbers Sohn von Negenfpurg,gebohren 
1572, fludirte und promovirte zu Jena in 
Doctorem, machte ſich durch Leſen und 
Difputiren berühmt, ward Conſiliarius der 
Mepublie Regenſpurg, und ſchrieb difpurar. 
X, ad Confuerudines feudales. Etliche Fahr 
vor feinem Ende griff ihn GOtt dermaffen 
mit der Sicht an, daß cr weder Hand noch Fuß 
rühren, aud) nichts reden, fondern nur Das 
Haupt neigen Eonte. Damit er nun einiger 
m̃aſſen feine Beduͤrffniß an den Tag legen 
möchte, hatte er einen Famulum beym Bette 
ſitzen, welcher ihm eine Tafel, darauf das 
Lateinifche und dentfche ABC geftanden, vor: 
halten —— und daneben ein Staͤbgen, 
Damit der befagte Famulus auf einen Buch: 
ftaben gezeiget, fo offt der Herr etwas verlan⸗ 
get. Iſt es nun der rechte gemefen, fo hat der 
Doctor mit dem Kopfre gersincket, wo nicht, 
bat er mit dem Kopffe gefchuttelt, und Das 
er fo lange getrieben , bis es ein volliges 
ort geſetzt, und endlich einen ganken 
Senfum , Zeil oder Vers erfüllet. b nun 
gleich ſolches ein fehr befchmerliches und ver- 
riehliches Thun geweſt, fo hat er doch alles 
mit Gedult erlitten, anbey auch das Gedaͤcht⸗ 
niß und den Berfand unverrückt behalten, 
und. auf obgemeldete Art überaus fchöne 
lateiniſche Carmina verfertiget; wie er denn 
ein trefflicyer Poet geweft; worauf er 1618, 
April geitorben. Leb. 
Eifenmenger (Joh. Andr.) ein reformirter 
Pfaͤltzer, gebohren zu Manheim 1654, that, 
nachdem cr zu —— auf Un⸗ 
koſten des Churfurſten ein Reiſe nach Holland 
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J TE he 
und Engelland, würde auch nach dem Drient 
egangen feyn⸗ wo ihn nicht des Churfürften 

od zuriche gehfilten. Zu Amfterdam legte 
er fich fonderlic) auf die arabifche Sprache ; 
wie er denn den Alcoran aus drey Exem⸗ 
farien mit eiguer Hand abgeſchrieben. 
18 1693 die Pfalg verftöret wurde, begab 
er fich nebfi der ehurfürftlichen Regierung 
nad) Franckfurt, und veraltete bey derfelben 
das Amt eines Negiftratoris und Archivarıt, 
wurde darauf zu Hendelberg Regiſtrator 
ben der Chur: Canzelen, und nachmahls 
Profefior lingvarum orientalium. Er Eriegte 
eine Docation nach Utrecht, am Leusdent 
Stelle, welche er aber ausfchlug,, und gr. 
den 20 Decemb. ftarb. Machdem er fi 
fonderlich in denen Rabbinen fleißig umge: 
eben, und der Juͤden Bosheit genau erkannt, 
d gab er zu Franckfurt am Mayn fein 
entdedtes Judentbum in zwey Theilen 
heraus. Allein weil die Juden dren Mandata 
inhibitoria som kapyſerlichen Hofe aus- 
brachten , durffte es nicht verkaufft werden. 
Endlich lieg es der König in Preuſſen zu 
Königsberg ı7ıı auf eigene Unkoften wieder 
drucken, und verehrte denen Erben, in 
Erfiattung ihres Schadens ein gro ee 
derer Eremplarien. Sonft hat diefer Eifen: 
menger an einem Lexico orientali harmo- 
nico gearbeitet, folches * nicht zu Stande 
gebracht. AE. Schudt Juͤdiſche Merckwuͤr⸗ 
digfeiten. 


Eifenmenger ( "amuel) ein Doctor Medicina 


und Vrofeſſor Mathematum zu Tübingen, ges 
bobren 1534,28 Sept. zu Bretten in der Uns 
ter-Pfals, hat eine oration de methodo Medi- 
co-mathematicorum heraus gehen Laffen, iſt 
darauf bey den Margarafen zu Bagden, 
Churfürften zu Coin, Bischoff zu Straßburg 
und Epener Leib⸗Medieus gemweft,umd 1585,28 
Febr. zu Brüffel geftorben. Ad. 


Eifenreich (Lucas) Könige Matthid in Ungarn 


Rath, und des Fürftenthums Breßlau Landes 
Hauptmann, war von guten Kerfommen, ge⸗ 
bohren zu Breglau 1430, wurde daſelbſt 1464 
ins Mathe » Collegiun aufgenommen, auch 
ibm die rg ı9 mahl anver⸗ 
trauet. König Cafimirus in Pohlen brauch⸗ 
te ihn 1466 zu einem Zeugen bey dem Frie⸗ 
deng-Schluß, den er mit dem Groß⸗ Deutſch⸗ 
Meifter bey Thoren machte. In felbigem 
Jahre führte er auch dem einig Matthin in 
Ungarn ı900 Reuter zur Hülfte, wider ben 
König George von vodiebrad bis nach Olmuͤtz 
entgegen ; leiftete feinent Waterlaud zu Kries⸗ 
und Friedens:Zeiten groſſe Dienſte, ftarb den 
6May 1506, und fehrieb cin diarium de fui 
temporisrebus, ſo aber ſchwerlich su bekom⸗ 
men. Leb. 


Eiſenſchmid (Joh. — eines Eiſen⸗Schmids 


Sohn, gel zen ju Straßburg 1656, 15 Sept. 
legte ſich auf Die Mathefin und Medicin, Did 
putirte de umbilico terre und de fcrophuliss 
wurde Doctor Medieind, reifte in Frauckreich 
und Stalien, und trieb, weil ex wegen eines 
ſchweren Falles ſich viel Jahre lang zu Haufe 

Hh 3 halten 
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halten muſte, und nicht practieiren Eonte, ſon⸗ 
derlicd) die Marhefin; murde auch :699 ın die: 
Academie des Eciences zu Paris aufgenom: 
men, und farb 1712, den 5 Dec. Er hinter: 
lief 2 Tractate, de fıgura telluris elseptigo- | 
fpherorde. Manpflegt ihn auch zum Autore 
Des Buchs de ponderibus & meniurıs varıarum 
gentium, nec non de valore pecuniz vereris fu | 
machen. Aleın er hat esnur wieder auflegen 
laſſen: und der rechte Autor iſt Stanislaus 
‚Grieptius. AE. 

Eilenwin ‚er (Georgius) ein Senior im Miniſte⸗ 
rio des Fuͤrſtenthums Coburg, fihrieb elegias 
de vita Ghritti, conciones funebres &c. und 
ftarb 22 Mart.1668. W,d. 

ab Eitzen (Paul)ein Doctor Theologid, geboh⸗ 
ren zu Hauburg 1521, wurde in feiner Vater⸗ 
Stadt Paflor, und 1562 Ober⸗Hof⸗ Prediger 
und Surerintendent zu Schlefmig, wolte die 
Formulam concordız miemablg unterfchrei: 
ben, verfertigte Ethic. roitist. dauckte 1593. 
— deren Alters ab, und ſtarb 1598, den 2 

ebr. Leb. 

Ekkehardus, ſiehe Eckehardus, 

Elbeue oder Deibene ( Alphonfus) ein Abt zu 
Heautecombe ın Savoyen, wie auchzu Mai: 
jieres ın Burgund, und hernach Bifchoff zu 
Albi, ſchrieb de gente & familia Marchionum 
Gothicz, qui pottea Comites 3. Agidii & Lo- 
Joraces dicti fune, de regno Burgundiæ transju- 
ranz & Arelatis; de origine familix Ciſtercia⸗ 
nz,undftarb 1608, 8 Febr. >a. 

Elbodus, ein Engelländer und Biſchoff iu Win- 
cheſter, um 1610, hat eine Hiſtorie von feiner 
Zeit, und ein Buch de ratione palchz verferti⸗ 

et. Pr. Bal. 

Eidan oder Heldan, ein Bifhoff von Glocefter 
in Engelland, um 1490, hat vor die gebohrnen 
Britannier, wider die Sachſen, uebft andern 
Sachen gefhrieben. Pr. 

Elderneld (Ghrittoph) ein englifcher Prediger 
und Nector von Burton, fchrieb im Engli⸗ 
then de jure decimarum civıli, de regneratio 
ne & baptiimo, und ftarb 14 April 1653 im 59 

abre. W,d.Wo, 

ab Elecmofyna (Philippus) fiehe Philippus. 

Elenus (Hie«on.) ein JUrus aus Brabant, im 16 
Geculo, hat fich zu Loven auf die Sprachen 
und literas — und zu Orleaus und 


Varis auf die Jura geleget, worauf er zu Lo⸗ 
ser das Griechiſche, wie auch die Rechte ge: 
lehret, und zu Antwerpen Advocat worden. 
Er hat Diatribarum five exercitationum ad jus 
eivilelibros Ill, welche in Ottonis Theſauro 
juris romani ftehen » annotariones ad inititu- 
tiones juris canonıci &c. verfertiget, und ift 
1576 zu Antwerpen gar jung geftorben. A. 
W. " 


Eleonora Magdalena Therefia,eine römifche Kay: 
—— des Churfuͤrſten von der Pfaltz, Phi⸗ 
ipp Wilhelm, Tochter, gebohren zu Duͤſſel⸗ 
derff 1656, den 6 Jan. trug von Jugend auf 
einen groſſen Haß gegen die Eitelkeit berkßelt 
und eine hergliche Liebe zu GOtt; mie lie 
denn ſchon in zarten Jahren, aus Begierde zur | 
beten, ben Schlaf verfürkte. Sie band, ehe! 
fie gu Bette gieng, ein Schnuͤrlein um den 
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Finger , welches ſich bis ın das Zimmerer: 
ſtreckte, wo ihre Cammer-Bediente wonnte, 
und den Befehl hatte, in aller Fruͤhe das 
Schnürlein anzuziehen, um Dadurch die Drin: 
tzeßin zu erwecken. Sie füchte ihr Fleiſch ſeht 
zu ereutzigen, und aß offt ın Aſche georatene 
Aepffel ſamt denen Schalen, ehe ſie von der 
Aſche gereiniget waren, dadurch den alten 
Menſchen zu todten; “ja ſie begab ſich, der 
Welt deſto mehr abjufterben, zu Neußbutg 
an der Donau gar au die marianiſche Bruͤder⸗ 
ſchafft. Als der Kayſer Leopold umſie anhielt, 
wandte ſie alle Muͤhe an, dieſer Hoheit zu ent⸗ 
gehen, ſtellete ſich auch offters an die Soune, 
dadurch ihr Angeſicht braun und ungeſtalt, 
den Kayſer aber von ihr abwendig zu machen. 
Da ſie aber GOttes Finger erkannte, gab ſie 
diefen Monarchen 1676 zu Paſſau Die eheli⸗ 
de Hand, und wurde 1681 zu Dedenburg jur 
ungurijchen Konigin, wie auch 1690 zu Aug: 
fpurg zur roͤmiſchen Kayſerin geeroͤnet. Idt 
Gemaylenıpneng von derſelben viel Zeichen 
befonderer Treue, welche fie vornehmlich) ın 
feiner legsen Kranckheit vewiefen, da fie etli⸗ 
che Wochen nach einander memabls zwey 
Stunden gefchlaffen,, fondern entweder auf 
den Boden gefeffen, oder ſich an des Nanfers 
Bette gelehuet, damit fie auf iede Bewegung 
deſſelben achte haben mochte. Die leuten 3 
Zage kam ſie nicht aus den Kleidern, dadurd 
aber dergeftalt von Krafften, daß tie kaum 
mächtig gewert, auf den Fuͤſſen zu fichen. 
Nach dem Tode inres Gemahls enthieln ſie 
ſich volli der Muſie und Singe-Kunſt, dar: 
inne ſie ſonſt nicht unerfahren geweſt, da fie 

ingegen die Pſalmen Davids in deutſche 

eime bracht:, und einige Davon zu ihrer Ge⸗ 
müths-Ergvickung für dem Schlaffe abſunge. 
Ihre Andachten und guten Gedaucken wur 
den von ihr felbft, nebſt denen Beichren ın ein 
befonder Buchlein gefchrieben, deren mau 
nad) ihrem Tode eine groyfe Menge gefunden. 
Sie pflegte ihr Gewiſſen alle Tage zweymahl, 
eiumahl für der Mittags⸗Mahljeit, und bers 
nad) des Abends zu prüfen, und trug deswe⸗ 
gen an allen Kleidern ein Schnuͤrlein mit et⸗ 
lichen Corallen, welche fie entweder hinauf 
zohe, oder herab lich, nachdem fie den balben 
Zaguber viel Zugenden geübt oder Mängel 
begangen. Abends machre jie die Rechnung, 
und ſchr.eb die Zahl in gewifie Dazu verordne> 
te Buͤchlein, weldye man nach ihrem Tode an; 

etroffen. Bey Xeopoldi Lebzeiten befuchte 
ie ihm zu Gefalle onterd die Opern. Weil 
aber diegelben manchmahl viel Stunden daw 
erten, fo ließ fie ſich die Pſalmen Davids ın 
eben der Groſſe, Geſtalt und Farbe einbinden, 
in welchen die Keine und Muſie des Spieles 
waren, welche man denen Eanferlichen Maſe⸗ 
ftaten darreichte; da fie denn eins mit den 
andern verwechfelte, und mitten unter denen 
Schau: Spielen die pſalmen Davids las; 
Sie ergugte fich alle Tage in der Schrift 
Thomz Kempiüu von der Nachfolge Eprıfti, 
las, ſo offt ein a. r Buch heraus kam, fol; 
ches ſelbſt durch, ließ deren viele aus der a 
kanpchen und. ftantzoſiſyen Sprache, A 
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fie gründlich verftund, in die deutfche bringen, fente fie drey Tage auf eine Bühne, und legte 
und überfegte felbft einige. Sie war offt wil- | fie nach deren Verflieſſung in einen hölger- 
lens in ein Klofter zu gehen, wurde aber von ih: | men Sarg, auf deſſen kupffernen Deckel man 
rem Beicht-Bater abgehalten: begab fichaber mad ihrem ausdrücklichen Befehl, nichts 
dem ohngeacht in den zten Orden Zraneifei.| mehr, ald die Worte geftochen: Marıa , 
Für die Kirchen verfertigte fie felbft Zierra: | Hiagdalena Tberefia, eine arme Süns 
tben, und für arme feute Hemden, woͤbey ih⸗ derin. Ihr Leben bat ein ungenannter Je⸗ 
re Hände von der immerwaͤhrenden Arbeit, | fuite 1721 5u Wien in deutfcher Sprache dru- 
mie bey gemeinen Handwerds Leuten grob cienlafien. 

und verbärtet wurden. Schon bey Lebjeis | Eleonora ‚eine Königin von Franckreich und her⸗ 
ten Leopoldi ließ fie fich des Mittags nicht | nad) von Engelland, wurde von ihrem Gemahl 
mebr als viere, und des Abende nur drey | Ludovico VII Konige in Franckreich aefchie: 
Greifen auftragen. Diefe waren weder koſt⸗ den, und von Henrico, Komigein Engelland, 
bar noch abgewechſelt, fondern einen Tag wie ihrem andern Gemahl ine Gefaͤngniß faſt 16 
den andern, aus Kräutern und fchlechten Ge: | Qahrgeleget, worauf fie ſich in dag Kloſter be⸗ 
muͤſe bereitet. Won diefen affe fie wenig, | geben, und dafelbft 1204, 31 Merk geftorben. 
von denen kayſerlichen Speifenaber garnicht. | Sie war von groſſem Verftande, und fchrieb 
Ihre Abend-Mabizeit beftund nach des Kay: | an den Pabft Eolefinum ill, Henricum IV 
erd Tode in einer Wafler- Suppe, mitetli: | Richardum und. Johannem, ihre ohne, 
hen Brocen ſchwartzen Brodte; ibr Tran | Briefe. UP. 

aber in einem Becher Bier, in welchen fie 5 | Elephantis, eine griechiſche Weibes⸗Perſon, bat 
Biſſen ſchwartzes Brodt tundte. Wenn fie) ein unkeufches Gedichte von allerhand Arten 
eine langwierige Wallfahrt zu —T verrich⸗ des Beyſchlafs verfertiget. Plin. Vo. 

tete, fo war es ihr nichtsungemöhnliches, daß Elerius, ein engliſcher Benedietiner zu Cam⸗ 
fie die Sohlen aus denen Schuhen geſchnitten, bridge, hat um 660 gelebet, und das Leben des 
und die Füfre durch Steine und anderes Un | heiligen Benefridi befchrieben. Pik. 
gemach der Straffe blutig gerißet. Sie zuͤch⸗ Elerus (Jo. ) aus Riga, war Adjunctus Phile- 
tigte fait täglich ihren Leib mit Beiffeln,und | forb. zu Wittenberg, fihrieb collegium pneu- 
oft fo nachdrücklich, daß das abflieffende Blut | maticum, echico-practicum ; axiomata philo- . 
den Baden gefärbet. Man fand auch nach | fophica; Angelographiam &c, und flarb 14 
Ihrins Tede ein Kaͤſtgen, Darinnefienebitver: | Febr. 1628. W.d 

ſchiedenen, Durch langen Gebrauch abgenup | Eleufius oder Georgius , ein Priefter im 7 Secu⸗ 
ten Arten der Geiffeln, auch allerley, tbeils | lo, hat das Leben feines Praͤceptotis Theodo- 
härnene, theils eiferne Buß-Gürtel vermah: | ri befchrieben, welches in Suriı Ad. Sand. fies 
tet, welche fe oͤffters mit der gröften Empfin: | bet. Altar. G. Vo. 
dungangelegt. hr Beicht: Vater hatte die | Eleucherius, ein Bifchoff zu Dornick, aus dem5 
Reden und Thaten der Kavferin zu Papier| Seculo, folldie dermones de >. Trinitate, in- 
gebracht. Als fie aber denfelben einsmahls carnatione Domini, natali Domini &c. ge: 
in feiner Kranckheit befucht, trug fie einen| ſchrieben haben, welche unter feinem Nahnien 
Bufchel gefchriebene Dinge hinweg, weldye | Im der Bibliocheca Patrum fiehen. ie find 
fienady ihrer Zuruͤckkunfft ins Zeuer geworf: | aber vermuthlich untergefcheben. Sein Le⸗ 
fen. Weil man nun nach des Paters Tode |* ben haben Henricus, ein Ganonicus zu Dor⸗ 
gedachte Nachrichten nirgends gefunden, fo| mic, und Guibereus, ein Minoris dafelbft, be 
ft zu dermuthen, daß fie diefelbendurch Bit- | _ fehrieben. A. AS.O. Vo. — 
ten von ihm erlangt, und auf dieſe Weiſe ver: | Eleucherius Byzenus, ſiehe Huttenus (Ulri- 
derbt. Ihre Kleider waren von gemeinen | cus. 

Tuch), gröften Theils veraltet, und durch lan⸗ | Eleward oder Ethelwerd, ein Engelländer aus 
gen Gebrauch abgenust, welche fiefich nicht | einer königlichen Familie, wird zum Unter: 
seihämer, felbft zu flicken ; feidene Zeuge | ſcheid von andern Patritius zugenannt; bat 
aber in ihrem Wittwen-Standeniemahlsge | 1m 980 gelebet, und viele Briefe an Mathil⸗ 
De Anno 1686 wurde fie nach dem or] Dim, feine Muhme, ingleichen eine Hiftorie 
de der Kayſerin Eleonora Vorſteherin der| in ——— Anfang der Welt bis u En⸗ 
Gen: N DVerfammlung der Greuß- ve er Regierung Edgari gefchrieben : mel» 











- 


auen; Nach Kayſer Joſephi Tode aber iſtorie Henr. Savilius 1596 nebſt 5 andern 
tegentin der Eapferlichen Erb-Lande,und li Scriptoribus anglicis herausgegeben, C.O. 
nah diefem, ın die bey St. Peter,megen| Pit. | 
der Der aufgerichtete Brüderfchafft, wie auch E-fridus, fiehe Alfricus. _ 
indiejenige Brüderfchafft, fo unter eben dies | Eiger (Georg) ein liefländifcher Jeſuit, or 
fm Titul bey denen Patribus de redemtione | ren 1s85,fchrieb verfchiedene geiflihe &chri ⸗ 
Kaptıvorum aufgerichtet worden, einveleiz ten in feiner MuttersSprache, und ftarb 1672 
ben; An. 1720 wurde fie inder &apelle vom! 30 Sept. Al.W,d. 
Schlage gerührt, als fie ihr Gebet vor dem | Eliakım, ein —— zu Jeruſalem, ſoll 
Altar inend verrichtete, und ſtarb den 19 um a. M. 3770 gelebet,und das Buch Judith 
Mar. Man legte ihr nach dem Tode, nach geſchrieben haben. Montfaucon. 
snbalt des letzten Willens/ einen gantz fehlech= Elianus, ſiehe Romanus (Jo. Bapt.) 
ten Kittelan, gab ihr ein Erucifix, nebſt ei⸗ Elias, ein Patriarch der Jacobiten, lebte gegen 
nem hölpernen Roſen⸗Krantz in die Hude, | das Ende —— und ſchrieb librum 
+ 





adverfus 


_ 975: Elias 
adverfi us Leonem » haranıtarım Epifcopum; 
darinne er die Urfachen anführt,marum er ein 
Monophifit worden. Ai. 

Elias, ein Erg: Biſchoff von Marn, hat über das 
erfte Buch Mofis, über Die Yfalmen, uber die 
Sprüchworter, den Vrediger, ud das hohe 

ied Salomonis, von der Kirchen : Hiftorie,! 
viele Troft-Briefe und verfchiedeneAuslegun: 
er fonderlich über die Evangelia verfertiget. 


Elias, ein Edelmann und Poet im r2 Seculo,von 
Barjois in Vrovence, bat ein Gedichte von 
dem Kriege der Srafen Raymundi, Beringa- 
ill und II mit Stephan von Baur und fe 
nen Kindern, nebft vielen Beinen Schriften 

ginertertiger, H. 
1as Barienia, ein fprifcher Scribent, und ⸗ 

iſchoff von Soba, hat viele Briefe in Fre 
ſcher und arabifcdyer Sprache, Reden, Anna- 
les, eine Grammatic, und vier Bücher von 
ee in geiftlihen Sachen verferti⸗ 

Blias, ein Abt des Ciftercienfer-Drdens zu Du: 
nes, von Corida, einem Flecken nahe ben Fur: 
nes in Flandern, bat einige Homilien verferti: 
get, worunter 2 find, die er aufden General: 
Eapituln feines Ordens gehalten, und ift 1203 
16. Aug. geſtorben. A. Sa. Vi. 

Elias Gretenfis, ein Metropolit in Greta, hat um 
das Jahr 787 gelebet, ift mit auf dem andern 
Sonodo zu Nicdageweft, und hat Scholia in 
Orationes Gregor. Nazianzeni ; Refponfa ad 
Dionyſi Monachi interrogata , und expofitio- 
nem in Joh. Climaci fcalam , fo noch nicht her: 
aus ift, aefchrieben. Oudin hält dafür, daß 
Diefe Bücher nicht des alten Metropoliten von 
Ereta, fondern eines jüngern Elix Gretentis 
wären, der in dem Anfange des ı2 Geculi,ale 
ein Beiftlichergelebet. C. O. 

Elias Ecdicus, bat capita afcetica CCXLIV ge: 
fchrieben, man mei 
Beitergelebet. C 


Elias Levira, mit dem Zunahmen Afcenafi oder 
Germanus, ein bekannter Jude, aus Italien, 
hat fich nach Padua, Nom und Venedig bege⸗ 
ben, und ift an denen beyden erften Orten 
durch Die firieges - Flammen feiner Güter be- 
raubet worden. Er hat unterfchiedene Chris 
De jn der hebräifchen Eprache unterrichtet, 

aruͤber er von denen Juden fehr verfolget 
worden; und Fagio zu Ißny in Anrichtung 
einer bebräifhen Buchdruckeren benseftan: 
den. Weil ihm aber die Lufft dafelbft zu Ealt, 
at er fich wieder nach Venedig begeben, wo⸗ 
elbft er 1542, daer fchon über do Jahr alt ge⸗ 
weft, geſtorben. Unter feinen Schrifften 
nd bekannt: Scholia in Grammaticam R. 
ofis Kimchi ; Lexicon Chaldaicum , Targu- 
micum, Talmudicum, & Rabbinicum ; Se- 
Maſoreth hammaforerh &c, K.PB. 
ar. V. 

Llias Miarachi oder Orientalis 

Mabbi, und Director der Schule zu Eonftan: 
inopel, hat 1490 gelebet, und einen Comm. 
es Jarchi commentarium über die s 


ber d 
Bücher Mefie, eine RechensKunft, Feldmeß⸗ 


‚ el aelehrter 


$ aber nicht, zu welcher |, 


Elias 
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Kunft, und von der Fiaur der Erden, gefhrie 
ben. (.G. Bar. W. 


Eligius 


H.K. 

Elias, ein Syrer, Bifhor zu Nifibis in Meſopo⸗ 
tamien, hat vieles in forifcher und arabıfder 
Sprache gefchrieben,fo aber noch nicht heraus 
it. Er lebte um 1026. C. 

Elichius (Ludovicus Philippus ) ein Marpur⸗ 
ger, hielt eine Difputation de magia diabolica, 
und wolte noch ein gröffer Werck von diefer 
Materie drucken laffen. Weil aber viel un 
gereimtes Zeug darınne war, Fam die Acades 
mie darhinter, ftellete Inquiſition wider ihn 
an, und noͤthigte ihn durch einen Eyd anzuge: 
loben, daß er diefe liederlichen Studia u 
ben wolle. Doch den ungeachtet ließ er fein 
Buch unter dem Titul; -de Dxinonomagia, 
de Deimonıs cacurgia & lamiarum enersia jü 
Sranckfurt 1607 drucken, und zog darinne auf 
Tobiam Tandlecum, Profefforem Medieind 
zu Wittenberg, der de faſcino & incantarione 
gereiehen hatte; auch im der Vorrede auf 

ie Academie zu Marpurg tapffer los: und 
bekannte ich, als man ihn Defwegen zur Rede 
fegen wolte, zur carholifchen Religion; lieh 
auch 1609 drey Bücher zu Frankfurt unter 
den Zitul: Inavcentius tive de mıieriadrw 
den. B. j 

Elichmann (Joh.) ein Schlefier, hat zu Leiden in 

der Medıcin practiciret, und ı6 Sp 

ſonderlich aber Die perfifche ſehr wohl veritan: 
del, auch eine arabifche Epijtel von dem Nur 
gen diefer Sprache in der Medicin, ferner 
eine differtation de termino vitæ jecundum 
mentem orientalium; rudimenta linguzx per- 
ice, melde Ludov. de Dieu heraus gege 
ben, verfertiget, und ift 1659 geftorben. Nah 
feinem Tode ift des Geberis tabula arabiſch 
griechiſch und lateinifch mit einer weitläuf: 
tigen Vorrede des Salmalu heraus fomen.K.b. 

Eliezer,, ein berühmter und alter jüdifcher Rab⸗ 

bi, mitdem Zunahmen des Groſſen, foll ein 

Anverwandter des Gimeonis, der Chriſtum 

aufden Armen gehabt, gemweR feyn, hat 

erflorung des Tempels wu zerufalen gele⸗ 
et, und iſt zu Caͤſaria A. C. 73 geſtorben. 

Das Buch) Pirke R. Eliezer, davon er fonder: 

lid) bekannt iſt, wird von einigen einem ans 

dern zugeſchrieben, indem es erft 700 Jahr 

nach Chriſti Gebuhrt verfertiger zu ſeyn ſchei⸗ 

net. K.Bar. W, 


Eligius Hucarus, aus Gent, hat 1504 gelebet,und 
Das Leben des Maͤrtyrers Levini und Bertul- 
phi in elegiiſchen Werfen befchrieben. H. 

Eligius (Andreas) fiehe Baccherius. 

Eligius (Gerardus) ein niederländifcher Gar: 
theufer und Vicarius zu Brüffel, lehte um 
1620,ftudirte zu Antwerpen unter Anführung 
derer Jeſuiten, brachte es weit in der Poeſie, 
und ſchrieb Gedichte, wie auch das Leben Ju- 
ſti Goudani. A 

E igius, ein Bifchoff zu Noyon, im 7 Geculs, 
aus der Landſchafft Limoſin, hat anfangs eis 
nen Boldfchmied abgegeben, und nachgehends 
die Flandrer, riefen und Schwaben jur 
ehriftlichen Religion zu bringen gefucht, na 
viel Kirchen und Kioiter geftiffter.  Erı 
659, deu ı Decemh. geftorben, und hat das 
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Werckgen de reititudine catholicz converfa- 
tionis gefchrieben, welches man in Auguftini 
Scrifften findet, ingleichen epiftolam ad 
Deliderium Carduceniem, die in Caniſũ le- 
&ionibus antiquis ſtehet. Allein die Homi- 
lien, welche man unter feinem Nahmen in 
der Bibliorheca Patrum findet, find nicht feine 
Arbeit. C.O.AS.Sa. 

Eligius Baſſæus, ein Capuciner, aus der Stadt 
la Baffee, in Flandern bürtig, bat im ı7 Se⸗ 
eulo gelebet, und eine ſummam Theotogie 
moralis, nach Ordnung des Alpbabets, unter 
dem Titul: Flores totius Theologiz practieæ 
tum facramentalis, tum moralis, heraus gege: 
ben. K.HL. 

Elimand oder Elinand, fiehe Helinand. 

Elingius (Laur. Ingewaidi) aus DalEarlen, war 
Prof. Logices und Metaphyſ. zu Upſal, fchrieb 
orationem de nundinis Sveo - Guthorum, 
emendi vendendique veteri rarione; difp.de 
Philofophia antediluviana; Hiftoriam grecz 
linguz; Epigrammata varia, und farb 11 May 
1688. W, d. 

Enot, ſiehe Elyot. 

Elipandus, ein Erg -Bifchoff zu Toledo, im 8 
Geeulo, war ein fonderbarer Freund des Fe⸗ 
lieis, Biſchoffs zu Urgel, mit welchem er auf 
den in um verfiel, daß Chriſtus nach der 
menfchlichen Natur nur flius Dei adoptivus 
könne genennet werden; welche Meynung auf 
unterfhichenen Synodis verdammet wurde. 


Fligius 


S.Elifaberha, eine Nonne, Benedictiner - Dr: 
dens, und hernach Aebtifin zu Schönau im 
Zrierifchen, ift 1165, 18 Jun. im 36 Jahre ge: 

rben, und hatein Buch von denen i1000 
— ein Buch von dem goͤttlichen 

ege ; Vilionum, f. reveiationum libros 
11; epiftolarum librum unum gefchrieben, 
welches nebft ihres Bruders Edkberti, fo Abt 
in dem Klofter Schönau im Naſſauiſchen ge: 
weſt, Buche de tranüitu feu obiru $. Elıfaberh 
Sororis ſuæ germanz, darinne er deren Leben 
erichlet, zu Coͤln 1628 gedruckt worden. T. 
Voff, Vı. 


Elifabeth, eine berühmte Königin in Engelland, 
bat die Reformation in Engelland aufs neue 
angefangen, auch die Gelehrſamkeit unter ib: 
rer Renierung in guten Flor geſetzt; wie fie 
denn felbft eine gelebrte Dame und groffe 
Liebhaberin von der Mathematic,Beographie 
und Hiftorie geweft, auch _5 oder 6 Sprachen 
reden konnen, und unterſchiedliche Tractate 
aus dem Griechifchen und Frantzoͤſiſchen ins 
Englifche überfeget, davon iedoch nichts ge: 
druck. ie ftarb 1603 im 70 Jahr ihres 
Alters. AE. Wo.B. Larray Hifl. d’Angle- 
terre. 

Elifabeth, Churfürft Joachims 1 zu Branden- 
burg Pringefin, und Hertzogs Erichs des dl: 
tern zu Braunſchweig Gemahlin, hinterließ 
ihrem annoch unmundigen Sohn Erich, eine 

ne Fluge,. felbit eigenhändig gefchriebene 
uſtruction, wornach er fich nach ihren: Tode 
achten folte ; brachte es auch dahin, daß ihres 
hinterlaffenes Land durch Anton Cor⸗ 
vinum / einen chrißlichen Lehrer viſitiret, und 
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die rechte Religion darinn an und aufgerich 
tet wurde. In der fuͤrſtlichen Bibliotheck zu 
Gotha wird ein geſchriebenes Buch in Dvart 
aufbehalten unter dem Titul: exliche Lies 
der, ſo meine guadige gurſtin und frau 
die von — u.ſ. m. in ihrem E— 
— zu Hannover gemacht, 1554 und ss, 
au. 


Elifäbech, Friedrich, boͤhmiſchen Königes und 

—— su Pfaltz aͤlteſte Pringefin, Aeb⸗ 

tißin des frey⸗ kayſerlichen weltlichen Stiff⸗ 
te: Herfort, berſtund allerhand, fo woht orien: 
talijche als oecidentaliſche Eprachen, die 
ganze Miloſophie, geiftliche und weltliche 
Geſchichte, u.a. m. darum fie auch inagemein 
die gelehrte Domina hieß ze. und fkarb 2 Zebr, 
1680, Pau. 

Elifaberh, eine gelchrte Königin in Bohlen, hat 
eın Buch de inititutione Regii pueri gefchrie- 
ben, das noch in der Bibliotheck zu Wien in 
Manufeript vorhanden ift. Pau. 

Elifius ( Joh. ) ein Neapolitaner, ſchrieb de Bal- 
neistotius Campaniæ & Enariz Infule. To. 

Elifius (Onuphrius) ein Dominicaner von Nea— 
polis, gab 1626 il nucvo & compendiofo Te- 
foro delle grandezze fpirituali del ſantiſimo 
Rofario heraus, To. 

Elifius (Thomas) ein Dominicaner und Doctor 
Theologid von Neapolis, gab 1563 heraus 
pıorum cilypeum adverfus veterum recentio- 
— hæreticotum pravitatem fabrefactum. 

0. 

de Elızalde der Antonius Celladeus (Michae!) 
ein fpanifcher Jefuite, ‚gebohren ohnweit 
Pampelona 1619, lehrte die Humaniora, Vhi: 
lofophieund Theologie zu Wauadolid, Sala⸗ 
manca und Kom, war Rector des Collegii 
zu Rom, und fchrieb Formam veræ religionis 
quzreudz & inveniendz; de redta doftina 
morum; quæſtiunculam ad Logicam Moix. 
al. 


Ellain (Nic.) ein Doctor Medieind, von Paris, 
ſchrieb einen Tractat de pefte ejusque prx- 
— modo, und ſtarb 1621 im 37 Jahre, 

Ellama (Pomponius) ein gelehrter Frießländer, 
hielt sich um 1567 zu Bafel auf und edirte deg 
Juriſten Felini Sandei Schriften. A. 

Ellebodius (Nicafius) ein Canonieus zu Pres: 
burg in Ungarn, von * in Flandern buͤr⸗ 
tig, hat im 16 Geculo gelebet,durch feine Wif- 
ſenſchafft in der Medicin und Weit⸗Weieheit 
zu Padua groffen Ruhm erworben, verfchiede: 
ne Epiſteln und Focmara verfertiget, und des 

Nemeiti Traft.de natura homınis eraus gege⸗ 

ben. Sw. A. 


Ellingerus (Andr.) ein Yhiloſophus, Poete und 
Medieusvon Orlamuͤude in Shlrinnen all: 
wo er 1526 gebohren, iſt zu Feipnig und Tena 
Brofeffor Medicind geweſt und an dem lerten 
Drte 1532, ı2 Merk als Rector Magnif.ge- 
ftorben,, nachdem er paraphrafin Poeticam 
aphorifmorum Hippocratis; evangelia domi- 
nicalia in carmine; iibros tres hymnorum ec- 
clefiafticorum emendaros &c, heraus geben 


laſſen. K.Z.Ad, 
u DW Elliorus 
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Eiliorus ( Joh.) ein englifcher Prediger der Kirs, 


chen zu Ripe, in Neu⸗Engellaud, im ı7 Gecus | 


10, hat fich fonderlich angelegen fenn laffen, die. 
Americaner zu befebren, und zu dem Ende die’ 
Bibel und den Catechiſmum nebft einigen ' 
thevlogifchen Tractaten in Die americaniche 
Sprache uberfert. H | 

Ellis (Joh.) ein englifcher Beiftlicher, der es erft 
mitden Koniglichen, hernach mit den Puri⸗ 
tanern, und denn nieder mit Garolo I1 hielt, 
und alle Eydes-Formuln ablegte, fchrieb Cla- 
ven fidei, feubrevia quedam didtata in ſym- 

- bolum Apoftol. ; Comm. in Obadtam proph, ; 
defenfionem fidei &c. und fl.1665. W,d. Wo, 

Elmacinns ( Georg.) ein chriſtlicher Seribente, 
im 13 Seculo, aus Aegypten bürtig, war Se⸗ 
cretariug bey dem mahometanifihen dringen, 
daherer auch des Mahomets oft fehrehrer: 
bietig gedencket; und fihrieb eine hiftoriam 
faracenam ; oder Ehronslogie des mahome⸗ 
tanifchen Reiches, welche Erpenius aus dem 
Arabifchen ind Yateinifcheuberfegt. K.B. 

Eimenhorit (Geverhardus dder Gerhardus) ein 
gelehrter Eriticus, im Anfange des ı7 Ge 
euli, von Hambura, fludirte zu Leiden, und 
lebte hernach in feinem Waterlande als ein 
Privatus, gab einen Commentarium ad Mi- 
nucii Felicis octavium; obfervationes ad Ar 
nobium ; notas ad Apulejum; Gennadium 
Maililienfem ; Cebetis tabulam ; Theodulphi 
parenefin heraus, und farb 1621 frühzeitig. 
Sein Leben ift neben derer Lindenbroge Le⸗ 
bena: Befchreibung 1723 zu Hamburg gedru: 
cket worden. Ws d. B. 

Elmerus, fiche Olivier Malmesburius. 

de Elmham (Thomas) ein englifhyer Hiftoricus, 
mar ein Mönch in der Abtey St. Auguftini 
bey Canterbury, wurde hernach Schagmei: 
fter Diefer Abtey, und 1414 Prior des Klo: 
fters Lenton, 1416 Vicarius gemeralis Des 
Abts Raymond von Clugny in Engelland und 
Schottland, und ro Jahr darnady Vicarius 
generalis des Abts Ddonis in Engelland, 
Schottland und Jrrland, in welchem Jahre 
er auch fein Vriorat zu Lenton aufgab. Er 
bat eine Hiftorie der erften 5 Jahr der Regie: 
sung Henrici V, ingleichen Annales der brit- 
tischen, ſachſiſchen und englifchen Könige von 
Bruto bis auf Heinrich den IV gefchrieben, 
welche noch im Manufeript liegen. Aber def 
fen viram & geftaHenricı V regis Anglorum 
ın Proſa hat Thomas Hearne 1727 zu Drfurd 
heraus, und in der Vorrede von deffen Leben 

. Nachricht gegeben. 

de Kimis (Jac. Berti) ans gräflichen Gefchlechte 
u Fuligno entfproffen, ward dafelbf 1423 Bi- 
hof ‚ fehrieb conſtitutiones ecc efiafticas, 
und ftarb 1437. Ja | 

FloydelaBaflde, fiehe Eligius Baflzus. 

Eiphinfton ( With.) ein Schottländer, Bifcho 
zu Aberdon, Cantzler des Königreichs, un 
Siegel⸗Verwahrer des Königs, hat um 1480 
gelebet, und ftarura conciliorum, mie q 
Chron:con Scotorum &c.binterlaffen. H. Vo. 

Eipidius (Rufticus) fiche Rufticus. 

Eisioltz (Joh, Sigismund) ein deuticher Doctor 
Medivind, lebte in der legten Helffte des 17 
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Seculi,und ſchrieb Tiſch⸗Buch oder vonEr⸗ 

haltung guter Geſundheit durch eine or⸗ 

dentliche Diät; Floram marchicam, vom 

— DME oder Unterricht von der Bärt: 
ren. 

Elfnerus ( Barthol.) ein Doctor Theolosid Pro: 
feſſ. Hebr. lingu und Theo. mie auch Paſtor 
und Senior zu Erfurt, fchrieb de omnibus 
neceffariis articulis religionis evangelicz ; diſſ. 
&c. und ftarb den 16 Tan. 1662. 


Eifnerus (Joach. Conr.) ein Doctor Mediciüd 
und Bracticus von Breßlau, war ein Mitglied 
der Academid Naturd Curioforum ꝛc. und 
ftarb den 3 May 1676 feine Schrifften de 
veronicz ufu in calculo; de reftitutione hu- 
morum oculi ; deliene veneris (ede ; de fcro- 
fulorum remedio; de mira fecundinz humanz 
textuta &cfind denen Ephemerid. germ. infe: 
riret worden. W, d. 

Elsner (oh. Gottfried) ein Schulmann von un 
rubigem Geifte, wurde ju Tangermünde, und 
1697 zu Königsberg in der Neumarck Recter, 
1702 Inſpector zu Seldin, nach einigen Jah⸗ 
ren aber von dannen nach Mens, einem Dorf 
fein dergebdenicfiichen Inſpection, auf Ber: 
anftaltung des Eonfıftorti gefeßt. Erfchrieh 
Programmara de rofa faronitica, de fapienria 
nobiliifima eaque de folo Chrifto haurienda, 
denatali Schilo; Furge Antwort auf die 
fo genannte einfältige Bedanden von 
a Iſcharioths Abwefenbeit bey dem 

bendmabl, Küfßer in antiquitatibus tau- 
germundenf. 

Elitenius (Barthol.) von Wittenberg, mar Ardi- 
diaconus und Senior dafelbft, ſtarb 2ı Aug. 
1677, im 72 Jahre,und hinterließ einige ger 
chen-Predigten. W, d. 

Eifwardus, fiehe Ethelwerdus. 

von Elswich (Joh. Herman) ein Iutberifcher 
Theologus, gebohren 1684, den 19 Juni, jü 
Rendaburg in Holftein aus einem alten ade 
lichen Gefchlechte, dag aus Geldern zu Zeiten 
der albanıfhen Werfolgung wegen der Reli; 

üchtet war, fudirte zu Lübeck, Ro⸗ 

ftock, Yeipzig, Jena und Wittenberg, wurde 
am lepten Orte Magifter und Philoſophia Ad⸗ 
junetus, 1717 Vaſtor der Kirche Coſma und 

Damiani zu Stade, und darauf zu Witten 

berg Theologid Licentiatus. Er gab Simon 

Buch de literis pereuntibus mit Aumerckun⸗ 

gen; epiftolas familiares varii theologicı p0- 

tillimum argumenti ; Launojum de varia Arı- 
ftotelis fortuna in fchola parifienfi mit einem 
fchediafmate de varıa Ariftotelis in fcholis 
proteflantium fortuna; commentationem de 
reliquiis papatus ecclefieLutheranz temere af- 
dis heraus; fehrieb viel gelehrte Diferurio- 
nes de Melchifedecho, formula concordiz in 

Danianon combufta; recentiorum ın novüm 

fœdus Critica; fanaticorum palinodia; ID- 

fcriptione apocalypfeos Johannee; ‚philofo- 

phumenis viris fandis temere affictis, con 
troverfiis recentioribus de atheiſmo & anıma; 
ingleichen obfervationes — fuper 

Witteri commentatione in Genelin ; —* 


gion gefl 
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cias dialcepfeos hunnianz ; molte auch hifto- 
riam ecclefiz Holfatie; hiftorıam philofo- 
phicam;Pfellum de operationibus Demonum, 
und Hyperium de rauone Srudii theologici 
mit Anmerdungen heraus geben, ftarb aber 
10 Yun. 1721. Un.N/Z. 

Eiverich (Hear.) ein Jefuite von Emmerich, ge: 
bohren 1582, ı2 April, brachte es weit in der 
— Sprache ud Dialeetie, mar Bi: 

liotheearius zu Coln, ſchrieb radices lingux 

recæ & latine, beförderte anderer gelehrten 

eute Schriften zum Druck, und ftarb da⸗ 
ſelbſt 1630,27 Febr. Al. — 

Elveringins (Gabriet) von Reval buͤrtig, ward 
erſtlich Vrofeſſor Theolugid zu Doͤrpt, her⸗ 
nach Paſtor und Superintendens in feiner Ge: 
buhrts-Stadt, und ftarb ı8 Jul. 1670, nad: 
dem er allerhand Predigten und theolorifche 
Differtationes heraus gegeben. W,d. 

Elvodugus, ein englifher Münch, Probus zuge: 
nabmt, hat um 590 gelebet, und zu erft mit 
Hulfte der römifchen Geſchicht «= Schreiber 
die Hiftorie von feinem Vaterlande von den 
Fabeln gereiniget, aufzuzeichnen ſich unter: 
nommen. H.Bal.Pit. 


Emdenus Emo 982 
dienet, nachgehends eine Reife in Braſilien 
und Rom gethan, auch verfchiedene Tractate, 
unter dem Zitul: obras morales, heraus ge: 
neben, und ift zu Kiffabon 1666, 13 Det. ges 
fiorben. Ant. W, d. 


Emdenus (Joach. )ein Deutfcher, gebobren zu 
’ Magdeburg 1595, 6 May, ftudirte zu Straß: 


burg, wurde Paftor zu Northauſen, fchrieb 
varıorum mortis cafuum prodromum ; cafus 
tragıcos; fpeculum pathonis; Jefum typicum; 
Mercatorem Chriftianum &c. und jtarb 1650. 
W,d. 


Em er (Sebaftian) ein Parlaments: Advocat zu 


Paris im 16 Gerulo, fchrieb eine heftige Sa: 

tyre wider den Cantzler Poyer, weswegen er 

ing Exilium gehen mußte, welches ihm jo we: 

bethat, daß er fich deßwegen ın den Srancif- 

— und hernach in den Cartheuſer⸗Orden 
egab. 


B. 
Emericus (Ludov.) ein Herr von Rochefort in 


Doictou, wie auch Seeret rius des Koͤni es 
von Arragonien, und namgehends Des Gra⸗ 
fens Philippi des La.ıgen, in Poietou, hat im 
14 Seculo gelebet, und einer Dame Florentiä 
zu Ehren einige Gedichte verfertiget. H.Cr. 


Eliynge (Henr.) aus der Provintz Surrey in | Emes, ein Soeinianer und Doctor Medicind in 


lang über See, mar hernach ein an 

Ritglied indem fo genannten langen Parla: 
ment unter Carolo 1,da er wegen feiner befon: 
dern Gelaſſenheit fehr beliebt war ; beurlaub- 
te ſich aber/ als er merckte, daß man den König 
verurtbeilen wolte, und 108 ſich diefe Execu⸗ 
tion fo zu Gemuͤthe, daß er 1654 ſtard. Er 
ſchrieb auffer andern im Englifchen ein Werck, 


Engelland, hatte gute Studia, reifte 7 Jahr 
—*2 


wie ein Parlament in Engelland anzuſtellen 


fen, fo iedoch fein Water gleiches Nahmens 
sroften Theils hinterlaffen. Wo. 

Elye(Humfredus) von Herford, mar Prof. juris 
ju Dovay, ſchrieb notas ad Apologiam Pres- 
byterorum Anglorum & Archipresbyterii, und 
ſtarb den i5 Mertz 1604. W,d. 

Elyot (Thom.) ein Engliſcher von Adel aus 
Suffolk, mar Thomd Mori guter Freund,that 
einige Reifen, und wurde von König Henrico 
vi, als Gefandter an Carolum V gefchickt, 
rar in Graͤcis, Miloſophicis, Phyſicis, 
Hrammatieis und Poetieis wohl erfahren, 

rieb de rebus memorabilibus Anglie; Bi- 
liothecam Eſiotæ oder ein englifcheg Lexi- 
con, wie auch im Englifchen caftellum fanita- 


ts; de educatione liberorum ; apologiam fa- |* 


minarum ; convivium fapientum &c. und 
farb 1546. Wo.Pir. 
Emanuel, fiehe Manuel. 
manuel 11, ein confantinopolitanifcher Kay: 
er, hat zulert die Regierung feinem Sohne 
lafien, und eine Munchs = Kutte, unter 
dem Nahen Marchzus, angezogen, auch in 
der Theolonie und Philofophie ſich wohl um⸗ 
eſehen, und iſta425 in einem Klofter gefter: 
* ——— er 20 — we Reli: 
N, und 100 precepra an feinen Sohn io: 
nnem verfertiget. ‘ H.Fa. en 
Emanuel Calecas, jiche Calecas. 
Emanuel (Franc. ) ein Vortugieſe, hat anfangs 
denen Spanien in denen Niedetlanden ge: 


Engelland, ift wegen feiner Entzückung und 
Werffagungen, unter denen fevennifchen 
Propheten berühmt. Er ftarb 1707, 12 Der 
cemb. zu£onden, und folte nach feinem Tode 
von John Lacy 25 May 1708 wieder ju Dies 
fem Leben erweckt werden, welches aber nicht 
erfolget. Grupins de Neo - Propbetis Cem- 
MENnD. 


Emmenefhus (Jac.) war Rector zu Leiden,fchrieb 


notas in Virgilium, und ftarb 1679. WV, d. 


Emmerliingius (Mich.) ein vaſtor, Beneral: 


Superintendens, wie auch Prafes im Eonfis 
fiorio zu Eißleben, ftarb den 5 Dee. 1670, ım 
70 Jahr,und hinterließ Keichen-Predigten ıc, 


Ww,d. 
Emmius (Ubbo) ein berühmter Mann, wurde 


zu Grerha in Oft » Friehland 1547,5 Der. ge 
bohren. Sein Vater ließ ihn nicht eher als 
im 23 Jahre auf Univerfitäten ziehen, Nach: 
dem er zu Roſtock ſtudiret, wurde er gu Vor: 
den 1579, (woſelbſt er aber, weil er Die aug- 
Werne Entehon nicht unterfchreiben wol⸗ 
en, feines Dienſtes erlajfen wurde) ju Leer 
und Groningen Nector, und als an dem letz⸗ 
ten Dre die Univerſitaͤt aufgerichier wurde, 
dafelbft Profeſſor hiſtoriarum und gräca lıns 
gud, wie auch der erite Rector Maͤgniſicus; 
worauf er :625,9. Der. geftorben. Er bat hi- 
itoriam rerum Frilicarum ; Gr&corum ı 5 ge- 
ftas ; genealogiam univerfalem Imper.torum, 
Regum & Comitis Naflovici &c. geſchrieben, 
aud) mit Daniele Hofmanno einige theologi⸗ 
ſche Streit-Schrifften gewedhjelt. Fr. PB. A, 
W, m. AE. B. Han. 


Emo, ein Frießlaͤnder, ftudirte zu Paris, Or⸗ 


leans und Drford, wurde, als er in fein Vater— 
land zurückegekebret, Pfarrer iu Huſinge, trat 
bernach in den Benedietiner, und ferner ın 
den Praͤmonſtratenſer⸗Orden, wurde der ers 
fie Abe des Kloſters Werum oder nortus fo- 
xidus in Dmmeland, und farb 1237. - Er 

ſchrieb 


' 
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6* in lateiniſcher Sprache eine frießlaͤn-⸗ Neuen Teſtamentes ju verfertigen angefau⸗ 
iſche Chronick von 1204 bis 1224, welche der gen. Sonſt hat er auch mit Luthero wegen 
dritte Abt gedachten Kloſters Menco bis 1270 | der Canoniſation des Biſchoffs zu Meiſſen 
und bernach ein Anonymus aus demfelben | Bennonis, deffen Leben er herausgegeben, ju 
Kloſter bis 1276 fortgefent. Man findet dies | thum gehabt ; ingleichen adertionem milz 
felbe inMarchei analectis vereris zvı undHu- | contra lutheranam formulam; de canone 
gonis facrz antiquitatis monumentis, nebſt miffe , dialogifmum de origine computand); 
einer Nachricht von dem Leben derer Ver- de difpuratione lipfienG, Epichalamia Lu- 
faffer. theri& Huf ; opufcu'a; an den Stier zu 
Emotta (Petrus) von Autun, mar ein frommer | Wittenberg; Verantwortung auf Carl⸗ 
Theologus zu Paris, der fich in den Patribus | ftadts Buch; Schug und Gandbabung 
wohl umgejehen , fchrieb Carholicam fidei| der firben Sacramente; Beſchaulichkeit 
profefionem ex fcriptura $. & Patribus,'wie| und Lontemplation, nebit andern Sachen 
=. frannöfifehe redigten, und ftarbısgo, ı| gefchrieben,auch Job. Picı Mirandulanıler: 


ug. Lau. che heraus gegeben, ıft 1527, 8 Nov. ſehr plöt- 
Empedocles, ein Philofophus, Poet und Hifto-| Lich gefiorben, und wird unter die Plagiarivs 
rieus, von Gergenti aus Sicilien, bat in der| gerechnet. Seck. Un. Thom. 
84 Dlympiade 444 Jahr vor Chriſti Geburt |Encelinus (Chriſtoph) ein Thüringer von Saal⸗ 
gelebet, und Parmenidem, Anaxagoram und | feld, lebteim Anfange des 16 Seculi, umd 
ythagoram gehoret, von der Natur der ge: | fhrieb tractatum de rebus metallicis, welchet 
ſchaffenen Dinge in Verſen gefchrieben, und | auch in dem Syntagmate rerum merallıca- 
unterfchiedene befondere Mepnungen gehe | rum, ſo 1698 in Franckfurt heraus kommen, ju 
et. Einige fagen, dag erfich ineinemgemif: | finden ift. 
fe Abgrund am Berge Aetna, um eine gott- |de Enciſſo (Martin Fernandez ) ein Bedien- 
iche Ehre guerlangen, hinein geftürket; an | terdes fpanifchen Gouverneurs in Weſt⸗In⸗ 
dere hingegen melden, daß er im hohen Alter| dien, lebte zu des Kayſers Caroli V Zeiten, 
in die See gefallen,und erſoffen ſey. Laer. Fa.| und dedicirte demfelben, als cr noch cn jun: 
Stan. S. ger Herr war, feine Sunıma de Geogratia. 
L’ Einvereur ( Conflartin) ein berühmter nie-| Ant. 
derländifcher Philologus von Oppyck, im ı7 |Enckevortius (Guil.) ein Cardinal, aus Bra 
Seeulo, ward Profeſſor der hebräufchen Spra- | bant von Mierlo, bat eine Dration en die 
che su Lenden, und gab Paraphrafin Jotephi — Facultaͤt zu Löven verfertiget,umd 
Jachiadz in Danielem; ltinetatium R.Ben- | iſt zu Rom 1534, den ı9 Zul, geſtorben. A. Au. 
jaminis ; codicem Middorh f, de menfuris | da. Sw. 
templi, nebft einem Commentario; Abraba- |Encclpius, ein Hiftoricus im 2 Seculo, hat das 
nelis notas in Efaiam ; Moyfis Kimchi Gram- | Leben des Kayſers Alerandri Severi beſchrie⸗ 
maticam chaldaicam undAnmercdungen über | ben, deffen Lampridius gedendet. Anno 1549 
den Bertramum de Republ.Hebrzorum her: | bat Thomas Elier the ımage of Governance 
—— 7*— welches eine Uberſctzung aus 
dem griechiſchen Manuſeript desEncolpi ſeyn 















aus. A. 
Empotagkius (Ericus Gabriel) aus Schwede 
war erftlich Drofeff. Phyſ. zu Upfal,promonirft | fol. Es ift aber wahrſcheinlich, daß Eliot das 
hernach in Doctorem Theol. wurde Eöniglie | gantze Buch felbfi gemacht. B. Fa. 
cher Hofe Prediger und Biſchoff, fehrieb viel |Ende’eichius, fieheSeverusSandtus. 
Orationes,Difputationes und Predigten,und |Enderb'e (Percie) von Lincoln, hatte Feine fon- 
fiarb 1674. W.d, | derlihe Studia, ſchrieb aber Cambriam iti 
Emperius, ein alter Rhetor, welcher nach Caſe/ umphantem, or anriens and modern British 
fiodori Zeiten gelebt, hat de Eropoeiaacloco| and Weib Hiflory , uͤberſetzte Ben. Pererium 
communi, ingleichen precepta demonftra-| de vanitateAftrologiz ing englifche,umd farb 
tive materiz ar de fperie deliberativa ge⸗ 1670, Wo. ! 
fehrieben, welches Werck in Pichaei rhetoribus | Enen (Joh.) ein Doctor Theologid und Prediger 
antiquisfichet. Vo. . u Trier, lebte im Anfange des 16 Geculi, und 
Emferus (Hieron, ) ein Theologus, in Schwa: |. fchrieb eineHiftorie der Ertz⸗Biſchoͤffe guTriet, 
ben zu Ulm 1477, 26 Martii aus einer adlis) . welche Johann Scheckmann in die lateinische 
chen Familie gebobren 3_ fudirte zu Bafel, | Sprache überfest hat. 
wurde bey dem Cardinal Raynıundo®urcenfi Enenckel, fiehe Ennichel. = 
Capellan und Gecretarius, fam darauf nad) ab Enenckel (Georg Acacius ) ein oͤſterreichi⸗ 
Leipzig, wurde VBaccalaureus theologid und | fcher Baron von Hoheneck, lebte im Anfange 
Licentiatus juris canonici, und ferner Her⸗ des ı7 Seculi, überfegte den Thucydidem 
ßogs George iu Drefden Seeretarius und | inslateinifche, gab auch einen Tractat, untef 
Orator, reifete auch infolcher Qualität nah! dem Zitul: Sejanus , feu de prepotestibus 
Nom. Endlich erhielt er zwey Präbenden,| tegum ac principum minifris , ingleichen 
die eine zu Dreßden, die andere u Meiſſen, Tract. de privilegiis parentum & liberorum 
und brachte — Leben im Privat⸗Stande zu. heraus. Leb. 
Er ſchien anfangs ein Freund Lutheri zu feon, Eazelbertus, ein Abt Ciſtercienſer⸗Ordens im 13 
bat aber nach dem angefangenen R:formas; Geculo, hatein (peculum virtutum moral 
zung» Werde hefftig wider ihn serien, | um, und das Leben der heiligen Hedwig der’ 


und ſouderlich cine neue Uberfzhung des] fertiget. H. Vi. Poſſev. ‚Engel- 


ge; Engelbertus Engelbrecht 


Engelbeitus, ein Abt des Klofters Admont in 
Dber-Cteper, im ı3 Seculo, hat ein Gedich- 
te auf des Kanfers Rudolphi von Habsburg 
MWahlinbervifchen Verſen, und de crtu, pro- 

reßu & fine imperit romani, welches Werd 
in der Bibliocheca FP. Lugdunenfi ſtehet, in⸗ 
gleichen tradatum de vira & moribus B. vir- 

ginis Deigenitricis gefchrieben, welcher auf 
der Univerhitäts = Bibliothek u Leipzig ım 
MSA. liegt. G.Ge. Ve. 

Engelbrecht (Arnuldus) ein Doctor Juris von 

or aus Sachſen, war bey dem Hertzog von 

raunfchrweig und Lüneburg Cantzler uud ges 
beimder Rath, ſchrieb quæ ſtiones ad tit. 7 
Aurez Bul!z de juccetüune in Eetturatibus; 
tra. de jurisdiftione tum veteris reipubli- 
cz romanz, tum translato ad Germanos inı- 
perio, und ftarb 1639. Wı,d. 

Engelbrecht ( Georg ) ein JCrus, gebohren zu 
Hildesheim 1638, den 4 Mer, war des vor- 
bergebenden Sohn, ftudirteund promoyirie 
in Doetorem ju Helmftddt, that hierauf eine 
Reife nach Franckreich und Holland, ward nach 
feiner Zuruͤckkunfft Profeſſor extraerdin. au 
Helmſtaͤdt/ und endlich Codicis Prof. ordin. 
* der Academie daſelbſt, wie auch fuͤrſt⸗ 
licher braunſchweig⸗ luͤneburgiſcher Rath, ver: 
heyrathete ſich drey mahl, fehrieb dıfiertario- 
nes ad iottiruea ; Gomment. ad Dig eſta; d’f 
putationes &c. und farb 1705, den24 Aug. 


N,g. 

P jelbrecht (Joh. Wilhelm) ein JCrus, gebob: 
ten 1674,15 Tan. I Hanover, deffen Bater 
Arnold Heinrich Engelbrecht, braun: 
fünci luͤneburgiſcher Hof Natb, und des 

ritlihen Collegii zu Hameln Decanns, des 
verberschenden Georaͤ ’Znaelbrechts Bru⸗ 
der mar; ftudirte zu Helmſtaͤdt, that darauf 
mit dem —— luͤneburgiſchen ae 
men Rath von dem Buſch eine Reiſe nach Oſt⸗ 
Friehland und denen Viederlanden, gieng 
nad feiner Zuruͤckkunfft mit zwey jungen von 
Rheden als Hofmeiſter nad) Halle, wurde fer- 


Engelgrave (Jo. Bapt, ) ein 
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n,emurabiie & jultiim eilt cırca ai nos, dele- 
ge commifloria contractui pignoratitio illici- 
te & emtıoni venditioni alıifque contractibus 
licite adje cto, de renovatione invelliture,de 
advocato electorali faxonico, de conferva= 
toribusin R.G. imperio, de bona fide acto- 
rıs licitgantis in foro faxonico electorali &£, 
und farb 1729, den ı2 Der. Pr. 


Engelcke Engenhagen 


Engelcke (Wilbeim):ein Theologus, gebohren 


1608,23 Nov. zu Kremzow in Pommern, ſtu⸗ 
dirte zu Königsberg, wurde zu Stargard 1639 
Eantor,und Paſtor zum Heil. Geift, 1652 Dias 
conus und Fruhstirediger zu St. Marien, 1658 
Archi⸗Diaconus, 1660 Paſtor, 1661 Drapofie 
tus, 1669 Conſiſtorial⸗Rath, 1673 Vice⸗Ge⸗ 
neral⸗Superintendens, fchrieb lacıymas Star- 
gardıanas ın ſolenne Jub lum mutatas; Leis 
chensPredigten, und ſtarb 1683. Hit, 


van Engeien ( Engelbertus ) ein remonftranti- 


feher Prediger zu Arnhein, gab ı649 heraus 
Kurte en duidelphe wederlegginge van ver- 
fcheide aanıekeuingen tur beveitiging van 
de Gontruremonflirantichee leere der pre- 
deflinatie, 


Engeler, ſiehe Pifcator (Hermann.) 
Engelgrave (Henr.) eın Jefuite, gebohren zu 


Antwerpen 1610, lehrte die Humaniora, und 
wurde wegen feiner Miffenjchafften O icina 
fcıentiarum genennet ; ward Kector des Col- 
legii zu Audenarde, Mont-Eafjel und Brügge, 
fhrieb Lucem evangelic, in emnes dumıni- 
cas in 2tomis;c@leite Pantheon in felta fan- 
&urum ; calefle Empyreum in 2 tumis ; me- 
ditariones de palionedomini &c. und farb 
zu Antwerpen 1670,8 Merk. W,d. Al. 
Set gebohren 
zu Antwerpen 1601, ward Reetor des Colle⸗ 
gut zu Brügge, Provincialin Flandern, wohne 
te der gten General: Congregation zu Rom 
bey, fehrieb Meditationes per totum annum 
in dominicas & fefta, und fiarb im Profeß⸗ 
Haufe ju Antwerpen 1658, denz May. Al. 


ner von den Abt Molano, zum Sondico des Engelhard (Daniel) fiehe Angelccraror, 
Kloſters —— gemacht, per diefem 1701 — ein deutſcher Abt in dem Kloſter 


u Helmſtadt Profeſſor moralium, und 1705 

18, 1706 gu Rinteln J. U.D. ferner Codi⸗ 
rie drof. in der Juriſten⸗Fac ultat zu Helmſtaͤdt 
Senior, und 1727 braunſchweig⸗ luͤneburgi⸗ 
ſcher Hof-Rath. . Er ſchrieb ein Buch de le- 
gibus Locrenfium, Zaleuco auftore promul- 
gatis; orationes ; programmata; Difputat. 


dequzftione morali : an homo fit miferri- E 


mum animal, facta comparatione ad czteros 
animantes, de jufto naturali ludorum in pe 
eunia, de odiofis morum caraSteribus in vi- 
ta communi follicite vitandis, de militan- 
tom offhicio in expeditionibus bellicis, de 
bono ordine in ftudiis jurisprudentix tenen- 
do, dejure ſtapulæ, de jurisprudentiz vafto 
ambitu & nomine juris confulti, de legiti- 
maper quam feparantur liberi, de jure pe- 
tegrinantium, de przfumtione pro clero, de 
reunione pertinentiarum, de nota canüerl| 
ica flatuum imperii, de fummis $S.R. 1, tri- 


anchaim, lebte am Ende des ı2 Geculi, und 
ſchrieb vitam S. virginis Mechtildis, princi- 
pis Berchtoldi comitis de Andechs filiz,Fri- 
derici ] Barbaroflz imperatoris cognatz,ab- 
batiſſæ in Dıieffen, deinde in Oetilfterten, 
ig Leben in Canifii Lection. antiq. ſte⸗ 
et. © 


agelna rdus (Leonh.) ein Deutfcher, war Pro⸗ 


effor Philoſophid zů Tübingen, ſchrieb exer- 
citationum puefeus libr. Ill poemata aliquot 
pia &c. unditarb 1602. W,d. 


Engelhufius (Theudorus) ein Nieder⸗Sachſe, 


welcher nad) einiger Meynung von Einbeck, 

ebürtig geweſt, lebte im ı5s Seculo, und 
(ori ein Chronicon vom Anfange derWelt, 

is 1420, welches erft von Madero, und her- 
nad) vermebrter von Leibnizio in denen Scri- 
ptoribus Brunfwicenfbus beraus gegeben 
worden , allmo man zugleich in ber Vorrede 
mehr Nachricht von ihm findet. 


bunalibus, de creditore antichretico ad fum- | Engel.nus, ſiehe Angelus de Brunfwico,. 
tus persipiendos non obligato, de eu quod |Engenhagen (Henr.) ein Paftor au der Jacobi⸗ 


Kircht 
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Kirche, und Senior des Minifterii in; Lübeck, 
gebohren daſelbſt 1615, den 26. Aprıl, hat ſich 
zu Wittenberg auf die Philofephie und Theos 
logie geleget, nachgehends eine Reife in Hols 
land, Engelland, Franckreich und Die Schweitz 


aethan, auch ſich in Straßburg eine Zeitlang | 


Ensfridus Eobanus OR8 


jufübren, und defhalben viele ariechifche Au⸗ 
— aus den Händen der Türcken angeſchaf⸗ 
e 


Ensfridus, oder Melfridus, ein Giftereienfer im 


Pe mar Priordes Klofters Eberbach, 
chrieb einigeWercke von der Gottſeligkeit und 


aufgehalten, übertif Zaupt⸗ gragen der  Gelchrfamkeit,und ftarb 1:64. Vi. 
evangeliſchen Actiston,oder des wahren |Ens inus (Chriltoph)) gebohren zu Heidenheim 


Glaubens, Denck und Dand: Rede herz | 


aus gegeben, und ift 1685, den ı Gept. unter 
Begleitung einer Leiche geſtorben. G est. 

d' Engenio (Cziar)-fiehe Laraccıeli, s 

Enjedinus (Gevrgius) ein Euperintendens uber 
die foeinianifchen Gemeinen in Siebenbür: 
gen, und Moderator des Gymnaſii zu Claus 
fenburg, war aus Ungarn bürtio, ſchrieb ex 
pli.ationem luccrum >eripturz V.&N.T. 
ex quibus Trinitatis dogma ftabilırı fo' et, 
und ftarb 1597, 28 Nov. in der beften Blute 
feiner Jahre. K.ıZ. HL, 

Ernichel oder von Enenckel ( Jo.) ein öfterrei- 
hifcher Edelmann, gebohren gu Wien 1227, 
murde daſelbſt bey Et. Stephan Dom⸗Herr, 
und ſchrieb in deurfchen Verſen Furſter⸗ 
Bud) von Oeſterreich und Steyerland, 
welches Zieron. Megiſerus 1618 zu Linß 
in 8 herausgegeben; wie auch eine Univer⸗ 

ſal⸗Thronica, ebenfalls in deutfchen Ver: 
fen, davon ein Stuͤck in des P. Pez Scriptor, 
rerum auftriasarum ftehet, Leb, 

Ennius (Quinzus) einalter Poete, iſt zu Rudiis, 
einer Stadt in Calabrien, oder zu Tarent A. 
Rum. sı3 gebohren, bat in Gardınien dem 
Catoni Cenſori die griechifche Sprache geleh⸗ 
vet, fich nachgehends in Rom auf dem aven⸗ 
tinifchen Hügel aufachalten ; verfchiedene 
Tragodien, als Achilles, Ajar, Hecuba ꝛc. ꝛc. 
und eine Hiſtorie des puniſchen Krieges ge: 
fihrieben, auc) des Eulemeri Hıftorie von des 
nen heydniſchen Gottern ing Lateiniſche über: 
ehe morauf er A R. 535 geftorben. Wir 

aben nichts von ihm übrig, ala einige Frag: 
menta, welche verfchiedene mahl, und am 
fchönften 1707 zu Amfterdam von Franeifco 
Heffelio heraus gegeben worden. Gein eben 
bat Caſpar Sagittarius am forgfältigften be: 
fehrieben. FaPn. 

Ennins, ein jüngerer lateinifcher Seribent, wel: 
cher de Iıtteris, Syllab (que; item de metris 
& augurandi difeiplina gefchrieben bat, und 
von Suetonio angeführet wird. — 

Ennodius (Marcus, oder Magnus Felix) ein Bi: 
ſchoff su Pavia, im 6 Eeculo , ıft zweymahl 
nach Conſtantinopel, um eine Vereinigung 
der orientalifchen mit. der romiſchen Kirchen 


geftorben, nachdem er, wiewohl in allzu alle⸗ 
goriſchen Style, eine Lebens = Befchreibung 
des Epiphanti, Epifteln, Oratione« , p: ema- 
1a facra &c. herausgebenlaffen. Er find fei- 
ne Wercke zu Tournay durch Andream Schot⸗ 
tum, ingleichen zu Paris durch Sumondum 
zuſammen heraus gegeben worden. K. Gad. T. 
Poſſev. Vo, 
Enoch, ein berühmter Redner, von Afeoli buͤr⸗ 
tig , bat ſich zuerft bemuͤhet, Die guten Wiſ⸗ 
fenichafften in die abendlaͤndiſche Gegend eine 


zu giftten, geſchickt werden, und 516, ı7 Zul, | 


1573, ftudirte zu Tübingen, befam 1599 die 
Boration nad Urach zum Diaconat, wurde 
1607 nach Sudelfingen ohnwelt Reutlingen, 
aber nad) kurtzer Zeit zum Diacono nach 
Reutlingen vocirt, allwo er 1610 auch Vafter 
und Decan. capituli, und 1618 aar Genior 
und Eupcrintendent war ; fchrieb Leich⸗ 
Predigten; Diabolum relegatum ; Paxil- 
um Eirakim; Erinnerung aus dem Evana. 
Matth. 22 vom Zinferofchen, und ftarb den 12 
* 1657, ım 83 Jahr feines Alters und 53 
eines Amts. Fi, 


Ent (Gevrg.) gebotren zu Sandwich in Kent 


1604, 6 Noveniber, wurde zu Padua Docter 
Medicind, und war ein berühmter Practicus 
ın Londen; fchrieb Apulogiam pro circula- 
tıone !anguınıs conıra Amilium Parefa- 
rum ; Anımadverf. ın Mal. Thruftoni diarr, 
de refpirationis ufu primario, und flarb 1689, 
13 Det. Wo. 


dꝰ Entieres (Maria) fiche Dentiere, 
Entzelc oder Enzelius ( Chriftoph ) von Saal⸗ 


feld bürtig, wurde Rector zu Tangermünde 
in der Marck, und bernach Pfarrer zu Dfter: 
burg, ſchrieb Chronide der alten Marck 
Brandenburg, von welcher Herr Paſtor Ruͤ⸗ 
demann eine neue Auflage verſprechen, und 
ftarb 1583, 15 Mart im 66 Jahr. Käjter, ın a=- 
tiquitatibus tangermundenf. 


de Enzinas (Ferd.) aus Arragonien, war Pre: 


feffor Dialecticeg zu Paris um 1520, und ſchrieb 
oppofitiones ; de verbo mentis & fyncatego- 
rematici; de compofitione propofitionis 
meotalis, tra&t. fummularum & fyllogiimo- 
rum ; terminus perutiles & principia diale- 


 &icescommunia &c, Ant, 
Enzinas (Franc.) ſiehe Diyander. 
de la Enzina (Jon. ) ein fpanifcher Poete und 


Muficus von Salamanca, war eine Zeitlang 
Capell⸗Meiſter am pabftlidhen Hofe, und ber- 
ee su Leon; lebte um 1520, that ei: 
ne Neife nach dem gelobten Lande, umd be: 
N Diefelbe bey feiner Zurückkunfft in Ver: 
en, Ant. 


de .Enzinas (Perrus ) ein fpanifcher Prediger⸗ 


Mond und beliebter Prediger, lebte im 16 
Gerulo, war das Dier-Haupt feine Ordens 
zu Huete ohnweit Euenza, und fihrieb Verſos 
efpiritua’es &c. Ant, 


Enzlinus (Matthzus) ein ICtut von Stuttgard, 


hat zu Ende des 16 Geculigeleber,und zu Hei⸗ 

delberg und Tuͤbingen gelehret, ift auch bey 

ben Hergog zu Würteniberg Math geweſen. 
r 


Enyedi, fiche Enjedinus, 
Eobanus Heſſius, wurde von feinem Wohlthaͤ⸗ 


ter einen preuß ſchen Amtmann Helius ge⸗ 
nannt, war ein Poete und Hiftoricus, gebob- 
ren zu Bockendorff in Heſſen 1433, den 6 ge 

e 


9569 Epaphroditus Epicadus 


legte fih anfangs auf die Medicin und Jura, 
nachgehends aber auf Die Yumaniora,und Ich» 
rete zu Erfurt, Nürnberg und Marpurg die 
Veeſie und Hiſtorie, mofelbiter auch 1540 im 
Derobr. geftorben ; fell im Befichte fehr arau- 
fam und martialifch ausgefehen haben, aber 
von Gemuͤthe fehr human gemefen ſeyn. Er 


keifere einft mit Joachim Eamerario, und ließ 
im Wirrbehaufe viel Eſſen auftragen ; ber: | 
nad) mufte Camerarıus Die Zeche, welche fich | 


auf eın ziemliches belief, alleine bezahlen: 
‚den Lol: - 
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ung der Stadt Kom, und verfertiate auch et: 
was von Verfen und Zunahmen. Sve Vo. 


Epicharmus, ein Poete und pythagoriſcher Phi⸗ 


loſophus, aus Eicilien, erfand die 2 griechi: 

en Buchitaben d und e, verfertigte auch 
nebft andernSachen einige Comoͤdien ın Ver⸗ 
fen, von den Lehren des Pythagord. Weil 
ihm die Philofopbie öffentlich zu lehren, von 
dem Torannen Hierone verboten worden, re: 
tirirte erfichnad) der Inſul Eos, daher ihn 
einige — nennen ; und ſtarb im 97 Jahr. 

Laec. a. 


überfehete deh Vfalter in ar 
chum Je ıapııı = & judicin Paridis&c. | E,ilterus, ein ſtoiſcher Philoſophus, von Hie⸗ 


uud gab fopft heraus defcriptiors.em urbis No- 
siberge & ejus fpeltabilium, przcepta de 
bona cunfervanda valerudine „ laudem 
Gymnafii literarli Erfurdenfis &c. ein 

Teben bat Joachim Camerarius befchrieben. 
e.K. 


Epaphroditus, ein Grammaticus zu Chäronen, 
hat unter dem Kayſer Nerone gelebet,eine Bi⸗ 
bliotheck von zoo oo ſehr ſchonen Buͤchern ge⸗ 
habt, und unterſchiedene Schrifften hinterlaſ⸗ 
fen. H.K.S. 

Epaphus. ein ariechifcher Gefchicht-Gchreiber, 
hat eine Hiftorie von Erbauung und Merd: 
wuͤrdigkeiten des ephelinifchen Tempels ge: 
fhrieben. Vo.» Ä 

Ephippus, ein Poete von Athen, hat zur Zeit 
Platonis und Ariſtotelis Comoͤdien gefchrie: 
ben, davon aber nichtd mehr ubrig ift. Meurt. 


a. 

Ephiprus, ein Hiftoricus und Zuhörer des fo: 
ctatis/ von Cuma in Aeolien, hat eine Hiſtorie 
don der Ferftörung Trojaan, bis auffeine Zeit 

verfertiget. HS. — 

Eph: zus , ein Redner und Hiſtorien⸗Schreiber 
von Cuma bürtig, bat gegen die 107 Oiym⸗ 
piadem gelebet, und eine Hiftorie in zo Bi: 
ern von den Guten und ofen, von den 
durchgaͤngig bewunderns ⸗ wuͤrdigen Sachen, 
und einen Tractat von den Staͤdten in Thra⸗ 
cien hinterlaſſen. K. B. Fa, S. Jun, Thum. 

Ephraem, ein griechifcher Autor zu Anfang des 
14 eculi, hat eine Chronica von den conſtan⸗ 
tinspolitanifchen Kanfern,in jambifchen Ber: 
en gefchrieben,welche in der vaticaniſchen Bi⸗ 

liotheck in MSA. liegt, Daraus Allatius in ſei⸗ 
em uche de Pfellis etliche Verſe anführet. 
0, 


Ephrem, oder Ephrem, wird von den Arabern 
Mar- Afram oder Afrim,auc) fonften ein Meis 
ker der Welt genannt, war ein Diaconus der 
Kirche zu Edeffa in Syrien, von Nifibis, vers 
fertigte Comm über die 3 Bücher Mofig,über 

em, die Richter, die Bücher Samuelis 

und der Könige, die Pfalmen, und 4 groffe 

** wie auch ſehr viel Homilien/ und 


ſolte; wie er fich denn auch unfinnig geftellt, 


als er zu Edeſſa zum Bi 
KARIN * zum Biſchoff erwehlt worden 


Schrifften, und ſtarb 3785 wobey er 
verboten, dag man ihm keine Lob-Rede halten 


rapolis in Phrygien, lebte jur Zeit der Kanfer 
Domitiani und Trajani, und lehrte zu Rom 
und Nieopolis die Moral⸗ und Vernunfft⸗Phi⸗ 
loſophie mit groſſen Applaufu, welche auc ve: 
nen Wörtern : "Arie zu azixev, leide, 
und meide, beſtanden. Er bekannte von. 

ch, daß ihm nichts gemangelt, ob er gleich 

ie. blofie Erde, und einen fchlechten Mantel 
zu feinem Bette gehabt ; und verfertigte ein 
Euchiridion, welches aber andere feinem Di: 
— dem Arriano beylegen. Seine Zampe 

ielt Lueius Eyrus um 3000 Drachmas. PB. 
Gel:ius. 5, Fa. Stan, AP, 


Epicurus, ein Philoſophus, von welchem eine ei⸗ 


aene Seete den Nahmen führet, gebohren zu 
Bargettium in Attica im zten Tabre der 109 
Olympiade, lehrte zu Athen die Philoſorhie 
mit folchem Zulauf, daß ausgank Griechen: 
land und Aſien, ja aus Eanpten felbft Leute 
feiner Unterrichtung anvertrauet wurden. Er 
feste das höchfte But in der Wolluſt oder Ver: 
gnuͤgen der Scelen (fo von feinen Schülern 


‚auf die fleiſchliche Wolluſt gezogen worden ) 


Mahlzeit aus Waſſer, Brodt und Saltz, und 
befließ lich in der That ſelbſt auszuüben, mas 
er lehrete: verfertigte fehr viel Schrifften wo⸗ 
von nur einige Epifteln übrig find, und ftarb 
im a Jahr der 127 Dlumpiade, ım 72 “Jahr 
feines Alters. Laer. Plu. B. Gaflendus in 
Opp. Jon. 


ſuchete feine dal, Delicateffe in einer 


Epicurus (Anton) aus einem Gaftel in Abrusso, 


lebte meift in Neapoli, und befam, weiler von 
einem freyen Imgange war,den NahmenEpi- 
eurus Neapolitanus, Er fahe wohl aus,und 
hatte einen aufgeweckten Beift ; daher er auch 
im Scherg von fich zu fagen pflegte, er glaube 
nicht, daß er von einem gemeinen Manne ges 
jenget worden : fondern halte dafür, feine 
Mutter habe mit dem Herrn Birginio Urſino, 
deffen Bafall er war, Fi thungebabt. Er ver: 
diente viel, indem er für einige Standes⸗Per⸗ 
fonen Emblemata ausgefonnen: und mar ba- 
bey ein guter italidnifcher Poete: wie er denn 
die erſte Tragi-Comadiam prxfentist. Er 
ftarb 1555 im 80 Jahr, und warnie kranck ge⸗ 
weft. Cra. To. 


Epidius, ein Redner, ift mit Epicado nicht zu 


vermengen, und bat ein Werck verfertinet 
— er die Baͤume redend einführet. Sy * 
0. 


Epieadus ( Cornelius ) ein —— des | Epigenes, ein Aſtrologus und Hiſtorien⸗Echrei⸗ 
e 


Sylie, deffen annales er nach feinen Tode zu 


ber, foll zur Zeit des Kayſers Augufti gelchet 


Stande gebracht hat, lebte 1657 mach Erbau⸗ und von dem Lauffe der Geftirne überfie' crt 


buderg 
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hundert Obfervariones gemacht haben. Es 

giebt auch einen Comddien = und einen Tra⸗ 

göbien = Schreiber diefes Nahmens. Plin. 
a. 8. 

Epigonus, Ambraciota, ein Mathematicus hat 
zu Sicyon gemohner, und eine Art von einem 
muficalifchen Juſtrumente, Epigonium ges 
nannt,erfunden. H. j 

Epimenides, ein epifcher Poet, aus Ereta, hat 

"in der 46 Dlnmpiade gelebet, itein Schüler 
des Pythagoraͤ geweft, wird von einigen unter 
die firben Weiſen gezeblet, und ſoll in einer 
Hoblea7 Jahr geſchlaffen haben ;melches ven 
h inen langwierigen Reifen in_ fremde Länder 
ausaeleget wird. , Seine Schriften find 
ao.Enrwr naı nopularrun Jia 24 Tiopovizi 
"Abyelgvaurayia; meti Mine na Padduartos " 
wii Xensmar" Musarıa" nudagusı" "wei Su 
diür® mac mag sy Kenn worreag. Laer. Fa. 

Epimenides , bat eine Hiftorie von Rhodus 
gefchrieben. Sonſt find mod) 2 diefes Nah: 
nıeng, welche Gefchlechts:Regifter verfertiget. 


NH. Jon. 

Epiphanius, ein Kirchen⸗Seribent im 4 Geculo, 
eines Bauren Sohn, aus dem Dorffe Beffan: 
duca, indem Gebiete Eleutheropolis aus Pa⸗ 
Läftina, hat in feiner Jugend eine Reife in €: 
gupten gethan, und hierauf ein Kloſter geſtiff⸗ 

tet, dem er ala Abt vorgeftanden , bis er zu 
Salamina in Cypern zum Biſchoff befordert 
worden. Er hat mit Johanne dem Biſchoffe 
von Jeruſalem, welche r den Origenem ver: 
theidiget, ingleichen mit Chrofoftomo,, im 
deffen Kirchen: Werrichtungen er ungebübrli- 
cher maffen Eingriff gethan, Streit gehabt ; 
auch panarion adverfus hzrefes 80; epitu- 
men panarii; fermonem de fide; librum de 
ponderibus & menfuris, nebft andern Mer: 
en, welche von Dionyfio Petavio, in2 Bol. 
in fotio zufammen gedruckt find, verfertinet, 
und it 402 0der 403, den i2 Man, da er faft 
punders Jahr alt geweſt, geftorben. K.PB. 

ie. Pho.S$. ne gif ern Eongang in 

Epiphaniur, ein Erß- Biſchoff zu Con i 
"&opern, der dritte dieſes Nahmens, lebte in 
dem gten Seculo, und fehrieb epiftulam ad 
Ignatium Conttantinopele.s patriarcham, 
viel Predigten, welche in S. Egiphanü Senio- 
zis Wercke fichen, und demfelben mit Unrecht 

ugefchrieben merden. Es liegen auch einige 
Dinge von ihm noch in der Fapferlichen Bi⸗ 

bliotheck zu Wien. Ja Lan. O. 

Epiphanius, ein Monch und Presbpter zu Je⸗ 
rufalem, lebte in dem 10 Jahrhundert, und 
fell nach einiger Mennung Patriarch u Con: 
fiantinopel geworden, auch Polyeudtus ſeyn 
genennet worden. Er fehrieb Syriam & ur- 
bem fandtam; viram S, Andıez Apoftoli; vi- 
tam S Deiparz. O. 

Epiphanius, ein Mönch und Presbyter zu Con: 
fantinopel, lebte im Anfanse des ıı Geculi, 
und ſchrieb —D———— air 

au «yo "Ämorohor "Ardersu  magi Tov Aiou tus 
a ,iag Suordxou, welche im Manufeript in der 
vaticanifchen Bibliotheck liegen. Allar. S. O, 
— Fcho aſticu⸗, im 5 Seceulo, hat des 


heudoseti, Soctatis und Sozemeni hifto- |. 
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am ecclefiafticam ing lateinifche uͤberſetzet, 
und daraus nachgehends die feine, welche er 
tripartitam nennet, verfertiget. Sig. 

Epiphanius (Hyacinchus)) ein Neapolitaner von 
Campi aus terra di laboro, gab 1664 heraus 
auftarium ad praxin Grammarice D,Leonar- 
di Germani Nyblenfis. To. 

Epiphanius ( Ludov.) ein Abt Prämonftraten- 
ſer⸗Ordens zu Etival, aus Lothringen bürtig, 
bat im ı7 Geculo aclebet, und einen Zractat 
unter dem Titul: Nature immolee par la gra- 
ce, ingleichen conferences mylliques heraus 
gehenlaffen. Leb. 

Epifcopius (Simon) ein berühmger arminiani- 
fher Zehrer, gebohren 1583, ım Monat Ja 
nuario zu Amfterdam, gieng 1600 nad) dei: 
den, murde dafelbft in das Collegium Ordi- 
num Houllandiz & Wellfu iz aufocnonımen, 
legte fich mit Fleiß anf die Theologie, nahm 
1606 den Gradum Magifri an,und begab ſich 
nachgehends 609 nach Franecker, morauf tr 
von den Rath zu Notterdam 1610 nach Bly⸗⸗ 
wigk beruffen worden. Hiernechſt nahm er 
1612 die Voeation zur theologifchen Profefion 
nad) Leiden an, that 1615 eine Reife nach De- 
ris, und mufte wesen der arminianiſchen 
Streitigkeiten viel leiden, wurde auch auf 
dem Synodo zu Dordrecht, weil er dasjenige 
nicht verfprechen wolte, mas man ibm vorge 
halten, desfandes verwiefen. Dannenbers 
Bes er nach Antwerpen, und weiter nad 

ranckreich, da erfich bald zu Roan, bald zu 
Jarisaufgehalten. Als aber in denen verei⸗ 
nigten Niederlanden die Remonſtranten et: 
mag gelinder tractiret wurden, begab er ſich 
1626 nad) Rotterdam, u. unterrichtete dafelbit 
die remonftrantifche Gemeine, worauf er zu 
Amfterdanı 1634 bey dem Gymmaſio Profeflor 
worden, und dafelbft 1643, den 4 April geitor: 
ben it. Er bat inſtitutiones cheologıcas; 
apologiam confefhonis Remonftrantium; 
$ynodi Dordracerz in Remonitrantes 
crudelem iniquitatem ; Refponfionem ad 
quzftiones theologicas 64; Trafatum, in 
quo expenditur,an homini chriftiano liceat 
gerere magiftsatum ; Refpunfionem ad Wa- 
dingi epiftolas ; Labyrinchum ſ. circulum 
pontificium ; Refponiiunem ad dilemmara 
decem pontificii alicujus Do&toris ; Examen 
thefium D. Capelli de controverfiis, qua fa- 
deratum belgium vexant; Tradtatum de li- 
bero arbitrio; Judicium de controverfia: 
quodnam fit ordinarium converfionis medi- 
um ; Notas in 24 priora capita Matıhei; 
Lediones facras in ı Epiftolam Joannis; 
Bodecherum ineptientem ; Confeſionem ſ. 
fidei declarationem Remonftrantium;; Ve- 
delium Raphfodum ; Verum Theologum Re- 
monftrantem, falfo & fpurio oppofitum; 
conciones duas de caufıs incredulitatis Ju- 
dzorum ; Examen fententiz Cameronis de 
gratia Dei & tibero arbitrio; Refponfionem 
ad Beverovicii epiftolas de vitz termino; 
paraphrafin & obfervat, incap. VIlI-XI Epift. 
ad Romanos; an philofophi= ſtudium ne- 
ceffarium fir theologo; de meliori vira ad 
fabiliendum Chriflli regnum ; antidorum 
contra 
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—— — — — — —— — — — —— —— ——— — — 
contra declarativnem ſynudi dordracenz; Erardus oder Evrardus, Fvrartus (Suil.) von 


confeſſonem fidei remonſtrantium; Reſpon- 
fionem ad Heidanı Examen; und viel andere 
Schrifften verfertiget, welche von Curcellaͤo 
in Tomis in folio 1650 heraus geneben und 
1678 wieder aufaclegt worden. Go hat er 
auch viel Predigten und andere Tractate in 
belländifcher Sprache drucken laffen , welche 
ingedahter Sammlung feiner Wercke nicht 
fieben. Sein Leben hat fein Glaubeng-Ber: 
mandter Pbrk, von Limborc umfträndlich 
befchtieben. AE.B.Arn, Cartenburgb in bi- 
bliorbeca remonflrantium. 

Ep feop s (Lusov.) ein Theologus, nebohren zu 
Ulm ı573, den ı Merk, leate ſich zwar anfangs 
auf die Medicin, ergriff’ aber hernach das 
Studium Theol.; war Diaconus zu Langen: 
au, und hernach Paſtor primarius und Se: 
nidr zu Ulm, woſelbſt er 1650, den 23 April ge: 
fiorben, nachWem er eine bervabrre neutlie 
de Seelen s Argeney beraus gehen laffen. 

t. W. d. 
kpiſcopus (Melchior) iſt zu VPosneck 1547, den 
20 May gebohren, und anfangs ein Schul⸗ 
meifter, ferner ein Cantor, Diaconus, Paſtor, 
Hof⸗ Prediger zu Coburg, Special : Superin: 
tendens zu Eisteld, endlich aber Gencral:Su: 
perintendens zu Coburg worden, und 1614, ı9 
Der. geitorben. Fr. 
Epifcopus (Nicolaus) fiche Nicolaus Epifco» 
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Epitimus (Andreas) ſiehe Beyer (Hartman) 

Epo (Boetius) fiehe Boetius Epo. 

ven Eppendorf ( Heinrich) ein Deutfcher von 
Adel, ohnweit Freyberg in Meiffen gebohren, 
war ein Schüler von dem JCro Zafıo, lebte 
in der Mitten des 16 Seculi, und wechſelte 
— Erafmo unterfchiedene Streit ⸗Schriff⸗ 
en. B. 


Epplinus (Othmarus) ein Paſtor primarius zu 
Sprlis, aus Schwaben, lebte im 16 Seeulo, 
war der erſte, fo in Gorlitz die Leichen⸗Predig⸗ 
ten angefangen, machte auch ſonſt verſchiede⸗ 
ne qute Anftalten bey dem öffentlichen Got: 
tesdienite, ſchrieb Poftillam Patrum und ei: 
nen Catechiſmum. Der Kath hatte ibn auf 
4 \ahr angenommen, und ihm wöchentlich 
3 Thaler, und alle Meat ein Viertel Bier 
geinedhen: weil er aber beforget, es möchte 
ibm fauer werden, fo hat er wöchentlich 27 
Brofhen davor befommen. An. 1554 iſt ein 
Befehl wider ihn eingelauffen, daß er, weil 
er2 aetraute Weiber, auch mit bepden Kin: 

der garuset hätte, abgefchaffet werden folte, 

weiches auch aefchahe. Anno 1555 gieng er 

nach Preuffen, wurde des Marggrafen Al: 

brechta Sof = Prediger, und farb zu Könige: 
erg. Fu. 

Equicola (Marius) ein Philofophus und Theo: 
Ioaus von Alvito aus dem Neapolitanifchen, 
lebte indem 16 Seeulo, und fihrieb dibri cin- 
que dell’ bifleria di Mimrova ; un libro di na- 
tura d’ amore ; introduzione al comporre 
vgni forte di rime della lingua wolgare ; li- 
beilum, inquotiaßtatur, unde antiquorum 
Latria & vera catholica religio inerementum 
fumierunt. To. 

Gelehrten s Lexicon, 










Langres, präfidirte in der Arademie zu Varis, 
fo wohl unter den Grammaricig als Artiften 
und Theologis, wurde auch von diefer Univer⸗ 
fttär aufdas Concilium nach Bafel geſchickt, 
mar fonft unter denen, fo die Pucelle d’ Or- 
leans vor eine Here hielten, fhrieb von Bas 
fel einige merckwuͤrdige Briefe, die in des 
Bulzi Hiltor. Acad. Parif, ftehen, und ftarb 
1444. Bu. 


Eratiltracus, ein berühmter Medicus und Enckel 


Ariftotelis, hat umdie ı22 Olymp. gelebet, 
gegen feine Stieff Mutter in unreiner Liebe 
entbrannt, unterfchiedene medieinifche Wer⸗ 
che verfertiget, und ift im hohen Alter geftors 
ben, Plin. P:u. Gaft. Cie 


Erafmi ( Daniel) and der Marek, war anfangs 


Rector zu Franckfurt ander Oder, promopirte 
nach diefen in Doctorem Medicind, und ward 
Leib: Medicus bey Konig Guſtavo Adolpho, 
ſchrieb defentio. sem fidei verz Catholic 
contra P. Rreit:um, und ftarb 1634, W,d. 


Erafmus, ein gelehrter Bifchoff von Straßburg, 


aus den Haufe der Grafen von Limburg, bat 
zu Tübingen und Strakburg die Jura und 
Marhefin udiret , eine Reiſe nach Franck 
reich gethan , und fih auf dem Coneilio zu 
Trident mit befunden, woraufer 1568 geftore 
ben. Fr. Sa. »1. 

Eraunv ein Gartheufer von Freyburg, im 15 
Seeulo, bat von der Gottſeligkeit einige 
Schriften hinterlaſſen. I. 

Eraſmus (Chrift, Ant.) ein Archi-Diaconus an 
der Kirche zu Ct. Petri in Luͤbeck, gebohren 
dafelbft 1649, den ı5 Det. hat zu Helmſtaͤdt 
und Leipzig ſtudiret, auch eine diſſeitat/ on de 
gradibus virturum vitiorumque moralium 
verfertiget,und ift 1703,den 28 Jan. geſtorben. 


G. &,t. 

Erafmus (Deliderius) ein fehr gelehrter und be= 
rühmter Mann, gebohren 1467, den 28 Det. 
zu Noterdam, auffer der Ehe, wurde bereits 
fehr jung zu allen wohl anftändiaen Künften 
und Sitten gehalten, und muſte ſich wider ſei⸗ 
nen Willen in den Kloſter Emaus, oder 
Etein bey Goude, inden Drden der Canoni⸗ 
corum regularium begeben ; verfuͤgte ſich aber 
nachgehends nach Paris in das Collegium von 
Montaisu, und legte ſich mieiftens auf die li- 
teras elegantiores, teiler von dem Studio 
theologico, wegen der vielen Itrthuͤmer, wel⸗ 
he er gleichwohl aus Furcht vor der Ketzerey, 
zu entdecken ſich nicht getrauete, allegeit eis 
nen Abfchen gehabt. Hierauf reifete er mit 

men jungen von Adel nach Engelland, wo⸗ 
Felbf er ſo wohl von dem Konig, ale andern 
ehr anddig empfangen, und smenmahl be 
chencket wurde, weil ihm die Zollner das er⸗ 
fie Geld wengenommen, Weiter gieng er 
mit andern nach Jtalien, und nahm gu Turin 
den Doctor:Zitul in der Theologie an, da er 
vom Pabſt, fein Ordens Kleid abzulegen, Erz 
laubniß befommen, weil er in feinem Ordens⸗ 
Habit zu Bologna, allwo die Peſt dazumahl 
araßirte, vor den Peſt-Artzt annefehen wor: 
den, umd faſt drüber ums Leben kommen waͤ⸗ 
se. Exbe — Kayſer Catolo v den At 

i eine 
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eines kanferlichen Kath, hielt fich in Holz | 
land, a load, mehrentheils aber zu Bafel 
auf, und ftarb dafelbit an der Ruhr 1536, den 
12 ul, nachdem er, wie Cornelius ä Lapide 
vorgiebt, feine Seele dem Marien⸗Bilde zu 
Eoretto anbefohlen, und feine Guter theils al- 
ten unvermogenden Leuten, theild armen le 
digen MWeibe-Verfonen zum Heyraths⸗Gut, 
theils gefehictten Etudenten vermachet hatte. 
Lbriaens wurde er wegen feiner Gelehrfam: 
feit, ſo wohl von fürftlichen Perfonen, als Ge: 
Ichrten fehr werth geſchaͤtzt, welche es aller- 
feits vor eine Ehre gehalten, mit ihm zu cor- 
refpondiren; war aber von ſchwacher Leibes⸗ 
Eomplexion, und muſte ſich vor ſtarcken Affe⸗ 
eten haten. Er batte von Natur einen Abs 
ſcheu vor den Fifchen, und befam, wenn er fie 
nur roche,oas Kieber ; laborirte offt am Stein, 
und eurirte fich meifteng mit guten burgundi⸗ 
ſchen Wein; lernete Die Mahler⸗Kunſt, und 
edirte das Neue Teftament griechiſch und la: 
teinifch mit Noten. _ Wegen der ın feinen 
Schriften mit, eingefchlichenen Druck = Feh⸗ 
ter, da oft ein übeler Verſtand heraus gekom⸗ 
men, hat er verſchiedene mahl Händel gehabt. 
Sein Eymbolum war: Cedo nulli. Erhat 
ein Buch wider Lutherum Ye libero arbitrio 
gefchrieben, den gantzen Terentium und Ho- 
ratium auf einen Nagel herfagen fonnen, im 
übrigen aber adagia; colloguia; de cup'a 
verborum ac rerum ; de civilitate morum 
puerilium ; encomium moriz ; enarratio- 
nem & paraphrafin aliquot pfalmorum ; 
commentarios über viel Bücher der heiligen 
Schrifft und viel andere € achen heraus gege⸗ 
ben, weiche zu Bafel ing Tomi, und zu Ley⸗ 
den in is Tomis zufammen gedruckt ſind. 
1726 gab Samue! Knight sbe life of Erafmus 
zu Zonden heraus. Fr. PB. V. Wo,Mi. Ad.A. 
AE Jov. SV. B. Seck. Bibl.choiſie. 

Eraftus (Thomas) ein Medicus, gebohren zu 
Baden in der Schweitz 1523, von geringen El⸗ 
tern, hat, nachdem erzu Bologna die Doctor: 
Mirde erhalten, zu Heidelberg und Bafel 
gelebret, die Chymie in gewiſſen Stuͤcken zu 
befördern aefuchet, hingegen die Aftrologie 
und Mediciınam paracelficam verworfen ; 
fich auch durch feine Saͤtze von dem Kirchen: 
Bann bekannt gemacht, und dadurch viel, 
Unruhe in der Schweitz erreget ; ein Buch 
de putredine, und de caena Domini verfer: 
tiget, und fich nebſt den pfälsifchen Theologie 
auf dem Collogvio zu Maulbrunn befunden, 
worauf er 1583, den ı Jan, gefiorben. Ad. 
Pant. Li. ar 

Erath (Auguftiin)ein römifch-entholifcher Theo⸗ 
Ioaus, gebohren 1648, den 28 Jan. zu Buche | 
Iva, einer Stadt in Schwaben | 
leate im ı9 Jahre feine Ordend-Gelübde als | 
ein Ganonicusregul. St. Auguftini ab, wurde | 

1679 zu Dillingen Doetor Theologid, 1680 | 
Nrotonotaring apoftolicus und Comes palas 

tirus, auch in feinem Klofter Biee:Decanus, | 
Tehrte die Vhilofopbie und Theologie daſelbſt, 
neauch die lehie in dem Augufiner « Klofter 
zu Reichersbers, wurde zu Wien bey denen 





Ganenicıs regularibus zu Kloſter Neuburg Er 
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Director ſtudii theologich, bey dem Bifchoff 
zu Paffau Rath undBibliothecarius,und end- 
lic) 1698 Abt in dem Klofter St. Andred an 
der Trayſen, allmo er 1719, 5 Sept. geftor: 
ben, nachdem er Comment. in Regutam s. 
Auguftini ; unionem theologicam, f. conci- 
liationem pr&determiuationis phyicz & 
desreti divini extrinfece efhcacis; de Ca- 
nonicorum regularium veftibus; auguftum 
aurei velleris ordinem per emblemara ex- 
plicatum ; acta pro coæva exemtione cathe- 
dralis ecclefie paflavieofis ; geiftliche U: 
maltbea; kurtz verfafte Sprichwörter 
der beiligen Ordens - Stifter ; philofo- 
phiam $. Auguftini; conciones & panegy- 
res gefchrieben ; Picinelli mundum fymboli- 
cum, lumina reflexa, moximas (acrarum re- 
ligionum, ſymbola virginea, adventuale & 
quadragefimale; ingleichen Tinerti medira- 
tiones & recolle&iones anime aus dem 
taliänifchen in das Lateinifche , und 
Segneri manna anime in Das Deutfche 
überferet ; auch theologiam fcholatti- 
cam; traf. de facramentis ad mentem Au- 
guftini; tract. de immaculata conceptione 
Marie ; annäles ecclefiz collegiatz cann. 
regg. ad S. Andream cis Trafznam &c, im 
Manufeript binterlaffen. Er verfertigte auch 
differtationem de Ottone Ill fundatore pri- 
mo Canoniz Regg. S. Auguftini Cann.ad S. 
Andream cis Trafenam, welche nebfi einer 
Nachricht von feinem Leben und Schriften 
in dem Il Volum. von Duelli Milcellaueis 


ftehet. ä 
Erarofthenes , ein Difeipul des Ariftonis Ebii, 


und des Poeten Callimachi, iftzu Cyrene in 
der 126 Olymp. um das Jahr 478 der Stadt 
Nom gebohren. Er hat die Bibliotheck zu 
Alexandria verwaltet, und die Erde inıbrem 
Umkreis auszumeſſen zuerſt fich unternoms= 
men, auch einige Schrifften von allerhand 
Arten der —— interlaſſen, und iñ 
yo Sabre feines Alters gefiorben. K.S.Fa. 
v0, Jon. 


Erbarus (Udalricus) ein Doctor und Profeſſor 


Medieinaͤ zu Wittenberg, iſt dafeibfl 15:2 ge⸗ 
ftorben. Fr. 


Erbermann (Vitns) ein Jeſuite, gebohren zu 


Rentweißdorff im Bamberaifchen 1597, lebr: 
te die Humaniora, Philofopdie und Theole⸗ 
gie zu Mayntz und Wursburg, ward Rector 
des paͤbſtlichen Seminarii zu Fulda, fchrieb 

arailela eccleffe verz & fa'fz, ingleichen 
viel Werde wider Georg Calixtum, Con: 
ringium, Kortholdum und Nufaum,mie 
auch andere jenifdye Theoloaos; und ftarb zu 


Mapıız 1675,den s April. Al W,d. 


en Ausfpurg, | Erbury (With.) ein Engelländer, war erft Feld» 


Prediger unterdem Grafen von Eifer, bielt 
es hernach altezeit gegen die konigkche Pat⸗ 
thie, hatte wunderliche Prıncipia, diſputitte 
öffentlich in der Kirche gegen Das Prediat- 
Amt, ſchrieb im englifcehen magnum mytleii- 
um dıyınitatis; de regno Chrifti; de mini- 
ftris pro deeimis, non miniftris &c. und ftard 
1654. Wo, 
chempertus pder Herembertus pder Erem- 
pectus 


Ercker Eremundus 
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pertus, "ein Mönch und Diaronus von Mont: 
Eafin, hatim 9 Seculo aclebet, und chroni- 
con Longobardorum ; eine Hiſtorie von fei- 
nem Klofer ; mie auch unterfchiedene Car- 
mina verfertiget.. Das chrunicon Longo- 
barderum fieht in Eccards corpore biftorico 
und Muratorii Scriptoribus rerum Italica- 
tum, PD. To, j 

Ercker (Lazarus) ein Eanferlicher Ober⸗Berg⸗ 
meilter, gab aulam fübterraueam , oder ein 
Probier- Buch heraus, welches 7703 mit 
neuen Anmerckungen zum vierten mahl her: 
aus gekommen. 

Erdefwicke ( Samfon) ein gelehrter englifcher 
Antigvariug, beichrich die Antigoitäten der 
Proving Staffordehire , moraus er bürtig 
war, und ließ viel genealogifche und heraldi⸗ 
fdeColleßtanea. Esift aber nichts von ihm 


gedruckt worden, Er fiarb 1603, den u Apr. ‚E 
o 


Erdmann (Hermann) ein lutherifcher Theolo: 
aus, gebohren zu Neukirchen im Hertzogthum 
Bremen 1631, den 9 Sept. ftudirte zu Ham⸗ 
burg, Roftock und Jena, wurde auch am leßz⸗ 


Erichius (..de'ar-us) ein Pfarrer zu 


Erffurth Frizzo 
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fhrieb Originem & hiftoriam tumultuum 
Beigi:orum. A. 


Erfurth (Simon) von —— war Archi⸗ 


Diaconus und Senior daſelbſt, ſchrieb fingu- 
laria weıffenfelfenfia; conciunes funebres, 


und farb den 24 Jun. 1674. W,d 


Erhardi (Joh.) ein lutherifcher Prediger von 


Wernigerode bürtig, murde 1583 Paſtor zu 
Sieben⸗Eychen in Fürftentbum Lauenburg, 
1606 aber Fuverintendeng zu Nasebure,und 
war ſonderlich ein auter Gatcchete: mie er 
Denn als Guperintendeng, Fragſtucke über 
den Latehrpimunn LAutheri geytellet, deu: 
cken laſſen, welche auf Landes⸗-herrlichen Bes 
fehl in des gantzen Fuͤrſtenthums Schulen 
eingefuͤhret, und bis 1687 gebrauchet worden. 
Er jtarb 1638. Sclepkii Tachricht von 
dem Fürſtenthum Lauenburg, 
thardus (Jonas Eucharius) ein J' ers, ſchrieb 
tra&tat. de operis rufticorum, welchen Otto 
Tabor feiter Colle&tion de fervis huminibus 
einverlciben laffen. 
anderes 
leben an der Gebr, bat 1611 eine jülichifche 


ten Drte Maaifter, und bernach Vaftor im| Chronicke in 7 Büchern in folio und andere 


Neuen Felde in Bremifchen ; 15 Jahr darauf | 
daſtot an der Kirche St Georgli ju Hano⸗ 


Schrifften mehr heraus gegeben, auch an eis 
ner thüringifchen Chronicke gearbeitet. Leb. 


ver: ferner Baftor an der Wilhadi Kirche zu ; Erich (Samuel) ein Sohn des vorige, wurde 


Ctade; Anno 1678 —— und 
BeichtVater der konalichen Frau Mutter 
in Dänemark; endlich General: Superin- 
tend des Hertzogthums Holiftein, fehrieb Vi- 
veinum Strige om devidum, und ftarb 
1687,dens Det.am Schlage. W.d. Leb. 
rdmuch (Saphia) eine Tochter Churfürftens 
ob. Georgi II in Sachfen, und Gemablin 
araaratens Ehriftian Ernftens zu Brans 
denbura:Banreuth, wurde 1644, den 15 Gebr. 
gebobren, und mar mit ſchonen Leibeg = und 
Gemuͤths⸗ Gaben ausgerüftet. Cie fchrieb | 





1643 Reetor zu Hameln, und 165: Paftor zu 
Wallenfen, fehrieb exitum hameienfem, d, i, 
der hamelifchen Kinder Ausgang in deute 
fher Sprache; und gab darinne diefe Fabel 
für, eine 3355 Geſchichte aus. Das 
Buͤchelgen ift mach diefem auch lateiniſch gez 
druckt worden, 


Ericidis, oder Erickfon ( Georg, ) ein Iutherf- 


fcher Theologus und Biſchoff über Stabanget⸗ 
Stift, fchrieb 24 Predigten über den Tonans 
in daͤniſcher Sprache, und farb in Stavan⸗ 
gern 1605, 


einen netten Fractat: Sandlung von der 'Ericus IX, oder nach andern, X. ein gebohrner 


were Alter, und ftarb 16 70 ohne Kinder. 
‚o.rau, 
Bremita ( Daniel) ein Seeretarius des Groß⸗ 
ertzogs zu Florentz, gebohren zu Antwerpen 
1584 , war von sierlicher Schreib: Art, und 
groffer IRiffenfchafft in den Audiis eregantio- 
zibus, aber Daben unverfchämt, und von übeln 
Gitten. Ernahm megen einer Reife nach der 
Oweitz und Italien die romifch:catholifche 
Religion an, wufte fi) bey iederman wohl zu 
infinuiren, vertyeidiate den Scaligerum auch 
nad) feinem Tode wider Scioppium, ftarb zu 
Livorns 1613 an den Sransofen, oder an bey: 
gebrachtem Gifte, und fchrieb einen Panegy⸗ 
ricum auf den Groß⸗Hertzog; epittolicam re- 
lationem de itınere germanico ; einen Tra⸗ 
ctat deaulica &civili vita; tabulas geogra 
ic, Rhztiz & Helver,; epift. de moribus 
elver. aliorumque populorxum in confiniis 
Heiverie degentium; carmina &c. Sein 
Sombolum mar: Magna fervitus,magaa for- 
tuna. A. Sw. R. 
Frempertus oder Herembertus, ſiehe Erchem- 
pertus, 
Eremundus ( Er neſtus ein frießlaͤndiſcher Hi⸗ 
ſeticus, ledte im An 


Erici (Ericus) aus Finnland 


ange des 17 Seculi, und |Rrizzo re fiche Echinus. 
2 


errog in Pommern, bernach aber Konig in 

aͤnemarck, Schtweden und Norwegen, war 
ein groſſer Freund der Gelehrten, und nahm 
ſich vor, eine Aeademie aufjurichten, welches 
ihm aber wegen der Kriegs-Unkoſten mißlun⸗ 
ge. Er nn. eine Hiftorie von Daͤnemarck, 
vom Urſprung diefes Reiche, bis aufs Jahe 
1288, welcheinLindendrog:i S. !ipe. rer. fe- 
prener zu finden, und ftarb ju Ruͤgenwald 
1439, HI..Vin. 


Ericu- ‚ein Benedietiner von Aurerre, hat 880 


unter der Regierung Caroli M. gelebet, und 
das Leben des H. Germani in 6 Büchern, im 
Verſen befchrieben. H.S g. 

war Biſchoff si 
Abo, fchrieb Rıruale ecclefiafticum; explica- 
tionem pr- lixi rem cateehifmi; Poftillam 
&c.und ftarb i61x. W,d. 


Erigena, fiche Scomus. 
Etillacus (Pamphilus) ein italidnifcher Medi⸗ 


eus von Reate,fihrieb de natura aquarum ; de 
pusagra, Angelottus. 


krinna, eine atiechifche Dame, welche mit der 


Sappho zu gleicher Zeit gelebet, und fehr nette 
Verſe verfertiget. H. Fa. Vo, 


Erlen- 


9 Erlenbaeh Erneſti 


Erienbach (Frid.) von Erlenbach aus Francken, 
doeirte die Vhilofopbie und Theologie zu Leip⸗ 
zig, um 1490, beaab fich betnach unter die Mi⸗ 
noriten, und fchrieb de mbdo ftudendi; de 
modo verfificandiz expofit. epiftolarum Pau- 
li; dearte bene mor'endi &c. Ma. 

Ermanricus, Ermeniricus oder Ermenoldus, ein 
Mönch in den KlofterFulde,und nachgehends 
Abt zu Ellwangen, um die Mitten des gten 
Jahrhunderts; bat das Leben des Heil. So: 
Teeines Engelländers und Abts in Solenho⸗ 
fen verfertiger; welches in Mabillong Se<. Il 
Sankor. ord. D. Benedidti und Caniſi leftio- 
nibus antiquis ftehet. Vothus bält ihn für 
den Autorem, welcher Ludovieo dem From⸗ 
men zu Ehren eine Lob: Rede in elegiiſchen 

Verſen geſchrieben. Mabi. Vo. 

Ermanricus, ein Mönch von Reichenau, lebte 
mit dem vorbergehenden zu einer Zeit, war 
Malafridi Strabonis Schuler, und ſchrieb 
ein Buch de Grammatica ad Grimoldum S. 
Gaili Abbatem, melches in Mabillon, Tom, 
IV Anal.ftehet. Er hat auch etwas de ori- 
gine a: vıris illuftribus Abbarız augienlis 
gefchrieben, welches verlohren gegangen. 
Mabi. (. 

Ermencldus, fiehe Ermanricus. 

Ermentarius,Trenorchienfis Abbas fihrieb 363 
translationem corporis $, Philiberti Abbatis 
ex herienfimonalterio ad varia loca, welches 
in Mabillon. Tomo IV Sand. Ord. D. Beued. 
ftebet. Mab. 

Ermita (Martin) ſiehe l Hermite. 

Ermoldus , fiehe Ermanricus, wie auch Nigel- 
lus. 

Frnaldus, fiehe Arnoldus. 

Ernefti (Hieronymus) von Erfurt, war Prof. 
lingu, oriental. zu Konigeberg, hernach Pa: 
ftor und Erg-Priefier zu Bartenftein, fchrieb 
cumpendiolam g,ammatıcz ebtææ intro- 
du&ionem &c. und farb Den 8 April 1657. 
W, d. 

Erneſti (Joh. Chriſtoph) ein lutheriſcher Theo⸗ 
loaus, gebohren zu Keula in ſchwartzburgi⸗ 
ſchen 1662, den ıı Jan, ſtudirte zu Witten: 
berg, wurde Paftor zu Plaue bey Arnftadt,fer- 
ner Paſtor zu Groß-und Klein Bruchtern, 
und endlich zu Teunſtaͤdt Vaftor und Jnfpe- 
etor, zu Wittenberg aber Thevlogid Doctor. 
Er ſchrieb dıfpurationes de Bibliis »polyglot- 

- gis; de antiquo excommunicandi ritu; de 
Eufebio Pamphili ; de dialog doftorum 
veteris ecclehz ; de äbfoluro repıobarin- 
nis decreto &c. und farb 1722, den ıı Aug. 
Un, 

Ernefti (Joh. Heinr ) ein Philologus, —— 
1652, den 12 Mart, indem Dorffe Koͤnigsfeld 
ohnweit Rochlitz, allwo fein Vater M. Daniel 
Erneſti, des bekannten Jac. Danrel'£rnfts 
Bruder, Prediger mar, ſtudirte zu Altenburg, | 
09 1670 nach Leipzig, wurde dafelbit 1672 

accalaureus und 1674 Magiſter Philofo- 
pbid, 1680 Facultat. philof. Affeffor, und 
ESonnabends⸗Prediger, wie auch Conrcetor 
der Kirche und Schule zu Et. Nicvlai, 1684 
Reetor der Schulezu Gt. Thomd, 169: Wof. 





Erneftus Ernftius 1000 


fehricb 37 Panegyricos, die er jährlich aufdie 
philofophifchen Magiſter⸗Promotiones ver: 
fertigte 5; compendium hermenevticz pro- 
fanz;, cummentationes novasin Corn. Ne- 
potem, Juftinum, Tereutium, Plaurum & 
Curtium; po&fin barbaricam ; Difertatio- 
nes de asceyia parentum in liberos, dePli- 
nio laude fui gaudente, de crudelitate, de 
Pharifaifmis in libris profancorum fcripto- 
rum occurrentibus, de orationibus in libti 
N.T. de hiftoria Ananiz, de Regulo , de 
fportula romanorum quotidiana, de anima 
mundi, de Polyhiftore barbarico &c. hinter: 
ließ im MS&, ein Lexicon Curtianum, und 
cer.doy exgiar ovidianam, und ftarb 1729, den 
16 Det. an einen Stedfluffe. Pr. 

Erneitus, ein Hertzog zu Sachſen, und Stamm: 
Vater des ietzigen hochfuͤrſtlichen gothaiſchen 
Hauſes, Pıus genannt, gebohren zu Altenburg 
1601, den 25 Dee, bat die Studia ben den Be 
lehrten fehr zu befördern gefuchet, und auf fei- 
nen Befehl und Unkoſten die weimariſche Di: 
bel und Concordantz, die hiftoriam ecciefia- 
fticam gethanam , Die evangelifche Harme⸗ 
nie, Die deutfchen locos communes thevlo- 
gicos, biblifches Hand-Buch ꝛc. heraus aeben 
laffen. Erift 1675, 26 Mart.geftorben: Sein 
Leben aber von El. Mart, Eyringio befchrieben 
worden. Fr. | 

Erneitus , ein Landaraf von Heſſen, beaab ſich 
1652 von der lutherifchen zur catholifchen Re: 
ligion, und ftarb zu Eölln den 13 Zebr. 1683, 
im 59 Jahre, nachdem er Motivas conver- 
fionis ad idem catholicam; muotivas pro 
Papifmo ; epift, ad Theologos, Calixıum, 
Crocium,Haberkornium &c. heraus gegeben. 
W,d, Atn. 

Erneftus (Georgius )ein Jeſuite, gebobren zu 
Dberdorf in Schwaben, 1534, mar viele Jab⸗ 
re lang Dom: Prediger zu Nesenfpurg, wurd: 
aber von dannen verjagt, fchrieb wider Ex: 
lomon. Lenzium einen evangelifchen Vrediser 
bafelbft, und farb zu Amberg 1662, den ı Apr. 





Ernhoffer (Sigismund) ein Jeſuite von Mür: 
chen, fchrieb wider die £utheraner verfchiedene 
Wercke, und ftarb zu Gras in Stehermarck 
1597,28 May. Al. 

Ecnitt (Jac. Dan.) gebohren zu Rochlig in Meif: 
fen 1440, den 3 Decemb. wurde im 22 Jahre 
Paſtor zu Eribitfch eine Meile von Altenburs, 
hernach Reetor im Gpnmafio zu Altenbura, 
ferner Diaconus, Archidiaconus und Stifte: 
Prediger, auch Affeffor Conſiſtorii dafelbt ; 
fehrieb auffer viel andern Schrifften, Apan- 
thıfımara f. lores Philol. Hift. Theel. mora- 
les ; feleäa hiltorica rariorum cafuum; 
Delitias hit. das hiſtor Bilder: Zaus; 
Sıllor. Confects Tafel; Gift. Blumen: 
Leſe; Schau: Plag curieufer Rafter: 
Trauer: Lehr: und Züft = Begebenbe:is 
ten 5 auserlefene Dendwürdigfeiren ; 
Veuer Jabr3:Bedanden ; Sichems und 
Dina Liebes:-Befihichte; die wohl ange 

wendeten 12 Nächte etc. und ſtarb 1707, del 
15 Der. Leb. br. 


Poeſeos und 1713 Academid Decembir. Er Ernttius dag 12 
ade, 
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fiädt, mar Anteceffor auf der Acadenie gu | Errico (Scipio) ein Philoſophus und Theoloaus 
Cora, hernach Rath beydem Könige Sriter. von Neapolis, lebte im Anfange des ı7 Ge 
111, und Aſſeſſor ım Dber-Hof-Gerichte, farb culi, gab in feinem 20 Jahre ımen Gedichte 
7 April 1665, umd hinterließ varias —— L’Endimione und die Arrıana heraus, welche 
tiones, noras in Cornel. Nepotis Articum, fehrmohl aufaenommen worden : fchrieb auch 
Catalogum Msſct. bibliochecz medicez &c.! viel andere italiänifche Gedichte, z. E.lerime 
W,d. _ lıriche; la guerra trujana; la croce ſtellata; 
Ernulfus oder Arnulfus „ein fransöfifcher Ber! Pauſtria victorioſa &c. To. 
nedietiner-Monch, giena, meil er das böfe Les Ertzberg (Henric.) ein aelebrter Theoloaus im 
ben feiner Ordend = Bruder nicht vertragen) 16 Geculo, welcher ſich aus Franckreich dahin 
fonte, nach Engelland, allwo erein Mouch, ergereifet geweſt, megen des parififchen Blut: 
nad) diefem Prior, ferner ein Abt, und endli Bades egeben müffen, fih dannenhero na 
Biſchoff zu Rocheſter geworden ift. Erfchrieb| Geneve und Zuͤrch verfüset, und endlich na 
Epiitolam de ınceftis conjugiis, welche inDa- Muͤhlhauſen befördert worden, mofelbft er in 
cheriSpicilegio ; und ein Werck de ecclefial feinen beiten Jahren neftorben,und ein Merck 
Roffenh, davon ein Etück in Wnartons Anglia| de genuino fenfu verborum 5, Cœnæ hinter⸗ 
Sſtehet. Wharton, Cave. laffen. H. 
son Erp ( Henrica) eine gelehrte Aebtißin im|Erutus (Conftantius) von Narni, war Biſchoff 
Frauen: Klofter in der Vorſtadt Maftricht ge-| zu Spoleto in Ttalien, fchrieb de foro compe- 
legen, kam zu ſolcher Ehren⸗Stelle 1503, ſchriebſ renti; de Prebenda &c. und farb 1506, Ja. 
eine Chronick unter dem Titul: Extract uye- |Erxias, ein griechifcher Seribent, bat eine Hiftos 
fcker vut Boek gefchrewen, und ftarb 1548,| rie von Eolophon verfertiget, und mird von ei⸗ 
Dec. Eng, ; nigen mit dem Ergia von Rhodus, fo eine Hi: 
Etpenius (Thomas) ein in der literatura orien- | ftorie von feinem Vaterlande,hinterlaffen,vor 
tali fehrerfahrener Mann, gebohrenzu Bor: | eine Perfon gehalten. Ar. Fa. 
cum 1584,den ıı Sept.nieng in Ken 10 Jah: [Erythrzus (Janus — ſiehe Roſſi. 
renach enden, wurde 1608 daſelbſt Magiſter, |Erychrzus (Valentinus) gebohren zu Lindau 
leate ſich mit groffem Fleiß auf die Philofopbie | 1521, hatzu Straßburg die lireras elegantio- 
und linguas orienrales, that auch eine Reife | resaelehret, und darauf ein halb Jahr zu Al: 
nach Cambridge, Oxford und Paris, da er fih | tor der Schule,als Rector vorgeftanden, mo: 
fonderlich mit Iſaac. Cafaubono bekannt ſelbſt er 1576, den 29 Marti geftorben, und 
gemacht, und won cinem danptifchen Tacobi- | tabulas in orationes Ciceronis,, in dialeti- 
teninder arabifchen&prache unterrichten laſ/ cam Sturmii, in dialeficam Melanchrho- 
fen. Bon bier gieng er nach Saumur, und| nis, &in Grammaticam hinterlaffen hat. Fr. 
weiter nach Italien, allwo erfich dDiemaylän-| Lud. 
difche und venetianifche Bibliotheck wohl au Erythropilus (Rupertus) ein frommer und ge- 
Nure gemacht, und von denen Türckenmeiter | lehrter Theologus des i7 Eeculi, gebohren zu 
die tuͤrckiſche, perfifche und ätbiopifche Spra-| Schmaleburg im Stift Colln 1556 , hatte 
Ge aelernet hat. Er war auch in der Schweitz — Rothuet zum Vater, und ſolte das 
und Deutſchland unter den Gelehrten ſehr be: uchmacher⸗Handwerck lernen. Weil er aber 
kannt, wurde 1613 Profeſſor linguarum orien⸗ groſſe Luft zum Studiren, und der Vater die 
‚talium zu Leyden, und legte mit groffen Unko⸗ Werderbniffe der römifchen Kirche eingefeben 
fen eine Druckeren zur —— ſyriſchen, hatte; fo brachte er ihm zuerſt in die evangeli⸗ 
arabischen, perfifchen, ätbiopifchen und türckie] ſche Schule nach Soſte, von dar er fich nach 
n Sprache an, wodurch er die vortreflich- hlen, und weiter nah Bühren begab. Weil 
fien Sachen ſehr eorrcet heraus gegeben. Dar⸗ er fi aber kuͤmmerlich durchhelffen mufte ; fo 
aufwurde er von denen Staaten in Holland] wolte ihn der Vater wieder zudem Handwerck 
zum Dollmetfcher ihrer Briefe gebraucht, tarb| halten. Allein er fegte fein Studiren in den 
dadie Peft in Holland hin und wieder graßire-| Schulen zu Wetter, Marpurg, Hildesheim 
te 1624, 13 Poo. ; und fehrieb eine Gramma | und Braunfchmeig fort,informirte und famu⸗ 
tican Hebrzam und Arabicam; proverbia] lirte bey dem berühmten Ghemnitio, ftudirte 
Arabica,cum interpretatione & fcholiis; No-| 4 Jahr zu Leipzig, zohe nach Wittenberg,wur- 
vumTelamentum Arabicum;; annotationes| de dafelbft 1584 Magifter, auch zu Ende diefes 
in Lexicon arabicum Raphelengii; pentateu- ahrs Con⸗Reetor zu Hanover; 1585 Pfarr⸗ 
chum Mofis arabice ; pfalmos Davidis ſyria- err zum Heil. Creutz Dafelbft, 1596 aber zu 
ce; arcanum pundationis revelatum ; hifto-| St. —— und iſt der Groß-und Aelter⸗ 
riam Jofephi patriarche ex alcorano arabi-| Materder berühmten Erythropeln zu Has 
ce &latine; canones deliterarum EVI apud| nover. Erfchrieb Analyfın logicam in Epi- 
Arabes natura & permutatione;Verfionem &| ftol. & Evangel. Domin, pericopas ; poflil- 
notas ad arabicam paraphrafin in Evangeli-f Jam merhodıcam in Epiftol. & Evangelia; 
um Johannis; orationes IH de linguaruma-| Theologiam apoftolicam & methodicam 
rabicz & ebrez dignitate; Elmacini hiſto- oder Erklärung der Epiſteln Pauli, Petri, Ja- 
tiam faracenicam cum notis & tabulis geo-| cobi, Judz, Johannis und an die Hebrder ; 
graph.Grammaticam chaldæam & fyram; de| analyfın in hiftoriam palionis Chrifti ; geiſt⸗ 
peteztĩnatione gallica utiliter inflituenda;| liche Weck⸗Glocke wider die Turcken; 
Przcepta de lingua græcorum communi &c.| Pafionale · oder Creug = Öpffer unfers 
PE.W,m.A,$w, — Chriſti; harmoniam hiſto- 
13 
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ricam IV Evangeiiftarum ;, catenam auream in 
harmon, evangel. davon aber nur der erite 
Tomus gedruckt iſt, und die übrigen nebft der 
Erklärung der Pſalmen Davids bey denen 
Erben in Manuferiytliegen. Drey Jahr vor 
feinem Ende verlonr er das Geſicht verwaltete 
aber Doch daben fein Amt, konte nach einiger 
Zeit wieder fehen, und ftarb 1626,7 Detob. im 
zoften Jahr. Leb. 

de Erze Ximenez ( Michael ) ein fpanifcher JCrus 
von Preramo, lebte im 17 Seculo, mar 
eritlih Canonicus zu Leon, hernach Caplan in 
der Eoniglichen Eapelle zu Toledo, und fchrieb 
Prueba de la predicacion de Sant Jago en 
Efpanna. Ant. 

Erzelius en ein Tefuite aus Bremen, war 
Profeff. liter. human. gräc. und orient. zu 
Mayntz, und Coadjutor Spiritualis, fchrieb 
Floriiegia [. Eclogas & excerpta Homiü,iar. 3, 
Überfeßte die 2 Epiftel Vetri, innleichen die 
Epiſteln Jacobi und Judaͤ aus dem forifchen 
and Latein 2c. und ftarb 29 April 1648, im 87 
Jahr. W,d. Leb. \ 

de Eızilia oder Arteaga ( Fortunius Garzia ) ein 
en aus Spanien, Ichrte eine Zeitlang die 

echte zu Bologna in jtalien, ward hierauf 
Eöniglicher ſpaniſcher Rath, und ein Mitglied 
des Raths von Eajtiliet, wie auch Negent im 
Gericht zu Navarra, lebte zu Kayſers Caroli 
V Zeiten, und fehrieb: de padtis; ad Legem 
un de ultimo fine ueriusque juris &c. 
nt, 

Erzilla ( Alphunſ. ) ſiehe Zuniga. 

Eſaias, ein Sohn Amos, lebte um A. M. 3180 
zu Jeruſalem, deffen Dropheseyungen in der 
Schrifft alten Teftaments vorhanden. Er foll 
aber wegen feiner fcharffen Straf⸗Predigten, 
auf Befehl des Konigs Manaffe, feines Ey: 
dams mie man voraiebt , mit einer hoͤltzern 
Saͤge fenn zerfchnitten worden. serprdi 
perfonalia Efaie, 

de Efcalante ( Ferdinand.) ein fpanifcher Theo: 
logus, vom Orden der heiligen Dreyeinig- 
feit, war um 16:2 Profefjor Primarius 
Theologid in feiner Geburts⸗Stadt Gevilien, 
ud fihrieb Clypeum concionatorum verbi 
Dei. Ant. 

de la Efcalatera Gvevara (Petr. ) ein in Huma⸗ 
nioribus und der alten Hiftorie wohl erfahr⸗ 
ner fpanifcher JCcus von Efpinofa de los 
Monteros in Alt: Cafilien, pratticirte zu 
Madrid, fehrieb Origen de las Monteros de 
Eipinofa, fu calidad exercitio, preeminencias 
yellenciones; tr. de Meratis & Epidemesicis, 
und farb 1657, im Febt. Ant. W, d. 

Rfcalona N Aiphonf. ) ſiehe Molina. 

Efcardus ( Joh, Bapt. ) eiu Jefuite aus der Inſul 
Majorea, gebohren 1581, lehrte die Dratorie 
a Saragoffa mit groſſem Applaufu, machte 
ich durch fein Predigen berühmt, fchrieb 
Rhetoricam chriftianam &c. und flarb in 
feinem Vaterlande 1652. Al. W,d, 

Efchenbach (Andreas ':hrittian) ein Iutherifcher 
Zheologus und Philologus, gebohren 1663 
24 Merg zu Nürnberg, allmo fein Vater in 
der Vorſtadt Wehrd, Vrediger war, itudirte 

au Altorft,murde 1694 Magifter und zum Poe⸗ 
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ten gecrönet, gieng darauf nach Jena, murde 

Adjunctus Faeultat. pbilof. that darauf eine 

Reiſe nach Holland,und fublevirte feinen Va⸗ 
‚ter, ald er wieder nach Haufe gekommen, in 
Predigten. Diefer fahe mit Verdruß, daßer 
fih mehr auf die Literatur als die Theologie 
applieirte, und nahm deswegen dem Plaro- 
nem, welchen er faft allegeit, wenn er in deß 
fen Abmefenheit auf die Studier-Stube oe 
gangen, aufgefchlagen gefunden, hinweg, und 
legte die Bibel an deſſen Stelle. Nach die 
—* Tode kriegte er ein Schreiben von dem 
eruͤhmten Magliabeccio „ im welchem er ihn 
nachFlorentz invitirte,und ihm in Adminiſti⸗ 
rung der groß⸗hertzoalichen Bibliothec zu ai: 
ftiren,dabey aber unter andern ſehr fauorablen 
Eonditionen, die unangefochtene Frenbeit 
feiner Reliaion anboth. Er mar auch im de 
griff nach Italien zu neben, als ihm das Amt 
eines \nfpectoris Alumnorum und Decone 
mid auf der Academic zu Alcorff ansetragen 
wurde, woruber er die italiaͤniſche Reife ein⸗ 
fiellete, und gedachtes Amt 1691 antrat. An. 
1695 fam er als Diaconus an der Marien’ 
Kirche, wie auch als Profeſſ. Eloguentid, Por 
feos, Hiftoriarum und Gräcd lingud indem 
Gnmuafio Aegidiano nach Nuͤrnberg, be 
welchem Amt es ihm anfangs fo Enapp gieng 
daf er einen guten Theil feiner raren und fol: 
baren Bücher verftoffen mufte. Anno 1705 
wurde er zugleich Prediger zu St. Clara. € 
gab Orphei poemata ; Devarii commentar. de 
particulis grec® lingux cum novis curis; Epı- 
genem feu commentar, in fragmenta orphics; 
eine deutfche Uberſetzung von Perri Allıx re- 
flexious fur les livres de S. Ecriture; ti 
deutiche Uberſetzung des Briefes von dem 
Senken Aioylio Ferdinando Martigli de pho- 
fphoro minerali Bononienfi; Zandleitung 
zumwabren Chriſtenthum; difputat. de 
fabularum poeticarum fenfu morali, depoets 
chriftianis lacris, de confecratis gentiiium lu- 
cis, de fcrıbis veterum romanorum, de ſym· 
pofiis ſapientum, de unctionibus gentilium, 
de igne Auguftis prelato , de snweswses vele- 
rum criticorum, de auguriis veterum &. 
welche 1705 zu Nürnberg zufammen gedrudt 
worden; programmata &c. heraus, und far) 
1722, 25 Sept. Nach feinem Tode kamen 
deffen Setrachtungen des Endes 1729 ber’ 
ang, bey welchen fich deffen von ihm felbft vet⸗ 
fertigter Lebens Lauf befindet. So fiehen 
auch in Schelborns amaenitar, lit. einige ſei⸗ 
ner ungedruckten Briefe. 

Efchenbach (Wolfram) ein Edelmann und be 
rühmter Meifter » Sänger an dem Hofe des 
Landgrafen inHeffen,Hermanni,florirte 1206, 
und fchrieb unter dem verdeckten Nahmen 
Parcifal Reimmeife ein meitläufftiges Buch 
von dem Kayſer LudovicoPio. HL. 

Eſchenloctus (Petrus) gebürtig von Nurnbers, 
war im ı5 Geculo Secretarius zu Breßlau, 
und fchrieb ein ſchoͤnes Chronicon wratisia- 
vienfe de Rebus fui temporis vom 1440 bi} 
1478 in Folio, welches durch und durch die be 

en Diplomata und Urkunden in fich halt, auch 


aber Die (hlefife Hůdrle unter Geim 
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son Podiebrad, Könige von Boͤhaimb unge 
meinerläutert. &eb. 

Eichinardus ( Franc. )ein Jeſuite, gebohren zu 
Nom 1623, lehrte die Humaniora und Philo⸗ 
ſerhie zu Slorens und Rom, wie auch die Ma: 


E(lcobar Eskuche . 


von Cindad-Rodrigo, war ein Advocat da= 
ſelbſt, Ichrete die Mechte, und hatte, eine 
Tochter, die wegen ihrer Heiligkeit beruͤhmt 
war, deren Leben Ludovicus du Pont befchrie- 
ben, HL 
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thelin zu Derugia, ward Nector des Collegii Efcobar del Corro ( Johannes ) ein JCtus, von 


ju Tivoli, fehrieb de horologio hydraulico; | 

microcofmum phyfico-mathematicum ; com- | 

pendium philoſophiæ; 300 problemata opti- | 
ca &c. Al.Man. 

. Eichius (Nicolaus) ein Edelman, gebohren iu 
Diterwick in Brabant 1507, bat fich nach fei- 
nes Weibes Abjterben denen geiftlichen Sa: 
chen gewidmet, und ober wohl wegen Leibes- 
Schwachheit fein Eartheufer werden fonnen, 
ſich doch zum Öfftern in cine von ihm erbauete 
Heine Zelle nechſt der Carthaufe zu Cöln be⸗ 
geben, und iſt zu Sieft, allmo er Prediger ge: 
weft, 1578 geftorben, nachdem er exercitia pia ; 
ılagogen ad vitam introverfam capeffendam 
&c. geſchrieben. Bo. A.$Sw. 

Eobar, mit den Zunahmen von Loaifa (Al- 
phonf.) ein Advocat zu Merida und Sala: 
manca, von Gueregna, in dem Diftrict von 
Nacentia bürtiq, im ı7 Seculo, bat einen 
Zractat de pontiticia & regia jurisdiltione in 
ftudiis generalibus &c. heraus gehen laffen, 
und iſt zu Salamanea geftorben. Ant. 

Lſcober und Mendoza (Ant.) ein foanifcher Te: 
fuite und Prediger von Valladolid, verfertig: 
Itcommentaria in verus &novum Teitamen- 
tum; comment. in Evangelia' fandorum & 
temporis, panegyricis moralibus illuflratos; 
librum theologiz moralis, ſo 38 mahlaufge: 
lest worden; fummulam cafuum conkcien- 
tieæ; poemata heroica de virgine deipara; de 
S.Ignatio; exarnen & praxin confeffariorum, 
ſdauf die 39 mahlgedruckt worden, und ftarb 
in feiner Vater⸗ Stadt 1669, 4 Jul. im gı Jah⸗ 
re. Al.W,d. 

de Ecobar (Barthol.) ein fpanifcher Jeſuite, ge: 
bohren 1561 von adlichen Gefchlecht aus Ge: 
slien, war ein Prediger und Mifionarius 
nad) Indien, lebte fehr firenge, fchrieb con- 
Cıones quadragelimales & de adventu, de Chri- 
fi teftamento & Codicillo,de feftisDomini &c. 
und farb zu Lima in Peruz Apr. 1624, im 63 
Jahre. Ant. Al. 

de Ficobar ( Chriftoph.) ein fpanifcher Theolo⸗ 
gus, florirte um 1508, mar des damahligen 

ice-Re in Sicilien Hof» Prediger, und 
chtieb de caufis corruptx loquutionis ; de ver- 
Pe a axtionis ; de verbis aprofopicis &c, 











t, 
de Rfcobar ( Franc.) von Barcellona, war im 
16 Seeuld Vrofeffor eloquentiaͤ dafelbft, fol 
zu Paris und Rom gelehret haben. Er 
at Aphthonii Sophiſtæ primas apud Rhe- 
wir, exercitationes aus dem Griechifchen 
erfent, und den Florum heraus gegeben. 


de Efcobar (Francifc. Munoz ) ein ſpan. Adbocat 
M regia pinciana cancellaria, fchrieb den 
ttactat de rationibus adminiftratorum, welcher 


Elenwein (Matchzus ) ein mirtembernifche? 


Fuentes de Canto, in der Diöces von Sevi⸗ 
lien, und iſt zu Cordua, Murcia ce. mit in das 
Inquifitiong- Collegium genommen worden, 
Er hat de puritate & nobiiltare probanda fe- 
cundum ſſatuta fandi oficii inquifitionis &c. 
aefchrieben. Ant. 


de Eicolano (Didacus ) von Longares aus Arago⸗ 


nien, ward anfänglich Biſchoff auf der Juſul 
Majorea, und an eininen andern Orten, 
endlich aber 1668 Ern-Bifchoff zu Granada, 
und fihrieb de magiſtra fidei & hxrefeos de- 
ſtructrice deip, Virg. Mar.a. Ant, 


Efcolano (Gafpar) ein fpanifcher Hiftorieus aus 


Balentia, lebte zu Anfaune des ız Gecult, 
war königlicher Chronsaraphus, und fehrieb 
Decada primera de la Hiftoria de la inlıgne 
y coronada ciudad y reino de Valentia ın 2. 
tomis, Ant, 


Eferiva (Franc. fiehe Scribanus. 
Esdras, des Seraje Cohn, aus priefterlichem 


Gefchlechte, lebte in der babyionifchen Ge: 
fängnig um 3559, sog aber nach Erbauung des 
Tempels wieder nach Jeruſalem, brachte den 
juͤdiſchen Gortesdienft, wie auch die biblifchen 
Buͤcher inDrdnung,die er verlag und erklärte, 
daß er aber viel davon felber aefchrieben, oder 


die alten ebräifehen Buchſtaben abgeſchafft 


und chaldäifche an die Stelle gebracht, iſt 
nicht wohl zu erweiſen. Er ftarb in Persien In 
bohem Alter, und fol die Bücher Esdrä und 
Nebenid, wie auch der Könige, und der 
Ehronicke gefchrieben haben. Serpilii Perfa- 
nalıa. Fabricii Codex pfeudepigr. 
Theslogus zu Beilftein 1620, den 5 May ge 
bohren, allwo ſein Vater M. Georg dazumah 
Diaconus war, promopirte in Magiſtrum⸗ 
reifete nach Baſel, bey dem geichrten Burtorff 
die hebraͤiſche Sprache gruͤndlich zu erlernen, 
bekam 1653 das Diaconat zu Lirach,und wurde 
bald das folgende Jahr darauf zu Tuͤbingen 
Diaconus und zugleich Profefl. lingux fandte. 
Anno 1659 ward er Decanus zu Lembern, 
ferner 1661 zu Kirch⸗Teck, endlich 1669 Abt 
uHirſau und Afeffor ben den Land-Gtänden, 
rieb Chrittologiam biblicam, £. (Erfännts 

niß in 2 Theilen; Zeich:Predigten; Omina 
felieis conjugii, ſ. Wahrzeichen einer 
Fünfftigen guten Ehe; und farb 1672, den 
24 Sept. im 52 Jahr. Fi. 


Efius — ein im Griechiſchen wohl 


erfahrner Jeſuite von Utrecht, lehrte die 
Humaniora zu Venedig, fehriebInftrudtiones 
grammaticæ lat. ; inſtruction. linguæ græcæ; 
Compendium linguæ Gr. ex Nic, Clenardo; 
de quantitate (ylabarum &c.; und farb zw 
Piacenza 1630,19 Nov. im 83 Jahre. Al. A. 


aud) in Deutfchland 1682 zu Nürnberg ge-| Eskuche ( Joh.) ein reformirter Prediger zu 


ictt worden. 
de Kisobar (Jac. ) ein Spanier im 16 Seculo, 


Groß-Friedrichsburg in Afriea, wurde dabın 
1694 von der königlichen preußifchen mach 
Ji4 Africa 


— 


1007 Eſmendreville Eſpencæus 
Africa und America handelnden Compagnie 
zu Embden berufen; kam nach vier Jahren 
von dannen nach Embden fehr ſchwach und 
kranck zurück, uud beſchloß mach etlichen 
Monaten fein Leben, nachdem er mifcellanea 
facra, maximam partem prophetica heraus 
gegeben, die Berard Uutbov 1710 auflegen 
laffen, und von des Verfaffers Leben etwas in 
der Vorrede gedacht. 


von Ffmendreville (Jo. du Rofc) ein Bräfident 


d 


d’Efpagner 


über die Rent:Cammer zu Rouen, wurde in 
alen anftändisen Wiffenfchafften , fonderlich 
in Rechten, wohl unterrichtet, war der catho: 


lifchen Religion zugethan, und mufte nebft | 
einem reformirten Drediser Marlorato, und, 


einigen andern, die der Ligue geneigt waren, 
1562, den ı Novemb. durch die Hand des 
Scharff⸗ Richters fein Leben einbüffen. Er 
fehrieb de legitimis nuptiis; von der Krafft 
und Eigenfchafft der fiebenden Zahl; von der 
Urfahe, warum der Kanfer die Pandecten 
in 7 Theile getheilet; ingleichen de Numz 
Pompilii ſactis. 

Efpagne (Jo.) ein reformirter Prediger bey 
der franröfıfchen Kirche in Londen, aus der 
Daupbine in Franckreich, hat im i7 Seeulo 
gelebet, und einen Tractat von den allgemei: 
nen Irrthuͤmern, ingleichen Anmerckungen 
über den chriftlichen Glauben, und über die 
zehn Gebote, nebft andern Sachen verferrinet, 
welche zuſammen gedruckt, und ins Deutfche 
überferet find. B. 

0,) ein Prafident in dem Varla: 
ment zu Bourdeaur, lebte im Anfanae des 


"17 Seculi, gab 1616 ein alt fransöfifch 


Mamufcript le Rezzier des guerres genannt, 
feiner Meynung nach zuerft heraus, melches 
aber bereits 1523 gedruckt worden; foll auch 
das Buch la philofophie naturelle des anciens 
rerablie en fa purere gefchrieben haben. B, 


de Efparfa Artieda (Martin) ein ‘efuite von 


a 


Ezcoroz ohnweit Pampelona, nebohren 1606, 
fudirte gu Salamanca,lehrte die Vhiloſophie 
zu St. Jago, und die fholaflifche Theologie 
zu Balladolid und Salamanca, kam von dar 
nach Rom, docirte dafelbit die Theologie, und 
lebte noch 1676 als Prepolitus generalis, 
Cenfor der Bucher, Qualificaror der Inquifi- 
tion und Rath bey der ongregatione rituum, 
ſchrieb de immaculara conceptione b, Marix 
virg.; Curfum theologic, in 10 Büchern; 
epiitolas $, Auguftini in unum fafciculum 
colleftas; de virturibus moralibus in com- 
muni&c, Al. Ant, 
Efpeiffes (Ant. ) ein JCrus, gebohren zu Mont: 
pellier 1594, bat fich anfanas in der Gerichte: 
Cammer des Parlaments zu Parie aufachal: 
ten, und ſich nachgehends wieder nach Mont: 
——— begeben, auch die wichtigſten Stuͤcke 
er roͤmiſchen Rechte nach den frantzoſiſchen 
eingerichtet, und bey nahe 20 Jahr an drey 


Voluminibus gearbeitet, worauf er 165% ger | 


ftorben. W, d. H 


Efpenczus (Glaudius) ein Theologus in der 


in Der Sorbomme, gebobren zu Chalong- fur: 
Marne ı5ır, findirte zu Paris, und wurde in 


1008 
rg zıften Jahre Doctor Thooloaiä, hielt 
ich darauf einige Zeit bey dem Cardinal von 
Lothringen er, wohnte zu Melun auf fonie- 
lichen Befehl denen Deliberationen ben, die 
wegen des Concilii zu Trident aehalten mur: 
den, gieng auch felbft 1547 mit denen fransd- 
fifchen Gefandten auf diefes Concilium, fr 
damahls zu Bologna gehalten wurde. 155 
giena er mit dem Cardinal von Lothringen 
nach Rom, und war ben Paulo IV fo wohl 
angeſehn, daß er ihm einen Cardinald: Hut 
zudachte. Allein diefes unterblich hernad, 
und Efpencäus danckte GOtt, daß ed nicht 
gefcheben. 1560 wohnte er der Gonferens 
weoen des Coneilii zu Drleang, und 1561 dem 
Cotlegio zu Poiſſy ben, worauf er 1571, den 
5 Detober am Steine verftarb.Seine Schrift 
ten find: Infliturion d’un Prince chretie; 
fraite contre lerreur vieil © renowvell di 
Predeflinez; Expoftion du Pfaume 130; Sr 
mons; de Vefhicace de la parole de Dien; Pari- 
phrafe [ur Voraifon dominicale ; de la wertudk 
da parole de Dieu au miniſtere & ufage dei 
Sacramens , Apologie consre les miniflres deli 
religion pretendüce reformee; dix livres de la 
Memeire des chofes cretiennes abreg& par Hu- 
mo, sraduis en frangois; Apopbtegmes ecck- 
fafiques; tradullion d’un opufcule de Plutar- 
che, que la doärineefl requife a un Prince; deus 
nosables sraites, Sun desquels enfeigne combie: 
les lereres & les feiences font urilesaux Rois & 
aux Princes, Pautre contient un dıfcours a is 
louwange des frois Lys de Frante; Frantzoſiſche 
Uberſetzungen verſchiedener Predigten det 
Alt Väter ; Concio ſynodalis de oſficio Paſto 
rum; deablutione pedum ad caenam Domm 
praparatoria ; de triplici francorum liliorum 
incremento; pr&fationes tres de filentio & 
unitate ecchelie, de vi verbi Dei in factis my- 
fteriis, quod principem liter& deceant; Urbe- 
narum meditationum eiegix duæ; Confelio 
de cprporis & fanguinis dominici in S. euch« 
riftie facramento veritate ; Carmen votıvum 
ſuper feriam VI in Parafceve ; Sacrarum heroı- 
dum liber; Commentarius in epiltolas = 
Timotheum ; - Commentarius in epiftolamÖ 
Tirtum ; de librorum ſuſpectorum leitione 
de clandeftinis 'matrimoniis concilium; d 
continentia; de calorum animatione ; d 
triplichlanguore fpirituali ; Colle&tarum ecde- 
fiafticarum liber unus; Sylva cui tituhus: 
Godo feu vita S. Godonis cum feholiis; de 
euchariftia'& ejus adoratione ; de privan 4 
pubiica miffa, welche lateinifchen Wercke 1619 
hu Paris zufammen gedruckt worden. Ex 
eftament findet man im der Fbifleire di 
College de Navarre, fü Launojus 
Lau. tr. R, Ve. Sam. Teif. 


Efpertier 


Eipervier (lac-) ein Abt von Chaunes, m 
- nachntah 


8 von St. Hilaire, nahe ben Carcıl- 
fonne, von St. Somphorien d' Ojon ın 

Daupbine bürtig, hat im 16 Geculo 
ein Garmen von den einheimiſchen Kriea 
in Sranckreich, ingleichen eine Lob⸗Rede au 
den Tod Francifcı de a Valette verfertiad, 
und ſoll nebſt feinen Monchen von denen cr 
genotten; gegen die er etwas * —* 
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umgebracht, und in einen Brunnen geworfen | 


worden ſeyn. Cr. Ve. 

Eipes (Didacus ) ein Spanier, aus der Stadt 
Arandıga in Aranonien, war Canonicus oder 
Elerieus oder Kirche zu St. Salvator in Sa⸗ 
raaoffa, und in den fpanifchen Antigvitdten 
mobl erfahren; _ wie er denn nebſt andern 
Wercken eıne Hiftorie von der Kirche zu 

Saragoſſa in lateiniſcher Sprache gefchrieben, 
und 1602, 27 Det. geſtorben iſt. Ant. 

Elpin (Laurent. Angelus ) ein fpanifcher Theo: 
Iogus zu Saragoſſa, war von Sarinnena, 
einer ohnweit Hueſca gelegenen Stadt in 
Aragonien, florirte um 1660, und ſchrieb 
confulta varia theologica, juridica, moralia & 
hiftorica. Ant. 

d’Eipinay (Francifcus‘) der tapffere Saint-Luc 
genannt, ein Ritter der Föniglichen Orden, 
Bouvernenr von Saintogne und Brouage, 
General: Lieutenant ben dem Gouvernement 
von Fretagne, Groß: Meifter der Artillerie 
von Franckreich, hielt fich unter Henrico II u. 
Iv febr wohl im Kriene, fehrieb einige Reden 
vom Kriege, Desgleichen Gedichte, arbeitete 

an einem Gommentario de re militari, und 
büßte 1597 bey der Belagerung von Amiens 
das Leben ein. Sam. 

de Efpinel ( Vincentius) ein fpanifcher Boete 
und Muſicus, von Ronda bürtia, fchrieb arte 
poetica Eipanola ; varias rimas; relaciones 
de la vida de Efcudero Marcus de Obregon, 
und farb zu Madrit 1634. Ant, W,d. 

Eipino de Cazeres (Didacus ) ein fpanifcher 
JCrus, war Profeffor zu Salamanca um 1590, 
und fchricb Ipeculum teftamentorum. Ant. 

de Eipinofa (Anton. Vafquez) fiche Vafquez. 

Eipinofa (Jo.) ein Spanier, zu Ende des 16 
Seculi, hat ginzcepoenos, dialogo en laude 
de las Mugeres, Micracatibou, und andere 
Ehrifften verfertiget. Ant. 

de Eipinofa (Michael) ein foanifcher Jeſuite, 
lehrte die Philoſophie zu Gevilien,, und die 
Theologie zu Granada, ftarb in feinen beften 
Jahren 1629, und hinterließ 2 Voll. in] par- 
tem.fummz S. Thomz. Al. Ant. 

de Efpinofa ( Paulus) ein fpanifcher Priefter von 
Sevilien, lebte im ı7 Seculo, und fehrieb 
hiftoria, antiguedades y grandezıs de la Ciu- 
ded de.Sevilla; einige Lebens: Befchreibuns 
gen. Ant. 

de Eipinofa( Petrus) ein Magifter und Profeffor 
Philoſophid zu Salamanca , lebte zu des 
Königs Philippi N Zeiten, und ſchrieb fum- 
mulas ; philofophiam naturalem &c. gab auch 
einer Commentar. heraus über Joannis de 
Sacrobofco fpheram. Ant. 


de Efpinofa ( Petrus) ein fpanifcher Poete, von 


Antegvera, lebte im 17 Seeulo, und war 


Erfchrieb Arte de bien morir, teforo efcon- | 


Fſciehius 
Theologie zu Salamanca, wurde zum Ober⸗ 
Haupt feiner Ordens: Brüder in aank Spa⸗ 
nien erwablet, fehrieb commentar. & explicat. 
ad Gonttitutiones Llemencis VIll; Guia de 
Religiofos &c. und ftarb zu Madrit 1634, im 
zı Jahre. Ant. W,d. 
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’Efpinoy: Philipp ) eingelebrter Wicomte, von 


Tervanne aus Slandern bürtia, flerirte zu 
Anfang des ı7 Seculi, und hatte die flandri⸗ 
ſche Hiftorie fehr wohl inne. Erfchrieb ver: 
fhiedene den Urſprung und Genealogie derer 
Grafen und adelichen Gefchlechter von Flan— 
dern angebende Wercke. *. 


Eiprit (Jacob ) ein Preßbyter Oratorii, gebohren 


1511, 22 Detob. zu Beziers, trat 1629 in die 
Eonaregation , wurde wegen feines artıgen 
Natureld und ſchoͤner Echreib-Art bey den 
Ganrler Genvier beliebt , welcher ihn an 
feine Tafel zoh, ihm eine Penſion von 500 thl. 
gab, eine Dention von 2000 Mund auf eine 
Abten, und den Titul eines Staats-Raths 
zuwege brachte. 1639 nahm man ibn als ein 
Mitglied in Acadenne francoife auf; und 
1644 wurde er ben dem Cantzler angefchmwärst, 
welcher ihm feinen Abſchied aab, morauf er 
mieder in das Seminarium von Et. Magloire 
fchrte, aber den Ordens Habit nicht wieder 
annahm. Nach einiger Zeit räumte ihn der 
Pring von Conty eine Wohnung in feinem 
Hauſe ein, und gab ihm eine Penfion von 
1000 rthl. und als er fich verheyrathete, gab 
der Printz feiner Braut eıne Verficherung von 
40000 Pfund auf die ieh Pezenas, 
die Madame de Lonaucville aber ſchenckte ihm 
15000 Pfund baar Geld. Als ſich der Printz 
von Conty in fein Gouvernement nach Lanz 
guedoe beaab, allmo er geftorben, begleitete 
ihn Efprit dahin, und ftand in ſolcher Hoch: 
achtung bey demfelben, daß alle Affairen des 
Prinken durch feine Hände giengen, Nach 
deſſen Tode blieber in Lanauedor, und ftarb 

u Betziers 1678, 6 Julii. Seine Schriften 
Kind la fauffer€ des vertus humaines; Para- 
phrafe de quelques Pfeaumes. Er foll auch 
die frantzoͤſiſche Uberfegung von Plinii Pane- 
gyrico, welche 1677 zu Parıs gedruckt worden, 
feine Arbeit feyn. Hift. Nic. 


Esquire (Wilh.) fiehe Squire. 
Esquivel ( Didacus )de Alaba ) fiehe Alaba. 
Edenius ( Andreas) ein Niederländer, war erft 


Prediger , promopirte nach diefen in Docto— 
rem Theologid, und wurde Vrofeffor und 
Paſtor zu Utrecht, ſchrieb Syſtema theolog. 
ſynopſin controverſ. theolog, compendium 
theolog. ; triumphum crucis ; methodum 
ftudii theologiei; de ſatisfactione Chrifti, 
nebft allerhand theologiſchen Differtationen, 
und ftarb den 18 May ı677. W,d, 


Rector des Collegii Ildefonfini zu 8. Lucar. Eflichius Gr Georg, )aebohren 1645, 22 Febr, 


dido, nebft etlichen andern Schriffteh im ge⸗ 


Eundener und ungebundener Nede. Ant. 


de E{pinofa ( Romanus Montero ) fiehe Montero, | 
de Eipinofa de los Monteros ( Thomas) fiche 


Monteros. 


Eipinofa (Valerianus) «in Theologus Eifter: 


cienſer⸗Orde is, von Segovia, lehr.c vie 


u Vaihingen, ward 1667, im 22 Jahre feines 
Iters, in Klofter zu Blaubeyern Praͤcertor, 
und 1671 Diaconus zu Goppingen , war aber 
kaum 20 Jahr dafelbit gewefen, als er wieder 
in die Schule nah Blaubeyern gehoͤhlet 
wurde, da er denn bis 1683 dafelbft gebl’eben, 
Bon dar Fam erin dad Gymnaſium mach 
Stuttgard, allwo er der erſte Rector und 
35 bieranf 
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nus zu Conftantinopel: mufte aber nachge⸗ 

heuds wegen eines Verdachts, fo ein vorneh⸗ 

mer Herr wegen feiner Frau auf ibn geworf⸗ 
fen. entjliehen; da er denn gu Jeruſalem Das 

Klofter- Leben ermäblet, folches hernach in 

Syrien getrieben, und des Origenis Parthen 

angenommen. Er fihrieb Orationes, five 
preces centum ; gnoitica problemata fexcenta; 
monachum, five devita adıva; antirrheticum 
adverfus tentantes demones &c. Hie. Sozo- 
menus. Gen. O. 

Evagrius Scholafticus, ein Kirchen - Seribent, 
und Advocat zu Autiochien, Daher er auch 
Scholaiticus zugenahmt wird, war zu Epipha⸗ 
nia in Enrien 536 nebohren,und in der Gram⸗ 
matic, Rhetorie und andern Wiffenfchafften 
wohl unterrichtet worden, lebte zu Antiochien 
in aroffem Anfeben, und ſchrieb eine Kirchen: 
Dior von 431 bis 594. Geine übrıgen 

chrifften aber find nicht mehr vorhanden. 

PB. Pho. ©. Vo, 

——— Hiſtoricus, hat Epheſiaca verfertiget. 
H, At. 

Evander, ein beredter König in Arabien, ift im 
Jahre der Welt 2810 mit feiner Mutter Car: 
mentis, einer Weiſſagerin, in Italien gereifet, 
und der. erfie geweſt, welcher den Lateinern 
den Gebrauch der Buchitaben und den Acker: 
bau gelebret. Aurelius Vctor. Fuflinus 

Evans (l.udov. ) aus Monmontsbire,florirte um 
1573, ſchrieb im Euglifchen erſt vor Die Catho⸗ 
lichen, hernach defto enfriger vor die Brote 
ftanten, als: die verbaßte Geucheley und 
Aufruhr der römiſchen Cleriſey; Irr— 
tbümer der romiſchen Kirche und romi— 
ſchen Pabits ꝛe. Wo. 

Evantius, ein alter lateiniſcher Poet, hat de 
ambiguis, ſive hybridis animalibus; welche 
Arbeit meiſt mit dem Petronio gedruckt wird; 
und acroftichon in funus genitoris fui Nicolai 
gefchrieben; welches man unter des Bifchoffs 
zu Toledo, Eugenii, Wercken findet. ‘in Pichcei 
epigrammatibus veteribus ſtehet auch etwas 
von feiner Arbeit. 

Evantus oder Evantius, ein Bifchoff zu Vienne, 
in dem 6 Seculo, fihrieb Epiftolam contra 
eos, qui fanguinem anımalıum immundum 
eife judicant, & carnem mundam eife dicunt ; 

“welcher Brief in Caniſii ledtionibus antiquis 
und der Bibliotheca Patrum ſtehet: wiewohl 
Bafnage diefen Brief für eine Arbeit eines 

pi chen Abts gehalten, der weit fpdter ge: 
ebet. Poſſev. O. 

Evax , ein König in Arabien, im ı Geculo, hat 
fich in derMedicin groſſe Wiſſenſchafft zuwege 
gebracht, und einen Tractat von den Simpli- 
cibus an den Neronem, ingleichen einen 
andern von der Krafft der Edelaefteine ver: 
fertiget. Das Carmen, welches wir degemmis 
annoch unter dieſes Königs Nahmen übrig 

aben, iſt nicht feine, fondern eines frantzoͤſi⸗ 
chen Biſchoffs Marbodei Arbeit. Fa. Vo. 

Fuboicus ( Nie. ) fiche Nicolaus. 

kubulides, ein Philoſophus von Mileto, hat in 
der 105 Olymp. a. u, 395 gelebet, der Gert: 
des Euclidis von Megara eifrig angehanger, 
in der Dialertic verfehiedene Arten zu fragen 


Fubulides’” Fuclides 2016 


und gu raifonniren erfunden „ und ein Bud 
wider den Ariftotelem gefchrieben. Laer. Pho. 
a 


Eubulides, ein Hiftorieus, bat cin Birch vonder | 
Diogene und Socratebinterlaffen. Fa. 

Eubuus, ein Athenienfer inder 101 Dlnmpiade, 
bat ſich auf die Poeſin comicam geleget, und 
viel Dramara gefchrieben. - H. K. Fa. 5. 

Eubulus, ein Hiſtorieus, hat eine Hiſtorie von 
Mithra in unterfchiedenen Buchern verfertv 
get. H. K. Vo. 

re (Conttantinus ) fiehe Huttenus (Uln- 
cus, 

Eubulus (Irenzus) ſuche Conring. 

Eucharius oder Houcharıus (Eligius) ein Geif: 
licher und Poet, von Gent, lebte im Anfanıe | 
des 16 Seculi, ftudirte zu Paris, und wurde | 
dafelbft Magifter Yhile, ließ ſich bieraufin 
ge are mieder,umd fchriebuie 
e Lob⸗Gedichte, Lebens Befchreibungen zc.in 
gebundener Rede, A. 

Eucherius, ein reicher Nathe- Herr, begab ih 
in das Klofter Lerins, wurde aber 434 zum 
Bißthum nach Lion berufen. Er wohnte 
dem Ceneilio zu Drange ben, und hinterlich 
men Söhne, von denen der aͤlteſte, Salonıns, 

iſchoff zu Vienne, der jüngere aber, Vera⸗ 
mus, nach des Vaters Tode, Bifchoff zufien 
geworden. Er fihrieb compendtum collatio- 
num Cailiani; Librum formularum fpiritualis 
intelligentie; libellum de vita folitaria; epı- 
ftolam parzneticam de contemtu mundi &t. 

"Seine Schriften find zuletzt 1564 bon Paulo 
Manutio zu Rom aufgelegt , hernach aber in 
die Bibliorhecam Patrum gefegt worden. C. 
Gen. O.Vo, Poſſev. 

Eucherius der jüngere, wurde wider feinen Wil⸗ 
len Biſchoff zu Lion indem 6 Seculo, ob er 
er dafur flobe, und ſich in eine Grufft ben 

em Ufer des Fluffes Durance verftedte. Et 
wohnte denen Coneiltis zu Arles in Drang 
bey, fchrieb auch hiftoriam paſſionis 8. Mauri- 
tiı & fociorum Legionis Thebex, melde in 
Surii Actis ſanctorum ſtehet; wiewohl ſolche 
von einigen dem aͤltern Eucherio zugeſchtit 
benmwird. O.HL. 

Euclides, ein Wbilofophus, von Megara, bat 
zwar feine Studia unter dem Socrate zu%- 
then, dahin er heimlich in Weibes⸗Kleidern 
gehen müffen, fortgefeßet, doch aber an hatt 
der Moral die Diſputir⸗Kunſt, worinnen er 
fehr hefftig geweſt, empor zu bringen geſu⸗ 
het, und fechs Iinterredungen, als: Lam- 
priam, Afchinem, Phœnicen, Critonem, Ä!- 
cibiadem und Amatorium verfertiget. 6. 
Laer. Fa, S. 

Euclides , einberühmter Mathematicus and der 
Stadt Tyrus, hat in der 120 Olympiade 3% 
Fahr vorChrifti Gebuhrt aclebet,umd mut mit 
dem vorigen nicht verwechſelt werden. Erit 
der erftegemweft, der Die Mathematie zuiie ' 
randrien gelebret, und hat elementa, data, 
introduftionem harmonicam, feltionem (+ 
nonis, phznomena, optica, catoptrica &i. 

eſchrieben, melche Wercke nun fait 3000 

9* in beRindigen Aeſtim geblieben. K.PB- 

VOo.VA. 


Eudemr 
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Euctemon, ein Mathematieus, har in der 86 
Dipnmpiade, um das 318 Jahr der Stade Non 


fleriret, und dem Mechoni in feinen Anmer: 
chungen vieles mit bentragen, auch durch def: 
fen enneadecuteridem oder cyclum von 
19 Jahren den Lauff der Sonnen nach den 
Lauf des Mondes einzurichten verfprochen, 
H.Vo. 

Eudzemon (Joannes Andreas) ein Tefuite von 
Emea, in der Inſul Candia, bat zu Nom tus 
diret,und zu Padua die Philofopbie und Theo: 


logie arlehret, it auch mit Bellarmino nad) | 


Srandreich aereifet, und 1625, 24 Decembr. 
geftorben, nachdem er caftigationem Lamber- 
tı Danzı; refutationem exercitationum Ca- 
fauboni, und andere Schriften verfertiger. 
A!. W,d. 

Eudemus, aus der InfulRhodis, ein ariftoteli- 
ſcher Philofophus, Mathematicus und Rhe: 
ter, dernichtlangenac) den Zeiten Ariftote: 
lis mag gelebet haben, fihrieb Geometricas 
enarrationes ; Altrologica; Comm. in libr. de 
auditu; ein Didionarium, deffen ſich Suidas 
bedient,und andere Sachen, die meift verlob: 
ren gangen. Es werden ihm auch Moralia Eu- 
demica und Analytica Kudemica, gleichwie 
feinem Bruder Paficanti liber primus Mıino 
rum Metaphylicorum zugeſchrieben. Strabo. 
Jon. Gad. 

Eudocia oder Eudoxia, eine ſchoͤne aelehrte und 
beredte Gemahlin des Hanfers Theodofü des 
Juͤngern, von Athen bürtig, und fonft Ache- 
nais genannt, deren Vater Heraclitus, ein 
Philoſophus zu Athen, oder Leontius ein So: 
phiſte ſoll geweſt ſeyn. Nachdem fie mit ih⸗ 
rem Gemahl in Miſwerſtand gerathen, gieng 
ſie nach Jeruſalem, brachte ihre Zeit mit 
Ubung der Gottſeligkeit zu, und ſtarb 460 im 
67 Jahre ihres Alters. Sie hat ihrem Ge— 
mahl zu Ehren ein Helden = Gedichte von ſei⸗ 
nen Eiege wider Die Perſer; meraphrafin in 
Odtateuchum; metaphralin Prophetiarum, 
Zacharie & Danielis ; hiftoriam Cypriani mar- 
tyris & Juftine virginis gefchrieben,, welche 
Schriffteralle verlohrengangen. Es halten 
fie auch einige für die Berfafferin der Homero 
Centor.um, die in der Bibliorh. Patrum ſtehen, 
welche ein gemwiffer Patrieius angefangen, fie 
aber zu Stande bracht haben foll; wiewohl 
ohne Grund. C. Gad, M. Fontanini in antiqu. 
Hortz. O. 

Eudocia oder Eudoxia, mit dem Zunahmen Ma- 
crembolititfa, eine Gemahlin derer orientali⸗ 
fhen Kanfer, Eonftantini Ducd und Nomani 
Diogenis, fchrieb ein Buch unter dem Titul 
Iavıa Violarium, five colleitio, de genealogia 
deorum, heroum, heroinarum &c. melches 
in der colbertinifchen Bibliotheck in Manu: 
feriptelieat. Fa. x 
Eudocia, eine Gemahlin Conftantini Valdologi 
Defporz, des Kanfers Daldologi jüngern 
Sohns, war ſchoͤn und beredt, und wuſte, was 
fie ven denen Philvſophis gelefen, im Difeurg 
wohl an Mann gubringen. Me. 
Eudoxius, ein Arianer, von Arabiffo, einer 
Stadt in Klein » Armenien, war anfangs Bir 
ſchoff zu Germanieia, nahmahls zu Autios 
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dien; wurde, als er dafelbit abgeſetzt wor: 
den, von Kanfer Conſtantio zum Patriarchen 
in Couſtantinopel gemacht, und farb 370 zu 
Nieda, da er einen Bilchoff ordiniren wolte, 
Er war von fehr unbeitändigem Gemütbe: 
und man hat noch heut zu Tage von ihm ein 
Stuͤck einer Rede, welche er von der Menfch: 
werbung des Wortes GOttes gehalten. Soc. 


Eudoxus, von Enidus, Aeſchinis Sohn, ein 


Evenus, ein Po 


guter Mathematicus, Geometra und Medi- 
eus, hat mit Platone, feinem Lehrmeifter, eis 
ne Reue in Egnpten gethan, und nachgehends 
feinem Baterlande Gefege gegeben, auch 
o.taeterida , ambitum ‘terre umd andere 
Schriften vonder Aftrologie, Geometrie und 
Hiſtorie verfertiget, worauf er a.u.c.401 in 
* — Olympiade geſtorben. K. Laer, S. 
4. li 


Eveillon (Sacob) ein fransöfifcherTheologug,ges 


bohren ju Angers 1582, murde, ob er gleich 
noch fehr jung war, erwehlet, die Rhetotie zu 
Nantes zu lehren, und erhielt hernach die 
Srarre zu Goulerre bey Angers; wobey er 
ih gang auf die Eoncilia, die Vatres und 
das canonifche Recht legte. Nach dreyzehn 
Jahren wurde er Chorreeteur oder Cherebier 
bey der Trinitats⸗Kirche zu Angers, und er⸗ 
hielt Eurß Darauf die Pfarre zu Michel du Ter⸗ 
tre ineben diefer Stadt. Als ihn aber der 
Biſchoff zu Angers Fennen lernte, fo machte 
er ibn 1620 zum Canonieo an der Haupt⸗Kir⸗ 
che dafelbft,umd feinem Groß-Bicariv. Ergab 
alte dag feinige den Armen, und als ihm ie— 
mandubel auslegte,daß er keine Tapezereven 
babe, fo gab er zur Antwort: wenn ich ins 
Winter in mein Hans komme, fo fagen mir 
die Wände nicht, daß fie frieren ; aber die Ar- 
men, Die ich zittrend an meiner Hausthüre 
finde, fagen mir, daß fie Kleider brauchen. 
Erthat 1645 eine * nach Rom, und ſtarb 
1651 ım Decemb. Seine Schrifften find: 
eine Vertheidigung des Dom⸗Caͤpitels zu Anz 
gers gegen feinen Biſchoff; de proceſionibus 
eccleliatticis; de reitaplallendı ratione; des 
excommunications & monitoires; Epiſtola 
capituii andegavenfis pro fantto Renato Epi- 
fcopo andegavenfi adverfus diſputationem du- 
plicem Johannis Launoji. Nic. 


Evenius (Sigism.) ward 1613 Rector zu Halle, 


hernach zu Magdeburg, da er durch die Zer⸗ 
ftöorung der Stadt vertrieben murde; fol: 
ends zu Reval, Halberftadt, und endlich zu 
eaenfpurg; mar auch eine Zeitlang Schu: 
len-Rath zu Weimar bey Erneſto Pig, den er 
die weimariſche Bibel drucken zu laffen anges 
trieben, und felbft Devteron. Sophon. Haggai, 
Zach. und Malachiam erflärte. Er ſchrieb ei- 
ne Ethicam ; Difput. 19 de hominis jecundum 
corpus & animam conftitutione; Methodum 
finguarum artiumque; Januam Ebrailmi & 
Grecifmi und enodationem queft. de habitu 
theologico. Lud. 
Lund Präceptor des Hiſtorien⸗ 
Schreibers Phalitti, in der 9ı Olympiade, hat 


fich in elegufchen Verſen hervor gethan; ”” 
14 
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es jind noch 2 Epigrammara yon ihm vorhan⸗ 
den. H. K. 
Everaertus (Embertus) ein Doctor Theologiä 
aus Brabant, war Paſtor zu Loven, halff mit 
an den operibus Auguttıni arbeiten, Die zu Lo⸗ 
ven verbefiert heraus gegeben wurden, und 
fiarb.7 Jan. 1604. W,d.A. 
Everardus , ſiehe Gerardus, und Erardus. 
Everardus de Vileien.s , wurde von einem Dorf: 
fe bey Paris, da er gebohren wurde, fo genennt, 
war Theologid Doctor,um 1260 Prior in dem 
Klofter Et. Catharina de eultura, und fihrieb 
Sermones de ſanctis & feitiviracıbus per an- 
num, welche in Sranckreich noch im Manu: 
feript liegen. O. 
Everarcus (Nart.) ein Medieus und Mathema- 
ticus, von Brügge, lebte un 1600, und ſchrieb 
Ephemerides meteorologicas bis aufs Jahr 
1615, A. 
Everhardus (Nico).) ein ICtus, wurde Middel- 
burgentis genennt, weil er 1461 zu Gripsker⸗ 
ade in der Inſul Walchern, bey Middelburg 
ebohren worden, erhielt zu Koven 1493 die 
oetor⸗Wuͤrde, und lehrte Dafelbft einige Zeit 
die Rechte. Ermurde des Bıfchoffszu Cam: 
bray Dfncial und Refident zu Brüffel, wie 
auch Canonicus der Kirche von S. Gui d'An⸗ 
derlecht in der Vorſtadt zu Bruͤſſel. Nach 
dieſem verließ er den geiſtlichen Stand, ver: 
(are fich, und wurde Beyſitzer des grof: 





en Raths zu Mecheln, ferner Vräfident des |. 


Mathe von Holland und Seeland, und alser 
olche Stelle 18 Jahr verwaltet, Praͤſident 
es aroffen Rathes zu Mecheln, allwo er 1532 

August geftorben. Seine Schriften find 

Topica juris ſeu loci argumentorum legales; 

Conitiia five refponfa juris. @eine finder 

waren ı) Petrus, der ein Prämonftratenfer 

wurde ; 2) Everhard, der Profeſſor juris civilis 
zu Ingolftadt, hernach Beyſitzer des Raths 
von Srießland, ferner des Raths von Me: 
cheln, und endlich des legten Prafident wor: 
den, und 1561 im 63 Jahr geftorben. Er 
foll lampada leu faceın juris judiciariam ge: 
— haben, welches doch andere ſeinem 
ater beylegen; 3) Nicolaus Grudius; 4) 

Adrianus Marius, 5) Johannes Secundus 6) 

Iſabelle, eine Nonne, welche fehr aut La- 
ein Eonte. Won Nicol. Grudio, Adriano 

Mario und Johanne tecundo fiehe die Articul, 

fo von ihnen handeln. A. Ad. sw. Mi. 


Everhardus ( Thomas ) ein Jeſuit von Suffolck 
aus Engelland, el 
Latein, Srantof. Spantfchen in feine Mutter: 
Sprache, und ftarb zu Londen 1633, 16 ray, | 
1.W,.d. | 
Everhelmus, ein Abt zu Aumont in Hennegau, | 
und nachgehends zu Gt. Peter de Blandin 
zu Gent, hat im zı Geculo gelebet, und dag 
Leben St. Papponis, bbatis ftabulenfis ge: 
fhrieben,melches in denen Actis Sand. 25 Jan. 
ſtehet. A.O.Vo. 
Eufrenius (Albert.) ein guter Medicus und Poet, 
florirte zu Amſterdam im Anfange des ı7 Ge: 
ruli, und fchrieb Poemata. Ben, 
Everisden (Joh.) cin Opminisaner von Burn 
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und Suffold aus Engelland, hat um 1356 ge⸗ 
lebet, und eine Zeit:Kechnung, wie auch eine 
Hiſtotie von den Könisen und Biſchoffen fc 
nes Daterlandes, neoft andern Sachen ges 
fehrieben. Vo. Ben. 

Everwinus, ein deutfcher Mönch von der Eon: 
gregatıon zu Cluguy, war im in Seculo Abt 
im Kloſter S. Mauritii Tolrienfis bey Trier, 
und fchrieb Das Leben 5. Symeonis Syracufani, 
Trevirenfis Monachi, welches in Surii Adis 
Sanstorum ı Jun, flehet. Vo. 

Eugenius Ill, eın Pabft, fonft Petrus Bernhardus 
geuannt, von Pıfa, murde von Rom verjaget, 
dannenhero er uachFranckreich entfliehen mus 
fe. Endlich aber wurde zmifchen ihm und 
den Bürgern zu Kom ein Vergleich geſtiftet, 
darauf ermwieder dahin Eommen, und 1153 zu 
Tivoli geftorben, auch verſchiedene Epiiteln, 
die ach in dem tomis conciiiorum befinden, 
binterlajien. Hent. Vi. Ol. 

Eugenius, ein Biſchoff von Carthago, im 5Ge⸗ 
eulo, aus Afrıca, bat die reine Kebre der 
Rechtgläubigen wider die Arianer vertheidi 
get, und ıft ing Elend nach Franckreich geſaget 
worden, wofelbft er zu Vibiers geflorben, um 
eig expolt.onern hdei catholicz, apologeti- 
cum pro fide, altercationem cum Arianis &c. 
binterlaffen. _Gen. O. 

Eugenius, derjüngere, ein Bifchoff von Toledo 
in Spanien, bat des Dracontii Bücher in 
hexaämeron nebft einem Garmine heroıco de 
opere feptimi dıei herausgegeben, auch Epi- 
grammaca und andere Schriften verfertiget, 
welche Sirmond ı6-0 zu Varis miteinander 
beraus, und zugleich von feinem xeben Nach: 
richt gegeben. Er ſtarb 646. 

Eugenius (Jacob) von Gubio, aus den Hertzog⸗ 
thum Spoleto,mar Abt zu Eorinalto, und Ge 
neral-Bicarius der Abtey des H. Greupes im 
gubiuiſchen Diftrict gelegen florirte um 1514, 
und ſchrieb verfchiedene Wercke von Kirchen: 
Sachen. Ja. 

Eugenius Michael Angelus) son Gubio aus Um: 
brien, lebte um 1630, und fchrieb vica di St. 
Übaido Vefcovo di Gubbio; grammat:ca del- 
la lingua volgare , überfeßte auch Jo: Gerio- 
nem de Imitatione Chrüiti aus dem Latein und 
Staliänifche, Ja. r 

Eugippius oder Eugyppius, eim im der heiligen 

Schrift wohl erfabrner Abt aus Africa, bat 

um 553 gelebet, und einen chefaurum von als 

lerhand Fragen und Eentenzen aus des Au 
gultini Schriften verfertiget. H. Sig. 


überfegte viel Dinge aus dem | Eugippius, ein Abt, nicht weit von Neapolie, im 


6 Seculo, hat das Leben des heiligen Severi⸗ 
ni, welches in Suris Adt. Sandtor. ingleichen 
Eputolam ad Pafchattum de ſancto Severino 
monacho gejihrieben, melche in Lanitü lect. 


antıquis ſtehet. Basnage inder Worrededar: 
in, bl beyde Eugippios für eine Perſon. 
o. K. 


cEugubinus (Alex.) ein Philoſophus yon Gubio 


aus Umbrien, florirte 1036, und ſchrieb ad- 
verfusgentes; libb. 3 de veritateindaganda in 
omnibus rebus, Ja 


Buyubinus (Martius) ein gelehrter Hiftorieus, 


bekam den Zunahmen von feiner Gebuhrts⸗ 
Star 


ı0ı Eugubinus Eumenes 


Stadt Gubio, lebte 984, und ſchrieb in einer 


netten Schreib = Art ı2 Bücher de rebus Um- 
brorum; de antiquitate Italie contra Gr&- 
cos. Ja. j 
Eugubinus ( Marth.) ein Profeſſor Philoſophia 
zu Boldagnua, war von Gubio, florirte 1347, 
und fehrieb Introduction. ad Philofophiarn. Ja. 
Eugubinus ( Proculus ) fiehe Proculus Eugubi- 
nus, 
Eugubinus (Stephanus) ſuche Stephanus Eugu- 
binus, 
Eugubinus(Steuchus) fieheSteuchus. 
Euhemerus, ein Hiftoricus, welchen einige von 
den Alten für einen Atheiften halten,von Agri⸗ 
ron oder Meßina bürtig, bat in derrus 
Inmpiade a.u. c.483 zur Zeit Ptolemai La: 
siaelebet, und eine Hiftorie von den Gottern, 
weiche Enaius in die lateinifche Sprache über: 
eßet, gefchrieben. K.Plin. Plu. HL. 
Evirarus, fiehe Mofchus (Joh.) j 
Evitalcandali ( Cxfar ) von Rom, florirte 1620, 
hatte aroffe Wiſſenſchafft von der Bau⸗Kunſt, 
und fchrieb dialogo del Maeftro di cala, ouero 
Inftiuzioni per l’ofhcio del medefimo ; libro 
dello Scalco ; libro del Trinciante &c. Man. 


Eulard (Petrus) ein nicderländifcher Jeſuit von 
Arien , nebohren 1564, fehrieb concordantias 
Bibliorum morales & hiftoricas; exercitum 
chrittiane pietatis &c. und ſtarb 1636 im Det. 
AL.W, d. 

Eulenbecius ( Dan.) ein JCtus, gebohren zu 
Barby 1539, hat zu Siena in Jtalien die Do⸗ 
ter: Mürde erhalten, und iſt Profefior Jurıs 
ju Jena worden, wofelbft er 1595, 10 Dee. ge: 
ftorben. Fr.Z. 

Eulogus, ein Presbpter zu Antiochia, und ber: 
nach Yatriarch von Alerandria, bat mit grof- 
fem Eiffer wider die Keer, ald Novatum, Ti- 
motheum, Theodofium, Severum, geſchrie⸗ 
ben, auch einige Homilien hinterlaſſen, und 
iſt 6038. geſtorben. H.Pho.C. 

Eulogius, ein Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, von Cor⸗ 
duba in Spanien, lebte im 9 Eeculo, mufte 
ins Elend sieben, und wurde nachachends ind 
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Tardiag, hat ephemerides Alexandri heraus ge⸗ 


geben. Ælianus. Corn. Nepos. 


Eumenius, ein Rhetor zu Autun, and einer von 


denen alten lateinifchen Panespriften, lebte 
um das Ende des dritten, und den Anfang 
des 4 Seculi, und befam von Kanfer Con: 
fiantio eine Penfion von 6000 Thalern. Er 
fehrieb Orar. de reftaurandıs fcholis Æduo- 
rum Auguftodunenfibus ; Epithaiamium ad 
Conitantinum ; Panegyricum ad Conitintium 
& Gonftantinum M.; gratiarum actionem ad 
Conitantinum flavienfium nomine, welche 
Reden allerfeits unter Denen 12 panegyricis 
veterum ſtehen. 


Fa. 
'Eumolpus, ein Sohn Mufdi, und Schüler des 


Orphei, hat noch vor dem Homero gelebet, 
und viel Verfe ; wie auch in p. oſa librum 
xetorxorınar Qefchrieben. Fa.S. 


Eunapius, ein Sophiſte, Medieus und Hiflori- 


eus, von Sardis, hat unter der Regierung der 
Kayfer Valentiniani, Valentis und Gratiani 
gelebet,umd ein Werck von dem Leben der So⸗ 
phiften, ingleichen die Geſchichte der Kanfer 
bis auf feine Zeiten befchrieben, aud) in dem 
eriten Wercke feinen Haß wider die Ehriften 
wiahältg an den Tag geleget. PB. Gad. Pho. 
C. Fa. Han. 


Eunomianus , ein rechtaläubiger Poet zur Zeit 


des Kayſers Juftiniani , hat ein Epigramma 
verfertiget. 8. Fa. 


Eunomius, ein Ketzer im 4 Seculo, auseinent 


Dorffe, Rahmens Dacora,nahe bey der Stadt 
Eäfarea, war ein Bifchoff zu Cyzieus, wurde 
aber bald wieder verjaget, dannenhero er fich 
zu Chalcedon aufgehalten, und nachgehendg 
nach Halmpyriden, einen Ort in Mochen, an 
der Donau gelegen, relegiret wurde, endlich 
aber wieder Erlaubniß bekam, an feinen Ges 
buhrts: Ort Dacora zu fommen, mofelbft er 
394 in fehr hohem Alter geftorben iſt. Ermar 
einer der alleräraften Arianer, und fchrieb 
Confellionem fidei; apologiam & icholion ſ. 
difputationem cum orthodoko , welche in Ca- 
nıfu lect. antiquis ſtehet. Baswage in prefar. 
Pbiloflorgius. Soc. Sag. Arn.S. Tho. 


Gefängniß aeworffeu, auch 859 wegen feines] Evodius, ein Patriarch zu Antiochien,und Nach⸗ 


————— von den Saracenen 

durchs Echwerdt hingerichtet. Er bat ein 
memoriaie lanstorum, apologerscum pro mar- 
tyribus adverius calumniatores, exhortatio- 
nem ad martyrium, und einige Epifteln bins 
tetlaſſen. K.Anı.C. 

Eulogius (Q. ) oder Eciogias, ein Freygelaſſener 
desſenigen Vitellii, fo bey Kanfer Augufto 
Quäftor war, von welchem er den Zunahmen 
Vitellius bekommen, und in dem Gefhlecht- 
Reaifter feines Herrn, daß deſſelben Ge⸗ 
ſchlecht von Fauno, dem Könige der Aborigis 
num abftanınıe, ausgefuͤhret. H.Sve. 

Eumachins, ein Gefchicht = Schreiber von Nea⸗ 
volie, hat die Geſchichte des Hannibals bes 

ieben. Vo. At. 

Eumelus , ein Voet und Hiftoricus. von Corin⸗ 
thus, hatin der 9 Olymp. gelebet, und einige 
Werckt uuter dem Titul Bugonia und Europa 
verfertiget. H. k. 

Eumenes, ein General des Alexandri Magni von 


pie des Apoftels Petri, wie man vorgiebt, 
at Commentarios , ingleichen einen Brief, 
melcher den Titul des Lichts führer, verferti⸗ 
get, und Anno Ehrifti 7ı fein Leben mit dem 
Märtyrer: Tode befchloffen. H.C. 


Evodius, ein Bifchoff von llzalis in Africa, hat 


420 florıret, und eine Hifiorie von denen 
Wundern der Reliquien des heiligen Stepha⸗ 
ni, und viel Briefe an Auguftinum gefchries 
ben. Es wird ihm auch das Buch von der Ei⸗ 
— der dreyen Perſonen in der Gottheit, 
wider die Manichder zugeeignet. Seine 
Schrifiten fiehen in Auguſtini Werden, 
C 


Evodius oder Evodus, ein lateinifcher Poete, bat 


epifche Verſe gefchrieben, die aber verlohren 
find. H.> 


Eupnangus, ein griechiſcher Geſchicht⸗Schreiber, 


voete und Lehrmeifter DesKöniges Antigoni I 
in Macedonien, von Olyntho buͤrtig, hat A. 
R. 435 gelber, und eine Hiſterie von feiner 

Zeit, 
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Zeit, nebft verschiedenen Tragodien verfertis 
get. Laer Fa. 

Euphorbus, ein Leib⸗Medicus des Koͤniges Ju⸗ 
ba von Mauritamen, bat um 700 nach Er: 
bauung der Stadt Romgelebet. Es iſt ein 
gewiffes Kraut nach ibm, Euphorbium, ‚ge: 
nannte worden. Pın 

Euphorion, ein Poet und Hiftorien = Schreiber, 
gebohren zu Chaleis, in Euboen, in der 126 
Dlpinpiade oder 480 Jahr der Stadt Nom, 
murde bey dem Antiocho Magno in Syrien 
föniglicher Bıbliothecarius, allwo er auch ge: 
ftorben, und Apoliodorum, Apodidulan und 
Mopfopiam &c. bin!erlaffen bat. S. Sve.Fa. 

Euphstion, ein Sohn Nefchpli, hat mit den 
ZTragodien feines Bars 4 mahl den Preiß 
davpı getragen, u.’ Abſten einige verferti- 
get. Sonſten ıta.ch.ın Granımaticus, in: 
gleichen ein Poete und Comicus diefes Nah: 
mens geweft; fo hat auch einer de rerultica 
geichrieben. >. Meurt. Fa. 

Euphratus, ein Schuler von Platone, mar ein 
liederlicher Menſch, ftand aber bey Koͤnig 
Philipps von Macedomen in befonderer Ge⸗ 
nade, und ließ niemand zu des Koͤniges Tafel, 
der IE DIE Geometrie und Philoſophie ver: 


ftand. B. 

Euphrates , ein toifcher Philofopbus, im 2 Se: 
culo, bat ſich in ſeinem hohen Alter 118 auf 
Erlaubniß des Kanjers Adriani felbften um: 
bracht. H. Fa. BR 

Eupolis, ein alter Comödien » Schreiber von A⸗ 
then, hatın der 38 Olymp. geledet, ſich auf die 
comiſche Dicht = Kunst geleget, viele Schau: 
Spiele verfertiget, uud iſt auf Befehl des Al: 
eibiadis erfäuffet worden. K.Meurt. Fa 

Evrardus, Everardus, ſiehe Eratdus. 

de Saint Evremont (Charles de Saint Denis,Che- 
valier, Seigneur) ſuche Saınt-Evremont. 

Euripides, ein Zragsdien-Schreiber von Athen, 
bat ı2 Tragodien gefchrieben, und 2mahl bey 
poetifchen Gertaminıbus den Sieg davon ge⸗ 
tragen, 8. Fa. 

Euripides, ein Tochter⸗Sohn des vorigen, hat 3 
Dramatra, Oreitem, Medeam und Polyxenam 
verfertiget. >. = 

Euripides, ein berühmter Traaödien-Schreiber, 

ebohren zu Salamın, (allwo er in einer fins 
ern Höhle fehon im 22 Jahre Tragodien zu 
ſchreiben angefangen) im erſten Jahre der 75 
Diympiade 5; bat in den eleunnifchen und 
theffalifchen Spielen den Steg davon getras 
gen, fich auf die philoſophiſchen Wiſſenſchaff⸗ 
ten und dramatischen Gedichte geleget ; des 
Philofophi Heraclitı Wercke, die als ein groſ⸗ 
fes Geheimniß gehalten wurden, auswendig 
gelernet, und 75 Tragodien verfertiger. End: 
lich ifter an dem Hofe des Koniges Archelai 
von Macedonien mit einer groſſen Charge be: 
ehret worden, welcher ihn auch anfebnlich bes 
— laſſen, nachdem er bey nahe im 75 Jahr 
eines Alters, ungefehr 400 Jahr vor Chriſti 
Gebuhrt von Hunden, oder wie andere wol⸗ 
len, von Weibern, auf die er niemahls wohl 
iu Iptechen geweſt, zerriffen worden. K. PB. ð. 
‚ra 


Euphorbus Eurydice' 


Eurydice, des Polliani Frau, und wie einige 


meynen, — 
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i, der feine Præcepta conju- 
galia beuden zugefchrieben, Tochter, war in der 
Philoſophia wohl unterrichter. Me. 

Eurydice, eine gelebrte Dame, aus Hierapolis, 
in Jllyrien, welche fish erſt bey giemlichen Als 
ter aufdie Wiffenfchafften gelegt, damit fie ib: 
re Kinder darinn unterrichten Eonte, bat auch 
Denen Mufen eine Inferıption gemidmet. Me. 

lu. h. 

Eufebia, eine Gemahlin des Kayſers Conſtat⸗ 
tii, im⸗ Seeulo, hatte einen vortrefflichen 
Verſtand, und war in denen Wiſſenſchafften 
ungemein erfahren, doch aber dabey der arie⸗ 
niſchen Ketzerey ſehr hefftig ergeben, und jtarb 
im 36 Jahr. H.HL. 

Eufebius, ein romiſcher Pabſt, und von Gebuhrt 
ein Grieche, bat 3 epıttolas decretsies an die 
Biſchoffe von Franckreich, Egppren, Hetrurien 
und gampanıen geſchrieben, und iſt zui, 26 
GSept.geftorben. HiL. 

Euſebius, eiu Biſchoff zu Berytus, Nicomedien, 
und endlich Conſtantinopel, war ein fcharffer 
Verfechter der arianifchen Ketzerey, und ein 
Haupt⸗Urheber der groſſen Verfolgung wider 
Athanaſium. Er wurde deshalden ins Eri: 
lium veryaget ; aber auch, weıl er tich ſtellete, 
als wenn er fich zudem nieaniſchen Glauben 
bekennete, wieder reitiruiret. Nichts deftorer: 
niger hat er die Rechtglaͤubigen immer merter 
verfolget, unterfdyiedene Epifteln gefchrieben, 
und ift 342 über Dem antiochenifihen Coueilio, 
welches unter feiner Anfuͤhrung zu Beftät- 
gung der arianiſchen Ketzerey gehalten wurde, 
gefiorben. H.>oc.C.Ea, 

Eufebius, mit dem Zunahmen Pam phili, wegen 
der fonderbaren sreundfehafft mit den Mär: 
torer Pamphilo, wurde ungefehr um 270 ;u 
Caſarea, in Paläftina gebohren, legte fich fon: 
derlich auf Die Kirchen⸗Hiſtotie, fuͤruehmlich 
aber auf das; was überhaupt mit denen Chri⸗ 
ſten und Märtyrern vorgegangen, und begab 
fih nach Tyrus und Egypten, da er an dem 
legten Drte ins Gefaͤngniß Fam. SHiernechii 
wurde er Bischoff zu Gafarca, befand ſich 
mitauf dem meänıschen Coneilio, und wırd 
von Achanafıo und andern unter die Haupt⸗ 
Vertheidiger der artanıfchen Kererey gezeb: 
let. Er fchrieb ein Chronicon;; niſtotiam Ec- 
cleiiaiticam, de vita Gonitantinı M. præpata- 
tionem Evangelicam; ‚demonitraonem Ev- 
angelicam , zu welcher Herr D. Fabritius in 
feinem delestu argumentorum & ſyllabo fcri- 
ptorum,: qui veritatem religion s chriltianz 
alferuerunt, die Vorrede, die 3 erfien Gapitel, 
und den Beſchluß, welche Stücke bisher ge- 
fehlet, aus dem Manufeript drucken layjen ; 
eccleiialticam ['heologiam; de Philoiopho- 
rum diſſenſione &c. und ftarb um 350. PB. 

| Hie.O,.F a. C. Glericus in arte crisica. Han. 

Luſebius, ein Bifchoff zu Laodicea, um ; Ser 
eulo, hat unterfchiedene Homilien und andere 
Schriften binterlaffen, die aber zum Theil 
nicht vorhanden, zum Theil nicht gedruckt 
find. H.Eui.C. 

Euteoius, ein Biſchoff zu Emefa ,im 4 Seculs, 
aus der Stadt Tdeſſa in Mefopotannen, wur⸗ 
de in der Theologie, und allen weltlichen 81 = 

ſenſcha ̃⸗ 


Eurydice 


2025 Eufebius Euftachius 


fenfchafften mie Fleiß unterrichtet; hielt es 


mit denen Arianern, und pflichtete aufs we⸗ 
niajte der Meynung der Semi-Arianer bey, 
ward auch des Sabellianifmi befchuldigt; da⸗ 
ber bey dem Bold zu Emefa ein Tumult ent- 
ftund, welches ihn nicht zum Biſchoff haben 
molte. Er itarb zu Antiochien ums Jahr 360, 
nachdem er adverfus Judzos, ad Novatia- 
nos dc. gefchrieben: doch find Die unter feiz | 
nen Nahmen heraus gekommenen Homilien | 
vorn ihm nicht verfertiget. Hie. O. Soc. 
Eufebius, ein Biſchoff zu Samoſata, im 4Se⸗ 
culo, hat ſich denen Arianern aufs —— 
widerſetzet, iſt daruͤber ins Elend gejagt wor⸗ 
den; hat ſich auf dem antiocheniſchen Couei⸗ 
lio befunden und die orientaliſchen Kirchen 
viſitiret, und iſt in einer kleinen Stadt, Nah⸗ 
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Julii Feltrii de Ruvere und anderer Cardindle 
und vornehmen Herren in Rom Leib-Medis 
cus, gab den Erotianum mit feinen Anmers 
kungen, wie auch opufcula anatomica de re- 
nibus,dentibus,aure interna,ollibus, azygo &c. 
beraug, und ftarb 1561. Geine Tabulas ana- 
tomicas, melde mut groſſem Sleiffe gemacht 
ind, bat Joh. Maria Lancıtius allererft 1714 ju 

om mit einer Nachricht von Euitachiüi Leben 
druckenlaffen. To. 


Euftachius 





‚Euftachius (David) einreformirter Prediger zu 


Montpellier, aus Dauphine,hat im ı7 Geculo 
gelebet, dem National> <ynodo zn Loudun 
bengewohnet, und les remedes faluraires con- 
tre ia feparation d’avec de Dieu, la vicoire de 
la foi, orateur Tertulleconvaincu, und andes 


re Schriften hinterlaffen. B. 


mens Dolicha, von einem arianifchen Weibe, Euitachius (Gäfpar) fiehe Statius. 


mit einem Ziegel auf dem Kopff geworfen, ‚Euftachius (Joh. Martin.) ein Philofophus und 


und getod tet worden. —— 

Eufebius, ein Biſchoff in dem 4 Seculo, wie eis 
nige dafür halten, zu Alerandrien, ſchrieb ei: 
ne Redevom Tage des HErrn, welche Do. 
Joh. Wilh. Jan 1720 zu Leipzig griechufch und 
lateinifch mit gelehrten Aumerckungen ber: 
aus gegeben. 

S. Eufebius, ein Abt und bethlehemiter Moͤnch 
von Eremona, des Hieronymi Difeipul, lebte 
im 4 Seculo, und ſchrieb de tranfıcu s. Hiero- 
nymi; de crucis myiterio ; und viel Epifteln 2c. 
Ar. Gad. 

Eufebius , ein berühmter Bifhoff zu Theffalo- 
nid), im Anfang des 7 Geculi, hat nebſt dem’ 
Münch, Nabmens Andreas, die Irrthuͤmer 
der Aphtartodoceten in 10 Büchern widerle⸗ 
get. Pho.C. .. 

Eufebius, ein Biſchoff zu Verceilim 4 Seculo, 
aus Sardinien bürtig, ift anfänglid) Lector in 
der römifchen Kirchen gerveft, und hat fich auf 
dem Eoncılio zu Meyland den Anfchlägen der 
NArianer befftig widerfegt, worüber er nad) 
Seythopolin ind Elend verjaget worden. Er 

at auch dem alerandrinifchen Synodo mit 

engemohnet, und ſich in Ttalien dem Aurens 
tio von Mepland mwiderfeßet, morauf er 371 
oder 373 geftorben. Sonſt hat er des Eufebii 
Cxifarienlis comment. über die Palmen aus 
dem Griechiſchen ins Lateinifche überferet, 
auch einige Schrifften verfertiget, welche aber 
auſſer einige Briefe nicht mehr vorhanden 
find, Hie.O.K. 

Eufebius, einBifchoff su Doryldum in Phry⸗ 
gien, mitten im 5 &eculo, war anfangs ein 
Agente und Scholafticus, oder Advocat der 
Kayſerin, widerlegte des Neftorii Irrthuͤmer, 
und klagte den Eutychen wegen feiner Ketze⸗ 
rey an, wolte auch den ephefinifhen Synodo 
mit beywohnen, wurde aber abgefeßet, ver⸗ 
dammet und mit Schlägen übel tractiret. 


H.C. 
Euftache , fieheMaitre Euftache. 
Euftachius (Bartholom.) ein italidnifcher Medi⸗ 
eus,gebohren zu Sanfeverino einem Orte bey 
“ Salerno, war anfangs Leib-Medicus bey dem 
ertzog von Urbino, hernach aber Protome- 
icus und Anatomiz in Lyceo romano Pro- 
feifor, wie auch bes heiligen Caroli Borromzi, 

 Belebrten «Lexicon. 


Medirus von Gambatefa aus dem Neapos 
litaniſchen, lebte un das Ende des 16 Geruli, 
und fihrieb vitam Galeni; introduftionem, 
feumedicum; demedicin® antiquitate. (To. 

Eultachius (Joh. Nicol.) ein Medicus von Gam⸗ 
batefa in dem Neapolitanifchen, gab 1608 zu 
Neapolis heraus Opulcutum de atre, ſituque 
Beneventanz civitatis. To. 

Euftathius, ein Patriarch zu Antiochien, im 4 
Geculo, aus Pamphilien,war,che er nad) Ans 
tiochien Fam, Bifchoff, u Deren in Syrien, 
hatte eine ‚ereffliche Beredſamkeit führte fich 
in Vertheidigung der Nechtgläubigen wider 
die Arianer febr heftig auf, wurde aber auf 
ihr Anftifften feines Amtes entferet, und we⸗ 
gen umterfhiedener falſchen Befchuldiguns 
gen nach Trajanopel in Thracien verwieſen. 
Db nun gleich feine Unſchuld baid offenbahr 
wurde, fo iſt er doch im Exilio geftorben, und 
bat orationem ad Gonltantinum Imperatorem, 
welche in Surii actis Sandtorum fteht, ingleis 
chen differtationem de Engaftrimycho gefchries 
ben. Es wird ihm auch von einigen der Com- 
mentarius in Hexaemeron, welchen Leo Alla» 
sus mit Anmerkungen heraus gegeben, juges 
eignet ; wiewohl andere daran zweiffeln. C. 

5o0oc. 


Euftathius, ein Grieche von Eonftantinopel,mar 
erft Magifter Rhetorum , hernach Diaconus 
su Eonftantinopel, und endlich Ertz-Biſchoff 
vonTheffalsnich,lebte in der legten Helffte des 
12 Geculi, und fchrieb Commentaria in Ho- 
merum , & Dionyfüi periegelin. Der P. Alef- 
fandro Politi, ein Elericug Reg. piarum fcho- 
larum, bat eine lateinifche Uberſetzung dieſes 
Commentarii gemacht, welche au Florentz ges 
druckt wird ; Man hat ferner unter feinen 
Nahmen libros VI, de Ismeniz & Isme- 
nes amoribus , von ‚denen noch ungeriß 
ift, ob fie aus feiner Feder gefloffen, In der 
kayſerlichen Bibliothec zu Wien liegt deffen 

ommentarius in Canonem ecclefiafticum 
S. Johannis Damafceni; und in andern Bis 
—2 ndet man auch etliche Reden und 
Briefe Deffelben. Fa. Lam. 


Euftachius, ein Ketzer im 4 Gerulo, war ein 
. Mönch, und hielt diefen Stand fo hoch, daß 


er alle verehligten Perfonen vom ewigenLeben 
ge ausſchloß, 
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ausſchloß, weil er das Gebet, fo in Privat-| maticam pınopliam; comm. in Pfalmos Da- 
Häufern gefchehe,für * ausſchrie; verlang⸗ vidis & decem ſacræ Scripturæ cantica, und 
te auch von feinen Nachfolgern, daß fie alle IV Evangelia, welche Schrifften in den Bi- 
ihre Güter verlaffen folten. Epiphanius, | blioch. PP. fichen. Sein Comment. in Epi- 
Ruitathius, von Epiphanea in Sprien buͤrtig, ftolas S.Pauli; difpuratio cum Saraceno quo- 
bat 496 gelebet, und ein Compend:umchro-| dam philofopho ; epiftolx adverfus Phunds- 
nicorum von Ænea bis auf Anaftafium, eine| giagitas, five Bogomilos & Maffalianos, ur & 
Befchreibung der Eroberungvon Amida,und| contra Armenios; capitaadverfus Rome ve- 
einige andere Sachen herausgeben laffen. 8. teriscives; encomium in venerationem fuper 
C.Fa. ſanctæ Deiparz liegen noch im Manuferif. 
Euftathius, ein berebter Mann, um 440, hat des C. Lam. O. 
Bafılii 9 Reden über das Hexaemeron aus | Euticus, ein Medieus aus Francken, hat zu Ende 
dem Griechifchen ins Lateinifche überfeget. K.| des 15 Geculigelebet, und eine Saryram wider 


Sig.&. j ; die Sophiften, ſcommata, dialesticos, lauder 
Euftephius, ein Sophiſte von Aphrodifium, hat B. Marie virginis und medieinifhe Schrif: 
einige Reden gefhrieben.  H.S. tenverfertiget. ' 


Rufthenius (Claudius) Kayſers Dioeletiani ger) Eutocius, von Afealon, ein Matbematicus, at 
heimer Secretarius, ſchrieb diejes feines| noch vor den Theone und Pappo gelebet, und 
ern, wie auch derer Kayſer Herculei, Gale- Comment. über die Sphzram des Archimedis, 
rind ConftantiniZeben, in 4 Büchern, wel⸗ über Apollonium und andere gefehricben. H. 
che verlohren gangen. Fa, K. HL. 

Euftochium, eine römifche Matron, Pauld Eurropius, ein Bifchoff, welcher um das Ende 
Tochter, lebte im 4 Seculo im Nonnen Klo:| des 6 Seculi gelebt, hat einen Brief adhe- 
fier zu Bethlehem, unter Hieronymi Anfühse| trum epifcopum Irtabicenfem de diftridiione 
rung, und mar in der lateinifchen, ira monachorum gefchrieben, der in L. Holitni 
und bebräifchen Sprache dermaffenerfahren,| Codice reguiarum ſtehet. Iidorus. C. 
daß fie ein neues Wunder der Welt genennet| Eutropius (Flavius) ein Gecretarius ded Kar 

fers Conſtantini Magni aus Italien burtig 
von dem gar fehr gezweiffelt wird, ob er cu 
Ehrifte geweſt, (wiewohl ihn einige, ob ſchen 
ohne Grund und irrig, einen Presbytet ner 
nen, der auch 2 Eputolas ad ancillas Chri- 
fti ſoll gefchrieben haben,) hat den Kapfer Jw: 
lianum wider die Varther begleitet, und auf 
Befehl des Kayſers Valentis 10 Bücher vn 
der römifchen Hiftorie gefchrieben, meld: 
Paulus Diaconus continuiret, Capu⸗ 
aber und Paanius ind Griechiſche uͤberſchet 
Die vollftändigfte Edition hat Herr Sud. 
Savertamp 1729 in $ beraus gegeben. 
Lam.Fa. . 

Eutyches, ein berühmter Keger im 5 Gerult, 
war Archimandrit oder Abt in einem voruch 
men Kloſter zu Conftantinopel, Ichrete, dak ıt 
Chrifto nur eine Natur, und die menſchl 
che von der aottlichen, fo bald die Bere 
gung beyder Naturen gefchehen, verfchlungen 
worden wäre: weswegen man denſelben auf 
ungerfhiebenen Couciliis verdammete, Am. 

ag. . 

Eutyches, ein Grammaticus, mar Priſciani 
Schüler, und fehrieb libros Il de difcernendis 
conjugationibus, welche in Pucfchii gramma- 
ticis veteribus ſtehen. 

Eutychianus, ein Vriefter der Kirche von Adanı 
in Eilieien, im 6 Seculo, hat die Hiftsrieder 
Buſſe und Belehrung des heiligen Theophil 
befchrieben. C. , 

Eutychius, ein Patriarche gu —— * 
auf dem 5 allgemeinen Coneilio praͤſiditth 
und iſt vom Kayfer Juſtiniano, weil er 
ben geftraffet, abgefenet worden, wiewehl 
nachgehends zu feiner vorigen Würde micder 
um gelanget. Er hat einen Tractat vonder 
Auferftehung der Todten wider die Heyden 
geſchrieben darinnen er auf des Drigenis II 

tbimer gefallen, doch aber auf — 

⸗ 















Euũtatius, ein —5 zu Conſtautinopel, um 
78, bat von dem . der Geelen nad 
em Tode, wie au | 

triarchen Eutychii gefchrieben.. Das Bud) 
von dem Zuftand der Geelen hat L. Alratius 
1655 zu Rom griechifch und lateinifch heraus 
geoeben, und zugleich von dem Leben md 
Schrifften diefes Mannes gehandelt. Pho. 
C.Poifev. AS. O. 

Euftratius, ein Metropolit von Nieaͤa, um ro, 
fehrieb libros 2 contra Armenios (darinnen er 
aber felbit einige anſtoͤßige Reden geführer, 
welche er auf dem Synodo zu Conſtantinopel 
revociren müffen) ingleichen von der Ausge⸗ 
bung des heiligen Geiſtes wider Chryfoloram, 
commn, in pofter. analytica und Ethica Arilto- 
telis. Allat, Con. C.O. 

- Euta (Henricus) fiehe Oyta. 

Eutecnias, ein Sophift aus denen erften Secu- 
lie, bat Paraphrafes in Nicandri T'heriaca & 
Alexipharmaca, tie auch über Oppiani Ha- 
lievtica, Cynegetica und Ixevtica verfertiget, 
welche in der Fguferlichen Bibliothec zu Wien 
im Manufeript liegen. Die Paraphrafes in 
Oppiani Ixeveica hat Erafmus Windingius 
1702 zu Coppenhagen mit einer lateinifchen 
Uberfekung dructen laffen. Lam. 

Futhalius, ein Diaconnsder Kirche su Alerans 
drienindem 5 Seculo, hat prologum ın adta 
Apoitolorum & Epiftolas canonicas geſchrie⸗ 
ben, welche Laurent.Alex. Zacagnius in feinen 
Colledaneis monumentorum veterum eccle- 
fix græcæ & latinz druckenlaffen. C- AE.O. 

Euchymius (Zigabenus) ein M nch u Eonftan- 
tinopel um 1116, war ben Dem Kapfer in grofs 
fen Gnaden, und fehrieb Orthodoxæ fidei dog- 


10:9 Eyben 


Bette, nachdem er von derfelben Ungrund 
überfübret geweſt, ausgerufen: Ich alaus 
be, daß wir alle mır diefem Sleifche wie- 
derum auferjteben werden, worauf er 5386 
getorben. H.C.Fa. 

Eurychius, eininder Mediein wohl erfahrner 
Patriarch zu Alerandrien, aus der Stadt Fo⸗ 
fat, in Egnpten bürtig, hat in arabifcher 
Epradhe den Nahmen Said Ibn Barrik gefuͤh⸗ 
tet, im ıo Geculo gelebet, und librum de | 
medicina; difputationem inter hzreticum & | 
chriftianum ; derebus Siciliæ; ordinationem . 
gemmz, oder annales von Erfchaffung der ' 


Eutychius 
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den 20 Nov, ſtudirte zu Rinteln, Marpurg 
und Gieffen, promovirte am leuten Drte in 
Doetorem, war Profeſſor Juris allda, ers 
hielt nachgehends die Stelle eines Raths und 
Profefforis zu Helmftädt, wurde 1678 vom 
Kayſer zum Affeffor des Cammer:Berichts zu 
Speyer und 1685 zu feinem Kath ernennet, 
Eriegte auch eine Stelle unter der unmittele 
baren Reichs: Ritterfchafft am Rhein. Er 
verhenrathete ſich viermabl, und ftarb 1699, 
den 25 ul. Seine Opera juridica find von 
Joh. Nicolao Hert.o zufanımen ediret worden. 
‚8 


Welt, big 940 in arabifcher Sprache geſchrie⸗ van der Eycken oder Leonardi (Jo.) ein Doctor 


ben, welche mit einer lateinifchen Lberferung ; 
von Pocockiogu Drford edirtfenn. So hat 
auch Seldenus ein Stück davon mit einer 
Ubetſetzung und Anmerkungen heraus gege: 
ben, Seidenus inprefür. K.C 

Eutychius, fiehe Niphus ( Auguftin.) 

Eutychius Proculus,, fiehe Proculus. 


Theologid und Profeffor zu Löven, von Hafz 
felt, war in hebräifcher, griechifcher und latei= 
nifcher Sprache wohl erfahren, fchrieb venten- 
tiam Haffelii fuper facto Nedtarii Patriarch 
Conftant. circa fublationem confeilionis, 
wohnte dem Coneilio zu Trident bey, und 
ftarb dafelbft 151,4 Jar. A. 


{Eur (Bertrandus) oder Deucius, ein Gardinal | Ey:enberger (Cap. Martheus) ein Syndieus des 


und Ers-Bifchoff zu Ambrun von Blandiar, 
inder Disces von Ufer, leate fich auf die geift: 
lien und weltlichen Rechte, fehrieb eine Hi: 
ſtorie von dem Leiden und Sterben unfers 
Heylandes in fappbifchen Werfen, und farb 
iz55 ju Avignon. Sa. Au. Up. 

bErea (Andreas) ein JCrus im 16 Geculo, 
fhrieb tractatum de pactis, fo nebft Baidi und 
Caccialupi Tractaten von diefer Materie, zu 
Etlingen 1606 aufgeleat worden. 

Ernerus (Balch.) ein P.L.C. in dem fhönaichis 
ſchen Gymnaſio zu Beuthen Prof. hiftoriar. 
und fürher des jungen Bringen von Teſchen 
\nformator, gebohren zu Hirfhberg den 24 

ug. 1576, ftarb in der Borftadt zu Breßlau 
an der heſt den 27 Gept.1624.Seine Schriften 
find: Valerius Maximus Chriftianus; Ancho- 
tamelioris vice, feu carmina in (ymbolum: 
Spero meliora; Libellus de ludo Scacciz; 
Flores ex C. Plinii (criptis; Schediasmata poe- 
tica; carmina mifcella; ramenta poetica; 
Ethopoeia horatiana ; triftium feu fune- 
brium liber; Lectio poetica ; fragmentum 
poetcum ; Semeftrium hungaricorum li- 
ber; tractat. de rerumpublicarum , regno- 
rum & imperiorum everfione ; curricula 
Imperatorum regumque; orationes &c. Sein 
Leid⸗Sopruch war: Speramus meliora: fed ebeu! 
yora ſequuntur. W, d.EC. 

pilli (Claudius) ein Bräfident im Parlament 
iu örenoble, gebohren zu Voiron in Dauphi: 
I Le 22 Decembr. ftudirte zu Padua die 
Rechte, gab orthographiam ſecundum pro- 
Aunciztionern linguæ gallica, wie auch eini⸗ 
se Berfe und Gedaͤchtniß⸗ Muͤntzen — 
und ſtarb 1636, 24 ul. Sein Leben bat An- 
ton Boniel yon Carillon befchrieben. Tom. 
Nuperantius (Julius oder Lucius ) ein alter 
Erribent, von dem man nicht eigentlich weiß, 
Mımergelebet, hat de Marii Lepidi & Serto- 
u belliscivilibus gefchrieben; welches Buch 
in unterfhiedenen Collestionibus fcriptorum 
Nlorz romanz gedruckt worden, Fa. 

ib Eyven; (Huldericus oder Ulricus) ein JCtus, 
iehohren zu Norden in Oſt⸗Frießland 1629, 


Thum-Eapituls zu Naumburg, ftarb 1696, 25 
Decemb. im 66 Jahr, und hinterlich ım Mas 
nufeript brum de calibustragicis; traitar. de 
fucceitione ab inteſtato. SN. 


Eymericus (Nicol.) ein Dominicaner, Doetor 


Theologid, und zarte In Spanien, von 
Girona, iſt dafelbft 1393, den 4 Januar. ges 
ftorben, und hat ein direstor.um inquifico- 
rum; comm.in 4 Evange.iftas, Epiftolas ad 
Galatas, & ad Hebræos; vitam & mıracula fra- 
tris Dalmatii Monerii &c. hinterlaffen. Fr.K. 
Bo.B. 


ab Eynatten (Maximilianus) ein Ficentiatug 


Theologid und Eanonicus zu. Antwerpen, 
chrieb Manuale exorcifmorum, und ftarb 29 
un. 1631. W,d.A. 


Eyndius ab Haemited (Jac.) ein gelehrter Criegs⸗ 


Held, aus einer vornehmen Familie auf feis 
nem Schloffe Haemſtede, in Seeland ents 
foroffen, war eın vortrefflicher Poete und Hi⸗ 
ſtoricus, diente unter der bolländifchen Ars 
mee als Rittmeifter bey einem Kuraßirer⸗Re⸗ 
aiment, fihrieb Gedichte; ©hronici Zelandie 
libb. II. usque ad annum 1296; lib. de faltatio- 
nibus veterum &c. und ftarb in feinen beſten 
ahren an einer langwierigen Krankheit zu 
aemftede 1614, denıo Sept. A.W,d. 


Eynwicus,. oder Einwicus, oder Ainwicus, ein 


ein Auguftiner, gebohren um 1250 in Defter: 
reich, wurde in dem Klofter St. Floriani Des 
chant, und hernach Probſt; ftarb 1313, und 
Da viam venerabil.s Wilbilgis, welches 

eben nebft einer Nachricht von dem Verfaſ⸗ 
fer in des P. Pez feriptoribus rerum auftriaca- 
rum ſtehet. . 


Eyre (Wilh.) ein unruhiger englifcher Prediger, 


aus Wiltshire, wurde unter Earolo I1 abges 
ent, farb 1669, und fchrieb unterfchiedene 

redigten,, wie auch Vindieias jultificationig 
gratuite, Wo, 


Eyfenberg (Jacob) ein Prediger zu Wittenberg, 


inder Mitten des 16 Seruli, gab eine Erklaͤ— 
rung der Lieder: ein Kindelein fo löbelich ı«. 
item, Ehriftift erftanden ze. Melanchthonis 
Unleitung, wie auf zi abgöttifche Articul zu 

Ka arbeiten 
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arbeiten ſey, heraus, welche leutere er aus 
dem Eateinifchen Überfest. Un. 

Eyta, fiehe Oyta. 

Eytzing (Michael) ein öfterreichifcher Baron, 
derer Kanfer Caroli V, $erdin. |, Mar. 11 und 
Nudolphi 11 Rath und Abgefandter, wie auch 
— — ſchrieb de Auftria; de regibus 

rancorum; Thefaurum Principum fua ztate 
in Europa viventium; Unterſuchung der 
Frage, wie lange die Welt revera getan: 
dene, Leb. 

Ezardi, hehe Edzardi. 

Eꝛechiel oder Heſekiel, bes Bufi Sohn, aus 
— —— Geſchlechte, lebte um A. M. 

360, deſſen Prophezeyung unter denen grof- 
fen Bropheten in der Schrift die dritte ift ; 
wurde von GOtt zu tröften und ftraffen ge: 
fandt, meil das jüdifche Volck in der babylo⸗ 
nifchen Gefaͤngniß meynte, es haͤtte ſich auf 
des Propheten Jeremid Anmahnen zu zeitlich 
an die Babylonier ergeben. Daß er Zoroaſter 
oder Vothagoras, oder doch deſſen Präceptor 
gerefl, ift ungewiß. Serpilii perfonalia Eze- 
ebielis. 

Kzechiel, ein jüdifcher Tragödien: Schreiber, 
hat nad) einiger Meynung hundert Jahr vor 
Ehrifti Gebuhrt, nach anderer Meynung aber 
erft nach) der Zerftörung Jeruſalems gelebet, 
und eine Tragödie vom Aurgang der Kinder 
frael aus Egysten, unter Mofis Anführung 

verfertiget. K. Euf.C.Fa. i 

Ezier ( Jo.) ein Aſtronomus von Mayntz, im 16 
Seculo, hat ein fpeculum aftronomicum und 
andere Werde gefchrieben. Vo. 

Fzler, ſiehe Etzler. 

Ezquera —— ein ſpaniſcher Jeſuite, 
von Alfaro,mard Rector des Collegii in Cuen⸗ 
ca, verfertigte innerhalb 14 Jahren in ſpani⸗ 
fcher Sprache Greflus S. Virginis cum doftrina 
morali pro omnibus vitæ ſtatibus, und farb 
an SER a 1633, 17 Jun, im hoben Alter. Al. 

nt, 


F. 2 

Aber (FEgidius) ein Carmeliter und belicb- 

ter Vrediger von Brüffel, war bey dem Kay⸗ 
er Marimiliano 1 in groffen Gnaden, lehrte 

ie Theslogie zu Zöven, ſchrieb Chronicon fui 
ordinis; hiftoriam Brabantiz; commentaria 
in Evangelia, Epiftolas Pauli, librum Ruth & 
Job; Orationes & Collationes &c. und ftarb zu 
Brüffel 1506. A. Ghil. T.Sw. 

Faber (Ant.) ein favonifcher Ritter, war Baron 
von Peroges und Domekin, und Präfident 
im Rath von Savoyen, fchrieb conjefturarum 
libros XX deerroribus Pragmaticorum & in- 

retum juris civilis tomos IV; rationalia 
in Pandeitas &c. und ftarb 1624, 28 Febr. im 
77 Jahr. W,d. H.Cr. 

Faber ( Antonius) ein Ctus, war Cangler am 
——— Hofe in — and, 

ſchrieb einen Tractat dereligione regenda in 

rebus publicis, und ſtarb deu 20 Febr. 1635 im 


74 Jahr.  W» d. 
Faber ( Balılius ) ein berühmter Seribent, u 
Sorau, in der Nieder : Laufis 1520 geboh⸗ 
zen, hat zu Wittenberg und auf andern Acas 
demien ſtudiret darauf zu NRord hauſen, Tenn⸗ 
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ſtaͤdt und Quedlinburg, endlich aber zu&r 
furt die Nector » Stelle bekleidet, mofelbft cr 
den chefaurum eruditionis Scholafticz, mel: 
chen Buchnerus, Cellarius und andere ver: 
mehret, heraus gegeben; auch Lurheri An; 
merckungen über das erfte Buch Mofig, und 
des Krantzii Chronick aus dem Lateiniſchen 
ins Deutfche überferet ; ingleichen an denca 
4 erften magdebursifchen Eenturien gearbei 
tet; einige Collettanea aus denen Echrifften 
Lurheri und anderer gottfeligen Männer von 
denen novıllimis und ftaru anımarum fepan- 
tarum jufammen getragen, auch andere Bi: 
Der gefchrieben, und ift 1576 geftorben. Pant 
u 


Faber ( Chriftoph.) fiche son Witte (Theoio- 
rus 


Faber (Claudius) fuche de Vaugelas. 
Faber ( Dionytius ) ein Cöleftiner : Mönch ven 


Vendomois, ift zu Paris Magiſter der freuen 

nfteworden, und hat dafelbft Theodorum 
Gazam und andere griechifche und lateiniſche 
Scribenten öffentlich mit groſſem Rubmyr 
Eläret. Bu. 


Faber (Felix) ein Rector und Prediger, im Klo 


fter zu Ulm, im 15 Seculo, gebobren zu Zürd 
inder Schweiß, reifete zwey mahl nad) dem 
elobten Lande, fticg das andere mahl auf der 
erg Sinai, und befchrieb dieſe beyden Kw 
fen, die erfte in lateinifcher, die andere aber ın 
eutſcher Sprache ; verfertigte auch eine dr 
fhreibung vom rbodifer Kriege. C. Leb. 


Faber (Francifcus) fiehe Koecrizius. 
Faber, Fabricius oder Faur, le Fevre (Guide) 


ein Herr delaBoderic, Pat, Boderianus, IN 
Falaife inder Normandie, florirte um 15%. 
mar inden orientalifhen Sprachen, und lt 

antioribus wohl erfahren , und wurde be 

em Hergoggrancifen von Alencon zum Del 
metfcher ermeblet. Er aab eine ford 
Uberſetzung des ariechifchen Teftaments,ncht 
einer lateinifchen Verſion, wie auch des >*- 
veri Alexandrini Buch de ritibus baprilmi & 
facre fynaxis fprifch und lateiniſch herauf, 
und verf®tigte noch andere Wercke, jomehl 


in gebundener als ungebundener Rede. 
Co. Fa 


Faber (Henricus) ein Schul⸗Mann und Kertit 


inder Georgen » Schule zu Raumburg lebt! 
in der Mitten des 16 Seculi, und fhrie 


Compendiolum muficz. Sn 


Faber (Hubertus) ein Mediens zu Paris, iſt it 


den Niederlanden ısı5 gebohren, und nad’ 
Ag „nrofeffor Medicind zu Coln mer 


en. Ad. 
Faber (Jac.) ein ———— von Etaples inkt 


Wiccardie bürtig, daher er Stapulenfis zu 
nahmet worden,von fehr fleiner Statur, ad“ 
ungemeiner Caparität, hat fich zu Paris au 
die Vhilofophie, Mathematie und Theolog 


geleget, und denen Lehr-Sägen Lutberi ©, 
fall gegeben, weshalben er ſich von Parign 

Meaur, Blois und Bvienne wenden muͤſ 
auch der ertheilten Doctor » Würde von X 


Sorbonne wiederum beraubet worden. En’ 
lic) hei er fich nach Nerac in Navarra in’ 
cherheit begeben, hierauf eine Bieife nad 
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Straßburg, mit Bucero wegen der Religion 
ſich zu unterreden, gethan, und it 1537, da er 
101 Jahr alt ee unvermerckt geitorben, 
nachdem er vorher mitten unter dem Effen, 
wegen furchtfamer Bekaͤnntniß des Evange: 
lieinen Zweiffel befontmen, und Darüber zu 
meinen angefangen, auch feine Verlaſſen⸗ 
ſchaft, auſſer der Bibliothee, denen Armen 
ausutheilen verordnet. Er hat commenta- 
riosin4 Evangelia, epiltolas catholicas, Pfal- 
mos & Ecclefiaiten; fcholia in opera Diony- 
fi Areopagitx ; introductionem in arithmeti- 
cam fpeculativam Boetii und andere Schriff⸗ 
ten hinterlaſſen. PB.V.!ov.Sam.B.T. 

Faber ( Jacob )' ein frantzoͤſiſcher Theoloaus, ge: 
bohren zu Ligieur in der Normandie, wurde 
Doctor in der Corbonne, war einige Zeit in 
feiner Vaterftadt Archi:Diaconus, und zu⸗ 
legt Grand» Vicaire bey den Erg = Bifchoff 
von Bourges. Ermechfelte mit Mr. Arnauld, 
Maimbourg, Natal. Alex. unterfchiedene 
Etreit:Schrifften , fehrieb Entretiens d’Eu- 
doxe & d’Euchariftie wider den P.Maimbourg; 
motifs invincibles pour convaincre ceux de 
la religion pretendue reformde; conference 
touchant les caufes de lafeparation des pro- 
teitants; recueil detoutce, qui s’eft fait pour 
& contre les Proteltants en France ; remarques 
eritiques fur Phiftoire ecelehaftique de Noel 
Alexander ; sonciliationem consradidionum 
apparentium feripture facre; Anti journal 
des Afembldes de la Sorbonne, worinne er die 
Sotbonne wegen der chinefifchen Händel ge⸗ 
gendie Jeſuiten vertheidigte, deßwegen eine 
Zeitlang in die Baſtille gefert, aud) hernach 
gemeinialich Fevre de la Battille genennet 
ar ‚und ftarb 1716, den ı Jul. zu Paris. 


* 

Faber (Jac.) von Paris, woſelbſt er erſt Huma⸗ 
niora, hernach Theologiam docirte, auch 1552 
Doctor Theologiaͤ wurde, gab viel Predigten, 
und 1587 ein Puch le chemin du vray peni- 
—* conduiſant a la vie éternelle heraus. 

au, 


Faber (Jac.) aus Stargard, murde erfilich 1559 
en Schuldiener in dem Staͤdtlein Freyenwal⸗ 
de, nach drey viertel Jahren Rector zu Lands⸗ 
berg an der Warthe, nach fünff viertel Jah: 
ren Conrector zu Greiffewalde, von dar er als 
Rector der Schule 1567 nach Etargard be: 
rufen. Darauf kam er als Prediger an 
die Marien: Kirche dafelbt, wurde, 1577 
bon Hertzog Joh. Friedridy nad) Stettin zum 
Hof = Prediger beruffen, promovirte 1584 
in Doctorem, wurde 1596 General: Euperin: 
tendens in Bommern, fehrieb Menfuram Ar- 
ticulorum fidei controveriorum ; de prædeſti- 
natione, perfona Chrifti & facra coena, und 
farb den 20 Aug. 1613 im 76 Jahr. W, d. 

.Hil. 


Faber ( Jacobus ) aus Nykoͤping, war Paftor zu 
Copenhagen , ſchrieb Memoriam Archiepi- 
er — und ſtarb den 20 Febr. 

74. *44 


Faber (Jo.) yon Straßburg, war Lic. Theolog. 
wie auch Prediger und Prof. Theol. dafelbit, 
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fchrieb einige Ora:iones, und ftarb den 19 May 
1623, W,d. ; 

Faber (Joh.) ein Daͤnemaͤrcker, mar Lie. Juris, 
Elogv. und Hiſtoriarum Profefl. gu Sera, 
fchrieb unterfchiedene dıferr. de ınferiptioni- 
bus, jus & privilegium de non appellando, de 
vireutibus ftyli hiftorici &c. und farb dem ır 
Febr. 1659, W,d. 

Faber (Joh.) ein Geiſtlicher gu Drenr im 16 Se⸗ 
eulo, bat Hores und antiquitates gallicas dru⸗ 
cken laſſen. H.HL. 

Faber (Joh.) ein niederländifcher ICtus und Ad⸗ 
vocat, ward auch Omalius genennet, von ſei⸗ 
nem Batorlande Aumale, einem Heinen Dr: 
te, ohnweit Lüttich, ſchrieb confiliorum volu- 
mina, trad. de ſenatus Gonfultis, de ofhcio 
Proconfulis, Queftoris &c. und ftarb 5 Jan. 
1622 im 54 Jahr. W,d.A. 

Faber (Joh. ) ein JCrus von Mecheln, lebte um 
1566, hatte zu feinem Wahlfpruch die Worte: 
Cedo rationi, und fehrieb Progymnafmata ex 
utroque Jure;, trat. utrum juramentum fer- 
vandum fit, fijurans alienare fundum dota- 
lem, poftea cum jurejurando contrave- 
niar &c. A. 

Faber (Joh.) ein Dom⸗Herr zu Langred,und Se⸗ 
eretarius des Gardinals von Givry, von Dir 
jon, um ı 585, war in der Matheſi wohl erfab- 
ren, that —* in verfchiedenen poetiſchen Wer⸗ 
cken hervor, ſchrieb dictionaire des rithmes 
Frangoifes, u überfegte Alciati Emblemata 
ins Fransofifche. Cr. Ve. 

Faber ö Joh. ) ein römifch: catholifcher Theolo⸗ 
gus, und Bifchoff zu Wien, im 16 Seculo von 

eutfirchen in Algau, war einer der allerheff⸗ 
tiaften Widerfacher Lutheri, befand fich auch 
auf dem Reichs : Tage zu Speyer und Aug: 
purg, fuchte nebft andern die augſpuroiſche 
onfeßion zu widerlegen, ſchrieb malieum he- 
reticorum ; defenfionem orthodoxam fidei ca- 
tholicz contra BalthafaremPacimontanum &c. 


un Mi 1541, 21 Man, iM 63 Jahr. Ara. 


ecK. 
Faber ( Joh.) ein Superintendent zu Eiffeld, 

ebohren 1566, den 19 Febr. zu Nodad), wo 
fein Vater Prediger war, fudirte zu Zerbft 
und Jena, mo er 1588 Magifter, ferner 1591 
Kector zu Schleuſingen, 1597 Neetör zu 
ee Hector der Schule zu Jena 
und im jelben Jahr Rector zu Coburg, 1606 
aber Superint. zu Eiffeld worden ; ftarb 1625 
den 2 Mart. am Schlage. Er ließ gar viel 
Heine Schriften ausgehen, und hatte fonder: 
lich eingroß Lexicon greco-biblicum vor, da: 
von aber nur etliche Specimina gedruckt find, 
welche ihr. Lob verdienen. Sonſt hat eredirt 
die GrammaticamMelanchthonis cum annota- 
tationibus ; libellum didtorum biblicorum 
cum hiltoriis; fynopfin grammaticz hebrex 
D. Avenarii; die Ziftorie der deutfchen 
Bibel; muntz⸗ Siſtorie ; Bibel⸗Ca⸗ 
lender; Paßional⸗Büchlein mit Anno⸗ 
tationibus; Bedencken über die bibli⸗ 
— Concordantzen, und fehr viel andere. 

eD. 

Faber ( Joh. Heinr. ) gebohren 1592, den 3 Gept. 
iu Winsbergen, — zu Tuͤbingen, _ 
3 
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zu Bittefeld Subſtitutus des Vaftoris, ber: 
nach des Abts, promovirte auch in Doctoren, 
und wurde bernach zu Ausfpurg Diacomus, 
aber 1629 nebit feinen Collegen von den Pas 
piiten ins Erilium gejaget, da er fich denn 
muttier Weile su Badnangen und Oppenmeil 
aufbielt, und hernach 1631 Paſtor zu Hunaz | 
meil; Anno 1632 aber wieder nach Ausfpurg ' 


Quid de me dici verius 
Aut a me uvilius non video. 
Agnofco bone Jefu, tu ignofce. 
Ad hoc enim natus es, adhoc pallus, 
Ad hoc pro nobistremuiltı, 
Ut per te fecuri eſſemus. 
Sein eben hat Jo. le Beque befchrieben. Sam. 
Pe.V(,Mo, 


als Paſtor an der Georg = Kirchen geruffen Faber (Petrus) von Amiens, doeirte zu Paris die 


wurde. Dech alser 1635 aufs neue von den | 


VPapiſten abgeſetzet wurde, lebteer vor ſich un: 
ger vielen Creuß und Sorgen; und ob mau 
ihn wohl 1641 nach Negenfpura ins Minifte: 


Humaniora und Rhetorie , Icate ſich hernach 
auf die Theologie, wurde in der Normandie 
befördert, ſchrieb le grandart de Rherhoriqus, 


und ftarb ı585 im Mer. Lau. 


rium verlanate, fchlug eres doch ab. Wach Faber (Petrus ) ein oberfter Barlamentd = Herr 


bem meftphalifchen Frieden begab er ſich 1649, 
Den 3 May wieder ins Miniſterium zu Aug: 
fpurg, allwo er Paftor und Senior in der Ul⸗ 
richs⸗Kirche wurde; fchrieb lutheriſchen 
Hergtlopffer uberden Articul vom bei: 
ligen Abendmahl; Leichen s Vredisten 
un. farb den 27 Auguſt. 1661, im 70 Ichre. 
1, . 


Faber ( Joh. Ludw. ) ein gerrönter Noete, war | 


von Toulouſe, war aus einem Orte diefer 
Vogteyh, Sanjoro genannt, bürtig, ſchrieb cı: 
nen Comment. de Magıftratibus romanıs, 
welcher in Sallengre thefauro antiquitat. ro- 
man.ftchet; deregulis juris ; Semeitria; Ago- 
nifticon, welches legtere in den Thefaurum 
Gronovii gebracht worden 2c. und ftarb 1600 
20 May im 60 Jahr am Schlage. Sam. Teif. 
Thom. PB. Cr. (.0.Hen. 


ju Dettingen,und nachgehende zu Herräprück | Faber ( Petrus) ein nicderländifcher Prediger: 


Schul⸗College, endlich aber Lollega quintz 

Clalis in Gymnatio Egidiano zu Nürnberg, | 
hinterließ Poemata, und ftarb 26 Nob. 1678. | 
Faber (Matthias) aus Bayern, war anfänglich 
Pfarrer zu Neumarckt in der Ober⸗Pfaltz her⸗ 

nach Viſttator in dem aichitddtifchen Diftriet, | 
zugleich Prediaer,murde auch an der S. Mau⸗ 


Moͤnch von Niemägen , ſchrieb Suppiemen- 
tum ad 3 partem Tnomz Aquinatis, und fi. ju 
Rom am beygebrachten Giffte 1525,23 Jul. A. 


Faber (Petrus) ein Fransofe,war Prof. Debräd 


Lingva zu Rochelle, und Praͤſes des Collesü 
dafelbft: fihrieb comm. in libros Academicos 
Ciceronis & orationem pro CGæciuna, und ftarb 
in ſehr hohen Alter 1650. W, d. 


ritii⸗Kirche, Profeſſor und Procancellarius Faber (Petrus) einer der erſten Gehuͤlffen Ignı- 


zu Ingolſtadt, begab ſich 1637 zu Wien in Die | 
Soc, Jefu, mechfelte unterihlebene Streit: 

Schrifften mit den Brofefforibus zu Altorff, 

fhrieb concionum opus tripart. inaleichen 

auctarium hujus operis, und flarb zu Wien 

1653, Al,W,d, 

Faber (Nic,) fiehe Peireſcius. 

Faber (Nicolaus) ein gelehrter Frankofe, geboh⸗ 

renden 2 Jul.” 
der jugend in dem Collegio de la Marche 
durch einen unglücklichen Stich mit dem Fe⸗ 
Dermeffer um ein Auge, fudirtezu Toulouſe, 
Yaviaund Bologna, wurde 1572 Foniglicher 
fransöfifcher Rath über die Waffer und Wal- 
Dungen, legte aber nach einiger Zeit diefes 


ti Lojolz, des Urhebers der Jefuiten, gebob- 
ren zu Villaret in Savonen 1506, hat zu Parıs 
die Philoſophie und Theologie fudiret , pu 
Parma, Worms, Negenfpurg und andern Dr: 
ten zur Grundlegung und Aufnahme feiner 
Sorietät viel bengetragen, und iſt 1546, alser 
auf das Eoncılium zu Trident beruffen mer: 
den,aneinen Fieber geftorben. Al. 


1544 zu Paris, brachte fich in | Faber ( Petcus Johann ) ein renomirter Doctor 


Medieind zu Montpellier, lebte um die Mir; 
ten des 17 Seculi, und fihrieb anacomıam to⸗ 
tus univerli; propugnaculum Alchimiz &c. 
melche nebft feinen ſaͤmtlichen Schriften ins 
Deutſche überfegt, und in 4 gufammen ac 
druckt worden, 


Amt nieder, und erluftigte fich in der Einſam⸗ Faber (Philipp.) ein Franciſeaner, von Spiang⸗ 


feit mit Studiren und Correfpondeng ge: 
lehrter Leute; erfand auch eine befondere Art 
den Eircul auszumeffen. Nach diefem mur: 
be er wieder an den Hof gezogen, und 1596 
zu des Pringen Conde, mie auch 611 zu des 
Dauphins Ludovici 13 Informatore ge: 
macht. Er ſchickte dem Baronio richtige An⸗ 
merckungen, welche derſelbe feinen annalibus 
einverleibte, gab Hılariı pidtavienfis fragmen- 
ca heraus, verfertigte Anmerckungen über 
Senecz Schrifften, mie auch einige andere | 
Mercke, dic 1614 zu Paris zufammen beraus 
efonmen, und farb 1612, den 4 Novem⸗ 
er. Er machte fish felbft folgende Grab: 
ſchrifft: 
Nicohus Faber 
Peccator non unus ex multis 
His jaceo, 


ta, unmeit der Stadt Faenza, bar zu Padua 
und Rom ftudiret, zu Venedig die Philoſe— 
phie, wie auch nachgehende zu Padua die Me: 
taphyſic, endlich aber die Theologie gelebret, 
und ıftvon feinem Orden zum General-Aki: 
ftenten, wie auch zum Auffcher der Studien 

u Cremona, Parma und Dadua ermebler wer: 

en. Er bat der Seotiften Lehre wieder in 
Aufnahme gebracht, nud ift 1630, 28 Aug. im 
66 Jahr geftorben, nachdem er de primaru Pe- 
tri & Pontiicis Romanı; metaphylicam; de 
cenfuris ecclefüafticis . de predeitinatione ; ad- 


verſus Atheos und andere Wercke gefchrieben. 
Im. Ghil, 


Faber (Samuel) Tohann Ludwig Fabers von 


Nürnberg Sohn, P. L.C. ui) zu Nürnbera 
des Gymuaſii Aegidiani Rector, gebohren zu 
Altorft 1657, 3 Marti, legte fich daſelbſt — 

ic 
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die Philofophie und Theologie; allwo er auch 
bey ein und andern jungen Herrn Condition 
kriegte, die er zum Studiren anführete. Sei⸗ 
ne eigenen Etudia fette er nechft Diefen zu Co⸗ 
burg und Wittenbern fort,und mufte fich nach 
deren Abfolsirung kuͤmmerlich von Correctu⸗ 
ren bebelffen ; bis er 1690 Con⸗Rector, und 
1706 Kector zu Ytürnberg wurde. An 1688 


kam er in dic pegnief.Blumen=Gefellfchafft un: | 


ter dem Nahmen Ferrando 11. eine Blu: 
me war Eifenkraut, mit der Devife, unter 
des Lreunes Zammerfrblag. bitter: 
ließ unterfchiedene hiftorifche, politifche, ora= 
toriſche Schriften, unter denen ſonderlich 
das Leben des Koͤnig Carls XII ven Echweden 
in 7 Volum. befanut ift, und ftarb 1716, den 
io April. Leb. 

Faber (Sebaftian) ein ICtus, gebohren zu Brot: 
felden im Maynsifchen 1564, ſtudirte zu Mar⸗ 
pura, Hendelbergund Wittenberg, reifete in 


alien, wurde zu Baſel Doctor Juris, und | Faber (Thomas) war 1590 Reetor 


practieirte eine Zeitlang gu Speyer. An. ı601 
beriefihn der Magiftrat zu Regenſpurg zu ſei⸗ 
nem Rath und Gonfulenten., Anno 1606 
murde er hochfürftlicher mirtembergifcher 
Bice-Cangler und geheimder Rath, und ftarb 
1624, den 7 Decemb. im 60 Jahre. Er foll 
nebit Herrn Cantzler Müller zu Dettingen 
Autor von der fo genannten donamertifchen 
Relation und Information falti & juris ſeyn. 


eb. 
Faber (Tanaquil.) ein berühmter Critieus, ge 
bohren zu Caen inder Normandie 1615, von 
armen Eltern, trieb bis in fein iꝛtes Jahr die 
Mufic, in welchem er erft anfieng die lateini⸗ 
de Sprache zutreiben, und erlernte hernad) 
ie ariechifche ohue einige Anweiſung für fich 
elbft ; kam mach Varis und Eriegte von dem 
Gardinal Richelien die Aufficht über die 
Schriften, fo im Louvre gedruckt wurden ; 
da er aus denen variantibus le@ionibus derer 
alten Autorum, die beften auslefen folte ; wo⸗ 
für er eine Befoldung von 2000 Pfund genof. 
Er folte auch Rertor des zu Nichelieu aufge: 
richteten Collegii werden, verlohr aber durch 
den Tod des Cardinals diefe Hoffnung, legte 
fein Amt nieder, nahm die reformirte Reli⸗ 
on an, und wurde Vrofeſſor zu Saumur. Er 
be ſehr wohl aus, und war ein galant-hom- 
me; mie er denn ſtets wohl gefleidet,umd par⸗ 
fumiet gerveft ;_fich auch öfters ganke Kaͤ— 
ften vol Handſchuh, feidene Struͤmpffe und 
Nadeln aus Engelland; mie auch allerhand 
ẽſſentzen Rauchwerck und Boudres von Pas 
ris and Rem bringen laffen, feine $reunde da: 
mit ju befchencken. Man befchuldigt ihn auch, 
dag er fehr verliebt gemweft,und einem gewiſſen 
———— zu Saumur zu Gefallen die 
rofefion zu —2* ausgeſchlagen, ja aus 
eben diefer Urfache Colberts Gnade, nebft eis 
ner Benfion von soo Thalern verlohren. Er 
gab Anacreontis & Sapphonis carmina, A- 
pollcderum, Phzdri fabulas, Lucretium, 
Lenginum,Juftinum, Horatium, Terentium, 
Aliani varıas hifterias, Luciani Timonem 
& librum de morte Peregrini, Plutarchi vi- 
tam Thefei, Xenophontis convivium, Pla- 
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tonis Alcibiadem, Plutarchum de fuperfti- 

tione, Futropii hiftoriam romanam, Virgi- 

lium, Plinii panegyricum, Dionyſium A- 

lexandrinum, de firu orbis &c. mit gelehr⸗ 

ten Anmerckungen; diatriben, Joſephi de 

Chrifto teftimonium fuppofititium efle ; 

Fournal du Journal; feconde Fournaline, Sca- 

ligeriana ;epiftolas criticas ; vies des Poetes 

grecs;, methode pour commencer les bamanitis, 
melches man auch in des Hrren Sallengre 
memoires de literature findet, heraus, er: 
jeugte die berühmte Annam Daceriam, und 
einen Cohn Tanagvil gaber, welder in 

Holland, hernach ı5 oder 16 Jahr zu Londen 

girediger war, 1697 aber nach Paris fam,und 

die romifch = eatholifche Religion annahm, 
auch das Buch de furilitare puerices ge⸗ 
fehrieben, und farb 1672, den ı2 Septembr. 

Mr. Graverol hat memvires pour la vie de 

Taneg ıileFevre heraus gegeben.! AE.PB.K. 

tor der Schulen 
zu Budigin, brachte diefelbe in groſſes Auf— 
nehmen, und fchrieb Scholam chriftianam 
puerilem in 9 Büchern ; item Miracula divi- 
naNovi Telt, Gr. 

Faber (Timzus) ein Doctor und Prof. Juris 
zu Sranecker, von Lieumarden bürtig, hat an- 
nutationes Juris ind difpurationes annıver- 
farias heraus gehen laffen,und ift den iySept. 
1623 geſtorben. W. d. A. 

Faber fonft Pibrac genannt, (Vitus) ein Praͤſi⸗ 
dent des Parlaments zu Parig, von Touloufe, 
bielt fich eine Zeitlang in Italien auf,und wur⸗ 
de als Ambafjadeur auf das Concilium vach 
Fridentgefchickt, gieng auch mit dem Könige 

nr. Balefionach Polen, mofelbit er aber in 
groffe Lebens⸗Gefahr gerieth. Er fchrieb un 
recueil des Remonftrances ; louanges de la 
vie ruftigue &c. mie auch einige Gedichte un: 
ter dem Nahmen quatrains de Pibrac, welche 
in die griechifch®, lateiniſche, treffe ara: 
bifche und perfifche Sprachen find uͤberſetzt 
worden, und farb zu Paris 1584, 12 May, im 
56 “jahre, Cr. Teiſſ. Sam. V. S. Sarpii hift, 
Goncil. trident. — 

Faber (Zach.) der ältere, wurde 1592 gu Roͤcknitz 
und Tolmen ben Wurken,und 1607 zuHohen⸗ 
leina Prediger, u. ſchrieb bundertlinwabr: 
heiten der Lalvinijten ; viftoriam vieto- 
riarum mider die Lalviniften ; böllifche 
Dreyfaltigkeit; Beweiß, daß die Lalvis 
niften ärger feyn als die Papiften ; daß 
der calvinifche Alcoran in vielen Stüs 
den mit den mabometanifihen übereins 
ftimme, und dergleihen Streit » Schriften 
mehr. Scyöttgens wurzenijche Chron. 

Faber ( Zachzus ) ein Iutherifcher Theologus, 
mar des vorhergehenden Sobn,gebohren 1583, 
den 30 Gent. zu Roͤcknitz in der torgauifchen 
an peetion, murde Paftor und Superinten⸗ 

eng zu Chemuitz, ſchrieb libertatem religio- 
nisin B:hemia; vi@oriam ex bello Luthera- 
no-Calviniftico ; Alcoranum Calvinianorum 
& Turcarum ; quotidianum chriftianifmi 
exercitium ; Infignia chriftianorum ; Lei⸗ 
chen:Predigten, und farb den ı2 Der. 1632. 


Paz! 
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Fabertus (Abraham) ein Marechall von Franck⸗ 
reich, und tapfferer Gouverneur von Sedan, 
mar von Mes bürtia, davon er auch eine Be: 
fchreibung hinterlafien, und ftarb nach unter: 
fhicdenen Krieged:Dienften, zu Eedan 1662, 
im 63 Jahre feines Altere. Pe. 

Fabianus (Gafpar) ein berühmter Profeſſor Ju⸗ 
ris Canonici zu Padua, iſt 1582 geſtorben. Ric 
cobonus de gymnafio patavino. 

Fabianus (Robertus) ein eugliſcher Sheriffe im 
15 @eculo, hateine concordance of hiftories 
bie zum leßten Jahr Henrici IT; und noch ein 
ander hiftorisch Werck von Ricdyardo I big zu 
Henrico vll verfertiget. Ben. 

Fabius (Auguftinus) pon Lüttich, mar Canoni⸗ 
eus regularis zu Tongern, Superior und Ne: 
etor im Nounen⸗Kloſter zu Maafeick, ichrieb 
Antidorarium antmz, und ftarb den 12 Det. 
1612, W,d.A. 

Fabius Dorferus,oder Doffenus, ein Comoͤdien⸗ 
Schreiber, deſſen Comoͤdien von dem Drte, 
wo fie zu erft erfunden wurden, Ate lanæ ge: 
nennet werden, hat einige Verſe binterlaffen. 
H.K.Plin, 

Fabi »- oder Bronaerte (Guilielm) ein gelehrter 
Niederländer, im 16 Seculo, war Med. Lie. 
und eine Zeitlang Schul-Rector zu Untwer: 
pen, hernach Profeſſor der gricchifchen Spra⸗ 
che zu Loͤven, feprieb epitomen fyntaxeos Gr. 
Linguz, und wurde 1590, den 23 May, des 
Nachts auf der Gaſſen von einigen Studenten 
ums Leben gebracht. A. 

Fabius Marcellinus, ein Gefchicht:Schreiber im 
3 Gerulo, deffen Lampridius und Vopifcus 
gedencken, hat nach Alerandro Gevero, und 
vor Diocletiano gelebt, und des Alerandri 
Mammd Leben befchrieben, welches verlehren 


gangen. 
Q Fabius Pidtot, ſiehe Pi&or. 
Fabius Rufticus, fiehe Rufticus. 
Q. Fabius Servilianus, ſiehe Servilianus. 
Fabretti ( Raphael) ein Welt:berühmter Anti- 
varius von Urbino, gebohren 1619, murde 
honim 13 Jahr zu Urbino Doctor Juris, 
machte fich hernach durch feine Praxin in Ron 
bekannt, und mard vom Card, Imperial; nad) 
Epanien gefchickt, allmo er ſich in Dienften 
bey der Nuntiatur 13 Jahr aufhielt. Nach fei- 
ner Wiederfunfft verwaltete er zu Rom ver: 
chiedene Fleine Aemter, erbielte die Auf: 
icht über Die Antigvitäten, und wurde endlich 
et päbftlichen Secretario und Canonico im 
aticano gemacht. Er war ein Mitglied der 
Aſſorditi zullrbino, und der Arcadizu Rom, 
fchrieb de aquis & aquedudibus veteris Ro- 
mz, welches Buch in Grevii antiquitaribus 
romanis fieht; de columna Trajani; infcri- 
ptionum antiquarum explicationem ; wie 
auch unter dem Nahmen Jafirhei, den er in 
Der Academia degli Arcadi führete, ad Gro- 
novium (den er nur Grunovium a gruniendo 
nenne) Apologema ın ejus Titivillitia, five 
fomnia de Tito Livio animadverfiones; une) 
lettre a M. IP Abbi Nicaife, welche in dem 
ournal des Savans fight, und farb, da cr über 
item Commentario de vereriLatio arbeite: 


fe, 1700,7. 3a, AE: Arc. 
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Fabri (Jub.) ein Doctor Juris und Profeffer in 


Leipzig, von Werden aus Francken buͤrtig, bat 
1500 gelebet,und :armına de novem Muũ⸗- 
de Philcfuphia, de Profodia, de modo pra=di-. 
candi, de conditionibus ben+ przceptaris, 
fuper regulas juris, und einige andere Schrif: 
ten heraus gehemlafien. Ma. 


Fabri (Honvracus) ein Mathematicus, gebob: 


ren in der franköfifchen Landſchafft Bellat 
1607, beaab fich 1626 zu Avignon in den Je: 
fuiter-Drden, lehrte 14 Jabr ım Gnmnafie ju 
Lion, war nachgebends päbftlicher Ponıtentie: 
riuszu Rom, und fchrieb philofophiam uni- 
ve:Sam; de linea finuum opuſe. geumeetr, , 
dia'og. phyf. de motu terrz ; fynopfin op. 
cam ; phyfisam ins Tom. ; fummulam theo- 
logie &c. Erfoll auch unter dem Nahmen 
Bernardi Stubrockiinutas in nutas Vendru- 
chii, nie auch refuratiunem ıg epift. Montal. 
eii gejchrieben haben, und ift gegen Ausgang 
des ı7 Seculi geilorben. Al. 


Fabricius (Alex.) fiehe Anglus. 
Fabricivs ( Ande. ) ein Probſt von Dettingen, 


aus einem Dorffe im Luͤttichiſchen, bat unter 
feinem Bruder zu Ingolſtadt die Philofopbie 
und Thenlogie kudiret, aud) ſelbige zu Xoven 
gelehret; ſich in Rom eine Zeitlang aufgebal; 
ten, harmoriam confelhunis augullauz; 
tragedias chriftianas ; Carheshifmum ro- 
manum ; Brill auf den evangelrfchen 
Aug: Apffel; Ausbuter des Brillen: Bus 
gers, nebit andern Schriften verfertiget, 
und, IR ı5gıin feiner Probftey verfiorben. A. 
a.5w, 


Fabricius (Andr.) ein berühmter Jurifte, preuf: 


fifcher Rath und Vice: Cangler in Königs: 

berg, iſt zu Lu feit in Schleſien 1547 gebob⸗ 

ren, hat zu Tübingen in Doctorem juris pro 

— und iſt 1602, den 14 Tan. geſtor⸗ 
en. Fr. 


Fabricius (Andr,) ein Sohn Georg Fabricii, ge: 


bohren 1635, 3A Treuenbrigen in der Mard 
Brandenburg,'mwar Ari » Diaconus zu Et. 
Johannis, und Senior im Minifterio zu Mag⸗ 
deburg, ſchrieb rLoro nam pœnitentiæ Ipiritua- 
lem, Pottillam epiſtolarem conſcientiatum, 
conciones funebres, und ſtarb den 16 Jun. 
1686, imgı Jahre. W, d.Fa, 


Fabricius (Andr.) von Chemmig, ein Bruder 


bes berühmten Georgi Fabricii, mar Paftor 
zu Nordhaufen, und hernach zu Eißleben, gab 
1551 Chriftum lacrymanıem in DBerfen, wie 
auch 1569 Beridyt vom — GoOttes, 
1570 Send» Brief an feine ner: Bin 
der, und 1586 Jaus: Rirche ıc. heraus. Fa. 


Fabricius Britius,ein italiänifcher Jefuite,fchricb 


Synopfio Scriptutæ $, univeriz e probatis 
Audtoribus excerptam, und flarb 1656. Fa, 


Fabricius Campolinus,.von Berona,unter defien 


Nahmen Fam 1660, ald Ludovicus AIV die 
fpanifche Infantin Annam Terefianı schen 
rathet, ein Bud) Diſcours de la contrarie- 
te d’humeurs entre de certaines nations &c. 
beraus, davon aber Franc, de la Mothe le 
Vayer Autor ift, der iedoch viel aus einen 
fpanifchen Seribenten,, Gar, Garfia, genen: 
men. CD — 
Fabri- 
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Fabricius (Fricus) von Stockholm, florirte um | 
1617, und fehrieb intı odultignem hıfloricam; | 
CanonemTheologicorum principiorum und 
Eier metrum, Fa. . 

Fabricius (Franc.) ein berühmter Literator im | 

6 Secu o, ven Düren, im Herkogthum Jü- 

lich hat in Frandreidy Adrianum Turnebum 
und Vetrum Ramum gehoret, und ift zu Duͤſ⸗ 
feldert am Gymnaſio Rector worden: da er 
fich durch feine Gelehrſamkeit verfchiedene be: 
rübnite Leute zu feinen Freunden gemacht. 
Erftarb 1573, den 25 Merz, im 47 Jahr fei: 
nes Alters, und hinterließ eine ſchoͤne hitto- 
tiam vitæ Ciceronis; annutationes in Teren- 
tium; in Tufceulanas Cic. quæſt. Scholia in 
Pauli Orofii hiftoriam , und einige andere 
Schrifften. A. Fa. Teiff. Han. Sw. 

Fabricius (Frane., ein Medicus von Ruremund 
bürtig, hat zu Achen practiciret, und de bal- 
neorum, quz funt Aquısgrani & Porceti, na- 
tura ac facultatibus und Confilia de arıhrikti- 
de &c. gefhrieben. A.Fa- 

Fabricius (Fridericus) ein berühmter Theolo: 
aus, gebohren zu &tetin 1642, 20 April, hat 

zu Leipzig auf die orientalifhen Epra: 
hen und Theologie gelenet, und ſich nachae- 
hends nach Jena, Lenden und Utrecht verfu- 
et worauf er in Stetin zum Diacono beruf: 
en worden , auch nachgehends das Paftorat 
dafelbft ander Nicola Kirche erhalten, und 
zu Wittenberg in Doctorem Theologid pro: 
moviret. Er ſtarb 1703, den 11 Nov. nachdem 
er des Kimchi commentarium in Malachiam 
überfeget, auch unterfchiedene Lieder verferti- 
vet. Pı. Fa. ’ 

Fabricius (Georg) ein berühmter Poet und Gri: 

ticus, ift zu Chemnitz 1516, den 23 April ge: 

bohren. Sein Vater George Goldſchmied, 
der auch ein Goldfhmied war, wolte ihn erft 

Een Lebeng-Art an een ließ ihn aber 

nach wegen feiner Fähigkeit die Etudia 
treiben. Nachdem er zu Leipzig ſtudirt durch⸗ 

[udte er zu Rom und an andern Drten in ta: 

ien ala Hofmeifter des Herrn Wolffgang von 

Werthern die Antiguitäten mit groſſemFleiß, 

und begab fich ferner nach Straßburg ; wor⸗ 

auf er zum Rector des meißnifchen Gymnaſii 
beruffen worden, er ermurbe er fo grof: 
fe Liebe, daß fich auch die Schüler nad) feı- 
nen Tode vernehmen lieffen, fie wolten ihn, 
wenn es GOtt gefiel, mit Nägeln aus der Er: 
de fragen; wiewohl er auch von einigen viel 
ausſtehen muſte; daher er die Worte zum 

Eombolo brauchte: nVsqvaM tVta flDes, 

woraus das Jahr feiner Geburt erhellet. Da: 

ben hatte er eine redliche Gottesſurcht, melche 
auch ſo weit gieng, daß er in feinen Gedichten 
die Rahmen der heydniſchen Götter einzumi⸗ 
hen Bedencken trug. , Ben Neben⸗Etun⸗ 

enfuchte er feine Ergoͤtzlichkeit in Werferti: 
us eines Gcdichtes, in Unterfuchung natür: 

der Dinge ; in Erkaͤnntuiß der Kräuter und 

Fiſche; wie auch in der Mufic. Er murde 

vom Kanfer Marimiliano I zum Poeten ge- 

eronet, und in den Adelftand erhoben, ftarb 
ıszı,den 13 Jul, und hinterließ feine Reife 

Befäreibung in Verſen; Romam , antiqui- 
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tatum libros II; hifloriam facram;; origines 
faxonicas; annales wrbis Mifenz ; caligatic- 
nesin Terentium, Virgilium,Horatium ;no- 
tas in Senecz tragad'as ; commentarium in 
Genelin; Joh. Rıvri vitam; elegantias pce- 
ticas, item pueriles ; edirte auch Siffridi 
Mifnenfis Presbyteri Ep'tomen &c. Unter 
feinen binterlaffenen EC chrifften, welche nicht 
zum Druck gefommen, find einige Bücher ſei⸗ 
ner Gedichte,und befonders die Befchreit ung 
der Stadt Meiffen, davon das Driginal in der 
Wolffenbuͤtteliſchen Bibliotheck liegen fett. 
Das Leben dieſes Fabricii hat M. Job. Das 
——— 1717 in 8 heraus gegeben. 
a 


Fabricius (Georg) von Schleßwig, allmo der 


Dater, der nahmahls Vaftor ın Hamburg 
worden, damahls Probft war, fudirte zu Mo- 
ſtock und promovirete 1513 in Magiſtrum, wur⸗ 
de 1614 Gub⸗Rector zu Loͤbeck, 1615 Eon:Re: 
etor zu Hambura, :620 Prediger zu Weſel⸗ 
burg, und endlich zu Poppenbuhl im Eyder⸗ 
fädtifchen,allwo er :631 im 41 Jahr geftorben. 
Ermar eingelehrter Mann, wie denn Teif- 
hier in elog. Thuan, von ihm fchreibet: i/y a 
en un autre [avant homme nomme G. Fabri- 
ce &c fchrieb orationem de fufpicione; an- 
notationes ad hiftoriam Frifix borealis;; gra- 
tulationes &c. Seel. 


Fabricius ( Georg ) ein Theologus, gebohren 


1605 zu Magdeburg, ſtudirte zu Wittenberg. 
Als feine Vater-Stadt von dem General Tyl⸗ 
li gerftöret wurde, Eartı er ald Paftor und Inſpe⸗ 
etor nach Treuenbrigen ın der Marck Bran⸗ 
denburg, fehrieb de facra cœna wider Hage- 
rum und fiarb 1677. Leb. 


Fabricius (Georg Andr.) ward, nachdem er in 


der Schule geringere Chargen bedient, 1626 
Nector zu Müblhaufen und hernach im Gy: 
mnaſio zu Dettingen, fchrieb thefaurum Phi- 
lofoph, feu tabulas totius Philof. Catenam 
Apottolicam, feu omnium librorumNov, T. 
Analyfın logico- topicam ; Theadridium 
Phyficum ; de origine montium ; calum 
Mühlhufinum ; Speculum aftronomicum ; 
und noch vielmehr. Fa. 


Fabricius oder Fabritius (Guil.) ein in der bes 


bräifchen , griechifchen und lateinifchen Lite— 

ratur wohl erfahrner Eanokicus zu Poictu, 
orirte 1540, und ſchrieb Anmerckungen über 
ie Bibel. Co. 


Fabricius (Guil.) cin Doctor und Prof. Theol. 


zu Löven, war von Nimmegen, fchrieb Leonis 
Magnpi enarrationem in dominicam paſſio- 
nem; ifagogen in eandem cum annotationi« 
bus &c. farb 1623. A,W,d, Fa, ' 


Fabricius (Guil ) ſiehe Hildanus, 
Fabricius (Henricus) ein Medieus,gebohren zu 


en 1547, ſtudirte zu Wittenberg, 
Straßburg und Heidelberg, wurde von den 
Staͤnden in den Kiederlanden mit dem Cha: 
racter eines Dratoris auf dem Reichs⸗Tage 
nach Speyer geſchickt, Daraufvom Kayſer zum 
Poeten geerönet, und nach vollenderer Keife 
in Jtalien, zu Bafel zum Doctor in der Philo⸗ 
phieund Medicin gemacht. Hierauf wurde 
er Rector am Gymnaſio zu Hornbach, practis 

ses sirte 
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eirte in der Medicin,fchrieb viram Hieronymi 
Tragi,deegleichen epigrammata,und ftarb das 
elbft :621,28 Dierk. Fr.Fa. Ad, 
Fabricıus (Hier.) ein Medieus, zu Ende des 16 
Seculi, von Agvapendente, Davon er aud) den 
Zunahmen erhalten, wurde 1537 von armen 
Itern aebohren, daber er fich anfanas kuͤm⸗ 


merlich benolffen ; lehrte zu Padua 40 Jahr! 


Fabricius 1044 


und Dffenbabrungen, gab auch difputations: 
in Genefin & in epiftolam ad Romanos x; 
Rrieges- fragen, Dertbeidinung Bo 
nigs Buftavı Adolpbi vom Verdadt 
der Calviniſterey zc. heraus, und ſtarb 1654, 
den it Auguſt. da ihn vier Tage vorhet de 
Ediag auf der Eangel gerübret hatte. W. m, 
a.Arn. 


die Chirurgie und Anatomie, und bekam von | Fabricius (Jacobus) ein Medieus, gebohren ja 


der venetianifchen Republie ein jaͤhrliches Sa⸗ 
larium von taufend Gronen in Golde, welche 
ihn auch mit einer nuldenen Kette beebrete. 
Er ftarb hierauf 1619,23 Map, im 86 Jahr, 
nadydener opera anatomica ; operachirır- 
gica; confilia Medica; de formaro faıu ;de 
brutorum loquela &c. gefchrieben. W, m. 
Ghil, Tom. Catt. 

Fabricius (Hier.) von Augſpurg, ein Sohn Si⸗ 
monis, war ben den Grafen von Hohenlobe, 
und bey dem Maraaraf Ehriftian von Bran: 
denburg Leib: Medıcud, fchrieb de mania, 
uud Rarb wu Windsheim 1632, im 67 ‚Jahr. 


r.ra. 

Fabricius (Jac.) der ditere genannt, weil er auch 
einen Sohn feines Nahmens, der ihm fubfti- 
tuirt geweſen, und 1645 geftorben,, gelaflen, 
war von Tondern aus Holſtein geburtig, 
murde erft Diaconus it Tondern, hernach 
Hof⸗Prediger ben Holſtein⸗Gottotp, und da 
die Galviniften auda uͤberhand nahmen, Pre: 
diger in Hambura, folgends aber Dber:Hof- 
Prediger und General = Euperintend. zu 
Schleßwig. Als er im 63 Jahr fehr Franc 
war, bat cr GOtt mit Hisfia eifrigft, ihm fein 
Leben noch 15 Jahr zu friften, empfand aud) 
gar befondern Zroft: fchrieb, alser diefe Zeit 

berlebet, eine Lob: und Dand;Schrifft, 
welche Herr Doctor Fabricius feinen Memo- 
ziis Hamb. T.1lleinverleibet, und ftarb 1640, 
Nov. AE.Fa. 
Fabricius (Jac.) fonft Schmidt genannt, von 
Dantzig, wurde 1576 Doctor Theologid zu Ba: 
fel, hernach Reetor im Gymnaſio und Profef- 
for Ethices, auch endlich Prediger in Dangig ; 
ſchrieb, weil er des Galvinifmi —— 
wurde, unterſchiedene deutſche Defenſions⸗ 
Schrifften, und ſtarb 1629, den ı April, im 78 

ahr. Pız.Fa. 
Fabricius (Jacobus) ein General - Guperinten: 
dens in Vor⸗Pommern, gebohren zu Eoslin 
1593, den 19 Jul. von geringen und armen El⸗ 
tern, wurde, nachdem er in Roſtock ftudiret, 
vom Nath zu Eoslin zu Schul:Dienften be 
fördert; bald aber darauf dafelbit zum Predi- 
ger, und vom Her&og in Pommern sum Hof: 
Prediger erwehlet, auch zu Greiffswalde 1625 
in Dortorem Theolog. promoviret. Er ver: 
waltete bey dem König ın Schweden Guftave 
Adolpho in Deutfchland die Stelle eines 
Beicht⸗Vaters und Felb-Superintendenteng, 
fo lange, bie er vor Lügen geblieben ; und 
wurde nachgebends nicht allein General⸗Su⸗ 
perintendent, ſondern auch Paftor an der 
Hanpt:Kirche zu Stettin, und Profeſſ. Theo: 
Inaid daſelbſt. Eonft felte er wegen ei: 
nes Predigers in Luͤbeck, Etolterfoot, unters 
ſchiedene Streit: Echrifften von Gefichten 


Roſtock 1576, den 28 Auguft. legte fich nebi 
der Medicın zugleich auf die Matbeim unte 
der Anfübrung Tychonis de Brahe, und mır: 
de anfangs Doctor Medicind und Leib-Me 
dicus bey den Derkog von Guͤſtow, naar 
hends Drofeffer Medicind und Mathematum 
zu Roſtock, und endlich Leib: Medicus ben dem 
Konige in Daͤnemarck Chriftiano IV und 
iderico Ill. Erfchrieb inftiturionem Me- 
ici prafticam aggredientis; Urofcopiamfeu 
tract. de urinis; de cephalalgia autumnali; 
de fcorbuto; de variolis & morbillis &e. 
und ftarb 1652, den 16 Augufl. Fr. W,m 
a 


Fabricius (Joh) gebohren zu Dantzig 1608 den 


17 Febr. wurde ein Prediger und Rectot cm 
Gymnaſio, auch Prof. Theol. und Hebr. lin- 
vd dafelbit, nachdem erzu Leyden lange ben 
ac. Golio orientalia tractirt, auch in Däne: 
mard, Finnland ıc. Holland, Engelland und 
ranckreich gereift, ingleihen der frankeii; 
chen Sprache fo mächtig worden, daß er dar: 
innen zu Amfterdbam predigen können. S 


fhrieb Diafcepfin Thenl. de incarnatione | 


Chrifti; Teftamenrum Mahumedis ;zreligio- 
nem Mahumedicam ; [pecimen arabicum feu 
tria fcripta arabica cum verfione & notis; de 
matrimonio comprivignorum ; de admieabi- 
li vierudieionis&c, und ftarb 1653, ro Gert. 
ander Peft, damit er vor dem Altar inficıret 
wurde. Fa.Prz=. 


Fabricias (Jo.) ein Jeſuit aus dem Coͤllniſchen 


ſchrieb im Deutſchen de peccato gravi detrs- 
Aionis &c. und ftarb den 26 Septemb. 165%. 
W,d.Fa, 


Fabricius (Jo.)ein Rector der Schule su Cchaf: 


haufen, eın Bater Joh. Ludonici, fchrieb wider 
die Roſen⸗Creutzer, und ftarb 1638. Fa. 


Fabricius (Joh. ) ein evangelifcher Theologu⸗ 


und Paftor zu Nuͤrnberg ad D. sebaſt. gebeb: 
ren 1560, den 18 Auguſt. war ein eifriger Ans 
bänger Philippi Melanchthonis , verfertiate 
unterfchiedene Schriften , welche aber nicht 
gedruckt warden. z.. E. Entwurff der ungle 
den Mennungen Form. Conc, Norm, doüt, 
& Calv. fententiz, und ftarb 1637. Zei. 


Fabricius (Jchan. ) ein Theologus, und Coht 


des fürhergebenden, ift zu Nürnberg 1618,d.r 
I 3 gebohren, haͤt zu Jena, Altorff und 
Helmpid t ftudiret, und ſich nebft der The 
logie auf die orientalifhen Sprachen gelcat, 
worauf er 1642 Diaconns, ferner Vrofefier 
Theologid zu Altorff, und endlich 1649 Paiter 
zu Nürnberg an ber Marien-Kirche worden. 
Er fchrieb de xaxc&n' ie Gentilium ; prel«- 
&iones theologicas f.Syftema theologieum: 
Predigten über die augfpurgifche Lon: 
feßion und über den Ziob; — 
onem 
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one de bonv:ı um operum neceflitate ad 
lutem; der Engel Kapbael, d.i. Haus: 
nd Reife-Buch ; die anmutbige und lebr- 
sche Ziſtorte dis Apoſtels Petri; dif- 
urationes; Predigten; und farb 1676, den 
s April, nachdem ihn der Schlag auf der 
‘angel, Da er eben den Tert Eiradh 37, 9.23. 
in ieglicher hat eine beſtimmte Zeit zu le⸗ 
en, erflaren mwolte, geruͤhret. W. m. Fa, 
el. 


'icins (Joh.) ein Cohn des vorherachenden, 
‚bohren zu Altorff 1644, 11 Febr. ftudirte zu 
elmſtaͤdt und Altorff, that 1670 eine Reiſe 
irch Deutſchland, Ungarn und Italien, wur⸗ 
: 1678 Profeffor Theologid zu Altorff, und 
elt eine Inaugural⸗Rede de urilitare,guam 
eclogiz Itudiofus ex itinere capere pofht 
alico, that 1682 eine Reife nach Franckreich, 


urde 1690 zu Jena Doctor Theologid, 1697 | 


rofeffor Theol. zu Helmftädt, 1701 Abt zu 
‚onigslutter und 1703 braunſchweig ⸗ luͤne⸗ 
urgiſcher Conſiſtorial⸗Rath, 1704 gab er ſei⸗ 
e conũderationem varıarum controverũa- 
um heraus, darinne er ſich zu ſehr zur Tole⸗ 
ans mit denen ** und Reformirten 
eneigt erwieß, und daher von denen unſchul⸗ 
igen Nachrichten, Geb. Edzardo, Pet. Zor: 
10 2e.2c. angegriffen wurde, fich aber 1704 in 
er defenfione pro confideratione perthei: 
ste. 1706 Fam heraus: Erörterte frage, 
zerrn D. $abritii, dag zwiſchen der 4. 
fonf. und catholiſchen Religion Fein 
onderlicher Unterfcheid fey, und daß 
man bey diefer fo wohl als jener felig 
verden Fönnesmworüber er mit verfchiedenen 
Leuten, fonderlih Hn. ob. Fricken zu Ulm 
Etreit kriegte; wiewohl er beſtaͤndig geleug⸗ 
net, daß er Verfaſſer dieſer Schrifft fen, des: 
wegen er heraus gab Send : Schreiben an 
einen guten Freund über die fo genann: 
te reiffere Erörterung sn. Job. War: 
nefrieds; ingleichen Collegii theologiciin 
ad. julia proteftationem contra fic didtum 
telponfum de licito a religione Iutherano- 
evangelica ad romano-catholicam tranſitu; 
ferner Judicium de memorabilibus preten- 
fam declarat. helmftad. univerf. concernen- 
übus unter dem Nahmen Auli Candidi. U: 
ber dieſes wurde er 1702 in die konigliche Ge: 
ſellſchafft der Wiffenfchafften zu Berlin auf- 
genommen, 1709 der Schulen in dem Her: 
tzogthum Braunfchweig General : nfpeetor, 
auch in eben diefem Jahre pro emerito erfld- 
tet, und ftarb 1729, den 29 Tanuarii. Seine 
übrigen Schriften find philologematum fa- 
<turum triga, welche man in Sauberti palz- 
fra findet; manus Iedens eademque fänans; 
memoria Mart, Beerii; annotationes inBaie- 
tl compendium theol. pofitivz ; amaenitares 
theologic® ; memoria Fridr. Uir. Calixti; 
epiftola ad pios& eruditos Britannos; epi- 
itolaad A. S. Dodtorem anglicanum; ofcu- 
lum theologiz & philologiz ; refponfio ad 
epiftolam amiei confilium benefcii retor- 

omnis contra salumniatorem quendam dan- 
U; Anmerdungen über Legners Be⸗ 
Ihreibung des Stifte Rönigslutter; 
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eine deutfche Grammatic der griechifchen 
@pradye; vindiciz refponfionum ad dubia 
non neminis de orthographia lat, adverfus 
meditationes G. A. Heumanni, melche in de: 
nen lateinifchen Adis Erud. ftehen: hiftoria 
bibliorhecz fabritianz ; Diſputat. de au- 
&toritate, dereverentia erga facra ; crationes 
de templis veterum chriftianorum ; Predig- 
ten ꝛc. gab auch feined Vaters Joh. Fabritii 
præ ectiones (.Iyftema theol. ejusd. homilias 
inJobum ; Jo, Sauberti opera pofthuma; 
Wolffg. Gundlingii annotationes in Concil. 
gangrenfis canones 20; Valent. Franckii ori- 
g'nes nationum;, Juh. Fabrictı patris diſſ. 
de bonorum operum neceſſitate ad falutem; 
Guilh, Forbefi confiderationes pontificia- 
rum ceontroverfarum ; Jo. Sauberti fpicile- 
gium explicationis ſeſectiotum fecript, di- 
@orum ; Melch. Zeidteri Diff. de peccato 
aduali infantum ;Odav. Ferrarii opera va- 
ria; ejusd. Diff. de pantomimis & mimis; 
Ej. Diff. de balneis & gladiaroribus ; Urb. 
Regii formulas caute loquendi, heraus, Zel. 


Fabricius (Jo. Bapt.) ein Rechts⸗Gelehrter, ne: 


bohren zu Augfpurg :565, 5 Sept. hat ſich auf 
denen vornehmſten Academien inDeutfchland 
Studirens halber aufgehalten, iſt hieraufKath 
und Cantzler bey dem Grafen von Loͤwenſte in, 
und nachgehends zu Wien bey dem Kayſer Ru⸗ 
doſpho 11 Rath und Hof⸗Advocate worden, wo⸗ 
ſelbſt er 1613 geftorben. Fr. 


Fabricius (Joh. Georg) ein Medieus, gebohren 


u Nürnberg 1593, 23 Sept. hatte in feiner 
sugend von einem ſchweren Sau den lincken 
Fuß verrencket,daher er lahm mar ; beaab fich, 
nachdem er zu Wittenberg, Altorff und Jena 
fludirte, wieder nach Nürnberg, practicirte 
v. dafelbft in den Lazaret, wurde nachge: 
hends Medicus ben dem Grafen von Golnig, 


und farb 1668, 18 Viov. Fr. Fa. 


Fabricius (Jo. Jacob) ausdem Eöllnifchen oder 


Bergifchen, war erfilich zu Zwoll, bernach zu 
Sultzbach Pafter, fchrieb im Deutfchen Hgy- 
ptum induratam; (belium deregereratione 
ſ. genuina paenitentia,und ftarb 4 Mart. 1637 
u Amfterdam. Fa. W,d. 


Fabricius (Jo. Ludov.) ein Doctor und Profeſſ. 


Theologid zu. Heidelberg, mie auch chur:pfäl- 
iſcher Kirchen⸗Rath, gebohren zu Schaffhaus 

n 1632, 29 Sul. ſtudirte zu Colln, Schaff: 

aufen und Utrecht, faffete an dem legten Ort, 
auch andere zu unterrichten, die Chronulogie 
und hiftoriam univerfalem von Anfang der 
Welt bis auf die ZeitenConftantini M. in Tas 
beiten, und zoge dem übrigen Theil der Unis 
verfal-Hiftsrie, bis auf feine Zeiten, Furg zus 
fammen. Nachgehends reifere er mit einem 
Edelmann in Srandreich, und befam hierauf 
u Heidelberg die profelionem estraordina- 
riam linguz Grecz, mufte aber im felbigen 

ahre mit dem Baron Ludwig von Rothen⸗ 
child als HofsMeifter in Franckreich geben, 
melchen er auch meiter nach den Haag und 
Engelland geführet. Als er in enden ankam, 
erbielt er Die theologiſche Profefion in Heis 
delberg, woſelbſt er es fo weit brachte, dag die 
Examina der sandidarorum minıfterii nach 
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» Urfini carechelin, und Galvini ınllicutiones 
gefchehen muften. Weil aber die Frantzoſen 
Heidelberg gank ruinireten, begab er jich nach 
unterfchiedlihen Drten und endlich nad) 
ne urt, mofelbft er auch Die Archiven der 

niverfität Heidelberg in Sicherheit brachte, 


und endlich 1697, ı Febr. ſtarb. Erfchrieb de|- 


viis Dei,an & quouique fine fimiles vıis ho-- 


minum, de fymbolıca dei vifivne, de ludis 
fcenicis, de ide ınfantulorum, de baptifmo 
irfantibus heteroduxorum conferendo, de 
fattis, de Enıhufiafmo, de Theologia,Epilto- 
las &c. welche Opera ju Zürd) 1698 in 4 zu⸗ 
ſammen gedruckt ſeyn, nebft feinem Leben, fo 
Job, Hent, Hortingerus hinzu gefuͤgt. 
Fabricius (JohanesSeobaldus ein älterer Bru⸗ 
der des vorigen,nebohren zu Epeyer 1622, hielt 
ſich anfangs zu Colln auf, und wurde nachge⸗ 
hends zu HeidelbergProfefor hiltur. &grecz 
linguz, tie auch Prediger, fehrieb ein chea- 
tcum hieroglyphicum, hiftoriam urbi» Llei- 
delberg. ©. Jul, Czfarem numifmaticum, de 
unitate Ecciefiz Britannicz, ingleidhen Man- 
hemium & Luteram Czfaream &c. Fa, 
Fabricius (Laur.) aus Dautzig, war Prof, Hebr. 
Lingud zu Wittenberg, und Senior der Aca- 
demie, fchrieb partitiones codıcis Hebrei; 
Metrıcam Hebrzorum ver. & novam; trat. 
de Schemhamphorafch ufu & abufu apud Ju- 
dzos, dereliquiis fandis Syrarum vocum ın 
N.T.afervaris &c. und ftarb 28 April 1629, 
im 74 Jahr. Fa. 
Fabrıcius (Nic. Claud,) wi Peirefcius. 
Fabricius (Petrus) ein Jeſuit von Zadzin aus 
Groß: Bohlen, war Rector zu Bultama, Ta: 
roslau, Caliſch und Eracau, nachgehends aber 
Vrovincial, und lebte in groflem Anſehen; 
überfegte Thomz a Kempis Bucher von der 
Nachfolge Ehrifti und andere Wercke in feine 
Mutter-Sprache, und tarb in Eujavien 1622, 
25 Nov. im 71 jahre. Al. Fa, 
Fabricius (simon) ein Rector in der Annen⸗ 
Schule zu Ausfpurg, wie auch Profeflor Graͤ⸗ 
ed linguä und Bibliothecarius daſelbſt, üft 
1333 gehepeen, und 1593, den ı5 Jul. geftorben. 
r a 


Fabricius (Statius) ein Profeffor Theologid zu 
Helmftädt , General = Superintendent in 
raunfihreig, Abt zu Amelunrborn,und Ges 
neral⸗Inſpector zu Halberftadt, iſt zu Depe⸗ 
nau, in der Grafſchafft Hoya, 1591 gebobren, 
und 1651,27 May geitorben. Fa. 

Fabricius (Stephanus) ein Diaconug, hernach 
Paſtor und Decanus zu Bern: ſchrieb concio- 
nes in Prophetas minores, in Decalogum, in 
Fefta, in Pfalmos, und ftarbı April 1648, im 

‚79 Jahr. Wıd, 

Fabricius (Theodofus) gebohren gu Nordhau⸗ 
fen 1560, ıı Auguft. ein Sohn Andr. Fabricii, 
Paſtoris gu St. Nicolai in Eißleben, wurde 
Diaconus uWıttenberg,ferner Superintend 
zu Hersberg, und als ihn die Crypto⸗Calvi⸗ 
niften daſelbſt verdrungen, Vaſtor zu St. Jo⸗ 
bann in Göttingen, und Drofeflor Theolonid, 
in welchen Aemteru ex eine Zierde des ganzen 
braunſchweigiſchen Landes war. _ Er hatte 
fo herrliche Prediger » Gaben, Daß viele von 
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meiten kamen ihn zu hoͤren; wurde weit und | 

breit geſucht, ſchlug aber die wichtigſten Stel: 

len ab, ftarb 1597, den 7 Aug. arı der Veit im 

37 Jahr, und ſchrieb Harmoniam hitturiz 

pafıonis & refurreäiionis'; Locos commu- 

‚nes ex fcriptis Lutheri latinis colle&os; 

Loces communes ex fcriptis Lutheri germa- 

nieis. feb. 

Fabricius (Tufcus) fiehe Thufcus. 

Fabricius Vejento, fiehe Vejento. 

Fabricius (Vidus) Pibraciusf, Pibrac. 

Fabricius ( Vincentius ) ein gelchrter Poete, 
Kedner, JCrus und Medicus ven Hamburg, 
machte ſich zu Lenden mit Heinfio bekannt, 
und wurde hierauf Math bey dem Biſchoff von 
Lübeck, und Spudicus, ja endlich Burger 
meifter zu Dangig. Er ftarb zu Warfchau auf 
dem Reichs⸗Tage 2, den zı April, im 54 
Jahr, und fchrieb Poſitiones Medicas, Ort. 
poemara, epiitolas und andere Werde, wel: 
che von feinem&obne zuſammen heraus gege- 
ben worden. AE.Fa, 

Fabricius (Wernerus) ein Vater des beruͤhm⸗ 
ten Jo. Alb. Fabricii, gebohren gu Tezeber in 
Holftein, war Drganifte zu St. Nicol. in Leip- 
zig, fchrieb Delitias Harmonicas „ und flarb 
1679,im 44 Jahr, Fa. i 

Fabritii (Gheiftoph) ein italidnifcher Mond, 
vom Orden derer Servorum B.M. V. und Ca 
nonicug zu 8. Jo. Lateran, in Rom, von Fuli⸗ 

no bürtig , fehrieb cafus confcientiz, und 
arb 1651. Ja. 

Fabritii (Principio) ein mweltlicher Priefter von 
Teramo aus dem Neapolitaniſchen, ſchried 
1588 deile alluſioni, impreſſe & emblemi, 
fopra la vita, opere & attioni di Gregorio 
XII, Pont.Maff. libri fei. To. 

Fabrottus ( Carelus Hannibal)) ein JCrus, ge 
bohren zu Air 1580,wurde,nachdem er in acık- 
und weltlichen Rechten,in Sprachen und Hu 
manioribus eine groffe Wiffenfchafft erlan- 
get, und die Doctor- Wurde erhalten, zum 
Advocaten bey dem Varlamente in re: 
vence angenommen; hierauf aber zum Pre 
feffor Juris zu Air gemacht : gab des Theo- 
pnili ınftirutiones mit feinen eigenen Anmer: 
dungen, Anaſtaſi Bibliorhezarii viras Pontif. 
die Bafılica in 7 Folianten, des Cujacii opera 
ad tir. Gud. theudofiani de paganis,lacrificdis 
& templis notas; Exercitationes 12 de jufto 
partu, numero puerperii, errore qualitatis 
matrimonium non dirimente, zgritudine 
corporisteftandi facultatem non adimente, 
morte voluntaria, amatorio poculo, marito 
adulterii reo, admifhs in ebrietate, deliktis 
impuberum, filio familias patris imperio u- 
xorem ducente, confenfu matris ad nuptias 
filii, de, tranfigere ı8 C. detransa, ; re- 
plicationem adverfus Salmafıi refutariunem 
de mutuo, heraus, welche Werckgen allerfeitd 
‘in Ottonis T’hefauro juris romani fiehen,und 
fiarb 1659. W,d. HL. 

Fachinetti (Johann Antonius) fiehe Innoces- 
tius IX. 

Fachinham (Nicol.) ein Francixaner und $re- 
vincial in Engelland yon Nortfolck, bat zu 
Drford die Doctor⸗Wuͤrde GASHEBENE. Ar 
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?heoloaie gelebret, de Fraternitare chriftiana; 
\e fchifmatibus Ecclefiiz, nebſt andern 
Scheifften binterlaffen, und ift 1407 geſtor⸗ 
en, Pır. Wa. 

hiius(Ludovicus ) ein D. Juris, Churfuͤrſtl. 
kath, Ordinarius und VBürgermeifter zu 
pa, fchrieb de differentjis juris civilis & 
axonici, ingleichen Conhlia, und ftarb 1554, 
‚April, Wogels Annales Lipfenf. 
us (Barthol.) ein beruhmter Seribent im 
; &eculo, von Spetia in der Republic Genua 
aͤrtig, mar Secretarius bey den Könine zu 
teapel, Alphonſo von Arraaonien, und lebre 
it Laurentio Valla, welcher feine Schriften 
art cenfiret, in einem unverfühnlichen Haß. 
t bat de rebus ab Alphonfo |, Rege Nea- 
olitano geftis libros 105 de human vitæ 
:licitate; de virıs ſui ævi illuftribus; de im- 
\ortalitate animz; de bello Veneto Clodiano; 
itoriarum & chronicorum mundi epitomen ; 
ommentarium in fatyras Perſii; de origine 
elli inter Gallos & Britannos gefchrieben ; 
uch Arrianum de rebus geſtis Alexandri M. 
14 Lateinifche überfeget. Das Buch de bello 
'eneto Clodiano, und die 10 Bucher de rebus 
eſtis Alphonfi ftchen in dem thefauro antiqu. 
: hiftor. Italiw. Oldoini arbenaum ligufßicum. 
'oflev. Jov. Gad. 

tus (Julius ) fiehe Fatius. 

ıus de Überris, fiche Übertus. 

or (Petr. Nic.) ein Francifeaner, gebobren 
uAlbaida in Walentia 1520, fol viel Wun— 
erwercke gethan, und offt fo befftige Ent: 
üchungen gehabt haben, daß er hoch im die 
Johe negogen worden. Er fchrieb einige geift: 
iche erde, und ftarb zu Valentia 1588. 
Int, Wa, 

undus, ein Bifchoff zu Hermiane in der Pro- 
ing Bisacena im 6 Seculo, war aus Africa, 
ielt fich aber, dag Intereffe der africanifchen 
liche wahrzunehmen, meiftens in Eonftan- 
inspelauf. Er hat einen hefftigen DVerthei- 
iger der Kirche von den fogenannten tribus 
apitulis abgegeben, und ı2 Bücher pro de- 
enhone trium capitulorum, mie auch ein 
Auch contra Mutianum Scholafticum ge: 
hrieben. Die Wercke deffelben hat zulent 
hilipp Priorius zu Varis 1676 nebft Oprati 
Aillevitani Schriften heraus gegeben. ZAdo- 
us de viris iur. C. O. 

mo (Gabriel) ein Poete von Eremona, hat 
ch durch die Wiffenfchafft der griechifchen 
nd lateinifchen Sprache fehr beliebt ge- 
nacht, die dabein des Afopi in verſchiedenen 
zattungen von Verſen überfeget, Fabulas; 
erentii comadias emendaras ; obfervatio- 
es ia Catulium ; dialogos antiquitarum; de 
'erfibus comicis ; in Lutheranos feftamque 
“rmmaniam elegias; cenfuram emendationum 
-vianarum Sigonii ; viel Carmina, welche in 
'enen Deliciis poetat. Ital. ftehen ze. heraus 
geben, und ift 1561 zu Rom in den beften 
Sahren geſtorben. Seine Fabeln find nebft 
ndern von feinen Fleinen Werckgen ı71% 
sh: fhdn zu Padua gedruckt worden. Ar. 
zul, eif. 


*(Joh.) gin Intherifcher Theokogus, gebob: 
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ren zu Luͤneburg 1646, 1 Februar. ftudirte zu 
Helmfkädt , und wurde 1675 zu Steigerberg 
in der Srafichafft Hone; 1682 zu Minden; 
1637 zu Stade Prediger; 1699 aber des 
Mimiterii Senior, und Paftor Primarius 
dafelbft. Er hat Vocationes nad) Dörpt, u. 
Lunden in Schonen zur theologifchen Profef- 
fion, nach Quedlinburg jur Superintendur 
gehabt, melche er aber ausgejchlagen, und 
1712 im Julio gu Stade gefiorben. Er fchrieb 
de Jubilzis pontificum romanorum;, notas in 
Gerhardi Titii commentariuncularn de mortg; 
exercitationem in Cartelii meditationes ; 
anatomen bulle jubilee univerfalis anni 
1700; decereisbaptifmalibus ; expofitionem 
in epiftolam ad Philemonem ; den weinens 
den IEſum; Leich Predigten ac. Leb. 


Fzfchius ( Jo. Jac. ) ein ICtus, gebohren gu Baſel 


1570, den ı Detob. hat zu Tadua und Geneve 
fludiret, und iſt & Baſel 50 Fahr Brofeffor 
Juris, wie auch Spndicus geweh, worauf ex 
1652, 20 ebr. geftorben. Fr. 


Fxfchius (Remigius ) ein Wetter des vorigen, ift 


dafelbft Doctor und Brofeffor Juris worden, 
und 1667, den ı Martii geftorben. Sonft hat 
er fich angelegen ſeyn laffen, eine auserlefene 
Bibliothek von gedruckten und gefchriebenen 
Büchern, desgleichen ein Cabinet von raren 
Edelgefteinen, und andern Eoftbaren Stücken 
anzufchaffen,movon das Mufeum Fefchianum 
jufehen. Fr. H. HL. 


zu Sa 1595, den 26 ef gebohren, auch 


Fagius, oder Buchlein (Paulus) ein proteftirender 


Theologus, gebohren zu Rheinzabern 1504, 
Iegte fich zu Straßburg auf die hebräufche 
prache und Theologie, und wurde bierau 
nad) Iſuny ind Predigt-Amt .beruffen, wofelb 
er ſich noch ferner Durch Untermeifung Elid 
Levitä, eines Juden, im Hebraifchen feite 
gefeget. Nachgehends wurde er zu Straßburg 
Prediger und Profeffor Theologiaͤ, allein 
wegen des Interims wieder abgeferet; dan⸗ 
nenbero er auf der Academie zu Cambridge 
lehrete, doch bald darauf 1550, 13 November 
nicht ohne Argwohn beygebrachten Gifftes 
farb, und unter der Konigin Marid Negies 
rung wieder ausgegraben, und verbrannt 
murde. Er hat des gedachten Elid Buch 
Thisbi; notas in pentateuchum ; apophtheg- 
mata Patrum ; fententias morales und andere 
ercke aus dem Hebräifchen ins Lateinifche 
berfert. Einige haben von ihm gefaat: 
a Paulo apoftolo usque ad Paulum ( Fagium ) 
non fürrexit ficut Paulus (Fagius). PB. V. 
Ad. S!. Panz., 


Fagon (Guido Crefcentius) ein frantzoͤſiſcher 


Medicus, gebohren 1638, 11 May zu Paris in 
dem Eöniglichen botanifchen Garten, über 
welchen fein Groß: Bater de la Broffe die Auf: 
ſicht hatte, that eine Reife nach Auvergne, 
Languedoc, Provence, auf die Alpen, und die 
aprendifchen Gebürge, ſich in der Botanie zu 
üben ; wurde ben feiner Wiederkunfft Profeſſ 
Botanic. und Ehymid, erfter Leib: Medicus 
Ludoviei XIV, und ein Mitglied der Academie 
der Wiffenfchafften. Nach des Königs Tode 
begab er ſich im dem Eöniglichen —— 

aruͤbet 


Fagundez (Steph. ) ein Tefuite von Biane, hat 


ıosı Fagundez Fairclough 
darüber er fich Die Ober-Aufficht vorbehalten, fo wohl Lateinifch als Engliſch, binterlick 
hatte, und ftarb 1718, denız Mertz. Erfchrieb | auch noch andere Schriften. W, d. Wo. 

Queitionem an frequens nicotianz ufus vitam Fairclough ( Dan.) oder Featley, ein Wetter des 
aborevier&c. Mem. vorigen, deſſen Leben er auch edirt, aus 
| | Vorthamptonshire, war erſter evangelifcher 
zu Liſſabon die Theologie gelehret, und ift| Prediger auf der Inſul St. Ehriftoffel in 
daſelbſt 1645, 15 Januar. geftorben, nachdem | Weit: Indien, bernady aber Gapları ben 
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er quæſtiones de Chriflianis ofhciis & cafıbus 
conicientiz in quadragelima; in IO precepta 
decalogi; de juflitia &c, gefchrieben. Al. 


Ant. 
du Faill (Noel oder Natalis ) oder Leon Adulphi 


aus Bretagne, im 16 Seculo, bat les Bali- 
verneries d’Eutrapel, und andere luftige 
Schrifften beraus ‚gehen laffen; Das Jus 
civile ın locos communes eingetbeilt, eine 
iftorie der Provink Bretagne, mie auch Die 
lüffe des Parlaments von Rennes edirt, 
und it Eönigl. Varlaments-Rath zu Rennes 
eweſt. Ure. Ve. 


8 - . ’ DIOR 
de la Faille ( Germain ) ein berühmter Hifterio- 


araphus, gebohren zu Eaftelnaudari in Ober: 
Languedoc 1616, den 13 Detob. fludirte zu 
ZTonloufe, wurde 1633 koniglicher Advocat ın 
dem Gericht feiner Water-Stadt, begleitete 
1646 als Eoniglicher Fifcal den Herrn de la 
Ferriere,alg er nad) Rouvergve gieng,den Auf: 
lauff zu ftillen, und murde 1655 Syndieus zu 
Zouloufe, bey welchem Amte er Gelegenheit 
genommen, die Archive diefer Stadt durch⸗ 
zufehen; woraus er die Annales de la ville de 
Touloufe verfertiget, weldye bis 1610 gehen, 


Carolo I und II, ließ ein geiftlich Antidorum 
mider die Peft, nebft einigen Predigten, und 
ftarb 1666. Wo. 


Faırfax( Thomas) ein Baron von Cameron in 


Schottland, gebobren zu Denten in dem 
Kirch Spiele von Dtlay in Dordebire ı611, 
im Sanuar. begab fi, nachdem er in unter: 
ſchiedlichen Kriegen feine Tapfferkeit am den 
Tag gneleget, auf feinen Land-Sitz, und 
brachte fein ibriges Leben in der Stille zu. 
Er hatte auch eine aroffe Liebe zur Gelehrſam⸗ 
feit, indem er die Bibliotheck u Orford vor 
der Parlaments-Armee ſchuͤtzte auch folenni- 
ter von der Umiverfität zum Doctor \uris 
creiret wurde, und zwar tie einige melden, 
mit dem Degen in der Fauſt. Er bat des 
Dugdaleund Dodsworth Manufcripra,vod 
den Antiquitäten von Dorckäbire, der Univer: 
fität von Drford verehret: Es find auch unter 
nor Nabmen, da er nod General gemeit, 

iele Briefe, Sefpräche, Sefandfchafften,nebfi 
Erzehlungen von Scharmügeln, Schlachten, 
Eroberungen, und Deraleihen heraus kom⸗ 
men. Erftarb 1671, den i2 Nov. H. Wo. HL. 
Larray bifl. d’ Angleterre. 


Der Rath dafelbft gab ihm wegen feiner wich: Faita oder Fajus( Joh.) ein Abt zu Gent, im 


tigen Dienfte eine beſondere Penſion; und 
die Academie des jeux loreaux ermählte ihn 
1694 ju ihrem Seeretario. Er fehrieb auch 
de la nobleſſe des Gapitouls de Touloufe; 


14 Seculo, bat ſich feiner Abtey begeben, und 
wider die Flagellanten, de ufu carnium 
homilias varias; manipulum exemplorum; 
quzftiones fuper fententias &c. gefchrieben. A. 


lettre à un de fes Amis de Paris, darinnen Fajus ( Jac. ) fiehe F aye. 
ein Abriß des Lebens Paters Goudelins Falcandus ( Hugo, ein berühmter Seribent im 


ftehet, den man vor Boudelins Wercken 
findet ; ingleichen viel andere artige Dinge 
in gebundener und ungebundener Rede; ja 
fo gar im goften Jahre verfertigte er Gedichte, 
welche boch geachtet wurden, und ftarb ı7ı1, 


ı2 Geculo, bat hiftoriam de calamitaribus 
Sicilix gefchrieben, welche man in der Co!- 
le&tione hiftoricorum Siciliz,die zu Franckfurt 
1579 gedruckt worden, wie auch in Carufü 
bibliotheca hittoricaSicilix findet, Vo. M, 


den ı2 Novemb. als Decanus des Raths zu |Falcherus, fiehe Faucher. 


Toulouſe. Mem. 


de la Faille (Jo. Carolus ) ein Jeſuite von Ant- 


F 


werpen, war in ——— Wiſſen⸗ 
ſchafften ſehr erfahren, wie er denn die Prof. 
Mathemat. zu Loͤven, Madrit ꝛc. verwaltet, 
ſchrieb theoremata de centro gravitatis par- 
tium circuli & eclipfis; Thefes mechanicas, 
und farb 4 Novemb. 1652 zu Barcelona. 
W,d 


airclough ( Dan. ) oder Featley, Featlzus, ein F 


reformirter Theologug, aebohren zu Eharlton 
bey Drford 1583, 5 Martii, war Rector der 


- Kirchen zu Nortbill, Lambeth,und Acton,und 


fihrieb fcharff wider Die Jefuiten, von denen 
er auch acutiflimus, acerrimusque genannt 


wurde. Er ftarb zu Chelfen 1645, ı7 April, 


- und jchrieb viram Johannis Ratnoldi, Jo. Juelli 


& Roberti Abbor;; Romam tuentem ; ancıllam 
pietatis; facritegium Ecclelixz Romans in 


‘ prohibendo laicis calicis ufum in euchariltia ; 


Clavem myſticam; 
facram Nemeiin; 


4‘ 


Pelagium redivivum; 
vertumnum Komanum ; 


| 


Falck ( Michael ) gebohren 1622, den 8 Detob. iu 


ng „mar anfangs Vrofefl. Logic. Metapb. 
und hüef. Pract. am Gymnaſio, hetnach 
Paſtor dafelbit, fehrieb diſſert. Theologicas; 
Collegium politicum in Lib. VIII Ariftotelis, 
de natura Elementorum ;; de alteratione & 
transımutatione Elementotum; de fcriptura 
8. in Phyficis adhibenda &c. und farb 1676, 
19 Sept. im 54 Jahr. W, d. Pre. 
alckenberg (Johann ) ein Prediger: Mönch zu 
Kampen, welcher denen Creutz⸗Rittern ju ges 
fallen eine Schmaͤh⸗Schrifft auf deu König 
Uladislaum Jagellonem verfertigte. Wie 
nun felbige dem polnifchen Abgefandten zu 
Paris in Bie Hände kam, nahm er fie mitauf 
das Concilium nach Coſtnitz, allwo fich der 
Autor gegenwärtig befand, und brachte es 
dabın, dab er zu einem emigen Gefängmi 
verdamet wurde. Nachdem ihn aber der 
Martinus V von diefer Straffe abfolvirte, fo 
begab er fich zu dem Hochmeifter nach Ma 
rienburg, in Hoffnung, eine anfehnliche Be 
lohnung 
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lohnung zu bekommen. Allein da ihm diefer , der Mitten des ı2 Geculi, und wurde von 
vor feine Mühe nur 4 Marck zahlte, ſchniiß Innocentio 11 zum Notario facri palatii, und 
er ihm ſelbige vor die Küffe, und ſtieß die aller: Burn Rıchter zu Benevento gemacht. 
befftieiten Schmaͤh Worte heraus. Hierauf r fihrieb Chronicon beneventanum, ton 
ward das Urtheil über ihn gefprochen, Daß er | zrı3 big 1140, welches 1643 ju Neapolis von 
erfaufft werden folte. Ehe man aber folhes | Anton Laracciolo heraus gegeben worden, 
bemerefitelligen Eonte, begab er fich auf die) auch im der Colleione vererum Sicilis 
Flucht, und ferte bern iu Kamyen eine) fcriptorum, und Carufü bibliotheca hiftorica 
viel angüglichere Schrifft wider die Creuß- | Siciliz ftehet. Poffev. Vo. To. 
Ritter auf. Indem er aber nach Bafel auf das Falco ( Andreas) ein Menpolitaner, gab 1648 
Eoneilium reifen, unddafelbft feine Papiere heraus Breve relatione delli gloriofi & mi- 
aueftreuen wolte, ward cr bey Straßburg von| räcolofi corpi fanti, che fono nella Tripalda. 
engen Freunden der Creutz⸗ Herren geplün:| To. — 
dert, und ihm alle Eremplaria genommen. | Falco (Claudius) ſiehe Rizius. 
Er ſtarb auf der Rückreife bey Breflau, nach: | Falco ( Jacobus) ein Spanier, und Ritter des 
dem fich der obgedachte König vergebens viel! Ordens von Monteza, war ein guter Mathe: 
Mühe bey dem Pabft gegeben hatte, ihn auf| maticus und Noete, ums Jahr 1590, und 
+ Scheiter⸗ Hauffen zu bringen. Diugof.| verfertigte poemata, quadraturam circuli &c. 
for, polon, Ant. 
ickius(Nathanael ) ein Theologus, gebohren | Falco ( Jo.) ein Jeſuite von a 
iu Dantzig 1663, 11 Detob. begab fi) von | rem 1583, führete ein — Leben, ſchrieb 
dannen nach Roſtock und Wittenberg, und| im deutſcher Sprache Memoriale divini 
that eine Reife in die Niederlande, Holland | amoris; Manuduftionem ad fidem catholicam; 
und Franckreich; morauf er den Gradum| conciones de Jefu, Maria aliisqgue cœnti- 
Doctoris Theologid zu Wittenberg ange: | bus&c. und ftarb 1626, 24 Sept. Al. W, d. 
nummen, und zum Paſtore und Wräpofito ju | Falco ( Joh.) gebohren 1599, den 27 Nov. in 
Stettin, Maleichen zum Vrofeffor Theologid | Dber> Jering, ward 1626 Diaconus in 
Irimarıo am Gpmmafio Garolino ermwehlet Tübingen, und bald darauf Licent. Theolog. 
werden, Er ftarb endlich 1693, 18 Aug. nach: | fihrieb Leicy und Zoczeit: Predigten; 
em er quaternarium differtationum philo-| eine Erklarung der Litaney, und ftarb 
fophicarum ; de demonologia recentiorum 1634,24 $ebr. Fi. j 
Autorum falla; Bott: eheiligte Sri: | Falcoburgius ( Gerardus ) ein fehr gelehrter und 
und Defper-Stunden ;leptenarıum facrum | beredter Niederländer , im 16 Geculo, von 
concıonum facrarum, und difputationes her⸗ Niemdaen bürtig, brachte es fonderlich in der 
aus gegeben. Pi. griechifchen Literatur weit, ſchrieb notas in 
Ickner( Joh.Chriftoph) ein JCrus von Lauffen,| Nonni Panopolitani Dionyfiaca; Carmina, 
nicht weit von Nürnberg, ** 1629,26) und fiel in der Trunckenheit vom Pferde, 
Aus. hat zu Jena ſudiret und in Doctorem| daber er 1578 den 5 Sept. ju Steinfurt) im 
pomovirer, auch —*— die Vrofefionem| 40 Jahre fterben muſte. A. Sw. , 
‚uns erhalten,und ift 1681 im Monat Martii | Falcone ( Benediätus ) ein Neapolitaner, im 16 
im saften Jahr feines Alters geftorben, nach⸗ Geculo, fehrieb de Syllabarum poeticarum 
M er controvertiarum feletiorum decades| quantitate; u rimario; deferittione dei luogbi 
Jnque, und verfchiedene ditputationes yerz| amrichi di Napoli; welche in die Iateinifche 
fettiget. Z.w,d. | Sprache überfegt, und dem Thefauro anti- 
‚ckner (Joh. Friedrich) auf Brauswig und] quitarum & hiftoriarum Italie einverleibet 
Göfenig, ein JCeus, gebohren zu Leipzig morden. To. 
1642, 31 Yuguft, udirte auf dem Gpmnafio | Falcone (Joh.) ein Neapolitaner von Monte 
u Foburg, und auf den AcademiienzuXltorff| Leone, in dem 16 Geculo, fehrieb Theorema- 
md Fanckfurt an der Dder, an mwelhem| ra ex variis locis utriusque Jurisprudentix 
htem Orte er 1665 Die Doctor-Würde er-| deprompta. To. 
Iangte; wurde 1675 Comes Palar. Cæſat. und | Falcone( Jofeph) ein Carmeliter von Piacenza, 
Audicus iu Leipjig, 1676 Proconſul, 1679 —— um 1592, machte ſich durch feine Pre⸗ 
Dorn im Dber- Hof- Gerichte, 1697) bigten in Rom, Das Siprent, Pifa, Ver: 
Sorfteher der Kirchen und Schulen zu St.| celli und Biacenza fehr berühnıt, und ſchrieb 
* 1697 Burgermeifter und Affeffor| la Villa, oder vom Ackerbau, Chronica Carme- 
m Shoppen: Stuhle dafelbft. Er mufte| litana, Niredigten ꝛe. Ghil. Poffev. 
a Vater- Stadt zum beften ſich in vers ‚Falcone (Scipio) ein Neapolitaner, gab 1632 
biedenen wichtigen Angelegenheiten ver⸗ heraus difcorfo naturale delle caufe & effeti 
sen laffen, war gegen Arme, fonderlich dell’Incendio dellmonte Vefuvio. To. 
Stubiofog, ſeht gutthaͤtig, ſchrieb diſſert. de Falconerus ( Joh.) ein *1 — Jeſuite von 
ar Mione, ingleichen de interruptione Doreefter, lebte eine Zeit an in Kom, als 
an Püionis, und ftarb 83 z Januar, VPoͤnitentiarius, wendete fich hernach wieder 
hered 0) lebender Herr Sohn it Herr D.| in fein Vaterland, fchrieb in feiner Mutters 
Ind ** Michael Jaldner, Baumeifter Cprache refutationem errorum Joannis 
Ah; Vocat, ordinar, {m Dber-Hof:Berichtel Thraski Puritano-Judei; vitam b.Virginis &c. 
nt. Bro, und farb 1657, den 7 Zulit, im ssften Jahre. 
ein Italidner von Benevento, lebte in| AL. W,d. 
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Falconi ( Gelfus ) ein Profeffor, Canonieus und Fannius (Cajus) ein 


Prediger zu Bologna, gebohren iu Corinalto, 
lebte in der Mitten des ı7 Seeuli, und fhrieb 
memorie hiftoriche de'la chiefa bolognete. 
Falconia (Proba) eine chriftliche Poetin vom 
Horta, welches in dem 
lıegt, lebte am Ende des vierten Seculi, war 
Adelphii eines Proconfulis Gemahlin, und 
ns den GentonemVirgilianum de Chritto, 


er indenen Bibliothecis Patrum ftehet. Fon- 
‚Fannius Gadratus, ein lateinifcher Poet, 


tanınns in antiquitatibus Horte. ; 

de Falconibus ( AEneas ) ein JCrusyon Magliano 
aus Abruzzo in dem 16 Seculo, fihrieb rradta- 
tum utililimum refervationum papalium. 
To, 

de Falconibus (Jofeph.) fiehe Falcone. 

Falconieri oder Falconerius Odavius) ein 
Roͤmer, hat ein Buch von athletifchen Auf: 
ſchrifften, und eine Dillertation von einer 
apameiſchen Medaille, von der Waſſerfluth zu 
Nroa und Deucalionis Zeiten,verfertiget, und 
it 1676 geftorben. W, d. HL. 

Falconius (Henr. ) ein hurtiges und munteres 
Mitglied der Academie Humoriftarum zu 
Nom, ju Ende des 16 Seculi , hat fich nie: 
mahls,auffer der Effeng: und Schlaffeng-Zeit 
zu Haufe antreffen laffen, und verfchiedene 
Gedichte unter dem Nahmen Falci, eines 
Dirten an ber Tiber, zum Druck befördert. 
Man. Er. 

Falconius, (Joh.) ein fpanifcher Mönch, von Dem 
Drden de la Mercy, gebohren zu Fıflana bey 
Guadir 1596, hat facro monumento; vita de 
dios; mementos de la mifla, und andere 
Eachen geſchrieben, welche in 800 zufammen 
Derans kommen find, und ift 1638 geſtorben. 

nt, 

Faletti, fiche Phalerti (Hieronymus). 

Falkenburgius ( Gerardus ) fiehe Falcoburgius. 

Fallopius (Gabriel) ein berühmter Medicus, 

gebohren zu Modena 1523, ift faft gank Euro⸗ 

. pam durchreifet, von einer ſtarcken Leibes— 
Eonftitutlon geweſt, und hat in der Aftrono- 
mie, Philoſophie, Botanie und Anatomie 
eine groffe Wiffenfchafft erlanget, wie folches 
die von ihm erfundenen rubz Fallopianz 
bezeugen, daher ihm 1548 zu Pifa, und ı551 
auch zu Padua die Profelio anatomiæ aufge: 
tragen wurde. Er hat inftitutiones anato- 
micas; Obfervationes de venis; Commen- 
tarium in Hippocratis librum de vulneribus 
<apitis; methodum confultandi; Obferva- 
siones anatomicas; de partibus fimilaribus 
humani corporis; de medicamentis fimpli- 
<cibus; de materia medicinali; de thermalı- 
bus aquis ; de metallis arque fofhlibus; de 
medicamentis purgantibus; de Afparagis; 
de ulceribus; de cauteriis; de tumoribüs 
prxzter naturam; expofitionem in librum 
Galerside olhbus; de luxatis & fraftis oſſibus; 
de compofitione medicamentorum gefchries 
ben, und ift zu Padua 1562, 9 Det. geftorben, 
Geune Opera find 1584 und 1606 zu Venedig, 
wie auch 1600 und 1606 zu Frandfurt ın 
3 Ttmis ın folio. zufammen gedruckt worden. 
PB. Ghil. Tom. Catt. Teiſſ. 

Falton iaProba ( Valeria) ſiehe Falconia. 





Fapanus ( Jofeph Dominieus ) ein N 
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Quzxitor und Prætor in 

Ron hat A. R. 614 gelebet, und unter dem 

berühmten —— Vhiloſopho Panætio feine 
t 


Wiſſenſchafft erlernet, auch eine Hiſtorie ver: 
fertiget. K. Plu. VoB. 


Patrimonio Petri Fannius re ein lateinifcher Seribent zur 


eit des Kayſers Trajani, hat 3 Buͤcher von 
cn Fällen derjenigen, welche von dem Kanfer 
Merone entweder getödtet oder verjaget mer: 

den, gefchrieben. B. Plinius in epifolis, 
jur 


eit des Kanfers Auguſti, iſt mach Horarü 
ericht in Verſen unglücklich, aber cin defts 
befferer Schmaroger geweit. Horatius. B. 


de Fano (Martinus) ein JCtus, im ı2 Eeculs, 


fchricb de modo ftudendi;; de homicidiis ; de 
judiciis & adtionibus; in dem Tra&. T'raä. 
findet man von ihm de brachio feu auxilio 
implorando per judices ecclefiafticos Tom. 11; 
de exceptionibus dilatoriis Tom.111; de neg» 
tiva probanda Tom.IV, 


Fanshaw (Richard ) ein enalifcher Ritter son 


einer vornehmen Familie aus Derbpsbire; 
mar bey Garolo l und II Staate-Secretaring, 
und wurde etliche mahl als Abgefandter in 
Spanien und Vortugall gefchicket. Er verfer: 
tigte lettres originales durant ies ambaTades 
en Efpagne & en Portugal, avec diverfes 
lettres & les refponfes des principaux miniftres 
d’etat d’Angleterre, d’Efpagne & de Portugal; 
worinnen das gantze Friedens- Negorum 
—5 dieſen drey Eronen enthalten; mie 
auch unterſchiedene engliſche Gedichte und 
Uberſetzungen / als aus dem Latein, des vierten 

uchs der AEneis Virgilii und einigen Oden 
des Horatii, aus dem Italidnifchen des 
Guarini Paftor fido, aus dem Spanifchen eines 
biftorifchen Gedichtes des Ant. de Mendoza, 
genannt: Liebe nur um Liebe millen; 
aus demWortugiefifchen Ludovici del.amoens 
Lutiada, und farb zu Madrit in feiner Ambaſ 
fade 1666, 16 Jun. im 59 Jahr. Leb. Wo. 
olitaner 
von Converſano, gab 1677 Epigfammata 
beraus, unter dem Zitul Caktallie Stillotz 
Trecentz. To. 


della Fara (Joh. Francifcus) ein Veapolitaner 


aus Abruno, gab 1564 einen Tractat beraus 
de effentia infantis proximi infantie & proximi 
pubertati. To. 


Fardella ( Michelangelo) ein päbftlicher These: 


logus, gebohren 1650 zu Trapani in Sicilieu, 
aus einem adelichen Gefchlechte, trat im ı5 
Jahr in den dritten Orden S. Francifci, lehrte 
im 20 Jahr die Philoſophie in feiner Geburt⸗ 
Stadt mit groſſem Pa wurde Trichter, 
und dorirte daran ig iu Mefina ; 
kam 1676 uach Rom, und las in dem ficilia- 
nifchen Collegio über Die Geometrie, hielt fich 
aber hernach einige achte iu Baris auf, mo 
er fich in der Cartefianifchen Philoſophie übte. 
Nach — * e er nah Rom beruf: 
fen, erhielt in dem Collegio Sapientiz dem 
Doctorstitul, und ward Profefl. Theolog. 
Scholaft, & Moral. in dem Kloſter S. Cofmx 
und Damiani. Kurtz darauf richtete er im 
feinem Klofter eine Academia -phyfico - ex- 

petimen- 
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nerimentalem auf, wurde vom Hertzog von | de Farias (Alberrus) ein im der ſcholaſtiſchen 


Modena zu der neuen Academic dafelbft 
veruffen, die Philofophie und Geometrie zu 
ehren; gieng aber eudlich nad) Menedig, 
eate 1693 den Orden ab,und untermwieß junge 
Edelleute. 1694 ward er zum Prof. Aftronom. 


Theologie mohl erfahrner Garmeliter, aus 
Epanien, lebteum 1542, und fchrieb Leituras 
theologicas; Dialogos mixtæ phrafis, in qui- 
bus S. Scriptur& Hebraifmos & Gr&cifmos 
enodat. Ant. 


x Meteor. nach Padua, und 1700 jum Prof. 
’hilofophie primario berufen, nahm den 
Zradum in der Philofophie und Medicin arı, 


de Faria (Bafılius) ein Sarmelit aus Liffabon, 

aus adelichem Gefchlechte, diente an der 

Kirche zu Evora, fi rieb de ceremoniis Milfx; 
vurde auch in der letztern Profeiſ. Primarius.| vitam S. Brunonis; artem brevem latinz 
709 gieng er nad) Barcellona, und wurde) linguz; und farb 5 April 1625. W,.d. Ant. 
Ranfer Caroli VI Theologus und Mathemas Faria de Souſa Emanuel Severinus) ein portu⸗ 
icus mit einer Penſion von 2000 Thlr. ızı2 | giefifcher Nıtter, gebohren zu @vora 1590, 
vard er vom Schlage gerübret, verlohr das | gieng mit dem Marquis von Caſtel Rodrigo 
Zedachtniß mebft dem Gebrauch faft aller) nah Nom, lich auch aus Liche zu den Studien 
Sinnen, erboblte ſich aber, und gieng nach oͤffters fein Glück fahren, wurde endlich Cantor 


Neapolis, Dadua, und Venedig, 1718, 2 Yan. 
ührte ihn der Schlag zum andern mable zu 
Neapolis, worauf er bald geftorben, nachdem 
ır Syſtema univerſæ Philofophix= ; theoriam 
aniverſæ ufualis mathematicz; de natura 
inıme humanz, ab Auguftino detelta ; pers 
Khiedene italidnifche Briefe von philoſophi⸗ 
n Materien, die in der Galleria di Miner- 
va ſtehn; Fragmentum epiftole ad Leibni- 
tium , ſo man in deffen otio Hannoverano 
findet; epiltolam cyclicam ad mathematicos 
pro logiftica; Proluſionem verlaffen. Gi. M. 
laFare, ein frangöfifcher Margvis, war bey 
Ludovico XIV wohl gelitten, und erhielt die 
Gtelle eines Sous-Lieutenants, unter denen 
Gens d’Armes des Dauphins, wurde aber 
nachgehends an feiner fernern Beförderung 
bon Louvois gehindert ; weßwegen er feine 
Bedienung verfauffte, und als ein Privatus 


in der bifchöflichen Dom⸗Kirche zu Evora,und 
fiarb 1650, nachdem er difcourfos morı'es y 
politicos; imperio de la China; epitome de 
las hittorias Portugefäs, und andere Schriften 
heraus gehen 38 Ant. 


de Faria( Thomas) ein Earmeliter-Mönch vor 


Liffabon, zu Ende des Seeuli, hat fich durch 


feine Wiffenfchafft in Sprachen ein groffes 
n 


ıfehen zumene gebracht, und ift endlich 
Biſchoff in Africa geworden, darauf er wenige 
> hernach geftorben,und eine Befchreibung 

erjenigen Sachen, fo zu feiner Zeit vorgau⸗ 
gen, bınterlaffen. Ant. HL. 


Farina (Bartholomzus) ein Cantzler zu Bergamo 


im ı7 Seculo, ſchrieb de Rergomi origine & 
fatis commentarium, in italidnıfcher Sprache, 
welcher in die Iateinifche uͤberſetzt, und in den 
thefaurum antiquitarum & hiſtoriarum Itali 
gebracht worden. 


lebte. Er fchrieb Memoires & reflexions fur 
les principaux evenemens du regne du Louis 
XIV, & ſur lecharaltere de ceux, qui y ont 
eu laprincipale part, und ſtarb 1714. Leb. 

wellus (Wilhe!mus) ein Sohn, eines Edel: 
manns aus Dauphine, und berühmter refor- 
nurter Prediger, gebohren 1489 zu Gap, er: 
hielt anfanae durch Jac. Fabrum Stapulenfem 
eine Berrichtung in dem Cardinals Collegio, 
und wurde nachgehends nach Meaur zum 
Prediger berufen: muſte fich aber wegen der 
Verfolgung nis begeben, da er fich denn zu 
Straßburg ‚ Bern, Baſel, Muͤmpel⸗ 
gatd, Genf, Neufchatel und Mer aufgehal⸗ 
ten, auch wegen feiner Hire und Eifers unter⸗ 
ſchiedene mahl vertrieben worden. Endlich 
ftarb er 1565, 13 Septemb. zu Nreufchatel, und 
binterließ chemata quædam baiilez Latine 


Farinacius ( Profper ) ein berühmter JCrus, ge: 
bohren zu Kom 1554, 30 Detob. wurde, nach⸗ 
den erzu Padua in dem neift: und weltlichen 
Mechten fudiret, zu Rom der erfte Aduocat ; 
fraffete die Verbrechen fcharff, ob er aleich 
twidere die Gefere der Keuſchheit und andere 
fhändlich fündigte; fabe auch, mo er Practi⸗ 

ven machen, und Geld zufammen bringen 
onte, war aber dabey verſchwenderiſch. Pabſt 
Clemens VII pflegte von ihm zu fagen : Farina 
ifta bona eft, vel pollis potius; fed non faccus, 
cui ille includitur. Er fchrieb de herefi; de 
immunitate Ecclefiarum ; de contradibus; de 
teftibus; de furtis; cenlila, & decifiones 
varias, und farb 1613, 30 Octob. Man, Er. 
Thom. Ghil. Cra. 

Faringdon ( Ant.) ein englifcher Prediger, der 
von den Presbpterianern viel ausftchen mufte, 

& Germanice edita; difputationem Beroæ gab3 Tomos englifche Vredigten in folio her⸗ 

habitam; de /a fainse Cene du Seigneur, & | aus, und flarb 1658. -Wo. 

de fon teſtamene, nebf andern Schriften. | Farinier (Wilhelm ) ein General des Francifea: 

V. Seck. Ad. B. | ner: Drdend und Eardinal, mie auch Prior in 

et (Nic.) ein Mitglied der fransöfifhen! ber Diöces von Damiers , von Gourdon in 

Academic, von Bourg in Breffe bürtig, kam Franckreich bürtig, hat zu Toulouſe ſtudiret, 

febr jung nach Paris, und murde Eöniglicher und die Doctor = Wärde erhalten, auch in 
erretarius, gab einen honnete homme, eine einer Zufammenkunfft der Geiftlichkeit bes 

frangofifche Überfesung des Eurropii, und| fihloffen, denen conititutionibus‘ Bonaven- 

verfchiedene Briefe heraus, verfertinte auch) rurz, welche daunenhero conttituriones 

das Leben Herkoas Kenati Il von Lothringen, Wilhelm Farinier genennet worden, Bye 
gleichen die Memo:ren des Grafen von) leben; hatüber dis don Wechfel und Wucher 
acourt, und ſtarb 1646, im 46 Jahr feines 
ters zu Paris. Hitt. 


und andern ge gefchrieben, und iſt gu 
tiehrrten ‚Lexicon, 


Avignon 1361 ge orben. Ol. Au. Wa. 
4 E rinula 
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Farinula (Nic. ) ein Cardinal aus dem Dominis | 


caner⸗ Drden von Rouen, wurde wegen feiner 
vortrefflihen Wiſſenſchafft in der Gotts⸗ 
gelahrtheit, vom Könige Philippo Pulcro 
jum Deicht-Bater erwählet, und ftarb zu Lion 
1323, 0. * 

Farnabius ( Thomas) ein gelehrter Critieus, ge⸗ 
bohren zu Londen gegen 1575, mar von einem 
mutbigen Naturell, ſtudirte zu Orford, und 
giena, da er wegen der Religion Engelland 
verlaffen mufte, nach Spanien in ein Jeſuiter⸗ 
Klofter, machte fich aber wegen harter Difci- 
plin wieder davon, that 1595 mit Franc. Drake 
eine weite Reife, und verrichtete hernach als 
Soldat Dienfte in den Niederlanden, die er 
aber wegen aroffer Armuth verließ, fich nach 
Weſt⸗Engelland begab, und in Cornwall den 
Kindern das ABE, hernach aber zu Martock 
in Sommerfetshire , und fo denn in Londen 
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lacro Reipublicz; epltomen orbis terrarum, 

de fui cognitione & eftentis; de imitatione 

Ciceronis in conferibendis epittolis; de ver- 

borum fplendore & deleftu ; epiftolas &c. 

gefchrieben, und ift 1601, oder 1613, oder 

nn es ju Pavia geftorben. W, d. A. 
il. Sw 


Farra( Alex. )ein Mitglied der Academie dezii 


Afhdati, und Gouverneur von Afcoli und 
Eafal, im 16 Seculo, von Caſtellazzo im Mar⸗ 
ländifchen bürtig,bat anfangs einen Soldaten 
ab e en, fich aber nachgehends zu Pavia 

ie Rechte geleget, und il Sertenario; 
miracoli d’amore; della divinitä dell’huomo; 
und dell’ufficio di Capitano generale gefchrie 
ben. Ghil. 


Fafanus ( Francifcus ) ei Clericus regularis pm 


Neapolis, lief 1621 drucken la riforma del 
Chriftiano, To. 


unter dem Nahmen Thom. Batinrafe, fo das Fafanus (Laurentius) ein Minprit von Nrearelis, 


Anagramma von Farnabie, die Grammatic 
und Humaniora mit groffen Zulauff lehrte, fü 
das kein Schul Mann jemahls mehr Difeipul 


lebte im Anfange des 17 Eeculi, und fchrieb 
Areana theologica & philofophica; lumen 
agonizantium. To. 


—*5 — als er. Er wurde um dieſe Zeit zu Fafanus (Matthias) ein Neopolitoner von 


ambridge Magiſter, und ein Mitglied der 
Academie zu Drford, gieng hernach 1636 nach 
Sevenock ın der Sraffchaft Kent, und unter: 
terrichtete allda junge Leute. Ben den inner⸗ 
lichen Troublen 1643, hielten ihn die Republi⸗ 
caner wegen eines Aufftands gu Tunbridge 
verdächtig, weil er geſagt, es wäre beffer einen, 
als 500 Könige haben; weßwegen er ind 
Gefaͤngniß nefert wurde, darinnen er 1647 
12 Junii geftorben, und bernady folgende 
Grabfchrifft erhalten: P.M. Viri ornatifimi 
Thom Farnabti Armigeri, cauſæ olim regiæ, 
reique public® fed literarix vindicis acerrimi. 
Obiit 12 Junii 1647. 

' Varibus hic facris qui lux Farnabius olim 

Vate carens ſaxo nunc fine luce jacet. 
Er aab Syntaxin ; Indic. rhetor. & poeticum; 
Florilegium epigr. græc. epiftolas varias ad 
do&ifimos viros; Phrafeologiam anglo - lati- 
nam ; Tabulas linguz græcæ; Syftema gram- 
maticum; und Notas über den Terentium, 
Martialem, Virgilium, Ovidium, Horatium, 


Juvenalem, Perfium, Senecam, Lucanum, 


heraus. Wo. B. 
Farnefe ( Alex. ) fiche Paulus III. 
Farnefius ( Alexander) ein Nepote Pauli IN, 
Gardinal, Erk: Bifchoff von Avignon und 
Montreal, Biſchoff zu Parma, Jaen ic. geboh⸗ 
ren zu Rom 1520, bat zu Bologna findiret, 
und ift, nachden er unterfchiedene geiftliche 
Würden erhalten, als Nuneius nad) Franck⸗ 
reich gefchickt "worden, hat auch einige ‘Briefe 
von feinen Berrichtungen binterlaffen. Er 
hat den Kayfer Carolum V in die Niederlande 
begleitet, und fih auf dem Reichs⸗-Tage iu 
Worms mit EBENEN auch ein unge⸗ 
meiner Liebhaber der Wiffenfchafften und 
aller guten Künfte geweſen, und 1589, 2 Mart. 
im 69 Jahr zu Rom geftorben. Eg. Ol. Au. | 
Farnefius pder Furnius ( Henricus) ein Profeff. 
elogv. zu Vavia, von Lüttich bürtig, hat Das 
Mecht, die Beredſamkeit und Sprachen zu 
Vabia mit groſſem Ruhm gelehret, de funu- 


Dltato, war ımter denen Dominicanern Pro: 
feffor Theologid, und fehrieb 1607 lume < 
fpecchio delle virtu. To. 


Fafchius ( Auguftinus Henricus) ein Medienz, 


ift zu Arnſtadt 1639, 19 Februar. gebobren, 
und ga Jena Doctor und Profeffor Bota- 
nices, Chirurgid und Anatomices, wie and 
fürftlicher fächlifcher Leib: Medicus worden, 
morauf er 1690, den 22 Januar. geftorben, 
und serfplebene Difpurationes hinterlaffen. 


Fafchius ( Remaclus) fiehe Fufchius. 
Fafcitellus ( Honoratus ) ein italiänifcher Bot, 


gebohren zu Neapolis, wurde ein Monch zu 
Mont Caßin, und hernach von Julio 111 zum 
Bifhof gemacht: mohnte dem Concilio 
Tridenrino bey, und flarb 1564 zu Rom. € 
ftehen viel von feinen Gedichten in denen 
Deliciis Iralorum poetarum. To. PD, 


Fafeolus (Jo. ) ein PBrofeffor von Padua, blieb 


bey Antretung feiner Brofekion in der In- 
augural- Oration gleich im Anfange nach den 
Worten: Placuit Serenilfimo Venetiar. Prin- 
cipi, placuit excellentifimis Gymnafü mo- 
deratoribus ſtecken, und mufte ohne etwas 
weiter gureden, von dem Catheder herunter 
gehen ; daher die Studenten and Auditorium 
Öneieben: Per verbum placuit Fafeolus dis- 
licuit. Leb. 


Fafoldus ( Johannes‘) gab 1676 zu Jena Hiero- 


logiam grecorum veterum heraus. 


Fafolinus (Bened.) ein Carthduſer aus Neapolis, 


fchrieb tradt. collectumex facra ſcriptura, 
farb s Tun. 1635. W,d. 


Fafolus( Hieronymus ) ein Jeſuit von Neapolis 


lehrte die Philofophie undTheologie eine Zeit- 

lang, commentirte in 3 partem Thomz, und 

Rurb iu Neapoli 1639, 16 Febr. im 72 Jahre. 
» 0. 


Faſſarus ( Vinc. ) ein Jefuite, gebohren zu Paler⸗ 


mo In Sieilien 1599, lehrte die Hunmaniota, 
Philsfophie und Theolog. moratein , erflärte 


auch die heilige Schrift , ward Rector des 


Collegii 


1068 Fafidius 


— nr 
Collegii u Salerno, ſchrieb difpur. philofo- 
phicas de Quantitäte ejusque compofitione, 
effentia.&c. de immaculara conceptione b. 
Virginis; meditationes de infantia, pueritia 
& ztate proveita Chrifti &c. und ftarb zu 
Yulermo 1663, 29 Juli. W, d. Al. 

Falhidius, ein britannifcher Bifchoff , lebte im 
Anfanae des 5 Seeuli, hinckte auf die Seite 
derer Pelagianer, undfchrieb de vita chriftia- 
**⸗ Srift in Auguftini Wercken fteht. 

en. C. O. 


Faftolus ("Thom.) ein Audicor S. Palatii ju Nont, 
hat einige Decifiones rotæ colligiret, welche 
in der Colle&tione decifionum rotæ 1562 ju 
LWwon mit gedruckt worden. | 

Fatinellus de Fatinellis, ein italiänifcher JCrus, 
gebohren 1627, 14 Gept.-zu Lucca, wurde 
1654 J. U. Doktor, und gieng darauf mit 
dem Cardinal Acciajuoli, da er als Lenat nach 
gerrara reifete, smeumahl als Auditor gene- 
rale, Richter der Schatz⸗ Kammer, ımd Civil: 
Lieutenant mit an gedachten Ort. Nach feiner 

ckkunfft machte ihn Innocentius XII 

+ Beyſitzer zu Campidoglıo, wie auch zum 
eferendarie beyder Signaturen, vraͤſiden⸗ 
ten der apoftolifchen Kammer, und Votanten 
der Gianatur ; Clemens X! aber zum Glerico 
der apoftolifchen Kammer, und zum Bralaten 


Fauchet 
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Es iſt aber feine Schreib-Art fo unangenehm, 
daß Ludovieus XII, als ihm diefe Wercke zu 
erſt von feinem Vräceptor vorgelegt wurden, 
ß einen Eckel ver die Tan befam, daf er 
ernach nichts weiter lefen wolte. Er ftarb 
1599, im zo Sahre. Cr. Ve. B. Sam. 


Faucheur Favour 


le Faucheur(Michael)ein reformirter Predioer in 


Srandreich, im 17 Seculo bat zu Montvellier 
und Paris mit roffer Sefftiafeit und wichti⸗ 
ae Beweisthümern genvediget, und ver⸗ 
chiedene Echrifften, ald: des fermons;, un 
trait@ de l’euchariftie contre le : ardinal du 
Perron; untraitdde l'action de l'ctfateur her: 
aus gegeben, und ift 1657,den ı April zu Paris 
geftorben. W, d. AE. B. 


Faucon, fiehe Rizius. _ { 
Favella( Hieronymus) ein Neapolitaner, aab zu 


Ehren der fpanifhen Nation, und derer 
Könige in&panien 1626 eine Schrift unter 
dem Zitul: LaFilippica heraus. To. 

fiehe Hieronymus 
Pragenfis. 


Fauno ( Lucio )ein Jtaliäner, lebte um die Mit⸗ 


ten des 16 Seculi⸗ — delle Antichitä della 
Citta di Roma, welche 5 Bücher man in Sal- 
lengre thefauro antiquit. roman. findet; über: 
feste auch einige&chrifften von Flavio Blondo 
in das Jtaliänifche. B. 


er Congregation de’Baroni. Er fehrieb de | Faunt ( Laur. Arthur ) fiehe Arturus. 
toferendariorum votantium fignature colle- | Faunus ( Bonaventura ) fiehe Pius Bonaventura. 
gio; de translatione penfionis; und refponfa'| Favoli Hugo ) von Middelburg bürtig, hat ein 


juris; Obfervatione$ ad t:onititutionem XL], 
Clementis VII]; vitam beatæ Zitæ; und ftarb 
ın9 zuRom. NZ. 

Fırius oder Fatlus ( Julius ) ein italiänifcher 
Jefuite aus Neapolis bürtia, trat 1555, im 
18 Jahre in den Jeſuiter⸗ Orden, verwaltete 
in demfelben einige wichtige Ehren:Nemter, 
infonderheit die Stelle eines Provincials in 
Eirilien ; ſchrieb il mortorio della mortifi- 
cationedelle noitre pallioni e de pravi afferti, 
welches Buch bernach in die latemifche 
Srtache aebracht morden, nebſt andern 
Werdigen in italiänifcher Sprache, und ftarb 
wu Monreale in Sieilien 1596, 9 Januar. im 
63 Jahre. Al. M. To. 

de Favaronıbus ( Auguflinns ) fonft Auguftinus 


Favorinus, von Arles, ein 


hodaporıcon Byzantinum : enchiridion thea- 
tri mundi; und einen Traetat unter dem 
Titul: Wie BO+t mit den Pronheten gez 
veder, verfertiget, worauf er zu Antwerpen 
1585 im 62 Jahr aeftorben. A. sw. 
bilofophus und 
Medner, zur = des Kanfers Adriani, bat 
mit fonverbahren Ruhm zu Athen und Nom 
gelehret, und etliche Bücher warrosarac Urne 
Isc@inng" mEoTIXn AO, n Mare EIURd* mapı mug 
"Ounsou eno⸗o⸗iac geſchrieben. Sonſt ſoll er 
fich über drey Dinge gewundert haben: daß 
er als ein Gallier gut arıechifch rede; als ein 
Verfchnittener des Ehebruchs befchuldiget 
werde; und als ein Feind des Kayſers beym 
Leben bliebe. S. Fa. | 


Romanus genannt, ein General der Auguſti⸗ Favorinus ( Marius) ein JCtus md Poet, von 


ner: Mönche, Biſchoff zu Gefenna in Ro: 
magna, und endlich Ers: Bifchoff zu Naza— 
retb und Barletta im neapolitanifchen Koͤnig⸗ 
reiche, war von Rom bürtia, und fchrieb Anz 
merctungen über die Offenbahrung Johannis, 
Epifteln Pauli, und den Magiftrum fenten- 
viarum „ ingleichen einige Tractate de peccaro 
origifali, de poteſtate Pape, de facramento 
diyiniratis Chriiti & Eccleiiz &c. worauf er 
1443, oder 1445 aeftorben. Man. T. Up. 


Epoleto, lebte zur Zeit des Pabſts Pauli 111, 
und recitirte in deſſen Gegenwart einftens 
2000 Nahmen nad) einander ber, in eben der 
Ordnung, wieein anderer folche Furß vorher 
erzehlet hatte; fieng auch, werner viel Verſe 
nur einmahl hörte, vom letzten an, und fagte 
fie ruͤckwerts alle mıt einander ber ; weswegen 
er auch von obaedachten Pabſt Memoria 
genennet wurde. Demfelben zu Ehren fchrieb 
er einsmahls ein Carmen, welches aus 400 


Fauchet (Claudius) ein PVräfident ben dem 
Rath, welcher über die Muͤntzen geferet iſt, 
im ı6 Seculo, von Paris bürtig, bat eine 
Überfenung Des Tacici ing Frankdiifche, 
origines des chevaliers, armoiries & heraux; 
recueil de l’origine de la langue & poelfie 
Frangoife; les antiquitez Gauloifes, umd 
andere Schriften binterlaffen, welche zu 
Paris und Geueve zuſammen gedruskt find. 


netten Verſen beftand, die fich alle von P. 
anfiengen. Ja. 

Favorinus ( Varinus ) fiehe Phavorinus, 

Favour (Joh. ) ein Doctor Juris von Southam⸗ 
ton, war Friede-Richter ın Halifax, und trieb 
aben die Mediein, fonderlih bey armen 

Leuten aus Mitleiden, prediate auch alle 

Sonntage, ward Cantor in der Eapelle zu 

Vorck (rich im Enalifchen Antiquitatem 
2 
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Ecclef. roman de novitate triumphum 
ducentem, und ftarb den ro Mart. 1624. W, 
d. Wo. — 

Faurus (Antonius) ei 
Beet, gebürtig von Bourg em Breffe, 
fudirte zu Turin , wurde von dem Hertzog E 
Savoyen zum Ober Richter von Breſſe, 
ferner zum Raths⸗Herrn von Savoyen, als⸗ 
denn zum PBräfidenten des Raths über das 
Hertzogthum Genevois, und endlich zum 
oberften Praͤſidenten des Raths von Cham⸗ 
berp gemacht; ſchrieb conjectutatum lib.20; 
de erroribus pragmaticorum & interpretum 
juris chiliades er 4tomis &c. und ftarb 1624 
im 67 Jahre, HL. 

Fauftus (Ioh. Cafp-) ein Doctor und Profeffor 
Medicind zu Hepdelberg, war churfürftlicher 
Geib:Medicus, ſchrieb unterfchiedene dilert. 
medicas, und ftarb ı April 1671. W, d. 

Fauft a Stromberg (Joh. Salentius) ein Dortor 
Juris, war anfangs am —— hernach 
am bayeriſchen Hofe Rath/ wurde nach dieſem 
Arfeffor im Eanferlichen Cammer⸗ Gericht zu 
Speyer , ftarb 2ı Jan. 1666, und hinterließ 
einen Tractat decriminibus. W,d. 

Fauftinus, ein Diaconus oder Vriefter im 4 
Seculo, bates mit Urfieino wider Damalum, 
and mut den Luciferianern gehalten, und in 
einem libello precum den Luciferum Galari- 
tanum pertheidiget, aud) ein Buch de Trini- 
tate oder de fide contra Arianos gefchrieben. 












Decanus 
Infpedor: d 
Er ſchrteb 


es Collegii Wilhelmitani daſelbſt. 
verſchiedene philoſophiſche und 
thenlogifche Biſputationes, und ſtarb als 
Rector —“ jahling * einem Schlag⸗ 
luſſe 1695,30 Jun, Pi 
BR — ein Bruber des vorigen, und 
Profefior der Thenlogie, Bräfes bey dem 
Kirchen: Convent, und Probft bey dem Capi⸗ 
tul zu St. Thomas in Straßburg, wurde 
daſelbſt 1631, den a: gebohren, fonte die 
bebräifche und griechift x Ener fo fertig 
reden, daß er diefelben offt im Diſputiren mit 
untermengte. Befuchte Holland, Daͤuemarck 
Schweden, Ober und 
machte ſich zu Roſtock 
Dorfcheo bekannt , ſchrieb nachgehends ver⸗ 
ſchiedene Diſputationes, eine Exercitation 
über das Colloquium zu Caſſel, unter dem 
Zitul: Irene Sirene, und flarb 1702, 30. Nov. 


Pi. AE. 

a 8. Faufto ( Bartholom.) fiche a Santo Faufto 
in 8. . 

Faudtus, ein Biſchoff zu Apollonias um das Ya 
484, fehrieb eine Epiftel wider Petrum Ful⸗ 
Ionem, darinn er die Gcbets-Formul, fo jener 
an das Trifagion auge als ketzeriſch 


Faufus Faxardo 1064 
und gottesläfterlich verwirfft. Sie ſtehet in 
denen Tomis conciliorum griechiſch und 


lateinifh. C. 


Ritter und Freyherr von  Fauftus, ein Abt in dem Kloſter auf der Inſul 


Lerins, und nachgehends Bifchoff zu Rietz, au⸗ 
der Proving Bretagne bürtig, im 5 Eeculo, 
ift der Meynung der Semi-PVelagianer zuge 

an geweft, und bat eine Epiftolam ad Lu- 
eidum presbyterum; libellum de crearuris, 
quod in illis nihil fitincorporeum; libros 2 
de gratia Dei & libero arbitrio, Desgleicdhen 
die zwey Bücher de Spiritu fando „ melde 
man aemeiniglich Pafchahio zuſchreibet; wie 
auch die Homilien, die man Eufebio Emefeno 
zueignet 2c. heraus gegeben. Diefe Schriften 
ftehen in der Kibliocheca Patrum. Oudin bat 
eine neue Auflage derfelben unter der 
gehabt, ift aber darüber geftorben. 
Inodor. AS. O. Sa. Ta. 

Fauftus, ein Bifchoff in Africa, zu Anfang des 

Feet Stadt Milevis in Numidien 

ürtig, hat die Lehre der Manichder mündlich 
und fchrifftlich vertheidiget, dannenhero er 
in eine Inſul relegiret, Doch aber bald wieder 
reftituiret murde. H.HL. 

Fauftus, ein Schuler Benedicti, und Mond 
von Monte-Eafino im 6 Gerulo. Man eianct 
ihm das Leben des Abts Maurt zu, welches 
in denen Adis Sandtorum fiehet. Es iſt aber 
wahrfcheinlich, daß es erſt im 9 Seculo von 
Odone, Abbate Glannofolienfi verfertiact 
worden. Sig.0. 

Fauftus, ein Briefter, hat das Leben Severim 
eines Abts ins Klofier de Saint Maurice de 
Chablais be HL. 


8. 


rieben. 


dh! Fauftus (Joh.) berühmter Schwartz⸗ Kuͤnſtlet, 


—— iu Anfang des 16 Seculi, (deſſen 
eben zwar von einigen in Zweiffel gezoaen, 
von andern aber, die zugleicher Zeit gelebet 
angeführet wird) zu Senitlingen anem Staͤdt⸗ 
gen in Schwaben,oder nach anderer Meynung 
in der Sraffchafft Anhalt ; bat anfangs die 
Theotogie, nachgehends aber die Medicın und 
Wahrfager » Kunft mit defto gröffern Eifer 
getrieben, und ſich gung ben Zauber-Rünften 
und Befchwerungen der böfen Geiſter ergeben, 
auch mit dem Teuffel auf 23 Jahr lang einen 
Bund gemacht, doc) endlich cin Ende mit 
Schrecken genommen, indem ihn der Teufel 
in dem Dorffe Rimlich, zu Nachts zwi 

12 und ı Uhr, in dem 4ı Jahr feines Alters 
an die Wände gefchmifien, daß das Gebirne 
daran Fleben geblieben, und alle Glieder 
graufamlich zerftümmelt feyn follen. E⸗ 
wird ihm ein Tractat von der Necromantie, 
der Höllenziwang genannt ꝛc. beygelegct. 
Neumann. diſſ. de Fob. Fauflo. Durrii Epifois 
de Fo. Pauſto. HL. 


du Fauz ( Pafchal ) fiehe Robin. 


Faxardo (Didacus Jannez) ein JCrus, von 
Madrit, lebte im Anfange des ı7 Seculi, war 
Advocarus Pauperum in feiner Geburts: 
Stadt, und fohrieb de legitimatione per fub- 
fequens matrimonium ; refolutionem fuper 
renunciationis revocatione factæ a Regulari 
fi Epifcopus hat. Ant, 


Faxardo (Didasus) fiehe Saavedra. 


Faxard 
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Farardo (Francifcus de Luque) ein fpanifcher 
Priefter zu Seviken, lebte um 1616, und 
fhrieb etliche geiftliche, moralifche, politifche 
und. hiftorifche Werdke. Ant. 

du Fay (Peerus ) ein niederländifcher Theologus, 
lebte 1625, ward Prior in feiner Water: 
Etadt, und fchrieb de paenitentia; de pretio- 
filimo fanguine Salvatoris noftri J. C. qui 
Brugis adfervatur. A. 

Faya (Alex. ) von Savona aus Italien, trat 1591 
in den Jefuiter- Drden, ward Coadjuror 
fpirirualis, fchrieb in ſpaniſcher Sprache 
Exempla virtutum & vitiorum in 3 Tomis, 
und farb endlich zu Lina in Indien, 1640, 
9Nov. im 78 Jahre. AI. Ant. 

Faydit —— Rein Poet aus der Provence, 
von Limoſin, oder wie andere wollen, von 
Avignon, hat ſich bey Hofe durch Comoͤdien 
groß Geld erworben, auch, ungeachtet feines 
unordentlichen Lebens, die er der vor: 
nehmften Perfonen erhalten. Er hat ein Ge: 
dichte von dem Tode des Königes Richardi, 
wie auch verfchiedene Comoͤdien verfertiget, 
und it 1220 an dem Hofe des Margvis 
Bonifacii von Montferrat geftorben. Cr. Ve. 

Faye (Jac. ) ein Herr von Efpeiffes, Praͤſident 
bey dem Parlamente zu Varis, und groffer 
Etaats- Minifter , gebohren zu Paris 1543, 
den 6 Januar. wurde nach Polen, Ferrara und 
Denedin geſchickt, erhielte die Stadt Tours 
in föniolicher Devotion, fuchte auch Paris 
wiederum Darunter zu bringen, binterlief 
einige Reden, und farb an einem hitzigen 
gieber zu Genlis 1590, den 20 Geptemb. 

am. Mo. 

Faye (Jo. ) fiehe Faira. j 

Fıyon (Jo.) ein fransofifcher Tefuite, mar 
Przleftor oratorie & ſacræ fcripture, ſchrieb 
poämata de Ludovico XIII Rege, und ftarb 

: Nev. 1667. W,d. gr 5* 

ayus (Antonius) ein Frantzoſe, ward Theo⸗ 
Doctor zu Geneve, ſchrieb commen- 
tarıa in Ecclehaft. epift. ad Romanos, in I 
— &c. und ſtarb im Auguſt 1616. 

Fazeltus (Thomas) ein Prediger⸗Moͤnch und 
Provincial feines Ordens, von Sava in Sici⸗ 
lien bürtig, hat eine Hiftorie von Sicilien, 
nebft andern Wercken binterlaffen, und ift 
1szı geftorben. K. H. HL. 

Feattzus ( Dan. ) fiche Fairclough. 

Fehadius, fiche Phebadius. 

le Febvre (Ludovicus Chantereau ) fiehe Chan- 
tereau, 

le Febvre( Turrianus) ein Jefuite, gebohren zu 
Devay 1608, ſchrieb elogia fandtorum; 
opufcula varia; Lebens: Defihreibunnen ꝛc. 
überfeste verfchicdene Wercke ins Franzo: 
ſiſche, gab anfänglich einen Prediger ab; 


. * c 
mufte aber, weil er fich eine Ader gerfprenget, | Federle 
nahgehends das Predigen unterlafien, und | 


arb zu Dovan 1672, 28 Yun. 

Fechnerus (Joh. ) ein Schlefier, war 52 Fahr 
Rerter und Vrofeffor in den Gymnaliis zu 
Budißin und Breflau,fchrieb Sylvam Elyfiam 
ſ. delicias Silefie inferioris &c. und ftarb den 
soMart. 1636. W,d. 
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Fecht (Joh. ) ein lutheriſcher Det. Theologid, 


gebohren 1636, den 25 Decemb. zu Sulsberg 
im Breifgau. Bald nad) feiner Geburt mufte 
feine Mutter wegen des Krieges mit ihm 
nad) Bafel fliehen, mofelbft fie fich über acht 

ahr aufgehalten. Er ftudirte gu Durlach, 

traßburg ‚ Hendelberg, Tübingen, Jena, 
Leipzig, Wittenberg und Gieffen. Nach 
vollendeten Studiis wurde er zum Paftore in 
Langendenslingen,wie auch zum Preiide derer 
Conventuum Synodalium im Marggrafen- 
thum Hochberg berufen , und feinem Vater 
als Guperintendenten dafelbft adjungiret ; 
nach zwey Jahren zum Hof Prediger und 
Profeff. der hebräifchen Sprache und Philoſo⸗ 
phie zu Durlach ; nachgehends aber 1669 zum 
Ober⸗Hof⸗Prediger und Profeffore Theologid 
an gedachtem Gymnaſio beruffen. Als ihn 
hierauf der franköfifche Krieg nöthigte, fich 
nach Galbe zu retiriren,machte ihn der Herkog 
von Mecklenburg zum Profeffore Theologid, 
Euperintendenten und Eonfifterial:Rath zu 
Roſtock, bey welcher Bedienung er den Titul 
eines Kirchen⸗Raths bey dem Marggrafen zu 
Baden, nebft andern Gnaden: Bezeigungen 
behalten. Als er zu Roſtock die erfte Difpu- 
tation de Miffa hielt, wohnte der Herkog 
Guſtav Adolph von Mecklenburg derfelben 
einige Stunden lang in Perſon bey. Er 
fehrieb noctes Ehriftianas ; [chediafmata facra; 
fcrutinium profligatx ex Ecclefia hzretificatio- 
nis; epiftolas antipr.edeftinarianas; tracta- 
tum de ſtatu damnatorum; fupplementum 
Hiftoriz eccleſiaſticæ Seculi XV; de facrihieio 
miflz reprzlentativo,; philocaliam facram ; 
difquifitionem de vera irregenitorum notitia; 
de ordine modoque gratiæ divinæ in conver- 
fione hominum ; hıftoriam indifferentifmi ; 
Furge Tachricht von der Religion der 
beutigen Griechen ; nebft viel Difpuratio- 
nen, Refponfis und Vorreden, und ftarb 1716 
dens May. 


Pro. 
de Feckenham (Joh. ) bieß fonft Howman, nahm 


aber diefen Nahmen an, weil er von armen 
Eltern in einem Haufe nahe an dem Walde 
zu Feckenham in Worceftershire gebohren 
war, Er war ein Benedictiner, und difputirte , 
offt mit den Proteftanten, war doch dabey 
gar aelaffen, und intercedirte bey der Königin 
Marıa vor die Elifabeth, unter deren Regie⸗ 
rung er dod) ins Gefaͤngniß mufte, darınnen 
er auch 1585 ſtarb. Er fchrieb im Englifchen 
einige Streit: Schriften und Predigten. 
0 


Fedeli (Aurelia) eine italiänifche Jungfrau 


und Comödiantin, im ı7 Geculo, welche 
einige Comodien gefchrieben , die unter Dem 
Titul Riñuu di Pindo zu Paris 1666 gedruckt 


Ju. 
(Guilielm.) ein deutfcher Jeſuit von 
Pfreimt aus Bayern, mar des Ertz⸗Hertzogs 
Leopoldi von Defterreich Hof: Prediger, that 
mit demfelben eine Reife in Italien, gab nach⸗ 
ehends ein Buch hiervon heraus, unter dem 
Situl: Germanicus Veridicus, und ftarb iu 


Presburg 1638, 4 May. Al. 
Fegrzus ( Torbernus ) ein Probſt und Paftor zu 
213 Mariene 
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Marienftadt aus Schweben fehrieb differra- ı 


tionem de lingua novi Teftamenti &c. und 
farb 30 April 1699. W, d. 

Fehluvius (Georg) ein Danßiger, ward in feiner 
Dater: Stadt Paftor ander Marien : Kirche 
1651, umd farb daſelbſt 1672, 9 Dec. im 49 

ahre. Er edirte auffer einigen < afual-- und 
Leichen⸗Prediaten, ein nchiridion de ftaru & 
riru ecclef. Grecz, ſo er aus dem Griechi⸗ 
ſchen ins Latein überfent, mit Anmerckungen. 
Doch iſts nur der erftc Theil, der andere aber 
ift in Manufeript verbanden, . 

Fehmel ( Amandus Gorthold) ein lutberifcher 
Theologus, aebohren 1688, 30 Jul. zu Leipnitz 
inder Inſpeetion Coldig, fiudirte zu Leipzig, 
allıwo er auch Magifter worden ; Fam ızızals 
Director der Ritter: Academie nach Bran: 
benburg, wurde darauf fürftlicher ſaͤchſiſcher 
Kirchen: und Confiftorial:Ratb, und des Gy: 
munaſii zu Hıldburghaufen Director; ferner 
Theologid Doctor zu Altorff, und endlich 
Beicht⸗Vater, Ober⸗Hof⸗Prediger, General: 
Superintendens, wie auch Gymnaſii Scho⸗ 
larche und Theol. Prof. Publ zu Hildburg⸗ 
hauſen; ſchrieb viel feine Ditſertationes de 
catacumbis romanis ; de errorum criteriis 
circa feligionem communibus; de criteriis ve- 
re religioni communibus; de confiliis ire- 
nicis ; de conititutione unigenitus &c. umd 

arb 1721, 22 Jul. Sein Leben bat Herr 
rofeffor Tobann Chriftopb Otto imeiner 
Oration befchrieben. 
Fehrius { Joh, Michael) ein Doctor Medieind, 
gebehren 1620, 9 Man zu Kitzingen in gran: 

. den, war Praͤſes im Collegio Natura Euriof. 
fapferlicher Leib-Medicus, Buraemeifter und 
Vhyſicus zu Schweinfurt, und ftarb 15 Nov, 
1688, Man hat von ihm Abfynthii hiftoriam 
medico - chymicam, und fehr viel Obf:rva- 
tiones, ſo in den Akis Narure Curiof. zu fin⸗ 
den, W,d 


Feierabent (Stephanus) ein Doet. Juris, Advo⸗ 
cat,und endlich Syndieus in der ſchwaͤbiſchen 
Stadt Heilbrunn,, lebte in der Mitten des 
16 Geculi, und fchrieb ein Gedicht unter dem 
tul deFeiraberho omnium rerum focio ac 
fine, carmen temporarium , welches der Herr 
Herinan von der Zardt 1699 auf Befehl 
Herzog Rudolphi Angufti zu Braunfchweig 
wieder auflegen laffen. 
„Feigius (Theophilus) ein Deutfcher, war ein ge: 
erönter Voet, Bice-Superintendeng in denen 
Fuͤrſtenthuͤmern Liegnig und Wolan,und Aſ⸗ 
effor im Eonfiftorio, ſtarb 23 Nov. 1652, und 
interließ Leich : Predigten und Abdanckun⸗ 


en. W,d. 
Feind (Barthol,) der ältere, gab 1681 eine deut⸗ 


e Cosmographie heraus , Davon 1707 die‘ 


echfte Auflage aus Licht gefommen, und ihr 
ob verdienet, 

Feind (Barthol.) ein gelehrter aber unglücklicher 
Lie. juris, gebohren 1678 zu Hamburg, allwo 
er fich in die Erumbolsifchen Zwiftigfeiten mi: 
here, wodurch er in groffen Verdruß Fam, 
und — Man hat von ihm auſſer 
denen Schrifften gegen Krumholtzen: den 
geoffneten Schauplag der vornehmſten 
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Pbilofopborum ; deutſche Bedicht , 
welche 1708 ineinem Bande zufammen be: 
aus gefommen. 

Feiınius (Everhardus) von Elburg in Gelder , 
im ı6 Seculs, hatin den Humanioribus w : 
vergleichliche Progrefien gemacht, die ariech⸗ 
fihe und bebräifche Sprade aus dem Gruni e 
innen gehabt, auf der reformirten Academ 
zu Bearn fudiret, und die aricchifche Fyr » 
che ın Franckreich gelehret. Als er nach R⸗ 
chelle gereifet, bat er ich verlohren, Dax mu a 
nicht erfahren koͤnnen, wie es mit ihm zugai > 
gen, Er bat antiquitares Homericas, Ren - 
pulicam Athenienfium und antiquitares atı - 
cas hinterlaffen. _ B. 

de Feixo (Franc.) fiehe de Sanabria. 

Felbinger (Jeremias) gebohren zu Brieg ın 
Schleſien 1616, 27 April, wurde zu Eoflın 
in Dommern Reetor; aber aud) wegen ang: 
nommener artanifchen Lehre feines Dier 
ſtes entfeget. Als er nun nirgends Ruhe fan), 

gieng er nach Holland um 1687, lebte im artı= 

feligen Zuftande, half fich mut Informiren 
fort, wolte aber durchaus nicht zuden Ser: 
nianern treten, fondern blieb bey der Lehte 
des Arii beſtaͤndig. Aufdie Lutherauer, von 
melchen er ausgegangen, war er übel zu pre 
chen, weiter von ihnen verfolget worden; fo 
aar, daß er unter andern vor der Sonnen Un- 
tergang aus Helmfddt weichen muͤſſen, weil 
er einigen Studiofis feine Schriften geweben 
hatte; und molte aus feinen Verfolgungen 
fchlieffen, daß er müfte ein wabrer Chriſt ſeyn. 

Er fihrieb demouftrationes chriftianas ; die 

Lehre von GOtt, und Chriſto und dem 

heiligen Geiſt; cbriftliches Zand⸗Buch⸗ 

len; Epiftolam ad chriftianos, melche die 

Socinianer mit ihren eigenen Worten refu 

tiret; Vorlauffer übers alte Teſtament; 

Politice chriftiane compendium ; eimiae 

Schul:Bücher ; eine bochdeutfche Uberſe⸗ 

gung des neuen Teſtaments, nad) Curcei- 

lei Anleitung, welche an manchen Orten fehr 
twunderlich lautet, weil fie von Wort zu Wert 
gemacht ift. Ben, 





jum Felde (Albert) ein Iutberifcher Ther logus 


gebohren 1675, 9 Sept. zu Hamburg, ftudirte 
zu Leipzig, Wittenberg und Kiel, wurde 704 
Prediger in Tomingen, 1709 aber Profeſſot 
Theologid,Logices und Metaphpfices zu Kıel; 
worzu er 17.2 das Amt eines Paftoris Prima⸗ 
rii an der Nicolas⸗Kirche befam. Er fchrich 
ftrifturas anti - bofluetianss ; Inftituciones 
theologiæ moralis; Anale&ta difquifitionum ſa- 
cratum; politicam ſacram; diflert. de fim- 
plicitate theologix; deenallage Scriprurz S.; 
de fale infulfo pontificiorum; de fubfcriptioni- 
bus theolog. dc. &ec. und ft. 1720,27 Dec. PB. 
aFelden (Joh.) ein Br. und JCtus, aus 

dem ı7 Geculo, war anfangs Profeflor Ma⸗ 
thefeos zu Helmftädt, zog aber nad) diefem 
auf fein Guth, Neukirchen, ie Merfe- 
burg und Halle, und molte dafelbit gleichfam 
eine befondere Academie machen: mie er 
denn verfchiedene Studenten himog, ftarb 
aber endlich im Alter zu Halle. Er ſchrieb 
Jurisprudentiam univertalem; Juspublicum 
® jultinıa- 
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uftinianeum; de fcientia interpretandi; de 
tionibus realibus, und war einer der erften, 
o über Hugonis Grotii jusBelli & pacis com⸗ 
nentirte, worüber er mit Theod. Graswin⸗ 
keln in einen fcharffen Streit gerieth. fiche 
iemanes Grotiı vindicatos. 

dkirch, fiehe Velcurio. 

ibien (Andreas) Herr von Avaux und Javer⸗ 
n, gebohren zu Chartres 1619 im May, Fam 
n feinem 14 Jahre nach Paris, gieng mit dem 
Rargvis vom Fontenay » Marevil, als Lega: 
iond-Seeretarius nach Rom, lernete dafelbft 
Statuen und Gemaͤhlde Fennen, wurde nad) 
iner Wiederkunfft 1671 Eoniglicyer frantzoſi⸗ 
her Diheriogranpub; und Auffeher über die 
jebäude, Kuͤnſte und Manufacturen in 
tanckreich, nebft einer Befoldung von 1200 
fund. An. ı671 wurde er auch Serretarius 
er new errichteten Acabemie der Archite: 
tur, und 1673 gab ihm der König die Auf: 
ht über feine Antiquitäten. Er erhielt auch 
ine Stelle inder Academic des Inſeriptions 
nd Mr. le Belletier machte ihn zum 5 
ber die Bruͤcken und Daͤmme des Koͤnig⸗ 
ichs, nebft einer Penſion von 3000 Pfunden, 
ud hatte dabey das Hofpital des Quinze⸗ 
dingts Paris zu verwalten; worauf er 


antioribys wohl erfahren, verfertigte ver: 
chiedene Bände von Briefen und Gedichten, 
und ſtarb 1634, 2 Det. Ja. Er. 

Felicius (Felix ) ein Jtalidner aus der Gegend 
Sabina, trat 1594 im2o Jahre in den ac 
ter:Drden, lehrte die Rhetoric und griechifche 
Sprache eine Zeitlang, fehrieb Didtionarium 
Italico- Latinum , und ftarb zu Rom 1661, 26 
Sept. Al.W,d. 

Felicius (Hettor) ein italiänifcher JCrus, fchrieb 
de communione & Societate, welches Bu 
nach deſſen Tode fein Sohn, Angelus Felicius, 
mit einigen Vermehrungen, und hernach H. 
Boxellus mit neuen Noten 1677 zu Genf ber: 
aus gab. g 

Felicius (Urbanus) ein Bifchoff zu Policaftre, 
gebohren zu Agvıla in den Neapolitanifchen, 
lebte in der erften Helffte des i7 Geculi, und 
fehrieb de fummarrinitäte ; panegyricum, de 
fynodo dicecefana polycaftrenfi a fe celebrata. 
All. 

Felinus Sandeus, oder Sanderus, fiehe San- 


deus, 

Felifius (Matthias) fuche Felize. 

Felix (M. Aurelius) ein italidnifcher ICtus, von 
Erenona, lebte 1o Jahr vor Ehrifti Gebuhrt 
in groffen Anfehen daſelbſt. Ar. 

Felix I, ein römifcher Bilchoff, war von Rom 
bürtig, und fchrieb einen Brief an Marimum 
von Alerandrien, wider Die Ketzerey bes Sa- 
beilii und Pauli Samofaren:, die andern Brie⸗ 
fe aber find erdichtet. Er ftarb als ein Märty: 
rer 275,3 May. H. Ol. Euf, 

Felix1l, ein Diaconus, hernach Pabſt zu Rom, 
im 4 Gecule, hielt es mit den Arianern, von 
denen er auch zum Biſchoff ordiniret wurde, 
mufte aber weichen, als fein Vorfahre fich de⸗ 
nen Arianern widerfegt hatte. Es werden 
ihm fälfchlich 3 Epiſteln gugefchrieben. H. Ol. 

oc. Hie. . 

Felix 111, ein Römer von Gebuhrt, und Pabſt zu 
Kom, im 5 Geculo, hat das Henoricon des 
Kayſers Zenonis verworfen , einige Brieffe 
” Tertiget, und ift 492, 30 Jan, geftorben. 


Felix IV, ein römifcher Pabft, gebohren zu Be: 
nevento, hat der Kirchen mit groffem Ruhm 
vorgeftanden,, und ift 530, den 25 Gept. ges 
fiorben. Es werden ihm drey Brieffe bey- 

eleget,davon aber die 2 erften nicht aufrichtig 
ind, O!. To.C, | 

Felix, ein Bifchoff u Ravenna, wiegelte die 

Stadt gegen dein Kayſer auf, wurde aber deß⸗ 

wegen nad) Eonftantinopel geführt, und durch 

ein glüendes Eifen feiner Augen beraubet. 

Als er 6 Jahr in Porto im Erilio Inch 



















695, 1 Junii geftorben. Er-verftand late: 
ich, italiämifch, ſpaniſch und griechiſch, und 
atte zur Poeſie viel Fähigkeit. Seine Schriff- 
enfind: Paraphrafe des lamentations des Je- 
emie, fur le Cantique des trois Enfans & fur 
emiferere; Relation de ladilgrace du Com- 
ed'Olivares traduit de lItalien; de l’origine 
e la Peintute; defcription de l’arc de triom- 
he dreff@ dans la place Dauphine pour l’en- 
tee de la Reine; les Reines de Perle aux 
eds d’Alexandre, peinture du cabinet du 
loy; Entretiens fur les vies & les ouvrages 
les plus excellens peintres; les quatre Ele- 
nens peints parMr. le Brun & mıs en tapif- 
eries pour le Roy; Relation d’une fete faite 
yarle Roy dans les Jardins de Verfailles; la 
seduP.Louis de Grenade; Conferences de 
'academie royale de Peinture & de fculpture 
yendant Pannde 1667 ; defcription de la 
Irappe; le Chateau de l’ame de fainte The- 
eſe traduir en francois; lavie du Pape Pie V 
zaduite de lVltalien d’ Agatio di Somma; de- 
Kription de la grotte de Verfailles; les diver- 
ifemens de Verfailles donnez par le Roy a 
toute fagour auretour de la conquete de la 
Franche Comt£ ; defcription fommaire du 
Chateau du Verfailles; des principes de l’ar- 
chitefture, de la fculpture, de la peinture & 
des autres arts quien dependent ; le fonge 
dePhilomathe. Jour.B, 

bien ( Michael ) ein frantöfifcher Benedicti: 
ner, aus der Eongregation St. Mauri, fchrieb 
de ’Abbayed royale de S. Denys en France, 
binterließ in Manufeript hiftoire de Paris, 
welche der P. Lobineau mit feinen Zufären 
725 4u Paris ins Folianten heraus gegeben ; 
vies des faints de Bretagne, und farb 1719, 26 
Gept. NZ. 

ıciani (Porphyrius) ein Bifchoff von Foligno, 
iu Anfang des 17 Seculi, war in der Philoſo⸗ 


wurde er wiederum infein Bißthum eingefe: 
Bet, und gewoͤhnte ſich ruhiger zuleben. Er 
lag Petri Chryfologi Reden — 2** und 
verfertigte einen Commentarium uͤber den 
Matthaͤum, welchen er aber, weil er ihn, nach⸗ 
dem er der Augen beraubet war, nicht zu En: 
de bringen Fonte, verbrannte, und farb 717 


ı Dec. Up. 
Felix, ein Bifchoff zu Urgel, im 8 Seculo, be: 
hauptete in Schriften, daß Chriftus nach der 
£l4 | menfch- 


_ton Felix Feller 


menfchlichen Natur flius Dei adoptivusfons 
ue genennet werden. Er wurde zwar dahin 
gebracht, daß er feine Meynung revocirte; ob 
er aber nachgehends beftändig geblieben, dar: 
anmird gesweiffelt. Sig. HL. 

Felix, ein eugliſcher Moͤnch, lebte um ben An: 
fang dee 8 &eculi, in dem Klofter Erviland, 
war ein Redner und Poet, und fchrieb vitam 
$. Guthlaci Anachoretz Croilandentis & Pres- 
— welches in den Adis Sanctorum ſtehet. 
as. 


Felix Manilius, der erfte Bifchoff von Coftnik, 
und Stifter bes Klofters Peterahaufen, hat 
Das Leben des heiligen Gebhardi befchrieben, 
welches in x anıfü Leitionib. antiquis ſtehet. 

. K. 

Felix (Minurius) ſiehe Minutius. 

Felix Pelantius, ſuche Pelamius. 

Felix (Simon) ein Jeſuite, gebohren zu Muͤn⸗ 
chen in Bayern 1583, Ichrte die Philoſophie 
und Theologiezu Ingolſtadt, lebte unter fei- 
nen Religiong = Verwandten in srojjer Nepus 
tation, ſchrieb Metamorphoiin Jacob. Reinin- 
gii Catholico - Lutherani; muicas morienies 
ıinanium cavillorum Jacobi Reihingii apoftatz 
Tubingenfis exfuflaras, vulpecu am Tubin- 
— &c. undftarb 1656, W,d.Al. » 

Felize oder Catz ( Matthias) ein — 
und VProvineial feines Ordens in den Nieder: 
landen, aus Geeland, fchrieb cacholicam elu- 
cidationem decalogi, catholicam elucidatio- 
nem inftitutionis chriftianz, und farb, zu Lo⸗ 
ven 1s76 ,24 Schr. A. Wa, 

Fe (Joh.) gebohren zu Suningwell in Berks, 
um 1625, nahm Krieges + Dienfte in der Gars 
nifon zu Orford an, allwo er ftudirte 1643, 
und brachte es bis auf die Faͤhndrichs⸗Stelie; 
murde hernach Prediger, Canonicus, ferner 
Decanus zu Oxford, und bey Earolo 1 2 
Prediger ziolaends Doctor Theologid, Prof, 
und Bischoff zu Oxford, er hatte einsmahls 
einige gute Freunde bey fich zur Mahlzeit; 
wie nunfein Caplan allzu groſſe Stücke vor- 
legte, und der Bifchoff zu ihm ſagte: aus eis 
‚nes andern Haut ift gut Kiemen jchneiden, 
antwortet der Capları ; odas Zell wird es 
ſchon aushalten. Er ſtarb den 10 Julii 1686, 
nachdem er unterſchiedene Autores, als den 
Ciementem Alexandrinum de d.vite ſa vando; 
Athenagorz opera greco-latina, wie auch eine 
Collection fcriptorum rerum Anglic. Cypriani 
Opera mit Notis; Refponfionem ad Epiitolam 
Th,Hobbefü , auch im Englifchen das Leben 


Henr. Hammondi und Rich, Alleötrees heraus. 


gegeben. AE.Wo, 

Fe:lechia (Alexander) ein Neapolitaner von No⸗ 
la,tebte in dem ı7 Seeulo/ und ſchrieb li vi- 
aggio dellaReginadi Bohemia; tie auch il ſi- 
do Aleiho. To. 

Feller | Joschim) der heiligen Schrift Licent. ge⸗ 
pe su Zwickau 1678, 30 Novemb. ftudirte 
in ſeiner Vater⸗Stadt undzu Leipzig; legte 
fi aber vornehmlich auf die Poeſie, worın- 
Hener ed auch [Ede hoch gebracht, Er murde 
Tertius bep der Nicolas Schule zu Leipzig, 
Iure darauf Profeffor Poef. endlich aber Bi⸗ 

liothecatius bey der Asadennie dafelbft ; umd 
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endete 1691, 4 Aprıl fein Leben durch einen 
unvermutheten Fall, indem er, als er dei 
Nachts halbſchlummernd um = Uhr aufge⸗ 
ſtanden, an das Fenſter gerathen, und alſo im 
Schlafe auf die Gaſſe geſtuͤrtzet; moben merd: 
würdig ift,daß er ſich langt zuvor den Leichen⸗ 
ent erwehlet, Pf. XXX VII, 12. gallet er, je 
wird er nicht weggeworffen. ErgabCa- 
talogum Codicum Manufcriptorum bibliothe- 
cæ Pauline Lipf. Cygnos quafı modo gen.tos, 
Oder vitas v rorum celeb. Gygnex natorum, it. 
Supplementum über Rappolti Comment. io 
Horatium, den andächtigen Studentes 
ꝛc. heraus; trug auch viel zu denen Adis En- 
ditorum bey. Weiler aber gern feine eigenen 
Urtheile mit einmifchete, fo bekam er darüber 
mit Gronovio, Eggelingio und der CaroiaPı- 
tina, (welche ihren Water vertheidigte) 
Streit; wiewohl das Werchgen gegen 4 
tere, dignum pateila opercuium nicht Mund 
lich gedruckt worden. Seine Leopoldida dit 
er nicht zu Ende bringen konnen: wi 
auch Leopoldus von feinen lateinifhen Der: 
fen geurtheilct, daß fie nicht gnug elaberit 
wären. Denn er hielt viel von Extempot 
ren, und ließ zuweilen ein vocabulum medı 
zvi mit unterlauffen, welches er fich vonfei: 
nem Präceptor, Chr. Daumio, angemöhntt. 
Er hat einen gelehrten Sohn, Jocakhımum 
Frider ieum verlaffen, melcher unterfhiedt 
ne feine Schrifften heraus gegeben, und al 
fürftlicher Serretarius zu Weymar gefterben. 
P 


Tr. 
Feloaga, fiehe Ozcoyde. 
F ep Ra, elguerius, Falguerius, de Falte- 
riis, de Falgeriis ( Arnoldus) von Faltier oder 
alverio, ein Cardinalund Era: Bifchoff ver 
rles, mie auch Bifhoff von Eabina, ven 
Miremont in Guienne buͤrtig, fhrieb reizt 
de is, qu& in Urbe evenerant in coronatione 
Henricı Imp. fo ben Raynaldo T.XV — 
ſteht, und ſtarb 1313, 12 Septemb. Us: 
Au. Sa. j 
Feltmannus (Gerardus) ein churfürftlicher brat- 
denburgifcher Rath und Anteceftor prumarius 
ju Groningen, in der Mitten des ı7 Secul 
fehrieb refponia jurisad rem militarem ; dıl- 
putationes de cadavere infpiciendo, und gr 
rieth mit Dldenkopen über die Materie <* 
jurejurando in alterius animam und de pr” 
motione abfentis in einen Streit. , 
Felton(Joh.) ein Engeltänder und geſchicktet 
Prediger im 15 Seculo, hat zu Drford geled‘ 
ret, und verfchiedene Reden zufanmen ri 
cken laſſen, auch ein alphaberum theologt- 
cum, leturam Sacr feripture &c. heraus ge⸗ 
nlaffen. Bal. Pit. * 
IR ir * ein Doctor Medicind — 
Neapolis, gab 1508 ein Werckgen de faro ber 
u 


aus, . 

Felwinger ( Joh. Paul ) ein Philofophus, geboh⸗ 
ren zu Nürnberg 1666 , frudirte gu itorn 
Straßburg, Jena und Helmptädt, murde JW 
fpector alummorum, darauf logices und meh’ 
phpfices, und endlich politices drofeſſer m’ 
blie. zu Altorff, fehrieb collationem religion" 
evangelicorum cum religione — 


Felwinger Fenelon, 
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immodeftam! modeſtiam Vaient. Baumgart; 
concufionem prim& normæ religionis Pho- 
tiniano-Zwickerian® ; (ölidam & ın feripturis 
fundaram demonttrationem divinitatis Chri- 
fi; Examen methodi augyflinianz; vindi- 
cias incarnationis Jefu Chrilti; Speculum ve- 
titatis; aucupium pecuniz i.e.demillis foli- 
tariis; de ratione in theologia ; difputat. 10 de 
przdicamentis;explicationem prioritatis natu- 
rz; de demonitratione; de dostrina fuppo- 
fitionis, ampliationis & ftarus; commenta- 
rium in fex libros metaphyficos Ariftotelis ; 
depotentia Dei abfolura; de natura & eſſentia 
luminis narur& & lumine revelationis; dii- 
fertationum politicarum tomos3; tradtat. de 
arte genuarasını* trastat. dejudice; trastat. 
de magiftraru ; tractat. de confiliariis, fena- 
toribus & legibus; obfervationes in ideam 
Franconis Burgersdicii &c. verließ auch viel 
ma: erde in Manufeript und farb 1681, 
23001. Ha. 

Felwinger (Joh. Jodocus) ein Sohn bes fürher: 
gehenden, gebohren zu Altorff, 1644, 21 Ja: 
nuarü, ſtudirte zu Straßburg, Helniſtaͤdt und 
Altorff, promevirte 1669 dafelbft in Jure, 
nahm auf eben diefer Academie die Profeßion 
Plitices, welche ihm fein Water abtrat, an, 
difputirte de Auftregis; deceflione attionum ; 
deantichrefi taeita; de dominio fupereminen- 
te, u Rat 1672, den 19 Junii, im 28 


— r. 
Fendius (Melchior) ein berühmter Medicus, 
— u Noͤrdlingen 1486, hat die Me: 
iein nebt der Philoſophie zu Wittenberg 
gelchret, auch eine Rede von der Würckung 
und Nusbarfeit der Medicin heraus gehen 
kafen, worauf er 4564, 8 November geftor: 


Fenelon, gder wie er fich mit feinem gantzen 
Nahmen fchrieb, Francois de Salignac de la 
Motte -Fenelon, ein franköfifcher Bifchoff, 
gebohren auf dem Schloſſe Fenelon 1651, 6 
Aug. ftudirte zu Cahors und Paris, wurde 
im 24 Jahr Vriefter, und darauf gebraucht, 
die Hugenotten zu befehren ; auch zum Su: 
perior derer Neu: Belebrten, und 1689 zum 
Dräceptor des 98 vom Bourgogne, her- 
nach zum Abt de St. Ballery, 1693 zum Mit: 


ich zum Ertz- Bifchoff zu Cambray gemacht. 
Weiler aber ein allzu guter Freund der : 
m Guyon mar, und in feinem Buche Expli- 
cation des Maximes des faints für la viein- 
terieure dehauptete, daß man GOtt mehr we⸗ 
8 einer Vollkommenheit, als wegen der 
thaten, die er uns erweiſt, lieben muͤſ 

€; jo gerfiel er deßwegen mit Boſſuet, dem 
hoff zu Menur, der längft neidifch und 
mißgonſtig gegen ihn gemeft; kam auch bey 
der Radam Maintenen in Ungnade und Ver⸗ 
t; weswegen er den Hof verlaffen, und 

Nad) feinem Ertz⸗ Bißthuni gehen mufte. Da 
atte er das Ungluͤck, DaB der Pabſt ietzt ges 
achtes Buch durchein Breve verdamınete, 
welches Urtheil aber der Ers-Bifboft mit al: 
et Selaffenheit annahm, und die päbftliche 
Bulle felbit im feinem vißhum / nebft einer 


* 


Feneftella Ferdinandus 


artigen Verordnung publicirte. Er jchrieb 
fermons; trat iur l’education des kılies; 
Reponfe a larelation du quietiime; prejugis 
decitif contre l’Eveque de Meau« ; les Avan- 
tures de Telemaque, welche einer von des 
Hertzogs von Bourgogne Kanımer = Dienern 
wider Mr. Fenelons Wiſſen und Willen drus 
cken laffen: iur l’Exiftence de Dieu ; leteresitur 
‚a religion; dialogeus fur l’eloyuence;dialogues 
des morts; ie cas de conicience; Initruttions 
paltorales ; abrege des vıes des ancıens philo- 
fophes ; und ftarb »715, den 8 Jan. Es iſt 
1723 im Haag eine Berchreibung von feinen 
Leben und Kehren in frautzoſiſcher Sprache ges 
druckt worden. Nou. B, f. 
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Fenettella (Lucius) ein lateiniſcher Geſchicht⸗ 


Schreiber, im erſten Seculo, iſt zu Ende der 
Megierung des Kayſers Tiberii im 70 Jahre 
geftorben. Man hat von ihm de romanorum 
Magiftratibus & facerdotiis Libros Il, welche 
aber vor untergefihoben gehalten, und viels 
mehr Andrez Dominico Fiocco zugeſchrieben 
werden. Fa. Gelinus. Vo. 


Fenionius (Joh. Bapt. ) ein ICtus von Faenza, zu 


Envedes 16 Seculi, hat anfehnliche Ehren⸗ 
Stellen im der Stadt Kom erlanget, und fehr 
gelehrte Anmerkungen über die romiſchen 
Munıcıpal-Gefere hınterlajien. Er. 


Fera —— ) ein Poet, aus einem adelichen 


Geſchlecht von Coſentza, gab 1551 heraus delva 
delia vita humana. To. 


Feravi (Raimondus ) ein Edelmann, aus der 


Provence, und Prior von der Abtey St. Ho: 
norati gu Lerins, um 1300, hat verfüyiedene 
Schrifften in Verſen — HL. 


Ferdinandus 1, König in Neapolis, verfertigte 


Epiltolas & orationes utriusque militiæ, wel⸗ 
che 1586 gedruckt worden. Lo. HL. 


Ferdinandus, von Arragonien, ein Ertz⸗Biſchoff 


von Saragoffa, und Enckel Konig Ferdinan⸗ 
di von Arragonien und Eaftılien, ſchrieb die 
* der Konige von Arragonien; eine Hi⸗ 
orie von denen Biſchoͤffen deſſelben Konig⸗ 
reichs; eine Hiſtorie der furnehmfien Ge⸗ 
schaun und Hauſer in Eaftilten, Arragonien, 
avarra, Eatalorıen und Bifcaya, und ftarb 
1575. Ant. 


5. 
Ferdnandus Albertus, Hertzog von Braun⸗ 
glide der Föniglichen Academie , und end⸗ 


ſchweig⸗Bevern, ein Mitglied der Sruchtbrins 
genden Geſellſchafft, darinne er den Nahmen 
des Wunderlichen führete, fehrieb ein Ges 
bet: Buch, wie auch feine Reie-Befchreibun 
unter dem Titul: wunderliche Seͤgebnif⸗ 
fe rtc. durch den fo genannten Wunderlis 
chen im Jruchtbringen, worbey ein curieus 
fer Denck⸗ Zettel vor feine Tadler zu finden, 
und ftarb 1687. W,d, 


Ferdinandus Cordubentis oder de Gorduba, ein 


Doctor Philoſophia, Medicind und Theolos 
giä, machte ſich Durch feine Gelehrſamkeit um 
1501 fonderlic) berühmt, verstand lateiniſch, 
griechifch, hebräifch, chaldäifch und arabifch, 
war aud) in der Mathematie wohl erfahren, 
wufte die Scrifften Ihomz, Lytz, Bona- 
venturz, Alexandri de Ales, Scoti, Ariffore- 
lis, Hippocratis, Galeni, Avicennæ &c. qus⸗ 


wendig, wat dabey ein guter Soldat, fpiele= 
xls; te faſt 


1075  Ferdınandus Ferinarius 


te faft auf allen muficalifchen Inftrumenten, 
fang, tanste und mahlte wohl, und ſchrieb 
Comment. in Almageltum Ptolemæi; in Apo- 
calypfin S. Johannis Apoftoli; de artificio 


omnis fcibilis &c. Ant. 
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endlich aber nach Marpurg, wo er —*8 
Hiſtoriarum und Poefeos,zugleich auch Bade: 
gogiardja geweſt, Garionis Chronicon erflärt, 
Curzi £eben befchrieben hat, und 1602, 30 
Nov. geftorbenift. Leb. 


Ferdinandus de Talauera, ein Ertz⸗Biſchoff von Ferius Hilpericus, ein Seribent, hat er 


Granada,ans dem Hieronymiter⸗Orden wur⸗ 
de von feinem Gebuͤhrts⸗Orte in Alt⸗Caſtilien 
alſo genannt, verfertigte einige Schrifften, 


menkunfft des Pabſt Leonis III und Kayfen 
Caroli M. welche andere dem Alcuıno beyle 
gen, befchrieben. H.Vo. 


die zur Gottfeligfeit dienen, und farb 1507. Fermatus, ein Mathematicus, JCrus und Kath 


Ant, 


Ferdinandus oder Ferrandus (Caro!us) ein Be: 
nedietiner, guter Poet, Muficus, Philoſo— 
phus und Redner, im ıs Seculo, von Bruͤg— 
ge, bat ju Paris die Humaniora gelehret, ob 
er gleich ın der Jugend fein Geficht verlohren; 


bey dem Parlamente zu Touloufe, Funte pa 
niſche, fransofifche und lateiniſche Verſe ma: 
hen, ſchrieb oblervationes ın Athenzum , it 
leichen in Theonem Smyrnzum, einen 
ractaf de contartibus fphericis, de maxımis 
& minimis &c. und fiarb 1665. K. W,d.Hl. 


fich nachaehends in den BenedietinersOrvden | de Fermotino ( Nicolaus Rodriguez ) ein Cant 


Durch Predigten befannt gemacht, Commen- 


tarios und Lob: Reden von Ehrifto und dem 
Earmeliter:Drdenzc.verfertiget, und iſt 1496 
geftorben. >w. 
Ferdinaudus (Cafpar) fiche Fernandez. 
Ferdnandus (Epiphanius) ein beruhmter Me: 


uicus zu Valladolid, und nahmahls Bılaef 
von Altorga, von Mola de Toro in Alt:&r 
filien buͤrtig, ſchrieb Notas in libros decret=- 
lium; de ofhcıis & ſacris Eccleſiæ; de jegibus 
eccleliaflicis ; de poteitate capituli fede vacan- 
te & ſede plena &c. und ftarb 1669. Ant. 


dieus, gebchren zu Mifagna in Terra di| Fernandez (Alph.)ein General in dem Prediaer: 


- Dtranto, lebte im Anfange des 17 Secu— 

li, und fchrieb theoremata Medica; centum 

‚ hiftorias (eu oblervationes & calus medicos ; 

de vita proroganda, juventute confervanda, 

& ſenedute retardanda ; libellum de peite. 
To. 

Ferdinandus (Jo.) ein Dominicaner, su Anfang 


Drden, zu Anfang des ı7 Geculi, von Pr 
centia in Spauien, ſchrieb catalogunı fumme- 
rum POntiticum ; concertationem predicato- 
riam pro Ecclefia Catholica contra hæteticos, 
gentiles, Judzos & Agarenos;; notitiam (ci- 
ptorum prædicatoriæ familix; hiltoriam Ec- 
clefiafticam noftri tremporis &c. Ant. Thom. 


des 17 Seculi, von Vililla in Arragonien bür: | Fernandez (Aıphonfus) von Madrid, ein Can⸗ 
nieus zu Valentin, Archi:Diaconus vondb 


tig, hat einen Lommentarium über den Pre: 
diger Salomonig verfertiget, und darinn die 
Übereinftimmung der Vulgare mit dem be: 
braifchen Text zu zeigen gefucht. Anı. 

Ferdinandus (Jo. ) einin a en und der hei⸗ 
ligen Schrifft wohl erfabr: 
Toledo, hat nureinen Foliauten von feinem 
locupletilimo- thefauro divinarum fcriptura- 
rum juxta $.S. Patrum ſententias heraus gege⸗ 
ben, weil er 1595, 9 Mart. im 59 Jahr geftor- 
ben. Ant. Al. 

Ferdinandus (Philip. ) ein gebohrner Jude aus 


cor, und Groß⸗Vicarius des Bifthums, bat 
einen Tractat von den Alterthuͤmern und I 
del in Spanien hinterlaffen, und iſt a55gim 
85 Jahr geftorben. Ant. 


rener efuite, von| Fernandez ( Anton. ) von Liſſabon, trat 159: 


im 27 Sabre in den Jeſuiter⸗ Orden / gieng ad 

Mipionarius nach Dit- Indien, fchriende er- 

roribus Ætniopiæ in chaldäifcher Spradt, 

überfegte auch viel Bücher ing Aethiopiſcht. 

und Rack endlich zu Goa 1642, 12 Novemb. 
nt, Al. 


Vohlen, hielt fich in Engelland 1577 auf, und | Fernandez (Bened.) ein Jeſuite aus Vortugal 


- bekannte fich erft zur catholifhen, hernach 
zur proteftantifchen Kirche, docirte zu Drford 
und Cambridge die hebräifche Sprache, und 


I Comm. & obfervationes in Genelin 46 
hrieben ‚ undift zu £iffabon 1630 geftorben. 
. Ant, 


überfegte einige Sachen aus dem Hebraͤiſchen Fernandez 533 ein berühmter Jeſuite / im 16 


ins Lateinifche. Wo. 
Ferentillus (Auguftin.) ein ICtus aus Umbrien, 
lebte im 16 Geculo, und fchrieb difcorfo delle 
fei eta, Monarchie, Regni, e Nationi della 


Seculo, von Toledo bürtig, hat de ſtatu & of- 
ficio cardinalıum, de immortalitate animz &t. 
gefehrieben, davon aber noch nichts gedrudt 
worden, und iſt 1575 geſtorben. Al. Ant, 


ereatione dei Mondo fino all an. 1596. ora-| Fernandez (Hieronymus) fiche de Otero, 
tiones; compendium catechifmi Tridentini &c. Fernandez (Jo.) ein Yefuite, von Corduba, giem 


* * 
—— (Cæſar) ein JEtus, aus Umbrien, 

florirte 1590, und ſchrieb compendium pra- 

xis criminalis, tractat. ſuper Taxa Magalot- 


ta &c. Ja. 
Ferentillus (Jo. Francifcus ) ein ICtus aus Um⸗ 


als Mifionarius mit Francifco Kaverio 

Oſt⸗Judien, fehrieb epuitolas VIII. de rebus Ja 

ponicisabısgı usque ad 1566; Grammarticam 

Linguz Japonicz; diftionarium Japonicum 

duplex &c. und farb 1567, den 26 Jun. Al 
nt. 


brien, war Auditore di Ruota zu Rom, fchrieb Fernandez (Nicolaus) fiche de Caſtro. 


decifiones rotales; tr. de Penlionibus eccieli- | Fernandius ( Ant, ) ein Jeſuite zu Coimbra in | 


afticis &c. und ftarb 1557. Ja. 

'Ferinarius ( Johannes ) gebohren zu Neumarckt 
in Schleſien, war erft Nector zu Freyſtadt, 
fan hernach in das Gpmnafium zu Brieg, 


N 


Vortugall 1553, ward S. Theol, Dortor, um 

‚ Profefior der heiligen Schrift zu Eoora, und 
ieng.als Mifionarius nach Oft: Jndien. nah 
* Zuruͤckkunfft gab er einen ron . 


1077 _ Fernandius Ferrandus 
Liſſabon ab, fehrieb cominentar. in viiones V 
T.cum päraphralibus capitum, und farb end: 
lich zu Coimbra 1628, 14 May. Al. Ant. 

Fernandius (Frane.) ein fpanifi 


r Sefuite und | 


- Ferrandus . Ferrand 1078 
ge kpiltoras umd andere Wercke, welche iu Dis 
jon 1649 durchChierium zuſammen gedruckt 
Kind, und farb noch vor dem Jahr z51. Sig. 
CT. 


Kifionarius in Indien, docirte die Theologie | Ferrandus (Garol.) ſiehe Ferdinandus. 
zu Goa, ſchrieb in bengalifcher Sprache ca.e- |Ferrandus (Jac.) ein Doctor der Mediein zu Pa⸗ 


chiſmum, desaleichen capita cathol. fidei, und 
farb ı4 Nov.ı602. W, d.Al. 

Fernelius (Joh.) ein Leib » Medicus des Königes 
Henriei N in granckreich, gebohren zu Amiens 
1506 fchlug bey feinem Studiren zu Darıs alle 
Begvennlichkeiten, Compagnien und Ergöß: 
lichkeiten aus, las den Eiceronem, Platonem 
und Ariftotelem, machte er. in der Matheſi 
und elegantioribus ſehr wefchickt ; legte ſich 
nachgehends auf die Prarin inder Medien, 
md erklärte den Hippocratem und Gatenum, 
biser nad) Hofe beruffen wurde, allmo er fich 
ſonderlich aroß Anfehen zu wege bradıte, als 
er der Königin Maria de Medices die Ger 
buhrts⸗Schmertzen erleichterte; weswegen fie 
auch Befehl ertheilet, ſo offt ſie wuͤrde ein 
Kind kiegen, ſolten ihm 10000 Thl. ausgezah⸗ 
jet werden. Dabey unterließ er nicht einige 
Schrifften zu verfertigen, als: Eine patho- 
logiam, phyliologiam , einen Traetat von A⸗ 
derlaffen, confitia medicinalia, de abditıs re- 
rum caufis, Therapeuticen, f. univerſalem 
medendi rationem, de febrıum curatione, luis 
venerez curatione, enchiridion medicum &e, 
Er ſchrieb fehr nett Zatein, hatte auch die Eh⸗ 
re, dafi feine Schriften noch bey feinem Leben 
auf den meiften Academien zum Grunde ge> 
leat wurden, und farb aus Betrübniß über 
—— Tod 1558, 26 April. Er hatte 
eine ſeht unzuͤchtige Tochter, der er Doch 
10000 Ducaten mit gab; wie er dem jähr: 
lihaufızo00 Pfund verdienen Eonte. PB. 
Im. Ghil. Gad. Sam. Teiff. B. 

IeFeron (Je.) ein Adrocat bey dem Parlanıent 
ju Varıs, von Compiegne, um 1555, war ın 
Unterfuchung der adelihen Haͤuſer, Ge: 
fdleht: Wapen und Hiftorie wohlerfahren, 
und fchrieb Hiftoire des @onneltables, (.han- 
teliers & Gardes des Seaux, Marefchaux, 
Admiraux &c. welche Dionyf. Godofredus 
—9 am ein groſſes vermehrt heraus gegeben. 

€ 


Ferragata (Francifcus Maria) ein Auguftiner, ge⸗ 
bohren zu Carmagnole, lebte in der Mitten 
des vorigen Seculi, wurde &. Theologid 
Magier, und ein Mitglied der Academie in⸗ 
eultorum zu Turin, fchrieb Il Giglio, mie 
auch andere Werdgen. Rojforus in Syllabo 
Seript. pedemont. 

Ferrandus Adduenfis, ein mayländifcher JCrus, 
lebteinder Mitten des 16 Seculi, und ſchrieb 
explicationum libros duo: quorum primus eſt 
in Pandeftas; fecundus in alias juris civilis 

artes , welche in Ortonis thefauro juris civi- 
is fiehen. 

Ferrandus ( Fulgentius ) ein Diaconus zu Car: 
thago , um 533, behauptete, dag man mit 

echt fagen könne, daß einer aus der Dreyeis 
nigfeit gelitten, und daß es nicht recht ſey, die 
Terfiorbenen in den Bann zu thun. Er (rich 
bieviationem sanonum ssclehiattisorum, eini⸗ 


' 


ris, von Agen, im Anfang des ı7 Seculi, bat 
einen Tractat dela Maladied’ Amour heraus 
geben laffen. B. 


Ferrandus (Jo.) ein JCrus und Vrocurator bey 


dem Hof: Gerihtzn Mons, aus der Proving 
Anjouů duͤrtig, lebte um 1510, und fchrieb im 
fransofifchen von den Rechten Des Koniges in 
Franckreich. HL 


Ferrandus (Jo.)ein ° efuite von Le Puy in Velay, 


gebohren 1586, lehrte die Humaniora, Rhe- 
thoric, Theoiogiam meral. und erklärte die 
heilige Schrift, vermaltete einige Ehren: 
Aemter feines Ordens, fihrieb diiquifirionem 
reliquiarum , animadverlioni Chiffletianæ 
animadverfionem cum foenore repenfam &c. 
und farb zu Lion 1672, 30 Det. über 8o Jahr 
alt. Al. W, d. 


Ferrand (Ludovicus) ein Frantzoſe, gebohren 


1645, 3 Det. zu Toulon, ſtudirte in den Colle⸗ 
gio der Prefbpterorum Dratorii, und molte 
zu Lion ein Barfüffer-Earmelite werden, wur⸗ 
de aber abgehalten, und trieb zu Lion die mor⸗ 
enländifhen Sprachen, kam in feinem 20 
Sabre nach Paris, gieng darauf nach Manns, 
und half an der Uberſetzung der chräifchen 
Bibel arbeiten, allwo ihn der Churfuͤrſt offt 
an feine Tafel zohe, und ihn mit einer goldes 
nen Muͤntze beehrte. Erfehrte darauf nach 
anckreich zurücke, ſtudirte Die Rechte, wur: 

e zu Orleans Doctor, und indem Parlament 
zu Paris Advocat. Er hatte an Herr Colbert 
und dem Praͤſidenten de Mefmes groſſe Goͤn⸗ 
ner, von denen ihn der Letzte ermunterte, die 
Reflexions fur la religion cbretienne heraus zu 
— welches Buch von der frantzoſiſchen 
lerifey fo wohl aufgenommen wurde, daß 
fie ihm 1680 eine Penfion von 800 Pfund 
Davor anwieß. Er ſtarb 1699, ıı Martii. 
Seine Schriften find : Parapbrafe de Jepe 
Pftaumes penisentiaux ; Gonfpeätus feu ſyno- 
pfis libri hebraici qui inferibitur: Annales 
regum Franciæ & regum domus othomanicz; 
Reflexions fur la religion chretienne , welche 
Bücher ein Anonymus in einer Schrifft anz 
griff, unter dem. Titul: Obfervarions criti- 
ques © curieufos fur lesreflexions &c. Dagegen 
aber ein D. ausder Sorbonne, und ein uns 
genannter in dem Journal des fayans den 
Herrn Kerrand vertheidigt ; liber Pfalmorum 
cum argumentis, paraphrafi & annotationibus; 
srait& de Veglife coutre lesbereriques & princi» 
palemens contre les calvinifles , welches Buch 
der Verfaffer der frantzoſiſchen Geiſtlichkeit 
dedicirte, welche Davor feine Yenfion von 800 
Pfunden mit200 Pfund vermehrte; repon- 
Se al’apologie pour la reformarıon pour les re- 
formateurs & pour les reformes, worinne er 
den Herrn Fariew angegriffen; Pfeaumes de Da- 
widenLatin® en francois felon la vulgase,lerpre 
a Mr. P’Eveque de Beauvais für le monach;j.ne de 
5, Augufin, welcher Brief in dem Journal 
des 


1079 Ferrandus 
des favans fieht ; Difcours om I on fair voir 
que 5. Auguflin a est Moine ; fumma biblica 
feu differtationes prolegomenicz de ſ. fcri- 
ptura; de la connoiffance de Dieu, ließ auch 
verfchiedene groffe Wercke im MS. Journ, 

Ferrandus (Petrus Garcias) fiche Garcias. 

Ferrantinus (Hıer.) yon Ancona, trat 1594 im 
18 Sabre in den Jefuiter = Drden, lehrte die 
Rhetorie, Philoſophie und Theologie zu Nom, 


Ferrarius 


ward Rector über das Minpriten:Collegium | 


Dafelbit, fihrieb de fcandalu & corteprione 

fraterna ; carmina &c. und ftarb zu Rom 1455, | 

R an, wie ervorhero ſoll prophezeyet haben. 
* » - 

Ferrarienlis (Bapt.) mitdem Zunahmen Panz- 
tius, eingelehrter Carmelite von Ferrara, flo: 
rirte um 1494, und war ben Hercule II Her: 
tzog von Ferrara geheimer Nath,der ihm wich- 
tige Gefchäffte anvertraute. Man nennte 

ihn wegen ferner lateinifchen Epigrammatum 
denandern Martislem. Er war aber aud) in 
der Theologie und ſonderlich in der Hiftorie 
wohl erfahren, überferte viel Homilien aus 
dem Griechiſchen des Chryſoſtomi ins Latein, 
und fchrieb Florida feu Hiltoriam a U. N. ad 
dua tempora ; Chronicon ordinis Carmel, de 
suina Rom. Imperii ; Chronicon Ferrarien- 
fium ; vitam Mechtildis ; de monte Sina; fer- 
mones &c, Gad, Ghil, 

Ferrarienfis (Franc.) fieheSilvefter und Fran- 
cilcus. ; 

de Ferrariis (Joh. Petrus) ein JCrus, gebohren 
zu Pavia, lebte am Ende des ı4 und Anfange 
des ı5 Geculi, lehrte die Rechte zu Kerrara, 
murde bernach König Earoli 11 von Nearolis 
Gansler, und fchrieb eine Practicam, welche 
hoch gehalten worden. Panz. 

de Ferrariis (Paulus Auguftinus) ein Mönch in 
dem Klofter Mont-Cafin aus einem genue: 
ſiſchen Gefchledhte, gab ı659 D. Beuedicti 
regulam niit variis lefionibus und Notis 
‚heraus. To. 

Ferrarius ( Francifcus Bernhardirtus) ein be: 
rühmter Doctor von Mayland, war Lektor 
antiquıtatum facrarum indem Collegio am: 
broſiano zu Mayland, verfertigte libb. de vo- 
‚torum acclamar, ac plaufu ; de antiquo epi- 
Ntolarum ecclefiafticarum genere; einen 
Tractat de riru facrarum concionum, wel: 
cher zwar von Borromzo anfangs aus Neid 
fupprimiret, nachgebende aber aufs neue mie: 
ber aufgeleaet worden. Er flarb 1669,30 Jan. 
im 92 "fahre. Ghil, Glor. 

Ferrarıus (Gregor.) ein Jefuit aus dem Genue- 
fifcben, trat 1595, im 16 Jahre in feinen Or⸗ 

en, lehrte die Philoſophie und Moral Theo⸗ 
logie zu Mayland, ward Recetor in verſchiede⸗ 
nen Collegiis, ſchrieb Noten uͤber Thomam 
aKempis de mitiatione Chriftı ; vitam fpi- 
rıemalem; viram angelicam ; phyficam ; 
fındos & amarorios affe&us ſponſi cœleſtis 
& Sponfz ; Chriftianam perfefionem ; 
Comment. in Apocalypfın ; it, in Cankic. 
canticorum &c. und farb zu Como 1659, 10 
Mart. 41. W, d. 

Ferrarius (Joh.) ein Jeſuite, aus Grienne buͤr⸗ 
tig, lebte in der erften Delffte des 17 Gesuli, 
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mar cin guter Freund von Balzac, und ſchrieb 
de ’immortalitd del’ ame ; dela beautd de 
Jefus Chrift. RK. 

Ferrarius (Joh.) ein JCeus im 16 Geculo, von 
Amelburg in Heffen, hat fich nebſt dem u: 
re auf die Theologie geleget, und iſt darinnen 
Baccal. worden ; hat auch die Medicin ge 
trieben, und darinnen in Xicentiatum prome 
viret, worauf er Das Rectorat in der She 
le zu Wittenberg erhalten, und machachends 
p Marpurg Raths⸗Herr, Doctor und Pe⸗ 

effor Juris, Vice⸗Cantzler, und der erſte Re⸗ 
ctor ben der neuen Academie worden. Er hat 
annotat. in inſtitutiones; comm. de appel- 
lationibus, fupplicandi uſu, reſtitutione ad- 
verſus rem judicatam; enchiridion de judi- 
ciorum exercitamentis ; comm, de Republi- 
ca bene initirtuenda &e. gefchrieben, und it 
1558, 25 Jun. geftorben. Ad. 

Ferrarius (Ju. Bapt.) ein Jeſuite von Siena, bat 
1622 zu Rom ein ſyriſches Worter⸗Buch w 
ter dem Titul : Nomenclator Syriacus dre 
chen laffen, worinnen er die forifchen Wort 
der Bibel zu erklaͤren, fich vorgenommen, und 
libros 1V de cultura Florum ; libros IV de 
eultura malorum aureorum heraus gegeben, 
woraufer ı Febr. 1655 geftorben. Al. 

Ferrarıus (Joh. Match.) de Gradibus, ein Perf. 
Medie. zu Pavia, und Leib-Medicus der er 
tzogin Blancd Maridzu Mayland, wurde nen 
feinem Geburts-Ort Grado in dem Maplir 
diſchen zugenahmt; fehrieb Comm, textualen 
cum ampliationibus & addirionibus, matc- 
riarum, in nonum Rafis ad Almanforem li- 
brum, Pra&ica,confilia varia medicinalia &t. 
und frarb 1460. Ghil, Catt. 

Ferrarius (Jo. Steph.) ein Jefuite, gebobren jü 
Genua 1587, lehrtedie Humaniora eine Zub 
lang, ward Rector des Collegii zu Baßi in der 
fica und hernach des Profeß-s>aufesin Gen, 
ſchrieb Januam ad zternitatem ; praxin n0- 
— &c. und ſtarb zu Genua 1657, 2° 

ul. Al. 

Ferrarius ( O&avianus) ein Vhiloſophus und 
Medicus, gebohren gu Mayland 1518, den: 
Septemb. ift in der Lıtteratur ſehr wohl etſah⸗ 
ren gemweft, und hat zuerft die Etbie und Te 
litic in den Collegio Tanobianp zu Mavlard, 
nachgebends aber des Ariftotelis Vhyſic uube⸗ 
dua rt, de fermonibus exotericis, MC’ 
ches Werd Melchior Boldaft nebſt eine 
neuen Diff. des Ferrarii, de difciplina en- 
eyelio 1606 ju Franckfurt unter dem 
clavis pbilofoph>= peripateticæ arillorelicz 
auflegen laffen; de origine Romanorum 4% 
fhrieben, welches Bud) in Grevii theſauto 

“ antiquitat, roman, ſtehet; auch den Achenz- 
um ins Latein überfett, und ift zu Mayland 
1586 geftorben, Ghil. Teil. 

Ferrarius (Octavius) ein Nrofeffor Drat. in deit 
Eeminario zu Mayland,und Lehrer des Celle 
gü Ambrofiani, mie auch Brof. Drat. zu De 

ua,gcbobren zu Mayland 1600,den 20 Kr 
war im Griechiſchen und Lateinifcgen, in de 
Vhiloſophie und Theologie ſehr geſchickt,⸗ 
elogıa multorum virorum litetatotum; e⸗ 
ſtachii comm, ad Hometi Odyſſeam, — 
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ıre donarum ; fatyram ad modum Varronis; 
rationem de laudibus Patavii &c. heraus, 
nd ftarb 1650. Fr.Im, Ghil. 

arius ( Odtavius)-ein Profeffor der Rede⸗ 
unft, Politie und griechifchen Sprache, ges 


Ferrer Ferrerius 1082 


rum fiehet. Erverfertigte auch Briefe, die 
aber verlohren gegangen. Sein Leben, mel 
ches ein ungenannter gemacht, ftehet in Ca- 
zoli le Coinse annalibus gallicis. Gregor. 
Turonenf. 


ohren zu Mayland 1607,20 Man, wurde in | Ferrer (Jo.) ein Tefuitevon Tremp, aus Cata⸗ 


inem 21 Jahre Leetor eloqventid in demGol- 
:gio ambroſiano zu Mayland, und von dem 
oͤnig von Franckreich, der Koͤnigin von 
weden Ehriftina,und der Etadt Mayland 
sit groſſen Geſchencken und jährlichen Pen: 
onen bereichert ; auch 1634 in feinem 27ten 
ahre als Prof. Drat. Polit. und Gräcd lin- 
nach Dadua beruffen, allwo man ihm jaͤhr⸗ 
ch feine Hefoldung bis endlich auf 2000 Du- 


lonien, ward Doctor Theologid, lehrte die 
Philoſophie zu Valentia und die Theoiogie zu 
Barcelona, ward ins Jngvifitions-Colegium 
aufgenommen, regierte das Collegium zu Ur⸗ 
gel und Barcelona, gieng mit dem Vice-Re, 
Grafen von Eril nach Sardinien, ſchrieb einie 
ge geiftliche Bücher, und farb zu Barcelona 


1636, den 20 November im hohen Alter. 
Al. Ant. 


ıten vermehrte. Erfchrieb de lucernis fe- | Ferrerius (Arnoldus) ein JCtus, von Zouloufe, 


ulchralibus ; dere ann: welche beyden 
ninGrevii thefauro antıquirarum 
u. findet ; Ele&torum libros 11; din, 
e mimis & pantomimis , welche man in 
zallengre Antiquitatibus romanis findet: 
ifertationes de balneis & gladiaturibus; 
rigines linguz ltalicæ; prolufiones; epi- 
:olas &e. und farb 1682, 7 Mart. nachdem er 
eine legte Lection de manibus & umbris ge: 
alten. Ha. AE. Ghil, Han. Im. Pat. 
rarius (Phil.) ein General des Ordens der 
Berviten, von Dvillo, einem Dorffe ın May: 


ſtudirte in Franckreich und Italien, und wur⸗ 
de nachgehends Profeſſor Juris zu Toulouſe, 
wie auch rat ferner Praͤſident 
bey dem Ingvifitiong-Rath zu Paris, und Res 
queten-Meifter, wohnte dem Conciliogu Tri⸗ 
dent bey, und wurde darauf als Ambaffadeur 
nad) Venedig geſchickt. Hiernechft wurde er 
bey dem Konige von Navarra Cantzler, be 
kannte ſich öffentlich zur proteftirenden Reli⸗ 
gion, verfertigte ei Schrifften, und ftarb 
1585 oder 1589, da er bey nahe 79 Jahr alt ges 


weit. Sam, 


and bürtia, war in den Sprachen, der Theo: | Ferrerius (Augerius) ein Medieus, von Tou⸗ 


ogie und Elegantioribus, fonderlich aber in 
ver Coſmographie und Matheſi, welche er zu 
Dadua ganzer 48 Jahr gelehret, wohl erfab: 
en, fhrieb ein Lexicon Geographicum; no- 
vam Geographiam in Martyrologium Rom. 
Topographiam poeticam ; Catalogum fan- 
2orum &c. und ſtarb zu Mayland 1626, den 3 
Sept. -Ghil, 

rarus (Andreas) ein Neapolitaner von Nos 


louſe, legte ſich nebft der Medicin auf die Ma: 
thematic und Aftrologie, war Leib: Medicus 
bey der Königin Catharina Medices, und 
fund mit Julio Caͤſare Scaligero in guten 
Vertrauen, fehrieb veram medendi metho- 
dum; cafligationes practicæ Medicinz; de 


' pudenda lue Hifpanica; de radice China &c, 


und farb zu Toulouſe 1588, im 75 Jahr. K. 
Cr. Sam, Teif. 


a, allwo er Canonieus und Thefaurarius der | Ferrerius oder Ferrarius (Bonifacius) ein Ge: 


Garhedralsstirche war. Er ſchrieb 1644 del 
Lemeterio Nolano, con le vite d’alcuni fan- 
ti, che vi farono fepe'liti. To. , 
trarus (Johann Baptifla) ein Neapplitaner ın 
dem 16 Seculo, bat vonder Zucht, Eur und 
Anatomie der Pferde gefchrieben, welches 
Werd fein Sohn drucken laffen. To. 
rrarus (Petrus Anton) ein Sohn des vorigen, | 


neral des Cartheuſer⸗Ordens, von Balentia, 
bat ſich anfangs aufdie Erlernungder Rech⸗ 
te geleget, allein nach dem Abſterben feiner 
grauen mit 7 Töchtern und = Söhnen ſich 
zu den Cartheuſern begeben, auffer andern 
racifften die Bibel in die fpanifche Sprache 


erferet, und ift 1417 oder 1419 geftorben. 
H.Sa. T, 


Konig Vhilippi des 1 Stallmeifter in Neapo⸗ | Ferrerius (Jeremias) ein reformirter Prediger 


lis, ſchtieb 1602 ein Buch unter dem Titul: 
CavalloFrenato, To. . 
tratius (Thomas) ein JCtus son Brefcia,pra= 
ctieitte zu Padua, und fehrieb i511 caurelas 
Juris, welche der Colle&tion einverleibet wor⸗ 
ven, 6 Fıchardusvon diefer Materie heraus 
gegeben, 

teira (Ant. Alvarez) ein portugielifcher Je⸗ 
ſuite, von Chaves, fehrieb viele Predigten,und 








und Profeſſor der Theologid zu Nimes, iftzur 
romifch = catholifchen Religion übergetreten, 
und darauf Staats-und geheimer Rath wor⸗ 
den. Er hat den Pabft Elemens Vilt vor 
den Anti: Chrift gehalten, und ein Buch, die 
Streitigkeiten wegen des Anti-Chrifts betref- 
fend, ingleichen le catholique d’ etat heraus 
Be und ift 1626, 26 Geptemb. geftor= 
en. B. 


farb zu Medina del Campo 1662, 7 Sept. im Ä Ferrerius(Jo.) ein Jeſuit und EöniglicherBeichts 


69 Jahre. At. Ant. | 
rreolus, ein Bifchoff zu Ucecia, war von muͤt⸗ 
terlicher Seite ein Enkel des Königes Clo⸗ 
tharü, gebohren 521, wurde 555 nach Paris re⸗ 
Iegirt, aber 558 mieder zurück geruffen, und 
Rarbsgı. Er ſtifftete ein Klofter, welches nach 
einem NahmenFerreulare.fe genennet mur- 
& und fchrieb denen Mönchen darinn: cıne 
Regel für, welche in Holſtenii Codice rezuia- 


Vater, gebohren zu Rovergve 1614, lehrte die 
Philofophie, Theologie und Moral zu Tou⸗ 
Ioufe, fehrieb Janfenifmum damnatum ; re« 
f»unfionem ad objediones Vincentianas; 
den erften Theil von feinem curfu theologi=- 


Fr u. und farb zu Paris 1674, 29 Detober. 


Ferrerius (Jo. Stepb,) ein Bifchoff von Nercelli 
in Piemont, bat das Leben Eufebii, wie auch 


andere 
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anderer Bifchöffe zu Vercelli befchrieben, und | Profeffor Juris, worauf ihn Franciſcus 1jum 
ift sörı geftorben,. Hin Parlaments:Kath zu Paris machte, ihn auch) 
Ferrerius (Lodos .) ein Jefuite aus Murcia,mar | in Gefandtfchafften nach Venedig, Zlorens 
Evadjutor fpiritnalis, vertirte unterfchicdene | und an den Kanfer Carl V brauchte, welchen 
geiſtliche Schriften aus dem Lateinıfchen ind | lerten er 1335 auf feiner Erpedition nach Afrı- 
Epanifche, und ftarb 1619. W.d Al. cabegleitete. Er legte darauf ſein Rath⸗⸗ 
Ferre ius (Vin entaus) cin Dominicaner aus) Ant nieder, bielt fich zu Lion auf, wurde vom 
Spanien, wurde Benedicti XI Beicht:Ba: | dem Groß: Herkog nach Floreng gerufen, all: 
ter und Magifter Et. Yalatii, erlangte durch | wo er ihm dad Bürgers Mecht fhenckte ; nahm 
Su Predigten in Spanien, Franckreich und aber endl. die Profekionem jurig zu Avignon 





talien groffen Ruhm, und fol Blinde fer am, da er antanag 550, nach 3 Jahren 800 und 

nd, Lahme gehend, Todte lebendig gemacht, | endlich 1200 Thlr, Befoldung Friegte. Er 
und allerhand Siranckheiten geheilet; mie| ließ zu Avignon die fchone Gatheder ber 
auch 35000 Yüden, und 8000 Garacenen,| Rechts-Gelehrten auf feine Unkoſten bauen, 
neb? 100000 ruchlofen Menfchen zur Bufle | und die Worte daran fchreiben : Peritum or- 
und Chriftlichen Glauben gebracht baben:| no, ımperitum dedecoro. Weiter unten a— 
toben man erzehlet, daf er, ob er gleich nur) berftunden die Worte : Seſſiv Emili Ferreti. 
in catalonifcher Sprache geprediget, Dohvon | Er af des Abends ſelten, war ein groſſerFreund 
alten wohl verfanden worden. Er wohnte] vom Spatzieren gehn, und fagte, er babe mebr 
1418 dem Coſtnitzer Concilio bey, ftarb den) durd) Nachdencken als durch Leſen aelernet. 
5 April 1419 zu Mennes in Bretagne, und| Erftarb zu Avignon i552, den ı4 Jul. und der: 
murde 1455 in die Zahl der Heiligen geſetzt. brannte aufdem Tod-Bette alle feine Manu 
Seine Schrifften iind: raftarus de vita Spi-| feripte. Auf deſſen Grabe ſtehn die Worte: 


rırus; tradarıs Corſolatorius in idei mu» Sı magnorum heroum anımos poft fata 
tationibus ; conciones de tempore & fan- ’ referret 

&is ; Commentarius in orationem Do- Aſtra inter Deus, & radiantia lumina 
minicam ; liber de fine mundi. Sein fe mundi,_ j 2 
ben bat Dominicus Grappi in italidnifcher Credidit ut vana & tantum noncacave- 
Epradye 1669 zu Neapoli heraus gegeben. tuftas : 

Anı.T. Hofpitium Amilius poftquam mortale re- 

Ferrers (Eduard) ein guter englifcher Poete, flo: liquit, 


rirte um 1564, ſchrieb unterfchiedene heroifche | Non unum terris folem oſtendiſſet olympus. 
Gedichte, Comoͤdien, Tragddien, mie auch im \ Jufta perfolvens pofuie 
Enalifchen ipecutum Magiflratus. Wo. AntoniusG: veanus, 

Ferrers (Georg) aus Hertfordshire, war ein gu⸗/ Er hatte zu Avignon Simon Cravetam 
ter Adbocate und enalifcher Poete, ſchtieb Mi- | im der Profefion zum Nachfolger. Aber da 
fceilan-Gedichte,überfeßte die Statura,Magna| er in feiner erften Lertion etwas gegen Ferreti 
Charta genannt, aus dem Frangöfifchen ins| Reputation fagte, wurde er den Zuhörern 
Lateiniſche, und ftarbı579. Wo. verhaft, daß er Avignon verlaffen muſte. Fer 

Ferreti (Jo. Peırus) ein Biſchoff von Lavello in| reti Schriften find de mora & ejus effe&ibus; 
Neapoli, fchrieb von dem Exa:char zu Raven: in titulos de acquirenda poflehone, de ufu- | 
naund andere Sachen, die aber nicht gedruckt | capionibus, de verborum obligationibus 
morden, undftarb 1577. HL. prelediones; Confilia; Bartoli Everricu- | 

Ferretius (Jo. Bape.) ein italidniſcher Benedi⸗ lum; de figno & ratione; notz in inftirurio- | 
etiner- Mönch im ı7 Seculo, von Vicenza, | nes. eine fämtlihen Werde find ısyg im 

at Mı fas larpidarias mit einem Comment.) Franckreich zuſammen gedruckt worden. B. 
eraus aegeben, und noch viel andere zur An⸗ Nic.banz. 
tiquität achörige Wercke verfprochen, fo aber | Ferrerus, von Vincenza, ein guter Poet und Hi⸗ 
nicht zum Vorſchein kommen. Bf. ftorien « Schreiber im 14 Seculo, bat das 

Ferrecus ( Kmikus ) ein JCrus , gebohren zu | Durch die Gothen eingeführte milde Weſen 
Gaftro-Franeo in Tofcana 1489, 19 Novenibr. | durch feine nette Schreib⸗Art wieder ausge: 
veränderte feinen inder Tauffe empfangenen | rottet, und einige Gedichte, wie auch 5 B | 
Nahmen Domtntcus in den Nahmen Emi- | der Pißorien von 1250 bis 1317 hinterlaffen. 
lies. gieng in feinem iꝛten Jahre nach Yifa,| H.K. Vo. 
fiudirte darauf zu Siena, und wandte ſich als Ferrier,fiche Ferrerius. 7 — 

Secretarius des Cardinal Salviati nad) | de Ferriere (Claudius) ein frantzoͤſiſcher JCrus, 
Rom, allwo er in feinem sgten Jahre unter Pas zu Parıs 1639, den 16 Febr. wurde 
die Ce. s aufgenommen wurde. Er erbielt afelbft Doctor, und 1690 unter Die Doueurs 
daſelbſt eineı femoner jusdicam,und vers | aggıeges der Kacuität iu Paris aufgenom- 
maltete folche fomohl, daß ihn Leo X zufeinem | men, welche Stelle er 694 feinem dlteften 
Gecretario machte. Er folate darauf dem Sohn‘ 'audio Jufepbo de Ferrie:e ich, 
Margvis von Montferrat nach Neapolisnach,) der hernach Dechant diefer Facultät murde, 
der einen Theil der ftantzoſiſchen Armee in] und verfchiedene von feines Vaters Schriften 
Atalien commandırte, wurde aber vondenen) berausgab. Der Vater wurde hernach juris 
Spanier ben Mayland gefangen, und muſte  civilss, canonıci & gavıci Prof. zu Rheims 
fine Coslafung theuer erfauffen, Er gieng| 1715 wolte er jur Ader laffen, der Wund-Argt 
arauf nach Franckreich und wurde zu Valence/ aber warfo unvorſichtig, daß er ihm a 
erie 
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Fervaux 





terie jerſchaitt; wovon er sı May gedachten 


Jahres ſterben mufte. Ermar bey feiner fonft | 


gefunden Eonftitution ſehrfleißig, und ſtudir⸗ 


und Medieind, von Breßlau, war Canonicus 
und päbftlicher Protonotcriug,fchrieb de pre- 
fe&tura Pr=torii romani,und ftarb ı Apr. ı6ır, 


te alle Tage 10 oder 12 Stunden, befaß aber| W, d. 
dabey einen gewaltigen Hochmuth, der ihn offt | Fervaux (Joh.) ein Tefuite aus Lothringen, foll 


an feinem Glück hinderte, Seine Schiff: 
ten find : Inſtitutiones Juftiniani fingulari 
methodo illuftrate & cum jure gallico cot- 
latz; adtitulum digeftorum de regulis ju- 
risantiqgui cum notis praxis forenfis ; de ver- 
borum fignificatione comntentarius ; Texse 
de la coutume de Paris avec des nores ; Nouveau 
Commentaire fur la coutume de la Prevost & 
Vicomtö de Paris; Corp: & comp lation de sous 
les commensateurs anciens & modernes für la 
sontume du Paris, in 3 Vol. in fol. davon Die 
andere Auflage zu Paris ı714 ing Vol. in fol. 
vielvollftändiger ift; Oewvres de Jean Bacquer 
angmentees de plufieurs queflions ; nonvelle in- 
Pirurion courumiere ; les Infitures de Fuflinien 
traduites en frangois avec des notes; nowvelle 
introdullion a la pratique ; la feience parfeit: 
des noraires; traité des fefs; traité des droits 
de Patronage, de prefentution aux benefices, 
de prefeance & droiss bonorifiques ; la Faris- 
Prudence du digefe conferee avec les ordonan- 
es reyuux; la Furisprudence du Code conft- 
re; la Jurisprudence des nowvelles conferce ; 
le nouveau praticien frangois ; les inflitures du 
droit frangois. Nic. 

Fertius (Pausus) ein Theologus und Prediger zu 
Rep, gebohren daſelbſt 1591, den 24 Februar. 
machte in der Theologie zu Montauban in 
kurger Zeit grofie Progreſſen, und fuchte die 
Vereinigung der Religionen zu befördern. Er 
ſtard 1669, den 27 Decemb. am Stein, davon 
man go Stück in der Blafe gefunden, und 
binterließ Ipecımen fcholaflici orchodoxi; 
vindicias pro fcholaftico orthodoxo ; /e der- 
nier defefpoir de la tradition contre Fecrisu- 
re; catechifme general de la reformation &c. 
Anci.B, ' 

Ferron ( Arnoldus) ein Varlaments: Rath zu 
Bourdeaur, ee fehr gelehrte Anmerckun⸗ 
gen über die Land: Rechte in ſeinem Vaterlan⸗ 
de, ingleichen eine Hiftorie de rebus geſtis 
Gallorunı von Garoli VII Zeiten bis auf Hen⸗ 
- 2 und farb 1563, im 48 Jahr. H. Jam, 

eiſſ. 


Ferrus (Alphonfus) ein Nearolitaner, wurde 
Medicus bey deni Pabſte Paulo Il, und leh⸗ 
rete die Chirurgie 1574 zu Neapoli.. Seine 
Schrifften find de fcloperorum vulneribus, 
decaruncula, de mcrbo gallico. To. 

Ferrus (Antonius) ein neapolitanifcher ICtus, 
lebte im Anfange des 16 Seculi, und fchrieb 
in ttaliänifcher Sprache ein Buch von denen 
Statuen, fo man zu Cunca gefunden, welches 
indie lateinifche Sprache gebracht, und dem 
thefauro antıquiracum & hiftoriarum Italiz 
einverleibt worden. 

Ferrus (Galearus) ein JCrus von Padua / hat zu 
Salerno und Meßina gelehret, ein vorumen 
Confiliorum hinterlaſſen, welche nach feinem 
Tode heraus kommen, und ift zu Padua 1.14 

4 geſtorben. Tom. . — 

ernus (Joh.) ein, Doetor Philoſ. Theologid 


der wahrhafftige Autor der bayriſchen Anna- 
lium ſeyn, welche im 17 Seculo unter dem 
Nahmen Johannis Adizreitteri heraus ge— 
fommen. B. 


Ferus (Georgius) ein Jefuite, gebohren zu Teyn 


in Böhmen 1586, hat durch feine Prediaten,da 
er bey 30 38 lang ſich in der Univerſitaͤts⸗ 
Kirche zu Prage hoͤren laſſen, einen groſſen 
Ruhm erworben; ſeiner Nation zum beſten 
verſchiedene Schrifften des Drexelii, Tur- 
fellini hit, lauretanam und andere in die 
böhmifche Sprache uͤberſetzet, Auch viele Le— 
ben: Befchreibungen und andere Wercke ver: 
5* und iſt 1655, den 21 an. geſtorben. 
e 


Ferus (Jo.) fiehe wild, 
Fefchius, ſiehe Fzfchius. 
Fefchius (Chriftoph)) von Bafel bürtia, promo⸗ 


virte dafelbft 1638 in Doet. Juris, und hielt 
feine inauguralem dere venatoria, welche A⸗ 
haeverus Fritſch feinem corpori juris forefta- 
lis einverleibet. 


Fefchrus (sebaft.) einJCrus, von Bafel bürtia, 


wurde dafelbft Profeffor Juris und Stadt: 
Schreiber, mie auch diefes Cantons Deputir: 
ter zu den allgemeinen Tag⸗Satzungen , ſchrieb 
de inlignibus & eorum jure, und ftarb 1712. 
Leb, 


Feffelius — von Freyburg in Thuͤringen, 


mar anfangs Hof⸗Prediger ben der verwittib⸗ 
ten Churfürfktin zu Brandenburg, nad) dieſem 
age in feiner Geburte-Ctadt , ferner Pa⸗ 

or zu Berlin, und endlih Paſtor und Su⸗ 
perintendent zu Eüftrin, wie auch des chur- 
fürftlichen Conſiſtorii Affeffor, ſchrieb libt. V 
adverfariorum facrotum; theatrum theo- 
logico - politico- hiftoricum ; Chriltum my- 
fticum; Promptuarium biblicum; Tomos III 
concionum funebrium; Theofophiz myſti- 
cz nucleum; Regnum Chriſti & Diaboli my- 
—— ad ftarb ı7 Det. im 76 Jahr, 1676. 


d. Leb. 
Feſtingius (Joh.) ein ICtus, von dem man wei⸗ 


ter nichts findet, ala daß erzu Lübeck geboh⸗ 
ren, J. U.D. ferner gu Roftock Prof. Vandect. 
Smerinifcher Rath, und Affeffor des Conſiſto⸗ 
rii worden, und 1691 ald Pro-Rector zu Ro: 
ftock verfiorben. Er ließ Difp. & Prugram. 
als femicenturiam eontroverfiarum civili- 
um ; de honoribus juris peritorum eorum- 
que infidiatoribus; de actione inani; de 
numero auditorum in academiis ; de diſpu- 
tationum utilitate & vera difputandi ratio- 
ne; de fucceflione ab intellato ; de judice 
imperito; de reddita e cœlo terræ juftitia; 
de artihciis advocatorum ; de domicilio; 
de metivis ludiorum cupidine lucri &ho- 
noris. Seel, 


Feftus (Sextus Pompejus) ein Jateinifcher Seris 


bent, welcher vermpthlich unter denen Chriſt⸗ 
lichen Kapfern gelebt, hat 20 Buͤcher de ver- 
borum figuihcatione, gefchrieben, Die er aus 

einew 


1087 Fefulanus Feuguerzus 


einem aroffen Wercke des Verrii Flacci Furt | 


zufammen gezogen ; worauf nachmahls noch 
einer, Nahnrens Yaulus, dieſes Buch noch en⸗ 
ge zufammen gebracht. Die befte Auflage 
avon hat Andreas Dacier 1681 zu Paris her: 
and gegeben, welche J. Clericus 1699 zu Am⸗ 
fterdam auflegen laffen. Fa. 
Feiu'anus (Profper) ein —— und Com⸗ 
mendant des Berg⸗Schloſſes Scornellum in 
dem Florentinifchen, lebte ohngefehr 60 Jahr 
für ehr Geburt, fehrieb antiguitates herru- 
fcas, und verarub folche unter die Erde. ng: 
biramus bat fie im ı7 Seculo gefunden und 
drucken laffen ; wiewohl viele die ganze Sa⸗ 
che für Betrügeren halten. 
Feva:dentius (Fıanc. ) eitt Barfüffer,, Doctor 
der Univerhtät zuParis,und hitziger Feind der 
Proteftanten, gebohren zu Eoutance in der 
Uuter-Normandie 154, hat nicht nur wider 
die Proteftirenden, fondern auch wider feine 
eigene Glaubens⸗Genoſſen, wenn fie feine 
Meynungen nicht billigen wollen, ingleichen 
wider gecrönte Haͤupter eifrig geprediget,auch 
wider die Neformirten eine Theomachiam 
calvınifticam, und andere Wercke heraus ge⸗ 
geben, ferner Comment. über Das Buch Ruth, 
Efiher, einige Capitel aus dem Hiob, Jonam, 
Epiftel Pauli an den Philemon, Jacobi, Pes 
tri und Judd; biernechft über den Irenzum, 
bifleire de la fundation de I eglife © abbaye 
du Mont Sainr Michael &c. gefchrieben,, und 
ift zu Paris 1610, den ı Jan. geſtorben. K. 
CG:.B.Wa, j 
de Feuci (Jo,) ein Canonicus regularisdes Aus 
guſtiner⸗ Ordens in den Niederlanden, Abt zu 
Mont St. Eloy in Artois, und Rath des Kay: 
fers Garoli V ums Jahr 1530 bateine Chro⸗ 
nicke von den Grafen von Flandern gefchries 


ben. A. 
Feuerbornius (Juftus) fiehe Feurbornius. 
Feverham (Nic.) ein Engelländer im 13 Seeulo, 
fiudirte gu Orford, Paris und Bologna, legte 
fich von der Medicin auf die Theologie, wurde 
hierauf Bifchoffzu Ehefter, und nachgehends 
zu Durham, und ſtarb 1241, nachdem er de vi- 
ribus herbarum, practicam medicinam &c, 
gefchrieben. H. Wo. 
Feuerlin (Conr.) ein Paftor, Antiftes und Se⸗ 
nior, wie auch Bibliorhecarius zu Nürnberg, 
gebohren zu Swobach in Franden 1629, den 
29 Nov. legte fich in Nürnberg auf die Mur 
fic, und ftudirte daranf zu Negenfpurg, Jena, 
Leipzig, Wittenberg und Helmftädt. Er war 
ae Prediger zu Efchenau, Furth und Bu⸗ 
en, und wurde von dannen nach Nürnberg | 
eruffen, allwo er 1704, 29 May geftorben, 
nachdem er Diflerrationes; M.i.ellan-Galval- | 
aitenzund Leich-Predigten, wie auch einige | 
—— vibe und Geſang⸗Buͤcher 
eraus gehen laſſen. Pr. 
— (Wıln.) ein —* Theologid) 
zu enden, von Nouen, woſelbſt er auch 1613 
geftorben, bat des Bertran. ı itactat de cor- 
uce & languine Chrilti, wie auch eine Ant: 
wort auf die Frage eines Seelaͤnders de Ec 
cleiz perpetuitate & notis heraus gegeben. 
Fr, Meur, 


Feuillet Feuret 1088 


Feuiller, ein gelehrtes Frauenzimmer in rand: 
reich, lebte im ı7 Seculo, und fchrieb: l’Ame 
chr&tienne ; la voie, qui conduit au ciel, 
welches Jer. Drezeiius ing Latein 
bat ; la concordance des Propheties avec 
P Evangile fur la — la refurredtion, & 
P’afceofion de Jefns Chrift ; les quarres fir 
de i’homme &c, Eng. 

Fe-inus (Petrus) ein Probſt su Arras und Brodt 
Verwahrer des Königes Caroli VI, bat die 
—— von den Kriegen zwiſchen den Hin 

ern Orleans und Burgund verfertiget, und iĩ 
1433 geflorben. A. 

Feurbornius (Juſtus) eim Iutberifcher Theole: 
aus, gebohren zu Hervorden in Weſtrhelen 
1587, 13 Nov. erlernete anfangs die Rechte, 
und nachgehends die Theologie zu Stadtie 
gen und Gieſſen; worauf eran — Hech⸗ 
zeit⸗Tage zum Doctore in der Theologie ni: 
ret, und nachgehends Hof: Prediger in Darı- 
ftadt, ferner Profeſſor Theolsgid und Pfern 
in Gieffen, Profeffor und Prediger in Nur: 
purg, und endlich auf der Universität Gicht 
der erfie Rector, Brofeffor Theologid prime 
rius, und Euperintendeng der Kirchen un 
Schulen in dem marpurgifdyen Antheil wur 
de. Er fchrieb Kenofigraphiam chriltolog« 
cam ; Anti-Oftorodum ; epitomen errorum 
calvinifticorum ; Anti-Enjedinum ; de nanı- 
ra & gratia contra Amyraldum ; difputatio- 
nes tneologicas ; Expofitionem Epilolz 
Pauli ad Galatas ; Commentarium polbw- 
mum in Epiftulam Pauliad Remanos; open: 
theologica ; (Erklärung des Geil, Aben‘ 
mabls ; Gründliche Ausfuͤhrung Mt 
caſſe liſchen Wechfel-Schrifften ; Specal- 
Widerlegung der beffen = cafelifiben 
Wedel. Schriften zc. und farb zu Geſer 
1656,6 $ebr. Fr. W,m. Sp. 

le Fevre, fiebe Faber. 

Feuret (Carl) ein Herr von St. Memi und Or 
dan, gebohren zu Semur in Aupois 1583, Di 
16 Dee. ſtudirte su Diron, Dote, Parit, Dr 
leans, Bourges, Straßburg und Heidelben, 
practicirte einige Zeit zu Dijon,nurde dafelti 
in den Rath der drey Etände vom der Ir 
pink aufgenommen, und infinuirte fichdund 
eine Rede, die er an Ludovic. XII hielt, derar 
ftalt, daß er ihm die Stelle eines Rath un) 
Seeretarii nebft einer Denfion von goo Mur 
den gab. Er mar in denen geiftzund meltlt 
chen Rechten, desgleichen in der Hiſtorie und 
Elegantioribus wohl erfahren , ſchrieb einen 
Zrartatunterdem Titul: Trairse de Fabsı 
du vray fujet des appehasions qualifites de α 
nom d’abus ; de clarıs fori burgundici or“ 
toribus ; de officiis virz human five i 
Pybraci detrafticha commentarium ; D/- 
cours prononck em prefentant au Parlawı 
les lettres de grace æ Heiene Giller, condamn! 
acetre decapitee ; bifloire de la fedirion #- 
rivbe au la ville de Dijon, welche a Pieren U 
dem Mercure frangoi. ftehen ; Haramgıt' 
faires au Parlement de Dijon ; carmen deV' 
ia fua, welches man in der Continvatlon des 
memoires de literature findet, und farb 2 


Aug. 1661, im 78 Jahr. B. Nec une 


1089 Fevre  Fibiger 
le Fevre (Nicolaus) fiehe Peireskius. 
Feus Belchamus oder Belcharius, fiehe Bel- 
chamus. R RL 
Feuftking (Johann Heinrich) ein Iutherifcher | 
Theoloaus, gebohren zu Stellau im Hollſtei⸗ 
niſchen 1672, den 7 Mart. aus einer Priefter- 
amilie, ſtudirte zu Roſtock und hernach zu 
ittenberg die Vhiloſophie und Theologie , 
wurde 1692 zu Wittenberg Magiſter, fchl 
die Bocation zu dem Paftorat zu Stellau, ins 
> ein Vaftorat zu Londen aus, wurde 
ierauf 1697 Superintendent zu Jeffen, 1698 | 
Dector Theologiaͤ, ferner 1703 





uperinten= 
dens gu Kemberg, fodenn 1706 ald Kirchen: 
Math, Ober⸗Hof⸗ Prediger und GSuperintens | 
tend nach Zerbft, 1709 aber als Prof. Theo: | 
logid mach Wittenberg, und endlid) 1712 als 
Ober⸗Hof⸗ Prediger und Kirchen:Rath nad) | 
Gotha berufen. Er ftarb aber bald 1713, den 
23 Mers, nachdem er Thelaurum Evangeli- 
co-Ap«ftolico-Hunnianum ; hill-riam Cle- 
rogamie Evangelicz ; hift. Colloquii Jeie- 
senhs 1573 inftieuci ; palinodiam facram ; Gy- 
nzceum hzrer:co fanaticum ; hodogericum 
concordantiale ; Hyperafpiften Lutheri,oder 
Rettungeiniger Stellen Lutheri wider 
den Nurorem des ewigen Evangelii von 
Wiederbringung aller Dinge; paitorale 
evangelicum , oder Unterricht, wie eın 
Prediger feine Rirchen: Arbeit führen 
folle; GOtt nebeiligte Sterbens: Aufl 
inſtructionem facerdortalem; fyllogen pı=- 
pofiturum Kembergenfium ; Matzulogiam 
fasaticam ; orthodoxiam Menzerianam; 
Difputationes de gradibus cognitionis divı- 
nz contra Gartefiauos, de Achitophelifmo 
Machiaveili & Naudzi, de fufficientia de- 
monftrationum ex hypothefi ad convincen- 
dus Oieuaxa de trıbus bypoftafibus Plotini 
contıa Helmontium ; de principio unitatis 
indivife dıvifibilis, de Deo, in quantum eſt 
ira Ursgssug ex mente Dionyfii Areopagi- 
tz, delign's rationis in Deo, de primo fa- 
cerdote marito lurherano Bartholomzo 
Bernhardi, de Synufia ecelefüs noſtris inique 
imputata, de hereficirca menfas, de Philıp- 
er henoticorum, de'egali fub peccatum 
conelufione, de przpuflera in rebus Aidei 
moralitare, de radıce verbi divini, decufto- 
dia mentis & veiuntatis, de prefdiis veri- 
tatia evangelicz in jurecanonico; Miſcel⸗ 
lan:Drediaten, welche nach feinem Tode in 
Vol. in 4.nebft deſſen Lebens-Lauff von M. 
zubn find heraus gegeben worden, 

Feige (Ju.) ſiehe Fıcınus. 

Flıamma (Gabr.) fiebe tlamma, 

Fiannc (Anton) von Befanfon aus Bourgogne, 
ein BE or Philoſ. und Medie. zu Avignon, 
machte fich fonderlich Durch feine Wiſſen Saft 
Inder griechiſchen und lateinifchen Literatur 
bekannt, und ftarb 1581,27 May, im 29 Jahre | 


ſchlug 


Fibigius Fichlau 1090 | 


then Stern in Wohlen und Echlefien Viſſta⸗ 
tor wie auch des fürftlichen Hofpital-Gchifftes 
bey St. Matthid zu Breßlan Herren: Meifler 
und Pralat, gebohren zu Franckenftein im 
Schleſien 1657, den 16 Ray, hat die Bihlip- 
theck in feinem — eingerichtet und 
vermehret, die Unterſuchung der ſchleſiſchen 
Hiſtorie ſich ſonderlich angelegen ſeyn Lufien, 
des Nicolai Henelii ab Hennefeid 3. .efi,gra- 
phiam renovatam aus dem Manufeript mit 
vielen und mweitläufftien Anmerckungen ver: 
mehrt herausgegeben, einen naktarum con« 
trover ſiſt · um contra D. Joh. Erid. Mayer, 
ein deutſches Gedicht von dem Anfang der 
Chriſtlichen Religion in Schleſien unter dem 
Titul: Elxſiſche selder, und andere Dinge 
mehr gefchrieben, worauf er 1712, 12 Jan. gez 
fiorben. Das unter feinem Nahmen heraus 
gefommene Bud) unter dem Zitul! Da+ in 


Schleſien aewalitbaria sinceriifene "us 


thertbum iſt aröften Theils von andern ver⸗ 
fertiget ; maffen die darinnen befindliche Bit: 
terfeit mit dem gelinden Gemuͤthe des Auto: 
ris nicht überein finımt. Bf. \: e. 


Fibigius (Gotrefeid) ein Advecat, Doctor und 


Profeffor Juris zu Jena, gebohren zu Breße 
lau, mofelbft fein Water Archi-Diaconus ge: 
weit, 1612, den 13 Detober, hat e:eita juris 
publici Romanı.-CGrermanicis prı : effum ftylo 
noftrorum temporum accı.mmı datum; de- 
curxiam geminam quzftiinum de teſtamen- 
tis; collegium ad num Bach vanım &c. 
era gegeben, und ift 1646, 27 May geſtor⸗ 
e r. Z. 


Fichardus (Joh. ) ein ICtus und Syndicus zu 


Sranckfurt am Mayn, mofelbft er 1512 geboh⸗ 
ren, hat zu Srenburg in Brisgau, und zu 
Speyer ftudiret, ift 1531 Doctor worden, hat 
zu Padua und Bologna die Rechte nelehret, 
periochen vitarum recentiorum | torum ab 
Irnerio ufque ad Zaſium. welche D Hoffnann 
1721 zu Leipzig nebſt Panzir ıllı ibri. de. la- 
tis legum interprecibus mieder drucken laſ⸗ 
fen; tradarım cautelarum omnı.m JCto- 
rum; eonfiium in miurbo € mitsali , nebſt 
andern Schriften heraus geaeben, und iſt 
158,7 Junii geftorben. Sein Leben hat Henr, 
Petrus He: deiianu« befchrichen,fo deffen cun- 
filiis premittiretift. Ad. Panz Tefl 


Ficherus (Alexander) ein Jeſuite aus Savbyen, 


ebohren 1588, lehrte die Humaniora, Philo- 
ophie und Mathefin, war ein beliebter Yrez 
iger und Nector des Eolleaii zu Nimes, 
mobnte der 8 General:Eonaregation ju Ront 
ben, fehrieb churum P ‚etac..m Yuftrasum & 
Hluftratum cum mufeo rhetotico & poe- 
tico in omnes Poetas; favum mellis ; ar- 
canam ftudiorum omnium merh: dım & 
biblinchecam feientiarum ; Lebene⸗Beſchrei⸗ 
bungen sc. und ſtarb 1659, ben 30 Mart. Al, 


ſeines Alters. Dan hat von ihm: Platopo- Fichlau (Jo.) ein Doctor Jurle von Inſterburg 


di mgre&c. Cr 
Far, fiche #hebadius, 
Fiber (Juan) ſiehe Caftorius, 
Fibiger (M <haet Jufeph)) des befreneten ritter: 


lichen Ordens der Ereus-Herren mitdem ro: | 


Gelehrten s Lexicon. 


aus Preuffen , war chur: brandenhurgifcher 
Rath und Präfes im Hof-Gerichte, ſchrieb de 


imperio abſolure & reläte conlide: atu ; fum- 


mam Jutisprudentiz &c. und fiarb 18 GT 
1629, W,d. J 


MM 
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Fichtner (Ju. George) ein JCrus , gebohren 
1673, 20 Decemb. in Altorff, 14 im ı7 Jahr 
feines Alters auf die Univerfität zu Altorff, 
und hernad) nach Straßburg, that eine Reife 
durch Frankreich, Enaelland und Holkand, 
wurde 1702). U.D. i706 zu Altorff Drofeffor 
Juris extraord. 1709 Profeff. inftitutionum, 
1717 Prof. pandecrtarum und Confulent des 
Narbe zu Nürnberg, Er fehrieb verſchie⸗ 
dene Difpurae. und ftarb 1729, den 10 No: 
vemb. ald Rector Magnifieus der Academie 
zu Altorff. "Pr. 


Ficinus (Jo.) oder Feyge, ein JCrus im 16 Ge- 
culo, von Lichtenau in Heften, ward bey dem 
Landgrafen von Heffen geheimer Rath und 
Cantzler, wie auch Cantzler der Ucademie zu 
Marpurg, zu deren Stifftung er nicht wenig 
bepgetragen. Fr. Ad. 


Ficinus (Marfilius) ein platonifcher Philoſo⸗ 
phus und Theoloaus, gebohren 1433, 19 Det. 
zu Floreng, wurde durch Coſmi Medicis Frey: 
gebigkeit erzogen, legte fich auch auf Die Me⸗ 
diein und Mufie, wie er denn eine feine Cyther 
fpielete, gab in feinem 24 Jahre das Buch de 
voluptate heraus , wurde ein Canonicus zu 
Florentz, predigte auch, trieb aber manchmahl 
aus Armuth die Mediein. Er lehrte die Phi⸗ 
Iofopbie zu Florens, war ein unmaͤßiger Lieb⸗ 
haber der platonifchen Philoſophie; lehrte, in 
Platonis Dialogo, Crito genannt, ftünden die 
Grund-E äse der Ehriftlichen Religion : fübrs 
te eine fehr dunckele Schreib-Art, wolte Pla⸗ 
tonis Vhilofopbie in der Kirche gelehrt wiſſen, 
nennete die Liebhaber derfelben feine Bruder 
in Dlatone, und hienge in der Cammer bey 
Platonis Bilde eine immerbrennende Lampe 
auf. Er überfete Platonis und Plotini Wer- 
tfe, Jamblichum de myfteriis, Proclum de 
anima, demone, facrificio & magia, Porphy- 
rium de divinis atque demonibus,Synefium 
de fomniis, Pfellum de demonibus, Theo- 
phraftum de anima, phantafia & intellectu, 
Alcinoum de dodtrina Platonis, Speufippum 
de Platonis definitionibus, Pythagorz aurea 
carmina, Xenocratem de morte, Dionyfium 
Areopagitam, Mercurium trismegiftum, Pz=- 
mandrum & Afclepium, Athenagorz ezcer- 
pta de refurreltione in die lateinifche Spra⸗ 
che, und fchrieb epiftolarum familiarium li- 
bros ı2;de religione chriftiana & fidei pie- 
tate; theologiam platenicam ; commenta- 
riainepiftolas Pauli ; conciones ; de labori- 
bus & ztumnis D. Pauli apoftoli; de paſſio- 
ne domini; de flella magorum; de crea- 
tione rerum, devitatriplicilib.3; de tran- 
quillitaeanimi neceflaria ad vitam; anti- 
dotum epidemiarum ; diatogum inter Deum 
& animam; de divino furore; quæſtiones 
de mente : compendium theologiz platoni- 
cz ; dialogum inter Paulum &animam,quod 
ad Deum nonafcendatur fine Deo; de phi- 
lofophia platonica; vitam Platonis ; apo- 
logiam de moribus Platonis; de inftitutio- 
ne principis ; philofophicam principis in- 
fitutionem ; dechriftianz legis divinitate ; 
de platonicorum contemplationibus ; de 
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providentia, vaticiniis remediifque malo- 
rum; de ſole; de lumine, de voluptate; 
orationes &c. welche Wercke zu Venedig ız16, 
zu Bafel 1561 und 1576, und zu Paris 1641 
zuſammen gedruckt worden. ine Geitalt 
mar ſo klein, daß er andern Leuten, wenn ie 
aufgerichtet Runden, kaum bis an die Huͤfften 
reichete. Er war etwas abergläubifch, ven 
denen Meynungen der Aftrolonorum einer 
nonmen; Dabey aber fehr arbeitfam, alteıt 

luſtig, und niemabls traurig, liebte eine aut: 
Geſellſchafft nebſt einem Glas Wein, nahm 
aber dabey feine ſtets baufdllige Geſundheit 
wohl in acht. Endlich ftarb er 1499 auf ci: 
nem Land: Gute bey Florens, und foll nad 
dem Tode, Michael Mercato, einem Ph 
loſopho, mit dem er fich oft wegen der Ih: 
fterblichEeit der Seelen unterredet, erſchienen 
ſeyn, und feine Meynung nochmahls behau 
ptet haben. Siehe den Articul Mercarus.T. 
Jov. Gad. PB, Bo. Amanitates litterarie 
Schelbormii. 


Fick (Joh. Jacob) ein Medicus, nebobren 166: 
28 Novemb. zu Jena, ftudirte in feiner Bater- 
ftadt, wurde 1683 Magifter, gieng daran 
nad) Leipzig und Helmftädt, wurde 1649 0 
Jena Doctor, und 1691 zu Artern bep dem 

rafen von Mansfeld Leib = Medicus, 169 
Leib Medieug ben dem Hergog von Weimar, 
gieng darauf wieder nach Jena, murde de 
felbft 1715 Prof. Medie. ertraord. 1713 Protein. 
ordinarius, nach Wedels Tode Prof. Bott: 
niceg,Chirurgid und anatomid,und ı721 Trt. 
Medicind theoretich. Er murde 1726 m € 
merito erklärt , erhielt den Titul eines Tre 
fefforig honorarii, und farb 1730, 23 Jun. 
Seine Schriften find Placentini tabulz an: 
tomicz cum augmentis & emendatiunibss, 
Simonis Paulli quadripartitum butanıcum; 
Pharmacopœa bateara ; manududio ad fot- 
mularum compofitionem ; aphorifmi Hip 
poeratis notis illuftrati , tract.de calce vr 
va; Difputat. de plantarum extra terram \*- 
getatione, de abortu epidemico, de genu* 
no purgantium ufu in dyfenteria, de fcabit 
retropulfa , de faccharo ladtis & magneht 
alba, de falivatione fpontanea, de faliun 
natura, proprietatibus, genefi & ufu, d 
balneis aquæ dulcis frigidis, de clyfteribus 
nutritiis & feigidis, de falubri frigido po 
tu, de frigoris noxain corpore humano,d* 
hydrope ficco, detympania, de maralmo fea 
marcorc, de lingua merborum prefaga, dt 
febre veficulari ab obſtructione lochit- 
rum &c. NZ. , 

Fidati — oder de Cafha, ein Auguſtinet 
von feinem Geburts-Drte in Italien alfo 6% 
nannt, hat de geftis domini Salvaroris, 
de beata Virgine gefihrieben, und iſt 1348 9° 


fiorben. Ja.T. 

Fidelis (Caflandra) fiehe Caſſandra. 

Fidellus (Ludov.) ein Doeror zu Varis ſchrieh 
de mundi Aru&tura, mie auch de milicia fpirt- 
tuali, und farb — A. 

Fidler (Felix) ein Poete, aus der Schweitz bir 
tig, mußte wegen feines Abfalls-von u 


# 
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lichen Relision feinBaterland und Güter ver: \ 
laffen ; worauf er fich nach Preuffen begeben, | 
und fich ſonderlich auf die Hiftorie, Volitie | 
und Voefiegeleaet. Er wurde von dem Kay⸗ 
fer Carolo v zum Poeten gecrönet, und zum | 


Fiennes 


Kriegs: Rath Angenommen, verfertigte Hu- | 


mina Germaniz in Verſen, und ftarb 1553. 
G. et, R, Me 


fidier (Conftantinus) ein Endel des vorigen, 


gebohren zu Dankig 1579, 6 Mart. hat zu Ko⸗ 


nigsbers, Eoppenhagen, Wittenberg, Leipzig, 


Jena, Roftock und Tübingen ftudiret, worauf 


er zu Roſtock sum Diacono, nachgebends Ar: 
chi⸗Diacono, und endlich) Paſtore und Super: 
intendenten beruffen worden, und iſt 1644, 21 
‚Det.geftorben. G. &,t. 

Fiebiger (Chrittopb.) aus Löbau, ward anfangs 
1664 Prof. Dratorid bey dem neu angelegten 
Gymnafio Augufleo zu Weiffenfels, nachge⸗ 
bends 1674 % Diaconus zu Weimar, und 
endlich 1631 — und Superintendeus zu 
Altſtaͤdt, ſtarb aber noch felbiges Jahr daſelbſt 
an der Contagion. Gr.. 

Fiedler (Lafpar) ein lutheriſcher Prediger, ge: 
bohren 1649, 20 Detobr. zu Rochlitz ın Meif- 
fen, fiudirte zu Leipzig, wurde 1672 zum Poe⸗ 
tengeerönt, 1676 zum Magifter Dhilof. und 
Diacono in Rochlitz, und 1679 zum Archi⸗ 
Diaeono dafelbit gemacht, ſchrieb Sınnercis 
che Sprüche, tbeils uber Lju Leidens 
Sterben: und AufferjtebungszsZijtorie, 
tbeils über der Nlenſchen Thun und 
Chriftentbum ; Mund und Weisbeıit 
vangelifcher Prediger; den erleudhte: 
ten LatechifmussZebrer ; den —— 
fenen Frommen; auserlefenen Cangel 
Schmuck; nebſt andern Predigten, und ſtarb 
1719,15 May, Lep- 

Fiedler ( Jonann ) ein lutherifcher Theologus, 
und Poer.Laur. Cif gebohren zu Reichenbac) 
im VBoigtlande, war um 1637 zu Mügeln, und 
um 1660 in feinem Vaterlande Diaconus, 
eorrefpondirte fleißig mit Daumio,und ſchrieb 
ie Fa Ehren⸗und Gedachtniß⸗ Sau: 


e. Leb. - 

Fiedierus (Ludov,) aus Arnftadt, war Paſtor 
Mmimarius zu St Martini, ConfiftorialeRath, 
und Scholarcha zu Halberſtadt, ſchrieb vere- 
en nebſt einigen andern Bus 

„‚Hern, und farb 6 April 1674. Wıd. 
ıeld (Jo.) ein berühmter Drediger in Londen, 
fhrieb im Englifhen Expufiuuunem Symbo- 
li Apoftolici; Ihbros precum &c. überfeßte 
auch von Calvino, Moruzo, Beza und an: 
dren viel aus dem Frantzoͤſiſchen ins Englis 

€, und ftarb 1568. Sein Sohn Theophie 
us ward Biſchoff zu Landaff gr ftarb aber 
bald darauf und lieh ein englifch Communion⸗ 


r ud), Ys 
Field (Richard) ein englifcher Theologus, wur⸗ 
de nach einigen andern Bedienungen Profefl. 
ol. und Beicht: Vater des Konigs Jacobı, 
ecanus in Ölorefter, fehrieb ihr. IV de Ec- 
cleia int Englifchen, und ſtarb at Nov. 1616, 
Fienne; (Guil.) ein Vicomte von Say und Se⸗ 
Is, von Brougthon aus Drfotdshire, wurde 
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Lord⸗ Lieutenant über diefe Provintz und fieng 
ſchon an Drford zu fortificiren, halff auch viel 
u des Königs Caroli 1 Unglät, wuſte aber 
och fo zu temporifiren, dak ihm Garolus I 
die Charge eines geheimen Sieael⸗Bewahrers 
conmittirte. Erfchrieb im Englifchen auffer 
einigen Parlaments: Reden Sceutorum con- 


filia detecta, ſtultitiam & amentiam patrefa- 
&tas; Doätrinam de fenore &c. und flarb 14 
April 1662. W,d. Wo, . 


Fiennes (Nathanael) ein Sohn des vorigen,von 


Brougthon, gebohren 1610, findirte in Dr: 
ford, wurde aber bernach Gapitain, fo dann 
Obriſter bevden Parlamente⸗Trouppen, und 
Eommendant zu Briftol, allmo er gegen die 
Partie des Königs Caroli I fehr tyranniſirte. 
Db ernun wohl den Ort 1643 und ſich zus 
gleich ergeben muſte, erhielt er doch Gnade, 
und war hernach innmer auf Erommels Geite, 
bis er 1669 in der Einfamkeit ſtarb. Man 
hat von ihm viel Parlaments⸗Reden, wie auch 
on und Beſchreibungen von einigen Bas 
tailleu. Wu 


Fienus (Joh.) gebohren zu Turnhout, war jur " 


Antwerpen ald Doctor Medicind und Stadt⸗ 
Phyſieus berühmt, fchrieb Commentarıum de 
Flatibus humasum vurpus +infeltantibus, 


und ftarb zu Dordrecht 1585. 4. 


Fienus /Inumas) ein Sohn des vorigen, ne 


bohren zu Antwerpen 1567, 28 Mart. ftudirte 
in Stalıen, wurde 1593 Prof. Medicind zu Lo⸗ 
ven:der&hurfürkt von Bayern machte ihn au 
zu feinem Leib: Medien. Er gieng aber na 
einem Jahre wieder nach Löven, fchrieb de vi» 
ribus imaginarıonis ; de formatıcone fartus; 
de fignis Medicis; de cometa; de cauteriis; 
libros xıı chirurgic: 6 de Bea artis 
chirurgicz cuntroverfüs; dilputationem an 
carlum moveatur & terra quiefcat, und ftarb 
1631, -A, Caſt. Li, 


von Fiefchi — eine Tochter Farobi von 


Siefbi, und Gemahlin Juliani Adorne, hat 2 
Bücher in Gefprächen abgefaffet, und ift 1510, 
14 Sept. geſtorben. Juft. So. 


Fiefchi (Flavius) fiehe de Fiifo, j 
Figk (Bened.) ein Prediger von Dankig, wurde 


1661 Diaconus an der Pfarr⸗Kirche in ſeines 
Vater⸗Stadt, und farb im diefer Zunetior 
nach ausgeftandener langwieriger Gicht: Bez 
fhwerung 1693, 7 May,im 63 Jahr. Er fhrieb 
viel wider die Dodcker, und überfegte unter 
andern: Den alten Anabaptiften und 
neuen Qväcker, aus dem Englifchen ins 
Deutfche ; Den noch unbefehrten Quacker wi: 
der Rubere, Barcla; m &c geb, 


Figon ( C:arolus) ein föniglicher Rath, Cam⸗ 


mer-Meifter zu Montpellier, und Secretarius 
des Cardinals Bertrandi, bat 1575 nelebet, 
und einen difcours des erars & vffices tant 
de guuvernement, que de la juftice hinter: 
laffen, Cr. 


Figoa (Jo.) von Montelimar in Dauphine buͤr⸗ 


tig, hat im 16 Geculo gelebet,und einige Wer: 
che in gebundener und ungebundener Rede 
verfertiget, Gr. 


Figrelius ( Edmundug ) ein Schmede, war an⸗ 


fangs Prof. Hiftoriar. zu Upſal, wurde bernach 
Mn a geabelt, 
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geadelt, ihm der Nahme Briepenhelm gege- 
ben, zur information des Föniglichen Prin: 
gen Caroli XI beftellet, endlich aber baroniſi⸗ 
ret, zum Reichs⸗Rath und Cantzler gemacht, 
fchrieb brevem Reipublice Sveciæ cum Ro- 
manacemparationem; Diagramma epicum 
de ultimo mundi die & vita zterna; librum 
de ftatuis illuftrium Romanorum &c. und 
‚Rarb24 Aug. 1676. Wıd. 
Figueiro (Petrus ) ein portugicfifcher Priefter, 
lebte im Klofter zum Heil.Ereug in Eoimbra 
gegen Ausgang des 16 Geculi, und fehrieb 
Comment, über etliche Bücher des alten Te⸗ 
dein Figuera (Gafpar) ein (panifiher Jef 
e la Figuera ( Gafpar ) ein ſpaniſcher Jeſuite 
von adlichen Befchlechte aus Arragonien, war 
Profeffor Theologid zu Salamanca, gieng 
nach dieſen mit dem Vixe-Re nad) Merico als 
Beicht⸗Vater, und wurde, als er von da wie⸗ 
der Fam, Rector in unterfchiedenen Collegiis. 
Er fehrieb summam Spiritualem, in qua ex- 
plicantur omnes cafus & difhcultates, que 
ſeſe offerunt in via perfeflionis, und ftarb 22 
Mart. 1637. W,d. Ant, 
de Figueroa (Chriftoph. Svarez) fiehe Sva- 


rez, 

de Fıgueroa (Francifcus) fiehe de Trillo (Fran- 
ciſcus.) 

Figseroa (Francifeus) ein fpanifcher Pocte von 
Alcala, hat 1625 zu Liffabon cinige poetiſche 
erde in ſpaniſcher Sprache drucken laffen. 

nt 


Figueroa (Francifcus) ein Medieus von Sevi⸗ 
lien,im ı7 Geculo,hat de innoxio frigido po« 
tu, und andere Dinge gefchrieben. Ant, 

de Figueroa (Garſias) fiehe Silva. 

de Figueroa (Joannes) ſiehe Fonfeca. 

de Figueyredo (Rodericus) ein portugiefifcher 
zu und Mifionarius nad) Indien, von 

vora bürtig , fehrieb in finefifcher Sprache 
Tomos ll variarum precum ; explicationem 
torius fidei chrittianz librisIV &c. und flarb 
9 Dxct.1642. W,n. BI ’ ; 

Figuier (Wilh.) ein Hiftorieus von Avignon im 
13 Geculo, hat verſchiedene hiftorifche Wercke 
gefchrieben. Cr. Ve. . 

Figuier (Wilh,) ein Sohn des vorigen, mit bem 
Sunabmen Satyricus, hat fich aufdie Dicht: 
Zung geleget, und einige Gedichte verfertiget. 

r. ve. ' 

Figulus (Nigidius) fiehe Nigidius, 

Figulus (Wolffgang) ein Naumburger, lebte zu 
Ende des 16 Seculi , und verfertigte in ber 
Echule zu Meiffen hymnos S. atque fchola- 
fticos cum melodiis & numeris muficis,tel: 
he fein Schwieger⸗Sohn M. Friedrich Bird 
1604 zu Leipiig in z heraus gegeben. Sn. 

Filamarinus vr eancıfcus Maria) ein Eappueiner 
von Neapolis, gab 1675 zwey Tractate de di- 
vinis revelationibus herauſs. To. 

Filaurus (Johann Baptifta) ein Poet von Agvila 
in dem Neapolitanifchen, ließ fehr viel Verſe 

drucen, und gabunter andern 1578 1 mılteri 
deliafacratilhma pationedi Chrifto, earmi- 
nice heraus. To. 

Filchius (BenediAus) ein Engelländer, weicher 
fich zum Pabſtthum wendete / ſchrieb de volun- 


Filicaja (Vinc.) ein Raths⸗Herr von 
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tate Dei, equitem chrittianum,und ſtarb 1610, 


W,d. 
Filere (Jofeph.) ein Jeſuite, von Lion, war J.U. 


Doß&or, trat 1608 im a2 Jahre in den e- 
fuiter-Drden, gab einen Prediger ab, ſchrieb 
fpeculum fine macula ad videndum Deum 
ia omnibus creaturis ; fapientem Abigai- 
lem ; debono imperiorum, urbium, dome- 
rum ſtatu, nebft verſchie denen andren geiftli 
chen Schrifften in frangöfifcher Sprache, und 
Rarb in feiner Geburts⸗Stadt, 1658, 29 Aus. 


.W,d. 
Filefac (Jo.) ein gelehrter Doctor der Sorten 


ne von Paris, hateinige Anmerckungen über 
Vincentium Lerinenfem &c. verfertiaet, und 


- iRı638 geftorben. Seine Wercke ſind zuſam⸗ 


mengedruckt. K. HL. 
orent 
allwo er gebohren 1642, 30 Deceinb. lecte ſo 
zu Piſa aufdie Jura, Theologie, Philoſerhic 
wie auch lateinifche und italidnifche Voche: 
wurde Doctor Juris und ein Mitglied der Y 
eademie delle Erufca, ingleichen der Arcade 
mie degli Arcadi. Sein Carmen vom Ent: 
ſatz Wien brachte ihn fonderlich in Aeftim und 
feine ara Gedichte find 1767 von ſe⸗ 
nem Sohn zufamnıen heraus gegeben worden. 
Er ftarb 1707,27 Sept. AE Arc. 


Filingerus (Placidus) ein Elericus regularigsen 


Neapolis in dem ı7 Secule, gab unterfhie: 
bene Reden in italiänifcher Eprache heraus. 


0. 
Filliucci ( Vine.) ein Jefuite von Giena, #% 


bohren 1566, lehrete ju Rom und andern Dr 
ten, ſchrieb quzitiones morales, de flatu Üls 
ricorum, de fimonia, de al;ienatione rerum 
fpiritualium &e. umd ftarb 1622, den 5 Apt. iu 
Rom, Al. W,d. 


Fillonius (Arturus) ein Biſchoff zu Senlis i 


neEreich, hatte zu Paris Die Theologie fu 
irt, fehrieb fpecuium Curatorum , tr, de 3a- 
eramento panitentiz, de ratione dec!aman- 
di ad populum &c. die meijt unterdem Ti 
tul : Statuta Synodalia Ecclefiz Sylvane- 
Renfis zufammen gedruckt ſeyn, und farb 
1526, Lau, 


Fina (Donarus) ein Neapolitaner von Caftel di 


Sangro, lehrete zu Neapolis und Padua die 
Rechte, und ward endlich Bubernator ju Ceſe⸗ 


na. Er ftarb 1586, und hinferließ Enchiri- 


dion Conclufionum & regularum utriuique 
juris. To. 


Finzus (Orontius) ein Einiglicher Vrofeſſet 


der Mathematie zu Paris, gebohren zu Brian- 
on 1494, machte fich —RX in ber Re 
anic fo gefchickt, daß er verfchiedene | 
mente erfinden, und mit eigener Hand! 
tigen können, fchrieb fich aber die Erfindung 
der quadıaturz circuli vergeblich iu. 
verfertigte auch Land: Charten, und mufte lau⸗ 
ge Zeit im Gefdngniß fißen, weiler mad u 
glückliches vor Franckreich aus den 
vorher gefage. Sonft gab er auch des Job- 
Martini Silicei, und Der Margaretz Philofo- 
hicz Mechen- Kunft verbeffert heraus, und 
Fhrieb de arılhmetica praäta; de geome- 
trıa; de invenienda lopgirudinis — 
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differentia ; de la cofmograpbie, om fphöre du 
monde, des borologes folnires &c. morauf er 
1555, 6 Drtob. ineben der Stunde, da er ge- 


cn worden, geftorben. Cr. Lau. B. Sam. 
el. 


incelius (Jobus) ein Doctor Medic. von Wei 
marim ı6 Geculo, wurde zu Jena zum Pro- 
Tore Philofophid, und Affeffore der medici- 
niſchen Facultät ernennet, hernach aber nad) 
Weimar zum&tadt-Phufico,und endlich nad) 
Zwickau zum Medico bey der Etadt beruffen, 
allwo er auch geftorben,, undein Buch von 
Qunderzeichen hinterlaffen. Z.K. 
nch (Heneage) gebohren in Kent 1621, den 23 
Decembr. ein treflicher Advocate, wurde Ba⸗ 
ron, Groß-Siegels Bemahrer, Cantzler, und 
mdlic 168: Graf von Nottingham, und flarb 
1682, den ı8 Dee. Er war fo beredt, daß 
man ihn nur den englifchen Rofcius oder Ci- 
seromennte, Es find auch viele von feinen 
ig gedruckt, andere Wercke zu geſchwei⸗ 
= 7 
ıch (Hene.) mar zu Zeiten der Elifabeth und 
Jacobi, ein berühmter Rechts : Gelehrter in 
Fugelland, ſchrieb Nomo-techniam,'pder von 
ven Rechten, wie auch vom Beruff der Juden, 
ındflarb 1625. Wo. 
ıckeithaus ( Gottfr,) ein JCrus und deut: 
her Poet, lebte 1634, war Stadt-Richter zu 
leipjig, und verfertigte unter dem Nahmen 
Breger Feder⸗Fechters von Lügen, eini- 
*. Schriften, davon die vornehmften folgen: 
de find: Des weifen Salomons Gobess 
Lied, ſamt andern geifllichen Andach— 
en; Deutfd;e Lieder; Lob⸗Spruch des 
vunderbahren Geil-Brunnens zu Zorn⸗ 
Yaufen, als auch von Rayfer Carls des 
— Tochter, Nahmens Imma &c. 
eu. Leh. 
ckelthufius (Laur.) ein ICtus, von Leipzig 
Urtig, war erſt Scabinus in feiner Vater: 
>tadt, hernach Syndieus zu Lübeck, und wur⸗ 
e von kinen Schreiber wegen eines harten 
Bermeifes tödtlich verwundet, morüber er 
606, ıı Martiigeftorben, und einige Verſe, 
rat. de certitudine jurisprudentiz & cau- 
s mutationis legum, wie auch einen pane- 
yticum de Laureatio Martyre hinterlaffen. 
Tu K. W. d. 
ckelthaus (Sigism.) ein Do&, Juris & Phi- 
of. aus Leipzig, war Prof, Pandeftarum & 
odieis ordinarius , Präfes im Confiftorio, 
Ifieffor im Ober:Hof: Gerichte und Schoͤp⸗ 
en⸗Stuhle, wie auch Bürgermeifter dafelbft, 
nd —— ſaͤchſiſcher Rath, ſtarb i⸗ 
luguſt. 1644, und hinterließ controverfias 
eudales; obfervariones pralticas; tract. 
!e jure patronatus; diſſ. de confuerudine; 
ure fepulturz ; de famofs libellis ; de 
ncendiis; de militari teflamento &c. W,! 
.Vog,Leb, 
<kius (Cafpar) ein Theologus, gebohren zu 
Bieffen 1578, den 19 Dctobr. war eines Tuch⸗ 
nadyers Sohn, und muftein der ap eine 
zeitlang das Brodt für denen Thüren erfin⸗ 
en. Nachdem erzu Marpurg Fudiret, ward 
t anfänglich Eorrertor in Pauli Egenolphi 
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Druceren , befam hernach zu Gieſſen am 
Gymnafio die Profeilionem Logices, Phyfi- 
ces, Metaphyfices & Rhetorices, und nach⸗ 
gehende ben der Univerfität die Profelionem 
Logices & Metaphyfices , auch hernach die 
Profeffionem Theo!. undeine Prediger-Gtel- 
le, worauf er auf des Landgrafens Unkoſten in 
Doctoreim Theologid promoviret, und nad) 
Coburg als Vaſtor, Superintendens genera= 
lis, Afteffor Confiftorii, Scholarcha und Pro- 
feffor Gnmnafii beruffen worden. Er labo- 
rirte lange Zeit an der Echwindſucht und fa- 
be wie ein Gerippe aus, fehrieb controverfuas 
Thevlogicas & Philofuphicas ; dıfputatio» 
nes anti-Goclenianas ; centurias duas canu- 
num Theologicorum, proprierarem & natu- 
ram Scripturz S.enucleantium ‚clavem fecri- 
pturz; fynopfin locorum Thevlogicorum; 
meditationes theologicas ; it. in paffin- 
nem, teſutrect. & alcenfionem Chrifi, Spi- 
ritus S. mifiunem & angelor. feftum ; poftil- 
lam ecclefiafticam & academicam ; regulas 
vitæ Chriltianz; legenda Papiltica ; locos 
cemmunes theologic. &c. und ftarb 1631, 25 

un. Sein Symbolum mar ; Patientia vin- 
cit omnia. W,m, 
Finckius (Jacobus) von Coppenhagen,mar Pro: 
fetter Mathem. und Phyfices dafelbft, ſchrieb 
odecad. queftionum Philofophicarum Mi- 
fcellanearum ; difp. phyficas de rerum natu- 
ralium principiis, de elementis, fubjeto ca- 
loris, fubje&to frigoris, de thermofcopio &c. 
und ftarb2 Jan. 1665. Ba. Vin. 

Finckius (Salomon) aus Königsberg, bediente 
anfangs unterfchiedliche geiſtliche Ofhieia in 
Curfand und Königsberg, wurde hernach re- 
formirt, und ward brandenburgifher Hof: 
Prediger, fchrieb Speculum facramentale; 
ejusdem dilucidationem ; judicivm de 1do- 
lis; conciones &c. und farb 10 Julii 1629. 


W,d. 
Finckius (Thomas) ein Medicus und Mathe: 


maticus, gebohren zu Flensburg 1561, 6 Jan. 
hat zu Straßburg, Paduaund Bafel Audiret, 


auch an dem lesten Drte in Doctorem Mer 

dieind promoniret , worauf er nach Gottorp 

zum Leib-Medicg des Herkoge yon Hollſtein, 

und nach Coppenhagen zum Profeffor Mathe: 

matum und Eloqventid, wie auch Medisind 

beruffen worden. Er ſtarb dafelbft 1656, 24 

Apr, nachdem er eine horofcopographiam ; 

ephemerides varias, de conftitutione hilo- 

fophiz Mathematicz, de ortu, & oeca ufide-_ 
rum &c.gefchrieben. w,m. Vin. 

de Fine (Arroldus — von Helſinburg aus 
Schonen, war Rector der Schule zu Bergen 
in Norwegen, wurde nach diefem Biſchoff zu 
Nidroſien, fehrieb de legitimis beili cau- 
fis, deincendiv Norvico &c, und Rarb 1672. 
W,d. 

Finella (Philippus) ein Aftrologus von Neapo⸗ 
lis, in dem.ı7 Geculo, fehrieb de metropo- 
fcopia; de naturali phifounomia planetaria; 
* Virsm occulte delle Viperes Gedichte &c. 

© . 

Finet (Joh.) aug Kent, eines Staliänerg Joh. Fi- 


neti, der als ein Diener mit Campegio in En⸗ 
Rmz geland 


fino Fini, mit dem Zunahmen 


1099 Fineti Firmus 
gelland kommen, Sohn, ward am englifchen 
ofe erzogen, und recommandirte fich ben 
acobo ı Durch feine Lieder ; _murde bey 
arplo I Geremonien-Meifter , fchrieb unter 
dem Nahmen Fineti Philoxenis euriöfe 
enelifche Remargven, wie die fremden Am⸗ 
baffadeurd in Engelland angenommen und 
tractiret werden, 2c, und ftarb 1641, 12 Julii 
im 70 Jahr. Wo, 
Fineti (Joh. ) ein JCrus von Venedig, um 1570, 
mar in Vbilofophieis und Humanioribus 
wohl erfahren, practicirte zu Trevigi biß ind 
80 Jahr, und fehrieb difcorli, & corfı de penna 
nebſt andern Werken. Chil. 
Fineus ( Orontius ) fiche Finzus, 
Adrianus, ein 
gelehrter Mann, welcher 1490 gelebt, und aus 
einem alten adelichem Geſchlechte, dad aus 
der Etadt Adria nach Ferrara gekommen, 
entfproffen war, bekleidete das Amt eines 
Schar: Meifters bey dem Herkoae von Ser: 
rara, und hatte eg,aleichwie in andern Wiffen: 
ſchafften, alfo vornehmlich in der griechiſchen 
und hebräifhen Sprache fehr weit gebracht. 
Den gröften Ruhm erwarb er fich mit einem 
Buche, das den Titut führet: Flagellum fu- 
deorum , worinn er die Ankunfft des Meßid 
wait (ehe nachdruͤcklichen Gründen behauptet, 
Weil die Juden ſolches Buch boshafftiger 
Meife zu unterdrücken fuchten, ließ es fein 
Cohn Daniel Fini, Scriptur, Reip. Ferrar, 
Magiiter zum andern mahl drucken, und den 
Nahmen feines Vaters, welcher bey der erften 
Edition ſich aus Befcheidenheit nicht genen: 
net, beufügen. Aus eben diefer Familie hat 
ſeinen Urſerung gehabt Alemanio Fino, 
welcher die Hiſtorie von Crema, nebft andern 
Schrifften ediret, HL. H. K. 
Firmanus (Hannibal) ein Jeſuite von Fano 
bürtig, im 16 Seculo, ſchrieb de jucundirare 
animæ und de veraanımi magnitudine ad Ur- 
binatem ducem in italiänifcher Sprache, und 
ftarb 1595,26 Matt. Al. 
Firmianus (Petrus) fiehe Lifieux, ein Cappuci⸗ 
e 


ner. 
Firmicus Maternus (Julius) lebte zur Zeit 
Gonftantini M., und fihrieb libros- VII 
Mathefeos, five de vi & poteltatibus ftellarum, 
Am Alter nahm er die ehriftliche Religion an, 
und verfertiate das Buch de errore profana- 
rum religionum. Sein Werck de fine virz iſt 
verlohren gangen. Fa. 
Firmiiianus, ein Biſchoff zu Caͤſarea, um zz 
vertheidigte des Cypriaui Meynung, daß Die 
Jet wieder folten getauffet werden, wor⸗ 
ber er von dem Romiſchen Bifchoff in den 


Bann getban wurde: verdbammete auch auf 


dem Synodo zu Antiochien des Pauli Samo⸗ 
fateni Kegeren, und fchrieb einige Bücher, fo 
von Baſilio angeführet werden, worauf er zu 
Tarſus geftorben, Euf. C. 
Firmus, ein Bifchoff zu Caͤſarien, einer Stadt 
in Eappadocien, hat ıı Provingen unter fich 
ehabt, und daher den Zitul eines Ertz⸗ 
ſchoffs erhalten, auch 431 dem allgemeinen 
gnodo zu Ephefus gegenmärtig unter den 
erh mit unterſchrieben; worauf er 439 





Fifcherus noo 


geſtorben. Er bat von dem eutychianiſchen 
und neftorianifchen Haͤndeln geſchrichen; 
melhe Schriften verlohren gangen. Ri 
haben noch 45 Briefe von ihm, welche Mur- 
torius in feinen Anecdotis grecis heraus gest: 
ben. Niceph. Gallift. Murator. 

Firrantellus, fiehe Pompianus (Ferdin.) 

Fifceeos (Wilh.) ein Rector der Umiverfität zu 
Naris, im 15 Seculo, ift zu Rom von den 
VPabſt Eirto IV fehr hoch gehalten morden, 
und hat einige Bücher von der Rede Km, 
ingleichen verſchiedene Epifteln und Reda 
hinterlaſſen. H. HL. 

Fifcher ( Chriftoph ) ein Intherifcher Theoloaus 
aus dem Joachims⸗ Thal buͤrtig, lebte in det 
Mitten des 16 Seculi, wurde su Smalcalden 
Stiffta-Prediger und Superintendent fern 
Paſtor und Hennebergifcher Superintendens 
zu Mennungen, bernach Prediger zu Halbe: 
ftadt, und endlich General: Zuperintenden 
oder Hof= Prediger zu Zelle. Er fand 
Erflärung der Paßion, Auferftebun 
und Simmelfabrt Lbriftt, wie aud 
der Sendung des Zeiligen Geiſtes 
Auslegung der fieben Worte am 
Creug, wie auch der fünf Zauyt 
Stücden; Troft: Büchlein. Werd 
Lieder: Tichter. | 

Fifcherus ( Jo.) ein Bifchoff von Nochefter un 
Gardinal, aus der Dioͤces Dord, murde un 
fange zum Doctor und Cantzler der Univ 
fität Cambridge ernennet, und rar ein bartz 
Verfolger der Lutheraner, auch in öffentlicher 
Schriften. Weil er in die Verfoffung dr 
Königin Catharina, Königs Henriei \Il 
erſten Gemahlin, und Abfchaffung der it 
lichen Autorität nichr willigen wollen, nur 
ihm 1535, den 5 Julii der Kopff abgefchlasen: 
nachden er ein Volumen, in quo Lutheı 
errores refuravit, und ein anderg in quo lat 
facerdotii autoritatem defendit; homilis 
ad plebem adverfus 41 Lutheri amicule; 
libros 5 de veritate corporis & fangeins 
Chrifti in euchariftia adverfus Occolamp= | 
dium &c. gefchrieben. Fr. K. Pit. Pole 
Larray bifl, d’ ‚inglererre,. Jov. | 

Fifcher X johann ) ein Intherifcher Theoloens 

gebohren zu Lübeck, ſtndirte ju Noftock, murd 

Superintendens zu Sulsbach, hernach Dt, 

Theologid , ferner General: Superintenten 

in Lieffland, des Eonigl. Conſiſtorii Aralc 

twie auch Procancellarius auf der Univerisi 

Dörpt , und endlich Profeffor Theolosid # 
alle, und Probft zu Magdeburg; gab de 
ibel A. und N. Teftaments in die Lettilt 

Sprache überfent heraus ; verfertiate Behrih 

5 Arnds wahren Ehriftentbum ; \ 
arters Buch von der Verlduanung KW 

ſelbſt; ſchrieb Decades II dogmarum 5“ 

chriftianz ex (acris litteris juxta feriem Aus“ 

(tanz canfeifionis repeticorum ; das Diß 

eines muten und glücklichen Kegenten 

unter dem Nahmen Alethophili reipon'' 
nem ad epiftolam C, Confcientiolu un ich 

1705. Seel. 

Fifcherus ( Samuel ) ein Doctor, Vrofeſſ = 


Firrantellus 


und Superintend, zu Jena, ıft im Joacht 


n0I Fifcherus 


Fitzherbert 


thal 1547, 25 Nov. nebohren. Ehe er nad 
Jena befördert wurde, war er Vaftor zu 


Schmalfalden, Diaconus zu Schleufingen, | Fitzra 


Hoi: Prediaer zu Burabreitenburg, und Su: 


Fitzralph Flacius 1102 


und kerb zu Rom 1640, 17 Aug. im 88 Sabre. 


0. 
Iph (Richard) fiehe Richardus Armacha- 
nus, 


perintendent zu Oelßnitz im Voigtlande, wie | Fitzlimon ( Henr. ) ein Jeſuite, von Dublin aus 


auch Superintendend zu Meiffen, allmo er 
von denen heimlichen Calvinıften removirt 
murde, und hernach Eurge Zeit Pfarrer zu 
Schlackenwalde in Böhmen. Er ftarb 1600 ı 
den 22 Jun. und hinterließ Predigten und 
Difputationes. Fr. Z. 

Fiicherus( Tobias) von Croſtwitz, gebohren zu 
Schweidnitz in Schlefien 1569, den 13 Sept. 
war Doet. Medicind, fehrieb Annales Silefiz; | 
Stamm:Tafeln der fihlefifchen Fürften ; 
wie auch unterfchiedene Gedichte, fo noch in 

Asct. vorhanden, und ftarb 1616. Leb. 

Fifcherus ( Melchior ) ein Chbymicus, und Leib- 
Medieus des Kanfers Rudolpbi 11, von Eöln 
bürtig, ift 1611, 20 Novemb. im zoſten Jahre 

‚geftorben, Fr. 

Fifen eg, ein Jeſuite, gebohren zu 
Luͤttich ı59r, lehrte die Humaniora und 
Rhetoric, mar Rector in denen Collegiis zu 
Heedin, ferner gu Dinant, und endlich zu 
Ryſſel, fehrieb de origine prima feſti corporis 

hrifti; paradoxum Chriftianum ; laedi nemi- 
nem niſi a fe ipfo ; hiftoriam eccleiz Leodien- 
fis; Flores Ecclefiz Leodienfis &c. und ftarb 
zu Ryſſel 1649, 26 Jun. Al. A. 

Fisher( Alex. ) ein Socius in dem Merton-Col- 
ledge zu Drford, ſchrieb Theologiam Schola- 
— nebſt andern Buͤchern, und ſtarb 1671. 

Fisher (joh.) ſiehe Perſeus. 

Fisher geh, ) von Northampton, mar erft 
evangelifcher Prediger in Kent, wurde aber 
hernach ein Anabaptifte,verließ fei 
und hielt fich endlich zu den Quaͤckern, ließ 
ch auch in verfchiedene Difpurationes ein, 
und ftarb 1665. Er fchrieb Sacerdotale deli- 
cium dilutum; Chriftianifmum redivivum; 
oder von der Tauffe vor und nach bein 
Glauben; Rufticum ad amicos in Exercitat. 
expoftulatoriis & apologeticis quatuor, und 

‚andere englifche Werde. Wo. 

Fitz - Geffry, gder Fitz - Geoffry ( Car.) aus der 
Proving Cornwall in Engelland, war ein 
— lateiniſcher und engliſcher Voete, und 
arb 1637,22 Febr. Man hat von ihm Affanias 
five Epigrammata; Genotaphia; dag Leben 
Franc. Drake in Verfen,und etliche Predigten. 

0 


Fitzherbert ( Ant. ) ein eyfriger Catholicke und 
Hber-Richter in Engelland, aus Derbyshire, 
edirte Comm. über die leges municipales deg 
Königreichd; de natura brevium ; epitomen 
juris ; Magnam chartam, cum diverlis aliis 
ftaturis ; einige economica, und farb 1538. 
K. Wo, Pit. 

Firzherbert (Thomas) ein engelländifcher 
Jeſuite, mar 1352 zu Stafford aus einem 
vornehmen Geſchlechte entiproffen , fehrieb 
contra Machiavellum ; an fit utilitas in fcelere; 
defenüionem caufz catholicz; de politica & 
religione, in 2 tomis, nebſt einigen Gtreit- 
Schriften wider die englifchen Theologos 


nen Dienft, |. 


Irrland, trat von der enalifchen Kırche zu 
der römifihen, wurde aber nachachends in 

rrland ertappet, und mufte s Jahr lang zu 

ublin gefangen ſitzen. Als er nun wieder 
los Fam, gieng er nach Holland, gab einige 
Schriften wider Joh. Rıderum und andere 
enalifche Vrediger beraus, und farb endlich 
1644,1ı®ebr, Al. Wo. 

Finmara ( Dominicus) ein Minorite aus Cala⸗ 
brien, fchrieb ceremoninle clericorum regu- 
larium minorum, direftorium mentalis ora- 
tionis; #/ facro conteflo delle Meſſe domini- 
cali, di tutto anno, und ftarb 1650, im zoften 
Sabre. To. 

Fiumarus (Vincentius) ein Mönch in dem 
Klofter St, Severint zu Neapolis, aus der 
Congregatione Caffınenti, gab 1562 Collyrium 
mentis heraus, To. 

Fiume ( Ignatius ) ein Dominicaner von Caſale 
di $S.Antimo, aus dem Neapolitanifchen, lebte 
in der Mitten des ı7 Geculi, und fehrieb 
fcholam veritatis adverfus mendacia Lutheri, 
Calvini & proteftantium ereftam in III tomis. 


0. 

Flaccus, fiehe Granius, Valerius und Verrius. 

Flaccus (Siculus) ein alter lateinifcher Seribent, 
von welchen man nicht gewiß fanen Fan, wenn 
er gelebt, bat de conditionibus agrorum ; 
nomina agrorum & limitum gefchrieben, die 
man in Gast Scriptoribus rei agrariz findet. 

Flacd — ein Prieſter zu Mans in Franck⸗ 
reich, gebohren zu Noyon 1530, 28 Novemb. 

war wegen feiner Froͤmmigkeit und Wiſſen⸗ 

chafft in der Theologie, Dratorie, Hiftorie, 
bilofophie und Mufic berühmt; verfertigte 

viele geiftliche und andere Gedichte, Reden ıc. 

und Rare gegen das Ende des 16 Geculi. 
r. Ve. 

Flachius (Jac.) ein Profeffor Matheſeos, mie 
auch Doet. und Profeffor Medicind zu Jena, 
mofelbft er 1537,4 Nov. gebohren, und 1611, 
ar Julii geftorben. Fr. 2. 

Flachius Gin ren ein Doctor Juris von 
Straßburg, war Profeſſ. Inftitution. daſelbſt, 
fchrieb diert. de Adtionıbus, de publicis & 
— delictis, und farb ı Decemb. 1629. 
W, d. 

Flachsbinder, ſiehe Dantifcus. 

Flacius ri) ein lutherifcher Theologus, 
onft Francowitz genannt, gebohren zu Als 
ona, einer Stadt in Iſtria, einem Theil von 

Ahyrien, 1520, 2 Marti, wolte anfangs ein 

önch werden, wurde aber von einem: feiner 
Anvermandten,, der ſchon eine Zuneigung zur 
Iutherifchen Relion hatte, davon abgehalten : 
daher er ſich in groffer Dürfftigkeit nach 
Bafel, Tübingen und Wittenberg begab, und 
an dem lepten Orte, nad) einer überftandenen 
ſchweren Anfechtung von dem Zorne GOttes, 
von der Gnadenwahl , und von der Sünde, 
Magifter ; und 1544 Profeffor der hebrdifchen 
Sprache ward. Nach diefem begab er fich 

| Mm4 wegen 
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wegen des \nterimg, wider welches er ſehr hat zu Anfang des ıs Seculi, als ein Bun 1 | 
befftia fchrieb,von Wittenberg weg, und gieng | vn Paris gelebet, und ſich fonderlich durch e | 
nach Magdeburg; murde darauf Vrofeffor, Alchymie berühmt gemacht, davon er m 
Theolsaia in Jena,aber auch nach einiger Zeit * ‚fommaire philofophique viele € = 
abgefert ; da er fich denn nach Regenſpurg heimuiſſe fol entdedet, und fehr viel © D | 
wendete, zu Antwerpen reformiren halff und gewonnen haben. Cr.Li. 
darauf nad) Franckfurt am Mayn, ferner nach Flamingus ( Patricius) ein Minorit aus Trrla: >, 
Straßburg, und von dar wieder nach Krand:. bat 1667 S. Columbani opera mit Anmerdiı = 
furt gieng, woſelbſt er 1575, den ıı Martii gem beraus gegeben. . 
geftorben. Er war bey feinen groffen Gaben Flaminius ( Ant.) ein Profeffer Humaniorum u | 
und ungemeiner Gelehrfamfeit gar zand:| Non, aus Cicilien bürtig , im 16 Geun 
üchtig ; mic er fich denn in dem Streit mit; kunte feinen Menfhen um fich leiden, Eaut te 
ietorino Striaelio fehr vergangen, und bes) fich felber alle Tage das Effen ein, und mın ce 
bauzten wollen, daß die Erh⸗Suͤnde felbftein| endlich von feinem Wirth unter Den Büche n 
Wefen der Seele fen; morüber faft die gantze auf der Erden todt gefunden. | 
lutheriſche Kirche in Bewegung gerathen ;| Flaminius (Jo, Ant. Jein Humaniſt von Jmo 1, 


die für Flacium fo übel gelaufen, da6 man 
ibn zu Jena nicht mehr vor einen Lehrer ber 
Lutberifchen Kirche halten wollen,fondern fein 
Bild aus der Zahl derer Theologorum heraus 
genommen, und folches gang befonders alleine 
geſetzt. Er ift vor dieſen Verwirrungen im 
a unbekannter Weife in denen 
Klöftern herum gegangen, und hat die Hifto: 
ricos heimlich in feinen weiten Ermeln her: 
aus practieiret, durch deren Beyhuͤlffe er 
hernachmahls feinen Cataiogum Teftium 
vericacis gejchrieben ; daher das Sprüchmort 
fonmen: Cultellus Flacionus, teil er Damit 
immer die Eleinen Tractätgen, fo ihm ange: 
fanden, heraus gefchnitten, und in feinen 
Kleidern verfieckt. Sonft hat er einen clavem 
Scıipture herausgegeben; Die Direftion der 
Centuriatorum Magdeburgicorum gefübret ; 
Argumenta in 60 Pfalmos Davidis; de ele- 
&tione Epifcoporum in eccielia; verlionem 
Nili Thefalonicenfis de poteltate Pape; 
gloflam novi teftamenti; de cavendis in re 
ehriftiana murationibus; de ethnica Jefuita- 
rum doString; de veris & falfıs adiaphoris; 
notas verz & falle religionis; de origine 
controverliz de P. O.; orationes; carmına; 
aralipomena dialeitices ;, de translatione 
ımperi romani ad germanos, und noch viele 
Schrifften wider die Romiſch⸗-Catholiſchen, 
Reformirten, Adiaphoriſten, Andream Oſian⸗ 
drum, Victorinum Strigelium, Maſorem, 
Schwenckſelden und andere verfertiget. Herr 
— Balthaſar Ritter hat 723, und 
eritach 1725 viel vermehrter zu Frañckfurt 
am Mayn eine umfändliche Beſchreibung 
von dem Leben und Schrifften Flacii heraus 
gegeben, V. PB. Ad. Leifl. Arn. B. Sag. 
Flacius \ Matthias‘) ein Sohn des vorherachen: 
den, fludirte zu Straßburg und Moftock, 
wurde Medicind Doctor, und fihrieb libros 
IV Commentar, phyfic, de vita & morte; opus 
logicum in Organon Ariltorelis ; compendium 
Logic ex Ariftotele; difputationes medicas 
& phyficas, Ritter Leben Flacii. Draudii 
bibt, clafıca, 
Fladungus ( Joh.) ein Prediger gu Heidelberg, 
nad) diefen Superintendeng zu Salfeld, und 
endlich zu Drlamünde, fehrieb Scholam pœ- 
nitengiz, und farb 2 Rayı623. W,d. 
Flamellus (Nic.) ein guter franofifcher Poet, 
Mabler, Philoſophus und Mathematicus 


lehrte zu Serravalle die Humaniora , u d 
wurde dafelbft in den Kath gezogen, kam bi r- 
— als Profeſſ. buman.litter. nach Bologr 2, 
mofelbit er 1536 geftorben, und verfchieden ır 
frommer. Leute Lebens = Befchreibunge n, 
welche man. in Leandri tractat de viris ılla- 
ftribus fui ordinis findet; eine Ziftorie dr 
römifchen Kayſer; libros 11 Sylvarurı; 
und libros III epigrammarum binterlaffe:. 
Alberti deferptio Italia. Gi. Vo. 


gefchickter Redner, wie auch in den Sprachen, 
und der Philoſophie vortrefflich erfahren, und 
der Lehre Lutheri nicht ungeneigt; weswegen 
er auch das Secretariat auf dem Concilio zu 
Trident, ſo ihm der Pabſt antrug, ausgeſchla⸗ 
gen. Er ſchrieb Paraphrafin in librum Aritto- 
telis de prima philotoph:a; in pfaiterium, 
pfalmos & hymnos, elegantiäimo carınine 
expreffos ; carmina de rebus divinis; carmmı- 
num libr. IV ad Francifcum Turrianum ; 
epiftolas de veritate doctrinæ & fanctıtate reli- 
gionis &c. und ftarb 1550 inder Blittbe feiner 
Jahre. Eeine libri VIIl carmınum find 727 
zu Dadua von Francifco Maria Mancuro nebſt 
deſſen Leben wieder heraus gegeben worden. 
B. Gi. Ghil. Teil, 


Flaminius Nobilius, fiehe Nobilius. 
Flamma oder Fiamma zei ein gelebrter 


und beredter Bifchoff zu Ehiufi oder Chie, 
von Venedig bürtig, bat Neden, Leben der 
Heiligen ‚ ein Ditionarium theologicum, 
einen Band von Gedichten, nebft andern 
Wercken in italiänifcher Sprache hinterlaſſen, 
und ift 1587 gefiorben, Ehu. 


Flamma ( Stephanardus ) oder Stephanardus e 


Vicomercato, oder Galuanus, ein Dominicas 
ner von Mayland bürtig, lehrte daſelbſt die 
Theologie, lebte am Ende des — und 
ſchrieb eine Chronicam in Verſen, wie auch 
carmen de infidiis Ortoni vicecamiti, papa 
conlcio, ab epifcopo comenfi ftrustis, welches 
aber vielleicht ein Stuͤck des igtgedachten 


Chronici ifl. Vo 


Flamited ( Johannes ) ein berühmter Mathema⸗ 


tieus, gebohren zu Darby in der Grafſchafft 
leiches Nahmens in Engelland , war fait so 
ahr lang Föniglicher Aitronomus, wohnete 
in dem fchonen Dbfervaterio zu Grouwick 
welches Koͤnig Earl IL por ihn hatte —* 
—4 


Flaminius (Marc. Ant.) ein Sohn Des vorigen, 
von@erravalle,mar ein geiftlicher auter Pociz, | 


105 Flandria Flavigni 
affen,und ſchrieb Diatriben de temporis æqua- 
ione; numeros ad Lun® theoriam horoccia- 
ıam ; hiftoriam caleftem, melche deifen obfer- 
ationes von 1690 bie 1718, infich hält. Viel 
ındere von feinen Obfervarionibus find denen 
Transaltionibus anglicanis, umd denen Zeipgis 
jer Adtis erudirorum einvgrleibt worden. Er 
jatte ein groß Werck unter der Hand, welches 
en Zitul : Hıftoria caleftis Britannica fuhret, 
nd nach feinem Tode 1725 in 3 Volum. in 
ol. gedruckt worden. Sonſt mar diefer 
flammſted ein böfliher Manu, und von 
edweden leicht zu fprechen. Wenn er aber 
uthun hatte, ließ er niemanden, wenn er 
uch noch fo groß und vornehm geweſt wäre, 
ot ſich. Dem Taback liebte er ungemein, und 
rachte feine Zeit den Tag über meiſtens auf 
em Gaffce - Haufe zu Groͤnwyck, und des 
Rachts auf dem königlichen Dbfervatorio zu. 
sur das Frauenzimmer hatte er bey nahe 
inen natürlichen Abſcheu, ftarb auch 1720, 
3 Januar. unverheyrathet. NZ. AE. 
Flandria (Dominicus) ein Theologus und 
Dhilofophus, lehrte zu Boulogne, ſchrieb 
Quzftiones metaphyficales in Ariftotelem ; 
Quzftiones XX in libros pofteriorum analy- 
ıorum Ariftotelis; Quzsftiones XXIII ın 
lenchos Ariftotelis; Queftiones in annora- 
iones in libros Ariftoteiis de Anima, und 
var um 1470 berühmt. A. Gad. 

indrinus (Petrus) ein Gardinal aus der 
Didces Viviers, war in den geiftlichen Rech⸗ 
ten wohl erfahren, examinirte auf Befehl 
babſts Gregorii XI die Schriften des Kay: 
mundi Neophyti, und ftarb zu Avignon 1381, 
>? Yan, H. Au. 

fans, ein alter Poete aus der Brovence, fonft 
Tarauder genannt, führte den Nahmen 
Flafans, yon einem Kleinen Dorffe in der 
Provence, lebte 1354, und verfertigte ein 
Gedichte, unter dem Titul : Enfeignemens 
pour eviter lestrahifons de l’amour. Cr. Ve, 
waldus, fiehe Frodoardus. 


wianus |, ein gefchickter Patriarch zu Ans 
tiochien, hat die Meffalianer aus feiner 
Dipees yerjaget, auch Ebiſtein und Homilien 
sefhrieben, davon mur einige Fragmenta 
vorhanden find, und ift 404 geftorben. C.H. 
'vıanus, ein Patriarch zu Eonftantinopel im 
Seeulo, hat in einem Synodo zu Conſtan⸗ 
finovel den Eutuchem verbammet, worüber 
er von des Eutychis Freunden abgefeget und 
getödtet, oder nach anderer Meynung ind 
Elend vermiefen worden. Sonft hat er amey 
Eriiteln, wie auch libeljum üidei, Theodoſio 
Imperatori oblatuma verfertiget. H. C. 
Wianus( Amandus) fiche Biondellus (David.) 
wvell (Joh.) aus Somerfetshire, ein guter 
Logicus, auch griechifcher und latein ſcher 
8 und profeſſor grammatices gu Oxford, 
tieb Tract. Methodieum & polemicym de 
emonftratione ; Grammatic® græcæ enchiri- 
dion &c. und ftarb 1617,10 Nov. Wo. 
lavigni (Valerianus) ein Doctor Sorbonicus, 
und Fomglicher Profeffor der hebräifchen 
Eprache zu varie / mie auch Foruglicher Rath 


Fleifcher (Joh.) ein 
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und Decanus! derer Föniglichen Nrofefforen 
indem College royal de France, im ı7 Gecule, 
bat mit groffer Hefftigkeit wider des Te Jay 
Biblia polyglorta gefchrieben, und fich fonder: 
li an den Pentateuchum Samaritanum geries 
ben; iedoch Gabrielis Sionitæ fprifche und 
arabifche Uberferung aelobet, und die Reinig⸗ 
keit Des hebräischen Textes wider Morinum 
behauptet; auch in einer befonderen Schrift 
Die chelin des Louis de Cleve zu behaupten 
geſucht, daß dag Epifcopar, fo weit ed vom 
Sacerdotio diftinguire£ werde, fein Saera⸗ 
ment ſey. B. Co. 


Flecha (Matthzus)ein Carmelit aus Catalonien, 


war ein fonderliher guter Muficus und 
Eapell-Meifter des Kayſers Earoli V fehrieb 
Divinarum completarum Pfalınos &c. und 
ftarb ıo Febr. 1604. W, d. 


Flechier (Eiprit) ein frangofifcher Prälat , ge: 


bohren 1632, 10 Junii zu Verne, in der Graf: 
(haft Avignon, machte fih zu Paris durch 
eine ſchoͤne Befchreibung eines Carouffels in 
Fair 2 — ingleichen durch ſeine 
fransölifche Poeſie bekannt, wurde Lector 
bey dem Dauphin, 1673 ein Mitglied der 
frantzoͤſiſchen Academie, Abt zu St. Severin, 
Almofen: Pfleger der Gemahlin des Dau- 
phing, 1685 Biſchoff zu Lavour, und 1687 
Biſchoff su Nismes. Er fifftete an dieſem 
legten Drte vor fich eine Academie, wurde 
durch feine Beredſamkeit und ſchone Schreib⸗ 
art in der frangöfifchen&prache fehr berühmt, 
fhrieb l'hiftoire de Theodoie le grand; la 
vie du Cardinal Commendon & Ximenes;; la 
fauffer€ des vertus humaines; fermons pane- 
gyriques; lettres paftorales; poemes; orai- 
fons funebres; fermons de morale; letrres 
choifies; gab auch Grasianum de vira Commen- 
deni; — deſſen Buch de cafbus viro- 
rum illuflrium —*— und ſtarb 1710, den 16 
Februar. Von ſeinen kleinen oratoriſchen und 
poetiſchen Werckgen bat man 1712 zu Lion 
zwey Baͤndgen einige zuſammen gedruckt, 
€ 


m. 
Fleetwood (Wilh.) ein Engelländer, auffer der 


Ehe gejeuget, war ein berühmter Advocat in 
Londen, von überaus lufigen Humeur; fchrieb 
Elenchum annalium regum Edwardi V, Ri- 
chardi III, & Henr. VII & VIII, pie u int 
Englifhen vom Amte eines Friede⸗ Kichs 
ters, undflarb 1594, 7 Merk. Wo 


an) ein englifcher Theplogus, war 


erft des koͤnigl. Collegii zu Cambridge Socius, 
kriegte hernach zu Londen ein geiftlich Amt, 
murde endlich Bischoff zu Eli, gab Syliogen 
antiquarum infcriptionum heraus, und flark 
zu Tottenham 1723, ısAugufl. Fab, 
utherifcher Theologus, ges 
bobren zu Breßlau 1539, 29 Martü, ftudirte 
zu Wittenberg, murde dafelbft Maaifter, hielt 
viel Collegia, that eine Reife durch Ober: 
Deutfhland, wurde 1567 Profeſſor an dem 
oldbergiſchen Gymnaſio, gieng aber, als die 
eft dafelbft entftand, wieder nach Witten> 
berg, 1572 wurde er zu Breßlau Mittagss 
Prediger zu St. Elifabeth und Profeffor dea 
begliegenden Gymnaſii, 2583 Pfarrer der 
Mm; Kirche 
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Kirche zu St. Maria Magdalena, und 1589 

Inſpector der Kirchen und Schulen zu Breß- 
lau, nachdem er in eben diefem Jahre den 

-Gradum eines Dort. Theolog. zu Wittenberg 
angenommen, Drey Jahr vor feinem Tode 
that er einen ſchweren Fall, und gerieth dar⸗ 
über in eine tödtliche Kranckheit, davon er 
nicht wieder zu Kräften Eommen Fonte. Ald 
er 1593 ein Recidiv vermuthete, gedachte er 
durch einen Aderlaß dem Livel vorzubauen ; 
mar aber dabey fo unglücklich, dat wegen 
übler Wartung der unrecht geſchlagenen 
Ader , der Falte Brand den Arm einnahm, 

worauf erden 4 Martii gedachten Tahres 

geftorben ; nachdem er einen Tractat von 

dem Regenbonen gefchrieben. Sein Sohn 

Johannes, der 1582 ju Breßlau gebohren, 

‚und 1606 zu Bafel Doct. Medieind worden, 

giena aus Liebe zur Botanic nach Virginien, 

und ftarb dafelbit 1608. Pa. 

Fleifcher ( Joachim )deg vorhergehenden Sohn, 
gebohren zu Breßlau 1597, ıı Januar. gieng 
1604 nad) Leipzig, wurde Dafelbft 1606 
Magiſter, wandte ſich darauf nach Wittens 
berg, und mard in die Zahl der Adjunftorum 
facultatis Philofoph. aufgenommen, Darauf 
1611 zum Diacono der Marien-Mandalenen: 
Kirche zu Breflau, 16:8 zum Nrobft zum 9. 
Geiſt, Pfarrer zu St. Bernbardin in der 
Neuftadt, und affefior des breflauifchen 
evangelifhen Conſiſtorii berufen. 1631 am 
7 Sonntag nach Trinitatis überfiel ibn auf 
der Cantzel eine Krauckheit, Davon er länger 
als ein halbes Jahr feines Geſichtes beraubet 
leben mufte. Wie nun der Rath 4 Medicos 
beftellete, die auf feine NReftitution bedacht 

eyn folten: fo batte er daben ein fo herrliches 
edaͤchtniß, daß er faft die gantze deutfche 
Bibel auswendig wuſte, und fein Amt mit 
Derbigen und andern Verrichtungen dennoch 
verwalten konte. 1637 wurde er Inſpector der 
evangel. Kirchen und Schulen zu Breflau, 
und ftarb 1645, 29 May, nachdem er Bericht 
von den Mitteln zur Beſtandigkeit, nebft 
eitigen Predigten befannt gemacht. Pa. 

Pieming (Richard ) ein Bifchoff zu Kincoln, im 
15 Seculo, hat unter andern von dem. Ur: 
prunge des Nahmens Engelland gefchrie: 

en, Ben. 

Fleming (Robert) ein guter Poet in Engelland 

im ı5 Geculo, hat ein griechiſch und lateinifch 
Lexicon gefchrieben. Ben. 

Flemming ( Paul) der befte Voete ſeiner Zeit, von 

artenſtein in der ſchoͤnburgiſchen Graf— 
chafft buͤrtig, hat zu Leiden in Doetorem 
gedicina promoviret, mit der hollſteiniſchen 
Gefandfhart eine Reiſe in Moſcau und 
Perſien gethan, und fonderlich in Sonnetten | 
excelliret; ift zu Hanıburg 1646 geitorben,und 


es find feine Gedichte nach feinen Tode, unter 


dem Titul: Poetiſche Walder zuſammen 
gedruckt. Leb. W,d. 
Fletcher (Esid.) aus Kent in Engelland, ein 
Doctor Juris und treflicher Poete, murde ala 
Gefandter nah Mofcau gefchickt, fchrieb che 
Hiltory of Rulia, ſo aber confiſeirt wurde, 
and ftarb-ı619, Sein Sohn Phinces Fletcher, 


mar auch ein guter Poete, umd fchrieb rit 
Bucher. Deffen Bruder Richard Fler, 
Bifchoff zu Briftol, hernach zu Worcefter,un 
endlich zu Londen, ward der Königin Mau 
von Schottland zugegeben , vor ihrem Tex 
mit ihr zu beten, und farb von unmaͤßige 
Gebrauch des Tabacks 1590. Wo. 
Flethus ( Joh.) ein Benedietiner, zu Weſmin 
fter aus Engelland, bat Dredisten, und us 
zeit: Megifter, von Anfang und sortam 
eines Drdens zu Weftmünfter verfertiet 
It. 
Fleury — ein roͤmiſch⸗ catholiſte 
Theologus, gebohren 1640, 6 December g 
Paris, ſtudirte erſt Jura, wurde 1658 dert 
ments⸗Advocat, verlieh aber hernach dur 
Lebens⸗ Art, und wurde ein Driefter. 17 
erwäblte man ihn zum Praͤceptore der Prıw 
Ken von Conti, und 1680 zum Gouperne 
des Printzen von Vermandois. 1694 gab in 
der König die Abtey zu Loc-Dieu, und 1% 
machte ihn derfelbe zum Sous-Precepteur Mt 
Herroge von Bourgogne, Anjou und ern. 
1696 kam er in Die Acad. Francoiſe, undd« 

Koͤnig machte ihn mach einiger Zeit zum Trut 
von Argentenil. » 1716 erwaͤhlte ihn Ludern 
XV zu feinem Beicht⸗Vater, welches Ant a 
aber 1722 wegen hohen Alters wiederkeatt 
und 1723, 14 Julii verftarb. Seine & fr 
find hiftoire du droit frangoife, mul 
des Herrn Argout Inilirmtions au dron 
frangois gedruckt worden ; Catechifme hiſe 
rique; les mosurs des Ifraelites; les mau“ 
des Chretiens; la vie de la venerable m“ 
Marguerite d’Arbouze Abbeffe du Val & 
Grace; du choix & de la methode des eruis 
Inftitution au droit ecclefiattique; les de 
voirs des maitres & des domeftiques; di 
cours prononce dans l’academie {range 
Extrait de Platon; Portrait de Louis e 

-France, Duc de Bourgogne; Hiftoire eict 

fiaftique in 30 Volum. ; Difcours fur hilter 

ecclenaftigque; Reponce au difcours prones# 

dans l’academie frangoife per M. Mallllon i 

fa reception; Difcours fur la libert de 

l'egliſe gallicane. Er überfete auch Bofut! 

einikhe de la — catholique in iM 

lateinıfche Sprache. Nic. 

Fleuter (Joh. Bafilius) ein lutheriſcher Thesis 
gus, aebohren 1684, 31 Aug. zu Weimar, ab 
too jein Vater Mathe-Cämmerer mar, Audın 
zu Jena und Leipzis, wurde daſelbſt 1706 Dr 
gifter, und difputirte de eo, an in Deum = 
dat accidens; de philofophia medico acce⸗ 
ria, wurde 1709 Paftor zu Kislingswalde r 
Archidiaconusan der St. Wenceslai⸗ Kirk 
zu Naumburg, 1723 Hof: Prediger, Beiche 

„ter, Confiftorii A or und Gumnafiardt 
Weimar, 1726 aber Dber-Hofs Prediger, Kir 
chen Rath und Beicht⸗Vater zu Weifent 
auch des Fuͤrſtenthums Qoerfurt ea 
Superintendens. Er fchrieb einen AMT 
mations⸗Catechiſmum; gründliche £i“ 
leitung zu dem oratorifiben Bebrau 
der Afſecten, arbeitete aͤuch am einer 
aEu:Aoyia facra , ftarb aber darüber 1732: 
May, Pr. — 
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Flinfchbachus (Cunmannus) ein Diaconui und 
Inſpector zu Zweybruͤck, gebohren zu Berg⸗ 
jabern 1527,24 ‘un. 5; bat fich zu Straßburg 
und Wittenberg auf die Sprachen, natürlız 
chen Wiſſenſchafften, Mathematie und Hiſto⸗ 
rie geleget, und ſich nachgehends im Predigen 
und in der Gottes-Gelahrheit geuͤbet, auch 
Chronologiam und Genealogiam Chrifti her: 
aus gegeben, und iſt 1571, zu Sept. nicht ohne 
Argwohn des von einem römifchscatholifchen 
Beiklichen ihm im Truncke beygebrachten 
Gifftes geftorben. Ad. 

de Flifco ( Flavius ) ein Italiaͤner, gebohren zu 
Eofenza, aus einem adelichen Geſchlechte von 
Genua, lebte im Anfange des 17 Seculi, war 
inder Academie derer Humorıften,und ſchrieb 
la relatione’delle Pompe funerali fatte dall’ 
accademia degli humorifti di Roma, per la 
mortedel CavalierGio. Battifta Marino; la 
Voltellina&c. All. Juft. 

Floccus (Andreas Dominicus) ein Canonleus zu 
Floreng, woher er bürtig war, und hernach⸗ 
mahls päbftliher GSecretarius, bat im ı5 
Eeculo gelebet, und einen Tractat de Magi- 
ftratibus Romanis gefchrieben, welcher von 
vielen mit Unrecht Feneftelle zugeeignet 
wird. Fa,Vo. 

Flockenius — ays Bremen, mar erſtlich 
Paſtor daſelbſt, pgomsvirts hernach in Doeto⸗ 
sem Theologid , wurde Prediger zu Enıden, 
——— id und Prediger 
zu Harderwick, endlich Profeffor Theologid 
und Paftor in feiner Water-Stadt , allmo er 
auch ftarb 24 Sept. 1680 im 78 Jahr, und 
Tom. l operum Theolog. Angelographiam, 
Theologie Catholicz prolegomena hinter: 
lief. W, d. 

Flodoardus, Frodoardus, Floardus, oder Flaval- 
dus, ein Mond) in dem Klofter St. Remi⸗ 
giizu Rheims, fehrieb Hittoriam ecclefiz Re- 
mentis, welche in der Bibliotheck PP. ; Chro- 
nicon, welches in Pichai annalibus Franciæ 
und Du Cheine Scriptoribus hiitor. Franc. ; 
Carninam libros XIV de vitis fandtorum, da: 
von einige Stücke in Mabill. Sandtis ord. D. 
Bened. Reben. Er ftarb 966, 28 Mart.im 73 


re. ©. 
Flonocherus (Guido) ein Generalder Domini: 
caner aus Norbonne, hat eine Chronick ver: 
fertiget, und ift 1352 geftorben. . H. Vo. 
Potfev. . 
Floravantius (Hieronymus) ein ante von 
Rom, mar ın der Theologie und Sprachen 
mohlerfahren, ſchrieb 3 Bücher de Trinitate, 
ingleihen eine Erklärung über gewiſſe ſchwe⸗ 
1 Sdnife-Stellen, und ftarb 1630, 9 Dctob. 


ee von Modena, im 16 Seculo, 

bat das Leben des Cardinals Jacobi Sadoleti, 
imgleichen de autoritate fummi Pontificis Ec- 
cdleſi capitis, de concordia ad Germanos &c. 
eefhrieben. HL, 

Florens (-Francifcus) ein berühmter Jurift, ge: 
bohren zu Arnay le Duc aus Bourgogne, ſiu⸗ 
dirte zu Touloufe, wurde fo wohl in der Hiſto⸗ 
teals der Jurisbrudentz geübt, verfochte die 
Rechte der frantzoͤſiſchen Kirche gegen den 
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Vabſt fehr gründlich; praetieirte anfungs zu 
Dyon, und bernad) zu Paris, wurde darauf 
zu Drleans und endlich zu Yaris Profeffor Ju⸗ 
rise Canoniei, fchrieb de Origine, arte & auto- 
ritate juriscanonicı; de methodo &austori- 
tate colleftionis Gratiani & reliquarum colle- 
&ionum decretalium poft Gratianum ; ora- 
tionem de redta juris canonıci diicendi ratio- 
ne; de przrogativa allodiorum in provincıis 
narbonenüi & aquitanıca, und farb 1650 zu 
Orleans. Joh. Doujatius hat deffen Wercke 
zuſammen 1679 zu Varis in2 Bol. in ato ber= 
aus gegeben , und denenjelben des Verfaſſers 
Leben fuͤrgeſetzt. 


Florens Florentius 


Florens (intus Septimius) fiehe Chriftianus. 
Florentia (blieron.) ein beredter Jeſuit in Spa⸗ 


nien, von Alcala, hat dem Hofe der Konige 
Philippi lUl und IV geprediget, 2 Volumi⸗ 
na in Folio von Germonen und andern Wer⸗ 
cken — gegeben, und iſt 1633 geſtorben. 
Ant. Al. 


Florentinius (Franc. Maria) aus einem adelichen 


Geſchlechte von Lucca, im 17 Seculo, trieb in 
der Tugend die lateinifche und italiänifche 
Poeſie, war hernach Veit: Medicus in Lucca 
1630 , fehrieb davon Obiervariones ; publi- 
eirte auch Machıldis Thufcie Comitis hitto- 
riam; Aftricimologiam , jeu Diff. Patroma- 
them. de Diebus Ganicularıbus, de Epide- 
mico cordis Polypo ac Lienis fphacelo , de 
genuino puerorum lacte, Herbariorum Hyf- 
fopifmum; de medicato Chritti funere &c. 
Sein Sohn, Marius, aber gab ein opus polt- 
humum, Hetrufcz Pietatis Origines 1701 von 
ihm heraus. AE. 


Florentinus, einrömifcher JCeus, und Alerandri 


Severi Rath, ſchrieb inititutionum Libros XI. 


a. Gro. 


Florentinus (Auguftinus) ein Gamaldulenfer 


von Floreng, lebte ohngefehr im Anfang des 
17 Seculi, und fchrieb in faubern Latein Hi- 
itoriarum Camaldulenfium Lib. 3; Vitam Am- 
brofii Camaldulenfis, it. Sanctorum Juiti & 
Clementis &c. Ghil. 


Florentinus oder de Florentin (Thaddzus) mar 


von fhlechten Eltern zu Florens gebohren, 
und lebte ganger 30 Jahr in Müfisgang ; 
ieng hernach an die Rudimenta in Studiis zu 
egreiffen, und ftudirte zu Bologna die Philo⸗ 
* und Mediein, die er mit einander gluͤck⸗ 
ich vereinigte, verdiente auch, da er ohne dem 
eitzig war, mit der Prarifehr viel; wie * 
enn der Pabſt Honorius IV täglich, weil ſei⸗ 
ne Kranckheit waͤhrete, 100 Goldguͤlden, und 
da er curirt war, noch über dieſes 10000 
zahlen ließ. Er ſchrieb Expofitiones in Hip- 
pocratem ; Comment. in Galeni Artem par- 
vam , und ftarb 1399 oder 1303 im 80 Jahr, 


Man, t, 
Florentius, ein Gartheufer, von Löven, im ı5 Se: 


eulo, hat einen Tractat de jaftirurione Chri- 
ftiana, in italiänifcher Sprache heraus gege⸗ 
ben, welcher von Zegero und Surio ing Latei⸗ 
niſche ift überfeget worden, H.HL. 


Florentius (Adrianus) fiebe Adrianus VI, 
Florentius, mit dem Zunahmen Bravonius, wird 


fonft Florentinus genannt, ein Mönch von 
Worche; 


Im Florettus Floridus 


Worchefter in Engelland, bat eine Chronic 
von Erfchaffung der Welt, bis auf das Jahr 
Ehrifti ıııg ; einen Tractat von dem Stamm: 
Nenifter der Könige in Engelland, wie auch 
die Merckwuͤrdigkeiten feines Klofters verfer⸗ 
tiget, und iſt 1119 geftorben. Seine Chroni- 
ca ftehetinSaviliii Golleftaneo hittoricorum 
Angliz, Ben.Pit.Bal. Vo. . 

Florettus (Benedi&.) ein in Sprachen ſehr wohl 
erfahrener Staliäner und guter Poete, zu An: 
fang des ı7 Geculi , legte fich ſonderlich auf 
Die tofcanifche Sprache, verbeſſerte die Darin: 
nen noch übrige Fehler, und fahe ſich in den 
Conciiiis, Patribus, und andern Deralcichen 
Schrifften fleißia um, gab auch unter dem 
Nahmen Udeni Nifielli progyınnafmata. poë · 
tıca heraus. Er. , j 

de Flores (Alphonfus) ein Jeſuit von Nobleras, 
ohnmeit Toledo, ward Kector in verſchiede⸗ 
nen Collegiis, fehrieb de inclyco Agone Marty- 
rii; in caput XXIV ecciehattici Gommenta- 
rium l:teralem, panegyricum & moralem &c. 
und ftarb 1660, 11 Dee. Al. Ant. 

Floriacus, fiche Fleury. 

Florianus, von St. Petro genannt, ein JCrus, 
von Bologna, um 1435, bat zugleich in der 
Theologie und Philoſophie gute Progreffen 
gemacht, und verſchiedene juriſtiſche Schriff: 
ten, als fuper codic. 1.9 &c. heraus gegeben. 

T 


Florianus ( Joh.) von Antwerpen, tar in feiner 
Vaterſtadt ein Schul⸗Rector, fchrieb Gram- 
mat.latinam, vertirte Johannis Leonis de Afri- 
cæ totius defcriptione libros IX, aus dem ta: 
liänifchen ing Lateinifche, ingleichen des Ovi- 
dii Nafonis Metamorphofin Ing Niederlaͤndi⸗ 
ſche, und ftarb 1585,28. Jun. A. 

Florianus (Fiavius) ein JGtus von Fuligne, mar 
Auditor Rotaͤ erſt zu Perugia, bernach zu Flo⸗ 
renß, Ber einige Gedichte und juriſtiſche 
Schriften, und ftarb 1593, deu 28 Decem: 


ber. Ja. 

Floriati (Mutius) ein weltlicher Priefter und ge- 
ſchickter Humanift von Neapolis, inder Mit- 
ten des 17 Geculi, ſchrieb apo.ogeticam epi- 
ftolam, in*qua potifimum clauditas defen- 
ditur, eommendatur; proverbiorum trilin- 
guium colleätanea; d’idolo dell’ abbominatio- 
ne ; il felice reggimente dell’ attioni bumane. 


To, : 

Floridus Sabinus (Francifcus ) ein italiänifcher 
Seribente im 16 Geculo,fchrieb lectiones fub- 
ciſrras, darinn er von den alten Autoribus und 
fonderlich Voeten ſehr frey judieirt ; fol auch 
Apologiam in latınz linguæ calumniatores, 
und de Jur. Civil, Interpretibus ge rieben 
baben. Damit er in der Theologie defto bef- 

er fort Eäune, lernte,er noch fpät Das Hebrät: 
che, und rühmte ſich übrigens einer groffen 
rtigkeit in der Poeſie, maffen er Callima- 
chi hymnum in Dianam in 4 Lagen in Lateis 
nifche Verſe uͤberſetzt hätte. Gad. 

Fioridus (Hieronymus) ein weitlicher Priefter 
von Aqvila, lebte in der Mitten desı7 Se⸗ 
euli, und fihrieb /a vira de’ Santi Chrifanto, 
e Daria Martiri;, 1 falminidel! aguila;, ordi- 
haram ad dr. Blafü „Aquilani, jagı usyye ab 





Florillus Flerus‘ 1 


Amiterni temporibus ttaductam jurisdiä- 

nem. To. 

Florillus (Scipio) ein Medieus und Philofortes 
von Neapolis, gab 1574 heraus Expolitionen 
Er Averrois, fuper libro poltcriorum. 

0. 

Florimontius (Galeatius) ein gelehrter Bilder 
ya Seffa in dem Neapolitanifchen, allno a 
auch gebohren; war cin Schüler Augufin 
Niphi, bielt fich, ebe er Bifchoff mard, lar- 
gein Paris, ald Agent des Antoni Colon 
auf, und fihrieb 1597 Ragionamenti fonni't- 
thica d'Ariſtotile. To.B. 

Florimundus, fiehe Raimundaus. 

Florinus oder Florianus, ein Priefter zu Rom, 
zurzeit des Kayſers Commodi und de Pabit 
Eleutherüi, lehrte, daß GOtt das Bolt m 
haften habe, und mithin der Urheber de 
Sünde fen; weswegen ihn Irenzus in eınem 
befondern Buch de odtonario widerlegte, Eu. 
Philafrius de beief. nn | 

Florio (Jo. ) von Londen, war Königs Jaceh 
VI Bringen Henrici von Wallis uferme 
tor, und Camımer: Herr der Konigın Anni, 
ſchrieb diionarium Italico-Anglicum , nebi 
andern Wercken, fo zu Erleuterung der tz 
liänifchen und englifchen Sprache dienen,un 
flarb 1625. W,d.Wo. 

Flor us (Ludov.) ein Jeſuit von Fratti, ohnmeit 


Verugia, legte ſich anfänglich auf die Jurs | 


hielt ficy nachgebends meiftens in Eicılien 
auf, fihrieb de modo referendi in rationum 
libros quicquid darum & expenfurn el, inte 
liänifher Sprache, überfegte auch vieles i 
biefelbe, und farb zu Palermo 1647, 14.CKrt. 
Florus, Magifter, oder auch Drepanius genantt, 
ein Diaconus der Kirchen zu Lion im 9 Cem 
lo, ſchrieb expoſitlonem miflx , welche in Kt 
Bibliotheca Patrum ftehet ; de predeikinave- 
ne contra Johännis Scoti erroneas definitiones 
colleätionem ex fententiis antiquorum patrum 
de eledtionibus & ofhicio epilcoporum , [6 19 
Abogardi Wercken gedruckt worden; camı“ 
na, welche in Fabricii poetis chriftianis lebe, 
auch von A. Rivino befonders find herand st 
gebenmorden; epiftelas; col ectanea de v0- 
Ium.nibus St, Auguftini; in Epiftolam Paul 
adRomanos, wiewohl andere folche Bedz jw 
legen. Mab.Sig. O. R 

Florus , ein Mönch zu Et. Truyen in Lüttii 
fchen, follim’s Seeulo gelebet, und ein Mar 
tyrologium gefchrieben haben: Es ii abe 
wahrſcheinlich / Daß er mit dem vorhergehen 
den eine Perfon geweſt, woraus Trit hemius⸗ 
gemacht. A.O.T.Vo, 

Florus (Georgius) ein —— JCrus, lch⸗ 
teim Anfange des 16 Seculi, und ſchrich 
bros {ex de bello italico & rebus gallorum pr?“ 
clare geftis , welche Hugo Picarderus 1613 jl 
Paris heraus gegeben, morauf fie im den 
tbefaurum antiquitar. & hiftor, italiz 
worden, u i 

| Florus ( Lucius Annzus) ein Iateinifcher Hit‘ 
rien : Schreiber aus Spanien, im > &ecult, 


zur Zeit des Kayſers Zrajani und abriani On 


1113 Florus Foertfch 


meldyem letztern er fo in Gnaden fand, daß er 
zu ihm fagen durffte: 

Ego nolo Uæſar efle, 

Ambulare per Britannos, 

Scytlucas pati pruinas. 
worauf der Kanfer gleich wieder verfekte : 

Ego nolo Florus eiſe 

Ambulare par tabernas, 

Latitare per popinas, 

Gulices pati rorundos. j 
Erbatein Fpitomen rerum romanarum in 4 
Büchern, von dem 750 Jahr an vor Ehriftı 
Gebuhrt, bis auf das 27 Jahr nad) Ehriftı 
Gebuhrt verfertiget. Es wird ihm auch ein- 
Tragodie, Oftaviagenannt, die mit inSene_ 
cz Werden fiebet; ingleichen ein kurtzer Be’ 

tif der Hiftorie des Livii zugseignet. Die 
Ihonfe dition feiner Schriften iſt dieſe⸗ 
nige, welche Laurentius Deger 1705 zu 
Berlin heraus gegeben; wiewohl fienur die 
ip erfen Bücher feiner Hiftorie begreifft. 
a.rD. 


lorus (Nic.) ein Prediger und Vrofeffor Theo: 
loaid zu Straßburg, iſt zu Gotha 1525 geboh⸗ 
ren, und zu &traßburg, allmo er die Theolv: 
* gelehret, 1587, den 31 Januar. geflorben. 
eh. 

torus (Paulus) fiche Paulus. 

loydus (Jo.) ein englifcher Jefuite, war Brofef 
for Theologid in dem engliſchen Collegio zu 


Foglia Foigny 
Marggrafen zu Baden, und Vrofeffor Theo- 
logiä zu Durlach; 1686 Doctor —— 
Gieſſen; 1695 Profeffor Theologid zu Tuͤbin⸗ 

en; und 1705 Profeffor Primarius zu Jena, 
chrieb Commentarium ad Ambrofii libros de 
ofhiciis; decadem diflertationum theologica- 
rum; felefta theologica; epiftolam de noti- 
tia rerum divinarum & facrarum in irregenito ; 
Comm. in epicrifin epiftolicam Joach. Langii; 
dedudtionem controverfiz de notitia irregeni- 
torum; controverliarum facrarum nucleum & 
illuftramenta ; manudu£tionem ad theologiam 
comparativam; das in GOtt ſtilleChriſten⸗ 
thumz Unterricht von dem innerlichen 
Beruf zum Lehr: und Predigt: Amt; 
Alter und sSZerrlichfeit des Thriſten⸗ 
thums; Bedenden über die zu Tübin: 
gen vorgefchlagene Vereinigung der 
Protejtianten ; Differtationes ; Orationes, 
und ftarb 1724, den 24 Xpril. J. C. Röcher 
bat ı723 Schediafma de vita, fcriptis, ac me- 
ritis Foertichii in ecclefiam heraus gegeben. 
Pro. 


1114 


Foglia (Jobann Anton.) ein Philoſophus und 


Medirus von Gifuni in dem Neapolitanis 
fhen, wurde 1620 Profeffor Primarius der 
Theorid Medicd zu Nteapolis, und ſchrieb de 
angıoia pailione, malignisque tonfularum & 
faucium ulceribus; biflorico difcorfo delgrand 
Terremoto [uccefjo nel regno di Napoli. To. 


Löven, Infpertor und Prediger, fehrieb unter | Fugliera oder Foliera (Übertus) ein gelehrter Ge⸗ 


dem Nahinen Fidelis Verimontani Synoptin 
Apoitafie Mart. Ant. de Dominis; detettionem 
Hypocrifis ejusdem; CGenfuram X librorum 
&jusd, de epublica ecclefiattica &c. und farb 
i6 Sept. 1649. W, d. Al. 
lud, oder de Fluctibus (Robertus ) ein Phyſi⸗ 
cus und Medicus zu Oxford, zu Milgat in der 
Proving Kent um 1584 gebohren, war ein be: 
rühnmter Rofenereuker und befonderer Lieb: 
baber der Chymie, davon er den Grund in der 
beiligen Schrift finden wolte. Weiler denen 
Patienten viel von feiner Heiligkeit —* 
zete, erweckte er ſich dadurch ein groß Ver: 
frauen, wiewohl man ihn Doch dabey der Ma⸗ 
“ befhuldigte._ Seine Wercke, welche alle 
ateinifch, und fehr rarund foftbar worden, 
nd: Apologiapro Praternitate de Koſa cru- 
ce; Tr. Theol. Philof. de vita, morte & reſur- 
retione ; Utriusque Cofmi” Methaphyfica, 
Phyfica & Technica hittorica, 2 tomis; Veri- 
tatıs profcenium ; Sophiz cum Mloria cerra- 
men; Summtum bonorum, quod eft verum 
Nagiz, Cabalx, Alchymiz, Fratrum Rofex 
Crucis verorum verz ſubjectum; Philofophia 
Moyfaica ; amphitheatrum anatomix; philo- 
fophia facra; medicinacatholica; monochor- 


nueſer, aus einem adelihen Geſchlechte 1518 
— bat in Erlernung der nöthigen Wiſ⸗ 
enfihafften zeitig zugenommen, und nachdem 
er wegen allzu freyer Schreibart von dem 
Staat feines Vaterlandes ins Erilium ges 
ſchickt worden, fich zu Rom an dem Hofe des 
Cardinals von Eſte begeben, hiftoriam Ge- 
nuenlium ; elogiaclarorum Ligurum ; delau- 
dibus urbis Neapolis; tumultus Neapoiita- 
nos; de ſacro fardere in Se.imum ; de obſidio- 
ne Melitæ; deratione ſeribendæ hiftorie; de 
linguz latinz ufu & przftantia ; de vitæ & flu- 
diorum ratione hominis facris initiati , de 
caufis magnitudinis Turcarum imperii; hifto- 
riam rerum ſuo tempore in Europa geftarum 
&c. alles fehr nett gefchrieben, worauf er 158€ 
5 Sept. im 63 Jahr geftorben. Sein Symbo- 
lum mar eine brennende Fackel mit der Bey- 
fehrifft : oilicio mihi ofhicio, woriun er auf e 
ne Verfolgung wegen der —— iſto⸗ 
rie zielte. Seine meiſten Schrifften ſtehen 
indem Theſauro hiftoriarum & antiquitatum 
ital. Der Herr Abt Mosheim hat deffen Buͤ⸗ 
helgen de linguæ latine ufu & preftantia, & er 
1723 heraus gegeben, Folierz Leben fürgefegt. 
Teid. PB. Ghil, Cra, 


dum mundi fymphaniacum &c. Erftarb 1637 Foglieta (Paulus) ein Bruder des vorigen, und 


8@ept. K.Wo.Mor.Bo. 
x, fiebe Phocas. 


guter Voete, hat auch einige Schriften her⸗ 
ausgegeben. Ghil.So. 


»dins (Andreas) aus Galabrien, ein beruͤhm⸗ | Fojanus ( Guido Machiaveilus) ein Advocat zu 
ter dhiloſophus und Medicus, gab 1665 her⸗ Ferrara, fehrieb tractatum de fequeltro und 


aus l Camaleonte Antipodagrico. To. 
ich (Michael) ein Iutherifcher Theologus, 
sebohren 1654, 


grunden ſtudirte zu 


confilium in cafu Syndicatus, fü 1609 zu 
Sranckfurt nachgedsuckt worden. 


n 24 Julii zu Wertheim in Forgny \Gabriei) cın Münch) in der legten Hehff⸗ 
Straßburg, Jena und 
Rlniſtadt, ward 1681 Hof⸗ Prediger bey Dem ! 


te des ı7 Geculi, trat zu der reformirten Res 
ligion über, ernebrte ſich au Genen, üben = 
au 





ufchreiben. B. 


Foix ( Franc.) Graf von Eandale, ein Bifchoff 


ven Aire, und Commandeur der föniglichen 
Drden,ließ eine ungenreine Neigung zur Mar 
thematie und andern tieffiinnigen Wiffens 
ſchafften von fich ſpuͤren, richtete deshalben 


- zu Bourdenur eine Profeiionem Matheleos 


auf , ͤberſetzte den Pimandrum Hermetis Tris- 
megitti, mie auch Euclidis opera ins Frantzo⸗ 
ſiſche, und ftarb 1594 im 84 ober 90 Jahr. Cr. 


Sa. Sam, Teil. Ve. 


de Foix ( Marc. Ant. ) ein fransöfifcher Jeſuite, 


gebohren 1627, lehrte Die Humaniora, Rheto- 
ric, Philofophie und Theologie, und ſchrieb 
wider bie Janſeniſten ꝛe. Al. 


yon Foix (Paulus) ein Erg-Bifchoff von Toulou⸗ 


fe, zur Zeit des Königes Henrieill, ſtudirte 
zu Paris Dielateinifche und griechifche Spra⸗ 
che und zu Touloufe die Rechte; wurde da> 
elbſt Dort. Juris, hernach aber Parlamente: 
ath, und mufte fich wegen eines Verdachts 
der lutheriſchen Religion in dem Artickel vom 
Abendmahl, öffentlich vor die römifch-catho: 
lifche Kirche erklären; fchrieb auch einige 
Briefe, melche die liftigen Intriguen des päbft- 
lichen Hofes entdecken. Er farb zu Rom 
1554 im 56 Jahr, Teiſſ. Sam. Mo. 


von Foix (Petrus) ein Cardinal, Ert ⸗Biſchoff 


von Arles, und Viee⸗Legate von Avignon, hat 
fich in den $rancifcaner = Orden begeben, und 
in den göttlichen und menfhliden Wiſſen⸗ 
chafften alüickliche Brogrefien gemacht, auch 

as berühmte Collegium Foxianum fi Tou⸗ 
louſe geſtifftet, und iſt zu Avignon 1464, im 
78 Jahr geſtorben. Au. Sa. Ug. 


- Folcardus, ein Mönch, in dem Kloſter St. Ber: 


thini gu St. Omer, lebte um das Jahr 1050, 
und fchrieb vitam S. Bertini; vitam S. Audo- 
mari Tarvanentis poltea Epifcopi , welche Le⸗ 
beng-Befchreibungen in Surii A. S. ſtehen. 


Folcardus, ein englifcher Mönch aus dem Klo⸗ 


er St. Salvatsrıs zu Eamterbury, lebte um 
ns Jahr 1060, und fchrieb viram 8. Joannis 


“ Beverlacenfis, Archiepilcopi Eboracentis. O. 
Folchardus, ein Mönch u Benevento im 12 Ge: 


eulo, hat die beneventifche Chronick von ruız 
bis 1140 verfertiget. 


Folengius (Joh. Bapt.) ein Benedictiner von 


Mantua, machte fich wegen gefuchter Reli 


— — am paͤbſtlichen Hofe ver⸗ 


achtig; dahero feine Anmerckungen über 
den Yfalter, Erifteln Johannis ze. zu lefen 
verboten wurden. Erftarb 1559 im 60 Jahr. 


— — — — — — — 


Folioth us 


— — — nn. 


Folerius 


il Chaos; ıl Giano ; le gratticcie; librum epi- 
fto‘arum & epigrammatum , de partu virg- 
nis, de palfione Domini; auch noch auter 
lateiniſche und ıtalidni (de Gedichte, bieltiih 
10 Jahr in Sicilien auf, wandte ſich aber a 
lidy nad) Campeſio, ohnweit Baltano, ınca 
Klofter, und farb daxinne 1544, den gÄ. 
im 5o Jahr. Einige fagen, er fen von feinem 
Vater, nad) der Wiederkunfft von Boloanı 
allwo er jtudıret, weil er mehr der Doch, al 
denen ernfthafften Studis obgelegen, ſch 
übel enipfangen worden ; weswegen er dam 
gegangen, in der Welt herum gelaufen, m 
nachdem er ein Soldat gemeft, julekt, 
feinem Bruder, in das oben gedachte Ale 
fter zu Breſeia gegangen, und den Nah 
Theophilus angenommen, da er fon Kr 
ronymus geheifien. Lom.HL. 

Folerius (Petrus) ein meapolitanifdher Js 
von San Severino, in dem 16 Seculs, 
practicam criminalem fecundum jdilpoboe 
nem capitulorum conititutionum pragmati# 
rum& rituumregnineapolitani. To. 

Folianus (Franc.) ein Jefuite, aus dem Dal 
lin, war ein überaus groffer Verehrer dert 
ligen Dreveinigkeit, Daber auch En Dem 
Gabel, Dintenfaß2c. dreyeckigt ſeyn mu 
Alle Speifen zertheilte er dreymahl: ment 
gieng, fpasierte er in einem Zriangul; 1 
etwas, fo hielt er allemahl auf dem drut 
Blat inne, deßwegen er auch nach feinem 2? 
de, weldyer 1609, den 29 September ei 
get, mit dieſer Grabfchrifft beehret worte 
Hic jacet Franc. Folianus e Societ. Jeſu en 
mius ſanctiſſimæ Trinitatis cultot. Na@M 
nem Tode follman noch zum Zeichen 
be gegen diefes hochheilige Weſen in fern 
Hergen drey weiſſe Flammen, die ſich oben! 
einander zufanmen gefchlagen, gefunden“ 
ben. Er hinterließ viele geiftliche Werdt 1 
Manufeript. Al. ‚ 

Foliata (Übertus) ein JCtus, von Eremona bit 
tig, ſchrieb un 1392 de ofhicio pretoris; de d⸗ 
feren:i:s legum & canonum ; de fidei com 
fo ; de reprobatione teftium ; de favorıbus pi 
pillis preitandis &c. Ar. 

' Folieta, fiehe Fogliera. : 

| von Folie:o (Hugo) ein Mönch in dem ick“ 
Eorbeyum 1120, hat de ciauitro material“ 
clauitro fpiritali, de clauitro animz yn) * 
clauitro paradiüigefchrieben. Eg-T: 

deFoligno, fiehe Gentilis. 

de Foliıs (Foulıs) ein Magifter und Baccalit 
reus Theologid, aus Engelland, ſchrieb Hit’ 
rıam conjurationis eorum quı fe taifo lan® 
jattitant, Hiltoriam proditionum & ulurpat° 
num Pontificiarum &c. und ftarb den 24 Det 
1669, W,d. 





HL.. 
Folengius (Theophilus) ein Poet, gebohren gu] Folioch (Gilbertus)ein Canonieus Regulari⸗ 8 


Maͤntua, nahm zu Brefein den Benedicriners! Yugufkini, Hos gu Leiceſter, und an. 


1117 Fokerus Fons 


Fonfeca Fontaine 1118 


— — — — — — — — — — — —— — 
ſchoff zu Herford und Londen, war einauter, Fonfeca — ſiehe de Præſentatione. 


Hofmann, und hielt des Konines Parthey | Fonfeca 


wider den Erg-Bifchoff von Canterbury, Tho⸗ 
mas Becker; weswegen er auch von demfel- 
ben und dem Pabſt Alerander IN in den Bann 
age wurde. Man giebt ihm Schuld, er 
e ander Ermordung dieſes Becket Theil 
gehabt. Er fehrieb pro caufa regis; fuper 
executione mandatı invelivam in $. Tho- 
mam; vitas aliquot SS. Angliæ; Expofitio- 
nem in Cantica Canticorum, welche Patri- 
cius Junius 1638 zu Londen, nebft Alchuini 
compendioin Cant. Cantic. heraus negeben, 
up mtb 1187. Pit. Godwin de prefulibus 
glie. 

Folckerus (Simonis) ein Schul⸗Reector, und 

nachgehends Burgemeifter zu Sueck in Weſt⸗ 

eßland, um 1494, hat eine Chronick von 
Ftießland verfertiget.. H.Vo. 

Follinus (Hermann ) ein Frichländer , lebte zu 
Anfang des ı7 Eeculi, war Medieind Doctor, 
und Etadt = Phnficus zu Herkogenbufch, 
ſchtieb de Luis peftifere fuga degue reme- 
dus ejusdem ; de Cauteriis Orationes 11]; de na- 
tuta & curatione Febris pedicularis, deque ftu- 
dis Chymicis conjungendis cum Hippocra- 
ticis ; Algebram & Arithmeticam Syntheti- 
am; und ward mach Coͤln zum Profeſſor Me: 
dieind beruffen; allwo er auch ander Peft ge 
forben. A. 

Folguerii (Jacob) ein Eremit Ct. Auguftini, 
ward in der Mitte des 14 Eeculi Theplogid 
Doctor undProfeffor zu Toulouſe, und ſchrieb 
vırıdarium Gregorianum, f. allegorıas in 
omnes 5. Scripturæ libros ex ipfillimis Gre- 
goni M. verbis defumtas, welches Werck bey 
* Auguftinern zu Paris in Manuferipte 


Fomannus ( Ortholphus) ein ICtus, gebohren 
iu Schleufingen 1560, 23 Jan. war zu Jena 
Doctor und Profeffor Juris,mie auch Afleffor 

des zur Gerichts, Schöppen⸗Stuhls und 

Eenfiftorii dafelbft, ingleichen hochgraflicher 

ſchwartzburgiſcher Rath, fehrieb centuriam il- 

ultttum controverfiarum ; femi - centuriam 
Quzfionum mifcellanearum ; decades duas 
sontroverfiarum de fuccetlionibus; Synopfin 
Juris Juftinianei, je difputationes ad inftiru- 
= ſind 2c. und ſtarb 1634, den 19 May. 

Fomannus (Ortholphus) ein Cohn des vorigen, 
gebohren zu eo. 1598, den 3 Jun. wurde, 
nachdem erzu Jena, Gieffen und Königsberg 
Rudiret, und in Doctorem Juris promoviret, 
in feiner Gebuhrts-Ctadt zum Profeffore Hi- 

rtarum und Vocjeog, 
sum Profeffore Turis, und Affeffore des Hof- 
Gerichts und Schörpen = Stubls ernennet, 
worauf er 1640, 6 Jun. geftorben, und con- 
elufiones de ufucapionibus, difputationem de 
«quirenda & amıttenda poflefione &c. bin: 

en. A W, d 
°s (Joan. Paul.) ein Jeſuite von Viera in Ca⸗ 
— De ange — ———— 
gene, arb zu Barcellona 1622, 29 Jun, 
im 46 Jahre. Al. Ans, — 


und nachgehends 


Antonius) ein Dominicaner aus Por⸗ 
tugall ım 16 Seculo, hat die Theologie zu 
Eoimbra gelehret, und ift nachgehende Hofs 
Prediger bey dem König in Portugall worden. 
Er hat einige Anmerckungen über des Cajera- 
ni comm. über Die Bibel, desgleichen comm. 
über den Joſuam, die Bücher der Könige und 
der Chronicke verfertiget. Ant. 


Fonieca (Chriftoph.) ein fehr beredter Auguſti⸗ 


ner aus der Didces Toledo, hat ta vida de 

Chrifto, delamorde Dios, fermones de qua- 

refma &c. gefehrieben, und ift 1612 oder 1616 
eftorben. W, d. Ant. 


8 
de Fonfeca ( Gabriel ) ein Doctor Medicind aus 


Portugal, war anfangs Nreofeffor Philofopbid 
iu Pifa, allwo ihm feines Vaters Bruder, Ro: 

ericus, anführte, hernach Profeſſor Medici: 
ndund des Pabfts Innocentii X Leib: Medi⸗ 
eus zu Rom, fchrieb oconomiam Medici,Con- 
fultationes, Convivia Medicinalia, und ftarb 
1668. Ant.Man,r, 


Fonfeca ( Hieronymus ) ein Dominicaner, von 


Neapolis, war General: Bifitator der fpani- 

(hen Inſeln, wie auch Vicarius generalis in 
ndien, fchrieb etliche theologifche Wercke 
berden Thomam, und ftarb 1662. To. 


Fonfeca eFiguera (0) ein Dom:Herr und Pro⸗ 


fefior der Theologie zu Toledo, war an dem 
Hofe des Königes Philippi IV in Spanien ſehr 
beliebt, fchrieb Annierckungen über den Clau- 
dianum, die Epifteln Senecz, den Terentium, 
und einen Traetat von der alten Mabler: 
Kunſt ꝛc. Ant. 


Fonfeca (Petrus) ein Jeſuite und General⸗Aſ⸗ 


fiftent feines Ordens, aus Portugal, von Cor: 
tazida oder Proenza nova bürtig, hat die Phi: 
Iofopbie u Coimbra lange gelehret, ift Viſita⸗ 
tor über Vortugall worden, und zu Liffabon 4 
Nov. 1619 im 71 jahr geftorben, nachdem er 
Noras in ifagogen Porphyrii, dialedticorum 
lib. 8; comment. in Metaphyficam Ariftotelis 


&c.verfertiget. Ant. Al. 


‚de Fonfeca (Rodericus) ein Medieus von Liſſa⸗ 


bon aus Portugal, florirte um 1590, lehrte 
die Artzney⸗Kunſt zu Pifa und hernach zu Pas 
dua,fchrieb confultationes medic. ; comment. 
in Hippocratis Prognoftica; Aphorifmos &c. 
de tuenda valerudine; de calculorum reme- 
diis; de febrium acutarum & peftilentium re- 
mediis &c. Ant. 


Fontaine (Carolus) von Paris, hat 1550 gele- 


bet, und les ruiffeaux de fontaine;; le prom- 
tuaire des medailles; le Quineil Horacien, 
wie auch andere Echriffteh in gebundener und 


umgebunbener Rede herausgeben laffen. Cr. 
e 


de la Fontaine (Joh.) ein frantzoͤſiſcher Poete, 


Philofophus und Mathematicus, ums Jahr 
1413, warfehr auf die Alchnmie erpicht, und 


-gabein Buch de la fontaine des amoureux de 


fcience heraus. Cr. A. 


de la Fontaine (Joh: ) ein frangöfifcher Poete, 


gebohren zu Chateau⸗Thietry 1621, den 8 Zul, 
trat in feinem ı9 Jahre in die Congregatio⸗ 
nem oratorü , verließ aber diefelbe nad) 18 
Monaten wieder, weil ihm die —— — 
ei 


- wandte au 


mg Fontaine 


bens = Art nicht anftunde; murde darauf an 
feines Vaters Stelle Forftmeifter, guittirte 
aber diefe Charge nad) 20 Jahren, legte fich 
auf die Poefie, und wurde 1684 in Die franko- 
fifche Academie aufgenommen ſchrieb Contes 
& nouvelles en Vers; Comedies ; fables choi- 
fies miles en Vers; lesamours de Pſyhé & de 
Cupidon; poeme de la captivit€ deS.Malc; 
poeme de Quinquina; tragedies &c. Er 
feine Schriften ungemeinen 
Fleiß, und faß offt 24 Stunden hinter einans 
der mit ſolchem Eifer dariiber, Daß er daben 
weder an Effen und Schlaffen gedachte. Weil 
er nun den Kopff von diefen Dingen beftän: 
dig voll hatte, fo vergaß er fich vielfältig ſelbſt 
und war gans; auffer ſich; mie er Denn einem 
guten Freunde, der ihn,als er an feinem Hoch⸗ 
jeit:Tage bis indie Nacht mit ihm fchwaßte, 
erinnerte, er folte die Braut nicht allein im 
Berte laffen, zur Antwortgab: er Eonne 
chmeren, daßer vergeffen babe, daß anietzo 
eine Hochzeit: Nacht fen. Erhatte eine hoch⸗ 
muͤthige Stau, die keine Haushaltung verſtan⸗ 
den, mit der er fich nicht vertragen Eonte, ſon⸗ 
dern offte gantze Jahr zu Paris lebte, um nicht 
bev ihr gu fenn, wodurch fein Vermögen fehr 
efhmolsenmwurde. Endlich nahm ihn Ma- 
dam de Ia Sabliere zu ſich, und verforgte ihn, 
ben der er fich auch faſt 20 Jahr aufbielt, und 
ſich nach deren Tode zu einer andern Dame 
begab. Er mar ein aufrichtiger, aber etwas 
einfältiger,, leichtgläubiger, unbeftändiger 
und fauler Mann, der nur auf Vergnügen 
oder Zeitvertreib dachte. In feinem Geſich⸗ 
te fand fich nichts befonders, und er bezeigte 
fich offt in Geſellſchafft fo trocken und fille, fo 
aufgeweckt er ın feinen —* war. Von ſei⸗ 
ner Leichglaubigteit zeigt Die Geſchichte mit 
dem alten Eapitain Poignan. Man machte 
ihm weiß, derfelbe courtefire mit Madam 


Fontaine Fontana nn» 


als derfelbe von verſchiedenen geiftlichen Dur: 
gen mit ihm redete; fo gab Fontaine dr 
fi bisher wenig um die Religion befum- 
mert, jur Antwort: Ich babe ſeit einiger 
Zeit angefangen, das neue Teftament zu 
leſen, und ich verfichere euch, daß ſob 
ches ein recht gut Buch iſt. Ja es iſt ür⸗ 
wahr ein gut Bud). Aber es iſt ein dir⸗ 
tickel darinne, den ich noch nicht anneb⸗ 
men tan; das ift die Ewigkeit der Stra; 
fen. Ich begreiffe nicht, wie diefe Ewig 
keit bey dev Büte GOttes ſtehen Fönn, 
Aber der Beiftliche redete ihm fo zu, daß erh 
endlich völlig befehrte, eine theatraliſche Kr 
ve, Die er wolte aufführen laffen , ind feur 
warff, und vor das Aergerniß, fo er mut je 
nen Contes gegeben, öffentliche Bulle je 
thun verſprach. Er ließ auch nach einigt 
Beit Deputirte der Academie Francoife zur 
itten, und erflärte in deren Gegenwan fi 

ne Contes vor ein ſchaͤndliches Buch, becan: 
te yo Reue, daß erfolche gefchrieben hätte, 
und verfprach allen Fleiß anzumenden, fie iu 
unterdrucen. Als er wieder aeſund wurk, 
machte er lauter geiftliche Gedichte, und har 
endlich 1695, den ı3 Martii. Er batid 
felbft folgende Grabfchrifft gemacht: 

Jean s’en alla comme il etoit venu, 

Mangea fon fond apres fon revenu, 

Et crut les biens, ehofe peu necefaire: 

Quant.a fon temps, {ent bien le difpenie; 

Deux parts en fit, dont il fouloitpafer 

L’une a dormir, & l’autreanerien faire. 
Die volltändigfte Auflage feiner Cchriftet 
iſt 1729 zu Paris in 3. Bol. in 8, und im Heu 
in 4 Tom. in ız heraus fommen : wiewohlde 
Eontes und Fabeln nicht dabey befindlid, 
welche ein befonder Volumen ausmachen. 
AE. Pe. B,f. Hit. Memsires de line» 


ließ 1562 P’hiftoire cacholique de noitte tems 


—— und er muͤſſe ſich mit ihm ſchlagen. — (Simeon) ein frantzoͤſiſcher Theolsn, 


gieng alfo einmahl früh um 4 Uhr zu dem⸗ 
felben, und nöthigte ihn, daß er ſich ankleiden | 
und ihm mit dem Degen folgen mufte, ohne 
daß diefer mufte, warum und mohin. 2 
fie vor das Thor kamen, fagte Fontaine: Ich | 
will mich mit dir ſchlagen ; man bat mir 
es gerathen. Und nachdem er ihm die Ur⸗ 
fache erzehlt, zohe er den Degen, welches der 
Gapitain auch that, aber des Fontaine Degen 
dergeftalt auspariete, daß er 10 Schritte weg⸗ 
Ag; morauf er ihn mit nach Haufe nahm, | 
und fich bey dem Fruͤhſtuͤck mit ihm verfühne | 
te. Seine liebſten Autores waren Aabelais 
und Maror: undalser einft mit dem Dort. 
BYoileau in Geſellſchafft war, und man von 
dem Auguyiino redete, fo fragte Fontaine: 
ob wohl Auguftinus mebr Verſtand als 
Kabelais bätte? Der Doctor fahe ihn von 
Kopff bis auf die Füffe an, und antwortete: 
Yiebmen fie ſich ın acht Nie, yontanne, ſie 
baben ſchon einen Fuß ın der Hole Den: 
Dlatonem und Plutarchum las er fleißig; | 
wie denn fat ale Seiten diefer Autorum ın 





touchant l’«tat de la relig:on chretienne jü 


Paris herausgeben. Ur Ve. 


Als Fontana (Carl ‚ofeph) ein Mitalied der Acadr 


mie de gl’ Errantizu Brefeia, wie auch N 
Aeademie de gli faticoft zu Mapland, lebte 
der legten Helffte des ı7 Seculi, kam met! 
gewifter Umftände in das Gefaͤngniß, un 
fchrieb in demfelben le Beliezze diformi, 0 ei 
la Venere [mafcherata, rittrateo morale, e 
preffo in due colgriti, gab auch unter den 
Nahmen Flaminti Lampugneni ‚le Pazzie 
Lufo heraus. Giornale di Parma. 


Fontana, ( Franc.) ein Mathematics von N 


at obiervationes novas carleitium 


olis 
* und iſt 169 


terreitrium rerum gefchrieben, 
ander Veftgeftorben. «ra. 


Fontana ( Johannes) ein Bijchoff zu Ceſena — 


la ſantità & la pieta trionfante, welches! 
bens⸗Beſchreibungen derer Heiligen, maut 
lien und meiblichen Gefchlechts feon, 1 
zwey Binden in 4to heraus, und Rarb 1717 
2 Mers, NZ 


feinem Eremplar von feiner Hand beſchrieben Fontana ( Publicus) ein Pet, zu Polucie ber 


waren. Als er ı692 gefährlich Franck wurde 
befuchte ihn ein gewiſſer Geiſtlicher. Und | 


Bergamo, 1548 gebohren, bat verſchieden 
lareinifche Gedichte, und andere MBendi, © 


rıaı Fontanella Fontanus 


Narc. Ant. Foppa zuſammen edirt, gefhrie: 


ben, und iſt 1609 geftorben. K. Ghil. Er. 

Fontanella ( Hieronymus ) ein Poet von Neapo⸗ 
lis, lebte um die Mitten des 17 Geculi, und 
fihrieb li novi Cieli ; pofie; ode confecrate 
al’ immorsalita dell’illuftrifima Signora D. 
Anna Carafa, principefla di Stigliano. To. 

Fonunella ( Jacob) ein Doctor von Tramonti, 
ausdem Neapolitaniſchen, gab 1664 heraus 
canönicarum quæſtionum refolutiones de jure 
patronarus Keleltione. To. 

Fontanella (Jo. Petrus) J. U.D. und Advocatus 
ju Barcellona, gebohren zu Dlot in Catalo⸗ 
nien 1576, florirte 1621, und fihrieb de pactis 
nuptialibus; facri fenatus Catalonix decitio- 
nes&c. Ant. 
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tie, les livres la Reigne genannt, verfertiget. 
Cr 


Fonte (Moderata) eine gelehrte Weibes:Perfon, 


ion Modelta Po22o genannt, aebohren zu 
enedig 1555, lernte in einem Kloſter mit un: 
gläublicheg —— die Dicht⸗Kunſt 
und lateiniſche Sprache, konte auch eine lan⸗ 
ge Rede, welche ſie nur einmahl gehoͤret, von 
Wort zu Wort herſagen. Sie ſtarb 1592 an 
den Gebuhrts⸗Schmertzen, nachdem ſie un⸗ 
terſchiedene Gedichte, als il Flor doro, und 
eines von dem Leiden und Auferftehung un: 
fers Heylandes, wie aud) ein Buch del mori- 
to delie donne, darinnen fie von der Gleich? 
it des maͤnnl. und weiblichen Geſchlechts ge: 
andelt, verfertiget. B. 


Fontaneri gder Fortaneri (Sertorius ) ein Gar aFonte Hurtado, fiebe delaFuente. 
dinal, Erg: Bifchoff von Ravenna, und Ya: de Fontibus(Godfrid) fuche de Fontanis. 
triach von Grado aus Guienne, oder, nach de Fontibus ( Petrus) jiehe Petrus de Fonti- 


anderer Meynung, aus Engelland bürtig, bat 
Anmerckungen über den Auguftinum de civi- | 


” . 


bus. 


Fonticulanus , fiehe Angelus, 


tate Dei , ingleichen über verfchiedene Bücher | Fontjeus (\.!aud:us) ſuche Boileau (Jacob) 
der heiligen Schrifft verfertiget, und ift 1362 | Fontidonius (Pe’rus) oder Fuentiduegna, ein Gas 


geſtorben. H. Pic. T. 

deFontanis oder de Fontibus (Godfrid) ein Bis 
hoff zu Cambray in Henneaau, ſchrieb libros 
de divinis ofhciis, und ſtarb 1238. Ku. 

de Fontanis ( Godfrid. ) ein frankofifcher Seri- 
bent, lebte am Ende des 13 Seculi,und fchrieb 
Quodiivera fatis prolixa quatuordecim de 
varıis’ argumeneis, welche in unterfcbiedes 
* Bibliothequen im Manuſeripte liegen. 

u 


Fontanon (Ane.) ein Advoeat bey dem Parla- 
ment zu Paris, aus Auverane buͤrtig, im 16 
Seculo, Hat eine Colle&tion der Edicten, Stas 
tuten und Orduungen der Könige in Franck 
rcıch heraus gebemlaffen. Cr. 

Fontasonus (Divayfius) ein Vrofeffor Medici: 
nd und Praetieus zu Montpellier, im 16 Se: 
culo/ ſchrieb pradticam de morborum interno- 
fum curatione. Serobelbergeri bıfloria mons- 
pelienfis, 

Fontanus ( Jac.) ein ICtus und Richter in Rho⸗ 
dis, von Briraa, um 1530, hat epiltolam de ex- 
Pugnatione Rhodi, hiftoriam belli Rhodii, 
fcholia in Juttiniani Codicem, in conftitutio- 
nes Bonifacii & Clementis, vitam Johannis 
XXllgefchrieben. A. 

Fontanus ( Jacob.) ein fransöfifher Medicus, 
neb commentaria in Aphoriim. Hipp. li- 

brum de Aftrologiamedica; confilia medica, 
doftrinam criium practicam curandorum 
morborum corporis humani, und ftarb zu Pa⸗ 
tis 1625. K. 

Fontanus (Nicol.) ein Medieus gu Amfterdam, 
ercellirte in der ariechifchen und lateinifchen 
Sprache, und ſchrieb Inſtitutiones Pharma- 
Ceuticas; Aphoriſmos Hippocratis methodi- 
ce diſpoũtos, denen ein Traetat de extractio⸗ 
ne «tus mortur per uncum beygefuͤget iſt; 
Florilegium Indicum ; Comm. in sebaftianum 
Auftrium de morbis puerorum. Er florirte 
umı630, A.H. 

Fontanus (Petrus) ein Reqveten + Meifter des 
niges Ludovici IX in Rranckreich, wie auch 
feriographus, um 1270, hat eine Hifto- 

Gelehrten⸗ Lexicon. 


Fontius 


nonicus zu Salamanca, und Archidiaconus 
von Alba, aus Segovien bürtig, hat zu Alcas 
la die Rede: Kunft und Theologie gelehret, 
und auf dem Concilio zu Trident, wie auch 
fonften einige Reden gehalten, welche zuſam⸗ 
men gebruckt find, worauf er 579 im 63 Jahr 
geftorben., Ant. 


Fontius ( Barthulomzus) ein Bibliothecarius 


zu Ofen, von Florentz bürtig, im ı5 Geculo, 
ift bey dem Konige Matthia inlingarn, wie 
auch bey denen berühmtejten Leuten felbiger 
Zeit in groſſem Anfehen geweſt, und hat einen 
Comment. über den Perfium, wie aud) einige 
Reden binterlaffen. K.B. 


Fontius (Calpar., ein Barfüffer, von Toledo 


bürtig, im az Geculs, bat Queftiones diale- 
&icas & phylicas ad mentem Scoti , mie auch 
ein armamentarium Seraphicum pro tuendo 
titulo immaculatz conceptionis heraus geges 
ben. H.Anc. Wa, 


Fontius an fiehe Pontius. 


Joh.) ein Francifcaner aus Caftilien, 

um 1570, ift mit einen andern, welcher zu 

Montpellier gelehret hat, nicht zu verwech⸗ 

feln. Er bat einen Comment. in Evangelium 

Matchzi, Predigten über den so Pfalm, mie 

* einige ſpaniſche Schrifften verfertiget. 
t. 


Foppius (Heuricus) ein deutſcher Poet und 


Lingviſt, gebohren zu Hervord in Weſtphalen 
1643 gieng, nachdem er zu Hervord, Dort⸗ 
münden und Bieffen ſtudiret, als Hofmeifter 
mit dem Heren von Muͤnchhauſen nad) Bre⸗ 
men, begab ſich aber bald darauf nach Ham⸗ 
burg, bey Edyardo die bebräifche Sprache zu 
treiben, und doeirte dafelbit auf deſſen Einra⸗ 
the eine aeraume Zeit. Hernach wurde er 
1646 nach feiner Gebuhrts⸗Stadt als Con: 
Rector berufen, mofelbft er auch 1716, den 
Geige te als Reetor dejignatus verfiors 

en. Ergab auſſer vielen programmatibus, 
Phi:adeiphi epiftolas slegantiores; und drey 
differtationes de theologia naturali heraus. 


b. 
Le — 


Forberius 


Forberius Fordun 
Forberius (Georg. — ſiehe Frobenius. | 
Forbefius a Gorfe (Joh. von feinem Land ⸗ Gu⸗ 
the genannt, ein Sohn Patricii Forbeſi, IE 
bohren 1593 zu Aberdon, reifte in Deutſch⸗ 
land, und lente fich auf die Drientalia, wurde 
hernach Theologid Wrofeffor aufdem von ſei⸗ 
nem Vater aufgerichteten —— zu Aber⸗ 
don,mufte aber die Profeßion, weil er ſich dem 
Eynodd dafelbft 1640 nicht conformiren wol⸗ 
te, fahren laffen, und ftarb zu @orfe 1648, 29 
Apr. Man hat von ihm Inftitutiones bifto- 
rico-theologicas; "Theologiam moraiem und 
andere exercitia fpiritualia, die lateinifch über: 
fest, und zu Amfterdam 1713 zuſammen ges 
druckt ſeyn. AED oO 
Forbefius ( Patricius ) ein Biſchoff zu Aberdeen 
in Schottland, ſchrieb einen « ommentarium 
über die Dffenbabrung Johannis, und ftarb 
1635im 71 Jahre. B.K. 
Forbeiius.(Wiih.) ein Bifchoff zn Edimburg, 
von Aberden in Schottland, ſuchte den Ari: 
ſtotelem wider die Namiften zu vertheidigen, 
und hatte ſich inder Gottesgelahrheit und bes 
—— Sprache groſſe Wiſſenſchafft er⸗ 
worben. Er beſuchte auch die Univerſitaͤten 
in Deutfchiand und Pohlen, und machte ſich 
in Leiden bey denen vornehmften Leuten bes 
liebt, war eine Zeitlang zu Aberdon Prof. Lo⸗ 
gices, und zu Drford Profeſſ. hebr. lingod ; 
fchrieb eonfiderationes modeſtas & pacihcas 
controverfiarum de juftificatione, purgatorio, 
invocatirne, de Chrifto Mediatore & euchari- 
ftia, und farb 1634 im 49 Jahr. Er pflente 
immer zu fagen : lege plura & feribe pauciora ; 
faftete we ‚ und befuchte die Krancken fleißig. 
K. AB. B. 
Forcatulus oderx Forcadel (Petrus) ein koͤniglicher 
Drofeffor der Mathematei zu Paris, von Poe⸗ 
jiers in Languedoc bürtig, im 16 Seculo, hat 
einen Trartat von ber Rechen » Kunft, eine 
frangöfifche Uberfegung des Euclidis,der Geo⸗ 
metrie des Orontii Finzi &c.herans achen laf- 
fen, und ift unter dem König Henrico III von 
Franckreich geftorben. Cr. j 
Forcatulus (Steph. ) ein Bruder des vorigen, 
bat imxzs Seculo die Rechte zu Touloufe ge: 
lehret, untrein [ham Werd? de Gallorum im- 
perio & philofophia nebft andern Büchern, 
welche von feines Brudern Sohne 1595 zu 
Paris mit einander heraus gegeben worden, 
gefihrieben. K.Cr.H. 
de Porda gder Fordeham oder Fordun (Johannes) 
ein Engelländer, war Abt in dem Klofter 
Forda, Eiftercienfer-Ordens, lebte am Ende 
des ı2 Seruli, und fchrieb viram S. Wulfrici 
Anachoretz Hafelburgiz; inultimam partem 
canticorum ; de Sacramento altaris , welche 
Dinge in Engelland nod im Mauufeript lies 
gen, Leb.O. j 
deFordun, ein fhottländifcher Vriefter, der in 
der letzten Helffte des 14 Geculi gelebt, hat 
die Nefte der Vierifhen Mauren forgfältig 
"unterfucht, alte Infcripuones mit groffem 
Fleiß abgefchrieben, viel Muͤntzen gefammelt, 
viel alte Urkunden durchgegangen, und Sco- 
tı chronicon perfertiget, welches von Walther 
Bromwern forggefent, am vollftändigften aber 
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son Thoma Hearnio 1722 zu Oxfurd heraus 
gegeben worden. O. j 

Forerius (Franc.) ein beredter, und in der ? 
ſchen und hebräifcyen Sprache wohl er fahrner 
Dominicaner, aus Liffaben, hat auf den Eon: 
eilio gu Trident lirurgica horarum canonica- 
rum breviaria; damnatz leätionis autorum 
catalogum, einen Eatechifmum, nebft sm 
andern feines Ordens, mie auch Anmerchun: 

über einige Bücher heiliger Schrifft ver- 

—* und iſt endlich 1580, da er nicht viel 

ber 60 Jahr alt gms und einer vor di 

' Portugiefen unglüdliden Schlacht zugefe 

uch —* Stuhl übern — a 

miffen, ruͤcklings darnicder gefallen,und er: 
arret. Fr.K.Ant. 

Forerius (Petrus) ein Canonicus regularis und 
Prediger, gebohren in Lothringen 1565 ‚30 
November, war in der geiechifchen und lataı- 
nifhen Sprache, Poeſie und Rhetoric ſebt 

wohl erfahren; auch gefonnen, ein Buch, ': 
pratique des Gurez, ju ſchreiben, ala er ſich 
an einem Geſchwuͤr fehr aluͤcklich euriret bat: 
te: welches aber nicht erfolgte, indem er 1635 
geftorben if. Fr. 

Forerus (Laur.) ein Jeſuite von Lueern, aus der 
Schweitz, war Philoſ. und Theoloa. Yirofefl. 
wie auch Cantzler auf der Univerjitdt zu Dil- 
lingen, und Beicht:Bater des Bifchoffs von 
Augſpurg, fchrieb symbolum \athoi cum La- 
theranum, (.alvinicum cum Apottolico coih- 
"tum; Lutherum Thavmarurgum ; VII chata- 
cteres reformatorii Germaniz; Bellum Ubi- 
quisifticum &c. und farb 7 Januarii 1659 im 
79 Jahre am Schlage. B. At. 

Foreft (Jacob Phil.) ſiehe de Bergamo. 

Foreitus (Petrus) ein Gardinal, Bifchoff gu Va⸗ 
ris, Erß = Biſchoff zu Rouen, mie auch Canr- 
ler von $ranckreich, von Suze, ohnweit Mans 
bürtig, legte fich auf Die Rechte mit folchem 
Nachdrucke, daß erdiefelben als Doctor und 
Drofeffor mit groſſem Ruhm zu Orleans und 
Angersaelehret. Aus Verdruß wegen feiner 
Meider gieng er endlich an den päbftlichen 
Hof, und ſtarb zu Bille Neuve, ohnweit Avi- 
— der Peſt 1361, im 56 Jahr. Ur. Ve. 
Au. Sa. 

Foreftus (Petrus) ein berühmter Medicus, ae⸗ 
bohren zu Alcmaer inden Niederlanden 1522, 
bat jich anfangs auf die Rechte, nachgehend⸗ 
aber auf Die Mediein geleget, daher er fih an: 
angs zuLöven, ferner auf den beruͤhmteſten 

Inverfitäten ın Jtalien, und endlich zu Va⸗ 
ris aufgehalten,nachgehends aber zu Mluniers 
und in feinen Vaterlande practiciret, biser 
um Stadt⸗ Phyſico und Vrofeffore zu Delft, 
und endlich zum vornehmften Profeffere der 
Medicin auf derneu angerichteten Lniverfi- 
tät zu Leiden beruffen worden. Er bat de in- 
certo urinarum judicio; obfervarionum & cu- 
rationum medicinalium libros 32; dechirur- 
gia, devenenis, fucis &luevenerea, de tu- 
moribus præter naturam gefchrieben , welche 
Wercke nachgehends in VI Tomis beraus 
kommen, und ift 1597 in feinen Baterlande 
geftorben. Cr. A: Ad. Meur. sw. 


Forgsmontius (Jo.). ein Dortor Theologid aus 


Ftanckreich 


ung Formofus Förfterus 
ancreich, verferrigte einige Schriften wi⸗ 
erden Rertrandum umd Perrum Moiinzum, 
inaleihen orationes funebres, und farb 20 
Febr. 1620. W,d. 


Formofus, ein Biſchoff zu Porto, in Hetrurien, 


Forfterus Forftnerus 
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ein hebräifches Lexicon, und ftarb 1556, den 8 

Der, Erwendete fat alle fein Vermogen auf 

Die Rabbinen, welche er, die bebräifche Spra⸗ 

ve au erlernen,offt fehr theuer bezablete. 
A eilt, 


und nachaehende Babft, hiek, als er noch Bi- |Forfterus ( Jo. ) ein Intherifcher Theologus, ge: 


ſchoff mar, Damafus; veränderte aber her⸗ 


nach diefen Nahmen, mufte groffes Ungemach 
von den römifchen Bürgern erdulden, ſchrie 
einige Fpifteln, die Tomo VII Concilior. ſte⸗ 
ben, und ftarb 895, den 4 April, wurde aber 
von feinem Na olger Stephano wieder aus⸗ 
gegraben, auf den paͤbſtlichen Stuhl geſetzet, 
ſeines geiſtlichen Habits entkleidet, ihm ein 
Stein anden Hals gehaͤnget und in die Ti: 
ber geſchmiſſen. Es iſt wahrfcheinlich, daß der 
—— des Buchs de vitis pontiticum fey, 
welches insgemein Anaſtaſio Bibliothecario 
jugefchrieben wurd. Ol. O. — 
'ornarius (Martinus) ein Jeſuite von Brundiſi, 
hat 24 Jahr die freyen Kuͤnſte zu Padua, Nea⸗ 
polid und Mom gelehret, inftitutionem con- 
feflariorum de praxi confeflinnes audıendi, in⸗ 
gleichen annorasiones & additiones ad Cardi- 
nalis Toleti inftrudt:ones facerdotum heraus 
aegeben, und ift den 27 Sept. 1612 geftorben. 
Al, To. 


ornelius (Laurentius Jon) ein Profeſſor Poe⸗ 
ſeos zu Upſal, von Gebuhrt ein Schwede, vers 
fertiate deictiptionem horologii altronomici ; 
Eregefin de antıquıllima Sueonum mertropoli 
Upialia; Poeticam tripartitam &c. und ftarb 8 
Jul. 1673. W,d. 
ernelius (Jonas) ein Vrofeſſor Mathematum, 
ju ipfal, und Daftor in Fundbo ſchrieb urano 
graphıam, de ecliptibus, de lumine & maculis 
Lunz, de “!ometis, de natura & objecto opti- 
ces, und farb ı7 Febr.1ı679. W, d. 
omerius ( Guilieimus) ein frankdfifcher JCrus, 
von Paris bürtig, lebte-in der Mitten des ı6 
Seculi, wurde Trofeffor ju Drleans, und 
ieb notas ad L.alfiodorum fenat rem; Com- 
mentar. ad titulum de verborum fıhenificatio- 
ne: feletionum libros tres, welche lektern in 
Ottonis thefauro juris romani ſtehen. 
'rerrus |Raduiphus) ein Sohn des vorherae: 
benden , florirte zu Anfange des 17 Geculi, 
wurde gleich falls Brofeffor Juris gu Orleans, 
undfchrieb rerum quotıdianarum libros fex, 
in quibus mulei juris & aliorum autorum loci 
emendantur, melche in Ottonis thefauro juris 
romani fteben. _ , 
Aerus (Elias) ein JCrus, gebohren u Weis 
mar 1567, 8 Julii, ift zu Vadua zu einem 
Rath in der deutſchen Nation, nachgehends 
ju einem Matb in Weimar, und endlid) ven 
dem Churfürſten zu Sachfen zu einem fächfie 
chen Rath — worden, und 1625,den 14 
Sebr.geftorben. Fr 
tat (Jo.\ ein Intberifcher Theologus, und 
eruͤhmter NRhilologus, gebobren zu Auafpurg 
1495, 10 Julii, wurde, nachdem er zu Ingol⸗ 
tadt den berühmten Reuchlinum gehöret, 
wc zu Leipzia und Wittenbera ſtudiret, an 
em leuten Drte Doctor Theologid und Pro: 
eſſer der bebräifiben Sprache, halff an der 


bohren zu Aurbach 1576, Den 25 Dec. bat zu 
Schneeberg und Leipzig frudiret, und iſt biers 
guf 1599_Sonnabends = Prediger zu Feipgig 
an der Thomas» Kirche, 160, Mector in 
Schneeberg, — Dber: Pfarrer zu Zeitz, und 
Doctor Theologid zu Leipzig, 1609 Vrofeffor 
Theologid gu Wittenberg, und endlich 1613 
Beneral:Superintendent und Praſident des 
Conſiſtorii zu Mansfeld worden, hat “yitema 
problematum T'hevlogicorum ; vindiciasLu- 
theri; Gretferum calumnıatorem & nugiven- 
du:um ; comment. nJefaiam; thefaurum ca» 
techet'cum; tradt, de conciliıs, mebft vielen an: 
dern Sachen gefchrieben,und ift 1613, 17 Nov, 
geftorben. W, m. Teifl, 


Foriterus (Valentin) ein JCrus, gebohren 1530 


zu Wittenberg, ſtudirte daſelbſt, und horte 
Melanchthonen, wurde 1554 Magifter, nieng 
nach Padua, und trieb dafelbft die Matheſin, 
Fam darauf nach Wirtenberg zuruͤck, und 
dirte die Rechte, gieng aber wieder auf 
teifen, und zwar nach Franckreich, allwo er 
einige Zeit Kriegs = Dienfte nahm; darauf 
wieder nach Italien, und folgende nach Spa: 
nien, allwo er auf des Hofes Begehren, die 
bohmifche Bergwercks Ordnung überjeste, 
Auf der Ruͤckreiſe wurde er zu Bouraes Do: 
etor, docirte hernach zu zngelpedt und Wit: 
tenberg, wurde folgendd Prafes des Land⸗ 
Berichts in Minden, aledenn Vrofefior zu 
Marpurg, und 1580 zu Heydelberg. Don da 
giena er der Religion halber nach Worms, 
und endlich wieder nach Wittenbera, allwo er 
1608, dent 27 Det, geſtorben. Er fehrieb de 
fucceilione ab inteftato; de jurisdistione ro- 
mana; hiftoriam Juris civilis romani, melche 
Er Sohne nad) feinem Tode heraus gege⸗ 
en, Darinne er ein Plagium begangen. Sein 
Leben fteht bey dem Tractat de jurisdifione 
romana. Fr. Thom. 


Foriterus (Valentinus Guil.) ein Doetor Juris 


und Sohn des vorhergehenden, gebohren zu 
Marpurg 1574, 25 Ausuft, war Profeffor Ju: 
ris zu Wittenberg und Affeffor im Schoppen: 
&tuble, fehrieb di. Feudares; tractat onem 
Juft nianzam; Paratitla in Pandedtas ; de ju- 
re Canonico, quatenus in academiis reforma- 
tis falva confcientia retineri pofit; obferva- 
tıonum fuccifivarum libros 11; de juris inter-. 
pretatione libros 11; welche legtern Wercke 
in Ortonis thefauro juris romani ſtehen; gab 
auch Johannis - orafii opera zjuſammen ber: 
aus, und ftarb den 23 Det. 1620. Sein Sohn 
Valenten wurde in dem Dber:Hof-Geriajt 
zu Wittenberg Protonstariue, W, d. 


‚Foritius (Ant.) ein Vaftor in Langenſchwalbach, 


Superintendent zu Hobenftein und Epftein, 

wie auch zu Catzenelnbogen, ift zu Naſtett 1597 
ı Martii gebohren, und «658, 22 Apr. geſtor⸗ 
e 


n, Fr. 
wutfchen Liberferung der Bibel, verfertigte | Foritnerus (Ohritonh) ein aräflicher babeniok 
n 2a 
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ſcher Kath, und nachgehends gräflicher muͤm⸗ Fofcarini (Michael ) gebohren zu Venedig 1632 


pelgardifcher Cantzler, gebohren 1598, hat 
Buchnero und Schäffero feine Beredfamkeit 
zu daucken, und fih von Tübingen nad) 
Prien begeben, auch bereits im 19 Jahre fei- 
nes Alters feine hypomnemata Politica heraus 
gegeben. Er it in Italien und Frankreich 
gereifet, fehr oft in Verſchickungen gebraucht 
worden, bat dem Friedens-Schluffe zu Müns 
fter beygewohnet, notas Politicas ad Tacitum, 
epiftolas negotium pacis ofnabrugo-monafle- 
rienfis boncernentes; librum omifforum &c. 
gefchrieben, und iſt 1667, 28 Dec. geftorben. 
Er pflegte zu fagen: Wer mit Welt-Affairen 
umgienge,folte fich Auguftini Buch de Civira- 
te Dei befannt machen. K.W, m. 

Fortecia ( Alexander) ein berühmter Redner 
und Advocat zu Padua, von dannen er aud) 
bürtig war, ift 1613, den 15 Martii geftorben. 


Tom. 

Fortegvefri (Scipio) ſiehe Carteromachus. 

Fortefcue ( Johann ) ein Reichs⸗Cantzler in En⸗ 
aelland, hat im i5 Seculo gelebet,und von den 
Geferen und weltlichen Regiment geſchrie⸗ 
ben. Ben. es 

Fortis (Decius)ein Apothecker aus Neapolis, gab 
1588 heraus Comment.in Mefuen & alia opuf- 
cula. Te. 

Fortunarianus (Attilius) ein alter Grammati: 
eus, fehrieb artem & de merris horatianis, wel: 
ches Werckgen in Purfchii grammaticis anti- 
quis ftehet. 

Fo:tunatianus ( Curius oder Chirius ) ein alter 
Gefchicht : Schreiber und Rhetor, von mel: 
em Julius Capitolinus im Leben der Kay⸗ 
fer Marimini und Balbini meldet,dag er eine 
volltändige Hiftorie aufgezeichnet. Wir ha⸗ 
ben noch libros tres artis rhetoricz ſcholicæ 
von einem Fortunatiano übrig, welche im Pi- 
thcei rhetorib, antig. ſtehen. Fa. 

Fortunatus, fiehe Amalarius. 

Fortunatus (Marcellus) ein JGrus, von Gifoni, 
gab 1565 einen juriſtiſchen Traetat de veritate 
ec exrore heraus. To. 

Fortunatus (Venantius Honorius Clementia- 
nus) von Gebuhrt ein Italiaͤner, lebte im 5 
Seculo, und fludirtezu Ravenna. Bon da 
Famer nach Tours in Franckreich, allwo ihn 
Viſchoff Gregorius fehr werth hielt. Nechſt 
diefem nahm ihn die Königin Radegondis, 
weiche zu Woitiers lebte, anihren Hof. Er 
leate ſich auf die Poefie, war auch nicht un: 
alüchlich darınne, ward erft Presbyter,hernach 
Biſchoff, und ſchrieb poämarum facrorum li- 
brosiV departu virginis; Chrifti beneficiis ; 
yita hominum;, certaminibus ac miraculis 
piorum ; libros IV de vita Martini carmine 
heroico; expolitiones orationis dominicz; 
vitas fandorum &c. Es flehen einige feiner 
Wercke in der Bibliotheca Patrum. Sig. Fa. 
T.C. 

deFofcararis (Ægidius) oder Fofcherarius, ein 
ICrus von Bologna, iin geiſt⸗ und weltli⸗ 
chen Rechten wohl erfahren geweſt, hat.pradti- 
cam judiciariam , deofhicio notariorum, que- 

{tiones varias juris gefchrieben, und ift 1239 in 
feinen Baterlande geftorben. Bo. 


29 Marti, wurde 1657 Sage des orbred,164: 
Gouverneur der Feftung und Inſul Corfu,mit 
dem Titul eines Proveditoris und Capitaine, 
1669 Sage von Terra Firma, vercheidiate 
1670 den Morsiini, der den Frieden mit deu 
Tuͤrcken gemacht, mit folcher Beredſamkeit 
daß er von der genen ihn angebrachten Klau: 
losgefprochen wurde, mufte nebft einigen ar- 
dern 1672 die Pläge in Terrafirma vifitiren, 
nahm 1676 von der Stelle eines Sage du 
Eonfeil Beſitz, wurde 1678 zum Hifterisar- 
pho der Nepublie ernennt, und ftarb 169, ;ı 
Map plöslich ohne Kinder. Er wurde ſebt 
jung in die Academie degli Incogniti zu Be 
nedig aufaenommen, und verfertigte in ſer 
nem 19 fahre 2 Piecen, welche in denenN>- 
velle amorofe degli Academici incogniti fie 
ben, gab in feinem 21 Jahre Honorii Domisi- 
ci Caramelle facram purpuram & Mufeum 
illuftrium podtarum mit Anmerck ungen ber 
aus, und verfertigte hiftoria della republicı 
veneta, welche fein Bruder Sebaftian Fofcari- 
ni 1696 nach feinem Tode heraus gab; mer: 
auf fie in ie Sammlung der Hiltorien- Schrei 
ber von Venedig, fo man 1722 gedruckt, ac: 
bracht worden. Man findet vor Diefer lerten 
—— 
ofius (Defiderius Joh.) ein Rector zu Roeekild 
wie auch Brediger und Profeffor paͤdagogicu⸗ 
zu Copenhagen, legte wegen feines ſchwachen 
SGedaͤchtniſſes das Predig: Ant nieder, und 
ftarb 1598. Vin. 
Foflius (Matthias) aus Gchonen, wurde nach ei 
nigen andern Bedienungen önialicher däni- 
cher Hof: Prediger, promovirte in Docteren 
heologid, wurde Prof. Theol. Primarius su 
Eopenhagen, und Bifhoff zu Alburg, farb 3 
ul. 1683, und hinterließ einige orariones und 
Predigten. W,d. 
Foflius (Nicolaus) ein Doet. Med. aus Dame 
marck, fehrieb themata de homine, affertione: 
medicas Mifcellaneas, und farb ı Jun. i64. 


W, d. 

Foulis (Henricus) ſiehe de Foliis. 

Foulon (Abel) ein fransöfifcher Poete, Vhilefr- 
shusund Mathematicus, lebte als ein Inge⸗ 
nieur am Hofe Königs Henricill, verfertiate 
unterfchiedliche mathematifche und poetiſche 
a ang hear einige —— und farb 

ndlich zu Orleans 1563 im 53 Jahr an beyge⸗ 
brachtem Gifte. Cr. Ve. ia 

Fouquelin (Anton) ein JCeus und Nedner von 

hauny, aus der Piccardie,florirte 155740 Pa: 
* rd fchrieb —— Bücher in le: 
einifcher Sprache ; verfertigte and) ein 
ee 

Fougues oder Fouque (Michael) ein franksii- 
ſcher Priefter und Viearius perpetuug der Kir: 
hen St. Martini in Tours, lebtezu des Ki- 
nigs Krancifei 1 Zeiten, und ich in fran; 
—— Baren das Leben unſers Hevlandes, 
Die Geſchichte der Apoftel,das Leben ber Jafr. 
— — des heiligen Martini von Tours xx. 

TI. VE. 

Fouquer (Nic.) ein Reqveten⸗ Meifter, Vrocu⸗ 

aur: Grneral im Parlament au Parıs Ä —— 
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DHber-Intendant der Finanzen bey dem Köni- 
ge in$randreic) Ludob. XIV wurde megen all: 
zu groffer Depenfen verdächtig, und 1661, 5 
Sept. zu Nantes arreftiret, auch aller feiner 
Briefſchafften beraubet. Sein Nachfolger, 
Colbert, brachte es auch dahin, daß er über 
20 Jahr im Gefaͤngniß figen, und endlich dar: 
inne erben muſte; Ob er fich gleich wohl ver- 
antwortete, wie aus dem Recueil des defenfes 
deMr. Fouquer, ſo in 5 Tomis in ı2 zuſam⸗ 
men gedruckt worden, zu ſehen. Er fchrieb 
auch im@efängniffe unterfchiedene moralifche 
und geiftlihe Bucher, welche gedruckt wor: 
den, wiewohl er felbige nicht vor feine Arbeit 
erfennen wollen. So fteht aud) in den Adtis 
Erud. 1693 ein ſchoͤn lateinifch Gedichte, ſo er 
andie Jungfer Maria im Gefängniß abgehen 
laffen. Leb. AE. 
da Four (Ludovicus Thomas) gebohren zu Fif: 
canien ın der Normandie *3 erlernete das 
bebräifche vor ſich ſelbſt, wolte anfangs ein 
erg werden, erwehlte aber 1637 den 
Drden der Benedicetiner, und legte fich mit 
groſſem Fleiß auf das Studium biblicum, farb 
in monafterio Gemeticenfi 1647, ſchrieb lin- 
guz Hebraicz opus grammaticum , und foll 
paraphrafin incantic. Ganticorum &c. im Ma: 
nufeript binterlaffen haben. Pez. 
du Four (Philippus Sylvefter) ein gelehrter 
Kauffmann , gebehren zu Manosgqve in Pro: 
vence 1622 von calvinifchen Eltern, bey wel⸗ 
der Lehre er auch beftändig geblieben, ließ ſich 
je Lion nieder, fanımlete bey feiner Hand- 
ung ein ſchoͤn Medaillen: Antiquitäten: und 
Naturalien-Eabinet, und unterhielt mit Ja: 
cobo Sponio eine genaue Freundfchafft. 
Nach Wiederruffung des Edictd von Nantes 
siengen fie nach Geneo, und hernach nach Be: 
day in der Schweitz, allmo fi) du Four nie: 
derlaffen wolte, aber noch in gedachten Jahre 
verftarb. Seine Echrifften, find de l'uſage 
du Caphe, du The &du Choccolate, welches 
Puh er aus dem Lateinifchen uͤberſetzt; In- 
ruction d’un Pereafon fils qui part pour un 
long voyage, welches Buch mıan in das Latei⸗ 
nifche , dentfche und Hollaͤndiſche überfert ; 
einlateinifcher Hrief von einer Mumie, wel: 
Get für Rircheri Sphinge myftagog.. fteht. 
IC, 


Fournier (Georg) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, mar 
Coadjutor Spiritualis, und Profefl. Mathef. 
und human. literarum, fchrieb commentaria 
geographica; Hydrographiam ; Architedtoni- 
cam militarem; comm. in libr. V] priores ele- 
mentorum Euclidis &e. und farb den 13 April 
1652, W,d.Al. 

‘Foumival (Richardus) ein Gangler von A⸗ 
mieng, um 1520, hat verfchiedene Schriften 

- gebundener Rede hinterlaffen. H.Cr. 
vume (Jacobus) ein gelehrter Dominicaner- 
Mind, Doctor zu Paris, Hof:Prediger des 

iged Caroli IX, Abt zu Liuri, und endlich 
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Mataincourt bürtig, wofelbft er auch Pfarrer 
worden, im ı6 Geculo, bat eine Songrega- 
tion von denen Canonieis regularibug refor- 
matis, wie auch von Nonnen, welche zu ge: 
wien Stunden lehren muften, aufgerichtet. 


Fowler (Chriftoph) aus Wiltshire, ein eifriger 
Bresbpterianer , der wegen feiner Befticulas 
tionen im Predigen viel Zulauff vom gemei- 
nen Mann hatte, fehrieb ım Englifchen De- 
monium meridianum, nebft andern engli- 
fen Werden und Predigten, und farb 1678. 

0. 


Fowler (Jo.) von Briftol, fudirtein Orford, all: 
wo er Magifter wurde, und vor einen guten 
Poeten und Drator paßirte, war auch im Grie⸗ 
chiſchen und Lateinifchen, wie auch in der 
Theologie ziemlich erfahren ; murde aber dar⸗ 
aufein Buchdrucker,und etablirte fich in Ant: 
werpen und Loͤven, da er fonderlich vielSchrifs 
ten der Papiften gegen die Proteftanten in 
Engelland druckte. Erfchrieb ein Compen- 
dium ausder SummaD. Thoma, unter dem 
Zitul: Loca communia T'heologica; Addi- 
tiones in Chronica Genebrardi, englifche 
— &c. und ſtarb 1579, 13 Febr. 

o 


Fowns (Rich,) eines Predigers Sohn aus Wor⸗ 
ceftersbire, war Doctor Theologid, und bey 
Nein —— um 1605 Caplan, ſchrieb im 
Engliſchen Triſagion, oder von dem dreyfa⸗ 
en Amte Ehrifti, und ftarb 1655. W, d. 

o 


Fox Merzillo (Sebaft.) ein Informator bey des 
Königes Philippi Infanten, Don Earlo,ge: 
bohren zu Sevilien 1528, hat comment. über 
deg Plator.is Timzum und Phzdonem ; de re- 
gno &Regis inftitutione ; de confenfione Pla- 
tonis & Ariftotelis;de confcribenda hitkoria &c. 
gefhrieben, und ift auf der Reife von Löven 
nah Spanien, nachdem er unterwegens 
Schiffbruch gelitten, im der beſten Blüche 
feines Alters geftorben. K. Ant. 

Foxius, fiche Foix. 

Foxus (Jo.) einreformirter Theologus in En- 
gelland, gebohren zu Borton, in Lincolnshire 
1517, legte ſich zu Oxford auf die Theologie, 
mufte fich aber wegen der ebangeliſchen Reli: 
gion zweymahl nach Bafel retiriren, allwo er 
unterfchiedliches fchriebe, und bey Oporino 
drucken ließ; bekam aber unter der Elifabeth 
twieder einige Prabenden in Engelland, und 
ftarb 1587, den is April. Seine Werde find 
Ads and Monuments ef the Church, fo ein 
englifches Martyrologium in 2 Tomıs in fol.de 
cenfura ecclefiattica; Comm.rerum in ecclef. 
geftarım a Wiclefi adfuam ztatem ; Proba- 
tiones & refoluriones dere & materia [acra- 
menti euchariftici; de Chrifto gratis juftiti- 
cante; Papa confutarus; Eicafmi feu medi- 
tationesin Apacalypfın Johannis de Chrifto 
erucifixo &c. Fr. Wo. 


Viſchoff zu Chalons, von einem geringen Dr: | Foy Vaillant (Jo.) fiche Vaillant. 
te, ohnweit Chartres bürtia, im 16 Seculo,| Fracaftorius ( Hieron.) ein Poet und Medicus, 


bat eine Leich- Predigt auf den Kanfer Ferdi⸗ 
dinandum I heraus gehen laffen. e der 


ebohren zu Verona, ug) Als erauf die ' 
eltfam, fchienen feine Lippen an einander 


Foumier(Petrus) ein Canonicus regularis, von genachg zu ſeyn, indem nicht mehr als eine 
13 


kleine 


2131 Fracaftorbug 


"Reine Oeffnung vorhanden war, durch welche 
er Lufft holen, und Nahrung zu fih nehmen 
konte: daher mar fich genstbiget fabe, die 


verfchloffenen Lippen durch den Wund-Arkt | 


mit der Xanzette öffnen zu laffen. In feiner 
Jugend wurde deffen Mutter, dafte ihn auf 
Dem Arme trug, von einen ploßlichen Dou⸗ 
nerfchlag deraeftalt gerühret, daß fie zu Bo: 
den fiel, welches aber dem Kinde nichts ſcha⸗ 
bete. Er fiudirte gu Padua, hörte den be: 
ruͤhmten Vomponatium, und legte ſich auf die 
Welt: Weisheit, Mathefin und Arkney: 


Kunſt. Er bielt fich darauf einige Zeit auf 


der neuen hoben Schule au Friuli auf, beglei: 
tete ferner den venetianifchen Heerfuͤhrer Liz 
par ins geld , wohnte verfihiedenen 
Schlachten ben, die unter deffen Anführung 
geliefert worden, und gieng endlich nach Ve⸗ 
rona zurücke,die Drarin allda zu treiben. Pau⸗ 
lus III beftellte ihn zum ordentlichen Medico 
des Coneilii zu Zrident, und ließ ihm davor 
monathlich 90 Rthlr. auszahlen. Ererfand 
das dıascordium fracaftorianum , brachte ben 
lesten Theil feiner Jahre in Ruhe zu, und 
bielt fich vielfältig auf feinem angenehmen 
Landaute an dem BeraeCapbıo,ıooo Schritt 
von Verona, auf; allwo er auch feine meiſten 
Schriften verfertiget,und dafelbft 1553,6 Aug. 
an einem Schlasfluß fein Leben befchloß. In 
ul Laf Séaligers Gedichten findet 
- man ein befonder Buch, unter dem Titul: 
arz fracaltorex, in welchem 27 Epigrammara 
auf Fracaftorium ftehen. Johann BHaptıs 
fa Kbamnnuſius ließ ibm zu Ehren cine 
marmorne Statua nebft deften Bilde aus 
Ertzt verfertigen, und ſolche zu Padua neben 
Naugerii Statua mit einer Uberfchrifft bey 
der Brüce &t. Benedieti feßen, Die Stadt 
Verona aber ließ ihm aufdem groffem Marck: 
te, wo font Catulli und des jungern Plinii 
Ehren: Mahle geftanden, eine Statuanı to: 
gatam von Marmor aufrichten, auf welcher er 
mit einem Lorbeer⸗Crantze gejieret, und ei: 
ner Überfchrifftzu fehen it. Seine Schriff: 
ten find Homocentricorum five de fteilis o- 
pen welches eine Ausführung der Gedanden 
es Lurvranı ift, fo ibm auf den Sterbe: 
Dette darum erfuchet: de caufis criticorum 
dierum,; de fympath:a & antipachia rerum ; 
de contagione & contagiolis morb:s & enrum 
cuxzcione ; de vini temperatura, welches er 
bey Gelegenheit eines Streits verfertiget, 
der zwiſchen jwey Medicis, zumanello und 
Bajono entſtanden: Ob der Wein in Ans 
fehung feiner Wuͤrckung bey dem Menfchen 
trocken oder feuchte zu nennen? zu welchen 
Etreit er sum Schiedemann mar. ermeblet 
worden; Naugerius five de po&tica dialagus; 
Turrius five de intelleftione dialogus; Fra- 
caftorius fivedeanima dialogus; Syphilisfive 
‚„carmen de morbo gallico ; Jofephus; Alcon, 
fivecarmen decuracanum venaticorum , mie 
auch andere Brieffe und Gedichte. Diefe 
Schriften find öffters, und zulent zu Genev 
1671 gufammen gedruckt worden. Herr M. 
Friedrich Orto Mencke hat 1731 ju Leip: 


jig Gommentat, de vita, moribus, fcript:s 
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meritis que Fracaftorii drucken laffen. PB.Gad. 


Gh ı. Im, 

de Fracheto (G:rh.) ein Dominicaner von %ı- 
moges aus Sranckreich, in der Mitten des 
13 Seculi, wird auch von feinem Vaterlande 
Gerardus Lemovicentis genannt, und bat u- 
bros quinque de origine ac vıris illufte.bus or- 
dinis fratrum pred.catorum ; chronicon ab ını- 
tio mundi usque ad coronationerg Yaroli 
Franci in regem diciliæ anno 1266 geſchrit⸗ 
ben, von welchen Büchern das letzte nos im 
Manuſcript liegt. Erfiarb 1271 im 66 Jaht. 
Alt. O. Ech, 

Fracherta (Hier.) von Rouigo aus Italien, ju 
Anfang des 16 Seeuli, muſte füch wegen alliu 
groſſen Eiffers vor die Parthey des Köniasun 
— Philippi II, von Rom nach Nea⸗ 
poli begeben, woſelbſt er auch geftorben, nach 
bem er ein groß Werd von Staats: und 
Kriegs⸗Maximen unter dem Titul: Scemina- 
riodı Governi di ftato &di Guerra ; difcorfo 
deila ragione di ftato &c. gefchrieben. K- 
Ghil. 

de Fratura (Nicolaus) ein Doctor Decretalium 
und Mond zu Mont »Capin, lebte am Ende 
des ı3 Seculi, wurde Abt des Klofters Er. 
Vincentii de Vulturno in Italien, und fchrieh 
Gomm.ntarium doctum I. expoutionem ın 
regulam D. Beuedicti, welche ın Dem Klefter 
der Abtey zu St. Germain ju Paris in Manu: 
feript liegt. O. 

de Frago (Peır.) en guter Poete, in Sprachen 
und der Theologie wohl erfahrner Biſchef 
ip Huefca, von lincaftıllo in Arragonien bir: 
tig, hat zu Paris fiudirt‘, der Konigiu ie 
beild von granckreich ein Gedichte verrertiget, 
auch eine aufdem Concilio zu Trident gebal 
tene Rede heraus gehen laffen, und ift 1584 
geftorben. Ant. 

Fragofo (Bapt.) ein Jeſuite aus Portugal, bat 
zu Liſſabon und Evora gelehret, ein regimen 
reıpubiicz chrıltianx verfertiget, und ift 1639 
im 87 Yahrgeftorben. Al. Ant. 

Fragofo (Jo.) ein Leib-Medieus und Chiruteus 
des Königes Phikppi Il in Spanien, von Ze 
ledo, hat dechirurgia, & antidotario, de iuc- 
cedaneis medicamentis, de medicamentrorum 
compolitione &c. gefehrieben. Ant. u 

Fraguier (Claudius Franciicus) ein frangoir 
ſcher Abt, gebohren 1666, den 23 Aug zu Pa⸗ 
ris, ſtudirte bey denen Jeſuiten, und trat 1683 
in die Soeietät derſelben, Ichrte 4 Jahr die 
Humaniora zu Caen, und wurde hernach wit⸗ 
der nach Paris berufen. Da er lich aber ent⸗ 
fchlieffen folte, entweder einen Brediger oder 

cholajtifchen Theologum abzugeben, und die 

efung der Alten, als fein einiges V 
zu entbehren: ſo trat er 1694 wieder aus der 
Societaͤt. Er hatte bisher keine Gelegenheit 
* ſich in der frantzoſiſchen Sprache iu 
ben: weswegen er ſich mit zwey im dieſem 
Stücke berühmten Frauenzimmern, der Frau 
dela Fayette und der Ninon de Lenclos be 
kannt machte, und fich Durch deren Lmganı 
einegierliche, reine, nachdruͤckliche und niet 
affeetirte Schreib-Art angemohnte: mie aus 
feinen Dider.ationibus in den Memoires der 
Academir 
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Acadensie des Infcriptions, und den Ertra- 
eten, foer in dag Journal des favans verferti⸗ 
get, zu erſehen. Diefe legtere Arbeit hatte 
ibm der Abt Bignon aufgetragen, weil ihm 
die ganke Gelehrſamkeit der alten und neuen 
befannt war, er auch das Griechifche und La⸗ 
teiniſche, das Italiaͤniſche, Epanifche und 
Engliſche verfiand , ein ſcharff Urtheil beſaß, 
und fi) fein Vorurtheil einnehmen ließ. Er 
unternahm alle Echrifften Platonis, die er 
fleikig gelefen hatte, zu überfegen, murde aber 
durch einen unvermutbeten Zufall Daran ge- 
bindert. Denner hatte 709 den noch —— 
gedruckten Commentar. des P, Zarduins uͤ⸗ 
ber das N. Teſt. von demſelben entlehnet / um 
ſolchen zu excerpiren; woju er die Som: 
mer⸗Naͤchte anwendete, und ausgekleidet, an 
einem etwas offenſtehenden Fenfter Daran ar: 
beitete. Darüber kriegte er einen Zufall, der 
dem Schlane ähnlich war, und lebte noch 19 
Jahr ingroffer Echwachbeit, worauf er 1728, 
ung gefterben. Er wurde 1705 in die Aca⸗ 
emie des Infcriptions, umd 1708 in die Aca⸗ 
demie Frarg: ife aufgenommen. eine 
Schrifften find Difcours prononce dans U’ aca- 
demie fianceife;, Eloge de Roger de Piles, wel: 
ches vor deffen abrege da la vie des Peinıre: 
fiebt; Mupfus five ſchola platonica de ho- 
mins perfeätie ne ; Santulius paenitens; 
Carmina. In denen Memoires de l’ acade- 
mie des Infer: ptions ſtehen auch viel ſchoͤne 
Etüdenvon feiner Arbeit. DerAbt Oliver 
1729 defien Carmina und Lebens = Be: 
fhreibung nebft Huetii Gedichten zufammen 
drucken laffen, in welchen doch fein Santolıns 
pentens übergangen werden : Hingegen 
findet man 3 lateinifche Dill. de demonio So- 
eratis, de irun a Socsatıs und de moribus So- 
craris Dabep, welche wohl gefchrieben find. 

Frambefarius (Nıcct. Abrah.) ein Medieus, zu 
Ende des 16 Seculi, von Guiſe in Ärand: 
reich, war Nrofeffer zu Paris, wie auch ko⸗ 
mglicher Leib = Medicus, fehrieb canones & 
fonfultatıones medicinales, canones chirur- 
Bicos, de cura & prefervatione peftis, de 
ratione difpenfatoria medicamentorum, 
apologiam pro medicamentis chymicis, lau- 
team academicam, Bo. 

Francardellus (Julianus) ein Prediger und Ele: 
ticus regularis, von Rom, fchrieb panegyri- 
cos ſermones quam plutimos in laudem fan- 
Qorum & cardinalium fui ordinis protecto⸗ 
rum; de recuperanda Ægypto libros IV &c, 

‚und ftarb ı647. W.d. Man. 

di Francavilla (Anton) ein Minorit aus Abruz- 
i0, ſchrieb 1621 Il Circolo Serafico del divino 
amore. To. \ 

de France (Maria) ein gelehrtes Frauenzimmer 
in Srandreich, lebte um 1260, war in der 

antzoſiſchen Poeſie wohl erfahren, und übers 
etzte Aeſopi Fab 
ftantzoͤſiſche 

Frances ſiehe de Urrutigoiti. 

Franceus (San&es) ein Dominicaner vo Nea⸗ 
polig, Ichte in der Mittendes ı7 Geculi, und 

tieb cheies affedivas; Symbolum apo- 
ftolorum D. Thomz doctrina explicatum ; 


ein aus dem Englifchen in: 
e, Cr. 
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Speculum quadragefimale divi Thomz præ- 
dicantis. To. 


Francheimius (Marcelhus) ein JCtusopn Zuͤt⸗ 


phen, befuchte die vornehmiten deutfchen und 
italidnifchen Academien, promovirte in Do- 
etorem, lehrte um 1610 die griechiſche und la⸗ 
teinifche Sprache, war anfangs « ecretarius 
bey dem Eardinal Elefel, hernach General: 
Auditeur in denen Niederlanden, und wurde 
endlich ins Admiralitäts:Collegium gu Dün- 
firchen aufgenommen. Er ſchrieb epiftulam 
pru latru-chymia; ewixtow soxarınnı ad A- 
chillem wawmeraluaxor; expeditionem 
Sicambro-Batavam ; alınum palrtarum ; fi- 
dem Bohemo-palatinam, fieng auch an de 
jure belli contra Grotium zu fchreiben, ftarb 
aber darüber 1643. A Wol, 


Franchimuntius a Franckenfeld (Nic.) ein Do: 


etor und Profeffor Medicind zu Prage, fehrich 
Lithotom'am Medıcam , Nexum Galeio- 
Hippocraticum de pafhone feu affedioneHy- 
—— dec. und ſtarb 23 Februar. 1684. 
Ww 


Franchinus (Franc.) ein Bifchoff su Maffa, und 


nachgehends zu Populonia, von —— in 

Ealabrıen bürtia, hat mit dem Kayfer Caro: . 

Io V mider die Algierer geſtritten, den un: 

glüdlichen Ausgang diefes Unternehmens in 
ebundener Rede 5 auch einige Ge⸗ 

—56 und lateiniſche Gedichte verfertiget, 

— ” * Nom 1554 geſtorben. K. Man. 
ei, 40. 


de Franchis (Francifcus) ein Gappueitier von 


Vietri aus dem Neapolitanifhen in dem ı7 
Geculo, fhrieb drey Folianten unter dem Tı- 
tul; Salvasor myfticus, feuHoseas enuclea- 
tus. To, 


von Franchis (Vinc.) ein Präfdente und Vice⸗ 


Proto-Notarius von Neapolis, gebohren 1531, 


hat decıliones farriregiiconfilii neapolicanı 


in 4 Theilen hinterlafien, und ift 1601, 5 April 
ra. 


* 


geſtorben. W,d.C 


de Francis (Paulus) ein Dominicaner von Na⸗ 


poli, lebte im Anfange des ı7 Seeuli, wurde 
Doctor Theologid, und ſchrieb Oratiunes ie- 
le&as in apoftolico facello coram fummo 
pontifice facroque purpuratorum fenatu ha- 
biras. To. 


de Fran«ifca (Petrus) ein berühmterMahler und 


Poete, von Burgo 5.Domini in Jtalien,fchrieb 
viele mathematifche Bücher. * ſch 


Francifci (Erafmus ) ein hohenloiſcher Rath, 


wurde zu Luͤbeck aus adelihem Gefchlechte 
1627, 19 Nov. gebohren. Gein Vater bief 
Francifcus Fınz ; der Sohn aber erwehlte 
bey erwachfenen Jahren des Vaters Tauff: 
Nahmen an fatt feines Zunahmens, war fehr 
eifrig in feinem Chriftenthum, und liebte fon- 
derlich dag Lied : Zertzlich lieb babe ich 
dich, © hErr; hatte fich fo wohl in denen 

umanioribus, alsin den Rechten gute Wiſ 
—5 wege bracht, und hielt ſich ftets 
zu Nürnberg, um befferer Abmwartung feines 
Studirens auf, indem er wegen eines doppel- 
ten Bein⸗Bruchs die wichtiaften Chargen ben 
vornehmen Potentaten ausgefchlagen, und 
ſich aufs Bücher » Schreiben geleget, daben 
4 


aber 
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aber in Fümmerlichen Zuftande gelebet. Er 
Int eine nerfiliche Bold: Rammer der buß⸗ 
ertisen GHDtt:verlangenden, und JEſus ver: 


liebten Eeelen ; eine Widerlcaung der iS. 


Verieumdungen welche der fo genannte 
Manifter Job, Matthaͤi in feiner orchoduxia 
Bohmiana mider ihn aucaeftoffen; die lu 
fige Schau » Bühne alterley Euriofitäten 
in 3 Theilen 3 neue und kurtze Beſchi ei⸗ 
bung des Rönmmriche Ungarn, unter 
den Nahmenẽ⸗Buchſtaben C.M. ; das eröff: 
nete Luſt⸗ Haus der Ober: Welt ; den 
neuen pohlniſchen Slorum ; Cbrifilis 
des Spagter: Büchlein ; Erinnerung 
der Morgenröthe; Glang, Rrafft und 
Würdung der. geiftlschen Wandel; 
Sterne ; die Seelen: labenden Kube: 
Stunden ; die brennenden Lampen 
der Klusen; das Wobl und Weh der 
Ewigkeit 5; Ehre der verblichenen sSey: 
den, Nüden und Chriften; den boben 
TrauersSaal in 3 Theilen; averram exo- 
ticorum in —** 2c. heraus gegeben, und 
it 1694, 20 Deeenbr. zu Nürnberg geftorben. 
i. AE. 


Francifci ( Martinus) ein evangeliſcher Predi⸗ 
ger, aus dem peitziſchen Diſtriet, non ſehr ar⸗ 
men Eltern gebohren, ward anfaͤnglich zum 
Diaconat nach Moska beruffen, allwo er bald 

u Anfange feines Amtes einen Manichaer, 

er zu — in Seeland gebohren, und 
mit dem Teufel ein pactum gemacht hatte, 
fo nur noch etliche Tage waͤhrete, Dem Teufel 
aus feinen Klauen riß, Davon er 1678 gu Bu⸗ 
difin einen Tractat heraus gab, worauf ihm 
auch in diefer Stadt noch felbiges Jahr das 
Diaronat aufgetragen murde ; blieb uber 
nicht lange dafelbft, fondern erhielt bald wie⸗ 
derum die Vocation zur Euperintendentur 
zu Mosfa, fchrieb auffer oben gedachten noch 

“ einen Jahr = Gang, unter dem Titel des 
—— iſchen Jeruſalems, und ſtarb 1698. 

t 


Francifci (Mich.) ein beruͤhmter Theologus ſei⸗ 
ner Zeit von Ryſſel, trat in den Dominicaner⸗ 
Orden, ward Dortor Theologid zu Coͤlln, und 
Regens ſtudii eheologici, wohnte dem Eon: 
eilio zu Eoftnig und Bafel bey, und murde von 
Phitippo I Auftriaco zu feinem Almofenies 

‚rer, Rath und Beicht- Vater beruffen. Er 
ſchrieb de Vıl doloribus Deiparz Virginis; 
De abufibus aulicorum ; clavem cellarii div, 
& humanz fapientiz &c. und farb zu Ryſſel 
1502,11 Jun. A.» 

deFran.ifcıs (Alexander) mitdem Zunahmeu 
Hebrzinus, weil er aus dem jüdischen Vol: 
cke herſtammete, trat in den Dominicaner: 
Orden, ward Theoloaid Dortor und cin bes 
liebter Prediger , hernach General-Birarius 
und Vrecurator feines Ordens, erhielt 1594 
das Bißthum Forli, danckte aber 3 Jahr ber: 
nach wieder ab, und converfirte zu Rom fleif- 
fig mit den Juden, Erfchrieb cunciones de 
tempure & de fandis; nurulas in Genefin & 
Exodi ı - 20 capp. welches leutere noch unge: 
druckt iſt. Man, 

de Francilco (Bernardinus) ſiehe Sancto. 
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de Francifco (Francifeus) ein Medicus aus Ca⸗ 
Iabrien, ſchrieb 1620 de prohibira venz ie- 
@ione. To. 


ner⸗Ordens, gebehren zu Aßiſio in der Pre: 
vintz Umbria, ungefehr um ı8r, legte ſich au⸗ 
fangs anfdie Kauffmannſchafft, beaab fich a 
ber nachgehends in den geiftlihen Stand,ent: 
fagte der Welt, ermeblte eine freywillige Ar⸗ 
mutb, ftellete auch viel fonderbare 3* die 
von ihm erzehlet werden, ins Werck. Er fchrieb 
epiſtolas ad diverſos; admunitionem ad 
omnes frarres; verbaadhumilitatem obe- 
dientiam & patientiam inducentia ; opufcn- 
lum de vera & perfedta leritia, und andere 
Sachen, welche zu Paris zuſammen gedruckt 
find, und ftarb 12:6, 4 Detob. worauf er nach⸗ 
gehends unterdie Zahl der Heiligen ift geje 
Bet worden. Der P. Candide Chalippe bit 
1728 zu Paris deffen Leben in frantzoͤſiſchet 
Sprache befchrieben. T. Wa.B Ant. Ja.C. 
Francifcus Ferrarienfis, ein General Des De 
minicaner = Drdeng, fchrieb einen Comme:- 
tar!ium 
u andern Schriften, und ftarb um 1323. 


«il. 

Francıfcus di Napoli, ein Minorit aus Tierr: 
diLavoro, gab 1646 heraus, <aralogum re- 
verendifimorum patrum miniftrorum gene- 
ralium totius ordinis minimorum $, P.N. 
Francıfci, To, 

Francifcus (Biafıus) fiche Pagan. 

Fräncif. us Sonnius, fiehe Sennius, 

Francifcus (Jac.) ein Jeſuite aus Lothringen, 

gebohren 1574, trat wider feiner Eltern Wil 
len in den Orden, lehrte die Philoſophie zu 
Dillingen, war Cantzler der UIniverfität Punt 
a Mouflon, promosırte in Docterem Tbeol 
und kam endlich nah Rheims. Er fo is 
keuſch geweſt ſeyn, Daß er auch ungern mrit ci 
nem Frauenzimmer geredet, hat de caufa fa- 
lueis ınfautum contra infantıcidium Geben- 
nenfe ; Gomment. in Piaım. 118 ; Everfiunem 
fidei calvinianz &c. gefchrieben, und iſt 1639, 
4 Dec. geftorben. Al W.d. 


Francılcus ( Joh.) ein berübmter Docter und 


rofeffor Medicind zu Eoppenbagen,mwie aud 
in guter Poete und Muſicus, gebebren ın 
Juͤtiand 1532, hat unterfchiedene Schriften 
von Galeno überfeget, propofitiones medicas 
de temperamentis, typum veri & finceri a- 
moris nebſt einigen Carminibus heraus geben 
laſſen, und ift 1584, 4 Jul. geftorben. Fr, 

Francifcus ( Ju.) ein franköfifcher Tefwite, ae 

bohren zu S. Clou 1582, lehrte die Vhiloſerdit 
und Mathefin, war eine Zeitlang Prafeaus 
itudiorum, hernach Rector in verſchiedenen 
Eollegiis, gu Alengon, Amiens und Never, 
ſchrieb im Frantzoͤſiſchen fcientiam Geogn- 
phie ; fcientiam aquarum; de fpher; 
chronologiam; de mfluxibus fiderum ; dr 
quantitate &cc. und farb zu Rennes 1668, © 
Tan. W,d. Al. 

Francifcus de Paula, ein Stifter des Ordend der 
v genannten Fratrum Minımerum, vou Pas; 
a in Galabrien, hat Regeln für feinen Order 

geſchrieben, iſt 1507 geſtorben, und 8 


Francifcus von Aßiſio, Stiffter des Franciſca⸗ 


über die Summam D. Thomz, neb 
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— canoniſiret worden. Sein Leib ſoll nach 


einem Tode unverweßlich geblieben ſeyn, bis 


— 1562 durch die Hugonotten verbranut wor⸗ 
en, AS. 

Francıfeus Tolenfis, ſiehe Tolenfr. 

Francifcus Valefius, ſiehe Valefius, 

Francifcus, flehe de Vı&toria. 

Francius (Petrus) ein Poete und Rednuer, geboh⸗ 
ten zu Amfterdam 1645, 19 Auauft, bat, nad): 
dem erzu Leyden feine Etudia abfolviret, eine 
Reife nach Engelland und Frandreich gethan, 
und u Angers in Doctorem Juris promovi⸗ 
ret, auch in Italien fich mit denen gelebrteften 
£euten befannt gemacht, worauf ihm bey dem 
Gymnaſio zu Amfterdam 1674 die Profeßion 
elsguentid, biftoriarum, und ber dieſes 1686 
Bräcd lingvd ift anvertrauet worden. Er hat 
in der Dratorie die Attion nebft der Pronun- 
eiation fonderlich excoliret, fpecımina elo- 
quentix exterioris; Streit⸗Schrifften mit 
Jacobo Perizonio ; carmına; otation e⸗, wel⸗ 
che zuſammen gedruckt worden, geſchrieben; 
auch des Gregotii Nazianzeni humilie, de 
amore erga proximum aus dem Griechiſchen 
ing Holländifche überfeget, und mit Anmer: 
dungen erläutert, worauf er 1704, den 19 
Auauft an feinem Geburts : Tage geftorben. 
Seine Opera pofthuma find nebft dem Ber: 
jeihnig fine Schrifften, und deffen Lebens: 
** ung 1706 zu Amſterdam heraus ge: 
ommen. 

Francke (Auguft Herman) ein lutheriſcher Theo⸗ 
loqus, gebohren zu Luͤbeck 1663, 12 Mart. ſtu⸗ 
dirte zu Gotha, Erfurt, Kiel, Hamburg und 
keipzia, und wurde zu Kiel von D. Korthol⸗ 
ten nebſt Chriſtian Scrivers Sohn priva- 
tifimeunterrichtet. Zu Zeipsig wurde er 1685 

‚ Magifter, fifftete nebft andern das da— 
—8 florirende Gollegium biblieum, 

welches zu denen pietififchen Streitigkeiten 

Anlaß gegeben ‚ und bielt fich darauf einige 

Zeitzn Luͤnebura bey dem Hn. Sandhagen 

auf ; allwo ihn eine nicht aerınge iñerl. Aufech⸗ 
tung des Glaubens überfallen, in welchem 

Kampffe er doch unter anhaltendem Gebete 

guͤcklich nefieget ;_ weswegen er offtere die 

Eradt Lüneburg feine andere und geiftliche 

Geburts = Etadt wie Luͤbeck die erſte und 

leibliche genennet. Erhielt fich darauf zwey 

Monat zu Drefden, in Haufe und am Tiſche 

D. Speners auf, und fehrte alädenn wieder 

nach Leipgig, allwo er denen Studiofis, wel: 
he offt bis zoo zugegen waren, biblifche Col⸗ 

Iegialas, darüber aber mit denen Predigern 

und der Academie in viel Widermärtiafeit ge: 

tieth. 1690 murde er Diaconus bey der Au: 
zuſtiner⸗Gemeine zu Erfurt. Weil aber die 

Romiſch⸗Catholiſchen dafelbit übel zufrieden 

Waren, daß viele von ihrer Gemeine an ihm 

bienaen : ſo nahmen fie Gelegenheit denfelben 

1691 unter dem Bormand, daf er die oͤffentli⸗ 

be Ruhe geftöret, feiner Aemter zu entfegen, 

und ihm unter harten Bedrohungen aufzules 
gen, daß er innerhalb zwey Tagen die Stadt 
räumen folte. il er aber noch in Erfurt 
andem Tage, da er den Befehl aefriegt, ſich 
ans der Stadt zu machen, Nachricht erhalten, 
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daß man ihn, fo fern er in Erfurt nicht folte 
geduldet werden, in denen brandenburgifchen 
anden willig aufnehmen wuͤrde: fo ſchlug er 
viel andere Vocationes aus,und wurde wuͤrck⸗ 
lich zum Prefell. G’ec® & vriental, 'inpuar, 
aufder zu Halle anzuleaenden Academie, wie 
auch zum Paſtorat zu Glauche denominiret, 
welche Aemter er 1692 antrat, aber die Pro- 
fefliuonem lingux g:zı= 1699, nachdem er 
die Profefl. Theol. urdinariam erhalten, und 
und ızız das Waftorat zu Glaucha, nachdent 
er Paſtor an der Ulrichesfiirche zu Hatte ge: 
morden, niederlegte. Als erwahrnahm, daß 
fich die arme und ihr Brodt fuͤr denen Thitz 
ren fuchende Jugend in grofier Unwiſſenheit 
befinde, ließ er ſich ſolches derseftalt zu Her: 
gen gehn, daß er 1695 eine Armen-&chule 
veranftaltete, welche von Jahren zu Jahren 
durch milder Hergen reichlichen Bentrag, zu 
einer folchen Weitläufftieteit gediehen, daß 
dDaraud ein berühmtes Wayſen⸗ Haus entitans 
den, in welchem,wie er Rarb,täalıch 6on Men: 
ſchen zweymahl gefpeifet, und über 2000 Kin⸗ 
der unterrichtet worden. Alsihn die vielen 
Gefchäffte san entkräffteten ;_ fo mujte er 
ſich auf Einrathen derer Medicorum iwey⸗ 
mahl der übermäßigen Arbeit adnglich ent 
sichen, und that Daher ız15 nach Holland, und 
1717 durch Thüringen, Heffen, Francken und 
Schwaben eine Keife. 1726 im Nov. ruͤhr⸗ 
teihn der Schlag und lähmte ihm die rechte 
Hand. Ererholte fich aber wieder, daß er ge: 
niäßigte Arbeit verrichten Fonte: und da ließ 
er diefes fein vornehmftes Gefchäffte fern, 
daß er faft täglich eine Betrachtung von dem 
ewigen Leben anftellete, und zu dem Ende et: 
liche von diefer Materie heraus gegebene 
Schrifften felbft las, oder ſich vorlefen hieß. 
Einige Wochen für feinem Tode machte er ‚ei: 
nen Anfang, an feine alten Freunde Erwe⸗ 
ckungs⸗Schreiben in lateinifcher Sprache ab: 
schen zu laffen, des Inhalts, ur in ſenectute 
cuntra ſenectutem pugnatene. Amızs May 
1727 hielt er eine Le&tionem parzneticam 
in dem ‚öffentlichen Auditorio, und zwar de 
utilitate ex adverfa valetudine a Theolo- 
gis & verbi divini miniftris tum capienda, 
tum eccleüz adminiftranda, melches er 

der vorigen Kranckheit die erfte, aber zuglei 
in feinem Leben die legte war; Die er auf eine 
ihm ungewöhnliche Weife mit dieſem Wun⸗ 
ſche befhloß : So gebt nun bin, und ſeyd 
geſegnet deme zErrn immer und ewinlich, 
Mad diefem nahm feine Schwachheit immer 
zu: und als der roth und weiſſe Friefel dazu 
fam, fo verftarb er 1727,8 Junii. Als er noch 
zu Zeipziglebte, hatteer mit D. Carpzoven, 
D.Auguft Pfeiffern, und bernach mit D. 
Mayern viel Verdruß wegen des Wierifmi, 
friegte auchwegen der Obfervationum bibli- 
carum Anfechtung. Zu Halle Rifftete er ein bes 
fonders Collegium orientale, fonderlicdy zum 
Behuff der ebräifhen Bibel, welche daſelbſt 
mit vieler Sorgfalt gedruckt worden. Er 
veranlaffete auch daſelbſt wöchentlich 
eine doppelte Zufammenfunfft der theo— 
logifhen Facultaͤt, welche denen Studioſis 
Nu; theolo⸗ 
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theologiaͤ dienen folte: 
Predigten 2 Theile; Jeugniß vom Wer; 
de, Wort und Dienſt BOttes ; Sonn 
feſt- und Apostel s. Tags : Predigten; 
onnzund ‚yefttags » Predigten, welche 
tbeils in Galle, tbeile an auswartigen 
Orten gehalten worden ; Predigten übee 
die Sonn:und zejttagesäpifleln ; Sıe: 
ene:volle Suhnapffen BOrres bey dem 
ayſen⸗ Zauſe und übrigen Anftalten 
zu Glaucha für Zalle; Programmata in ei: 
nem Bande; piwlettiunes hermeneviicas; 
öffenrliche Aeden über die Paßions⸗⸗ñi⸗ 
ftorie aus dem Marco und Johanue in 
aTheilen: Furge Sonn: und Feſttags⸗ 
Predigten ; meihedum fudii tbeulogici; 
Inırodu&ionem ad leftiunem prophetarum, 
commentatiunem de ſeopo librorum Vet. 
&Nuv Teilamenti ; Jediunes parzneticas; 
manudu&i« nem ad leftionem Icripturz fa- 
erz ; Blauchifebes Bedend » Büchlein ; 
Anweifung zu beten ; Obfervationes bi- 
blicas ; L[beifius der Rern der beiligen 
Scywifftz 'deam ſtudioſi theolugiz ; mo- 
nita paltora'ia theologica ; Predigten und 
Tractaten, welche vorher eingeln heraus ge: 
fomnien,ing Panden in 123 d-fT. de prahxis 
heb:zorum ; degrammatıca hebrzorum &c, 
Pr Leichen = Predigt und Gebädhtnif- 
Schriften find 1727 zu Halle in fol. heraus 
gefommen. A, 8- 
Franc+e (Chriftian) fiehe Franken 
Francke (Dansei) ein lutherifcher Prediger, ge: 
bohren 1641, den 17 Jan. zu Weyda im Voigt⸗ 
-Jande, fiudirte in der Schul-Pforta und zu 
Leipzig, wurde 1667 Baccalaureuf, 166% Mas 
gifter und Rector zu Werda,aud) 1680 feinem 
Herrn Vater indem «fc Superintenden is 
adju.girt. Der Herzog von Zeit trug ihm 
auf,eine Befpreibung und Hiftorie der Stadt 
Weyda zu verfertigen, welche er auch demfel- 
ben übergeben, und an deffen Hof unter dem 
Vrädicat eines Bibliorhecarii gezogen wurde. 
Er balft, als er fich noch zu Leipzig auf hielt / an 
der Lanckifchen Concordang arbeiten, gab ei⸗ 
nen Tractat de papittarum indicibus libro- 
rum pruhibitorum &expurgandorum; Pre⸗ 
digten undLeich⸗Reden heraus, und ftarb 1729, 
den 7 Auy.zu@degda. NZ. 
) von Guben, ſtudirete u Buben, 
Gottbus, Stettin, Thoren und Königsberg, 
legte ſich auf das Etudium Ari und Voeſie, 
gab auch geitliche und weltliche Gedichte in 
awvey Büchern heraus, worunter die vornehm- 
fen; In deutſche Tracht verfleidete, 
und der fonjt überaus fhönen romi⸗ 
ſchen Lueretien an ‚Reufchbeit weit 
überlegene, und entgegen gefegte Sur 
fanna; Varer unfer Zarffehß geiftliches 
Sion und irdifcher Helicon. eine 
geiftlichen Gefänge, worunter auch diefer: 
Try, meine Sende ; find zu Befordes 
fung der Andacht in unfere Kirchen eingefub: 
ret worden. Er ftarb als Belrgernieifter zu 
Gaben und LandesAeltefter 1677, 18. Junii. 
1, Neug, ur 
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Leipzig, Fam endlich nach vielen Schickjalenn 
Pommern nach Tranto zum Paftorat und 163 
nad) Baggendorff, da er aber freymillig ab: 
danckete zu New Brandenburg 1723 ver 
Man hat von ihm fchedium ce accenruatio- 


| 


und gab heraus Bußs | Franck (Juhannes) gebohren 1650, feudirete ju | 


| 


nis Hebızz mperfectione. & hincortadiä- 


eultate inextricabili , eamque emeidandı 
necellitate ; antidorum chiliafmi;, abyfum 
myfteriorum reteftam ; afylum piorum o- 
mnium anıiquiffimum ; Diacriticam factar; 
daran er 30 Jahr gearbeitet und mit Herr D. 
Abichten darüber cunerurerrirer, melden 
auch entgegen geferer Diſp. Antiabichins 
nam ; ıremarchcıum attis Abichuanz; 
Pfeudophilum Abichtianum vindicem; mt 
moriale (ymbolicum;; de Thevlogia myf- 
ca binos traltatus ; So find auch folgende in 
MS&. fertig Spiritus fandti fyftema Erhica 


divinz;, hıftoria Ruth juxta accensuspe- | 


brzos explicata; commentarius acroamat- 
cus in Jonam ; abyflus myfleriorum & beit- 
heiurum dudu vr MVV reteda d a 
objelivnibus Abichti vindicata; tetras no 


bilium S. Scripturz locorum ſeil. Eſa.“ 9 


Jer. 31,20, Dan. 9, 7, juxsa .acı entus relolw 
ta & illuftrata; Cummentarius acroamaticu 
in Pfalmos Davidis juxta accentus; Prophe 
tia Amofi, Nahum, Habacuci, Sophuniz, 
Obadiz, Haggai, Malachiz juxta accentus 
refoluta & e.plicata; minilterium accenti- 
um Ebrzuium, monſtratum clarif, $. Str 
pturz dı@is; epıltolaad Dan. Oufeel V.D.M 
Lugd. Batav. in qua quæ dam ex diacritical« 
era explicautur; SıiazraphiaLıgices Ant. 
quo-Nuve. Ada erudis, Roflechienfa, 


Francke (Michael) gin Becker aus Echleufindet, 
legte fich ſonderlich auf Die Pocfie und Nun 
und wurde Eoliega der E chule zu Eobura br 
terließ unterfchiedene Carnıina ftarb27CM. 
1667, und bekam eine fonderliche Keihen= 
fetiption. W,d 

Fıanck ( Petrus) von Schleuſingen, gebehru 
1616, den 27 Septemb. ftudirte 1040 0 


tdiff; ward 1644 Prediger zu Thuͤngen 1647 | 


Diaconuszu — und Roßfeld, 1650 a! 
Pfarr: Herr zu Gleufen bey Coburg, und har) 
1675, im s9 Jahr. Er mar ein guter Ted. 
und fchrieb gerftliche Lieder, Dredigten und 
Syltabum Paftorum eccleftz Sulonz eran- 
gel.; notitiam Ephoriz: generalis Coburg% 
Hennebergicz; Aureum eccletiz Hilperb‘ 
fanz candelabrum u. ſ. f. Thoma Lich 
am Abend. 

Francke (Sebalt.) ein liſtheriſchet Prediger, # 
bohren 1606 zu Schleufingen, fudirte 
Etraßburg , promovirete 1630 zu Fein s 
Magiftrum, gab denn zu Franckſurt am 
einen Gorrectorem in der Rötelfchen But 
druckerey ab; murde 1632 Inſpectot an 
mnafio zu Schleufingen,1ı634 Vaſtor wie 
tere bach inı Stiffi Fulda, muſte aber DAS! 
Eriliun, Faut 1636 zum Paftorat nach &'" 
da und Plag in Francken, und 1660 —A 
conat nach Schweinfurt, und ſtarb 1668. * 
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mar ein fürtreflicher Inſtrumental⸗Muſieus, 
fchrieb Anti- 3« cculovium ; Bebet: Buß: 
und Thranen : Rammerlein; Hortulum 
.. üier den dritten Pfalm ; Lieder. 
'e, 
on Franckenau (Georgius Francus) ein Däni: 
fiher Medieus, gebohren zu Naumburg 1644, 
3 May, legte fich zu Leipzig auf die Eritic, Hi: 
forie, Philologie und Aſtronomie, ftubdirte 
darauf zu Jena, allwo er den Poeten⸗Krant 
erhielt, und Straßburg ; trieb Die Phyſie und 
Mediein, wurde hiernechſt 1679 zum Profef- 
fore Medicind zu Heidelberg erweblt, promo⸗ 
virte zu Straßburg in Doctorem, nahm auch 
nachsehende mit Henrico Coccejo den Gra⸗ 
dum Magifterii an, murde ferner immerwaͤh⸗ 
sender Pro⸗Cancellarius bey der Academie, 
und oberiter Curator in Kirchen⸗Sachen, wie 
auch bey dem — 7 von Baden und 
dem Hertzog von Wuͤrtemberg Rath und Leib⸗ 
Medicus; deraleichen Würde er auch von 
dem Ertz⸗ Bifchoff von Trier erhalten. Als 
er ſich hierauf wegen entflandener Kriegs⸗Un⸗ 
rube nach Sranckfurt und Wittenberg begab, 
befan er an dem letzten Orte die Profeßionem 
Medicam, bielt ſich offters bey dem Churfuͤr⸗ 
ften von Sachſen auf, und nahm endlidy den 
miederholten königlichen Beruf zum Juſtitz⸗ 
Rath und oberften Leib:Medico nach Coppen⸗ 
bagen an. Er war auch unter dem Nahmen 
Argil,der Academia naturz curıolorumAd- 
jur&us ingleichen der koͤniglichen Englifchen, 
it. der italtänıfchen Sorietät derer Rexupera- 
ti @ollega, und wurde von dem Kanfer Leo- 
roldo mit dem adlichen Titul und Privilegiis, 
mie auch der Wurde eines Comitis Palatım 
beichenekt ; farb endlich 1704, 16 Tun. gab 
Ma:velliı de medicina magneıxa lıbrus ll; 
Chrift. Langii und Mich. Ettmülleri Opera; 
Zachiz quæſtio nes medıco-legaies; viel Ob- 
fervationes in denen Mifcellan. nat, curıuf 
Lexicon Plantarum ; Satyras medicas her: 
and; und ließ in MSA. confilia & refponfa 
medica; locos communes medicos & phyli- 
cos; epiftolas; orationes; programmata; 
notas in Czlium Aurelianum; natasin epi- 


ftolas amatorias Ariflzneti; obfervationesl: 


in linguam germanicam & puefin vernacu- 
lam ; Commentaria esegetica in facram $cri- 
pturam ; de vitis Medicorum quavis ztate 
ılufrium; DerZractat de palingenefia ar- 
tiheiali plantarum — wieder 1717 zu Halle 
nebſt des Verfaſſers Leben gedruckt worden. 
Berbard nit von Francke⸗ 
nau, der von der Eron Dänemarck in etlichen 
Bra ng na ebraucht worden, und bey 
Gelegenheit der Spanifchen, das Buch The- 
mis Hifpana genaunt; wie auch hernach Bi- 
bliorhecam Hifpanicam bilturıcam gefchries 
* iſt ſein Sohu. Der aͤltere Sohn aber 
torg Friedrich iſt Medicinaͤ Doctor und 
deffe zu Coppenhagen, hat ſich auch durch 
* iedene Schti beruͤhmt gemacht. 
l. 


wu Franckenberg ( Abraham ) ein ſchleſiſcher 
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Edelmann, Herr zu Ludwigsdorff, und Anhaͤn⸗ 
er des Jacob Bohmens, gebohren 1593, 24 
unii im Fuͤrſtenthum Dels, neunete ſich in 

einigen Schrifften Amadeum von Friedleben, 

den Aufaerichteten, verachtete die Beicht und 
das Abendmahl, daher er mit denen Prieftern 
in einen Streit gerieth, und ſich nach Dantzig, 
benab, moielbft er von dem Mathematico He- 
velo qufgenommen und unterhalten wurde; 
wiewohl er in feiner Tugend fich auf die Ges 
lebrfanifeit und Beredſamkeit fleißig foli gele⸗ 
get haben. Er correfpondirte mit vielen gez 
lehrten Leuten, wolte aber Feine Bedienun⸗ 
gen annehmen, weil er dadurch vermennte in 
viele Cünden vermickelt zumerden. Zulest 
zohe er wieder nach Ludwigsdorff, und ftarb 
daſelbſt 1652, 25 Junti, nachdem er. vıam ve- 
terum laprentum, nofie te ıpfum, fphzı am 
myſtieam, fpeculum apucalypticum, mera- 
phyficum, & epiftolam, chrunometriam,dag 
Leben JaeobBohmens 2c. heraus gehen lafien. 
Arn, Sag. 


Franckenbergerus (Reinholdus) von Witten: 
berg, war 43 Jabrlang Prof. Hiſtoriar. und 
Senior der Facultät dafelbft, fchrieb turda-, 
menta verz «hronulugız Scalıgerianz con- 
ıra Petavium, Calvifium & Petitum &c, und 
ftarb 15 Tan. 1663. W.d. 

Franckenius (Godetredus) ein efuite von Her⸗ 
ogenbufch, ward Brofefior Phılof. zu Olmuͤtz, 
ernach Yrofeffor Theol. moral. zu Niſſa, wie 

auch Mißionarius nad) Danemard, Schwe⸗ 

. denund Africanı,und ftarb zu Gvinea, den 19 
Nov. 1654, nachdem er upuicam, Altertiones 
ex univerla Pbilofophıa &c. heraus gegeben. 
Al. W,d. — 

Franckenftein ( Chriſtian Friderich) ein Poly⸗ 
hiſtor, gebohren zu Leipzig 1621, 20 Auguſt. 
wurde, nachdem er in ſeinem Vaterlande ſtu⸗ 
diret, und durch Krieg das Seinige verloh⸗ 
ren, anfaugs Tertius, und nachgebends Con⸗ 
Reetor ander Nicvlai:Schule, wie aud) Son: 
nabends: Prediger daſelbſtz Hiernechſt Aſſeſ⸗ 
for der philoſophiſchen Facultat, Profeſſor La- 
tine Lingı z & Hıllorıarum, des groſſen Fuͤr⸗ 
ſten⸗Collegii Eollegiatug, der cbursfächtiichen 
Stipendiaten Ephorus, und der Acadenne 
Decemvir, wie auch Seuior des Collegii Gel⸗ 
liani, und ftarb 1679, nachdem er nutas in 
Benjamini Prioli hiltorız ‚Gatlicz librus 12, 
darüber er zugleich einen fehr nüglichen In- 
dicem verfertiget, und verfchiedene dılpura- 
tiones de relıgione Romanorum,,. de terrz 
motu &c. herausgeben laffen. Ha. Pr. 


‚Franckenftein (Chriftian Gottfried) des fuͤrher⸗ 
— Bohn, gebohren zu Leipzig 1661, 16 
uguft. ſtudirte zu Leipzig und Gieſſen, that 
eine Reife durch Franckreich, allwo er in der 
konial. Bibliothecf den Gatalogum der deut: 
chen Hittoricorum verfertigte; durch Engel: 
and und die Schweitz, wurde 1684 zu Baſel 
Doctor Juris, las nad) feiner Wicderkunfft 
zu Zeipgig fleißig Collegia Juris nature, cıvi- 
lıs, pudlicı und hiloriarum, wurde 1. Aſ⸗ 
eſſor 
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feffor in dem churfuͤrſtlichen Schoppen⸗Stuhl, 
1696 Adpocatus ordinarius in — 
Gerichte, und 1707 Advocatus im Conſiſto⸗ 
rio. Er ſchrieb Supplementum notatum & 
poilerivris ındıcıs ad Benjamin P,iolum de 
rebus gallicis ; Einleitung zur romiſch 
und deurjeben Giftorie; Jortjegung dcs 
erfien Theils zu Pufendorffs ERinleitung 
zur Ziſtorie; den dritten Theil zu Pus 
fendorrfs Tinleitung; hiftoriam germani- 
cam Sec. XV1 & XVIl, welche Immanuel 
Weber wider feinen Willen zu Gieſſen unter 
dem Nahmen Zevin von Amber drecden 
laffen: überfegte die frangönfche Gefandt- 
ſchaſſt des Marquis von Lavardin nad Rom 
aus dem Jtaliänifchen,und das Leben der Ko— 
nigin Ehriftina aus Schweden aus der franz 
—* in die deutſche Sprache, ſetzte aber 
einenMabhmen für keines von dieſtnBuͤchern, 
und ftarb »717,26 Mig. NZ. 

Franck von Franckentlern (Michael Adam) ein 
Böhme, gebohren 1675 zu Prag, allwo fein 
Vater D Johann Michael Frand von Frans 
ckenſtein koniglich-ohmiſcher Laudes⸗Advo⸗ 
cat war. Er brachte iz Jahr bey den PP. Soc. 
Jetu zu, verheyrat he ſich aber hernach und leg⸗ 
te ſich beſonders auf die Hiſtorie, die Alterthuͤ⸗ 
mer, die Poeſie und einen guten lateiniſchen 
Stylum ; inſonderheit aber die Geſchichte 
von Böhmen und die Gefchlechte-Regifter da: 
figer Stännme. Die meiften Lob⸗ und andern 
latein, Reden, welche zu feiner Zeit zu Prag 
gehalten wurden, floſſen aus feiher Feder, und 


— — 


es wurden ihm faſt alle Zuſchrifften zu denen 


allda vertheidigten Inaugutal-Diſputationen 
zu verfertigen aufgetragen. Er gab dedu-⸗ 
dionem «domus Woraichizkianz ; fphyn- | 
gem in familiam Baronis de Wunfchwitz ;P. 
Auguttini S. Mariæ epiftolas marhematicas 


mit Anmerckungen heraus, und ftarb 1728 im |‘ 


Mertz zu Prag. NZ. 
Franckius (Chriftopb) ein Theologus,gebohren 
u Nürnberg 1642, 26 October, begab jich au⸗ 
angs nach Altorff, und befuchte nachgehends 
die ſeniſche, mittenbergifche und leipzigiſche 
Academic, worauf er zu Kiel auf der neuen 
Heademiezum Profeflore Logices, Theologid 
Doetore, und Profeffore ertraordinario, aud) 
nachgehends srdinario, der Academic Pro⸗ 
Eaneeliario, und des Herzogs von ſchleßwig⸗ 
5 Kirchen⸗Rath erwehlet worden. Er 

arb endlich 1704, ıı Febr. nachdem er Ipecı- 
men cuntroverhiarum Eccienz lucheranz 
cum remonftrantibus, exercitationes anti- 
Wendelianas, & anti- Lımborchianas , tie 
auch verfehiedene Difputationes herausgeben 
laſſen. Pı. 


France, ein quter Mathematiens und Schola⸗ Francus, oder Je Franc ( Martin) ein Poekt, 


-fiienszu Lüttich, um 1060, hat de quadracu- 
ra cireuli; de computo Eccielialiico &c. ger 
ſchrieben, welche Schriften eutweder verloh⸗ 
ren gegangen, oder noch in Manufcript lie: 
geil, 

Fı>aco, ein in der heiligen Schrift und weltli⸗ 
chen Wiffenfchafften wohl erfahrener Bene: 
dietinerund Abt in Brabant ım Anfang des 


. . 


1 


Franeo Francus 114 


12 Seculi zur Zeit des. Kanfers Henrici Vıbt 
ein Werckgen de gratia Dei gefchrieben, mi. 
ches zu Antwerpen 1565, und zu Freyburg 1620 
gedruckt worden, auch in denen Bıbl. PP fr 
bet. Vielleicht find auch die Echrifften,m; 
che unter dem Nahmen Franconis Monxdi 
de curfu vitæ Spiritualis ; de jejunio quatue 
temporum ; de laudibus B. Mariæ Virginit 
noc) in Manuſeript liegen, eine Arbeitdict 
Abts. O.Poflev. 

Franco (Francifc.) ein Medicud aus Dale 
lehrte um 1543 die Medicin zu Alcala, ma? 
bernach des portugiefifchen Konias Johan: 
il “eib:Mediens, und endlich etſter Prorät 
Medic. zu Sevilien. Erfchrieb libro de e 
fermedades contagiofas, y de la prefervacka 
de eiläs, de lanieve y del ufo deella. Ant, 


Franco (Georgius) von Eternberg, aus Mitt 
der mönfterbergifchen Kirche Diaconud,ias 
tzete an felbiaen Orte die cvangelifche Bar 
beit fort, ftarb 1550, und hinterließ Volm 
Concivnum it, Diarıun Rerum Monfterbe- 
genfium Ecclefiafticarum. Leb. 

de Franco ( Loretus ) ein JCrus, Theologus, 
berühmter Caſuiſt, gebohren zu Calle © 
Sangro in dem nearolitanifchen, lebte um «a 
Anfang des 17 Seculi, und wurde Proton 
rius apoftolicus, wie auch \icarius genert- 
zu Avignon und Ehieti. Er fchrieb quzitioe 
in Logicam Ariftotelis, controyeriws IM= 
E.pifcopos regulares & laicos ; hiftoriam At 
nionenfis contagionis; grionfe del auima ir 
detta in Paradifo;, Orationes. To.’ 


Francowitz, fiehe Flacius. 


Francus (Elias) ein Magifter Philofepbidu 
gefrönter Poet, gebohren zu Raumburg 16 
28 Kebr. ſtudirte zu Leipzig und Jena, mut 
an dem Gymnaſio zu Eißleben Tertins, wi 
1682 Rector, gab Differrationes f. progam 
mata, orationes & po@mata 1699 IN tih@ 
Bande in 300 heraus, umd ftarb 1727, WM 
Martii. SN. ”r 
Francus ( Gregorius) ein Profeff. Gräcd Imarı 
und nachachends Ddet. und Profefl. Theeit 
zu Sranckfurt an der Oder gebohren zu Tan 
1585, 10 December, hat einen Tractat dec=® 
beitorum, wie auch ein Lexicon fandtum bi 
terlayfen , ift 1651,2 Jan. geftorben, W,d.B* 
Francus ( Hieron. ) ein JCrus gu Dovan, IM y 
Seculo, hat Deutfchland und die Ede! 
durchreifet,ju Freyburg Das jus civüle ner 
und 8 in feinen Vaterlande die Etk 
eines Raths, endlich aber eines Pranden® 
in dena Collegio von Artois befleidet, mens | 
er 1606 geftorben, nachdem er commenur® 
in regulas juris civilis, und hiftoriam ereib? 
nis academiz Duacenfis perfertiget. AS" 








Ioforhus, Hiftoriens und Drator im N 
Sceulo, von Arras, lebte anfänalih = 
Saboyſchen Hofe als erfter Secretarind, mi! 
bernach Camonieus zu Zanfanne, Protor” 
riusapoftolicus, und pabſtli Seeretant 
um 1447.Er bat einige frannonfche Erf 
ın gebundener und ungebumdener NEN 

gearbeitet. Cr. A. Ve. B. — 





ng Francus Franken 


rancus (Nic. )ein italiaͤniſcher Poet von Bene: | 

vente, konte den Claudianum gang answers 
dig herfagen, fihrieb epiftolo volgari ; dialogi | 
piacevoli; il petrarchifta ; rime maritime, 
machte fich aber durch feine fatnrifchen 
Schrifften verhaft, weßwegen er endlich, * 
er einem voruehmen Herrn in Rom zu nahe 


Frankland Franzkius 1146 


— — — > 


Pohlen, und endlich Leetor gu Elaufenburg in 
Siebenbürgen, lebte am Ende des 16 Seculi, 
und ſchrieb libros contra Trinitartem ; refpon- 
fionem ad Warkawicii Jeſuitæ orationes tres, 
quibus Regem Stephanum & Senatores ad pro- 
teitantes perfequendos excitare laboraverat. 
Sandii bibl. Aneitin. Laut. 


getreten war, 1554 auf der Piazza di Pafquino Frankland (’Fhom. ) aus Lancashire, war erſt 


ju Xomaufgehenchet wurde. Ghil. Cra. To. 
tancus (Philipp) ein JCrus, lebte in feifter 
Beburti-Stadr Perugia, im 16 Seculo, und 
ge de appellarionibus, nebſt etlichen an⸗ 
ern juriſtiſchen Werden. Ja. 
tancus (Paulus ) ein Deutfcher, war Profeffor 
perfeos zu Franckfurt an der Dder, fchrieb 
Spieilegium thefauri Fabri; & pro eodem 
Apologeticum &c. und ftarb 25 April 1626. 
W,d.B. 
rncus (Sebaftian ) ein Wiedertäuffer, im 16 
Seculo, hielt fich zu Ulm auf, von dannen er 
ſich aber wegen feiner Irrthuͤmer weg begeben 
muͤſſen. Erlehrete mit den Stoicis, daß ale 
Guͤnden gleidy wären, und alle Secten und 
Religionen mit zur mahren Kirche gehoͤreten, 
verachtete die heilige Schrift , und Drunge 
nur auf den Geift, dannenhero er von Luthe⸗ 
rd, Melanchthone und andern Theologie 
miderleget worden. Er verfertigte paradoxa 
aus der heiligen E-chrifft,das verpitfchierte 
mir jieben Siegeln verfchloffene Buch, 
das niemand aufthun und lefen oder 
verſtehen Fan, denn allein das Lamm, 
und die mir dem Lamme bezeichner, 
den Lamme angehören; mie aud) eine 
Chronist bis int Jahr 1545, die ein anderer 
8 1555 continuiret bat. Arn. B. Seck. 
angipani (Latinus) ein Cardinal von Nom, 
fudirte anfänglich Jura, und promovirte zu 
Paris in Doetorem, trat hernach in den Do⸗ 
miuicaner⸗ Orden, ward Manifter Theologid, 
Trier S.Sabine de Urbe , und Definitor des 
Trovineial- Capituls von DOrvieto. Endli 
aber machte ihm feiner Mutter Bruder, Dab 
Nicolaus I um 128 zum Cardinal:Bifchoff 
von Oſtia und Veltri, wie auch zum General- 
ngvifitor, In Abmefenheit diefes Pabſts 
mufte er deffen Stelle zu Rom nebft dem 
Cardinal Jae. Colonna eine Zeitlang vertre: 
ten. Nachgehends ward er ald Legat nach 
Bolsana und Romandiola gefchickt, da er 
denn durch feine Kluabeit und Beredfamkeit 
die wiſchen den Factionen ber Gvelphen und 
Gibellinen überband genontmenen Verbittes 
rungen aroffen Theils unterdrückte, Er ſchrieb 
Sermones detempore & de ſanctis; orationes; 
bymnos &c. und ftarb zu Perugia 1294, den 
Aug. Man. Eg. Ol. Ug. 
ink a Frankenftein ( Valentinus) ein fieben- 
bürgifcher geheimer Nath und Comes natio- 
nis Saxonıcz, dDifputirte 1666 de zquitate zu 
Altorf, und ſchrieb 1697 Origines nationum 
& precipue Saxonicz in Tranfylvania, wie 
auch librum pyrotechnicum. CZ. 
‚ken (Chriftian) ein Soeinianer, gebohren zu 
Bardeleben, wurde zu Rom ein Jefuite, dar: 
nad) Reetor der Schule zu Chmielenitz in 


ein Prediger, hielt ſich hernach als Doctor 
Medieind in Londen auf, wiewohl er es nicht 
war, fchrieb im Englifchen Annakes Jacobi VI 
& Carolil, und farb 1690, Wo. 

Franklin (Joh.) ein englifcher Prediger, aus 
Wiltshire, ſchrieb von englifchen Kirchen: 
Ceremonien und gemeinem Gebet, und ftarb 
1689, 7 Dee. Wo. 

Frantze (Johannes) ein lutherifcher Theologus, 
re 1623, 11 Jan. zu Zittau in der Ober: 

aufig, wurde 1650 zu Jena Magifter, 1653 zu 
Zittau Diaconus, und 1663 Archi-Diaconus 
und Paſtor primarius, ſchrieb geiftliches 
Hertz⸗ Pulver vor Frandfe und ſterbende 
Thriften, hinterließ viel fchöne Manufcripra 
theologica &litreraria, und ſtarb 1695. Leb. 

Frantzius (Thomas) ein zeit aus 
Magdeburg , war Vrofefför zu Wittenberg, 
wurde von danach Of-Srieffand zum Cantz⸗ 

ler berufren, zuletzt aber Syndieus in feiner 
Geburts: Stadt , ſchrieb Gommentarium in 
Pandeitas, 14 difpur, feudales &c. und ftarb 
10 an, 1614. W, d. | 

Frantzius ( Wolffzang ) ein Theologus, gebohren 
zu Plauen 1564, fludirte zu Sranckfurt au der 
Dder, und Wittenberg, und wurde am leuten 
Drte Profefl. — Hierauf bekam er 
die kembergiſche Superintendur, und wurde 
endlich wieder nach Wittenberg zum Profeſſ. 
Theologiaͤ, und Probſt der Schloß⸗Kirchen 
beruffen. Er ſchrieb ein Syntagma contro- 
verfiarum theologicarum; hiltoriam facram 
animalium, die D. Joh. Cyprianus meit ver: 
mebrter heraus gegeben; Scholam facrificio- 
rum patriarchalium;, tract. de interpretatione 
facr. fcriptur.; difputationes per integrum | 
deuteronomium; it. fuper auguftanam Gon- 
feionem; vindicias difputationum contra 
'Smalzium &c. und farb 1628, 26 Det. nach- 
denn erg Jahr lang weder ausgehen, noch fein 
Amt verrichten Fönnen, an einem Schlag: 
Fluſſe gar ſchnell. Fr. W, m. 

Franzkius ( Georg.) ein gottfeliger und gelchrter 
Math ben dem Grafen von Schwarkburg, 
wie auch) ioifgerem ler zu Gotha, gebob- 
ren zu Luͤbſchuͤtz in Schlefien 1594, 15 April, 
bat in Philologieis und Philoſophieis gar 

uten Grund geleget, und ober gleich zur Er⸗ 
ernung der Gottesgelahrheit groffe Neigung 
gehabt, fich dennoch auf anderer Einrathen 
auf Die Rechte applieiret, weiche er zu Franck⸗ 
= an der Dder, Jena und Königsberg 

udiret. Zu Beylegung der Streitigkeiten 
zwiſchen der meymarifchen und altenburgis 


ſchen Linie, hat er nicht wenig bepgetragen, 


und denen Studiofis, die auf Schul⸗Sachen 
ſich zu legen Luft hatten, ſchoͤne Stipendia 
ereichet. Souſt hatte er das Linglück, daß 

eine Bibliothek nebſt einigen —_.— 

nu⸗ 
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Manuferiptis verbrannt wurde. Er fchrieb 


Exercitationes juridicas;, de „Majeftate in 
genere; Gommentarium in inftituriones & 
pandectas; varias refolutiones juris; tradta- 
tum de laudemiis ; refolutionem famofılimz 
. legis gallus; aab Henrici Wegneri i!omment. 
in tit. de verborum & rerum fignificatione 
mit Anmercdungen heraus ꝛc. und ftarb 1659 
ı5 Jan. Herr Acker hat 1714 deffen Lebens: 
Hefchreibung heraus gehen laflen. B. 
Frafcata ( Gabriel ein Mediens aus einer alten 
adelichen Familie in Brefeia, hat ſich auf die 
Hunraniora, Aſtrologie und Dicht: Kunft 
gelenet, einen Trartat de aquis Rerurbii 
Ticinentibus, mie auch einige Gedichte, 
Poetie Tofcana, unter dem Nahmen des 
‘ Rapico heraus gegeben, und ift 1582, 20 Jan. 
geſtorben. Ghii. 
Fraffen ( Claudius Jein Franciſcaner, und Gene: 
ral-Defititor feines aanken Ordens, gebohren 
„1620, nahe bey der Stadt Peronne, wurde in 
den Convent nach Paris zu ſtudiren gefchickt, 
ollwo er auch feine gantze Lebens⸗Zeit geblie: 
ben, und anfangs der cutſum philofophicum, 
nachgeheuds ‘aber dls Doctor die Theologie 
elefen. Er war meaen feiner fonderbaren 
Wiſſenſchafft in aroffem Anfehen, fo daß er 
öfters in den wichtiaften Sachen Bericht ab: 
ſtatten mufte, wohnete dem Ordens-Capitul 
zu Nom mit bey, verfertigte Philofophiam 
 academicam ; Scortum academicum, feu 
univerla Doctoris fubtilis theo'ogica dogma- 
ta, Dilquifitiones biblıcas, und einige Gebeth⸗ 
Bücher, uͤberſetzte ingleichen die Erifteln des 
H. Vaulini ins Frangofifche, und ftarb 1711 
26 Sebr. Bf. 
Frauenburg ( Jo. Gerhard ) ein Doctor und Bro: 
feffor Juris zu Altorff, gebohren zu Nürnberg 
‚1589, 17 Nov. iſt dafelbft Eonfulent worden, 
bat zu Bafel in Doetorem promoviret, die 
Hiftorie Virginii und Vırginie in Verſen 
.befihrieben, „uud ift 1630, 29 Det. in währen: 
dem Decanat geftorben, Fr. W, d. 
Frauenlob ( Henr.) ein Deutfcher, bat die uhr⸗ 
‚alte Meiſter⸗Singer⸗Kunſt wieder aufgerich: 
tet, und ift zu Mayntz 1317 aeftorben. Weiler 
allezeit dem weiblichen Befchlechte ungehliche 
Lob- Sprüche in Verfen gegeben, ift er von 
einigen Frauend= Perfonen mit groſſem 
Mitleiden zu Grabe getragen, und eine aroffe 
enge Weins auf fein Grab gegoffen worden. 


| 































Frechtus‘ Martinus) ein berühmter proteftirender 
Lehrer, aus Schwaben bürtig, im 16 Seculo, 
ward anfangs zu Heydelberg Lieentiatus und 
Vrofeſſor Theoloaid, und nachaehends wegen 
feiner Beredfamkeit der vornehmfte Vrediger 
in Ulm. Als er zu Worms und Regenfpurg 
denen Religions: Unterredunaen beywohnte, 
und das Interim verwarff, wurde er ins Ge: 
fuͤngniß aeworffen, und mit Ketten gebunden 
zu dem Kanfer geräbret; nad) feiner Erledi⸗ 
gung aber nach Zübıngen zum Brofeff. Theol. 
beruffen, woſelbſt er 1556, 14 Sept. geftorben, 
und auſſer einigen theologiſchen Sachen 
Notas in Wittekindi Saxonis rerum ab Hen- 


° ftarb 1323, 9 Juni, 


Fregofus (Frid,) ein Abt im 


Freculphus Fregofus 1% 


rico & Ottone Imperatoribus geftarum libros} | 
binterlaffen bat. Seck. Ad. SZ. | 

Freculphus, ein Mönd zu Fulda, und nat 
mahls Bifchoff zu Liſieur in der Normandi 
im 9 Geculo, daher er auch Lexovienis 
genennet wird, hat fich auf den Concilüs ju 
Varis, Tours und Soiſſons befunden, um 
Chronica ab O.C. ad A. C. 600 ad Judithan 
l.udoviei Imper. conjugem, verfertiget, H. 
Sig. T.V.C. 

Fredegarius, Scholafticus zugenannt, ein hiit 
ricus im 8 Seculo, bat eim Werck von der 
Thaten der Francken, von Gunttamno, va 
Konige der granden an, bis 768 verfertieet 
welches in Caniſii leftionibus antiquis, M 
Freberi corpore ver. hift. Francicz, und let | 
1699 durch Theodoricum Ruinart inGregai 
— Wercken heraus gegeben workı 

.. Os | 

Frederus ( Johannes) ein Iutherifcher Theolond 
gebohren zu Edslin in Pommern, udirte 
Wittenberg, ward von Dar aus Lutheri Han 
1537 nah Hamburg zum Con-Kectorat u 
ber Johannis⸗Schule berufen, am 1542. 
Lector und Paftor an die Cathedral: Kırdı 
1547 als Superintendens nah Etralfun 
ward hierauf zu Greiffänsalde_ Vrofeit 
endlich zu Wikmar Paftor und Superinten 
deng, (ahrieh nebſt vielen andern Dingen cu 
Carmen in laudem urbis Hamburgi von 15% 
Verſen, und tarb 1562. Je. 

Frederus (Jo. ) ein Doctor und Profeffer Tier 
logid, wie auch Superintendens ju Nofet 

ebohren zu Hanıburg 1544, 6 Januar. mt 

aſelbſt anfangs Profeſfor eloqueatiæ m 
Catechefeos chriftiane, ſchrieb theles & 
prxdeftinatione hominum in C:hrifto ad vita 
& falurem zternam , nebft verfchiedenen in 
bern Difputationibus , und far 1604 | 
May. G, et w, d. ü 

Fredoli, oder de Fredole ( Berengarius) ein ke 
rühmter Ganonift, legte fich fonderlih a! 
das päbftliche Recht, wurde in feiner want 
Canonicus, und hernach Succentor 5. Ni 
rii, ferner Abt zu St. Aphrodiſii zu a | 

Gardinal unter dem‘ 








und Bonifacii VIII Capeilan, 1298 Bi 
zu Beziers, 30 
St. Nerei un 
jü Tufeuli. Er halff Bonifacio das 6 Cad 
erer Deeretalium machen, fchrieb Oculer 
feu elucidarium fuper fumma oftienfis, met. 
de excommunicatione atque interdido, UM 
Poflev. Sa. Ug. 
Fregeville en ein frantzo ſiſchet Mathemat 
eus und Chronologus, florirte zu Yarıs 19 
1584, und fchrieb einige Chronologica IM 
—58 chen. Ve. Cr. 
Fregofus, fiche Fulgofus. 


chillei, 1309 aber 


Klofter St. Benisr! 
su Dion, Cardinal, Ertz⸗ Biſchoff zu Salem 
und Biſchoff zu Gubis, im +6 Seculo, ik & 
Ambafadeur der Nepublic Genua ju MM 
Pabft Leone gangen, und hat fein 

im Studiren gefuchet, auch die 

und griechifche Sorache zu Erfl ' 
heiligen Schrift und Ubung der Betefluit 
angewendet, bat Medicationes ın 2* 


c 
N 
iafeı 


149 Freher Preigius 
synodum Salernitanam ; Epiftolas &c. pe 
chrieben, und ift 1541, den 22 Zul. zu Gubio 
ſeſtorben. So. Ol. Ug. Au. | 
her, oder Froör (Marquard) ein Doctor 
Nedieind und Practicus zu Dünckelfpiel, ift 
425 aus der Familie von Weifach gebohren, 
md zu Dünckelfpiel 1473, den 24 Auguft ge: 
torben, Fr. | 
her (Marg. ) ein Sohn des vorigen, gebohren 
u Dündkelfpiel 1460, war Doctor Medieind 
nd Phyſicus ordin. zu Dünckelfpiel, begab 
ih aber nachgehends nad) Auafpurg, nahm 
ie evangelifche lutherifche Reliaion an, ver: 
nehrete einige evangelifche Bücher mit Re: 
iftern, und ftarb Dafelbft 1535,18 Febr. Fr. 
her (Margu. ) ein Enckel des vorigen, und 
Crus, gebobren zu Augfpurg 1541, 5 Januar. 
hidirte zu Tübingen, und promsvirte zu 
Bologna in Doctorem. Er mar Branden- 
urgifcher Rath zu Anfpach , wie aud) Eon: 
alent zu Nürnberg, wurde als Abgefandter 
uf den Reihe: Tag nah Speyer gefchickt, 
urfertigte einige Anmerkungen über dic 
Veformationem Norimbergenfium, und ftacb 
uNürmberg 16017. Fr. 
her (Marg. ) ein Sohn des vorigen, war ein 
Grus, Liebhaber der Antiquitäten und Mab: 
er-Kunft, wurde zu Augfpurg 1565, 26 Juli 
edohren, und im is Jahre in Srin eich von 
-yacio zum Doctore Turis ereiret; mar 
mfangs Rath bey dem Pfals-Grafen, Johann 
aſimito, nachgehende Vrofeffor Eodicis zu 
Xddelberg, endlich aber Wice: Prafıdente 
nd Geſandter an dem König in Bohlen, mie 
uhandieBiihöffe zu Mayntz, Colln, Speyer 
md Worms. Er wurde auch von dem Chur⸗ 
Sirften in der Pfaltz, Friderico IV, mit dem 
Oorffe Luſtſtatt belchnet, ließ Origines Pala- 
as; trat de fama publica; de exiftima- 
one acquirenda, confervanda, &amittenda; 
‚eruonem vetaftifimam Alemanicam oratio- 
tonis & Symboli apoftolorum cum notis; 
‚erhonem Saxonicam vetuftiflimam decalogi, 
Intionis dominicz & Symboli apoftolıci 
um notis; de electoratu Palatino; Feiıyar 
- verofimilium libros II, welche in Ottonis 
hefsuro Juris rumanı ſtehen; de ftatura 
‚aroli M.; Befchreibung der Werteraut: 
ben Länder, unter einem fremden Nah: 
nen, wie auch Scriptores terum Germanica- 
un und Bohemicarum nebit viel andern 
Schriften heraus gehen, und ftarb zu Den | 
elbetg 1614, 123 May. Fr. Ad. | 
der ( Paulus ) ein Bruder des vorigen, Doet. 
ums und Advocat in Nürnberg, iſt zu 
ucfpurg 1571 gebohten, hat zu Hepdelber 
uıret, in Doeterem promoviret, und i 
625,11 Febr. weftorhen. Fr. 
ver (Paulus ) ein Sohn des vorigen, und | 
Adıens zu Nutubera, ift daſelbſt 1611 ge⸗ 
ehren, und 1682 geftorben, nachdem er ein! 
etrum viırorum eruditione clarorum ver: 








ertiget, welches von feines Brudern Sohn, Fr 


0/0 Joachımo Frehero 
erden, H. W,d. 

us (Joh. Thomas) ein JCrus, und An: 
Anger des Peirı Rami, yon Freyburg ın 


beraus gegeben 


Freisieben (Jac.) von 


Freinsheimius Freitag Iso 


pich org mofelbft er, wie auch zu Bafel, 
gelehret hat, molte das Studiren fahren 
laffen, erhielt aber nachgehends das Rectorat 
zu Altorff, und erklärte die biftorifchen 
Erribenten, Poeten und Inftitutiones juris, 
chrieb quæſtiones Geomerricas, Logicas 
'thicas, Phylicas, aconomicas & Politicas; 


Synopſin hittorie; libtum triſtium; parali- 


mena in hiſtoriam /Emilii & Fertoni; 
hiftoriam de bello Africano ; partitiones juris; 
Synopfin pandeftarum &c. und ftarb zu Bafel, 
oder Altorff ander Peſt 1583,16 Yan. Ad. 


Freinsheimius ( Joh. ) eitt churfürftlicher pfälßi- 


ſcher Rath und Profeffor honvrarıus zu Hep- 
delberg, gebobren zu Ulm 1608, 16 Novemb, 

at bereits vom 14 Jahre an zu Marpurg, 

ieffen und Straßburg. fudiret, Wiugg 
Griechiſch, Lateiniſch, —— ch, Spaniſch, 
Niederländifh, Italianiſch, Engelländifch, 
Schwedifh und Daͤniſch verftanden, in 


— als koͤniglicher Secretarius die 


antzeley des Metziſchen Bißthums durchge⸗ 
ſehen, und iſt hierauf in Upſal —— 
politices und eloquentiæ, mie auch in Stock⸗ 
holm Bibliothecarius und Föniglicher — 
riographus worden, bis er ſich -nachechendge 
wegen feiner Geſundheit nach Deutſchland 
begeben,und fo wohl ben geeronten Haͤuptern, 
ala bey andern Gelehrten fehr hoch angefehen 
geweſt. Er bat den deuiſchen Tuͤnend—⸗ 
"Spiegel, dietreflichen Supp!ementaLiviana 
& Gurtiana; notas in Florum ; dıffertarionem 
de calide potu ; fyntagma devicariartı Pala- 
tino fub nomine Philreci &c. heraus gehen 
— und iſt 1660, 30 Detob. zu Heydelberg 
geitorben. Fr. W, m. Han. 


Freisteben (Henricus) ein Doet. Theoloaid, und 


Superintendeng zu Orlamuͤnde, ift zu Alten⸗ 
bura 628,5 Jan. gebohren, und nachdem er, 
als Eoadjutor nach Braͤunſchweig reifen wel⸗ 
len, 1666, 26 Martii geftorben. Fr. W,d. 
eide, war anfangs Dia: 
eonus zu Altenburg, hernach Hof: Vrediger 
und Aſſeſſor Conſiſtorii daſelbſt, ſchrieb diſſert. 
de 70 Senioribus Iiraelis. Leichen⸗Predigten, 
und ftarb 9 April 1657. W,d. 


Freisteben (Joh. Barcholom.) ein Föniglicher 


pohlnifcher und churzfächfifcher Hof: Prediger 
zu Dreßden, gebohren zu Steinpleiß im Amte 
Zwickau 1654, 18 Martii, allwo fein Vater 
rediger geweſt, ſtudirte zu Leipzig, promo⸗ 
virte daſelbſt in Magſtrum, diſputirte als 
Præſes de genere Logices; de Iudıs &c. ward 
hierauf ben dem Hertzog Vhilipp Ludwig vom 
Schleßwig⸗ Hollſtein HR Prediger, nachge⸗ 
bends Diaconus ben St. Jacob in Chemnitz, 
endlich chur=fächlifcher Hofz Prediger zu 
Drefiden, gieng mit Ihro Konigl. Mujeftdt 
nach Unaarn, wurde daſelbſt aus verfchiede: 
nen Gefährlichkeiten von GOtt errettet, war 
nad) diefem immer Fräncklich, und ftarb end⸗ 
lıh 1706, 19 Sept. Carp. 
eitag ( Jo.) ein Medieus, nebohren zu Nieder: 
Weſel, im Hertzogthum Cleve 1581, 30 Detob, 
war ansangs zu Helmftäde, mofelbft cr auch 
ſtudiret, Profeffor der Medicin, nahgehends 
Hof: Mediens bey dem Biſchoff zu Sfnabrig, 
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und murde dafelbft von vielen Fürften und 
Grafen verlanaet, doc endlich wegen der 
Religion abgeſetzet, und nach Groningen zum 
Profeffore Medicind ernennet, wofelbit er 
practiciret, und 1641, 8 Febr, geitorben. Er 
bat Diiputationes medicas de morbis ; nostes 


Freitag 


Medicas, five tractatum de abufu mediciaz; | 


traftatum de opio; de eiculentorum facultati- 
bus &c. binterlaffen., Fr. W, d. 


Freitag. Joh.) ein Medicus, gebobren zu Perle: 


bera 1587, 25 Marti, bat zu Sranckfurt an 
der Dder, Wittenberg, Wien und Bafel 


us 


Frefinga Frefnoy 





vermeynte, und nicht anders als durch aufker: 
ordentliche Wunder von feinen Pedandın 
ablaffen wolte, durch umverlerte Antatum 

tiender Koblem, und eines gluͤenden Nina 

ekehret, auch zwey befeffene Perſonen vom 
Zeuffel befreyet, _morüber der theolen 
fhen Facultät zu Kiel Gutachten eingebein 
ward; überdißeine Anweiſung u. Übuns 
über die beiligen zehn Gebote ; eine län 
promittirte atbeiftifihe Brille ıc, beran 
gegeben, worauf er 1697, den 6 Januar. ge 
ftorben. Leb. 


ftudiret, zu Padua promoviret, zu Negenfpurg | Frefinza (Renicus) ein gelehrter Friefländer m 


practiret, einen Eurgen Bericht von der 
‚melancholia hypochondriaca, nebft zwoͤlff 
euciöfen Kragen von einer Analogia der 


Franecker, lebte im 16 Secuio, und beihnid 
in feiner Mutter-Sprache, mas von 1576. 
1584 in an Daterlande vorgegangen. X 


groifen Welt mit der Fleinen, — des du Frelne (Carolus) Herr von Cange, gebohra 
e 


underſteins der Weisheit und Reich⸗ 
thums nicht vergeſſen wird, verfertiget, 
und — 1654, den 24 Septembr. geftorben. 
r. d. 
de Freitas ( Seraphin) ein Portugieſe vom Orden 
S. Marix de Mercede redemtionis captıvorum, 
lebte im Aufang des ı7 Seculi, war St. Theo: 
Ioaid. Magiſter, und lehrte die geiftlichen 
Rechte zu Valladolid. Er ſchrieb de juſto 
imperio Luntanotum Aſiatico adverſus Hug. 
Grotii mare liberum ; additiones ad Roderici 
da Cunha bracharenfis Archiepilcopi traita- 
tunm de confellaruis follicitantibus; fcholia in 
‚bullaium ſui ordinis; de induigentiis & Ju- 
bilæis &c. Ant. 
Frencelius a Friedenthal ( Salomon ) von Bref: 
‚lau, ein geerönter Poete, und anfangs Profeſſ. 
- Erhices zu Helmftädt, nach diefen Inſpeetor 
der Schule zu Riga, ſchrieb po@mata facra, 
odas carminicas, epigrammata &c. und farb 
18 Jun, 1605. W,d. 
Frentzel (Jo. ) ein geerönter Eanferlicher Poete, 
gebobren 1609, den 8 May zu Annaberg, tar 
Vicarius indem Dom-Stifft zu Magdeburg, 
Canonieus zu Zeig, und im groffen Fuͤrſten⸗ 
Collegio zu Leipzig Collegiatus, fehrieb einen 
guten lateinifchen und deutfchen Vers, war 
abſonderlich in Anagrammatibus und Gon- 
netten fehr glücklich, und fehrieb Lob: Be: 
dichte der wahren und ungefärbten 
Gottesfurcht zc. Er iſt 1674, den 24 April 
geſtorben: und man erzehlet von ihm, daß 
wenn er ein Epigramma machen ſollen, er ſich 
auf der Erde herum geweltzet. Neu. Men. c. 
le Frere ( Jo.) von Laval aus Franckreich buͤrtig, 
war in der griech: und lateinifhen Sprache 
wohl erfahren, flsrirte im 16 Seculo, und 
ſchrieb eine Hiftorie feiner Zeit, und le Chari- 
deme ou du mepris de la moft; uͤberſetzte 


1610, 18 Dec. aus einer vornehmen Kamik. 
auf einem Land⸗Gute bey Amiens, Hub: 
im Jeſuiter⸗Collegio dafelbft, und ferte nad 
mabls feine Studia zu Orleans und Parı 
fort. Hieranf ward er 1631 Parlament: 
Advocat zu Paris, und 1645 koniglide 
Schatz⸗Meiſter zu Amiens. A. 1668 nothut: 
ihn die Peſt fih nach Paris zu retiriren, me 
felbit er Gloflarıum mediæ & infimæ latinit 
tis, it. mediz & inimz grecitatis fchrieb. & 
gab ferner die Hiftorie des Cinnami, Die An 
nales des Zonarz und Hiltoriam byzantınar 
duplici Comment. & nummis illuftratam, | 
auf groß Papier fehr rar ift; hiftoire de lem 
ire de Conitantinople fous les emperw@ 
—— traitd hiſtorique du chef de $. Je 
Baptiſt; Memoire fur le projet d’un nouves® 
recueil des hiftoriens de France, fo in ii * 
Long bibliotheque hiftorique de France fehl 
lerrre au fujer des libelles qui de tems © 
tems fe publient en Flandres contre les R 
P. P. Henfchenius & Papebroch heraß: 
machte auch Noten über des Joinville [tn 
Hiftorie des H. Ludwig, und war eben ih 
Edirung des Chronici Pafchalis befpäfttiet 
alser ftarb 1688, 23 Det. im 78 Jahre: Wr. 
auf Baluzius en Chronicon net 
des Verfaffers Leben zu Stande brachte ı’ 
heraus gab. Er hat einige gelehrte Brida 
Darunter zwey im Sefuiters Orden geek 
und einen gelehrten Sohn gehabt, der md 
gehends Schagmeifter zu Voitiers worden 
Pe, AE. Renaudor de vira & morse da Frefe: 
Our. 

Freineau ( Julianus ) ein parififcher Dort. Then 
Ioeid und Dominicaner zu Mans, lebte i# 
Zeit des Königs Hentici II, und ihn 
einige Bücher wider Petrum Maryrem; 
Nredigten ꝛc. Cr. Ve. 


Eufebii Chronid und Jofephi Hiftorie, wie du Freinoy ( Carl Alphonfus ) eines Apotbeden 


auch vieler Heiligen Leben ing 
und vermehrte Joan. Thierry de Beauvais 
frangöfifched Lexicon. Cr. Ve. 

de Fresburno (Radulphus) fiehe Radulphus de 
Fresburno. 

Frefe ( Jürgen ) ein Bürger und Handelsmann 
in Hambura, gebohren in dem Flecken Hende 
im Ditmarfifchen 1623, “ April, bat einen 
ruchlofen Menfchen, welcher eine Suͤnde 
wider den Heiligen Geiſt getban zu haben 


angölifche, | Sohn zu Paris, gebohren 1617, 


Ite ein Dir 
diens werden; hatte aber fo aroſſe duſ an!“ 
Docfie, dag er beftändig fich in Derfelben utt‘ 
mwoben er fo einen Trieb zu der Mahler 
merchte, daß er fich. derfelben mider = 
Eltern Witten völlig widmete, und 1634 DT 
Italien gieng. Dafelbft wandte er alle 5 
die Mahleren, Voefiz, Gcometrie und > 
Kunft, befand fıch aber daben in fo —* 
Umſtaͤnden, daß er geraume Zeit en 
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Brod und Käfe zu effen hatte; und fchrieb Fr Janus Czcilius ) ein franssfiier Leib 


ein fhön Gedichte in Tateinifchen Werfen von 

der Schilderey⸗Kunſt, welches in die engel⸗ 

und holändifche Sprache überfert, auch in 

diefer noch legt 1722 zu Amfterdam nebſt fei- 

IR Leben gedruckt worden. Er farb 1665. 
Ic. 





Frefny (Carolus Riviere) ein gefchickter Freylin (Jo. Maria‘) ein 


frankofe, gebohren zu Paris 1648, wurde in, 
einer Jugend Cammer⸗ Diener bey Ludewig 
XIV, der ihm fehr liebte. Er hatte eine be: 
ondere Neigung zu der Mahler «Ban: und| 
Bärtner: Kunft, und ein natuͤrlich Geſchicke 


edicus ben der Eöniglichen Frau Mutter, 
Catharina de Medices, practicirte zu Varis, 
febrieb Philofophiam Druidum;; cribrum 
hilofophicum ; Phyfiognomiam ; Chiro- 
mantiam; Compendium medicine; viam ad 
divas artes &c. und flarb 1631. W,d. 
efuite von Villanoya 
in Piemont, gieng ald Nißionarius nach dem 
americanifhen Könisreiche Deru, fhrieb im 
Spanifchen Elogia clarorum virorum de So- 
cietate Jeſu ex provincia peruana &c. und 


ftarb daſelbſt 1655, 6 Febr. Al. 


ur Muſic und Zeichnen. Sonderlic) übte er| Freymonius (Joh. Wolfigang.) ein bayeriſcher 


ih im Garten-Bau, und wurde von Ludo⸗ 
io XIV zum Controlleur der Eönigl. Gärten 
macht. Er wuſte aber nicht ent zu halten, 
nd verſchwendete alles :_ Daher der König 
agte, er glaube nicht, daß er im Stande fen, 
in reich zu machen. Deswegen verlieh er den 
Hof, und wurde mit dem Eomo dien⸗Schrei⸗ 
er Kenard befannt, mit welchem er vor 
‚a8 Theatre italien und frangois Comoͤdien 
aachte. Als ızıo®as Privilegium von dem 
dercure galant aufhörte ‚bat er ſich folches 
us, fhrieb auch einige Zeit den Mercure mit 
laß. Weil er aber feinen — leiden 
onte, ließ er 1713 die Arbeit fahren, und zohe 
ih nur eine Penfion aus; woraufer 1724, 
Octob. verftorben. Er bat les Puits de la 
etite, hiftoire gauloife; nouvelles hiftori- 
jues; poefies; chanfons, und viel Comoͤdien 
wichrieben, welche feine Wercke 1731 zu 
barıs in 6 Volum. in ı2, nebft des Verfaſ⸗ 
ers Lebens: Befchreibung zuſammen ge: 
ruckt worden. j 
und (Paul.) ein geſchickter Schul⸗Mann, und 
ter Grieche, am Ende des 17 Seculi, geboh⸗ 
en juNeusKirchen im Boigt-Zande, ſtudirte 
n Zwickau, und hernach zu Leipzig, ward 
solleg. III auf der Schule zu Zwickau, ſchrieb 
en Syllabum ; Rudimenta linguz lar. und 
ndere Schul-Bücher mehr. 
y(Herm. Heinr.) aus dem Dorffe Dürrmens 
549 gebohren, mar anfangs in dem futt: 
ardiſchen Diftriet Prediger, hernach aber 
Superintendens zu Schweinfurt, fchrieb 
hilargyrum eccleiz, oder der Geld⸗Narr 
nit feinen fieben fürnebmiten tböridy: 
en Eigenſchafften, vom Saloıno- ent: 
vorffen, und allen Beigigen vor Augen 
jeftellt; Voluptuarium ecclefiafticum, oder 
Interricht wie alle fromme Menſchen 
bee Wolluft von und an äufferlichen 
Ständen, Baben und Bütern BOttes 
höpffen und feeliglich gebrauchen mö; 
sen; biblifches Thier⸗Buch, darinnen 
le vierfüßige, zahme, milde, giftige und 
tiechende Thiere, Vögel, Fiſche, deren in der 
Bibel Meldung aefhicht, famt ihren Eigen: 
haften und Hiftorien befchrieben find, mıt 
er alten und neuen Kirchen: Lehrer Ausle- 
wung fleißig erkläret, und auf die drey Hie- 
arshias gerichtet; zwey und z3mangig 
Auciä Predigten vom Amt und Stand 
iner chriftlichen —— und ſtarb 
1599, im so Jahte feines Alters. Fi. 
GelebriensLexicon. 


Freyre ( Joh.) ein Je 


Frezza (Fabius) ein 


JCeus, ſtudirte zu Inaolftadt, murde dafelbft 
1572 Doctor, practieirte darauf, wurde ı 75 
Cammer » Berichts = Aſſeſſor, 1581 Meiches 
frath, gieng als Abgefandter zu denen 
hurfuͤrſten zu Sachfen und Brandenburg, 
und fchrieb in feinem a7ften Jahre Sympho- 
niam juris chronologicam und Elenchum 
juris feriptorum, da er in der Dedication vom 
fich felbit Nachricht gegeben; edirte auch 
andere Bücher, welche Kippenius anführet. 


Freyre (Franc.) ein Jeſuite von Evora, war 


Profeffor human. liter. dafelbft, lebte nach 
diefen zu Rom, und zulegt zu Coimbra, ſchrieb 
de fymbolis Heroum libr. V; de excellentia 
& magnitudine imperii auftriaci; Mufas 
chriftianas ; de arte bene moriendi &c, und 
ftarb 16 Auguft.1644. W,d. Al. 

fuite von Liffavon, docirte 
Rhetoricam und Theologiam zu Coimbra, 
ſchrieb vitam Branc. Svaretz, comment. in 
VII capita priota libri Judicum &c. und ftarb 
25 Jul. 1620, W,d. 


Freywald (Georg.) ein JCeus, gebohren zu 


Torgau 1587, 10 Geptemb. hat zu Bafel I 
Doctorem promoviret, und zu Leipzig einen 
Advoeaten abgegeben, worauf er zu Altens 
burg Rath und Prefes des Gontiltorii worden, 
und 1641,7 Det. dafelbft geftorben. Fr. 

eapolitaner, Ritter von 
Galatrava und Herzog von Cafiro, übte ſich 
fehr in der Philofophie, und fehrieb Mafme, 
rego'e eprecesti diStaso & di guerra; difcur- 
fus animafticos de externis fenfibus. To. 


Frezza ( Marinus) ein JCrus, und Eönigl. Kat 


5 
aus einem adelichen Gefchlecht zu Neapolis, 
indem 16 Seculo, gab ein Buch de fubfeudis 
— & inveſtituris Baronum beraus, 

0, 


Frezza (Paulus Maria) ein Clericus regularis, 


aus einem adelihen Gefchlehte von Nea⸗ 
polig, ließ 1646 * Rede — des H. 
Carl Borromei drucken. To. 


Frezzius ( Fridericus )ein Dominicaner, geboh⸗ 


ren zu Fuligno in Umbrien, iegte ſich nicht 
nur auf die Philofophie und Theologie, fon 
dern auch auf die Rechte, murde Doctor 
Theologid und 1403 Biſchoff zu Fuligno, 
gieng 1409 auf_ dad Coneilium nach Pifa, 
auch hernach auf das nach Coſtnitz, und ftarb 
in diefer Stadt 1416, Erfchrieb Quatriregiu 
del decurfu della vita humana, divifo in 
quatro libri partiali fecundo quatro regni. 
Ja. Ech. Nic. 
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Fıicius (Andreas) fiebe Modrevius. 

Fridevallius, oder a Frigrida Valle (Hugo ) ein 
Medicus aus der Grafichafft Artois, lebte 
ums Jahr 1560, und fchrieb de ruenda ſanita- 
te; debalneıs &eorum ufu. - A. j 

Friedeborn ( Dionyfius ) ein Magifter P iloſo⸗ 
phid, war iu Anfange des ı7 Seculi Vaſtor 
und Bräpolitus gu Breiffenbera in Ponmern, 
und fehrieb Confellorem panitentem und 
Predigten. Jx. 

Friedeborn ( Michael ) von Etettin, ward 1653 
ben dem Hof-Gerichte zu Greiffswalde 
und bernach ben dem mißmarifchen Tris 
bunal Affeffor, fehrieb einen Panegyricum auf 
Be .. Chriftina in Schweden, und ftarb 
1672, Ja, 

Friedeborn ( Paul ) ein deutfcher JCrus, gebohren 
1571 zu Stettin, mar erftlich Secretarius und 
Kathsherr, nach diefem aber Bürgermeifter 
in feiner Vater Stadt, ferner des Hertzogs 
in Pommern Hof: und Land: Nat, endlich 
aber König Guſtavi Adolphi Rath, Er fchrieb 
eine Chroͤnicke der alten Stadt Stettin in 
Pommern, item defcriptionem urbis Steti- 
nenſis, und farb 1637, 9 Nov. W,d. 

Fridegodüs, ein engliſcher Benedietiner⸗ Moͤnch 
im Cloſter St. Salvaroris zu Cantelberg, lebte 
um das Jahr 960, befchrieb das Leben des 9. 
Wilfridi in hereifchen Werfen, welche in Ma- 
billonii Sec. Ill Sanctotum Ord. D. Bened, 
fiehen. Einige fehreiben ihm auch das Leben 
$. Audoeni, welches in Surii A. 8. 24 Aug. 
und das beroifche Gedicht de Pontihcibus & 
Sandis Eccleiz & agri eboracentis, welches 
in T, Galei Scriptoribus hiſtoriæ anglicane 
ftehet, zus wiewohl andere daran zweiffeln. 
eine übrigen Schriften de peccatrice in 
evangelio; de Hierulalem &c, find verlohren 
gegangen. Guilielmus Malmeburien 
gefis pontificum anglorum. Bal.O. 

Friderieh ( Chriftoph. ) ein J. U. Licentiatus und 
Seeretarius der Republic Breßlau, ſchrieb 
Procelum juridicum ; diſput. de legarorum 
fanditare &c. und ftarb 1674, den ı Mart. 


Ww,.d . 

Friderici ( Aggeus ) ein berühmter —* 
gebohren in Niederlanden, war erſtlich ein 
Schuůl⸗Rector, nachgehends zu Riga Profeſſ. 
græcæ lingux, ſchrieb Differtationem ſchola- 
ſticam de — — ſtarb 6 
Julii 1657, im73 Jahr. W, d. 

Frideriei (Gottfried ) in Lutherifcher Theologug, 
aebohren zu Breßlau 1636, den au Geptemb. 
ftudirte zu Wittenberg und Leipzig, wurde 
1665 der Prinken von —— auch 
in ſelben Jahr zu Breflau Deediger zur H. 

- Drepfaltigfeit, 1667 Diaconus zu St. Elifa- | 
berb, und 1671 elifabethanifcher a. 
und Brofeffor an dem Gymnaſio, fhrieb ver⸗ 
fehiedene Difputationes, ald de juftitia ex 
‘ure; de moralitäate aftuum humanorum &c. 
und farb zı Martii 1684. Ws d. 

Friderici ( !0.) ein Vhilologus, gebohren zu 
53 einen Dorffe in Francken 1563 

7 Hetober, war anfanas zu Leipzig an der 
Thomas: Schule Eon-Nector, nachgehends 
Hector zu Annaberg,fernes Profeſſ. Eloquent. 


Friderici Fridericus 11% 
und Phyfices gu Leipzig, mofelbft er aud in 
Baccalaureum Medicine promoviret, nad: 
gebends Vrofeſſor grec® !inguxz und hilte- 
riarum daſelbſt, der ſaͤchſiſchen Stipendiaten 
Ephorus, der Acadenie Decemvir, des grofien 

rſten⸗ Collegii Collegiarus, und der Echule 
ju Et. Nicolai Nector worden. Er fchrie 
magophoniam perficam, & de opt:mo regimi- 
nis ſtatu feptem Principum confultationem; 
egyricum fecularem; Difputationes, und 
-ftarb 1629, 8 Decemb. G, e. pr. Vog. 
Friderici ( Jo. Arnoldus ) ein Medicus, gebobren 
u Altenburg 1637, den 24 Junii, fudirte ju 
eipgig und Jena, worauf er an dem letzten 
Drte Doctor und Profeſſor Medicind, wie 
auch Phyſicus zu Altenburg worden. Er farb 
1672, den 12 December au einem Stein, der 
14 Loth gewogen, und hinterließ verſchiedene 
Difputationes, ald de mato caftrenfi feu 
hungarico; de foemina naturz miraculo; de 
convulfione inferioris maxiliz; de fluore albe 
mulierum &c. Z. W,d. 

Friderici ( Valentin.) ein Philoloqus, gebobren 
zu Smalfalden 1630, 2$ April von aerinaen 
Eltern, wurde erſt zum Meffer = Schmidt: 
——— angehalten, ſtudirte hernach zu 
Leipzia, und ſchlug unterſchie dene Vocaciones 
in feinem Vaterlande, um in Leipzig befot⸗ 
derf zu werden, aus. Er mar dafelbit Affeifor 
der philofophifchen Faeultaͤt, wie auch des 
groffen Fürften: Collegüi Lollegiar, und wurde 
erft nach feinem Goften Jahre zum Vrofeffore 
Hebrzz lingux beruffen, worauf er in Licent. 
Theologiz promoviret, und 1702, 28 Aprıl 
geitorben, nachden er einige philoſophiſche 
und philoldaiſche Difputationes, ingleichen 
eine theoloaifche de (tatu purorum naruralium 
verfertiaet. Er lecirte in feinem Teftament 
etliche taufend Guͤlden zu einem Frev-Tifh 
in der Commmnität, und zu einem Fond jur 
Kate Caffe bey der philoſoph. Farultät. 

,‚& pr. Pr. 

Fridfchius ( Auguftinus ) ein Doctor Juris,/ umd 
Advocat im Hof⸗Gericht zu Wıttenberg , in 
dafelbft 1552 gebohren, und 1609, 11 Wen. 
geftorben. Fr. 

Fridericus I, mit dem Zunahmen AEnobarbus, 
einer der merckwuͤr iphen oecidentalifchen 
Kupfer im 12 Seculo, fehrieb viel Brieffe, von 
denen man einige in Goldafti Conitirutioai- 
bus imperialibus, Dacherii Spicilegio, umd 
Baluzii Mifcellaneis findet. Eafind ı zu 
Bafel unterſchiedene Autores in Folio zuſam⸗ 
men gedruckt worden, melche von feinem 
Leben und Thaten handeln. Am volltändie- 
ften aber hat folche Herr Heinrich von Buͤnau 
1723 in einem befondern Buche befchrieben. 

Fridericus Il, ein römifcher Kayſer, wird 
diget, daß er das Buch de tribus impoſtoribus 
geſchrieben, und darinne Moſen, Chriſtum 
und Mahomet vor die dren groͤſſeſten Betruͤ⸗ 
ger gehalten; welches ihm aber von demen 
Vabſten, mit denen er nicht ausfonmmen 
konte, angedichtet worden, Sonſt war erein 
Herr von ungemmeinen Gaben, redete late 
niſch, griechiſch, frantzoͤſiſch, italidnifeh, 

arabiſch und deutſch mit groſſer Pos 

ri 
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richtete die bobe Schule zu Wien auf, ver: 

befferte die zu Neapolis, ließ den Ariftetelem, 

Galenum, und andere aus dem — 

und Griechiſchen ins Lateiniſche uͤberſetzen, 

—* auch ſelbſt ein Buch von den Vogel⸗ 
a 
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plicationes evangeliorum ; Phofphorum 

biblic.; viridarium biblie.; colloquia cum 

Calviniano in reti fedu&torio expanfo &c. 

und ftarb 1663, den 10 Septemb. im Soften 
hre. W,d 


Frigerius 


ien;\ ingleihen Epiftolas; ließ die Friefe (Friedrich) ein Schulmann, gehohren 


Summaria legum & conftitutionum imperia- | 
lium pro regnis neapolitano & ficulo verfer⸗ 
figen, welche in Lindenbrogii Codice legum 
antıquarum ; pollftändiger aber in Montfau- 
cons Palzographia greca fiehen; und ftarb 
1250 zu Fiorenzola in Apulien. Seruv. de 
dodis impofleribss. HL. 

dericus V oder 111, ein römifcher Kanfer, 
aehohren 1415, mar ein groffer Liebhaber der 
Rinfte, fonderlich aber der natürlichen und 
nathematifchen AWiffenfchafften, und hatte 


Ve Ehre, daß die Buchdruckeren unter ihm | Friefe (Heinrich) ein Doctor 


funden worden, Er flifftete An. ısor ein 
‚ollegium poeticum. Es wird ihm auch das 
efannte Gedichte der Theurdand zuge: 
hrieben; mie denn noch andere Wercke von 
hin, ald die Even = Pforte; der weiße 
König ze, in der wienerifchen Bibliotheck, 


1668 zu Altenburg, fludirte zu Jena und 
Leipzig, an welchem legten Orte er Magıfter, 
1691 aber zu Altenburg Sub:Conrector, 1694 
Eonreetor, und 1713 Profeſſor an dem dafie 
gen Gymnaſio gewörden; fchrieb difpp. de 
ferro natante ; de modeltia in difputando ad- 
hibenda ; de phyfica rufticorum füperititiofa ; 
& curiofa; Aeichte hiſtoriſche Fragen in 
dr Theilen; Anweiſung zue Phyſica; 
ebraiſche Tabellen; Leremonicl der 
SZandwercker, und farb 1721, 6 un. Leb, 
edieind zu 
Königsberg, allwo er auch Profeff. primarius, 
wie auch des Churfürftens zu Brandenbur 

Leib⸗ Medieus und Eonfiliarius war) fhrie 

difputationes de herba Thée in Arthritide ; de 
Febribus; de lapide Bezoar &c. und ftarb 
1670, W,d. | 


ach Lambecii Bericht, liegen follen. Er ftarb | Friefe ( Johann ) ein Schweizer, aebohren 1508 


u Lintz 1493. H. HL. Lam, 

lericus 11, ein König in Daͤnemarck, gebohren 
534, den Julii zu Hadersleben, war ein 
toſſet Beförberer der Gelehrfamfeit, räumte 
em Tychoni de Brahe, zu Ausubung der 
ſtronomiſchen Wiſſenſcha ten, die kleine In⸗ 
ı Huen ein,richtetezu Sora ein Gymnaſium 
n, vermehrte Die Einkünffte der Academie 
ı Copenhagen, ließ die Bibel in die isldndi- 
de Sprache überfegen, und in der dänifchen 
sache nieder auflegen, und ftarb endlich 
1 Anderfoc in Seeland 1588, den 4 April. 

Vin. 


icus Wilbelm· ein frommer und gelehrter 
vrrog zu Sachſen, altenburaifcher Linie, 
drieb precationes pias, und ftarb den 7 Julii 
22, Sein Symbolum war: 

- - pietas rutiılima vircus, 

Conferva in verbo me, Deus, oro tuo. 

',d 


sus ( Petrus) ein JCrus, von feinem Vater⸗ 
"de Mindanus genannt, wurde der Stadt 
andfurt am Mayn Syndicus,bernach befi: 
vr Rath und Profeſſor Juris zu Gieffen, 
rieb de procefibus, mandatis & monitotiis 
imperiali camera extrahendis; de inter- 
tis; de materia pofleiionis; de vi & vi 
nata; gab auch confultariones Saxonicas 
raus, und ftarb ı616, Leb. Pa. 

Friedieben ( Amadeus ) fiehe von Francken- 


TB 

lieb ( Francifcus ) fiehe Irenicus. ’ 
bius (Philipp. Henr.) ein evangelifcher 
eologus von Oßnabruͤg in S halen, 
d Dortor Theologid, und erftlich Profeffor 
Breiffemalde, hernach Paftor zu St. Jacob 
werintendens und Affeffor Eonſiſtorii in 
ralfund, fehrieb Stecheiologtam ; Theo- 
pam; Angelologiam ; Anthropologiam ; 
tıltologiam ; Ecciefiologiam; Medullam 
ologiæ thefice, polemicz & moralis; ob- 


Friefe 


gu Girofpenfee in dem Canton Zürch, fudirte 
in Deutfchland und zu Doris, wurde 1536 ein 
Kirchen: Diener zu Zürch, that 1545 mit 
einigen jungen Edelleuten eine Neife nach 
talien, übte fich zu Venedig in der ebräifchen 
Sprade, brachte Diefelbe nebft Pellicano zit 
rch empor, erlangte dafelbft das Bürgers 
Recht, murde Moderator der Schule, über: 
jente verfchiedene Bücher der H. Schrift aus 
er bebräifchen in die deuiſche Sprache, 
chrieb Diftionarium latinæ linguz, ynd ftarb 
1565. Horsinger. bibliorb. tienrina. 
Jo. Jac.) des vorhergehenden Sohn, von 
gi gebürtig, wurde in feiner Bater-Stadt 
rediger, und an dem Gymnaſis Brofeffor 
Theologiz, verfertigte Epitomen bibliochec® 
Gefnerianz; tabulas ex Jodoc. Willichii dia- 
lectica & rhetorica ; artificlum rhetoricum ex 
Ciceronis orationibus pro Archia & M. Mar- 
cello; orationem de ofhicio Doctoris ecclefizx ; 
Sermones de dignitate miniftrorum verbi, & 


, eauflis contemrus eorundem , de fervanda 


concordia, de fcripture facre le&ione aſidua 
illis neceflaria &c. und ftarb 1611, im 64 Jahr 
an der Peſt. Epirome Mbliother. Gefüer. 


ag Sr Friedrich) ein Mediens,gebohren 
u Mer 


feburg 1632, 20 Geptemb. fludirte zu 
ittenberg und 34 beſuchte nach dieſem 
die holl- und engellaͤndiſchen/ frankofifchen 
und italiänifchen Academien. Rach feiner 
uruͤckkunfft ward er zu Leipzig erfklich Doct. 
ernad) Bhnfiologid, ferner Vathologid Pro- 
effor, wie auch Affeffor und Decanus feiner 
acultät, ingleihen Colleniat im groffen 
en» Collegio und Decempir, und flarb 
1700,14 Aug: Esift merckwuͤrdig, daß erzu 
unterfhiedenen mablen in groffer Waffers: 
Gefahr geweſt, dennoch aber munderlich 
daraus errettet worden. Man bat von ihm 
verfchiedene medicinifche Difputariones tr, 
Leb. Vog. 


vatones biblic. inver. & nov. Teft,; Ex-| Fäigerius = ein Bresboter vongregstionis 
0.0 


Oratorli 
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Oratorii zu Rom, gebohren 1605, fhrieb vita 
di St. Catarina di Siena; vıta dı$. Tomaflo 
d’Aquino &c. Man. 

Frigimelica ( Franc. ) ein Profeſſor Philoſoph. 
naturalis, und Medicine theoricæ zu Padua, 
von dannen er war, fchreib variarum rerum 
medicinalium traftarus 30; de balneis metal- 
licis arte parandis ; pathologiam parvam, 
welche Wercke fein Bruder Antonius zuſam⸗ 
men getragen, ımd ftarb 1559, im 68 Jahre. 
Tom. Man. Pat. 

de Frignano ( Thom. Jein Cardinal, aus einem 
adelihem Befchlechte gu Modena, trat ın 
den Mingritene Orden, und that fich durch 
feine Gelehrfamfeit, Beredfamkeit und ande 
re Gaben deraeftalt hervor, daß er mach und 
nach vrofeſſ auf der Univerfität zu Bologna, 
Provincial im bolognefifhen Diftriet, und 
ferner General feines Ordens wurde. Der 
päbftlihhe Hof verſchickte ihn etliche mahl 
als einen Nuncium, und nad) gebabten glück 
lichen Verrichtungen machte man ihm zum 
Vatriatchen von Grade, und endlich zum 
Gardinals Priefter des Tituls Sc. Nerei und 

* Achillei. Gr fchrieb Commentarios theolo- 
gicos; actum examinis canonizationis $. Bri- 
gitre &c. und ftarb zu Rom ums Jahr 1381. 
Eg. Au. Wa. 

Frimelius ( Joh.) ein Theologus, gebohren zu 
Breflan 1606, den 2Ytovember, fudirte zu 
Breflau,Thoren, Berlin, Königsberg, Franck: 
furt und Wittenberg, wurde 1631 Diaconus 
ander Pfarr⸗Kirche zu Wittenberg, hernach 
in feiner Geburts Stadt 1647 Mittags⸗ pre⸗ 
diger der Eliſabetha⸗Kirche, wie auch zugleich 
Affeffor im Conſiſtorio und Profeffor lioguæ 
hebr. fchrieb Probam fidei evangelicam ; difl. 
de colo beatorum, de legitima vocatione D. 
Lutheri, de verbo Dei fcripto ; Wittebergam 
a Galvinifmo gravillime divexaram & divini- 
tus liberatam;; ardorem divine mifericordiz 
fuperantem furorem irz, ex Hoſ.xl, 7.9. und 
ftarb.den 28 Januar. 1660. W.d. Pa. 

Frimel ( Joh.) des vorbergehenden Sohn , ges 
bohren 1632, den 20 Novemb. zu Wittenberg, 
ſtubirte zu Breßlau, Leipzig und Wittenberg, 
wurde daſelbſt 1654 Magiſter, diſputirte de 
inviduo; de bona conſeientia; de imperio 
zurcico; de aqua, murde 1660 Diaco: 
nus an der Elifabeth- Kirche zu Breblau, 
1676 Archie Diaconus daſelbſt, 1688 aber 
Drobft und Vaftor in der — auch 
Affeffor des evangeliſchen Conſiſtorii, und 
farb 1688, 13 Row. Pa oO 

duFrifche (Jacob) ein Benedictiner aus der 
Congregation S. Mauri, gebohren 1641 zu 
Seez in der Normandie, begab fich 1663 ın 

. feine Congregation, mar in denen Patrıbus 
fehr belefen, gab Ambrofüi Wercke hebft dem 
P. Nicol. Nurry, 1686 und 1690 heraus, und 
fiarb 1693 in der Abtey zu 8. Germain du 
Prez. Pez. ; 

Frifchlinus (Nicodemus) ein berühmter Poet, 
gebohren 1547, 22 Seytemb. zu Balingen in 
dem Hertzogihum Würtenberg, ſtudirte ju 
Tübingen, uud wurde dafelbft 1565 Magifter, 
uud 1568 Profeffor Porfeos.ı legte ſich auch 


Frifchlinus 1169 


dabey fo fleifiig auf die Mathefin, daß ercmie 
eit nebft feiner Profeßion, die Stelle eine 
rofeſſ. Matheſeos verwaltet. 1577 präfentirt: 
er dem Kayſer Rudolpho 11 feine Comadı 
Rebecta, und wurde Davor von demjelben 
um Poeten gefrönet, mit einem Gefchlehti: 
apen besnadiget, und zum Comite paların 
gemacht. Als er nach einiger Zeit mit de 
philofopbifchen Facultat zu Tübingen Der 
drießlichkeit Eriegte, auch wegen einer Ne 
de laudibus vitz rufticz, darinneer ben us 
artigen Adel abgemablt, in viel Meitläuftis 
keiten gerieth : fo legte er feine Yrofefin 
nieder, und nabm 1582 die Vocation zu da 
Reetorat der Schule su Laubach in Erain ar, 
zohe aber zwey Jabr Darauf, weil er die kuft 
nicht — mit feiner Fame 
wieder nach Tübingen. Weil cr aber altır 
wegen Ehebruchs in Ingvifition Fomma 
folte; fo verließ er mit feiner Familie ds 
Hersogthum ——— und bielt (6 
einige Zeit zu Prag und Wittenberg auf, 4 
er endlich das Nectorat am der Martin 
Schule zu Braunfchmweig erhielt. Audıern« 
eines Bleibens nicht länger als anderthalb 
ahr; nach deren Verlauff er nach Marputt 
ſohe, und dafelbft anfänglich wohl aufacnen 
men, nad Eurker Zeit aber auf fürftlihe 
Befehl die Stadt zu räumen genöthigh 
wurde. Weil er nunfehr in die Enge fam, 
verlangte er von dem Hertzog feiner fiel 
athe= Gut, feste auch der 
—3 — da ihm folches abgeſchlagen wat 
eine fehr harte Schrift entgegen ; min 
welcher er erſtlich in das Schloß zu Wartet 
berg gefänglicy gebracht, und hernach ın cm 
wargen fpanifchen Kappe vermunimt, af 
das Schlog Hoben-Aurady aeführet mut: 
in weldyem Gefängniß er Das fchone 
hebrais tacra verfertiget.. Weili m aber dat 
enge Behältnig nicht anftund, fo fuchte id 
elbft in Frevheit zu fegen, brach defmeat 
ey Pracht ein Stück aus dem eifernen Di“ 
Erocdh durch dag gemachte Loch jur Etui 
hinaus, verfertigte aus Tuch und Leinen (9 
Seil, und band daffelbe, weil ibn der Mond 
fein betrog, an den gefäbrlichften Ort de 
Schloffes, da der Felß anı höchiten mar dt 
fich daran herunter zu laffen. Allein das Crl 
riß bald, er fiel berunter, jerſch 
das Haupt und alle Gebeine, und wurde 19 
den ı Decemb. begraben. Er ſchrieb gar 
maticam latinam; grammaricam itrigilem; 
popifmos grammaticos; grammaticam g# 
co- larinam ; nomenclatorem_ trilinguemi 
aftronomicorum libros V; difpuratione” 
grammaticam ; de demonftratione gE" 
ablativi libellum; rationem initiruendi pee· 
sum; dialogum logicum contra Ramum ; 
Paraphrafes in Virgilii quædam, Horatıi epf 
ftolas & Perſũ fatyras, meldje 1602 pu 
furt unter dem Titul Frifchlini operum pi® 
paraphraltics zuſammen gedruckt worden 
verliones in laͤteiniſche Verſe, reliquianım 
Callimachi, Thryphiodori po@matum, Anıllo- 
phanis comadiarum quinque priorums.” 


Licinũ Archix poematum ; comadias & c 
gadisı 
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geedias, welche 1584 zu Straßbum jufammen ; 


gedruckt worden ; Pocmata epica, j. E. Lib. I 
ie natali Jeſu Chrifti, Lib, I de aftronomico 
1orologio argentoratenfi, welche Georg 
fluͤger 1598 zu Straßburg unter dem Zitul 
ıperum po&ticorum Frifchlini pars epica mit 
inander heraus gegeben; poëmata elegiaca, 
, €, de itipendio Tubingenfi ducis Würtem- 
vergicı, de monafteriis Würtembergicis, 
sehe gleichfalls gedachter Pfluͤger 1601 zu 
Straßburg zuſam̃ en drucken laffen, unter dem 
"tul operum poeticorum Frifchlini pars ele- 
jaca; orationes, welche auch Pflüger 1599 
fammen drucken laffen ; Inftitutiones 
hetoricas; facerias feleftiores ; nebraidem ; 
aementum methodi declamandi &c. hatte 
uch viel andere Werde unter der Feder, die 
ber nicht zu Stande gefommen. M.Larl 
zenrich Lange hat 1727 zu Braunfchweig 
rifchlinum, vita, fama, fcriptis & vitæ exitu 
iemorabilem heraus gegeben. Ad.Fr. 
chius (Joh. Leonhardt) ein berühmter 
heologus, gebohren zu Nürnberg, allwo er 
uch bey der Aegidien» Kirchen Vaftor war, 
hricb Xıarorepiar [.Homiliam de Nive, aus 
— CIV,v.13. &c. ſtarb den zo0 Nov. 1673. 
vd. 
chmuth ( Joh. ) ein Philologus, gebohren zu 
dertheim im Francken, 1619, legte fich zu 
Itorff und Jena auf die orientaliiche Lite: 
atur und Theologie, wurde, wiewohl ver: 
ebens, an das hamburgifhe Onmnafium 
eruffen, davor aber zu Jena zum Rector der 
Stadt :Schule, bernady zum Profeſſore 
nguarum extraordinario , und endlich 1654 
am Ordinario gemacht. Erfihrieb über 60 
iffertariones philologico-theologicas, welche 
lle ſehr hoch aehalten werden, und mwolte 
eren 6 Decades zufammen drucken laffen, 
'arbaber darüber 1687, 17 Auguſt. G, e, p. 
[7 ‚cd, \ 
ichius (Joachim ) von Cüftrin, ward erft 
athematum Profeſſor, darnach Proto - Sca- 
aus zu Thoren, endlich juris und mathem. 
\rofeffor gu Riga zugleich, ſchrieb Nuncium 
ıimonidis, f. memoriz artihcialis; Themi- 
em Heliconiam, f. Epigrammata juridica; 
.achymathiam ; Logofophiam ; Lexicon 
tzcum gnomologicum; flofculos poeticos ; 
larmoniam evangeliorum Domin. &oratio- 
\s dominicz, f. cantiones facras; paradifum 
"blicum &c. und farb 24 Jul. 1684, im 46 
jahr. W,d. 
us, fiehe Friefe, 
us (Abraham ) ein Prediger an der Petri⸗ 
dauli⸗ Kirche in Lieanig, gebohren zu Lauben 
570,20 Auguft, ſchrieb delineationem chro- 
— ſecundum ſacram Dei confor- 
ancz, eine Vertheidigung derfelben wider 
dottfried Echeidinger, und flarb 1627, den 
3 May. Leb. 


Frandten 1491, mar erg und 
tursburgifchen Geſchichte, und fehrieb eine 


Würsburnifche € 
713, nebſt andern wuͤrtzburgiſchen Scriben⸗ 
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ten zu Zeipsig von 9 Petr. von Ludewig 
ediret worden. Er ſoll auch einige Traetate 
von der deutjchen Sprache ; eine Geneg⸗ 
logie des Caroli Magni; non denen Rech⸗ 
ten und Bebräucden des würgburgis- 
fhen $Kürftentbums; vom Bauren⸗ 
Tumultze. gefchrieben haben, und 1550 zu 
Wuͤrtzburg gefierben fegn. Ludewig ın 
der Vorrede. 

‚ Frifius, fiehe Gemma. 

 Frifon ( Petrus ) von Rheims, war eine Zeitlang 
unter den Jeſuiten, da er humaniora Docirte, 
legte ſich hernach auf die Theologie, wurde 
Doctor darinme, mar 1632 bis 1635 Archie 
didafcalus im Gymnafio Navarreo, in 
welchem Jahr er Vicarius generalis des 
Grand: Aumonier wurde. Er überfeste die 
Bibel ins Fransöfifche, contiuuirte auch dag 
Austarium Spondani in annales Baronii von 
1622 bis 1630, umd fchrieb Galliam purpura- 
tam. Pau, 

Fritfchius ( Abasverus ) ei JCtus, @rbherr auf 
Mellingen, Comes Palat. Celar. gräflicher 
fehwarkburg = rudelftädtifcher geheimer Rath 
und Cantzler, Prefes des Eonfiftorit, und 
Ephorus der Alumnorum, gebohren ın der 
Stadt Miheln, unter dem Amt Srenburg 
1629, 16 Decemb. Muſte ſich zu Halle und 
Jena mit Informiren und Famuliren fort 
bringen, und machte durch die Information 
des jungen Grafen von Schwartzburg⸗Rudel⸗ 
ſtadi Albrecht Anthong, fein Gluͤck. Er muſte 
verfchiedene Tractate, Commißionen, Creyß⸗ 

elandfchafften, nebſt andern Conferentzen 
ber fih nehmen, und wurde auch von GOtt 
mit vielem Greuß heimgeſuchet, dannenhero 
er unterfchiedene geiftliche Schriften , als; 
Thränende Jergens: Seuffger und Sees 

- Ten: Befpräche; Bibliſches Seelen : Bes 
fpräche; Andachten über die Paßions⸗ 
—— und Auferſtehung Chriſti; 

vangeliſche Liebes: und Andachts⸗ 
lammen ıc, verfertiget. Sonſt hat er Con- 
ultationes &refponfa juris illuftria; tractatum 
de monopoliis; deregali viarım publicarum 
jure; de nundinarum jure ac privilegiis; de* 
comitiis imperii &c. gefchrieben, und iſt 1708 
24 Auguft geftorben. Pı. AE. 
Fritzius ( Anthon Günther ) ein Profeffor Juris 
Greiffsmalde, in ber Mitten des ı7 Seculi, 
chrieb verfchiedene Tractätgen, und befons 
ders de jure publico. 

Fritze' (Peter ) ein JCtus von Spandau, war 
Buͤrgermeiſter zu Brandenburg , und Prefes 
des Confiftorii in der March, wurde zu unter 
chiedenen mahlen ald Abaefandter auf die 

eichs Taͤge verſchicket, ſchrieb de Nobilitate 
civili ejusque privilegiis, und ſtarb 23 Mart. 
1648, im 64 Jahr. W, d. 

Frizon{ Leonard) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren zu Perigueux 1628, lehrte die Oratorie 
und Sprachen eine Zeitlang, fchrieb Syivas, 
Muſas parthenias und andere Poefien, ins 
gleichen Orationes &c. Al. 

Frobenius ( Georg Ludw.) ein Mathematicus 
gebohren 2566, 2 Auguft, hielt fich einige ae 
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bey dem Tocho de Brabe zu Uranienburg auf, 
wurde hernach zu Wandsbeck in Hollftein bey 
a Grafen von Rankau Hofmeifter , ließ fich 
endlah zu Hamburg nieder, fchrieb Indices 
und Repertoria ad Opera Ciceronis ; Cyclo- 
metriam ; Epiftolas canfolhtorias Regum & 
— ad Henricum Ranzovium ; Cla- 
vem Trigonomerriz, und flarb 1644, den 4 
Detob, ab, — 

Frobenius (Georg) ein Prebiner zu Granovic, 
bey Liegnik in Schlefien, gebürtig von Hirfch- 
bera, lebte unverehlicht, aab eine Anagram- 
matopceiam heraus, undftarb 1612. EC. 

Probenius (Jo.) ein. berühmter Buchdrucker zu 
Bafel, von Hammelburg, in Francken Land 
börtia, hat den Grund zuden Sprachen und 
MWiffenfhafften in feinem Vaterlande geles 
get, und nachgehends zu Bafel fiudiret, auch 
zum Nutzen der Gelehrten die Buchdrucker⸗ 
Kunft erlernet; wie erfich dann Durch Bes 
forderungder Echrifften Hieronymi, Augu- 
ftini, Erafmi und anderer groffen Ruhm er- 
morben. Erift endlich durch einen tödtlichen 
Fall, und noch dazu gefommenen Schlag 1527 
aeftorben. Ad. Pant. 

Frobenius (Jo,) der erfte Iutherifche Prediger zu 
Lauban, von Hirfchberg aus Schleiten,mar be: 
reits eine Zeitlang Vrediger zu Falckenhayn 
in Schlefien aemeft, wurde aber von dar nad) 
Lauben zum Paſtore Primario beruffen,mach- 
tedafelbft viel heilfame Ordnungen, und er 
ieh, als fich 1553 eine hefftige Contagion das 
felbit Aufferte, der Stadt groffe Dienfte, bis 
er endlich ſelbſt an der Dept in gedachtem 1553 
Jahre den ‚o Det. farb. Gr. 

iche Flodoardus, 

Fr zlichia (Eva Margaretha) eines Dbrift » Lieu⸗ 
tenants grau, aus Liefland, gerietb durch Be: 
kanntfchafft mit einem Goldfhmidt von Ri- 
9a, Nahmens -Berent Dorchmann, melcher 
immer das 18, 19 und 20 Gap. der Offenbah⸗ 
rung Johannis las, und Daraus meynte viel 
Erleuchtung bekommen zu haben, auf einige 
wiedertäufferifche Meynungen in Glaubens⸗ 
Sachen, und gab zu erſt 1687 ein Evange⸗ 
Itum vom tanfendjährigen Reich Chri⸗ 
fti} Auslegung über die fieben Bemei- 
nen in der Offenbabrung Johannis ıc, 
beraus, darinn fie viel gegen das Pabſtthum, 
und wie die Könige von Schweden und Daͤn⸗ 
nemarc, Carolus XI und Ehriftianus V viel 
zu Aufrichtung des taufendjährigen Reichs 
contribuiren würden, propbejenbte, Sie 

chrieb auch von der Juden Gnaden: 
* und vom heiligen Nachtmahl ꝛc. 
u, Fau, 

Fralichius (David) von Kesmarck oder Keyſers⸗ 
marck in Dber-Ungarn, ein Eanferlicher Ma⸗ 
thematicus im Königreich Ungarn, fchrich 
1644, ein fchön Were: Bibliorheca feu Cyno- 
fura peregrinantium h, e, Viatorium &c. mie 
auch Chronologiam Pannoniz , welches letzte⸗ 
re jedoch nicht gedruckt ift. CZ. 

— Andr.) —* un Caleuberg, war 
erſt Log Vrofeſſ, hernach Theologid —3 
und Doctor, mie auch Superintendens 
neralis zu Helnftädt , edirte organon Arilto- 
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telis grecp-latinum cum Prolegomenis; Tr 

&arıım de narura Logices; unterfchiedeneD! 

— nes, wie auch Leichen⸗ Predigten, un 
arb z Aug. 1683, im 54 Jahr. Ws d. 

Froẽe, ſiehe Freher. 

Frereifenius (Ifaac) ein Doctor Theologid m 
Straßburg, allwo er auch Ptofeſſor and Ir 
dDiger war, hinterließ Scrutinum Panopis 
Bellarminianz Ill Vol. Anti - Chrittologias 
ſ. Apocalypfin Anti -Chrifli, differtations 
Theol, de Aug. Conf. materia, fundamas 
& forma, unacum methodica fingulorum Ar- 
ticulorum refolutione ; Hierogymnalmarıı= 
demica; Anatomıam f. exauitorationem Dr 
conis fanatici; Facım Catholicz Veritatis pa 
invenienda vera in histerris militante Exik- 
fia, Thomz Henrico ejusque complicibus |: 
fuitis accenlam & prxlatam ; D.fler:ationes © 
Weige.ianos; Apo ogeticum c, Carolum 5x 
fium Calviniftam, ‘noch viel andere Dilpuu: 
Theol. &c, und farb 5 Jun. 1632 1m 43 JM 
fein Syınbolum war : tutiſſimum viauce 
virtus. d. 

Froes ( Ludov.) ein portugieſiſcher Jeſuitt 
bobren zu Beja, gieng als Mißionarius nad 
Oſt⸗ Indien, und fund viel Ungemach daſch 
aus, ſchrieb epiltolas de rebus Japonicis, m 
auch einge andere Wergke, welche die Mir 
rie von Japan betreffen, und farb zu Nana 
fac 1597 1m Julio. Al, Ant, 

de Froimond, fiebe Delfan, 

Froitfardus (Jo.) ein berühmter Hiſtoricus ın 
Moete, zu Ende des ı4 Geculi, von Dale 
ciennes aus Heunegau, mar Ganonıcus 
Schag:Meifter zu Chimap, verfertigte = 
—— von 1326 bis 1399, davon die alter“ 

itionesam meiften aftımiret werden, MF 

aus Sicidanus das uothiaſte in ein com“ 

dium gebracht; mie auch 2 Bücher zu Ehre 

der Königin Philippe in Engelland, unda= 

grojfe Anzahl von Kiebes-Gedichten, C.ſe 
«D, DW, 


Fromm (Andreas) war im der Marck dran 
burg gebohren, allwo etliche von feinen Ber 
fahren Superintendenten geweſt, oder ante 
geiftliche Aemter bedienet, ward 1647 rt! 
am Gpmnafio zu Stettin, 1654 aber Drebt# 
Coln an der Spree, und nachmabls Em" 
rials Rath dafelöft, da er zuvor den; Gradu® 
eines Licentiati theol. angenommen. U 
166. und folgenden Jahren, wurde a mt 
andern gebraucht, eine Vereinigung m 
der Iutherifhen Kirche und denen Keferm 
ten zu flifften; correfpondirte aber aud © 
deffen mit denen Gatbolifchen, that er 

* 








on de a Fer reden, ſich mit 
olifchen Theologis zu unterreden; MIT 
‚feste ſich nd einer uruckkunft denen 
ormirten viel befftiger ala zuvor; und MU 
als ihm endlich dag Eonfiitorium verte” 
worden, des Tages darauf im ber Peiat-X 
che eine harte Predigt wider bie 
Da er fih num Deswegen ſchwere | 
tung beforgte, gieng er die fo.gendg N 
mit feine Game Dil Davon ; HIN 
iernechft eine ug zu 
Wegia, und bemu heie ſich beimlih © 
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Inion der Iutherifchen Kirche in Sachfen mit 
ver catholiſchen zu fifften. Alses endlich An. 
668 an dem war, daß er Superintendent zu 
Iltenburg werden folte, gieng er mit feinem 
Beibe und 5 Kindern heimlich nach Prag, be⸗ 
annte ſich zur catholifchen Religion, und 
eigte die Lirfachen davon in einer Schrift an, 
der Wiederkehr nennete, welche von Chri- 
tan Nifanio, Jac. Tentzeln und andern wi: 
erlegt worden. Er erhielt darauf ein De: 
anat zu Brage, fein Weib und Kinder aber 
egaben fich ins Kloſter. 
r Ganonicus zu Yeutmerig, mofelbft er 1685 
hohem Alter ftarb. Xeb. 

mman ( Andr. ) ein Wrofeffor Logices, und 
Arector des Gymnaſii zu Coburg, ift dafelbit 
592, 11 Auaufitgebohren, hat fehr viel philo⸗ 
phifche und theologifche Dispucationes nebſt 
nterfehiedenen Programmatıbus heraus ge: 
en laſſen, ingleichen Promptuarium Logı- 
um; Dilcurlum de iummo bono; practicas 
ıftirturiones ethicas; Synoplin metaphyii- 
am; Aphoriimos de virtute morali gefchrie: 
en, und iſt 1666, 26 Marti im 74 Jahr ge: 
orben, Fr. W, d. 

mmann (Conr.) Doctor Medicind, ältefter 
Surgemeifter, Ober⸗ -cholardha , Vorſteher 
we Hoſpitals St. Blaſii, und Phyſicus or: 
inarius zu Nordbaufen, war dafelbft gebob: 
en 1616, 24 Det. ſtudirte zu Jena, Helmftädt 
nd Straßburg ; ward von Dem Marsgrafen 
jriedrich von Baden zum Land » Medico über 
Johberg , Sauſenberg, Roͤteln und Ba: 
enweiler beitellet, promovirte zu Bafel in 
Dortorem , ward Affeffor der medicinifchen 
racnltäf daſelbſt, und Fam von dar nad) Nord: 
auſen. Gem Symbolum war: Befie! 
en Eern deine Wege ꝛc. aus Pfalm 37. 
a ſarb endlich 1706, a1 Aprilim 90 Jahre. 
“ed, 


‚mme (Joachim ) ein in der griechifchen und 
ateiniſchen Literatur, wie auch in Antiqvitd: 
en wohlgeuͤbter Theologus, gebohren in der 
Reuftadt Alt Brandenburg 1640, 5 April, 
tudirte zu Berlin und Wittenberg, bielt da: 
elbſt erliche Difputationes,, und promovirte 
n Magiftrum; ward hierauf Eon = Mector 
nd nachmahls Reetor in der Altftadt Bran⸗ 
enburg, 1679 Eatechete und 1685 Paftor an 
er Et. Pauli⸗Kirche, fehrieb Officinam lati- 
Ntatis; tabulas logicas; Nomenclaruram re- 
um, quæ Brandenburgi funt, vifibilum & 
nemorabilium ; fpeculum boni difcipul: ; un: 
er dem Nahmen Anaftafii Prubi Brennopoli- 
ni, clavem hiftorico - politicam ad contem- 
lationem ampliffimi fub Friderico Wilhelmo 
“agno Fledatatus brandenburgici &c. und 
tarb 690,6 Febr. Go.H. 

‚mme ( Vatentio ) ein deutfcher Theologug, 
Philofophus, Drator und Poete, gebphren ju 
betsdam in der March —— 1601 
22 Febr. ftudirte zu Wittenberg, mar dafelbft 
Adiunetus Fac. Phil. Hierauf Kertor der 
Schule in der Neuftadt Alt = Brandenburg, 
eruer Catecheta zu S.Pauli,umd endlich Eů⸗ 
verintendend, ma dreyfigz jährigen Kriege 
muſte er die Ungemach ausfichen, doch that 








| 


Nachgebends ward 


„te. 
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er feinen Zuhörern dabey gute Dienfte, indem 
er Durch feine Vorbitte bey dem ſchwediſchen 
General Wrangel die Minderung verwehre⸗ 
An. 1649 berief man ihn zum Brofeffor 
Theol. und Vaſtor zu St. Jacob nad) Roſtock; 
allein er fchluns aus, und ſchrieb Gnoitoio- 
giam; ınltaurationem (chol& brandenburgen- 
fisin urbe nova; theologiam catecheticam; 
catenam fidei ; wom Straf: Amt der Pres 
diger; differtar. theologicas de bono Palto- 
re; Chriftenthbums : Spiegel; Chriitens 
tbumss Übung; Ifagogen philoiophicam ; 
diatriben theoiogic. d: quzitione : an inter 
Lutheranos, & Reformatos, quos vocant, con- 
e rdia eccleſiaſtica fanciri pollit; fenfum lu- 
theranum exorcillicz circa baptifmum cere- 
moniæ &c.und ftarb 1679, am 3 Oſtertage, 23 
Apr.im79 Jahre. Go.H. 


Frommius ""Fronteau 


— — — 


| 


Frommius ( Georg.) gebobren juspodersleben,in 


Dännemarsk, war u Coppenhagen erft Logi⸗ 
ces, hernach Dratorid und endlich Matheſeos 
Profeſſor, fehrieb Ditp. Phi.o!. de legendıs 
cum frustu latinis melioris notæ (criproribus; 
Refponlionem ad Morini defenlionem Altro- 
nomiz reitirurz ; diff. de aftronomico Thea- 
tro pro Longomontano c. Morinum ; Arithme- 
ticam danicam; Exercıtationes Iphzr.cas III 
de principiis, deterrz ac maris fuperficie, de 
terrz parvitare, und ftarb den 19 Aug. 1651, im 
46 Jahr. W, d. 


Fromondus (Libertus) ein Profeffor zu Löven, 


und Decanus der Conegial-Kirche zu Dar: 
court, gebohren 1587, den 6 Sept. hatzu Ans 
fang des ı7 Seeulidie Philofophie zu Antwer⸗ 
pen, und Darauf die Dratorie und Theologie 
zu Loven gelehret, und N: in den Sprachen, 
und mathematifchen Wiſſenſchafften wohl er: 
fahren geweſt, wie er denn eine diſſertationem 
decometa anni 1618; anti-Ariftarchum , five 
deorbe terrz immobi,i contra Lansbergium ; 
vindicem antı - Arıltarchi; anatomiam homi- 
nis; commentarium in adta Apoftolerum &c. 
binterlaffen. K.A. 


Fronius (Matthias) ein Siebenbürger, fächfi- 


fher Nation, war ein JCrus, wie auch Nota— 
rius publicus in Eronjtadt , und trug Stacu- 
ta Saxonum Tranlylvanıam incolentium zu⸗ 
ſammen, welche fo wohl von Stephano Bato- 
ry, dem er ſolche offerirt, ald auch von dem 
Kayſer Leopolds 1 confirmiret worden, da 
man fichfonft in Siebenbürgen eines Mocti 
Legum Norimbergenfis bedient. UZ. 


Fronmüller (Conrad) gebshren zu Mittel: 


difchach bey Nürnberg, ward Prediger zu 
Poppenreuth, und farb 16gıım 72 Jahr. Er 
war der bebräifchen Sprache wohl mächtig, 
und fehrieb 2 epittolas hebraice tcriptas ad R. 
Henoch Ben Levi dedivertis fententiis rabbi- 
norum, in quibus fibi invicem contradicunt. 
Fab, x 

Zu ein gelehrter Canonicus regulas 
ris der Congregation des heil. Aüguftini im 
Klofter St. Genevieve, und Cantzler der Uni: 
verfität zu Paris, wie auch Prior zu Benets in 
Anjon, und Pfarrer zu Montargıs, gebohren 
zu Angers 1614, hat die Philoſophie und Theo⸗ 
logie mit _ Ruhm gelehret, und ein vo- 

v4 


lumen 
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lumen epiftolarum , ingleichen refurationem 
evrum, que contra Thomæ Kempeniis vindi- 
eias fcriplere Robertus Quatremaire, & Johan- 
nes de Launoy, verfertiget, worauf er 1662, 
17 Apr. vor groffen Anıte-Eifergeftorben. P. 


Lalleman hat abrege de la vie du Pere Fronseau| 


gefhrieben. Co.Br. 
von Frontibus (Gottfridus) ein Franeifeaner: 
Mond in Engelland, Doctor Benerabilis zu⸗ 
genannt, bat in Magiftrum fententiarum, 
uodlibera, de infantia S, Edmundi &c. ge: 
fehrieben. Pit, » 
Frontinus (Sext. Jul.) ein Praͤtor, 
und Augur zu Rom, lebte 
fern, Vefpatiano, 


Geometra 
unter denen Kays 
| Tito, Domitiano, Nerva 
und Trajano, fchrieb lib. ll de aquzdudtibus 
urbis Romæ; hbros IV ftrategematicon ; de 
eoloniis; de agrorum qualitate & limitibus. 
Seine Bücher de fcientia militari find verloh⸗ 
ven gangen; die noch übrigen Schriften aber 
—— von Keuchenio 1661 zu Amfterdam ; 
eſſen Buch de aquzdust:bus aber be * 
1722 von Jeh. Poleno zu Padua, nebft feiner 
Lebens: Befchreibung heraus gegeben morden. 
Es verbot diefer Frontinus ihm em Grabmahi 
zu ſetzen, mit dieſen Worten: impenfa monu- 
menti fupervacua eft: memorianoflri durabit, 

ſi vita meruimus. Fa.pB. 


Fronto (M. Cornelius) ein berühmter Mebner, 
der in der Wohl: Kedenbeit eine fonderbare 
Gravität gezeigt, eine volllommene Erkännt: 
niß vonder lateinifchen Sprache gehabt, wey 
Monat die Bürgermeifter : Würde geführet, 
und die beyden Kapfer, Marcum Aurelianum 
und Lueium PVerum, in der NederKunft uns. 
terrichtet; Daher ihm eine Seule aufaerichtet 
worden. Er bat ein Werckaen de differentiis 
vocum — eg in Purfchii er 
matıcıs aneiquis ftehtz follauch ein Gefpräch 
wider die Chriften verfertiget haben. Geilius, 
B. Fa. Gapitolinus. 

Fronto (Jo.) ſiehe Fronteau. 


Frofchelius(s ebaftianus) ein Diaconus zu Mit: 
tenberg, gebobren zu Amberg 14 7, 24 $ebr. 
hat Predigten über den Matthdum, inglei- 

en einen Zractat, vom Aeiche Lhrifti, 
berfertiget, und ift 1570, 20 Der, geftorben. 


Frofäardus, fiehe Froiffardus. 


8. Fruduoſus, ein fpanifcher Bifche 
ber Mitten bes 7 Geculi, und — 
.gulas Monachorum, welche it Ho 

diceregularum ſtehen. Mab. O. 


Frufius ( Andreas) ein Jeſuite von Chartres, 
fudirte zu Padua, lehrte an — — 
Orten in Italien und Sicilien, ward Rector 
im deutſchan Collegio zu end en eine ſoli⸗ 
be Wiftenfchafft in der Tateinifhen , ariechi: 
— und hebräifchen Literatut it. Medicin, 

urisprudence und Theologie, wie auch in 
der Mathematic, Dratorie, Mufic und Boe- 
fie, ſchrieb —*— Werckgen ingebunde: 
nerund ungebundener Kede; gab wtter an: 
dern den Martialem;, und einige andere un: 
zuͤchtige Pocten heraus, darinne er die übel: 
Mingenden Stellen weggelaffen. Er farb au 


lebte in 
zwey re- 
lſtenii Go- 


Fruterius Fuchs udl 


Rom nach einer langwierigen Krandhat si 

25 Oct. Al. — 
Fruterius (Lucas) von Brügge in Flandern ber 
tig, war in Humanioribus trefflich erfahen. 
edirte libros 3 veritimilium, Julit Seven 
fymptomata rhetorices, verfus mifcellans 
&c. und farb 1566, da er kaum 25 Jahr & 
war, weil er ſich int Ball fhlagen allzu hard 
bemweget, und darauf einen Ealten Trund h 

than hatte. A. Mi. Sw. BR 
‚Fryth (Jo.) aus Kent, war erfi Canonicu is 
Eollegio des Card. Wolfey,murde aber ent; 
nen eyfrigen Lutheraner Will. Tondale 
* bewogen, daß er ſich oͤffeutlich zur lucker, 
en Lehre befennte, darüber er arretirt, u) 
1533, 4 Jul. bey Londen verbrannt mu, 
na am erei — a 

re er im Engli geſchrieben 
1573 in. Folio zufammen gedruckt werde. 
o 


Fuchtius (Joh.) ein JCrus, mar Aduocatusı) 
Bürgermeifter zu Kiel, ſchrieb wradtarım & 
inventario, Solemnia Apeliationis, de je: 
Holfatie, Tabulas in — — 
und dergleichen, und ſtarb 16x58.  W»d. 

Fuchs ( Joh. Chriftoph ) ein frändtifcher Rıtta, 
Erbherr aufWallenburg und Arnfcmanuin 
16 Seculo, gab eine Paraphrafin in omas 
Pfalmos Davidis heraus, 

Fuchfius (Leonhard) ein Medieug, gebohrent 
Wembdingen in der Ober = Pfalg ı5ou, 

an. hat zu Heilbron, und Erfurt ſtudit a 
Ingolſtadt des Capnionis und Goporini (ti 
legıa befuchet, aud) der Lehre Lurheri durd 
Leſung deſſen Schriften Beyfall gegeben, 
daſelbſt 1521 in Magiftrum , wie auch 174 
in Doctorem Medicına promovıret; MT 
aufzu München und Jugolſtadt prachcud, 
ift an dem legten Orte 1526 Prog. Medınm 
worden, nachgehends 1528 zu Anſpach Ye 
Medicus, und endlich 1535 zu Tübingen er 
feffor Anatomid worden, auch dafelbi 15 
10 Mapgeftorben. Der Groß⸗Hertze er 
Fioreng both ihm 600 Thlr. jährliche Lei 
dung au, wenn erdie Medicin zu Pijalehrrt 
molte. Allein er fchlug folches aus. ‚DM 
Kayfır Carl V erhub ibm megen jan 
Verdienſte in dem Adel » Stand. p 
Schriften find de medendi methode ; 
fanandis humani corporis malis; comme 
tarii de hiftoria ftirpium ; errata recentionm 
Medicorum ; Cornarius furens — F 
nolphi calumnias refponfio ; oxa mei 
— adverfus Rufhum;; Hippocit! 
Ep’demion liber ſextus illuitrarus; Tabu 
medicine fummam compledtentes ;apolog'? 
explicatio difficiſlium aliquor quæitiones 
Hippocratis aiiquot aphorıfmi, cum nv 
Galeni aliquot opera cum notis; an mard" 
fica aliqua fit caufa; de compofitione mt 
dıcamentorum ; inftituriones medick; „7 
repfi medicamentorum opus cum notis. 

Ne opera —— —** nes zu 
mit einander heraus, Ad. 

Fuchs (Melchior), ein JCtus , gebohren it et 

allwo er Pro:Conful und des Conſiſtoti 


(ed, wie auch Worksher des konigliheu st, 


Fuchs Fuchte 


murbe, ſchrieb Meditationes facras in Evange- 
lia dominicalia & Epiftolas totius anni, und 
—— den u November 1678 im 75. Jahre. 


1 Fuchs ( Paulus ) ein Freyherr, Eöniglicher 
preußifcher wuͤrcklicher — Staates und 
Kriege-Rath, Lehns = Director, Cantzler des 
ogthums Hinter Pommern, und Fürs 
enthums Cammin, auch Praͤſident des churs 
naͤtckiſchen Eonfiftorii,Erbherr auf Malchau, 
Fuchehofen, Wedderau ꝛc. iftı640, 15 Der. 
u Stettin gebohren. Er hat anfangs gu Duis⸗ 
rg einen Profefforem uris, nachgehends 
ber einen berühmten Staats⸗Mann abgege: 
ven, auch tabellas ad inftirutiones mit fehonen 
Inmerdungen, und einer gelehrten Epiftel 
om Studio Juris an den Baron von Schwe⸗ 
in, ingleichen eine paraphrafin ad inftitutio- 
es imperiales heraus gegeben, und unterfchie: 
ene ſchoͤne Reden gehalten, moraufer 1704 
'Aug.geftorben. HL, 
hs (Samuel ) ein deutfcher Theologus, des 
origen Vater, war zu Stettin bey der Ni⸗ 
olai⸗Kirchen Brediger, hinterließ ein Buͤch⸗ 
tin unter dem Titul: Simfon occzcatus, und 
arb 1644. W,d. 
hius (Samuel ) ein Philofophus, gebohren 
588,27 Nov. zu Coͤßlin in HintersPommern, 
udirte zu Dansig, Königsberg und Straß: 
ung, that eine Reife Durch Deutfchland und 
italien, und gieng darauf zuruͤcke nach So: 
igdberg, allwo er 16:7 Magıfter Philofopbid, 
618 Profeffor eloquentid, und das Jahr dar: 
uf Inſpeetor alumnorum electoralium 
ad. Er fehrieb Didadicam; Meropofco- 
iam & Opthalmofcopiam ; Orationes; Dif- 
utationes philofophicas. Je. 
hüin (Anna Rupertina) eine Poetin, Johann 
on Pleitners, der Stadt Nürnberg über dero 
legiment zu Fuß Dbriften, Tochter, geboh⸗ 
m 1657, den 19 Decemb. zu Elbingen in 
fe beyrathete 1696 George Chriftoph 
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uchfen, Rectorem der Schule zu Sultzbach, 
nd hernach Debiae: dafelbft, und befaß in 
er Voeſie eine folche Fertigkeit, daß fie nicht 
Dein ihre Gedancken ın ungeswungene Verſe 
ringen, fondern aud) gantze Gedichte ohne 
ne Feder anzufegen, machen und berfagen 
Innen. Sie ſchrieb unter dem Nahmen 
Yaphne eine dramatıfihe Keprefentation 
es ım Blauben wohl geübten Siobs, 
ebfi viel andern Gedichten, und ftarb 1722 
3 Novemb. Ihre fämmtlichen poetifchen 
Schriften bat Friedrich aepıaeiyaue 
ren Lebens: Befchreibung 1726 gu Nuͤrn⸗ 
erg mit einander heraus gegeben. 

chte (Jo.) gebohren zu Antwerpen, mar erſt 
after bey der Jacobs » Kirchen in Hildes⸗ 
eim, promovirte u. in Doct. Theolog. 
nd ward in diefer Facultaͤt Profeffor zu 
eliiſtaͤdt. Eraab Pafchafii Ratberti efti- 
ıonia $3. Patrum de genuino Euchariftiz ın- 
lleftn ufuque; Sandti Auguflini fententias 
komnibus ejus operibus a S. Prolpero ex- 
srntas, compendium Synodorum, auch viel 


adere kleine Wercke derer Kirchen: Väter 


Fueiti Fuggerus 170 
eraus, und farb 25 Nov. 1622 an feinem Ge⸗ 
uhrts⸗Tage im 54 Jahr. W, d. 

Fuciti ( Dominicus ) ein Jefuite aus Neapoli, 
bat in Indien in zo Jahren über 20000 See⸗ 
len getaufft,und feine Religion darinnen aus⸗ 
zubreiten, ſich fehr bemuͤhet. Al. 

de Fuenleal ( Diego Ramirez ) ein Decamıs zu 
Granada in Gevilien, Biſchoff su Malara, 
und nachgehends zu Euenza, iſt in dieſer Dio⸗ 
ce8 1459 gebohren, hat zu Salamanca geleh⸗ 
ret, und unterfchiedene Schriften hinterlaſ⸗ 
fen, die aber nicht zum Borfchein gekommen, 
morauf erı536geftorben. Anı. HL. 

de laFuente Montaluan ( Alphonfus ) ein gelehr⸗ 
ter Spanier, bat Dialogos de la Agricultura, 
yprovestos de las Abejas, Explication de las 
Monedas antiquas, Indice à todo genero de 
Hiltorias — Ant. 

de la Fuente, ſiche Fontius. 

de la Fuente (Didacus) ein Jefuite, fonft a Fon- 
te Hurtado genaunt, gebohren zu Toledo 1615, 
lehrte Die Humaniora, Philoiophiam und 
Theologiam Scholalticam, ward Rector in 
verfhiedenen Collegiis, und endlich Pro⸗ 
vincial feines Ordens in Caſtilien, ſchrieb de 
poteftate epıfcopi circa excummunicarıonem 
Canonicorum absque adjundis & cffettibus 
appellationis inforo interno; de fo.emnıbus 
jurisrequifitis ad alienationem rei eccleiiaftic 
litigiofz non poſſeſſæ &c. und lebte noch 1674. 
Ah Ant, 

de If Fuente (Martin‘) ein Eiftercienfer in Spas 
nien, ſchrieb de officialibus monatterii, facri- 
ficio miſſæ, & horis canonicis &c. it. dibro de 
los ufos de lafagrada Orden de Cifel, und 
farb im Klofter St. Claudii in Gallicien 1595, 
Ant. 

de la Fuente (Michael) ein Carmelit, gebohren 
in Spanien, war Profeſſ. Theol. zu Alcala des 
Henares und Toledo, trug Placita theo ogica 
sufammen,und farb 17 Nov.1626 im 52Jahr. 
W, d. Ant. 

Fuentiduegna (Petrus), ſiehe Fontidonius. 

de Fuertes (Ant.) * Bıota. 

Fuggerus (Calpar ) von Drefden, war erſt da⸗ 
ſelbſt Eollega terting, nachgehends Eon = Res 
etor, fehrieb contra Calendarıum novum ſive 
gregorianum ; Relationem brevem de libro 
Formulz CGoncordie, per quz(tiones pro 
— &c. und ſtarb den 24 Julii 1617, 

», Ms 
Fugger (Hanns Jacob) Herr .von Kirchberg, 
Weiſſenhorn und Pfürt, (anfezlicher Rath, war 
ebohren 1516, ſchrieb 1555 den oſterreichi⸗ 
chen Ehren⸗Spiegel, welchen 1619. Sieg⸗ 
mund von one herausgegeben, und ftarb 
1575. . 

Fugger ( Marcus’) ein Rath des Kayſers Rudol⸗ 
phil und Stadt-Pfleger in Ausfpurg, geboh⸗ 
ren 1529, 14 Febr. war gegen die Armen febr 
freygebig, überfegte Des Nicephori Calliftı li- 
bros ı$ hiftoriz ecclefiaftice aus dem Latei⸗ 
ifen ins Deutfche, und farb 1597, 18 Jun, 


L, 
Fuggerus (Phil. Eduardus) ein fehr gelehrter 
chherr zu Kirchberg und, Werfienborn, ge 
bohren a5 y : Febr. war in der — 
wo 
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wohl erfahren, auch dabey der römifch-catho: 
lifchen Religion fehr eifrig ergeben, vermehrte 
die Bibliothek, und die vortreffliche Antigvis 
tärens&ammer feiner Familie mit groffen Un: 
Eoften, und farb 161, 14 Aug, Fr. 

Führer ( ı hriftoph.) eın Patritius und Präter 


Primarius zu Nurnberr, ift daſelbſt 1578, den 


8 Det. gebohren, und 1653,4 May geftorben, 
nachdem er ein itinerarıum in orıentem ver⸗ 
fertiget. Fr.K. 

Fuhrmannus (Außuttin) ein Theologus, wurde, 
nachdem er an einem andern Ort Paſtor gez 
met, Diaconus bey der Schloß⸗Kirchen zu 
Brieg, ſchrieb de redivivo Chrittianifmo an- 
tiquæ, veræ, Chriſtianæ catholico-evangelice 
Religionis; delmagine amoris Jeſu in difci- 
pulo, qui ad pectus ejus in facra Gœna jacebat 
reprzientata ; de pace animz cum Deo, und 
ftarb 1644. Wıd. 

Fuhrmannus (Ba rhafar) ein Doctor Theologiaͤ, 
Superintendens zu Merfeburg, und endlich 


chur⸗ füchfifcher Hof: und Neife: Prediger, | 


fchrieb Tractatum Lheoreticum & Prad. de 
remor:s atque impedimentis ſinceræ pietatis; 
Canones & Regulas de Juttiſicatione; ſanctita⸗ 
tis Eccleũæ romano - catholicæ everlionem; 
conciones Jubilzas, und farb den ı7 Zul. 
1636, W,d. 

Fuhrinannus (Stephanus) ein Philsfopkus und 
VPoeta laureatus, war zu Zipftadt ben 41 Jahr 
ander Marien⸗Kirche Paſtor, des Miniſterii 
daſelbſt Senior und des Gymnaſii Ephorus, 
ſchrieb Calendatia anniveriaria, Poemata va- 
ria, und ſtarb Sept. 1633. W,d. 

Fuitenius (Georg) ein berühmter Mathemati⸗ 
cus, Medicus und Botanıcus, gebohren zu 
Coppenhagen 1581, 31 May, bat zu Witten: 
berg und Roſtock ftudiret, und fich zugleich auf 
die Theologie geleget, unterfehiedene Reiſen 
in Deutfchland, Franckreich, Engeland und 
Italien gethan, zu Bafel in Doetorem Medi: 
eindpromopviret, und zu Eoppenbagen prarti: 
eiret, woſelbſt er auch 1628, 25 Nov. geſtor⸗ 
ben, und eine difputationem Medıcam de ſyn- 
cope, wie auch einen indicem plantarum indi- 
genarum Danix hinterlaffen. Fr. W, d. 

Fuirenius (Henricus) ein Sohn des vorigen, zu 
Coppenhagen, 1614, 28 Man gebohren, bat 
fich zu feiden, Parıs und Padua auf die ma: 
theniatifhen und medieinifhen Studia ge: 
leget, zu Baſel in Doctorem promoviret, nach 
einer Zuruͤckkunfft als ein Privatus gelebt, 

er Academie feine ſchoͤne Verlaffeufchafft 
vermacht , auch de afcıre gefchrieben, und tft 
1659, gan. geftorben. Nach feinem Tode 
bat fein Bruder (aralogum bibiiothece Hen- 
rici Fuiren und rariora mıufei Henr, Fuiren 
druckenlaffen. W, m, 

Fuirenus ( [’homas) ein Bruder des vorigen, 
aus Coppenbagen, im ı7 Serulo, hat den ca- 
ta ogum biblıathecz , wie auch rariora muſei 
von feinen Bruder heraus gegeben, K. 

Fulbeck —— ) von Londen, war Doctor 
Juris, Agrirte um ı602, und fchrieb eine Git: 

ten⸗Lehre, Collation, juris civilis, Canon. & 
gommunıs Angl.Pandestas legum Angl, Wo, 


Fulberew, ciu Biſchoff von Chartres, Verfech⸗ 


Fulbertus Fulgentius m 


ter der Rechte der fransofifchen Kirchen, w) 
fonderbarer Verehrer der Mutter Hin 
die ihn auch in einer grofien Krandhet m: 
ihren Brüften fol gefäuget haben; bat «- 
ftolas; orationes; canones, ac verfus in im 
dem fanftorum ; tractatum adverius Judze 
beraug gehen laffen, und ift 1029, 10 Anl 
geftorben. Seine Wercke find 1608 jufır: 
men gebrudt, und hernach im die Bibnons- 
cam Patrum gefeget worden ; wiewohl mia 
na der Zeit noch einige andere gefunden. 
. 94, 


Fuibertus, ein Mönch in dem Klofter S. Audr 
ni Rothomageuſis, lebte um das Jahr 10% 
und ſchrieb de miraculis S. Audocnı. Mb. 

Fulbercus, ein Münch zu Gimies, hat zu Bari 
gung feiner Demuth den Nahmen eıneidir 
ders angenommen, auch Das Leben des hal 
gen Aichardi, eines Abts zu Gimies, beihns 
ben. H.Vo. 

Fu.cherius, ein Gapellan Balduini, des dr 
ders, Gottfried von Buillon,gieng mit deme 
ben in das gelobte Land, und ſchrieb hıltarus 
belli facri ſ. geita Francorum Hierufalem pet 
grinantium, ab anno 1095 ad aonum II% 
mweldye in Bongartii geftis Dei per Franc, 
volljtandiger aber in Ducheinii Colledue⸗ 
hiltoricorum Franciæ co&taneorum fiehtni 


— zugleich Nachricht von demſelde 
! 


idet. 

Fulcinius (Prifcus) ein roͤmiſcher JCrus, leht 
nach) Tiberii Zeiten, und ſchrieb explicai- 
nem edicti de impenſis in rem dotalem. be: 
Gro, 

Fulco, ein Prior gu Devil, 3 Meilen von Par 
bey Montmorancy, lebte um ı2 Secule, m! 
ein guter Freund von Abelardo, und (hr 
an denfelben, überdas Unglück, fo ihm ma 
der Helvife begegnet, einen Trofts Brief, mi 
cher in Abelardi Werden ftchet. B- 

‚Fulco, ein frangofifcher Poet, lebte um das © 
de des ı2, und Anfang des ı3 Seruli, u 
ſchrieb hittoriaın geltorum &viz [ui temp! 
hıeroio ymitanz in Werfen, welche in det“ 
Chefl.:e Co.leitaneo hiltoricorum cortan 
rum Franciz ftebet. 

Fulco gder Furke (Wilh.) von Londen, mar 
der Jugend ein guterPhilofophus und bermid 
ein ſelider Theologus und Profeſſot Dar 
ritanus zu Cambridge,fchrieb Uranomachumı 
feu Aftrologorum ‚udum ; Reip.ad Srapiel* 
ni : avıllatıones; it. ad St. Hoſu Ep. dest 
prefio Dei verbo; Przieätiones ın " 
pfin , nebft mehr andern englifchen umd lat 
tipen Büchern, und ſtarb 1539, den 230 

O. 


Fulcodius (Guido) fiehe Glemens IV. 

Fulda (Andreas) gebohren zu Salgumgen 1 
6 Tan, war anfangs eofefior der griechiſcher 
Sprache zu Jena, nachgehends Prediger H 
Suigfeld, Eula und Schleufingen, und har! 
1595,12 Dee. 2. TEICHE 

Fulgentius, ein Bifchoff zu Rufpe in Africa, 1 
Leptis gleichfalls in Afrıca 468 gebodr 
de noch fehr jung zum Procuratore feiner D* 

* 
can * 








terſtadt verordnet, kriegte aber der 
Geſchaffte bald fatt, und begab ſich iu 
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er, welches er unterfchiedliche mahl verän: 
ert hat, bis er emdlich felbiges zu verlaffen 
mit Bedrohung des Bannes gebindert wor: 
den. Man erwehlte ihn zum Bifchoff zu Pin: 
ta, welche Würde er nicht annehmen molte, 
und die Flucht ergriff. Als man ihn aber wies 
derſand / wurde er zum Bifchoff von Ruſpe 
gemacht; uud hernach von feinem Biſchoff⸗ 
thum durch den vandalıfhen König Traſi⸗ 
mundum nach Spanien und Gardinen reles 
giret. Er difputirte zu Carthago tapffer wi⸗ 
derdie Arianer, und erbauete fich in Sardi⸗ 
nien vor der Stadt Eagliari ein Kloſter: wur: 
de aber endlich wieder in fein Bißthum einge: 
ſetzt, und ſtarb 533, nachdem er de duplici præ- 
deitinatione adgloriam &ad poenam ; librum 
adverfus Arıanos ; libros Illad Trafimundum 
de expolitione illius dicti: Et verbum erat 
apud Deum; librum de trinitate ; epiftolas; 
fermones &c. gefchrieben. Die befte Auflage 
feiner Wercke ıft 1684 zu Parıs heraus ge⸗ 
kommen. Fulgentii Leben hat Ferrandus, ein 
Diaconus zu Carthago, verfertiget, welches 
vor feinem Wercke ſtehet. Poilev. C. PB. O. 
Fulgentius (Fabius Planciades) ein Grammati: 
eus, fo mit dem vorigen nicht zu verwechfeln, 
hat im Anfang des 4 Geculi gelebet, und 
ein Buch de continentia virziliana, inglei: 
hen de antiquarum vocum interpretatione, 
und Mythologicon gefhrieben, mird aber we⸗ 
gen feines holprigten Styli wenig dftimiret. 
‚ra. 


Fulginas (Angela) fiche Angela. ’ 
Fulginas Ge) en Medieus zu Perugia, ift 
wegen feines Fleiffes Specularor zugenahme: 
morden ‚ bat einen Gommentarium in Avi- 
cennzcanones, confilia varia, de proportio- 
nıbus Medicinarum mifcendarum, & de ra- 
tione inveftigandi temperamentum earum & 
dofin &e. gefchrieben, und ift 1310, da er über 
80 Jahr alt gemweft, geftorben. Caft. Ja. 
Pulginas (Lucius Lælius) fiehe Recalchus, 
Fulginas (Petr.) ſuche Petrus von Fuligno. 
Fulginas oder de Fulgineo (Sigismundus) ein ge: 
lehrter Seeretarius apoftolicus im 15 Secu⸗ 
le, hat die Hiftorien feiner Zeit befihrieben, 
auc) Bar über den Tod des Platina verferti- 


get. Ja.B. 

de Fulgineis ( Francifcus ) ein JCrus und Proto⸗ 
notarius Apoftolicus, mie auch General = Bi: 
carius verfchiedener Bifchöffe ju Fuligno, all 
wo ergebohren war,fchrieb de jure emphytev- 
tico; confilia &c. und Rarb in feiner Vater: 
Stadt 1647, 28 Nov. Ja. 

Fulgofins ( Anton.) ein italidnifcher Eeribente, 
im ı4 oder 15 Seculo, bat Cerva bianca und 
Dialogo di Fortuna gefchrieben woruͤber Ario- 
tus commeutirt. Gad. 

Fulgofus (Bapt.) auch Fregofo oder Campofre- 
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terdem Titul: Anreros, gegen die Liebes und 
de dictis fatisquememorabilibus Collectanea, 
fo von Camillo Ghilino lateiniſch überfest, 
und zuerſt 1508 su Mayland gedruckt worden. 
$o. Ghil. jult. Nic. 

Fulgofus oder Fregofus (Raphael) ein JCtus, im 
15 Geculo, von Piacema, war in geiftlichen 
und weltlichen Rechten wohl erfahren, dan— 
nenhero er das Jus Canonicum zu Pavia, und 
nachgehends zu Wiacenza und Padua gelchret 
bat, wofelbft er 1440 geftorben. Er verfertig- 
te opera buleutica, confiliapofthuma, crimi- 
nalıa, feudalia, teitamentarıa, commentarios 
in Codicem &. K. Ghil. T. $o. Panz. 
Thom. 

Fuligattus (Jacob) ein Fefuite von Rom, war in 
verfchiedenen Städten Prediger, und Prafes 
der Eongregation B. Birginis,fchrieb im Ita⸗ 
liänifchen Viras Rob. Bellarmini, Bern. Rea- 
lini, Petri Canifii, Martyrium Abundii, Abun- 
dantii,Marciani undJohannis,vertirte auch die 
Epifteln des Cardin.Bellarmini ind Latein,und 
Hard den 12 Nov. 1653 im 76 Jahr. Wıd. 


Fuligattus (Julius) ein italiänifcher Tefuite,lehr: 
te zu Rom die Humaniora und Mathefin, Dis 
rigirte verfchiedene Collegia, ſchrieb de horo- 
logiis folaribus, und ftarb zu Siena 1633, 2 
Det.ım 84 Jahre. Al.W,d. 

Fulke, fiehe Fulco. 

Fullerus (Nicol.) ein englifcher Theologus und 
Yhilolsgus von Southampton, war erftlich 
Secretarius bey dem Bifchoff von Winches 
fter, befam hernach einige Prabenden, und 
— Mifcellanea lacra, in6 Büchern; auch 

ernach, als ihn Drufius als feinen Plagiarium 
anflagte, Apologiam contra Jo. Drufium &c. 
und farb 1623, 13 Febr. im 66 jahr. W,d. 
'o 


Fullerus (Thomas), ei englifcher Theologus 
von Northampton, hatte eine Präbende zu 
Salisbury, war Theologid Doctor, und des 
Königs Earoli Il Caplan, ſchrieb Comment, 
inEp.ad Corinth. ; in Macrh. IV, ıt; inRuch,; 
de Uhriſti tentatione ; in 2 Petr. 1,10; in Hebr, 
IX, 10; hiftoriam eccleſiaſticam a C.N, us- 
que ad 1650; terram ſanctam &c. und ftarb 
1662, W,d.H. 

Fullonius (Joh. Erhardus) ein Tefuite, von Pütz 
tich,war ın Die 30 Jahr Prediger, nachgehends 
Reetor des Collegii zu Huy, ſchrieb beilorum 
caufas, Jonam typum hominis a Deo fugientis, 
bonam voluntatem optime confentientem, 
compendium hiftoriz Leodicenfis, comment, 
hittoricos & morales ad duos librosMaccabza- 
rum, vertirte auch Joh. Chryfoftomi tracta- 
tum, quod nemo Ixditur, nifi a fe ipfo ing 
Rransofifche , und ftarb 25 Drt, 1668 im 60 
Jahr. W; 


golo genannt,ein Schn des Doge von Genua, | Fulmann (Wilh.) aus Kent, war des Hammens 


Petri Sregofo, wurde ſelbſt 1478 sum Doge 
erwehlt/ aber hernach 1483 wieder abgefent, 
und nach Tregui relegirt, legte fich in feiner 
* t auf die Hiſtorie, und ſchrieb im 

taliänifchen das Leben Pabfi Martini V, 
wieauch ein fchän Werck de foeminis que do- 
skrina excellueruns ; ein italiaͤniſch Wer.£ un: 


di Amanuenfis, uud trug viel zu Publieirung 
einer Wercke bey. Erftudirre vor ſich in De: 
ord, nnd war um Feine Beforderung bemuͤ⸗ 
et, fehrieb Correstiones über dag erfte Buch 

ber »icformationd = Hiftorie des Heren Burs 

nets, und revidirte daͤs andere, ehe es heraus 
kam, edirte auch Academiz Oxon, Fe 
e 
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ließ aber noch vielmehr im Manufeript, und 
ftarb 1688,28 Jun. Wo. 

Fulquinus oder Folquinus, ein Münch in St. 
Bertin, und nachgehends Abt zu Lob, im ro 
Geculo, zur Zeit des Kayſers Lotbarii, hat von 
Den Achten des Klofters Lob, von den Wun⸗ 
dermwercken des heiligen Ursmari und von 
Dem Leben des heiligen Folquini gefchrieben. 
H.Sig.5w Vo, " 

von Fulitein (Jo. Herburtus) ein gebohrner von 
Adel, und Reichs » Senator in Vohlen, im 16 
Eeculo, har eine pohlnifche Hiftorie, fo mit 
dem Tode Königs Cigiemundi 1 aufboret, 
undein Compendium aus { romeri Chronick 
geſchrieben; welche nachachende zu Paris ind 
Frautzoͤſiſche uͤberſetzt worden. KRLeb. 

Fuſvius oder Fulvio (Andreas) von Preneſte, im 
16 Seenlo, hats Bücher von den roͤmiſchen 
Antigvitäten, nie auch Die Eontrefaite der bes 
ruͤhmteſten Leute benderley Befchlechtes her: 
ausgegeben. Vo,Han. 

Fulvius Alprianus, hat im 3 Seculo gelebet,und 
dag £eben CGarini, wiewohl —— mit vieler 
Unreinigkeit angefüllet ift, befihrieben. H. 
Vopifeus. 

Fulvius( Tetrus \ ein Poete aus Poictou, mar 
der Einfamfeit fehr ergeben, feste zu dem 
Ende altes Glück auf die Seite, ahmete dem 
Seneca in Verfertigung der Tragddien nach, 
ſchrieb auch einise t pigrammara, und ftarb in 
penen jungen Jahren zu Poictics 1562. B. 


am, 
Fulwell (Ulpian)) aus Sommerfetähire, florirte 
um 1587, und fchrieb im Englifchen von der 


| 
s 


















achten frenen Kunft,ars adulandı genannt, wie 


auch einige Poerica. wo. 
Fumag'olus ( Cafar ) ein JCeus von Perunia, 
ſchrieb Confilia; reperitiones &c, und ftarb 


1601, Ja. 

Fumanus ( Adam ) ein italiänifcher Poet von 
Derona burtia, Friegte 1544 ein Canonicat in 
feiner Bater-Stadt, wurde von dem Bifchoff 
zu Verona Bernbardo Yiavagerio mit 
aufdas Eoncilium nady Trident genommen, 
und allda zu des Eoneilii Seeretario gemacht, 
verfiel 1564 in eine gefährliche Siranekheit,und 
erhielt, ald er wieder gefund worden, von Au- 
guftino Negr:n einen offentlichen Gluͤck— 
wunſch, unterdem Titul: Ad Italiam de A- 
dam» Fumano in Vitam revocato Carmen, 
Er ſtarb 1587 im hoben Alter. Seine Schriff⸗ 
ten find Bafılii magni afcerica magna & par- 
va cum interpretatione ; in Creationem 
SixtiVcarmen; CGarmina; Rime diverfe; 
Legiceslibri quinque in heroiſchen Verſen, 
welche der Herr Graf Scipio Maffei in MS. 
befißt, Nic. 

Fumeus ( Anton.) Blandzus zugenahmt, ein 
Varlamentẽ⸗Rath, Preſident aux Enquèêtes, 
und Keqveten-Meifter, im 16 Seeulo, hat ei: 
nige hiftorifche Schriften, wie auch einige 
Verſe verfertiget, Gr. Ve. Sam. 

Fumeus, oder Fi mde (Marein.) Herr von Marly 
le Chaftel, war aus einer vornehmen Fami⸗ 
lie zu Paris entfproffen , lebte um 1577, und 
fchrieb cine hiftöire des Indes mit groffem 
Kleid. Erin Better gleiches Nahmens bat zu 


us 


einer Zeit mit ihm gelebt, und etliche Ecnif 
ten ausgearbeitet. Cr. 

Funccius (Chriftian) ein Rector des Gpmna 
zu Gorliß, gebohren 1626, 24 Gert. 2: 
mannsdorff ohnmeit Krenberg in Meiflen, 
wo fein Water, M.Dav. Funccius, Predin 
mar; fiudirte gu Halle und Leipzig, that id 
durch Lollegia » ıfputati-nes und Oratio | 
nes hervor, ward hierauf Eollega Ul ande 
Schule zu Frenberg, hernach Gon-Redwis 
Altenburg, befam die Bocation zum Nedtrz | 
nad) Görlig, correfpondirte mut Mutio ke- | 
reite in Piacenza, und andern gelehrten tee 
ten,und murde un die Fruchtbringende Od 
fchafft unter dem Nafmen Scıntillancıs, ve 
Jundenden, aufgenemmen. ein Es 
bolum mar : Jebeva Fireb, der ZErr ie 
hets. Er ſchrieb Breviarium hiftorico-poliv- 
cum cum appendice de curia romana; R 
&orem Rhetorem fcholafticum ; ptara 
rheturicam ad elementa Vofhi rherora 
Introdu&ionem dichotsmico · fynoptice 
in ſructnoſam Ariftorelis le&ionem; Ilige 
gen geographicam ; Introdu&tionem per 
tivam ad orbis hodie imperantis notitian; 
cometofcopiam ; viales Altenburg. ; difern- 
tiores &c. ſtatb 1695, ı9 ul. im 69 Ahn 
fagte etliche Etunden vor feinem Tode: % 
werde bald triumpbiren; und binterkieh m 
(ebiedene Schriften im Manufeript. Lei 

u. ur. 

Funccius (Joh.) ein Hof-Prediger des Herten 
Albrecht in Preuffen, gebobren zu Kehrd, 8 
einer Vorſtadt von Nürnberg 1518, im jet 
mengte fid) aus Hochmuth in die weltliche 
Sachen, und ließ fein geiftliches Amt nachden 
er den Titul eines Raths befommen, gar ſch 
ren. Es wurde ihm aber, als einemẽtieden 
Stoͤhrer, 1566, 28 Octob. Der Kopff abgeſchh 
gen, daher er kurtz vor feinem Ende felgen! 
D.ftichon verfertiget: 

Diſce meo exemplo mandato mantıt 
fungi, 
Et fuge, ceu peſtem, ra: worwstajur 


eurs, 
Er hat eine Chronslogie, von Erfchaffungde 
Welt, bis aufs Jabr 1560 , das Leben Vir 
Theodori und feines Schwieger⸗ Vaters 24 
dred Dfiandri, wie auch Anmerdungen 
Ye D enbahrung Johannis hinter 


de Funcz (Martin) von Valladolid, ein Jeſuit 
doeirte die Theologiam fchotafticam und 
moralem; ſchrieb difputationes de Deoune; 
de vitiis & peccatis in genere ; fpeculun 
morale pradicum ; Methodum praäicız 
utendi libro Thomz de Kempis de imitaur- 
ne Chrifti &c. und farb den 25 Febr. 1612, 13 
sı Jahr. Al, Ant. 

Fungerus (Jo.) ein Rector in Leyden, von Dr 
nener ee war, zu Ende des 16 eculi, bit 
zu Loven ftudiret, umd fich auf der Keife md 
Srandreich und Deutſchland ın den | 
siemlich fertig gemacht, auch fymbolarun 
erhicurum erplisationes, de conlagrauem 
mundi, etym.logicum eri 4 

tym.Jogicum trilingus, ee 


Funccius Fungerur 








I) 
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Mefhädos &c.gefchrieben, und iſt den ıı May 


612 gefiorben. K.A.Sw. 

etiere ( Ant.) ein Mitglied der Academie 
"rangoile, von Paris, hat fich in dem geiftli- 
hen und weltlihen Rechten wohl ummefeben, 


md iſt unter die Zahl der Parlaments-Advo: 
aten, und der Sıfcal-Proeureurs bey der ko⸗ 


iglichen Abten zu $.Germain des Prez aufge: 
ommenmworden. Nachgehends bat er ſich in 
en geiſtlichen Stand begeben, und die Abtey 
u Chalivoy, wie auch die Probften zu Chuines 
halten, uud auffer andern Wercken ein di- 
Honaite univerlel pour la langue Frangoife 
erfertiget, vor deſſen Endigung er aber 1688 
269 Jahr geſtorben. AE. HL. 

ius Antias, ein alter Poete,hat ums Jahr der 
ztadt Nom 650 gelebet, und Jahr⸗Buͤcher in 
3erfen verfertiget. H.K.Vo. = 

ıus Bibaculus (Marcus) ein lateinifcher Poe⸗ 
», ift zu Cremona 651 nach Erbauung der 
Stadt Rom gebohren, hat Jahr⸗-Buͤcher in 
ebundener Rede gefchrieben,und mit grofiem 
leiß Birgilii Schreib: Art nachzumachen ge: 
ıcht. K. At. Gellius Vo. 0 

ius (Frid.) ein Foniglicher Hiftorieus, Ca- 
iolanus jugenahmt, von feinem Baterlande 
Zalencia ın Epanien, hat zu Paris und Loven 
udiret, wider Bononiam, einen Profefjor 
er Theologie, ineiner befondern Schrift be: 
auptet, dag man die beilige Schrift in Die 
andes⸗Sprache * muͤſſe; auch eine 
thetoric, nebſt andern Sachen, heraus gege⸗ 
en, und iſt zu Valladolid 1592 geſtorben. 
int. B. 

merius (Bernhard Gerbrandus) ein JCtus 
ind Hiftoricus von Lieumarden, fehrieb Apo- 
ogiam pro Antiquitate Frifie adverfus Ub- 
‚onem Emmium; Annalium frificorum li- 
wos IV : Chronicon Epifcopgsum ultraje- 
tenfium ac comitum Hollandiz, und ftarb 
em 6 Aug. 1616. W,d.Ben. 

nerius (Jacob) fiehe Benediäus x1. 

neus. oder Phurneus,ein griechifcher Mönch, 
ebte im Anfange des ı2 Gecult, und fchrieb 
wen Werckgen wider den Bifchoff von May: 
— oder Chryfolanum ‚von 
‚ern Ausgange des H. Geiftes. O. 

:nius (Henricus) fjehe Farnefius. 

fen (Cafpar Tbeodurus) von Bremen, war 
‚en der Peteresfirchen u Hamburg Archi- 
Diaconus,fchrieb Infermarorıum pro sis, qui 
ıd facram Domini Caenam accedere volunt, 
ibellum pro zgrotis, und ftarb denız April 
634,im38 Jahr. W,d. 

ı Fürftenberg (Ferdinandus) ein Freyhert in 
Batterlapp, Snellenberg, —— Her⸗ 
yringenac. iſt Biſchoff zu Paderborn geweſt, 
ind bat monumenta paderbirnenfia, mie 
uch fehöne lateinifche Sarmina gefchrieben ; 
fi über diefes ein groffer Patron der Gelehrten 
ınd fonderlich der Poeten geweſt, und ift 1683, 
6 ‘un gefterben. HL. 
rftienberger Phil.) ein Rathẽ⸗ err zuFranck⸗ 
urt am Mayn, von dannen er buͤrtig geweſt, 
sat die griechiſche und lateiniſcheSprache ſehr 
vohl verſtanden, und den Homerum fleifig 
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gelefen, und ift »540, da er faſt 60 Jahralt ges 
meit, geftorben. Ad. 

Furftenerius (Celarinus) ſiehe Leibnitz, 


‚Furtadus (Franc.) aus Portugall, trat in den Je⸗ 


ſuiter⸗Orden 1603, gieng als Mifionarius in 
Indien, fchrieb in finefifcher Sprache : e mun- 
do & œlo libros fex, ıt. de Lopgıca & Meıa- 
phyfica etliche Tomos, und farb den a: Nov. 
1653, im 67. Jahr. W,d.Al. 

Furtenbach (Jufeyh) ein Mathematicus, von 
Leut⸗Kirchen, war zu Ulm Rath⸗ und Baus 
Herr, ſchrieb Architect. unıverfalem, civilem, 
navalem, martialem ; Itinerarium ltalıe; 
und andere Wercke, die zuſammen in etlichen 
Tomis heraus fommen, und flarb ı7 Jauuar. 
1667. W, d. 

Fufchius ( Remaclus ) ein Medieus und Bota⸗ 
nieus, von Limburg, was Canonicus ju Luͤt⸗ 
tich, ſchrieb mechodum <urandi moibi hi- 
fpanici,üve gallici, perligni Guajaci deco- 
&um,d:alogum de herbarum notitia,vitas il- 
luftrfiumMedicorum &c.und flarb 1595.A.Sw, 

Fufconus (Petr. Pau!,)pon Rom,lebte um 1602, 
und fchrieb trattato dei bere Caldo e freddo; 
ir. trattato fopra la Quadripartica di Tolo- 
meo; trattato deventi&c. Mar. Ja. 

Fufconus (Auguftinus) ein Cohn des vorigen, 
gebohren 1601 zu Genua, trat in den Drden 
derer Canonicorum regularium im Latera= 
no, zu Venedig, brachte es fonderlich weit im 
der Woefie, ward ein Mitglied und Eecreta= 
rius der Academie degii lucognituund ſchrieb 
un Volume di Puche;; difcorfi academisi; il 
tempio dı Efculapio ; novelle amorufe; i 
Fiori etici, politici, econumici &c. Man, 
Ja, Ghil. 

Fufeus (Angelus) ein Dortor Theologid und 
weltlicher Prieiter von Lecee, gab 1660 heraus 
Chronvlogiam nobililimz familiz caltıo- 
medianz deLymburgh. To, 

Fufcus (Palladius) fiehe Palladius, | 

Füffel (Joh. Ghriftian) ein Schulmann, gebohs 
ren 1674 ju Freyberg in Meiffen, ftudirte zur 
Leipzig und Halle, wurde zu Tangermünde in 
der Marc? 1702 Con⸗Rector, 1707 aber Res 
etor , fchrieb programmata de hepralogo 
Chrifti, de triumpho Chrifti, de perſecutio- 
nibus Chriftianorum, de pontificıorum cä- 
nonifatione, und farb ı7ı7, Küfler in ansi- 
quisatibus tangermundenf. 

Fufius (Adam) ein Paftor zu Froburg und Ads 
junctus der Infpection Borna, gebohren zu 
Lauſigk, allwo fein Bater damahls Schulmei⸗ 
ſter geweſt, 1580, den 23 Jul. ſtudirte zu Jena 
und Leipzig, ward Diaconus zu Froburg und 
hernach Paftor, verheyrathete ſich vier mahl, 
und farb ı648 im Aug. Ererklärte das erſte 
Bud Diofis in Vredigten, die aber verlohren 
gegangen. eine übrigen Schriften find: 
onsia An amaranaı ‘a "YO did aazmrınoı AUS DENE 
Alten und Neuen Zeftament; verborum & 
phralium pugn=; vucabulatranslata & fyn- 
onyma ; Auszug des bebräifchen Di- 
&ıonarii; Feſt⸗Paradies; ein ſchöner 
Tractar von der Auferftebung der 
Todten zc, Leb. 

le Ga 


Gabalis 
G. 
sel avan, fiche Villars, 


Gabelerus (Laurentius ) yon Neugardten in 
ommern,gab 1639 heraus Meditariones [ub- 
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Gabrieli Gaddius Ie 


Latein überfeget,umd it in feunem Waterlar: 
1579,12 Map geftorben, Ja. 


Gabrieli (Ludov.) von Gubio, hat 1562 einn 


Wercklein, darinnen vonder Ubung der@x 
tesfurcht gehandelt wird, publieiret. Ja. 


icivas in evangelia & epiftolas dominica- | Gabrielle yon Bourbon, fiehe de Buurben, 


les, Iæ. 

Gabinius, ein römifcher Hiftorieus, deffen Stra- 
bo gedencket. - 

Gabius Baflus, hat zurgeit des Kayſers Trajani 
— einige hiſtoriſche Wercke geſchrie⸗ 

en, M. K. 

Gabrias, ſiehe Babrias. Te 

Gabriel, ein Era-Bifchoff zu Philadelphia, mit 
dem Zunahmen Severus, ju Anfang des ı7 
Seeuli, ift von Jeremia, einem Patriarchen zu 
Eonftantinopel, eingemeibet worden, hat fich 
aber nachgebends nach Venedig gewandt, und 
ift Dafelbfi der Griechen Bifchof worden ; hat 
auch dafelbft feinen Fleinen Tractat von Sa: 
eramenten, ingleichen feine Schuß-Rede wi: 
a einige lateiniſche Theologos drucken laf: 
en, IL, 

Gabriel de Bafra, ein forifcher Seribent, bat in 
feiner Sprache alle canones fynodorum, nebft 
feinem Vedencken/ fürslich zufammen getras 
gen. HL. 

Gabriel Sionita, fiehe Sionita, 

de Gabriel (Agidius) ein Licentiatus auf der 
Univerfität Leyden, Priefter Srancifcaner-Dr: 
dens, Definitor generalis, und Commifarius 
apuftulicus in denen Niederlanden , geboh⸗ 
reu zu Lüttich, gab 1675 zu Brüffel eine Mo: 

‚ral heraus, unter dem Zitul : fSpecimina 
moralis chriffiane & moralis diabolice ; 
weswegen er zu Rom Verdruß friegte, auch 
felbit dahin reifen muſte, aber glücklich abfolvi- 
ret wurde. B. 

Gabrieli (Ant.) ein römifcher JCtus und Conſi⸗ 


nete, 
Klugheit zum General-Brocurator und fen 
sum General feines Ordens ermeblet; mu 
auch, nachdem er in dem Collegio de prom- 


Gabrielli (Johannes Marıa) ein Garbdinal, « 


bohren zu@aftelto in Italien 1654,10 Jan. m 
armen Eltern, begab ſich des LInterbaltim: 


gen inden Drden der Fenillantiner, von x 


Reforme des heil. Bernbardi ; legte fihhe: 
auf mit fonderbaren Fleiß auf die Pbiloferkr, 
Theologie, Jus canonicum, Concitia, m 
vornemlich die Kirchen Hifterie, reorinner« 
fo weit brachte, daß man ıhn in etlichen fl 
fern zum Lectore derer Novitiorum wert 
Nachmahls ward er megen fun 


ganda fide zum Prrfide ftudiorum gemadt 
worden, wider den Erg: Bifchoff zu Cambres 
de la Mothe Fenelon, fchreiben. Auſſet ve 
fem Wercke verfertigte er nachgehen cm. 
Apologie vor die Schrifften des Cardinc 
Sfondrari, erlangte den Cardinals Hut in 
farb zu Caprarolaam Fieber und Stein, 
17 Sept. HL. 


Gabiielli (Pirrhus Maria) eines koͤniglichen fi: 


nischen Dfficiers Sohn, gebobren zu Ein 
1% ı April, legte fich erft auf die —* 
nad) aber auf die Phyſie und Medlein, fur 
derlich auf die Anatomie, Mechanic um 
Chymie, flifftete 1691 zu Siena die Acade- 
miam phyfico - criticam, welche hernach alı 
eine Eolonie der römifchen Academie der Ar 
cadum —— worden, brachte die Antlian 
boylianam in eine gantz andere Form, un 
molte ein vollftändig Werck davon ediren, mie 
er in einer Epittola ad Petrum Biringuecium 


orial-Advocat des Fiſei und der Cammer | 
ht cn ui 3 7 Sen une I O4 verforach,lasb aber Darüber 1705, den 1 
em Titul: communes conclu innes verfer⸗ Gadd (Hennin tar anfäneli Aleren: 
act, meiden Einkn Mau Gaben "rc ae) at anfngich Hafen 
aus gegeben, und iſt 1555, 25 Det. geſtorben. dieichs Gouperneure ın Schtweden, Ayentam | 


Man, Ja. b H } * 
Gabrieli (Facius) von Gubio, hat 1154 gelebet, paͤbſtlichen Hofe, und endlich um 1500 


und einige philofophifche Bücher, als de qua- 
tuor elementis,.de vera philofophia &c. ver: 
erti et. Ja. 

—* (Hier,) ein Conſiſtorial⸗ Advocat zu 
Rom, im 16 Seculo, von Gubio bürtia, hat 
2 Bücher Refponforum gefhrieben, und iſt 
1587,27 Nov. im 74 Jahr feines Alters zuRom 
geftorben. Ja. 

Gabrieli — Groß = Vicarius des 
Cardinals Vitelleſchi, und Erk » Bifchoff zu 
Florentz, im ı5 Seeulo, hat einen Tractat 


ſchoff zu Lineoping. Weil * aber der Kong | 
von Danemarck ihm tiderfeßte, Eonte er nicht 
die Eonfirmation vom Pabſte erlangen, und 
mufte fich endlich gar in den Bann thum af 
fen. Er that nachgehende denen ven Ent 
gtoſſe Dienfte im Kriege zu Waffer und Lan 
de wider die Danen ; wurde aber endlich vum 
Könige in Daͤnemarck gefangen, und 1520 
enthauptet. Seine Schrifften find Oraue 
nes contra Danos ; Commentationes 
antiquitatibus ſuecicis & danicis Ac. Sche. 


u. 
von Sacramenten heraus gehen laſſen. Ja. Gaddius (Jac.ein gelehrter Mann im ı7 Cr 
U 


B- — — 

Gabrieli (Julius) ein Prieſter, Philoſophus und 
Drator,von Bubio,hat die Sprachen und Hus 
maniora gelernet, zwey auf dem Eoneilio zu 
Trident gehaltene Reden heraus gegeben, des 
Xenophonetis Cyropzdiam, einige Tractate 
des Plutarchi, wie auch drey Reden des Gre- 
gorli Nazianzeni aus dem Griechiſchen ine 


culo, von Zloreng, war fo wohl ben den 
fien Urbano VII und Innocentio x1,aldbrd 


den Gelehrten feiner Zeit mohl gelitten, um 


ichrieb eın Werd de icriproribus nun eccl® 
atlicıs, insiwen Tomis, weiches rar if, mei 
der erfte Tomus in Floreng, und der andere il 
Lion gedruckt worden, darinn er trefiüch üb 
die Ausores eritifirgg 5 curollarium po 
sum 


ngı Gaddius Gafarellus 


cum ; allocutiones und-<logia &c. K.Ghil, 
Jov, Mor. j 
addius (Nicol.) von Florens, war Gardinal, 
fhrieb einige Epifteln in cummendationam 
Fiorentinorı m, die unter denen Epiftolis 
Priacipum ſtehen, und ftarb 1552, ı7 Febr. 
Jov. Au. Ol. 
adolus (Bernhardinus) ein General des Ca⸗ 
maldulenfer- Ordens, von Brefeia, im ı6 Ce: 
rulo, mar in der Theologie, Sure und andern 
Wiſſenſchafften wohl verfiret, und verfertiate 
einen Gomment. über diegange heil. Schrifft, 
nebfi einigen andern Trartaten,alg de fugien- 
do feculo,& amplexanda religione,contra fü- 
perbiam & ambitionem &c. Poflev.T. 
zlius (Joh.) ein JCtus, von Harlen, fehrieb 
Trad, de Teiramentis & Jure Godicıllosum; 
Refuratiunculam Epiltolz Jufti Lipfii deIn- 
duciis belgicis, und ftarb den 3 Yun. 1621, im 
46 Jahr. W,d. A. 
aringius (Phil,) ein Medieus zufüttich,fchrieb 
del(criptionem fontis fpadani & fentıs fer- 
— und ſtarb den ıı Nov. 1604. 

dA, 


era, ſiehe Cajera, 

Gaeta (Anton:us) ein Eappueiner von Nea⸗ 
volis, Mißionariug apoftolicus,und Präfectus 
generalid der Mißion in Africa, fchrieb eine 
Etzehlung von der Bekehrung der Königin 
Snga and des Reichs Matamba, weiche der P. 
6ija1669 herausgegeben, To, 


Gaeta (Antonius) ein neapolitanifcher Edel: | 


man, wurde Cardinal⸗Richter, Eoniglicher 
Jath und Prafident der föniglichen Gammer 
uMeapolis, endlich aber an dem foanifchen 
fe Regent des Raths von Stalien. Eraab 
67r unter dem Nahmen Onantıo Arega her: 
us Diſcorſo per la rif,rmatione della Bulla 
Gregoriana, To, 
‚Gaera (Antonius) ein italidnifcher Minvrit 
m ı7 Seeulo, fehrieb relatione del mifer abi- 
eftato, inchefiritr.va la famıg!ia del P,S, 
Francefco de Minori «fervantı riformati in 
era fanta ; gab auch opafeula fandi Fran- 
fa heraus, To. 
7* (CneusLentulus) fiche Lentulus Gæ- 
alkus, 
Swellus (Jac.) ein gelehrter Frankofe im ı7 
Xculo, von Mans in Provence, mar in 
nentalifchen Sprachen, cabbaliftifchen und 
nern Wiffenfchafften wohl erfahren ; reifte 
⸗ —38 lang herum, wurde bey dem Gardi: 
al Richelieu Bibliorhecarius, und mufie ei: 
on Wiederruff thun, weiler ein Bud), curio- 
Nates inauditz genannt , in frantzoöſiſcher 
tache heraus gegeben hatte. Sonſt fhrieb 
Fabdira divine cabale myfleria, contra 
ophiftarum logomachiam defenfa; /es sri- 
#i penftes de la file de Sion Jr lesrives d’Eu- 
ar, om parapbrass du pfeaume : ſuper 
mipaBabylonis; dıe: Dimıni fivede fine 
vundi, aR. Ei-chaben David conferiptum, 
le latine redditum; nihil fere nihil mi- 
us mhılo, feu de ente non ente; gnzitio- 
em pacificam, num diflidia in seligione 
* philofopherum principia , chriltianu- 
a orientalium antiquos rituales libros, 


Gafredus Gailius 


& propria hezreticorum dogmata componi 
pofhnt, arbeitete auch an einer hiftoriamun- 
di ſubtetranei; farb aber, ehe er ſolche zu 
Stande brachte, zu Eigonee 1681,im 80 Jahr. 
Co. Im. All. B. 
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Gafredus (Celins) fiehe Girardur. 
Gage (Thomas) ein Dominicaner aus Engel⸗ 


land, im ı7 Seculo, gieng von Kerez in Anda= 
Iufien als Mißionarius nad) Neu-Spanien, 
von dannen er gu S. Lucar de Barrame.a mie: 
der zurück Fam, und aleich Darauf nach Engel: 
land reifete, allwo er fein Leben befchloffen, Er 
gab eine Relation von diefer Reiſe in Neu⸗ 
Spanien im Englifchen heraus, melche der bes 
ruhmte frangofilche@taate-Minifter,Colbert, 
indfranpöfifche zu überfesen befohlen,dar aus 
fie auch ing Deutfche verfiret, und 1693 in 4 
gedruckt worden. Leb. 


Gaget (Wilh.) ein Cantzler des Biſchoffthums 


Ely in Engelland, excellirte um 1610 in der 
Inteinifchen Poefie und Schaufpielen. Man 
bat von ihm in Lateinifchen Ulyffes redux; Ri- 
vaies , Meleager Trag. Wo. 


Gagltardus (Achilles) fiehe Gaitlard. 
Gagliardus (Thom. )ein Cappueiner von Girace 


aus dem Neapolitanifchen, gab 1650 heraus 
i’diamante, Maria Vergine, cuncetta fenza 
peccato originale. To. 


enierer Könias Franciſei I, und Canler,der 

niverfität u Paris, hat Anmerckungen über 
Das Neue Teftament, Paraphrafin ad Ep. ad 
Rom , tie auch die Malmen in lateinifchen 
Derfen,undPrimafis commentarios uͤber Pau⸗ 
li Epiftein heraus gegeben, und ift 1549 im 
Der.geftorben. Lau. Cr. Ve, 


: zus Oder Gagnejus ( Jo.) der oberſte Allmo⸗ 


Gaguinus (Robertus) ein General des Drdeng 


der Zrinitariorum, aus der Fleinen Stadt 
Calline auf den Grenken von Artois, ift zu 
Paris Doctor der Rechten, auch in unterfchie: 
denen Sefandtfchafften in Italien, Deutfche 
land und Engelland aebrauchet, und bey dem 
Könige Ludovico Bibliothecarius worden. Er 
hat de euncepti«ne virginis De'parz, de mi- 
fera hominis conditione, de gellis Franco» 
sum, dearte metrificandi, epigrammata &c, 
geſchrieben, auch dasLeben Caroli M.dieCom- 
mentarios Julii Czfaris, und andere Schriff⸗ 
ten aus demLateiniſchen ins Frantzofiſche über: 
feret, und iſt ısor, 22 Mangeftorben, K. PB. 
A,Br. Gad.Mi. T.Sw. Jov. 


Gajanus, ein Bifhoff zu Alerandrien im 6 Se⸗ 


eulo, war das Haupt der fo genannten Gaja⸗ 
niten, welche lehrten, daß nach der Vereini⸗ 
gung beyder Naturen in Chrifto deffen Leib 
unverweßlich geweſt, und weder Hunger noch 
Durſt, noch die übrigen Schwachheiten der 
Menfchen,noch die Nothwendigkeit der Natur 
empfunden hätte, Arn. HL, 


Ga:lius (Andr,\ ein JCeus, gebohren zu Coͤlln 


1525, ftudirte zu £öven, mie auch in Deutſch⸗ 
land, Franckreich und Stalien,und wurde hier⸗ 
auf Aſſeſſor bey Der Canımer zu Speher, ferner 
Rath bey dem Kayſer Marimiliano 11, und 
endlich Cantzler bey dem Ehurfürften zuCoͤlin. 
Er ftarb 1537, 11 Dee. im 61 Jahr, nachdem 
er obſei vationes prallicas, de pace publica,&e 

pro» 
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profcriptis five banniris imperii, de arıeftis, nicus und Scholafticus zu Murcia, und ar 
imperli, de pignoraclonibus gefchrieben. A. | lich Biſchoff von Coriain Eftremadura, far 
Ad.Sw. Thom, u 1606, 14 May, und hinterließ infirurions 
Gaillard (Achilles) ein Tefuite im 16 Seculo, evargelicas, wie auch ein Werck de claufan 
von Padua, hatdie Theologie zu Rom und | monialium, Ant. HL. 
Mayland geiehret, und breve compendio in- |Galafus (Donatus) ein neapolitanifcher JCrus, 
turn allaprofetione chr.ftiana,mie auchein | zu Anfange des i7 Geculi, ſchrieb Comme- 
Buch de difciplina bominis interioris verfertis| tarium de juftitia & jure ad Conflitutionen 
get. Al.To, ’ de juce protomüfeos. To, 
Gatitard (Jacob) ein holldndifcher Theologug | Galacheus ( Antonius‘) fiehe Antonius Gas 
im ı7 Seculo, war Prediger zu Montauban,| teus. 
und hernach zu Leyden Vaftor der frangöfıs |Galatinus (Petrus) ein Francifeaner aus ba 
fhen Gemeine, Theologid Profeifor, und des| Neapolitanifchen, zu Anfang des 16 cal, 
Coilegi galto-beigici prefeätus. Er molte] mar inden Sprachen und der Theologie me 
von feinen allufionibus in der Bibel wiffen, | erfahren,und machte fich forderlich durd ic 
weil allufio jocus mentis, fey, ließ aber ac-| Bud) de arcaniscarholicz veritatis wider de 
commudationes in derfelben gelten, u. fchricb] Juden berühmt, wiewohl er ſolches aus der 
Speeimen quzftionum ın novum reltamen-| Potcheto, und Diefer aus des Kaymır 
tum ; de filio hominis ; Melchifedecum| di Martini pugione hdei ſoll ausgefchrice 
Chriftum unum regem -juftitie & pacis &c.] haben. To. Wa,K. Thom. 
Ben. Galaup de Chatevil (Francifcus) ein Det 
de Gaitlard (Petr. Drover) ein Parlaments-Ad-| Juris, gebohren 1588, 19 Auguft zu Air, mx 
vocat zu Varis, von Landres in Champagne,| in der hebräifchen Gprache, Philofopbic, De 
war in der politifchen und Kirchen her thematie und Aftrologie woͤhl erfahren,verisi 
wohl befchlagen,, florirte 15984, und fchrieb | aber hernach alle diefe Wiffenfchafften, lat 
la methude que l’on doitgarder en Iale@u-| fich bloßauf die Theologie, umd machte üht 
re deshiftoires; unetable chrunologique & en Pentateuchum Samarıtanum 
methodique pour la connoiffance de toutes Anmerckungen, welche in die Biblia polygior- 
les hiftoires du monde; lachronologie &c.| ra fommen Alten, aber zu fpät einlich 
Cr. Ve. ernach gieng er auf den; Berg Libanon, I 
Gaillard (Raynaud von) Herr von Chaudon. ein) felbft ein einfames bußfertiges Leben jufür 
guter Poete und Philofophus, aus — ren, wurde von denen Maroniten zu ıbrem 
mar das ditefte von feinen ı7 Geſchwiſtern, Watriarchen ermehlet, ſchlug aber fo 
darunter der Jeſuite J. Gaillard, und der Abt| de aus, gieng zu Mar: Elifa in ein Kloier 
Garliard, durch ihre srefliche Beredfamkeit| der Barfüffer Carmeliter, und farb dakiN 
im Predigen fich beruͤhmt gemacht ; hatte eis | 1644, denıs May. Gein Leben hat Auge 
nen * Ya ur — — — — — —— —— 
tigte viel ſchoͤne Stuͤcke, ſchrieb aber zuletz en Marcheey, ein Prieſter zu Marfeille, ke 
nur geitlihe Sachen, ald Paraphrafes in he⸗ fchrieben. ; | 
roifchen Werfen über Das Buch der Weis: |Gale (Theophilus) ein presbyterianiſchet Pr 
heit, die Sprichwörter, den Prediger, Hiob, | diger, aus Devonshire, ſchrieb ideamrheole- 


und farb 1706. eb, giz tam contemplative > activæ ad for 
Gaillarde (Johanna eine gute Poetin, von ion}  mam S.Scripturz ; Philo ophiam generaler; 
bürtig, bat im 16 Geculogelebet. Ve. Artem fciendi , darinn er Claubergii atea 


Gainıer, oder Gainerio (Ant,) ein Medieus zu| cogirandi etwas verändert vorgetragen ;ire= 
avia, woſelbſt er auch geſtorben, bat ums| Tbe Cours of Gentiles in vier Theilen, It « 

hr 1440 gelebet, und de zgrirudine ftoma- | darinn er vom der Philologie, 2 Bbileferit 
Chi,de febri, de pleurefi, dearthritideinjun-| insgemein, 3 beydnufchen und 4 reform 
&uris,de pelte, de venenis, de balneis &c.ges | ten Philoſophie handelt, wie auch Ideam IH 


ſchrieben. Ghil. T. Ge. Janfenifmi und andere englische Bücher, 
Gajus, fiehe Cajus. ſtarb 167. Wo. 
Galandus, ſiehe Gallandus. Gale (Thom.) ein im Griechifchen wohl geuhtt 


Galanus (Clemens) ein Theatiner und paͤbſtli⸗ Engelländer, war erft Socius im Colleg IM 
cher Mißionarius in Armenien, imız Geeus| nit. zu Eambridge,hernach Director 
Io, von Sorento bürtig, hat in ı2 Jahren in Ile St. Pauli zu Londen, und endlich 
denen orientalifchen Provinzen eine gute] Theol.und Präbendarius zu St. Paul, 
Wiffenfchafft von armenifhen Sachen erlan⸗ ein Mitglied der Eöniglichen GSorietät. © 
get, und zu Rom die Armenier in ihrer Epras | edirte eine Collectionem hiſtotiæ britaa! 
‘che in der Theologie unterrichtet, auch eine| ce; Opufcula mythologica, phyfica & eh 
von feinem Difeipulerbaltene armenifhe His) ca Gr. & Latin. Rnecores fele&os Gr.& Li 
ftorie mit gelehrten Anmerkungen heraus ges] Hiftorie preticz feriptores antiquos Gr.& 
8 AE. Sag. Latin, Jamblichum de Myfteriis Gr, & Li 

de Galarza (Petrus Garcias) oder Galatrezza,| cum Noris, hatte auch noch meht vor ven 
aus Bonilla in Nen⸗Caſtilien bürtig, ftudirte| Jambueho zu ediren, und farb 1703, im M 
w Siguenza und Salamanca, allwo er auh| nat May. Leb, Wo. na 

ie Philofopbie gelehret, und in Doctorent| Galea (Augullinus) ein Scholaficus in der Sur 

promovirsg. Nachsehends wurde er Gang! chesu Nierandrin,aus Loans um Genuenſt 


IR5 Galenus Galeoti 


im 130, hat Predigten heraus gegeben.Ghil. 
ul, 20, 


eousAbrahamz, einer von den vornehmften 
ıennoniftifhen Lehrern zu Amſterdam, ind- 
emein Dodor Galenus genannt, lebte ums 
ahr 1685, und hegte viele arianiſche Meynun⸗ 
en. Er war ein freundlicher Mann und of⸗ 
nbergig gegen dem, von welchem er fi) 
ichts böfes beforgte ; hatte eine fehr beredte 
unge, und konte die Gemuͤther der Zuhörer 
ar fonderlich bewegen ; befaß auch eine grof- 
: Gefchieklichkeit die Krangken zu bedienen ; 
nterrichtete zu gewiſſer Zeit einige jungeLeu⸗ 
‚in der Wiedertduffer⸗Lehre, und präparirte 
iefelbe zum Dienft ihrer Kirche ; war ein 
harffer Difputator, und fehrieb Aenleydinge 
at de Kennis van de chriftelyke Gegdes- 
ient; eine Sciagrapbie von der Dffenbab- 
ung 8. Johannis &c. Ben. 

enus (Claudius) ein vortreflicher Artzt, un: 
r des a Marci Aurelii Antonıni Re 
ierung, und Urheber derjenigen Art der Me: 
icamenten, deren man ſich bis dato bedie⸗ 
et, von Pergamp bürtig, hielt fich in Rom 
nd Afien auf, und erlangte durch feine Maͤſ⸗ 
gkeit bey feinem ſchwachen Leib ein ziemli: 
"es Alter, ſchrieb auch 100 Bücher, welche 
ı dem Tempel des Friedeng verbrannt wor- 
en, ingleichen Cemmentarios über feine ei: 
enen Wercke. Er wurde von Rom mit Ge⸗ 
alt meggetrieben, weil man ihn befchuldigte, 
aß er durch die ſchwartze Kunft zu curiren 
fege, worauf er 140, im 70 Jahr geftorben. 
Tach einiger Meynung foll er über 400 me- 
ieinifche Bücher, und 240 von andern Ma: 
riet gefchrieben haben. PB.Gad. Jon. Fa. 
‚ie 


enus, oder Galien (Matthzus) ein Probft zu 
*t. Amati von Dovay , und Cantzler der 
Iniverfität daſelbſt, von Weftcapel in See: 
and, hat zu Bent ftudiret, und die Theologie 
nfangs mit groſſem Zulauffe gelehret, auch 
inen comm. de chriltiano & catholico fa- 
erdote, de feculi noftri choreis,de facrificio 
. &e. gefchrieben, und if 1573 geftorben. 
\.Mi,5w. - 


leon (Wilh.) aus nei in Engelland,ein 

Iuguftiner und Doctor — war wegen ſei⸗ 

er Gelehrſamkeit in groſſem Æitim, ſchrieb 

eqtiones in Theologia, Diſputatione- va- 

eine engliſche Poſtille ꝛe. und ſtarb 1507. 
o 


eota (Fabius Capicius) ein JCrus, aus einer 
er edelſten Familien in Neapolis, ift zn Ma⸗ 
rit Bräfident der königlichen Cammer, ber: 
‚ach aber Regent des groſſen Raths von Ita⸗ 
ien worden, und zu Neapolis 1645 geftorben, 
achdem er de cfhciorum ac regalium pro- 
ibita fine principis autoritate commuta- 
ione; refponfum pro duce Gravinz fuper 
uccefione principatus bifiniani; Consrover- 
'e degali; li rifpon/. fifcali li pin feelsi heraus 
egeben. To. = 
'eoti (Albere.) ein Profeffor Juris canoniet, 
us Parma hat eine margaritam quzftio- 
um, ie aud) librum declarationum pers 
BelcherensLexicon. ° 
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fertiget,, und foll gegen 1235 geftorben ſeyn ˖ 
Fich, Panz, 

Galeotus (Martius) ein Gecretariug bes Mat- 
thie Corvini in Ungarn, und Bibli —— 
zu Ofen, hernach von 1462 bis 1477 Profefl. 
Rhetor, & Pcetices ju Bologna, aus Narni 
in Umbrien, bat de jocofe dıdtıs & facti⸗ Mat- 
thie Corvinı; de facra moratique philofo- 
pbia; de incognitis ; de homine interiore 
& corpore ejus gefchrieben, auch megen des 
legten Tractats revociren müjfen,und ift,meil 
er zu Lion vom Pferde auf dem Kopf herab 
gefallen, atı den empfangenen Schaden 1478 
geftorben. K.Jov. Vu. Ja. 

de Gale: fiehe Johannes Gualenfis. 

Gales (Johannes) oder Gatois, ein alter frane 
söfifcher Poete,aus Aubepierre, hat um 1260 
gelebet. Cr. 

Galefini (Petrus) ein in den Kirchen⸗Antiqpi⸗ 
täten wohl erfahrener Proto:Notarius apoftos 
lieus, von Mayland bürtig, u Ende des 16 
Seculi, bat dag martyrulugıum romanum 
mit feinen Noten ; hiftoriam faeram Sulpitii 
Severi;; hiltor. ecclefiafticam Haimonis hal- 
berftadienfis, nebft unterfchiedenen Werden 
der Alten; ein Theatrum pı.nuficale; — 
nige Reden heraus gegeben, und etliche Tra⸗ 
etate des Gregorit Nyſſen und Theudoreti 
ins Lateinifche uͤberſetzet. Pı flev. HL.K. 

Ga'efius (Petrus) ein Spanier, hat zu Rom auf 
der Tortur, wegen Verdacht der Ketzerey, das 
eine Auge verlohren, zu Geneve die Philoſo⸗ 
phie gelehret, und zu Bourdeaur das Recto⸗ 
rat ander Schule geführet,morauf er fich nach 
Flandern begeben, und dafelbft von den Spas 
niern durch einen Schluß der Ingvifition vers 
brannt worden. Er hat unterfchiedene Tra⸗ 
etaten desCalvini ins Latein überferet,von der 
Gottheit Ehrifti wider die neuen Arianer ge 
fhrieben, auch zu Geneve eine Schutz⸗Rede 
vorFarellum und feine Gollegen wider ᷣetrum 
Caroli publiciret, Co. B. Meur, 

Galfredus Monumctenfis, mit dem Nahmen 
Arcurus, ein Archi-Diaconus zu Monmonth 
in Engelland,und nahmals Biſchoff zuAſaph, 
in der Mitten des 12 Geculi, bat hiltorie 
anglicanz libros XI, melche voller Kabeln 
find; gefta regis Arcuri; de exilıu ecclefia- 
fticorum ; prophetias & vitam Merlini ;car- 
minum diverägenerislib. I, gefchrieben,mels 
che meift in denen obgedachten ı2 Büchern zu 
finden ;_die doch mehr eine Uberfegung als 
einneu Werck verdienen geneunet zu werden. 
PB O.Pıit. Pı.ffev. 

Galfridus, oder Galfıedus de Vine faf, oder de 
vino falvo, ein Engelländer, lebte um 1200, 
und fehrieb hiftoriam,feu itine arium Richar- 
di, und po@mata de gloriofo Rege Rıchardo, 
welche unter T. Gale fcriptoribus V hiftoriz 
anglicanz gedruckt worden; de modo infe- 
rendi arbores aromaticas; de arte dicendi; 
poetriam novam ; de ftatu romanz curiz. 
Die poetriam nuvam hat Lyferus in denen 
puetis medii zvi, umd auch befonders, das 
carmen de flatu roman «uriz aber Flacius 
und Mabillon herausgegeben. Lei, Pit. 

Galfridus, ein Engelländer, welcher um bas 

Pp | Jahr 


Galeorus 
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Jahr ııgo gelebt, und vitam S. Godrici Ere- 
mitz gefchrieben, welches in Henfchenii AS. 
ad 21 Majı ftebet. AS- 


Galland ns 
cum notis variorum heraus, und ſchrich & 


oraculis Sybillinis. 
\Galland ( Anton) ein Antiqdarius, gebokt 
1646 zu Rolle, einem Land⸗Gute in der fe 


Galganettus (Leander) ein JCrus, gebohren zu t 
cardie, ſtudirte bis in ſein 3 oder 14 Jabın 


Colle indem Neapolitanifchen, war um den 
“ Anfang des ı7 Eceuli Richter in der Appellas | 


dem Eollegio zu Noyon, folte aber bernadne 
gen Armuths feiner vermittweten Muttera 


tion gu Rom, und fchrieb de condıtıonibus & 
demonftrationibus ; gleffas ad ſlatuta urbis 
Romz; detutela &cura; dedifferentiisin- 
dividyorum utriufque juris; de Jure publi- 
co; demuneribus & honoribus ; Syntagma 
communium opinionum, To. 

de Galiberto (Johann Baptifta) ein neapolita⸗ 
nifcher Graf und Dbrifter unter Kapfer Ferdi⸗ 
nando ll gab 1650 heraus lil,cavallo de ma- 
neggio. To. 

Galilzus Gal lei, ein berühmter Mathemati⸗ 
cus, eines Rorentinifchen Edelmanns natuͤr⸗ 
licher Sohn, batte zur Philofophie, Mathe: 
matie, und Aftrologie eine ungemeine Nei⸗ 
gung, lehrete zu Yadua und Pifa mit groffem 
Applaufu ; erfand die tubos opricos ; und 
Ericgte von der Republic Venedig für diefeErs 
findung eine jährliche Benfion ; bekam auch), 
als er zu Viſa lehrete, von den Groß⸗Hertzoge 
von Floreng monathli 100 groffe filberne 
Nummos, welche fie Laminas nennen, zur Be: 
foldung ; entdecketedie Sarellites Jovis, und 
behauptete des Copernici Mepnung, daß die 
Sonne unbemeglich je und die Erde fich um 
Diefelbe herum drehe, wurde aber darüber 
vom Pabſt gefangen gefeget, und mufte fels 
bige im 60 Jahr feines Alters mwiederruffen. 
Sonſt hat er von Denen Abmwechfelungen der 
Venus und des Saturni ; dıfefa contra le 
calumnie di Baltafar Capra; P uſo del com 

aflo gecmerrico & militare ; difcorfo del. 
R cofe che ftanno infu P aqua, o che in que!- 
la fi muovano; Iftoria e dimofltatione in- 
torno alle macchie folare ; Il faggiatore; 
dialoghi divifiin 4 giornate intornua i due 
mailime filemi, Ptolomaico e Copernica 
nu; letrera fopıa il iume Bifenzio ; del mu- 
to naturalmente accelerato, vom Licht und 
Proportionen gefchrieben. Seine Wercke 
find zuſammen in italiänifher Sprache am 
volftändigften zu Florentz ı718 in ; Biden 
in 8u0 nebſt feiner Lebens⸗Beſchreibung, fo 
Vinc. Vivani perfertiget, heraus gekommen. 
Doch fehlen die Dialoghi uͤber die Syltemaia 
Mu.d: darinne. Er ſtarb 1642 im 78 Jahr. 
Er. Gbil. PB. 

Galindo (Beatrix) eine gelehrte Hof-Dame der 
Königin fabella von Caftilien, aus Sala⸗ 
manca bürtig, ward an Francifcum Ramirez, 
föniglihen Secretarium verbeyrathet, und 
wegen — ———— in der lateiniſchen 
Sprache Latina genannt. Sie ſtifftete — Ma⸗ 
drit ein Hofpital und andere Profeß-Häufer, 
und ſtarb 1535,23 Nov. Ant. HL. 

Galitius (Antuon'us) ein JCtus von Neapoli, gab 


1669 eine Schrifft heraus de attione revoca-| 


toria &concuriu & prerogativis inter acto- 
res. To. 

Galiftoni (Mafoto) fiehe Aprofius. 

Gallzus (dervatius) ein Prediger der wallonis 
fchen Gemeine zu Harlem, gab Laftanıium 


Handwerck lernen, wurde auch wuͤrcklich ac 
edungen,und blieb ein Jahr bep feinem Ro 
h — aber gieng er nad) Varız, al 
wo er feine Studia glücklich trieb, undem 
e Zeit als ein Präceptor in dem mayarınm 
hen Collegio gebraucht wurde, _ Hermad 
nahm ihn der frangöftfche Anmibaſſadeut 
de Noiutel mit Wh Eonfantinepel, du 
mit er von der griechifchen Kirche ein Zeusml 
ihres Glaubens von dem heil. Abendmah 
olen möchte, Serien dazumahl zwiſchen Mi 
Ienauld und Claude geſtritten wurde. & 
ieng auch in die Levante umd das gelıit 
and, und fammlete die merckwurdiahent 
terthimer. Alsera67ı Damit nach Yarsio 
ruͤcke kam, gelangte er wegen der mitgchab 
ten Müngen mit Mr. Vaillant, Larcsıt 
und Giraud in Bekanntſchaft, welche ibn sc’ 
anlaßten, die andere Reiſe mach der Levantı 
zu thun; daher er viel Muͤutzen nitbradtz 
welche in das fönigliche Cabinet grfemma 
1679 that er die dritte Reife in di 
auf der orientalifhen@ompagnie,und bernd 
auf Lolbeers Unkoften, ſetzte auch ſolche nad 
deſſen Tode auf des Herren Louvois Berxt 
nung fort, weldyer ihn zugleich den Zitul © 
nes königlichen Antigvarıt verſchafte. J 
er ſich nun ziemlich lange auf diefer Reit 
gehalten: fo lernete er dabey ‚er 
bifch und perfifch aus dem Grunde. Ada 
Sniyrna im Begriff war, fic) zu Chift # 
feren und nad) Haufe zu kehren, wär a 
um das Leben gekommen. Es cntiam = 
Erdbeben, das Haus, mo er ſich befand,.awk 
über den Hauffen geworffen, und erunta W 
Steine vergraben, Doc) dergeftalt, daf af? 






























ſche Lufft ſchopffen konte, welches ihn 
wiewohl er erſt am dritten Tage herrer a 
gen wurde. Nachdem er wicder zu Yandar 


elanget, hielt er ſich bey dem Eoniglihen® 
lipthecario Tbevenor bis am defen 0 
1693 auf. Hernach arbeitete er mit JM 
Serbelot an dem Drud der ori 
bliotheck. Nach deffen Tode begab eufih 
daß ihn der YbersTräfident Signon g 
nahm. Und nach defien Abfterben hielt 
bey dom Ctaats:-Ratb soucaulı in der 
der-Normandie auf. Als man die Acad 
des Inı.rpuions erneuerte, wurde & 
deren Mitalicder aufgenommen, und 
1706 wieder nad) Paris. 1709 wurde #° 
feffor der arabıfihen Sprache in dem 
chen Collegio, und farb 1715, a7 Feb, , 
vermachte feine orientalifchen Mange 
der Eöniglichen Bibliorbeck , fein 
nes Di&tonarıum numılmarıcum MA 
demie des Iatıtıprie os, Die U 
Alcorans mit hiſtoriſch⸗ und eririfchen 
dem Abt Bignon. Er hat an der 
bung der Meuagıanosum von 1693 Und! 
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ingleichen an —— — orien- 
tale, dazu er ie Dorrede gemacht, groſſen 
Theil. Seine übrigen Schrifften find les pa- 
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de arıe rhetorica ad Herennium gefchrieben 


baben , welche mir unter Ciceronis Wercken 
finden. Fa. 


toles romarquables ? les bons mots & les Gallo (J: feph) ein Auguftiner von Burgos in 


masimes des vrientaux ; letres touchant 
Phftire des quatre Gordiens prouvde par 
medailes, welche gegen des du Bos| 


Spanien, florirte 1562, und fchrieb hılturia 
ydialogos de Jub @un explication literal y 
moral, &c. Ant, 


Befhichte der “-ordianorum gerichtet find; le Gallois ( Anton Paulus) ein Benedictiner 


lettre touchant quatre medailles antiques| 
publides par leR.P. Chamillard ; lettre ton- | 
ehant la nouvelle explication d’ une medail- 
le d’or du cabiner du Roy , darinne er eine, 
Erklärung des Herrn Vallemont über eine 
Münze des Galieni angreift ; Obfervations 
fur les explications de queiques medailles 
de Terricus le pere, welche Obfervationes 
dem P. Sarduin entgegen gefeget find; de 
Porigine & du progres du Caffé; les mille 
& une nuit, contes arabes traduits en fran- 
gois; Relation de la mort du Sultan Osman 
teaduite du Ture. In denen Memcires de 
Trevoux ſtehn 4, und in der hiltoire de Pa- 
cademie des Inferiptiuns 5 Heine Schrifften 
von ihm, darinne er Müngen und Alterthüs 
mererldutert. Inder hiltoire certique de 
la Republique des lettre⸗ findet man deſſen 
Erplication d’ une medäille d’ Augufte en 
argent frappde par les foinede L. Caninius 
Gallus, defendue contre i? explication de 
M.schott. Hifloire de [ academie des Infcri- 
prioms. 

sallandus, oder Galandius (Perrus)das Haupt 
des boncourifchen Collegüt zu Paris, und Ga: 
nonicus unferer lieben Frauen, aus Arien in 
Artois, war in Sprachen, Yumanioribus, und 
der Theologie fehr geübt, gab oratıunem de 
Francıfcil laudibus 5 feriptores de agrorum 
limitibus; argumenta in Quintilianum; ora- 
tionem pro Ariftorele & parifienfi fchula, 
contra Ramum ; heraus,und ftarb 1559. Bu. 
K. Gr. A. Mi. 

le Gallars, oder Gallafius (Nicol ) ein reformir: 
ter Theologus, lebte in der Mitten des 16 Ger 
euli, war zu Genf, hernach zu Paris, und end- 
li zu Hrleans Prediger, gab den Irenzum 
heraus, überfegte etliche Bücher des Ealvini 
indie frangöfifche Sprache, und verfertigte ei⸗ 
nige andere Schrifften. B. 

sallego (Jo.) fiehe de la Serna, 

le Gallemate (Jo.) ein Niederländer,mar Theo: 
logid Doctor und Profeffor zu Dovay, ſchrieb 
Decifiones iHuftrium Cardinalium Conci- 
lii tridentini interpretum, und ftarb 1625. 
W,d.A. 

sallefius ( Auguftinus) fonft Bononienfis Ä 
nannt, —— o gelebet, zu Piſa und Bo⸗ 
logna die Philoſophie gelehret, und de tertæ 
— wie auch andere Sachen geſchrieben. 

sallia (Lanciarottus) ein JCrus, aus Aleran- 
dria, bat ein volumen confiliorum; Patroci- 
nium pro Rep. alerandrina , nebft andern 
Schrifften binterlaffen, und ift 1595, 10 Dee. 
im 63 Jahr in feinem Baterlandegeftorben. 


Gäil. 
Sallio ( eG ein Römer, fo für Chriſti Geburt 
gelebet, foll nach einiger Meynung die lıbros 









ausder Normandie, ohnmweit Eoutance bür- 
tig, trat 662 inden Drden der Congreaation 
St. Mauri, befam mit den Theologis zuCaen 
Streit, und fehrieb deshalben einige Streit: 
Schriften in frangöfifcher Sprache, arbeite: 
te auch) an einer hittorıe de Bretagne, die nach⸗ 
mahls Lobineau zu Stande gebracht, und ' 
farb 1695. Pez. 


Gailois (Joh,) eingelehrter Abt der Abtey zu S. 


Martin de Cos&s in Franckreich, gebohren zu 
Paris, allwo fein Vater ein Parlaments⸗Ad⸗ 
vocat war, 1632, 14 Junii, lcate fich, weil er 
den geiftlichen Stand erwehlet, und fi zum 
Priefter weihen laffen , infonderbeit auf die 
Theologie, Kirchen⸗Hiſtorie und Kirchen Vi: 
ter, auf die beitie chrifft an fich felbft, und 
auf die orientalifchen Sprachen, machte aber 
auch zugleich in der Profan⸗Hiſtorie, Mathe⸗ 
matic, Vhyſie und Medicin, wie auch in der 
deutfchen, ſpaniſchen, enslifchen und italiaͤni⸗ 
en Sprachen gute Progreſſen, erlangte dar⸗ 
en eine Kenntniß von allerley guten Buͤchern, 
wie er denn ſelbſt eine auserleſene Bibliotheck 
fammlete. Er war fonft von einer gefunden 
Eonftitution, von einem lebhaften muthigen 
Geifte, arbeitfam, ordentlich, gar nicht eigens 
nügig, und bielt auf feine Reputation. Seine 
erfte Schrift war eine lateinifche Uberſetzung 
des pyrendifchen FriedenssSchluffes. Hier⸗ 
nechſt continuirte er dad Journaı des fawans, 
welches Moni. de »ain angefangen von 1666 
bis 1673. An. 1668 ward er ein Mitglicd 
und Secretarius der Academie des f<iencer, 
und der beruhmte&taats-Minifter, Lolbert, 
nahm ihn gar ins Haus und an die Tafel. An. 
1673 ward er ein Mitalied der Academie 
franguife, nachgehends Bibliothecarins, und 
dann Profeffor der griechifhen Sprache im 
koͤniglichen Collegio. Anno 1692 und 93 
brachte er die Memoiren der,neusanfgerichtes 
ten Academie der®iffenfchafften in Ordnung. 
An. 1699, als die ietzterwehnte Arademie eine 
— Form bekam, erwehlte er vor ſi 
ie Stelle eines Geometraͤ, und nahm fi 
vor, die Geographie der Alten zu unterfuchen, 
infonderheit aber des Pappi mathematifche 
Coille&ione: mit dem noch niemahls gedruck⸗ 
ten griechiſchen Tert und einer beffern lateis 
nifchen Uberſetzung zu ediren. Allein er tarb 
darüber 1707, 19 Aprilim 75 Jahr. Er bat: 
te fih eine ſchoͤne Bibliothek geſammlet, 
welche aus mehr als 12000 Voluminibus 
beftand. In des P. le Long Bibliocheque 
hiftorique de France, findet man Remar- 
ques de P abbé Gallois fur le projed de I’ 
hiftoire de France, dreſſa par Mr. du Cange, 
Br. AE. Hilft, 


Gallonius (Anton) ein Preöbyter Congregatio⸗ 


nis Oratorii, von Rom, ſchrieb de cruciaci- 
Pp2 bus 


gt Gallonus Gallus 


bus martyrum ; de Monachatu Gregorii; 
Librum apologeticum contra Conftantinum 
Bellottum & altos montis Caffini mona- 
chos; vitam Philippi Neri, und flarb 1605. 
Man.B. J 

Gallonus (Jac.) ein Cardinal im iz Seculo, von 
der Stadt Becheria in der Lombardie, begab 
ſich unter die Canonicos regulares, und wur⸗ 
de wegen der Albigenſer in Brendan e⸗ 
ſchickt, predigte wider ſelbige Die Creutzfahr⸗ 
ten, und publicirte einige Synodal⸗Verord⸗ 
nungen, worauf er ı23 5 unter einem groſ⸗ 
fen Scheine der Gottfeligfeit geftorben. Eg. 
Au 


. Up. 

Galluccius, fiche Gallutius. 

Galluppus (Julius Czfar) ein JCtus, von Nea⸗ 
polig, lebte um die Mitten des 17 Seculi, und 
fchrieb praxin novillimam facri regii Contitii 


























neapolitani ; methodum univerfalem feu- | 


dalem, To. 

. Gallus, ein Schüler des heiligen Columbani, 
lebte im Anfange des7 Seculi, war aus Irr⸗ 
land gebürtis, und fehrieb fermonem in cun- 
fecratione Juhannıs Epifcopi conftanıien- 
fis, welcher in Canifii le&ionibus antiquis 
ſtehet. Sein Leben haben Walafridus Strabo 
ingleichen Ermenticus befchrieben, von wel: 

‚her lentern Arbeit mir nur die Vorrede ü- 
brig haben, welche Mabillon in feinen Anale- 
dis heraus gegeben. 

Gallus (Alex.) ein Sohn Jacobi, und Biſchoff 

u Maſſa, gebohren zu Neapoli 1579, 3 April, 
at das Jus civile und cauonicum ſtudiret, 
und in Neapoli ein Theilvon feines Vaters 
Büchern drucken laſſen, worauf er 1643 geftor: 
ben. Tum. 

Galtus (Afınius) fiehe Afınius. 

Gallus (Cajus Aquilius) fiehe Aquilius. 

Gallus ( Cajus Sulpicius ) ein Römer, war fo 

wohl wegen feiner Gelehrfamteit als Tapffer: 
keit berühmt, murde A.R. 577 Quaͤſtor in einer 


Gallus Gallutius ng: | 
über die Offenbahrung, ingleichen ein deut 
fhes Buch wider die Anabaptifien verfat: 
DI. ift 1616, den 28 Jan. geftorben. Fr. 

eur, 

Gallus (Cornelius gber Ælius) ein römifhe 
Mitter, Drator und Poet, gebohren in de 

Stadt, welche *— zu Tage CividaldıFris- 

ehr guter 


Ibfi umkr 
—— Eine 


welche er gleichfalls verfertiget, find verlohre 
gangen, Er ſchrieb auch 12 Bücher de hp | 
ficatione verburum ad Jus pertinent unbe 
von die fragmenta in den Pandeänir 
ben. Fa, Rurilius de vitis FCtorum, 

Gatlus, fiehe Hahn. | 

Gallus (Ja:ob) ein JCrus, Comes Palatinus m 
Profeffor zu Neapolis, Mepina und Pads 
war aus einem adelichen Gelchlechte vor 
Amaltı 1552 gebohren , hinterließ Ciariors 
Juris cziarei apices , mie auch conülia, ht 
jutis refponfa, und flarb 1618 im Nu 
@ein Leben hat Francifcus Anton Purjun 
—⁊ welches an feine Conſilia gediu 
l 0. 


Galın (Jodocus) ein Drofefir Boiler I 

idelberg, un iger zu &pever, 

— 1459 gebohren, hat An — — 
te ıpfum genannt, drucken laſſen, und iR 50) 
2ı Mertz geſtorben. K: 

Gallus (Jon.) fiehe de Machault (Jch.) 


Gallus Milo ‚ fiehe Milo. 
Gallus 


Nic ) ein eifriger lutheriſcher Zhesle 
gus, * Hahn genannt, gebohren in Eoth®: | 
allwo fein Vater Bürgernieifter mar, 156 
ſtudirte zu Wittenberg unter year | 
lanchthonis Anführung, ward anfangs Arcııt 
zu Mansfeld, hernach auf Lutheri Necommıs 
Dation, 1543 evangelifcher Prediger ju Neſc 
fpurg, von dar er 1548 wegen des Kein 
weichen muftes wurde‘ Schloß⸗ Bredinet A 
Wittenberg, dann 1556 Paftor zu Draadebut 
und 1552 Euperintendens iu 3 
Schrieb vom Kampff des Beiftes und de⸗ 
Fleiſches; Annotationes über die Erika 
die Galater, de libero arbirrio ; Gmb 
Schrifften, wider Stancarum ; miderdiefr- 
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Aſtronomus im ı6 Seculo, war einer von de- 
nen seiner gr — ein befonder 
nfrument, die himmli znomena | 
eſſer zu obferviren , berfertigte auch unter: | 
fhiedene aftronomifche und medicinifche | 
iften. B. | 
sallusıus ( Tarquinius) ein italidnijcher Je⸗ 
fuit, gebohren 1574, gu Sabina, trat 1590 ju 
Rom in feinen Orden, lehrte die Rhetorie 10, 
und die Moral 4 Jahr lang, fchrieb ferrıones 
in2 Vol.; vind.cationesvirgılianas; com- 
mentarius de cumadia, tragaed'a & e'egia, 
und farb zu Rom in dem griechifchen Eolle: 
8i0, > chem er ı8 Jahr Director gemeft. 


salopinus (Georg) vou Mong, ein Benedieti- 
ner,lebte zu Anfang des ı7 Seeuli, und fchrieb 
Vidnam Sarepta:am expofitam ſenſu litera- 
li acmyflico ; Olbertum Gemblacenfem Ab- 
batemdevita & miraculis$.Veroni; Opus 
morale, A, 
alt (Perr.) ein dänifcher Edelmann, war Ko⸗ 
nigs Chriſtiani IV Vice-Admiral, und muſte, 
meil er in einem Treffen mit Schweden un: 
2. war, in Eoppenhagen ya Kopf 
ergeben, 3 Yug. 1644. Erfchrieb vrationem 
de Nobilitate gentis de mentis, und Teactat. 
‚de Jure Danorum. W,d. 
‚akier (Bernh.) ein Jeſuite von Rhodes in 
—* doeirte erſt daſelbſt, wie auch zu 
sen die Rhetorie, hernach ward er Rector zu 
Agen und Bourdenur,mie auch bey etlichen ’o 
ahren her Prediger in Franckreich, ſchrieb Im 
angöfifchen Apocalyplin Ref.rmatiunis, f 
feudc- Relıgionis, cha xl, und farb 
den6 Apr. 1629. W,d.Al. 
altersus, fiehe Gaulterius, Gaultier und Gual- 
: therus, 
‚aivan oder Galvaon (Ignatius) ein Domini: 
caner, von Evora, war Theol. Magifter, und 
ward um 1642 Brior feines Drdend zu Evora, 
fhrieb difcurfus varıos ex Cummentatio- 
ne fapientie D. Thomz Aquinatis colle- 
r 05 Ant. 
aan (Jo.) ein Profeſſor auf der Univerſitaͤt 
‚uPadua, hat 1640 gelebet. K. Im. 
saluanus Flamma, fiehe Flamma, 
saluanus (Marcus Aurelius) ein Profeffor zu 
Padua, im ı7 Seculo, von Zerrara,, ſchrie 
„Pinacöthecam, mie auch de ulufrustu. 
»ama (Ant,) ein portugielifher Rath zu Anfang 
d417&eculi,hat zu Bologna indem Eollegio 
der Spanier im jure civili und canonico groffe 
Vrogreffen gemacht, und decifionemn fupremi 
Lufitanige fenarus; traßtarum de facramentis 
Preitandis ultimo fupplicio damnatis; ac de 
'eiiamentis, anatomia, & eorum fepultura 
„Publieiret. An. 
simachzus Philip.) ein Doctor Sorbonicus, 
und Profeifor Theologid auf der Academie zu 
t Arie, iſt 156g gebohren, und als ein Dracus 
um feiner Zeit äftimiret worden, Er hat die 
Sechte der frantzoͤſiſchen Kirchen, und feiner 
acultät zu mainteniren gefuchet, auch einen 
ommentar, jiher den Thomam de Aquino, 
ren theologica genannt, verfertiget, und 
1625,21 Jylıi geftorben. B. Bo. | 
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Gamans (Joh. ) ein Jeſuite, lebte in der Mitten 
des 17 Seculi,in Deutfchland, und vermehrte 
Serrarii res moguntiacas mit Anmerdungen, 
die aber nicht gedruckt worden. Er hatte 
auch ein Buch unter dem Titul Metropolis 
moguntina unter Händen, ftarb aber darüber. 
Foannis prafar. ad res moguntiacas. T. |. 

Gambacorta ( Petrus ) ein Jeſtiite von Palermp, 
bat in Eicilien,Srandreich und Rom in aller: 
band Wiffenfchafften gelehret, 8 Bücher de 
immunitate Ecclefiz verfertiget, und ift in 
Fre Vaterlande 1605, ı Geptemb. im 61 

abre geftorben, M. Al. 

Gambara ( Laur. ) Öiner der beften latein. Voeren 
des 16 Seculi, von Brefeia, bat fich zu Nom 
lange Zeit aufgehalten, und anfanas etwas 
frey gefchrieben ; als er aber Priefter worden, 
felbige Schriften ing Feuer gemworffen, und 
nachgehends beffere verfertiget, als, ein 
Po&ma de novi orbis inventione, ingleichen 
ein Werck, wie man die Poeſie Fönne voll: 
fommen machen, worauf er zu Rom 1586 im 
im goften Jahre geftorben. K. H. B.Teiff. 

Gambara ( Veronica ) eines Fürften von Coreg« 
gio, Giberti VIII Gemahlin, welche in italid- 
nifchen Briefen und Werfen febr ercelliret, 
wovon einige zufammen gedruckt find, und 
deßhaben in der Stadt Eoreggio ſehr hoch 
aehalten worden. Sie hielt ſich auch zu 
Bologna auf, als Carolus V und Elemens VII 
allda zugegen waren; da denn ihr Haus nicht 
anders als eine Academie mar, wo taͤglich⸗die 
gelchrteften Leute — kamen, und von 
wichtigen Materien diſecurirten Gad. HL. 

Gambaruti (Nicol.) ein Rath in Mapland, von 
Alerandria, hat ſich am meiften auf die literas . 
elegantiores und Furisprudeng gelegt ‚varia 
confilia, und opera Angeli Peruſini publiciret, 
und ift 1502, 8 Julii geftorben. Ghil. 

Gambaruti ( Tiberius ) ein Secretarius bey den 
Gardindlen Santiquatro und d’Aracero, und 
Doctor Juris, mar in jure civili und canonico, 
tie auch in der Bolitic wohl erfahren, verftund 
auch die Intereſſen der Potentaten, wie nicht 
weniger die Humaniora. Er begab fich von 
Mom nach Alerandrien, und fchrieb dafelbft 
Zragddien und Lob: MNeden, ingleichen 
difcorfi & offervazioni politiche, bis er 1623 
* Septemb. im 52 Jahr geſtorben. Shil. 


de Gambellionibus, Er Angelus Arerimus. 

Gamerius (Hannardus ) ein nmieberländifcher 
Licentiatus Medicind und Doete, lehrte auf 
der Univerſitaͤt Ingolſtadt die griedhifche 
Spradye, und war hernach Rector ber 
Schulen zu Tongern, ſchrieb Viam regiam ad 
Mufas ; deconfcribendis epiftolis; Bucolica ; 
Eccleliz catholice querimoniam ; Satyram 
de merito Chrifti; Satyram contra Luthe- 
rum, Brentzium ; deigne purgatorio &c: über: 


feste un den Orpheum aus dem Griechi⸗ 
ent 


Gamundianus ( Vitus Milerus) ein Jefuit, und 
Doctor Theologid von Mayrız, hat um den 
Anfang des ı7 igelebt, und ein Specu- 
lum catholicum; thefes de juftificatione ; 
fpeculum — pro Jefü;..de noſtri 


p3 temporis 
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Garbo Garcia | 





temporis hzreticorum mille fexcentis in 
fola re facramentaria erroribus; und refura- 
tionem 600 errorum pontificinrum ; quos 
Tileman Heshufius & ejus gener Olearius 
catholicis affinxerunt, gefchrieben.  Serips. 
rerum Mogunt. 

a Gandavo ( Henricus 
venlis. 


de Gındino ( Albertus) ein Doctor Juris und 
Gerichte Aſſeſſor zu Florens, Boloana, Peru⸗ 
fia und Ciena, rear von Eremona, und lebte 
um ı300. Man bat von ihm tractatus crimi- 
nales; libe:lum fuper maleficiis; quæſtio- 
nes in ſtatuta Rononiæ; tradatum de Syn- 
dico &c. Ar. 

Gundutius (Jo. Baptifta ) ein Jeſuite, gebohren 
m Nom 1622, lehrte dafelbit eine Zeitlang 
ie Hunaniora, ward bernach berkonlicher 

Beicht: Vater zu Varma, fehrieb defcriptiones 
prafticas ex probatioribus po&tis excerptas; 
defcriptiones oratorias &c. und ftarb um 1680. 
Al. Man. 

Ganei, oder Gagnegus, fiehe Gagnzus. 

Gans (Jo.) ein Jeſuite von Würkburg, gebohren 
1591, war Kayſers Ferdinandi Il Beicht⸗ 
Vater, galt viel bey Hofe, nahm ſich aber 
Feiner, als nur Relinions-Sachen an ; mie er 
es denn dahin gebracht, daß ſich alle Univerfi- 
täten in den öfterreichifchen Erb-Landen mit 
einem Ende verbindlich machen müffen, die 
Lehre von der unbeflecften Empfaͤngniß der 
Mutter Gottes zu vertheidigen. Er fhrieb 
Quinquatrıa Mariana; Arboretum auitriacum; 
Ocrierreichifches Srauenzimmer zc, umd 
ftarb 1662. Al. Leb. 

Gansford ( Jo. Weffelius ) fiehe Weſſelius. 

Gantelines, fiehe Phanette. 

Ganz ( David ) ein inder Chronologie und Ma: 
thematie wohl erfahrener jüdifcher Rabbine, 
aus Böhmen, hat eine hiltoriam chronologi- 
cam, unter den Titul, Zemach David, von 
Anfang der Welt, bie aufs Jahr Ehrifti 1592, 
wovon Vorfius die Helffte überferet, und 
Anmerkungen hinzu gefüget, mie auch 

* fcutum Davidis, turrim Davidis &c. verferti: 
net. Bar. W. 

Gaon , fiehe Saadias. 

Garaffrus ( Jofeph Malatefta) ein Bibliothecarius 
zu Rimini in Romagna, lebte am Ende des 
17 Geeuli, und fehrieb: lucernam lapidariam, 

in dem thefauro antiquit. & hiftor. 
Italia ſteht; po&tici Mufei teflelationem ; 
Sphingis coenam znigmaticam &c. AE. 

Garaffa ‚ oder Garaſſus Franc. ) ein Jefuite, von 
Angoulefne , bezeigte wider die Libertiner, 
und Feinde feines Ordens einen groffen Eifer, 
murde aber auf der Cantzel höher aͤſtimiret, 
als in feinen Schriften. Er ſchrieb ta doStrine 
eurieufe des beaux efprits de cetems; fa 
fomme theologique des veritez capitales de 

» religion chtetienne &c. und farb 1631, denı4 
Junii, im 46 Jahr, im Hofpital zu Poietiers 
an der Peſt. K.Al.B. 

Saratus ( Mart. ) ein Yurifte im i5 &eculo, wur⸗ 
de von feinen Vaterlande Lodi, Laudenfis 

enannt, und ſchrieb Commentarium ad 
euda; tractatum de bello; de cardinalibus; 


) fiehe Henricus Ganda- 
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de primogenitura ; de confoederatis &c. Pam, 

de Garbo (Dinus) ein florentinifcher Medi, 

ieb Commentarios en Galenum, 
Iippocrätem und Avicennam ; wurde 

feiner auten Art, die Autores zu erf 
Expofitor — und bey Johanne X 
zum Leib-Medico gemacht. Er ſchrieb 
etwas de ponderibus & menfuris; de 
& prandio ; librum diverfarum quzftionum 
und docirte zu Boloana. Weiler aber 
folot wurde, sieng ‚er nach Siena, fr 
Florentz, und ließ einen Sohn Thoman, 
auch Comment. in Medicina edirt. T. 
Man, t. Caſt. 

de Garbo ("Thomas ) ein Sohn des vorigen, 
Profeſſ. Medicind zu Bologna, hat um 
gelebet, und eine fummam Medicinz, 
nn Br a ad 
verfertiget. Fr. K. 

Garbrand (Jo.) eines hollandiſchen Buchfi 

Cohn, webohren in Oxford, mar ein. 
Prediger und Theologus, gab unterſch 
—— bes Bifchoffs Jewer heraus, und 
1589, 0. 

Garczus ( Joachim) ein Sohn Johannis, aut 
Stadt Brandenburg, war erft Brofefl. ins 
grecz zu Franckfurt, hernach Superintin. 
und Paftor primarius zu Eorau, und hit 
mit den laser Theologis der Pretehv 
renden Correſpondentz. Als Kapfer Mars 
die Stadt Goran 1611 mit feiner Gegenmar 
beqnadigte, und fich der bamahls in kim 
Suite befindende melt:beruffene Cartin 
Clefel mit diefent Dortor Garczo in en 
Eonferens einließ, fand er an feiner ger! 
in orientalifchen , und ſonderlich der bedri 
fchen Sprache, wie auch an feiner Gekanrt 
ſchafft in den Parribus, ein ungemein Vern 
nen. Weil er ſich aber in allzu viele weithdt 
Händel mifchte, fees er fich vieler Leute Si 
auf den Hals, danckte auch deßwegen ab, mat 
Paftor und Euperintendent in der 
Alt-Brandenburg, und ftarb 1633. Gr. Ge“ 

Garczus ( Jo.) ein evangelifcher Theslogus mu 
1562 Superint. gu Neu Brandenburs , m) 
1570 Doctor Theolog. zu Wittenberg, he 
Aitrologiz methodum &c. und ſtarb 1574, * 
Jan. im 43 Jahre. Gott. = 

Garces (Garcias) ein Jeſuite von Molina U 
Spanien, war ein Mißionarius umd Reciet⸗ 
Nrangafac, fchrieb im Spaniſchen relsuon“ 
de perfecutione Japonica & martyribw, 4 
in ea martyrio palli fune, und flarb 1628. 4 
Ant. 

Garcia, fiehe Garfia, Garzia und Galarza. 

Garcia ( Alph.) ein Jeſuite von Cotduba wur 

in die canarifchen Inſuln und nk 

Dim: uruͤckkunfft zum Rector des Ent 

n Offuna ermählt. Er ſchrieb moralem 
naturalem infularum canarienfium h 
— — I. aber z 
inem Leben nicht heraus aekonmen ; 
ftarb 1618, ohngefehr so Jahr alt. Al Ant 

Garcıa ( Francifcus ſiehe de Valle. j 

et Francilcus ) ein fpanifcher Jefnite ı 
BVallecafa, ohnweit Toledo , nebohren 164 
Jehrte die Humaniora, Philoſophie und „ 










’ 
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ogie, gab einen Mißionarium ab, umd fchrieb 
1 53 X 


de oratione mentali; lectione 
pirieuali & —— confeientie; etliche 
ebens-Befchreibungen ıc. Al. Ant. 
cia ( Hier.) ein Geiftlicher vom Drden des 
Hieronymi, von Ealceite aus Aragonien, 
hrte die Theologie zu Saragoffa, um 1656, 
nd fchrieb ſumma moral de las excelencias 
el facerdotio evangelico y obligaciones de 
ıs ecclefiafticos ; compendio de eleccion de 
relados, e fpecialmente regulares ; politica 
:cleiaflica regular y fecular &c. Ant. 
cias ( Didacus) fiche Rengiſo. 
sias (Petrus ) mit dem Zuna men Ferrandus, 
n Frantzos von St. Gilles bürtig, lebte 1483, 
nd fehrieb le grand Routier; pillotage ou 
wragede Mer; les jugemens d’Oleron &c. 
r. Ve, 
:ias- Lafo dela Vega, fiche de la Vega. 
erg Loayfa, ſiehe Giron Garcias de 
oayla. 
cias Matamorus, fiehe Matamorus. 
cias de Salcedo Coronel, fiehe de Salcedo. 
ı Garde, fiehe des Houlieres.. 
ı Gardie {Magnus Gabr.) ein Graf gu Leckor 
nd Arenaburg,von Reval burtig ; des Konigs 
ichs Schweden Rath und Marfhall,in gan 
Schweden und darzu gehörigen Provinzen 
‚ber: Gerichte Direstor, der Univerfität zu 
al Cancellarint, wie auch Gouverneur in 
deſt Gothen und Dalien, fhrieb Orationem 
© academia Upfalienfi; Spectaculum certa- 
\inis pedeftris , Donationum teftamentariam 
brorum manuferiptorum aut alias rariorum, 
"dlarb 26 April 1686. Ws d. 
diger (Richard ). von Herford in Engelland, 
ne zu Oxford Canonicus im Collegio dis 
hrifti, und koͤnial. Caplan, fchrieb unters 
hiedene Predigten, Specimen oratorium, 
arinnen feine Orationes und Epiftolz ent: 
* und ſtarb den ad Decemb. 1670. W, 

o 


liner(Steph. )ein Bifchoff von Winchefter, 
nd Gansler in Engelland, von Buri, einem 
tunen Städtgen in der Graffchafft Suffolck, 
at zu Cambridge fEudiret, und die Sprachen, 
as Jus, die Theologie und Humaniora wohl 
erttanden: in Königs Henriei Sache ein 
huch de vera & falla obedientia verfertiget, 
siemohl er — nachgehends oͤffentlich ſoll 
siderleget haben. Als die Meſſe aufgehoben 
surde, und er feine gr nicht ändern 
volte, wurde er feines Bißthums entfenet, 
on der Königin Maria aber wieder eingefest, 
borauf er 1557 geftorben, nachdem er ver: 
hiedene Sachen von der Meffe, und vom H. 
Nbendmahl gefchrieben. Wo. Pit. Larray 
bi, Angleterre. 
Garencieres (T'heoph.) von Paris, wurde un: 
efehr 1635 Doeter Mediein. u Eaen, und 
1ahm, ald er 20 Jahr darauf bey dem frankd: 
‘chen Gefandten in Engeltand Leib-Medicus 
rar, die reformirte Religion an, wurde im 
:ollegio Medicorum zu Londen recipirt, ſchrieb 
Anglıe flagellum, feu tabera Anglicam, und 
* Englifhen vom Nutzen der Corallen in 
et Artziey; überfegte auch No.tradami 
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Prophejeyungen ing Enalifche, und farb in 
armfeligen Zuftande nah 1672. Wo. 


Garetius ( Jo. ) von ahnen, ein Canonicus Reg. 


ordin. St. Auguftini, hatte zu Gent die In; 
fpestion über dad Nonnen» Klofter, ſchrieb 
Clafles IX, darinn er die Gegenwart des 
Leibes Ehrifti im H. Abendmahl , wie and) 
Anbetung der Heiligen, und die Fuͤrbitte der 
Todten, aus den Patribus erweiſen woite / und 
Rarb zu Löven am Steine 1572. Mi. Sw. H 


Garet ( Job. ) gebobren zu Havre de Grace in der 


Normandie,erwählte 1647 den Benedietiner⸗ 
Drden, edirte Magni Aurelii Cafliodori opera, 
in duos tomos diſtincta, notis illuftrata, indi- 
cibusau&a, und farb 1694. Per. 


Garetus ( Henr.) ein Docter Medicind,gebohren 


zu Loͤven war des Churfürften zu Mayntz Leibs 
Medicus und Staats-Rath, fchrieb Confilia 
variorum, Jacobi Silvii, Joh. Fernelii, Hier. 
Triverii &e. de Arthritidis prxfervatione ac 
ceuratione, und ſtarb 5 April 1602. W,d.A. 


Gargilius Martialis, ein römifcher Gefchicht- 


Schreiber, in 3 Seculo, bat das Leben des 
Kayſers Alexandri Severi mit aröfferer Wahr: 
beit als Anmuthigkeit beſchrieben, auch ein 
Werd de re ruftica verfertiget, fo aber beyde 
nicht mehr vorhanden, wiewohl von dem 
letzten noch ein Fragment de cura boum in der 
Srblistier zu Leyden zu finden if, La. 


Garibat Johann) ein Philofophus und Aſrologus 


von Neapolis in dem ı7 Secule, fihrieb de 
phznomenis oftentis aban. 1641 ad 1650. To. 


Garibay (Stephanus) fiehe Zamalloa.. 
Gariglianus ejus) ein gelebrter, und in der 


alten Philofophie wohl erfahrner Canonicus 
von Capua, zu Anfang des 17 Geculi, bat 
difcorfi della nobilita & del honore; lettioni 
lette nel’ Accademia degli Umorifti di Roma. 
wie auch einen, wiewohl fehr dundkeln Com- 
mentarium über einige Dialogos Platonis 
interlaffen, und iſt des Morgens in feinem 
ager todt gefunden worden, da er frifch und 
gefund zu Bette gangen war. Er hatte ein 
trefliches Gedaͤchtniß, und konte ganze Plaͤtze 
aus dem Platone, Ariftotele, Hippocrate, 
Thoma ꝛc. auswendig herfugen. To. Er. 


Garimbertus, oder Garinertus ( Hier.) ein in der 


griechifchen Sprache wohl erfahrner Medicus 
von Cremona, lebte 1253, und ſchrieb de febri- 
bus ; de natura foetus; de tumoribus. Ar. 


Garinus ( Archangelus) ein Francifearier von 


Afforo in Sicilien, gebohren 1654, ward 1671 
ji Rom Doctor Theologiaͤ, und lehrte dafelbit 
ie Philsfophie, murde auch Regent im 
Kloſter SS. Cofme und Damiani, endlich 
Provinecial und General- Examinator feines 
Drdens, fehrieb Concilia apoftolorum &c. 
und ftarb in feiner Vaterſtadt 1690, 10 Sept. 
im 37 Jahr. M 


Gariopontus pder Guarim otus, ein chriftlicher 


Scribent, aus dem 12 Geculo, hat aus Gate- 

no, Prifciano, und andern alten Medieis ein 

Paflionarium five remediorum ad totıus cor- 

poris morbos lib. IV; de febribus lib. 11, de 

febrium fympromatis lib. 1 zuſammen getra- 

gen; fol |. der lib. IL dynami: 
4 


diarum 


1199 Garifoles Garnier Garnier Garthius 1209 


diarum ſeyn, welche unter Galeni Nahmen zu Paris ı612, lehretedie Humaniora, nei 
heraus gefommen. Fa. der Rhetoric, Philoſophie und Theologie mit 

Gariffoles (Ant. ) ein fehr geſchickter Prediger) groffem Ruhm, erörterte auch die allerihne 
und Profeffor Theologid zu Montauban,' ‚reiten Fragen mit befonderer Beredfamtrt 
gebohren dafelbft 1587, hatte eim groffes| Er that jährlich müchtern eine Wallfahrt ie 
Belieben an der Voefie, dirigirte dem Natıo- der Kirche de nötre Dame des vertus, harbar 
nal-Synodum zu Eharenten, fchrieb de impu- | der Reife nach Rom zu Bologna 1681,26 Du 
tatione peccati Adami ; de Chriito mediato- und ließ corgani Philofophiz rudimen, 
re &c. und ftarb 1650. B. thefes de philofophia morati; Juliani Eis 

de Garlandia, oder Garlandria (Johannes) ein] nenüs epilcopi libellum ad fedem apolio)- 
englifcher Grammaticus, Chymieus, Mathe⸗ cam notis illuftracum ; Marii Mercatoris open 
maticus und Theoloaug, lebte um die Mitten] Theodnreti opera; regulas fidei catholicz &ı 
des ıı Seculi, und fihrieb Cornutum, five) gratia Dei per Jefum Chriftum; fie 
Diſticha; Synonyma, welche in Lyferi hiſtor. bibliochec collegii Parihenfis focieratis Jeüy, 
po&tarum med. zvi ftehen ; de nominibus & | undandere Schriften heraus gehen, Al.AL. 

‘ verbis defeftivis; compoſita verborum ; de| Garnier ( Julianus) ein Benedictiner, im dr 
verbis deponentalibus; Compendium gram- | Abtey Et. Germain des Pre; zu Paris, ui 
maticz; Tractatum allegorifmicum de com- | eine neue Auflane von Bafılıı Werden u, 

. puto ecclefiaftico; de myfteriis ecclefiz; ex-| 2MBolum. in fol. beraus, und" arbeitet: w 
pofitionem fynonymorum in arte alchemifti-| dem dritten, als feine Dbern wege dein 
ca; Scholarium morale &c. welche meift in groffer Schwachheit den P. Prudent. Mira 
denen englifchen Bibliothecken in Msct. zudiefen lenten Volum. beftelleten. Er kai 
liegen. O. Vo, 1725, 3 Junii. Xeb. 

Garmann ( Chriftian Friderich) ein Licent. Med. | Garnier ( Robert) ein Poete aus dem Heriw 
Stadt: und Land-Vhnficus zu Chemnitz, ge⸗/ thum Maine, zur Zeit des Königs Garek!X 
bohren zu Merfeburg 1640, 19 Januar. ftarb| Henr. II und IV, war geheimer Kath, mt 
1708, den i5 Jul. fehrieb de zvo; demiracu-| auch General: Lieutenant vor der Belageru: 





lis mortuorum ; de anhelitu puerorum &| Mans, und wäre von feinen De 
— falutifero &c. trug auch viel zu) zur Veſt⸗Zeit mit Weib und Kindern bald mt 
enen Ephemeridibus nature curioforum bey. | Gifft hingerichtet worden, wenn man ednic 
Sein Sohn, L. Immanuel Heinrich, Stadt⸗ entdecket hätte. Er ftarb hierauf zu Ma 
Vhyſieus ju Schneeberg, hat eine Centuriam | im söften Jahre, und hinterließ Traaodım 
. von Briefen, die er an andere, ober andere an] Cr. Sam. Teifl. Mo. 
ihn gefehrieben haben, 1714 heraus gegeben. | Garopoli ( Hieronymus ) ein gelehrter Beet, m 
Leb. Corigliano aus Calabrien, lebte im dem ı 
Garnengus ( Petrus) fiehe Petrus Garnengus. @eculo, farb zu Rom als Secretarius de 
Garnerius, fiehe Garnier. ürften von Palefteina, und ſchrieb unter 
Garnetus ( Henr.) ein gebohrner von Adel und | fhiedene Gedichte, z. €. ’Aurena; il Cab 
Jefuite aus Engelland, bat auf unterfchiede-| Magno; l’ondinare. To. 
nen Academien fiudiret, und ſich zu Dole | Garofalus( Gabriel ) von Spoleto bürfia, marl 
in der Buchdruckerey vor einen Gorretorem | Prosincial in Umbrien, hernach Bice-Ben: 
gebrauchen laffen, nachgehends aber den| ral derer Eremiten S. Auguftint, machte I 
gradum Do&oris angenommen, worauf er| Durch feine Predigten und polemiice 
Der: Vorftcher der catholifchen Religion in! Schriften bekannt, erhielt endlich das 
Engelland worden. Weiler einer von denen) thum Luceria in Apulien, und farb mE 
vornehniften Urhebern der Pulver-Verräthe:| leto 1443. Ja. — 
ren in Engelland geweſt, wurde er 1606, den | Garraut N Franc. ) Herr von Borges, Fomigliht 
| ame gehencket, und hernach geviertheilet.| frantzoͤſiſcher Rath und Her: Minsaper 
r foll einen Brief de martyrio Godofridi | zu — ang und ließ etliche jun 
- Mauricii verfertiget haben ; fchrieb libellum | MünpWefen gehörige Bücher heraus geht 
de chriftiana renovatione; tra&t. de peregri- | Cr. Ve. | 
- nationibus; de indulgentiis; de rebus facris. | Garfias, ein JCrus yon Gevilien, um 1290, Il 
Al. SI. 3 in jure groffe Progreffen gemacht, und und 
Garnier,gder Gvarnerus, ein frantzoͤſiſcher Ciſter⸗ Commentarium über die Decretale⸗ perferti 
cienfer, lebte am Ende des 12 Geculi, wurde! get. T. 
Prior und bernach Abt gu Clairvaux, endlich) Gatſias (Franc.) ein Prediger und Profcht 
auch Bifchoff su Kangres im ı2 Seculo, aus Thesiogid su Tarragona, ſchrieb emendan* 
dem Haufe Rochefort, verfertigte einige 02] nes in Thomam , ingleichen de contratb= 
milien, welche in B. Tilher bibliocheca PP.| ac ftipulationibus mercatorum, uMd 
Ord, Cittercienfis ſtehen. Sa. Vi, | 1587. Pr. 
Garnier( Anr.) von Belangon, mar erft ben dem | Garthius ( Helvicus ) ein Doctor 
Biſchoff zu Arras, hernach bey Kanfer Carl V| Guperintendent in Freyberg, A 
@ecretarius, zuletzt aber ben der Cathedral⸗ Ace 1579, 18 Decemb. bat zu Marrur⸗ 
Kirche zu Arras Canonieus und Scholaftigus. trafburg ſtudirt, u Tübingen in 
Er gab Caroli V Leben und Thaten heraus, | promoviret, und ift endlich in der deutkd“ 
undftarb 1578, im 60 Jahr fine Alters. A.) . Kirche zu Prage zu St. Saivaror = 
Garnier (Joh. ) ein gelehrter Jeflite,, gebohren | Aſſeſſor des Contftori worden, aud) d 


ıor Gartmiannus Garzo 


Garzonus Gafitzius 1102 


519,5 Dee. geftorben, nachdem er ein Lexicon ; Garzonus (Thomas) ein Canonicus_regularis 


rzcum; de invocatione fandtorum; de ju- 
ice conttoverfiarum ; comment. in Habakuk; 
'heolozie jefuitarum præcipua capita; de 
ticulis controverlis inter lutheranos & calvi- 
anos; de reformatione in Hafha, de collo- 
sioPragenfi; Predigten und Difputariones 
sfchrieben. W, m. 
'mannus (Joh.) von Marienftadt in Weſt⸗ 
othen, mar I. U. Doetor und Prof. zu Upfal, 
hrieb verfchiedene Difpurationes, und ftarb 
Det. 1684, im 6often Jahr. W, d. 
zia, fiebe Garcia. 
zia de Toleto (Petrus) ein Nreapolitaner,aus 
nem fpanifchen Befchlechte, gab 1580 heraus 
:cifiones extravagantes e variıs fcriptorum in 
troque jure leftionibus collettas. Mo. 
ia de Traſmieta ( Didacus) von Valladolid, 
arein Abt, hernach Canonieus zu Valentia, 
schIngqwifitor Apoftolicus,hernach Praͤſident 
ı Dampelona,und dann Bifchoff zu Zamora, 
hrieb de polygamıa & polyviria lıb. 111; fli- 
ulum fidei, f. de obligatione revelandi here- 
cos & de hæreſi fulpeftos; de correftione 
aterna traltarum, und ftarb 1661. W, d. 
ꝛia (Dominicus) ein Theologus von Arrago- 
ıen, war erft zu Alcala des Henares Brofeffor 
reyer Sprachen darnach Eapellanus, Cancel: 
atius und Praͤfectus zu Saragoſſa, endlich 
inguifitor Adei in Arragonien, ſchrieb pro- 
ügnaculum religionis chriftianz, contra ob- 
hnatam perfidiam judzorum adhuc expeftan- 
um primum adventum Melhz;; recentiorum 
atiatum & inextricabilium quæſtionum ex 
senefi difeuffionenr &c. und flarb 1629. 
v, d. Ant. 
20a Bil ein Canonieus zu Saragofla, und 
lich Bifchoff u Barcelona, im Anfang des 
6 Seculi, von Caſpe, einem Städtgen in 
Iraspnien bürtig, hat ein Volumen Predig- 
en, nebft einigen andern Schriften hinter: 
affen, Ant. 
20 (Joh. ) ein Hiftoricus und Medieus, ge 
ohren zu Bologna, lebte in der Mitten des 
5 Seculi, wurde Philof. und Medie.Doetor, 
hrieb vitas fanftorum Antonüi, Auguftini, 
ohannis Evangeliftz, Laurentii, Agatz, Ger- 
alt &c, viram D. Antonii Abbatis; vitam 
„hriftophori Cananzi ; vitam S. Dominici ; 
ıtam Petri Veronenfis martyris; de miferia 
'umana; hiftoriam de bello mauritano; 
„ommentarium de vita Jo. J. Bentivoli; de 
vbus Saxoniez, Thuringiz,. Libonotriz, 
Mifnie & Lufatiz libros II, ad Federicum 
sonicz ducem, welche Bücher aber nicht 
nibm, fondern von Erafmo Stella herfom: 
nen ſollen, und in Herrn aeheimden Kath 
Sofmanns Scriptoribus rerum Lufaticarum 
nd Herrn IMendens Scriptoribus rerum 
„man. ftchen. Von feinen Briefen findet 
van einige in Ant. Codri Werden: und 
uf der Univerfitäts-VBibliothee zu Leipzig 
1egt deffen opus practicum ex variis autoribus 
— in MSct. Erftarb 1506, 28 Jan, zu 
Sologna, Hert Kreyſig hat deffen Leben in 
T Hachlefe der Ziſtorie von Ober: 
Sachſen befchrieben, | 


lateranenfis, gebohren zu Bagna Cavallo in 
Romandiola 1549, hat faft von fich felber die 
hebräifche und fpanifche Sprache erlernet, 
und im ı9 Jahr feines Alters bereits einen 
auten Vers gefchrieben, zu Venedig die 
opera Hugonis de 5.Vi&tore ediret, und foniten 
ia plare de toutes les profofhons du mande; 
!bofpital des foux incurabler; des vier des 
Dames illuſtres de lecriture, wie auch ein 
Merd de incantamentis & miraculis (piri- 
um, in 45 Büchern *.vfertiget, und iſt 1589 
6 Junii zu Ravenna geftorben. Ghil. 


Gafcoigne (Georg.) aus der enalifchen Provin 


Effer , legte ſich auf Univerfitäten meiſt au 

die Logie und Poefie, nahm hernach Krieges⸗ 
Dienfte an, und brauchte fich des Leib: 
Spruchs: Tam Marti, quam Mercurio ; gieng 
darauf in ne, und verliebte fich in 
eine fchottiiche Dame; kam endlich. wieder in 
Engelland, ſchrieb allerhand Comoͤdien, welche 
mit applaufu agiret wurden, mie auch Saty⸗ 
ren und andere Fleine Werde in Berfen, und 
ftarb 1578. Wo. 


Gafcon (Nicol. Anton.) ein ICtus aus Arrago: 


nien, lebte in der Testen Helffte des 17 Geculi, 
war. Brofeffor in Salamanca , hernach aber 
Bräfident in dem Fönigl. Rath zu Neapolis, 
und ſchrieb una allegatione fifcale feudale. To. 


Gafconius (Jo.) ein Doctor Juris zu Oxford, zu 


Ende des 14 Seculi, bat wider die Lehre 
Wiclefs-gefchrieben , 2 eine Lebend = Be: 
fhreibung Hieronymi verfertiget. “ H. Pi. 


Gafparinus, fiehe Barzizius. 
Gaflendus ( Petrus) ein beruhmter Canonicus, 


und nachmabls Probſt der Cathedral⸗Kirche 
zu Diane in Provence , wie auch Eöniglicher 
Profeffor Mathem. zu Varis, gebohren 1598, 
22 Januar. zu Ehanterfier, einem Flecken in 
Provence, von gar fhlechten Eltern; mar im 
der Aftronomie vortreflich, legte fich Darneben 
auf Die Sprachen, und fuchte des Epicuri 
Philofophie wieder hervor,lehrte auch aufangs 
dieRbetoric zu Digne, und wurde Prof. Philoſ. 
zu Air, da er fich durch feine exercitationes 
paradoxas adverfus Ariftoteleos zuerft befannt 
—8— 22 reiſete er nach Holland, 
und ſchrieb daſelbſt wider den Robertum 
Fludd, um zugleich den Marinum Merfennum 
jurefutiren. Er verfertigte auch unterſchiede⸗ 
ne Bücher von der Epicurifchen Philofopbie, 
dag Leben Tychonis de Brahe, Nicolai Goper- 
nici, Nicol. Fabricii Peirefcü &c. und farb 
1655, 2 Detob. Seine opera find in 6 Tomis 
in fol. zuſammen gedruckt worden. PB. Pe. 
Tr. „ m, 


Gafitzius (Georg.) ein Magifter 8 und 


Rector des koͤniglichen Gymnaſi in Bremen, 
gebohren zu Berzevitz in Ober⸗Ungarn 1652, 
22 Febr. ſtudirte auf verſchiedenen Schulen 
in Ungarn,befuchte unter andern dag Gymna⸗ 
fium zu Eperies, Fam von dar nach Breflau, 
woſelbſt er feine Studia fortferte,und zualeich 
andern Studiofis CGoilegia logıca, poitica, 
ftyli & mathemätica.bielt. Hierauf ftudırte 
und promovirte er zu Wittenberg, ward nach⸗ 
gehends — ector zu Bremen, endlich aber 
5 


Rexitor 


103 Gaßerus Gafto 
Redor dafelbfi, fehrieb difertat. de cometis, 


afft in der Mufic, wie denn feine Gompo- 


Gafton Gatakerns 104 


Argeneyen bey währenden Sterbans 
Läufften, gefcprieben, und ift 1618, 5 der. 
geftorben. W, d 


—5 &c. hatte auch geoffe Wiſſen⸗ 


jiones an verfchiedenen Drten präfentiret |Gafton, Paæbus III zugenamf , ein Graf est 
worden, und ſtarb 1694, 15 April, Leb. ie und Vicomte von Bearn, ein Herr, di 
Gafferus (Achilles Pirminius ) ein Medieus, | ſich durch feine Siege, Grohmuth und Paldkt 
gebohren zu Lindau 1505, den 3 Novemb.| Biel Kuhm ermorben, verfertigte unteridr 
ieng 1522 nad) Wittenberg, hernach nad) dene Schrifften von der ägeren, une 
ien, und 1527 nach Trandreich, allmo er, andern eine mit bem Titul: le Minl 
1528 zu Avignon Doctor darauf zu Feidtir⸗ Fhebus, und farb 1391 plöglich, indem ma 
den ın Schwaben , nd hernach iu Ausfpurg | ihm Waſſer auf Die Hande goß ſich zu weſctu 
hoſieus wurde. Er wurde nicht mir in| HL. BEN: 
medieinifchen, fondern auch neitliden und Gaftone (Ignacius”) ein JCrus, ans abelihen 
politifchen Sachen von viel Fürften zu rathe Geſchlechte zu Catanea in Sicilien, geteira 
eioaen, halffdie Centurias Magdeburgenles 1640, 7 Febr. promovirte in Doch em, u 
eförbern, hielt e8 mit Slacıo, in Denen | lehrte eine Zeitlang Die Jura im feiner Bat 
‚von ihm erregten Streitigkeiten, und farb ftadt, bekam hierauf eine Ebrenjtelle nad) de 
1377, dens Decemb. Beine Schrifftenfind:; | andern, ward endlich Coniiitorials Pröidt 
infaltiger und gegründerer Derscht,| Bon Gieilien, und erlangte zugleich ver 
mie manniglich ſich in peftilentifchen und feine Nachkommen den Ti 
Ubergang mit Artznyen und anderer Marchefe. Er ſchricb Gonlultaionen 7 
Lvbenot balten foll; Aphorifmorum —— militum; diſceptatione⸗ ſſae 
Hippocratis methodus nova; Epigrammata difceptationes juridicas; Fuifkarions pr 
ad Diofcor. Euporiftam Nonnum ; Confuta- und farb zu Palııa 
tio propofitionum farmaticarum medicarum; 


regia gran Corte &c. 
1693,19 Aug. M. 


curationes & obfervationes medicinales; Gatakerus (Thomas) ein Theologus und Cu⸗ 


welche Hieron. Welfchins in Sylloge curation. 
& obfervar. medicin. heraus gegeben: col- 
lectanea practica, fo in Wel/ebii Centur. confil. 
medic. exor. curat. ftehen; Epiſto a medica 
ad Gonr. Gefnerum, die in Gefneri Epp. med. 
und Hiforia de geltatione feetus mortui, fo 
in Dodonei obſerv. medicis zu finden; Pro- 
gnofticon aftrologicum in annum 1544; 
Sciaterion pedarium ; Otsfridi Evangelıa 
gothica; Ein Furg Unterricht von den 
Lometen und haarigen Sternen, e den 
Sommer des 1533 Jabrs, etliche Jeit zu 
Niorgens, darnad) aud) lang zu Abends 
gefeben iſt ; Caralogus regum omnium 
quorum fub chriftiana profeflione per Euro- 
m adhuc regna florent ; Catalogus regum 
ierofolymitanorum ; hiftoriarum & chroni- 
eorum mundi Epitome; annales auguftbur- 
genfes,melche in Menckenii Scriptoribus rerum 
german. ſtehen. Unter feinem Bilde findet 
man die Verfe: | 
Debueram Chiron dici , qui dicor Achilles, 
Vix Chirone minor, qui medica arte fui, 
Non Lindoia modo hoc, non fola Augufta 
fciebat, 

Innumeri hoc reges atque feiere duces. 
Sein Leben hat Herr Jacob Bruder um⸗ 
ftändlich befchrieben, welches in Schelhorns 
amcenitatibus literariis ſteht. = 
Gaßtet ( Chriftian) lebte als ein Confulent im 
Bittau, und edirte 1675 Speculum juris uni- 
veru. 

Gafto( Flaminius) ein Medirus , gebohren zu 
Swibus, im Fürftenthum Glogau, 1571, den 


9 Sept. bat zu Wittenberg,Leipsig und Altorff 


dire, zu Bafel in Doctercm promeviret, 
ernach praeticiret, iſt darauf bey dem Hertzog 
Rudoiff zu Lignitz Leib⸗Medicus worden, hat 
bey graßirender Peſt einen Diſeurs vom 
rechten Nugz etlicher gebrauchlicher 


inſonderheit die Schreib-Art g 


cus, gebohren zu Londen 1574, 4 

wurbe gu Cambridge in das colieszimn 

Johannis aufgenommen, erlangte 

den Gradum Magiftri , kam hernach datt 

in Dad Co legium Sidneum, hatte a8 

eigung zu denen Siudiis M 
ber 


ungemeine 
er die Schriften M 


Antigvitäten, 


»griechifchen und romifchen- Philofophor@ 


Oratorum und Poeten mit befonderem ak" 
las. Zum aeitlichen Stande hatte er anfat 
fchlechte Luft, ermehlte aber denfelen «€ 
Einrathen ct. Johann Sterng einehEi® 
utors des Bifchoffs zu Londen. Wegen Kur 
errlichen Gaben wurde er zum Prediger | 
ocietät der Aduocaten von Lincoln gem" 
ferner zu Rotherhith, bey Londen, und eo“ 
nach Cambridge auf die Univerfität jur? 
fe&ur bey dem Collegio S. Trinitatis berufen. 
mofelbft er 1654, den 27 gun eftorben, a 
einen Zractat de ftylo N. Teftament. 0 
Pfochenium; mifcellanea facra; notas 
darına © 
‚de 
er.das q allegeit ohne u als gi, qu, ai ® 
geſchrieben; difertationem de nomine IE” 
grammato; notas in Jelaiam, jeremn? 
antithefin Ameſi &Voelii de Sorte; ner 
verfiones in Lucii fcriptum de cauſa 
noftse jultificationis ; de diphrangis 
calibus differtat. Cinnum five anim | 
varias; de baptifmatis infangilis vi reiben" 
vindicationem differt. de nomine semag”” 
mato contra Capellum ; ftriöturas in epila® 
Daventrutii de baptifmo infancum; al", 
ria mifcellanea pofthuma; of le mal#“ 
ufe of Loss; wie auch ferner in enalil 
pradhe Vredigten; eine Unterfuhv“ 
der Lehre von der Tranfubptantiat” 
einen Latechifmum; einen 
wider die Jrrrhümge in der Lebt br 
der Rechtfertigung zc» binterlaftt N, 


Aurel, Antoninum de ſẽ ipſo, 


05 "Gatti Gaudentius 


r mar niemahls Dazu gu bringen, dafi er 


hbätte mablen laffen, Seine Opera find 


98 zu Utrecht, nebit einer Nachricht von; 


— Leben und Schrifften zuſammen ge⸗ 
ucht. | 
i (Antonius) ein italiänifcher Philofophug 
id Medieus aus Abrugjo, gab 1587 etwas de 
‚metis heraus. To. 
ula (Ivo) ein Doctor Jurid von Nom, mar 
die zo Jahr und noch länger Jurispruden⸗ 
dä Brofeffor primarius dafelbft, gab ein 
3er in ttaliänifhen Verſen heraus unter 
sm Titul A bido, fabula Paitoralis; edirte 
ach decifiones S. Rotæ Romanz cum fumma- 
is &indice, und ſt. 6 Jul. 1647. W,d. Man. 
den (fo.) fiehe Gaudentius (Jo.) ’ 
‚dentius , einBifchoff von Brefeia, ji Ende 
es 4 Seculi, hielt ſich anfangs zu Caſarea in 
appadocien auf, und wegerte lich das Bif- 
yum anzunehmen, mufte fich aber endlich mit 
zedrohung des Bannes dazu verftehen. Er 
#410 geftorben, und hat fermones five tradta- 
us de variis argumentis; refponfiones ad 
3erminium; de villico iniquitatıs; vitam fi- 
re encomium Philaftrii antecefloris geſchrie⸗ 
en; Paul Baleardus hat 1720 zu Vadua 
)ie Sermenes dieſes Biſchoffs, mebft einer 
hönen Nachricht von deffen Leben und 
Schriften beraus gegeben, darinuen er ur: 
theilet, daß die übrigen Dinge, welche man 
Gaudentio, nebft denen Sermonibus zufchrei- 
bet, untergeſchoben wären. ©. Up. 
wdentius, ein donatiftifcher Bifchoff aus Nu: 
midien, zu Anfang des 5 Seenli, mar eın heff⸗ 
tiger und — Kopff, und ſchrieb an 
den Doicitium, kayſerlichen Legaten in Africa, 
ↄ epiſtolas apologeticas, auf welche aber Au- 
guftinus geantwortet hat. C. 
audencius, ein Vraͤlate aus dem 5 Seculo, hat 
einen Brief an die Biſchoffe Florentius, Equi- 
tius und Severus, weil ihm die Macht zu or: 
diniren, welche er gemißbrauchet, genommen 
worden, gefchrieben. HL. 
audeneius (Johann) ein berühmter Doctor 
Theologid in Engelland,aus Effer, wurde Re: 
ctor der Kirche zu Brightwel, hernach gu Bo⸗ 
ding, Bifchoff zu Erceter, und letztens zu 
Worchefter, fchrieb im Englifhen Escletix 
anglicanz fufpiria , Foederis fcotici Analyfin ; 
Predigten, webft viel andern geiftlichen Wer⸗ 
da ? und farb 20 Sept. 1662 im 57 Jahr. 
„tr, Q.Wo, i 
saudentius (Paganinus) ein gelehrter reformir- 
ter Prediger ın feinem Vaterlande Pufchiavo, 
in Sraubünten, bat im ı7 Geculo gelebet, 
und fich zur catholifchen Religion gewandt, 
auch vom 2 eine Penſion erhalten, worau 
ern Pifa or eloguentid, ferner Profef- 
ot hiftoriarum und politices, ingleichen juris 
eivilis, auch Doctor Theologid worden. Er 
bo falebras tertullianas; de moribus Chri- 
Nianorum arte tempora Conftantini; ve:ita- 
tiones adverfus Danielem Ghamierum; de 
dogmarum Origenis «um Philofophia Plato- 
Dis comparatione; de dogmatibus & ritibus 
veteris eecleſiæ; de philoiophix apud Roma- 
N0s origine & progteſſa; und viele andere jur 


Gaufredus a Malaterra, ein frannöfifcher 


Gaudentius Gaufridus 1206 


hiſt. literaria gehörige Schriften, als Obite- 
trix liceraria; initar academicum ; chartz pa- 
lantes ; expofitionum ‚uridicarum libri II, 
welche in Ottonis thefauro juris romani fies 
ben 2c. verfertiget, auch in italidnifcher Spra> 
he unter dem Nahmen Vendirio Gangapano, 
mider die Jeſuiten gefchrieben, und ift 164 

geftorben. AL. ON. 


Gaudentius Robertus, fiehe Robertus. 
Le Gaudier ( Ant.) ein Jeſuite, geb. auf dem 


Schloß Chateau Thierry ın Frandreich, dos 
eirte erft Theologiam/ und war Mertor des 
Eollegu zu Luͤttich lehrte hernach Theol. mo⸗ 
raleni zu Dont a Mouſſon, ferner su la Fleche, 
zuletzt ın Parıs, ſchrieb Alcericos tractatus un⸗ 
ter dem Titul de 80. Chrifti Jeſu Dei & Homi- 
nis Amore; De vera Ghriftı imitatione ; De 
Dei preientia; Pzaxin meditandi; De natura 
& itatibus perfettuimi, und ſtarb den 14 April 
1622, im 50. Jahr. W, d.Al. — 


Gaudin (Johann) ein Jeſuite, gebohren zu Poi⸗ 


tiers ın Franckreich 1677/.ward 1674 Praͤfe⸗ 
etus fcholarum zu Kimoges, und fehrieb Epi- 
geammata; Distionarium gallicum & lati- 
num; ıhefaurum vocum & locutionum latina- 
rum, quıbus gallice & græcæ pariterreipon- 
dent &c. . 


Gaudiofus (Thomas) ein neapolitanifcyer Poet 


vou Eava, lebte ın der Mitten des 17 Geculi, 
und -jchrieb l’arpa poetica; laSozia; il tempo 
rinaicente. To. 


Gavelius (Petrus Eliæ) J.U.D. aus 


war erft Profeffor Juris zu Upſal bernac) 
Bürgermeifter gu Stockholm, hrieb in Tı- 


tulum juris de obligation. ex Gonlenfu ; de 


‚ momentis fummis Prudeotix Civilis; Prole> 


gomena inlibros Hugonis Grotii de jure belli 
& pacis: Differtationes &c. und farb 1645. 
W, d. ’y 


Gaufredus oder Gaufridus,ein Benedietiner and 


Agvitanıen, wurde Biſchoff zu Bourdeaux, 
wohnte unterfchiedenen Synodis bey, und 
fehrieb Epittoras quinque ad Sugerium 3, Dio- 
nylu abbatem, welche mebft dieſes Dionylüi 
Briefen gedruckt worden ; Ingleichen Sermo- 
n.s innonnullıs annifeltivitatibns & domini- 
eis , welche in Frauckreich in Manujeript lies 
Erftarb 115g. O.Sa. 


Gaufredus, mit dem Zunahmen Grofus, ein 


Benedietiners Mond) in derDidees von Char⸗ 
tres, lebte um das Jahr 1130, und fehrieb vi- 
tam S. Bernardi de Abbatisvilla, welches in des 
nen A.S.a5 April ſtehet. A.S. 

Bene: 


dietiner « Monch aus der Normandie, lebte 
um das Jahr 1097, und fchrieb libros quatuor 
degeit:s Roberti Guifcardı Galabriz Ducis & 
Rogeri ejus fratris, welche Bücher 1578 son 
Sieconymo Jurita heraus gegeben, und 
hernach ın das 4te Volumen Scriptorum Hi- 
fpaniz ılinftratz, wie auch im Garutii biblio- 
thecam hittoricam Siciliz gefegt worden. O. 


Gaufridus de bello loco, ein Prediger » Monch, 


ſchrieb um das Jahr 1270 auf Gregorü X Bes 
tehl hiltoriam vırz dancti Ludovici IX Galli- 
arum regis , deffen Beicht⸗Vater er 20 Jahr 
geweſt; melches Werdigen ın ee col- 

© deo 
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lektaneo veterum feu coztaneorum hiftoriz 
francicz fcriptorum fichet. O.Vo. 


Gaufridus, fiehe Gorfried. > 
Gaufridus, ein Fraugofe, war in der Didces von 


Limoges Conobii Vofienfis Prior, Benedicti⸗ 
ner:Drdeng, lebte gegen das Ende des 12 Se⸗ 
euli, und ſchrieb chronicon de ıebus ın Gallia 
præſertim geltis ab anno 996, adannum 1184, 
welches Labbæus inder Bıbliocheca nova Ma- 


; nuicriptorum Librorum heraus gegeben. 
G 


aula, Gaules (Jo.) fiehe Johannes Gvaleniis. 


Gau minus (Gübertus ein im Lateiniſchen, Grie⸗ 


Gaulterius 


chiſchen und — wohlerfahrner Re⸗ 
gueten = Meifter in. Franckreich, und nachge⸗ 
bends St atö-Rath,von Moulins bürtig, von 
geringer Antunfft, war ein guter lateinıfcher 


Poete, wiewohl er fich nicht allegeit an die | 


Doantitdt der Sylben band ; gab verſchiede⸗ 
ne lateinifhe Gedichte, ingleichen eine latei: 
nifche Lberfegung des griechifchen Romans 
Euitachii , und des Theodori Prodromi mit 
Noten und Anmerckungen über deu Callifthe- 
nem, Pfellum de operatione demonum , wie 
auch einen bebräifchen Anonymum de vita & 
morte Molis, heraus, und farb Darauf 1667 
im 0 Jahr. Co.HL. . 
‚(Jac.) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, war 
Theologid und hebraͤd lingod Profefior zw 
Lion, und des Eollegii zu Grenoble Rector, 
hinterließ Tabulam chronographicam Starus 
Ecclefix catholicz; Anatomiam Lalvinifmi ; 
IndicemControverharum ad Evangeliaaccom- 


‘ modatum ; uͤberſetzte anch die Blegantias Aldi 


Gaultier (Lezine 


G 


Manutiı vermehrter ins Frantzoͤſiſche, und 
ftarbı4 Det. 1636, Al. 

) ein gelehrtes Fraueuzimmer 
in Frandreich, von Mans bürtig, lebte 1584, 
und verfertigte viel nette Briefe.Cr. 
aultruche (Petrus) ein Jeſuite, gebohren zu 
Drleans in Franckreich 1602,lehrte die Huma- 


‚ niora, Philoſophie, Mathefin und Theologie, 


war Praͤfectus Rudiorum, ſchrieb initicutio- 


-‘ nem totius Philofophiz; mathematicz totius 
inſtitutionem; fcopulos novorum dogmatum; 
- hiftoriam fandtam ; hiftoriam poäticam &c. 


G 


undftarb um 1680. Al. 

auricus (Lucas) ein Bhilofophus und Aftrolo- 
us beym Pabft Paulo Il Protonotarius apo: 

ftelicus,rofeffor zu Neapolis und nachmah 


| Bifchoff zu Cibita Ducale, gebohren zu Gifaͤ⸗ 


tivoglio, dem er ungl 


ni indem Neapolitaniſchen, war in der Aſtro⸗ 
logia judiciaria und Nativitat ftellen fonder- 
lich berühmt, fchrieb einen Tractat de con- 
ceptu natorum & ieptimeltri partu ; defcri» 
ptionem ſphæræ celeftis; artem myfticam de 
quanticate (yllabarum , dealtronomiz inven- 
toribus, urnitate, fructu & laudibus; fuper 
diebus criticis; artem grammaticam ; de ec- 
elypfi miraculofa in paſione Domini &c. und 
wurde 1558, 6 Martit, da er faft 83 Jahr alt 
geweſt, auf dem Eapitolio zu Rom, von Ben: 
| ücklich prognoſticiret, an 
einen Strict gebunden, und fünffnabl von 
einem hohen Drt auf die Erde geftürget, daß 
er alfo jaͤmmerlich umtommen, eine 
Schriften find 1575 zu Bafelin 3 Folianten 
zuſammen gedruat worden. To. Leif. 


Gauricus Gayton mi 


Gauricus (Pomponius)) ein Bruder des verlor 
war in Antigvitdten und der lateiniſchen Tv: 
fie wohl erfahren, fhrieb auch verſchiede 
zeetilge Werde, fouderlich nette Bucohar 
ateinifchen Werfen, ingleichen de fculpu 
veteri; de arte poetica; mie auch vitas p&i 
tarumgrecorum. Endlich Fam er sy a 
ber Reife von Surrento gen Stabia wer, N 
niemand erfahren können, wohn. Ein 
—** er ſey in aetu venereo geblieben, « 

ere aber, daß ihm, weil er mit einer gen 
Dame verbotene Liebe gepflogen, ihre dx 
wandten aufgepaßt, ibn maſſactitt, und x 
nach ing Meer geworffenn. I. Gad. jov. Io 

Gaußenius ( Stephanus ) ein Theologus n 
Saumur, lebte in der legten Helffie dei 
Seculi, und Ichrieb tractat um de ratıune ta 
theologici &. K. 

Gauterius Cancellarius , ein Frautzoſe aus & 
12 Geculo, fehrieb antiochena beila ab au 
15 bisaııgy, welche indenen geitis Dei 7 
Francos ſtehen. 

Gautier, ein Parlaments⸗ Advoeat zu Park, 
von ſehr heßlichet Geſtalt, aber von arıf 
BVeritande, hatte eine jo ſtarcke Prarin, dat’ 
400000 Pfund damit verdienet, und jhri 
Plaidoyers (atirıques. Melanges d bifeir: | 
de litterature 

Gautier (Philippus) fiehe Gualterus infulaoıs. 


Gautran (Franc,) ein Jefuite, gebobrenju & 
velingen 1591, lehrte Die Humaniora, permi 
tete verfihtedene Aemter unter feinen Di 
dens-Brüdern, war Rector zu Berhune, ha 
nad) zu Valenciennes, ſchrieb im Kransei 
fhen ſummam vitz fpirirualis; de anngum 
te Nerviorum; vitam fandti Drogenis &: 
und farb zu Tournay 1669, den u Juli 


Gauverus (Jo.) ei Carmeliter aus Deutihlen 
um 1440, war Leetot Thenlogidzu Man 
ſchrieb über des Thoma de Aquino fentenw 
über den Exodum; concordiam Evangeliorun 
fermones de tempore &c. Fr.T. 


Gawen ( Thom.) eines Vredigers Sohn, ı 
Gtloceftersbire, gebohren um 1608, war!‘ 
Diger in Engeland, und bekam auf feiner X 
fein wi und Franckreich Luft zu den 
tholifhen. Ob er fich num wohl verkelt 
und in Engelland mieder einen 9 
Dienft antrat ; fo verrieth er ſich doch MR 
muſte alfo folchen verlaffen, ſchrieb in 
im Englifhen von der Meffe, vom I. N 
mabl, ein Communion-Buch, und Hard ı6% 
gMart. Wo. ER 

Gayton (Edmund) nennte ſich felbft de Specie' 
Villa,aus Londen, ward Masıfter P 
hernach aber gebe u Deford, und ri 
weil er inden Troublen 1647 mur 
wurde, um fich zu ernebren, allerhand lac 
finnige Bücher und Gedichte, 1. & Er" 
oxonienles; Chartz [criptz; hymni de febc 
bus; diegeiticon ad Britanniam , und jan? 
lich Luftige Noten über den Don Quixote. UN 
ter Carolo 11 erhielt er feinen Dienfl wird“ 
farb aber, weiler [ebe verthulich mar, 165 
folcher Armuth, dag man nicht mehr — 
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nen Dreyhellerspfennig in feiner Derlaffen: na, nad) deffen Tode 1716 heraus gegeben, 
—* Wo. Gi. 


chafft fand. 
I ce) fiehe Theodorus. 
® Gazalupis , fuche Caccialupus. , 
aze (Wilhelmus) ein Canonicus von —— 
und Prediger der Kirchen zu St. Magdlend 
jun Arras in feinen Vaterlande, iſt daſelbſt 
1602, 24 Aug. im 58 Jahr geſtorben, und hat 
bifloire ecclehaflique du Pays bas; la biblie- 
theque [ecrde des ſaiuts und andere Schriff⸗ 
ten in frantzoͤſiſcher Sprache, als Vitas fantto- 
rum, Bibliothecam facram belgicam ; fa- 
crum convivium ; exercitia fpirirualia; reme- 
dia contra (crupulos confcientix hinterlaffen. 
A. Sw 
azey oder Gazde (Allardus) ein Benedietiner 
von Arras, war von Fleiner Statur, und fehr 
ſchwacher Complerion, aber dabey von gtoſ⸗ 
fem Nachfinnen, der Theologid myfticd fehr 
ergeben, und fchrieb einen Comment. über des 
Calhani Wercke, Colleitaneas Diſquiſitiones 
&c.und farb ı2 Sept. 1626 im 60 Jahr. W, 
d. A. 
sauce —5 ein Bruder des vorigen, und 
Präfeetug der Elaffen des Jeſuiter⸗Collegii zu 
Lüttich, iſt in Artois 1568 gebohren, bat ver: 
fhiedene geiftliche Poemara gefchricben, und 
iſt jzu Lüttich 2630 geftorben. Al. A. 
azde (Nie. ) ein Bruder des vorigen, hat fich 
unter diegrancifcaner begeben, ſich durch feine 
Predigten in gutes Anfehen gebracht, und zu 
Lüttich die Theologie gelehret,mofelbit er audı 
geſtorben, und verſchiedene geiſtliche Schriff⸗ 
ten edirt. A. 
rius (ant.) ein Medicus undPhilofophus von 
Cemona, ftarb 528, und hinterließ coronas 
floridas; Aerarıum lanit.; devino,; de purga 
tionibus. Ar. , 
aꝛola (Jofeph) ein Medicus, gebohren zu Be: 
rona 1661, ftudirte zu Padua die Matheſin 
und Medicin, wurde in der legten 1683 Do⸗ 
etor, ſtuditte mach dieſem ferner zu Modena 
und Florentz, practicirte darauf in feiner Va⸗ 
ter⸗Stadt, und richtete daſelbſt 1686 die Aca- 
demie degli Alerofili auf, darinne man fon= 
derlich mit phyſicaliſchen Erperimenten und 
mathematifchen Anmerckungen gefchafftiget 
war. Dader Herr Joh. de Vefaro ald Am⸗ 
baffadenr der Republie Venedig nad) Epa: 
men gieng, begleitete erihn als deffen ordent⸗ 
licher Medieus dahin, verblieb 3 abe gu Mas: 
drit, gab auch ein Buch in fpanifcher Sprache 
aus, welches er der Königin Marıa 
Anna zufchrieb, Dafür er cin anfehnlich Brd: 
fent von Diamanten Eriegte, und durch der 
igin Vermittlung 1692 von dem Kapfer 
Leopold zu deffen Medien ernennet wurde. Er 
aufder Rückreife Franckreich, den Kir: 
enſtaat, Tofcana und Neapolis, kam 1697 
wieder zu Haufe an, feste feine Vraxin fort, 
und hard 1715, 14 Februarii. Seine Schriffs 
ten find Entuſiaſmos medicos, politicos y 
ıllronomicos ; origine, prefervativo e rime- 
dio del corrente contagio peftilentiale del 
Bue ; il mondo ingannato da falſi medici, 
welches legte fein Bruder, Joh. Baptiſta Gazo- 
ia, Advocat und Fiſeal der Sammer au Vero⸗ 


Gdacius ( Adam ) ein Theologus, von Creutz⸗ 


burg in Schlefien, mar erft in Ungarn Rector, 
hernach in Preuffen und Vilna in Litthauen 
Cantor, endlich aber in feinem Vaterlande 
Prediger, ſchrieb Poltiliam Evangeliorum 
dominicalium; Difcurfum de Puellis, deE- 
brietare , de Adulterio, de Polygamia,. de 
Queitione: An Maria vocanda fir Mater ſan- 


&ııtima &c. und ftarb den 18 Geptemb. 1688. 
W,d,Leb. 


Gebehardus,ein Bifchoff zu Augfpurg,flarb 1002 


und verfertigte einen Commentarium über 
Gerhardi vitam $. Udalrici Auguft. Vindel. 
Epiicopi, welchen Velferus juerft 1595 ber: 
aus gegeben. Mab. 


Gebeno, ein deutfcyer Benedictiner « Mind, 


lebte im 13 Serulo,und fehrieb Pentachronon, 
oder Commentarium in revelationes S. Hilde- 


gurdis, welcher noch im Manuferitt lieget. 


Gebet, einer von denen berühmteften Chymi⸗ 


eis, lebte zu Ende des 7 Seculi, fol von Ge: 
buhrt und Religion ein Grieche, oder, nach 
anderer Meynung, zu Sevilien von arabifchen 
Eltern erzeuget worden ſeyn; auch nach eini= 
ger Meynung die Algebra erfunden haben. 
Er hat ın arabifcher Sprache unterfchtedene 
ebymifche Sachen gejchrieben.. Hr. 


Gebnardı (Georg. Ghriftoph.) ein Mathemat. 


—— 1667, 9 Yan. zu Braunſchweig, ſtu⸗ 
irte zu Braunfchweig und Jena, hielt fich 
darauf zu Darmftadt und Hamburg als In⸗ 
formator bey Dock. Zıncreimanne Sohnen 
auf, legte fich dabey auf die Mathefin, begab 
ſich 1659 nad) Grypswalde zu feinem Bruder, 
Doctor Brandan Heinrich Bebbardı,und 
erhielt daſelbſt die ai Mathematum Er: 
traord. verwaltete aber ſolche nicht über vier 
—— farb 1693, ı9 Der. In ſeinem 

mte war er fo fleißig, daß er in —* er 
53 Collegiagelefen, 18 Difputationes als Prä- 
fes gehalten, und 27 Scripta ausgearbeitet,die 
aber nicht alle gedruckt find. Pro. 


Gebhardus (Henr.) J.U.D. von Erfurt, war zu 


Altenburg Rath und Eangler, ſchrieb de di- 
gnitate Jurisprudenti®; Fontes & priacipia ju- 
sis; Trast. de juris romano - germanici p.inci- 
piis & de Regimine ecclefiaftico &c. 


Gebhardus (Janus) ein Profeffor zu Gröningen, 


in der Ober-Pfalg su Schwarshofen, unmeit 
erg 8 go. en ren, legte-fich 
gang und gar auf Die Lejung der Oratoram, 
Hiftorieorum und Poeten, und Audirte zu 
Heidelberg, Marpurg und Roſtock; murde 
auch nach Upfal zu einer Profeßion, und nach 
Roſtock zum Profeffore Eloqventid beruffen ; 
nachgebends aber an heyden Drten, als ein 
Ausländer und von fremder Neligion ver- 
worffen ; worauf er nach Gröningen an Ub- 
bonis Emmii Gtelle zum Profeſſ. der Hiſtor. 
und griechiſchen Sprache beruffen worden, und 
dafelbft 1632, 3 Det. geſtorben. Er hat cre- 
pundiain CGa.ullum, Tibullum, Propertium ; 
antiquarum lectionum libros duus; fpicile 
gium in Cornelium Nepotem ; Exilium ; duos 

lıbros 
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Geibelius Geierus au 


em — — — — 
libros carminum in exilio (criptorum ‚und ora-|. der Gegend Lancaſter, ſchrieb im Engliiden 


tionem in viftoriam Guftaphi Adolphi heraus 


gehenlaffen. W,m. a 
Gebhardus (Jo.) ein —** zu Ciſterdingen, 
einem Dorffe in dem tuͤbingiſchen Diſtriet, 


1603, 23 Yan. gebohren; wurde, nachdem er 
ſich wohl auf Schulen, als auch auf der A⸗ 


cademiezu Tübingen auf die Sprachen, Phi: |- 


lofophie und Theologie geleget, Diaconus zu 
Durlach, Badenweil, Blanjingen und Ro- 

teln erhielt biernechft das Baftorat zu Roteln, 
und ftarb 1686, deu 2 Sept. Sonſt hat er 
durch Krieg und Brand viel Ungemach erlit- 
ten, und Beine Schriften heraus gehen laf 
fen, wiewohl er einige Dinge de focero Mo- 
fis, und de concilio Apoftolorum in Manu: 
feript hinterlaſſen, welche Doctor Fecht ſei⸗ 
nen Schediafmaribus facris, nebfl einer weit: 
läufftigen Nachricht von Gebhardi Leben ein: 
verleibet. 

Gebuin.:s, ein rangofe, war um das Jahr 1140 
trecenlis ecclefixe canonicus & cantor, und 
ſchrieb viel Bredigten, welche zu Paris in Ma⸗ 
nufeript liegen. O- 

Gedde (Johann) ein Engelländer, in der legten 
Helffte des ı7 Seeuli, brachte eine neue In⸗ 
vention von Bienen-Stöcken auf, welche die 
königliche Sorietät econımendirt, und dafi> 
ger Orten eingeführet ; fchrieb Apiarium an- 

licanum, welches auch zu Leipzig ın der Deut: 
fejen Sprache gedruckt worden. 

Geddes (Michael) ein engliſcher Doctor Juris, 
war von 1678 bis 1698 Caplan der engliſchen 
Kaufleute zu Liffabon, kam 1686 wegen der 

guifition zu Lıffaben in groſſe Ungelegen- 

it, wurde nachgehends Cantzler einer Kirche 
in Engelland, ſchrieb Mircelianeous Traxis in 
three Volumes, welche 1714 zum andern mahl 

Londen gedruckt worden, und farb im Au⸗ 
ange desıg Seculi. 

Gediccus (Simon) ein Doetor Theologid von 
Wurtzen, war erſt Paſtor zu St. Johann, fer⸗ 
ner Diaconus zu St. Thomd, und Profeflor 
hebr. lingod in Xeipgig, bernach Paftor prima⸗ 
rius und Eonfiftorialis zu Halle, nechft die: 
fen bey dem Ehurfürften zu Brandenburg 

of- Prediger und Probf zu Coln an der 
pree. Als eraber von davon den Calvini⸗ 
fien vertrieben worden, ward cr Paſtor und 
Superintendeng zu Meiffen, und endlich zu 
 Merfeburg. Seine Schriften find Pe atgus 
Apotilata; Anti » Piftorius; Refutatio iibelli, 
qui fubnomine Salomonis Fınckii exit; Ga- 
techifmi examen ; Explicatio Genefeos; Cal- 
vinifmus ; Enarratio Pfalmorum panitentia- 
lium ; de Imaginibus & Altaribus; Concio- 
nes & Traftarus de S.Coena; Conciones fu- 
nebres; Jofephus typus Chriſti; Libellus 
confolatorius ; „ "Eubaraci:‘ Defenfio fexus 
muliebris contra oppvlita, mulieres non elle 
homines; Poftilla epiltolaris & Evangelıca; 
Conciones de refurreitione mortuorum ; li- 
beilus paflionalis; Conciones gratulatorix. 


Er * den 5 Det. 163: imgo Jahr. W,d. 
B.Leb, 
Gee (Eduard) von Lancafter, ein Mitglied des 


Collegii nei naſ zu Oxford/ und Prediger in 


de precıbus & dıvına provıdentia,, it. Juscin- 
num &origo Magiſtratus civi.is a Deo, im 
farb 1660,26 May. W, d. Wo. | 

Geibel us ( Heinrich Lorentz ) von Gieffen, mr 
Phil. Magier und Pool. Prof. zu Narın 

ſchrieb quadrigam difputationum phyiicarın, 

contra animam ovis fenfitivam &c. umd karl 

25 Sept. 1643. W,d. 

Geierus, ſiehe Geyerus. 

Geierus (Jo. Ant.) J. U. D. war Brofejer Ye 
fiitutionum zu Altorff, ſchrieb verfhiche 
——— und ſtarb den 10 Juni 1685. 


Geier (Johannes Georg ) gebohren ju Nun; 
uns 1628, 28 Mart. ftudirte zu ve 
ar ven] —— eine Reife nad 

gelland, Franckreich und Italien prem: 
vırte zu Baſel in Doctorem, ward Eomilr 
rius, Prätor, Affeffor Conſiſtorii und Cr 
larcha zu Regenfpurg, an churrö 
tziſcher Regierungs- und Hof⸗Rath, und iz 
1679 im zi Jahre. Leb. | 
Geierus (Martinus) ein Theologug, gebobren u 
Leipzig 1614, den 24 April, ſtudirte zu kant 
Straßburg und Wittenberg, und wurd d 
felbft von denen berühmteften Leuten inerio 
ibus und ſtudiis theologicis treflich an 
hret. Hierauf wurde er 1639 Profeſſer de 
hebraiſchen Sprache zu Keipjig , ferner 144 
Diaronus zu St. Thömd, 1657 Ari:Diur 
nus, 1658 Doctor und Profeffor Theolni 
1661 Paftor und Superintendeng dafelbfi, m 
auch Sanonicus zu —* ; Endlich aber 1% 
sum Dber:Hof-Prediger und Kirden iu 
nad) Dreßden beruffen, welches Amt er ma 
von ſich abzulehnen gefuchet, daher auch Üv 
par Ziegler Gelegenheit genommen, K" 
uch de clerico renitente zu ichrei 
noch als ihm der —— Joh. Geora. 11für 

— daß er bedencken ſolte, dap ihn @L% 

elbft durch ihn zu diefem Amte 
angenommen, und demfelben mit 
r rorgeſtanden: wie er denn nach des er 
ürften Tode alizeit gar traurig aemek, m 
ald hernach, als ihm eben die Nachricht 
dem plöglihen Tode eines feiner Zr 
binterbracht worden, und er efeuffjet, &X 
möchte ihn auch einen fo fhleunigen d 
en Tod verleiben, noch in —— 
reyberg 1681, 22 Aug. ; | 
er ſehr gelehrte Commentarios- in 
Proverbia, Ecclefiaften, Danielem; eintu 
etat de ludu Ebrzorum ; Jet und Kr 
keit; geiftlihen Braut-Schmud ; Ei 
zu BÖtt und den Nechſten; Buß-PrY 
ten; Keic) s Predigten ; Mgegenne 
GoOttes und andere Schriften verieni- 
Deffen Op:raphilologica find 1695, 10 P 
Amfterdam in 2 Volum. in fol, ; 
druckt worden. Es trug ſich mit an’ 
Den: ein be —— zu: Denn es 
mabls Dorftenfo e Stadt 
—— beänsftigte, und a. dd 
rüb gutes Muths aufgeftanden, und init 
Etudier-Stube gegangen, auch ein art? 
der Bibel zu ieſen angefangen ı- 


| 
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eine Angſt an, fo daß er ohne folches zu. 
ıbfolviren aus der Stube gieng. Allein kaum 
var er hinaus, fo Fam eine Stück-Kugel in 
jaffelbe Zimmer , wodurch diefe Bibel nebft 
indern Büchern übel zugerichtet wurde ; wors 
us erein befonder Zeichen göttlicyer Vorſor⸗ 
enabm. Pr. W, m.Vog. 
ılerus (Joh.) fonft Kaifersberg, von dem Ort, 
pofelbit er erzogen, genannt, gebobren 
Schaffhaufen 1445, 16 Martii, hat zu Ba 
hudiret, daſelbſt in Doetorem Theologid pros 
noviret, und iſt nachgehends zu Siraßburg 
rediger worden, woſelbſt er Auch denen 
Münden den Hambertum de virtur.bus er⸗ 
täret. Sonſt hat er fich Öffters über den 
Berfall der Religion beflager, auch prophe⸗ 
net, daß einer Die reine Religion wieder and 
icht bringen wuͤrde, und iſt 1510, 10 Martii 
eſtorben, nachdem er opera Jo. Gerſonis; ora- 
(ones varias ad Clerum; fermones in oratio- 
ıem domiaicam; de amovendis concubinis; 
ie communicandis his, qui ultimo iupplicio- 
Acıunrur &c. heraus gehen laſſen. K. L.b. 
\d 


(s (Johann Michael) ein deutfcher und fran⸗ 
oͤſiſcher Prediger, bey der lutherifchen Ge: 
neine zu Franckfurt am Mayr, gebohren das 
elbſt 1681, den zo Juli, ſtuditte zu Straße 
ug, Tübingen und Wittenberg, allmo er 
ud) Magiſter wurde, und de deitinata inter 
'atriarcham Conitantinopolitanum Jeremiam 
x theologos Würtenbergenfes conjundio- 
e difputirte. _ Anno 1706 gieng er nach Be: 
ev; wurde dafelbft der erfte Ertraordinarius 
cp der evangelifch-lutherifchen Bcmeine,und 
bey der eanköfif. Sprache fo mächtig, daß 
t,alser ſich wieder in feine Gebuhrts⸗SEtadt 
egeben er 1709 in das Predigt: Amt, ale 
rantzoſ. Prediger berufen wurde, in welchem 
tbeitandig blieb,und den Beruff eines Predis 
ers zu der evangelifchen Gemeine zu Amſter⸗ 
am, der ihm angetragen ward, ausfchlug. 
+ gab Anmerkungen über die Sıtrens 
‚ehreder Chrijten ; eine Jubel:-Predigt 
nd eine Predigt vom Regen; unvor⸗ 
reifliche Gedancken, was von der fies 
enden vermeynten Wunder sBebubrt, 
on ſieben naͤch einander folgenden 
söhnen zu halten, heraus, Anno 1725 
eng er an einen Dericht von neuen Sas 
ſen aus der gelebrten Welt, wöchentlich 
rucken zu laffen, welches Vorhaben er aber 
ach dem 39 Stuͤck abgebrochen. Er ftarb 
28, den io Det. und hinterließ im Manus 
tiet das Leben Ehrifti, hatte fich auch vor⸗ 
nommen, die Hiftorie ded Wortes uoxziccs 
ı fhreibeu, ingleichen Launoji Wercke zu: 
mmen drucken zu laffen. NZ. 

let (Friedetich)pon Keuffendorff aus Schle⸗ 
u, der Dhilof. und beyder Rechten Doctor 
id Profeffor Juris Leipꝛiig, auch des gro 
n Fürften-Eollegii Collegiat daſelbſt, ſchrie 
tıonem Injuriarum ad Palinodiam; Angelum 
peum oratione reprzfensatum, verſchiede⸗ 
’ — und ſtarb zz April 1679. 
8. » — 


ıs, ſiehe Saint Gelais. 
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Gelafius Gelenius 1214 


Gelafius I, ein Pabft, aus Africa bürtig, hat we⸗ 
gen der a an die Biſchoͤffe 
geichrieben, und die Manichder aus Kom 
vertrieben, auch einen codicem (acramentar. 
librum contra Eutychem &Neitorium de dua- 
bus in Chrifto naruris, nebft vielen el 
geichrieben, und iſt 496, 2ı Nov, geftorben. 


Hr Gelaſius II, fonft Johannes Gajetanus genannt, 
el 


ein Pabſt aus dem Benedietiner⸗Orden, von 
Gaetta, aus dem Koͤnigreiche Neapolis, aus 
einer adeliyen Familie ntfproffen, war erſt⸗ 
lich ein Mond) zu Mont⸗caßin, muſte fich aber, 
als er deu Thron beſtie en, nach Sranckreich 
retiriren, weil ihm eın Gegen⸗ Pab gerad 
wurde, und farb in dem Klofter zu Clugny 
119, 29 Yan. Er hat vitam Eraimi Epıfcopi 
Cajetani & martyris; tractatum contra Impera- 
torem Henricum ; hiftoriam quorundam mar- 
tyrum carminice, epiltolas &c. verfertiget. 


O. To. C. 

Gelafius, ein Biſchoff von Caͤſaria, aus Palaͤſti⸗ 
na, im 4 Eeculo, war des Cyirlli von Jeru⸗ 
falem Brudern Sohn, wohnte dem Coneilio 

98 bey, uͤberſetzte a Bücher des Rufkimi ine 

riechife ‚ und gab einen Sermon heraus, 

deneraufden H. Konige Tag gehalten. 
U. Hie. Pho. 

Gelafius Cyzicenus, ein Bifchoff von Edfarea, 

im 5 &eculo, war ein Soyn eines Presbpteri 

der Kirchen zu Epzico, und ſchrieb eine Hifto- 

riam des Concilii Niczni, darinnen aber viele 
unrichtige Sachen find. K.C.Pho. 
e’denhauer ( Gerhardus) ein Münch bes 

EreugträgersDrbens, von Rimmegen bürtig, 

im 16 Geculo, trieb die Humaniora zu Deven⸗ 

ter, und die Philofophie zu Loͤben mit groffens 

Succeß, wurde hierauf Hiftoriographus und 

Lector an dem Hofe des Ertz⸗ Hertzogs Carls 

von Defterreich, ferner Allmofenierer, Lector 

und Seeretarius an dem Hofe Philippi von 

- Burgund, Biſchoffs von Utrecht, und Maris 
miliani von Burgund. Nachgebends vers 

ließ er das Vabſithum, weshalben er von 

Erafmo Vulturius genannt wurde; da er 

denn anfangs zu Worms uud Straßburg ine 

formiret, von dannen aber an dem Gymnaſio 

Et. Annd zu Augfpurg die Poefie, und zu 

Magdeburg die Hıftorie und Theologie profis 

tiret bat, auch vom Kayfer Marimiliano I 

zum Poetenift gefrönet worden. Er fchrieb 

tyrocınium po&ticum ; hiltoriam batavicam, _ 
cum appendice, de vetufta Baravorum nobili- 
tate; vitam Philippi & Burgundia, Epifcopi 

Ultrajettini ; catalogum Epilcoporum Ultraje- 

&inorum &c. und flarb 1542, 20 Jan. im 60 

— —** lebte in d 

lenıus ıdıus ) ein ‚sebtemder 

Mitten des ı7 Geculi, fehrieb de admiranda 

magnitudine Coloniz lıbros quatuor, die 

1645 zu Coln heraus gekommen, dazu fein 

Bruder Johann Belenius, der ein Vrdlat im 

Ers : Stift Colin geweſt, bereits den Anfang 

gemacht hatte. Er gab auch S. Engelberti 

Archiepifcopi Colonieniis vitam heraus, dazu 

ein Eiftercienfer, Cäfarius den Grund gelegt ; 

fein Bruder, Jopaun Belenius, viel Golle- 
anea 


Gelliot 


&anea gemacht ; diefer Egidius Gelenius aber 

alles vollig ausgearbeitet. 

Gelenius (Joh.) fiehe Gelenius (Egidius.) 

Gelenius (Sigismundus) ein gelehrter Mann,in 

16 Seculo, aus Prage, hat fich in Italien in 

der — und griechiſchen Sprache feſte 

geſetzt, und zu Baſel bey Johanne Frobenio 
die nfpeetion feiner Druckerey añgenom⸗ 
men, da es denm viel hebräifche , griechifche 
und lateinifche Bücher zu corrigiren gegeben ; 
toben er doch etliche ariechifche Autoresüber: 
feret, und über andere commentiret, finte: 
mabler ein didtionarium quadrilingue;; notas 
inPlinum, Livium, Ammıanum Marcelli- 
num, Arnobium; tradultiones latinas Chryfo- 
ftomi, Philonis, Evagriü, Origenis contra 

Gelfum, Dionyfii Halicarnaffenfis, Appiani 

heraus gegeben,und 1554 oder 1555 im 57 Jahr 

zu Bafel geftorben. K. PB. B. Teiſſ. 

Gelida (Jo.) eingelehrter Spanier, von Valen⸗ 

eia, im ı6 Geculo, hat fich zu Paris, weil er 

zu den fholaftifchen Streitigkeiten Feine Luft 
gehabt, auf die Eprachen geleget, und den 

Arittotelem in dem Collegio des Cardinals 

le Moyne fehr wohl erfläret : hierauf zu Bour: 

deaur die een über dag Collegium ge: 
führet, mofelbit er 1556, den 19 Febr. in arof- 
fer Atmuth geftorben, und nichts, ala einige 

Hriefe ri ob man gleich viele ver: 

fertigte Schrifften zu finden, vermeynet. 

Ant. Teil. 

Gelle (Johann) ein Benedictiner, gebohren 1644 
zu Ebene le populeur in Ober : Chanıpagne, 
trat in die Eongregation St. Maur, lehrte M 
denen Abteyen St. Michel und Et. Denis, 
und war dererfte, der in feiner Congregation 
die Theologiam pofitivam doeirte, Au Mont 
8. Michel ſchrieb er in lateinifcher Sprache die 
Hiſtorie diefer berühmten Abtey. Er wurde 

rior in der Abten Treport, und bernach zu 
&.Qventin, in welcher letztern er fich fehr um 
die Befehrung derer Hugenotten bearbeitete. 
Wegen vor Fräncklichen Leibes kam er nad) 
Et. Medard vor Soiſſons, und war hernad) 
lange Zeit Superior der Abtey St. Germain 
des Vrez. Er wurde ſtarck von dem Podagra 

eplaget, gab aber doch 1705 eine frangöfifche 
Auflage des geographifchen Didtionarii des 
Baudrand, welches diefer lateinifch gefchrie: 

‚ben, beraus, Die er anſehnlich vermehret, 
arbeitete auch an einer neuen Auflage des Ivo- 
nis carnotenfis, welche er im Manufcript gan 
zu Ende gebracht, ftarb aber darüber in der 
wibten &t. Germain des Pre; 1725, 6 Julii. 


1215 Gelenius 


17 Nov.war Profeſſ Afironomid in Gresham⸗ 
Colledge dafelbft, fchrieb_Trigonometriam 
britannicam , wie auch im Englifchen Appen- 
dicem de longitudinibus ; de arte nautica Lo- 
garichmos &c. und ftarb den 26 Februar. 1637. 
W,d.Wo. 


Gellior (Hannibal) ein Jeſuite, von Grenoble, 
lehrte die Rhetor. und Philof. war des Collegii 


Eabilonenfis Rector, fhrieb Galaxiam ſ. Vam 
lattcam, qualieroes ad immortalitatem con 


Gellibrand er as zu Londen 1597, 
efl. 


Gellius Gelftrupius 1216 


— creduatur, und ſtarb 28 Sept. 16%. 

V. Al. 

Gellius (Aulus) ſiehe Aulus Gellius. 

Gellius ( Enzus ) eın alter Hiftoricus, welde 
annales licinos gefchrieben, und offters ven 
A. Gellio und Dionyfio Huilicarnadeo mit 
Ruhm aageführet wird. Plin. 

Gellius (Futcus) ein lateiniſcher Hiftoricus, de 
fen Trevel:ius Poilio gedencket/ hat im dritten 
GSerulogelebet. vo. 

Ge ius (jo. Bapt.) ein Schneider, gebobren ma 
armen Handwercks⸗Leuten zu Firenze, geacı 
das ala 1498, mufte wegen Armurd en 
Handwerc lernen, legte ſich dabey auf dx 
Moralund Hiſtorie, und uͤbte ſich ſonderko 
in der italiänıfihen Sprache; wie er der 
auch die lateinıfche verftand. Er murk iu 
Florentz in die Academie degli Umidi aus 
nommen, pflegte Die Werckel= Tage uber is 
arbeiten, Sonn: und Fefttags aber zu fudi 
ven, und ſtarb 1563. Nichael Laprı, und 
ein gelehrter Schneider und italidniih 
Poet, belt ihm die Leihen Rede. Exm 
Schrifften find Dialoghi, oder mie der Zitıl 
in der andern Auflage lautet ; _CGapricci id 
Bottaio; la Citce, oder ein Geſpraͤch von de 
menfchlichen Natur, in welchen Geſpraͤcheac 
den Zuctanum nachahmt; le lezionı faiz 
nell’academia fiorentina, welche von der fr 
fiedes Dantıs uud Petrarcha handeln; I=- 
tufe ſopra lo inferno di Dante; l’Ecuba, trag* 
dia di Euripide,, tradotta in lingua volgar; 
la $porta, comedia; -lo Errore, comeäu, 
trattado de’ colori degli Occhi del Simoc 
Porzio, tradorto in volgare; fe l Uomo & 
venta buono o cattivo volontagiameate, di 
puta di Simon. Porzio, tradorta in volzar; 
diſputa di sim. Porzio fopra quella fancıala 
deila Magna, ıa qualviffe due anni, o piu ſe⸗ 
za mangıare e ienza bere, tradorta in lingi 
hiorentina; Modo di orare chriitianament, 
conla Spiegazione del Pater noſter, uadom 
in volgare, la vita di Alfonfo da Eite, dua 
di Ferrara, tradotta in lingua tofcana; Ragır 
namento fopra le difhculta del mettete a 
regolı lalingua tolcana. In Paul man⸗ 
tui lettere dı diverfi nobililımi uomini fe? 
zwey von feinen Briefen. Er fchrieb uud 
Gedichte. Natthaus Tofcanus fer 
feinem Pepio Iralie folgender Gehalt ven 
ihm: 

Qux calamo æternos conſcripſit deiteta I 
bros, 

Szpe hzc cum gemino forcipe rexitacun 
Induıt hic hominum peritura corpora vellt 
N Senfa tamen lıbris nor. peritura dedit. 

ic. 

Gelitrupius (Petrus Nicolai) aus der Iuſul Str 
land, mar erft literarum humaniorum, dar 
nach Logices Profeſſor zu Coppenbageh 
ſchrieb Irıfolium positicum, Rerumpubl. for« 
mas diverlas,mututiones varıas earumque cal- 
fas acremedıa mutationibus iisdem opponet- 
da, repreientans ; Difpp. Logicas; Falcıcu- 
lum Quzitionum ſelectarum Philol, & Phulo- 
fophie. Theophilum ſ. de amore divina, und 

® arbı630, W,d. ee 


Gele Gemma 


It(Robert.) ein Doctor Theologid und Pre- 
iger der Kirche St. Mariaͤ Aldermary in 
onden, gab im Alter feinen Dienft auf, und 
'etirirte ſich auf fein Land-Gut, ohnfern Cam⸗ 
ıridae, allwo er geſtorben. Er fchrieb 1659 
ınen Verfuch zu Verbefferung der enalifcdyen 
Bibel: und R. Bacon aab 1676 deifen Re- 
nains oder überbliebene Brocken der Erfld- 
ung des neuen Zeftaments heraus, welche 
nit einander 1724 in das Deutfcye überfert, 
u Berlin gedruckt worden, und viel müßliche 
— der heiligen Schrifft in ſich ent⸗ 
alten. 

minz, Mutter und Tochter waren Cchüle: 
innen des Plotini, eines platonifchen Phi⸗ 
ar, welche zu ihrer Zeit fehr berühmt gez 
vet. Me. 


). Gemin'ano (Joh.) ein Dominicaner, leb⸗ 
e im Anfange des 14 Seculi, bemog durch 
eine Heiligfeit und Beredſamkeit Thomam 


tar7 


on Aguino, diefen Orden anzunehmen, vers | 


rate ihm auch, als ihn feine Eltern deswegen 
n Berhafft nehmen liefen, und halff ihm 
viederzu der Freyheit. Er fchrieb ſummam 
le exemplis & rerum fimilitudinibus libris X; 
rationes funebres; fermones quadragefima- 
es. Alt.C.O. 
3.Geminiano ( Dominicus)) fiehe di Sange- 
nınıano, 

$. Geminiano (Nellus) ein Advocat zu Flo: 
ens, fhrieb de bannitis, welche Schrift in 
m Tom.XI Tract. Tract. wie auch ın Fran- 
iſci Modii tractatibus eriminalibus ſteht; in- 
leichen de teftıbus. 

minianus, ein Priefter aus Antiochien, lebte 
m3&eculo unter dem KanferAlerandro,und 
chrieb verfchiedene geiftliche Dinge. Hie. 
ninusgder Geminius,ein Mathematiens aus 
ver Inful Rhodis, zur Zeit Ciceronis, hat in 
rt altrologia, fpharica und geometria ver⸗ 
hiedene Sachen geſchrieben. K.Vo. 

mittus Plecho oder Gemifthius ( Georgius‘) 
nplatonifcherPbilofophus und Mathemati- 
us an dem florentinifchen Hofe im ı5 Secu⸗ 
9, von Eonftantinopel bürtig., hat ſich durch 
einen Berftand und aute Conduite in Anfes 
engebracht, einen Traetat von dem Unter: 
hiede peifchen Ariftotelis und Platonis Lehre; 
inen Comment. über Zoroaftris magie; 2 
Bücher de geftis Grecorum poft pugnam ad 
Vantineam , nebft andern Sachen aefchries 


mn bis 100 Jahr alt worden. K. Vo. Al- 
at, ‘ 


mma (Francifcus) ein Doctor Theologid von 
Sapı, aus dem Neapolitanifchen, lebte im 
Anfange des ı7 Geculi, und fehrieb Cantic. 
entum quinquaginta, cum hymnis triginta, 
'otidemque orationibus in Divum Francifcum 
ie Paula. To. 

mma (Fulgentius) ein Elerieus regularis, ges 
ohren zu Lecce in dem Neapolitanifchen, 
vurde Abt zu S. Barbara, zu Mantua indem 
ı7 @eeulo , und ſchrieb Catharine Medicez, 
Mantue ducis effigiem ; explanationem in li- 
brum Job; medirarieni fopra iprincipali arti- 
coli dellanoflra Fede. To. 


Gemma Genebria 1218 
Loven, und berühmter Mathematicus, wurde 
Frifius zugenahmt, meil er zu Docum in 
Frießland 1508 gebohren. Er fchrieb mecho- 
dum arithmeticz ; mappam totıus orbis gene- 
ralem ; de principiis altronomiz & coſmogra- 
phiz &c. mar fehr Plein, und farb zu Cover 
1555 am Stein. A. Chil. (af. Mi. Ad. 
Gemma(('ornelius) ein Sohn des vorigen, und 
Profeſſor Medicınd fu Löven, woſelbſt er 1535 
gebohren, bat von dem neuen Sterne, wel: 
cher 1572 in der Caßiopea erfchienen, de na- 
turæ divinis charatteriimis, de arte cyclo- 
gnomica gefchrieben, und ift 1579, 12 Detob. 
ander Veftgeftorben. A. Ghil. Ad. Mi. Caſt. 
Sw 





von (semmingen ( Georg.) J.U.D. und Dome: 
VProbſt zu Speyer, war aus einem adelichem 

Geſchlechte in Franden und Schwaben ents 
fproffen, febrieb orationes de machinis belli- 
cis, de ratione duelii, de cura militum &c. und 
ftarb ısıı, H.HL. 

von Gemmingen (Reinhard) ein chur s pfaltzi⸗ 
ii Rath, war aus einem adelichen und frey⸗ 

errlichen Geſchlechte in Schwaben im? 
fen,befchrieb feinen Stamm: Baum in 9 Buͤ⸗ 
ern, und ffarbı635. HL. 

Gemufeus (Hieronymus) Philsfophid und Mes 
dieind Doctor, florirte zu Bafel im 16 Secus 
lo, lernte im 35 Jahre von Schaft. Münftero 
bebräifch, und ſtarb im 39 Jahr. Ad. 

Gendre (Jo.) ein Matbematicus und Hiftorieus, 
von Drieans, im 6 Geculo, hat eine Conti- 
nuation zu Dem Buche, mer des hittoires, nebft 
andern Sachen gefihrieben, und ift von einen 
andern, Johafn ie Gendre, von Paris, mels 
ger auch etwas gefchrieben, zu unterfcheiden. 

L. ©. 


Genebrardas ( Gilbert.) ein Benedietiner von 
Rion in Auvergne bürtig, nahm in-Spra= 
hen und alterhand Wiffenfchafften dergeftalt 
zu, daf er Doctor inder Theologie zu Paris, 
und koͤniglicher Wrofeffor in der hebraͤiſchen 
Sprache, auch 1593 Erg: Bifchoff zu Air im 
Provence worden. Sonſt war er ein groffer 
Anhänger der Ligue, und prediate hefftig wis 
der Henrieum den IV ; Dabererfich nach Avis 
gnon begeben müffen, mofelbfter de facrarum 
electionum jure ad Ecciefiz gallicane redinte- 
grationem geſchrieben, welches Buch zum 
geuer , und er ſelbſt Darüber zum erilio vers 
dammet wurde ; doch vergönnete man ihn, 
fih gen Samur in Bourgogne zu retiriren, 
woſelbſt er Prior geworden , und 1597, 13 
Martii, da er ungefehr 6o Jahr alt geweſt, ge: 
ftorben. Er bat einen Commentarium in 
pfalmos ; traftatum contra hæreticos aneitri- 
nitarios; Chronographia libros IV; contra 
centuriatores magdeburgenfes; liturgiam apo- 
folicam; eine Lberferung des hohen Liedes 
Galomonis in lateinifche Verſe und andere 
Schriften hinterlaffen; ſoll auch das Bud), 
fo unter dem Zitul Guilielmus Roſſæus de ju- 
fta reipublice chriftianz in reges impios & 

eticos animadverlione heraus gekommen, 
geichrieben haben. Teil. PB. Cr.Co. Sam. 


‚Sag. . j 
'mma (Reinerus ) ein Vrofeffor Mebieind zu! Genebria, ein — Frauemimmer vn. = 
q * 


Gelehrten⸗Lexicon. 


1219 Genefius Gennadius 


rona, zur Zeit des Pabftes Pill, bat fehr ges] GennadiusIl, fiehe Scholarius (Georg.) 


lehrte Epifteln geſchrieben. JI. 
Genefius, ein griechifcher Seriptor Hiſtorid By: 
zantind, fonft Jofeph Byzantinus genannt, hat 
eine Hiftoriam oder Vitas Imperatorum by- 
zantinorum , berfertiget , ** in Manu⸗ 
eript auf der academiſchen Bibliothee zu 
eipzi 
und Bottiried Oledrius haben denfelben 
heraus geben wollen, find aber beyde Darüber 


Gennaro Gentilis mw 


Gennadius, ein Presbpter, nicht aber, miten, 
ge meynen, Biſchoff von Marfeile, zu Ent 
des 5 Seculi, fchrieb wider Pelagium „un 
de fcriptoribus lefiafticis , oder de viris ı- 
luitribus „ ingleichen de fide oder dogmanbı 
Ecclefiafticis, u, ft.492 oder 493. K.PB.Geil. 





4 
J 


liegen. Job. Andreas Boftus,|de Gennaro ( Felix) ein neapolũaniſchet Tier 


Iogus, ſchrieb 1620 de divinæ Theologizcuw- 
folatione. To. / 


—— aber werden fie zu Venedig, nebſt de Gennaro (Jofeph) ein Theologus von Nınv 


erferung und Anmerdungen 
unter denen übrigen Scriptoribus hiſtoriæ by- 
zantinz gedruckt. 

Genefius (Jo.) fiehe Sepulveda. 

Genefius ()o.) ſuche Johann de Parma. 

Genet (Francifcus) ein frangöfifcher Theologus 
gebohren zu Avignon 1640, is Detobr. allwo 
fein Bater Anton, Doctor Juris war, ftudir- 
te erſt die ſcotiſtiſche und hernach die thomifti- 

che Nbilofopbie, brachte es auch fo weit dar: 
ume, daß ihm der Erk = Bifchoff zu Avignon 
auftrug, die Philojophie und bernad) die 
Theologie in den oͤffentlichen Schulen der 
Lniverfität, bey gedachter Stadt zu lehren. 
Er wurde Theologid, und nach einiger Zeit 
5 utriusque Juris Doctor. Als ı672 der 
Bifchoff und nachmahlige Eardinal Lamus 

- eine groffe Mißion zu Rande bringen molte, fo 
wurde Genet auch dazu gezogen, die Gewiſ⸗ 
fens-Fälle dabey zu eroͤrtern. Er lehrte dar: 
auf die Moral in dem Seminario zu Air 4 
oder 5 Jahr, worauf ihn der Eardinal Gri⸗ 
maldt, der in diefer Stadt Ertz⸗Biſchoff war, 
in feinen Palaſt nahm; allwo er jo lange 
blieb, bis ihm Innocentius xl zum Ganonico 
von Avignon machte. Anno 1685 wurde er 

um Bifchoff zu Vaiſon in dem Gebiete von 
guon ernennet, und das folgende Jahr zu 

. Rom —* geweihet. Weil er ſich in einer ges 
wiſſen Sache vergangen, wurde er 1688 in 
Berhafit genommen , und auf die Inful Re 
geführt, aliwo er ı5 Monat aushalten mufte ; 
worauf er fein Bißthum wieder verwaltete, 
bis er 1702, 17 Detob. in einem Eleinen Ba⸗ 
che, durch dener fahrenmolte, erfoff. Man 
bat von ihm Theologie morale, ou refolution 
des cas de confcience felon l’ecriture fainte,les 
eanons &les Saints peres in Volum. in 12, 
welches Buch hernach fo wohl in die lateini⸗ 

che alsitaliänifche Sprache überfegt worden. 

r hatte einen Bruder, der 1716 geftorben, 
und Cas de pratique touchant les Sacremens 
& autres matieres importantes de Morale, 
nebſt andern Wercken diefer Art gefchrieben, 
Du Pin des auteurs ecclehaßigues. 

Gennadius I, ein Presbyter, und nachgehends 
Vatriarch u Eonftantinopel, ließ ſich angeles 
gen fenn, die Simonie und andere Mißbraͤu⸗ 

abzufchaffen, und ordinirte feinen zum 

digt = Anıt, der ——— Pſalter auswen⸗ 
Dig konte. Er ſchrieb Epiſtolam encyclicam 
ad Metropolitanos contra Simoniacos, wel 
in den Tomis conciliorum und der bibljpthe- 
«a Patrum ftebet ; verfertigte auch igdes 
ne homilien, nebft einem Commentario über 
den Danielem, ſo aber nicht mehr verhanden 
und ſtarb 471. Gen.C.O, 


lis, lebte ın der Mitte des ı7 Geculi,m 
ſchrieb refolutiones ſelectas juxta theologz 
moralis & Canonum principia definitas, Te. 

Gennepius (Andr.) ein Medicus zu Löven u 
Brabant, hat fic) auf die Botanic gelegetun 
dabep die hebrdiſche Sprache vortrefflihur 
fanden, dannenbero er auch de accenus 
Hebraicis, it. de confenfu editionis vulgez | 
cum Hebraica veritate gefchrieben, fe dr 
nicht gedruckt worden. Er ı 1568, io 
im 34 Jahr geftorben. A.Sw. 

Genovefe (Marc, Anton.) ein Biſchoff ju ® 
nia, unter Pio V, ſchrieb manuale pailons; 
praxin archiepifcopalis curiæ neopolitaz; 
traftarum de eccleſia. To. 

Genfrefhus Abraham) von Radeberg, mar er 
in feinem Vaterlaude, hernach ju Dow 
Vaſtor, und endlich zu Srepberg Eupen 
dens; fchrieb Cuprefferum mortis, & laut 
tum Vitz; Conciones jubilzas & fune=: 
Difpp. Synoda:es de abufu Miffz; deom> 
prefentia Chriiti; de Anti - Chrifto, und fi 

” 1 Sept. 1637. Pix d. " ker 

entilet ranci c.) aus Dauphine, mar 

licher frautzoſiſcher Vraͤſident zu Greuk 
um 1584, und bat verfchiedene Bücher = 
Meldung ſeines Nahmens heraus gegeben.“ 

Gentilianus, fiehe Amelius. 

Gentilis Gentilis oder de Gentitibus, ein 
rühmter Medieus, im ı4 Seculo, d« Folge 
zugenahmt, weil er aus felbiger Stadt birt 
mar ein Sohn eines Medici zu Bologua ge 
ches Nahmens, fchrieb Comm. über den Ar 
cennam und — tr. de lepra, — 
neis &c. und ſtarb 1348, 12 Juu. in Peru 
der Peſt. Ja. — * — 

Gentilis de Gentilibus, der Jüngere, von fur 
gno, war ein frommer JCrüs, ſchrieb Combi; 
Commentarium in ftaruta Fulginiz Ko) 
farb 1576, 26 Yan. Ja. | 

Gentilis von Bechis,, ein Canonicus zu Fly | 
und Biſchoff zu Arczzo, von Urbing biz 
im ı5 Geculo, iſt wegen feiner 
dieer in einigen lateinifchen Reden an &’ 
hiedenen Drten in Italien, wie auch ak! 

oeſie gezeiget, berühmt. Ja-B.Ug.- 

Gentilis ( Albericus ) ein JCrus, mar Kathi 
Gentilis, eines Doct. Medicind Soda, 
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irte ia, und wurde dafelbit ini 
nem a Jahr Dec, vrmalene Ba 


Kichter Amt zu Afcoli, verließ wegen dert 


a Genetilis 


teftantifchen Religion mit feinem Vater Ita⸗ 
ien, und begab fich, nachdem er fich einine 
Zeit in Caͤrnthen aufgehalten, nach Engel: 
and, allwo er 1582 zu Drford Pro ſſor juris 
vurde, und 1608, 19 Junii zu Londen geftor: 
ven. Erfchrieb de juris interpretibus dialo- 
zos fex, welche auch bey der neuen Auflage 
ʒes —* geheimden Raths, Hofmanns, 
son Panzirolli claris legum interpretibus 1731 
ichn; delegationibus ; leftionum & epilto- 
arum, quæ ad juscivile pertinent libros1V ; 
Jifputationem de nafcendi tempore;de diverfis 
emporum appellationibus ; Conditionum 
ibrum unum; de jure belli ; de armis romanis ; 
te aftoribus & ſpectatoribus fabularum non 
ıntandis & de abufu mendacii; ad primum 
ibrum Macchabzorum difputationem, welche 
nan auch in dDenenCriticis facris findetzde lin- 
juarum mixtura ; de nuptiis difputationes ; le- 
tiones virgilianas;de latinitate veteris biblior. 
rerfionis male }accufara; Commentationem 
ıd Tit. C.de Maleficis & Marhemaficis & czte- 
is fimilibus; Difputationes tres , de poteſta- 
eregisabfolura, de unione regnorum Britan- 
iz, &devicivium in regem ſempet injufta ; 
lifputationes tres, de libris juris canonici , de 
ibris juris civilis &c. laudes academiz peru- 
ine & oxonienfis ; epiftolam a Johannem 
Howfonum de libro Pyano; in Tit. Codicis 
f quis principi maledixeris, & ad legem juliam 
Majeßatis difputationes decem ; hifpanicz 
ıdvocationislibros duo, Comment. in Tit, 
Jigeftorum de verborum fignificatione. B. 
No, 
ntilis (Hier.) ein JCrus aus dem Herkog: 
hum Epoleto, lebte um 1630 , und fehrieb 
a Virtoria navale fra Chriftiani e Turchi l'an 
71; dell’ obligo d’amar l’inimico e con eflo 
arpace publica. Ja. 

ntilis (Jo. Valentinus) ein Arianer, von Co⸗ 
ema, aus dem Königreich Neapolis, ſchlug 
ich zu Genevezu derjenigen Parthey, welche 
vie heilige Dreyfaltigkeit angegriffen, und 
iber das Geheimniß derfelben fubtilifiret. 
Erglaubte, GOtt habe in der Ewigkeit einen 
tleredelften Geift nr welcher in der 
Fülle der Zeit Menſch gebohren worden; Ber 
huldigte feine Anfläger des Sabehianifni, 
ibergab auch fein Blaubens=-Befänntniß, und 
vurde zu Bern in der Schwei 1565, 9 Gent 
‚um Schwerbte verdammet. K.To.B. Arn. 
ntilis Oder Gentilertus (Innocentius) ein Ads 
socat des Parlaments zu Touloufe, und nach⸗ 
nahls Präfident indem Parlament von Gre⸗ 
10ble, von Vienne, aus bine, im ı5 es 
rulo, hat um der Religion willen ind Erilium 
jemuſt, und foU unter dem Nahmen Joachi- 
nus Urfinus, Anti-Jefuita verborgen, auch der 
Derfaffer des Anti-Machiaveili oder librorum 
} commentariorum de regno ſeyn. Sonſt 
jagt man auch, erfey Syndieus zu Genev ges 
wer, und bat verfchiedene Sachen wider die 
catholifche Religion gefchrieben. B. | 
ntilis (Robert.) Alberici Sohn, gebohren in 
fonden, um 1590, ward Candidatus juris, 
—* ‚aber um, und watd fehr liederlich, ſo 
af feine Eltern viel für ihn zu berahlen hat⸗ 











Behr 
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ten. — bekehtte er fich,reifte und lern: 
te iedene Sprachen, und überfegte aus 
dem Stalidnifchen des Pauli dervitæ die Hiſto⸗ 
tie der Ingvifition und etliche Wercke des 
Malvezzi, tie auch aus dem Spanischen und 
Brangöfifgpen einige Were} und lebte noch 
I o 


54. . 
Gentilis (Scip'o) ein Bruder des Alberici, ger 


bohren 1563 zu Eaftello die Sangeneſio in der 
anconitaniſchen Marek, lernete di griechifche 
Eprace zu Tübingen, und hatte eine vortref⸗ 
lihe Difpofition zur Poefie, begab fich hier- 
auf nad) Wittenberg und Leiden, promovirte 
u Baſel 1589 in Doctorem Juris, und murde 
ierauf "590 Prof. Juris zu Altorff, mie auch 
Eonfulente bey der Stadt Nürnberg. Er 
fhrieb de jure publico populi romani ; de 
conjurationibus ; de donationibus inter vi- 
rum &uxorem ; de bonis maternis & fecun- 
dis nuptiis ; commentarium in epiftolam Pau- 
li ad Philemonem ; commentarium }in Apu- 
leji apologiam; Epicam paraphrafin Pfalmo- 
ram 25; folimeidos [ibros 2 de Torquati Taf- 
fi italicis expreflos; Annorasioni fopra la Gie- 
rufalemme liberata di Taſſo; Parerga in Pan- 
dectas; orationem in funere Done]ji ; orationes 
re&torales tres; de jurisdiftione ; dealimen- 
tis; Epicam paraphrafin in Pfalmum 107; - 
Elogium Henrici1V regis Francorum ; de 4 - 
lennitatibus; de concurrentibus actionibus; 
traftarus quaruor de erroribus teflamentorum 
a teftatorıbus commilis, de fcientia hzre- 
dum, de jure accrefcendi, de dividuis &indi- 
viduisobligarionibus. Er verheyrathete ſich 
erſt 1612, in ſeinem 49 Jahr, und ſtarb zu Als 
torff 1616,7 Aug. .W, m.B. 


Gentilletcus , fiehe Gentilis. 
Gentius (Georgius) ein Politieus und Philo⸗ 


logus, gebohren 1618 zu Damein dem Fürs 
ftenthum Qverfurt, gieng 1633 nad) Halle in 
die Schule, zohe 1635 nach Schlefwig, und 
informirteein Jahr lang daſelbſt eines Dres 
digers Kinder), begab ſich 1636 nad) Ham⸗ 
burg, und hernach nach Bremen in die Schu⸗ 
len, die orientalifhen Eprachen zu treibens . 
befuchte nechft diefen Die Academiezu Leiden 
und erlernte allda die arabifche, perfifche u 
türdifche Sprache. Er kriegte darauf Geles 
enheit mit dem tuͤrckiſchen Gefandten, den 
er Groß⸗Sultan nad) Holland gefchickt hats 
te, — Conftantinopel zu gehn , allwo 
er die Bibliotheqven durchkroch, Die Medicine 
der Morgenländer lernete, und verfchiedene 
Seltenheiten zuſammen trua, auch Griechen» 
land und Perfien befahe. Nachdem er "2 
— aufgehalten, gieng er ı648 na 
enedig, und von da über Nürnberg und 
German nah Amfterdam, erhielt von dem 
urfürften zu Sachſen, Jobann Beorg Il 


begab fich zu demfelben,nach Drefiden, allwo 
ihm derfelbe den Titul eines Raths gab, und 
ihn mieder nach Holiand fchickte, Damit er 
zum andernmahl in die Morgenländer gehen 
möchte. Allein er kehrte, ohne daß ſolches 
Sachſen zurück, und gieng mit 

‚als deſſen Gerretariug,1ı657 
Q92 nach 


eine jährliche en von 600 Rthlr. und 
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nad) Frandfurt am Mayn zu dem Wahltage 
eines römifchen Kayſers, allwo er dem is 


1 
literarum , five anagrammata, in quingue | 
brosdivifa. To. 


Genutius Georgius 


ſchen Befandten, der dem Kanfer Leopold „ | Genutius ( Andreas ) ein neapolitanifcher Ei: 


cher Sprache antworten mufte, Schon vor: 
er hatte ihn der Churfürft zu Sachfen zu ſei⸗ 
nem Ledationd: und Berg: Natbe ernennet, 
auch feine Befoldung auf 800 Thl. erhoͤhet, 
und ihm, nachdem er die aufgefragenen Din: 
pe wohl ausgeführt, soo zugelegt. Vornem⸗ 
ich brauchte ihn der Churfürft, weil erin der 
lateinifchen , fransoöfifchen und italidnifchen 
Sprachen wohl erfahren war, als einen Dolls 
metfcher, mit deuen Gefandten zu handeln, 
und Briefe in diefen Sprachen zu verfertigen. 
Arno 1659 wurde er von dem Ehurfürften 
nach Wien, und 1662, wie aud) 1664 nach Re: 
genfpurg, die Gefahr des Türcken - Krieges 
vorjuſtellen, abgefchicht, und lebte hernach 
feinem Guth Glynick bey Halle in der 
Stille. Er murde 1665 aber wieder mach 
Drefiden berufen, und folte mit der kayſerli⸗ 
chen Geſandſchafft nach Eonftantinopel achn, 
begab ſich auch zu diefem Ende nad Wien. 
Anno 1677 wurde er von dem Churfürften 
von Braudenburg, Friedrich Wilhelm beruf: 
fen, indem Lager vor Stettin mit denentar: 
tariſchen Gefandten Unterhandlun ku pfle⸗ 
gen. Endlich aber verließ ihn das Glück: er 
gerieth in dufferfte Armuth, ließ einige Ver: 
wirrung im Haupte an fich fpüren, wurde auch 
in feiner Aufführung etwas feltfam , verfiel 
darüber in DVerachtung, kam von Berlin 
endlidy nach Freyberg, ftarb allda 1697 im 
Sept. und wurde auf gemeine Koften begra- 
ben. Ergab Musladini Sadı Guleltan, 
five rofarıum politicum perficum perfifch und 
Borat mit Anmerkungen heraus, wozu er 
die meiften Unfoften von dem Churfürften, 
0b. George 11, zu Sachfen empfangen. Er 
ieß ferner des R.Schelomo Ben Virga fil Je- 
huda m? DIV DO oder hiltoriam 
judaicam mit einer lateinifchen Uberjegung, 


ingleichen MWiaimonidis ANY DET 
oder Canones erhicos mit einer Tateinifchen 
Überfegung und Anmerckungen drucken. M. 
Anguſt Beyer hat 1733 hiftoriam vitæ faro- 
rum atque meritorum rgüi Gentii heraug 
gegeben. 

Genua (Marc, Ant.) font Paffer, Pafferinus oder 
de Pafferibus, weil er aus diefer Familie ent⸗ 
f roffen, genennet, wie er denn auch de Janua 


allda aufachalten,war im 15 
Philofophid in Vadua, und war von fo vor 


Treimasn Gluͤck gewuͤnſchet, in tuͤrcki⸗ 


eculo Profeſſor 


treflichen Gaben, daß einige mennten,er muͤſte 
einen Epiritum familiarem haben. Er ſchrieb 

comment. in libros phyſicotum, de eœlo, de 
anim.ı,de generatione, in Metaphyſ. Ariſtote- 

lis, de intelledtus humani immortalitate &c.| 
@treitfchrifften mider Mirandulanum, und 
flarbim 72 Jahr. Tom. 


Genuinus (Hieronymus) ein Poet und Ana» 


grammatift von Neapolis gab 1635 heraus |Georgius, ein Moͤnch und 
wnetamprphölss nomınum, live metacheies | flantinopel, 


er Genua bie, weil ſich feine Vorfahren 


e,.Geosgius, ein Watriarch von Alerandrien 


mann, in dem 17 Seculo, mar das Haupt d 
Academie de gli Erranti, undgab heran 
Re Dionifio, le poeſie morale; compendi 
delle lagrime humane &c. To. “ 

Genutius (Ignatius) ein Dominicaner und Ir: 
feffor Theologid Primarius zuNeapolis, gi 
1654 heraus panegirici Sagri. To. 

de S. George (Gviller) ein Hiftoriograpbus dt 
Mabler -Ycademie zu Buris, war von in 
aus dem Geſchlechte der Anfelminelii, um 
hatte fih ehemabls bey dem ZTrounpder Ü 
mödianten von hotel de Bourgogne befund 
auch die Audzierung des Theatri übernen 
men. Er flarb ju Paris 1705 über go I 
alt, und fchrieb la vie de Mahomert Il, de jur 
derbeg;; de Caftrucio Caftracani; Athens» 
cıenne & moderne; Di&tionaire de }’homm 
d’epde. Pẽ. 

Georgi (David) ſiehe David Joris. 

George (Levin) ein Rector zu Tangermuͤnden 
der Marek, von Seehaufen bürtig, murde 1% 
Diaconus an der S. Marien : Kirdye ju Gr 
delegen, und fchrieb güldenes Kleinod de 
heiligen Darer linfers, d. i. Furge um 
ſchrifftmaßige Erklärung des Gebet 
JEſu Ebrifti; Nepenthe peccarorum Ö7 
ideam difpofitionum paflionalium. Käfer « 
antiquitat.tangermunden/, 

Georgius, ein Furft zu Anhalt, und Eoadiet 
des Bifthums Merfeburg , gebohren 7 
ward zum ſtudio juris angeführt, und mc: 
este ſich anfangs der auafpurgifchen Eis‘ 
ion; bekannte fich aber, als er nachachen 
die Bibel und Schriften der Patrum fu 
—— auch mit feinem Hofmeifter,M. x 

en, von den fehwereften Fragen ın der Zi 
logie offtmahls difputiret, öffentlich zum", 
rer Kirchen = Confeßion, und beforderte dv 
Reformation in feinen Landen, predigtead, 
felbft, und copulirtezu Torgau den 

en zu Sachen, Auguitum, mit der 

rincefin Anna; wuſte den hebraͤiſchen de 
vortreflich zwerflären, und ſtudirte Heiiie 
der Kirchen » Hiftorie. Sonſt unterrebeit © 
fi) in denen Kirchen » Streitigfeitenmitl- 
thero, Juito lona und Johanne Bugenhagh 
und in juriftifhen, medicinifchen und cum 
fen natürlichen Sachen, wie auch in der 
rieund fiteratur mit den erfabrenjten® 
nern, ſchrieb fehr nervöfe, umd 
geiftliche Reden und andere Werde, hır? 
lateinifch, und 1577 deutfch heraus 
und ftarb 1553,17 Det. V. Seck. Ad. 













Nachfolger Johannis Eleemofonarü, fl 
um 620, * das Leben Chroſeſtomi 
ches bey deſſen Wercken ſtehet; und ſel 
Oudins Mepnung der Verfaſſer vonden 
genannten Ehronico Alerandrino ſcyn 
du Frefne unter dem Titul Chronicos 
fchale heraus gegeben hat. C. Allat, 6. 


Vo — 


und uechmabie Pr 
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Nicomedien, um 880, hat verfhiedene Ho- 
milien gefchrieben, welche Combehfius in feis 
nem Audario ad Bibliochecam Patrum heraus 
gegeben; ſolche aber einem Georgio Pifidx 
Ieschheichen. Desgleichen hat er auch wahr: 
inlich dag Encomium,S. Barbare Virginis 
% martyris, verfertiget, welches Combetifius 
anter Joh. Damafceni Nahmen bekannt ge: 
macht. Allar, G.O. 
orgius, ein griechifcher Mönch aus dem 10 
Seeulo, bat viras recentiorum imperatorum 
riechiſch gefchrieben , weldhe 1685 zu Paris 
nit Franc. Lombetfifi Überfegung gedruckt 
vorden. 
orgius , ein griechiſcher Mönch, lebte um das 
Jahr 1080, und fchrieb eine griechifche Chro⸗ 
ick von Adam bis ayf Alerium Comnenum, 
onmeldyer Gombehlius ein Etück unter des 
ıen Seriptoribus poft Theophanem hiſtoriæ 
Iyzantin.e heraus gegeben hat. O. 
orzius, ein Metropolit von Eorfu, lebte ge: 
en das Ende des ı2 Seculi, und fehrieb Epi- 
tolas, von denen unterfchiedene in Baronii 
nnalibus ſtehen. Allat, G. 
rgius, gleichfalls ein Metropolit von Corfu, 
seldher mit dem vorigen nicht zu vermechfeln 
ft, fondern in der Mitten des 13 Seculi gele: 
et hat, fchrieb difputationes duas cum fratri- 
us minorıbus de igne purgatorio & landtı 
ommanione. Allat, G.O. 
gius, ein Biſchoff von Laodicea, im 4 Se⸗ 
ulo aus Alerandrien, war in der Dhilofopbie 
sohl untgrrichtet, lenchete ſich auf der Arianer 
Seite,dannenhero er auch verfchiedenen Eon: 
liig wider den Athanafium bengemohnet ; 
nd binterlieh eine Epiftel wider den Actium 
ınd einige fragmenta vitæ Eufebii Amifeni. 
‚oc.$ozomenus.C, 
tzius Acropolita, ein griechiſcher Seribent 
m ı3 Seculo, unter des Kanfers Michaelis 
Daläoloai Regierung, war Logotheta, melched 
Imt des Groß⸗Cantzlers Amte bey denen La- 
einern gleich kam, und hatte fich in ber Dicht: 
nd RedesKunft, wie auch in der Mathema: 
icwohlgeübet. Er hatte in feinen michti- 
en Bedienungen etliche mahl groften Ver: 
ruf, und wurde im verfchiedenen Geſand⸗ 
haften gebrauchet, worauf er 1282 geftor: 
en, und eine conftantinopolitanifche Chro⸗ 
id von 1203 biß 1261, die unter denen Scri- 
toribus Byzantiniszu finden, hinterlaffen. 
orgius Amira, ſiehe Amira. 
rgius Barbatus oder Dives, ein Derkog zu 
Sachfen, gebohren 1471, 27 Aug. fiudirte zu 
‚einig, wurde Dom s Herr von Mayntz, ver- 
$ aber, als fein älterer Bruder farb, den 
eiftlihen Stand, war vin fonderbarer Feind 
er £utheraner,lich durch feinen Secretarium 
mier wider Lutherum ſchreiben, und ftelite 
as Colloguium gu Zeipjig ı5ı9 zwiſchen D. 
Eden, D. Lariftadt und D. Lutbero an. 
er war übrigensein gelehrter Herr, befchrieb 
eines Vaters Thaten in lateinifcher Sprache, 
velhe Arbeit ſich Fabricius mohl gu Nutze 
macht, und ftarb 1539, 17 April, Fabricii 
Irig, Saxon, 


Orzius Chœroboſcus, ein Grammatieus, leb⸗ 
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te um das Fahr 500, und ſchrieb de figuris poo- 
tjcis & oratoriis &theologicis, welches Werck 
1615 ju Varis herausgefommen. Seine Ca- 
nones grammatici ; lıber de accentibus ; divi- 
fio Plaimorum &c. find noch nicht gedrudt; 
Allat, G. O. 

| Georgius Codinus oder Curopalates , fiehe Codi- 
nus, 

Georgius Cyprius, fuche Gregorius Cyprius. 

Georgius Fridericus, Hertzog vou MWürtenberg, 

war bey der Fanferlichen Armee DOberfter uns _ 
ter der Leib:Gvarde, blieb in der Belagerung 
Caſchau 1685, und hielt auf der Univeriitat 
Zubingen Orationem panegyricam de Gon- 
fervatione Republicæ. W, d. 

Georgius Hamartolus genannt ,. ein Grieche 
von Gebuhrt, und Archimandrite, ums Jahr 
842, bat ein Chronicon vom Anfange der 

elt, bis auf den Kayfer Michael, Theophili 

Sohn verfertiget ; welches in der vaticanis 

(chen Bibliotheckin Manuferiptliegt. Allat, 
a 


G.Fa. 

Georgius Pifides, ein Diaconus und Charto⸗ 
phylax zu Eonftantinopel, lebte um die Mit: 
tedes 7 Geeuli, — in zooo Verſen ein 
Gedicht von den ſechs Tages Werden der 
Schoͤpffung; mie auch ein Gedicht von der. 
Eitelkeit des menfchlichen Lebens, welche in 
der Bibliorheca Patrum ſtehen; Die Hiftoria 
Heraclii, und des perfifhen Krieges; wie 
auch eine Avarum hiftoria & Encomium Ana- 
fatıi Martyris, welche in der vaticanifchen 
Bibliorheck im Manuferiptoliegen. Es wird 
ihm über diefes von einigen das Cheonicon 
Alexandrinum zugefchrieben , melches grie⸗ 
dit und lateiniſch Marcheus Raderus zu 
M nchen 1615 herausgegeben. Allat, G.C. 

.Vo, 

Georgius, ein Mönch, lebte um das Ende des 8 
Seculi, mar des Patriarchen zu Couſtantino⸗ 
pel Tarafii Syncellus Sohn, und ſchrieb cin 
Chronicon, welches mit der Welt Anfange 
anhebt, und bis auf Marinıianun und Maris 
minum geht. Theophanes Iaurus hat fol: 
ches continuirt 5 Jacob Goar aber daffelbe 
1652 unter denen Scriptoribus Hiltoriz By- 
zantin® drucken laffen. Allat, G. Thom. Va. 

Georgius Tıphernas, fiche Tiphernas. 

Georgius.Trapezuntius, ſuche Trapezuntius. 

Georgius (Jacob) ein Jefuite, von Bourges, do⸗ 
eirte Rhetor. Bhilof. — und Theol. 
war auch zugleich Brediger, ſchrieb verſchiede⸗ 
A rg und farb 31. December 1640, 

‚d.Al. 

Georgius (Jo. Andreas) ein Eöniglicher Rath 
und Profefior Juris feudalis zu Neapolis, 
ieb 1620 repetitiones feudales. Nach 


4 





einem Tode gab deffen Euckel, Odtavius Bi- 
octa, feine Opera legalia poithuma heraus. 
To 


 Georgius (Joh. Ant.) ein JCtus, Cardinal und 
Biſchoff von Alerandria de la Waille, und 
Probft der Kirchen St. Ambroſii, von Mey⸗ 
land bürtig, bat leduras ad decrerum, & ſuper 
decretales; comm. ad yitulum 2&4decrera- 
lium &c. heraus gegeben, und ift zu Nom 1509 


26 Mart. geſtorben. Eg. Au.Ug.Ghil. 
43 | Georgius 
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Georgius (Joh.Fridr.) ein Adoocat des Ober⸗ 


ee ju Jena, gab 1692 ein gar voll⸗ 

aͤndig Syitema juris, nach Ordnung der Pan⸗ 
decten per difpurationes heraus, 

Georgius (Marcus) ein portugiefifcher Jefuite, 
wie auch Doctor und Profeffor Theologid zu 
Evora, war im Jure Canonico wohl erfahren, 
verfertigte ein Buch de doitrina chriftiana, 
ad puerorum rudiumgue inftitutionem , und 
farb i571 im Dee. Al. 

Geraldinus (Alexander) yon Ameria aus Um⸗ 
bria, war anfänglich Bifchoff zu Wulturaria, 
und Monte Corbino, hernach der erfte Bis 
ſchoff in der oſt indianiſchen Inſul S. Domi⸗ 
nici, ſchrieb Icinerarium indiæ orientalis, mel: 

ches Honuphrius Geraldinus, ein)JCrus , der 
1650 geftorben ift, nebft feinem Leben heraus 
gegeben; ingleichen de variis B. Virginismy- 
fteriis; odas &c. und flarb 1524,38 Mart. Ja. 

Geraldinus ( Ant.) ein italidn, Poet von Ameria 
war Protonotar. Anoftol, und etlicher Kö— 
nige von Aragonien Secretarius; wurde rom 
Könige Ferdinando als Abgefandter an den 
Dabft Innocentium VIII gefchickt, ſchrieb viel 
Poemata; Orationes; Epiftolas &c. und flarb 
1488 im 32 Jahre. Ja. 

Gerard (Andr.) ein Jeſuite, gebohren zu Gap in 
Dauphine 1608, lehrte die Rhetorie, Huma⸗ 
niora, Philoſophie und hebräifche Sprache, 
erflärte auch die heilige Schrift, und ward 
Rector in etlichen frautzoͤſiſchen Collegiis,/ her⸗ 
nad) Beicht⸗Vater bey dem Cardinal Anton, 
Barbering, endlich aber Secretarius des Ge: 
nerals von feinem Orden zu Rom, und fchrieb 
medullam epiftolarum $. Pauli & epiltolar. 
Canonicarım aliorum fandorum ; de rebus 
fidei controverfis wider die Huguenotten. Al. 

Gerardi (Agidius) ein Jefuite von Antwerpen, 
war Fchuls Rector, Mitionarius, Prediger 
und Director des Collegi B. Virginis das 
felbft,fchrieb in niederländifcher Sprache Spe- 
culum Philothecz, und ft. 17 an. 1655. Al. A. 

Gerardi (Jo.) fiehe Tompfon. 

Gerardus, ein Benedictiner, lebte um das Jahr 
1070, und war erſt ein Mönch, ferner Sacri: 
ſta und Cellerarius in dem ig Corvey, 
nechſt dieſem Abt indem Kloſter St, Vincen⸗ 
tii zu Laon, und endlich Abt eines von ihm ges 
fi teten Klofters in der Didces von Bour⸗ 

eur. Als er noch in dem Klofter Eorvey 
mar,fo befreyte ihn der Biſchoff Adhalardus 
vom übermäßigen Kopfffchmersen: Desmes 
gen befchrieb er deffen Leben, welches in denen 
A.S. 2 Jan. und Mabillonii Sec. IV Sand. Ord. 
D. Beneditti ſtehet. Mab. 

Gerardus de Arvernia, ein Canonicus zu Mang, 
lebte am Ende des ı3 Seculi, und fchrieb ein 
Chronicon bis 1288, melches im Manufeript 
in der koͤnigl. frantzoͤſiſchen Bibliothee liegt.O. 

Gerardus Cremonentis, fiehe Sabloneta. 

Gerardus Leodienfis, ein Dominicaner in der 
wg ipeifte desı3 Seeuli, lehrte au Paris 
und Lüttich, unb fchrieb Speculum concio- 

num de doStrina cordis , feptem libris, welche 

zu Neapolis 1607 ing gebruckt worden, in: 
nn: Sermones de tempore &de Sanctis, 
welche noch im Ranuſer. liegen. Poffev.A.Alt. 


| 
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Gerardus (Anton) ein gelebrter Römer, ın 
1644, ſchrieb unterfhiedene Meine bifterik 
Wercke von_ denen Dingen, die zu feiner du 
in Stalien, Deutfchland ꝛc. pafirt, ingleide 
das Leben etlicher Heiligen. Man. 
Gerardus ( Theodoricus) ein mi 
edicus von Goude, lebte um 1530, um 
überfegte verfchiedene Bücher des Galeni au 
dem Briechifchen ins Latein. _ A. 
Gerbais (Johann) ein frantzoſiſcher Theoltaei 
pre gegen das Jahr 1629 zu Nupes 
er Didces von Reims, ſtudirte zu Paris,mım 
be 1661 Doctor Theologid in der Sorten, 
und 1662 Vrofeffor Eloguentid in demfons 
lichen Eollegio. Die Geiftlichkeit in Frand 
reich erwehlte ihn, Die Herausgabe der Uri 
nationum cleri gallicani 'mit des ve 
lier Commentario ju beforgen : und alster‘ 
— an das Licht getreten; pei 
ielt er das Jahr darauf von der Berfamluf 
der Beiftlichkeit eine Benfion von 600 Yin 
den; morauf er 1699, 14 April werkerkn 
Seine Schriften find: ordinationes unind 
cleri gallicani circa regulares conditz a 
commentario Francifcı Hallier ; diferum 
decaufis majoribus ad caput concord 
de caufis cum appendice quatuor monum:: 
torum , quibus ecclefiz gallicanz liberu @ 
retinenda antiqua epifcopalium judiciet⸗ 
forma obfervatur , welches Buch in denen 
genden Auflagen fehr mufte geändert merte 
mweilder Pabft die erſte Auflage verdammi 
sraits pacifique du powveir de PEgif ð& 
princes fur les empttbemens du mariage;, \# 
sre d’un dofleur de Sorbonne d une perfemuiä 
qualise au füjer de la comedie, Darınne et 
P. Caffaro miderlegt 5 Zerrre Kun der ä 
Sorbonne à un benedillin de la cangrıy® 
de S. Maur, souchant le pecule des rei 
faits cures ou eveques ; feconde lererı dus 
cur de Sorbenne d un religienx Bewdid 
souchans le pecule des religieux fair © 
om eveques ; #roifheme lettre d un bci 
souchans le pecule des veligieux faies car: # 
eveques, über welche Briefe werfchiches 
Streit entftanden und Schriften gemed* 
worden; dersre dun Dofleur de Sorbaw 



















. J 






une Dame de qualité teuchant les derare & 
babiss des femmes, ou l on examime, S Ü 
defence de 5. Paul aux fommes chretied 
de fe parer avec de lor, we deis pafer @ 
pour un confeil; zraist da celebre Bw“ 
rouchans le concile de Basle, mis em frame; 
letere d’Eglife de Liege au fujer da Bei # 
Pafical II mis enfrancois. Pelletier dans’ 
— ñ—— — illuftres r 
Gerbelius icl.) in in Sprachen 
[eirene: JCrus, von Pfortzheim, m . 
sien in Jure, zu Straßburg aber in | 
Hikorie profitiret , deicriptionem Grec# 
vitam Johannis Cufpiniani, de 
rum — & progreffu &c. gefchrieben, und 
zu Straßburg 1560, 20 Jar, im hohen a 
En, Au ven Tee 
erber (Chriftian ) ein Iutherifcher Yredie“ 
gebohren 8 —— weü vom Berk 
allwo fein Bater Pre iger mar 1660,27 Da 


1229 Gerber Gerberon 

Als er smey Jahr alt war, fiel er in ein Faß 
vol Waffer, in feinem vierten Jahre aber in 
einen Teich, und wäre beydemahl bey nahe 
erfofen. Er ſtudirte zu Zeig in der Schule, 
gieng 679 nach Leipgig, informirte dar⸗ 
Auf einige Zeit in Dreßden Kinder , wur⸗ 
de ı 684 gu Wittenberg Magifter,, 1685 zu 
Schoͤnberg und 1690 iu Lockwitz Parrer,mar 
dabey ein halber Medicns umd curirte die 


Landleute offt glücklich, nahm dann und wann 


junge Leute zu fich, die er in den Humanio: 
tibus unterrichtete , kriegte wegen feiner 
Echrifften mit D. Job. Yriedr, Mayern, 
D. Schwerdtnern , dem Superintendenten 
— Regenſpurg Serpilio, und denen Ber: 
affern der unfchuldigen Nachrichten, Ver⸗ 
druß, und ftarb 1731, den 24 Martii._ Seine 
Schrifften find : Bebeimniffe des Reiches 
GOöttes, oder Predigten über die Evange⸗ 
lia; Geiſtlicher Simmels Wagen gottfe: 
san * Gebet⸗ Pe evangelis 
Sirmung der papi en entgegen 
gelent ; unerfannte Sünden der Weit 
in 3 Theilen ; unerfannte Wobltbaten 
Goites inz Theilen; unerfannte Wohl⸗ 
tbaten GOttes in dem Churfürften: 
thum Sachſen und der Lauſitz in 3 Theis 
len; Siftorie der Wiedergebobrnen in 
Sachen in 4 Theilen und jmey Aubängen; 
——*— Bedencken: ob die Seele 
eines Bläubigen nach dem Abſchied aus 
ben Leibe, alfobald in die ewige Freu⸗ 
de fomme, GOtt ſehe, und alfo noch vor 
dem jüngften Tageder Selinfeit genieſ⸗ 
fe; Sylvula fententiarum ; Lommunion: 
Büchlein ; —— der Rirchen » Cere⸗ 
monien in Sachſen. ein Leben flieht 
theils in der Ziſtorie der Wiedergebohr⸗ 
nen, theils in der Hiftorie der RircchensLes 
„temonien ın Sachfen. 
serber (Martin) ein vortefflicher Etylift und 
Voete, war 33 Jahr Rector der Schulen zu 
Lauban, brachte felbige in groffes Aufnehmen, 
„ Khrieb unterfchiedeneGedichte,u. ft. 1665. Gr. 
serberon (Gabriel) ein Frantzoſe, rg ag u 
St. Calais 1628, 12 Auguſt, ſtudirte bey den 
Patribus oratorii , trat in die Congregat. $. 
Mauri, allwo er einige Jahr die Philoſophie 
lehrte, und einige theologifhe Bücher ber: 
aus gab, aber nachgebends allerhand irrig 
‚ als er zu St. Denys, und gu 
ompiegne lehrete; fich aber zu beffern ver: 
‚und doch hernach, als er in die vorigen 
rthumer verfiel, feine Profeſſor⸗Stelle ver: 
br. Er wurde darauf unter dem Nahmen 
Ausuftin Kergre nationalifiret, gieng über 20 
Jahr in denen Niederlanden in der Itre ber: 
um, und ließ über 40 kleine Schriften dru- 
dien, deren Titul und Inhalt in dem Procch 
des Kifcald vor dem Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln 
wider den V. Berberon, da er 1703 vom 
Yuguft. bis zum 7 Decembr. gefangen 2 
fen, aemeldet wird. Endlich gieng er auf dem 
—*r Vincennes in ſich, dahin er von der 
Eitadelle zu Amiens war gebracht worden; 
und den 18 April 1710 nahm Herr Vivant 
auf Berordnung des Eardinal von Noailles 


Geree (Jo.) aus Vorckehire/ ein 
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feinen Wiederruff an, welchen auch der 9. 
Gerberon den 30 befagtes Monats ratificis 
ret, als er in völliger Freyheit unter feinen Or⸗ 
deng- Brüdern gu S.Germarn des Prez mar. 
Er bat den Marium Mercatorem unter dem 
Nahmen Rieberii, ingfeichen den Anfeimum 
beraus gegeben 5; Apolugiam pro Ruperto 
Tuitienfi ; examen general de touts les erats 
& conditions & de pechez que !’on y peut 
commetrtre; hiftoire de la robe fans couture 
de notre Seigneur, qui eft gardde dans le mo- 
naftere d’Argentevıl; le miroir de la piere 
ehretienne &c. geſchrieben, und ift 27m, uꝛ 
an.geftorben. Mem. Pez. 


— (Jo.) ein Carmelite von Leyden, bat 


eine Chronick der Bifchöffe von Litrecht, der 
Grafen von Holland, wie auch eine Hiftorie 
feines Ordens gefchrieben, und ift zu Harlem 
1504 geftorben. A. T. Meur, 


Gerdefius (Fridericus) ein Doctor Juris, war 


Pandeetarum und Eodicis zu Greiffewalde 
Profeffor ordinarius, mie auch des Conſiſtorii 
dafelbft Affeffor, fchrieb unter andern de dc- 
co&oribus; de mandatis avocatoriis, inglei- 
chen juriftifche. Difputationes de majore par- 
te ejufque prerogativa; an princeps legibus 
fir alligarus, und ſtarb 1696. Leb. 


Gerdefius (Johannes) ein lutheriſcher Theolo⸗ 


aus, gebohren 1653, 30 September in Dem 
Staͤdtgen Bergen auf der Inful Rügen, ſtu⸗ 
dirte zu Greiffswalde, wurde 1687 Archi⸗ 
Diaeonus zu Stargard, fehrieb: Unterricht 
für diejenigen, welche zum beil. Abend⸗ 
mabl geben wollen ; Specimen halcyo- 
niorum gedaneafivm wider die Chiroman- 
tie; Unterricht von dem Ungrunde der 
pabflichen und feften Grunde der evan⸗ 
gelijchslurberifchen Religion, Predigten ıc. 
und ftarb 1723,16 Jul, Hil, 


Gerdeflen (Joh.) von Wolgaft aus Vommern, 


mar anfangs zu Grypewalde Profefior Theol. 
bernad) —** insar, endlich Vorſteher 
der deutfchen Kirchen zu Stockholm, ſchrieb 
talionem divinam ; Salve Holmiam; Salve- 
cheiftianum , unterfchiedene Leichen⸗Predig⸗ 
ten, uud ftarb 29 Dart. 1673, im 48 Jahr. 


esbyteriani⸗ 
Prediger, ſchrieb *— eccl. angl. 
altrologo - maftıga; Vindicias pedobapti- 
fmi, vom Befundbeit-Trinden, grebigten ꝛc. 
meiſt Engliſch, und farb 1649, ans Kummer 
wegen des an Larolo I verübten Könige: 
Morde. Wo. 


Geree (Steph.) ein Bruder des vorigen, aus 


ebire, mar ein fi uritani 
Prediger, lebteum 1656, und fchrieb im En⸗ 
glifchen de duftrina Antınomeorum, cafus 
confcientiz circa S. Cœnam und Predigten, 
Wo, 


Gergan, ein Metropolit oder Bifchoff zu Atra in 


Epiro, lebte im 16 Seculo, hatte mit denen 
Proteftanten viel Gemeinfhafft,, und 
in griechifcher Sprache einen Eatechifmum, 
ber mit ihren Lehr⸗Satzen angefüllet war,mel- 
es den Caryophitum bewog / folchen weit⸗ 
ufftig zu widerlegen. HL. 
Das Ger- 


J23r Gerhardus 


Gerra sus. ein Presbpter und Capellan, des 

Biſchoffs Udalrici zu Auafpurg, lebte um das 
Ende des 10 Seeuli, und fihrieb viram S. 
Udalrieı Auguftz Vindel-corum Epiftopi, 
welches in Mabil. Sanctis Ord, D. Ben, Sec, V 
ſtehet. Mab. 

Gerhardus Magnus, ſonſt Groot genannt, ae: 
bobren zu Deventer 1340, wurde, nachdem er 
inder Sorbonne fudiret, zu litrecht und Aa: 
den Canonicus, welches Canonicat er aber 
wieder verlaffen, auch niemahls Priefter wer: 
den wollen, fondern als Diaconns gelehret. 
Er ftifftete in feinem Baterlande eine Com: 
munion geiftlicher Perfonen, welche die u: 
gend in der lateinifchen Eprache, guten Git: 
ten und Gottesfurcht unterrichteten, auch 
Fratres vite <ommunis genenmet wurden, 
und ftarb 1384, 20 Auguft. nachdem er pro- 
teftatios,em de veridica predicatıone; de 
ftudıo in lacris libris, conciufa & propu- 
ſita, und andere Schriften verfertinet. Sein 
em bat Badius umſtaͤndlich befchriebeh. 

J 


Gerhardi (Andreas) ein Doctor Juris zu Jena 
am Anfange des 7 Seeuli, ſchrieb dıfpuratio- 
nes 4ndecim netellament:-. 

Geri;a:du: (Kartho'. ) von Neuſtadt, war ans 
fänslih Hof-Prediger und Vice:Superintgiz 
Deus au Weimar, wurde aber von dar vertries 
ben, bierauf zum Paftor zu St. Andred in 
Eißleben beruffen, Fam von dar wieder nad) 
Weimar, ward nachgehends Euperinsendent 

u Pirng, und ferner zu Borna, wurde von‘ 
enen Crypto⸗ Calviniften hefftig verfolgt, | 
fihrieb quaſte nes diebus fettis accommo- 
daras in deutfcher Sprache, und ftarb endlich 
pu Weinlar gegen Ausgang des 16 Seculi. 
Us 

Gerhard (Ephraim) ein JCeus, gebohren zu 
Girsdorff in Echlefien , im Fuͤrſtenthum 
Brieg 1682, denz Junii, ſtudirte zu Breßlau, 
Wittenberg, Leipzig und Jena, allmo er 1704 
Magifter wurde: nahm zu Halle 1709 den 
Gradum Doctoris an , lebte etliche Jahr in 
Au als Advocatus ordinarius, und las fehr 

eißig; wurde 1717 Brofeffor nftitutionum 
zu Altorff, fehrieb delineationem juris natu- 
2; introdudtionem in hiftoriam philofo- 
phicam; delineationem juris civilis roma- 
no-germanici; Einleitung zur Staats: 
Cehre; Delineationem philufophiz ratio- 
nalis 53 Bedanden vom Verftand und 
Willen ; Dißertationes, de præcipuis fa- 
pientiz impedimentis,de lege, Fu:ia Caninia, 
de veritatis criterio, de dillindione inter | 
paragia & apanagia, de<rimine lenocinii, de. 
alienatione feudurum Sileſiæ, de criminum 
abolitionıbus, de fervituribus in favendo 
confiftentibus, de judıeio duellico &c. Pro- 
grammata &c. und flarb 1718, zı Aug. Leb. 
Fafi univerf, Altorf. 

Gerhardus (Hier.) ein wuͤrtembergiſcher Rath 
und Viee⸗Cantzler, gebohren zu Hildesheim 
15:8, den 31 Decembr. wurde, nachdem er zu 

ittenberg ftudiret, zu Tübingen einem neu 
angelegten Eollegio der Stipendiaten vorge: 
feet, worauf er daſelbſt in Dostorem Juris 


—— — — — — — — ——— — — 


* 
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promoviret. Er hat, fonderlid Eur vor ie | 
nem Ende, des Brenti Comment, in Jeſaun 
fleißig nelejen, und ift zu Stuttgard 1574, & 
Map geftorben. Ad. 


Gerhardı (Jacobus) gebobren 1595 zu Eolben 


in Pommern, promovirte zu Nofinck in Rz 
giſtrum, ward 1622 Con⸗Rector zu Serwerden, 
und 1626 Paſtor dafelbft am Munfter, ſchrie 
viel D.fpurar. und Zeichen: Predigten, ım 
ftarb 1670. Je. 


Gerhard (Johannes) ein englifher Botanıca, 


gab 1633 zu Londen in Kol. heraus, TheHer- | 
bal,ur General-Hiftory of Planes. Aal | 
vordii bibl, curiofa. | 


Gerhard (Johann) ein as Theoloen 


wurde 1582, ı7 Detober zu Quedlinburg w 
bohren. Als feine Mutter mit ihm fhmer 
ger gieng, warff der Vater einen i 
Prügel nach einem verſoffenen Diemer: frei | 
aber damit feine Frau fuͤr den Leib; dabe | 
ibr iederman eine unglücliche Geburt pr 
pheceyete. Es lieff aber alles gluͤcklich ; 
Der junge Berbardzshe 1599 nach Wittes 
berg, legte fich einige Zeit auf die Medici 
und brachte es darinne fo weit, dag er aud 
bernad) bey feinen geiſtlichen Aemtern mand 
mahl armen Verfonen mit Argneyen und X: 
cepten bevgefprungen ;_ giena Darauf 1603 
nach Jena, verwechfelte das Studium Medr 
eun mit den Theßlogico, wurde dafelbit Kir 
gifter, und begab ſich 16 0 4 nad) Marpun 
machte ſich aber 1605 wieder nach Jena; ım 
las dafelbft mit Ruhm theologiſche Coke. 
An. 1606 wurde cr &uperintendent zu Del 
burg und Doctor Theologid zu Jena, mic and 
Vrofeffor Theologid an dem Gommaio # 
Coburg ; bey meldyem Amte er viclfält 
theologifche Difputationen in dem Gpmnalt 
su Coburg halten müffen: folches aber 16; 
mit der Generals Superintendur zu Gabun 
verwechfelt, und bey diefem Amt eine Sr 
chen⸗Ordnung verfaſſet welche noch in daher 
Landen gebraucht wird. Er hatte aber m | 
Luft im Predigt-Amte zu bleiben: ſeuden 


ſehnte fich ſteta nad) einem academiſchen An’ 


te, und folgte daher dem Beruff zu der ter | 
logifchen Vrofeßion nad) Jena 1616 mit fe 
den. Bey viel groffen Herren hand er ne 
Ya Gnaden, mohnte faft altern tbeelw 
chen Colloquiis feiner Kirche zur ſelben 
bey; wurde in verſchiedenen Sefandefchafte 
wegen der Neligion gebraucht, und fa iu 
ale Iutherifche Academien, mie auch in nd 
vornehme Städte verlanget ; wie er denn! 
viel Bocationes erhalten, daß er derfelbenus 
ziemlich Volumen zuſammen binden laffeı: 
Eonte aber nicht beiuogen werden, Jena u u" 
laffen. Ermar ein überaus leutfeliger um | 
friedfertiger Mann, und muſte im dem drei‘ 
fig:jährigen Kriege fehr viel ausſtehen. &w 
ne Schriften find chefes oolleg'ntugici;the 
fes coilegii politici; cenruria quafionıe 
Hiticarum ; methodus fudıi rheologkl; 
oci Theologici; Erflarung der Artinl 
von der heiligen Tauffe und dem ball! 
en Abendmahl; frommer Gergen geil 
iches Bleinod ;Confelho Carholıca;; — 
moi 
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mm nn 
wort auf das päftliche Büchlein, deſſen 


Tıtul Morgen: Stern; traßtarus in quo 
fundamenta chiliafmi deftruuntur; de legi- 
tima S. Scripturz interpreratione; Harmo- 
niahiftorie evangelicz, womit er Chemnitii 
und Lyſeri Arbeit fortgeſetzet; commentariı 
in Genetin ,„. Deuteronomıum „ Pfalmos $ 
priores, evangelium Matthzi & Johannis,A- 
&aapoftulorum, epiftolas Pauli ad romancs, 
ecloflenfes, Timectheum & Ebrzos, epifto- 
las Petri, epiftolam Jude & apocalypfin; 
meditatiunes facrz ; exercitium pıetatis 
quotid-anum ; aphorifmi facri; fchola pie- 
tatis ; Furge Anleirung zur wabren Buf: 
fe'; expl:catio s,xrına evangeliorum do- 
minicalium, facrarum homiliarum in peri- 
copas evangeliurum partes tres; Betrach 
tung der geiftlichen Auferjtebung und 
zimmelfabrr der wahren Chriften ; Er: 
klarung etlicher fchöner Sprüche und 
hiſtorien von dem Beben JEſu Chriſti; 
—— der Siftorien des Leidens 
und Sterbens JEſu Chrifti ; Erklärung 
der fonntäglicdyen Evangelien iiber das 
gange Jahr 5 Pıftilla Salomonea ; En- 
chiridion confolatorium ; Troft:Sprüche 
in allerhand Voih und Anfechtung ; 
geiſtlich Geſpraͤch GOttes und einer 
glaubigen Seele; Coburgiſche Kirchen⸗ 
Ordnung; Patrologia; diſputationes, de: 
ten etliche Volumina zuſammen gedruckt wor⸗ 

; Orationes; Prefationes; Predigten. 
Uber diefes führte er die Direction bey Ver: 
fertiaung der weymariſchen Bibel ; verfertig: 
te felbft die Auslegung über das erfte Buch 
Mois, den Daniel und die Offenbahrung Jo⸗ 
bannig, und ließ noch bev 30 Volum. in Ma- 
nufeript, welche in der fürftlichen Bibliotheck 
wm Gotha liegen.. Er hatte Auch mit gelehr⸗ 
ten und fürftlichen Perfonen einen fo ſtarcken 
Brief: Wechfel, daß er Über 10000 Briefe 
geihrieben,und mehr als ı2 ſtarcke Bände fol- 
—— — hinterlaſſen, welche an 
Ihn abgelaſſen worden. Das Ende dieſes groſ⸗ 
fen Theologi erfolgte endlich 1637, 17 Auguft : 
oben ihm Ludov. Fidler diefe Grab⸗Schrifft 
gemacht: 

Hicrecubat pietas, probitas, canderque, 

Johannes 
Gerhardus, cui laus convenit illa, fat 


et, 
Don feinem Leben und Schriften hat Erd⸗ 
mann Rudolpb Fiſcher ein Prediner zuCo⸗ 
burg, in einem befondern Buche, welches 1723 
iu Leipzig in lateinifcher Sprache heraus ge: 

‚kommen, gehandelt. W,m. Arn. Z, 

‚erthardus (Johannes) ein Beiftlicher von Ley⸗ 
den, murde Abbas abcoudanus ‚that 1544 eine 
Reife nach Jeruſalem, und befchrieb nach fei: 
ner Wiederkunfft die geifilichen Derter das 

* . Meur. 

‚hard ( Johann) ein Dortor und Profeffor 
Medieind zu Tübingen, inder Mitten des ı7 
Seculi, fehrieb panaczam he:meticam, feu 
medicınam univerfalem ; commentarium in 
RaıimundıLullit apeıturium de lapide philu- 
fophorum ; medullam gebricam de lapide 
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philofophorum ‚quftiones medico-chymi- 
cas ; decadem quzftionum medico-phyfica- 


rum; Chymiatriam, Borellus in bibliorbeca 
chymica. Li. 


Gerhard (Joh. Andreas) ein Doctor Juris gu 


ena um die Mitten desı7 Eeculi, wurde 

omes palatin. Gäfareus, ingleichen fürfil. 
anbaltifcher Rath zu Zerbit, und fhrieb dıl- 
eurfum de parlamentıs Ga:liz, imprimis pa- 
rifiano; de imperii judiciis aulico & came- 
rali. 


Gerhardus (Joh. Cunradus) ein Doctor Medi: 


eind, aab 1616 zu Straßburg einen extractum 
chymicarım quzitionum,mie auch tractatum 
de quinta efentia heraus, 


Gerha: dus (Johann Eenſt) ein Sohn des lutbes 


rifchen Theoloai, Johann Gerhardi, iſt zu 
Jena 1621, 15 Decemb. gebohren, und in den 
Eprachen und der Kirchen: Hiftorie febr wohl 
erfahren geweſt. Er hat zu Jena, Altorft, 
Helmftadt, Leipzig und Wittenberg fludiret, 
und fich anfangs fonderlid) in Osienta' bus 


-umgefeben,nachgebends aber erft recht auf die 


Theoloaie geleget; flch auch anf der Reife 
nad Holland, Srandreich, Burgund und der 
Schweitz die treflichften Bibliorhequen und 
Erfänntniß der verfhiedenen Seeten in der 
Religion treflich zu Nutz gemacht, worauf er 
zu Jena Profeffor Hiftorrarum, Dort. Theo: 
loaıd, und endlich Prof. Theologid worden. 
Er hat an dem Tage, da er Doctor geworden, 
Hochzeit gehabt, harmoniam liuguaum o- 
sientalium; de (epultura Mofis ; confenf. m 
& dıffenfum religionum profanarum, Juda- 
ifmi, Samaritanifmi, Mahumedifmi, Cingis 
Chamifmi & Paganifmi, de Ecclefiz copti- 
sz ortu, progıeflu & doätrina, Joh, Gerhar- 
di IagogenLoc, Theol.; epitomen confef- 
fionis catholicz ; Dedekenni thefaurum con- 
filiorum ; fyllogen decadum theologicarum; 
difpofitiones in Evangelia; fynopfin Armi- 
nianifmi ; compendium lingux arabicz; 
exercitationes ad N. T. {yriacum ; bey 50 
Difputationes heraus gegeben, und ift 1668, 
24 Febr. geftorben. W,m. Z. Fifcher vira 3. 
Gerbardi, 


ı Gerhardus (Jo. Ernft)) ein Sohn des vorigen, ne: 


bohren zu Jena 1662,.19 Febr. tudirte zu Je⸗ 
na und Altorff, und trug fo wohl bey der fucie- 
tate difquirentium in Jena, ald auch bey den 
Actis Eruditor, Lipfienfibus das feinige mit 
bey. Nachdem er in verfhiedenen Collegiis 
ſeine —— andern wieder mitzuthei⸗ 
len geſuchet hatte, wurde er zum Inſpvectore 
über die Kirchen und Schulen desgotbifchen 
Landesernennet, worauf er zu Jena in Dos 
ctorem Theologia promoviret, und endlich 
Prof. Theologid ordinarius zu Gieſſen wor⸗ 
den. Er ſtarb 1707, 18 Martii, und hinterließ 
eine kurtze Unterfuchung eines Buͤchleins, deſ⸗ 
fen Titul: Der lutheriſchen und reformivs 
mirten Kelinion Einigfeit,Differtationes, 
mie auch feines Waters .Syllogen decadum 
Theologıcarum, welche er vermebrter heraus 
egeben. So hat eraud) einupus Pafturale 
fa vollendet, aber wegen frübgeitigen Todes 

nicht heraus geben kounen. HL. 
Du 5 Gerhard 
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Gerhard (Pau') ein Iutherifcher Theologus, ge: 
bobren 1606, oder 1607 zu Grafenhapnichen 
im EhursEreyfe, murde Probft zu Mittenwals 
de in der Mard, und hernach Diaconus zu 
Berlin. Weiler fich bey entitandener Unei⸗ 


Gerlacus Germanus ? 1% 


to revocationis in religione ; librum de com- 
munione fub utrague ; Epitomen dialedicz, 
& annotariones in libros phyficorum & mı- 
teorum Ariftorelis &c, Seck. Prihws im Bau. 
bibliorh, Gefner. 


nigkeit zwiſchen denen Lutheranern und Mes | Gerlacus, fiche Petri. 
formirten weigerte, einen Revers zu unters | Germain ( Michael) ein Benebictiner and de 


reiben, den Elenchum nominalem auf der 

aurel nicht weiter zu nebrauchen, fo ſetzte 
man ihn 666 ab; daer denu von dem Ser: 
tzog von Merfeburg eine Penſion genoß, big er 
1669 als Archi Diaconus nach Lübben in der 
VNieder⸗Lauſitz Fam, mofelbft er auch 1676, 7 

unii geftorben, nachdem er viel geiftreiche 

ieder gefehrieben ; welche Doctor seuftfing 
1707 iu Zerbſt ze drucken laffen. 
es Leben hat Gabriel Wimmer heraus 
gegeben. = 
Gerlac!. (Benjamin) aus Volen, war erft Paſtor 
zuWalſtadt, dar nach zu Herrenftadt und Win- 
Big, endlich Paſtor primarius und Inſpector 
zu Ehmeidnig, ſchrieb in deutfcher Sprache 
Medirationes de Cınere ; Delineariunem 
chriftanifmi ; Condfonem de nokitia in vita 
zterna ; Explicationem evangeliorum do- 
miniıalium & feſtivorum; Conc. de Toni- 
ru; Extremum judicium ; Ecclef. Luther. 
do&trinam de facra Cana &c, und farb 24 
Tan.ır83,im49 Jahr. Wıd. 
Gerlachıus (Melch.) von Gorau, war erft Me: 
etor der Schulen gu Bautzen, hernach zu Zit- 
tau, fehrieb Analyfın Catechifmi D. Luthe- 
si; Orationes Il de fole & luna, orationem 
de incendio Zittavienfi , wie auch Annales 
von Baugen, fo noch nicht gedruckt, und ftarb 
14 Febr. 1616, im 54 Jahr am Schlage, als er 
feine Schüler zu einer Comödie präparirt hat: 
te; und wurde an dem Tage begraben, da ſol⸗ 
che folte gefpielt werden. W,d.Lud. 
Gerla.hius (Steph.) ein berühmter Theoloaus, 
gebohren in dem Dorffe Knittlingen im Wuͤr⸗ 
tembergifchen 1546, 27 Januar. gieng, nach⸗ 
dem er zu Tübingen ftubiret, mit dem kah⸗ 
ferlichen Gefandten, dem Baron von Ungnad, 
als Reiſe⸗Prediger nad) Eonftantinepel, und 
wurde nad) feiner Ruͤckehr Doctor und Pro: 
feffor Theologid su Tübingen, wie auch nad): 
mahls Inſpeetor des Collegii Theologici, 
und Superintendens daſelbſt; ſchrieb difpu- 
tationes conıra Jeſuitas & Calvinianos de 
ceondemnatione errorum canz Domini ;än- 
ti-Danzum ; epitomen hiftoriz Ecclehiafti- 
” ee und ftarb 1612, 20 Yan. zu Tübingen. 
Ad.Sp 


Congregation S.Mauri, trat 1663, ins 17 ab 
re in diefe Congregation, begleitete den 
bilton auf feinenXeifen nad) Deutfchland um 
talien, verfertigte 1’ hıftoıre del’ abtaiero- 
yale de notre Dame du Soiffons, wie auch dei 
ate Buch zu Mabillonii Wercfe de re dıpio- 
matica, und ftarb 1694 indem Kloſter S.Ge- 
main de Pres, Pez. | 


Germanicus Czfar, ein Better bes Kapfers I» 


gufti, erhielt fo wohl im Kriege,als durch ſa 
ne Gelehrſamkeit groffen Ruhm ; wie er dem 
fo wohl öffentlich advocirt, als auch griechüdk 
Eompdien, melde verlohren gegangen , um 
Epigıammaca gefchrichen. Er bat bed Ars 
phznomena und Dicfeme:as in feine late 
nifche Verſe überfest, fo Hugo Grotius 160 
febr fhon , und bernach Spann Gent 
Schwartz ızı5 heraus gegeben. Er mar 
von Ziberio, der ihm adupriset hatte, mit 
Sit vergeben, und farb A. C. ı9 Sve. Fı 
acırus, 


Germanicus (Conftantious) ſiehe Oldenburze- 


rus (Phil, Andreas) 


Gecmanns, ein Sohn Juftin’ani, eiues Patrici 


von € enfantinoeel, * —— ra Biker 
tino Pogonatu caltriref, a 

u Ensieo , und endlid Yatriarche von Em- 
antınapel worden, im & Io ; murk, 
meil er die Bilder nicht molte abgefchafft ml 
fen, abgefeget, und ins Erilium verjaget, wer: 
innen er 729 geftorben. Er bat tr. de ſer 


fynodis acumenicis, Epifteln ꝛc. binterlafien. 
O.Pho.C. 


Germanus II, von Anaplo in Propontide wır 


auch um 1220 Patriarche zu Conftantingpel. 
erwieß fich als eine Has tigen Feind der latcı- 
nifchen Kirche,und f rieb theöriam, feu cor- 
tempiationem rerum ecclefiafticarum ‚mel 
che in der Bıbliocheca PP. Parif.; hemiliss 
de fandta cruce, die in Gretferi tomis de Cnn- 
ce; decreta Ill demonafteriis patriarch:- 
libus, welche in Leunclavii Jure greco- rc- 
mano fiehen; fermones & epiftolas, dayeı 
man einige in Front. Ducziaudtario ad 5i- 
bliothecam PP. Combefhfii Außtario Bib), 
PP. denen Tomis conciliorum, und denen 
Bibliothecis PP. findet. Seine Echriften 


Gerlachius (Steph.) ein Profeffor der Kirdhen-| de procefhone Spiritus S.; azymis & bapti- 


iftorie zu Heidelberg , it su Beruhus im| ſmate, liegen nebft feinem Oneirocrkice it 

tuttgardifchen 1621, 6 — gebohren, * der kayſerlichen Bibliotheck zu Wien. Allan 
u Tuͤbingen, Königsberg und Helmſtaͤdt ſtu- Con. Allat, S. Lam. . 
— und ſich ſonderlich auf die Kirchen⸗Hi⸗ Germanus,ein Biſchoff zu Paris, von Antun buͤ⸗ 


tig; hat eine Wallfahrt in Orient gethan ık 
von dem Kanfer in Eonftantinopel mit vielen 
Meliqvien beſchencket worden ; hat eine Erik 
an die Königin Brunechildis, darinnen er it 
von Ben — binterlaffen, und ıf 

‚im 80 Jahre — 

— Brızlus, 4 Brixius. 
Germanus (Dominitus) ein t ar 


ſtorie geleget. Fe. 
Gerlacher, oder Gerlach (Theobaldus) ein Pa⸗ 
fe: zu Nördlingen, wurde von feinem Vater: 
de Billicanus zugenahmet, reformirte 1524 
u Nördlingen, heyrathete 1536, fuchte aber 
Keraad in eben diefem Jahr feine Dımiffion, 
sieng nad) Heidelberg, und ſchrieb fchelia in 
Mıcham Propheiam; apologiam de commen- ms 
Schleſien 


12377 Germanus Gerfchovius 
Schleien, und Brofeffor der orientalifchen 


HL. 
Sermanus (Hieronymus) ein Jefuite von Pas 


1700, Pr, 


Gernlerus Inge Doctor und Profeffor 


; Commentarium in Pfal.LXIV five de 
corrupto ecclefiz ftatu, der in BaluziiMifrel- 
Fo ſtehet. Er flarb 1169, dena7 Junii. 


0, Vo, 
Gersdorfius Joach.) ein dänifcher Edelmann, 
aus Seeland, war föniglicher daͤniſcher Rath, 
orationem de caufis, cur magnz Gi- 
vitares intereantꝰ und farb denıg Apr. 1661, 


im49 Jahr. W,d. J 
Ceiſchovius (Fald) ein Doctor uris, aus Pom⸗ 
mern, war auf der Univerſitaͤt Greiffswalde 
Antecefior_und Eyndicus , pemmerifcher 
tb und Director des Conſiſtorii, ſchrieb ver- 
ene gelehrte Difpurasiones , ingleichen 
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Orationem in funere Philippi Julii; Tobeo- 
— — und ſtarb 23 Aug. 1635, im 67 Jah⸗ 


re. Wıd, 
Gerfchovius (Jac.) ein JCtus und Philologus, 
iſt zu Medom, nicht weit von Stolpe 1587, die 
Nacht zwiſchen dem 6 und 7 Merk gebobren, 
bat f su Greiffewalde, Eoppenhagen, Ko: 
nigsberg und Roſtock auf die Rechte gele⸗ 
et, und fi) darauf nach andern deutſchen 
niverfitäten,, wie auch Holland, Engelland 
und Franckreich beaeben, worauf er zu Straß⸗ 
burg die orientaliihen Sprachen tractiret, 
und nachgehends die Hiftorie und Genealogie 
ercoliret, auch der Poefie ſich gewiedmet hat. 
Er war anfangs Con⸗Reetor in feinen Vater⸗ 
lande, nachgehends Pru- fe, linguarum orien- 
talum & Poefeos zu Greiffswalde, promovir⸗ 
rein Doctorem Juris, ſchrieb rropzum Eu- 
ropzum, varias genealogias &c. und ftarb 
1655,29 @ept. G, e,pr. 
Ge:fun ()Jo.) fiehe Chatlier, 
R.Gerfun, ein judifcher Lehrer und Lehrmeifter 
Salomonis Jarchi, hat ein Werd Chekanor, 
Sertertiget, und ift A. M. 4830 geftorben. Bar. 


Gerfon (Chriftian) ein Jude, gebohren 1569 zu 
Recklingshauſen, im Ertz-Stifft Coͤlln, bat 
ſich einige Jahre zu Franckfurt am Mayn, 
und andern Orten vor einen Profeſſor der tal⸗ 
mudiſchen Schrifften gebrauchen laſſen, und 
iſt nachgehends, als eine arme Frau Lutheri 
eues Teſtament bey ihm verſetzet, und. er 
elbiges, anfange zwar mit groffer Gottesld- 
erung, Darauf aber etwas genauer durchgele⸗ 
en, wunbderlicher Weife zur Chriftlichen Re⸗ 
igion gebracht, und nad) einer jährigen In⸗ 
formation zu Halberftadt getauffet worden ; 
worauf er zu Helmftddt ſtudiret, viele voruch- 
—— in der hebrdiſchen Sprache un: 
terrſehtet/ auch fich in Nredigen geübet, und 
biernechft die reformirte Relision angenom: 
men. SDierauf wurde er Diaconus vor dem 
Berge bey —5 im Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt, und endlich Paſtor daſelbſt, muſte aber 
i622, als er von einer —— ſpaͤt Abends 
von dem Lande nach Hauſe fahren wollen, und 
die Pferde von einem Berge in die Saale lief⸗ 
fen, jaͤmmerlich darinnen ertrincken. Er hat 
Ehelec, oder talmudiſchen Juden⸗Schatz, 
der Juden Talmuds fürnehmſten In⸗ 
halt und Widerlegung ıc. binterlaffen. 
. 7 ®, 

Gerftenberger (Marcus) ein JCtus, gebohren zu 
Buttſtaͤdt in Thüringen 1553, am Sonnta 
Lätare, wurde Doctor Juris zu Jena, wofelb 
er einen Frey⸗Tiſch vor arme Studiofos ges 
fifftet, hernach bey den Grafen von Hohens 
fein, nachgehends zu Weimar und Altenburg 
Gangler , endlich aber ze. Rath in 
2 und ſtarb daſelbſt 16:3, 22 Auguſt. 

. 


Gerftenberger (Marcus) ein Sohn des vorigen, 
ebohren zu Bleicherode , in der Graffchafft 
Hohenfein 1583, 5 Jun. bat zu Jena, Mars 
purg und Straßburg ftudiret, ıft hierauf Hof⸗ 
2. — worden, und 1634, 14 Der. 
geſtorben. 


Fr. 
Ger- 
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— ſonſt auch Budden⸗ 
bencker, auf lateiniſch Vietot genannt, gez 
bohren 1457, ı Mart. zu Frauckenberg in Heſ⸗ 
fen, war dafelbft ein Altarift der Beiftlichen, 
auch Landgraf Wilhelms Caplan, brachte feiz 
ner Vater⸗Stadt das Recht sumege, Daß fie 
ihr verlohrnes Pannier wieder führen durfte, 
ließ auch einiges zum Zierath der Kirchen 
bauen, und ftarb 1522,27 Auguft. Er hat ei⸗ 
ne granckenbergiſcheChronick geſchrieben, 
die nachgehends 69 gedruckt worden, aus | 
welcher man diefe Nachricht genommien. 
Gerftmannus (Martinus) eines Mathe: Herrn 
Cohn von Bunslau in Schleſien, gebohren 
1527, den 8 Merß, wurde Thum⸗Dechaut zu 
Breflau, Marimiliani U Secretarius, Infor: 
mator feiner Printzen Matthid und Marimi: 
liani,und endlich an Eafpars von Logau Siel⸗ 
le Bifchoff zu Breflau. Er vermaltete auch 
hernach die Dber-Hauptmannfchafft des Her: 
tzoathums Ober⸗ und Nieder-Echlefien, und 
mar fo ein aroffer Liebhaber der ſchleſiſchen 
Hiftorie, daß er, als er im Jahre 1585, 23 
May ftarb,in feinem letzten Willen feinent Se- 
eretario Wenceslao Gramero 1000 Rthlr. 


vermachte, daß er dievon ei nach Ordnung. 


Gerftenberger 


der Hifchöffe angefangene fchlefifche Hiftorie 
vollfuͤhren und drucken laffen folte. Er hat 
auch die Statura fynudalia ecclefiz Wratıs- 
lav. zufammen getragen und in 4t0 heraus ge: 
geben. £eb. 

Geritmann (Sebaftian) ein JCeus, gebohren zu 
Buntzel 1542, 24 Junü, bat zu Wittenberg 
unter Melanchtbone und Ebern fiudiret, fich 
nachgehends ncch Italien, Franckreich und de⸗ 
nen Niederlanden begeben, und zu Orleans 
in Doetorem promoviret, worauf er zu Franck⸗ 
furt ander Oder Profeſſor Juris, und Eyndi⸗ 
cus bey der Academie, wie auch brandgaburgis 
fcher und Eanferlicher Rath worden, und 1601, 
i8 Nov. geſtorben. Ad. 

Gerrichius (Martin, Gratian.) ein Theoloqus, 
aus Pohlen, war erſt Kector der Schulen zu 


Voſen, hernach Paſtor in Schleſien, darauf | 


Conſenior in Volhynien, endlich Superinten⸗ 
dens der lutheriſchen Gemeine in Pohlen, 
förieb Proteitationem ſ. Afertionem Theo- 

og. contra primatum ecclefiz roman, und 
ftarb den 7 Merk 1629, im 92 Jahre. W,d. 


Gertmann (J».) ein Doctor Medieind und A⸗ 
natomicus zu Hamburg, ward dafelbft 1671, 
2ı Dec. gebohren , ſtudirte 5 Jahr auf dem 
Gymnaſio zu —— hernach zu Kiel und 
Wittenberg, begab ſich nachgehendg nad) ge⸗ 
haltener dıfpur. de Reipiratic ne, über Leip⸗ 
sig, Prag und Wien nad Italien, und wurde 
1698 zu Padua Phil, & Med. DoA. Nachdem 
reiſete er auch Franckreich durch, und begab 
fi) durch Engel- und Holland wieder nach 
Hamburg, dafelbit er ı7oo zum Medico der 

rmen auf dem Veft-Hof verlanget worden, 
weiches Amt er 1704 frenmillig niedergelener, 
und fich wieder nach Wittenberg gemacht, 


bald darauf aber zum Anatomico- der Gtadt | 
Hanıburg ei wehlet worden. Er ftarb 1713,7 | 


ay. Leb, 


Gertnerus Gerulphus 1% 

Gertnerus a Gartenberg ( Chriftoph ) ein fr. 
Juris, von Grimm, informtirte Carol. X! &: 
nig in Schweden in fremden Sprachen, nu 
hernach Eoniglicher Serretarius und Rath de 
lieflaͤndiſchen Staats, endlich aber ein Ener: 
tus, Er fchrieb Charadterem vireurum larine 
gallicum ; Epigrammacum Iıbrum ; Cent 
rıasaliquot Epiftolarum, und fiarb 50 Jar. 
1689, im 63 Jahr. W,d. 


S.Gectrud eine Benedictiner⸗Nonne, ındeo 


bohrne Gräfin von Hackeborn, wurde Acktı‘ 
fin des Kloſters Rodalsderf, im Stift Su: 
berftadt,und hernach des Kloſters Helvdelienk, 
ig der Grafſchafft Mausfeld, ſtarb 1290, um 
hinterließ einige geiftl. Andachten in Schnf: 
ten, C. Pollev., 

Gertrudis, die eilffte Aebtißin zu Herford, ner 
fand die lateinische Sprache wohl, und farıd 
Erklärungen über verfhyiedencEvangelamd 

‚he neh in.der Kloſter⸗ Bibliotheck zu Hertrd 
befindlih. Pau. | 

Gervafius, ein Engelländer, gebohren zu &ir 
colne, fiudirte zu Varie, wurde ein Prime 
firatenfer in der Abten St. Juſti, in der Die 
ces von Beauvais, erlangte hernach die Attır 
daſelbſt, ferner 1199 die Abten in dem Le | 

er Thenslio in der Dioces von Laon, 12% 

ie Generals Abtey feines Drdend, endlih 
aber 1219 das Bißthum zu Sexy, und had 
1223, 28 Gentember. Er jchrieb Commer- 
mentarios in Prophztas minores & Pialmoy, 
welche verlohren gegangen. Seine Brit 
aber hat Norbert Eailleau 1663 zu Parıd nd 
noch vollftändiger der Abt Carolus Luder Ju 
go in feinen monumentis facız antiquit- 


eis, nebſt dieſes Bifchoffs Leben heraus geet 
ben. 5a. 


Gervafıus Dorobernenfis, oder Cantuarieoſu. 
oder Melkelaja, ein engliſcher Monch Kit 
am Ende des ı2 Seculi / und ſchrieb ıradarun 
de combuflione & reparatione Canruarie!- 
fis ecclefi= ; imagines de diſcordiu iaut 
monachos Canruarienfes & Baldewinum Ar 
chi-Epifcopum; chronica Anglorumulgu 
ad imperium Johannis regis; vitas ponr 
ficum cantuarienfis Ecclehe, melde in Se 
deniColledaneo hiftoricorumAngliz fiehef: 
da man auch in der Vorrede mehr Nachricht 
von diefem Autore findet. Pit. 

Gervafius Tilberienfis, ein Enckel des Konige 
Henrici desil aus Engelland, und Kar 
in Arles, führete feinen Nahmen von des 
Schloſſe Tilberi, in. der Proving Eifer ade 

en, und lebte im Anfange des 13 Sera, € 
(drieb cn ehronologifch und geographild 
erck inter dem Titul: de oriis imperil" 
bus, welches Werck in Leibnitii fcriptoribes 
rerum Brunfwic. befindlich; dialogum de 
Scaccarig; de faltu latteo; de arte verht- 
caturia & mododidandi; tripartiram 
riam Angliz, fo noch im Manufeript liegen. 
O Pir.Vo, Halt 4 
Gerulphus (Joh.) ein Theologus, von PUR. 
landern, war zu Löven Vicatius —— 
ıbrum fententiarum vertu Elegiaco, latın? 
ereco; Eccleiiaften &-proverbis — 


241 Gerunda - Gefner 


rerfu heroico &c. und ftarb den 12 Aug. 1605. 
W,d.A. 
runda ( Andreas ) ein italidnifcher —* 
von Bari, war Phil. und Theol. Profeſſor, und 
m Collezio zu Fermo Præfectus Studiorum, 
wich endlich zu Neapoli derstirchen Prefeätus, 
chrieb de Epifcopo libros V, und ftarb den 
:8 Jul. 1652, im 63 Jahr. W,d. Al. 

rus (Rhanutius) fiehe Gruterus. 
fenius(Frid.) ein Theologus, aus der March, 
par Vaftor und Superintendeng zu Garleben, 
erferfigte verſchiedene Schriften: z. €. 
-apis Iydius faerarum fcripturarum ; Amica 
voran" Gooftieifmus; Irenzus Philale- 
bes, ſ.diſquiſitio fuper communi Argumento 
ınionis ecclehaftice ; Explicatio verborum S. 
an»; Deduftio fundamentalis, quod verba 
ccœnæ xura mo jarör fint intelligenda; 
‚xamen zeligionum ; Revelatio fophifmat.&c. 
md ftarb 1687. W,d. 

(enius (Joachim) von Saltzwedel, war erft 
Sonnabende-Prediger zu Leipzig, hernach ben 
cr Thomas: Echulen Reitor Subftiturus, 
chrieb Folia’palmarum Lipfienfium feu fer- 
nones fünnebres, und ſtarb den 17 Jun. 1675, 
m zu Jahr. W, h. | 
(enius (Juftus) ein Doctor Theolog. gebohren 
u Esbeck im Ealenbergifchen 1601, 6 Julii, 
vurde, nachdem er zu Helmftädt und Jena 
hudiret , Prediger zu Braunſchweig, darauf 
Beneral = Superintendens in Hanover , tie 
uch Ober⸗ Hof-Prediger und Kirchen⸗Rath/ 
md ſtarb 1671,18 Sept. Er ſchrieb de igne 
wurgatorio; quatuor hominis novillima ; 
waxin devotionis; biblifche Ziſtorien 
ltes und neues Teftaments; von Auf: 
rſtehung der Todten, nebit unterfchied: 
ihen Predigten. W, m. 

ner ( Ganrad ) ein Polyhiſtor, der —— 
Ninius zugenannt, gebohren 1516 zu Zuͤrch 
n der Schweitz, kam in groſſer Armuth nach 
>trafburg, und wurde bey Wolffgang 
fabritio Lapitone Famulus, bey dem er 
ut bebräifdy lernete. Ben feider Zurück 
unfft Friegte er von der Academie zu Zürch 
ine Benfion, welches ihn in den Stand ſetzte 
ach Franckreich zu gehen. Erbliebein gantz 
sahr zu Bourges, und weil feine Penſion 
icht gareichte, fo mufte er ſich mit Unter⸗ 
ichtung iunger Leute Geld verdienen. Als er 
ıber Paris nach Be jurüche gegangen, 
surde er nach Zürch beruffen,allda ein Schul: 
imt zu vermalten; wobey er fich im often 
tahre verheyrathete, welches er hernach in 
einem gantzen Leben, wegen feiner damahli⸗ 
en Jugend und Armuth, vor eine Thorbeit 
halten. Weil er nun mit feiner Frau bey 
iefem Aenıtgen nicht auskommen Fonte; fo 
egte er fich auf Die Mediein; gieng aud) nach 
Bafel,um diefelbe und die —3 Sprache 
ruͤndlich zu lernen. Nach Verlauff. eines 
jahres, wurde er zu der Profeßion der griechi⸗ 
hen Sprache nach Lauſanne beruffen: gieng 
ber, nachdem er dieſen Amte drey Jahr vor⸗ 
eſtanden, nach Montpellier, um die Mediein 
eſſer zu treiben, und wurde darauf zu Baſel 
doctor. Er gieng alsdenn wieder nad) Zuͤrch, 
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practicirte allda, und wurde Profeſſ. Vhiloſoph. 
welchem Amte er 24 Jahr, bis an ſeinen Tod 
vorgeſtanden, welcher 1565, 13 Decemb, er⸗ 
folget. Als er ſein Ende merckete, ließ er ſich 
in feine Studierſtube tragen, damit er an dem 
Drte fterben möchte, der ibm im Leben der 
liebfte geweſt. Seine Sthrifften find: Lexicon 
gr=co - latinum ; medicamentor. fucciduorum 
Galeno adfcriptorum tabula latinitate donata, 
welche mit Adtuarii Wercke de compofitione 
medicamentorum gedruckt worden; Enchirid. 
hiftorix plantarum ; Compendium ex Aduarii 
Zacharie libris de differentiis urinarıum ; 
apparatus & delectus fimplicium medicamen- 
torum ; Gatalogus planrarum ; de Syllogifmis 
compendium autoris incerti e gr&co transla- 
tum, welches mit Perionii Commentar. in 
Ariftotelis Logicam gedruckt worden ; Mora- 
lis interpretätio errorum Ulyſſis homerici, 
autoris incerti; de lafte & operibus lattariis 
libellus; Stobsi colleftanea cum interpreta- 
tione latina; Michaelis Ephefii fcholia in 
Ariftotelis libellos e græco translata ; Martia- 
lis epigrammata ab omni obfcenitate expur- 
gata; Ambrofi Galepini diionarium latinz 
linguz audum ; Antonii Thylefü opufcılla 
junstim edita; Bibliecheca univerfalis, aus 
welchem Wercke Lycoftbenee,Simler, Fri⸗ 
fius, du Verdier und Zallervord Auss 
zuͤge drucken laffen, und VBermehrungen dazu 
gemacht, Robert Lonitantin aber einen 
Indicem fo wohl-über diefe Bibliochecam alg 
über die Pandeltas Gefneri verfertiget; Sen- 
tentiarum five capitum ‚ theologicorum prxci- 
pue ex facris & profanis libris grecis, colleto- 
rum, digeflorumgue in locos communes, per 
Antonium & Maximum monschos tomi tres 
latine verfi; Enumeratio medicamentorum 
purgantium, vomitoriorum & alvum bonam 
facientium, melche mit Antonii Mufe Buche 
de Catapotiis gedruckt morden; Naruralis 
ſeientiæ torius compendium ab Hermolae 
Barbaro eonfettum, fo mit Wildenbergii epi- 
tome in Ariftotelis libros phyficorum gedruckt 
worden ; Pandettz re in 2 Tomis; 
hiftoria animalium; thefaurus de remediis 
fecretis, unter dem Nahmen Evonymi Pbilia- 
$ri; Veterum aliquot theologorum grecorum 
erthodoxorum libri græci latinitate donati, 
in fol.; Catalogus rei herbariz fcriptorum, 
welcher mit Tragi nomenclaturis ftirpium 
gedruckt worden; de Thermis & fontibus 
medicatis Helvetiz & Germaniz, ſo man in 
der Sammlung de thermis findet, welche 1553 
zu Venedig gedruckt worden; Davidis Kyberi 
Lexicon rei herbariz trilingue cum Gefneri 
prefat. & tabulis de ftirpibus; Icones anima- 
lium quadrupedum, quz in hiftoria anima- 
lium defcribuntur; Icones avium quæ in 
hiftoria animalium deferibuntur; Enchiri- 
dion rei medicz; de Chirurgia ſcriptores 
optimi quinque veteres & recentiores; de 
raris & admirandis herbis quæ lunarie nomi- 
nantur, welches Buch mit Bartholini Buch 
de lucehominum & brutorum aufgelegt wor⸗ 
den; Mithridates five de differentiis lingua- 
rum; fanitatis tueadæ pr&cepta; Aliani mo- 

num enta 
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numenta quæ extant, grece &latine; P.Ovi- | Geftrinius ( Martin E 


dii Nafonis halievticon cum notis; de ftir- 
pium aliguot nominibus vetuftis epiftol=; 
Marci Antonini libri XII de vitafua; Hanno- 
nis navigatio in latinum converfa; Xenocratis 
de alimento ex aquatilibus libellus cum fcho- 
liis,fo mit Dubravii Buche de pifeinis gedruckt 
‘ worden; Icones animalıum aquatilium ; 
hiftoria & interpretatio prodigii, quo caelum 
1551 ardere vifum et, unter dem Nahmen 
Conrad Bolovefus ; prefatio de lingua germa- 
nica ejusque dialestis,; ı Ridtorii Lexico ; 
Cordi annotationes in Diofcoridis libros de 
materia medica ; de Galeni vita ejusque libris 
& interpretibus prolegomena, fo ſich bey der 
Baßler Auflage von Balent Merden 1592 
befinden; Caihi latrofophifte medicinales & 
naturales quæſtiones in latinum verſæ; Santis 
Ardoyni lıbri de venenis; Epiftola de libris a 
fe editis; liber deanima; Willichii ars magi- 
rica; libri de omni rerum fofhlium genere; 
Diofcoridis de curatione morborum per me- 
dicamenta paratu facilia libri grece & latine ; 
Mofchionis de muliebribus affeftibus liber 
cum fcholiis; Epiftolarum medicinalium libri 
tres; Menfurz apud veteres grecos & larinos 
Scriptores, fg mit Maflari Buch de ponderibus 
gerrant worden; Gafari aphorifmorum 

ippocratis methodus nova, cum annotat. 
phylicz meditationes, fcholia & annotationes 


in aliquot libros Ariftotelis; tabulæ de flir- 
editæ, welche in Bauhini Buche de plantis 
a divis (an&isque nomen habentibus fiehen. 
er feine Schriften nicht y accurat und fleißig 
ausgcarbeitet, als woh chen wäre, 
6 u 
Kant Unterhalt zu fchreiben, und fo * 
erzug heraus zu geben, 
Gefnerus (Salomon) ein Intherifcher Theol 
—2** Buntzel 1559,7 Nov.fahe in * 
fortzuſetzen, bis er nach au zu einem 
Boldfhmied kam, bey dem er ſich erſt auf die 
Kinder informirte, au armina ſich 
einiges Geld zu wege brachte, und auf die 
burg, woſelbſt er bey einigen reichen 
leuten einen Hof: Meifter abgab, und von 
auch in feinem Waterlande das Nectorat 
erhielt. Won da kam er nach Stettin als 


pium colleione; Epiltole haftenus non 
in feiner Bibliocheca befennet Beßner, daf 
g sun 

weil ihm die Armuth genöthiget, Bü 

PB. Teif. Gad. 
Ad. Fr 
Jugend te Mittel vor ſich ſeine Studia 
Kunſt aufdingen ließ, und nachgehends feine 
Sprachen legte. Hierauf gieug er nad) Straß: 
dannen fich wieder nach Breklau menbete, 
Reetor des fürftlichen Paͤdagogii, von da 


ihn die „res gie Galviniften bald vertrie⸗ 


ben. "Darauf murde er zum Prediger und 
ya des Gymnaſii zu Stralfund, und 
endlich zum Doctor und Vrofeſſor m. 
nad Wittenberg vorirer; widerſetzte ſich 
denen Neformirten eyfrig, fchrieb Diſputa- 
tiones in Genelin ; in librum Goncordiz; de 
Deo uno & trino; deconciliis; de perfona 
& ofhicio Chrifi; compendium doctrinæ cœ- 
leſtis Sec. und flarb 1605, 7 Februar. am einer 
Blutſtuͤrzung. Fr Ad, 
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it aus Schweden, mar 
Prof. Mathem.zu Upfal, fehrieb Argumenz 
und Notas in Ariftotelis mechanica ; Optican, 
in Geometriam Euclidis demonftrarionum 
—— VI; Uraniz libros VI, und ſiarb 164. 
Gefualdus ( Alphonfus) gebobren zu Neapel 
wurde Decanus des Cardinals-Enliegüi, und 
Erz: Bifchoff gu Neapolis. Er ſchtieb iyy 


literas paitorales ad clerum neapolitanum. 


To. A 
Gefualdus ( Philippus ) ein Minorit von Gaft« 
villaro aug dem Neapolitanifchen, wurde Gr 
neral feines Ordens, wie auch Bildef u 
Eariatı, und farb 1619. Er fchrieb la Plue 
fophia. Te. | 
Getulicus (Cnejus Lentulus) fiehe Lenrulus. 
Gevartius ( Jo.) ein JCtus,’pon ‚wart 
den Rechten, und der Hiſtorie wohl erfahre, 
und anfangs ein Advocate, nachgehende de 
Canonicus und Dfficialis zu, Autwena 
woſelbſt er 1623, den 30 April im 
5 rben, Er bat ar verſchiedenen iu 
iftorie von Brabant gehörigen ' 
gearbeitet, fo aber nicht an das Tages: Kt 
gekommen. W, d. A. 
Gevartius ( Cafpar) ein Sohn des vorigen, 


tariug in worden, bat 

nes Papinianeas, electa, triumphum anf 

cum dc. verfertiget. Seine Erben nebide 
angen Familie find 1687 un einem Tage il 

— von gifftigen Biltzen gehorte 
dw. 

Geuderus von Heroltzherg (Jacob) ein mir” 
gifcher Vatricius, lebte im Anfange dei 
Eeculi, und gab Perficarum rerum kcriprors 

aus, unter — or einige aus ht 
—ã in die lateinifche Sprache Ihe 
eset hat. . | 

Geuffrzus (Anton.) ein Frantzoſe, lebte in de | 
Mitten bes 16 Geculi, wurde ein‘ 
Ritter, hielt ſich lange Zeit in de 
auf; und verfertigte eine Bejchreibung 1 
ber ottomanniſchen Pforte,melche fr 
deutſch, und 1577 zu Bafel fateinifch , net 
andern Schriften von der Tuͤrckey unter? 
Titul aula turcica gedruckt worden. | 

— ( fe ) 8 —2 3 na 

enden Profeſſor Zogices, u a 
Philofophus und Drator zu feiner Zeit km 
können, wenn ihm nicht feine Armutb 9 
Wege ‚gegnden. Et ſchrieb Sarurnalia ; Ed" | 
cam, f. „10% siaursı- Solertiam, ſ. methe- | 
dum inveniendi argumenta; Logicam rei 
am, und ftarb 1669. W, d. Leb. | 

Geyerus (Daniel) ein Doctor Medieind, M | 
Rosheim, practicirte zu Auafputg, Predbut 

| 








und Kegenfpurg , fihfieb Reiponlum mei 
cum —— 48 && morte Cardu⸗ 


Wartenbergicı, und farb ben 14 Februar. 14 
im 70 Jahr. W, d 


Geyftenfis ( Bernhardus) ein Geiftlicher im? 
ectlo, —— in — 
hinterlaſſen, welches er Patponiſtam nenne 
daher er auch felbft diejen Zunabmen “- 
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nen, worinne er das Hof = und Privat Leben 
sefhreibet. Es ift foldyes von Daumio 1660 
* * in fo difcher Theblogus 
welius (Joh.) ein fchmebifcher o 
ebohren zu Gezala in Weſtermannland 1615, 
Februar ſtudirte zu Upſal und Dorpt, an 
velchem letztern Orte er —— „ber 
riechiſchen und orientalifhen Sprachen, 
achmahls aber Theolog. Profeffor wurde, 
an. 1645 berieff man ihn zum Affeffor des 
iefländifchen Eonfiftorii, daer denn dem zu 
Thorn gehaltenen Colloquio beymohnte. An. 
650 wurde er General- Superintend. von 
tiefland, mie auch Procancellarius der Acades 
nie zu Dörpt, und An. 1664 Biſchoff von Abo 
ınd Procancellarius der Univerfität dafelbft. 
Er ftarb 1690, 2 oder 19 Januar. und lief ver: 
hiedene Schriften von der griechifchen 
Spr ; Difpurationes &c. Or. W,d. 
zza ( Phil.) fonft de Ruffinis genannt, ein 
Dominicaner, Profeſſ. Theol. Parnitenriarius, 
Bifchoff zu Zivoli, und endlich Cardinal, von 
Rom bürtig, hat einen Commentarium über 
Ariftotelis phylicam, wie auch Conftitutiones 
ynodales pro eccleiia Tiburtina hinterlaffen, 
und iſt 1384 geftorben. Au. Ol. 

elphutiũs ( Capoleo ) ein italiänifcher Poete, 
aus Umbrien, fchrieb il Rofario della Madon- 
na; vitam b. Margaritz Tiphernatis und ande: 
re Werckgen in gebundener und ungebunde- 
ner Rebe, und flarb 1600. Ja. Poilev. 
erardus Cremonenlis, fiehe Sablonera. 
erardus ( Petrus ) ein in der Poefie und Hiſto⸗ 
rie wohl befchlanener JCrus, son Burgo in 
Umbrien, war Cuftos bibliothec® vaticanz, 
unter dem Cardinal Sirletto, ſchrieb Gedichte 
und commentirte uber den Ariftotelem &c. 


Ja. 

1etaldi ( Martinus) ein berühmter Mathema- 
ticus, von Nagufa, zu Anfang des ı7 Eeculi, 
bat Apellonium redivivum; Colleftiones 
problematum &c. herausgegeben. Vo.K.H. 
dettis (Hieronymus) ein Auguftiner von Rom, 
mard des Auguftiner: Ordens Guperior, 
fhrieb Conitituriones ordinis Eremitarum 
$. Augultini, cum Annotationibus bullarım 
& decretorum ; vitam Ritz de Caflıa, unter 
dem Nahmen Pii Religiofi &c. und flarb 1635 
im 71 Jahre. W, d. Man. 

hezzi (Franc. ) ein Dominicaner, Leeds 
Comp 1585, 17 Sept. doeirte die Philoſoph. 
zu Eremona, und die Theologie zu Pavie und 
andern mit sroffem Ruhm̃, fchrieb 
2 Tomos theologie moralis ; thefaurum 
anımz; arcana theologiz ſelectiora &e. und 
lebte noch 1647. Ghil. 

hiffene (Laur.) aus $landern, mar zu Lünen 
DHil, Profeff. primgrius, ſchrieb paradigmata, 
ſ. m primam introductoriam ad orga- 
— — und ſtarb den 6 May 1637. 


Ww, 

hilini (Camillus) ein Rath Ludoviei und 
Franciſei in feiner Geburts Stadt May: 
and, hat ſich durch feine Wiſſenſchafft in 
aroffes Aufehen gebracht, und dem Friedens⸗ 
Schluſſe zu Boloana beugemohnet ; ift auch 


zum Ka arolo V, ingleichen nach Spa- 


_Ghiliai 


nien geſchicket, und in Sicilien 1535 von 
Antonio Leva mit Gifft hingerichtet worden, 
nachdem er librum exemplorum omnium 
feculorum, und Telinz vallıs ac larii lacus 
defcriptionem verfertiget , welche leste in 
dem Theſauro antiquitarum und hiftoriarum 
Italia ſtehet. Ohil. 
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Chilini( Hieron. ) gebohren im Mapländifchen 


1589, den 19 May, erlernete die Humaniora, 

betorie und Philofophie, nebft dem Studio 
juris von den Tefuiten, und fudirte hernach 
zu Parma. Nach dem Tode feiner Frauen 
wurde er ein Priefter, legte fich infonderheit 
auf die Moral:Thenlogie, wurde Abt von St. 

acob gu Eantalupo in Abruno, päbftlicher 

rotonotarius und Canonicus in der Colle⸗ 
gial-Kirche Et. Ambrofii; lebte noch 1647, 
da er im Ital. — theatrum hominum litera- 
torum edirte, ſchrieb auch im Latein. pradi- 
cabiles caſuum confcientix refolutiones, und 


etliche Ital. Gedichte. Chil. 


Ghirardellus (Jo. Bapt. Phil.) ein Doctor Juris, 


ftantinum, Tragaediam, und deffen Apolo- 
giam, Carmina, Orationes, und ftarb den 26 


von Nom, war ein guter Poete, fe! Con- 
Det. in dem 30 Jahr. Man. Cra. 


Ghirinzana (Lazarus) ein Philofophus und 


Medicus von Savona , lebte mitten im ı7 
&eeulo, ſchrieb Animadvertiones Hippocrati- 
cas in VII libros Aphorifmorum ; mie aud) 
im Stalidn. a Mafchera del! ingenno .  fovra 
ſentente d’buomini grande; il calonniate 
Giufeppe Sc. So. 


Ghirinzana (Magdalena ) von Savona, eine 


Tochter des vorigen, flifftete nach ihres 
Mannes Tode ein Klofter zu Genua, wohin 
fie ſich nebft ihrer Mutter und Tochter begab; 
ercellirte in der Dablerep, diefie von Anto- 
nio Vandeik erlernet, und edirte 1639 ein 
oratorifch Werck: Li progrefi di S. Maria 
Magdalena prineipefla di Maddalo. So. 


Ghislerius (Jo. Petr.) ein Roͤmer, war utrius- 


que fignaturz Referendarius, Protonotarius 
apoftolicus; Sacre confultz Prelarus, Gou⸗ 
vernenr von Verufia und Umbrien, uns 
Präfes von Romandiola, und endlidy na 
dem Tode des Pabſts Gregorii XIII Gouver⸗ 
neur in Nom, ſchrieb defcriptiones Gubern. 
Firmi, urbis vereris, erini, Perufiz, nec 
non Umbrie & Romandiolz; epiftolas &c. 
und farb zu Rom 1597. Man. Ja. 


Ghislerius (Michael ) ein Clerieus regularis von 


rieb Commentar. in 
Canticum - canticorum ; catenam veterum 
Patrum gr=corum in Jeremiam & Baruch &c. 
Man, All. 


Rom, im 17 Seeulo, ſch 


Ghiftelius (Jodocus) ein Burgermeifter zu Gent, 


war aus einem vornehmen Gefchlechte in 
— 52— entfproffen, that eine Reiſe nach 

aldftina, und gab, ald er 1485 wieder jmide 
fam, eine Befehreibung des gelobten Landes 


nnd feiner Reife heraus. A. 


Giaimo (Cyrillus) ein Prior des Earmeliter: 


Kloſters S. Maris della |Consordia zu Neapo⸗ 
lie, gab 1640 heraus Compendio delle medi- 
tationi ‚con un difcorfo della necelicä & urilirä 
dell’oraione. To. 

Giambul- 
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Gibalinus Gibbonus ni 





“ Giambullarius ( Perr. Franc.) ein Canonieus von 
St. Loreutz zu Floreng in feinem Vaterlande, 
im 16 Geculo, war in den Eiegantioribus, in 
der Theologie, Mathematic und Sprachen 
wohl erfahren ; ſchrieb il Ge:lo; delle Regole ; 
inferno di Dante, und andere Sachen zur 
Eultivirung der italiänifchen Sprache , vers 
fertigte auch im Italiaͤniſchen eine Hiftorie 
von Europa, von 800 bis aufs Jahr 1200, und 
farb 1564, Ghil. AE. Teiff. 
. Giancardi (Julianus) ein —*2* weltlichen 
Ordens zu Alaßio in Genueſiſchen, mitten 
im ı7 Secnlo, ſchrieb über 20 italiaͤniſche 
erde zu Ehren der heiligen Tungfer Maria. 
o 


Gianelli ( Bafılius ) ein Advocat zu Neapolig,war 
ein Mitglied der Arcadia, unter dem Nahmen 
Cromeno, gab einen Band von lateinifchen 
und italiänifchen Gedichten beraus, und 
wurde 1717,23 Junii des Nachts von feinem 
Cammer:Diener überfallen, übel zugerichtet. 
und geplündert, mujte auch den zoten Tag 

darauf fterben. NZ. 

Giannerri (Francifcus) ein Mitglied der Acade⸗ 
miede gli Naicotti zu Mayland, gab 1628 zu 
Nom Syliogen Tragxdiarum heraus. 

Giannettafius ( Nicolaus Parthenius) ein Jeſuit, 
gebopren 1648 zu Neapolis, legte fich befon- 

ers auf die lateiniſche Poeſie, fchrieb Dar: 

: inne Naumachica & beilica ; Pifcatoria, naurica 
& halievtica; Xaverium viatorem; annum 
erudirum &c. and farb ı7ı5 zu Mafia. Seine 
opera poctica find zu Neapolis 1715 bis 1722 
in 3 Tomis in 4to, nebft deffen Lebens⸗ Be: 
fchreibung —— gedruckt worden. Mem. 

Glanotti (Alph.) ein Jeſuite von Corregio, war 
Rhetor. & Philoſ. Leitor, Domus probationis 
zu Novellaria, des Collegii zu Buffeto und 
Bologna Rector, fehrieb im Staltänifchen 
‚unter dem Nahmen Alphonfi Antonii Myfti- 
cum Heliotropıum ; Modum bene communi- 
candi; Bellum Chriftianum ; Praxes morales 
virtucum ; Spirituales modos fe habendi cum 
Infante Jefu & coram facro S$acramento ; 
Diarium religiofum, und ftarb29 Sept. 1649, 
im 53 Jahr. W,d. Al. 7 

Giannottı ( Donatus ) ein Geeretarius der Ne: 
public Florentz, mofelbft er gebohren, hat ſich 
von dannen nach Benedig begeben, und einen 
Dialogum in Faveur felbiger Republic, nebft 
andern Wercken gefchrieben, worauf er 1572 
geftorben. K. Teil. 

regt o.) fiehe Janufovius. j 

Ciarda ( Chriftoph ) ein Clerieus regularıd von 
St. Paul, gebohren zu Novara , florirte um 
1647, docirte die Rhetorie drey Jahr in 

anckreich, und eben fo lange zu Mayland, 
ebte hernach als ein Prediger in Bologna, und 
endlich in Rom, und fchrieb Apem religiofam, 
und Iconas (ymbolicas, liberalium difcipli- 
narum bibliothecæ alexandrine elogiis & ex- 
plicationibus illuftratas, welche man in dem 
Thefauro antiquitat. & hiftor. Ical. findet; 


Ghil. 

Giattinus ( Joh. Bapt.) — gebohren zu 
Palermo 1601, trat mit feinem Vater Vin- 
sentio in den Jefuiter- Orden, excellirte in 


den griechifchen , hebräifchen , chlddifhen 
forifhen und arabifchen Sprachen, mie and 
in der Uhrmacher: Kunft, war in dem Golcaie 
au Valerıno Rheror. und hernach in du 
Collegio zu Kom grecz'linguz, mie and 
- Mathef. Philof. und Theolog. Profeff ihrir 
Perorationem janguinis ; orationem in Vau- 
cano diftam; ÖOrationes facras XXIV, Log- 


ı cam, Phylicam, tra&t. de horolog. &c. ükt: 


feßte auch Pallavicini hiftoriam Tridenin 
Concilii ine Latein, und ftarb ı9 Nov. 167, 
im 72 Jahr. M. Al. | 
Gibalinus (.Jofeph.) ein Jeſuite aud Frandrus 
Phil. und Theol. Profeſſ. des Eollegii zufse 
ſchrieb difquifitiones canohicas de caus 
regulari; de irregularitate,; de cenfurss; & 
ufuris & commerciis; de fimonia; de far 
tia canonica & hieropolitica; de univeri 
rerum humanarum negotiatione, und farbu 
‚Dee. 1671, im79 Jahr. W,d. Al. 
Gibbon de Burgo ( Auguftin Jein römifcheatte 
liſcher Theoloqus, gebohren in “rrland ı 
1613, begab lich im 20ſten Jahr feines Alt 
in den Auguftiner-Orden,gieng nahEmma 
und fludirte zu Valladolid und Salamanı 
wurde zu Valladolid unter die öffentliche 
Lehrer aufgenommen, und vermaltere fd 
Amt 5 Jahr lang, wurde darauf mieder n 
Irland beruffen, und lehrte die Theolonti 
am in Connachia. Als er aber kaumm 
Jahr allda geweſt, wurde er wegen det d 
mahligen Kriegs⸗ Troublen gebindert, K“ 
Amt fortzuſetzen. Er lebte alſo in der &tl 
bis er nach beygelegter Unruh dem Convex- 
ballinrobenfi vorgeſetzet wurde. Weil er at 
fo wohl mündlich als ſchrifftlich feineRehem 
in Irrland fortzufegen bemübet mar; ! 
gerieth er in neue Gefahr, und muſte lic 
den Seinigen retiriren; da er dann ih 
2 Jahr lang in Wäldern, Bergen undanı 
* ſten — aufgehalten 2 — Ind 
nigreich Ireland gar ver m 
gieng nach Deutfchland, wurde zu Würkter 
wohl aufgenommen, lehrte auf der ner 
tät allda die Theologie, wurde dafelbi 
inderfelben Doctor. 1657 kam er nach 
im das Auguftiner-Klofter, und wurde GW 
ral-Bicarius feines Drdeng per Saxoniam ® 
Thuringiam, nachmahls aber Proviniss 
movon er gewöhnlicher maßen den Zitulei 
Exprovincialis behalten hat. Anben mat 
Profeſſor Theolog. und ftarb 1676, 2 Mur 
Seine ifften find: de Luchero-Car 
nifmo fchilmatico quidem, fed reconcihab; 
theologia fcholaftica in. divum Thomas l 
VII Tomis in 4to; viel Difpurariones, Nr 
ı Gibbonus ( Jo.) ein Jeſuit, Doctor und rei 
Theologid, wie auch ‚Rector des 
Collegii zu Trier, unt Eanonicus 9 
von Winton in Engelland, 2 
nem de ſanctis, & de communione eik 
ſub una fpecie; canfurarionem YET 
diſputationis Georgii Schon,Profellotis #*. 
‚ delbergenfis, qui conatus erat dncere, Po@®* 
tem romanum eſſe verum Antichriftuin ; ©” 
certationem ecclefiz catholicz in 


verfus Calrine- Papiſtas & Puritaios 2 | 











Gieslerus 


ſabetha regina, und farb 1589, 3 Decemb. in 
dem Klofter Hiinmelrode, Al. 
hbbonus (Richard) ein Tefuite von Wells aus 
Engelland, war in Jtalten, Spanien, Portu— 
all, u Dornick und Touloufe, gu Dovay und 
Phoen Profeff. Mathef. Philofophiz, Thevlog. 
Scholaft. und grecz lingux, edirte Decachor- 
dum Chriftianum Marci, Card. Vigerii; opera 
D. Aelreti Ricvallenfis Abbatis; de Maria 
virgine homiliassV1Il ; hiftoriam Anglicanam 
ecclehafticam ; vitram $. Golwini Abbacis; 
fummam cafuum confcientiz; Franc. Ribere 
Comment. in XII Propheras, überfekte aus 
dem Spanifchen ing Latein. Ludov. de Ponte 
meditartionum de vita & patfione ı hrifti lib. 11, 
und ind Englifche Ludov. Granateniis regulam 
bene vivendi & meditationes; Vinc. Bruni 
Compendium meditationun; Bellarmini 
dotrinam chriftianum; und ftarb den zı un. 
1632, im gı Jahr. W, d. Ai. 
ibbs oder Gibbefius, ſiehe Guib. 
äbellinus( Theodofius )fiche Gabel (Matth.) 


überti (Joh. Masth. ) aus dem Genuefifchen, 
fiorirte um 1550, mar Notarins bey Pabſt 
Elemente VI, wie auch Biſchoff iu Verona, 
und (hrieb im Italiaͤn. Conftituriones und 
Epiltolas. So. 

überrus, fiehe Benno und Wibertus. 

ichtel (Joh. Georg) ein grober Schwaͤrmer, 
xbohren zu Regenjpurg, gab Theofopbifihe 
Bend-Schreiben in 4 Tomig in 8 heraus, 
darinne er viel boͤhmiſche Irrthuͤmer fürträgt, 
und farb 1710 zu Amſterdam. Leb. 

sie ( Augufhus ) gebohren zu Huſum 1620, den 
29 Sept, zogim 16 Jahre auf die Academie 
nach Konigsbera, und dann nach Helmftädt, 
woet ſich mit Fleiß auf die Jura legete, wurde 
1644 Berichtdr Secretarius zu Huſum, und 
fm auch nachmahls mit im Rath, da er als 
ein Emeritus verftorben. Er legete fich für: 
nemlich auf das Studium biblicum, und ftund 
mit denen gelehrteften Männern in Be: 
Ianntfchafft, fchrieb Spiegel des beutinen 
Chriſtenthunis an unfern elenden All: 
mofen, und ließ viel Sachen im MSct. 
Rrafft bufumfihe A. 4. Arn, 

iefebertus (Henricus) ein luͤheckiſcher JCrus, 
Hert auf Fedringen, lebte in der Mitten des 
17 Seruli,. wolte aus allen alten und neuen 
Achten ein jus univerfale fammlen, und 
ſchrieb deswegen periculum ſtatutorum har- 
moniæ praftice; Deuteronomium harmoni- 
cum; Juftinianum harmonicum. 

reius (Joach.) Paftor primarius zu Et. Nicolai 
und et in Kiel, gebohren zu Hufum 
1631, 4 Febr. ftudirte zu Nofiot, Amfterdam 
und Leyden, wurde Pastor in Kiel, und farb 
a Ratt. de er eben von der @angel gefomen, 

94. Pr. 

"serus (Laur.) ein Doctor Medieind, von 
Braunfchweig, war Phyficus und acad. natur. 
no, Gollega, daerden Nahmen Hippocra- 
tes führte, chrieb de pinguedine; de pelte 
Brunfvicenfi &c. wie auch curieufe Annota- 
bones ſc. de cura cancri & vermibus in ulce- 

Gelehrten / Lexicon. 
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Gifftheil ( Ludewig Friedr. 
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rato cancro; de pundura patellæ lethali &c. 
und farb 1685. W,d. 


Gifanius (Hubertus oder Oberrus) ein JCrus, 


Nhilofophus und Philoloaus, gebohren zu 
Buren in Holand ı534, hat zu Strakburg die 
Philofophie,und zu Altorff und Ingolftadt die 
Rechte gelehret, ift endlich Fanferlicher Rath 
worden, bat fcholia in Homeri opera a fe 
emendata; Commentar. in Ethicam & Politi- 
cam Ariftotelis ; colle&tanea in libros Lucretiiy 
de rerum natura & Lucretii vitam; notas in 
«orpus juris civilis &c. heraus gegeben, und ift 
zu Prage 1604, 26 Julii gefiorben. Fr. PB. 
A. Sw. Teif. Thom. . 


Gifford oder Gyffard ( Georg.) ein enalifcher 


Prediger zu Maldon in Effer, florirte um 

1620, und ſchrieb im Enalifchen eine Erkla⸗ 

rung des Hohenlieds, Vredigten über die Of⸗ 

fenbahrung, von wahrhaffter Tapfferfeit von 
erereven , wie auch wider die römifchen 

— — neuen Donatiſten oder Browni⸗ 
en. Wo. 


Gifford (Wilhelm. ) ein Doctor Sheoloaid aus 


Hampshire in Engelland, war zu Rheims, 
bernad) zu Pont a Mouflon Profeff. Theoloa. 
folgende in Lothringen, Decanus zu Roffel, 
trat im so Jahr in den Benedietiner-Drden, 
ward Prior zu Et. Malo, und Vrdjes der 
BenedietinersConaregation, endlich aber 
Ertz⸗Biſchoff zu Rheims und Pair von Franck: 
reich. Er ſchrieb Orationes; Sermones Ad- 
ventuales &c. wie auch unter dem Nahmen 
Wilh. Reginaldi Calvino-Turcifmum, feu Gal- 
vinidnz perfidie cum Mahometana collatio- 
nem, und unter dem Nahmen Guil. Roffei 
de jufta Reip, Chriſtianæ in Reges impios & 
hzreticos anımadverfione librum, und farb 
11 April 1629, im 76 Jahr ‚Wo. 3a, 

ein Ertz⸗ Fnthufiaft 
und Schwaͤtmer, nennete fich König David 
den andern, und wolte das Reich Chriſti aufs 
richten. Er machte viel fleine Scearteqven in 
lateinifcher, englifcher, deutfcher und hollaͤn⸗ 
difcher Sprache bekannt, und ftarb 1661 zu 
Anfterdam. Leb. Arn. 


Gigas ae )ein JCrus von Foffombrone 
r 


im Kirchen⸗Staat, in der Mitten des 16 &es 
euli, fehrieb de penfionibus ecclefiatticis, und 
de crimine læſæ majeſtatis. 


* (40.) ſonſt Rieß genannt, ein lutheriſcher 


eologus, war erſt Reetor im Joachımerhal, 
Marienberg und Pforta, hernach Vaftor zu 
Leutmannsdorff, Frauftadt in Pohlen, und 
endlich u Schmeidniß , gebohren zu Nords 
—* 1514, 22 Februar. war gluͤcklich in der 
oeſie, verfertigte mechodum feribend: car- 
mina; fylvas; epigrammata innocua; enco- 
mium Lipſie; Predigten ar. und farb zu 
Schweidnitz 1581, 12 Jul. Ad. 


Gige ( Margarerha ) eine gelehrte Engelländerin, 


war in des Thoma —— erzogen, und 
heyrathete einen Doctor Medicind, ſJohann 
Clemens, beaab fich hernach wegen der Ver: 
folgungen in Engelland, nach denen Nieder 
landen, und farb zu Mecheln 1570. H.Pir. 


Gil ( Chrittoph. ) fiehe AEgidius. . 
Gilbertus, der fe oder der Theologus 
r 


genannt, 
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genannt, ein Eiftereienfer-Abt, zu Drcamp, 
und nachgehends zu Ciſteau, aus Engelland 
bürtig, machte fich durch feine Gelehrfamteit, 
fonderlich zu Paris und Toulouſe befannt, 
far über die Pſalmen, und andere Bücher 
eiliger Schrift, auch diſtinctiones theologi- 
cas ; colleftanea docdtorum &c. und ftarb 1166, 
Pit. Vi. Ghil. 
Gilbertus, von Sempringhan, ein Stifter des 
Gilbertiner:Drdens in Engelland, von Lin: 


fis, ein Eiftereienfer in Eugelland, leite wur 
das Jahr 1160, umd fihrieb Commentarium | 
per fermones in canticum cantiorum, 
Epiftolas & differtationes; melde Werckae⸗ 
Mabillon inder Auflage von Et. dırnbartı 
Wercken hat drucken laſſen. Einige legen ıbz 
auch einen Commentarium ig pfalterrum & 
quatuordecim epiftolas divı Pauli; mic and 
vitam S.Bernardı bey,melches aber von andern 
in Zweiffelgejogen wird. Bal. Vi. O. 


colu, hat eine Neforme in dem Auauftiner: | Gilbertus Porretanus,ein Biſchoff von Verctiet, 


Drden vorgenommen, ftaruta G:!bertinotum, 
exhortationes ad fratres &c. heraus gegeben, 
und iſt 189 geftorben. O. Pit. Vi. 

Gilbertus, oder Gislebertus, ein Niederländer, 
murde Abt des Klofters St. Amandi ın 
Flandern, und fehrieb opus de incendio Elno- 
nenli; deportationem $. Amandi per Fran- 
ciam , acmiracula, quæ fecit in via, welches 
Merck in denen A. S. 6 Febr. ftehet, und ftarb 
1095. Vuf. A. 

Gilberrus, ein Benedietiner aus der Normandie, 
mit dem Zunahmen Crifpinus, welchen er von 
der Familie erhalten, daraus er entiprungen 

. war, that eine groſſe Reife durch Italien und 
Deutfchlend, wurde auch endlich Abt zu 
Meftmünfter in Engelland, und fchrieb einen 
Dia'ogum unter dem Titul: Diſputatio Judei 
& Chriftiani, welchen Gabriel Gerberon 1675 
nebft Anfelmi Wercken drucken laffen. Es 
ftehet auch dieſer Dialogus in der Bibliotheca 
Patrum Lugdunenti, wiewohl fälfchlich unter 
dem Nahmen Guilleimi Gampellenfis. Er 
bat auch das Leben S. Herlinni gefchrieben, 
melches Dacherius 1648 uebſt Lanfranci 
Werden heraus gegeben; und iſt 1104 oder 
1117 geftorben. Bal. Pix. O. 

Gilbertus, oder Gillebertus, ein irrländifcher 
Bifchoff, lebte um den Anfang des 12 Seculi, 
war der erfte Legatus apoftolıcus über gank 
Irrland; Erafft welches Amtes er auch aller: 
len Synodos hielt, und Canones machte. 
fchrieb Libellum de ftaru ecclefix, dem er 
einen Brief de ulu ecclefiaftico ad Epifcopos 
Hiberniz vorgefekt, den Uferius nebft einem 
Brieffe an den Erg: Bifchoff von Eantelberg 
Anfelmum in feiner Colleftione epiftolarum 
hibernicarum druden laffen. ©. 

Gilbertus, ein Praͤpoſitus der Kirche St. Walde⸗ 
trudis zu Mons, und Gankler des Grafen 
Balduini Magnanımi von Hennegau,_ lebte 
gegen dag Ende des 12 Geculi, und ſchrieb 


hiftoriam a creatione mundi ad fua tem- 


war im der griechifchen “und lateinifches 
Sprache fehr erfahren , lehrte viel Jahr ları 
die Philoſophie in denen fürnehmiten Eri* 
ten des Konigreichs, wurde auf dein Cencaa 
zu Rheims wegen feiner irrigen Mennungz 
ındem Articul von der Drenfaltigfeit ame 
Flaget; aber auch, als er fich beifer erkläret, I 
gefprochen. Er fol gelchret haben, dat dx 
göttliche Natur oder die Gottheit nicht EO 
wäre, jondern nur die Form, durch meld «© 
GOtt fen; daf die gottliche Natur nichrwär 
gteife worden; daß nıcmand wahrbafftie de 
auffe empfangen hätte, wenn er nicht amd 

felig werden folte;_ daß die Taufe und da 
Berdienft Ehrifti nicht fo gar groſſe Wurdm | 
hätten; fehrieb ein Buch unter dem Tre: 
fex principia; it. Commentarium über M 
Palmen, und die Epifteln &t. Pauli; Co=- 
mentarium in Boetii lıbros quatuor de ınar 
tate, undflarbırz4, Orso Frifng. Sa. 

Gilbertus, oder Guibertus Tornacenüs, 
Theologus Francifcaner-Drdens,von Demd 
bürtig, florirte zu Paris 1:70, und 
vitam $..Eleutherii, welches in denen Ad» 
Sandorum ad d.20 Febr, und in der 
theca Patrum Colonienfi ftehet ; fermones * 
tempore & ſanctis; traftarum de vfhcıo epiko 
pi & eccleſiæ ceremoniis; opufcuum de pa? 
&tranquillitate animi, Die man aleichialli a 
denen Bibliochecis Pattum findet. em 
Sermones in orationem dominıcam & (alun- 
tionem angelicam, liegen nebit feinen libei 
miraculorum Sand Blafui nochin Manuſcrut 
Das Hodeporicon aber ift vermutblich we 
lohren aangen. Wabddtne ſchreibt ühmned 
einige Wercke zu, die aber nicht feine Arbeit 
find. Wa. A:O. 


'Gilbeitus (Honofrius) ein JCtus von Colin 


aus den Neapolitanifchen,lebte in der Mıttta 
des 17 Seculi, und fchrieb le meıaviglie & 
S. Angelo Cuflode;; ruote dell’un:verfo ope® 
il cavallier della Rofa. To. 


pora, welche zu Mons in Manufeript lieget. | Gilbertus ( Nic. ) Gabriel Maria genannt, @ 


eb, . 
Gilbertus, ein Engelländer, wurde wegen feiner | 
Gelehrfamfeit univerfalis genennet, war erſt 
ein Ganonieus zu Aurerre, und hernach 
Biſchoff zu Londen. Er fehrieb glofam in 
vetus & nov. Teitam.; Commentarium in 
Jobum, Threnos Jeremiz, & aliquot pfalmos; 
homilias in cantica Salomonis; commentar. 
in prologos $. Hieronymi fuper biblia, von 
— Schrifften noch nichts gedruckt wor⸗ 
en. 
Gilbertus Limburchius, ſiehe Philarerus. 
Gilbertus de Oiandia, oder Abbas Svinsheten- 


Franeifcaner,und erfter Jnfpeetor des Oden 

e ’Annuncjade, mar Veidht: Water un | 
Director ber der Hertzogin von Drieand u 
Mayland, bekam zu Rom den Doczse-Ät 
und wurde um General-Eonmriffarie 5 | 
Drdens in deuen Provintzen diſſeite der | 
erwäblet. Er ferte auch Reguln vor diefenent 
Gongregation auf, legte zu } 
Eonventen den Grund, und farb zu Redeq 
1532, 27 Aug. HL. 


noch in Drford 1692, im go 
unterfchiedenes. Wo. 


Gilbert ( Thomas) ein Dencsufermike, Kt 
4 


Giberrs 
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yertus (Wilh.) ein Philoſophus und Medi: 
is zur Londen, von Colcheſter in Effer, war 
egen feiner Chymie in ſolchem Anſehen, daft 
von der Koniain Eliſabeth eine jährliche 
enſion bekam, fchrieb de magnete, de mundo 
»ftro fublunarı &c. erfand auch zuerft die 
arıtudinem maris, und ftarb 603, PB. Wo. 
as, Supiens, oder der Weife zugenahmet, 
n Monch in dem Klofter zu Banchor in 
ngelland, und nachmahls Abt dafelbft, hat 
n 6 Seculo gelebt, und wird Badonicus 
mannt, weil er 520 gebohren, als die Bri- 
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ſtudirte zu Loͤven und Dovay, gieng hierauf 
ben entſtandener Krieas⸗Unruhe nach Italien, 
ſetzte ſeine Studia zu Padua, Bologna, Peru⸗ 
gia und Macerata fort, promovirte nach 
Kine Zuruͤckkunfft gu Loben practicirte eine 
Zeitlang, und ward endlich Vrofeffor Juris 
zu Wuͤrtzburg, und Math ben dem Bifchoff 
daſelbſt. Erfchrieb de ufucapionibus & pr&- 
feriptionibus; Gommentarıum in Godicem 
Juftinianeum, nehft andern juriſtiſchen Wer⸗ 
cken; wie auch einen Comment. über Ariſto⸗ 
telis Ethie und Politie. A. H. Sw. 


anni Me Sachſen bey dem Berge Badgnico Gill ( Chriitoph.) fiehe Ægidius. 


berwunden. Er hat ſich gantz und gar auf die | 


rälärung der heiligen Schrifft geleget, in 
rrland die chriftlihe Relivn wicder in 
ten Stand geferet, fih nachgehends in 


18 Kloſter Lancarvana begeben, iſt 570‘ 
Htorben, und hat eine epiltolam de exeidio | 


Atannıe & ordinis caltigetionem hinter: 
ren. Die Epiftel de excidio Britannıe wird 
ou einigen vor einen Roman gehalten. Bal. 
it. C. PB. Seruv. de dodis impofloribus. 
1aufen —— ein heßiſcher ICtus, und 
dvocat/ am Anfange des 17 Seculi, ſchrieb 
iridatium juridicum, five flores utriusque 
aris; Comment. intit. X lib. 47 ff. de injuriis 
tfamofis libellis, inaleichen über den Proceß, 
inter den Titul arbor judiciaria civilıs. 
ibertus ( Vincentius) ein Philoſophus und 
Cheologus von Saponara aus den Neapoli: 
anifhen, lebte in der erften Helffte des ı7 
Seculi, wurde Prepofitus gereralis clerico- 
um regularium, und fchrieb in caeli Davidici 
rartas verfiones libros tres; la citeä d’Iddio 
ncarnato fopra il Salmo magnus dominus; 
leile dodeci flazioni; che’ l’ignore fondo 
lall’oratorio di Pilato infino al facro fepolcro; 
a pierofa intrecciarura della paflione di 
siefu, e di Maria; l'Aio del Chriftiano; 
aoregole di vari fiori foprapofte alle facre 
orone del verro e della primavera; il torchio 
lel purgatorio. To. 
iolus ( Joh. Thom. \ ein Doctor Vhilofophid 
nd Theoloaid von Perugia, war in der heiligen 
Mrifft und denen mathewmatifchen Wiffen- 
haften mohl erfahren, lehrte die Philoſophie 
n Perugia und Dadua, und machte ſich durch 
eine Beredfamfeit beliebt, fehrieb Carmina ; 
Irationes; propugnaculum naturalis incli- 
kationis, quam poft hominis interitum anima 
ationalis feparara habet ad corpus ſuum, & 
d reiterandam cum illa unionem &c. und 
kb 1636,5 Sept. im6r Jahre. Ja. , 
s (Hyaciochus) von Kom, mar ein guter 
etor, Poete und Philoſophus, wie auch J. 
“Doctor, hatte eine ſolche vortreffliche Me: 
orie, daß er aller, was er nur lag und horete, 
hl bebielt ; verlohr aber dieſelbe ſechs Mo: 
vor feinem Tode gang, und wurde zugleich 
d, Er ſchrieb Chronoiogiam Romanam 
. VI; Faftos Capitolinos; de Magiftraru 
lömano; verfchiedene Poemata ; Elogia 
Jontiicum romanorum; Preces pro hora 
Bortis &c und ſtarb 1661. W, d. Man. 
kenitıs( Berk ein JGeus, von Ruremonde 
Wi dem Beldrifchen, florirte im 16 Eeculo, 


Gillı Alex. )aug Sineolndbire in Enaelland, war 
der Schulen zu Er. Paul zu Londen Nector, 
ſchrieb Logonomiam Anglicam, qua gentis 
ſermo facile addifeicur, und im Engl. Com- 
mentar. in Symbolum apoltolicum , item, 
Traft. de trinitate Hypoftafess in unitate 
diviniratis &c. und flarb ı7 Novemb. 1635. 
W,d. Wo. 

Giil ( Alex. ) ein Sohn des vorinen, von Londen, 
legte —590 unter feines Vaters und Farna- 
bi Anführung über 10 Jahr auf die Studia, 
murde, nachdem er hernach zu Folge feines 
unrubiren Gemuͤths lanae in der Welt herum 
gelauffen war,an feinen Vaters Ctatt Rector, 
auch Dortor Theologid, excellirte in der 
latcın. Poeſie, wie feine Parerga, Panthea &c. 
ausmweifen, fihrieb auch Arichmeticorum 
dramınzır &c, und farb 1643. Wo, 

Gilles ( Petrus ) ein Paſtor der refornirten Ge- 
meine zu Tour, in den Thal von Lucern, ver: 
fertiate unterfchiedene Streit: Chrifften, wie 
auc) eine Kirchen Hiftorie der maldenfifchen 
Gemeine, welche er zu Genff 1644 in feinem 
73 Jahre heraus gegeben, B. 

Gilles, fiehe Ægidius. 

Giio de Lauduno, fiehe Guiardus, 

G lopolo (Cafpar) ein Spanier im 16 Seculo, 
hat das Bud), Diana de George de Monte 
major, unter dem Titul: Diana enantor .nda, 
continniret, auch verfehiedene andere Bücher 
in Rechten aefihrieben. Ant. 

Gilpinus ( Bernh.) ein Prediner zu Drford bey 
der damahls neu aufgerichteten catbolifchen 
Gemeine, gebohren zu Kendal um 1517, war 
in der hebräifchen und nriechifchen Errache 
trefflich erfahren, Nachdem er aber aus der 
Scholalticorum &hrifften die irrigen Lehren 
erkannt, nahm er die reformirte Reliaiou an, 
begab fich durch Die Niederlande nad) Franck: 
reich, und gab feines Wetters des Biſchoffs 
von Durham Tonſta Buch de veritate corpo- 
ris & fanguinis Chrifti in euchariftia heraus, 
Hiernechſt begab er ſich wieder nach Engelland, 
wurde Prediger zu Eſington, und nachae: 
hends zu Hougthon, richtete auch ein Semina- 
rium auf,darinnen er Die gefchicktften Ingenia 
unterrichten ließ; war insgemein in feinen 
Predigten fehr enfrig, fo dag man ihn den 
nordifchen Apojtel, und wegen des reichen 
Allmofen den Vater der Armen nennete, 
und farb 1583, 4 Merß, Wo. Bat. 

Ginkiewirz (Mich.) ein weite and Samoagitien, 
las zu Kom Human. Philof. und Theol., mar 
Penitentiarius daſelbſt, ferner des Collegii 

Rra ‚ Nefvilienis 
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Nefvifienfis, Vilnenfis und Domus profeffz ſo 
wohl zu Warſchau als auch zu Vilna Rector 
und Prediger , febrieb im Latein. rationes 
feptem , ob quas facerdotes feculares obligan- 
tur ad vitam cum majore virtute ducendam, in 
polnifcher Sprache aber Medicinam de calo, 
contra morbos dwplicis lingux, Leichen: 
Predigten, und ftarb den 4 Aug. 1663. im 69 
Jahr. Wd. Al. 

Ginnarus (Bernh.) ein Seuite, von Neapoli, 
docirte die Moral, und war bes Collegii zu 

Bovind, Adria und Chieti Rector, fchrieb 

Xaverium Orientalem; Hiftoriam incendii 

Vefuviani; Tabulam ad horam ortus & oc- 

cafus folıs; Tabulas perperuas morales, und 

pure den 16 Decemb. 1644, im 67ſten Jahre. 

Ginnafius ( Dominicus) fiehe Gymnafius. 

Gioe (Mertea ) eine adelihe Dame in Däne- 

marck, welche nicht nur in vielen Sprachen, 

ſondern auch in der Poefie wohl erfahren war, 
und ein Volumen odarum tragicar. hinter: 
laffen. Ahr Vater war Otto Gioe, ihre 

Mutter aber Brigiera Tortia, melche Senecz 

und andere Schriften aus unterfchiedlichen 

Syrachen ins Dänifche überfegt. Der letzte 

diefes Gefchlechtd Märcus Gioe, Herr zu Bra: 

beaberg, war Ritter von Danebroge, Düni: 
er geheimer und Staats-Rath, wie auch 
räfes der Ritter-Academic zu Eoppenhagen. 

@ieftarb 1698. Ba. 

Gioerida, fiehe Sitti. 

Gioja ( Francifcus Maria) ein Gappueiner von 
Neapolig, allwo er auch die Theologie lehrte, 
gab 1669 heraus la maravigliofa converlione 
alla Santa fede di Chrifto della regina Singa, e 
del fu regno di Matamba , welche der P. Anto- 
nius vom Gaeta aufacferet. To. 

Giordani (Vitalis) ein \talidner, gebohren zu 
Bitonto in Terra di Bari im Neapolitani- 
ſchen 1633, den 13 Decemb. mandte ſich zeitig 

einen Eltern zu gefallen, wiewohl wider feine 
Zeigung, su dem geiftlichen Stande, verlich 
aber denfelben, und aieng nach Tarento, allwo 
er fich verheyrathete. Weil aber er fo wohl 
als feine Frau nichts hatten, und er daben 
faul und begvem war: fo muſte er deswegen 
ters Vormürffe hören. Als ihm nun einer 
feiner Schwaͤger dergleichen zur ungelegenen 
Zeit ziemiich harte that, erbarmte er fich über 
ihn, ftach ihn todt, und flüchtete darauf nad) 
Menedig., Ermurde daranf ein Soldat, und 
diente einige —* auf den paͤbſtlichen Gale⸗ 
ren, fo gegen Die Tuͤrcken ausgerüftet waren, 
Als der Capitain des Schiffes auf dem er war, 
eine befondere Geſchicklichkeit an ihm fand, 
machte er ihn zum Schiff-Schreiber ; wobey 
er vor fich felbft rechnen lernete, und eine 


Neigung zum fudiren Priente. As er 1659| 


yon der Flotte nah Nom kam, molte er die, 
Matbefin treiben, that auch folches, nachden 
er unter der Beſatzung des Caftele St. Angelo 
eine Stelle erhalten, vor fich, und lernte den | 





Gioye ( Magnus ) ein Dänifcher Edelmann! 


Giphanius ( Obertus ) fiche Gifanius. 
Gippenbufch (Jac.) ein Jeſuite von EnK 


Gioye Giraldus 1% 
machte ihn ben ihrer Unmefenbeit zu Rom ja 
ihrem Matbematico ; und ald Ludewig da 
XIV 1666 die Academic der Mableren un 
Bildhauer:Kunft geftifftet batte, ernennt: 
ibn, die Mathefin in derjelben zu lehren. 
Uber dieſes machte ihn Clemens der X 672 
zum Jugenieur in dem Caſtel St. Anack 
welche Stelle ihm aber Innocentins derXl 
wie der nahm. 1682 wurde er Profeſſer Dir 
tbefeos in dem Collegio Sapientiz zu Arm 
und 1691 indie Academie degli Arcadı aut 
nommen. Er ſchwaͤchte aber durch unmdiw 
fiudiren feine Gefundheit dergeftalt, da « 
1711, 3 Novemb. verftarb. Seine Ehntia 
find Euclide reſtituto, de compunendis gr 
vium momentis; fundamentum dot 
motus gravium ; ad Hyacinthum Chniltope 
rum Epiftola. Arc. | 





von dem König in Dänemarck als Abort 
ter nad) Mofcau gefchichet, ſchrieb Orae * 
bonis legibus, und ftarb den 26 Jun. 1665,@ 
46 Jahr. W, d. 


Giovagnoni ( Horatius ) ein ICtus von Belocn 


bat um — und Confultationes, 
andern Sachen gefchrieben. HL. 


Giovane ( Joh.) ein weltlicher Priefter, von %> 


ranto ım Neapolitaniſchen, gab 1589 bee 
de antiquitate & varia tarentinorum lom= 
libros octo. To. 


Giovannerti ( Marcellus‘) von Afcoli, marım® 


feiner Wiſſenſchafft in jure um 1627 in I# 
eruͤhmt ſchrieb de translatione penis 
wie auch das Leben des H. Emidii, umf 
italiämifche Gedichte, ein Pattorale, Ci 
genannt, und farb im 33 Jahr feines Net 
Cra. Glor. ü 


doeirte zu Colin die ariechifche und Iateini* 
Sprache, mar Prediger und Preie:tu O 
dajelbft, fehrieb Cantiones muſicas IV vos. 
Pfalteriolum harmonicum ; Canrione_ 

Motetta fele&ilima, unter dem Titul Po* 
reri, und ſtarb den z Juli 1664, 4" 





Girac, fiche Thomas ( Paulus.) 

Giragius, ſiehe Raggius ( Jacob. ) 
Giraldinus ( Anton. ) fiche Geraldinus. 
Giratdus (Jo. Bapt. ) ein Doctor md Prefeht 


Medicind su Ferrara war dafelbit 150444 
ren, und wurde Secretariug bep dem 

ju Ferrara ; benab fich aber wegen gıtel 
einiger Leute von dannen nad Moutek 
Piemont, und lehrte bafelbft, mic and? 
Turin die lireras humaniores, zu Paria e 
die Rhetorie; wurde auch im der Aaden 
degli Affdati unter dem Nabmen Ca 
angenommen, Er ftarb zu Ferrara, dab 
fich I Hoffnung feine Gefundheit une 
geu, hatte bringen laffen, 1573, 30 AM 
nachdem er commenti ee IR dc hanch 
d’Efte; Hercole in ottava rima, 


und andere Wercke verfertiget, K. Gb. 


Ei itdem verftichen. Dieſer Fleiß brachte Giraldus, fiehe Gyraldus. 


ibm Gonner zuwege. Er verließ feinen Sol: 
dasen- Stand, und unterrichtete andere in | 
der Matheii. Die Königin in Schweden 


Giraldus (Silvefter ) ein ——— 
1146, in dem füdlichen Theil von Qalet, 
e —RB 


ber er Cambrenfis geuennet 
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Paris, legte in der Philofophieumd Mathe⸗ lofophiam und Theolog. Moralem, jchrieb 


matic guten Grund, begleitete den Eoniglis Odas und Cancica fpiritua a; Inftrutionem 
chen Pringen nach Irrland, und wurde Archi⸗ Catecheticam ; Gorrelionem fraternam ad 
Diaconus zu Brechin, nahgehends aber Bir blafphemantes ; de magnisB. Mariz meritis, 
ſchoff zu Man. Weiler fehr hochmuthig war, eique inierviendi modo; Inſtructionem, qua 
wurde er gehaffet, und endlich feines Biß⸗ juvari potlint, qu: doftrinam Chriftianam do- 
thume, ob er wohl deswegen felbft nad) Kom cent; Inftruftionem ad orandum Deum ; In- 
reifete, entfert, worauf er um das “jahr 1214  ftrustionem pro accedentibus ad faram (yna- 
geftorben. Seine Schriften find Y'opogra-' xin &c. und ſtarb 27 Sept. 1634, im 64 Jahr. 
phia Hyberniæ; expugnatio Hyberniz; ltine- W. d.A!. 

rırium Gambriz, weldye man in Cambdeni|Girardinus, von Amieng, ein alter Autor, um 
antiquis Anglie fcriproribus findet; vita Sal-| 1260, bat einen Roman,unter dem Titul Me- 
fridi Eboracenfis Archiepilcopi; Legenda S.| ladius,in Verſen gejihrieben. Cr. Ve.H. 
Remigii, de illaudabilibus Wallız; libri tres) Girardus (Felix ‚ein Jeſfuite, aus abelichem Ges 
derebusa fe geftis; de jure &ftaru Meneven-| fchlecht, zu Nola gebohren, war Priefter da⸗ 
fis Ecctefie &c, die in Warthons Anglia facra) felbfi, fihrieb Triumphum Chrifti in Eucha- 
fieben. Er hat auch Legendam S. Aichelber-| riltia; Diarium rerum preclarilimarum ab 
ti; demonafticis ordinibus; de principis in- Orbe condito; S. Franciſcum Xaverium vi- 
ftruione &c. gefchrieben, welche Dingenoch| vam.Effigiem D. Apoltoli Pauli; Mercurıum 
im Manufeript liegen. Wh. Seculi XVII; Difcurfum de Paflione Domini, 
itard ( Anton. ) ein frangöfifcher Jefuite, ger| unter dem Nahmen Celii Gafredi, und ftarb 
bohren unweit Autun 1603, lebte gu la Fle-- denz Jul. 1665. Al.To. 

ſche, fehrieb ſummam vitæ & pallionis Uhri- |Girellus ( Hieronymus) ein Sraneifcaner und 
ftı cum figuris; picturas facras in univerlam Profefior Theologid zu Padua, gab 1561 ber: 
feripturam ; fummam epiftolar. & evangelior.| aus tractatum adverlus queftionem Marci An- 
totius annı cum explicationibus 88. Patrrum| tonii Zimaræ de fpeciebus intelligibılibus ad 
& interprerum und andere geiftliche Werdte| mentem antiquorum. To. 

nebſt einigen "Xebens = Befchreibungen im|Giron (Garcias) von Loayſa⸗ ein Erf > Biſchoff 
Trangofifchen ; uͤberſetzte auch viele Bücher| von Toledo, aus Talavera bürtig, hat auf der 
ins Ftantzoſiſche. Al. Univerſitat Alcala ſtudiret, vornehmlich abır 
eGirard ( Bernhard ) Herr von Saillen, ein) in der Philofophie und Theologie, Hiſtorie der 
frantzoͤnſcher von Adel, gebohren 1535 zu] Coneilien trefliche Erfahrung gehabt, colle- 
Yonrdeaur, kam in feinem 20 Jahreanden| &ionem conciliorum Hitpaniz ‚edirt, und 

of, gieng als Secretarius mit Dem frango: | ift 1599, 22 Febr. im 65 Jahr gefiorben. Ant, 

ſchen Ambaffadeur, Franciſeo de Noailles, |de Girona(AntichRocha) jiehe Rocha. 
Bilhof von Acqs 1556 nach Venedig, trat| Gironda (Andreas) ein italıanifcher Tefuit, ges 
von derreformirten zur römifch = catholifchen]| bohren zu Sqvillaci, gab 1653 heraus de Epi- 
Keligion,nurde 1570 Gecretarius der Finan=|  fcopo libros quatuor. To. 

jen des Herzogs von Anjow, 1571 Hiftories| Giry (Lud.) ein Advocat des Panaments und 
graphus von Franckreich, und Eriegte hernach "Eoniglichen Rath, aus der frangöfifchen Aca⸗ 
bon Henrico II dazu eine Penfion von 1200| demie, von Paris buͤrtig, iſt 1665 geſtorben, 
Thlt wurde 1595 Genealogiſte des Ordens und hat viele Uberfegungen hinterlaſſen. Hıd. 
vom heiligen Geiſt, und farb 1610, 23 Nov.|Gisbertus, fiehe ab Iiendoorn. 

Seme Schrifften find union des princes par Gifelbertus, fuche Gilberrus. 

ks mariages de Philippe Roy d’Efpıgne & Ma \Gifelinus (V ittor) ein Medieus zu Santfort,ei- 
dame Elifaberb de France, & encore de Pbili-| nem Dorffe, onnferu Oſtende, 1543, 23 Mar: 


bert Emmanuel duc de Savoye & de Madan 
Marguerise de France in DBerfen ; de Tombeau 
du Roy Henry I in Berfen; Regum Gallorum 
icones a Faramundo usque ad Francifcum Il, 
item ducum Lotharingorum verfibus latinıs 
erpreile; Les devoirs des bommes recweillies en 
forme d’Episome des offices de Ciceron;, Übi- 
frire romaine d’Eutropius traduite du latin 
ls vies des plus grands capitaines par Æmilius 
Probus, sradwires du latin; de leras © fucces 
des affaires de France; bifloire fommsire des 
Comses & ducs d’ Anyou, de Berbonnois © 4’ 
Auvergne; Promeſſe & dejlein d’bifleire de 
France; difceurs jur les caufes de Toxtreme 
cherte qui efl aujonrd hui en France; bißoire 
generale des Reis de France depuis Pbaramond 
suqW a Charles VII, welche Hiftorie herz 
nad) von andern weiter fortgefegt worden ; 
Recweils #’ Avis & Lonfeils für les affaires @’ E- 
tat sirbs des wies de Plusarque, Cr.Ve.B.Nic. 


Girard (Jo.) ein Jefwite, von Men, docirte Pai- 


ti gebohren, hat zu Brügge, Köven und Paris 
ftudiret, zu Dole in Doetorem promoviret, 
und zu Winorpergen prackiciret. Er verfers 
tigte einen Comm. in Prudentium;; notas & 
chronologiam in Sulpitii opera ; epitomen” 
adagiorum; epifto.am de hydrargyri ufu, 
und ſtarb 1591, da er fich felbft den Tag und 
die Stunde feinesTodes zuvor gefaat.K.A.Ad. 


Gifenius (Joh.) ein lutherifi ——— e⸗ 


bohren ju Diſſen, im Stifft Oßnabruͤck, ſtu⸗ 
dirte zu Lemgo und Wittenberg, wurde Das 
felbft 1605 Magifter, 1610 an die Schule nach 
Teıngo, 1615 zum Profeffore nach Gieſſen be: 
zuffen, und zum Doctore er ernennet, 
er 1619 nach Straßburg, und ließ fich 1621 

ereden, die Profegionem Theol. primariam 

u Rinteln anzunehmen, allwo er viel ausſte⸗ 
* muſte, da er hingegen zu Straßburg ſehr 
werth gehalten worden. 1634 reformirte 
er unter dem Biſchoff Guſtav das Stifft Oß⸗ 


nabrüch, und wandte darauf viel Mühe! In 
Rr3 Minden 
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Minden wurde er ein Jahr von denen Solda-, Cheiftiana und andere Sachen binterlaic 
ten gefangen aebalten, hielt fich, da er zu Rin⸗ bat. Ghil. 

teln nicht ficher ſeyn Eonnte, 3 Jahr au Kloſter Giuſtiniano, ſiehe Juffinianus, En 
Lockum auf, ftarb endlich 1659 in 80 Jahr Gizzareilus ( Nicol. Anton. ) ein Foniglihe 
auf dem Gut Lime, und wurde zu Lemao bes | Rath von Neapolis, gab 1656 heraus aura 
araben, Er fhrieb felbt in einem Brieffe decitiones $.R.Conüilii Neapolitan. Te. 
de anno 1639, er ſey fo arm gemweft, daß er nicht | Gizzius (Michael Angelus) ein neapolitanfhe 
ein paar Schuhe bezahlen konnen. Scene] Doctor Juris und Advocat, gab des Hain 
Schrifften find ib. de vita academica; tepur-] Gapec. Latronis lib. 1 mit Anmerkungen ik 
gatıo collegii rintelenfis; Bericht von Weſt⸗ heraus, . 
phalen und Zollfteın; de Zwinglio-Calvi-|Glaber (Rıdulphus) ein Muͤuch aus dem Kr 
nılmo fügiendo ; de papißmo fugiendo; me- | ſter St. Germain d'Auxerre, und nadmalk 
ditatio vie falutis; Dilpurationes &c. Leb.| zu Elund, unter des Koniges Noberti un 


‚Un. j yenrici I Regierung, bat eine Hiftorie n 
Gifo:fus (Petrus) ein Bhilofbphus, Theoloaus 









J 
Basen von 90051045 gefhrichen, KL. 
und JCrus zu Neapoli, in der Mitten des 17 |Gladov (David) ein evangelifiher Prediger, x 
Geculi, war in der Congregatione piorum | bohren su Cüftrin 1634, den 7 Der. allme ka 
operariorum, und fchrieb vita del P. D.Ca-| Water aleiches Nahmens Archidiacomud ne 
rolo Garafa, fondatore della congregatione]| fudirte und promovirte zu Wittenben 
de’ I’P, pii operarii; vita del P.D, Antonio] Magiftrum, ward anfanglıc) Con⸗VRectu 
de Golellis; inſtruttione per benmiiionare. | feiner Vater⸗Stadt, nachgehends Diacamd 
= : zu Sonneburg, ferner zu Cüftrin, endlich % 
Gifley (Odo) ein Jeſuite, aus Burgund, war| chidiaconus an hatte 6 Weiber nachen 
Profeffor Theol moralis, ſchrieb im Franko- | ander, edirte feines Schmwieger = Vaters, X 
ſiſchen de vita & martyrio Jacubi daleni Hi-| Dan. Feſſelu Regnum hrifti my:licum m 
ftoriam B, Virginis Anicienüis, und larb deng | mehrt: wie auch andre myſtiſche Schriften 
Mart. 1643. W,d.Al. Lehr⸗ und Gewiſſens⸗Fragen; ke 
Gittichius ( Michael ) aus Venedia, daher er lan⸗Nedigten ; Difputationes Sec. und karl 
meiſtentheils Venetianus genennet wird, | am Steine 1703, 3 Oet. 2 EN 
wandte ſich erſt zur reformirten Relinion, | Gladov (Fridrich‘) ein Magifter Philo ſerh⸗ 
wurde nachgehends zu Neu⸗Grodeck in Lit⸗ hielt ſich zu Halle auf, ſchrieb eine Keide 
thauen Prediger, mag aber nicht lange allda| Siſtorie von Deutfiriand, darinne «0 
geftanden haben, Er war ein Arianer, ftarb| mes Plagii befchuldigt wird; "Einleitung 
1645, und ließ Erklärungen über unter | diencuefteBrograpbıez; Das Leben” 
ſchiedene Sprüche der Schrift; einen| „eriten vömilchen Königs Aomulı x. % 
Entwurf zu Predigten, Laut. gab Naudæi bibliographiam politicam mit‘! 
Gittius (Bartholom.) ein Jtaliäner von Bene:| lehrten Anmerckungen heraus, und art i 
vento, murde Doctor, Drotonotarius Apofto: | Halle 1715, 24 Mertz. Leb. NZ. 
lieus, und endlich Biſchoff zu Belcaftro. Er |Glaeter(Enoch) ein J- tus, gebohrenzu fa 
gab 1621 einen Tractat heraus de calibus re“ ————— iſt, nachdem er zu Hes 
ſecvatis. To, ade ſtudiret, und in Doetorem proubrick 
Gittius (Michael Angelus) ein neapolitanifcher | Ddafelbft Profeſſor Juris worden, bat de m 
Jtrus aus einem adelichen Gefchlechte von| nature; de preventione jurisdiätionis; 
Ehieti, gab 1652 heraus Obfervariones adde-| Libero arbitriu ſecundum juscivile & canon 
eifiones $.R. Conſilii Neapoiitani, primilibri| cum; de fama ejusque imminutione, 
D. He&toris CapyciiLatri Marchionis Torelli.| viel andere Sachen gefchrieben , und ikı° 
To, den ız September als PreMector geferit 
Gittlerus (Balth.) Philoſ. und Miedieind Do: 


Fr, W,m. 
etor, ez Lemberg in Schleften, war ein Pro⸗ du Glan oder Glano (Jo. Bapt.) ein Doctor au) 
feſſor Medic. und Eollegii Medi. Senior zu) der Academie zu Paris, und Provincial de 
feipgig, fehrieb cheies ad apborifmos Hıppo-| Auguftiner-Drdens in den Niederlanden 
eratis; difputationes de definitione & divilio- | 


Luͤttich, bat hiltoriam Pogrificum Roma 
ne morbi; orationes &c. und farb in hohem | rum; «economiam chriftianam; commen- 
Alter 1617, E. in Pencateuchum ; de primarum Europt 

de Giudici (Bapt.) ein Dominicaner von Zinaro, | Provinciarum ritibus, ceremonüs & veltibw; 
in Senuefijchen, lebte um 1468, war Biſchoff de orücio puellarum gefchrieben , und iR je 

u Vintimiglia, und ſchrieb ein ingenieufes | Lüttich dem 3 Februar, 1613 geftorben, >" 
erck Dialogo fopra il Vangelo de’ due diſci- A,Cur. nr 
poli, So, Glanzus (Jodocus Edzardı) ein Maaifter Phir 
Giuffano (Jo, Petrus) ein Meylaͤnder, hat erſt⸗ forbid, aus Frießland bürtig, nahm den Nat 
lich Medieinam fiudiret, nachachends fich der men Llanzuspon feinem mücserlichen Gr 
Kirche gewidmet, auch einige Zeit in Geſell⸗ Water an, derihn auferzogen hatte; MAT Pi 
ſchafft der Ordens «Leute gelebet, ſich endlich 40 ahren lang Paſtor zu Hamburg, br: ” 
aufs Land begeben , allwo er zu Anfang des viel Zürcken, Juden, Mobren und auderedt 
17 Seculi im 70 Jahre geftorben,und im Ita: | cker zur evangelifchen Lehre, verfochte * 
Länifchen das geben $. Johannis, S. Jolephı,| Pedo - Baptilmum wider die Wied 9 
S. Efigti,-$. Catoli Botromæi, mie auch olitia—] ſchrieb auch Conc. Inauguralem cempi — 
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viel andern Schriften, und ftarb 24 Merk 
1667im72 Jahre. W,d. 
landorphius (Jo. Petr.) ein Philofophus aus 
der Inſul Fühnen in Dänemard, war Rector 
der Schulen zu Eutin, fehrieb fpeculum virz 
— und ſtarb den 30 Septemb. 1602. 
andorpius (Jo.) ein guter Philologus, Poete 
and Eritieus, von Münfter, wurde in Wit: 
tenberg von Melanchthone unterrichtet, an: 
ianas Nector in Hannover, nachgehends in 
Boklar, und endlich Brofeffor hiftoriarum zu 
Marpurg ; gab fyivam carmınum elegiaco- 
um; enarrationem commentariorum Gaji 
Iutii Cæſaris de bello Gallico & Civili; de- 
kriptionem gentis Antoniz inter Romanas 
familias non poſttemæ; Onomalticon hilto- 
iz Roman &c. heraus, und ftarb 1564,den 22 
febr. zu Hervord. Seine Gelehrfamfeit 
vird von feinem Difeipul Rein. Reineccio in 
einem Leben fehr gepriefen. Er konte aber 
ucht viel leiden; nieng deswegen aus Unge: 
zult von Hannover fort, und fuchte fich, ald er 
eine Frau wegen Ehebruchs von fich geitoffen, 
md desmegen von Jac. Macrino in Dredigten 
ingeariffen wor dem durch eine ſcharffe Satyre 
urechnen, mufte aber darüber die Stadt raͤu⸗ 
men, Lud. Han. 

indorpius (Matthias) ein Medicuß, war von 
Öremen, und der Könige von Daͤnemarck, 
friderici und Ehriftiani IV, mie auch ride: 
ci des Herkogs in Holftein Leib Medicus, 
hrieb Specuium Chirurgorum; de Po ypo; 
Methodum medendi;, Decadem obfervatio- 
mm; Gazophylacium &c. und flarb den 29 
Jan. 1626. Seine Werde find 1729 zu on: 
en zuſammen gedruckt worden. W, d. 

pio (Jo.) ein Frantzoſe, von Ferte-Bernard, 
ndem Hergosthum Maine, hat den Fran: 
ifcaner-DOrden anaenonmen,ift Kayſers Ma⸗ 
imiliani I Beicht s Vater, wie auch Ertz⸗Bi⸗ 
hof von Toledo worden, und zu Balladolid 
s22aeftorben. Cr. 

avıl Jo.) ein Advocate aus Devonshire, der 
ihEaroli 1 eifrig annahm, aber auch deswe⸗ 
» 1648 insg Gefaͤngniß muſte; allein bey 


arolo 11 wieder einen Dienft befam, 1661| 


Det. ftarb, und unterfchiedene Parlaments: 
reden hinterließ. Wo. i 

avilJofeph) von Pleymouth, ein engl. Pre⸗ 
ophie fehr breit machte, und bey aller Gele: 
wabeit auf den Ariftotelem, den er doc) nicht 


Mverftanden haben, los zog, fchrieb im Eng⸗ Glafer (Frid.) ein 


hen unter den Titul: Lux orientalis; fce- 
is (cientiica; plus ultra oder vom Wache- 
hum der Wiffenfchafften; Philofophia pia, 
Nerven dem frommen Abfehen der Eönigli: 
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chen Gedichte fehr beſchencket, war zu Coͤln 
und Bafel Bhiloforbid, und alser allbier die 
Religion verändert, zu Freyburg Hiftorid und 
Poeſ. Profeffor, ſchrieb Iſagogen in arichme- 
ticem ; annotationes in Horatium, in Ovi- 
dii metamorphofes, in Ciceronis librum de 
Senectute, in Sallufium, in Czfaris com- 
mentaria, inLivium, in Dionyfium Halicar- 
naffeum, judicium in Terentii carmina: de 
ponderibus, ac menfuris &c. und ftarb 1563 
28 Merk zu Freyburg im 75 Jahr. Er war 
[ebe fchershafft: und da man ihm zu Baſel 

einen fonderlichen Nang geben wolte, weil er- 
nicht Doctor war, fo Fam er auf einem Efel ine 
Auditorium geritten, als cben eine Doctor: 

Promotion war, vorgebend, er wolte ſich alle: 

zeit dieſes Sitzes bedienen, weil er nicht wuͤſte, 

mo er ſonſt firen ſolte; daher ibm folgenden 

Bas eine Stelle unter den Doctoribus ange: 

miefen worden. Als ihn auch einſt einige 
Italianer fehen wolten, beitellte er fie den an⸗ 

dern Tag wieder, feste feinen Forber ale Doe: 

ta Laut. auf, hieng die güldene Kette um, 

feste fich mitten in die Stube gang ernſthafft, 

und redete nicht ein Wort mit den Fremden. 

Als fich nun diefe über folche Unhoͤflichkeit be- 

ſchwerten, wandte er vor, daß fie ihn ja nur 

hätten fehen wollen; fprach ihnen bernro) 
felbften zu, und ließ viel Gelehrſamkeit unter 
continuirlichem Echers von fich blicken. Aus 
diefen Urfachen wurde er von einiaen vor ei: 
nen gelehrten Pickelbering ausgeſchriehen. 
PB. Ad. Teif. Vo.Han. 


von —— ze ein pommerifcher Edel⸗ 


mann, auf Öramens Erb: Herr, wurde in der . 
fruchtbringenden Gefellfchafft, davon er ein 
Mitglied war, der Krwachſende genennet, 
ſchrieb apoſto liſche Weinslefe; den ev: 
angelifchen Weinberg, worüber die Her: 
Kogin von Mecklenburg, Sopbia "Elias 
berb, Hertzogs Auguſti, zu Braunfchweig, 
Gemahlin, Melodien verfertigetz cheiſtli⸗ 
che Reden oder Pfalmen; beurige und 
fernige, oder Furger Begriff und ns 
balt aller Capitel der canonifihen Bü⸗ 
cher, Doctor Nlidhael Waltber, Doct. 
Groſſe und Johann Sabritius haben 
diefe Schriften und Gedichte mit Vorreden 
begleitet, und ihnen viel Lob bengeleget. 


x. 
iger, der fich fonderlich mit der neuen Philo⸗ Glafenius (Perrus) ein Doctor Juris, ans Löven, 


ſchrieb Tactatum de fervirutibus, und ſtarb 25 
ul. 1638, im 74Jahr. Ws d. 

Prediger und General: 
Superintendens, auch erfter Profeffor Theo⸗ 
logid am Gymnaſio zu Gera,ift zu Tundorff in 
Thüringen 1556 gebohren, und 1615, u May 
getorben. Fr. W, d.Lud, 


hen Societ. Sadducifmus triumphans, oder Glaferus (Enoch) fiehe Glxferus. 
on Heren und Hererenen, wie auch viel Pre- "Glaferus (Herm.) ein Theolvaus von Woerden 


haten nebft andern Büchern, und flarb 1680 
Det. Wo. 

weano (Scipio) ſiehe Aprofuus. 

weanus (Henr. Loritus) ein Philoſophus, 
Dathematicus, Hiftoricus, Geographus und 
Theslogus, murde zu Glaris in der Schweig 


1488 gebohren, und wegen feiner vortreflis| Glaferus 00 Hear, ein Doctor Deren sen 
r4 


in Holland, war erft Paftor u Hufa, darnach 
zu Leiden, und endlich im Haag, fchrieb Ana- 
Iyfın definitivam Locorum theologicorum ; 


Catechifmum Theoretico-Praficum ‚ unter: 
—— Predigten, und ſtarb 1674, im 68 
ahr. W,d 


el, 
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Te en ne un en Se — 
Baſel, allwoer auch Anat. und Botan. Prof. tiones in epiftolas rotiusanni ; bibliſche gi 
geweſen, ſchrieb Panegyricam diſſettationem ſtorten; Baum des Lebens JrElu Chrv 
de ſimihtudine & differentia, quæ prolicum| ſti ; Catechismus⸗Ubung: davidiſcher 
parentibus intercedit; diſputat. inaugur. de| Schrifft⸗KRern; chriſtlicher Glaubens 
Rheumatifmo ; Orat. in obitum Hieroym. Grund; ſelige Sterbe-Tunſt; moſau 
Pauhini ; Tradt. pottaumum de Cezebro, und | fiher Lehr: und Befchicht-Rern; cbenb 
ftarbs Febr. 1675. W,d. lıhe Zaus = Poftille ; propbetiiie 

Glaſer (Nico!.) ein Magifter Wbilofopbid, gab| Spruch⸗Poſtille; Glaubens gründlige 

.1634 50 Hamburg (enturiam feledilimarum | Ausführung von der heiligen Schrif̃t 
epiltolarum caſttenſium ptocerum mundi her⸗ Bedencken über die von etlichen chur 
aus, ſachſiſchen und belinftadtifiben Thesis 

Glafer (Phil,) ein Profeſſor Gräca lingvd, biftor| wenentftandenen Streitigkeiten, welde 
riarum und inkitutionum juris zu Strafis! aber 1732 wieder aufgelegt worden; ou“ 
bura, ift dafelbitı554, 29 Nov. gebohren, hat) nes; dilputationes &c. und farb ju Bath 
ein fyntagma hiftoricum, welches fein Sohn, 1656,27 ul. Fr. W, m. Z. 

Pbilipp ‚tvıd. Blafer, von 1601 bie 1628 | Glauch (Andr.) ein Lic. Theologid, wurde 1% 
continuiret, wie auch eine ſynopſin Theori-| Gwerintindens in Bitterfeld, 1668 Yan 
cam & Practicam hiftocie univerlalis, und Sen-| zu Et. Mar. in Merſeburg, und 1679 Ic 
ramma hiftorie Theoreticz heraus gege: | Diaconus an der Thomas⸗Kirche in kenzs 
en, worauf er 1601, ı Aug. geftorben. Fr.| mofelbit er 1637, ı7 April gebohren wur: 
K!W, d. gab ein fchedialma de ufu cencordanvırın 

Galerus (Theophilus) der dritte evangelifhe| Biblicarum;, dilfertationes de adventu Meir; 

— Superiutendens zu Drefden, gebohren ju| de verbo otiolo, decorona Chrilti fpınea; © 
Rennersdorff, ohnweit Dippoldswalda, ı553,| vialadca, Leich⸗Predigten zc. berand, m 
am heiligen Dfter » Tage, ſtudirte zu Witten- farb 1681, ır Jul. G, e.t. Vog. 
berg, ward aufangs zus Gemeine nach Reiz] Glaucippus, ein alter Sceibent, bat de larıı 4 
barts= Grimme berufen, kam aber von der| thenienfium gefihrieben. H.K. 
jur obgenanuten Station nach Dreßden, wo⸗ Gieichrecht (T’heophilus) fiehe Kniephofk. 

elbſt er ar bemuͤhet war, alle Religviev des] yon Glen ( Balduinus ) ein Kanonicus regulard 
enpto-Calvinianifini aue zufegen. Erftarb| des Augufliner: Ordens von Artas, ward 
1603, denzMers, und hinterließ folaende| von Henuinlietart, in der. Didces von ink 
Echrifften: Lehre Lurberiwider die Sa: | verfertigte eine hiftoriam abbarum ce 
cramentiverz; Arifter (Judæi ) Orationem | bii Henniacenfis; monarchiam & feriem hr 
detranslatione legis divinæ ex Hebr.Lingu. in] gum Hıfpanie ; delinesgionem Belgicarım 
Grzc, per LXXII Interpr. factam; Türden provinciarum, und ftarb 1594 im Der, 4 
Büchlein; Arguments und Brunde der) Sa.Sw. 
Sacramentirer, damit fie ibre Hleynung| Glirznerus ( Eralmus) ein Pohle, war erk Tv 


[4 


zu beweifen gedenden ; Creug- Büdylein) ſtor, heruach über die evangeliſchen Ku“ 

w. m in Vohlen Superintendens, und endlich # 
Glafius (Silomon) ein lutheriſcher Theologus, Brodnig in Preuffen Pastor, fehrieb => 
achohrenzußondershaufen 1593, 20Map,ftu:| Polonicum; Chronicavicz, dotrinz & ep 
Dirte zu Jena und Wittenberg, mar anfangd| rum Jeſu Chrifli; Chron:con Ragum Polos 
Willens, fich auf das Studium Jaris zu le-⸗ und jtarb ı6 Jan, 1603. W.d. | 
gen, ergriff aber nachgchends die Theologie, |Glielmus (Antonius) ein berühmter Brei 
wiewohl er fich wider in Difgutiren, noch Pre:| und Vriefter des Dratorii zu Neapoli, werds 
digen wollen horen laffen, bis er es endlich| felur 1596, den 29 Detobr. gebobren, jan“ 
durch fletiges Einrcden eines guten Freundes] Grandezze della fanriılima Trinit ; me 
gewaget. Hierauf laser,als Adjunctus Ja-| della ſantiſſima Trinita; Il Calvario lau", 
eultat. Philoſophicd zu Jena in Philoſuphi- Liincendio del monte Veinvio, mie au 
eis und Hebrarcıs, promopirte auf Befebl und| mige Pogmara, und farb 1644, ı9 Nor. (* 
Unfoften der ſchwartzburgiſchen Herrſchafft 0. s 
in Doctorem Theologid, murde nachgehends |aGlins (Tacho) ein Doctor und Profeifer v 
2 er und bebrad linaud Profeffor zu Jena, ris gu Kranecker, ſchtieb Trat, de mon & 

uperintendens zu Eoydershaufen, —* und ſtarb den 2 Febr. 1673 als Rect. Dam 

or Theologiä zu Jenag, und endlich General- W,d.R. pr. 

uperintendend zu Gotho. Er war auch Glifcenti (Fabius) ein Philoſophus und Re 
Director und Gloffator ben dem weymari⸗ cus, von Veſtone aus dem Breſei 
ſchen Bibelwerck, hatte verfhiedene Gontros| ſchrieb Comment. in 5 predicabilıa Porphr» 
verfien mit denen Weigelianern und Stifer| in predicamenta, zug, juni , in any" 
lionern, fehricb Philologiam facram und Lo-; priora & pofteriora Ariltotelis, and im Wal 
gicam facram, welche letztlich fehr aceurat| nifchen Aercaro della vira bumana; fe 
ju Leipzig, mit Herrn D, Buddei Vorrede edi⸗ comera Hl difpiacere del morire, nebfl 
ret worden; Onomatologiam Meiliz prophe- | moralifchen Büchern, und farb zu Venche 
ticam; Chriftologiam Davidicam & Moſa- 1620, Ghil. e 
«am ; poftillam propheticam ; Exegelin Ev- |Gliffonius ( Franc. ) ein Doctor aus 
angeliorum & Epiftolarum; ſelecta Motaica;| Dorfetshire in Engelland, war BUNG 


# 


enebiridion S..Keripturz prallicym; medira-| dicindzu Cambridge, wie and) — 


3 
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hen Societaͤt zu Londen Mitglied, und Res 
tor Anatomid, erfand unterſchiedenes in der 
Anatomie, fonderlich aber die Vaginam por- 
æ &c. fhrieb Anatomiam, Hepatis; de Iym- 
‚hr ductibus; Tract. de Rachitide; de natu- 
a Subftantix energerica („de viavirz; Trad. 
le Ventriculo & Inteflinis,- und flarb 1677. 
N,d. Wo, 
sdenttede (Helmoldus) ein Doctor Medicind 
uteipyig, von Soltwedel burtia, zu Anfang 
yegıs Seculi, hat praticam medicinalem, te- 
jimen fänitatis, lefturam fuper Avicennam, 
nd andere Sachen gefchrieben. Fr. Mad. 
ddzlaus , ſiehe Bacako. 

sgovienfis (Joh. ) ven feinem Baterlande, 
Zroßglogau in Schleften, alfo genannt, war 
tin Philologus, Philoſophus und Theologus 
u Crae au, Vhiloſ. Prof. endlich aber Canoni⸗ 
rus bey St. Florian, brachte die Academie in 
groß Aufnehmen, und ftarb rı Febr. 1507. Er 


bat, 25 Schriften — als Grammati-- 


cam „dergleichen vor ihn noch keiner geſchrie⸗ 
ben hatte, Interpretationem Donati de Arte 
poktica, deRhetorica, Quæſtiones in omnes 
hbros Ariftotelis, de Arıchmetica; Explica- 
tion. in Joan. Sacrobulti tr. deSphera; Com- 
putum Chirometralem ; interpretationes li- 
bror,Sacror. Slavonicas &c. Leb.St., 
loriofus ( Johann Camillus )ein Bhiloforhus 
und Mathematicus zu Neapoli, oder zu Gifo⸗ 
ni, 1572 gebohren, war Profeffor zu Padua, 
jeb exerditationes mathematicas, diiferta- 
uonem aftronomicam & phylicam de cometis, 
und farb 1643,8 Jan. W, d.Cra. 
lofemeyer ( Jo.) von Stargard, wurde 1689 
Doet. Medic. zu Jena,und nachdem er ın Hol: 
land, Engelland und Fiefland gereift, 1696 
Kofeſſ. Phnf. und Medieind am Gyninaſio zu 
Dankıg, fehrieb de occultis qualiratibus, ob- 
ferv. de calculo velicz, thefes phylicas, de at- 
re, igne, aqua &c. und farbızıı, 7 gebr, im 
NJahr. Pır=. 
loxınus (David) ein Doctor * aus. Fer 
mern, war erft Des Hertzogs zu Hollftein Rath, 
bernach der Republic Lüberk und der Hanſee⸗ 
Erädte Spndieus, endlich Bürgermeifter 
und des Conſiſtorii Vräfes Dafelbft, wie auch 
layſerlicher Rath, ſchrieb Orationem , cum 
Hearicum Bangertum Scholz Rectorem re- 
aunciaret & conitiruerer, und flarb 23. Febr. 
i671. V, d. 
oRein Prior des Carmeliter⸗Kloſters zu 
In, von Aacken, hat eine Hiftorie feines Dr: 
nd, Sermones &c. gefchrieben, und ift 1349 
setorben, - A.T. 
—8 —— ein Vrobft gu Narva in Liefland, 
welcher die deutfche und mofcomitifche Spra⸗ 
Ge arimdlich verftanden, Als 1704 Narva 
von dem Gaar Vetro erobert, und er nebft an⸗ 
dern zu en emacht wurde, 
Sad ihm der Claar fren, mit der Bedingung, 
daperindes Furften Nrariskin — eine of⸗ 
feutliche Schule halten folte. Er hat darin: 
M die gange Bibel, und als diefe verlohren 
sangen , das neue Teſtament, Lutheri Cates 
(smun, ein Gebet Buch, eine Grammacic, 
ordem pistum, und Comenii Januam if 
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rußifcher Sprache ausaefertigt, und ift 1706 
über dieſer Arbeit geftorben. Leb. 

Gluilianus (Petrus) fiehe Giufiani. 

Glycas (Michael ) cin griechifcher Hiftorieug, 
aus Sicilien im 13 Seculo, bat annares in vier 
Theilen geſchrieben, worinnen er nebft der Hi: 
fiorie viele Phyfica und Theologica vorträget. 
Den fünfften Theil bis auf Eroberung von 
Conſtautinopel hat Leunclavius mit beygefüs 
get. Ü. Fa. , * 

Glynne(J h.) aus der engliſchen Provinz Caer⸗ 
narvanshire, war ein Advocate, und hielt eg 
unter Garolo I mit dem Convenant, war aud) 
bey Erommellen wohl angefeben, wufte fich 
aber ven Carolo I1fo zu reeommendiren, daß 
er geadelt wurde; und farb 1666, 15 Nov. 
Man hat von ihm ein engliſch Werck von der 
monarchiſchen Regierung, und einige Parlas 
ments-⸗Redenꝛe. Wo. 

Gmcehlinus ( Jer.) von Bebenhaufen, ein Su⸗ 
perintend und Paflor inder Ober-Marck,war 
ein ungemeiner Lieder = Freund, deswegen er 
auch) 1665 Lieder, unter dem Titul geiſtliches 
Kleinod heraus gab, und flarb 1698 im 86 
Jahre. Ser. | 

Gneccus, fiehe Soldus (Organtinus.) 

Gnofpius ( Andr.) von Königsberg, gebehren 
1633, war erſt Schul⸗Rector, hernach Diaco: 
nus ın Dangig,fchrieb Abdancfungs- und Anz 
zugs⸗Predigten ꝛc. und ftarb 1702, 26 Jun. im 
69 Jahr. Pre. 

Goar (Jac.) ein Domimcaner, von Paris, wurde 
als Mißionarius nach dem Orient gefchickt, 
allda er fi) bey 10 Jahr lang aufgchalten ; 
edirte hernach euchologiumGr&cuum griechifch 
und lateiniſch mit gelehrten Anmerkungen, 
worinnen cr die Lehre und Gewohnheit der 

- Griechen wohlerläutert; wie auch eintae fcri- 
ptores hiftorie Byzantine, mit Aumerckun— 
gen, und woltenoch mehr ediren, als er 1653, 
23Gept.ftarb. B.Br. 

Gobat (Georg.) ein — gebohren zu Char⸗ 
moille, ohnweit Baſel 1600, lehrte die huma- 
niora, philoſophie und theologie, erflärte die 
Schrifft, und brachte es ſonderlich fehr weit 
in der Moral-theologie, mard Reetde in vers 
ſchiedenen Collegiis, und fehrieb Experientias 
theologicas; Quinarium tractarum Uheologi- 
co-Juridieum &c. umd flarb gegen Ausgang 
des 17 Seculi zu Eoftnig. Al. 

Gobelinus (Jo.) ein Vicarius von Bonn, und 
Seeretarius Pabſt Pii ll, hat libros 12 com- 
mentariorum de rebusa Pio ll, Papa, feu po- 
tius fub illius paparu abanno 1458 ad annum 
1464 geltarum gefchrieben, tuelches zwar felbft 
von Pabft Bio II angefangen, von Gobelino 
aber wegen deffen Abiterben revidiret, ſuppli⸗ 
ret und publiciret worden. C. Vo. 

Gobelinus Perfona, fiehe Perfona. 

Gobins (Joach.) mar J. U.D. und der Stadt 
Glogau Syndieus, fchrieb Syllabum Materia- 
rum juris, qux in inftitutionibuscontinentur, 
und ſtarb ıs Aug. 1612. W, d. 

Goblerus (Juſſinus) ein JCrus von Goslar, bat 
der Stadt Frandfurt am Mayıı groffe Diens 
fte geleiftet, einen Tractat de ordıne judicia- 
zio ; ſpeculum juris ;) profopographiarum li- 

Nr bros 


bros & —— — ; continuatio- 
nem Sleidani &c. verfertiget, und ift 1567 im 
April geftorben. at Kıs67 

Gocchius (Jo.) ftehe Pupperus. j 

Gockelius (Baich.) ein Prediger zu Ulm, geboh⸗ 
ren zu Melchingen in Schwaben 1581, ı7 Ro: 
vemb. hat unterfchiedliche Lafter - Vrediaten, 
Namınons : Predigt, Martins « Pre: 
digt, Einweihung der ulmifchen Rırz 
chen zur beiltgen Tweyfaltigfeit heraus 
gesehen, und iſt 1656, ben 31 Det. geftorben. 

t. V, d. 


Goclenius (Conr.) der erſte Profeſſor Latinaͤ 
lingud in dem Collegio trilingui zu Loͤven, 
und Canonicus zu Antwerpen, iſt 1455 zu 
Mengerich in Weſtphalen gebohren, bat fcho- 
lia in Tullii offieia, Luciani hermotimum ſi- 
ve de ſectis philofophorum &c. heraus gege⸗ 
** iſt 1535,25 Jan.geſtorben. K. A. Mi. 

dw. 


Goclenius (Rudolph.) ein Philoſophus und 
Porte,aebohren zu Corbach, in der Grafſchafft 
Waldeck, 1547, ı Martii, war Brofeffor Logi⸗ 

ces zu Marpurg, fihrieb Mifcellanea Theolo- 
gica & Philofophica; inftisutiones Logicas; 
prax.nLogicam; problemata Logica; conci- 
liatorem Philoiophicum ; thefes apologeticas 
contra Caſparem Finckium; Lexicon Philo- 
fophicum Gr&co - Latinum ; philofophiam 
prafticam mauritianam ; ideam philofophix 
platonicz; analyfin in exercitationes Scalige- 
ri &c, und farb zu Marpurg 1628, 8 Junii. 
Er pflegte Scaligeri Exercitationes feine Bibel 
junennen, Fr. K. Thom. 

Goclenius (Rudolph.) ein Sohn des vorinen, 
gebohren zu Wittenberg 1573, mar Doct. Mes 
Die. und Profeff. Phyſices nachsehends aber 
Nrof. Mathematum zu Marpurg, verfertigte 
Uranofcopiam,chirofcopiam,metopofcopiam, 
traltatum de magnetica vulneris curatione &c. 
und farb noch vor feinem Vater 1621, den 2 
Martii. Fr. 

Godam oder Wodam (Adamus) ein Fnaellän: 
der , welcher um 1130 gelebet, und über die 
4 !ibros (ententiarum gefihrieben bat, K. 
Ben. 

Goddzus (Jo.) ſiehe Goeddeus. 

Goddard (Jonathan ) von Greenwich, ein be 
rühmter Doctor Medicind und Practicns,der 
ben Erommellen viel galt,gleichwohl nn ber: 
nad) in der koniglichen Eocietät in Anfehen, 
und Vrofeffor Medicind im Gresham : Col: 
legio zu Londen war; ſchrieb Arcana Medici- 
nalıa; fo ben der Pharmacopceia Bateana an- 
gedruckt find; und im Englifchen vom Miß⸗ 
brauch der Argnenen, wie auch allerhand Ob- 
fervarıones von dem Steine, Oculus mundi 
genannt, vom Chamzleon, von Saͤuberung 
des Goldes durch Queckſilber, u.a. m. fo in 
den Transact. Angl. zu finden, und ftarb 1675, 
24Merß, Wo, 

Godden (Thomas) ein berühmter englifcher 
@eribente zu Ausgang dei 17 Seculi, fehrieb 
wider den Biſchoff Stillinafleet Dialogos, 
darinnen or die roͤmiſche Kirche wegen ber Ido- 
lolatrie Defendirte, nab auch fonft viel vor die 
Catholicken unter Jacobo II heraus. Wo. 









































Godeau (Antonius) ein frantzoͤſiſcher Bilder 
bobren 1605 zu Dreur in der Diverimn 
artres, leate 66 ehr zeitia auf die Dit: 
Kunft, veranlafte feinen Verwandten, 2 
Eonrart zu Paris, daß er in feinem Hank 
Berfammlungen geſchickter Perſonen hıdıc 
Darinne man Gedichte ablad : melde Ir 
ſam̃lungen hernach zu Der Ncademie frane: 
fe Anlaß gegeben. Er wolte in feiner Batr | 
Stadt heyrathen, weil er aber flein und ar 
fig war, kriegte er abfchlägliche Autmwert, un) 
sche wiedernady Paris. Er hielt ſich dariit 
zu Mr. Chapelain, melher ihn ben Made 
moilelle de Rambouillet ( julie d’Angenass) 
befannt machte, die von ihm im einem ibre 
Brieffe an den Voiture fohreibt: ya ioee 
homme plus petit que vous d'une cowder, & 
je vous jure, mille fois plus galant. Cam 
fleine Geftalt, und die Gemonenbeit biei 
Frauen immers verurfachten , dak man ın 
nur Nain de Julie nennte. Nach eininer Jet 
trat erinden geiſtlichen Stand, und übtele 
ne Poeſie nur in heiligen Dingen. An. 163 
machte ereine Paraphraſin über das Lied * 
nediciteomnia opera domini Domino. De 
fes wurdefehr wohl aufgenommen: und au 
er ſolches dem Cardinal Richelteu präfente | 
te, lager es in feiner Gegenwart durch, und 
fagte hernach: Vous me donnes le Bemudicite, 
& moi je vous donne Grafe: mit melden 
Wort: Spieler auf das Biftbum zu Graf 
jielte,, melches damahls erledis: war. U 
er nun noch in diefem Jahr zu aedachter Mk 
de geweihet worden,gieng er in fein Biütbum. 
und bemühete fich, Die verfallene Kirchen-Dr 
— wieder in guten Stand zu bringen, me 
igte fleißig, lich viel Inſtructiones paſer 
les an feine Elerifey ergehen, und nabın nad 
einigerZeit das Bißthum zu ®Pencean. & 
verlohr zulest fein Geftchte, und farb 1672, :1 
Aprilzu Bence. Seine Schriften find: Di- 
cobırs fur tes euvres de Malherbe;; prefacede 
dialogue des caufes de lacorruption de PER- 
quence, traduit par Giry; Oeuvres chretien- 
nes; Paraphrafe fur les epitres de S. Pau: 
Paraphrafe fur les epitres canoniques ; orailea 
funebre de Louis le jufte; Inftrutions & ur- 
donances fynodales pour la conftairie daS, 
Sacrement;, Avis aMellieurs de Paris, pourk 
culte du S. Sacrement dans les paroifles & la 
facon deleporter aux malades ; l’inffirucies 
du prince chretien in Verſen ;. Ordonanres 
& inftruftions fynodales; Pıdee d’unben m» 
giftrat en davie &en la mort de M. de Car 
des; Elogium Petri Aurelli , oraılon funebtt 
de M. Henri deLoftalze; vıede S. Paul 
tre ; paraphrafe des pfaumesen vers; defai 
ption en vers dela grande Chartreufe ; di 
ceurs aux penitens de la ville de Graffe; Re 


* montrance du clerc“ de france faite au Ref; 


difcours de la tonfure clericale ; Exhom- 
tions aux pariliens touchant l’aumone &4 
eharitd envers les pauvres; avisaux 

fur la defcente de la chaffe de Sainte Gem- 
vieve; lä vie de S. Auguftin; difcours del 
vocation a l'etat eccleliaftique ; Elevarion a 
Jefus Chrift en forme des meditations; dir 
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couts für les ordres facrez; du jubild & des 
difpofitions avec lesquelles il le faurgagner ; 
oraılon funebre de Jean Pierre Camus ; Pane- 
gyrique de S. Augultin, hiftoire de l’Eglife 
nz Zomisin fol. welche die 8 erſten Sceula 
in fid) faffet; S. Paul go&me chretien; les 
tableaux de la penitence; oraifon funebre de 
Marthieu Mole ; Relation des deliberations 
du clergẽ de France, fur la conftirtution & le 
Brefdu Pape Innocent X par laquelle font de- 
clardes& deänies cing propofitionsen matie- 
re de foy; oraifon funebre de Jean IV Roy 
de Portugal; oraifon funebre de Pompone de 
Belieure, de l'utilité des miflions dans les 
paıs des Intideles; Cenfure de l’apologie des 
Caſuiſtes; la vie de S. Charles Borromee; 
Harangue faite auRoy dans laville deLyon; 
difcours fait au Cardinal Mazarin dans la 
ville de Lyon; auvres chretiennes & mora- 
lesen profe ; rrait& desfeminaires; de l’ufage 
que les chretiens doivent faire de la paix; 
poefies chretiennes & morales in 3 Tomis; 
Eloge de S. Francois de Sales ; Meditations 
fur le Saint Sacrement d’Autel ; Eloge des Eve- 
ques, quidans tous les Siecles de l’Eglife ont 
fleuri en doftrine & en pietẽ; Eloges hiftori- 
ques des Empereurs, des Rois, des Princes, des 


nn nn 


Godelbertus Godefchalcus 
und begab ſich 1568 in das navarrifche Colle⸗ 
gium, war ein guter Prediger,und ſchrieb 1577 
traıtd coutre V’ulure; Orailon funebre de 
Maximilien Empereur &c. Lau, 
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Godelbe tus, einromifiher Vriefter, zu Anfang 


des 6 Seculi, bat einige Allegurien über die 
gantze heiline Schrifft in Verſen, nebft andern 


Sachen geſchrieben. Sig.Gy. 
G ‚delius, ſiehe Godeau. 
Godelmannus ( Ju. Georg. ) ein JCtus, geboh⸗ 


ren zu Teutlingen, nicht weit von Coſtnitz 
1559, 12 May, fudirte zu Stuttgard, Tubins 
gen und Wittenberq, that eine Neife über 
Mandeburg, Braunfchmeig, Helmſtaͤdt, Luͤ⸗ 
neburg, Hamburg, Luͤbeck, Wißmar, Roſtock 
und Coppenhagen, promovbirte zu Baſel in 
Doctor, Jur. erhielt nahgehends zuMoitock die 
VProfeßionem Jur. wurde endlich Hof⸗Rath in 
Dreiden, und Comes palatinnd, auch in ver: 
fchiedenen Gefandefchafften an den Fanferl. 
Def gebrauchet. Er verfertigte einen Tractat 

emagı:, venehcis, lamiis, tede cogr.olıen- 
dis&puniendis, geiftliche Supplicatios 
nes, fo ein frommer Chriſt der görtlis 
chen Nlajeftät von Grund feines sergeng 
vortragen Fan, und ftarb zu Dreßden ıdıı, 
20 Mart. Ad 


Imperatrices, desReines & des Princeffes qui Godefchal.us, ein Diaconus und Canonicus zu 


dans tous les fiecles ont excelld en. pierd; 
Veriion expligude du Nouveau teſtament, 
welche der P. Simon ſehr veradhtet, und das 
vor haͤlt, der Biſchoff habe Die Eigenfchafft ei 
nes guten Liberfegers nicht gehabt, meil er 
meder hebraͤiſch noch griechifch verftanden ; 
e: faftes de l’eglife pour les douze mois 
de l’annde in Verfen : homelies fur les di- 
manches & ſete- de l’annde; abrege des ma- 
zimes de la vie fpirituelle; Morale chretien- 
ne; lettres fur divers fujersz lettres au Pa- 
pe Innocent X furle Janfenifme. welche in 
den Journal de Saint Amour und des . Ger⸗ 
berong hiftoire du Janfenifme ſtehen; ler- 
tre au Pape Alexander VII & au Roy fur le 
formulaire. Pe, Sa, Hıft. 
vcefridi (Perrus) ein Francifcaner, von Ant: 
fherpen, war Prior feines Drdens daſelbſt, leb⸗ 
te wegen feiner Froͤmmigkeit unter feinen 
Ölaubens-Genoffen in aroffem Anfehen, wur: 
de etlichemahl in wichtigen Angelegenheiten 
nach Rom geſchickt, folte Suffraganeus des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Cambray werden,fchlug aber 
ſolches aus , ſchrieb deſertum five Eremum do- 
mini; chiamidem fponfi; panem Angelo- 
tum &c. und farb in feiner Geburts-Stadt 
‚1558, im 66 Jahre. A 
defndus, ein gelehrter Frantsofe, lebte gegen 
das Ende des ı2 Seculi, war Magifter Theo: 
loaid, und aieng hernach in das Klofter St. 
Vietoris daſelbſt, in welchem er Sub: Prior 
wurde, Er fchrieb de microcofmo ; funtem 
phil fophie ; przconium metricum divi 
Aug“ftini; canticum ad De'param virgi- 
nem ; fermones, welche Schriften in der 
Sibliotheck feines Kloſters in Manufeript lie: 


Wicttdus (Henr.) aus einer angefchenen Fa: 
milie in Paris, war ein Münd) zu 5. Denys, 


Lüttich, um Jahr 770, hat das Leben des H. 


Lamberti, eines Bifchoffe zu Lüttich, befchries 


ben, welches Johann Chapeaville in Dem er: 
ſten Theil derer verum epilcopartus leodien- 
Gis, heraus geaeben hat: wo er auch von deſſen 
Reben und Schriften handelt. Es ſteht auch 
in Mabill: nii Actis Sand. Ord.D. Bened, und 


Caniſii lection. antiqu, Mab. 


Godeſchaleus. ein deutfcher Mönch, hat in dem 


Klofter Reichenau dergeftalt zugenommen, 
daß er den Nahen Zulgentius daher erhalten 
zu haben fcheinet, und iſt ein Benedietiner in 
der Abtey Orbay, in der Dioces von Soiſ⸗ 
fonds, wie auch nachachends Presbyter zu 
Rheims worden. Er reißte nah Nom, und 
lehrete darauf zu Manns : GHDtt habe alle 
Auserwehlten vor der Welt Anfang zum ewi⸗ 


- gen Leben auserfeben ;. und alle Berdanımten 


von der ewigen Seligkeit ausgeſchlofſen, Chri⸗ 
ſtus fen auch vor felbine nicht geftorben. Ra⸗ 
banus ftellte deshalben einen Synodum 348 
an, auf welchem man feine Lehre verworffen, 
und ih genothiget einen Eyd zu ſchworen 
nicht wieder in Deutichland zukommen, Er 
murde auch von dem Synodo zu@arifiaco con: 
demniret, feiner priefterlichen Würde entſe⸗ 
tzet, und fo lange segeifein, ni er diefeSchrifft, 
welche er von der Prädeflination verfertiget, 
ins Feuer geworfen, auch in einem Kloſter in 
— 28 gehalten, worinnen er nach 2ı 
Jahren 370 geftorben, und find ihn die Sa: 
cramenta auf feinem Tod: Bette, wie auch ein 
Ehrifilich Begräbniß nach feinem Tode gewei⸗ 
gertworden. Er fehrieb cunfeihones duas, 
libelum de predeitinacione,epillolam adıta 
tramuum Corbeienlem monachum ineiri- 
cam. Die Hiftorie von feinem Leben, Lehren 
und Schriften haben Jacob Uſſerius, und xus 
dovicus Cellotius geſchrirben, von denen a. 

ers 


\ 
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Godwin Gakhufius ri 


erfte 1631 zu Dublin, die andere 1655 5u Paris | Bath und Wells, von Dfinaham, wer in« 


gedruckt worden.  — 
deG dis “Anton) ein venetianiſcher ICtu⸗ aus 


einen adelichen Befchlechte zu Vicenza, lebte 


im Anfange des 14 Geculi, und fchrieb Chro- 


| ten Anfehen, 


heyrathete aber in heben Air 
eine junge reihe Kauffmannd = XRittib ad 
Londen, wodurch er viel Credit bey der Kim 
gin Elifabeth verlohr. Er ftarb im feinen 


nica ab anno 1:94, adan, 1360, in weldher er Vaterlande 1590, 19 Nobembr. im 73 Yalt 


die Gefchichte derer Erzeiinorum erjehlet. 
Sie fichen in dem chefauro antiqu. & hiftor, 
Icalıe Erfollvon den Juden 19000 Ducas 
ten gefriegt haben, fie in einer wichtigen Sa⸗ 
che vor Gericht zu vertheidinen. Im. 
Godfcalcus (N:c.) von Antwerpen, ſchrieb ob- 


! 


| 
N 


fervationes latini fermonis ; Antwerpiani| 


emporli topog'aphiam carmine &c und ftarb 
in feiner Geburts⸗Stadt 1571,10 Jun. ohnge⸗ 
febr 63 Jahralt. A. 

Bodigno oder Godinus (Nicol.) ein portugie: 

ſiſcher Jeſuite, brachte es in Humanioribus,in 
der Philoſophie und Theologie fehr meit, 
fchrieb de Abailinorum rebus deqne Æthio- 
pie patriarchis Joanne Nonnin Barreto & 
Andr, Oviedo &c. und flarb gu Rom 1616,7 
Dec. Ant. Al. 

Godofredus, ſiehe Gottfried. 

G :dolpbir (Jo.) gebohren in der Juſul Seiltn 
in Cornwall 6*7, war in den enalifchen Rech» 
ten und Theologie wohl verfirt, und wurde, ob 

er wohl zu Garoli I Umaluc mit concurrirt, 
und daher die Stelle eines Richters bey der 
Admiralitdt erhalten, doch auch bey Earolp 11 
als Advocate angenommen; fchrieb the holy 
Limbeck, oder einen Fxtract deg Spiritus aus 
dem Buchitaben der heil. Schrifft, che hoy 
arb ur, oder einen Fursen Begriff der Chriſt⸗ 
lichen Lehre,ic. vonder Admiral-Jurirdi&ion; 
Repertorrum Canonicum &c. und ftarb 1678, 
4 April, Wo, 

de G. dny (Francifcus) fiehe Navarrete, 

de G 'duy (Petrus) ein Dominicaner, war von 
Aldeanueba aus Eftramadura, las über Tho- 
mz Aquin, fammam theologicam {u Ga: 
lamanca, gab Commentarios darüber ber- 
aus, ward Koͤnigs Philippi IV SHofs Pre: 
biger, und. eudlic 1664 Bifchoff zu Oſma. 

nt 

Godricyg, ein Eremite aus Engelland, um 1170, 
bat ein Buch de vitis & viſionibus Orne ge: 


fehrieben H Pie. - 

Godwın (Franc.) ein auter Latinifte, — 
Philoſ. Mathemat. und Theol. mar Doctor 
Theol. Subdecanus zuExeter, darauf Biſchoff 
zu Landaff, endlich aber zu Herford, verfertigte 
einen commentarium de prefulibus Angliæ, 
bis aufs Jahr 1614, ingleichen hominem lu- 
natem & Nuntium inanımatum; de Conver- 
fiune Britanniz ad Chriftianam religionem; 
Cardinalium Catalogum; Rerum anglicarum 
Anra es &c. und farb 30 April 1633, im 72 
Jahr. W,d.wo, 

Gidwin mes) ein Tefuite aus Sommer⸗ 
fet, war Theol. Moral. und Controverf. Prof, 
fchriebLapidem ıydııım,P an exercitationem 
dıvini Amotis &c. und farb 26 Nov. 1667,im 
65 Jahr. W. d. A'. 

Codwin (Thomas) ein beredter Theologus, De⸗ 
canus Aedis Chrifti zu Oxford, ımd nachge: 
heuds zu Canterbury, wie auch Biſchoff zu 


« Wo, 

Go:win (Thomas) ein in den lateinifchen.ane 
chiſchen und bebraäifchen Antiguitäten mei 
erfahrner Theologus,gebohren in Sommene 
1587, war anfangs Rector in der Edit 
Aberdon, in Berckehire, nachgehends Dartu 
und Vrofeffor zu Drford, und endlich irre 
der Kirchen zu Brightwell, ſchrieb Syn: 
antiquitatum Romanarum ; Mofen & Au» 
nem, feu de civilibus, & eceleſiaſticis ritbe 
Hebrzorum libros fex ; Romanz hılkırz 
anthologiam; Florileg um phraficon ; trium- 
phum fidei; incrementum gratiz &c. m! 
ftarb 1643,20 Marti. Wo, AE, 

Godwin (Tnomas) aus Norfolck, ein Dean 
Theologid, wurde, da er dem Eronmelflatı- 
te,Präfes des Eollegii Magdalendi zu Driet, 
welches er aber unter Carolo II verlaffen me 
fie, und zu Londen 1679, 23 Febr. im go Jahr 
ftarb. Seine Predigten, Exegerica und Di- 
fertationes find ı681 in 2 Tom. in fol. jufam | 
nen gedruckt. Wo, 

Gebelius (Ju. Gonr.) ein lutherifcher Then» 
gus, war anfangs in der Echulen zu Adelters | 
bernach zu Hundsgoltz, und deun zu Eher 
bach Eollega, wurde von dar nach Etuttie) 
zum Prediger bey der Leonhardt⸗Kirchen ko 
ruffen, und endlich zu Durlach Superinto 
deng, ſchrieb Predigten über die augipur 
iläe Lonfefion 5; Informarorium pr 

hriftianis exulibus; Ad xives Auguflao 
evangelicos confulationem; Miracala % 
guftana; von der Evangeliſchen Bajlin 
digkrit ; die Siſtorie von dem Kerr 

+ ri, und farb 8 Juli 1643, im 58 Ya. 


Gabel (Matthzus) ein Bürgermeifter zu Fs 
dißin in der Ober⸗Lauſitz, fchrieb jumter dem 
Nahmen Tneodofii Gibetlin:, Cefareo - pr 
piam romanam, und farb 1698, 30 Juli ım 


68 Jahr. 

PR ius(Sebaftian) ein DoctorTheolsgid m 
Dreiden, war erſt au Leipzig bey der Nicola 
Kirchen Sonnabends = Prediner, bernad Ni | 
Kloſters Bergen bey Magdeburg Abt, fand 
Metnudologram homnleticam; Difpp. dep=- 
&is & federibus Dei cum homipibut:; 
analyüi rextuum ; und in em 
Chriftianz vitæ Regulas; Thefaurum Ev» | 
gelicum ;, Cibum feminarum cezleftem, ie 
facrum orandi & cantandi libellum,und hu! 
1685, im 57 Jahr. Wıd. 

Gadich (Ande.) fiehe Jodo:us. 

Gekhufius (Samuel) von Erfurt, Erb⸗Hem in 
Buttelſtadt, Altended und Gosmanndbıs 
(en ift zu Stade 1578 gebohren, undzu 

rofeffor Juris erteaordinarius, n 
aber zu Weimar Rath, Eangler und 
des Conſiſtorii worden, worauf er 1658,4 
auf feinem Land⸗Gut zu 
ben. Fr. L, 
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addzus (Jo.) ein JCrus,gebohren zu Schwer⸗ 
te 1555 inder Nacht zwiſchen dem 7 und 8 De: 
cember, wurde vom Pater anfangs zur Kauff⸗ 
mannſchafft angetrieben, weil er aber Feine 
Luſt daru (pabrete, zum Studiren aehalten ; 
woraufer Bitroermeifter in feinem Vaterlan⸗ 
de worden, nachgehends in der Schule zu Ca⸗ 
penelnbogen, ferner zu Herborn und endlich 
zu Marpurg als Profeſſor Juris gelehret, und 
Comm. m tit. XV Il .ıb, II dectetalium; me» 
dullam juris feudalis; de fequeftratione ju- 
is Caponici; Comm, in titulum Pand, de 
V.S. de cuntrahenda & committenda flipu- 
latione & de muruo gefchrieben hat, and) 
1632, 5 Jan. geftorben ik. w,.d.Fr. 

‚wdecke ( Andrea: ) ein deutſcher Poete von 
Echöningen, mar Prediger zu Qoickborn und 
Bentiper des Föniglichen Kirchen = Gerichts 
zum Pinnenberg, lebte 1660, und fchrieb lau⸗ 
teres, evangelifches Bebetzund Befang: 
Büchlein, 6 Bernh. Tancke, Schreib: und 
Rechen Meifter,auch Buchhalter zu Luͤneburg 
beraus gegeben; XIV Sonnerte oder wohl: 
Hıngende Nahmens⸗Gedichte; Davıdi- 
ſches geiftliches Sarffen-Spiel, von ze: 
ben troftreichen Pfalmen und geifili: 
chen liebiichen Kiedern,fo Francifcus Hen- 
ric. Moller, Organiſt und Eollega der Echule 
vu Gluͤckſtadt ang Licht gebracht. Neu. 

zeden (Henning) ein Profeſſor Juris gu Er: 
furt, auch der Kirchen B. Marie Echolafticus 
und Cangniens von Havelberg, wurde nad) 

Wittenberg zum Profeffore Juris, Probften, 
Infpeetore und Neformatore Academid bes 
rufen, und ſtarb 1521, 2ı Jan. nachdem er eis 
hen preceffum judiciarium und Confilia vers 
fertiget. Er gerieth mit D. Luthern megen 
ArTDeeHnuNg der Decreralium in Streit. 

r. Ad. . 

söllniez ( Georg Chriftoph) ein ſchwaͤbiſcher 
Edelmann, ftudirte gu Tübingen, und gab 
8 einGymnafma de regali vectigalium jure 

aus. 

an der Goes (Jo, Anton.) ein Niederländer, 
ereellirte im der Poeſie, fehrieb verfchiedene 
Poemata, und farb den is Sept. 1684 in 84 
Jahr. W. d. 

sefius (Godofredus) ein lutheriſcher Theolo⸗ 
aus, gebohren zu Deündbrrg, in der Marck⸗ 
Brandenburg 1608, 4 U er zu Witten: 
berg und Roſtock fludiret, ift anfangs Hof: 
Prediger bey dem Konige von Dänemardk, 
in Coppenhagen, und nachgehends Daftor an 
der Nicolai Kirche und Senior des Minifterüi 
in amburg word en,worauf er 1679 geftorben. 

‚et, ‚ad. 

sang en) von Lenden, ein gelehrter 
Rathe⸗ Herr dafelbft, fehrieb unter dem Nah⸗ 
Men Lucii VeruVindıcias de recepta fenten- 
tia demutui alienatiune; Animadverfiones 
in fpeciminis Salmafıani c. I & 11, Pilatum 
Judıcem ; Notas in fcriptores reiagrarie & 
Petronium &c. und ftarb 13 Det. 1686, im 74 
Jaht. W,d. 

„wfekenius (Henr.) von Hanover,mar anfangs 
daſtor iu Goldeubach und Präpofitus In 
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Eſthen, hernach Affeffor des königlichen Con⸗ 
fiftorii zu Reval, fchrieb Manududionem ad 
linguam Efthonicam, unterfchiedene Leichen: 


| — und ſtarb 20 Sept. 1682, im 70 


ahr. W,d. 


‚Getha'fins, fiche Paragathus, 
Gatfch (Andıecas) ein JCrus, gebohren 1663, 2 


Nov. zu Stettin, ſtudirte zu Sranckfurt an der 
Dder und Königsberg, wurde zu Halle 1693 
Doctor, und 1699 Vrofeffor Juris ertraord, 
mie auch Affefior bey der Juriſten⸗Facultaͤt, 
ſchrieb Difp. de vinculo matr,muniı ob le- 


. gem confanguinitatis rurpi vel honeflo, de 


jure apoftolorum, de eo quod juftum eſt cir- 
ca difpenfationem matrimonii ob legem 
confanguinitatis vel afhniratis jure divino 
prohibiti, und farb i720 im an. Lep. 


‚Goetten (Jac.) von Lübeck, war dafelbft bey der 


Johannis⸗-Kirchen Partor, und fchrieb ob- 
lervationum theologico-biltoricarum Deca- 
dem ; obfervarionum libr. 1& Il beutfch ; 
Horarum fubcifivarum partem ı & 2, und ft. 
ı gebr. 1671. Wıd. 


Görzius ( Georg )ein Theologus, gebohren zu 


Wichmar, ohnmeit Jena *3 den ıı Junii, 
wurde, nachdem er zu Jena ſtudiret, daſelbſt 
on Erhices, von dannen aber nad) Er- 
urt zum Brediger, und nad) Hildeshein zum 
Paftore primario beruffen; hierauf Licentia⸗ 
tus Theologiaͤ, Paſtor primarius, und Su⸗ 
perintendens zu Jena, und nachgehends hoch⸗ 
fürftlicher ſachſen eiſenachiſchherKuchen⸗Rath, 
Ober⸗Hof⸗ Prediger und Geueral⸗Superin⸗ 
tendens: verfertigte einen Gommentar. über 
Lipfii monita & exempta Politica, Scholas 
Satanasf Leich » Abdandungen; rhet« ri- 
cam Ecclefiafticam , und ftarb 1699, 3 April. 
Pi, 2. 


Gastze (George Heinrich) ein lutherifcher Theo: 


logus , gebohren zu Leipzig 1667 , zı Auguft. 
ftudirte zu Leipgig, Wittenberg und Jeua, wur⸗ 
de an dem legten Drte Magıfler, 1690 zu 
Burg, 1691 zu Eheniniß und 1694 zu Dreß⸗ 
den Prediger, 1697 zu Annaberg und 170234 
Lübeck Superintendens, und 1699 ju Leipzig 
Doetor Theniogid. Er predigte zu Luͤbeck 
altes Bücher Mofis und ein Stüd von dem 
Buche Tofud durch, war ein groffer Freund 
von Lebens: Beichreibungen, fanılete deswe⸗ 
gen eine auſe hnl. Menge Leichen-Predigten 
und fhrieb !NifcellansPredigten und Be⸗ 
trachtungen; Soönderbare Betrachtun⸗ 
gen, Predigten und Leich⸗Reden; Mele- 
temara annzBergenfia; Auserlefene geſt⸗ 
tags:Sprüche von Chriſti Armutb und 
Reichthum; biblifches Luſt-Gartlein 
von GOtt dem 55. Geiſte; Paßions ⸗Bi⸗ 
bliotheck; Todten⸗Bibliotheck; Kran⸗ 
cken⸗Bibliotheck; travemündiſche Kir⸗ 
chen⸗Arbeit; Kegenten -Catechiſmum; 
Schiffer Taiechiſnum; Bex achtungen lie 
ber den Fleinen Catehiimum Kutberi ; 
Gatchifmus Sciagraphien und Anweiſun⸗ 
gen; die bendwürdige Prediger⸗Frau; 
thevlogum femifecularem; Lieder⸗Predig⸗ 
ten; Diptycha exulum; de edio pcntificio= 
rum in hymnos ecslehiz ———— orat. 

e Bu- 
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muſæa, de ufu & abuſu fimilitudinum inr 
gumentis facris, num evangelium tan 
musibundis proponi debeat; dißertsr. 
quot de Nicol Selneccero; Hoczeit-Kcn 
Predigten über Lieder, und Eombela; Ta 
reden ꝛc. und farb 1728,25 April. Pr. 

Gatze (Paul.) ein Rector der Schule ju E 
ben inder Grafſchafft Schwartzburg ın Zi 
ringen, lebte am Ende des 6, und Anka 
des ı7 Seeuli, aab fich den Nahmen Hau 
Jovius, und fchrieb Chrunicın Schwan 
burgicum ‚ G'eichenfe, Hohnfte'nenft | 
Kirchbergenfe, welche in Manufeript ju 
ftadt liegen. Paulini Syntagma ver, gen 
Tenzel monatl. Unterredumsen, 

a Gaz (Damianus) ein berühmter Pertusr 
und grofier Liebhaber der Pocjie und Dei 
im 16 Seculo, aus dem Flecken Alengverbi 
tin, wurde megen ſeines judich, und ati 
Aufführung in wichtigen Angeleaenbesi 
nad) Srandreich, Deutfchlaud , Niederia 
und Pohlen geſchickt, in melchen Geſen 
ſchafften er 24 Jahr jubrachte ; that dam 
eine Reife nach Jtalıen , und ließ fich m 
feiner Wicderkunfft zu Löven nieder ; wur) 
aber wieder nach Liſſabon beruffen, eine fi 
ftorie von Vortugall zu fchreiben ; da er da 
durch Wußgunft feiner Feinde mit Arrci & 
leget, und todt zu Haufe gefunden murde. € 
fchrieb dem, reiigiunem, moresque zıh@ 
pusm ; commentaria rerum geitarum in led 
a Lulitanıs,; de rebus & imperio Lufitanorus 
u:bıs Olyfübonenfis defcriptionem; dep 
satiunem Lappianz gentis ; bellum Cambö 
ceum&c. Ant.)Jov.Fr. 

de Goez (Emanuel) ein Jeſuite, von Port 
ohnmeit Evora in Portugal, lehrte die Dum 
niora und Philoſophie, machte ſich durd o 
ne Gelehrſamkeit und ungemeine Berchin 
keit berühmt, ſchrieb cimige ommentar. iM 
den Arittoretem, und ftarb zu Coimbra 15% 
13 Febr. Al. Ant, 

Ga&zus (Jofephus) von Jaͤgerndorff in Ede 
fien, war Rector des Gyimmafii zu Berlin 
bernach Magdeburg ; mo er ı611 eine I 
tiun de norma & forma dıfciplinz in k 
rede feliciterque infliiuendz & conlert 
dz gehalten, auch unterfchiedene Gedichte. 
fhrieben. Leb. 

Geffara (Anton) sin niederländifcher Their 

gus und Philofophus, Audirre zu Dovano? 

auf verfchicdenen frantzoſiſchen Academit 
mard Doctor Theologid zu Valence in Das 
phine, Ichrte die Philofopbie zu Lion, lift 

endlich im Luxenburgiſchen nieder, ed 


cumpendıum eperum Martini Buracındı 


de Bugenhagii meritis in ecclef. Lubecen- 
fem; Principem grece doddum; decunver- 
fis pontificiıs e lectione librerum Lutheri; 
diatrib, I! de mercartoribus eruditis ; ala 
huberiana ; elogia germanorum thbeclogo- 
rum; elogia philoluguorum quoründam he- 
braicorum; elıgia pr&cociunı eruditorum; 
dienörbige Selbft-Erfänntniß der Chri⸗ 
ften; Dil. de undura Chrifti Beihaniz fü- 
@a, de vigiliis pafchalibus vet. chrifliano- 
rum, de bibliorhe.is patrum, de archidia- 
conis Ver, ecglefix, de dubiis Athanafii ſcri- 
ptis, de ferjptorum Ciceronis ledione, de 
fetipturibus herefiolugicis,de candidatis ve- 
terum, de Chrifli ſeriptis, de Macedonianis, 
de fuppofititiis ac de,:erditis Pauli feriptis, 
obfervationes theol, Ligtfooro oppefirz, de 
verlioneN. T. Felbingeri, de falute Ifmae- 
lis, deeruditis hortorum cultoribus, de Jo. 
Hıltenio, de literis butyricis, de primcipe 
enmmentatore biblico, de oflciis lıberorum 
erga parentes, de pafällelifmo Judz & roma- 
nz ecclefix, de fatis triſſibus quæ theologo- 
rum clar. hlii fubierunt, de theulogia Enſa- 
berthz, deubiterrice Marie, de demellticis 
Lutheri fingularibus, de remifhicne peccato- 
tum, deruftjeis eruditis, de quæſtionibus e 
theolugia caſuali, deerruribus Jo. Bannier, 
de monia'ibus quid debeant Luthero,de for- 
mula bapt'fmali, de balneis anımarum, de 
lacrymis Chrifti nafcentis, de panitentia 
Simfunis, de theologis fub auſpicia novorum 
mu: eıum demortuis, de quatuordecim opi- 
tulatoribus, de furoribus eruditis, de aledte- 
rcmachia, de viris dodis Lucz némine infi 

gnitis, [pecimen catechifmi hiftorialis, de 
fufpirio publicani, de reliquiis patriarcha- 
zum V.T. E!ogium Batto- Medlerianum, de 
theologo tempure peilis fugiente, de puero 
decenni, de cultu fan&crum peflem depel- 
lentium, de ovibus Chrifti, de caliceablu- 
tionis, de baptifmo furtivo, de quarta peti- 
tione orat. dominicz morituris utenJa, de 
opificibus & aliishuminibus indodis ad mi- 
nifterium non vocandıs, de mufzo eruditc- 
sum variis memvrabılibus confpicuo, de 
theologia latronis, de Pharaone opera Jofe- 
phi ad veram ecclefiam perducto, de ſpiri- 
tus S,effufione in dumum Cornelii, de ba- 
ptifmo campanarum, de liberalıtate vidua- 
rum, deilloLutheri, peflis eram vivus, mo- 
riens ero mors tua Papa, de Monica Augufli- 
nimatre, de Gemellis quorum mentionem 
facit hiftor:a $. de piltura papifmi promvttri- 
ce, denavigantibus, de culıu Judz prod'tu- 
ris, de baptiſmo in demo Corneiii peralto, 
de annunciatione judicii extremi; DeMagis| cumpendium theologiæ muralis Panli Lay 
'ex oriente venientibus Difl.g, de Valerii mauni; vindicias pero Niculao Smitheo ki, 
Herbergeri ſymbolis, de reliquiis ee und farb 1636, den ı2 Map, indem ihm da 













indurati, de'nentis pontificiorum venena- ug von einen Vferde serav und bi 

tis, de — ruero concionature, de Ju- ea von dem —— — abgeloit 

hanne Staupitio, de henedictione Papz, de, morden. Ar 

beneticiis econumıcıs m:wilterioB. Lutheri Solfe.ſiehe Guuge. 

exhibitu, de fyltemate ara arasın: Ger- ' Geffe oder Gougte (Jo.) aus Euſſex, ein De 

bardi, de vemine unda facıa abluendis im-| ctor Theologid und Predicer, mu malt 
uni ichito, deillo : Gerade zu macht gute —— omg Carolo I in Engelland befid 
enner, de eo quod adoleentesdesercisca |  diganbieng, visl leiden; fchrieb alſo oe 

f ang" 
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ırg!. Threnodiam, in qua perturbatiffimus 
egni & ecclef. ſtatus fub Auabaptifticay- 
annide lugetur &c. und ftarb 1661,26 Nov. 
Va, 
ffe oder Gough (Thom. ) eines Prieſters 
Zohn aus Effer, befam eine Pfarre in Gur: 
ch, amd henrathet, ober wohl fonft ein Feind 
om Frauenzimmer mar, doch feines Vorgaͤn⸗ 
ere Mırtib,an Der ereinerechte Xaniippe bes. 
kam, daher er vor Kummer 1626,27 Jul. ftarb, 
ind unterfchiedene Orationes und Tragodien 
zinterließ. Wo. 
ferdus Vindscinenfis, fiehe Gorfried von 
Änpers. 
ıgava ( Ant. Hermann ) ein niederländifcher 
Mediens und Mathematicus , von Grave, 
ebfe um 1550, und war fonderlich in Stalien 
ehr berühmt. Er überfegte verfchiedene 
Biicher vom Ariftoreno, Ariftotele, Ptole: 
ndo und andern aus dem Griechifchen ins 
atein. A. J. 
horri (Jae.) ein Philoſophus und Profeſſor 
Rathematüm, im ı6 Seculo, von Paris, hat 
ich etliche mahl in feinen Schrifften, Leo Sua- 
vus Soliarius genannt, de ufu & myfleriis 
noraram, mie auch eine Hiſtorie von Peru ge: 
hrieben, und ift zu Paris 1576, 5 Martii ge: 
totbet. Cr. H Vo. 
laın (Jo.) ein Garmelite, Doctor zu Varid, 
Trooiucial feines Drdens , und Prior zu 
Nouen,im 4 Serulo,aud der Normandie,hat 
des Durandi : artonale divinorum ofhciuru:n 
ins Frangofifche überfeget, auch fuper Magi- 
rum fententiarum,fuper efhcıo miſſæ, quæ · 
tones varias &c. aefchrieben. T 
ldaſtus oder Guidinaft ( Melehior ab Ha'- 
vessfeld) ein JCeus , der in hiftorifchen und 
peltifchen Wiſſenſchafften ſehr erfabren ge: 
weit, gebohren auf dem Land⸗Gute Efpen bey 
Biſchoffo⸗Zell in der Schweitz 1576 oder 1578 
um. z Kouigs⸗Tage, gieng nad) Ingolſtadt, 
Huberftum Giphanium zu horen, 1596 aber 
ach Altorff, muſte 1598 wegen Armuth die A: 
ademien verlaffen, hielt fich 1599 zu Et. Gal: 
en bey D. Schobingern auf, wolte auch nad) 
ane Reife nach Italien thun, blieb aber in Er: 
Nangelung der Mittel in Genen liegen, und 
einige Zeit einen Hofmeifter ab, wurde 
Darauf bey dem Herkog von Buillon Secre⸗ 
Artus, und gieng mit ihm 1603 als Geereta: 
us nad) Heidelberg und Sranckfurt, Eriegte 
iber bald, weil er fich in das Hof⸗ Leben nicht 
— finden wuſte, ſeine Erlaſung. Er wur 
‚ nachdem er den Titul eines Doctor 
uns angenommen, und in die Schweiß zu⸗ 
Ute gegangen, 1604 Hofmeifter des Baron 
on Hobenfag, hielt fich darauf bald zu Bis 
Hofe Zeu, baldau Zürch, bald zu @t.Gal- 
, bald zu Franckfurt auf, und ließ fich end: 
I in Biſchoffs⸗Zell nieder, von da er aber 
* wegen der reformirten Religion, zu der 
„ 0 befannte, bald weichen mufte ; Daher er 
* Na) Frauckfurt gieng, allwo er ſich mit 
—5 — und Buͤcher⸗Schreiben ernährte. 
te an verfchiedenen Höfen Bedienung, 
un eaber nirgends ankommen, und friegte 
m Scioppio, Gretſero, Lipſo, 










































Goldaſtus 1278 


Scribanio und andern viel Feinde, meil er 
diefelben mit feiner freyen Schreib-Art belei⸗ 
digte. Ergerieth deswegen in fo ſchwere Ar: 
mutb, daß er einmahl 9 gantzer Tage ohne eis 
nem warmen Biffen qubringen, und ins 
—— mit zwey Laib Brodt, ſo er von einem 
Bürger entlehnet, und friſchem Waſſer, Hun⸗ 
aer und: Durft ſtillen muſte. 16:1 trat er in 
fürftlichs weimarifche Dienfte und gieng auf 
den Convent der Churfürften nach Nürnberg, 
friegte den Titul eines weimarifchen Raths 
von Haus aus, nebft eininer Beſoldungz hielt 
ſich darauf bald zu Franckfurt, bald zu Hanau 
auf, nachdem er mit Weimar zerfallen. 1615 
aab ihm der Landaraf von Heffen eine Penſion 
mit dem Bedinge, daß er die beßifche — 
ſchreiben ſolte: und in eben dieſem Jahr trat 
er ala graͤflicher Rath in ſchauenburgiſche 
Dienſte, wurde auch in verfchiedenen Geſandt⸗ 
ſchafften gebraucht. 1625 ſuchte er felbft feine 
Dimißion und zohe wieder nad) Frauckfurt. 
1627 wurde er kayſ. und churstrierifcher Rath, 
gieng 1628 nad) Trier; murde auch nach der 
Reicht: Cammer zu Speyer gefhickt. Endlich 
bediente fich der Landaraf von Heſſen⸗Darm⸗ 
ftadt feiner, und ruffte ihn nach Steffen ; all 
wo er auch 1635 veritorben. Seine Schriff: 
ten find Lij;hi o atio de duplici concordia 
recufa; Valerianus de bena difciplina; lſi- 
dorus depralatis ; Dufirhei magiftri refcri- 
ptagrzce & lacine,melche man mit Goldaſts 
Anmercungen, auch in Schulringii Jurispru- 
dentia antejuflinianea findet ; Parzneti- 
corum veterum volumen, welches man auch 
in Schilters poflhumorum tom. I findet; 
Carolusallobrox ſ. de fuperventu Allobro- 
gum in urbem Genevam hilturia, unter dem 
Nahmen Salufii Pbaramundi helvetii; Sue- 
vicarum rerum fcriptores ; Hieroclis facetiz 
cum notis, die manin Struvs actis litera- 
riis findet; Scriptores rerum allemannica- 
rum; de Sybilla francica; Clavis philofo- 
phiz peripateticz Ariftotelicz, h.c. Ferrari 
de fermonibus exgtericis liber ; Conſtitutio- 
nes imperiales im 3 Tomis in fol. davon der 
erfte Theil auch deutfch gedruckt worden; Ido- 
lum balenfe ; Epiftole Heraclii & Sophoclis, 
welche bey Scioppii priapzis befindlich ; impe- 
rialia decreta de cultu imagınum ; Monita 
olitica; Thuani hiftoriarum nova editio ; 
eichs:Jandlungen ; Reiches Sayunnen 

in2 Tom. in fol. Petronius cum notis; Epi« 
ftolarum philologicarum centuria; Diſcur- 
fus aliquot epiflolares politico,- theologici 
variorum autorum, de ftatu reipublicz chri- 
ftianz degenerantis ; Ovidii Erotica & ama- 
toria opufcula; Bilibaldi Pirckheimeti ope- 
ra ; Replicatio pro facra cæ ſatea & ıcgia 
Francorum Majeflate adverfus Gretferum; 
de primogenitura tractatus duurum nobilif- 
fimorum JCtorum Hıfpaniz ; Confultatio 
de oficio Ele&oris Bohemiz ; Monarchia $. 
R.Imperii in 3 Tomis in fol. Colledio Con- 
fuetudinum & LL,Imperialium ; Roderici 
fpeculum omnium flaruum orbis terrarum; 
politijche NeichssJandel; pulicica impe- 
rialia; politica helverica, politica — 
nor 
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Senior five de majoraru cum dıfeurlu de ju- 

re reprzfentationis in primogenitura Imp 
Germanici; Paradoxun de honare medico- 
rum & digefla regia f. confultationes impec- 
riales des. Euchariftia5 Catholicon rei mı- 
nerariz, welches man auch in Tbomani ab Ha- 
gelflein attis publicis monetariis findet ; er 
denden über der Proteftirenden Unbe: 
fugniß wider den Rayfer und die andro: 
bende Krieges » Gefahr in dem nieder: 
fächfifchen Lreyfe; Commentarii de regni 
Bohemiz incorporatarumque provinciarum 
juribus ac privilegiis; Ulefeldii hodœpori 
con ruthenicum ; Pra&icarum obfervatio- 
num notabilia atque fingularia ; Rechtli⸗ 
ches Bedenden von Confifcarion derer Zau⸗ 
berer:undgGeren:Büter; Norz ad Eginhar- 
dum, melche in Schimdit Edition deffelben‘ 
befindlich. 1641 wurde zu Sranckfurt der Ca- 
tatopus Bıbliochece Goldaftianz gedruckt, 
im welchem fich 18 aroffe Volumina vontolle- 
&aneis befinden. Biel von denenfelben lie: 
en zu Bremen und Coppenhagen in Denen 
Bibliothecten. ein Leben hat HerrL. Sen: 
denberg umfindlich befchrieben, welches 
vor der neuen Auflage 1730 von deffenscripto- 

rıbus rerum alemannıcarum fteht. B. 
Goldbeck (Andreas ) ein JCrus, nebohren zu 
Werben 1564, am Jacobi-Tage, wurde zu Ba: 
fel Doctor, practicirte zu Prage, wurde Aſſeß 
for im Hör: Gericht zu Leipzig, undeudlich 
Math in Drefden. Erfchrieb de Gerada Sa- 
xunica, und ftarb zu Leipzig 1609, 7 Jun. Fr. 
d 


W,d, 

Coldmann (Nic.) ein gefchickter Baumeifter, 
gebohren zu Breflau 1623, bat zuerft die Ei: 
vil⸗Bau⸗ Kunft auf eine gruͤndliche Art vor: 
getragen, zu Leyden die Jugend unterrichtet, 
eine Unweiſimg zu der Livil- Sau: 
Bunjt ; einen lateinifchen und deutfchen 
Traetat de itylomertris, oder Gebrauch der 
BDan⸗Stabe, architefturam militarem, und 
ein Buch de ufu proportionarii circuti her⸗ 
aus gegeben, auch des Villalpandi Beſchrei⸗ 
bung des falemonifchen Tempel:Baues ver: 
mehret, und ift 2665 ju Leiden gefiorben. 
Deften Leben bat Sturmius-befchrieben, und 
ſolches deſſen Anweiſung zur@ivil:BausKunft 
fuͤrgeſetzt. d. 

Gotdmayer (Andrea:) ein Mediens, Chymieus, 
Aſtrologus, Mathematicus, Comes palatınug, 

„und Galendariograpbus, zu Guntzenhauſen 

- 1603 gebohren, verfündiete ſowohl des Koni⸗ 
ges in Schweden, Buftavo Adolpho, als jenen 
eigenen Tod vorher, und molte Die ihm in 
Straßburg und Altorff angetragene Profeßio⸗ 
nen Matheſeos nicht annehmen, fondern 
brachte fein Leben imPrivat-@ tande zu Nuͤru⸗ 
berg zu; alwo er fich von Galenderzmachen, 
Rativitaͤt⸗Stellen ernehret. Kayſer Sriedrid) 
Lt machte ibn zum Comite palatıno ; und er 
farb zu Nuͤrnberg in der auſſerſten Nothdurfft 
1664 im ledigen Stande, und hinterließ bar: 
moniſche, winwäbrende, auronomtſche 
Tafeln dis Lauffes der Sonnen und des 
MWiondes ; Gebeimniß der heil. Schrift, 


und des Lichts der Natur; 3iſtoriſchel 


Goldfchmid, fiche Aurifaber. 
Geldfmith oderGouldfmich (Franc. Jans $m, 
a Goisitein (Kılian) ein Sohn D. Kilian Ge 


Golinus (Fabius) ein JCtus aus dem Nearelt⸗ 


Golius (Jac.) ein Philologus , ** 
ihre 
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auronomiſche und aſtrologiſche Be 

ſchreibung unterſchiedener Städte; von 

— Urſprung der deutſchen Volgern 
— 


Goldonus (Evangelifta) ein italiänifcher e⸗ 


logus und Moralift von Cremona, lebte ur 
am paͤbſtlichen Hofe zu Rom in groffem Ari 
ben, und hinterließ : de cultodıa cas 
liobb. 2, de pace & cordis eranquillitate Ih | 
2, Ar. g 


1; 


mar in Sure und andern Niffenfchafften mei 
eriabren , fchrieb im Englifchen roten ur! 
Grotu Traga@die Suphompaneas, überkit 
auch einige andere Wercke von Grovo m 
Englifche, und ftarb 1655. Wo. 


Gotdttei.. (Ju.) ein Superintendeng und Pakt 


an der Nicolai⸗Kirche zu Roſtock, von Rutkt 
in Weftpbalen, war anfangs Rector der Cür 
len zu Wißmar, und wurde nachgebendsud 
Roftock beruffen, mofelbft er 1635, im 
feines Altersgeftorben, und einige Leichſ 
digten hinterlaſſen. 6, e. rt. 

























fteing,fachfen:mweimarifchen Rath und Ca 
lers, gebohren 1527 zu Wittenberg, 20 In 
wurde ). U. D. ſachſiſcher — und dei Cor 
ſiſtorii in Henneberg Praͤſes, ſchricb En 
dion Pruceffus ; Prachcam Proceflus & 
ftarb 1622. ‚W,d, 


nifchen, gab 1636 einen gelehtten Tractat ® 
pro: uratorıbus heraus. Io. 


Haag 1596, legte ſich mit fonderbahren 
auf die Sprachen, Philoſor hie, griech 

lateinifche Antiquitäten, Mathewatic 
logie und Wiediein, machte ju Lepden ui 
Thoma Erpenio fehr groffe Progreſſen kat 
fih von dannen aufs Cand, that nacgeha 


vielen 
dern Nachrichten mit heraus gebracht 
Auſſer feiner vorisen Profeßion befamtt 
die Profegionem Mathematum, 
denen gelehrseiten Leuten "ort 
überfegte Denen uuter dem türcijd 
nn Epriften zum befien d 
won, den Entechifmum, und die 
Reformirten ins Arabiſche, gab 
ein Lexicon arabıcu - larınum ; 
hıftoriam faracenicam . cum 


Tamerlaois &c. beraud, ni fat 
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tachdem er alle academi 
urchgangen, 1667, den 28 Septembr. K. A. 
leur. B. 

lius (Petrus) ein Bruder des vorher 
en, nahm in feiner Tugend die römifch:ca- 


Gomarus 


[che Ehren⸗Stellen 


eben: 


bolifche Neliaion an, trat in den Drden der 


;armeliter = Barfüffer, nennete ſich Calei- | 
um de S Lidivina, hielt fich lange Zeit auf 


em Berge Libanon auf, wurde hernach Pro: 
eſſor der orientalifchen Sprachen zu Nom, 


bat in feinem 74 Jahr noch eine Reiſe auf 


ie malabariſchen Küften, um ander Bekeh⸗ 
ung derer Ungldubigen zu arbeiten , und 
iberfente Thoma. von Kemp:s in dag Ara: 
ifche. B. 
11a (Theophilus) von Straßburg, allmo er 
Srsani und Ethices Profeſſor wie auch Cano⸗ 
ieus Thomanus geweſen, ſchrieb Gramrr ati- 
amgrecam ; Erhicam: Onı malticon latıno- 
— und ſtarb is Mart. 1600, im 72 
d 


„W,d.B. 
Inte (Abıah.) von Dantzig, war bey König 
Shriftiano IV in Pohlen Secretarius, ſchrieb 
Ulyfiem belgico-gal:i.um; princıpem ex Ta- 
cits 5; compendium geographicum,. 


Iniez (GeorgChriftian) ſchrieb 1623 de regali | Gumbracht (J 


vetigalium jure. 
\fsherus, ein Benedictiner- Mönch in dem 
Klofter S. Eucherii, oder wie ed ietzt heift, Ma- 
thiä in der Worftadt zu Lrier, lebte im iz Se 
culo, und ſchrieb: getta Archi Epifcopurum 
trevirenfium, welche in Eccardi corpore hi- 
Norieo ſtehen. O. T. 
oltzius (Hubertus) gebohren zu Venlo in Gel: 
dern 1526, den 39 Detobr. übte fich, nebft der 
Mableren, fonderlich in den alten Inferiptio- 
Bibus, Tabulis, Medaillen und andern Anti⸗ 
gitdten » bielte fih zu Antwerpen und 
tuͤgge auf, reifete hiernechſt durch 
xich, Deutfchland und N 
önften Cabineter, un 
urger. Nach feiner 
aut die Erklärung der M 


ein reformirter Theologus, 
ge 1563, 30 Yün. ftudirte zu 
rg, Neuftadt, Heidelberg und Dr: 
und mar der Lehre der Contra Remon; 
Dranen oder Calviniſten fehr eifrig zugethan, 
nu ein ſcharffer Difputator ; wurde anfangs 
bey der niederländifchen@enteine ın 
en na ß hends db Sn 
er zu Heide 
—— nachdem er vorher ju He 
(Auen, Jacobo Arminio, difputirte er 
und wurde hierauf Profefor Theolo- 
Han Saumut / endlich aber der oberfie Pro- 
Gelehrten » Lexicon. 


anc- | Gomecius 
talien, befahe die | Gomersha 


- 


urem promovipet, Mit feinem | Gomez 
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feffor in der Theologie und hebrdifchen Spa 
he zu Groningen, welches Amt er fo fleifig 
verwaltet hat, daß er innerhalb 22 Jahren - 
feine L.e&iones nur gmwenmahl ausgeſetzet. 
Er erläuterte das Neue Teſtament mit Com- 
mentariis; Jieß examen controverfiarum de 
enealogia Chrifti; invefligationem originis 
— poſticam hebraicam, five comm. 
de Lyra Davidis , nebft andern Schrifften, 
— 1645 — Amſterdam zufammen ges 
druckt worden, herausgehen, blieb bisin fein 
hohes Alter gefund, und farb 1641, ı1, Fan. 

Fr H.K.Ben. Meur.B. 

Sombaldus (J'. Ogier) ein Frantzos von S Inſt 
de Luſſac ohnweit Brouage in Xaintonge buͤt⸗ 
tig, mar der reformirten Religion zugethan, 
und einer von den erften Mitgliedern der fran⸗ 
göfifchen Academie, ftand bey der Maria Me« 

dicea in fonderbaren Gnaden, verfertigte en- 
dymion, ein Hirten » Gedichte, Amaranse ges 
nannt, volumen po@marum , epiftolarum, 
epigrammatum, tragediam fesdanaides, tra= 
gicumadiam Oydippe und ftarb 1666, da er faft 
100 Jahr alt geweſt. B. Hitt, 

de Gomberville, fiehe te Roy. 

o.Lırd.) ein GeneralsSuperinten» 

of-Brediger zu Eifenach, gebohren 

1643, 1. Decemb. auf dem Klofter St. Michnes 

lisberg zu Veilsdorff in Francken, ftudirte in 

Eife ach, Eißleben und Jena, reifete hernach 

nad Hamburg zum Herrn Edzard, wurde 

hierauf Pfarrer zu groffen Mölgen in Thůrin⸗ 
gen 3 Jahre, denn Diaconus in Eiſenach; 
wurde, ald Herkog Johann Georg 1 Bi Sad 


Gomez 


dent und 


— * zu Feld gieng, deffen Hof⸗ und 
Feld⸗Prediger endlich aber General ⸗Super⸗ 
— zu Eifenach, und ftarb 1691, den ia⸗ 
ebr. Leb. | 
— ſiehe Gomezius, 
shall Kobert) ein Bacealaureus Theo⸗ 
logid zu Orford/ gebohren zu Londen 102 war 
ein guter Poete und Prediger, ſchrieb melere- 
mata pı ötica fuper Judicum cap. ı9, 205 Pre⸗ 
digten über ı Petr. 11, 13.14. 15.16, und farb 
1646. ‚d. Wi. 
Gomefius (Ludovicus) fieheGomezius. 
Gometius (Franc.) ein Jeſuite aus enal in 
Eftremadura, war Profeffor Vhifofophid und 
Theologid zu Cordoua, erklärete den Tno- 
mam, und verfertigte unterfhiedene Schriff⸗ 
ten,welche noch in MStoin der Bibliotheck zu 
Cordoua verwahret werden. Er farb 1576. 


Al. Ant. 
Gomez Cividad Real (Alvarez) ein Spanier, 
von Soadalarara, in der Didres von Toledo, 
war anfangs Page bey dem Kayſer Carbio V, 
verfertigte unterfchiedene Po&mara don dem 
Drden des güldenen Vlieffes, und das Leben 
Ehrifti,melches er Thaliam chrittianam nen 
net: brachte auch die Epifteln Pauli, Sprüs 
Anm und fieben Buß-Pfalmen in 
n e, und ſtarb 1538, den 14 Jul. im 50 Jahr. 
nt, 


a ein Bro 
Sorache zu Alcala und 
lien, ohnfern Toledo 
zes fudirt, F nebft 


or der griechifchen 
oledo, von Eula⸗ 
hat zu Alcala de Hena- 
Ciaceonio, auf Eöniglis 

chen 
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chem Befehl, an einem Commentario über 
des Iidori origines gearbeitet, fo aber nicht 
zum Vorſchein kommen; vitam Cardinalis 
Ximenii &c, geſchrieben, und iſt 1820, den ı7 
Septemb. im 66 Jahr an der Peſt geftorben. 
Ant, Teiſſ. 

Gomez (Anton.) ein Profeffor Juris zu Gala: 
manca im 16 Secule, von Talavera, fihrieb 
varıas refulutiones juris eiv. communw & 
regii im 3 Büchern; Commentar, in leges 
Tauri. Ant. 

Gomez (Hier.) ein ſpaniſcher Mind) vom Or⸗ 
ben B.Mariz de Mercede, florirte um 1597, 
bielt tich meiftens in Caftilien und Portugal 
auf, und ſchrieb indicem feu repertorinm co- 
picfilfimum ad opera Ludovici Granatenlis ; 
argumenta inD.Hieron, epiftolas; Comm, 
in Pfalmum LI &c. Ant. 

Gomezius (Lud.) ein Biſchoff u Saruo in 
Neapoli, von Drihuella in Baleucia, bat fich 

zu Padua in den civil: und canoniſchen 
Rechten geichickt gemacht, ift in Nom zu wich“ 
tigen Bedienungen in der Cautzeley gezogen 
morden; hat einen. Comm. in segulas can- 
cellarix Apuftulicz ; decifiones rotz Ruma- 
na; de poteftate & ttylo ufhcıi facrz paeni- 
tentiariz &c. gefchrieben, und iſt zu Sarno 
1543 geftorben. Ant. Hanz. 

Gomeız (Martin.) ein fpanifcher Medicus, in 
dem 16 Geculo, von Panıpelona , gab ſo wohl 
feine eigenen als anderer Medicorum&driff 
ten von der Peft und deren Eur heraus. Ant. 

Gomez de Luna & Areilano (Michael ) ein 
Spanier, und Ritter vom Orden St. Jacobi, 
bat — das Jus Canonicum zulurſaone 
gelehrt, ift hernach 2 Sevilla Richter in der 
nen indianifhen Streitigkeiten, ferner ein 
Mitglied des Rathse von Granada, und Ins 
tendant der Armee in denen Niederlanden ; 
daſelbſi von denen Frangofen gefangen, und 
nad) Erlegung einer ſtarcken Rangion losges 
laffen worden, endlich aber als Rath von In⸗ 
dien 1672, 9 Martii geſtorben, nachdem er 
opera juridıca triparcita; librum ingula- 
rium lettiionum, de Juris ratione & rationis 
imperio, antilegomena juris canonici; theo- 
remara facra &c. heraus gehenlafien. Ant. 


W,d. . 
Gomez (Petrus) von Sevilien, ein Jefuite, pro: 
i ilofophiam und Theologiam, 
gieng hernad) als Wißionarius in Japan, all: 
mo er auch endlich Vice⸗ Provincialis Prapo: 
fitws wurde ſchrieb viel Epifteln de rebus Ja- 
‚.ponicıs; Hiftoriam mortis trium Martyrum; 
‚de excellentia & ntilitare Martyrilin japa⸗ 
nifcher Sprach, und ftarb 1600 im 80 Jahr. 
AnwAl, 


Gomez (Thomas) ein Eiftercienfer, von Sego⸗ 


via, profitirte anfangs Theologiam und Phi⸗ 
lofophiam, hernach ward er zu 
nen mablen Viſitator geheralis, auch ın uns 
terfchiedenen Kloftern Abt, fehrieb de vereri 
Monachatu & Regulis monatticis, und fiarb 
„2668. W,d.Anr. y 
Gonetius (Perrus) ein Arianer, bürtig von Go⸗ 
niadz aus Vodlachien. Als er zu Wittenberg 
nuditet, und nachgehends einige Reifen ger 


zu unterfchieder |, 


Gonet 13 


than, hielt er auf dem Synode, welchen de 
Reformirten 1556 zu Secemin anflellten, cu 
Nede, Ernanntedie Drepfaltigkeit buna“ 
cerebri figmentum. Regen diejes und an 
derer Irrthuͤmer ſchrieb der Sonodus an Rr 
landhthonemm, welches Schreiben er felbiing | 
Wittenberg überbringen mufte. Ervernaf 
in einer weitldufftigen Schrift, fo ıs5ı = 
dem Synodo zu Breit; verlefen wurde Ir 
Kinder⸗Tauffe. So bielt er auch nicht! ma 
Stande weitl. Obrigkeit, und trug dayır m 
einen hölßernDegen an der Seite. Auer ka | 
bat er nichts gefchrieben, als etwas menigz:i 
Laurentium Crifcovium mider die Kunde | 
Tauffe und wider die Rackauer. Laut. 
Gonet (Jo.Rapt.) ein Dominicaner, Dot. r 
ProfefforTheologid ayider Univerität Der 
deaur,von Beziers bürtig,bat ciy peam Theil 
thomiflicz; differtat. theologicam dep* 
babilitate, wie auch ein manuale Thomik- 
rum gefchrieben, und iftau Beziers Dabın © 
fich in feinem Alter wieder gewendet, 168.4 
Tan. geftorben. B.Jour. 4 
Gongara (Lud.) ein ſpaniſcher Poete und GE | 
licher von Cordua, deſſen Schriften m 
Volumen in 4 find zuſammen aebradht mer! 
den, ift1628, 23 May im ss Jahr geiterben. | 


Ant. 

Gonterius (Jo.)ein Jeſuite von Turin aus Pr’ 
mont, ward des Collegii zu Besiers Rt 
und predigte in den vornehmſten 

randreich. Er bat etwas in frank 

prache unter dem Mahmen Philurhe ‚We 
auch etliche Tractate des Molinzi; Lap@“ 
Jydınm f. veram mechodum sducendi aber | 
rore de:eptos pratextu Refurmatioms; "" 
ram ratiunem terminandi Controveris® 
Religione; Dedtarationem Eırorum nei.l 
temporis ; de Judice Controverlarum, # 
terfchiedene Epifteln heraus gegeben,umd 
den 6 Nob. 1616 im 54 Jahr geſt. 

Gonthi (Gerh.) ein Jefwit von Lüttich, are” 
die liter. human die griechiſche und bebräikt 
Sprache, Philoſor hiam, war auch rede» 
Maynz, Fulda und andern Orten, jahre!” 
xicun varıarum Vocum ex Patribus, ut @ 
Comment. über die lateinifche , griech" 
und hebräifche Sprache, und ſtarb 2a 
1613 im41.Yahr., W,d.Al. „1 

Gonzaga (Cecilia)eit gelehrtes und tugendbe” | 
tes Frauenzimmer, im ı5 Seculs, in durd 
Vi&orinum Fe!trium in-den Studis me 
unterrichtet werden, und hat ſich bierauf d 
den geiftlichen Stand begeben. | 

Gonzaga (Ferd.) ein Print Vincent, a 

von Mantua, gebohren 1587, wurde, 

20 Jahre Cardinal, ließ aber nach feines Br 

ters und Brudern Tode, diefe Würde wirt 

fahren, und wurde 1612 Hertzog von Manu 
edirte eine Oration in laudem $. Garult Bor 
romai, fehrieb gar nette italidnifche Berk 

und flarb 1627,26 Det. ra. O'. 

Gonzaga (H:ppolyta) eine Tochter | 
Hergogs von Mantua,und Gem. Amt & 
raffä, zürften von Momdrägone, mar ittune 
pi dus undder ifAl, wohl erfahre 
ieh einige Gsdichte,und Rt. 2563,9 Dert. Cr 

von 


Gonzaga 
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zaga (Lucretia) eine berühmte Weibs⸗Per⸗ Gonzalez ( Sebaſtian) ein Jeſuite aus Portuaall- 


n, im ı6 &eculo, hat mit vielen gelehrten 
uten Briefe gewechſelt, aud) wegen Erledi- 
na ihres Mannes aus feiner Gefangen: 
yafft beweoliche Brieffe anden Herkog von 
rrara , Vabſt Baulum Il und Julium II, 
is Eardinals : Collegium, den Kayſer, den 
önig in Frankreich, den tuͤrckiſchen Kanfer, 


ıd andere Votentaten, wiewohl vergeb⸗ G 


dh, gefchrieben, welche mit groſſem Fleif ge⸗ 
mnnlet, und zu Venedig 1552 jufanımen ge 
ucht worden, 


zaga (Sap o)ein Margvie und hernach Car- 


nal, mebohren ı542, 2ı Nov. mar in der | 


iechiſchen und lateinifhen Sprache, mie 
= der Theologie und Poefie fehr wohl 
fahren, flifftete die Academiam ätheriorum 
Padug, ſchrieb auch einige Gedichte, melde | 
ehft andern zuſammen gedrudt find. Er ſoll 
ı Padua mit Taffo an einem Tiſche gefpeift, 
ı einem Bette geſchlaffen, und als deffen 
hreiber fein gankes Gedichte, Gerufalem- 
se liberara genannt, mit eigener Hand abge: 
hrieben haben ; fo bat ihn auch nicht allein 
aus , fondern auch Guarini in ihren Ge: 
ichten offt confuliret. Endlich begab er fich 
ndengeiftlichen Stand, wurde Patriarch zu 
terufalem , und zulegt Cardinal, worauf er 
m Podagra 1593, ıı San. geftorben. Gad. 
M. Cra. Fr, 
nzales (Ægidius) d’Avila, ſiehe d’Avila. 
nzalez (Franc.) ein fpanifcher Tefuite, von 
Santa Cruz, mar erft Philoſophid Profeſſor, 
arnach Poͤnitentiarius des Pabſts zu Rom; 
rieb Logıcam tripartitam, id et, vocalem 
ealem & rationatem; Philofophbiam de 
Phyfico auditu; Metaphyficam, und ftarb 
den i5 ul. 1661 im 71 Jahr. Al. Ant. 

nzalez Tellez (Emanuel) ſiehe Tellez. 


mzalez (Hieron.) Ein Doctor Juris, von Ca⸗ 
laherta aus Epanien, mar Advocatus am ro: 
miihen Hof, und Presbyter, fehrieb Comm. 
ad kegutam VIII Cancellariz de relervatio- 
ne menlium, & alternativa Epifcoporum, 
und ftarb den 30 Drt.1609. W, d.Ant. 
onzalez (Jo.) dela Puebla de Sannabrio, de 
Lofada, ein Jefuite aus Spanien, der meiften 
Lllegierum in Eaftilien Rector, ſchrieb in 
| Spradye Carechifmum Puero- 
fum; De ſtatu Animarum Purgatorii ; 
modo cas juvandi; Defando Miſæ ſacrt 
i DeSS.Sacramento & fpirituali com- 
Munione; De modo audiendi facrum cum 
futu; demodo recitandi horas cananicas, 
* farb den zo Det. 1617 im 50 Jahre, Al. 
t. 


vondala⸗ (Jofeph.Ant.)ein Edelmann 
ind Nitter von Ealatrava,von Madrit,fchrieb 
Mment, in Peıronium ; Epıtomen Geo- 
aphico-hiftoricam; librum de Poetica Ari- 
wie; einige Tragoͤdien; einen Traetat de 
&oplici terra viventum ; und flarb 1561,14 
„Dort im 63 Jahr. W, d. Ant. 
— von Azebedo (Petrus) ſiehe Auebe- 


Gonzalez de Mendoza, fuche Mendoaa. 


Good 
id 


engliſchen 
und ſtarb in 


war Nector Tirocinii und Praͤpoſitus Pro⸗ 
vincialis, Magiſter Novitiorum zu Elvora, 
und Praͤpoſitus des Hauſes von Goa; ſchrieb 
Hiſtociam Vircrum illufisıum, qui Religiofi 
per Indiam orientalem floruerunt ; de prz- 
clareaS, J.in India orientgl: geſtis Tom. II, 
und flarb 1619, im 63 Jahre. Al. An. 
ood (Guilielm.) ein Jefuite von Glafeom in 
Schottland, oder Glaftenbury in Sommer⸗ 
ſetehire in Engelland, promevirte gu Orford 
in Magiftrum, trat zu Tournay in die Socie⸗ 
tät, gieng bierauf nach Irrland: Fam * 
6 Jahren nach Loͤren, gieng von dar na 
Echmweden und volen ; mard nachaehends 
Beicht⸗Vater im englifchen Collegio u Kom, 
chrieb Edeſiæ anglicane trophaa , und 
Karb endlich zu Neapolis 1586, 5 Jul. Al, 
0 


Thom.) ein englifcher Doctor Theolo⸗ 
‚war Magitter Coll. Ballivlenfis gu Ox⸗ 
ord, fehrieb einen Dialogum yon Atheiften, 

apiften und andern Keßern unter demZitul: 
Firmianus and Dubitantius, mie auch eine 


Eeine englifche Logic, und ſtarb 1678, 9 Apr. 


[* 7 3 
Goudmann (Chriftoph) einreformirter Engel⸗ 


länder,ließ unter der Regierung Marid su Ges 
neo ein enalifch Buch drucken, daß die Weis 
bes⸗Perſonen zur Regierung nicht tuͤchtia waͤ⸗ 
ven , wodurch er viel Lermen in Engelland er⸗ 
regte. Db er nun mohl unter der Elifabeth 
wieder Fam, war er doch mit dem Kirchen-Res 
giment nicht zu frieden, fchrieb übrigens einen 
ei Lommentar. aber den Amon, &e, 


feiner Geburts : Stadt Chefter 
V. 


1602, W,d 


Goodwin (Them.) fieheGodwin, 
Gopilus (jac.) ein Profeffor Medieind zu Pa⸗ 


ris/ von Poictiers hat die alten Medicog,Tral- 

lianum, Diufcoridem, Aduarium und andes 

re wieder auflegen laffen, an einer Erphrafi in 

omnes H ppocratislibros gearbeitet, und iſt 

aus Sram, weil der Poͤbel feine Bibliotheck 

2 Mocle jerriſſen hatte, 1560 geſtorben. H. 
am 


Gorcomius (Henr.)fiehe Henricus Gorcum. 
Gorcomius (Jo.) ein Priefter zu Hergogenbufch, 


ſchrieb Explicationem myiti,am ın Cancıca 
Canticorum ; Hortulum Aurum fpiritua- 
lium; Scurum fpirituale ſ. controverfias fi- 
dei ; Exercitarionem fpiritualem ad unio- 
nem cum Deo ; Nuptias fpirituales inter 
Deum & naturam humanam ; Confulatio-» 


nem zgrotorum, und farb den29 Det. 1528, 
W,d.A. 


Gordianus , foll ein Römer und Benedicti 


Schüler in dem 6 Geculo gemwefen fepn, audy 
auf Zuftiniani Befehl Dlacidi Leben befchrie> 
ben haben, welche Befchreibung in Mabiitonti 
vitis fanttorum urdin, Benedidi ſtehet. Es 
iſt aber zweifelhafft, ob iemahls ein folcher 
Sordianus gelebt und dieſe Schrifft gemacht 
babe. Wahrſcheinlicher wird ſie Petro Dıaco= 
no zugeeignet. Alab. 


Gordianu» (M. Antonius) ein römifcher Kayſ⸗ 


er 
mar erſt Buͤrgermeiſter u Rom, und bernach 
Ss 3 Tr. 


Gordon 
New Aberdeen, aus Schottland, war Doctor | Gorlzus 
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Pro-Conful in Africa,führte fich ſehr großmuͤ⸗ 
thig,befcheiden und ges auf, war in feiner 
ugend ein groffer Kiebhaber der Poefie und 
yatorie, fehrieb Antonini Pii und Marci An- 
toniı Leben in zo Büchern in zierlichen Ver: 
‚welche den Titul führen: Antonias,erhieng 
aber 236 felbft aus Verzweifelung / weil fein 
Sohn von dem Rebellen Capelliano war ge: 
ſchlagen worden. Gapitolinus. Herodianus, 
Gordunius, fiehe Marlis (Franci ſcus) 
Gordonius (Bernhard) ein berühmter 
Medicind zu Mot 
ge Jahr, (drieb ein groffes Werck, Iılium Me- 
‚ dicinz,nebft einigen andern Tractaten,de in- 


Yrofeffor 


‚ geniis cu'andorum morbotum; de confer- | Gurionides (Jofe 


vatione vie humanz a die pativitatis ufque 
ad ultimam huram mortis &c. lebte um 1305, 
und fchrieb in feinem hoben Alter Den Tractat 
de Prognofi. Srmobelbergeri bifloria monspe- 
Tienfs. Galt. 


_ Gordon Huntlzus (Jae.) ein Jeſuite, aus einer 


vornehmen ſchottiſchen Familie, bat ſich um 
der Religion willen nach Rom begeben, über 
so Jahr die Philoſophie und Theologie geleb- 
ret, und fonderlich die hebräifche Sprache mit 
groffer Reputation zu Paris, Bourdeaur und 
Pont-a Mouflun doeiret. Er gieng darauf 
als Nruntius apofiolicus nach Spanien, war 
auchBice-Provincialig indem Gonvernement 
Gpienne, ingleichen englifher und ſchottlan⸗ 
difcher Mifionarius, ſchrieb ein epiromen 
contruverfiarum chriftiane fidei , und flarb 
zu Paris 1620, 16 April, im 77. Jahr. Al. 

Lesmorzus ( Jac.) ein Jeſuite, von 


Theologid und Rector der —— zu 
Bourdeaur und Toulouſe/ nachmahls aber Ko⸗ 
nigs Ludovici Xıll Beicht⸗Vater. Er hat eine 
chronologiam latinam von Anfang der Welt, 
bis auf feine Zeit, Comment, in fsrıpturam 
facram; Thevlogiam moralem ; diatriben 
de catholıca veritate; de rebus britannicis 
&ec. hinterlaffen, und it 1641, im 88 Jahr ges 
ſtorben. W,d. Al.H. J 

‚Gordonius (Jo.) and der. Familie derer Huntley 
in Schottland, legte fich in Schottland und 
Kranckreich fonderlich auf die —— und 

Q 


Montpellier, docirte dafelbft lan⸗ Gorham sder Gorıan 7 
i 
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tini in Sicilien Leontinus genannt, ferict 
um A.M.3510 ju Athen, aliwo er'juerit di 
—— um Geld profitirte, auch daher em: 
gut güldene Statue in dem Tenipel di 
ollinis zu Delphis verebren konte; perent: 
te auch) offt ex tempore. Diefes gefhabemd 
folcher Anmuth, daß man die Taae, daran 
olche Reden bielte,soeras oder Feit-Tauc,m 
ie Reden felbft Ad rasa, nennete. 
Orationes hat von ihm Manucius zugleich mt 
des A.fchinis feinenedirt. At Plu.faK 
ſiehe Gorranu:. 
ehe Henricus ma 


Goropius 


Gorichemus (Henricus) 
Gorcum, — Kür fra 
h) ein erifcher frame 
fifcher, Rabbi, ſchrieb in bebräifher Erret 
eine jüdifche Hiftorie,und gab *— fuͤtr der 
Joſephi Arbeit aus. Es iſt Diefelbe unteribe 
dene mahl, und letzlich 706 von Jobs 
Gagnier iu Orfurth ; 1707 aber von 
— Breithaupt, nebſt einer latuw 
chen 2 heraus gegeben merkt 
Der Verfaffer gedencket in dem Wercke ſchi 
unterfchiedener anderer Bücher, die u # 
fürie en. Wenn er gelebt,iftunbefannt; Do 
in fent ihn in den Anfang des ı2 Geculi. d» 

nage Hıfloire des Frifs. O. 

Goris (Lambertus) ein JCtus, von gen 
war erft zu Harderwick Juris Profeffor, ve 
nad) in feiner Bater-Stadt Syndicus, (dr 
Advertaria juris fubcifiva ; Commeat a % 
obfervandum, de oficio Praefidis; Car 
de laudibus Noviomagi, und ftarb den 2 
1651, W, d. | 

(Abraham) ein Niederlaͤnder ach! 
ren zu Antwerpen 1549, war in denen N 
len und andern alten Monumenten mei! ® 
fahren, fammlete eine groffe Drenge &% 
— zuſammen, hielt ſich zu Deiftee 

chrieb eine Bactyliothecam, ıhefaurun m 
mifmatum famıliarum romanarum, mit 
paralipomena numifmatum, und ſtard 16% 
15 April. A. Sw.B. Han. 

Gorlzus (David) ein Philofophus, von md 
aus ben ı7 Geculo,hat exercirarioner 
fophicas verfertiget, worinnen er vom DE 
meinen Dpinionabgebet. K-B. 

Gornicius ( Lusas) aus Polen,einConmeni 


hebräifche Sprache, und war Eammer- Jun; | Gornicius ( Li 

cer ben Garolo IX, Henrico I und IV in) inZicozin,im ı6 Gecule, war im | 

Be. wurde aber im 58 Jahr von Jaco: | und Lateinischen, Poilofopdie, ure und 
5 !in Engelland geruffen, da er ordiniret, fol- |g forien wohl erfabren,Ias fleifig den Sen 
ende Doctor Theol. und Decanus zu Salige| und fuchte ihn in feinem ſchou Werde?“ 


urp wurde. Er ſchrieb Afertiones Theul, 
o vera verz eccieliz nota; Tortum ı2tor- 
tum & Juliano-Papıfmum und im Englifchen 
de ceremonusEcclefiz Ang!. de felicıraeÄn- 
gliz fub Jacobv &c. undflarb 1619. Wo. 
Gore (Thomas) von Addringeon aus Wiltshi- 
re auwo er auch nach geendigten Studiis Aca⸗ 
demicis in groffen Vermögen lebte And 1684, 


zı Mers ftarb, trieb die Heraldie mit groffem | Goropıus (Joh.) Becanusf 


Succet, und ſchrieb Latalogum autarum, qui 
de re heratdıea 'fcripferunr; Nomenclato- 
Tem geographico - latıno - anglum; it. im 
Engl. arable to blazon acoas of Arms sen feve- 
valWays&c. Wo, - 
Gorgiasvon feinen VaterlandeLeonte, ietzt Len⸗ 


en 
beneficııs, u imitiren, ſchrieb Dialog" 
—— —— — 
te au erſe. St. 

GSorolitius (Martin) ein Magiſter Philoſet· 
wurde anfänglich Prediger zu Torganı 
Guperintendent zu Braun sr 
und daftor zu Jena, Rarb dafelbfi u549: d#) 
art. Bıu, 


ea Para 
rd, uud Marid Königin in HZungar, bRt 








icus der Königin in 


— 

Vra iu Leiden 

bed in Brabant, daber er auch den 
Becanun beßonimen, 2519 ; HRDITEE A 3 
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ınd marin den Sprachen, Bhilofopbie, Ma: 
heſi und Medieinmohl erfahren. Er leitete 
yes Lini, Orphei und Thamyre Philofophie 
yore Japhet ber, fehrieb origines Antwerpianas 
chern, Hieroglyphica, Vertumnum, 
Tifpanica, Gallica &c. und ftarb zu Maftricht, 
ıls er bey hefftigen podagrifchen Schmertzen 
vie Füffe in die Maaß geſtecket hatte, und dar: 
mf in eine gefährliche Kranckheit gefallen 
par,1572, 27 Fun. Er wolte die Leute bereden, 
aß Die hollaͤndiſche Sprache die ältefte, und 
as Paradies in Holland geweſt fen. PB. A. 


n99% 


li. Sw. Simon bibl. choife. 


zus ()o.) ein Medicus, iſt zu Paris 1505_ge: 
‚ohren, und nicht allein in der Medicin, ſon⸗ 
und lateinifchen 
t geweſen. Er war Eonig: 
icher Vrofeffor Medirind zu Paris, überfente 


1 nit allein 
—— —— 


es Nicandrı Opera nebft einigen Epigramma- 


ibas aus dem Griechifchen ins Lateinifche, 


chrieb Definitiones medicas, und flarb 1577 
or Schreden, nachdem ihn die Soldaten in 
ver Sänffte anpacken wolten. Cr. Sam. 
rranus ( Nicol.) fonft Tornacenfis genannt, 
in Dominicaner , war entweder ein Engel: 
‚änder, oder ein Frantzos, oder ein Nieberlän: 
yer von Geburt, florirte 1304, war Doctor 
Theol. zu Varie, wie auch Beicht-Vater des 
Königs Philippi in Frandreich , und fehrieb 
Scholafticam apoſtiſſam in epiftolas Pauli; 
Commentar. ia Pentateuchum, Pfalterium, 
Threnos, cantica, und IV Evangel. &c. A. 
Pie. K. Bo. H.T. 
ırsfort, fiehe Weflel (Joh. 
rfius ( Peer.) ein fransofifcher Jeſuit gebohren 
in Alby 1590, lehrte Die Rheroric, Humaniora, 
Philofophie und T'heologiam moralem, ſchrieb 
im Frantzöſiſchen Meditationes in omnes do- 
minicas & feſta totius anni ; explicationem in 
proverbia Salom. in ecclefiaften ; in ecclefia- 
Ricum; & in lib. fapientix; poefin piam; 
überfeßte auch Salviani Maffilienfis opera, 
inaleihen Thomz a Kempis de imitatione 
Chrifti ins Rranköfifche, und ſtarb zu Beziers 
1661, 27 Apr. Al. 
sskius (Jac.) ein Archi-Diaconus zu Gnefen, 
Canonicus, und vornehmfter Wriefter zu 
Eracan, wie auch Vice⸗Cantzler und Brofefir 
uris aufder Academie dafelbft, bat in den 
prachen, der Theologie und Jurisprudentz 
aroffe Brogreffen gemacht, de ufu legitimo 
euchariftie; de paftore; de baptifmo pr=- 
deftinacorum ; de periodis, figuris & gene- 
tibus dicendi, orationes, pr&fationes und 
epiftulas &c. gefchrieben, und iſt 1585, den 17 
Yun. geftorben. St. Ghil. 
or (Bernhardus) ein Carthäufer, von Barcel: 
lona, war verſchiedener Klöfter in Portugal 
drafectus, fchrieb de viris virrutum merito 
eminentibus; Monarchiam Carthufianam, 
und ftarb den 15 May 1645. W,d. 
ofelinus ( Julian. ) fiehe Goffelinus. 
sfius(Martinus) ein JCtus aus Bologna, und 
Rathides Kayſers Friderici, um 1150, iſt der 
‚Lehre Bulgari contrair geweſt, und aus feinem 
Baterlande vertrieben worden, auch einer 
von denen erfien getveft, weiche Aber das 












Gosky Goflon 
Jus civile Gloffen und Commentar. gemacht. 
K. HL. 


Gosky ( Martin.) ein Schlefier, Doct. Medici. 
Comes Palatinus, Fanferlicher Poete, Stadt: 
Yhnficus der Stadt Gardeleben,und Medirus 
bey vielen Reichs » Zürften, von 1620 aber 
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Leib⸗Medicus bey den Herkogen von Braun: 
fehmein und Lüneburg, 


bat Augufti Ducis 
runfwic. & Luneb. vitam & famam in folio 

heraus gegeben. Leb. “= 
Goslicius (Laurentius) ein Abt des Eiftereienfers 
Drdens, Bilhoff zu Caminiec, Chelm und 
Dofen, edirte zu Padua fein nettes Werck de 
optimo fenatore, ſchrieb hernady de optimo 
cive, wie auch unterfhiedene Gedichte, und 
Bet — da er uͤber 70 Jahr alt geweſt. 

t 


d. St. 

Goffelinus ( Anton. ) ein Profeſſor der Hiſtorie 
und Eloqvens, wie auch Rector des Collegii 
du Bois, von Caen bürtig, gab 1636 hiftoire 
des anciens Gaulois heraus. B. 

Goffelinus (Jo.) ein Eöniglicher Bibliothecarius, 
von Vire aus der Normandie, im ı6 Seculo, 
mar in Sprachen und ſonderlich ir: der Aſtro⸗ 
nomie wohl erfahren, ſchrieb hittoriam imagi- 
num caleftium, noftro feculo accommoda- 
tam; Ja main barmonique , ou les principes de 
mufique antique © moderne; ephemerides , ou 
Almanach du jeur & de lanuit, powr cent ans, 
commengans en Pan 1571, und verbrannte im 
Camin⸗Feuer, worein er unverſehens gefallen 
war, . Cr. B. Ve. 

Goffelinus (Julianus ) ein Geeretarius einiger 
Vice-Ropn in Mayland, on Nom bürtig, war 
fehr glücklich , ftreitige Sachen beyzulegen, 
und wegen feiner Gefchicklichkeit und Klug: 
heit angenehm. Erfchrieb vita di Ferdinando 
Gonzaga ; vera narratione delle cofe paflate ne 
Paeh bafı , welches er aus dem Frantzoͤſiſchen 
überfeßet; ragionamenti fopra li componi- 
menti del Borghefe; rime; difcorli; lettere, 


nebft andern Sachen im Italiaͤniſchen, und 
farb zu Mayland 1587, 12 Februar. im 6aften 
Jahr. Man. B. Ghil. 


Goflelinus ( Wilbelm) ein Matbematicus im 
16 Serulo, von Caen, bat 4 Bücher de arte 
magna, feu de occulta parte numerorum, 
— & algebra dicitur, heraus gehen laſſen. 

r. Ve. B. 

Goffenprot ober. Hoffenprot (Sigismund ) ein 
Benedietiner, im p} Seculo, hat um 1483 
gelebet, umd eine Ehronicke von Augſpurg 
berferiget, wegen Piftorii Script. rer. germ. 

eher. . Vo, 2 

Goffon ( Nic.) ein JCtus, von Arras, war aus 
einem vornehmen Geſchlechte entfproflen, 
erlangte durch feine Gelehrſamkeit groffen 
Ruhm, ward ein Raths⸗Hert in feiner Bater- 
Stadt, fehrieb C.ommentar. über die 25 erften 
Articul derer Confuerudinum atrebatenfium, 
und wurde 1578, 12 Det. im 72 Jahre durch 
des Senders Hand hingerichtet, weil man ihn 
en anifäpen Hofe der Nebellion fehuldig 


ielte. A. 

Goffon ( Steph. )ein Engelländer aus Kent, wi 
bohren um 1556, war erſt ein groffer Liebhaber 
von Baftoralen, Comoͤdien oder dergleichen ; 

8 3 ſchrieb 
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ſchrieb aber hernach darwider unterfchiebene 
engliſche Wercke, murde ein Drediger, und | 
lieg auch einige Predisten. W. | 
Gottinius (Andr.) qebohren zu Eracan, reifete in 
alien, da er mit Manutio genaue Freund⸗ 
hafft machte, edirte hernach in Polen: 
Fragmenta und Orasiones de litterarum 
preitantia, auch andere politifche Tractate in 
polnifcher Sprache. _ St. 
Goiwinns, ein deutſcher Mönch aus dem 8 
Eeculo, von welchem Serrarius in feinem 
Wercke de rebus moguntiacis, fürgiebt, daß er 
ber Berfaffer des Lebeng S. Albanı ſey, welches 
in Canifii lest. antiq. gedruckt, und dafelbft 
Sigeardo auaefchrieben worden. Serrarius. 
Gofwinus, ift auch ein Mönch zu Mayntz in dem 
12 Seeulo geweſt, und hat demiraculis S.Aurei 
gefchrieben. Seripr. rer. mogunt. 
Gottfried, ein Benediet. aus Spanien, um 1096, | 
bat die Hinorie feiner Zeit befchrieben. HL. ! 
Gottfried, ein Benedietiner aus Spanien, hat 
vier Bücher von des Roberti Guichardi con-| 
quete von Gieilien, Calabrien und Apulien 
verfertiset. HL. - 
Gottfried, ein Benedietiner indem Klofter St. 
8 von Perone, nachmahls Abt des 
toſters S. Marien zu Nogent, und endlich 
Bifchoff gu Amiens, bat den Biſchoff Balder 


Gotfried Gothofredus 1m 
epiftolam de morte $. Bernardi, die man 
Baluzii Mifcelluneis findet; Gommentzica 
in Cantic. canticor. & Apocalypüin ; lbrm 
contra Perrum Abælardum; opufculum “ 
veltibus facerdotalibus ; librum fepulchrorun 
Clärevallis. tererand Tiiher hat die Berk 
dieſes Abts gefammlet, und folche yufanına 
heraus geben wollen, it aber Darüber aim 
ben. Einige machen aus diefem Gorfüide je 
bis drey unterfchiedene Verfonen. O- 


Gorfried, aus Cornmall, ein Garmelite, an 


aelland, um 1320, biek Doktor folennis, bat ja 
Drford und Yaris gelehret, über den mar 
ftrum fententiarum , und philofophiam Ar 
(toteiis commentiret, auch einen Zrucz 
wider Gi!bertum Porretanum und Gerhard 
Bononienfem gefchrieben. Pit. 


| Gotfried, von Angers, oder Goffridus, it. 6% 


fridus Andegavenlis, aus einem adelihe ®r 
ſchlechte in Anjou bürtig, ein Mond, 
nach Abt zu Bendome, Daher er Vindocine 
genennet wird, lebte um ızıo, wurd W 
Urbano 11, dem er anbieng, zum € 
unter dem TitulS. Prifcx gemacht, reife: @ 
hu Mugen er —— N 
und-wurde drey ange. 
Epittolarum ren ; — XUl,und und 


15 Opufenla. Ol. Sa. Au.C. 


ricum von Noyon, die Hiftorie feiner Kirchen. Gotfrid de Fontanis, ſiehe de Fontanis. 
gu befchreiben,, in einem Briefe erfuchet , ſich Gotfridus de Lauduno, fiehe Guiardus. 
nachgehends zu den Carthaͤuſern begeben,und  Gorfridus Viterbienſis, von feinem —— 


iſt in dem Kloſter St. Criſpini zu Soifſons 
118 geftorben. Sa. 
Gotfried, ein Mönch von St. Vantaleon, aus 
Eotin im ı2 Seculo, Benedietiners Ordens, 
bat Annales von 1161 bie 1237 geſchrieben, 
melche in Freheri Scriptoribus rerum german, 
ſtehen. Vo. 
Gottfried, ein Mönch, und endlich Prior in dem 
Elofter des H. Schmwindini zu Wincheiter, 
ſchrieb de primaru Angliz; de diverlis homi- 
num moribus ; epigrammata faryrica; nummi 
deferiptionem ; difticha tetrafticha und odto- 
flicha moralia, melche in Engelland nod) im 
Manuferipte liegen. Er ftarb i141. Guillelmus 
Malmesburienfis. Pit. 
Gorfried, oder Gaufrid, ein Eiftercienfer, ge: 
bohren zu Aurerre, lebte am Ende ded ı2, und 
Anfange des 13 Seculi, war erſt Ubälardi 
- Schüler, verließ aber hernach deffen Vartie, 
und hielt fich ben St. Bernhardo ald Secre⸗ 
tarius auf. Nach deffen Tode wurde er Abt zu 
Jani in der Didces von Rheims, hernach zu 
lairvaurx, ferner zu Foffa nova, und endlich 
gu Altacamba. Er legte aber dieſe Abtey nad) 
einiger Zeit nieder, gieng wieder in das Klo⸗ 
fier Clairvaur, ftarb dafelbft als ein Moͤuch, 
und fehrieb librum de contemru mundi, den 
man in Bernhardi Werden; librus tres de 
vita .S. Bernhardi, melche man eben daſelbſt; 
librum de miraculis ejusdem abbatis, den man 
in der Bibliocheca PP. Ciftercienfis ordinis; 
vitam 8. Petri Tarantahtenfis archiepifcopi, 
welches man in den altis Sanctorum; epiftolas 
de rebus geftis in concilio remenfi; de trans- 
fubftantiatione aquæ mixt= vino in fanguinem 
Chrifti, welches man in Daronii annalibus;. 


Gorhofredus ( Dionyfius) 


genannt, ein Gerretarius und All 
dem Kanfer Henrico VI, im ı2 Ext 
mar nad) Art felbiger Zeiten im der latur 
fchen, griech en, hebräifchen und cha 
(hen Sprache jiemlic) befchlagen, durdia 
un feinen viergigyährigen Meifen die 1 
Bibliotheken „ uud gab ein Chrono = 
verfale, Pantheon genannt, von Haan 
Welt, bis auf ır86, theils im Vrofa, tbeli # 
Verfen heraus, welches Piltorius dem an“ 
Tomo feiner Scriptorum hiftoriz germa* 
einverleibet. Sein Specufum regum, I#* 
genealogia omnium regum & imperaton® | 
dıiluvii tempore ad Henricum V], liegt mE 
Fanferl, Bibliotheck zu Wien im Mani 
Vo, Lam. Poifev. 
ein ‚Critius 
JCrus, gebobren zu varis 1549, 17 Oct. 
In Lösen, Colln und Hendelberg Hude, = 
ich nad) der Varifer Blut: Hoc. 

r Yard, # 
hierauf 17 
Parlaments:Rath in Franckreich und aBF 
Srandreich megen der inmerhäen U 
Straßburg worden: von dannen er Nd . 


na —— begeben, doch — 
na ydelberg gegangen, 
endlich wegen der Unruhe in * 3 
zuletzt nach Straßburg gewendet, —2 
1623, 7 Sept. geftorben, Er hat vop® 
civilis cum notis , - confuerudines cc⸗ 2 
& provinciarum Gallie; praxıa einilem 

antıquis & recentioribus autoribus; Cie 
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Ciceronem; ftarura regni Gallix ; de tutelis 
elettoralibus teftamentariis; quæſtiones poli- 
ticas; epitomen hittoriz antiquæ; de appel- 
lationibus;; opufcula varia juris; paratitla ad 
Harmenopuli promptuarium juris; notas in 
IV libros nſtitutionum civilium ; conjefturas, 
varias lectiones & locos communes in Sene- 
cam ; indicem chronologicum legum & novel- 
larım a Juftiniano compofitarum ; autores 
latinz lingus in unum corpus redastos ; difpu- 
tationes ad digeftum Juftiniani; differt. de 
nobilitate; Synopfin itatutorum municipa- 
lium; fragmenta 12 tabularum ; heraus gchen 
laſſen, auch im hoben Alter noch fo ein treff- 
lich Gedaͤchtniß befeffen, daß er viel Stellen 
der Autorum nebft einer grofen Menge von 
Legibus auswendig herfanen können. Zu 
finem in Kupffer geftochenen Bilde bat 
Auftus Meier folgenden Lobſpruch geſetzet: 
Xqui medulla; juris almi Phofphorus; 
feientix miraculum ; hiftoriz penus; thefau- 
rısorbis; gratiarum corculum. Fr. W,m, Fa. 
jotkofredus ( Dionyfius) ein Hiftorieus, mar 
des vorbergehenden Enckel, und Theodort 
Gorbofredi Sohn, nebohren zu Paris 1615 


4 Auauf. Der König Zuderwig XIII gab |G 


ihm, da er nur 25 Jahr alt war, 1640 den 
Titul eines Hiftoriograpbi, nebft einer Befol- 
dung von 3600 Mfunden , und die Anwart⸗ 
fhafft auf feines Vaters Stelle; und 1650 
frieate er eine neue Venfion von 2000 Pfund, 
worauf ihn der König in verfchiedenen Com⸗ 
mißionen brauchte. Erftarb 1681, 9 Jun. zu 
Apfel, und gab feines Waters Geremoniel 
frangois piel vermehrter , ingleichen Die Me 
moires de Meflire Philippe de Comines; . Hi- 
ftoirede Charles VI,par Jean Juvenal de Urfins 
augmentde; hiftoire’ des Connetables des 
Chanceliers & Gardes des Sceatıx &c. de Fran- 
ce par Jean le Feron augmentde ; Hiftoire 
du Roy Charles VIl; Memoires & Inftruftions 
pour fervir dans les negotiations & affaires 
concernant les droits du Roy; Hiftoire de 
Charles VIII, par Gvillaume de Jaligny aug- 
mentde heraus. Sein ältefter Sohn Diony- 
fius Gorhofredus , ließ hernach diefe Hiftsrie 
von Carolo VIII viel vollftändiger ; ingleichen 
fein anderer Cohn Johannes Gothofredus, 
welcher Director der Rechen⸗Cammer zu 
Roffel und Föniglicher Procurator in der 
inangen: Cammer diefer Stadt mar, Die 
lemoires de Philippe de Comines weit ber: 
mehrter drucken. Ze Long bibl. bil. de France. 
Gothofredus ( Jac. )ein &ohn des alten Diony- 
fi, zu Genen 1587, 13 Sept. gebohren, bezeugte 
As Luft zu den Humanioribus, und wurde 
in feinem Baterlande 1619 Profeſſ. Juris, wie 
auch hernach 1629 Rathsherr, wie auch ferner 
Burgermeifter und Scholarcha. Er gab einen 
tlichen Comment. tiber den Codic. Theo- 
doſianum; notas in Tertullianum ; de imperio 
maris ad legem Rhodiam ; Hiftoriam juris 
eivilis; de velandis mulieribus; animadver- 
hones juris civilis ; de cenotaphio; manuale 
juris; orationes politicas ; fontes juris civilis; 
de interdidta chriltianorum cum gentilibus 
communione; de electione magiftratus; de 





| 


* und wurde Parlaments: Aduocat. 
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mutatione monerz; de famofis katronibus; 
de ftaru paganorum fub Imperatoribus chri- 
ftianis; fragmenta legum, Julie & papiæ col- 
le&ta & noris illaftrata ; Conjefturam de fubur- 
bicariis regionibus & ecclefüis , welches Buch, 
dem er feinen Rahmen nicht vorgeſetzt, von 
Sirmondo inder Cenfura anonymi $cripto- 
ris de fuburbicariis regionibus & ecclefüis an: 
gegriffen, bernnach aber von Salmafio ver: 
theidigt worden ; Commenraire fur la coutume 
reformie du Paris © Duche de Normandie; de 
jure precedentiz ; verus orbis defcriptionem 
greci fcriptoris, cum verlione & notis; Liba- 
nii orationes cum notis; Philoftorgii hifto- 
riam ecclefiafticam cum verfione & notis; 
Exercitationes de ecclelia & incarnatione 
Chrifti, welche auch im denen criticis facris 
ſtehen; Commentärium in titulum pandecta- 
rum de regulis juris; opuſeula varia juridica, 
politica, hiftorica, critica; tractatum de falario; 
le mercure Fefuire heraus ; von welchen Wer⸗ 
cken die fontes juris civilis, Die animadver- 
fiones juris civilis, und die diarriba de ceno- 
taphio in Ottonis thefauro juris romani 
ftehen, und’ftarb 1652, 24 Sun. Fr. 
othofredus heodorus) der dltefte Sohn des 
älter Dionyfü Gothofredi,gebohren gu Genev 
1580, 17 Julii, ſtudirte dafelbft und zu Straß⸗ 
burg, gieng 1602 nach Varis, und nahm die 
römifch-eathalifhe Religion an, legte fich mit 
groffen Fleiß auf die frantzoͤſiſche iftetie, 
or DIE 
Memoires, darinne er den Vorſitz des Königs 
von Frandreich vor dem König ın Epanien 
erwiefen, gab ihm der König 1613 eine jähr- 
liche Benfion von 600 Pfunden, welche 1617 
bis auf 1200 erhöhet wurde. 1632 ernannte 
ihn der König zu feinem Hiftoriographo, mit 
einer Penfion von 3600 Pfunden. 163 
machte er ihn zu feinem Rath in dem Kath 
von Nancy, und fendete ihn 1636 nach Colin, 
1643 aber nah Münfter auf die Friedens⸗ 
Gongreffe, in welchem Jahre er ihn auch zu 
er geheimden und Staats⸗Rath erflärte. 
ndlich ftarb er zu Paris 1649, den 5 Dctob. 
eine Schrifften find: Genealogie des Rois 
de Portugal iffus en ligne direöte mafculine de 
la Maifon de France; Memoire concernant la 
prefeance des Rois de France fur les Rois 
d’Efpagne ; Entrevu& de Charles IV Empereur, 
de fon fils Wenceslas & de Charles V Roy 
deFrance; Hiftoire de Charles VI; Hiftoire 
deLouis XII; Hiftoire de Chevalier Bayard; 
Hiftoire de Charles VIII, par Juil de Jaligny & 
autres, mife en lumiere par Godefroy; le 
ceremoniel de France, moran der Verfaffer 
mehr ala so Jahr gearbeitet; Hiftoire de 
Jean leMeingre dit Boucicault, ecrite par un 
auteur contemporain & mife en lumiere par 
Godefroy; Hiftoire d’Artus IIl, Comte de 
Richemont; de la veritable origine de la 
Maifond’Autriche; Genealogie des Ducs de 
Lorraine; l’ordre & les ceremonies obfervdes 
aux mariages de France & d’Elpagne; Genea- 
logie des Comtes &Ducs de Bar;  traitd tou- 
chant les droits du Roy tres-chretien fur plu- 
fieurs Etats & Seigneuries, pofledez par plu- 
84 fieurs 
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ſieuts princes voifins , an welchem Wercke, ob 
es wohl bloß unter des Dupuy-Nahmen ber- 
aus gefommmen, doch Gothofredus viel 
Theil gehabt; vie de Melfire Guillaume 
Marefcor, welches in denen opufcules de Loifel 
ſtehet; wiewohl er dieſe Bücher nicht alle felbft 
verfertiget, fondern auch einige, welche andere 
Gelehrte entworfen, bloß heraus geacben. 
Er hat auch viel wichtige Manuferipte hinter: 
laſſen, welche in verfchiedenen Bibliothecken 
in geanctreiig liegen. Le Long bibliorb.biflor. 
de France. 

de Gotis (Henricus Antonius) fiehe de Godis. 

Gotfelinus, oder Gofalinnus, oder Gocelinus, 
ein Benedictiner, von Geburt ein Frankofe, 
mar in dem Anfang des 12 Seculi eın Mond) 
in dem Klofter St. Bertbini in Artois, und 
hernach in dem Klofter St. Auguftini zu Can: 
gelbera. Er ſchrieb viram S. Auguftini Can- 
euarienfis Archiepilcopi ; libros ll de trans- 
latione. $. Auguftini; vitam $. Mildrede; 
vitam Aariani Abbatis S. Auguftini; Libel- 
lum contra inanes ; $. Mildrede ufurpatores. 
Mab. Wh, , 

Gotter (Job. Chrift.) ein Theoloaus von Mühl: 
berg, war erft in feiner Baterftadt Paftor, her: 
nad) Infpector zn Wachfenburg und andern 
Drten, endlich fürkl. Sachen: Gothaifcher 
Dber:Hof-Prediger, Superintend. generalis, 

. Affeffor beym berkoalichen Eonfiftorio, und 
des Gymnaſii zu Gotha Ephorus, ſchrieb vers 
ſchiedene Leichen : Predigten ; Ideas Concio- 
num evangelicarum; Gewiſſens⸗Predig⸗ 
ten ꝛc. und ftarb 4 Nov.ı677. W, d. 

Gottefchalcus, fiehe Godefchalcus, 

Gottolanus ( Raymund Albertus ) ein Gardinal, 
aus gräflichen Geſchlechte zu Barcellong ent⸗ 
fproffen, mard im 2ı Jahre Doctor Juris, 
trat in den Orden der Trinitariorum,erfauffte 
über 600 Ehriften aus der ſaraceniſchen 
Dienftbarkeit, ward nachgehends Prior feines 
Ordens, hernach aber der erfte neiftliche Ge⸗ 
ueral⸗Ordens⸗ Meifter, und fol 1331 von 

ohauue XII den Gardinals- Hut erhalten 
ben, Er (drieb acclamationes catholieas 
circa ecclefiatlicos honores &c. lebte wegen 
feines tugendhafften Wandels in groffer Hoch: 
adhtung ‚und farb 1331, den ı8 November. 


de Gouda (Henricus) fiehe Henricus de 
Gouda. 


son Gouda (Jo.) ein Jefuite,gebohren j Utrecht 
1571, lehrete u Dovay die Philofopbie und zu 
twerpen die Theologiam moralem, unter: 

u auch 25 Jahr das Bold zu Antwerpen 
und Brüffel in Predigten, Er ſchrieb in nie⸗ 
derländifcher Sprache apologiam pro vera in 
venerando eucharittig lacramento transfüb- 
ftantiatione ; viftricem transfubiltantiationem; ' 
examen Francifci Gomari &c, und ftarb zu! 


Brüffel gar jähling 1630, den 28 Derember.| Gouge (Thomas) ein Theologus von 
„ Ma ⁊* war u 
Goudimel(Claudius) ein Muſicus im 16 Seculo, Buch heraus, unter dem Titul 


aus der Franche Comtc, iſt 1572, am Tage 
Bartbolgmäl zu Lion wegen der Religion auf 
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des Clement Marot und Thevdori Beze con 
poniret, und in Melodien gebracht. B. 

Gove (Richard ) aus Devonshire ‚ein mredbst 
rianifcher Prediger, mufte feinen Dient ume 
Garolo !1 fahren laſſen, umd fidy mit Sc 

alten nehren; ſchrieb ein Lommunios 
uch, einen Catechiſmum, ein Bet 
Buch, und flarb 1668. Wo. W,d. 

Goveanus ( Andr.) ein Bringipal in dem Celen 
St. Barbard zu Paris, aus einer vornehma 
Familie von Beja aus Portugall burtig, leer 
erſtlich die Grammatic, umd nachaehendde 
Philoſophie zu Paris, wurde von dannenam 
Bourdeaur berufen, um das Colleguum m 
Guienne ju diriairen, brachte aud das Le 
legium zu Coimbra in Etand, und farblv 

elbft 1548, im Monat Junio, im soften er 
eines Alters, als er wieder gen Bourdeun is 
ehrenmillens war. B. H. 

Goveanus (Martialis) ein Bruder des verkro 
benden, von Beja buͤrtig, im 16 Ceculs, me 
ein guter Poet, und publicirte zu Paris ca 
lateinifche Grammatıc. Ant. | 

Goveanus (Antonius ) ein Bruder des vonic, 
von Beja aus Vortugall bürtia,im :6 Cxcdk 
war in der lateinifchen Sprache und 
lifchen Philoſophie welche er miber Ram= 
defendirte, wohlerfahren, fudirte die Jar 
Bourdeaur,und lehrte zu Varis and Ynianıs 
mufte fich aber wegen der innerlichen Iris 
nach Piemont beaeben , mofelbft er ben ba 

ergog von Savoyen geheimer Nat) = 

equeten-Meifter worden, und 1565, mil 
zu viel Melonen gegeffen, zu Turin, 60, 
alt, geftorben, nachdem er varias ledıomi 
commentarium de ſubſtitutionibus Ibres 
animadverfionum;; caltigationes in Virg® 
& Terentium &c. heraus gegeben. Fa 
Le. Ant. Gad. Ghil. Teil, h. e 

Goveanns. Manfredus) ein Sobn Antoni, 
Staate⸗Rath des Hertzoas von Saveren M 
Turin buͤrtig, mar ın Jure civili und canıa® 
in Verſen und profa zu ſchreiben fehr geſhe 
Er fchrieb conſilia; notas & animadv 
in opera Julii Clari , orationem funebren ® 
mortem Philippi Il; carmina, und Habf 
feinem Vaterlande 1643. Gad. Gh} 

eili, 

Covet (Jo.) ein enalifcher vom Adel, und a“ 
ter Voet im 14 Seculo, bat eine Chramd ® 
7 Büchern, unter dem Titul: vox 
in deferto; ein Chronicon Richardi ne 
Henrici 1V, tie auch andere Sadyen it 
göfifcher, englifcher und Lateinifcher Etat 
gef rieben, und ıft zu Londen 1402 

aman ihm auch eine Statue gefent, Me# 
er mit einem Crang von Ephen und Be 
und einer güldenen Kette vorg 
Gad, Bal. Pit. 
Gouge, fiehe Gofe. 





Londen Brediger,gab ——— 
chriftianus, und farb 29 Detob. ı6htim’ 
Jahr. W, 


d. 
der parififchen Blut: Hochzeit maffacriret| Gouge( Wilh.) vou Stratfort-bom in Riddlf“ 
worden, Er hat die Pſalmen ausder Veriton | nn vor einen Mater der Prediger in tom“ 


1397 Gough » Goulu 
gehalten, mar Doctor Thesicg. fehrieb im 
Englifhen einen Comm. über die Epift. an die 
Hebraͤer und das Bater Unfer, item aeıftliche 
Kuͤſtung nebft andern gelehrten Wercken, und 
tarb 1653, 12 Dee. Wo. W,d. 

ugh oder Goffe (Wilh.) aus Wiltöhire,geboh: 
enum 1654, hatte wohl ftudiret, fehrieb Lon- 
linum triumphans, darinn er aus vielen Ge: 
ulis erwieß, wie groß der Stadt Londen Au- 
oritaͤt ben public Affairen jedesmahl geweſen 
ey, und ſtarb an Pocken 1682. Wo. 

ulart (Simon ) ein Prediger zu Genen, von 
Zenlis, war in der Hittoria litteria trefflich 
trahren, und verftechte feinen Nahmen 
nehrentheils unter den Buchitaben 8. G. 8. 
Fr gab einen Commentarium über Bartaifii 
eptimanas; ſummaria in Nicetz Choniar» 
nnales; notas, fummaria &  parallela in 
\utarchi vieas, nebſt verfchiedenen geiftlichen 
md moralifchen Büchern heraus, überfeste 
ud) des Senecz opera, Camerarii medita- 
iones hiftoricas cum additionibus, chroni- 
on Carionis &c. ins Fransöfifche, und ftarb 
628 ım hoben Alter. Cr. Ve. B. 

Jlart (Simon ) ein Sohn des vorigen, und 
Prediger bey der mallonifchen Kirchen zu 
Imfterdam, wurde megen des Arminianifmi 
doeſetzet und vertrieben, darauf er fich nach 
Intwerpen, Frankreich und Hollftein bege⸗ 
en,und zu Friedrichöftadt den 19 Martii 1628 
eſtorben, nachdem er examen des oninions 
e M. Fabrice Baflecourt, contenu&s en fon 
ivrede difputes, intituld: eloction eternelle, 
ſes dependances gefchrieben. W, d. B. 
ulonius, fiehe Goulu. 

ulfon( Theodorus) ein im Griechifchen und 
ateinifchen, wie auch in der Theologie wohl 
Hahrner Medicus aus Northampton , 
tactieitte in Londen, fehrieb verlionem lat. 
‘ paraphrafin in Ariftot. Rhetoricam; item 
erſionem, varias lectiones & notas criticas 
» opufcula varia Galeni, ftarb 1632, und 
esirte ein ziemliches, damit ein Le&tor anatof 
acus im Collegio Medicorum zu Londen 
nochte gefet werden. Wo. 

“lu (Nie.) oder Gulenius, ein Föniglicher 
Itofeffor der griechifchen Sprache zu Paris, 
f ohmmeit Chartres gebohren, hat im 16 
Seculo gelebet, und des Gregentii difputation 
der den Juden Herbanum aus dem riechis 
Gen ins Tateinifche überfepet, auch andere 
Sachen heraus gehen laffen. Seine Frau, eine 
Tochter Jobannis Daurat, war gleich: 
Us in der griechifchen , Tateinifchen, italid: 
often und fpanifhen Sprache wohl erfahren. 
Jlu (Joh.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
376, 25 Yuguft. zu Paris, adbocirte anfangs 
'd dem Parlament zu Varis gieng aber, weil 
xgeich die erfte Sache verlohr, in ein Klofter, 
md nahm den Geißler-Drden an, worinnen 
"Oeneral tworden, und den Nahmen Jean de 
., angois erhalten. Er mar in der griechi⸗ 
Gen Sprache wohl erfahren, überfente des 
pideti manuale, benebft des Arrianı Com- 
Nentario, einige Tractate von Bafilio, und 
es Dionyſũ Ateopagitæ opera, denen er eine 
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Apologie der Wercke des Dionyſi beygefuͤget, 
ins Frantzoͤſiſche. Sonſt fehrieb er auch mider 
Molınzum de vocatione' miniftrorum, und 
twider Balzac, unter dem Nahmen Phyiarchz 
zwey Volumina epiftolarum,, orat. in obitum 
Nic. Fabri; res præclate geſtas, virturesque 
eximias Francifci de Sales, und ftarb 1629, 
15 fan. B. Sanr. Vi. 





Goulu (Hier.) ein Bruder des vorigen, und 


fonialicher Profeffor der griechifchen Sprache 

u Paris, gebohren 1577, bat die Profeßion 
einem jüngern Bruder abgetreten, und fich 
in die medieinifhe Facultät begeben, auch 
einen Sohn, Nic. Goulu gehabt, welcher die 
Elogia derer Goulou befchrieben. B. Vi. 


Goupylus (Jacob.) fiehe Gopilus. 
Gourmerlan (Steph.) ein 


in Doctor Medieind zu 
Paris von Eornmall in Bretagne, lebte ums 
Jahr 1584. Seine Echrifften find: Hiftoire 

eBretagne, Lebens: Sejchreibung vieler 
seiligen ꝛc. Cr. 


de Gournay (Marie de Jars) ein gelebrtes 


Srauenzimmer, Wilhelmi de Jars, Schatz⸗ 
meifters des Fönial. Haufes,und Gouverneurs 
etlicher Schlöffer, Tochter, gebohren 1565 zu 
Paris, hatte von Jugend auf ungemeine Lu 
u fludiren,und erlernte,ald ıhr ihre Mutter 
olches wehren wolte, die lateinische Sprache 
vor fich felbit, ohne Grammatic aus der 
Gegeneinanderhaltung der frantzoͤſ. Uber⸗ 
ferungen,mit denen lateiniſchen Driginalien. 
Cie kriegte aus der Lefung der Eiläis des 
Niontagne, eine groffe Hochachtung vor 
denfelben: und als er fie Fennen lernte, befant 
er eine fo befondere Neigung gegen fie, daß er 
fie feine Tochter nannte, Sie gab auch nad 
defien Tode aus Erkentlichkeit deffen Wercke 
beraus. Sie wolte ſich niemals verhenrathen, 
und vertrieb dieZeit mit Gtudiren und 
Brieffchreiben ; wie ſie denn mit den berühmt: 
teften Leuten ihrer Zeit Briefe wechfelte, auch 
einige Zeit auf die Ehimie mendete : worauf 
fie zu Paris 1645, den 13 Julii geftorben. Ihre 
Schrifften ind. le promenoir de Mr. de 
Montagne; le Bouquet du Pinde; Vertions 
de quelques ieces de Virgile, Tacite & Sal- 
luſte. Ihre Wercke find 1626 zu Paris unter 
dem Titul l’ombre de la Demoifelle de Gour- 
nay zufammen gedruckt morden, vor denen 
ihr Leben ftebet, fo fie felbft verfertiget. Auffer 
denenfelben hat man noch von ihr les advis 
ou les prefens de la Demoifelle de.Gournay, 
Dit. Nic. 


de Gourville, ein Frantzoſe, gebobren 1625 zu 


Nochefaucault, wurde im ı7 “jahre feines 
Alters Kammer: Diener bey dem Abt von 
Mochefaucault, der hernach Bilhof von 
Leictoure wurde; vier Jahre hernach aber 
Haus-Hofmeifter des Bringen von — 
lac, naͤchmahligen —— des la Rochefau⸗ 
cault. In ſeinem Alter fieng er an Memoires 
iu f reiben, welche 1724 in zwey Duodetz⸗ 
ndgen zu Paris heraus Famen, und dies 
jenigen Sachen in ſich halten, mozu er von 

1642 bie 1698 gebraucht worden. . 
etrus) ein Frantzoſe, aus der 
Ptovintz Normandie bürtig, hat die antiqui- 
Gi; tatos 
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tates ecclefiafticas fleifig tractiret, und mit 
verſchie dener Gelehrten Hülffe die opera Petri 
Blefenfis und Gregorii M. mit letionibus 
variantibus und notisediret. HL. 

Gouffetius (Jacob ) ein reformirter frantzoͤſiſcher 
Thenlogus, gebohren 1635,77 Detob. zu Blois, 
brachte es zu Saumur, allıso er ftudirte, fehr 
meit in der orientalifchen Literatur, wurde 
1662 Prediger zu Poictiers, und molte die 
Profeſſ. Theologid zu Saumur , die ihm drey 
mahl angetragen wurde, nicht annehmen. 
Aber nach Widerruffung des Edictd von 
Nantes, mufte er Sranckreich verlaflen ; wor: 
auf er nach Engelland, und ferner nad) Hol: 
land aiena, auf Sal. van Til Recommenda⸗ 
tion 1687 Prediger der wallonifchen Gemeine 

u Dordrecht wurde, 5 Jahr darauf aber die 
rof. theoloᷣgiæ & grecz lingux zu Gröningen 
erhielt; allmo er auch 1704, 4 Nov. geftorben. 
Geine Schriften find: Controverfiarum ad- 
verfus Jud&sos ternio in fpecimen operis, quo 
R.lfaac Chizzuk Emuna refutatur ; Jefu Chrifti 
evangeliique veritas falutifera demonftlrata in 
confuratione libri Chifouk Emouna; Conf- 
derations sbeologiques © critiques für le projer 
d’une nouvelle verfon frangsife de la bible 
publie 1696, par Mr. le Cene; Commentarii 
linguæ hebraicz, woran er 40 Jahr gearbei- 
tet; Difpurationes in epiltolam Pauli ad 
hebrzos & ad Levitici XVII ; caufarum primz 
& fecundarum realis operatio ; nodtes Groenin- 
genfes ; de vivadeque mortua de. Co.Nic. 

Gouthovius (Valerius ) ein Hiſtorieus, gebohren 
gu Dort 1577, aus einer vornehmen Familie, 

wdirte zu Maftricht, Coͤlln, Löven und Dole, 
chrieb chronicon antiquum & populare Hol- 
landix, welches mit Petr. Scriverii toten 
heraus gefommen. A. 

Goutoulas (Jacob) ein Jeſuite, von Touloufe, 
profitirte Humaniora, und war Scholarum 
Infer. Prxfe&tus, fchrieb im Lat. univerfalem 
hiftoriam profanam , und flarb 6 Dee. 1661. 
W,d.Al. 

Goynzus ( Johannes Baptifta) ein Ttalidner,lebte 
in der Mitte des 16 Geculi, und fchrieb de firu 
Iſtriæ; defenfionem pro Romuli Amafzi audi- 
toribus adverfus SebaftianiCorradi calumnias, 
von denen das erfte in dem Thefauro antiquit. 
& hiftor. Ital. ftebet. 

Gozechinus, ein Schul⸗Lehrer zu Xüttich, lebte 
um das Jahr 1050, legte endlich fein Amt 
nieder, und beſchloß fein Leben zu at Er 
fchrieb einen Brieff, oder vielmehr ein Buch 
an Valcherum ven der böfen Lehre Beren- 
garii, und dem Unheil, fo er dadurch ange⸗ 
richtet, welches in Mabill. Tom. IV. analect. 


Goufetius Gozzadina 


| de Gozze 


Graba (Jo. And.) ein Medieus,von Rublbais 


Grabe ( Jo. Ernft) ein Critieus und Theolos 


fiehet. 
Gozzadina (Bitifia) ein gelehrtes Frauenzimmer' 


von Bologna war in der lateinifchen Sprache, 
und in denen Rechten fehr wohl erfahren, hielt 
1532, im 32/len Jahr ihres Alters eine latei⸗ 
nifhe Leichen Rede bey dem Begraͤbniß 
Lndovici Frattæ, ffs von Vologna. 
Drey Jahr hernach erlangte fie die Doctor⸗ 
Würde in Jure. Anno 1539 berieft man fie 
um Profeffore publico in ihrer Faeultät, 
weiches Ant fie mit groffem Ruhm verwalte: 


G 


Gozze Grabius 1 
te. Sie blieb unverhegratbet, und jchrichw 
iedene juriſtiſche Buͤcher, melde um 
enden Nahmen heraus kommen. 
nton Machiavellus hat 1722 zu Bonere 
diſſertationem de doctoratu Gozzadınz ri 
gegeben. Schul. 
(Gauges) ein talidner in demr 
Gerulo, von Peſaro, verfertiate difen * 
infcriptione column roftratz olim in im 
romano C. Duillio erectæ, im italiändde 
Eipradie ‚ welche bernach im die late 
berfegt, und inden Theiaur. antiq. &hr 
Ical. gebracht worden. Man bat auch venie 
Difcolpa di Epicure filofofo atexienfe. 






war erft Brofeffor zu Erfurt, hernach inf 
Vater ſtadt Phyſieus, ſchrieb Elaphographi 
ſ. defcriptionem Cervi; tract. de Scora 
und ſtarb 1669. W,d. 


gebohren zu Koͤnigsbera 1666, 10 ul nz 
von der lutherifchen zur romiſch⸗ cathelifde 
Kirche treten, und übergab deswegen Mi 
famländifhen Eonfiftorio eine Schriftt, | 
inne er diefe That rechtfertigen molte. # 
aber Spener, Bernb. von Sanden und '% 
Wilh. Baier folche widerlesten, kam ur m 
Wien , dahin er bereits gereifet mar, wur 
begab fich zur engliſchen Kirche, gien AH 
nad) Engelland, und lebte zu Lomden, 
ohne Dienft, doch mit einer jährlichen zen 
Königin empfangenen Benson, von 150° 
Sterling; worauf er Dafelbft azıı, (3)% 
Novemb. geftorben, nachdem er an efar" 
swo Arabick MSc. differrationem de =’ 
vitiis LXX Interpretum, verhioni ante On* 
nis evum illatis, & remediis ab ipfo in Ha 
plari editione adhibitis, deque hujus ediu®® 
reliquiis, tam MSctis, quam prelo excufis; M 
erften und. dritten Tomum verfionis in 
interpretum ex codice alexandrino ; Iren“ 
Spicilegium Patrum & Hereticorum Seh! 
& 111; Juftini Martyris apologiam cum #® 
variorum ; Georgi Bulliopera ; Caroli Dıe’= 
defenfionem teftimonii Jofephi de Chi; 
epiftolam de codice alexandrıno LXX m= 


prerum heraus gehen laffen. BF. 


lien Befehl bie Mlöfer fiten 
ichen ie d 

werden, vertrieben, jedoch auch 16:9 8 
neue wieder vociret, endlich zum — 
der Cathedral⸗Kirchen in &tuttaart T 
Confiftoriali gemacht ; ſchrieb Leich- it 
ten, und farb an der Veft 1637, im 


Fi 
rabius [ Martin. Sylvefter) ein quter 
Et und et von 
au ingen, war erflli | 
und chur-brandenbur — vlil othecc 
du Stönigaberg, bernach Beneral-Suhennt” 
dent über Hinter Pommern umd —* 
frarb an Stargard 1686, und verlieh T 


Monarchiarum regnotumque — 
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mulascauteloquendi &. AE. W, d. 
irabon (Marthzus)ein Dominicaner aus Sach⸗ 
fen, im i5 Seculo, behauptete, Daß weder die 
Bet: noch Weltlichen die Gelübde der 
Keuſchheit, Armuth und aka m halten, 
noch Dadurch etwas verdienen koͤnten, muſte 
aber diefe Lehren auf dem Eoneilio gu Loſtnitz 
vor den Pabft abfhmören. H.HL. 
tacchanus (Junius) ein römifcher Hiftoricus, 
fo zu Zeiten Eaji Gracdhi gelebt, und de pote- 
ftatibus ib. VII gefchrieben, welche verlohren 
gangen. Ber. Gro. 
cacchus (Cajus) ein edler Römer, T.Scempro: 
ni Graedyi und der Eornelid Sohn, war fo 
mohl, als jein Bruder Tiberius ein treflicher 
Redner, hielt mit ihm die Varthie des Volcks 
gegen den Adel, halff Die Lezes agrarias er: 
neuern, wurde A. U. 633 erſchlagen, und 
ſchtieb eine orationem pro Veitio, mie auch 
andere Specimina eloquentiz, deren Plutar: 
chus gedencket. Plu. — 
'retio (Maria Sibylla) ſiehe Merianin. 
reius (Chriftoph.) ein Poete und Philologus, 
gebohren zu Sulza in Thüringen 1632, ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, ward zu Altenburg erit Lector, 
bernah Sub: Conrector, und endlich Con⸗ 
Reetor: Anno 1680 aber Paftor in Breiten: 
hayn und Progdorff, ftarb 1687, und ließ Doct. 
Bohuslai Hafleniteiniı a Lobkowitz de miferia 
vitz human librum cum notis Hıftorico-Phi- 
lologicis; Joh. Bonefoni Arverni , Pancharin 
ad viros eelebres; Tumuitum gallicum ; 
Querelam Gallie ; Panegyricum de rediru 
Henrici Valefü; Jacobi cum Rahele & Lea 
Conjugium in elegifchen Werfen ; Pol:ticum 
‚Mentaiem &c. Lud. S s 
rzterus (Cafpar.) ein wuͤrtem bergiſcher Theo- 
logus von Schwäbifch : Hall, lebte um 1540, 
war des Herkogs in Würtemberg , Ulrichs, 
Hof Brediger und Rath, und hielt alle Tage 
eine Predigt im Gegenwart diefes Heukgons, 
melder niemahlsauf die Jagd oder ind Bad 
geng, er hatte denn zuvor GOttes Wort an; 
gehoret. Erließeinen Catechiſmum; Be⸗ 
denden eines freyen Concilti halber an 
geraog Ulrichen; Bedenden, wie der 
treit in Religions- Sachen aufzube: 
‚ben und binzulegen, und farb um 1552. Fi. 
zterus (Philipp.) gebobhren um 1540 — 
ad ftudirte erzu Stuttgard, hernach zu Tuͤ⸗ 
ingen, ward 1559 Diaconus zu Herrenberq, 
1562 Baftor im Hark, und endlich 1601 Prd- 
vſitus zu Herbrechkingen, auch daben wuͤr⸗ 
tembergifcher Math, fchrieb Catechiſmus⸗ 
Predigten vom beiligen Abendinabl ; 
Przfationem in Catechifmum Majorem Bren- 
u; Sozeit-Predigten; bibliſch Gilto- 
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difputationes ‚annotat. in Urbani Regii for- | Gr=vius (Joh. Georgius) ein Polyhiſtor, gebeh⸗ 


ren zu Naumburg oder den 29 San. brachte 
auf der Schul: forte die meifte Zeit der Nacht 
mit Lefung des Homeri und Hetiodi zu, ynd 
fesste fich Dadurch im Griechiſchen feſte. Hiekauf 
gieng er 1650 nach Zeipgig, und wurde nachge⸗ 
bends von jeinem Vater nah Dft = Frichland, 
eine groſſeSchuld einzutreiben,gefchickt ; daer 
denn zu Deventer, nachden ihn Johann 
Friedrich Gronovius erplorirt, feine Un: 
wiſſenheit erfannte, und unter feiner Infor⸗ 
mation von vorne wieder anfieng. Nachge— 
hends trieb erzu Leiden, wie auch zu Amſter⸗ 
dam unter Alexandro Moro und Davıd 
Blondello die Hiltorie und Theologie, und 
nahm die reformirte Religion an, wor auf er in 
einem 24 Jahre zum Profeſſore nad) Duis⸗ 
urg, 1658 nach Deventer an Gronovs Stelle, 
und endlich 1662 nach Litrecht als Drofeffor 
Elogventid beruffen worden, auch viele Für: 
ften und andere vornehme Stande = Perfonen 
in aroffer Menge dahin gezonen. Er befam 
u feiner Profeßion nach ı2 Fahren noch die 
Drofekion Politices und Hifforiarum, wurde 
auch König Wılhelmi IT von Engelland Hi- 
ftoriograpbus. Erließ Hefiodum cum nocıs; 
Ciceronis Epiftolasad familiares, ad Atticum, 
officia, orationes cum notis; Juftinum ; Sue- 
tonium; Florum ; Lucianum cum notis; the- 
jaurum antiquitatum romanarıum, thefau- 
rum antiquitatum Jralicarum ; orationes ; 
prefationes; Caiauboni Epiftolas; Meurfü 
Ceramicum geminum; Rubenium de re ve- 
ftiaria cum aliis ejus operibus pofthumis; 
Meurfium de Gypro, Rhodo & Creta; Carul- 
lum, Tıbullum , Propertium ; Meurfü The- 
feum ; Meurfii themidem atticam; Meurſium 
de regnolaconico; Claudii Rutilii Numatia- 
ni Galli itinerarium ; Mackenzeum de huma- 
nz rationis imbecillitate; Ferrarium de ri- 
tu facrarum concionum; Ruberium de vıra 
Fl. Mallii Theodori; Huetii po@mäta,; Ju- 
nium de pictura veterum; Kallimachi hy- 
mnos, melche fein Sohn, Theodor Gra⸗ 
vius, herauszugeben im Beariff war, aber 
darüber verftarb, daher der Vater [ide Aufs 
lage beforate, und derfelben im Naͤhmeu ſei⸗ 
nes Sohnes eine Vorrede vorjegte; Julium 
Czlarem; Gloffirium Iſidori emendatum, 
welches mit Martinii Lexico gedruckt worden 5 
Daniel Eremitz opufcula, Syntagma varia- 
rum differtarionum rariorum ; Infcri ptiones 
aGrutero olim editas ; Fabri chefaurum &c. 
beraus gehen, und farb 1703, den u an, 
plöglih an einem Schwindel. ein Leben 
bat Petrus Burman inder oratione funebri bes 
chrieben,melche vor deffen Prxfationibus und 
piftolisftehet, R. AE. 


ten: Bud, h. e. funmarifihe Ziſtorie Greveus, fiehe Greve. 


des rech 
Blaubens durch die biblifchen Bücher, 
als des Blaubens einigen wahrhaffti⸗ 
sen Grund, deducier in z Theilen; ein 
Geber Huch; Eutberi Schag: Rammer 
ze Lutheri Geſchichten, Schriften und 
J ſchied ze, und farb 1612 oder 1613. Fi. 


Iten catholiſchen chriſtlichen Graf (Joh. Leonhard) ein Notarius Si Publ. 


bey dem Land = Allmofen = Amte zu Nürnberg 
Gegenfchreiber, in_der Kunſt- Rechnungs: 
Lieb: und übenden GSorietät beygenahmt der 
Gefliſſene, ein gefchichter Geometra, zierli» 
cher Schreiber uud treflicher Arithmeticus, 
machte fich 1713 durch die nuͤrnb. Vorraths⸗ 
Baınmer bekannt, und f.1729, 30 Set. ii Z. 

Isllus 


1303 Graflius 


Graffius (Elias) ein Jeſuite, aus Bayern, war 
ein Priefter, gab etliche Werckgen in deutfcher 
Sorache wider Zezmannum heraus, über: 
‚feste auch etliche Wercke Francifci Borgiz ing 
Deutfche, und farb den 10 Det. 1632 im 60 
Jahr. W,d.Al. 

Grafhus (Jacob) von Capua, aus dem Neapolis 
tanifchen, mar ein Benedietiner, und Abt zu 
Mont:Eafın, im Anfange des 17 Geculi, hat: 
te den Ruhm, daß er die Caſus Confcientiz 
mit fonderlicher Leichtigkeit zu refolviren wu⸗ 
fte, und ſchrieb decifionesaureas Cafuum con- 
fcientiz; Gonfilia feurefponfa Cafuum con 
feientiz; de arbitrariis confeflariorum , qux 
attinent ad Caſus confcientiz ; pra&ticam 
quinque cafuum fummo Pontifici refervato- 
rum; fermones dominicales. Ghil. To. 
Grafunderus (David) ein Theologus aus der 
Marek, war erft Rector zu Tuͤſtrin, muſe aber 
dafelbft zur Zeit des zen von denen 
Neformirten viel ausftehn ; mie fie ihn denn 
auch, als er die Gymnafiaften die Palmen 
Davids aus dem Lobwaſſer nicht wolte für 
denen Thüren fingen laffen, abfesten. Er 
wurde darauf Pfarrer zu Salaaft in der Lau⸗ 
fig, nach diefem Paftor Primarius zu Luckau, 
endlich Paſtor und Senior zu Merfeburg, 
ſchrieb Calligraphiam hebtæam; Grammati- 
cam Syriacamcum Syntaxi &Lexico; Gram- 
maticam chaldaicam ; ÖOrationes Ifocratis 
und Plutarchum cum notis; zrarium potti- 
= — und ſtarb 1680, 24 Dec. an ber 


Peſt. n. 
Grafft (Jo.) ein gelehrter würtembergifcher Do- 
ctor Theologid, gebobren zu Mengeringhau⸗ 
fen 1618, ſtudirte zu Roſtock und Koönigeberg, 
that fich nicht allein durch hebräifdye, ma⸗ 
themathiſche und metaphnfifche Collegin, fon: 
dern auch durch gelehrte theologifche Difpp. 
hervor, und widerſetzte fich abfonderlich den 
Papiften und Schwendfeldianern befftig ; 
waͤre auch dafelbft zur Profeſſor⸗Wuͤrde gelan- 
get, ink Luft gehabt, noch andre Aca⸗ 


Gragorius 


demienzubefuchen. Er gieng alfo von Ko⸗ 
nigsberg nach Leiden in Holland, allwo er fü 

mit Heinfio und Coccejo befannt machte, 
ward auch von Marefio, Voetio, Toffano, 
Feuerburnio und Haberkorn hoch gehalten ; 
kam 1651 nach Tübingen, und erhielt dafelbft 
die Profefionem ordin. Fogices und Meta: 
phnlices, da er denn 300 Magiftros creiret. 
Endlich) ward er 1688 Abt zu Alpirfpach ; 
fchrieb Theologiam pofitivo - polemicam; 
deutfche Theologie; Difpofitiones evange- 
liorum dominicalium ; Breviarium Philofo- 
phiz; Cynofuram mentis humanz; Mathe- 
fin univerfalem ; Philofophiam primam ; de 
conlervatione univerfi; de fcientia Dei; de Ob- 
jedo intelleötionis; de Beatirudine objeftiva 
& fupernaturali ; deconcurfu divino, mie - 
viele andere philofophifche Difpp. und ftar 

gr — Steckfluß den zo Jan. 1695 im 77 

ahr. I, 

Gragorius (Petrus) ein JCrus, gebohren zu Tou⸗ 
louſe, lehrte die Nechte zu Cahors, Touloufe, 
und Pont a Mouffon, fehrieb (ynragma juris; 
partitiones juris canonici; de benefciis ec- 


Grambfius (Jo.) ein 


Gramigna ( Vicentius 


o 
Graminzus (Theodorus) ein Ptofeſſer 


Grain 


clefiafticis; de republica&c, und ſtath ijn 
Simon. bibl. des aut. du droit. 

le Grain (Baptifta) ein Frangofe, Rath ‚und Ar 
queten-Meifter bey der Königin Maria def 
Dices, ift 1563 gebohren, und den Hugontta 
nicht zuwider geweft. Er hat hiltoire de His 
ty le Grand, und hiftoire de Louis All pe 
fihrieben, B. 


Grammatus 1% 


Grajus (Jac.) ein Theologus von Anmabere © 


bohren 1603, war erft bey der Schulen je‘ 
aMector, hernach Vaftor zu Barfon, tado 
robſt zu Kockenhauſen, und Aſſeſſor dit 
niglichen Ober⸗Conſiſtorii in Lieflaud, Kind 


Harmoniam catholicam, iuper Artıculumi= 


cundum Symboli apostolici, und ſtard 23 JE | 


1686 im83 Jahr. W, d 


Gramaye (Jo. Bapt.) ein päbftlicher Protens 


rius und Probit zu Arnheim, von Antwent 
bürtig mar eim guter Poet und Nike 
auch in denen Spracyen mohlerfabren, I 
tedie Rhetoric und Jura als Profefler Er 
ventid und Rai zu Loͤven, promonrt & 
icentiatum Juris, wurde Hiftoriogranin!s 
denen Niederlanden, that eine Kalt # 
Deutfchland und Italien, und murde | 
die Eorfaren zu ic nach Africa aefiitt 
Nach feiner Zurüchkunfft ftarb er zu tüh 
1635, nachdem er Africz illuftrar libros } 
diarium argelenfe; martyres argelenles; f’ 
regrinationem belgicam ; lexicon Mauricus- 
hiftoriam Brabantiz ; antiquitates du 
Brabantiz; antiquitates Flandriz; Nam“ 
cum und andere Dinge, die gu denen mek" 
ländifchen Alterthümern geboren, met, 
che 1708 zu Löven in fol.unter dem Zitul:** 
tiquitates belgicz zufanmen gedruct 


geichrieben. A u 


Theologus, —* 
am Mayn, allwo er Prediger war, edirtt !" 
chen: Predigten, deförderte auch Dorn” 
blianumerara in Druck, und farb den; ut 
1880 im 56 Jahr. W,d. = 

i ein Neapalitane: F 
Ariceia, lebte im Anfange des ı7 Gecali, #' 
ſchrieb dialoghi e difcorli, del governe W“ 
nico eregio; opofcoli della virgu eroicaa 
mediocrita, della cagion,del rivolgimenw‘* 
cuno fiorial foJe; orazioni. To. Pe. 


matun zu Cöln, von Ruremonde bürtig FF 
rirte um 1580, und fchrieb enarratiomm 
Joh. de Sacrobofco; fpeculum mund de mr 
nitante come:a anni 1577; explicationem f 
ficam cometz anni 1580; exhörtatiane " 
exequenda calendarii Romani corretie* 
myfticum Aquilonem ; prodromum AU“ 
fti&c. A. 





mehr, nd’ 


in Diaconus und nad" 
idend zu Gulmbadı u} 


| 








b | 


Grammerus Grand 
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rammeras (Andr.) ein Theologus, 1539 zu 


Bondorff gebobren, mar erſt 1561 Diaconus 
zu Bottwar, nachgehends zu Wila, ferner 
Vorſteher der Kirchen zu Brackenheim, fo 
dann Superint. zu Göppingen, Bräpofitus 
des Klofterd zu Denckendorft,und endlich Abt 
zu Bebenbaufen,und General-Euperins auch) 
daben fürftlicher Rath und Affeffor des Land: 
Berichts, ſchrieb Leich-Brediaten, und farb 
dens Map ı612 im 73 Jahr feines Alters, und 
52 ſeines Amts. Fi. * 

rammius (Cæſo.) ein Doctor Medicind von 
Tönningen, war are und Sräca lin: 
aud Drorcffor gu Kiel, ſchrieb Chilonium ; no- 
vam Ho.jariz Parnaffum ; Examen Problema- 
tis Hıppocratici ; Difpp. De Anatömia Ni- 
vis; De Metamorphoti uxogis Lothi ın ſtatuam 
Salinz; DeSyncope; De fanguinis efu; De 
ftelia Regis Judzorum ; De Aquis fupraccele- 
fübus; De definitione temporis, nebft eini⸗ 
gen andern, und farb den 21 Sept. 1673 im 
—8 eis der erfte Rertor Magnificus in 


tammondus (Gabriel Barthol.) ein berühmter 
fransofifcher Seribent und Prafident des 
Parlaments zu Touloufe, allwo er den be: 
rühmten Atheiſten, Jul. Cefar. Vaninum, bat 
jum Feuer verdammen belffen, fchrieb hifto- 
riam Gallie ab exceilu Henrici IV usque ad 
annum 4639; tie auch hilteriam proftratz 
aludov. XII Seftariorum in Gallia. rebellio- 
nis, und ftarb 1654. B. 

*Grammone ( $cipio ) ein Herrvon Ct. Ger: 
main and Provence, lebte in der. Mitten des 
gSeculi, war föniglicher frant:ofifiher Cam⸗ 
et: Gerretarius, ſchrieb Part des confe 
quences; de la narure, qualit# & prerogsti - 
ves admirables du poindt; abrege des artıfi 
ces ; le dernier royal, traitte eurieux de l’or 

& del’argent. B. , 
ranadus ( Jac. oder Didacus) ein Jeſuite, aus 
Cadix, profitirte Philofoph. und Theologiam, 
war Prediger, und des Collegii von Sevilien 
und Granada Rector, edirte Commentarios 
in fummam T'heologiz $. Thom in 8 To: 
mid; Traddatum de immaculata conceptione 
B. Virginis, und farb den 5 Jan. 1632 im 60 
‚Jabr, W, d. Ant. Al. 
anafeus (Joh.) ein edler Neapolitaner, von 
Brindifi, wurde Bifchoff gu Nardo, hernach 
aber Era-Bifchöff zu Bari, und gab 1676 
‚eonflitutiones dicecelanas heraus. To. 
—— (Ludov.) ſiehe Ludovieus yon Gra- 
a, 


"Grand (Nic.) ein Leib + Medicus Königes 

Henriei II, hat verfchiedene Wercke verferti- 

hg ıf 1583, 24 Sept. im 63 Jahr ges 
t. 


"Grand (Nic.) ein Branche, und Doctor 
von Paris im 16 Seculo, bat Comm. über die 
Yauli an die Römer und Hebraͤer ver: 


K.Lr 
"Grand (Stephan. ) ei Jeſuite, gebohren gu 
—— * Ir eine —— an 
un oſophte, gab eınen Prediger a 
mardRector ın ———— Eoliegiis,ichrieb 


Hıltorram facram urbis Caftilionenüe ad 


ee Granitus 1306 
— und ſtarb zu Ende des 17 Seeuli. 


Grandamicus (Jac.) ein frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
mar Humaniorum, Philoſophid und —* 
id Profeſſor, des Collegii von Bourges, 
out, la Fleche und Rouen Rector, ſchrieb 
novam demonftrationem immobilitatis Ter- 
rz; Tr. Evange!.de fumma Dei gloria in Je- 
fu Chrifto ; De die fupremo & natali Chrifti 
quzit. Evangelisam; Chronologiam; Ratio- 
nem fupputandarum eclipfium folis; Differt. 
de eclipfi folis; Curfum Cometz, und farb 
ben ı2 Februar. 1672 im 84 Jahr. W,d. 


Grande (Johann) ein JCrus yon Averfa, in dem 
Neapolitanifchen, war Auditor regiug inter: 
ra di Bari, und fchrieb de belio exulum, mel: 
ches Werck 1654 mit Joh. Baptiftz Thori An⸗ 
— — zu Neapolis aufgelegt worden. 

o 


Grandier (Urbanus) ein Prediger der St. 
Veters:Kirche, und Canonieus bey der Kirche 
um heiligen Creuß zu Loudun, gebohren — 
overe, ohnfern Sable, lebte im 17 — 
wurde angeflaget, daß er mit einigen Weibs⸗ 
Perfonen aus feiner Gemeine jugebalten ; der 
—— beſchuldiget, und vor den Autorem 
es Buchs la Cordonniere de Loudun, wor⸗ 
innen der Richelieu ſehr durchgegogen wird, 
ausgegeben; Hierauf er 1634, 18 Aug. zum 
euer condemniret,und alle magiſche Schriff⸗ 
ten und Characteres, fo bey den Acten befind- 
lich/ auch ein Manuferiptum,melches er wider 
den Ceelibar der Priefter verfertiget, mit ihm 
verbeannt,und die Afche Davon in die Lufft gez 
fireuet. B. 

Grandis ( Alex.) ein berühmter Muſicus aus 
Sicilien, florirte um 1620, erwarb fich zu We: 
nedig, Ferrara und andern Orten durch eis 
ne Wiffenfchafft in der —— Lob, und 
ſchrieb viel mufiralifche Wercke. M. 

Grandis (Nie.) ſiehe le Grand. , 

Grandus ( Afcanius) ein Poete aus Stalien, 
fehrieb Poäma facrum unter dem Titul: Vir- 
go 5 wie auch viel andere Gedichte, 
und farb 1639. W,d. To. 

Grandus C Julius Gefar) ein Neapolitaner von 
Lecce, lebte in dem 17 @eculo, und ſchrieb 
l’Epopeja; ll Martina ; il Maramonte overo 
della natura de’ Venti Etefü. To. 

Granello, fiehe Spighetto ( Ambrofius.) 


Graneltus (Jo.) ein italidnifcher Graf von Cre⸗ 
mona, mar J. U.D. und Gloſſator Legum da⸗ 
felbft, florirte 1461, und fchrieb Confultario- 
nes, fuper pandectas einige Volumina &c. 
Ar 


Granfeld (Gottfried) ein Auguftiner « Münch, 
und vortreflicher Prediger aus Engelland im 
14 Seculo, iſt zu Avignon eines Gardinals 
Domeftigve geweft, und vom Pabſt zum Bi: 
fchoff gemacht worden ; hat ſermones domi- 
nicales, determinationes, lecturas Theolo- 


gie &c. binterlaffen, und ift1340 geſtorben. 
it. 


chrieb Granicus (Conftantin) ein Philoſophus und Me⸗ 


dieus von Eaffano aus Ealabrien, gab 1650 
heraus 


1307 Granius 


Granna (Anton — 
Grant oder Graunt (Eduard) ein in Griechiſchen 


Grafeccius 


Graferus Gratis not 


heraus Epiltolas & confultationes medicina- Gtaſerus (Conr.\ ein Prediger zu Thoren, u! 


les. To. 


Granius Flaccus, ein römifcher JCuns , bat ein 


Buch de jure papyriano gefchrieben,. Ber. 
fiehe Nieto, 


und Lateinifchen wohl erfahrner Engellaͤn⸗ 
der,mar Eanonicus zu Weſtmuͤnſter und’ Theo: 
logid Doctor,fchriebGrecz ling ipicilegium, 
Orat. de Vita R. Alchami, eolligirte auch die⸗ 
feg Afchami Epifteln und Po&mara, und ftarb 
1601, Wo. 


Grapaldus (Franc. Marius‘) von Parma, bat ei: 


halten, und folche in Berfe gebracht, weshal⸗ 
ben er auch von dem Pabſte mit eigener Hand 
indem Vaticano bey groffer Solennität zum 
Poeten geerönet worden, wiewohl feine Ber- 
fe nicht gar ſonderlich fegn ſollen. Sonſt hat 
erauch ein Buch de partibus zdium geſchrie⸗ 
ben, und ift im 16 Seculo, da er über so Jahr 
alt gemeft, neftorben. Gad.B.Jov. 


ne herrliche Rede an den fe Julium II ges 


Graphzus (Cornelius) fiehe Scribonius. 
Grapius ( Zacharias) ein evangelifcher Theolo: 


gus, nebohren zu Teterom, im Herkogthum 
Mecklenburg , ftudirte zu Ak Roſtock, 
Leipzig und Wittenberg, ward hierauf Phil. 
Rational. hernach Phyfices Profeflor , auch 
zugleich an der Catharinen⸗ und nachgehends 
an der Peters⸗Kirche zu Roſtock Paftor: end: 
lich aber Profeffor Theolog. und fürftlicher 
mecklenburgifcher Superintendent , ftarb den 
12 Auguſt 1679, im 43 Jahre, und hinterließ 
viele Predigten, Difpurationes &c. Or. 


Grapius (Zacharias) ein Sohn des vorigen, ge 


bohren zu Roſtock 1671, 6 Det. ftudirte da⸗ 
felbft, wie auch zu Grypswalde und Leipzig, au 
welchen legtern Orte er ſich durch m. 
hervor that; kehrte hierauf wieder nad) Ro⸗ 
ftocE, wurde dafelbit anfänglich Vrofeffor Phys 
fie. und ——— auch Archi⸗Diaconus 
an der Tacobg:Kirche, hernachmahls Profeſ⸗ 
for Theologid, bis er endlich vor feinem Tode 
zum fürftlichen rare Superin: 
tendent und ConjiftorialsRath ernennet wur⸗ 
de, farb aber 2 Tage darauf 1713, zı Febr. 
Seine vornehmften Schriften find: Theolo- 
giarecens controverfa in 4 Theilen; hiftoria 
literaria Alcorani; Ahmet Ben Abdallz epi- 
ftola cheologica de articulis quibusd. fidei; 
viel ſchone theologifche, philologifche und phi⸗ 
loſophiſche Difputat.; orator eccleſiaſticus; 
Predigten; Orationes ; Programmata; Re- 
ſponſa; Prafationes zu Rhauii cheol. Polemi- 
ca und anderer gelehrten Leute Schriften, ſo 
eredirt. Pro. 


Grafeccius (Paulus) ein Difeipul des berühmten 


Cujaci, nebohren zu Strafbura 1562, promos 
virte zu Biſel in Doctoren Juris, und war 
zu Gtraßburg Vrofeflor inſtitutionum und 
Pandectarum, Syndieus der Academic, mie 
auch Canonieus des CapıruiiThomant. Er 
hinterließ -oncluitiones deConfuerudinis na- | 
tura &c. Dilpp. de Hereditatibus, we ab au- | 
teitato deferunrur; Dejure wutendi i. de Ares | 


to &c. und farb 13 Mart. 1604 ini a2 Jahr, 
W,d.F | 


I» 


bohren zu Konigsberg 1557, 6 Map, leste Ü4 

an * auf die Rechte, wandte ſich aber nat 

gehende zur Theologie, und docirte aud 
dem Gpmnafio zu Thoren die bebräride 
Sprache und Hiftorie. Er verfertiate hiüs- 
riam Anti -Chrifli magni; plagam Rerien, 
feu explicationem Apocalypfeos; traum 
de ;rincipiis veritatis Judaic®, nebit andern 
Schriften, und ftarb 1613, 30 Der, nahten 
er ausdrücklich befohlen,, daf man ibn au 
einfältiafte, und zwar nicht in der Kirche, ee 
* den Gottes⸗Acker begtaben ſit 

Graferus ( Gonr. ) des vorigen Cohn, matt 
ren, war Philof. Profeff. und Recter daklki 
ſchrieb eine Hiftorie und Orationes, und kai 
29 Aug. ı630. W,d. 

Graffer * Jac.) von Baſel, ein Yrediae m 













dem Flecken Bernwyl, und nacdpgebendi u 
der Theodorisfirche, in feinem Waterlark, 
legte ſich auf die Poefie und Hiftorie, thaten 
Reife in Stalien, und murde Comes Ylai 
nus. Er fchrieb fpeculum Theologie mk- 
cz; Comment. in Horatium; Dil. de »r- 
quitaribus Nemaufenfibus , welche lehten 1 
Sallengre thefauro antiquitat. roman. fich®: 
rerum polonicarum compendiofam dein 
ptionem; itinerarium hiltorico - politics. 
ein C;hronicon der Waldenfer ꝛc. und kartiı 
Safe 1627, den 21 Mart. im 49 Jahr. F 


Graflzus ( Jo.) vder Chortalaffeus, ein JO 
- Dessen war * zu — he 
cus, hernach Zunefti, des Erg-Bifhe! 
Churfürftens zu Coln Rath, lebte * 
ein Privatus in Liefland, und ſoll dem lapii= 

hiloſophicum wuͤrcklich erfunden haben. & 
chrieb Arcam a m Arcanı artihcı 
mi, de fummis naturæ myfteriis, vulgo, 4 
grofien und Meinen Bauren, umd farb it 


Graffettus ( Hippolytus ) ein Tefuite, von Dr 
dena, Rhetor. und Seat moralis Ir 
feffor, des Collegü zu Vincenza Rector,fhrid 
Epigrammata ; De homicidio ptoditotio & 
und Rarb den 12 Jan, 1663 im 6o Jahr 


Graffetrus (Jac.) ein Jeſuite von Modem # 
inte Ren. und De Ent 
rma und Rimini, w d 
Mirandola und Rinsini Nector , fhrub\ 
tam B. Catharinz : Compendium Virz Ar 
fii Gonzagæ ; Manuale exercitiorum [pird® 
un &c. und flarb dena Decemb. 1656. u 
de Graiiis (Achilles) ein Eardinal, miecn 
fchöf von Bologna und Eivita di 
bat vornehmlich in fonderbart 
fen gemacht, decitiones tote somasz 
ret, auch angeneben, daß an cin: 
Servicium für Die ver 
1523, 22 * 


Em faire, and it zu Bu 

Jahr gertorben. ls ö 

de Graiis (Carol) ein’Dveror Jurie unbane 
cat zu Palermo dur Greilien, ICP deine 
ptionibus ad matetiam üacuni enlal 


— 


J 











1309 Grafis Gratianus 
omnes exceptiones,; de effedibus clerica- 
us; de efeitibus amicitie &c. und ſtarb um 
617, M. 

Grafis (Padudnus) ein Neapolitaner von 
Barletta, inder Mitten des Geculi, trat in 
vn Drden der Minorum Conventualium, 
surde Rector in einem Collegio zu Venedig, 
md fchrieb Enchiridion fcholatticum contra- 
Iiftionum Dostoris fubtilis Scoti; concilium 
?auli. To. 

Srallis (Paris) fiche Craſſus. 

ılius (Horatius ) ein Jeſuite, von Savona, 
varerd Matbef. zu Genua und Rom Profef- 
er, hernach Rector des Eollegii zu Savona, 
ihrieb libram aftronomicam & philofophi- 
am; Rationem ponderum libre & Symbellz; 
Yılp. opticam de Iride; Aftronomiam de tri- 
us Cometis anni 1618 , und ſtarb den 23 Jul. 
654, W,d.Al. 
ıswinckel (Theodor.) ein JGr. yon Delfft,mar 
Aoorarus Fifei in dem Haag, und von der 
Republic zum eguite St. Drarci ernennet ; 
chrieb libertatem Venetam contra autorem 
serutinii; Comment. in Salluftium; vindi- 
as marisliberi adverfus Petr. Bapt. Burgum ; 
iejure majeltatis &c. mechfelte mit Joh. a Fel- 
len über Grotii jus belli & pacis Streitſchriff⸗ 
en, und ftarb am Schlage gu Mecheln 1666 
12:Det. im 66 Jahr. A.B. Manes Grosii 
vindicati, 

ıtsrolus (Wilhelm.) ein Medicus, von Ber: 
yamo, nahm in Deutfchland die proteftirende 
Religion an, und wurde zu Marpurg, tie 
uch nachgehends zu Bafel Profeffor Medici: 
1, fchrieb de nocis anti-Cheifti, dethermis 
beticis; de tuenda valetudine literatorum ; 
raxin Medicam; verz alchymixz modum ; 
ıotas in Pomponatium de incantationibus &c. 


und farb i Baſel 1562, 6 May, im 52 Jahr. 
X. B. Teilf. 


"ans, ein Benedictiner in dem Klofter zu 
St. Felir und St. Nabor zu Bologna, von 
uſi, in dem Groß: Hergogthum Zloreng 
Yirtia, imı2 Seculv, hat ein Buch decrera, 
er concordia difcordantium canonum ger 
annt verfertiget, woran er 24 Jahr gearbeis 
A, md worüber auf der Academie zu Bolo- 
a und andern öffentlich gelefen wird. Ei⸗ 
nge halten ihn vor einen Bruder Petri Com⸗ 
'ardt und Petri Lomeftoris,alle drey aber 
ir Aurfinder, die ihre Mutter auf einmabl 
bohren. PB.C.Fa.O.T. 

itianus, ein Jtalidner, in dem florentinifchen 
Shloffe Bifurigia 1536 gebohren, murde von 
em Eardinal Lommendoni, welcher ihn 
bie ſeinen Sohn hielt, auferzogen,und perfüns 
ih unterrichtet. Er verwaltete Darauf b 
tefem Cardinal bis an feinen Tod, und ma 
eiien Ende bey dem Pabft Sixto V, herna 
ber beydem Cardinal Montalto die Stelle 
nes Geeretarüi. Der Cardinal Comme⸗ 
‚ont bot ihm einft 4000 Seudi zu Vergel⸗ 
ung feiner Dienite an, welche er aber groß⸗ 
"uthig ausfchlug. Dafür trat ihm eben dieſer 
-ardinal die reiche Abtey zu Saffo = Ferrato 
d. Clemens VII machte ihn zum Bifchoff 
uAmeria, und ſchickte ihn als pabflishen 
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Nuntium an unterſchiedene Potentaten; end: 
lic) aber nad) Venedig, dafeldft er in einer bes 
ondern Schrift das Necht des Vabſts auf 

em adriatifchen Meer vertheidigte. Uber 
diefes fchrieb er de synodo Ecclefie amerinz; 
de bello cyprio;; de calıbus adverlis illuftrium 
virorum; vitam Card. Commendoni. Als er 
alt, und von dem Podagra fehr geplaget wur⸗ 
de, begab er fich nach Amerien in fein Biß- 
thum, undftarb dafelbft 16:1, E. 


Gratianus (Anton) ein. Doctor Theologiaͤ und 


Juris, aus dem Neapolitanifchen,lebte in der 
legten Helffte des 17 Seculi, wurde Protono⸗ 
tarius Apoftolicus, ingleichen Bifchoff von 
Bojano, und fehrieb humanarum literarum 
viridarium. To. 


Gratianus (Balchafar) ein Mector des Jeſuiter⸗ 


Collegii zu Tarracona, von Eatalajud in Ara» 
gonien, fhrieb mit einem fehr hohen Stylo, 
und vortrefflichen Ingenio, wiewohl unter 
dem Nahmen feines Bruders Laurentii, el 
Criticon in 3 Theilen, welches Gottſchling 
in die Deutfche Sprache gebracht ; oraculo ma- 
nual , welches Herr Dodt. Müller zu Leipzig, 
nebft einem fehönenCommentario deutfch her: 
ausgegeben; elHeroe, welches Gervalius ıng 
Srangofifche überfeget ; Agudeza y arte de 
ingenie; El difcreto ; El politico D. Fernan- 
do el catolico, welches der Herr von Lohen⸗ 
fein deutfch gemacht; Meditationes varias 
para antes y deſpues de lacommunion; elFo- 
raftero &c. und flarb 1658, 6.Dee, im 54 Jahr 
ju Zarracona. Al. Ant. 


Gratianus de Alderete ( Didacus) ein &panier, 


im ı6 Geculo, war Gecretarius und Doll 
metfcher unter Garolo V und Philippe 11, 
überferte die Hiftorie Xenophontis, nebft ans 
dern Wercken des Plutacchi, und wurde über 
90 Jahr alt. Ant. 


Gratianus (Joh.) ſiehe Gregorius VI. 
Gratianus (Luc.) ein Sohn des Gratiani de Al- 


derette, hat el Galatheo Efpagnol gefchrieben. 
Ant. 


Gratianus (Thomas) ein Bruder des vorigen, 


mar Gecretarius des Königs Philippi 11 aus 
Spanien ſchrieb anattafın Auguftinianam, und 
ftarb 1627. A. Ant. Sw. 


Gratianus (Hieronymus) ein Bruder ber vori⸗ 


gen, ſtudirte auf der Academie zu Alcala, 
wurde ein Carmelita difcalceatus, begab ſich 
aber nachgehends nach Rom, lebte unter den 
Cartheufern, Dominicanern, Obſervanti⸗ 
nern und Gapucinern; wurde von den See⸗ 
Räubern gen Tunis geführt, Fauffte fich aber 
nachgehends log, ſchrieb verfchiedene Sachen, 
0 hernach — gedruckt worden, und 
arb zu Bruͤſſel 1614 im 70 Jahr. Ant. 


Gratianus (Hier.) ein Grafe von Sarzana, von 


Pergola, aus dem Hergogthum Urbino, im 17 
GSeculo, hatte eine groffe Neigung zur Poefie, 
und publieirte ein Po&ma vom der Gleopatra, 
mie auch von der Conqukte des Königreichs 
Granada. Cra. 


Gratianus (Stephan.) ein Aduocat zu Rom, lebe 


te 1609, und ſchrieb Decifiones Rotæ Proyin- 

ciæ Marchiæ, Difceptationes forenfium judi- 

ciorum; additiones &. Man. — 
Gzatıus, 
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Gratius, ein Falifeier und lateinifcher Poete zur 


Zeit Dvidit, Furt vor Chrifti Gebuhrt bat | 


ein Gedicht von der Jägerey mit Hunden, un⸗ 
ter dem Titul Cynegeticon verfertiget, woruͤ⸗ 
ber Janus Ulitius, Cafp. Barthius und andere 
Moten gemacht. Es ift julest von Thoma 
johnſon 1699 ju Londen heraus gegeben wor⸗ 
den. Fa. 

Gratius (Ortwinus) einer von denen vornehm⸗ 
ftenMagiftris obfeurorum virorum, vonMün- 
fter bürtig, wurde Daventrienfis zugenahmt 
meil er zu Deventer in Studis unterrichtet 
worden. Er hat zu Cöln gelehret, fafcıcu- 
lum rerum expetendarum & fugiendarum,mel: 
ches Buch Eduardus Brown viel vermehrter 
690 heraus gegeben; apologiam adverfus 
. Joh.Reuchlinum ; triumphum Jobi; eritico- 
maftigen peregrinationis Petri tavennatis; la- 
mentationes obfcurorum virorum geſchrie⸗ 
ben, und iſt 1542, den 18 May zu Eoln geſtor⸗ 
ben. A. 

Grave (Gerh.) ein Doctor Thenlonid, von Oſ⸗ 
nabrüg, war Vaftor ben der Cathedral: Kir- 
chen und Profeſſor Theolonid zu Hamburg, 
wie auch Affeffor des ſchwediſchen Conſiſtorii, 
fehrieb Tabulas apocalyptıcas ; Theologiam 
methodicam ; Pent. Quxftionum theologi- 
co - hiftoricarum; Explic. Pfalm. LXVII, 
Predigten über die Offenbahrung St. 
Johannis, und farb den 9 Mart, 1675 ım 


zz Jahr, Wıd 

Grauerus ( Alb.) ein eifriger Theologus, iſt zu 
Mefieon, ohnweit Verleberg u 3 Aprilge: 

bohren,und wegen feinerpolemi hen € 
ten clypeus umd gladius Lutheranifmi genen: 
networden. Nachdem er zu Roftock, Franck⸗ 
furt an der Dder, Jena und Wittenberg ſtudi⸗ 
ret, wurde er zu Taſchau in Ungarn, hernad) 
zu Eißleben Rector, ferner Decanus zu 

Mangfeld, und Aſſeſſor des Eonfiftorüi 
Eigleben, nachgehends Doctor und Profeflor 
Theologid zu Jena, und endlidy General-Su- 
perintendeng zu Weimar, mofelbft er 1617, 30 
Rovemb. geftorben, und centuriam illuftrium 
quæſtionum Theologicarum ; preleitiones in 
Aug. Conf. ; abfurda abfurdorum abfurdifima 
Calviniftica; harmoniam przcipuorum Cal- 
vinianorum & Photinianorum; Anti - Lubi- 
"num; expofitionem Prophetz Michz, nebft 
andern Schriften binterlaffen, Fr. W, m. 
Z.B 





Gravius (Eduard) aus Surrey, einj 


en Schriff:1 G 


Gravius (Gvalterus)fiehe Gualterus. 


Gravius (Henr.) ein gelebrter * 


Gravina Gravius ijte 


de romano imperio; delle ausiche füsoke, dei: 


ragion poetica libri due; della sragedis Gbrs 
uno; tragedie cingue, hydram myiticam, Irre 
de corrupta morali doftrine dialogum unter 
dem Nahmen Prifci Cenforini Photiſtici &T 
de dostrinarum converfione ; epilt. de con- 
temru mortis & luctu minuendo; und furl 
1718, 6 Febr. Geine lateinifchen Schrift. 
wi 1717 iu Leipzig zufammen gedrudt mer 
en. Gi. 


Gravina(Perr.) ein Poete von Eitta di Grasinı 


in dem Königreich Neapolis,fchrich ſeht nem 
italiänifche Verſe, davon die meiften verlei- 
ren, aud) viel von dem Autore felbk, mei 
ihm ſolche die Patronen micht thener nemmı 
bezahlet, vertilget worden ; daher er von de 
Prinsen von Arragonien und ander Ihr 
hoch gehalten wurde, Er ſtarb 1527 ju Em 
ha, ohnfern Fiana,in Terra di £avore im 
Jahr, als ihn im Schlaff unter einem Cake 
nien-Baum eine aufgefprungene braune 
ftanien: Schale geribet, und er durch 
Kragen ein Geſchwuͤr erreget ; wiewehl 
dere dafuͤr Halten, er ſey zu Rom ander da 
geftorben. Man bat von ihm epigrammanı 
po@mata; epiltolas &orationes. To. Jar. 











Bruder Jobannis, war Docter, 
Profeffor Medieind in dem Merten 
zu Orford, und endlich Leib-Medicus benki 
£olo Il, fhrieb morbum ecumenicum, Or. 
die Hervzi memoriz dicato &c. und 
1680, ıı Nob. Wo. 
ravius (Ericus Magni) ein bänifcher 
gus, gebohren 1624,26 Sept. zu Lunden, 
wo fein Water, Magnus Gravius, 
Theologid am Gymnaſio war, ſtudirte 
und zu Coppenbhagen ; wurde hierauf 
an der Echule zu Lunden, feener Rear 
— nach dieſem Sof : Brediar 
penhagen, und endlich Bifchoff ven 
us, Er verheyrathete fich, und ſtarb ı6y 
br. Sein Sohn, Ehriftian, mar 
in der arhufifchen Dioͤces. Pro. 


Löven, war anfänglich Doctor 
Drofefior zu Löven, und murde- madhgt 
vom Pab pe 






de Gravina —— ein Prediger⸗Moͤnch, 
und Magifter ſaeri Valatii u Rom, lehrte 
1623 die Fheologie zu Neapolis, ſchrieb cacho- 
licas præſcriptiones; vocem turturis ; apolo- 
geticum pro St.depofito fidei; de Evangelii 
predicacione &e. und ſtarb 1643, 29 Aug. im 
70 Jahr. Cra.To. 

Gravina (Janus.Vincentius) ein JCcus, gebobren 


Gravius Henr. fiehe Henr. yon Grave, 

Gravius Idſardus) ein frießldndi 
und Hiſtorieus, begab ſich nach N 
Frießlaͤnder mit den Sachſen Krieg fuͤc 
und fehrieb chronicon Friſiæ von 1263 
1514, A 


uRoggiane in Ealabrien 1664, den 18 Febr. 
* Veofeffor Juris in dem Archi⸗ Gymna⸗ 
io Sapientid zu Rom, wie auch ein Mitglied 
* Aeadentia degli Arcadi; mar der latei⸗ 


aifchen und italiaͤniſchen Sprache fehr maͤch⸗ 


tig, ſchrieb opuſcula; acta conſiſtorialia crea- 
—— Cardinalium inſtitutæ a Clemente Xl; 
Orationes; Originum juris civilis Libros 1; 


4 . 
Gravius (Joh.) ein gefrönter kayſerlichet 
ri te Ho miete 


Gravius oder Greaves (Joh. W 






1595, den | 
Dennebergifhen gebohren, der erie A 
am Gymnaſio Aegidiano zu Nuͤrnbergec 
und 1644, 2 Aug. geſtorben. 
—— zu Colmore in Engelland 1603, 8% 
esu Drford 1624 in dem Collegio ment 


13 Gravius Graunt 
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deim da er ſich dann befonders auf die Grau: 


datheſin und Phyſie geleget, auch die alten 

iechiſchen, perfifchen und arabifchen Auto- 

sin Fontibus gelefen, worauf er 1628 Ma- 

‚ter, und 1630 zu Konden in dem Eollegio 

'reshamenfi Profeſſor Geometrid worden. | 
ierauf reifete cr 1637 nach Franckreich, Ita⸗ | 
en, Conftantinopel und weiter in Drient, 

ach nach Egupten, woſelbſt er die alten Py⸗ 

impden und Statuen befehen, und vieles | 
on Antiquitäten erfauffet. Nach feiner | 
Niederfunfft, ald er z Jahr auf Reifen — | 
racht, wurde er 1643 ju Drford Vrofeſſor 

fronomid Savilianus, iedoch nad) dem To⸗ 
eKoniges Carolil 1646 von der LIniverfität 
tjaget, dannenhero er ſich zu Londen aufge: 
alten, pyramidographiam ; fyntagma de pe- 
eRomanos& denar:o; defcriptionem gyne- 
z| imperatoris turcici; einen Brief von der 
atitudine der Stadt Eonftantinopel und der 
injul Rhodis, welcher in den Transatt. angl. 
ebt, alles in englifcher Sprache, in lateini— 
her aber elementa lingux Pertic& ; lemmata 
\rchimedis; Bainbrigii canicularia; anony- 
num Perfam de figlis arabum & perfarum a- 
tronomicis; Epochas celebriores aitronomis 
sefentalibus uſitatas; aftronomica quædam ex 
tsditione Shah. Cholgii Perfx; de modo 
ullos ex ovis in fornacibus excludendi , fo in 
Ion Transattionibus philof. anglic. fteht, ber: 
aus gegeben, auch viel andere Dinge im Ma: 
mefeript gelaffen, und 1652 im Det. geftorben. 

0. AE, 


avius (Jo.) ein Doctor Jurie, aus Deutſch⸗ 
land, mar Juris Canonici und Prareos Pro: 
for und in Facultate Jurid. Senior zu Tuͤ⸗ 
ingen, wie auch mürtenbergifcher Rath, 
ritb Syilogen affertionum ex Jurecivili, Ca- 
nonico, Feudali und Publico ; difpp. de Auft- 
fegis; de commiffo Emphyteufeos; de judi- 
cio difamarorio; de judicio Syndicarus; de 
inveltitura feudali ; de jure fequeltri &c. und 
fürb 1689. W, d. 
tarius Ind, ) ein Doctor Medicind, geboh⸗ 
ten zu Heidelberg 1547, war feib-Medicus bey 
dm Churfürften in der Dfalp, Friderico lV, 
Khrieh von der Vet, und ſtarb 1015, 28. Der. 
. V, d. 


Rius (Thomas) aus Hampsbire, ein jüngerer 
Bruder Johannis, war zwar von ſchlechten 
Erterieur, und daher veracht, fo daß er feine 

äbende zu Pererborough wieder aufgab ; 
maraber dabey Doctor Theol. und in Orien⸗ 
talihus wohl erfahren, ſchrieb Or.de lingux 
Anbicz utilitate & preitantia; Obfervationes 
in Perücam Pentateuchi verfionem ; it. in verl. 
Perficam Evangeliorum , welche in den Poly- 
glottis anglicanis ſtehn; und farb 1676, den 
ap 


> 0. 
human (Joh.) fiehe Poliander. 
"umällerus (Chrittoph. ) ein Licentiatug 
—ã von Eiſenberg, war Hof⸗ 
Drediger, Yaftor und Guperintendens zu 
aucha ſchrieb diſputationes Ethicas, de cau- 


% caufato in genere , Leichen: Predigten ꝛc. 
hard 1697. wa. * chen⸗P gt 


—8 Iebe Grant. 
ehrten⸗/ Lexicon. 


Graunt (Jo.) ein Tuchmacher aus Londen, ge⸗ 
bohren 1620, 24 April, war Capitain, hernach 
Major bey der Stadt⸗Militz in Londen, hatte 
auch andere bürgerliche Bedienungen, die er 
aber, nachdem er von den Vuritanern und 
Socinianern zu den Papiſten übergangen, nie 
derlegte. Er war ein fehr ingenieufer Mann, 
wie aus feinen englifchen Anmerckungen über 
die Todten-Zettul in Londen, fo auch gu Leip⸗ 
zig deutſch gedruckt ſeyn, zu feben; daher er 
ın die fönthliche Societät aufgenommen wur: 
de; fchrieb auch andere Sachen, die noch 
nicht publicirt find, und farb 1674, 18 April. 

o 


Grawerus(Albertus)) fiehe Grauerus, 

Gray (Johannes) ein Bifhoff von Norwich aus 
Engelland und Viee-Re von Irrland, hat 
Chronicken, Epifteln ꝛe. gefchrieben, und ift 
1216 geftorben. Pit. Vo. 

Gray (Johanna) eine Tochter Herkogs Henrici 
Gray von Suffolck, fonft Johanna von Eufs 
folck genannt, gebohren 1537, mar eine Dame 
von fonderbarer Gelehrſamkeit, und wurde 
vom Könige Eduardo VI mit Ausfchlieffung 
feiner beuden Schweftern zur Erbin der Eroe 
ne Engelland erfläret ; aber auch hierüber bey 
dem Kopff genommen, und 1554, den ı2 Febr, 
entbauptet. Schul. AE. 

Greaves , fiehe Gravius. 

Greban (Simon) ein frantzoͤſiſcher Seeretarius, 
von Compiegne aus der Pıccardie, lebte im 
15 Eeculo,unter der Regierung Königs Caro⸗ 
li vII, farb zu Mans, und hinterließ !a (phe- 
redumonde; Gedichte; Lberferungen, wors 
unter dag Buch: le caeur de Philofophie dag 
vornehmite ift. Cr. 

Grebby (Robert.) aus Lincolnshire, ein Caplau 
im neuen Eollegio zu Cambridge, mar in der 
Theologie und Philofopbie, darinn er zwar ei: 
nen Scepticum abaab, wohl erfahren, las und 
fchrieb ohne Unterlaß, edirte aber dennoch 
nichts. Er hatte immer einen Serupel wegen 
Unfterblichkeit der Seele, und nahm mit Jo. 
Good und einem andern Abrede, wer am er: 
ften unter ihnen fterben wuͤrde, * dem an⸗ 
dern von ſeinem Zuſtande Nachricht geben. 
Als nun Grebby zuerſt 1654 geſtorben, erſchien 
er dem Good, als erim Bette lag, zog die 
Vorhänge auf und fprach mit behender Stim⸗ 
mie: Sors ie a * eſt — quod 
opto; zu welcher Zeit auch der andere Freund 
gleiche Machri hm Wo. ör 

Grebenitz (Elias) ein Doctor Theologid, war 
ebemahls Hofmeifter bey den Brüdern von 

efihbrand, und Hn. J. Adam von Schös 
ning, nachmahls fächfifcher General : Lieutes 
nant,murde bernach u Franckfurt an derOder 
Logied und Metaphyſ. und endlich Theologid 
Profeffor Primarius und Senior. Es find 
von ihm in. Druck: Collegium politicum ; De- 
cas Mifcellanea; Tract.de Chrifto er uxerura' 
Sciagraphia articulorum fidei fundamenralium 
fecundum tolerantiam ecclefiafticam ; Tra&., 
de gratia divina univerfalisNo&fis; Theolo- 
gie fyitematicz propzdia ; Bibliofophia; 
Tra&t. de theologia & Scriptura $. de fcriprura 
probanda ; de Regeneratione,; Difpp. Philo- 
er | Ct iea; 


Grecus Gregoras 
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fophicz ; de Epifcopo &c. In deutfcher Spras 
dye: Conttantıa invistrix ſanctorum; Informa- 
torium de utrague Religione Evangelica. Er 
Korb den 31 Decemb. 1689 im 62 Jahr. W, 


Grecus (Jacob) ein Eiftercienfer von Seilla, aus 
GEalabrien, gab 1412 heraus Joachimi Abbatis 
Horenfis ordinisChronologiam. To. 

Greed (Guliclmus ) ein berühmter englifcher 
Doctor Theologid,mar Fe Drford Theol. Pros 
feifor Regius, ben dem Col. Aedis Ehrifti Ca⸗ 
nonicus und Archi> Diaconns zu Wilton, 
bieng Garolo 1 beftändig an, und wurde von 
Garolo 11 befördert, fehrieb defenfionem D. 
Henrici Hammondi contra exceptiones M. 
Henrici Jeanes; englifche Predigten; und 
Rard den ı9 Julii 1663 ım 47 Jahr. W, d. 


0. 

Green (Georg.) ein Intherifcher Theologus, ge: 
bohr zu Tremabüttel im Gottorfüfchenı636,8 
ul, ſtudirte zu Wittenberg die Philologie, 
Dbilof. und Theologie,begab fich nachachends 
nach Leipzig, Straßburg, Holland und Engels 
land, worauf erzu Wittenberg die Profeßio⸗ 
nem poeſeos / wie auch nachgehends hiſtoricam 
erhalteu. Hiernechſt wurde er zum Hof⸗Pre⸗ 
diger nach Dreßden beruffen, da er denn un: 
terfchiedenen Feld⸗Zuͤgen nebft dem Churfürs 
fien bengewohnet, auch zum Ober⸗Hof⸗ Dres 
Diger, BeichtVater, Kirchen und Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath deſigniret worden, iedoch vor 
Antritt dieſes Amtes an einer im Lager ihm 
zugeſtoſſenen Kranckheit zu Heidelberg 1691 
22 Aug.geftorben. Er hat commentariolum 
de rufticatione & villis vererum , welcher in 
Sallengre chefauro antiqu. Roman.ftehet ; dif- 
fercationes academicas, feihen : Predigten 
und Parentationes hinterlaffen. Pi. 

Green (Robert : ein luftiger Poete, der allerhand 
angenehme Werckgen im Englifhen edirte, 
übrigens aber ein liederlich Leben führte, und 
1592 ſtarb, als er ſich in Picklingen und rheini⸗ 
fhen Wein übernommen. Wo. | 

Green (Robert) ein Soeius in der Aula zu Cams 
bridge, Clarehall genannt, gab verſchiedene 
phuficalifche Schriften, und fonderlich Prin- 
ciples ot Philofophy of the Expanlıve and 
contraftive Forces heraus, farb 1730, und 
hinterließ ein Teftament, darinne er gedach⸗ 
tem Glarchall feine Bibliothec, nebft feinem 
völligen Vermögen vermadht, iedoch mit dem 
Bedinge, daß die Socii diefer Auld, feine noch 
nicht gedruckten. binterlaffenen Schriften 
beraus geben, feine Gebeine aber als ein 
Sceleton zu unterit der Bibliotbee vor feinen 
Büchern aufjegen follen. Die Aula aber bes 
pa nicht vor rathſam, dieſes F thun,fondern 
ieß ihn prächtig begraben. NZ. 

Gregentius, indem 6 Seculo, ein ErgBifchoff 
u Taphra in dem glücklichen Arabien,hat viel 
Niden zum chriftlihen Glauben befehrt, und 

iſputatibnem cum Erbano Hebr=o & narra- 
tionem de converfione ingenris multitudinis 
Judzorum ad religionem '.hritlianam ges 
fihrieben ; welches ın der Bibliocheca patrum 
fichet. ©. 
Gregvsas (Nicephorus) gebohren ung 1295 41 
































nit 


Heraclea in Afien, ſtudirte zu Conftantine‘ 
die Rhetorie undAftrononne,machte ſid ke 
nad) bey dem Kayſer Andronico febr belick 
bielt eine ſoleune Rede, von Verlegung is 
Dfter : Feftes, und docirte öffentlich mıt h 
chem Ruhm, daß er vor andern den Titsle- 
ned abilofonbi davon trug; war aud ff 
am Eauferlihen Hofe in aroffen Anfehn, md 
ſchlug das Patriarchat zu Eonftantinenias 
Weil er aber denen Palamiten jumide ne, 
wurde er in ein Kloſier geſiecit und üble 
halten, allwo er feine libros hiftoriz Bjunu- 
nz in 40 Tagen gefchrieben. Er * 
auch ſommum Propheticum und andere 
chen, fo doch von feinen Adverfariid inne 
lirt worden, und ftarb um 1359. Es liegenden 
und wieder, fonderlich aber in der Fanferlihen | 
Bibliothee zu Wien viel Manuferıpta mw! 
dieſem Gregora, Joh. Boivin hat 170230#% ! 
ris deffen Hiftoriam byzantinam am told 
Digften, nebft einem gelehrten Commenzu 
de vita & Scriptis Gregoræ heraus gegehm. 
Lam. Han.Fa, 
Gregorii (Fridrich Quirin.) ein lutberifher rw 
Diger, gebobren 1687, den is Dec. ju 
furt an der Oder, tudirte dafelbit und u lee 
jig,wurde an dem legten Orte 1709 Tau 
ızı2 Catechet und Eonnabends + Predse 
ı714 aber Barcal. Theologia und L 
rediger. Er war ein gılter Redner, jr 
if. de Romuli coguomento clarisque Qur 
nis ; Diff. III de temperamentis fcriprorum»> 
viteflamenti; de miraculis divinz provider 
tie apud gehtes antiquas ; Predigten, m 
farb ızı5,30 Aug. Leb. j 
de Gregorio ( Cyprianus ) ein Prediger Mies 
zu Neapoli, gab 1668 hexaus 1a cifterna & 
coperta ne verli de.la lapıde nel Chuoftio & 
$. Domenico di Näpoli. Seine Remus 
at Pompejus Sarnelli yon Poiignano mi" 
est. To. 
di Gregorio (Mauritius) ein — 2* 
—2 


Gregorii Gregorius 











Eanıerota aus dem Neapolitanifchen, 
im Aufange des ı7 Seculi, und fehrichrf 
delle Stampe disurti i Pocti epoerefk 

e moderni;, Commentarios Laconichs, 
fenfum Pro@mii in quaruor libros comta ⸗ 
tiles. To. 

deS.“ıregorio (Modeſtus) ein Barfuͤſet er 
melit von Polignano aus dem Ne 
ſchen, war ein berühmter Theologus md" 
etor in den Seminariis zu Nom und Ne 
lis, Nach feinem Tode kam 1621 zu Riw® 
lis heraus traftaruum ejus Theologicomm* 
mus 1.To. | 

de Gregorio (Petrus) ein JCrus zu Mefina, Mt 
Kine —— — Spanien, und eu! 

ach, un rieb de vita & militia, | 
de paragio,de judiciis caufarum feudalium ip) 
de concelüone feudi. 

Gregorius ], Magnus, fonft Anicius genannt = 
Kaths + Herr undStadt-Boigt u Rom m! 
in der Grammatic, Dialectic und 
wohl unterrichtet, bauete jieben Klöfer, 
welche er Balentinunt zum Abt ferte, m 
nach Verkauffung feiner £ unter & 
Difeipiun tsaab. Er murde hierauf 8 
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mus, und als xabſtlicher Nuntius mach Eon: | 
ftantinovel gefdyickt, ja endlich wider feinen | 
Willen zum Nabft zu Rom gemacht. F 
bemmübeteer ſich nun, das jerfallene Kirchen: 
Weſen durch verſchiedene Ennodos wieder in 
beffern Stand zu bringen, audı 
der, Juͤden und einige barbarifche Volker in | 
Sardinien zu bekehren. Er verbot das Stu⸗ 
dium Mathefeos, ließ die alten Ronumenta 
jerbrechen , viele heydniſche Bücher, unter ı 
andern auch Livii Schriften verbrennen, das 
mit die 9. Schrift in aröffere Hechachtung 
fommen ſolte; woran doch einige zweiffeln: 
brachte aud) das Pfalmenfingen, die Collecten 
und Lieder in gute Ordnung, und derfertig 
te expolitiones ĩn lib. Regum, in Jobum, ın 
Pialmos peenitentiales, in cantica Cantico- 
rum ; librum de cura paftorali ‚nebft andern 
Schrifften, welche zulert zu Paris in fol, 1705 
jufammen gedruckt find. Er ftarb 60 an 
feinem Gebuhrts⸗Tage, den 12 Marti. ein 
Leben haben Daulus Warnefridus, Diaz 
conus Agvilejenfis, Johannes Diaco: 
nus Romanus nnd der Jeſuit Naimburg; 
am fleißiaften aber die Benedictiner in der 
legten Auflage von deffen Wercken befchrie: 
ben; worinne fie aber dieſem Gregorio allzu: 
viel Lob beylegen. B.AS.OT 
regorius 11, ein Pabft zu Nom, bat mit dem 
Kanfer Leone unterſchiedene Streitigkeiten 
—— epiftolas und litutziam, mie auch an: 

re Schrifften verfertiger, und it 731, den ı7 
Dt. oder den ıı Februar. geftorben. Ol.Sig. 


Gregorius 





























regorius III, ein Presbyter der römifchen Kir⸗ 
en, und nachgehends Yabft, war von Ge: 
bubrt ein Sprer, und nahm ſich der Bilder: 
Sache gar eifrig an, ernenerte auch verfchie: 
dene Kirchen, verfertigte feptem epiftolas ex- 
cerpta ex Patrum dictis &canonum fententiis, 
fermones, orationes &c. und flarb 741, den 28 
Nov, Ol.Sig. T.C 
tegorius IV, eın Presbyter, mitdem Tit. St. 
Marci, murde nachgehends zum Pabft ordini- 
tet, führete das Feft aller Heiligen Durch die 
gange ehriftliche Kirche ein, ſtarb 843,25 Jan. 
und hinterließ epiftolam de monafterio Floria- 
cent. H.OI.C, 

tegorius V, fonft Bruno genannt, ein Cohn 
Ottonis, Herkogen in Sachfen und Schwa⸗ 
ben, ein römifcher Pabſt mar von Gebuhrt ein 
Deutfcher, ſuchte Die verfallene Kirchen Di: 
feiplin wieder in guten Stand zu bringen, 
f&riebepiftolas 4, it. de privilegiis abbatum 
a majoris, und ftarb 998, ı8 Febr. H. 

1. C. 


tegorius VI, fonft Joh. Gratianus genannt, von 
Kom, ward Cardinal, und hernach Vabt, fa 
aber nur ı Jahr, 7 Monate und 20 Tage, un 
tenumeirte im Concilio Sutrino, ‚um fein 
Schifma zu erwecken, hinterließ einige Epi- 
‚Kein, und Hard im Slofter Clung. O1.C. 
"ezorius VII, font Zildebrandt genannt, ein 
römifcher Pabft, von Siena, im $lorentinis 
(hen bürtig, diente anfangs feinem Water, 
welcher ein Schlöffer, oder Zimmerman ge: 
wer, in der Werckfadt; legte ſich aber nach: 


auch die Engellaͤn⸗ 
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ehends auf die Studia, wurde Prior im Elv 
fer Elugnp in Sranckreich, und nachaehende 
Arhidiaconus Cardinalis in Rom. Er harte 
mit dem Kayſer Senvico IV viele Streitig⸗ 
keiten, verfertigte *— Epiſteln, und ſtarb 
zu Salerno 1085, 24 May. Der Commen- 
tariusin feptem Pfaimos pœnitentiales, mel: 
her gemeiniglich in Gregorii M. Wercien ge: 
druckt wird, ift vermutblich feine Arbeit; wie 
er denn auch, da er noch Prior zu Clugny war, 
eine expofitionem in Evagelıum Matche&i pers 
———— die noch nicht gedruckt if. Sein Le⸗ 
en hat J.C.Ditmarus, inaleichen der Cardi⸗ 
nal Sruno befhrieben. O. 
Gregorius VIII, fonft Albertus a Mora, oder 
Spanadrionis genannt, war Cardinal, hernach 
abſt, wiewohl nur einen Monat und 27 
age , fehrieb einige Epifteln an die chriftlis 
chen Potentaten, darinn er fie zu einem heilis 
gen Zug ermahnte, und ſtarb zu Pifa 1137. 
L 


Georgius IX, fonft Hugolinus enannt, ein Gar: 
dinal, Bischoff zu Oſtia, und nachaehends ro⸗ 
mifcher Pabft, von Anagnia, aus Campanien 
bürtig, hatte mit dem Sayfer viel Kriege, 
fchrieb epiltolas, colletionem decretalium, 
conititutionem pro Benediktinis,epiltolam pro 

canonicatione klifaberhe, und ſtarb vor Be: 

kuͤmmerniß uͤber des Kayſers Siege 1241, 21 

Aug. Ol. Platina. Wa.C. 

Gregorius X, fonft Theobaldus genannt, ein 
Arhi-Diaconus zu Lüttich, wurde zu Viters 
bo zum Pabfte ermehler: hielte ein Concilium 
u Lyon, welches die Bifchöffe in Griechen: 
and verwarffen, edirte einige epiltolas und 
Orationem pro concordia inter Gueiphos & 
Gibeilinos, und farb zu Arezio 1276,10 Jar. 
OÖ .Wa.C. 


Gregorius XI, fonft Angelus Corarius genannt, 
ein gelehrter Biſchoff zu Venedig und Chal- 
eis, Patriarch von Eonftantinopel, Cardinal 
und endlich Vabſt, danckte dieſe Würde zu 
Eoftnig ab, und wurde darauf zum Decano 
des Cardinals⸗ Collegii, und beftäudigen Ge⸗ 
fandten der anconitanifchen Marck gemacht. 
Er ſtarb zu Recanati, ohnfern Zoretto 1417 
8 Jun, und hinterließ verfchiedene Epiſteln. 

1.Wa.C,. 


Gregorius XIII, fonft Huge Buoncom 
nannt,ein Doetor und 
logna, gebohren dafel 


7 
* 


pagni ges 

Profeffor Jurisgu Bo⸗ 

bft 1502, 7 Jan. wurde 

‚ hachgehends zu Rom Abbreviator und Nefes 
rendarius, ferner Vicarius auditoris Cames 
rd, nachgehends Gardinal, und endlich Vabft. 
Er fuchte die catholifche Religion fehr auezu⸗ 
breiten, ließ wegen der parififcen lut:Hoch: 
zeit Sreuden > Feuer angünden, und Münsen 
prägen, auch das corpus juris Canonici wieder 
emendiren und drucken, und den alten julias 
nifchen Ealender in etwas verbeffern ; ſchrieb 
epiltolas varias ad Magnates, conflitutiones 
varias Ecclefiafticas, und farb 1585, 1o Apr. 
Fr. Ol. C. Panz, 

Gregorius XIV, fonft Nicolaus Sfondratus ges 
nannt, ein gelehrter Biſchoff zu Eremona, 
Cardinal und endlich Vabſt, ift 1535, nı Febr. 
in Mepland gebohren, hat zu Padua in Ductos 

Tt 4 ve 


1319 Gregorius., 
rem juris promoviret, dem Concilio zu Tri⸗ 
dent beygemwohnet, decreta provinkalia her⸗ 
* 5 und iſt 1591, 15 Det. geſtorben. 
LT. «KL. 
Gregorius Bar hebræus, fiehe Abulpharagius. 
Gregorius, ein JCrus, welcher unter Diocletiani 
und Conftantini Megierung gelebt, bat die 
Conttirutiones derer vorhergehenden Kayſer 
zuſammen getragen, welche Eollection Codex 
Gregorianus genennet worden. Die Zitul, 
welche noch davon vorhanden find, hat Gre- 
gor. Tholofanus 1566 herausgegeben. 
Gregorius, ein Monch/ war Baſilii junioris Afces 
tä Schuͤler, lebte um das Eude des 9 Seculi, 
und fchrieb in griechifcher Sprache das Leben 
dieſes Bafılii Aſcetæ, welches lateiniſch add. 
.26 Aprilis in denen Adtis Sanctorum ſteht. 
AS 


Gregorius, ein Presbyter zu Caͤſarea, lebte im 
10 Seculo, fehrieb Commentarios und Scho- 
lia in Gregorii Nazianzeni Orationes ; vitam 
Gregorii Nazianzeni; Orationem hittoricam 
in $. 318 patres Concilii Niceni. C.O. 

Gregorius, ein Cardinal und Bifchoff von Sabi⸗ 


na, wurde von Gregorio VII als Legatus nach 


Deutfchland gefchickt, und fehrieb <.olletio- 
nem canonum libris quatuor, welches Werck 
in der colbertinifchen und vaticanifihen Bi⸗ 
bliothec ın De liegt. O. 
Gregorius, cin griechischer Monch und Prapofi- 
tus des Klofters auf der Inſul Dria, in dem 
Gewaͤſſer, welches Propontisgenennt wurde 
lebte im Anfange des ı2 Seeuli, und fchriel 
unterfchiedene Briefe, welche in der kayſerli⸗ 
chen Bibliothee zu Wien in Manufeript lies 
gen. Lam. 
Gregorius von Arimino, oder Rimini, ꝛin bes 
hinter Scholafticus und Doctor Theologid 
zu Varis, aus stalien, war mehr der No— 
minaliften als Realiften Seete zugethan, und 
wurde zumMontpellierGeneral des Auguſtiner⸗ 
ner:Drdend. Er fihrieb comm. in Magiftrum 
fententiarum, in epiltolas Pauli & Jacobi,tratt. 
de moribus Venetorum &c. und ftarb zu Wien 
1358. T,Cur.B. ’ i ge 
Gregorius Brticus , ein Biſchoff zu Illiberis in 
Spanien, im4 Geculo, wird von der fpani: 
ſchen Provinz Baͤtiea alfo benennet. Er war 
ein fonderbarer Feind der Arianer, wie er 
denn de fide contra Arianos; de fide Nice- 
na &c. gefchrieben , welche Zractate mit in 
Gregorii Nazianzeni Wercken ſtehen. Er ver: 
el I das fchifma der Luciferianorum, und 
arb im Anfange des s Seculi in hohen Alter. 
Hie. C. Ant. O. 
Gregorius Cerameus, fiche Theophanes. 
Gregorius Cyprius, ein Mönch aus Cypern, 
wurde Datriarch zu Eonftantirtopel, hieß vors 
ber Geosgius, und fihrieb proverbia ſeu fen- 
tentias ; encomium S. Georgii martyris, wel⸗ 
ches in Bollandı Actis Sandtorum flieht; enco- 
mium maris; elogium (1eorgii acropolitz lo- 
gothere conftantinopolitanı. 
lz,fabulz,orationes,und Tomi ll contra dottri- 
nam latinorum de proceilione Spiritus Sancti 
ex filio liegen noch hin und wieder in Manu: 
ſcript. Erlegte 1290 ſein Patriarchat nieder, 





Eeine epifto-| 
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nachdem er ſolches 6 und ein halb “Jahr ver 
maltct, und gieng in das Klofier St. Andrei 
in welchem er bald darauf geitorben. Geargüs 
Pacbymeres in Hiflorias Andrenici Lam .C. A. 

Gregorius Neapolitanus , ein Capuciner, fc 

‚1588 Enchiridion Ecclelialticum. To, + 

Gregorius Nazianzenus, ein berühmter Kirdem 
Bater, im 4 Serulo, von Najianıe, in Eappr 
doeien alfo benennet ; indem erzu Ariange.o 
nem nabe dabey gelegnen Land:Gute zur 
des nicänifchen Coneilii gebohren war. € 
hat zu Caͤſarea in Eappadocienund Bald 
Alerandrien und Athen ftudiret, iñ 
Bresbpter in feinem Vaterlande gen 

ich gantz auf die Poefie geleat, ift bernaf 
einem Vater in dem Bißthum ju Nayi 
ie Hand gesungen, und Patriarche von 
ftantinopel worden welcher Wuͤr de er jich 
lic) freywillig begeben, und u Haufe in 
be gelebet, biser389 im 65 Jahr geerbes 
nachdem er orationes varias;poemara unde⸗ 
ftolas heraus gehen laffen, die unterjch 
mahl jufammen gedruckt worden. 
rius hat in feinen anecdotis græcis 228 bi 
unbekannte Epigrammara defielben ge 
gemacht. Ermar ben der alten Kirche 
hen Anfeben, daß er xar' iloxar Anis, 
genennet wurde.Hie. O. S. B. AE.Bibl. wi 
Gregorius von Neo-Czfarien in Ponte, ein 
ſchoff dafelbft, fonft Theodorus genannt, me 
de allda von beydnifchen Eltern acbobren 
wegen vieler ihm zugeſchriebenen 
Thaumarurgus ; von der Landfchafft aber 
er Bifchoff geweſt, Ponticus zubenabmet. © 
lernete unter Origene die Logic, Phys, I“ 
thematic, Ethic und andere Thalcde r 
loſophie, wie auch die Theologie,bekebrie 
le Heyden zum Chriſtenthum, mohntelt 
Coneilio zu Antiochien wider Pautum$: 
tenum bey,fchrieb panegyricum ad Origents) 
metaphrafin in Ecclealtem , brevem hdei® 
pofitionem, epiftolas &c. und farb 265, 
17 Nov, Sein Leben hat Bregorius Ar 
nus befchrieben. H.PB.Hie. O. 

Gregorius Nyflenus, ein Bruder Bafılii Re 
und Biſchoff zu Noffa, aus Ponte bi 
— von en —— 

gezogen, und auf die heilige ift gene 
ret, auch wegen ſcharffer 
Concilii Niceni ing exilium g 
von dem Synodo zu Antiochien die arabt 
Kirchen zu vifitiren abgefandt. Er 
wider den Eunomium , Hexaemeron; derc 
Mofis, in Ecclefiaften, in canticum Cam 
sum, ad Euftachium de fan&ta Trinitare, vi® 
Gregori Thaumaturgi &c. und farb 396 Qu 
befte Nachricht von ſeinem Leben indetn® 
in Bregorii Naztanzen Chrifften. #* 
50.0. 

Gregorius Palamas, ein Ertz⸗Biſchoff The 

lonich im 14 Seeulo, aus Aſſen bänig, 
achtete das Hof eben, lebte länger 4" 
Jahr als ein Mönch auf dem 
putirtezu Theffalonich vor Die mie 
den Barlaam eifrig, lebte zu Lens am de⸗ 

‚Kapfers Koften in vergmägter Rube, meil IM 

die Stadt⸗ Pfleger zu Theffalomich in * * 


— 






























za | Gregorius 


Bißthum nicht annehmen wolten. Er hinter 
ließ Orationes «lemonftrativas ; de procelhone 
Spiritus $. contra latinos; refurationem ex- 
pofitionum, feu epigrapharum Joh. Vecci; 
orationes in transfigurdtionem dominicam. 
Die Argumenta Operum diefes Bifchoffs, wie 
auch deffen Leben, ſo Philotheus patriarcha ver⸗ 
fertiget hat, findet man im Montfaucens bi- 
bliotheca Coisliniana. U. 
‚regorius Samorulienfis, ſiehe Samorulienfis. _ 
'regorius Tholofanus (Petrus) ein JCrus, mar 
Doctor und Fol Juris erft zu Cahors, 
hernach zu Tolouſe, und endlich zu Pont a 
Mouſſon in Lothringen, lebte im 16 Seculo, 
und ſchrieb Syntaxinartis mirabilis Libris XL 
comprehenfam; Commentaria in prolego- 
mena Syntax. artis mirabilis; tirulos ex co- 
dice Gregoriano & Hermogeniano; de juris 
arte& merhodo; Juriscanonici f. Pontificii 
partitiones; libros 26 de republica. 


itegorins Turonenfis, ein berühmter Gefchicht: 
Echreiber in der Provintz Auvergne 544 ge 
bohren, wurde Diaconus, und nachgehends 
Erg: Bifchoff zu Tours, mofelbft er viel Kir: 
hen geftifftet, auch in dem Synodo zu Brai⸗ 
ne, den König Ehilpericum von der Sabellia⸗ 
nifchen Ketzerey abgeführt, und mit Agilane, 
einem Arianer (darf difputirt. Er warein 
gar ehrlicher und frommer, aber etwas einfäl: 
tiger Mann, ſchrieb hiftoriam five annales 
Ffancorum; libros 7 miraculorum, de vitis 
Patrum ; de vita & morte feptem dormientium 
&c. und farb 595, den 7Novemb. Die let: 
te Auflage feiner die, [01699 heraus ge: 
kommen, haben wir Tbeodoro Auınart 
udancken, welcher zugleich weitläufftig von 
fen Leben und Schrifften Handelt. Vo.C. 
«1.94, 


öregorius (Franc. von Wodftod , war dafelb 
und an anderu Orten Schul-Reetor und Hof: 
Caplan bey König Carolo 11, ſchrieb Etymolo- 
gicum parvum ex magno illo Sylburgii, Eufta- 
thio, Martinio &c. Nomenclaruram, Anglo- 
Latino-Grecam , einige engliſche TPactate, 
Predigten, und ftarb nad) 1680. Wo. 

Gregorius er fiehePannnoius Gelius. 

regorius (Jo.) ein Canonicus zu Brügge, aus 
Bruͤſſel bürtig, lebte zu Anfange des ı7 Secu⸗ 
li, und fehrieb viram & martyrium Caroli Bo- 
n„,Flandrie Comitis. A. 

Gregorius (Jo.) ein Präbendarius der Kirchen 
——— gebohren zu Amersham in der 
Beafihafft Buckingham 1607, 10 Nov. ward 
in den orientalifchen Sprachen, Matheii, Phi- 
lofophie, ftudio Parrum und Critie vor ein 
Vunderwerck gehalten, überfegte Palladium 
de gentibus Indiz & Brachmanıbus &c. aus 
dem Griechifchen ing Latein, fo hernach Ed. 
Biffzus unter feinem Nahmen edirt, fchrieb 
auch Optica promota, und im Engliſchen no⸗ 
tas ad Thomæ Ridey Conſpectum juris civilis 
& eccletiaftici, gloſſemata & annotationes ad 
loca quedam ſacræ fcripture ; ließ auch ande: 
te eurieufe Wercke, die unter Tit. Gregorii 
Pofthuma gedruckt fenn 2c. heraus gehen, und 
Karb zu Kidlington bey Drford im einer 


groͤſter Armuth 1646, den 13 Mart. 









“ Gregorius Greiffenfeld 


— Bauer-Schende, weiler feine Prd- 
ende in damahliaen Troubten verlohren, in 
, 4 
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Wo. 


Gregorius (Jo.) ein jüngerer Bruder Franci 


von Woodftod, Rector des Gnmmnafii, her⸗ 
nad) Archi⸗Diaconus gu Gloceſter, hinterließ 
fcholia Greca in N. T. Die erft 1703 edirt ſeyn, 
ſchrieb im Englifchen difcurfum de motalita- 
te fabbathi ad Exod. XX, 8 feg. und ſtarb 
1678. Wo. AE. 


Greiffenberg (Catharina Regina, Fräulein von) 


gebohrne Freyfrau von Seyſſeneg, war eine 
gute deutſche Voetin, lebte 1660, führte in der 
Deutfch » Genoffenfhafft den Nahmen der 
Tapffern, mar in der Lilien Zunft Ober: 
Borfiserin und Zunfftmeifterin,jchrieb Sons 
nette, Zieder und Gedichte, fo ihr Ver⸗ 
wandter, Sans Rudolph von Greiffen⸗ 
berg, Srenherr zu Senffeneg zu Nürnberg 
beraus gegeben, desgleihen Stegs : Seule 
der Burfe und Blaubens. Pau.Neu. 


Greiffenfeld (Petrus) ein koͤniglich⸗ daͤniſcher 


Premier: Minifter, hieß fonft Schumacher, 
und wurde 1637, 24 Auguft zu Eoppenhagen 
gebohren, ſtudirte zu Coppenhagen, und legs 
te ſich fonderlich auf die Medicin, die lateint- 
ſche und die morgenländifchen Sprachen, dife 
putirte fünffmahl öffentlich mit groffem 
Ruhm, und ließ fich, als er die Academie ver 
laffen wolte, 1653 von der theologifchen Fa⸗ 
eultät eraminiven, bielt auch eine öffentliche 
Predigt,befuchte hierauf die vornehmften Re 
fe von Europa, und wurde nach feiner Zurück» 
Eunfft Föninlicher Archivarius und Bibliothes 
carins. Als 1665 Fridericus III das dänifche 
Fundamental:Gefeg, darinne die Succeßion 
und Negierungs> Form ausgemachet murde, 
verfaffen ließ, mufte Schumacher die Feder 
führen, wurde darauf Eansley » Secretariug, 
1667 Eabinets⸗Seeretarius, und 1668 Cantz⸗ 
ley⸗Rath. Chriſtian der V ernennte ihn zum 
Staats: und Cabinets⸗Secretario, wie auch) 
um geheintden Rath und Ritter von Danes 
ro, gab ihm auch den Nahmen Greiffen- 
feld, nebft einem prächtigen Wapen. Anno 
1673 wurde er von Könige zum Grafen und 
Meichs » Cansler, 1674 zum Groß : Cangler 
und Patron der Academie zu Conpenhagen, 
1675 aber vondem Kanfer zum Reichs⸗Grafen 
emacht, und von Churfürft Friedrich Wils 
elm zu Brandenburg mit der Jnful Wollin 
belieben. Darauffieler in Ungnade, wurde 
1676 zum Tod verdanımt, auf das Chavot ge: 
führet, erbielt aber, als der Scharffrichter b 
reits den Arm aufgehoben, ihm den Kopff ab⸗ 
zufchlagen, Gnade. Nach 22 Jahren erlang- 
te er die Sreyheit,zu feinem Schwieger⸗Sohn, 
dem Baron Krags nah Juͤtland zu gehen, 
ftarb aber 1699, 12 Mart. zu Drontheim am 
Steine. In feinem Gefängniß fchrieb ermit 
einem Diamant allerhand Gententien, bald 
in bebräifcher , bald in arabifcher Sprache in 
in das Fenſter, ftand ben denen Gelehrten in 
gro: Hochachiung, und befaß eine fchöne bis 
liothee, welche aber 1679, den 24 Martii ver: 
brannte. Vin. HL. 
t 3 Greifius 
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Greferus -- Gretferns 1% 


fhrieb dialogum de feptem liberalibus diki- 


Greihus (Frid.), ein Poet, Medicus und Chymi⸗ 
cug, gebohren zu Tuͤbingen 1621, 29 Dctob. 
bat harmoniam Evangeliftarum, devotiones 
fettivales;, fieben auserlefene Arzneyen, 
darunter Theriaca czleftis die vornehmſie ıc. 

eraus gehen laffen, und ift 1668, 18 Nov. ges 
orben, Fr. 

Greinerus (Jo, Phil.) ein Advocat und Rath in 

nau, —— zu Hagenau 1640,27 Julii, 

at zu Straßburg difputirt, eine juriftifche 

difputation de evistione feudi heraus gebeu 
Laffen, und iſt 1452, 9 Febr. geftorben. Fr. 

Grempius (Ludov.) ein J: tus, wurde zu Stutt⸗ 
gard 150 9 gebohren, zu Tübingen Doctor, 
und zu Strafburg Spndicus s auch wegen des 
Interims nach Auafpurg gefchickt ; Der fertigte 
methodıcam codicıs Jultinianei tratationem ; 
und ſtarb 1585. SI. Ad. Pant. | 

de Grenada (Ludovic, ) fiehe Boileau (Jacob.) 

von Greneilie (Franc.) ein Münch zu Bour⸗ 
Deaur, und nachgehends Hiftoriographus des 
Hertzogs von Drleans, iſt 1616 zu Ufarche in 
der Landfchafft Limoſin gebohren, und hat 
’honn£te fille, I’'honndte gargon, l’honnt- 
. veuve, I’'honndte mariage &c. geſchrie⸗ 
en. B. 

Grenier (Nico!,) ein franköfifcher Theologus im 
16 Seculo, fihrieb l’harmonie de la foy; le 
Bouclierdelafoy; l’&pde delafoy; l’alliance 
deDieu; lefondementde iafoy ; Pratique de 
’homme Chrêtien; les meditations &c. Cr. 

Grepfius (Stanislaus) ein im Griechiſchen, Latei⸗ 
niſchen und Hebrdifchen wohl erfahrner Pros 
eſſor Philoſophid zu Cracau, machte zu des 

udæi Wercke de ale ein fchon Supplement, 
de mu.tiplici ficlo & Taiento Hebraico, ſchrieb 
auch noch de menfuris Hebraicis tam arido- 
rum quam liquidorum, tie auch eine pohlni- 
Ihe Geometrie, und fiarb 1572 im 46 Jahre, 
t 


du Gres (Gabriel) ein frantzoͤſiſcher Sorachmei⸗ 
fter in Engelland, lebte meiſt in Oxford um 
1645, und fchrieb Grammaticam gallicam ; 
dialogos ; regulas pronunciandi Gallıce, und 
im Englifchen dag Leben des Cardinals Ri- 
chelieu. Wo, 

Grefemundus de Mefchede (Theodoricus) ein 
Doctor Philoſophid und Medicind,aus Weſt⸗ 
phalen bürtig, hat im Jahr Chriſti 1480 gele: 
bet,zu Erfurt ſtudirt, ſich hernach nach Maͤhntz 
gewendet, und de regimine ſanitaus tempore 
peſtilentiali geſchrieben. T. 

Grefemundus ( Theodoricus) ein Sohn des vo⸗ 

rigen, gebohren zu Speyer, hatte ſo ein faͤhi⸗ 
F Ingenium , daß er bereits in feinem ı5 
jahre, durch gefchickte Reden und Gedichte 
viel Hochachtung erlangte. Dabey legte er 
fich auf die Rechte, und wurde in Denenfelben 
Doctor, darauf zu Mayntz Canonicus ad D. 
Stephani , ferner des Ehurfürften Jacobi das 
ſelbſt Bicarius in geiftlihen Dingen,und end: 
lich Protonotarius und General: Richter des 
Ertz-⸗Stiffts Mayntz, ingleichen von dem Col⸗ 
lesıo St. Stephani zum Difrinitore Cleri mi: 
noris und Echslaftico erneunet, Er farb 
Isr3 an einer Schmwulft oder Geſchwuͤr des 


Zäpfleins, davon er erſticken muſte, und! 


plinis ; orationem nomine philofophiz & 
oratoriz, ad rerum publicarum gubernatrores, 
dıalogum de fpurcis inlolentis & infaniems 
populi germanıci ludis ac intemperiis tem- 
pore ineuntis anniverlarii chriitianorum jejs- 
nit; carmen inmonachum quendam, degmi 
de B.M, V. fine peccato in utero concept 
impugnantem; anriquitates urbis & agrımc 
guntini przcipuas; catalogum epilcoponm 
& archiepifcoperum moguntinenium; gr 
ftolas, epitaphia , epigrammata; hiften.n 
violarz 3 impio nebulone Schelkropf facız 
crucis, welches lekte in Joannis Scriptonbs 
hiftoriz moguntinz ftehet, allmo man ud 
Greifemund: Elogium findet. T. 

Greferus (Daniel) der andere evangelifhe®r 
perintendeng zu Dreßden, gebohren ju Bel: 
burg in der Grafſchafft Nraffau » Sarbrude 

elegen, 1508, den 6 Dee, ftudirte auf da 
amahls berühmten Schulen zu Eaffel m 
Gotha , hernach aber zu Marpurg w 
Mayntz; verwaltete anfangs unterſchiedlet 
kleine Kirchen⸗ Aeniter ben denen Eathelıda, 
verließ aber foldye, und zog wieder nad) Ka 
 purg, ſtudirte daſelbſt fehr eifrig, und erde 
Furg darauf das, Paftorat in Gieſſen. Nas 
10 ‚Auen beruffte ihm Hertzog Niorigmm 
Sachſen zum Superintendenten nah Dre 
den; bey welchem Amte er in denen juk 
sin, Wittenberg, Naumburg, Lichtensun 
Zoraan und Dreßden angefteliten Gonweuta 
are Gefchicklichkeit und Gelehrfamket 1 
wieß. Er verhenrarbete fich zweymabl, 
lebte 54 Jahr im Eheftande ; farb endlih ia 
29 Gept, 1591, im 87 Jahre feines Alter: 
Geine Schriften find : Enarratio brevi & 
otthodoxa Evangeliorum dominicauium &!- 
ftival.; Homilix de Penitentia; dreh Predu: 
ten vom heiligen Sarrnment ; biptort 
Defheni ung feınes eigenen Kebensx. 
chi. 


Gresbam (Thomas) ein Kauffmann zu fondet, 
Er ren aus einer guten Familie von he’ 
IcMPfifftete zu Londen ein Colleoium, nd 
ches von ihm den Nahmen bat, darinne 
Theologie, Geometrie, Aſtronomie, Run 
ura, Medicin und Rhetorie gelebret m” 
en; moben fich Die Eonigliche Societät 1 
diefem Collegio verſammlet, und tardı57? 
Larray Hıfl. @’ Angleterre. 
Gretferus (jacob) ein Jeſuite zu Mardorf, u 
ter das Geifft Koftnig gehörig,1560 gebohrt 
bat zu Ingolſtadt die Philofopbie, X 
iam meralem und. (holajticam proftird.? 
einen Streit » Cchrifften fich fo wohl geh“ 
ten, daß ihır feine Glaubens Genoſſen mal“ 
Jum hzreticorum nennten; und defenhon“ 
controverliarum Bellarmini ; tomos 1 de 
fandta cruee ; lib, IV de facris peregrination“ 
bus; de jure & more prohibendi lıbros 1° 
xios; predicantem vapulantem ; de impet 
torum, regum ac principum chriftianorum ® 
fedeın apoftolicam munificentia; refutati‘ 
nem Mornzi de myfterio iniquitatis ; IR" 
tationum — ib, VI. ; Gramm: 


ticæ græcæ ib, Il &c. gefchrichen. Der * 






1325 Greve Grevin 
Beorg See, hat 1674 einen vollſtaͤndigen 
Satalogum feiner Schriften drucken In, 
= an grofle Mengeift. Er ftarb 1625,29 
an. AL.B. 
ve oder Grevzus (Bernhard) ein Doctor 
juris und Advocat zu Bilefeld in Weſtpha⸗ 
en, ſchtieb conclufiones juris gu Gailii obfer- 
atıonıbus, die Palthenius zu erft 1603 zu 
tanckfurt in fol. edirt. 
ve (Henr.) ein Baccalaureus jurig,von Goͤt⸗ 
ingen, bat im ı6 Geculo gelebet, und dete- 
tamentis fuper arbore confanguinitatis & afhı- 
itatis, fuper regulas juris, de privilegiis flu- 
entium &ac.gefchrieben. Ma. 
ve (Joh.) ein arminianifcher Prediger zu 
Jeusden,aus dem Hertzogthum Cleve burtig, 
zurde aus den Lande getrieben, weil er den 
ynodum zu Dortrecht nicht unterjchreiben 
sollen; und nach feiner Wiederfunftt zu ewi⸗ 
en Gefaͤngniß condemniret, doch aber end» 
ihmieder los gelaffen. Erließein Buch tri⸗ 
nal reformasum, in quo rejecta & fugata 
orturk , welches erim Gefaͤngniß zu fchreiben 
nefangen, heraus gehen. B. 
sreve (Petrus) din. JCrus zu Nimmegen, lebte 
nderhitten des ı7 Seculi,und fchrieb differ- 
atıones ad inftirutionum imperialium & pan- 
eitarum loca dıfhciliora, 
ateria (Philippus) fiehe Philippus. _ 
vil (Fulco)gebehren in Warwickshire 1554, 
Ind beyder Königin Elifabetb wegen feiner 
delebefamkeit in groffen Gnaden, und wurde 
xy Jacobo 1 geheimder Kath und Baron, 
nter dem Nahmen Lord Brook von Beau- 
bamps. Ob er wohl ein beftändiger Fiebha: 
et vom Frauenzimmer war, legte er ſich doch 
abey fleißig auf die Hiſtorie und Poeſie, 
drieb allerhand engliſche Wercke,die 1633 zu⸗ 
anmen gedruckt ſeyn, wie auch Die eriten 5 
ahre des Koͤnigs Jacobi, und das Leben feis 
6 vertrauten Freundes, Phil.Sidney, im 
nalifhen ; wurde aber von feinem Diener, 
erıhm lange Jahr aufgewartet, aus Unge: 
uld, weiler keine Beforderung von ihm er- 
alten Fonte, 1628,30 Sept. von hinten erſto⸗ 
hen wiewohl fich auch diefer gleich Darauf mit 
einem eigenen Degen entleibte.Wo. 
'vil(Robert.) ein Sohn des vorigen, geb. um 
606, nahm in dem innerlichen Kriege 1642 
Jartie wider den Konig, und wurde, als er fich 
ben vernehmen laffen, wenn feine Sache un: 
cht wäre, wolte er auf der Stelle fterben, den 
‚Merk 1642 erſchoſſen, indem er eine Par: 
den der koniglichen Trouphen wider die Kir⸗ 
dezu fichfield commandirte. Er fchrieb im 
nalifchen de natura veriratis, it. de natura 
Prfcoparus, perfchiedene Parlaments-Reden 
nd pflegte offt denen Kirchen, fonderlich auch | 
er St. Dauls: Kirche in Londen zu drohen, 
4 wolte feinen Stein auf den andern laffen. 
* 


vin (Jac.) ein Leib⸗Medieus bey der Gemah⸗ 
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köfifee, und farb 1570, 5 New. im 30 Jahr. 
r.Cr. Tefl. 


Grew 


Grew(Obadias) gebohren zu Atherfton in War: 


wickshire 1607, war ein presboterianifcher 
Vrediger, fehrieb im Enalifchen de juftitica- 
tione peccatoris coram Deo; meditationes 
zn prodigo &c. und ftarb 1689, 22 Octob. 


0, 
Grew (Nchem.) ein Sohn des vorigen, war ein 


ingenieufer Phyſieus, Doctor Medieind und 
©or. and) Secretarius der Fonielichen Soeie⸗ 
tät in Londen, fchrieb im Engliſchen Mufeum 
Regalis Societatis ;, Cosmoloziam facram ; 
anatomen ventricnlorum & intellinorum ani- 
malium; Anatomiam Plantarum ; Obfer- 
vation. de morbofo liene; auch andere Ob- 
fervation. die in den Transastionibus Angl. 
au Anden, und ftarb zu Anfang des ı8 Seculi. 
0o. AE. 


Grial(Jo.) ein in humanioribus, mie auch der 


Kirchen: und politischen Hiforie, ingleichen 
in den Patribus wohlerfahrner Ganomicus in 
Spanien, lebte zu Königs Philippi 11 Zeiten, 
und gab 1599 Itidori Hifpalenfis opera mit 
Anmerkungen auf Befehl hochgedachten 
Königs heraus, welches Werd! Alvarus Go- 
mez a Caitro ſchon übernommen hatte, aber 
darüber geftorben war. Ex ſoll auch ein gu: 
ter Poete geweſt fenn, und uber ein Buch des 
Virgilii eommentirt haben. Ant. 
Matthzus) ein JCtus von Padua, 
verlieh Italien wegen der proteftantifchen 
Religion, und begab fich unter die Eocinia> 
ner. Ermar anfangs Brofeffor Juris zu Du: 
bingen, machte fidy aber von dannen wegen 
feiner Irrthuͤmer weg, fuchte zu Genen mit 
Ealvino zu conferiren, wurde ju Bern in Ar: 
reft genommen, ſtellte ſich aber, als wolte er 
revoeiren, und ftarb an der Peſt 1565. Erbat 
comment. inlegem de rerum miſtura, &jure 
fulci; commentar. in pandestas juris; de me- 
thodo ac ratione ftudendi ın jure &c. gefchrie- 
ben. H.B. 


Leipzig 1645, 31 Aug. fudirte dafelbit und in 
Wittenberg, hielt fich auch in Lüneburg und 
Hamburg auf, worauf er zu Leipzig anfangs 
Gubftitute, und nachgehends Freptags : Pres 
diger an der Nicolaisfirche worden. Hier⸗ 
— erden Gradum Licent. Theo⸗ 


Griebner (Dan.) ein Theologus, fit un zu 


logid, verfertigte einen Spiegel heilſamer 
Suſſe und Bekehrung eines Sünders zu 
BOtt; chriſtliche Todes-Gedancken; Be⸗ 
trachtung des andern und ewigen To⸗ 
des, welche Schrifften zuſammen gedruckt 
find ; mie auch einige Difpuzationes, und ſtarb 
1685, den 6 Tan. Bon feinen binterlaffenen 2 
Soͤhnen ift der eine koͤniglicher pohlniſcher 
und churfürfllicher Hof: Rath zu Dreßden, 
und der Juriſten⸗Faeultaͤt zu Leipzig Ordina⸗ 
rius; Der andere aber ein Prediger zu Leip⸗ 
zig. Pi.Pro. 


des Hertzogs von Savoyen, von Elermont Grierbengerus (Chriftoph.) ein Jefuite aus Ti⸗ 


1 Beaupoifis, legte fich in feiner Jugend auf 
te Poefie, ſchrieb partium corporis humanı 
revem elucıdationem » wie au verfchiedene 
demata, uͤberſetzte einige Bücher ind Fran; 


rol, war in Ram und etlichen andern Orten in 
Deiterreich Profeffor Matbem. ſchrieb Cara- 
logum veteres affıxarum itellarum longirudi- 
nes & latirudines cum novis ftellis collaras 

t4 “ continen- 
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continentem : De fpeculo ufturio Ellipei® raphraſin in IV Libros Georgicorum Vir 

co libeitum; Rerum mathematicarum librum | lit; Troilum Chauceri &c, Es wird ihm 
&c. und ftarb den zu Mart.1636, im 75 Jahr. ein Bud) wider dicBeiftlihen\'ox popali 
W, djAl, j eine enalifche Uberſetzung von Ciceronis 0b 

Griffüth (Georg) einenglifcher bifchöflicher Pre: | ciiszugefchrieben. Wo. 
diger, nahm fich des Konigs Caroli I Parthey Grimanı (Dominicus) ein Cardinal, Biſe 
febr an, und wurde daher von Earolo 11 zum |, von Dfkia, und Patriarch von Aavilem, 
Biſchoff von Ct. Afıpb gemacht. Erfchrieb | Benedig, bat gegen feinen Vater im Grig 
von würdiger Genieſſung des heiligen Abende | niß groſſe Liebe bejeiget, etliche Homilien 
mabls, einige Streit: Schriften, und farb) Chryfi ftomi aus dem Griechiſchen ind {a 
1666,28 Nov. Wu niſche überferet, auch andere Werde bin 

Gr: fiith (Mateh.) vonLonden, ein eifriger bifchöf- | laſſen, und ift 523,27 Auguft im 63 Jahr 
licher Lrediger und Gaplan bep@arolo! mus! ſtorben. Au.Jov. 
fie in den englifchen Troublen viel leiden, in⸗ Grimaudet (Franc.) ein föniglicher Adowatj 
dem man ihn fiebenmahlmit Schlägen hart; Angers, ftarb daſelbſt ı580 im Augufte, & 
tractirt, und fünfmabl gefangen geſetzt;z wur-⸗ 60 Jahr alt, und hinterließ rare desCa 
de aber unter Garplo Il wieder mit einem) quiexcufentle dol; er. des Monoyes; cp 
Dienft verſehen. Erfchrieb viel Predigtenze.| fcule;pulitique de la puiffanceroyale & 
amd ftarb 1665, 14 Det. Wo. cerdotale; tr. des Ufures &c. Cr. 

Grillandus (Paulus) ein JCıus und Thenlegug | Grimbalcdus (Gilbert) aus der Provinz ©4 
aus dem Neapolitanifchen, lebte im ı6 Ge:| murde ı 6:4 Magifter Theologid zu Mi 
eulo, und fchrieb de herericis & fortilegiis;| mar bernad) bey denn Era Bitch of pe 
de queltiombus & tortura; de panis coi- | Deaur Caplan und General-Birariig, 1 
tus ıllicier & de relaxatione carceratorum,| Ja lırurgıe facrde avec fes myileres & 
welche lenten Tractate indem Tom.Xl Tra&.| quitez &c. und farb in der Einfamkat 14 
Tract. fichen. Tv. Lau. 

Grillus (Angelus)) ſiehe Grylius. Grime, fiehe Edmund, 

Grimaldı (Dominicus) ein Ritter des güldnen | Grimming (Rudolph) fiehe Gumppenberg. 
Dlieffes, Erp : Bifhoff und Vice-Legat von | Grinzus, Oder Grigny, fiehe Morellus (Joh, 
Avignon, Abt von Mortmajor les Arles &c. | Grindall (Edmundu ) ein reg » A 
hat ein Volumen Briefe hinterlaffen, welche | nachgehends Biſchoff zu Londen, ferner 
nie gedruckt worden, und ift 1592 geftorben.| Biſchoff zu Pord, und endlich zu Cauten 
Juft. sa. Ug. it ın Gumberland 1519 gebobren, um 

von Grimaldi ( I? ein ICtus der Univerfi:| Groidon 1583, 6 Jul. unter der Leib: 
tät Bologna, su Ende des 13 Geculi,wurde| Kayſers Ferdinandi I geftorben. Ermi 
meaen feiner Eleinen Statur Zachzus ge: | nenneuen Propheten in etmas juacthan B 
nannt. HL, Eriegte Deswegen unter der Elifaberb mel $ 

von Grimaldi (L,ncas) ein Gennefifcher vonAdel, | druß ; batte ſich fonft in Straßburg. 
im 13 Geculo, hat verfchiedene Verſe gemacht, | aufgehalten,und Fonte deutſch predigen; 
und fol 1303 ſich felbft umbracht haben. H.| te aber nichts ald Dialogos inter conlat 
Cr. Su, dinem & veritarem. ein Leben I 

Grimaldus oder Grimoldus,, war Abt in dem| Strype weitläufftig befchrieben, welchetu 
Klofter St. Gallen, und Kayſer Ludovici Ars] andern anmerckt, daß er fich geru Gun 
chi⸗Capellanus, machte Werbefferungen über| tendens nennen laffen. Es iſt folhesın 
des Pabſt Gregori: Sacramenrarium und Am | Londen in fol. unter den Titul #2 
tiphonarium , miewohl er diefe Echrifften]| of she Life and Ads of Edm. Grindal Yet 
vıchr verderbet, ala verbeffert. Unterdeffen | gekommen. : | 
werden feine Commentacii mit Gregprii |Gringore(letrus) fiehe Vaudemont, 
Werden gedrudt. O. Griphon, ein Francifeaner aus Flandern 

Grimaldus, ein Rector indem Klofter St. Gal⸗Profeſſor en zu Paris, mie au Ta 
len, um das Mitteldes 9 Seculi, war ein ſo arch der orientalitchen Kirche,folte Dank 
guter Poet,daß er auch Homerus nuvus ger) ‚Griechen und Maroniten vom Berge! 
nennet wurde, und fchrieb in Verſen vitramS. | zur catholifchen Kirche bringen , Jan@? 
Galli Abbatis. O. I itinerarium terrz fand, ingleicht 

Grimaldus. (Franc. Maria) ein Jefuite von Bos| in forifcher Sprache, und ftarb 1475. 
Ioana, war Human. Literarum und Mathem. Wa. az 
Vrofeſſor, fhrieb Phyfico-Mattefin de lumi- Grippi (Dominicus) ein neapolitanifder® 
ne, coloribus & Iride inzween Büchern, und | ger:Monch, war in dem ı7 Eeculo Red 
ſtarb i663. W, d. Al, Culiegii Thomz de Aquino ju 

Grimaldus (Joh. Paul) ein Jeſuit von Neapo⸗ fchrieb ledturam difpufitem ın >. 
lis, gab 1607 das Leben des Heil, Rogerii,| quinatis primam partem. To. 
Biſchoffs au Canne mit Anmerkungen ber: |, Grifafullus (Joh.) ein Nleapolitaner, 08 
aus. To, eraus U: banofiridos libros 22, jewae\ 

Grimaldus,gder Grimoald (Nie.) aus Hunting- i ver fummique ferapis facrunum # 
donshire, war Nertor Theo. im Mertun-Col-| beatiffimareparata fobole ac neftarıs 
ledge zu Drford, um 1573, fehrieb Archipro- | Grifaldus (Paul.) ein Provineial bed Dem 


pheram Tragazdiem ; Orat, ad | pontifice. ‚Pa | ner⸗Ordens von Perngia, florire 


2, 
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ſchrieb decihones fidei catholice contra Hz- 
reticos. » Ja. 
fan (Wilhelm) ein berühmter Engelländer 
und Matbematicus, hat de quadıatura cir- 
:uli, de qualitatibus aftrorum, de magnirm- 
line fi lis, decaufa ignoranti& &-. gefchries 
un. Es wird davor aehalten, daß Pabſt Ur- 
sanus V eben dieſer W Ihelmus, fonft Gri- 
noaldus genannt, Baron von Griſat geweit 
en, welcher 1470,19 Dec. geftorben,und Com- 
nent, deuratiore ex votu; verfus deagnus 
Jei,und Orat. de expeditione agnus Dei hin: 
erlaffen hat. Ol. Bal, Pit. HL. 
sbecius (Simon) ein Schlefier,von Brieg ges 
urtig, wurde Yrediger zu Wartenberg, und 
chrieb in lateinifchen Werfen Eiszyazar, Si- 
ehz etvmon, natales &c.reperens, welche 
613 zu Franckfurt an der Dder gedruckt wor: 
en, und in Crufii Mifcellaneis Siletiz fies 
kt, 
ſel (Jo.) ein Jefuite von Ronen, war Predi⸗ 
rund Rector des Eollegii zuDdrleang,fchrieb 
m Frantzoͤſiſchen erinm bominis Dei ; Pre: 
otenvom Advent; auf die Sonn⸗und Feſt⸗ 
Tage ; Quudragefimales &c. und flarb 22 
san. 1657,1m 55 Jahre. Al. W,d. 
dendug (Franc.) ein Römer, aebobren 1629, 
var ın der hebräifchen Sprache und in der 
oeſie wohl erfahren, und wurde von denen 
Kcademien derer Infecundi, Intrecciati und 
umoriſten zu ihrem Mitglied aufgenomen. 
Frichrieb de benedi&ione diaconali, melche 
inter des Cardinals Brancaccii differtar. mit 
u finden, und zwey Erifteln von ber hebraͤi⸗ 
n Philologie „ welche in Bartoloccii Bi- 
oth. Rabbinica ſtehen; ingleichen Zo fpofa- 
ꝛio divino, overola pafhone di Giefu; Epi- 
ammata; elegias&c. Man. 
us (Salvaror) ein Neapolitaner von Cava, 
ab 1644 zu Rom heraus Antanalifi a quefi- 
di Benederto Magherti, opera algebrica, 
0, . 
fo (Feiderich) ein neapolitalifcher Edel: 
hann,gab 1610 heraus Gli ordin: di calvaca- 
e& — dicognofcere le nature de Caval. 
, To, - 
'vellus (Jo.) r de Perrigny,Fontaine &c, 
in burgundifcher Edelmann und ICrus, mar 
indem burgundifchen Hof geheimer Rath, be⸗ 
am nachgehends bey Herkog Alberto und 
Nabella,der fpani hei Infantin in den Nie 
verlanden, gleiche Ehren:Stelle, fehrieb Deci- 
ıones Senatus Dolani, und flarb 14 Det.1624, 
m64 Jahr. W,d. A. | 
Grobendoncque (Carolus) ein Jefuite, von 
Necheln, war erft zu Olmüs, bernach zu Prag 
thetor, Erhic. & Theol. Profeffur ; ſchrieb de 
ru & prugreflu SpirieusPolitici decadem I, 
nen deutfchen Tractat won der Art und 
Weiſe die 5, Advents⸗Zeit gottſelig zu⸗ 
ubringen, item von der Art und Weiſe 
ne Zeit zwiſchen dem Advent und der Fa⸗ | 
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te, und reichlich befchenckte ; reifte hernach in 
italien, da er die griechifche und lateinifche 
Eprache wohl erlernte, auch felbiae zum erften 
zu Drford zu profitiren anfieng. Er ließ Tract. 
contra haftiolum Jo. Wic.evi,Epiftolas ad E- 
rafmum & alios,Grammaticam,vulgarıa pue- 
rorum Epigrammata &c. und ftarb 1522, über 
8o Jahr alt. K. Wo. 


Groddeck (Gabriel) ein Philoloqus, gebohren 


zu Dantzig 1672, 7 Jan. ſtudirte daſelbſt, und 
zu Leipzig, allwo er Collegiate im Colegio B. 
M. Virg. Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultät 
und Prof. ertr. £inav. Drient. wurde, nach— 
dem er zuvor die Niederlande, Enaelland, 
Sranckreih, Stalien und Deutſchland durch 
reifet hatte. An. 1699 berief man ihn zum 
Pr £.Philufuphiz primz & praßicz,und jum 
Bibliothecario nah Dantzig, wozu er nach⸗ 
mahls auch die Profeflio:sem LL. Oriene. bes 
Fam, und zugleich in die Foniglich-preußifche 
Academie der Miffenfchafften zu Berlin auf: 
nenommen wurde. Er flarb 1709, den 12 
Sept. ander Peſt nebft feiner Liebſte. Man 
bat viel fehone Diferrationes von ihm, 3. €. 
obfervationes fingulares ex hiſt. lireraria; de 
Judzis przputium aterahentibus ; de firi- 
ptoribus hiſt. Polon. de Philofophia reveld- 
tionis div. indice; de poteftare$. Imp. Pro- 
teftanctium eirca Matrimonia; deadulterio, 
lege divina & humana coercende; de Johan- 
nad’Arc.&c. Pro. Præ. 


Grodicius (Jo.) ein Canonieus aus Ermland in 


Polen, im ı6 Seculo, bat des Cyritli Hierofo- 
Iymitanı carecheies aus dem Briechifchen ing 
Latein überferet. St. 


Grodicius oder Grodzicki (Stanislaus) ein pol⸗ 


nifcher Jefuite, war aus einem adelichen Ge⸗ 
re ju Pofen, fing anzu fiudieren, legte 
ich hierauf 7 Jahr lang auf die Handlung, 
begab fich nachmahls wieder zu den Studiis, 
trat zu den Drden, ward Doctor Theolonid ; 
lehrte viele Jahre lang die Theologie zu Vil⸗ 
na, war in verfchiedenen Gollegiis Mector, 


ſchrieb Prediaten, die er bernad) Lateinifch 


edirt, Streit:Cchrifften wider die Proteftan- 
ten inpohlnifcher Eprache, und farb in feiner 
Vater⸗Stadi 1613, den 4 Mart. im 72 Jahre. 
AI St. 


Groenbeck (Ifaac) ein Theologus aus See⸗ 


land, mar erft Prediger zu Coppenhagen, 'hers 
nach —— der Provintz Drontheim in 
Norwegen, ſchrieb Orationem funebrem in 
obitum Friderici H Daniz Regis; Diſpp. de 
Virtute; de partitionibus @concmicis;; de 
Accentibus ebraicis &c, und farb 27 Junii 
1617, im 53 Jahr. W, d. 


Groenefchilt (Mare.) ein Ganonisus su Tongers 


loe in Niederlanden, fchrieb Paradıfum facra- 
rum meditationum de myfleriis vitæ & paf- 
fionis Chrifti & Deiparz ; de IV novifhimis | 
de votis monafticis &c. ımd flarb 1629 im ho⸗ 
heu Alter. W,d. A, 


en⸗zeit wobl zuzubringen ac. und farb | Groenewegen —— ein Prediger zu Enchuy⸗ 
nd, i 


672,16 Dee. im72ahr. Al. A. 

ocınus (With,) von Brifiel in Engelland, mar 
m Colleg. Magdalend Leetor Theol. da ihn 
Kichardus Il mit Vergnügen dıfputiren hor⸗ 


fen in Holland, war ein Schuͤler des Gucceji, 

und führete deſſen Meynung in feinen&chriff: 

ten, die in bolländifcher Sprache gefchrieben, 

bin 2 wieder aus, ald da ſind Erklarung des 
{ t 5 


hohen 


5 Groenewegen Gronovius 


hohen Liedes Salom. einige Schrifften über 
die Dffenbahrung St. Johannis; Erflärung 
des heidelbergiſchen Catechiſmiz Schag: Kam: 
mer derer Sinn: und Vorbilder ; Davids 
Harffe oder Erklärung derer Pfalmen ; Aus⸗ 
Vegung über das 24 und 25 Capit. Matthdi ; 
item über die Eriftelan die Romer; uber Die 
Erifteln an die Corinthier; die vollkommene 
Vergebung der@ünden als ein Vor⸗ Recht des 

Keuen Tefamentsre. Weil ſeine Lehre und 
Lebengricht überein kam, wurde er feinesDiens 
ftes entfeßet, da er denn gegen Ausgang des 17 
Geruligeftorben iſt. Ben. 

a Groenewegen (»imen) ein JGtus von Delft, 
war derfelben Stadt Serretarius, und fchrieb 
1648 Tra& de legibus abrugarıs & immuta- 
tis in Hollandia v:cinifque regionibus, und 
gieng babey das gantze Gorpus Juris civ. von 
einem Lege zum andern durch. 

La Grolaye de Villiers (Jo.) ein Benedictiner 
aus Frandreich, Cardinal, Bifchoff von Lom⸗ 
bes, Abt von St. Denis wurde als Abgeſand⸗ 
ter nach Spanien und Rom geſchicket, und 
ftarb an dem legten Orte 1490, nachden er ei: 
en Comm. über deiiMagifteum ſententiatum 
verfertiget. Au. Sa, H. u 

Grollerius (Jo.) ein Schagmeifter in Franc 
seich,von Lion / hatte von feiner jugend an fehr 
groffe Neigung zu den Studiig und fammlete 
mit geoffen Koften eine vortreflihe Bibliothee 
und Medallen-Cabinet, davon der König dad 
Iesstereerfauffte. Er ſchrieb einige Kleinigs 
Feiten, und ftarb zu Paris 1565, 22 Detobr. im 
86 Jahr. Gr. Teil. H. 

Grollier de Serviere, ein Enckel des vorigen, ges 
bohren zu Lion 1593, giens in feinem 14 Jah⸗ 
remit nach Stalien zu Felde, verlohr für Ver- 
ceil ein Auge,trat nach dieſem in hollaͤndiſche, 

[gende in kayſerliche, und endlich wieder in 
rangöfifche Dienfte, that ſich bey vielen Gele⸗ 
enbeiten herfür, ließ ſonderlich feine Wiffen: 

* in der Mathematie undZortificatuon fer 
en, feste fich endlich in Franckteich zur Rube, 
und wendete feine Zeit auf Erfindung unters 
fäyiedener mathematifchen Dinge, von mel: 
chen er ein ſchoͤnes Gabinet zufammen ges 
bracht, welches fein Endel 7:9 in einem bes 
ondern Buche ın frantzoͤſiſcher Sprache bes 
chrieben, und in der Vorrede von feines 
roß ⸗ BatersıLeben Nachricht gegeben hat. 
Erftarb 683. 
Gronovius (Jo. Frid.) ein berühmter Nolyhiſtor, 
ebohren zu Hamburg 1611, 5 Gert. applicirte 
ich auf die Nechts-Gelahrheit, trartirte die 
Antiquitäten fleibig, reifete durch Deutfch: 
land, Engelland, Franckreich, Italien und 
Holland, wurde zu Anjou Doctor Jurig, dar- 
auf zu Deventer Eloqventid, und Yıfloriarum 
Nrofeffer, ingleihen eribunus ; endlich aber 
zu Leyden Vrofeſſor Hiſtoriarum undElogverns 
tin. Er bat diatriben in Statium; libros 
quaruor obiervationum ; monobiblum ob- 
feı vationum in ecclefiafticis feriproribus; li- 
brum de feftertüs, feu de pecunia veteri;de 
mufeo Alexandrino ; po&@mata ; oratio- 
nes &c, gefchrieben, und den Livium, Sallu- 
fiium, Senevam, Quintilianum, Gellium, 
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Cafauboni epiitolas, Tacitum, Plautus 
nebft andern Scriptoribus mit Noten ed 
worauf er 1672 geftorben. In Schelbors 
amcaenitatibus lirerariis ſtehen etliche jem 
biaher ungedruchten Briefe. Von jez 
Buche de seltertus, fagt Crenius, es fonts 
befte unter allen feinen Schriften, weile, 
als er daffelbe verfertigte, nicht bey jene 
Frauen gefihlaffen. Sonſt mar er von fem= 
Sohn ZJacobo an humenr fehr 7 
den. Denner Fonte nicht allein andern br 
lehrte wohl neben fich leiden, fondern braust 
auch in Streit: Schriften eine befondere Dr 
deftie, und bedaurete Dahero ein farm 
Scriptum, fo er in der . wider Ems 
ricum Crucejum, der fich Mercurius Free 
dator nenute, und feine Diatriben in Ser» 
angegriffen hatte, gefchrieben, fo ſeht, dae 
ale Eremplare davon anfauffte, und dee 
folhes Werd fehr rar gemacht. Sein ack 
rer Sohn hieß Laurcentius Theodort 
der in Italien gereifet,die fiorentinifhent® 
deeten conferiret, ein Specimen emenduwr 
num pandedarum @ Codice Florenti, 
auch expofitionem marmorez bafıs, fo ter⸗ 
Vilthefauri Gronoviani befindlid, hei 
— und gantz jung, geſtorben. Exs 

ebens = Beikhreibung iſt beſonders 1723 R 
Hanburg gedruckt worden. Revii bifer. 
vensr. PB. 

Gronovius (Jacob) ein Sohn des perkerecd® 
den, gebohren 1645, 20 Detobr. zu Deventi 
findirte zu Lenden, Oxford und Camdrö% 
gab nad) feiner Zuruͤckkunfft den Polre 
mit feinen und derer Calaubonorum Anm? 
ungen heraus ; daher man ihm ım 20 
eine Profefior: Stelle zu Deventer nt“ 
melche er aber ausfchlug, umd eine Keik 1 
Franckreich, Spanien und Italien that, —X 
er zu Pifa Vrofeſſor wurde; allda aber 
lange blieb ; fondern nach = Jahren nah dr 
nedig und Padua, und darauf wieder 4 
Deutfchland gieng. Au. 1679 ward adır 
feffor humanior, litterar. zu enden,und I 
fi) fo wohl, daß feine Befoldung i 
vermehret, ihm auch 1702 Das Amt eined &r 
grapbi der lepdenfchen Mcadenie gest? 
wurde. Er mar font ein fe aufaedlal=” 
und in Scrifften befftiger Dann, wed i 
mit Perizonio, Voßto, Kabrerro,dier 
cardo, Elerico, Büftero, ‚Sellero, * 
Streit:Schrifften, verfiel aber mandmil® 
lächerlich Jrrthümer ; wie en deum en. 
ein aus Holt geſchnitztes fächtiiches BF 
männgen, dergleichen er nie erblichet, Eric!‘ 

olches für einen beydirifchen — * 

er anſahe, der das Schiff der In⸗ 

aſſelbe gar in Kupffer ſtechen und dan 
einem tnefauro antıquitarum 

ie. Er fehrieb exercitationes acadenict| 
de pernicie & cafu Jude ; de origine 
li; delcuncula Smetiana, qua 
indigitarunt ; de duobus lapidibus na" 
Duyvenvoordienfi vepereis; memorlam 
fonianam; differtationes icas 
gationes ad paraphrafin gracanı enchir" 


Epiäteti; gab thefaurum antiquitaruf PT 
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sarum in ı2 Volum, , Macrobium ; Tacitum; Groshenning (Andr.) ein Doctor und Profeſſor 


[npplementum lacunarum in Enea Tallico, 
Dione & Arriano ; Livium; Stephani By- 
santini fragmentum de Dodone; Valefiino- 
as in Harpocrationem ; Senecam tragicum; 
Jamponinm Melam; Epiätetum ; Lennandi 
Yuguftini gemmas & fculpturas antiquas; 
Aulum Gellium ; Lucianum ; Stephanum 
Iyaantinum ; Cebetis tabulam ; Ciceronis 
Jpera; Ammianı:m Maccellinum; Gorlei 
latyliorbecam ; Harpoerationis Lexicon; 
licquium de capitolio romano; Curtium } 
'olyblum ; Geographica antiqua ; Mane- 
honis apotelefmarica; Suetonium; Phæ- 
Irmm 5 Arrianum ; Minucium Felicem: 
ragmentum Jofephi 53 Herodotum; J. F. 
stonovium de Seftertiis heraus ‚, und flarb 
716, 2ı Detobr. zu Leyden, meift aus Be: 
rübnig über den Ted feiner jüngften Techter. 
Bon feinen binterlaffenen Söhnen ift der aͤl⸗ 
die ein Doctor Medicind, der andere aber cin 
Crus, ſo fich in humaniorıbus fehr geübet 
Mt. AE,NZ. 

sort (Gerhard,) fiche Gerhardus magnus. 


»palus (Jo. nn ein Patritius von Genua, 
Uwo er 1580 gebohren , bejeigete eine fons 
erbare Neigung zu der Matbefi und denen 
Sprachen, fammlete eine ſchoͤne Bibliotheck, 
und farb endlich 1625 vor Alteration, als die 
Ai von den Frantzoſen angegriffen worden, 
-f, Jul, 


ppetus (Jo.) ein Theologus, aebohren zu 
eſt ısor, wurde Doctor Juris Can. Probft 
und Arhi:Diaconns su Bonn, widerferte fich 
ehr der Reformation, fchrieb eine Schrifft 
awider, anti-dıdagma genannt, und wohnte 
em Gollogvio zu Negenfpurg 1541 bey, wor: 
uf er 1558 wu Anfang des Mertzes gefiorben. 
deck. 8l. 


osgebauer (Philip.) ein Schulmann, geboh⸗ 
m 1653, 6 Tan. zu Gotha, defien Groß⸗Va⸗ 
er Theoph. Großgebauers leibliher Bruder 
sar, ſtuditte zu Jena, wurde 1675 Inſpector 
ılumnorum communitatis und Collega IV 
u Schleuſingen, 1676 Eollega tertius, 1673 
on⸗Rector dafelbft, und endlich 1687 Rector 
u Weimar, allwo er 17 11 verftorben. Er 
Örieb die zu Schleufingen gedruckten Tra⸗ 
tütgen, von Beckern, Metzgern, Bier: 
rauern und Berbern ; de artificio va- 
\andi; programmata, von denen das letzte 
© wdzo male ſœtente, vom flindenden 
Juden; Lieder ꝛe. We. 

vsgebauer (Theophilus) ein Prediger ander 
&t. Jacobi Kirche in Roſtock, gebohren zu 
\menau in Thüringen 1627, 24 Nov. hat zu 
ſoſtock ftudiret, auch dafelbit anfangs vor fei- 
un Schwieger: Vater die Predigten verrich- 
et, uberdiß eine Wächter s Stimme aus 
wm verwüſteten Sion; Prafeıvariv wi: 
ver die Peft der heutigen Atheiſten; alte 
\eligion; Erklärung der Epijtel an die 
pheſer, wie auch einige Difertationes de 
"teprimogeniturz,politia Nazarzorum &c. 
trausgegeben, worauf er 1665, 8 Jul. geſtor⸗ 
el, G, eh 


Theologiä, mie auch Paſtor an der Tarobi 
Kirche zu Roſtock, iſt u Loburg in Magde- 
burgifchen 1590, zı Gept. gebohren, hat m 
Wittenberg und Kofoe ftudiret, und eine 
differtation:Num bonorum cummunio pnit- 
liminio reduci poſſt & debeat, heraus gege⸗ 
von, worauf er 625, 27 Deeemb. gefiorben. 
‚et, W, 


Grosnet (Petr.) ein fransöfifcher Prieſter von 


Aurerre aus Burgund, war J. U.Lic. und trug 
alle Sententias und Apophthegmata aus dem 
Catone und aus Senec® Tragodien zuſamen, 
fehrieb auch ein defenhortement du peche de 
luxure & generalemene de tous les pechez 
mortels. Cr. 


Grofs (Chrif.) ein Dortor Therlogid,gebohren 


zu Wittenberg 1602,30 Eept. hat zu Witten: 
berg, Leipzig und Straßburg fiudiret, und iſt 
darauf zu Stetin Prediger, wie auch Profeſſor 
der Theologie und der hebräifchen Eprache 
am Pxdagogio, ingleichen General⸗Superin⸗ 
tendens in Pommern, Präpofitus in Eolberg, 
und Aſſeſſor des Conſiſtorii worden ; bat ein 
Compendium Gramm, Hebrææ; Syllogen 
diftindionum Theol.; harmoniar: Evange- 
liſtarum; de audtoritate Pontificis Romani; 
de difenfu Calvinianorum &}Lutherano- 
rum ; apologiam contra calumniatures &c. 
gefchrieben, und if zu Stargard 1673,17 Il. 
ftorben. W,m. 


ge 
Groſſa, fiche Robertus. 
Groffe (Alex.) ein presbyterianifcher Prediger, 


fchrieb im Englifchen Anatomiam cordis; Mi- 
feriam hominis fine Chrifto ; myflerium de- 


negationis fu, Predigten ꝛc. und farb 1654. 


VO, 
Groffe (Henning) ein Doctor Juris, von Wit⸗ 


tenberg, wurde allda Doctor und Profefior 
uris, folgendes Syndieus in der Nieder⸗ 
auſitz, und endlich wieder Profefior Juris zu 
anucfurt an der Dder, fehrieb Mag:am de 
pedtris, dıvinatione & apparitionibus Spiri- 
tuum, piel gelchrte Difpurationes Juridicas, 
u * von ohngefehr in der Neiß 1649,14 
art. 


W,d,Be. 


Groffe (Hu'dricus) ein Advoeat zu Leipzig, ges 


bohren dafelbft 1605 , 28 Der, von geringen 
Eltern, hat zu Roſtock nnd Leipzig fo wohl 
den Rechten als auch der Medicin obgelegen, 
und zugleich einen erfahrnen Wund⸗ Arkt 
abgegeben, fid) auch auf die Theologie geles 
get, und auf dem Tod: Bette feine Biblios 
theck dem Rath zu Leipzig vermacht, welche 
der Grund zu der heutige Tages beruͤhmten 
Raths⸗ Biblistheck if, worauf er 10 6 
April geftorben. Sonſt hater keine Bücher 
binterlaffen, wiewohl er Juftinianum redivi- 
vum ; arborem adionum juris civilis; con- 
cordantias jurium; centuriarum de ratione 
juris feptenarium primum ; traßatum de 
— heraus zu geben verſprochen. 
FO. 


Grofler (Matrebus) ein Guperintendend zu 


a ift zu Liebeftadt in Meitien i604, $ 
ul. gebohren, und zu Wittenberg 1637 geſtor⸗ 


ben. Fr, 
Grofi 
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Sroſſi (Mutius Antonius) ein neapolitanifcher ; dem Platoni geſolget | 
JCtus, gab 1677 einen Zolianten de fuccestio- | » ‚Jura fractiret, und. * * 
nibus ab inteſtato heraus, To. promoviret, worauf er —* 2% VF 

Groflin „oder Geroffin (Bilha) ein deutfchgelehr: - ben, und Comment. ad infkinura; duoste 
tes Frauenzimmer, bat von den drey | obfervationum tendaliuim: * 

roſſen Kuͤnſten: andächtig zu beten, | Sw. B. Meur. 

eroifch zur leiden, und elimlich zu  Grotius (Jo.) ein Bruder * 
ſterben, ein gantzes Werck in 4 verfertiget, Seeulo die Bhilofophie und 
1523. Pau. Dovay getrieben, ſich du — 

Grofius (David) von Mitweide, mar erſt Reetor, beruͤhmt gemacht)’ 1 @cabuns un 
Eatecheta und Diacomus p Neu-Branden⸗mieiſter zu Delfft, auch endlich 
burg, hernach Dinconus ben der Cathedral: | Nendenie zu Cenden, ingleichen D 
Kirchen, darauf Paſtor und Inſpector zu mworben, Bar. Meur. B. 
Soltwedel, fehrieb Ubung der Bortfelig: | Grotius (Hugo) ein Gobe Ber serien, m 
Feit zc. und ſtarb 6 Aug. 1667, indem asften | » fehr berühmter und gelehrter Xi 
Jahr. W,d. ricus, Theologus EA 

Grölmns (Jac.) ein Theolsaus von Branden: ——— dein be hie 
bura, war erft 14 Jahr lang Paſtor und Su- 
perintendens zu Soltwedel, hernach ı7 Jahr 
lang bey der Catharinen⸗Kirchen in Hamburg 
Vaſtor. Seine Schriften find trias propofi- 
tionum theol. anti-chriftus orientalis ex vati- 
ciniis Propheticis demonftratus ; anti-prima- 
cus, contra Papam;  vindicatio b. Lurheri ; 
cömparatio Germaniz cum Nebucadnezare ; 
currus pacis fpiritualis; ‘Inaugural- und 
Valet⸗ Predigten. Er farb 14 Sept. 1652, 
im6ı Jahr. W,d. 

Gtoffus (Guido ) ſie he Clemens IV. 

Groflus N Thom. )ein Philoſophus und Medicus 
von Manfredonia aus dem Neapolitanifchen, 
lebte int Aufange des-ı7 Geculi, und fchrieb ; 
le&tiönes de morbis capitis & thoracis ; quz- 
flionem an nive refrigeratum propinari de- 
beat; queftionem de pefte; de morbis ven- 
eris infimi; de natura & de uſu cauſarum noſtra 
corpora alterantium ; quæſtionem an vinum 
oligophorum febri laborantibus propfnan- | 
dum ũt &c. All. 

delle Grotaglie ( Seraphinus) ein Franeifeaner, 
lebte in der Mitten des ı7 Seeuli, und fchrieb 
il mondo retento, po&ma; facri fenfi e fkrit- 
torali; profe e oh; ıl fanto Orontio, tra- 


Ay 






treitigfeiten wegen der „sc 
gen ; und ach feiner Wie tan 
man ihn in Die arminianiſ 
Er wurde Desnegen 1618 ju ge U 
nern 3 1619 ——— | 

ni * auf das Sal 
ftein geführt, . Als er dafelbit samen, 






gedia. To: ke J bliet 
Grofteft (Robertus ) fiehe Robertus, erhielt er die Würde eine 
Grothaus (Joh. ) ein Jeſuite aus Weftphalen, und des Kon reie 


rofitirte = Human. Philoſ. Matbef. und 
tbic, zu Colin ln Fo ha gan ward 
Heicht:Bater dem Bifchoff gu Pader: 
born, fhrieb 100 Fragen von der chriſt⸗ 
lichen Lebre ; das Leben eines Chriften 
in 90 Sragen erfläret; Plalterium b. Vir- 
ginis cum facili methodo meditandi myiteria, 
Myfteria fidei compendio demonflrata in fa- 
erificio Mix; Cor humanum triplice difei- |» 
lina eruditum ; ;  Auxiliares fantos XIV; 
ittionarium minus & majus; hiftoriam So- 
dalitii Urfulani ; ''Sufffaganeos Colanienfes, | 
unter dem Nahmen D. —* und farb 28 
April 1669, im 68 Jahr. W, d. Al 
Puni (Corn. ein Vonſulent and Scabinus zu | 
- Delft, Neqveten» Meifter Bring Wilhelm 
wie auch Profeſſ. ie ankaten, und Juris au 


y7 Grotius 


ngte er inftändig feinen Abfchied, Die Ko: | 
gin ertheilte ihm auch endlich denfelben, 
auchte aber zuletzt einige. harte Worte. 
rotius verferte nichts Darauf, als: Madame, 
h bin Eurer Majeftät unterthaniger Diener; 
id gieng fort. Das verdroß die Königin ges 
altıg. Aber ein gewiffer Frantzos, der Grotii 
ıter Freund war, machte ihr weis, es fey in 
ranckreich fo Mode. 


encken von 12 oder 13000 thlr. an Kupffer 
ah. Erverließ alfo Schweden, in der Mei: 
ung nach Lübeck zu ſchiffen; wurde aber 
urh Sturm an die pommerifchen Küften 
eichlagen : von denen er auf einem Bauer: 
Rigelgen mit groffem Ungemach zu Lande 
ach Roſtock gieng; allwo er Franck ankam, 
nd des Bettes hüten muſte. Er ließ einen 
Redicam hohlen, welcher ihm gleich fagte, 
ein Ende fey vorhanden; daher er Doctor 
Wiſtorpen ruffen ließ, unter deffen Zufpruch 
7 1645, 18 Auguft unter begenater Reu und 
Slauben an den Erlöfer der Welt, die Schuld 
der Natur bezahlte. Sein Leib wurde balfa- 
miret, und nad) Delfft gebracht. Folgende 
Grabſchrifft aber hatte er fich felbit verfertigt: 
Grotius hie Hugo eſt, Batavum captivus & 
exul, 
Legatus rezni, Svedia magna, tui. 
€ wurden nad) feinem Tode jwey Müngen 
auf ihn gefchlagen. Die eine zeigt auf der 
einen Seite Grorii Bildniß, und auf der an: 
dern einen Kaſten, auf welchem die frankofi: 
ſhe und ſchwediſche Erone ſteht. An der einen 
Seite des Kaſtens fieht man die aufgehende 
Gonne,und an der andern das Schloß Löwen: 
fein. Dben ließt man die Worte: Melior 
peit alpera fara relurgo, und unten natus 
MDLXXXIII decimo Aprilis,obiit MDCXLV. 
die andere Muͤntze e heist auf der einen Geite 
Grotii Bildniß, nebit denen Worten: Hugo 
Grotius, natus M DL XXXIII decimo Aprilis, 
obiit MDCXLV vigefimo octavo Augulti.Auf 
der andern Seite finden fich folgende Berfe : 
De tenix van her Vaterlandt, 
Het delffch? orakel tꝰ groot verftandt, 
Het licht, dat d’aarde alom befcheen, 
De groot vertoont zich hier in Ükleen. 

Er war von mittler Gröffe, hatte roͤthliche 
Wangen, eine groffe Stirn, braune Haare, 
ein fpigiges Kinn, welches fo wohl als die 
Ober: Lippe mit einem Bärtgen bedecket war ; 
eine Habichts⸗Naſe, funckelnde Augen, und 
Rarcte Glieder. Er verftand die belldnbifhe 
mglifhe, frankofifchs, italidnifche,lateinifche, 
tiechiſche ja alle orientalifche Sprachen. So 

lange er Ambaftadeur war, hatte er mei 

offene Tafel: richtete aber diefelbe Abends f 
ein, daß er bald nach dem Effen an das Studi: 
sen gehen konte, welches er bis in die fpäte 
‚ia öffters bis arı den Morgen fort trieb. 

t war ein aroffer Freund der Poeſie, und 
* ſonderlich den Lucanum, weichen er 
et8 bey ſich trug, imd denſelben offters zu 

un ewohnt war: Auf den Horatium 
Terentium hieit er gleichfalls febr viel, 

und pflegte fonderlich die Comodien des let⸗ 


Dadurch) ließ ſie ſich | 
ieder verföhnen, und ſchickte Grotio ein Anz | 
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tern, auch bey feinen wichtigſten Verrichtuu⸗ 
gen zu lefen. Unter denen chriftlichen Secten 
bielt er die Liturgie der englifchen Kirche für 
die befte uhd erträglichfte, ermahnete auch 
ie Frau, fich zu derfelben zu bekennen. Und 
ie hat diefes nady feinem Tode inder That 
gethan. Diefelbe war von ungemeiner Groffe, 
welches zu einer artigen Begebenheit Anlaß 
gab. ie. befand ſich einsmahls in einer 
Aſſemblee bey der Königin von Franckreich; 
Der Cardinal de la Valette, melcher auch 
dahin fam, und diefe groffe Frau, die er nicht 
fante, ſahe, fragte eine Dame heimlich : Wer 
ift doch der Bär, der bey der Königin figt? 
Die Dame antwortete: Es ift meine Mutter. 
Denn er hatte ſich juſt an Grotii Tochter 
Corneliam, die er gleichfalls nicht kannte, 
gemacht. Der Gardinal erſchrack, und 
gieng fo bald es möglich, davon. Es war 
Grotius ein fruͤhreitiger Gelehrter, mie er 
denn bereits im 8 Jahre feines Alters, treff- 
liche Proben in der Poeſie ablegte, und in 
dem ı5 Notas über den Martianum Capellam 
bekannt machte. Sonſt gab er heraus Arati 
phænomena; Theocriti Idyllia; Excerpta ex 
Joh. Stobzo ; Piutarchum & Bafıl. M. de ufu 


. grecorum poetarum , Excerpta ex comad. & 


tragaed. grxc.; Euripidis phaniffas; philofo- 
phorum veterum fententias de fato ; Hieroclis 
in Pythagore aurea carmina Gommentarium ; 
Procopium & alios autores de hiltoria Gotho- 
rum ; Juftini Martyris apologiam; Menandri 
& Philemonis reliquias; Lucani pharfalia; 
Tacitum ; florum fparfionem ad jus: Jultinia- 
nzum; orat, ad Senatum Amitelodamenfem 
de refta mente ordinum , incunfervanda vera 
religione reformars ; epiftolas ad Gallos; 
epiltolas de ftudio politico; Diff. de ftudiis 
reite inftituendis; epift. ad Laurentium ana- 
tomizatam ; epiftolas ad Berneggerum;; epi- 
ftolas ad Jaskium; epiftolas ad Ruarum ; epift. 
ad Simon. Epifcop.de Tilano; epift. ad Eau- 
dium, melde in Brantii vita Arminii flieht; 
poemata; de antiquitate Reipublice baravicz; 
Chronicon Hollandiz; pietatem Hollandie 
ordinum; pietatem hollandiz ordinum vin- 
dicatam; Apologeticum eorum, qui Hollan- 
die Weltfriizque pr&fuerunt; obfidionem 
Grolle; de origine gentium americanarım 
di. II; Annales &hiltorias belgicas; Steph. 
Levini librum de inveiligandorum ratione 
portuum; Mare liberum; de jure belli & 
pacis libros Ill; Znleydinge vor de bollandfcbe 
Rechtsgelertbeyt ; de imperio fummarum po- 
teftarum circa facra; de modis quibus ufus- 
fruftus finitur; difquifitionem pelagianam ; 
defeniionem fidei catholicæ de fatisfactione 
Chrifti; Bewys van den waeren Gertsdienfl; 
de veritate relig. chriſtianæ libros VI; de 
cœnæ adminiftratione ubi paftores non funt ; 
explicationem decalogi; de fide & operibus; 
de abfoluto reprobationis decreto; de anti- 
chrifto; notas in confultationem Caffandri ; 
animadverliones in Riveti anımadverliones ; 
viam ad pacem eccleliaflicam; votum pro 
pace eccleliaftica; dilcuffonem apologetici 
Rivetani; annorationes in Y.T. —— 

inN. 
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inN.T. und infonderheit euriöfe Epifteln, 
darinnen er fich Doc) Öffters der Ziffern und 
erdichteten Nahmen bedienet: wiewohl der 
Perr von Pufendorff hierzu einen vollkom⸗ 
men Elaven, und noch eine groffe Menge un: 
gedruckter Briefe gehabt, welche anıgo in des 

errn geheimden Raths von Bünau in 

reßden Händen find. 1727 kamen zu Leipzig 
Hugonis Grotii manes ab iniquis obtredtatio- 
nibus vindicati heraus, welche die vollſtaͤn⸗ 
digſte Nachricht von deffen Leben und Schriff: 
ten enthalten. Dan findet in Schelborns 
amenitatibus einen ungedruckten Brief von 
Grotio. PB. W, m. Im. B. Bat. 
Grotius (Guil.) ein JCrus, von Delft, war 
Hugonis Grotii Bruder, bey denen Grafen zu 
a enloh Rath, und Senior der Remon⸗ 
rantifchen Gemeine im Haag, fchrieb 
Inleiding tor de Praäyke van den Hove var 
Hollant ;, Enchiridion de principiis Juris na- 
turalis; Jus gentium ; vitas JCtorum, quorum 
omina in pandectis extant, und ftarb den ı2 
art. 1663, im 65 Jahr. W,d. Cassenburg 
in bibliorb. remenflrantium. 
Grotius (Petrus) ein Sohn Hugo Grogii, wurde 
als Geſandter derer General - Staaten nad) 
Franckreich und Schweden aefchickt, zum 
Syndieo zu Amfterdam und hernach zu Rot- 
terdam gemacht, und fehrieb Vicbreiding der 
Pfalmen van Koning David. Manes Grorüi 
windicati. Castenburgb in bibliorb. remen- 
flranrium. 
Grotto (Lud.) von Adria, hat acht Tage nach 
feiner Geburt das Gefichte verlohren, in, den 
Sprachen der Philofophie und freyen Künfte 
vortrefflich zugenommen, zu Venedig die 
Academie de gli illultraci geſtifftet, einige 
Briefe und Poefien hinterlaffen, und iſt 1585 
are im so Jahr geftorben. Ghil. 
Grfepfius , fiehe Grepfius. 
Grubbe ( Andr.) ein Theologus, aus der Land⸗ 
ſchafft Bothnia, in Schweden, war Theolog. 
ertranrdin. und lingv. orient. ordin. Profeſſ. 
zu Upfal, ſchrieb Difpp. de conftantia narurz; 
de primis fundamentis felicitatis civilis; de 
fcientia Dei; de gratia Dei univerfali; de 
Hexreli; deColoniis; de bello legitimo &c. 
und farb 19 Jul. icso. Ws d. 
Grübelius (Chriftian.) ift 1642 in der Chriſt⸗ 
Nahen Gala in Thüringen (mo der Vater 5ı 
Jahr Prediger gewefen, und 1693 int 84 Jahr 
verftorben, gebohrn. Er ſtudirte zuSalfeld, Als 
tenburg und Jena, mofelbft er in feinen erften 
aeademiſchen Jahre in Magiftrum promovirte, 
murde bey D. ob. Ernft. Gerhardi Söhnen 
nformator, welcher ihn fo ſehr liebte, daß er 
ich von niemand anders als ihn wolte die Au⸗ 
nen laffen zudrücken, Er wurde dann Adjunct. 
Facult. philof. und da er 1677 zum Prorestor 
nach Dortmund beruffen, wolte man ihn zum 
Profeſſ. Philoſ. ertraordin. in Jena machen, 
Allein er folgte feinem Ruff nach Dortmund, 
nahm darauf 1681 Die Vocation zum Reftorat 
nach Osnabruͤck an, und da er wegen einiger 
Streitigkeiten dafelbit zu ſeyn Feine Luft mehr 
hatte, erlangete er das Rectorat at der Schule 
au Binden, und ſtarb 1715, den 14 Dee. im 
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73 Jahr. Er war ein fehr gelehrter Mamı, u 
edirte dag Supplem.zuDedekendi conühis 
auch den mit Muſæi Vorrede edirten Clara 
S. fcript. Flacii mit Fleiß überfehen. Somibe 
man gelebrte difpucar. von ihm, als ad in! 
Tacitı: plus valent ibi boni mores,quam a 
bon: leges; de horto; utrum Deus um 
dici poflit; de oculo & oeulis in fcepuo; & 
eivili prudentia; de confecratione principas 
de falutatione; de præmiis & pœnis ad Tax 
Annal.lib.3 c.26; de politicis Lipfü bes 
conceptis; mundus alter &idem; Xlld 
ethicas; legatus; deterrore panico; depi- 
fophia; de triumpho, de coronis; dm. 
quinque de lingua german. veteri & hodiem; 
de critica ;de probatione liberorum peragum 
apud veteresgermanos &c. Pro. 
Gruberus ( Eraſmus) ein Theologus, gebe 
zu Lauingen 1609, den 24 Julii, fndırka 
Straßburg und Jena, mar zu Nenenimi 
erfilidy Pr&ceptor !V Claſſis, bermac Tui 
und Superintendend,_ wie auch Affcher 
fiftörii uud Senior , ſchrieb Theologian Ir 
'theri; Lutherum redıvivum; Rofponfus d 
direftorium romano-carholicum, dei 
tione fanftorum contra P, Gerhard Ratzent 
30 Predigten über das ı Cap. au M 
Römer ; Blaubens: und Lebens: Kg 
Manuale Ratisbonenfe ; Analeda fan # 
Luthero & Specilegium ex eod. XII Bron 
Körbe aus Autberi Schriften ; Yane 
Schlüſſel zu den TomisLutheri; Rezdn 
fidei & vite ; Donum pentecoftale proP.N® 
hufio; Zeichen-Predinten, und Rab 
17 Nov. 16084, im 74 Jahr. W,d.Leb. 
Gruber ( Joh.) ein Iutherifcher —— 
Dorffe Sachſeuhauſen, von Naumbur 
tig, gab 1608 zu Jenna Vredigten über di # 
ben orte des leidenden Chrifi her 


Familiein Rouen war in denen@p 
allerhand Wigen ſchafften ſehr gefchict, Lan 
u Paris und Bourdeaur mit groffem Apa# 
u, mar ein befftiger und hitziger Diipams 
und folte zu Rochelle die Bhilofepbie 
ren, ftarb aber gleich bey feiner 157% 
im Jan, nachdem er de comiriis Romanan®i 
dialeficas preceptiones ; refponlionen# 
Sigonium de binis magiftraruum comiüss & 
de lege euriara &c. gefchrieben, auch deife* 
nandi Lopetii hiftoriam Indiz ing $rantei® 
überfeßet hat. Cr. Han. Sam, Teil. 
Grudius (Nic.) fiehe Nicolajus. 
'Grulingius — von Stolberg, war cite 
rector zu Nordhauſen ferner Rector ib 
Dateritadt, hernach Hof-Medicus und'dE 
germeifter zu Stolberg, ſchrieb Fioril®® 
Galeno-Chymicum ; Medicinam 
eurationem dogmatum Hermeticorumjı 
triplici genere evacuarienis in medi 
—— & fuppreifione urinz; de 
und ftarb 1667, im 74 Jahr, Wr d 7 
Grumbachin (Argula) —* rne von Jranfs, 
vermählte Frau von Brumbach inFrand® 
mar in der Theologie ziemlich eriabee' 


uahm ich ums Jahr 1523 Arlarli B 
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tnſtlich an, und zeigete der Univerfitdt zu 
Ingelitadt in offentlichen Schrifften,mie übel 
ie mit ihm gefpielet, und ihn feine Lehr⸗Satze 
u wiederruffen genothiget bäften, Auffer 
ieſen hinterließ fie auch unterjchiedliche ges 
ehrte Epifteln. Pau. 

ınzus (Simon) ein Cuperintendend zu 
iegnitz, gebohren daſelbſt 1564,den 9 Martii, 
‚at mit gelehrten Leuten graffe Correſpon⸗ 
lence gefuhret, und monumentorum Sileſiæ 


Gruner 
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Königsberg ; Fam aber 1601 nad) Eihleben, 
wurde dafelbft General:Guperintendent, und 
ftarb 1606, Er fchrieb ein Bedenden: o 
man die Lalvinıjien auf der Langel 
nennen folte? Leich⸗Predigten ze. Leb. 


Grunwaldius (Joh. Cafp.) von Braunſchweig, 


war bey der Eatharinen: Schulen dafelbft 
Con-Redtor; ſchrieb dubiorum grammatico- 
rum Decades quinque, und ftarb 6 Tan. 1680, 


W,d, 


yericula; Bahleehlium monumentorum anti- | Grunewald (Martin) ein lutherifcher Theologus, 


rapha; Biologiam Principum heraus gehen 
ofen, worauf er 1628, den 21 May geftorben. 
„eb, P 


indlerus( Andr.) ein Deofehbe Medieind zu 
Xydelberg, von Schweinfurt, iſt in der 
riechiſchen und lateinifchen Sprache wohl 
Hahren geweſt, und zu Fee zum Doctor 
teiret worden, worauf er 1555 geitorben. 
zeine Frau war Die gelehrte Olympia Fulvia 
Morata. Fr. 

ındmann (Chriftian ) ein Baftor zu Heucke: 
valde, einem Dorffe bey Zeig, gab ofı & 
Ineres quorundam in Republica orbis Euro- 
æi tum civili, tum litteraria 1716 defuncto- 
um heraus, ließ unterfchiedenes von denen 
dodes⸗Faͤllen derer Gelchrten von 1713, 1714 
md ızı5 indie Mifcellanea Lipfieniia feren, 
nd arbeitete an einem groffen Wercke von 
'enen itztlebenden Gelehrten in Deutfchland, 
velches unter dem Zitul'Germaniä litterara 


veraus kommen folte, ſtarb aber darüber 1713, |. 


Febt. Nz. 

inenberg (Chriftian ) ein Vommer,mar in der 
esten Helffte des 17 Seculi Rector der 
Schule zu —— an der Oder, und ber: 
iach Profeſſor Mathefeos auf der Univerfität 
aſelbſt, fehrieb eyrocinium arichmetic®; 
‚ornelium Nepotem illuftrarum ; po&ticam 
ovam & reformatam; Grammaticam gr&- 
am; pandoram tabularum mathematicarum;; 
phingem arithmeticam; Lalender ; difpu- 
auones, contra Carteiium, de Pomerania &c. 
* 


inenberg ( Joh. Petr.) ein lutheriſcher Theo: 
2aus, gebohren zu Harburg 1668,den 27 Jan. 
“fee, nachdem er zu Helmftädt ftudiret, und 
ich in Zelle, Bardemick und Kiel eine Zeitlang 
wfgehalten, nad) 
vurde hierauf Rector gu Diterndorff, im 
ande Hadeln, ferner Reetor zu Harburg, 
achgehends Feld-Prediger bey dem RKegi⸗ 
nent des Obriſten deLuc, und bey noch jwey 


gebobren 1664, den 26 April zu Zittau, in der 
Ober⸗Lauſitz, war einige Zeit des beruͤhmten 
Chriſtian Weiſens Amanuenfis, ftudirte 

rnach zu Leipzig, wurde 1690 Con-Redtor zu 

udißin, 1699 aber Gatechete, und hernach 
Diaconus, wie auch Archir Diaconus zu 
Zittau. Er mar ein gefchickter Redner, und 
fonderlich in Befehrung fremder Glaubens⸗ 
Genoſſen gluͤcklich; wie er denn drey von der _ 


calviniſchen und 106 von der römifcher 


Kirche zu der lutheriſchen gebracht; unter 
welchen leßtern zwey Francifcaner, ein Petri 
ner, ein Dominicaner, und ein Auguſtiner 
geweſt. Er fchrieb ven Kandbafften Luther⸗ 
aner; Furgnefaßte Zauß- und Schuls 
Potftille; Diff. de ufu logicds in arte oratoria; 
fuccintam philofophiz fciagraphiam ; 2er 
fihreibung des zittauifiben Wayſen⸗ 
auſes; erfte Buchftaben der chrifts 
lichen Zebre; die erften Tirul der chrifte 
lichen Lehre; Erklaäͤrung des Morgens 
und Abend: Seenens; Anmeifung zur 
Selbit: Erfänmiß; Erklärung der nes 
braudylichen Advents , Lieder; Sab: 
barbs: Bedanden über die Sonn: und 
seit: Tage; Vorrath männlicher und 
weiblicher Reime; Befchreibung ‚der 
beyden Marsgraftbümer, Ober: und 
Nieder-Lauſitz, nebſt etlichen Apologien 
contra Hubnerum; den buffertifren Süns 
der ; frommer Chriften tägliches Sande 
buch; die andaächtige uß⸗Mutter; 
Lutheri kleinen Catechiſmum mit einer 
Erlauterung; viel Parentationes, Program- 
mata, Leichen Predigten und Gedichte; 
arbeitete ſtarck mit an denen unfchulbigen 
Nachrichten, und farb ı716,2 April. Leb. 


Hol: und Engelland ;| Grunerus ( Vidtorinus) ein JUrus von Jena, ift 


dafelbft Doctor und Profeffor Juris geweſt, 
und zu Saalfeld, dahin er ſich megen der in 
Jena graßirenden Peft begeben, 1586, oder 
1596, 2Nov. geftorben. Fr. Z. 


dern Regimentern, endlich Doctor und, Grunerus (Vincent.) ein Theologus und Redner 


Drofeffor Theologid, Superintendens und. 
'onfiftorial:Rath zu Noftock. Er verfertigte, 
bulas biblic. a@conomicas, it. genealogicas, 
Ne auch verfchiedene andere Tractate, Re-' 
> No Difparszionen, und farb 1712, den 

(Chriftoph.) ein Iutherifcher Theologus, 
SITEN 1557, den 21 Der. zu Neuftddtel anı 
eeberie⸗ wurde Schul: Collega in der 
. Orte, und hernach Diaconus zu Witten: 
„19; erhielt, als er daſelbſt jur Zeit des 
„YPto-Galvinianifmi remopirt wurde, eine 
sation zur Profsilion 


im ıs Geculo, von Zwickau, ward Magifter 
artıum und Baccal. Theo!. gu Prag; beredete 
nachgehends den Marggrafen Fridericum 
Bellicofum in Meiffen, daß er die Academie 
u Leipzig anlegte; ward der andere Decanus 
Facult. Philof. und ferner der erfte Profeſſor 
und Decanus der theolog. Facultät, wie auch 
ber dritte Neetor bafelbft; ſchrieb de officio 
Mille; compendium artium; de compofi- 
tione epiftolari &c. und flarb als Abt im 
Eiftereienfer: Kloſter Alten: Zeil in Meiffen 
gelegen. Fe. 


und Paltpras nach Grüningerus (Erafmus ) ein wistembergifiter 
Ä cds 


— 
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Theolonus, 1566 zu Winnenda gebohren, 
ward 1579 nad) Hendelberg geſchicket, allwo 
er ın Sprachen und in der Philoſophie gar 
gute Profeitus machte. Nachdem aber die 
Evangelifhen daſelbſt vertrieben wurden, 
gieng er mit Mich. Mxftlino, Profeſſore Ma: 
thefeos, nad Tübingen, mofelbft er 1586 in 
Magiitrum promovirte ; und weil er ein auter 
Muficus war, dafelbit im 26ften Jahre feines 
" Alters zum WBrofeffore Muſices ernennet 
murde. An. 1591 befam er die Vocatios jum 
Diaconat nad) Kirch⸗Teck, 1592 nach Stutt⸗ 
gard, 1294 ward er dafelbt Paſtor am der 
Leonhard⸗Kirche, 1597 darauf Superinten⸗ 
dens Cantſtad, 1598 Du Prediger und 
Eonfitorial: Rath, 1612 Abt zu Maulbrun, 
1614 Praͤpoſitus im gangen würtembergifchen 
Fande,fchrieb Sünden 3ettul und Tugend: 
Aegiſter, h. e. 28 Predigten von den 
Werden des Fleiſches und Früchten des, 
Beiftes, aus Balat.V,ı9- 22; Predigten, 
und ftarb 19 Dec. 1631, im 65 Jahr. Fi. Ser. 
Grunius( Joh.) von Nürnberg, war 1582 logic. 
& ethic. Profefi.publ. zu Wittenberg,alumno- 
rum Ephorus, in feiner Facultät gwey mahl 
Decarlus, und einmabl Relor. Len. 
Grunrad (Otto) ein Theologus, gebohren zu 
Delitfch 1545, 10 Geptemb. aus adelichem 
Geſchlechte, bat zu Leipzig und Wittenberg 
udiret, die Kirchen zu Solms, Hanau und ın 
er Dber: Pfaltz reformiret, bey dem Chur: 
Fürften in der Pfalg Job. Caſimiro und 
Friderieco IV einen Hofmeifter abgegeben, 
das Gymnafium zu Amberg geſtifftet, einen 
Catechiſmum heraus gegeben, und iſt 1613 
den ı4 April geftorben. W, d. Ad. 
yon Grünrad ( Regina ) ein frommes und gelehr- 
tes Fräulein aus Thüringen, war in der 9. 
Schtifft ſehr bewandert, und in theologiſchen 
Wiſſenſchafften wohl verſirt, lebte zu Aus⸗ 


gang des 16 Seeuli, und ſchrieb ein Buch, Gruterus (Lambertus) 


geiſtliche Wagen genannt. Pau. 

Gruterus (Janus) ein berühmter Poete und 
Critieus, gebohren zu Antwerpen 1560, den 
* muſte ſich in der Jugend mit ſeinem 
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dams, Bernhold, 1627, 10 Sept. geterber | 
nachdem er viermabl geheytathet. Er fan 
im Verdacht der Atheiſterey, bdaracgen ıhı 
aber Thomas Crentus defendiret; ed: 
ſchon im 20 Fahre Carmina, unter dem Tirul 
Oceili, und hernach libros fufpiconum 
eonhirmationem fulpicionum contra Diaczl 
Gothofredum ; animadverlioaes in Seren, 
thefauram infcriptionum ; facem der ıhe- 
faurum eriticum in VI Volum. in gro; bıbix 
thecam exulum; pericula poetica; chram 
con chronicorum unter dem Nehmen 
nis Gualseri; wie auch unter dem Nahmes 
Ranutii Geri Delicias poetarum Germanorem, 
Belgarum , Gallorum, Italorum in 9 Toms 
in ı2. Polyantheam ; panegyricos vetere; 
commentarıosad Tacitum ; hettoriz ugelz 
Seriptores; florilegium erhico - polncum: 
Emblemata 200; Statium, Martialem, Pxr 
culum, Florum, Saluftium, Livium, Plinos 
juniorem, Onofandri Strategicon, Cicerosa 
mit Anmerkungen; einige Streit-Schrefis 
gegen Paream, unter dem Nabmen Gef“ 
Pflugit und Euflarbi. In Schelborns an= 
nitatibus literarius, mie auch im den Ep 
celebrium eiuditorumque virorum, die a 
Amfterdam 1705 gedruckt morden, fichen © 
liche feiner bisher ungedruckten Briefe. Sur 
Symbolum war: Labor & mors. Die Bw) 
tianer wolten ihn, alder zu Hendelbere ma. 
nach Padua haben, und botem ihm 1 
Ducaten zum Salario an. Allein er (bw 
ſolche aus; und als ihn Rudolphue li ie 
die Dedication feiner Jrferiptionen 
Summe Geldes geben, oder in den Addt= 
erheben wolte; fo begehrte er Fein m 
bevden ; weswegen ihn der Kanier vontfre@ 
Stuͤcken zum Comite Palatino machen met 
Sein Leben ift vom Flaydero befinde 


worden. B. W,m. A. 

ein Wenb-Bifher ı 
Erfurt von Venrad in der Gegend Keſſche 
legen, aus denen Niederlanden, wurde 
zu Mayntz Doctor Theologia, und ed“ 


Clementis Pontificis Rom. opera mit ax 








ater nach Engelland, ‚nachachends nah) Worrede, de ejusdem Clementis ferims* 


Middelburg, und endlich wieder nad) Ant: 
wæerpen retiriren; wurde von feiner Mutter 
Catharina Tishemin, einer gebohrnen Engel: 
lduderin, im Griechifchen und Zateinifchen, 
welches fie [ehr wohl verftand, informiret, und 
darauf auf die Academic zu Cambridge und 
Leyden gefchicht ; allwo er auch in Doctorem 
a promoviret hat. Ermurde hiernaͤchſt 


er aber, weil er das Eomcordien: Buch nicht 
unterfchreiben wolte, abgedanckt wurde, und 
u Roſtock einige Zeit profitirtes bis er die 
rofekion, und 602 das Bibliothecariat zu 
ydelberg erlangte, und fich dafelbit ex pro- | 
eſſo auf die Eritie legte. Er mar fehr arbeit: 


am, und verferfigte nette Enigrammata, ‚Geylius (Angeius) ein ÜIbthen Se 


atte auch mit Bodofreoo und Pareo eini: | 
ge Streitigkeiten, muſte aber zuletzt wegen 
Eroberung der Stadt Heydelberg, alimo er 
Bibliothecarius war, ein Exulante werden ; 
da er denn auf einen Land-Gute feines Eys 


rofeffor Hiftoriarum zu Wittenberg,mofelbft Gruzewski (Joh.) ein Zefuit, aus Reuſſen birtis 


locorum difhcilium explanatione. A. 


Gruterus (Petrus) ein Medicus, aus der Var 


oder, nad) anderer Meynung, von Zins® 
in Zeland, bat die Medicin zu Diem“ 
Dftende, Middelburg und — 
eiret, und iſt daſelbſt 1634 geſto 

er zwey centurias epiſtolatum 

A. Sw. B 










ward Doctor Theologid und 

Wilda, gab auch einen Prediger ab, 
de ultima & maxima Hominis mu 
ſ. de myſtica cum Deo unione ? de 
& juftitia, und farb den ı2 A 
W,d. Al. 


Mont- Catfin , von Genua, bürtig, 
Benedictiner , und im der Acı 

riftarum zu Rom zum Dirertore 
that viel in der italıdn. Wochie,, fehrikb 
vulumina epiltolasum; de wine 4 





Yiak 


345 Gryllu Crynzus 
ormpe dela morte &c. und ftarb inder Abtey 


‚on St. Jean de Parıne 1629. W,d. ,hil. Juft. 
‚us (L*ur.) ein Brofeffor zu Ingolftadt, von 


andsehut bürtig, hat de fapore dulci &amore, |, 
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Schriften binterlaffen. Für feinen epittolis 
familiaribus, welche Herr Aptn 1720 heraus 
gegeben, fteber eine ordentliche Befchreibung 
von feinem Leben und Schrifften. Ad. 


e componendis medicamentis; de thermis, G@ryphiander ( Joh.) fonft Grypenkerl genannt, 


efchrieben, ein Stipendium vor arme 
tubenten geftifftet, und ift 1561 geftorben. 
\d. Li 


nzus (Simon ) ein ſchwaͤbiſcher Theoloaug, 
ebohren zu Veringen, in der Grafichafft 
Yohenzollern 3 ‚bat anfangs zu Wien 
ie griechifche Sprache profitiret, fıch nach⸗ 
ebends zur evangelifchen Neligion befennet, 
nd zu Dfen einen Ehul:Rector abgegeben, 
erner zu Hepdelberg die griechifche Sprache 
elebret, und endlich zu Bafel, nebft der heil. 
Achrifft die beften Autores erfläret, auch mit 
Relanchthone, Bucero,Lalvıno, und ans 
ern dem Colloquio gu Worms beygewohnet, 
‚orauf er 1541, 1 Aug. zu Bafel an der Peft 
eftorben, nachdem er de vita & obitu Oeco- 
ımpadii gefchrieben, einige Bücher Arifto: 
elisyınd Pluͤtarchi ing Latein überfert,und 
iele Bücher mit Commentariis ediret. Fr. 
'B. V. Ad. Pant, 

nzus (Samuel) ein Sohn des vorigen, ge: 
ohren zu Bafel in der Schweiß 1539, hat zu 
Straßburg und Tübingen ftudiret, iſt darauf 
rofeſſor Dratorid, wie nuch nachaehends 
sector und Profeffor Juris, und Syndieus 
a Bafel worden, und dafelbft 1599, 3 April 
eftorben. H.B. Ad. TER 

‚nzus (Samuel) ein Enckel des vorigen, ge- 
ehren zu Bafel 1595, 2ı Sept. präfidirte im 
2 Jahr feines Alters in theologiſchen Difpu- 
ationen, und war anfangs Diaconus, nad): 
ebends Vaſtor an der heiligen Leonhards⸗ 
tirche in Bafel, morauf er 1658, den ı Merk 
efterben, und unterfchiedene Schriften 
interlaffen, welche aber noch nicht gedruckt 
nd. Fr. H. 

nzas ( Thomas) ein Vetter Simonis Gry- 
rei iſt zu Werinaen 1512 gebohren, und von 
emfelben zuHeydelberg unterrichtet worden. 
ir [ehrete au Bern die lateinifche und gran 
he Errahe, und wurde bierauf Profeſſor 
onarım literarum zu Baſel, wie auch Predi- 
er zu Roteln ben dem Margarafen zu Baden, 
N) eb er 1564, den 2 Auguft geftsrben. H 
\d, Pant, 

neus (Jo. Jac.) ein Sohn des ı rigen, geboh⸗ 
in zu Bern 1540, den ı Det. war Prediger zu 
tötelm, promovirte in Dortorem Theologid 
Tuͤbingen, und wurde nachgehends Profeſſ. 
"heologid zu Baſel und Hendelberg, kehrete 
ber wieder nach Baſel zurück, und ftarb da- 
ki 1617, den R Auguft, im 77 Jahr feines 





‚und 58 feines Predigt-Amts. Er hat 
mit Salvino gehalten, und enarrationem 
i pialmorum & prophetarum ; demon- 

evangeliftarum ; chronologiam 
‚evangelic& hiftoriz, logicique arti- 
epiftola Pauli ad Romanos declaratio- 
nzi opera illuftrata; f(ciagraphiam 
dere fecundum tres methodi formas; 
itoimen bibliorum; charadterem chriflie- 
orumn ; de apottafia ; epiltolas, nebft andern 
GSelehrten⸗ Lexicon. 








‚andere Sachen, un 


ein Doctor Juris, Vrofefior Hiftoriar. und 
Voeſ. zu Jena, aus Dldenbura, wurde dafelbit 
zum Rath und Nichter berufen, und tarb im 
Decemb. 1652, nachdem er de infulis; de 
Weichbildis Saxonicis üve coloflis Rulandinis; 
oaaconomicorum legalium, ſ. de arte acqui- 
tendi & confervandi patrimonii lib. II ger 
fchrieben, welche legten fein Sohn Antbon 
Bünrber Brypbiander 1663 ju Bremen 
heraus gegeben, Fr. Z. B. 


Gryphius (Andr.) ein Land⸗Syndieus im Fürs 


ftenthun @logau, Po:yhittor, JCrus, Medner 
und Poete, acbohren in Gloß: Oloaau 1616, 
2 Det. wurde zum Poeten gefrönet, auch ibm 
ein neues Wapen ertheilet, ja gar der Adel 
ar: worauf er nach Leyden, Franck 
reich und Italien gereifet, viel Poemara, als 
einen Parnaßs; Freuden » und Zrauers 
Spiele; Trauers Reden; Überfekung des 
Backers englifher Betrachtungen uber 
das Vater Liner, und 7 Buß: Pfalmenz 
de mumia Vratislavienfi; hiftoriam incendii 
Freiftadienfis ; Privilegia Ducatus Glogavien- 
fis &c. binterlaffen, und 1664, den 16 Julii 
am Schlage mitten in der Verſammlung ber 
glogauifchen LandsStände geftorben. W,d. 
eub. Ä 


Geyphius (Chriftian) ein Sohn des vorigen, be: 


ruͤhmter Literator, fehr aelehrter Grieche, und 
trefflicher Poete, gebohren zu Frauenftadt 
1649, 29 Gept. wurde zu Ölogau von feinem 
Vater unterrichtet, woraufer zu Gotha, Jena 
und Straßbura fudirt,und nachaehends 1674 
h Breklau auf dem Gymnaſid Elifabethang 
rofeffor gräcd und latin. lingud, mie auch 
1686 ben dem Gymnaſio Maadalendo Hector 
und Profeſſor, und bey felbiger Kirchen: 
Bibliothed 1699 Bibliothecarius worden. Er 
wuſte fih des Herrn von Lobentein und 
Barons von Aggau Vrivat » Bibliotheken 
wohl zu gebrauchen, fehrieb einen Entwurff 
von geiſt- und weltlidyen Kitter:Örden, 
fo Herr Profeffor Stieffe 1709 vermehrter 
edirt; de poetis purpuratis; apparatum, ſ. 
differtationem ifıgogicam de Scriptor:bus 
hiftoriam feculi XVII illuftraneibus; poes 
tifche Wälder, darinnen er viel aus italid- 
nifchen Poeten ſehr — 5— vertirt wie auch 
ac trug unterſchiedenes u 

den lateinifchen Actis eruditor, bey. 
ließ ins Manuſeript tra. de Macrobiis; de 
literatis infelicıbus; von Meifterfangern 5 
it. Leitiones facras ad Evangelia Dominicalia, 
und Excgrpra aus den rareften Büchern, wie 
auch eine Befchreibung ſeiner Neife nach 
dem Rieſen⸗-Gebuͤrge in Nieder: Schlefien, 
d in der edirten erften Fortſetzung des 
ieglerifchen Labyrinths No. 52 zu finden, 
onft wat er gar unglücklich, indem fein juͤn⸗ 
fee Bruder Danıel im Hofpital zu Neapo⸗ 
is; feine Schwefter , die vom fechiten Tahre 
ihres Alters durch Zauberey verſtummt und 
uUu verlaͤhnt 


Gryphius Guadagnolo 


ieben, im Hofpital zu den 11000 | 
unafranen vor Breßlau 1697 neitorben, und | 
"ine Eheliebfte feit 691 bis nach feinem Tode 
in einen unbeilbaren Delirio geblieben , er 
elbft aber 1706,den 6 Merk an eınem Schlag: 
Eu geftorben. Profeſſ. Stieffens Ep‘f.de 
obiru C. Grypbii. Leub. AE. . 
Gryphius ( Otto) gebohren wu Goar in Heffen 
1561, mwofelbft fein Vater Hpof-Prediger war, 
ftudirte in der&chul-Pforte und zu Tübingen, 
allmo er Maaifter wurde; bekam hierauf Das 
Vaſiorat zu Ziegersheim ım dem Neuburgi⸗ 
hen, dann das Rectorat ben dem Gymnaſie 
vet. zu Regenfpurg, welches er 25 Jah 
Ruhm verfeben ;_ bernach aber wegen 
Unpdflichkeit folche Function refigniret, und 
fich nach Tübingen 


Salvatoris metrice; V 


1347 
verlaͤhmt bl 


irgilio- Gentones con- 
tinentes vitam Salvatoris D. ]. Chrifti; Wür- 
tembergiam Virgilianam heroico carmine de- 


feriptam, und ftarb dafelbft 1612, im sı Jahr 


feines Alters. Leb- 
Gryphius ( Sebaftianus ) von Meutlingen aus 
Schwaben, ein gelehrter Buchhändler zu 
Lyon, mit dem Sadoletus, J. G. Scaliger, 
Gefnerus, Lipfus und andere fleißig cor⸗ 
Der Caralogus der von ihm 
Schriften ſtehet beym Geinero. 
Er ftarb 1555, Im — Sein Bruder 
Francifeus und fein Sohn Antonıus geboren 
auch unter die gelehrten Buchdruder. Ve- 


B. Leub. , . 
ediger an der Catharinen⸗ 


Gryfe ( Nic.) ein Predige 
Fir e in Roftoch, hat im 16 Geculo gelebet, 


it 1614, den 6 Auguft ge 
Beyen:Bibel; Buß:P 
Jonam; Siſtorie von der Lehre, Leben 
ind Tod M. Joach. Slüters, des erften 
evangelifchen Predigers zu Roſtock; Chriſt⸗ 
Ische Bebetbe und Pfalmen, nebft einer 
höllifihen Trauer: Klage, und einem 
bimmlifchen » ob:Befange; Spiegel des 
antichriftifiben Pabfttbums und lutbe: 
eifchen Ehriftenthums, nad) Hrdnung der 
fünf Hauptſtuͤcke, nt in niederſaͤchſiſcher 
rache heraus gegeben. B- . 
——— ( —— eine daͤniſche Dichterin im 
17 Geculo, war eines Predigers Tochter von 
Holmedal, hatte viel Ereuß und ſchrieb 
ieder, wie auch metaphra in parabole de 
pharifzo & publicano IN Derfen. Eng. 
Guadagnolo ( Philipp.) ein roͤmiſch⸗ catholifcher 
Theslogus,gebohren gegen 1566 zu Maglianp, 
in Abrusjo ulteriore, wurde 1612 zu Nom ein 
Hinvrit, legte fıch vollig auf die Sprachen, 
Vernete sriechifeh, hebraiſch chaldäifch, 
forifch, perſiſch und arabifch, unter denen er 
fonderlidy die letzte wohl verftund, und folche 
lange Zeit in dem Collegio Sapıenti® zu Rom 
jebrte, auch feine meiſte Lebens⸗ Zeit, Uber⸗ 
ferungen aus diefer Sprache zu verfertigen, 
und andern deren Frlernung zu erleichtern 
zubrachte. Er hielt in Gegenwart der Königin 
bon Schweden eine Rede in arabifcher Spta⸗ 
che, und farb 1656, 27 Martil. 3 uf Vers 
ordnung der Congregatıon de propaganda tide 
überferte er die Bibel indie arabische Spra⸗ 


refpondiret. 
publieirten 


vedigten über den 


rmit 
ſteter 


begeben. Er fehrieb vitam 


| 


ftorben, und hat eine | 


Gualdo nat | 
che, welche zu Rom 1671 in 3 Dolum. # 
folio gedruckt worden, woran er 27 \ahr ae 
arbeitet. Sonft hat man auch ve» ihm res 
infticutiones lingux arabcz ; Apologum pas 
chriftiana religione, qua refpondetur 2d «> 
jetiones Achmed filii Zin Alabedin Perf 
Afphaenfis contentas in libro infiripto: Pe- 
litor fp=cui. Es hatte ein Spanier ein ut 
vor die Religion gefchrieben, unter dearTänd 
verum Speculum, demfelben ferte acdadıtır 
Verſer eine Schrift unter dem Zitul polenr 
Speculi entgegen, und beſchloß foldhe mt den 
Worten: Papa ad hæc refpondear. Dir 
trug die Antwort dem Gwadagnoio anti‘ 
und diefe mar von fo guter Wirkung, dab der; 
Verfer völlig befehret wurde. Daber iehde 
Yabft das Buch fo wohl lateiniſch als arabıi$ 
druden. ont hat Gvadagnolo aud we 
bifcher Spradye Betrachtungen gegen dm 
— Religion drucken laſſen 
ein arabiſch Lexicon ver fertiget welcea 
Rom in dem Kloſter St. Laurentii in Le 
im MScr. lieget. B. To. 

Guadagnus (Carolus) ein Tbeologus zu Real 
in der Mitten des ı7 Seculi, ſchrieb 
Laurentian Lengt, Monialium capucı 
fund. gefta feledtiora ; Stachilogiag 
'Stachilogia euchariftica. To. 

de Guadalaxara (Marcus) fiehe Xavier. 

de Guadalupe ( Hieron.)) ein fpanifcher —— 
gus, vom Drden des H. Hieronpmi, 

ie Theologie, und war Eenfor T ee 
Juqpiſition zu Saragoffa, trat ums w 
1590 in den Drden SS. Trinitatis redemm® 
nis captivorum , und fchrieb Commenm # 
prophet. Hofeam; in evangelii Luz 
priora capp.; vitam Hieronymi Serides= 
fis &c. Ant. 

Guagninus( Alexander)ein Comes palatii Les 
nenfis, eques auratus, und Gouvernau # 

eftung Witepsf, von Verona bürtia, batdd 
ndigenat in Polen, nachdem cr ſich ım 
hefländifchen, moldauifhen und | 
Kriegen wohl gehalten, erianget, ſich bem 
auf die Studia — und eine 
Hiftorie gefchrieben, worauf er zu Era 
at im 76jten Jahre feines Alters geek“ 
t 


Guaifarius (Benedictus) ein Moͤnch von Am 
Gafin, gebohren zu Salerno, lebte amd 
Sahrıo6o, Erfchrieb vicam Uaroli feat 
de converfione quorundam Salernitanamw® 
Paifionem $.Lucıi papz, und ander * 
welche theils heraus gegeben worden, 
noch im Manuſeripte liegen. To. 

Guainerius (Antonius) fiebe Gainier. 

Gualberrus, ein Bencdictiner, fehrieb 
nachum Marchianenfemm , febte um dad 


Guadagnus 







1120, und fehrieb lıbros duos mi * 
fante Rictrudis patronz Marchianes® 
welches Leben in denen A. S. dem, 
ftebet. AS. 

Gualdo, ein Benedictiner - 


Woͤnch zu 
lebte in der Mitten des ıı Seruli. ran P 
ihn insgemein für den Werfaffer virz 5.4 
fcharii Hanburzenfis epifcopi, welches fi 
in Lambecii T. 1 rerum Hamburg, er 
A.ds.ten 
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A. S. Februar. 5. Mabill. Sec. IV. S.O.D.B.| narrationem de obfidione antiochena & aliis 
fiebet. Es bat aber Haltervordius Spicileg. | rebus fortiter geitis usque ad annum 1119, 
de hiſtot. kat.p. 77 gemwiefen, daß dieſes Leben welche in Bongarfüi colletione de geftis Dei 
feineamened von Bualdo felbft, fondernnur| per francos ſtehet. C. Vo. 
uf deſſen Anftifftung gefchrieben worden. | Gualterus Brugenüis , ein Minorite, nachmahls 
aldus Prioratus ( Galeatius) ein berühmter) Provincial von Toms, und endlich Biſchoff 
Hiforicus, aebohren 1608 zu Vincenz, aus u Poictiers, im 13 Seculo, wurde von feinem 
iner alten aräfichen Familie, gieng in feiner aterlande Brünse, alfo genannt ; von Vabſt 
Jugend nach Deutfchland und Flandern, all⸗ Elemente V, weil er ihm vormabla zumider 
wer Kriege⸗Dienſte nahm, lebte nach feiner geweſen, abgefent, und in ein Klofter zuriick 
urichkunfft u Venedia, fand der Republie| geſchickt, worinnen er and Verdruß 1307, 22 
mit auten Nathfchlägen bey, und wurde end⸗ an. aeftorben. Man fell nad feinem Tode 
ih Eanferlicher Hiſtorieus. Erfchrieb biftoria| noch eine Appellation an GOttes Gericht, die 
elle guerre di Ferdinando 11, & Ferdinando | er auf dem Tod-Bette gefihrieben, in ferner 
Il; via d’Alberto Valftain; hiftoria diFer-| Hand gefunden haben. Er hat Commenra- 
linando IN ; hiftoria di Leopoldo 1; hiftoria| tarios in 4 libros magiftri fententiarum; 
iLuigi XIV; hiftoria di Chriftina Aleffandra | librum unum quodlibetorum ; rudimenta pro 
«gina di Svecia; hiftoriadelle revolutioni dı ] concionatoribus; trat. de pwenitentia, que- 
'ranciaz hiftoria delle guerre d’Europa dall’| ftiones difputaras; tabulas originalium nomi- 
n.1630, al 1641; relatione di Milano forto | num; catalogum prefulum pidtavienfium &c. 
\governo di Luigi de Guzman Ponze de Leon; | heraus gehen laffenıc. Sw. Sa. A. Wa. 
iltoria degli rivoluzioni di Napoli an. 1647, | Gualterus de Chattillon, fiehe Gualterus Infu- 
1648; hiftoria della pace fra le due corone | lanus. 
iell’ an. 1659; hiftoria del minifterio del | Gualterus Conftantienfis, ein Archi- Diaconus, 
jardinale'Mazarini ; fcena d’huomini illuftri | von Drford, nachmahls Bifchoff zu Lincoln, 
Pltalia: il gverriero prudente; il Maneggio | und endlich Erg: Bischof zu Nouen, ju Ende 
tell’ Armi ; leglorie degli incogniti, undftarb | des 12 @eculi, aus Engelland, oder nath ans 
68. Wıd. derer Mennung, aus Coutance, in der Nor⸗ 
ıldus (Paulus) ein Doctor Theologid und] mandie, fehricb eine Relation von der Creutz⸗ 
uris, gebohren zu Vicens 1548, war Archi⸗ fahrt, ſo er mit König Philippo Auaufto 
esbpter zu Vadna, befchrieb das Leben) aus Franckreich, und Senrico, Könige in 
\inellt, und farb 1621, den ıs September.| Engelland, gehalten ; epiftolas ad diverfos; 
[om. Bat. . librum ad Raduiphum de Diceto. H. Sa. Pit. 
aldus ( Jof. des vorigen Brudern Sohn, ge-| Gualterus Coventrienfis, ein Engelländer, lebte 
ohren zu Vicentz 1594,den 25 Tan. ftudirtezu] am Ende des 13 Seculi, und fehrieb memo- 
kom, als ein Clericus unter den Jeſuiten, riale, f. hiftoriam regum Anglie a temporibus 
eate ſich aber zu Verugia auf die Tura, be⸗ regis Cadwalladri ad tempora regis Edwardi 1, 
am das Archi« Presbyterat zu Padua, und| welche in unterfchiedenen englifchen Biblios 
jarb daſelbſt 1640, den 26 Detob. nachdem er| thecken in Mset. lieget. O. 
ine Hıftorte und Volumen Carminum per=| Gualterus Grave oder Gravius, ein Dominieas 


trtiget, Tom. ner, von Grave aus Brabant, daher er auch 
ılo, fiehe Walo. feinen Zunahmen erhalten, ward Prior feines 
ilterius ( Joh. ) ſiehe Gruterus, Drdens zu Nimwegen, fehrieb de ritibus olim 


alterius Ghaborius, ein Frantzos, gebohren| circa baptizaros & contitentes obiervatis ; 
516, in einem Städtgen bey Poietierd,murde| prefationes; und unter dem Nahmen Gode- 
u Paris Magifter, brachte fein Leben imledi-| fredi Ruyfü Taxandri, Apologiam contra 
en Stande auf so Jahr, und ſchrieb Pre-| Erafmi librum de confelione; contra ejus- 


ectiones inomnia Horatii poemata; Expofi-{ dem librum de efu carnium, und flarb 1534, 
jones analyticas inHoratium. Bo. 29 May. A. Sw. 
alterus, fiche Walterus und Gautier. Gualterus de Hemmingford, ein Canonieus 


alterus, ein Canonicus zu Teroanne in Ar⸗ regularis des Klofters Gisburn, aus Engels 
vis, lebte um das Jahr 1130, und ſchrieb land, hat unter dem Könige Eduardo 11T 
'itam ac martyrium Caroli cognomento Boni, gelebet, und ein Chronicon Eduardi III, wie 
landrie comitis, welches Leben J.Sirmond| aud) Hiftoriam anglorum hinterlaffen. PB. 

sı5 zu Paris heraus gegeben. O. Gualterus de Mauritania, lehrte erft die Dratorie 


alterus, ein Prior in dem Klofter ©. Vietoris in dem Kloſter St. Genovefaͤ zu Varis, wurde — 


u Paris, lebte gegen das Ende des ia Seculi, darauf ein Canonieus in Flandern, und ende 
ind fehrieb wider Petrum Lombardum,) - lich Bifchoff zu Laon in Frankreich. Er ſchrieb 
Jetrum Abälardum, Bilbertum Porresi epiftolas contra Abzlardum; Guillelmum 
anum, and Petrum Pictavienfem, Dieer| monachum & Albericum remenfem magi- 
juaruor Franeiz Labyrinchos & novos hære- ftrum; retraftationem traftatus de incarna- 
cas nennet, vier befftige Bücher, welche in) tionis myſterio, welche Wercke in Bulzi hi- 
er Bibliothee feines Kloſters noch in Manus| ftoria univerlitatis Parifienfis und Dacherik 
cript.liegen. Bu. Spicilegig ftehen, und ftarb 1174. Bu. Sa. 
alterus, oder Galterius, ein Frantzoſe, aus dem Gualterus, Tiche Rainaldus. 

Seeulo, gieng ald Cantzler mit Godofredo| Gualterus von Winterborn, ein Cardinal, von 
on „Bouillon nad) Palaͤſtinam, und fehricb!' Salisbury ns Engelland bürtig, nite 

„2 Anfang 


I 


" nennet) ae 


1351 Gualterus 


anfanas einen aroffen Gefallen an der Poeſie 
leg aber, als er ein 
Dominicaner worden, alleın auf die Theo: 
10- 
nes ‚theologicas; exhortationem ad clerum 


Angliz &c. und ſtarb zu Genua 1305, ı Sept. 


und Elegantioribus, legte ſich 


logie, fehrieb (ummam Theolögiz; 


Au. Pit. 


Gualterus (Balthaf.) ein Profeff. der griechifchen 
und bebräifhen Sprache zu Jena, Superin⸗ 
tendens zu Gotha, und endlich zu Brauns 
ſchweig, ift zu Allendorf in Thüringen 1586, 


ı May gebohren, und zu Braunſchweig 1640, 
15 November geftorben. Er bat diatribam 
elendticam de Conftantini M. baptifmo; do- 
natione & legatione ad concilium Nicznum 
contra Raronium ; problemata Hebraica, 
Chaldaica, Syriaca, Gr&ca; de Papz prima- 
tu & Anti-Chrifto; Lutherum natum, dena- 
tum , a papicolarum calumniis vindicatum 
heraus gehen laffen. Fr. Z. 

Gualterus (Cornehus) ſiehe Wouters. 

Gualterus(Johann) von Hirfhfeld in Heſſen, war 
J.U. Doctor und ‚Prore(for su Marpurg ſchrieb 
difpp. de Cambiis; de novi operis Nuncia- 

‚ tione &c. und flarb den 26 Mart. 1647. 


. W, . 

Gualtdrus (Lambertus) ein Eriticus aus dem 16 
Geculo, fchrieb in opera Clementis Romani 
emendationes & explicationes locorum difh- 
cilium. Ge. 

Gualterus (Martinus) ein Rector zu Campen in 
Dber:Dffel, lebte im Anfange des 17 Geculi, 
und ſchrieb Dialogos de fcholis earumque anti- 

° quirate, ufu &c. defchola & habitu vererum 
philofophorum;; orat. de vita & obitu Conradi 
Vorftii. Sw. 

Gualterus (Nicol.) aus dem Schwartzburgiſchen, 
war erft zu Unna im feiner Water - Stadt 
Gantor, nach diefem Kector zu Rudelftadt 

“ bald darauf dafelbften Diaconns, und endlich 
Decanus zu Frandenhaufen. Er ſchrieb ver 

— evven, ſtarb ı Mayı6oy, im 53 
ahr.⸗Wd. 

Gua terus Infulanus ii oder de Caftel- 
lione genannt , gebohren zu Niffel, lebte in 
der erften Helffte des 13 Geruli,murde Bifchoff 
auf der Inful Magalona , in dem mittellaͤn⸗ 

ifchen Meere, und ſchrieb libros decem 
Alexandreidos, oder de geſtis Alexandri M. 
in beroifchen Werfen; epiftolas in Pfalterium; 
libros de Mahumete; libellos tres contra Ju- 
dos, welche letztern Oudin 1692,nebft andern 
Wercken heraus gegeben. Es liegen auch noch 
einige ungedruckte Dinge deffelben bin und 
mieder in Manufeript. A.Fa.O.T. Barrbins 
in Adverfar. 

Gualterus( Rudolph.) der erfte reformirte Pfarrer 
- Zuͤrch, woſelbſt er 2519, 9 Nov. gebohren,hat 
ıch anfangs auf die Drat. und Boefin geleget, 
annorariones im Ciceronis orationes verrinas; 
epicedia & poemata;5 Apologiam Zwinglii ; 

Monomachiam Davidis& Goliachi 5 lib. Il de 

ratione fyllabarum & carminis; ('ommentar. | 

über einige Bücher heiliger Schrift, und 

Homilias, 64* ihn Thuanus Homiliuftam 

efchrieben, auch des Pollucis Ono- 
maßizon ind Lateinifche uberfent, und nach 






































Guarinus, ein Abt im dem Kloſter Et Birtwil 


Guarinus ng | 


einiger Mepnung des Varabli LÜberjerun 
heiliger Schrift verfertiget, worauf er ı7# 
25 Novemb. geitorben. V. Ad. Teif. 
Guälterus ( Rudolphus) ein Sohn des merke 
ebenden, nebobren 1552, wurde Predisc ı 
ſchrieb viel Gedichte, darunter re 
elvetia5 carmina in imagines doder 
noftri feculi virorum ; elegia de militia de; 
eg bekannt find, und farb 1577, 9 Felt 
.DO. 


Guattieri (Paulus) ein neapolitanifcher Treictr 
Philofophid und Theolegid von Lira di Tem 
nuova in Galabrien, gab 1630 beraus dr» 
rioforrionfo, o vero leggendariv de'lantı me 
tiri di Galabria. To. , 

Gualtperius (Otto) ein Profeffor der ariechiide 
und hebraͤiſchen Sprache zu Marpurs m 
Rotenburg, nahe bey Fulda, bat zu Endet 
16 Seculi gelebet, in Doctorem Thesiei 
promoviret, und ift nachaebends zum Durex 
der Schulen in Lübeck beruffen worden, m 
felbfi er auch 1624, den 28 Decemb. geiierim 
und eine griechifche und hebtaͤiſche & 
matic, wie auch einen fyllabum vorum m 
ticarum novi Teftamenti bimterlaffen 
Fr. Lud. R. do. 

Guardati (Fabricius) ein JCrus, aus einem alt 
chem Gefchlechte von Sorento in dem Rt 

“ Jitanifchen, gab 1639 heraus reperterium, 
conclufiones feudales ex Andrez de lim 
commentariis. To. * 

von Guarient und Rall ( Francifc. Anton.) f 
Raabs und Rauchenftein, Herr zu Colmi 

und Weilerftorff, wurde 1687 Nabe 

Neaent des Regiments der nieder⸗ite 

reichifchen Lande, 1689 Landfchreiber, 0% 

— und geheimer nieder⸗ oſten 

cher Referendarius, und 1710 Fand-lnie 

Marfhal. Er farb zu Weicheraderf ii 

7 April 1713, nachdem er den groffen Got 

Auftriacum jufammen getragen, und ı704@ 

folio zu Wien beraug gegeben. Leb. 

Guarinius (Guarinus) ein Theatiner:M 
und Mathematicus des zogs ven © 
popen, imı7 Geculo, von Me J 
bat placita philoſophica, und eine c= 
mathematicam verfertiget. K.B. 

Guarinonius (Chriftoph.) ein Zeib-:Mebint 
Hertzogs von Urbino, zu Ende des 16 Ct 
von Verona, mar in der griechifchen 

lateinifchen Sprache wohl erfabren, 
wurde von Kayfer Rudolpbo 11 ald 
und Hof: Medieus nad) Yrage berufen, 
fetbf er in feinem Haufe eime Acade 
‘Medicam mit einigen Gelehrten auf 
tet, und dafelbft in hohen Alter geittei 
Er de natura humana; de 
agente; explicarionem locorum apud-4 
ftotelem de animarum immortalitate,; ® 
generatione viventium etiam nafcentum® 
utredine ; confilia medicinalia ; . Comi 
Über Ariflotel. de hiftoria ani 
el n er aus dem Griechifchen ind 
berfeget, item, confilia medıca dc, GO 
ben, Ghil. 


Gualterys 




























Sermanet 


zu Paris, fehrieb unterſchiedene — 


Guarinus Guarnerius 
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Guarnerus 


velche noch in demfelben Klofter im Manus Guarnerus, ein Canonicus und Superior in dem 


eript liegen, und ftarb 1194, den ı9 Novemb. 
u. 2. 


arinus, von Verona , ein Difeipul des Ema- 
juelis Chryfolorz, im ı5 Geculo, excellirte 
ehr in der griechiſchen und lateinifchen 
—7 welche er zu Venedig und Ferrara 


entlich profitirte, ng Grammaticam 


ræcam, oratianes, epi 


1$ Homeri, Evagor, Ariftotelis, und andern 
VLercken des Plurarchi ing Lateinifche, und 
'arb 1460. Gad. Jov. Ghil. B. - 


olas, verfus &c. über: 
este auch den Strabonem, nebft einigen vitis, 





uafcus 


Klofter St. Vietoris zu Paris, lebte gegen 
das Ende des 12 Seculi, und fchrieb opus 
Gregorianum, oder allegoricas explicationes 
rerum biblicarum ex libris & verbis divi 
Gregorii Papz, welches Werd? Joh. Picard 
1608 zu Paris heraus gegeben. 


Guarnizzus ( Jofgph. Jein ‘Tefnite, von Madrid, 


profitirte zu Toledo Philof. und Theologiam, 
ſchrieb piam opinionem de immaculata con- 
<eptione b. virginis Marie, und ftarb 15 May 
1656, im 4iſten fahr. Al. Ant. 

Hannibal) ein italidnifcher Edelmann, 


ıwinus ( Bapt.)ein Sohn des vorigen, ift in | von Alerandein, ſchrieb unterfchiedene italid- 


Sprachen mohl erfahren geweſt, hat zu Fer: 
ara profitiret, de (eta Epicurea; de ordine 
ocendi; de regno adminiftrando ; in faſtos 
Ividii, in Carullum, und Orationes gefchrie: 


nifhe Poemata und Epiſteln, wie auch eine 
Anweifung vor die Dames, wie fie fich 
am Kofe aufzufübren baben, und farb 
den 4 Febr. 1619. W, d. Ghil. 


en, ingleicdyen einige orationes Demofthe- | Guaftaferius (Paul.) ein beliebter Vrediger aus 


is, Gregorii Nazianzeni, und etwas von 
— ins Latein uͤberſetzet. K. Ghil. 
‚ad. B. 


dem Dominicaner- Drden, von Perugia in 
Italien, florirte um 1295, und ſchrieb fehr viel 


Predisten. Ja. | 


‚rinus (Jo. Rapt.) ein Profeff. der griechifchen | Guaftebled, fiehe Varablus. 
nd lateinifchen Sprache, wie audy mach: | Guazzi (Marcus) von Padua, aus dem Ge: 


chende der Moral: Philofophie zu Ferrara, 
ebobren dafelbft 1538, murde von bem 
ersog zu Ferrara zum Gecretario und 
dath gemacht, und an unterfehiedene Drte 
13 Abgefandter geſchickt, auch von denen 
ornehmften italiänifchen Academien als ein 


—— von Mantua, im ı6 Seculo, hat fich 
urch den Degen und Schriften berühmt 
gemacht, Laroli des VIII Bejchichte, eine 
Biſtorie feiner Zeit, nebft einer Chronicke 
der gelehrten Leute gefchrieben, und ift - 
1556 geftorben. Ghil, 


Ritalied angenommen. Er hielt fich hernach Guazzi (Stephanus ) ein JCrus, aus einer guten 


en dem Herkog von Mantua, dem Groß: 
ersog von Florentz, und dem — von 
ibins auf; verließ aber endlich den Hof, 
egab fich nach Vadua und Ferrara, und 
tifete wegen eines Vroceffes nach Venedig, 
ofelbft er 1613 im Wirths⸗Hauſe geftorben. 
'r bat eine nette Tragi - Comedie, il paftor 
do; lettere, fonetti & madrigali; il fegre- 
wio; una Comedia l’Idropica &c. hinter: 
fen: Sein Leben aber ift am vollftändigften 


Familie von Eafal, um 1531 gebohren, allwo 
er die Academie de gl’ illuftraci flifftete, wurde 
J. UV. Doctor und Secretarius bey der Marz 
gareta Herkogin von Mantya, und bernach 
bey Ludov. Gonzaga, Herkog von Nevers, 
Ka libros IV de civilı converfatione; im 

taliänifchen verſchiedene curieufe Dialogos 
und Epiſteln, auch einige lateinifche und 
italiänifche Bedichte, und farb 1593, den 6 


Decemb, Ghil. 


on deften Enckel Nlerander Buarıni | Guazzinus (Sebaftian) ein JCrus aus Umbrien, 


eſchrieben worden, welches in dem Giornale 
e letterati d’Icalia ſtehet. Gi. Gal. Cra. 
shil. Imp. Er. B. 

xin (Petrus) ein fransöfifcher Benedictiner 
us der Congreaation St. Mauri, legte ſich 
uf die orientalifhen Sprachen, und gab eine 
ebräifche und chalddifche Grammatic in 


ed Yabres 1730 verftorben: fo hat 
Ritatied diefer Gefellfchafft, und ein Schüler 
es Werftorbenen, der P. Nic. le Tournois 
ie Mühe über ſich genommen, den dritten 
Band darzu zu verfertigen, welcher ein bes 
rüifch und chalddifch Lexicon in fich halten 
\ 


na (Andreas) ein Italidner von Salerno,in 
em 16 Seculo, fihrieb Grammaticz opus 
oyam, grammaticale bellum. To. 

ini (Alex) ein Drator undPoete von Rom, 
us dem 16 Seculo, wurde vom Hertzog von 
Sanoyen zum Ritter St. Mauritii und St. 
ari, wie auch von dem Cardinal Farneſio zu 
tinem Secretario gemacht, und ſtarb endlich 
m Jrieren-Stein. Er. 

arnerius, fiehe Irnerius, 


nden heraus. Und weil er zu Anfang | f 
ein ander | Gude (Heinrich Ludewig) ein Hollfteiner, des 


lebte zu Anfang des ı7 Secul, und fehrieb tra⸗ 
&atum criminalem ad defenfionem reorum ; 
de confifcatione bonorum; de treuga & pa- 
ce &c. Ja. 


Gubitoſa (ſohann) ein Capueiner von Caſtella⸗ 


neta aus dem Neapolitaniſchen, ſchrieb 1667 
Avvento, Novena, e Diſcorſi de'Santi, per il 
medehimotempo, To. 


berühmten Margvardi Gudii Bruders Sohn, 
hatte die meiften europdifchen Länder durch⸗ 
gererfet, und mar dahero vieler Sprachen 
mächtig worden; befaß anbey eine ziemliche 
Wiſſenſchafft des Zuftandes der Staaten von 
Europa, mweshalben er auch in Daͤuemarck 
um Regierungs-Secretario bey der Cantzley 
befördert worden, ſolche Stelle aber aus allzu 
groffer Liebe zu einer ungebundenen Lebens: 


- Art wiederfahren laffen, und fid) nach Leipzig, 


ferner nad) Halle, aber auch von dar wieder 
weg begeben; iedoch nachdem er durch aller- 
band unglüchlihe Begebenheiten alles des 
Seinigen, auch der Kleider verluftig worden, 
wieder nach Halle zurück gekehret ; allwo er 
durch ub vornehmer Leute unterſchie⸗ 
Uu 3 dene 
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dene Schriften überfeßet, auch die meiſten de naturaphylices; de natura politices ; de& 
Staaten von Luropa gefchrieben, Erbat| pendusmu.tmn; Synopin Geographie Im 
aber dabey allzu unordentlich gelebet,und fi) | bonis; Syſtema Theologicum; exercatarus 
die Kiebe zu higigen Getrancken fo überneh: | analyticas Form. Loncordie ; divimas era 
men laffen, daß er alle feine vorige Sertigkeit| geliorum dommicalium; delitias eputolics; 
verlobren,umd zu Ende des Nov. 1707ju Yal:| jusfeudale; diſpolitionem ınitırul. Juftinum; 
le daruber verſtorben. Leb. Lulatographiam ; Synopſin polıt. Arıliswi, 
Gudelinus (Petrus) ein JCrus, gebohrenzuXeth| encyciopzdıam ; deutſche Sprach⸗Lebet 
in Hennegau 1550, deng Aug. hat zu Loͤben in] Rechtſchreibung ; Difpurationes &:. gi 
dem Collegio Salconenfi die hiloſophie, Phi⸗ farb 1650, den 3 April an feinem Nehmas 
Iologie, Mathefin und das Jusftudiret, auch| Tage, wie er ſich propheceyet hatte. La 
in Licentiatum promoviret, darauf zu Me:| _ Xeb.Pr. 
chelu practiciret, und zu Loven doeiret, wor| Guelius, fiehe Valens (Germanus.) 
felbft er 1619, 18 Det. geftorben, und comm.| Gueilin (Robertus) von Chartres, ward au de 
de jurenoviilimo, dejure feudorum, de jure| Univerſitaͤt Caeu Doetor Theologid, udn 
acıs, fyntagına reguiarum juris &c. hinterlafe| du Chartres in den Donunıcaner: Dr 
et. W, m.A.Sw. ſchrieb von den Bildern, von dem Dienie 
Gudenus (Jo. Maur.) ein Doctor Juris hon Eies| Heiligen, de obſexvatione Dierum Feitorus 
feld, war des Churfürften von Mayıız Rath, | loitiruciones lingux ſanctæ &c. und tag 
auf der Universitär zu Erfurt Canonum und | Jan. 1622 im 45 Jahr. W,d.Wo. 
juris public. Profeffor und Stadt: Richter, |Gyerer (Gabriel) eın Darlaments : Adoxap 
chrieb hiſtoriam Erturti libris IV, welche in aris, gebohren 1641, war einer der vormie 
ohannis Scriptoribus hiftorie moguntinz en von der Aſſemblee, welche der Abt din 
eh: Diſpp. ad jus publicum; von dein ignac angerichtet, practicitte weuig Kelz 
Aveız und ſtarb 21 April 1688 im 53 Jahre. aber deſto fleißiger, fchrieb les eurer 
W,d l’eloquencedelachaire & du Barreau; fe 
nativ seforme, welches eine Satyte ıf, de 
der andere Theilunter dem Titul la gun: = 
auteurs gedruckt worden, einen Tractet 
den 7 Weifen aus Griechenland ; kormm: 
gab auch, nebſt Ciaudio Bıondeito , Dit @ 
nehmſten Decifiones des Parlaments = 
der hohen Gerichte in Frankreich, unter NE 
Titul; journal du Palaıs heraus, und Lil 
vornehniften Arreita des Parlanıents, mal 
Gautier und le Prerre jufamen getragen, #9 
vielvermebrter mit Aumerckuugen andpt 
Memsireı su temps. | 
von Guericke Sei ein * ⸗ btaudert⸗ 
ſcher Rath und Burgemeiſter zu ger 
gebohren daſelbſt 1602, den 20 Nov. bit 
zu Leipzig, Heimftadt und Jena ıny 
auf das Studium Juris gelcget, zu IM 
aber die Matgejin und ſonderlich due Zum 
eatıon, Geometrie und Mechanıc german 
worauf er eine Reiſe vac) Srandrechum®® 
gelland gethan, und zu Erfurt, als an. DW 
Ingenieur anfangs Dieuſte angensummi 
Er war bey der Belagerung Dagdebu 
grofier Gefahr, wurde, ungeachtet feiner iR 
nen Statur und ſchlechten Anfebens, ja @ 
terjchiedenen Trastaten gefchicter, yon uam 
geadelt ftarbzu Hamburg 1686, den u de 
du Gué (Ghaud,) fiehe Vadanus. und wurde nad) Magdeburg geführet, CU 
Gveintzius (Chrittian) ein Rector am Gymna⸗  marhematifchen Inventa, weruuter 
fio gu Halle, gebohren zu Kolau, im Difiriet | Die Anciia pnevmatica äftimmirer werden, 
Guben 1592, den 13 Det, legte fih in Wit: | nach feinem Tode unter den Zirul; Ex? 
tenberg auf die Philofophie und Theologie, | menca nova Magdeburgica zujanınen 
wurde 1616 Magifter, ſchlug unterichiedene | heraus gekommen. K.W,d.N,g. 
Vocationes aus, ließfich aber doch von Herr | yon Guericke.( Otto) ein Sohn Des. mung 
Joh. Ernſt zu Weimar, und Herr Ludemwigen | preußiſcher geheimer Rath, und. Nein! 
u Anbalt, 3 Jahr —— * methadum | Hamburg, gebohren zu Magdebargn 
atichtanam einzuführen. Dierauffiudirteer] 23 Det. jmdirte zu rem z -Japrın 
ee ward Advocat, ord. bey dem Eonfis | ten, reiſete Darauf mac) cunaen, Deren 
oriv zu Wittenberg, endlich aber 1627 Re: | Italien und dem Reiche, und dajputırie 7 
etor zu Halle, fehrieb exercitationes erhicas; | Girafburg. Hieranf gem er mach Pen 
analylın dichotomicam operis @iceroniqni; | Drogden und M 







sd; 

Gudiel (Alphonfus) ein Eremiter und Profeffor 
Theologid zu Dftia, lebte um 1559, und hinter: 
ließ %ommentarios in tota fere Biblia, und 
eleganten traltatum de Peccatis ad ulum Gon- 
eionatorum , Davon Doch noch nichts gedruckt 
worden. Ant, 

Gudius (Marquardus) ein Polyhiſtor im 17 Se: 
cul,. aus Rendsburg, ſtudirte zu Wittenberg 
unv Srancfurt an der Dder, und that eine 
Reiſe nach Holland und Italien, woſelbſt er 
fich nach Abfterben feines Untergebenen rare 
Manuferipta und Bücher angefchaffer. Hier: 
auf wurdeer in feinem Baterlande Bıbiiothe- 
carıus uber Die gottorpiiche Biblietheck, und 
nachmahls Etaatd = Rath des Komiges in 
Dänemark. Ergab einen Traetat Hippoly- 
tide Anti-Chritto, Gruteri opus inlcrıptio- 
num, mit noch vielen andern Infcripuonibus 
vermehrt, fo ın der neuen Edition Des Wercks 
nicht genugfam conferiret worden, wie auch 
Epiſtolas, ſo mit denen Sarravsanısedirt fen, 
heraus; und farb 1689, da er nad) erliche 
Stunden vor feinem Tode Noten über den 
Clementem Alexandrinum verfertiset. Sei: 
ne Bibliothek wurde diftrahirt, Die Manu: 
feripta aber find der weimariſchen meift infe: 
rirtworden. W,d,B,a, AE. Nor, 





1357 Guerinus Guevara 


— — — —— 


um ſteht. 
eroult (WVilh.) von Rouen, lebte zu Lyon 1560 
and fchrieb du naturei des Oyfeaux, ir. des 
Anımaux; [entences des bons autheurs Grecs 
kLati.s; leschroniques &geltes admirables 
les EmpereursdeRome&c. Cr. 

erra (Philippus) ein Minorit von Eelico aus 
Salabrien, ın dem ı7 Eeculo, ſchrieb Axio- 
nata philofoph ca & medica; axiomata phy- 
iognomica & mo.alia. To. 

errerius (Franc.) fiehe Verierius. 

errero Alvarez ( Alph.) ein Doetor Juris aus 
>panien, fönigliher Rath und Praͤſident 
n der Rechen: Canımer zu Neapolis, und 
Biſchoff zu Monopoli, im 16 Seeulo, hat ei: 
jeni cheiaurum chriftianz religionis; fpecu- 
um {ummorum Pontificum, Imperatorum, 
degum & St. Epifcoporum &c. hinterlaffen. 
Ant. 

errero (Petrus de Uzeda) ſuche de Uzeda. 
errerus (Barthol.) ein Jeſuite aus Portugal, 
\peirte erft Humaniora, war ein Schul: Ne: 
tor, Mißionarius und Prediger; fchrieb Ex- 
yeditionem a Lufitanis inſtitutam; Glorio- 
am Coronam magnanımorum religioforum 
oc. Jefu pro fide Chritti occiforum, in Regio- 
bus ad Lufitanum Imperium pertinentibus, 
nd ftarb den 24 April 1642 im Sı Jahr. Al. 
Ant. 

erricus, ein Difeipul Bernhardi, war Abt zu 
Igniac, fehrieb einige Se:mones, und flarb 
158. H.K. 
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— 


Guevara (Ant.) ein (francifeaner, Hiſtoriogra⸗ 


horologium Principum ; epiftotas aureas; 

decadem vitarum decem Imperatorum Roma- 

norum &c. verfertiget, und iſt zu Valladolid 

1544, den 10 April geftorben. K. Ghil. Ant. 
a.B 


Guevara (Ant.) des fpanifthen Königs Vbilippi 
11 Hofz Prediger und Prior St. Michaelis de 
Efcalada in Leon, commentirte über dad 1 
Gap. Genefeos, in Pfalmos Davidis, in Haba- 
cuc prophetam &c. Ant, J 

de Guevara (Hier.) ein Jeſuite von Sevilien, 
profitirte die Theol. Moral.und war Priefter, 
fehrieb einen Gomm. über das Evangelium 
Matthaͤi in 3. Tomis, und ftarb den 19 Febr. 
1649 im 64 Jahr. Al. Ant. = 

de Guevara 05) ein Eremite, von Sevilien, 
war zu Salamanca Profeſſor Iheologid, com⸗ 
mentirte über die 4 Bücher fententiarum, 
ſchrieb auch relectionem de facramentis in ge- 
nere und ſtarb den 22 Aug. 1600 im 96 Jahr. 
W, d. Ant. —— 

de Guevarra (Johann) ein Neapolitaner, aus ei: 

nen adelichen fpanifchen Sefchlechte, lebte in 
dem 17 Seculo, wurde Praͤpoſitus generalis 
derer Clerieorum regularium unter denen 

Minoriten, und hernach Bifchoff zu Teauo. 

Der Pabſt Urbanus VIII fchickte ihn ala Le⸗ 

aatum a Latere nach Spanien an den Konig 

PhilippumIV. Er fehrieb de interiori ſenſu 

libros tres ; commentesr. in Ariftotelis Mecha- 

nicas, POrologie de’ Prencipi ; i fofpiri e rifpiri 
deli’ anima. To 


erinus (Franc.) ein Mitglied der Academia| Guevarra (Joh. Anton de Otalora) fiche de Ota- 


erer Infutiatorum, von Rom bürtig, lebte 
630, uud fehrieb italiänifche Comoͤdien. 
=. 


:ry (Steph.) ein Jefuite ven Varis, mar 
umanior. phil. und theologid Profeffor, wie 
uch des Collegii von Bourges Rector, ſchrieb 
xercitium devotzanıma; Sigillum predelli- 
ationis noftrz ; Thefaurum pıetatis Marianz, 
nd Razb den 17 Sept. 1649, im zoiten Jahr. 
',d. A'. 

fans (Jal.) ein JCtus und Poet von Giſors, 
us der Normandie, fchrieb Tragödien und 
ndere goetifche Wercke, auch Orationes, und 
tcchrefich durch feine Erfabrenheit in vielen 
Qifpenfchafften und Sprachen bekannt. Er, 
arb arı der Peſt zu Rennes 1583, den s May, | 
hngefehr 40 Jahralt. Cr. ' 
{nay ( Jo. Bapt.) ein Jeſuite, von Air,docirte 
bilof. und Tpeologiam, war des Eollegüi zu 
vionon, zu Arles und Vienne Paftor, ſchrieb 
agda.enam Mafhlienfem, f. de adventu 
agdalen& in Gallias; Maſſiliam gentilem & 
ıriflianam, f. Annales provincie Mafülie; 
. Cailianum illuftratum, und ftarb 4 Nov. 
58, IM 73 Jahr. W, d. Al. 

‚uevara (Älphonfus Rodriguez) ein fpauifcher 
dedicus, lebte um 1590, und fihrieb de re 


satomıca. Ant, 





lora, 

Guevara (Jo. Beltran.) ein Bifchoff zu Badaioz, 
und Ertz- Bilchoff von Compoftell, von Me⸗ 
Dina de las Torres bürtia, war in Jure ſeht 
wohl erfahren, und wurde in verfchiedenen 
Verrichtungen gebraucht. Er ſchrieb ein pro- 
pugnaculum Eeclefaflice libertatis adverlus 
leges Veneriis latas, wie auch ein Buch mider 
den Gardinal Baronium , wegen der ficilias 
nifchen Affaire, und farb 1622 im Monat 
Map, übergo Kahralt. Ant. W,d. 

Guevara (Petrus de la Efcalatera)fiche Efcalatera. 

de Guevara (Petrus Velez) firche Velez. 

de Guevarra (Ludov.) fiche Velez. | 

Guezius Balzac oder Balfacius (Jo. Ludov.)) ſuche 
Balzac. 

Gugliemini, fiehe Gvilielmini. 

Guiardus de Lauduno, oder Wiardus, oder Go- 
defridus, Guido vder Gilo de Lauduno, ein 
Theologus und Bifchorf zu Cambray, und 
nach diefem Eansler der Academie zu Paris, 
fehrieb de ofheiis ecclelialticis; de creatione 
mundi; de officiis divinis; Sermones, und 
ſtatb 1247, oder 1248, oderı250,. A.Bu. 

Guib, oderGibbs, oder Gibbefius (Frid.) ein 
Philslogus, Vhilofophus und Medicus , ge 
bohren zu Dumferlino, in der fhottifchen 


Grafichafft Fife, wurde auf der Univerſitaͤt 
ſa u St. An; 
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Et. Andre Magifter, reifete darauf mach Es | Beniaminiaemacht,Die aber verlohren gun: 
gelland, bey entftandenem Kriege aber ın aus: | gen r ee dee redet aus 2 
waͤrtige Lander, befahe Paris, die Niederlans |. und über den Jofephum, melche lertern Ei 
de, Deutjhland, Staljen, Griechenland und | ard Bernardo zugefchicht worden, der 
Eonftantinopel, durchzog Narolien, von dar vielleicht derfelben bedienet, ohne den Du 
er nach Candia, alsdenn in Sprien und bis in fafferzunenten. ein Leben bat deflea & 
Egyptengieng. Erhielt ſich nach dDiefemeis | el Johann Friedrich Fuib, ein 
nige Zeit zu Rom und Pudua auf, an welchem | uris in der Bibliorheque frangoife beſchee 
gie ie og — Ben. BF. 

‚ begab ſich endlich nach Andufe in Kanguedec, .. ; i 
mofelufter etliche Jaht die Humaniora lehrte:  Marioue: et Genciciiner —— 
aber nach einiger Zeit, da er ſeine Frau in der * 2* a “| 
Deft verlohren, die Steile eınes Yirofefloris in Brabant, I egte aber kein - — en ir = 
Elboventid under Ehuk zu Nivieg annahm, | per und karb 1208, den 22 Sehr. Imnss Ah 
Anno 1651 wurde er un Die iedieinifche Faeul⸗ Er batfehroiel moralikhe Briefe: van: 
tät zu Valence in Dauphine aufgenommen, | Marini Turonenfis ie a 

und verheprathete ſich sum andernmubl, bes | ;;;, desarkie de Comiuitienz meer 

kam aud) viele Kinder, und unter anderneis | Gembiacenfis, efchrieben, welche Dix 


nen Eohn, Nabmens Heinrich, defien Leben ed h e 1 
im Srangofıfchen ee um Nov, von 1722 BOCH IM 4 lofter in Mamufcript een 


jufinden. ‚Die zu Drange berufften ihn 1665 i u. 
un Principal oder Prof. eloqv. ihrer Univers Su bertus, ein frangöffcher von Adel, ak 
! hat, und feine erfte Lection, darınne er die | Normandie im ı2 Geculo, war Anm‘ 
erite Dde des Pındarf erfläver, ft mebft feis | Maria de Nogent zu Loudun, fehrie «= 
ı nem Gedichte auf die Ankunft des Herrn | Dei per Francos ; moralia in Genefin; = 
Hiwaens, der von Jac. Pincton de (.hambrun |- pologias in Hofeam, Amos &c. tradsrun i 
heraus gegeben Reiatıon de ce qui s’eitpaffe | Incarnatione; de aude B. Marie; de pırm 
au retablitiement d’Orange einverleibet.Sonft ribus janstorum ; monodiarum lib. m ar 
bat nran auch von ihm dag Somnium, L.iter |  Mwelde Schrift Dacherius 165: zu Par! m 
ad Parnallum ın 2 Theilenz; eine Rede⸗Kunſtz einander heraus gegeben. E liegen u 
einen furgen Begrifi derfelbenze. An. 1677 | viele feiner Wercke in Bibliotbegsen ın * 
ſchrieb er cin Epichatumsum auf den printz von | Mufcripf. Er hat fein Xeben jelbit befchricher 
Dranien,nahmabligen Konia von Engeland, | du welchem Dacherius in der Vorrede nad @ 
welches ın feinen 1679 zu Drange gedruckten | terſchiedenes geſetzet. 
decjamationibus pceticıs befindiich. Er hat Guibours (Peter) ſiehe Anfelmus Parifienis. 
fic) bisweilen in ſeinen Gedichten Phisalechen ‚ Guicciardini (Francıfcus) ein Hiftorieus, acht 
enennet: und als sanc, Graͤverol, ein renı482, den 6 Mart.zu Floͤreutz, jubdirtr 
duocat zu Nimes, cıne Erklärung einer al: | Florens, Ferrara und Padua, murde ju Fr 
ten Infcription unter dem Zurul: milesmili- | rentz Doctor Juris, in feinem 25 Jahr rot 
tius heraus gab, fo ließ Herr usb eine Lob⸗ — ließ aber nach einiger 3a 
Rede des Schweins drucken, die er demſelben ie Profefion fahren, und legte ſich auf du 
zuſchrieb, und fie betittelte: In aumentum | Praxin. Anno ı5ı2 wurde er ald Ambeſ⸗ 
mılitis mimtii D. Franc. Graverolii, Frederici deur anden Koͤnig Ferdinand von Arragomz 
Guibbei purcus, Es find auch einige Verfe | geſchickt, und trat nach feiner Wi 
von ihnt, — Gedichte Thuanı in der elze⸗ impäbtliche Dienſte, in welchen er, madıten 
virifchen Edition von 1678 vorgefest, in wel⸗ erverfchiedene Aemter verwaltet, Yousernen 
cher laͤteiniſche Anmerckungen über folh Ger | zu Modena und Neagio , ferner Gourerncw 
dichte beygeſuͤget worden, deren Verfaſſer ih | vonder Provink Romagna, und hernadı 
Melanchton nennet ; unter welchem Boulogya wurde ; auc) in der paͤbſtlichen 3 
men obaedachter “hambrun verborgen iſt. mee ein anſehnlich Commando Ericate. 
Anno 1680 ward erzu Drange Doctor Medi: | Lich aber begab er fich wieder nach Flores. 
eind ; bezeigte fich auch als einen ſcharffſinni⸗ mo er anfangs unter Alexander de Meat 
ee trug ſchon 1680 bey®es | viel Theil an den öffentlichen Affairen haste 
egenheit des da mahls erſchienenen Gometen, | bernach aber sum in der Stille vor jich ae 
die nachhero durchgehende angenonimene| einem Land-Gute lebte,und an feiner Zitent 
Meynung vor, daß die Eometen weder Peſt, arbeitete. Ermarfo eruſthafft, daß man 
noch Krieg, noch theure Zeit verfündigten, | eine Scherk-Rede von ihm gebört, daben ab« 
fondern ihre beftimmten Kreife durchlieften, | fo fleißig,daf er gantze Tage ohne Efien, Triw 
und wegen ihrer Entfernung unfichtbar wür: | deu und Schlafen in feiner Studier: EtaN 
den, Die meiften Krankheiten fprieb er der | zubrachte, wodurch er feine fonft b 
nen Würmern zu, weiler aus denen Speifen, | Gefundbeit 8*2* das er 1540 1m 
fo dem Menfchen jur Nahrung dienen, mit ei⸗ verftarb. chrieb del a hiftorig dass 
nem Vergröfferungs:Glafe Würmer entdecft  dopo P’anno 1494 infino al 1926 kbti 
batte, _ Nachdem er alle feine Kinder welche Hiftorie hernach von einigen 
wohl verforgt , farb er zu Drange den 2 fest , auch in die —6 
Merg 1081. Er verſtaud zo Sprachen, und eugliſche, hollandiſche und ſpaniſche Sad: 
haite Anmerckungen über das itinerarium gebracht / und von andern im einen Funken par 


’ 
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griff zufammen gejogen worden; Con- 
figli & Auvertimenti in materia di republica 
e diprivara, welche hernach unter verfchieder 
nen Zituln aufgelegt, and) in einige andere 
Sprachen uberfent worden; il Sacco di Ro- 
ma. Man findet inden lettere volgari dı di- 
verfi nobiliffimi nomini, und der Idea del Se- 
gretario di Bartolomeo Zucchi einen Prief 
defielben an Petrum Bembum, ingleichen 
in den Briefen, die an Aretinum gefchrieben 
worden, einen Brief an denfelben. Sein 
Leben hat Remus Nanini umſtaͤndlich be— 
ige melches vor einigen Auflagen von 
deffen Hiſtorie ſteht. PB. Chil. Im. Teiſſ. b. 
IC. 
uicciandinus (Lud.) ein Hiftoricus, mar des 
vorhergehenden Bruders⸗Sohn, gebohren zu 
Sloreng gegen 1523, fegte fid) in den Spra⸗ 
hen, der Ratheſi und Hiftorie feſte, ließ fich 
in denen Jriederlanden zu Antwerpen nieder, 
und ſtarb dafelbft 1589, den 22 Martii. Sei⸗ 
ne Schriften find Commentari delle cofe piu 
memorabili fequite in Europa, & fpecialmen- 
teinqueiti Paefi Baſſi, dalla pace di Cambrai 
del 1529 in fino atutto l’anno 1560 , welche 
Hiftorie Peter Paul Kerckkovius in die la: 
teinifche Sprache uͤberſetzt; defcrizione di 
tutti i Paefi Baihı, melde Aaynerus Ditel: 
lius auch in die lateinifche, Belleforeft aber 
in die frangöfifche Sprache gebracht; Rac- 
colta deidertie farti notabili cofi gravicome 
piacevoli di diverfi principi , filotofi e Cor- 
tigiani ; l’Hore di Ricreazioni, welche Belle: 
foren auch frantzoͤſiſch überfegt. Chil. Sw: 
m. Nic. 


wichard (Claudius) ein Herr von Aradas, At: 
git und Zonen, von St. Rambert in Bugey, 
allwo er ein Eollegium zum heiligen Geiſt ges 
Rannt, geftifftet, war Staats » Gecretariug, 
Regveten-Meifter, Groß:Referendarius und 
Hiftoricus von Savoyen, und wird wegen ſei⸗ 
ner guten Erudition und Poefie gerühnnt. Er 
ſchtieb unter andern von den Begräbniffen 
der Roͤmer und anderer Voͤlcker, und flarb 
1607, Ur. W, d. Ve. 
jichenon (Samuel) ein Hiſtorieus, im 17 Ge: 
culo, gebohren zu Mafeon in Bourgogne, ad: 
voeirte zu Bourg in der Graffchafft Breffe, 
fam aber hernach zu verfchiedenen Ehren: 
Gtellen, da er fich fchrieb dominum de Pai- 
nefluyt, Regi Franciz a Confiliis, Franciz, Sa- 
baudie & Dombarum hiftoriographum, equi- 
tem auratum &comitem palatinum, facrz re- 
Igionis 88. Mauritii & Lazari militem. Er 
ieb epifcoporum Bellicenfium chronolo- 
gicam ferıem ; bifloire de Breffe & Bugey, Gex 
© Valromey; bifloire gencalogique de laroyale 
maifon de Savoye , weldyes Werck deswegen 
ehr rat ift, weil es auf fürftliche Unkoſten ge⸗ 
ruckt, und die Exemplaria davon nur an ei⸗ 
nige hohe Perſonen verſchenckt worden; Bi- 
neca Sebuliana, welche in Hoffmanns 
eolleitione feriptorum & menumentorum ſte⸗ 
t. @r fol ch erft zur veformirten, und 
ernad) zur cathol, Religion bekannt haben : 
wiewohl die Verfaſſer des Journals de Tre- 
voux ſolche Auflage 1703 von ihm abzuwen⸗ 


— 
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den fuchen : und ift 1664, den 8 Sept. ge: 
ftorben. B. 


Gvidertus (Ambrofius)) ein Auaufliner : Münch 


von Eaferta, aus dem Neapolitanifchen, war 
Theologia Doctor, und zu Meleda, Talernıo, 
Genua, Menland md Neapoli DOrdinis Aus 
auftini Praͤfeetus, wie auch Prediger; fchrieb 
orationem in eleltionem Ducis Genuenlis; 
Theologica und Philofophica, und ftarb den 
3 Yan. 1662. W, d. To. 


Guidiccione (Jo.) ein Bifchoff, geb. gegen 1480 


zu Lucea, wurde anfänglich zu Rom Auditor 
bey dem Eardinal Faxneſio, und erlangte 
den Ruhm eines gefchieften Nedners und 
Dichters. Der Pabft Elemens VII machte 
ihn 1524 zum Bifchoff von Foſſombrone. Pau⸗ 
Ius Ill machte ibn 1534 zum Gouverneur nach 
Nom, und fchiefte ihn als Nuntium an den 
Kayfer Earl V, welchen erauf der gefaͤhrli⸗ 
chen Erpedition nad) Tunis begleitete. Au, 
1539 wurde er Gouverneur von Romagna, 
1540 päbftlicher Kriegs-Commiffarius, und 
1541 Gouverneur der anconitifchen Marek, in 
welchen Jahre er auch verſtorhen. Geine 
Schriften find orazione alla Regablica di 
Lucca; Rime, Brieffe und andere Dinge. Der 
P. Thomas Maria Alfani bat 1727 zu Nea—⸗ 
polis Rime e profe di M. Giov. Guidiccione 
ora la primæavolta infieme raccolte, in 8, nebft 
des Verfaffers Leben heraus gegeben. Gad. 
Ghil. All.Er. 


Guidiccione (Lelius) ein gelehrter \talidner, zu 


Nom, hat ſich um den Virgilium mohl ver: 
dient gemacht, und ad bufta Virgilii (acrum ; 
explofionem nonnullorum Garminum Virgi- 
lio oppofitorum , und Elogio di Virgilio ges 
fehrieben, einen Theil davon in italiänifche 
Verſe vertirt, auch fonft viel Bücher in Mas 
uf son binterlaffen, und ift nach 1641 geſtor⸗ 
en. Gad. 


Guido, ein Eiftercienfer, war in der Mitten des 


12 Seruli Abt in dem Klofter Earliocum in 
Burgundien, und ſchrieb traftarum de corre- 
&tione cantus ordinis ciftercienfis, melchen 
Mabillon unter Bernhardi Wercken heraus ge⸗ 
geben. O. 


Guido, ein Bifchoff von Amiens, woher er war, 


bat die Conqutte von Engelland durch Wil- 
helmum Conqueftorem befchrieben, und ift 
1076 geftorben. H.Sa. 


Guido, ein Presbyter von Ravenna, daber er 


Ravennas heift, lebte gu Ende des 9, oder wie 
Oudin dafür hält, im ı2 Seculs , und fdyrieb 
hiftoriam Pont. und de beilo Gorhorum, mel: 
ches doch gleichfalls einige in Zweiffel ziehen, 
und ihn hingegen zu dem Verfaſſer der Geo: 
grapbie machen, welche Piacidus Porcheron 
1688 zu Paris aus einem alten Manufeript 
herausgegeben. Gad.O Vo. 


Guido, oder "uigues, oder Guigo 1, Cartufianus 


ugenannt, ein General des Gartheufer : Dr- 
eng, gebobren in dem Schloffe zu St. Xo- 
main in der Provins Valentinois, fehrieb das 
Leben Hugonis gratianopolitani Epilcopi ; fca- 
lam clauitralium, five de modo orandi ; ftaru- 
ta Carthufienlium ; epiltolas; colleitionem 
& criteiin epittolarum 5, Hieronymi, welches 
Uus letzte 
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letzte in der academifchen Bibliothee? zu Leip⸗ 
sig in Manufeript liegt; und flarb 1137, 27 
ul. Vo. Sa. O. 


Guido, oder Guigues II, ein General der Car: 
theufer, wurde wegen feines herrlichen Ver: 
fiandes der Engel zubenahmt, fihrieb de 
—— exercitio cellæ, und ftarb uss. 


Guido Caſinenſis, ein Mönch in Monte Caſino, 
lebte in dem Anfang des 12 Seculi,und fchrieb 
Hiitoriam Henrici Imperatoris , vilıonem 
A'bericı Monachi Caſinenſis; verfus de fortu- 
naejusdem. PD. 

Guido Columnenüs, ſiehe de Columna. 

Guido Ebroicenfis, ein Dominicaner im der 
Normandie, erbielt den Zunahmen von ſei⸗ 
nen Klofter, lebte in der legten Helffte des 13 
Geculi, und fehrieb Opus fermonnm de tem- 
‚pore & de fanttis, welches noch im Manufeript 
liegt, Alt. Fa. 

Guido deLauduno, fiche Guiardus. 

Guido de Mimo, ein Benedictiner, gebohren zu 
Mimoin Burgund, wurde ein Mond) in dem 
Kloſter St. Germain zu Aurerre, ftudirte 9 

Jahr zyOrleans und Paris, verwaltete dar: 
auf unerſchiedene Aemter in obgedachten 
Kloſter, wurde endlich deffelben Abt, fchrieb 
de geſtis Abbatum St. Germani antıifiodo- 
renlis 901989 bis 1377, und ſtarb 1313, den 24 
Schr. C 


Guido dePareto, ein Frantzoſe, war erfilich ein 
Ciſtereienſer⸗Abt, nechſt dieſem Bifchoff zu 
Vraͤneſte, und Cardinal, endlich aber Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Rheims, ſchrieb leges novas & con- 
ſtitutiones pro militibus Calatravæ, welche in 
Henriquez libro privilegiorum ftehen; fum- 
mam Theologiæ; und ftarb 1206. Henr. 

: Sa. Us. . 

Guido von Perpigniano, fiehe von Terrena. 

di Guido ( Heitor ) ein ICtus von Eaftrovillari 
aus dem Neapplitanıfchen, gab 1637 heraus 
Tractatum de viribus confeihonis judicialis & 
extrajudicialis. To. 

Guidonis gder de la Guionie (Bernhard) ein 
Biſchoff von Tuy in Spanien, und nachmahle 
> £odeve in Languedoc, Dominicaner : Dr: 

eins, von einem Eleinen Dorffe des Landes Li⸗ 
moſin, flieg durch alle Ehargen feines Ordens, 
Ichrete mit gutem Succeß, predigte mit grof: 
fer Beredſamkeit, ſchtieb de conciliis; de ofh- 
cio millz; eine Chronologie Der Bifchöffe 
von — und Limoges; de yitis ſando- 
an &c. und farb 1331, 12 Nob. im 71 Jahr. 

a4. vo, 

Guiet (Lezin) ein Geographus, gebohren zu An: 
gers 1515, 13 Febr. lebte noch um ı580, und 
hinterließ la defcription du pays & duché d’ 
Anjou; ledialogue des Moines&c. Cr, 

Guifredus , fiehe Geleltinus IV. 

Guiggard (Johann ) ein Jeſuite, von Chartres 
burtig,murde Profeffor Theologid in dem Col⸗ 
legio zu Elermont, und wegen beleidigter Eo- 
niglichen Majefiät, indem er ein aufrührifch 
Buch wider Zenricum III und GHeniicum 
IV verfertiget hatte, gerichtet. Journ, L. 

Guiieno, fiche Siuiceo (Jac. Martinez,) 


Guilandinus Guillemesu 1% 


Guilandinus (Melchior) ein Medieug, von $t 
nigsberg , hat fich vornehmlich auf die & 
kaͤnntniß natürlicher Dinge und Wifenlir 
der Kraͤuter geleget, danuenhero er nad Dr 
nedig, Griechenland, Aſiam und Aramir 
reifet, und zu Algier ven denen See-Räuben 
auf die Baleeren geſchmiedet worden. Na 
dem ihn aber Gabriel gallopius ran 
ret hatte, gieng er nach Vadua, erhielt durlt 
1561 die Aufficht über den botaniſchenſaus 
nebft einer Befoldung von 124 Gulden, mr 
wurde 1574 Profeffor Botanices ; web na 
feine Befoldung bis auf 600 Gulden erden 
te. Er vermachte feine Bıbliorhed dad 
public Venedig, ſchrieb Gonjedtanea !yaır 
mica plantarum , welche bep Schenckuham 

atavino befindlicy; Epiftolam ad Geiner=, 

vin Marchioli epiftolis ſteht; comm. dett 
pyto; epiltolas binas de ſtitpium a ıquot 
minibus vertuftisac novis; delcriptionem N | 
nucodiatz, avis Indicz ; apologiam ade 
fus Matthiolum, und farb iu Padua 150,3 
Dee. PB. Ad. Teifl. | 

Guilielmi (Jo.) fiehe Wilhelm. | 

Guilielmini oder Luglielmini (Dominicus)td | 
Medicus, gebohren zu Bologna 1655, da: 
Sept. war mit einem vortreflichen Berti‘ 
und glüclichen Gedachtniß begabt, legte 
nebft der Mediein auf die Matheſin un» 
ftronomie, und promovirte 1678 zu Bela 
in Doctorem Medicind. Hierauf wur © 
zum Ineifore bey Anatomien, aud) 1686 ps | 
General: Dber: Auffeher der Waſſet ade 
bolognifchen Gebiete beftellet, und 1687 ul 
phuficalifche Academie der Grafen Mare 
zu Bologna, denn aber 1696 in die fouich& | 
Gefellſchafft der Wiffenfchafften ju Par 
ferner in die zu Londen und Berlin, ingleiha 
in das Colleg. naturd Curioſorum augen? 
men. Ferner erhielt er 1690 die Tue 
nem Mathefeos zu Bologna, allmo erein 
lendarium Aftrologico-Medicum Der! | 
mufte; nadyachends 1694 Profefienem IV 
dromerrid dafelbft z ferner 1698 —* 
nen Mathefeos und endlich 1702 M 
zu Badua ; mofelbft er 17 10, 12 Jul. geſene 
Er hat ein ichediatma de fiamma volante; @ 
fertatıonem de cometaruım natura & orta; © 
fervationem folarem eclipfis 1634; pie 
hydroftaticas; de aquarum fluenuum * 
de fanguinis natura & conilitutione de 
bus; de idearum vitiis; de princıpio pP“ 
reo; riflefhoni filofopbiche dedott: dale fer" 
de Sali; delanıtura de fiumi Er. binterik 
fen. Seine Wercke find 1719 zu Genen 
Tomis in 4 nebft deffen Lebene⸗ der m 
zufanımen gedruckt worden. Gi. Full: 

Guilielmius, ni Fr — 

Guilieimus, ſuche Wilhelmus. 

Guillard (Lud.) eines PBräfidenten dei —8 | 
ments zu Paris Sohn, wurde 1513 * 








viſchoff von Tournay, hernach zu 
folgends zu Challon, und endlid ue 
ſchrieb Conſtitutiones dieecelis — 5 
Carnotentis, Gabilonenfis, und farb zu 

ris 1565. Lau. Sa. 


Guillemcau (Carl) ein Doctor medien 


“ 


Guillen "Gvinterius 
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Franckreich, war ein Praeticus zufaris,fchrieb 
sommentariam Gailıcum in Aphorifmos 
Shirurgicos Hippocratis, und flarb 1656. 
W,d. 

illen (Dionyfwus) ein Jeſuite von Sevilien, 
var ein Wrediger, und des Collegii zu Kered 
Rector, fihricb Predigten auf die Sefls Tage 
amd Advent-Conntage; de immaculara con- 
septione B. Virginis, und flarb 2ı ul. 1637 
m6s Jahr. W,d.Al. 
illim (Job.) aus Weftbury in Glocefierebire, 
hatte eine Bedienung in dem Herolds = Enlle: 
gio zu Londen, und fchrieb che diſploy of He- 
raldry 1610 fol. daran Joh. Barcham viel mit 
bevgetragen. Die nachfolgenden vermebr: 
tern Editionen aber find voller Fehler. Er 
farb 1621, 7 May. Wo. 

ullion (AEgidıus) ein Theologus und Mathe: 
maticus, von Lüttich, lebte um 1600, war 
erftlich in feiner Gebuhrts-Stadt ander Mar: 
tin⸗⸗ und Margarethen = Kirche Prediger, 
bernach zu Grauſey in Burgundien Des 
chant, hielt fich lange Zeit m Rom auf, und 
machte dafelbft gute Bekauntſchafft mit 
Chriſtoph Llavıo, mar fonft fehr Elein von 
Gtatur, fehrieb im Frantzoſiſchen inftirurio- 
nes arithmeticas, de invocatione & intercel- 
fione ſanctor. Algebram Chriftoph. Clavii &c. 
A 


uillonius —— ein in der griechiſchen 
Sptache wohl erfahrener Frantzos, von St. 
Oſman in Vendomois ſchrieb Anmerckungen 
über Clenardi griechiſche Grammatie, nebſt an⸗ 
dern zur griechiſchen Literatur gehorigen 
Schriften, und ftarb zu Paris 1570, 8 Der. 
70 Jahr alt. Cr. 

ela Guillotiere (Franc.) von Bourdeaux, lebte 
ju Varis, um 15894, und fchrieb la deicription 
de tout je Ruyaume de Palogne; la defcri- 
ptivn du Royame d’Auttrafie; la defcriprion de 
France &c.Ur, 

Guimeran (Philippus) von Valentia, trat in 
den Drden B. N. Dire, de Mercede, ward 
Provincial, mie auch Commendatarius fei- 
ned Ordens in Aragonien , endlich aber Bis 
ſchoff zu Jacea in felbiger Proviniz, fehrieb 
Hfloria de la Orden de la Mercede ; exercitia 

j fpirieualia&c. und flarb 1617. Ant. 

„uındano (Sigism.) ein Poete von Cremona, 
machte zur Zeit des ſchmalkaldiſchen Krieges 
un Gedichte von Kayſers Larolı V Thaten ; 
ſchmiß aber —— als es ihm nicht belohnet 

„wurde, vor Erbitterung ing Feuer. . 

uninus ( Vince. ) ein Jeſuite, aus einer adeli⸗ 
hen Familiein der Republic Lucca, war erft 
iu Rom Profeffor Rhetorices,bernach Seere⸗ 
tarına bey dem General feines Drdeng, 
ſchrieb Allocutiones Gymnaſticas; Pudiin va- 
FO carminum genere; Drama deS. Ignatio; 
Orar. in Paralceve, und ftarb den 4 Mart. 1653 

N. ae. S d. Al. 

“rnterus (Joh. ) ein Medieus, gebohren 1487 
iu Andernach ım Erg: Stift Coln, ſtudirte 
in Eöln, Utrecht und Deventer, allwo er we: 
gen Armuth fein Brodt berteim muſte. Er 

* darauf nach Marpurg, wurde nach Goß⸗ 
ar zum Restore beruffen, blich aber nicht lan⸗ 


u zu 


e allda, fondern gieng, feine &tudia fortzu⸗ 
es, nach Loven, allmo man ihm bald zum 
Profeſſore der ariechifchen Sorache machte. 
Er gieng von da, ſich in der Mediein zu üben, 
nad) Varıs, allwo er D. und Srancıfei, Keib> 
Medicusmwurde. Alsaberdie Troublen mes 
gen der proteftantifchen Religion in Franck— 
reich angiengen, beaaber fih nach Mer, und 
ferner nach Straßburg, allwo er practicirte, 
und die ariechifche Sprache lehrte, auch vom 
Kanfer Jerdinando neadelt worden, und 
1574, den 4 Det. geftöorben. eine Echriff: 
ten fınd Anagpmicarum ınllitutionum fecun- 
dum Galeni (ententiam libri IV, de vidtus 
& medends ratione tum alio tum peftilentiz 
maxime tempore obfervanda; de peftilentia 
commentarius; Gynzciorum commentarius 
de gravidarum, parturientium, puerperarum 
&infantium cura; de medicina veteri &no- 
va; debalneis & aquis medicatis; de diebus 
decretoriis Galeni lıbrı Ill; Galeni de anato- 
micis adminiitrationibus libri IX ; Galeni 
liber deplenitudine; Alexandri Tralliani li- 
bri medicinales; Pauli Æginetæ de remedi- 
calibri VII; Poiybi dedizca falubri libeilus ; 
Oribafii Commentaria in Aphorifmos Hippo- 
cratis, Die er zu erft heraus aegeben, auch noch 
andere Wercke des Galeni überfest. Er hat 
dem glandulöfen Wefen in dem Unterleibe 
zu erft den Nahmen Pancreas gegeben, die 
Muſeuln forgfältiger als die Medici vor 
ihm befchrieben,audy verfchiedene andre Din⸗ 
geinder Mediein erfunden. Ad. Fr.Pant. Teil, 


Guion (Jeaune Marie Baurieres de Ja) Mothe 


ein gelebrtes Frauemimmer, gebohren 1648, 
23 April, war ſchon in der Jugend in der Bibel 
und denen Schriften Franciſci von Sales 
wohl erfahren, fieng aber allmahlig an, fich 
mit ihrer Schönheit viel zu wiſſen, las Ro— 
mainen, und heyrathete 1664 eınen Mann, 
dem aber fo wenig als ihrer Schwieger⸗Mut⸗ 
ter ihre Reden und Aufführung gefallen mol: 
ten: daher fie einft das Meffer ergrieft, in der 
Meynung ſich die Zunge abzuſchneiden. Weil 
auch ihr Mann febt eiferfüchtig war, fuchte fie 
von Zeit mac ihren Leib mehr zu bezaͤhmen, 
hatte oft Wermuth im Maule,that Co oquin⸗ 
ten ins Effen, zerſtach ihren Leib mit Dornen, 
und that Steinigen in die Schuh; bis fie von 
einem Mönch von der innerlichen Vereini⸗ 
gung und Unterredung mit GOtt unterrichtet 
worden, da fie denn folgends einen ordentli- 
chen Heyrathe : Contract mit Chrifto aufge: 
richtet, und allerhand Vifiones gehabt haben 
fol. An. 1681 verließ fie Sranckreich,nebft alle 
dem ihrigen,und richtete Darauf eine geiftliche 
Bereinigung mit dem Parer le Combe auf. 
Als fie aber 1686 mit demfelben nach Paris zus 
ruͤcke kam, hatten fie beyde viel Verfolgun 
aus zuſtehen, da fie gefangen geſetzt, aber aud) 
wieder los gelaffen wurde, und 1717, 16 Junii 
zu Bloisftarb. Sie gab in frantzoſiſcher Spra⸗ 
che Auslegungen über das alte und neue Te⸗ 
fiamentin zo Zomis ; geiſtliche Reden in 3 
Zomis ; erbauliche Briefe in 4 Tomig ; ande» 
re geiftreiche Wercke und Gedichte ꝛc. ꝛc. her⸗ 
aus; veriertigte auch ihr eigen Leben * 3 
ei⸗ 


1367 Guiranus Güldenhlem 


Theilen, in fransöfifcher Spradye. Ihre Wer: 

cke hat man unter dem Titul recuel de dıvers 
traittes de rheslogie myitique jufammen ges 
druckt. Gieerzehltvon fich felbft,fie habe die 
Gommentarios über die Bibel, ohne Hülffe 
anderer Bücher, in folcher Entzückung, daß fie 
ſelbſt nicht gewuſt, was fie fhriebe, und in fol- 
her Hitze, zu Papiere gebracht, daß dasjenige, 
was fie in einer Nacht verfertiget, Faum in 5 
Zagen habe können abgefchrieben werden. Es 
ift 1720 zu Cölln in 8 la vie de Madam J M.B. 
de!a M. che Guion heraus gefommen. Hifloi- 
re de lavie de Mr. Fenelon. 

Guiranus (Guillard) ein Frangofe, ſchrieb ex- 
plicationem duorum verultorum’ numifma- 
tum Nemaufenfium ex zre, welche in Sallen- 
gre rhefauro antiqu, roman. ſtehen. 

Guiraudus (Claudius) ein in der hebrdifchen 
fiteratur und Mathematic wohlerfahrner 
Profefior Medicind zu Nimes mofelbfter ge: 
bohren,hatte einen treflichen Verftand,fchrieb 
einige mathematifche Werckgen, und ftarb in 
feiner Vaterſtadt 1657. (0. 

Guifcardus (Bonifacius) ein italidnifcher JCrus 
und Rath des Marggrafen von Mantua, mar 
von Eremona, fihrieb de reipubl. dıgnicare 
libb. 3, de ofhicio confiliarii prineipis libb. 2, 
- jure fiſei lib. ı &c. und ftarb 1465, 27 Nov. 

E, 

von Guife * ein Francifcaner und Doctor 
Theologid von Bergen in Hennegau, bat da: 
ſelbſt die Philoſophie und Mathematie gelch: 
tet, und die Hiftorie feines Vaterlandes und 
deffen Antigvitäten, wiewohl fehr fabelhafft, 
zu befchreiben fich bemmübet, movon aber nur 
ein EurgerBegriff in frantzoͤſiſcher Sprache edi⸗ 
retift. Er ftarb zu. Dalencienned 1398, 6 Febr. 
Cr, A.Mı. B. Wa. 


Guifius ( Wilh,) von einer guten Familie aus 
Gloceftershire, war in Orienralibus wohl er⸗ 
fahren, ftarb aber an Pocken 1683, und hinter: 
ließ Mifne partem vrdinis primi Zeraim tıt. 
feptem, welches Ed. Bernard 1690 edirt, wor: 
auf es hernach in deg Surenhufii Mifchna ges 
bradjt worden. Wo. 

Gu:tmundus, fiehe Gutmund, 

Güldewhelm (Cart Carlfon) ein Baron von 
Bargqvara, und Reichs: Admiral in Schwer 
ben, wurde ı572 von König Lavolo IX, als er 
noch unvermählt war, ergeuget, und in Woll⸗ 
mar, allmo er nebft Ja.0bo de la Gardie com: 

mandirte, von denen Pohlen gefangen, wor: 
aufer in einem fchlechten Gefängniß auf dem 
Schloſſe Raven so Jahr aushalten mufte. 
Nachdem er aber los gefonımen , ernennete 
ibn Guſtav Adolph 1615 zum Freyherrn von 
Bargvara und Sundlyholm, mie auch zum 
Neiche:Adiniral in Echweden. Nach deffen 
Kode führte er die Reichs: Vormundfchafft 
und Direction nebft denen andern 4 Ober⸗ 
Reichs⸗Raͤthen, bey der Minorennität der 
Königin Chriſtina, erwieß fich als einen 
groffen Freund derer Gelehrten ; wis er denn 
unterfchiedene ſchoneStipendia geftifftet,und 
fiarb 1650, 9 Marti, In feiner Gefangen: 
ſchafft zu Kaven fehrich er fcholam captivita- 
us, worinne er die. Argumente derer Jeſuiten 


Gütdenklee Gumbleden 1368 


widerleget, mit welchen fie ihn guder catht 

lifchen Religion bereden wollen; Verks 

nem Pfatmurum Davidicorum ; Nofce ı: 

ipfum, oder eine Befchreibung feines eigenen 

gebend, in ſchwediſcher Sprache. Sche, HL 
» [2 


von Güldenklee, fiehe Timzus. 

Gürdentöw (Ulricus Chrifianus) Chriffiani IV, 
Könige in Daͤuemarck natürl, Sohn, far 
orationem de przitantıa literarum, und 
ı1ı Der.1658. W,d. 

Güldenttern (Henr.) ein dänifcher Edelmann, 
war Commiſſarius provincralis, gab den ©r 
rach indänifhen Werfen heraus, und farb ı 
Sept. 1669, im75 Jahr. W,«. 

Guldenitolpe, fiehe Vexivnius. 

Guldin (Paul) ein Jeſuite, von St. Gallen, mu 
ein guter Mathematicus, erfi zu Gräs, ken 
nach zu Wien Profeftor, ſchrieb refurauunen | 
Elenchi Lalendarii Gaeguriani ; Problems 
Atithm, de rerum combinationbus; Di 
fert. de mutu teıre ; Problema Geogr. & | 
difcrepa.'t a in numero ac demonftratiom 

dierum ; Gentrobarycorum f. de Ceauognr 

vitatis trium fpecierum quantigatis con 

a. * ftarb 3 Yovemb. 1643, im 66 Jahr 

„Al 


Guler von Weineck en) aus abelichen Br 
fchlechte in Graubuͤndten, ein Landes:Hat 
mann des Veltelins, Land-Anıtmann auf Dr 
vos, und Feld Dbrifter uber cin Negime 
Schweiger, bat 1616 eine Befchreibung u 
Graubündten in Kol. heraus gegeben, m 
Rhztiam nennet. HL. | 

von Gülich ( job. Dierrich) gebobren 164, | 
Map zu Oßnabruͤck, ftudirte dafelbii, mia 
zu Noftockund Kiel, tbat mit einigen jun 

reen von Adel eine Reife durch Italien e 

anckreich, hielt fich Darauf in Hanbura w? 

bed auf, advocirte eine Zeitlang zu Göm® 
gen,mwurde daſelbſt 1690 Prof, Matheſ. &grz- 
c# linguz, und 1693 Mector bey der Ehei 
bafelbft, fchrieb analylin chroncto-pragmar 
logıcam &c. und ftarb 1696. Leb. 

Guilielmius (Janus) iſt zu Luͤbeck i555 gebohn 
hat nach vollendeten Studiis auf denen des 
(den Acadenien, zu Bourges Cujacıum & 

ort, und ift dafelbft 1584 an einen hitiee 
Fieber geftorben,nachdeni er de magiftraubs 
re.publice roman, dum in libertate u 
fait, welches Buch von ihm in feinem 223° 
re verfertiget, von dem Herrn >altengre 
feinem ıhefauro antiquıtarum romanın® 
einverleibet worden 5; Hbros verofmile"' 
affertionen. adverfus Sigonii conſolau- 
nem , quafliones Plautinas, welche in Gr 
teri Lampade ftehen , heraus gegeben. P} 
Ad, Teiſſ. ; | 
| Gulinski, fiehe Sniatowski. 
| de Gulmeron (PhH,) ſiehe Culmeron. | 
! Gulonius, fiehe Goulu. | 
Gulpen (Henricus) ein Benebiction, hf) | 
von St. Aeaidii aus Nürnberg im i5 
bat dem Coftuiger Coneilio bepgemohnt, m 
de paenitentia, de paſſione domımı &.® 


chrieben. T. Poſſev. 
— (Joh.) aus Hampehirec, mar Eu" 








369 Gümpelsbeimer Gundelfingen 


ven Robert, Graf von Leicefter, fchrieb einen. 
nalifhen Comm. in Cap, IV Match, ; Predig- 
en ꝛc. und ftarb 1657. Wo. RR 
mpelsheimer (Georg.) gebehren zu Ling in 
Yefterreich 1596, 7 Auauft. fiudirte zu Regen: 
ourg, Wittenberg, \ena und Etafburg, mo: 
elbſt er den Gradum Dortoris in Jure erbiel- 
e auch 'egendo und difpurando fich berühmt 
sachte ; reifete Darauf in Stalien,und von dar 
ieder in Deutfchland, da er zu Regenfpurg 
>tadt : Confulente wurde. Er fchrieb : de 
aercitis academicis , diſſ de polıcıco ; Dif- 
urfus Pol. de illuftrium gravitate externa, 
nd einige Difput. Polit, An. 1634 gieng er 
ueber nach Straßburg, und ftarb als rhein⸗ 
raflıcher und ander vornehmer Etände des 
leiche Rath, 1643. Leb. 

mpeizheimer (Efaias) ein JCtus, gebohren 
a Negenfpurg 1604, 31 Jan. bat zu Straß: 
urg und Tübingen ſtudiret, eine Reiſe in Ita⸗ 
ıengethan, und ſich nachgehends auf Yraxin 
eleget, worauf er fachfen = lauenburgifcher 
Rath, und endlidy kayſerlicher Rath zu Ne: 
enfpurg worden. Er flarb 1660, ı Marti. 
Tr. 


efuite,aus Bayern, 










































mppenberg —— ein 
oeitte Etheam und Thectogiam, mar auch 
es Pabſts Ponitentiarius, umd endlich 32 
jahr lang Prediger in Deutfchland. Er ſchrieb 
ateinifch und deutſch Ideam Atlantis Maria- 
\; de imaginibus miraculofis B, V. Marie; 
efum, Virum dolorofum , Mariz matris 
oloroſa Alium, im Italiaͤniſchen aber unter 
m Nahmen Rı do!phi Grimming XVI pe- 
egrinatione» per CCLXV Ecclefias Rımz, 
ve su Inſpruck May ı675, im 66 Jahr. 


narius (Halvardus) aus Daͤnemarck, profi- 
irte Theologiam zu Asloe, und war Archi: 
Presbpter ; fchrieb Flores fapıentiz divinz, 
 epillolis & evangeliis dominicalibus me- 
to Ebraico, Grzco, Latino & Danico, col- 
efos; Gapita doctrinæ Chriftiane Grace, 
ibraice, Latine & Danice; Evangelicrum 
domin, paıaphrafin metricam.; Parabulas 
actas metrice; Summam Artieul. augufla- 
'z Gonfefl. metrice; Ifagogen in fingula Bi- 
‚liorum facrorum capıta ; Chrenici Cario- 
Is compendium metricum ; Chronicon 
fegum Norvegiz elegiacıs verfibus expofi- 
um &c. und ftarb 1608. W,d, 
odacher, ein Benedictiner, war von 1319 big 
30 Abt in dem Klofter Beitenftetten in Des 
ferreich , und fchrieb hiftuoriam fundatiunis 
nonafterii Seitrenftettenfis Ord. $. Benedi- 
tin Auftria Inf melche in des P. Pez Scripro- 
dus rerum auftriacarum ftehet. 
ndelfingen ( Henricus ) ein Magifter Arti- 
a Eapelları zu Freybuͤrg in der Schweitz, 
nd bernah Dom⸗ Herr ju Bern, gebürtig 
on Cofinig , lebte in der lenten Helffte des 
4 SRuli ſchrieb de chermıs badenfibus,iyor: 
N Geßner dasjenige genommen, was er in 
nem Buche de chermis helvericis devon 
fagt, ttigte auch eine hiftoriam auttria- 
5 f In 3 Theilen, welche bis auf den letzten 
eil, den Lambecius nebſt dem Antange de 


Gundling 1370 


fuccefione comirum Tyrolis in feinen Com- 
mentariis de bibliotheca vindobonenti dru⸗ 


cken laffen, in ber Bibliothecf zu Wien in Ma: 


nufeript liegt. Lam. HL, 

Gundling (Nicolaus Hıerenymus) ein JCtus, 
—— 1671,25 Februar. zu Kirchen⸗Sitten⸗ 
ah, einem Dorffe unweit Nürnberg, allwo 
ein Vater Wolfgang Gundling damahls 
farrer war, und nachgehends Prediger zu 
Gt. Lorentz in Nürnberg wurde. Alser kaum 
das dritte Jahr zuruͤcke gelegt, trug fichs zu, 
daß ereinsmahld aus allingroffer Verwegen⸗ 
beit, da man eben nicht Achtung auf ihn gab, 
einen fehrgroffen und teilen Berg, der nahe 
bey feines Vaters Wohnung mar, hinan klet⸗ 
terte, und weil erdie Spur, auf derer hinan 
geflettert war, aus der Acht gelaffen hatte, 
nicht wieder herunter kommen Eonte; fo gar, 
daß er ſchon drey Tage hinter einander, ohne 
Speife und Tranck auf der Spige des Berges 
sugebracht hatte, und ne nfehlbar fein 
Ende würde gefunden haben, wenn er fich 
nicht mit einer ungemeiner Hertzhafftigkeit 
an die Eteine angeflanmert, und auf folche 
Art nach und nach herumter gehoben hätte. 
Nachdem ihn fein Vater felbft einige Zeit un: 
terrichtet hatte, ſchickte er ihm in das daydias 
nifche Gymnaſium nach Nürnberg, worauf er 
1690 nach ltorff, 1692 nad) Jena, darauf 
wieder nach Altorff, darauf aufs neue nach 
Jena, 1695 nach Leipzig, und endlich wieder 
nach Altorff gieng, die GOttes⸗Gelahrheit eis 
nige Fahr hinter einander mit beſondernFleiß 
triebe, auch zu Altorff feines Waters Traetat 
de gangrenfi concilio, adverfus Eutlathiiano- 
tum errores feculo IV convocato unter Joh. 
Fabritü prefidio imeiner öffentlichen Difpu- 
tar. vertheidigte. Nachdem er fein academi⸗ 
fches Studiren zu Ende gebracht / begab er fich 
nach Nürnberg, übte fich daſelbſt in Predigen, 
und fieng an die Jugend in guten Wiffen- 
ſchafften zu unterrichten. Hier zeigte ſich eis 
ne unvermuthete Gelegenheit mit einiger 
jungen Herren von Adel 1690 nach Halle u 

gehn, und allda in Thomafii Bekanntfcha 
iu gerathen. Weil er nun von demfelben 
ausnehmende Liebe und ndfchafft genoß; 
fo befamer auf einmahl Luft die Rechte zu 
ſtudiren, und brachte es in zwey Jahren fo 
weit, daß er zu Halle Doctor werden, und ei- 
ne Difpurat. de transaltione non infpeltis te- 
Namenti tabulis, verteidigen konte. Er 
feng darauf an, über die Melt Weisheit, 
Rechts⸗Gelahrheit, Hiftorie und Beredſam⸗ 
keit Gollegia zu halten: wobey er fo viel Ge⸗ 
fchieklichfeit beiwieß, daß er von dem König in 
Preufien 1705 die Profegionem Bhilofophid 
ertraordinariam, darauf die Profeff. Philof. 
ordinar. und nad) Eellarii Tode 170% auch die 
Prof. Eloqventid erhielt: wozu nach einiger 
Zeit auch die Profefhio Juris nature & gen- 
tium fam, er aud) 1707 in dem preußifchen 
Eonfiftorio, ſo man damahls zu Halle hielte, 
als Eonfiftorial-Rath aufgenommen und zum 
foniglichen preußifchen Rathe und endlich ges 
beimden Rathe ernennet wurde. Er war 
von angenehmen Umgange , .— 
eiſte 


1371 Gunning Gunter Guntherus Günther 172 


Geifte und lebhaften Vortrage, daherer ftets | ſchrieb im Englifchen einen Tractat de Sed> 
eine groffe Menge Zuhörer hatte; wobey er| re, baculo crucitormi und andern Juſtrumen 
eine zahlreiche und auserlefene Bibliotheck tem, wie auch im Lateinijchen canonem vis 
anlente. Er fehrieb neue Lnterredungen| gulorum, ſive tabulas tinuum artificialium &t 
in z Monathen; Entwurff eines Collegii| und ſtarb 10 Der. 1626 im 43 Jahr. W,d. We. 
irber die hiftoriam literariam ; biftoriam Guntherus , ein Benedictiner, der Congress 
philofophise moralis ; de jure oppignorati | tion don Clugny, von Et. Amandin yme 
. territorii ; otia in 3 Theilen ;_bifrorifihe gau,um 1090, war ein guter lateinifberdet 
Nachricht von der Grafſchafft Vleufrba-| und fchrieb de palhone St. Cyriaci, meldet 
tell und Valangin; Erläuterung diefer| Werckgen in Reuberi Colletione Saripwen 
biftorifchen Nachricht 5; Commennar. de) germanorum ftehet. K.A.Sig.T. 
Hearico Aucupe; Tra&, de efhcientia me- Guntherus, ein Eiftercienfer, in der Dioctider 
tus ; Eröffnung eines Lollegii über den) Bafel, lebte am Ende des ı2 Geculi, un 
iegigen Zuftand von Europa ; Syſtema —* hiftoriam captæ Conitantinopois » 
philofophiz, in welchem die Vernunfftsund tinis, ſo in Canifii Jeftionibus antiquisfelt 
Eitten : Lehre, nebft dem Recht der Natur| de oratione, jejunio, & eleemofyna libt. Xi, 
ausgearbeitet worden; Keuer Entwurffeis| Die 1504 zu Baſel gedruckt worden; arm= | 
nes Collegit inber die hiftoriam lirerariam; | heroicum de rebus a Friderico Barbarodı <= | 
Tra&. de feudis Vexilli; Commentarium | ftislıbr. X, unter dem Titul: Ligurinus, me 
inDigella; Abriß zu einer vollfommenen) chesin Reuberi Scriptoribus rerum germe- | 
Reiche: Siftorie; Gundlingiana, welche bis carum fieht, woruͤber Spigelius und Riuer- 
auf dag 44 Stück fortgefegt worden; Sche-| fius Anmerckungen gemacht. C.O.Vo 
diafma, quo: Trebatius ab injuriis libera-| Güntber (Andr.) ein evangelifcher Prediaer « 
tur; Trad. de erroribus pragmaticorum ;| bohren 1634,29 Aua. in Dber-Ungarn in %@ 
Comment. ad kegem majeftatis; Difpurar.| Marcktflecken Meeltbeuer, unweit der Im 
de flatu naturali Hobbefii in corpore juris) lichen Freyſtadt Kayfers-Mardt in der Or 
eivilis defenfo, de ſtata reipublice Germa- afft Zips gelegen, allwo fein Vatet 
nie fub Conrado I, de rei vindicatione, ahmens dazumahl Prediger war Der Em 
de majore, caflitate 4 faeıninis, quamä vi- erieth bey zarten Alter im Waſſer ın a9 
ris requifita, de quæſt. an nobilitet venter, eheinliche Lebens: Gefahr, ſtudirte mm 
de transaßionum flabilitate & inftabilirate,| zu Wittenberg und Jena, difputiete une) 
de caufla & origine unionis, f. ſœderis ele- Gerharden de Minillerio e<ciehaflico, MM 
&orarus, de principe heredeex teftamento| anfänglich _ Vaters Diaconug md» 
civium, detransmifioneadtoruminLL.im-| lendorff, hernach Paſtor in der kanal 
perii permiffa, de beneficio excuflionis, de Eilfftadt Kabsdorff, allwo er Veft, lanıe 
univerfitate delinquente ejufyue penis, de änsftigung von Gefpenftern, Verfolauns = 
renunciatione hereditarum hlivrum illu-| andere Ungemach audaeftanden, Dan” 
{rium ‚ de litis conteflatione , commoda| ward er 1671 durch die Papiften vertrich 
plerumque incommoda nonnunquam ; ora- ab fich hierauf nach Deutfchland, ud WU 
tionem de libertate academie Fridericianz;z ich eine Zeitlang zu Leipzig auf. NA 
Programmaäta; Orationes ; refponfa; con-| jährigen Erilio berief man ibn zum 
Glia&c. Er gab auch Joh. Cate monimen-| Diacons nach Naumburg, in folgender 
talatina; Cellarii orationes feie&tas hallen-| bekam er die Archi⸗Diaconat⸗Stellt 
fes mit Vorreden heraus, verfertigte ver⸗ hielt in feinem sı jährigen Amte 5424 1% 
ſchiedene Echrifften in die neue Bibliotheef| tem, legte 1708 fein Amt nieder, edirte che 
und die Obfervationes hallenies, melche len: | WBredigten, und mar fonft mit — 
tern er mit einem beſondern Tomo obferva- | nen Gedaͤchtniß, Geſicht und Verſtande ee 
tionum ad rem literariam ſpedantium, da) bisanfein Ende, welches 1709, HN in! 
fie gefchloffen wurden, fortfehte, 1729, den9| _ Jahreerfolgte. Leb. 
Decembr. als Rector Magnifieus der Univer=| Günther (Joh.) ein evangelifcher Theolemi?” 
fität zu Halle verftarb, und eine Foftbare Bi⸗ bohren zu Greiffenberg in Schlefien m” 
bliotheck verließ. Man hat nach feinem Tode | April 1660, ftudirte zu Breflau und Ir 
verfchiedene von defjen Collegiis drucken lafe| an melchem legtern Orte er 1687 € 
fen. Gundlingiana materia continuata. A,ps, bends⸗Prediger, 1688 Aſſeſſor Facultatit W 
Gunning (Petr.) gebohren zu How in Kent,den| loſophicaͤ, 1690 Mittags: Prediger und 2% 
ıı Jan. 1613, war Profeſſor NeniusTheologid | çonus zu Gt. Thomas ; 1691 Geleat 8 
au Cambridge, hernach Bifchoff su Ebicheiter, rauen-Gollegio ; 1699 Trentags-preitP 
und leglich zu Ely , difputirte oft oͤffentlich Ct. Nicolai, und 1708 Ari: Dice P 
mider die Nresbpterianer, Unabaptifien,Qva:| Ct. Thomas, und Doctor Sheolesme 
fer, Soeintaner und andere Ketzer, fchrieb im | Er machte fich durch feine Schrifte far 
Englifchen Schifma detectum; Palcha Apo- lich gegen die Roͤmiſch⸗Cathol 
ttolıcum & perpetuum , und andere Gtreits| lutheriſche Kirche, und durch 
Schriften, war fehr autthätia gegen die Ar: | um die ftudirende Jugent 
nen, und ftarb 1684, 6 Jul. Wo. 1714,20 Jan. und binterlieh 
Gunter (Edmundus) aus Hertfordshire, war Schrifften gegen Die Rome —*9— 
Theol. Baccalaurens, und Aftronomid Bro: | welche zuſammen -gebruckt merdtli., 
feffor im Collegio Greshamenfi zu Londen,! traurige Jubel #. Jabe- ge. Koma“ 
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Kirchen; Collegium paftorale; den ſtand⸗ 
bafften Lutheraner ; Predigten über 
die Epifiel an die Römer; Buß- und 
Tunend: Predigten; difpurationem de no- 
va methodo pontificiorum Lutheranos con- 
vertendi ; demonftrationem quad ecclefia 
Lutherana fit apoftolica &Rumana apoftatica 
ex Epift,adRom.; de abdicatione regni; de 
recordatione animz fepararz ;, de arimz 
fepararz appetitu & propenfione ad corpus ; 
przcepta homiierica, Leichen⸗ Predig⸗ 
tenzc, Leb. 
ünthee (Joh. Chriftian) ein geſchickter deut⸗ 
ſcher Yoet, gebuͤrtig von Schweinitz in Scle⸗ 
ſien, lebte im Anfange des 18 Seculi, ſtuditte 
ju Leipjig Medieinam, führte dabey ein etwas 
freved Leben, und brachte feine Zeit in ziemli⸗ 
der Duͤrfftigkeit zu ; ſchrieb aber fehr jchone 
Gedichte, von welchen einige Theile nach feis 
nem Zode 1723 fgg. zu Breplau zufammen ge: 
druckt worden. Arg- — 
uotherus (Owenus) ein Profeſſor Logiceg ın 
Jena, aus Holftein, hat im 16 Seculo gelebet, 
nit Daniel Hofmann controvertiret, und 
zu Helmftädt den erften Decanum der philo: 
fophifchen Facultätabgegeben, aud) diſputa 
tivnes jin Ariftotelis Jibros Nicomachen- 
rum ; libros Aphorifmorum Ethicorum; 
tralarus 2, methudorum heraus gege: 


ben. Z. 

üstzelius (Chriftoph) ein Doctor Juris, von 
Coburg, war dafelbft erft Affeffor des Scabi— 
nats, Advocatus bey dem Kand:Gericht und 
des Gymnaſii Nrofeffor , bernach aber der 
Eradt Syndieus und endlich der itterſchafft 
in Ftanckenland Advocatus; ſchrieb Kegulas 
Juris Civilis ; Difp. de acquirendo rerum 
Dominio &c, und farb den 10 Det. 1665, ım 
60 Jahr. W,d. 


jürtlerus Ne ein reformirter Theologug, 


ebohren zu Bafel 1654, 8 Dec. fiudirte da: 
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und Profeff. Philofophid auf dem Gymnafio; 
chrieb Vindicationem Difputationum ; Pa- 
thologiam, h. e, doftrinam de humanis affe- 
&ibus Phyfice & Ethice tractatam; inftitu- 
tionem Phyfice; Ethicam; Chronolugiarm, 


und, ftarb den 27 Merk 163 5, im 63 Fahre. 
’ - 
Guebirius (/Egidius) ein Philologus, — 


zu Weiſſenſee in Thüringen 1617, ı Sept. ſtu⸗ 
dirte zu Roſtock, bielt auch dafelbft eine in he⸗ 
bräifcher Sprache gefchriebene Difputation, 
begab ſich nachgehends nach Königsberg und 
Lenden, da er denn am letten Drte eine 
foriiche Dration hielt, und zum Druck beför- 
derte. u. reifete er nach Oxford, Luͤ⸗ 
beck, und endlich nad) Hamburg, allwo er die 
Profellionem Iınguar. Oriegtalum, ingleis 
chen Logices und Metapbufices kriegte, und 
darauf zu Bieffen in Doetorem Theologidpro= 
movirte. onſt war er in 9 orientaliſchen 
Sprachen wohl erfahren, gab Novum Teita- 
mentum $yriacum, Lexicon Syriacum, no- 
vem or Orientales, wie auch eine Inau- 
gural - Difputation de angelis heraus, und 
ftarb 1667,27 Gent. G,e, p. . 


Gutherius (Jac.) ein Parlaments: Advuocat zu 


Paris von Chaumont in Basfigny,machte fi 

durd) fein Werck de veterı tigny —— 
dergeſtalt belieht, daß ihm vom Rath zu Rom 
die Ehre des roͤmiſchen Buͤrger⸗Rechts mit⸗ 
getheilet wurde. Nachgehends begab er ſich 
aufs Laud zur Ruhe, ſchrieb de jure manium ; 
de ofhieiis domus Augufiz, welches Werck in 
des Sallengıe chefauro antiquiratum roma- 
narum ſtehet, encomium czcitatis, und ftarb 


1638. K, i 
Güthe (Jo.) ein Theologus,von Meiningen, war 


dafelbft Paftor und Superintendeng, wie au 
Aſſeſſor Des hertzoglichen Eonfiftorii,edirte * 
terſchie dene Leichen⸗Predigten, und ſtarb den 
9 April 1629, im 68 Jahr. w,d. 


elbft, wie auch zu Genev und Saumur, war Gutierez (Joh.) ein JCeus, um 1590 von Pla: 


anfänglich Phıloforbid , 
und Philoſophiaͤ zu Hanau, ferner zu Bremen 


Profeffor Theologid und Reetor Scholarum, 
nebft diefen auf den hollaͤndiſchen Gymnaſio 


Illuſtri zu Deventer —— Theologid,und 
endlich zu Franecker Profeſſor Theologid. 

verheyrathete ſich und ftarb 17 11, 28 Sept. 
eine vornehmſten Schriften find Lexicon 
Latino- Germanico-Grzco- Gallicum ; hiſt. 
Templariorum;, originesmundi; ıheologia 
fyhemarica, etenchtica & practiea f, paracle- 


bernach Theologid 
Profeffor zu Herborn nach dieſem Prof. Theol. 


centia, hat eine Zeitlang advoriret, und i 
nachgehends Theologal zu Cividad:Keal — 
den. Er hat pratticas quæ ſtiones, repetitio⸗ 
— —— ae und andere Sachen 
gefchrieben, welche zu Lion ing Tomi 

men gedruckt find. Ant. — 


Er Gutierez (Joh.) ein ſpaniſcher Medieus, von 


Godoy, im ı7 Seculo, hat de miniftranda 
aqua nive refrigerata ægroto die expurga- 
tionis, it. an pofhbile fit, in rabienrium 


— canes parvos generari, geſchrieben. 
At. 


tica; explicatio brevis vocum typico- pro-; Gutierrez (Bera.) ein foanifcher Eiftercienfer 


pheticarum ; vatiiniorum & oraculorum 
divınorum fyflema ; differtationes; dialcgi 
euchanıftici; facri ſermones; hiftoria eccle- 
fix Gallicz, die er ohne Meldung feines Nah⸗ 
mens heraus gehen lafien, ingleichen defenhu 
catecheleos palatinz, AE. 

uferius (Carolus) ſiehe Guyetus. 
utberlethus (Henr.) von Hirsfelde, war 

der Schulen zu Dillenburg, bernad) des Va: 
dagogüi zu Herborn Rector, wie auch Philoſ. 
Vrofeffor,darauf Rector der Schulen zuHam, 


endlich zu Deventer Rector bey der Schulen, | Gurman (Agidius) ein Mitglied der fo genann- 





von Huerta, war anfänglich ein Doctor Juris 
ſchrieb sompendium privilegiorum Knie 
Ciftercienfis, cum notis &c. und ftarb als Ge: 


neral:Bifitator feines 
Nogales, 1617. Her Drdens, im Klofter de 


Gutierrez (Didacus) ſiehe de Salinas. 
Gutkius (Georg.) yon Berlin, war Phil. Mas 


gifter, und des Gymnaſii Reetor, fehrieb Lo- 
gicam | ſ. Peripateticam; Difpura- 
tiones philofophi= prafticz, und farb ı 

Aug. 1634, im 45 Jahr. W,d. r t 


ten 


£ 
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ten Rofenkreußer, oder gar Urheber derfelben, 
ift auf viel Academien herum gereift, und hat 
um das Jahr 1530 meif in Schwaben gelebt, 
auch ein Buch unter dem Titul C’ptenbabs 
rund der gottlichen Hiajefiar gefchrieben, 
welches rar ift. 
CGutmu. d oder Gnitmund, ein wegen feiner Ge: 
lehrfamkeit und tugendhafften Wandels be: 
rühmter Deutfcher, erhielt 2061 von Pabſt 
Alerandro 11 die Cardinals- Würde, und zus 
gleich das Ertz⸗ Bißthum von Averſa, nachdem 
er vorhero eine Zeit im Benedictiner⸗Kloſter 
St. Leufredi in der Normandie zugebracht, 
und ein reiches Bißthum in Engelland, wel⸗ 
ches ihm der König Wilhelm 1 angeboten, aus 
Demuth ausgeſchlagen hatte. m sten 
Tem Bibtisch. Patrutm findet man etliche 
Schrifften von ihm, worunter vornemlich Die 
3 Bücher, fo er vom heil. Abendmahl wider 
erengarium gefchrseben, ihm groffen Ruhm 
6. Er ſtarb 1084, im hohen Alter. 
Au.l, 


Guttelius (Cafpar) SS. Theologid Doctor und 
Vaſtor zu St. Andr. in Eikleben, welchen Lu⸗ 
therus öfters den eißlebifchen Superinten: 
denten,zumweilen auch nur den frommen Doet. 
Cafpar nennete, war der allererfie evangeli- 
che Prediger in Eifleben, farb 1541, und 
chrieb Jefum Quiadragef. oder JaftensPre: 
digten; von Adams Werden, und GOt—⸗ 
tes Bnade; Dialugum, wie Chriftlidy zu 
leben; Blaubens Bekanntniß; Schug: 
Rede wıder etlihe Llamanten; von ar 
poftolifchen Amt und Eigenſchafften 
der Biſchoͤffe; von evangelifher aller⸗ 
beftändigften Wabrbeit ; Predigten. 
Leb. Seck. 

Güttner (Gabriel) von Leipzig, ward um 1588 
Prediger zu Oberau hernach zu Coͤlln an der 
Elbe ohnweit Meiffen, weiter Vaftor zu 
Stolberg, und endlidy ander Jacobs⸗Kirche 
zu Freyberg / gab verſchiedene Absund Anzugs⸗ 
wie auch Leichen⸗ und andere Predigten her⸗ 
aus, und ſtarb 1639, 12 Dec. N. 

Gurtwier (Mei. hior) ein Jeſuite, gebohren zu 
Budweiß in Böhmen 1626, lehrte Die Dratos 
rie, Humaniora uud Ethie, ſchrieb de virtuti- 
bus Cefarum XIV Auftriacorum ; Tempe 
Bohemiz; 5. Wenceslai Martyris & Patro- 
ni Bohemi® virtutes ; Melchifedecum pa- 
nem & vinum afferentem poetico contıo- 
eg A, 

Guya (Jo.) von Caſſel aus Flandern, war Prof. 
der heil. Schrift su Paris, Lehrte mit groſſem 
Appiauſu, hielt vertraute Freundſchafft mit 
Buil. Budäo, ſchrieb de contemtu re. m 
fortuitarum drey Bücher, und farb dafelbft 


1557, A. , j 
Guyart (Robertus) ein Jeſuite aus Champagne, 
profitirte Rhetor. und [’heol« giam, war aud) 


zugleich ein Prediger, fehrieb sibrum de elo- |. 
Guzmann (Martin.) fiehe Suavedra. 


queutia lacraadverfus prophanam Pulitico- 
tum Eluquentiam, und flarb 16 Merk 1663, 
im 72 Jahr. W,d. A), 

Guyerus (Car) ein Jefuite, gebohren 1601 gu 
Tours, hat die Humaniora und Moral⸗Theo⸗ 
logie gelehret, jich aufs Predigen geleget, und 


Guyetus Gurmannus 76 
ift befonders in den Kurchen-Geremenenni 
erfahren geweſt. Er hat osdinem genera.ca 
& perpetuum divini ofhcıi recitandi, heons 
I giam, five de feftis proptiis locorum « 
ſchrieben, und ift zu Tours 1664, 30 Rate 
ftorben. ALB, 

Guye:us (Franr.) ein Eriticus, aebohren wis 
gers 1575, ſtudirte anfangs zu Parid, und kw 
te fich nachgebends zu Rom mit Fleif ft 
italiänifche Sprache, fo gar, daß er mama 
einen netten italiänifchen Werd machen! 
te. Nachden er die Etudia des Cart 
de la Dalerte diriniret hatte brochte ihmir- 
fer die Priorey von St. Andrade ohnierndrer 
deaux zumege. Er wolte nachachendi ce 
vor fidy leben, und ſchlug feine Wohnun « 
dem Collegio von Bourgoane auf, da er der 
fonderlich an einem groffen Wercke gearbenz, 
wie Die lateinifche Spradye ihren Urmei 
aus der Griechifchen hätte, auch ben kunz 
Horatio, Vieg Io, Lucano, P-auto, Mar» 
li &ec. viel eritifche Remarguen am Ran x 
zeichnet, und fich in denen alten Ecribenm 
und neuen Neife-Befchreibungen mobl ume 
fehen. Erftarb aneinem Stecfluß 155% 
1655, 12 April, und nach feinem Tode imddr 
en Noten über den Hefychium, Heiden, 

hzdrum und Terentium heraus gefemma 
K.W,d,B. 

Guyonius (Steph. ) ein Jeſuite von Del, # 
Franckreich, war des Coltegüi dafelbt, Fels! 
zu Avignon, zu Carpentras ıc. Nector, fhnd 
verſchie dene Orationes;und farb in it. 
im7ı Jahre. W,d. Al, * 

Guyot, aus Provence, ein alter —* 
VPoete, im iz Seculo, hat ein ſatyriſches & 
dichte von aller Stände Laſter, unter im d 
tul 1a bıible Guyer, heraus geben ld, 

un ſoll zuletzt ein Benedietiner worden Kr 


von Guzmann (Didacus) ein Alımsfenirer, ® | 
Praͤſident im Rath de la Cruzada, kemsr 
nige Philippe 11 und IV, Patriarch ven P 
dien, Ertz⸗Biſchoff von Tyro, undendlih 
Sevilien, wie auch Cardinal im ı7 Era 
bat der Königin in Spanien Margareta 
Dekegreich, Leben im fpanifcher pack! 

ieben. Ant. - 

von Guzmann ( Ferdinandus -Nunnet) ſeh 
Nusinez, 

de Guzmaon (FelicianaHenriguer) einal" 
tes Frauenzimmer von Sevilien, Ichteit® 
fang des ı7 Seculi,und fchrieb im S 
einenctte Tragicomedıa, Ant. 

de Guzmann (Laur.) fiche Zunniga. 

Guzmann (Ludov.) ein Yefuite, bon Hferms 
GCaftilien, war Nector im verfehiedenen 
nis feines Ordens und Provincial von &@ 
lien und Toledo,fchrieb :4 Bücher von det N 
(riten Progreffer in Indien, und karbzu ⸗ 

rit 1605, 10 Jan. Ant, Ar. 





Guzmannus (Petrus) ein Jeſuite aud ein? av 
lichen Familie zuNvila,mer des Colon * 
govia und AvtaRector,ichrieb —— 


de bono hunelti laboris, &malo at # 


feste aus dem Lateiniſchen in Das 
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dad Leben Francifei Xaverii, und farb 6 Nov.| Gymnafius oder Ginnafio(Dominicus) ein@ar: 
1620, im 60 Jahre. Wid. dinal und Ertz⸗Biſchoff von Manfredonia von 
zmannus (Ulrich) ein Philofophud und Do:| Caftel Bologneſe, obnfern Bologna, leate fich 
tor Juris,von Eolberg, mar erft dafelbft Spn=| bauptfächlich auf die civilzund canoniſchen 
icus hernach hergoglich-pommerifcher Rath, echte, wie auch auf die heilige Schrifft; wur⸗ 
ind endlich Raths⸗Herr zu Colberg: fehrieb] de zuletzt Decanus des Gardinals: Collegii, 
sommentarium in L. Rem majoris pretii;| und Biſchoff von Oſtia ſchrieb enarrationem 
inuniverfus Pſalmos David, und ſtarb 1639 in 
hohem Alter. Eg. Ghil. All. Er, 
Gynzer, fiehe Rabus (Ludovicus) 


Gyraldus (Cyntbius Jo. Bapt.) gebohren 1504, 
fuccedirte zu Ferrara dem Ealcagnino in der 
Profelhone O:atoriz & Poefeos, lehrte auch) 
die Medicin, und war Gecretarins bey dem 
Hertzog Hereule 11 zu Ferrara, ſchrieb Heca- 
tomythos, oder hundert Fabeln ; de Ferra- 
ria & ateflinis principibus commentario- 
lum, welcher indem Thefauro Antiquit, und, 
Hıftoriar. Italise fiehet; di. de componen- 
dis Romantiis, Cumadiis & Tragadiisz 
mie auch viel Tragödien, Carmina und andes 
re Anecdora. Als einft Pigna piel Verſe in 
einer groffen Verſammlung recitiret hatte, 
ruffte er ex tempore aus: 

er veluti varıis cornicula plumis, ' 
lAdutainteraves confpiciendus ades, 


Er Rarb iu Ferrara 1573, im 69 Jahr. Gad. 
1l, 







































De refcindenda venditione,und ftarb 20 Det. 
628, W.d. 

inne (Matthzus)) von Londen, war der erfte, 
velcher in dem Eollegio Bresbamenfi zu Lon⸗ 
ven Medicinam profitirte, reifte mit dem en: 
lifchen Abgefandten nah Spanien, ſchrieb 
iurum non aurum, Vertumnum, Orationes, 


vie auch einige Schau-Spiele,und flarb 1627. 
N,d Wo, 


iynnerh (Joh.) aus der Proving Wallis in 
Engelland, war von fehr armen Eltern, aber 
on guten grgenio, florirte um 1557, und 
chtieb im Englifchen unterfchiedenes gegen 
ne £utheraner und Zwinglianer, fonderlich 
vider Job. Fryth. Wo. 

Idin, fiehe Guldin, 

llegder Gylienklov (Andr,) aus Gothland, 
eirte anfangs zu Zincöping Phil. Pra&. ward 
ernach Profeſſor Roeſeos zu Upfal, endlich 
öniglicher Secretarius, ſchrieb eine Otation 
funere Jonz Kylandrı, Biſchoffs zu Lin: 
vͤping, Ethicam ; Po&mata, und ftarb 1665. 


lenhielm (Carl) fiehe Guldenhelm, 


!ius (Petrus) von Alby aus Langvedor,lente 
ıh auf die lateinifche und griechifche Spra⸗ 
be, vornemlich aber auf die Antiquitäten; 
eng, nachdem er Italien befehen, nach) Pa⸗ 
18, und erlangte dafelbft in Furger Zeit fol: 
de Hochachtung, daß ihn der Konig Fran: 
eng I nach Griechenland, Afien und Aftica 
u gehen beorderte, um einen Vorrath von 
uten griechiichen Büchern zu ſammlen, und 
Ne Beſchaffenheit derfelben Länder genau 
u befchreiben. Unterwegens Fam er denen 
lgieriſchen See⸗Raͤubern in die Hände, er: 
angte doch endlich feine Freyheit wieder, 
nd ſetzte feine Reife noch etliche Jahre fort. 
Nittlerweile farb König Francifeus 1; und 
zollius gieng nachmahls in der Irre herum, 
sıhmder Gardinal Armagnae zu Rom freye 
Station gab. Indem er aber bemüht mar, 
eine Colledanea in Ordnung zu bringen, 
tarb er am hitzigen Fieber 1555, 1m 65 Jahr. 
dberwehnter CTardinal ließ hierauf etliche 
on defien Manuferiptis in Frankreich dru⸗ 
fen, worunter die vornehmften find die Liber: 
Kung /Eliani 1. 16 de animal.; defeript. 
iofphori Thraciei und Conftantinopoleos, 
velhe beyden letzten in Banduri imperio 
mentis und Gronuvvii chefauro antiquitär. 
"rcarum fiehen. Sein Schreiber und Rei: 
Gefehtte P Betus fol unterfchiedenes von 
Split Schriften unter feinem eigenen Nah⸗ 
nen heraus gegeben haben. HL. Sam. 


mannus (Adrian) ein Advocat bey dem 


Gyraldus (Lilius Greg ) ein Proto⸗Notarius 
appftolicus,gebohren zu Ferrara 1479,13 Jun, 
murde von iederman vor einen guten Pocten, 
und fehr belefenen Mann in den Antiquitäten 
gehalten, ſtudirte zu Mayland und Rom,und 

—*5 — Ferrara in groſſer Ar: 

muth fein Leben zu. Er verfertigte hiftoriam 

deorum gentilium, & Pottarum grzcerum 

& latinorum, darinn er fich felbft zu ruͤ 

men nicht vergeffen ; fyntagma de Mufis ; hi- 

oriam Herculıs; libellum de vario fepelien- 

di ritu; varia critica; dialog. de Sibyllinis &c, 

und farb 1552 am Podagra, daran er in den 

legten 6 bie 7 Jahren an Hand und Fuß fo 
erbärmlich darnieder lag, daß er Feine Hand 
um Munde bringen Eonte, und wie er felbft 

Kaate, nicht lebte, fondern nur Athen: holte, 

Seine Wercke find 1696 zu Amfterdam, neb 

einer Nachricht von femem Leben undSchri 

ten zuſammen gedruckt worden. PB. 


H, 


HH“: ( Joh. Barthel.) gebobren auf einem 
Dorf Buffenftadt im heidenheimifchen Dis 
ſtriet 1633, war würtembergifcher Rath, Ge: 
neral = Superintendens, Abt des Klofters A⸗ 
delbera, und des Land = Gerichts Aſſeſſor, 
Nino Zrauer-Sermones, und ftarb den ır 


0 


un. 1709, im 76 Jahr feines Alters, und 57 
eines Amts. Fi. 

Haak (Theodorus) gebohren zu Neuhaufen bey 
Worms 1605, ſtudirte in Engelland,und wur⸗ 
de allda Diaconus. Weil er der Sprache 

fehr mächtig war, vertirte er die holldndi- 

Reiche-Cammer Gerichte, ju Ausgange des (den Toten überdie Bibel, welche auf Ordre 

6 Seeuli,fhriebSymphoremata fupplicatio-| des Spnodi zu Dordrecht 1637 zuerfi nebft eie 

rum in a ſarcken Folianten, "ner neuen Verfion heraus kommen, ins En: 
Gelehrten· Lexicon. Er glifche 


079 Haamrood Haafeckus 


gufce, wie auch einige englifche moralifche 
rcke, und einen Theil von des Miltons 
verlohrnen Baradiefe ing Deutfche ; eommu⸗ 


nicirte bey der koͤniglichen Societät als Mite| Zorns zuenthaltengefudht. Fr. 


Habacuc Haberkornius mie 

100 Jahr vorgeftandert, und iſt 1586, im 14, 

gahr orben. Er hat ſich in feinem cha 
rey Stück: der Weiber, Trunckenheit, un 


’ | 


nlied einige Obfervariones, und ſtarb 1690,9 |Hapdacuc, foll um das Jahr der Welt 3300 u 


May. Wo. 

Haamruod (Cornelius) von Amfterdam, fchrieb 
einige B fe im Holländifchen , ingleichen 
eine lateinifche Befchreibung des alten Bata 
ee ans Licht gab,und flarb 
1599. Ben.A, 


Haas (Nicol.) ein lutheriſcher Theologus, ge⸗ 


bohren zu Wonſiedel in dem Marggrafthum 
Bayreuth 1665,25 Nov. ſtudirte zuAltorff und 
Leipzig, wurde an dem legten Drte 1685 Ma- 
gifter, 1686 Pfarrer zu Machern , und ferner 
1691 u Bloßwitz, Darauf 1701 Diaconus su 
Oſchatz, 1702 Paftor fecundarius, und 1703 
primarius und Infpe&ur fcholz zu Budißin 
in der 2 | 
logia judiciaria;, heilige Unterredung mit 
BOtt; des chriftlichen und andachtigen 
Studenten BOtt-gebeiligtes Ber - und 
Dand:Opffer; den geiftlichen Redner ; 
den treuen Seclen:girten; Brund des 
wahren Cbriftenthbums ; Mayers evans 
elifchen Engel ex MSto; das andächtige 
rauenzimmer ; die andächtige Jungfer; 
priefterlibe GOtt⸗ — Bet⸗An⸗ 
dachten; den andädtinen eter ; des 
——— Pilgrims Wander: Beräth; 
nchiridion catechifmi Lurheri ;die Bibe 
cum notis interlin.; dag Rleınod der Der: 
gnüglichFeit, aus dem Englifchen überfekt; 
evangeliihe Paßıons: und Saftens Ans 
dachten z Rern geiftreicher alter und 
neuer Lieder; der romiſch⸗catholiſchen 
Kirche Paßions: Andachhten; Paßtons⸗ 
Bütten ; fonderbare Zandreichung; 
Mülmanns heilſame Artzney der Seelen 
mit einer Borrede; Mayers beit: Gebet: 
Buch; Cyhriſtliche Beftellung des au⸗ 
es; Trauerzund Bochzeit:Keden ; aller 
and Eleine Piecen, z. E. Dendszette) von 
der Privats Lommunion; Vorftellung 
der Sünden bey der Brau⸗ und Scend: 
Nahrung ; des — GOttes 
icherſtes Geleite; GOttes Sextiment von 
er ietzigen amoxreuſen Welt; nothiger 
Unterricht von der Seligkeit der Ster⸗ 
benden ; Predigten zc. welche Eleine Werd: 
gen fein Cohn M Johann Gottlieb 
Sans 1727 unter dem Titul: kleine tbeo: 
logiſche Schriften zufammen drucken laſ⸗ 
en, heraus. Er arbeitete audy an einem 
iblifchen Jaupt = Schlüffel, oder einer 
vollſtaͤndigen Berbalsund Real-Eoncordang, 
und gedachte abufus jurisdictionis eccleiia- 
flice & juris patronatus ; mufas errantes 
per varia variorum ; volumen epift.larum 
von alten berühmten Theologis; viram D, 
Matthiz Hoẽe von Hoenegg drucken zu laffen , 
arb aber darüber 1715,26 Juli. Deffen les 
en findet man bey feinen Heinen theologi⸗ 
ſchen Schriften. 
Haaieckus Ane.) der erfte Prediger zu Gall, in 
dem Stifft Lüttich, bat feinem Prieſter⸗Amte 


und gab difpur. de aftro- | 



















lebt haben, und entweder der Sohn der ©» 
namitin, den Elifa von den Todten ermak, 
oder von Bethfocher aus den Stamme & 
meon geweſt feyn, und zur Zeit Nebucadac⸗ 
risgelebt haben. Er hat Propbezeyunge 
zum Troft des Volcks gefchrieben. Carpım# 
introdußio ad lıbros canon 
‚Habzus (Joh.) von Lichtenftein, aus Denti 
land, war erft Eöniglicher ſchwediſcher Exas 
' tariuszu Stochelm, gieng bernach als Yes 
| Fee an unterſchiedene Hofe in Deut 
| and, murbe enblich dänifcher und zes 
fapferlicher Rath; gab eine Schrifft unter da 


| Zitulberaus <aufz, ob quas Rexdvecizcon 


| motus furtCurlandiz ducem cuftodiz mi» 

‚ re, und farb 29 Det. 1680. W,d. 

| Habbequius (Max. ein Jefuite, webohren n 
Brüffel 1580, machte fich Durch Vredisente 

kannt, brachte es weit in der lyriſchen Text 

warden Vroteftanten fehr gehaͤßig, ſchtiche 

nige poetifche Wercke, und ftarb zu Antnere 

1637,8 Febr. Al.A. 

|Haberkorn (Heinrich Peter) ein Syeffe, mat 
U.D. und Profeffor, wie auch Eondicus d 
Univerfität zu Gtefien, hernach aber Em 
eus zu Görlig in der Mitten des ı7 Sech 
und ſchrieb denundınıs; decifione; ; dem 
ligıone JCtorum; de jure prætationu ı% 
dirorum ; de poffeflorio fummarıifümo, c 
verfchiedene andere Tractate ; befonderi 
der Regnerum ab Ovtterga. 

Haberkorn (Petru:) ein Iutherifcher Theelece 
In, 1604, 9 Map zu Butzbad ug 


en, fludirte gu Ulm, Marpurg und Ei 
urg, und wurde darauf zu Gieſſen anf?! 
Profeffor Phufices, ferner Doctor Theiamt 
eat Inſpector der Divers m ER 
en, und Profeflor Theologid. Er —— 
verfihiedenen Colloquiis bey, ſchrieb med 
tionem lutheranz hdei contra Helv, Lim 
Hunnium;; fyntagma differrationum 
heptadem diſputat. anti-walenburgicare@i | 
anti- Valerianum &c. und ftarb 1676, im Mt | 
W,m.R. W,d. | 
Haberkornius ga Balth.) ein Sohn Pech 
der heiligen Schrift Doetor und — 
Gieſſen, ſchrieb vindicias pro D.Conradı D* 
ter ı Garechefi contraanenymum Papilifk 
nebft einigen Difpurationibus, umd had" 
Aprilı6gr. R.W.d, | 
Haberkoruius (Jo. Balch.) des vorigen Braitt 
gebohren 1646, war anfanae Euperintend® 
zu Kirchheyn in der Laufig, und bey Chrii# 
no! Hergogen zu Sachſen Hof: Predigct e 
nach Theologid Doctor, Superintendend A 
Sondershaufen, und Hofs Prediger dep M® 
Grafen von Schwarkburg, bald darauf 
rofeffor, und des Minifterii @enior zu ©" 
; und dennzulegt bey Guftano Melt 
ertzog ju Meckienburg, ——— 
rchen⸗ Rath und Superintendens zu 
ſtrow, und ſtarb 1706. R. 


gı Habermann Habert 


ermann (jo.) ſiehe Avenarius, 

ermannus (Cafp.) von Jevern, war Profeſſ. 
uris zu Roſtock, ſchrieb Difpurationes de Ra- 
hcarione, und andere mehr,und farb 3 Jun. 
76, im 41 Jahr. W.d. 

erfack (Max.).ein Jeſuite von Wuͤrtzburg, 
brte Humaniora, Philuf. Machem. ir. die he⸗ 
difche Sprache, gab auch einen Drediger ab, 
prieb in Deutfchen, dod) ohne Dreldung ſei⸗ 
s Mahmens , die Widerlegung der Moti: 
n Andrez Wigandi, und farb zu Mayntz 2ı 
art. 1674. Wıd.Al. 

ert, ein alter Doctor aus der Eorbonne,mar 
egen feiner Frömmigkeit und Gelchrfamkert 
ı grofiemAnfeben,und mufte 1714 auf Befehl 
es Königs nach Blois entweichen, weiler in 
er — das Haupt derjenigen geweſt, Die 
ch der Annehmung der Eonftitution widerſe⸗ 
et. Erfchrieb Pracique pour Padmıniltra- 
on du lazzement de Henıtence, nebſt einer 
mweiſung zur Theologie, und flarb 1718, 7 
pril. NZ. 

‚ertus (Francifcus) mit dem Zunahmen le 
any de Lieffe, von IM. uldun geburtig, ıft 
in berühmter franköfifcher Poete um 1559 
erveft, und hat vielepoetifche Schrifften ver- 
ertiget und überfeget. Ur. 

jert ( Petr.) ein Bruder des vorigen, war 
sniglicher frantzoͤſiſcher Eopift, zur Zeit Ko⸗ 
ig8 Henriei II und Earoli IX, ſchrieb la ma- 
jere de bien dıdter & cumpofer toutes ſor- 
es de leteres mitlives ; traıte du bjeu & uti- 
itd de la paıx; Pinttitution de’vertu ; le 
nuyen de promptement & facılement ap- 
readre en lettre frango:le, à bıen lire,pro- 
iu.ncer,& dcrire &.. die folgenden find feine 
dinder. Cr. 
berr (Herman) ein Abt von Cerifis,und Mit: 
lied der frantzoͤſiſchen Academie, ftarb 1656, 
nd fehrieb das Keben des Cardinals berulle, 
t. ia meramorpbofe des yeux de Phillis en aflres, 
a Verſen ꝛc. AE. Hi. 

ert ‚ Prı-lippus) ein Bruder des vorigen, war 
in Mitglied der frangofifchen Academie, und 
emmiſſarius von der Artillerie im ı7 Seeu⸗ 
3, wohnete denen vornehmften Erpeditionen 


Habichhorft Hachenberg 1382 
ihrem Wittwen-Stande erlernete fie die he— 
bräifche, ariechifche, Tateinifche, fpanifhe und 
italiänifche Sprache, ſtudirte in der Welt: 
Weisheit und Theologie, und laa den gantzen 
Tag über den Büchern, zumahl über der Bis 
belund den Patribus, Sie hinterließ gelehr- 
teManufcripra, als: eine Erklärung des Iym- 
boli Athauafiani, ein Buch vom Gebet, von 
Sacramenten ; einen Catechiſmum, und an: 
dere, und flarb 1633. Cr. W.d Ju. 





Habichhorit ( Andr. Daniel) ein Theologus, 


von Büzom, nicht weit von Moftock, war ans 
fangs ein SchulsLollege au Lychens, und nach⸗ 
gehende Diaconus und Reetor an der Schule 
zu Strelig, refignirte aber wegen vielfältiser 
Mißgunſt von diefen Aemtern, und begab ſich 
nach Roftock, alimo er unterfchiedene Collegia 
eröffnete, Doch wegen feiner Promotion viele 
Widermärtigkeiten erfahren mufte. Hier 
naͤchſt erbielter zu Greiffswalde den Gradum 
Licentiati Theologid,. worauf er zu Roſtock 
zum Vrofeffore Dratorid beruften worden, und 
E Greiffswalde in Dortörem promoviret. 

18 er die länaft gefuchte und verfprochene 
theologifche Profefion zu erhalten gedachte, 
wurde er wegen einer dem Fuͤrſten dedicirten 
anti:papiftifchen Difputation fufpendiret ; ie⸗ 
doch, nachdem er zu Greiffswalde einigemahl 
difputiret, wiederum in fein voriges Amt eine 

ejeret, da er denn auch endlich die theologi⸗ 
jöe Vrofeßion und Affeffur in Eonfiftorio bes 

ommen. Erbat anagrammara & epigram- 
mata juvenmilia; tractatum de Meichiledeci 
hiftoria & figära ; Ruflochium literatum; 
decadem differtartionum philologi.aruımn ; 
differtationes exegeticas in illuftriora Jeiaie 
loca; breviarium Formulz Conccrdie, & 
controverfiarum fyncretiftico - pietiftica- 
rum dc. heraus gehen si und ift 1704,30 
Aug. über 70 Jahr alt geſtorben. Pi. 


Habrechtus (liaac) ein Medicus und Mathe⸗ 


maticus, fihrieb de Cometa anni ı618 Plani- 
globium cœleſte &rerreftie, und im Deut: 
fhen von der Feuer Kugel,/ fo 16:3. den 
z den gefallen, und flarb 1o Dctobr. 1633. 


Abiger Zeit bey, wurde unter einer geſpreng⸗ Haccius (Georg) ein Licentiatus Theolonid,ges 


en Mauer 1637 getodtet, und hinterließ ver- 
hiedene P.-&mata, fonderlid) ein fhönes, le 
em,.te de ia mort genannt. AE. Hill. 

ver (Ifaa ) ein Canonieus zu Paris, und nach: 
ahls Biſchoff von Vabres im ı7 Seculo,war 
iner der vornehmſten Feinde der Janſeniſten, 
rſetzte das Cerem nial der orientaliſchen 
in Latein, und ſchrieb de gratiaex Pa- 
us grzcıs ; de confenfu hierarchie & mo- 
chiz; de cachedra feu primatu Petri &c. 











t (Henrich Ludwig) Herr von Montmor, 
inlicher Rath und Reqveten:Meifter, wie 
ein Mitelied der frantzoſiſchen Arcade 
‚ bat eine grofle Liebe zu denen Gelehrteu 
tagen, und iſt 1679, 21 Januar. geftorben. 
t 


tt (Sufanna) ein unvergleichlich gelehrtes 
uenzimmer, war Petri Habesıs Tochter, 
an Charles du Jardin verheyrathet. In 


bohren 1626 zu Utleben, einem Dorffe in dem 
Schwartzburgiſchen, war erft zu Minden in 
Weſtphalen bey der Marien-Kirche, bernach 
iu Hamburg bey der St. Marien Masdale 
nen = Kirchen, und endlich zu St. Michaelis 
Paſtor. Er fihrieb delicıas Marianas f.LV 
Predigten über dag Magnificat ; Inaugural- 
Vredigten; Ergaiterium mofaicum ; Apolo- 
giam XX Controverfiarum & Pcopofitionum; 
Poftiilam evangelicam aus dem Jobo ; Seit: 
und Buf-Predigten ꝛc. und ftarb 12 April 
1684, im 56 Jabr. W,d.Fa. 


von Hackeborn er eine wenen ihrer 


Heiligkeit beruhmte Dame, aus einem vors 
nehmen adelichen Geſchlechte im Magdeburs 

iſchen entfprofien,florirte ums Jahr »278,und 
—8 das Büch geiſtlicher Gnaden und 
Offenbabrung. HL. 


Hachenberg (Paulus) ein Doctor Juris, Nro- 


feffor Hiftoriarum und Elvqventid zu Heidel: 
%r3 berg, 


% 


Hack Hackmann 


bera, wie auch geheimer Ratb ben dem Chur: 
fürften Carl Ludwig, tft 1652 gebohren, hat 
Germaniam mediam ; Origines Germanu- 
rum & Suedorum, nebjt verfchiedenen D-fer- 
tarionen hinterlaffen,und ift 681 im Monat 
Decembris geftorben. ein Leben ficht für 
feinen eriginibus germanıs. cd. 

Hack (Jacob) ein Jefuite von Jülich, war Pre⸗ 
diger, ſchrieb eine Vertheidigung der Predigt 
P. Geurg Scherer: pıouna & utraque Ipecie; 
Prolufionem cuntra Paulum Tofarum; 
Antwort aufs Fragen wider denfelben, 
956 den ı7 Detobr. 1634, im 55 Jahr. 
W,d. Al. 

Hackeitsann (Leopnldus) ein JCrus, gebohren 
zu Stade 1563, ftudirte zu Helmftädt, Jena 
und Feipgia, und war Doctor und Profeſſor 
Juris zu Jena, nachgehends Rath bey dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Maadebura, nnd endlich zu 
Leipzig vᷣrof. Juris, Affeffor im Ober: Hof⸗Ge⸗ 
richte, Decemvir beyder Academie,und Ca: 
nonicuszu Merfeburg. Er ftarb 1619,11 Tiov. 
und hinterließ quæſtiones juris hlullriores; 
feletiores queitiones ex jure pontificiu 
canonico ; Difpurationes &c. Fr, W,m.Z. 
Voe. 

— (Joh.) von Peina,mar erſt auf der 
Univerfitdt Rinteln Prof. Logices, bernad) 
Paftor und Euperintendensg, leptens Abt des 
Kloſters Cluß, ſchrieb verfchiedene Difpp- e- 
thicas; Te von der Güte GOttes; von 
dem legten Endzweck der menjchlichen 
Verrichtungen ; von dem allgemeinen 
und particnlar@ericht 2d und ftarb 16 Det. 
1676, im 47 Jahr. W. d. 

Hacker (Jac.) ein Profeffor Theologid zu Frey: 
burg in Brißgau, zu Anfang des i7 Geculi,bat 
de prxdeitinatione, und 2 Volumina über 
den Thomam de Aquino gefchrieben. B. 


Hacker (Jo.) war ben Carolol und II Caplan, 
und bernach Biſchoff von Kichfield, fehrieb in 
der Jugend eine lateinıfche Comodie, Lojola 
genannt, und ftarb 1670, 28 Det. im 79 Jabr 
Nach feinem Tode Famen aud) feine Chrittian 
Gounf. lations und Century of Sermons it 
fol. heraus. Wo. 

Hackluit, fiche Hackluyt. 


Hackmann (Ja-ob) aus dem Land Hadeln nebür- 
tig, war erft Paſtor zu Altenmalde, im Lande 
Wurſten, im Hertzogthum Bremen, bernach 
Paſtor zu St. Nicolai in Stade, und des Mi: 














Hackmann ( Jodocus ) ein JCrus, vom 3 


Hackfoan (Theodorus)) ein DE 


Hackwill (Georgius) 


Haddn (Watte 


Hackmann Haddorf 


ben; und ift 1698, 30 Dee. Im 89 
fiorben. geb. 








































bürtig, ftudirte zu Straßburg, wurde] 
practicirte hernach in feiner € 
wurde dafelbit Raths⸗ Herr und endlich 
germeifter,difputirte de jure albinagw, 
1679 de conänatione und 1690 deji 
gerum. - 
ren zu Weimar 1607, 8 Nov. feste 
derlich in den — Sprachen 
na, Helmſtaͤdt und fefte, und 
an dem lekten Orte Profeffor ber hebt 
Sprache und der Theologid. Er lien! 
man:i Librum Nizzachon zum er 
drucken, welches er aufeinne wunderbam 
fe erbalten. Es hatte foldhes ein I 
felben befuchte Zackſpan obngefebr mi 
chen altorfifchen Studenten, und bes 
durch viele —— weit, daf 
lich das Manufeript fuͤrzeigte ibn da 
mas durchblättern, ſich aber indeffen 
nen Studenten mit andern Untere 
aufhalten lieh. Als nun Sadipan fe 
theilerfabe, flieg er eilends auf dem’ 
eutflohe mitder Beute, und lieg, fo 
Haufe angelanget, in gro Eil das 
von unterfehiedlichen feiner Schuler 
ben, damit folches dem il 
des andern Tages das feinige mit bar 
ten abfoderte, Eonte wieder gegeben 
Seine übrigen Schriften find quadı 
putationum de locutionibus facris} 
pafhonis domiricz; fides & 
medis; theologiz ralmudicz Ipecir 
mini ,diftindiones & divifiones phik 
co-tbeologicz; difputatiunes; 
logic® in loca feripture difhcili: 
facra; Sylloge difputationum the 
& philologicarum &c. Erftarb 165: 
W,m.Zel. > 


ta 


he, 


— 
— 


Hadamar, ein Deutſch von vorne 
funfft,mard Abt von Fulda, und⸗ 
peto Il unter die Ca Jindle © u 
fchrieb einige geiftliche Bücher, u 


der Veſt zu Fulda 956. Sig.Ug. 
J geten ⸗ 
2 5 uglıcher Prof 
u Eambri Buckingham 
—* einen-eice omaniſe en € 


niſterii dafelbft Senior, nie auch feit 1669 koͤ⸗ aus feinem Buche wider Ofcrium 
nialichefchwedifcher Eonfiftorial: Rath. Er) aus feinen Lucubrarie —* die a 
hat eine Predigt von dem zu Stade 659 ge⸗ nemund rn eftehen, und 
‚ wefenen groffen Brande, unter dem Titul:| erbellet. rfertig te au 8 
Stada Tabeeı a 1661,4 ; unter verdeckten Nah⸗ ritatis evangelice, meldye Foz 
men mider M. Ram, Paſtor zu St. Wilh. in! ret, und ftarb ı Wo 
Stade, eine Schrifft,genannt : Carneadı, Cy- |Haddorf(Johan 


senei Antitragus, und nach deren von der Fa⸗ 
eultät zu Jena angeſtellten Eenfur, corre&tio- 
nem Gaxo - Genfvris, it. Havemannum leni- 
ter caftieatum; Nortas über HavemanniLi- 
tieulam, und unter dem Nahmen Stanislai 
Schroͤters, Vortrab der Apologie wider 
Havemans fo genannte ärgerliche Zancke⸗ 
veren in Religions: Sachen heraus gege⸗ 





2 an. 
273 Ya pe A; 
ok ren 1630, wann. 


2.5 Haddorf 


7 1666 nad dem Abgang des Antigvarii 


2 / 
rentz Burei, deffen Stelle zuwege brachte. 
oc) erbielt er diefelbe nicht ganz, fondern 
mard ihm Nico!, Verdius an die Geite ge: 
t, der mit ihm die Arbeit und Einfänfte! 
silte. Es geſchahe diefes mit Haddorffs gu⸗ 
n Willen: und alſo machte er feine Schwuͤ⸗ 
Feit, nach deffen Tode 1675, dieſe Stelle a⸗ 
mabls mit Keinhielmen, Verdii Stieff- 
un zu theilen. Reinhielm ward 1679 weis! 

befordert :und da erhielt endlich Haddorff 
} Antigvariat alleine. 1669 ward er zum 
cretsriat des koniglichen Archivs ernenat: 
d wie 1670 und 1673 der König Carl XI 
ige ſchwediſche Provingen beſuchte, war 
ddorff in feinem Gefolge. Erfriegte be 
fer Gelegenheit viel zu ſehn, fo ihm fon 
verborgen geblieben. Unter andern fiel 
ı ein alt ſchwediſch Gedichte eines unge: 
inten Poeten,der zu Zeiten des Königs Al- 
nde, darinne die Hi- 








ht gelebt, in die Haͤnt 
ie Alexandri M. befchrieben mar,meldhes er 
'a drucken ließ. Das folgende Jahr reiſte er 
h Eoppenbagen, machte dafelbft Freund: 
ft mit Thuma Bartholino, u. ließ nadh fei: 
Zuruͤckkunfft hach Stockholm 2 alte ſchwe⸗ 
Reim⸗Chronicken drucken. Zwey Jah: 
hernach fuchte er die Wahrheit diefer Chro⸗ 
fen durch) allerhand alte Urfunden zu beftd- 
en. Lm diefe Zeit gab er auch die Hiftorie 
H Dlai, Königs in Normegen, fo eben: 
8 in alt= ſchwediſchen Keimen gefchrieben 
r, und einige alte Gefene der Dalen und 
bonen and Licht. Er mufte aber 1676 das 
cretariat der Univerſitaͤt Upfal aufgeben, 
L ihm nunmehr bey dem Eonialichen Ar- 
»der Sold gereichet ward, und er alfo dem 
nig feine Dienfte völlig wiedmen mufte 
ward ihm zugleidy ein Eoniglicher Gena: 
v Brief gereicht, darinne der König allen 
tertbanen befohl , ihm auf feinen RER 
Auffuchung der Alterthuͤmer behuͤlfli j 
a. Mac) der Zeit reifte er faft alle Jahr 
in oder die andere Vroving des Konig- 
H#, bemühte fich infonderbeit der. al 
Könige Schlöffer und Höfe zu befichtigen, 
» Fam any auf die Gedancken, es koͤnne 
t den Uberbleibfalen derfelben fattfanı er- 
ſen werden, daß die Art ju befeftigen, wel⸗ 
r fich die alten Schweden und Gothen be: 
nt, dem Feſtungs⸗Bau der Römer, ben 
getius und Lipfius befchrieben, nichts nach⸗ 
eben. ‚1680 ließ er 23 runifche Deuckmah⸗ 
mit einer fchmedifchen Uberſetzung dru- 
a, die dem Konig fo wohl gefielen, daß er 
gleichen Unternehmen zu befördern, neue 
iſche Buchftaben gieffen ließ. Er diente 
d ſonſt gefchichten Zeutengern, und pflegte 
en, theils mit Vorſpruch bey den koͤnigli⸗ 
n Miniftern, theils mit guten Rath an die, 
md zugehn : auf welche Art die obferva-| 
nes de tribus coronıs, die Schefferus gu 
de feines Buches de anriquis verifque re- 
i Suecici infignibus anhängen laffen, fer⸗ 
rder Anti-Gluverius und Die Differtation 
hyperboreis durch feinen Vorſchub an das 
ht gekommen. 1687 gab er die biärkoi- 





Hadewieg Hexberlinus 1386 

—— Geſetze, ſo von der vormahligen ſchwe 
iſchen Haupt⸗Stadt ihren Nahmen haben, 
ans Licht, und lieh zugleich die vornehmſten 

Abſchiede und Hof:Rechte der alten Könige 

von Magno Lavenlafi, an, bis auf Guttavum 

drucken. ze eben dem Jahre publieirte er 
die gothländifchen Provincial = Gefere, nebſt 
einem alten hiſtoriſchen Bericht , von den 
gothländifchen Einwohnern und Sriegs : Zu: 
gen derfelben. Das folgende Jahr ließ er die 
bisbyiſchen Municipal = Before, mit einer 

neuen fchwedifchen Uberſetzung, und 1689 

die biöbpifchen See⸗Rechte, mit der Uberſe⸗ 

Don M chaelis Agricoiz, Bifchoffs von U: 

o auflegen,melcher zur Zeit der Reformation 

gelebt. Endlich ftarb er 1693, 12 Julii, im 63 

Jahr. Dal in fpecimine biograpbico de anti- 

quaris Suecie. 

Hadewieg (Joh. Heinr.) ein Iutberifcher Pre⸗ 
diger, nebobren aus dem Haufe Arenshorft 
im Etiffte D6nabrüc 1623, ftudirte zu No- 
ftock, und gab nachgehends bey denen jungen 
Herren von Ledebur einen Hofmeifter ab, 
wurde 1647 Prediger zu Lübbecke im Stifft 
Minden, wie auch bernach Paſtor primar. 
dafelbft, gab Chriſtliche Weynachts⸗ greu⸗ 
de; geiſtliche Donner =» Blode; wohl— 
gegründete deutfihe Vers-Kunſt; Fried— 

erlangtes Deutfchland ; Kinder-Fra⸗ 

gen ; Türden-Angft; Tugend: Schule; 
lumen: Lieder; Charfreytags- ser 3 
den triumpbirenden IEſum; den blus 
tigen IJEſum; Leichen = Predigten; 
Trauer-Bedichte, heraus, und farb 1671, 
ı Decembr. Es find noch 3 Theile IEſus⸗ 
Lieder von ihm im MS&. verhauden, melche 
ein Enckel joh. Anr. Srrubberg heraus zu ac» 
n, verfprochen, aber Darüber geftorben. Leb. 

Hadrianus, fiehe Adrianus. 

Hzberlinus (Georg. Henr.) ein würtembergi - 
fcher Doctor Theologid, gebohren zu Stutt⸗ 
gard 1644, 30 Septembr. Rudirte zu Maul: 
bronn und Bebenhaufen, und endlich zu Tuͤ— 
bingen ; ward Diaconus zu Leonberg, das 
folgende Jahr darauf zu Cantitadt, ferner 
zu Stuttgard würtemberaifcher Rath, der 
Cathedral = Kirchen zu Stuttaard Antiftes, 
des Eonfiftorii Affeffor, der Academie und 
der Klöfter Vifitator , und Abt zu Alpir 
ſpach, ſchrieb Specimen Theologiæ pradi- 
ee; Conſpedum lucorum theologicorum; 
Theologiam Corinthiacam in forma ſyſte- 
matis propofitam ; de benevolentia Dei ge- 
nerali & fpeciali; de principio fidei f Scri- 
ptura $.; deunione facramentali ; de unio- 
ne iıdelium cum Chrifo ; Calisem euchari- 
fticum ı Cor. 12,13; deSacramento Inicia- 
tionis ; de juftificatione hominis coram 
Deo; Jus Dei in Creaturas; Fœdus operum 
f, naturz, ut obtinuit in flatu integro ; Di 
fert. de fatisfa&tiene Chrifti ; Philanthro- 
piam Dei ex Ezech. 33, 11; Differt. de quie- 
te; de Chiliafmo hodıerno, fidei chrittia« 
nz ruina & infidelitatis judaicz firmamen- 
to; Papifmum irreconciliabilem; de tule- 
rantia Chriftianoram fraterna ; Philofo- 
phiam mofaicam de novitate mundi , fa- 

Xx3 fcıculum 


1387 Haechtanus Haffenrefferus 


feıculum Myrrb ex Cantic. ı v.13; Tho- 

rum Glericorum ; Difert, de generatiune 

———— Jahr⸗Gaͤnge, Leich⸗ und andere 

— und ſtarb 1699, 20 Aug. im 54 
ahr. Fi. 

Haechtanus (Laurentiu:) ein Niederländer von 
Mecheln, fchrieb in Verfen Chronicon Du- 


cum Brabantıx ; die kleine Welt‘ mit Bils| 


dern ꝛc. und ftarb 11 April 1603, im 76 Jahr. 
W. d. A 


Haeftenus ( Benedictus) ein nieberlänbifcher 

. Benedietiner, von Utrecht, findirte zu Löven, 
florırte ums Jahr 1627, und fchrieb fch: Jam 
cord:s ; paradifum 5; panem quotid:a- 
num &c. A, 

Haemmerlein, fiehe Malleolus. 

Hzmus (Franc.) ein Presbyter und Gymnaſiar⸗ 
he zu Cortryck, von Ryſſel buͤrtig, war ein 
gluͤcklicher Voet, feprieb Gedichte, und farb 

1585,17 Jan. A. 

Hznichen (Daniel) von Zoͤblitz aus Meiffen, 
war erft in feiner Vaterſtadt, darnach zu Ma: 
rienbere, endlich zu Mitweyde Paſtor, darauf 
Superintendens zu Annaberg, und nachge⸗ 
bende Hof = Prediger beym Churfürften zu 

- Gachfen : fehrieb Buß: und Troſt⸗Predig⸗ 
ten; Scalam Jacobi; Agnum De: in VI Pre: 
digten; Elüdwünfhunge-Zauff:Inaugu- 
ral Feſt⸗ und Leichen⸗Predigten ; Humi- 
lias VII, de quiburdam articulıs Fıdei con- 
troverfis cum Calvinianis ; ferı um jullum ſ. 
xl Predigten aus dem LIN Efaid ; vier 
Predigten vom ungeratbenen Sobne; 
Canticum Cygni,ex heptalngoGheiftt in cru- 
ce prulaco, nebft andern Predigten mehr,und 
Rarb iu Drag den 2 Detobr. 1619, im 54 Jahr. 

1 r. 

Van der Haer (Florentinus) ein Edelmann von 
Löven, war ein Canonicus und Schap-Mei- 
fter, fchrieb 2 Bücher von dem Anfang der 
niederländifchen Unruhen : AntguiearumLi- 
turgicarum Arcana, und im Frantzoſiſchen de 
Caftellanea Infir enfi, und ftarb 6 Febr. 1634, 
int 87 Jahr. W,d. A, 

Haercelius (Petrus) zu Altenburg 1643 geboh⸗ 
ren, fiudirte zu —— er auch Adjunetus 
Farultatis philofopbied wurde, Fam bierauf 
als Hector nach Altenburg, hernach aber ale 
Paftor und Adjunctus nach Schmöllen,fihrieb 
D ſputt. de Predicatione improprra ;de Re- 
ligione; de fienis diftin&ionis realis & ra- 
tionis, wie auch Programmara, de Palladio 
Trojano ; de balneis & lotionibus frigidis; 
de Urim &ThummimzjdelaudeGeographiz; 
de Sylvis ; de Nive ; de Nativitate Salva- 
toris ; de Humanitatis ſtudiis; de Rufa; 
” Difciplina Scholaftica &c. und farb ı715. 


up, 

Haffenrefferus (Matthias) ein Iutberifcher Then: 
Iogus, gebohren zu Lorcha , einem wuͤrtem⸗ 
bereiichen Dorffe 1560, wurde, vachdem er 
zu Tuͤbingen Kudiret , gu. Einingen Paſtor, 
ferner zu Stuttgard Hof-Vrediger und Con: 
fiftorialsAffeffor , und —— Tuͤbingen 
Doctor und Profeſſor Theologid , 
der hertzoglichen 
felbiger Univerfität. Er gab comment. in 


\ 


den; hatte aber eine gefchichte Tochta 


Haffenrefferug Hagellein 1m 


Nahum & Habzcuc ; locoß Theologe 
orationes in nativitatem Chrilti ; tempu 
Ezechielis ; candelabrum aureum &c.v 
aus, und farb zu Tübingen 1619. Fi 


Haffenrefferus (Samuel') ein Mebicus, ur 


renbera aus dem her gifchen bir, 
war Medicind Doctor und Practiad 
Kirchheim und andern Orten, zul de 
Medicind Proſeſſor zu Tübingen, Ned 
wardoxsior aicıedıewor; Oflicinam Pram- 
ceuticam; Raphaẽlem artem medican I 
eiter inchoandi, continuandi , tradandıs 
hdeliter informanrem ; de quaftione, gl 
fit a6 ODer in morbis; Difpp. Med.; J 
Deutfchen defceriptionem Acidulz M- 
ranentis ad Rotenburgum, und farb 6° 
1660, im 73 Jahr. W,d. 


Haffner ( Francifeus) ein Eques auratur 


Stadt-Schreiber zu Solothurn, lchte u 
Mitten des 7 Geculi, und gab 165 
aus einen folothurnifchen Schau: Fa 
ſtoriſcher Welt⸗Geſchichte. Er mar am 
auf einem, und zulegt gar aufbenden Su 
blind, als das Buch eben folte gedrudi 










in * Deal ſchrieb, was der Vatır 
te. Leb. 
agecius (Wencesi.) ein Probit gu Be 
Bungel, ſchrieb eine boͤhmiſche Chrou 
feiner Mutter-Sprache „ welche von \ 
Sandein ins Deutſche überfent, und 5# 
Praggedruckt worden. Er foll audA- 
Ranıpipolli Aurea bıbiia aus dem Kata 
fchen in die boͤhmiſche Sprache überit 
ben. Man giebt ihm Schuld, daß er 

eit- Nechnung nicht gar zu accurat 

r ftarb 1553, 9 Mart. Balbiwi Ep. 
bobemic. 


Hagelgans (Jo. Henr.) ein Nrofeflor 


zu Cobura am Gummafio,gebobren ju a | 
in Sranden « 606, 23 Wovemndr. Hard I 
umd ließ diferzationem de prılca ger" 
rum ztate, welche deffen Endkel Jo. Tot 
Hageigans, fürftlich = fachfifcher “ 
baufifcher Hof-und Regierungs⸗ Adnet!" 
nebft Dilhers commentatione de hiftur! 
fcz Germaniz heraus gegeben. WE 
ließ auch rofam loquentem; tradat® 

Porsugallia; genealogiam ducum Sanı®“ 
lilietum francicum ; curfum chrifian® 
heroum;; defcriptionem Belgri; 

nem Ungarie; Arminium; orariones; f" 
grammata &c Pro. W,d. 


Hagelius (Balchafar) ein Jefuite and — 


war Graͤc, Hebraicd und Latind Um 
run, mie Ai Philefophid und ** 
Profeſſor u Ingolitadt, fehrieb unit 
Nahmen Dan 


elis Paradinı IM 


"Medicamen five Antidotum ipirienale 


tra herefeos venenum ; Refurmariane® 
zinenftium ; Formas Reformatas car 
literas Cenfuales, und farb 1616, im 65 * 
W,d. Al. 


s h Ephorus von Hagelftein ( David Thomanus) ein * 
ipendiaten, — 


A d Abgejandiit 
et — — Tag iu —8 


1189 Hagen Hages 


Haggai Hahn 1390 


farb ju Anfang des ı7 Seculi, und gab der‘ Haggai, lebte um 3530, und war der erfte Pro: 


om, Rayjerl. Majeſt. und des 3. Reichs 
geiſtlicher und weitliher Churfürften, 


phete nach det babylonifchen Gefaͤngniß, nad) 
der er im 50 Jahre foll aeftorben ſeyn. Seine 


Fürſten und Stände Ada publica monera- | VProphejeyung iſt Die zehnte unter den Fleinen 


ria infolio heraus. Leb. 


Propheten. Carpzov. insrod. ad libros canon. 


n Hagen ( Chriftoph. ) ein JCrus, wurde 1596 | van der Haghen ( Michael ) ein Yoet, von Ant: 


wu Roſtock Doctor Juris, advocirte allda eine 
Meile, wurde 1604 mecklenburgifcher Advo- 


twerpen,, ſchrieb Poemata, und flarb 27 Aug. 
1617. W, d 


catus filci, bald darauf Rath, auch endlich des Hagi, ſiehe Khalfah. 
dafıgen Land-Gerichts Affeffor, und ſchrieb Hagmeierus ( Joach.) ein Doctor Juris, von 


1630 in feinem Alter einen Trartat de ufu 


ürarum. 

# Hagen, oder Geift, (Gottlieb) des Königs 
in Danemarck Chritian. IV geheimer Math, 
ind Legat am fpanifchen —— Bruͤſſel ꝛe. 
zebohren zu Hanshagen im Mecklenburgiſchen 
95, den 18 Detob. ſchrieb Comitiologiam; 
Oratorium anımz tendentis in caelum ; Roſa- 
um & facrarum odarum libellum, und fiarb 
658, 4 Auguſt als daͤniſcher Commiſſarius. 


rag mar bey dem Fürften von Naffau 
ath und Viee⸗Cantzler; und hat gefchrieben 
de autoritate juris eivilis und canonici; 
Synopfin juris feudalis; von den Bünds 
nijjen der Zanſee⸗ Städte; Differtationes 
de imperio maris ; difpp. in Infhiruciones juris; 
Exercitationes ad Sutholtum ; Epiftolas juris 
publ. Europzi ; de ftatu regni Polonie &im- 
perii Mofcovitici ; deftatn Helvetiz; de ftaru 
Tartarie; de ftaru Danix, Norvegiz und 
Sveciz, und flarb 1681. W, d. Fa. 


gen (Joach. Henr. ) gebohren zu Bayreuth, | Hahn, fiehe Gallus. 
648,10 Nov. ward dafelbft beym Gymnaſio Hahn (Henr.) ein JCrus, gebohren zu Hildes« 


Drofeff. ingux lat. & po&feos, it. marhemat. 
beauch Prediger, fehrieb Orat. de illuftribüs 
foetisgermanicıs, und ftarb als er foite Prof. 
Cheol. werden 1693,10 May. Lud. 

gen, fiehe de Indagine. 

genbut, ſiehe Cornarius. 

senlojus (Anshelmus) gebohren gu Böblingen 
IMart. 1554, ftudirte zu Tübingen, ward 
Diar, zu feonbera, bald darauf zu —— 
md dann zu Lauffen, ferner zu Regenſpurg 
Superintendens und Paftor, Decanus zu 


heim 1605, 28 Auauft, hat zu Helmftädt und 
Roſtock fiudiret , fich nachgehends in Helm: 
ſtaͤdt in Praxi geübet, in Do&torem juris pro- 
moviret, darauf profeflionem inftitutionum, 
pandeätarum und codicis erhalten ; obfervata 


_ theorerico- praftica digefta ad Matth, Wefen- 


becium ; legem imperii de forte &ufuris; de 
differentiis juris civilis &ecanonici ; de jure 
rerum & jure in re &c. gefchrieben,, und ift 
1668, (25 April) oder 5 April geforben. Fr. 


‚m. 
Daiblingen, zu Denckendorff Praͤpoſitus und | Hahn (Joh. Chriftoph.) ein Prediger an der 


deneral- Superintendens ‚ von dar er zwey⸗ 
habl ins Erilium geben muͤſſen, nemlich das 
He mahl,da 629 auf des Kayſers es die 
Nöfter muften reftituiret werden, und das 
Indere mabl 1634, nach der Schlacht bey 
Nördlingen: da er denn nad) Eslingen ge: 
\ohen,allwo er auch, nachdem er eine Predigt, 
Ne er bey Eingang des Eolisgoit zu Regen: 


pura gehalten, und andere Prediaten hinter⸗ 


Affen, den 26 Nov. 1634, im go Jahr feines 
Ken, and 54 feines Amts und Eheftandes 
ad, Fi. 


Johannis⸗ Kirche in Leipzig, gebohren zu Au⸗ 
nabera 1637, den Nov. bat zu Leipzig, Jena 
und Wittenberg fludiret , unter Jo. Meifnero 
de crearura gemebunda difputiret , über diß 
infigniora eceli Sionzi fidera, h. e. przcipuos 
primitive ecclefis nov. T. per aliquot fecula 
Patres & Doftores; GOttes Zand und 
Beiifel, oder wabrbafftige Daritelung 
und Befihreibung der meiften denck⸗ 
würdigen Peit: Seuchen und ifftigen 
Brandbeiten heraus gegeben, und ift 1687 
ıı San. geftorben. G, e, t. 


gerus (Ralch.) ein Yefuit, von Überlingen amı| Hahn ( Joh. Georg.) ein evangekifcher Vrediger 


Boden:@ee, mar erft Profeſſ. Artium human, 
Maps, und * ju Wuͤrtzburg/ her⸗ 
Inc Theol, Doet. und des Collegii zu Mayntz 
nd Würgburg Neetor, fehrieb im Deutſchen 
Vindicias cultus facrarum imaginum wider 
Abrah. Scultertum ; den Weg des Lebens 
jur catbolifihen Religion 5 eine Predigt 
von dem catbolifihen Jubilzo fecuları,, 


und Poete, gebohren zu Drefden 1654, 2 Jan. 

dirte zu Leipzig und MWittenbera, ward 

rediger zu Leißnig, ferner zu Alt-Dreßden, 
endlich an der Kreütz⸗ Kirche in New Dreh 
den, ſchrieb Differtationes, Predigten 2e. und 
ftarb am Oſter⸗ Feft Den 4 April 1706, da er 
an eine: neue Funtion in Dreßden antreten 

olte. ‚c 


ven ealviniftifhen Rirchen:-Raub wider Hahn ( Hermann Joachim ) ein Iutherifdyer Pre⸗ 


Fheophilum Mofanum; Collationem con- 
ielhonis auguftane & Concil. tridentini ad 
verbum Dei , und ſtarb 9 Mart. 1627, im 55 
Jahr, W, d. 

ges, ein fchlechter Poet, aus der Stadt Argos, 
Ente lich bey dem groffen Alerander in unge: 
meinen Credit, weil er denfelben noch bey 
feinem Leben vor einen ausgab, und 


würdig — 


Lurtius. 


diger, ſtudirte zu Leipzig, wurde daſelbſt Phil. 
Magifter und Theolog. Baccalaur. 1707 aber 
Prediger gu Dreßden, gab ——— eines 
unfehlbaren richtigen Mittels, die unter 
Christen fo fehr eingeriſſene grobe Uns 
wiſſenheit auszurotten ; Unterricht von 
dein, was ein Chrift willen muß, der da 
will bier gerecht, und dort ewig feelig 
feyn; den gründlidy unterrichtenden 
Tatecheten ———— Vorſtellung, 

Fr 4 ne 


1791 Hahn 


wreerfich gegen feine Beichts Rinder zu 
verbalten pflege; Kaenigium contraftum & | 
illuftrarum heraus, und wurde 1726, im May 
in feinem en von einem römifch- catholi⸗ 
ſchen im 47 Jahreermordet. Leb. 
Hahn (Phil.) oder Gallus, ein Diaconug primas 
ring zu Halle, nachgebends Doctor Theolog. 
und Jaftor primar. zu Magdebnrg, gebohren | 
zu Halle in Sachſen 1558, den ı Map, hat zu 
Arte und Wittenberg ftudiret, und fich derge⸗ 
falt auf die hebräifche Sprache geleget, daß er 


auch hebrdifche Briefe verfertiget, Er ließ| erfo viel Benfall gefunden daß er in rm 


confetlionem Auguftanam quadrilinguem ; 
poftillam evangelicam , apoftolicam , prophe- 
ticam ; antidorum Wellerianum ; homilias in 
Jonam ; ein Rirdyen:Buch zc. heraus gehen, 
und ftarb 1616,6 Jul. Fr. W, m. 

Hahn (Sim, Frid. ) eın Hiftorieus, gebohren-in 
dem maadebursifchen Klofter Bergen 169228 


Julii, allwo fein Vater des Minifterii Gemicr | 


geweſt. Er murde zeitig zum Studiren ge 
halten, nahm darinne auch fo gebling zu, daß 
er im zehnten Jahre feines Alters ſchon die 
meiften Autores <laficos gelefen, und dabey 
die frantzoſiſche und italiaͤniſche, wie auch die 
griechiſche Sprache erlernet, und ſich in der 
Geographie, Genealogie, Logie und Mathe: 
matie wohl —— hatte: wobey er ein 
ungemeines Gedaͤchtniß hatte, und ſchon in 
feinem zehnten Jahre berühmter Leute Leben, 
wenn fie ibm deutfch vorgelefen wurden / unge⸗ 
bindert lateinifch nachzuſagen wuſte. Ja nach 
iwey Jahren hatte er es in diefer bung fo 
weit gebracht, Daß er von einer ieden Materie, 
die man nur verlangte, ohne vieles Nachſin⸗ 
nen, gleic) aus dem Stegreiff, nett; ausführ- 
lich und gelehrt reden Ponte. Weil er eine 
nee zur Hiſtorie hatte, fo wolte er 
auch Andere darinne unterweiſen, und erſuchte 
einige feiner Mit: Schüler, ihm woͤchentlich 
etliche Stunden in hiſtoriſchen Sachen zuzu⸗ 
hören; die fich auch lange Zeit in nicht gerın: 
ger Anzahl bey ihm eingeftellt. infeinem ı 

Jahre 1706 gieng er auf die Univerjität ac 
Halle, nahdem er vor feinem Abfchiede no 

eine Rede von Urfprung, Aufnehmen und 
Zufaͤllen des Klofters Bergen gehalten, die 
noch felbiges Jahr, —* albo Bergenfi 
continuato in Tel. gedruckt worden, in welchen 
er die Ada formulz concordie aus einem 
MSct, des Klofterd Bergen, und 1708 eine 
liberfeßung von Meibomii chronico Bergenfi 


ang Licht geftellet. Er verteidigte unter dem | „ oder abgefchafft werden darff, menu 
"Anzahl der Bücher noch einmahl 


dungen Stryk kurtz nach feiner Ankunfft drey 
Difputationes Xulpiſũ über den Grotium. Alg 
er kaum drey Jahre zu Halle zugebracht, gab 
er ızıo das vom Kapfer Otto dem Groffen 
dem Klofter Bergen verliehene Diploma mit | 
feinen Anmerckungen wieder heraus, bie er | 
nachgebends gegen den Herrn Lalvor, und 
Heren Polycarp. Zeyfer vertheidigt. ı7ı1 | 
erbielt er von der philofophifchen Facultät die 
Erlaubniß, Collegia zu leſen, ob er gleich noch 
nicht Magifter war, und fieng Collegia uber | 
die Reichs⸗Hiſtorie mit groffem Zulauf an, | 
las auch nachgehends uber Die Hiſtorie der 
europdifchen Keiche, und den Monzambano ; 


 weitläufftigen Tractatausführen mollenakt 


$ Meat Diefes Amt veraltete er 7 Jahr: 
m 


ſich dadurch bewegen, 
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ingleichen über die Zeitungen, und ick Da 
wöchentlich zwey Blätter drucken. Inc 

darauf wurde er Magifter, und difputirt: 
ter den geheimden Kath von Luder 
Henrico Aucupe , welche Materie er ıncı 



















ſolches hernach in Ermangelung eines Dr 
gers unterlaffen. Er las täglich 6 bis 7 © 
den, und wendete ſeine übrige Zeit aut Tu 
fertigung nüslicher Schriften , moven * 
Differt. de regno Arelatenir zeuget, mit mc 


24 Jahre zum Nachfolger des berühmt 
Eckardo in der helmſtaͤdtiſchen 
Hiftoriar. beruffen wurde, die a ızı @ 
einer nachher gedruckten Rede de genuuns 
Salico Conradi II Imp. ortu & vera fal 
falicz ftirpis cum Guelphis convenienta 


n zu Halle Bladov feine Enl 
gefammlet, und daraus eine Neich: 9 
verfertiget hatte, die auch mürdlich in 
Druck Fam: weswegen Hr. Serbit much, 
olche Hr.Aabnen abgeborgt, aber mit 
eblern beflecket worden. Er ſelbſt ab 
SKeiche-ifrie an Das Eiche ukelen: 
Reichs⸗Hiſtorie an icht zu z— 
wohl davon nur vier Theile zum Vorſcheu⸗ 
kommen, indem hei Zabnen aufacı 
murde, die braunſchweig⸗ Lüneburgifhe 
rie zu fchreiben. 1722 unterſuchte m 
umgenannten Memoire de la libere de 7 
rence im einer eignen Schrift, umd fiate © 
ſchiedene Urkunden aus der molteniint 
ſchen Bibliothec bey. 1724 wurde eu 
ſtadt Doet. Juris, und gieng das Jaht 
als abermahliger Succeffor des An. ER" 
als Hiftoriographus und Eönigl. 
nifcher Rath nach Hanover, murbeuudf 
* der Bibliothee Dafelbft vorgeſett 
ellete Colletionem monumentorum = 
rum recentium ineditorum, in⸗ 
das Licht. Uber diefes hatteer auf d 
des fränckifchen Adels, eine Schrift vw 
iten und Privilegüig der Fremen" 
itterfchafft, ingleichen eine 
ee —* * ic de 
nden,melche aber durch feinen 
dt — worden. Sonder 
ſich um die koͤnigliche Bibliothec er 
macht, da er ein ſolch Werzeichnif der 
verfertiget, welches niemabls gan 








N 
müchs. Man bat ihm nie ein —— 
zugetrauet, da er dem Studiren 
geweſt, daß er auch, mern er fich u» 
laffen, eine Luſt-Reiſe anzuftellen, 
ohne Bücher fenn Ponnen: melcher 
Etudiren ihn auch von dem 
halten. Es wurde ibm a u 
—— — 

iſtorie fortzuſetzen welche 
Leibnig von * iten big auf Ne 
ricum’S. bereits audgefübret; dein 
in 14 mäßig gefchriebenen ianten Kehl 
s ih aber Herr Hahn im feiner Art © 


Hahnius ° Hainlinus 
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veiter gefommen, als daf cr CaroliM. Leben 
nit vielen Beweißthuͤmern erläutert, welche 
ltein etliche geichriebene Folianten aus- 
nachen, und noch im MSct. liegen. Erftarb 
7:29, 18 Februar, im 37 Sabre, nachdem ihn 
er Schlag gerühret. t 
ſohann Friedrich Chriftopb 3ahn, 
aftor primar. in Burg, hat deſſen Leben 
ei Iateinifchen Schrift 1730 heraus | 
egeben. 

wius (Stephan.) von Gerbishaufen im Ertz⸗ 
Sisthum Mayntz war erft Prediger zu Reins⸗ 
agen, darnach Diaconus, endlich Vaftor, 
of: Prediger und Kirchen⸗Rath zu Guͤſtrow, 
hrieb verfchiedene Leichen: Predigten, und 
arb 4 Aug. 1667, im 66ften Jahr. W, d. 
Ibronner (Jacobus) fiehe Heilbrunner. 
daillan, fiehe Girard. 

meranus , ein Probft zu Regenſpurg, unter 
em Kanfer Henrico IV, hat de Scriptoribus 
sdefiafticis gefchrieben. H. 
monius, fiehe Haymon. 

nal (Mathias ) ein Jefuite, von Tyrnau aus 
yungarn, wurde 29 Jahr in Mifionen ge: 
raucht, ſchrieb doch obne Nahmen, in unga⸗ 
ſcher Sprache Cor Jefu ſacrum, imaginibus, 
Iythmis, orationibus expreffum, und ftarb zu 
Bien 1644,28 May. CZ. \ 
aus (Sam.) ein Hof-Prediger und Superin- 
ndens zu Bayreuth, gebohren dafelbft 1605, 
> Tan. mar auch Reetor und Diaconus allda, 
nd ftarb 1654,83 Nov. Fr. Wu d. 

alinus (Joh. Jacob. ) ein Iutherifcher Theolo⸗ 
us, gebohren zu Calb im Würtemberaifchen 
88, den 21 Decemb. allwo fein Vater, Jacob, 
superintendeng gemeft ; war erft der Schulen 
ı Tübigen Ephorus, darnach an verfchiede- 
en Orten Diaconus und Paftor, ferner 
'röfeff. Mathem. zu Tübingen, und endlich 
dt, fo wohl zu Adelberg als Bebenhaufen. Zu 
enen beliebten mwürtenbergifchen Summa: 
en machte er den Anfang,indem er die Sum⸗ 
tarien über dag neue Teftament, und hernach 
ber die groffen und Eleinen Propheten vers 
ttigte; morauf Jeremias Kebitod und 
onrad Zeller die Summarien über die 
brigen biblifchen Bücher verfertigten. Es 
nd diefelben 1667, hernach 1709 zu Leipzig 
16 Theilen in 4to,und endlich 1721 zu Leipzig 
ı Folianten gedruckt worden, bey welcher 
sten Auflage Profeffor Jocher zu Leipzig 
en Stylum faft durch und durch geändert, 
ad das Werck vielfältig, ſonderlich ın denen 
'ropheten vermehrt und verbeffert. Auffer 
jeſem ſchrieb er Chronologiam myfticam ; 
ynopfin Mathematicam ; Vindicias pro 
\ronologia myftica; Clavem facrorum tem- 
orum; Propofitiones chronologicas; Refu- 
tonem rationum quibus Pontificii ortho- 
oxam impugnare religionem ſolent. Won 
enen Papiften wurde er bis auf das Blut 
erfolgt, wovon er ein Merckmahl an feinem 
eide mit in das Grab genommen, und den 
; Stptemb, 1660, im zaften Jahr geftorben. 
A, g- ’ 

alinus ‚Sebaft.) ein Medieus zuNuͤrnberg, 
cdohren dafelbft 1594, 14 Marti, war ein 
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guter Philofophus, Redner und berühmter 
Practieus, promovirte zu Straßburg in 
Doctorem, murde zu Nürnberg im das 
Collegium Medicorum recipirf,und ftarb 1663 
6Oct. Fr. 


ein Herr Bruder, Haito, Herr von Courchy, ein Vetter eines 


Königs aus Armenien, ward ein Praͤmon⸗ 

ftratenfer: Mönch um 1300, und fehrieb im 

Frantzoͤſiſchen eine Hiftorie von Drient,melche 

— Falconius ins Latein uͤberſetzet hat. 
. 


Hajus ( Jo.) ſiehe Hay. 
Hakewell (Georg) von Ereter in Devonshire, 


mar des Collegii von Ereter zu Drford Reetor, 


wie auch Doct. Theoloa. und Archi⸗Diaconus 


in Surrey; fchrieb im Englifchen fcurum 
regium adverfus Regicidas;; trat. de potentia 
& providentia divina in adminiftrando orbe 
patefaltis ; Refponfionem ad argumenta 
Doctoris B. Carier; veteris ecclefiz in confir- 
mandis pueris praxeos vindicias; de vanitate 
oculi; de facrificio euchariftie c. D. Petrum 
Heylyn; conciones XII circa vorum Davidis 
de feipfo, familia regnoque fuo reformandis, 


und ftarb den 2 April 1649, im zaften Jahr. 
d. Wo. 


W,d. 
Hakluyt (Richard) aus Herefordehire, ftudirte 


Theoloniam, und murde Prebendarius zu 

nfter, war fehr curiös in der Schiff: 
fahrt, und trug durch Bekanntſchafft mit 
einigen Seefahrern eine treffliche Golletion 
von Keife-Befchreibungen in 3 Solianten im 
Englifchen zufammen, fehrieb audy Noten 
uber Petr. Mart, Angleriı Decades de novo 


orbe; uͤberſetzte einige Neifen aus dem Por: 


tugiefifchen ing Enalıfche, und ftarb 1616, 23 
Im. ne nach andern erft 1626, den 26 Nov. 
oO 


Hala (Georg ) ein Iutherifcher Theologus, geboh⸗ 


ren zu Bayreuth 1490, war vor dem ſchmal⸗ 
Ealdıfchen Kriege ewangelifcher Prediger zu 
Waiblingen, mufte aber wegen der Formulx 
Interimiftice von dar weichen; kam in Meif- 
fen, allwo er an verfchiedenen Orten, nemlich 
in Zwickau, Zeiß und Leipzig, foll Prediger 
geweſt ſeyn. Nach anderer Bericht aber iſt er 
Paſtor in Sonnewald geweft, von dar er auch 
1541 nad) Leipzig zum Diacono und 1549 zum 
Paftor an der Thomas = Kirche ſoll ernennet 
worden feyn. Er fchrieb Bedenden von 
Saltung eines Concilii ; Confilium de Con- 
cordia inftituenda & componendo dilhdio 
Kr und farb den 13 Yan. ı565, im 75 

ahr. Fi. 


Halbachius (Dan.)) de Porta,ein Doct. Medieind P 


von Königsberg, war brandenburgifcher Leib: 

Medieus und Profeffor zu Königsberg, ſchrieb 

—— und arb den 3 “Jan. 1635, im 
ahr. ‚cd. 


4 

oe ( Conr.) fiehe Contadus. 

Halbritter ( Joh.) ein Profeffor Me gu Tübin- 
er 


en, und würtembergifcher Rath, zu Ende 
es 15 Geculi, von Amberg, bat zu Leipjig, 
Wittenberg und Hendelberg ftudiret,und cine 
Oration de privilegiis doftorum hinterlaffen. 


Fr. K. 
Halbritter ( J — ) ein Sohn des vorigen, 
x5 


gebohren 


1395 Haldrenius Halefius 
gehohren zu Tübingen 1591, 6 Jan. wurde zu 
übingen Doctor Juris, zu Wimpfen Syn⸗ 
dieus, und zu Regenfpurg Rath und Advocat, 
mofelbft er 1649, 9 Sept. geftorben. Fr. 
Haldrenius \ Arnold )fiebe Vefalienfis. 
Hale (Matth.) ein Ober-Richter von: der koͤnig⸗ 
lihen Band in Engelland , gebobren zu Al- 
berley in Gloceſtershire 1609, ı Nov. Icgte 
in Magdalen: Hall in Orford einen guten 
Grund zu feiner groſſen Gelehrfamteit, und 
ftudirte zu Lincols⸗ inn viele Jahr laug des 
Tages über 6 Stunden, erhielt das Lob 
eines vortrefflichen Theoloai, JSri und Philo⸗ 
fophi,mar auch in der Medicin, Anatonıie und 
Chirurgie, ingleichen im Griechiſchen wobl 
erfahren. Erftarb 1676, im December, nady: 
dem er im Enalifchen vom Urfprunge der 
Welt, und der Meuſchen, difciles nugas oder 
obfervationes über dad —— — Ex- 
periment; von der Freyheit der Stadt 


Haliecarnafens Aall 7% 


Dorbrecht-in fidy hält; wolu in der neu 
Auflage noch etliche Predigten und Heim 
differtationes gefommen ; halff auch Zenricc 
Sanılio in Eine Editien des Chryfoften, 
und ftarb 1656, den 19 Man. Er warff jun 
und 30 Bf. Sterliug faljch Geld, fs er alant 
jurüc legte, in Die Tennfe, hielt eine erde 
liche Faften, von Donnerſtags zu Mittas: 14 
Sonnabends, und war cin aufferordentid 
leutjeliger Mann, wurde aber viehen 
des Socinifmi befchuldigt. Der Hen I 
Moßheim hat 3724 eine Tores | U 
feßung feiner Briefe von dem Conciks j 
Dordrecht heraus gegeben, und derfiu 
eine umitdndliche Lebens « Befchreiben 
Zaleſu fürgefegt. So iſt auch 1719 ju ie 
den in englifcher Sprache dieſes Therbe 
Leben als eine Probe des Diionarii beritn 
ter Engelländer und Itrlaͤnder gend 
worden. Wo. 


Londen; vonder Erkanntniß Botresze. 
gefchrieben. Wo. Ben. 
ven Halen (Herman) ein coccejanifher Doctor, 


Halisarnafeus, fiehe Dionyfius. 
de Halifax (Carl ) ein englifcher Graf, geheim 
1661, 16 April, gohe in feinem 16 Jahre «ı 


und Profeffor Theologid zu ltrecht, am Ende 
des ı7 Seculi, ſchrieb judieium de propofitio- 
nibus quibusdam Franekeranis &c, Bent. 
Halerius, fiehe Acherius. 
de Hales (Alexander) fiehe Alefius. 2 
Hales (Jo.) aus einer vornehmen Familie in 
Kent, hatte ein treflich Gedaͤchtniß, und ver: 
ftand — Griechiſch und Lateiniſch gar 
wohl, fehrieb ntroductionem ad Grammati- 
cam &c. und wurde, da er in einer Schrift 
ermeifen wolte,daf nach der Konigin Elifabeth 
Tode das Haus Suffolck am nächiten zur 
Succeßion fen, gefangen gefesst, doch endlich 
wieber dimittirt, und farb 1572, denı Jan. 
o 


Halefius (Joh.) ein gelehrter Canonicus zu 
Windſor, von einem Dorffe, nahe ben Bath 
1584 bürtig,gohe im ı3 Jahr 1597 nah Oxford, 
wurde dafelbft 1603 Baccalaureus artium,1609 
Maagiſter, 16:3 Socius Gollegii Etonenſis, 1615 
ee der griechiſchen Sprache; gieng 
darauf mit dem königlichen Ambaffadeur 
nach Holland, wohnte dem Syuodo zu 
Dordrecht ben, und murde us feiner Zurück 
Eunfft Canonicus zu Windfor. Zu denen erom⸗ 
wellischen Zeiten aber wurde er feines Amts 
beraubt, muſte feine fchöne Bibliothee, fo ihn 
auf 2500 Pf.Sterling gefofter,vor 700 Pfund 
verftoffen, und den Reſt feines Lebens in der 
böchften Armutb befihlieffen. Er fchrieb: 
Orationem in Bodlejum ; libellum de fchifma- 
te; Sermons; Several trads; welche 6 ſchoͤne 
Diſſertationes von der Suͤnde wider den Heil. 
Geiſt, Abendmahl, Ohren: Beichte ꝛc, ent⸗ 
balten, die ben der frantzoͤſiſchen Uberſetzung 
von Cbillingwortbs the religion of prote- 
ftants a fafe wıy, gleichfalls in die frantzoſi⸗ 
ſche Sprache überfert,, zufinden; Adifcourfe 
of sbe feveral dignities and corruptions 0 

Mans Natur fince tbe fal; Geden Romains, 
welche Lberbleibfale aus 2 Theilen beſtehen; 
‚deren der erfte 9 Prediaten über ſchwere 
Sprüche der heiligen Schrifft; der andere 
aber feine Brieffe von dem Concilio iu 


Hall 


die Univerittät, kriegte vom König Wilke 
eine jährliche Venfion von zoo Puma 
wurde darauf zum geheimden Xath 
Eonmtiffario der Schatz⸗ Kammer gemakt 
main: ſich eine treffliche Bibliother, Ki 

ie meiſten Unkoſten gu Thoma Rymers Adı 
pubiicis her, farb 1715, 19 May, und fdrd 
viel artige Dinge in gebundener und un“ 
bundener Rede, melche 1715 gu Londen 
feiner Lebens-Befchreibung unter dem Tin 
Tbe Works and Life of sbe Rigbe Homsarili 
Charles , late Earl of Halifax zufammen » 
druckt worden, 


Halitgarius, ein Bifchoff von Gambras m 


Arras, im 9 Geculo, fehrieb de virrun's 
vitiis, de remediis peccarorum, mie ud 
pœnitentiale, welche Schriften allerfen: 4 
Canifii lection. antig: ſtehen, und farb s4 
25 unit. A. Sig. Sa. 

Edmund) gebohren zu Worceſtet a 
1620, nahm erſt Parthey ben den Parlament: 
Trouppen gegen Carolol, und ward Caite 
ſtudirte aber nach dieſem Kriege wieder X 
Lrommellen entgegen, und murde, nal 
ihm nur eine Regierung von drittehalb J% 


prophezeyt hatte, gefangen sefett; kam di 


nad) Jahres⸗Friſt los, und farb 1697. © 
fchrieb wider Cromwellen lingua, manus, o 
tus teſtium, und im Englifchen de apo== 
& Antichrifto. Wo, 


Hall ( Jo.) gebohren zu Durham 1627. aab 2 


19 Jahr Horas vacıvas, oder im Enalikr 
Efays von allerhand Materien und Por 
heraus, dadurch er einen groffen Nabı 
bekam; hielt ed hernach mit den Jnda® 
denten und Erommellen, und publieirte uni” 
chiedene kleine Wercke, darinn er übre Drx* 
uren defendirte, poor er dern reichlich 
ſchenckt wurde; überfegte Dion. Long" 
de Sublimi und Hieroclis carmina aurea 
Englifche, farb aber im 29 Jahr 1656,11 
Einnnderer diefes Rahmens, von Ram 
hat of governement and obedience If IT 
Ein ander che true Cavalier cxamined, er‘ 


Hallzus 
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10 ein anderer Jacob’s Ladder gefchrieben. 


0, 
lall (Jofeph) ein englifcher Theslogus, geboh⸗ 
ren zu Ashby de laZouch , in der Grafſchafft 
feicefter 1574, ı Julii, war einer von denen | 
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Nrofeffor Juris Canoniei, ftarb 1689, 27 Dec. 
und binterließ Inftinationes canonicas de 
conciliis; de fummi pontificis autoritare; de 
Simonia; de ufuris, orationes & poemata; 
elogium GabrielisNaudzi. Jour. B. 


erften,welche man in das Emanuel-Eollegiumt Haller (Richard ) ein Zefuite, von Nürnberg, 


zu Sambridge aufgenommen, und wurde bier: | 
auf Pfarrer gu an in Suffolck, wie auch | 
in Waltham Abbey im Effex, und ale Doctor 
Theologid auf den Synodum zu Dordrecht | 
geſchickt. Nachgehends wurde er Decanus | 
Iäanerken, Bıfchoff zu Ereter, und endlich 

iſchoff zu Rorwich. Bey Veränderung des 


profitirte Dhilofoph. war des Eollegii und der 
Univerfität zu Dillingen, wie auch des Collegii 
zu Ingolftadt Rector, hernach Margarethaͤ 
von Oeſterreich Koͤnigin in Spanien Beicht⸗ 
Vater; ſchrieb Comment. de contritionis acti⸗ 
bus crebro eliciendis, und ſtarb 22 Jan. 1612, 
im zaften Jahr. W, d. Al. 


engelländifchen Regiments wurde er zwey Hallerius (Berthold) ein Canonicus und Vre⸗ 


mahl in den Tower gefeget, und ſtarb endli 

1656, Er bat Romam irreconciliabilem ; 
Bıblifche Gefihichte; Gebrauch der ©. 
Schrift; Vortbeil der frübzeitigen 


Gottſeligkeit; Balſam aus Gilead;|y, 


feurige Pfeile des Satans in 30 Der: 
fuhungen ; gerecdrten Mammon, und 
viele andere Schriften hinterlaſſen. H. 


ul (Richard ) ein englifcher Theologus , mar 
der catholifchen Neligion zugethan, mufte 
ſich deßwegen unter der Königin Elifaberb 
nach denen Niederlanden retiriren, allwo er 
ju Dovay eine Profeßion, und zu St. Omer 
ein Canonicat erhielt. Er ſchrieb de tribus 
primariis cauſis tumultuum belgicorum, & 
contra coalitionem multarum religionum, 
vn liberam religionem vocant; pro defen- 
one regie & epifcopalis autoritatis contra 
rebelles; de quinquepatrita confcientia; de 
proprietate & veft.ario monachorum aliisque 
ad hoc vitium exitirpandum neceffariis, und 
ftarb 1604. B. 
all (Thomas) des Edmundi Bruder , ein pus 
ritanifcher,, hernach aber presbpterianifcher 
Trediger und Schul: Reetor, gebohren zu 
Morcefter 22 Jul. 1610, ſchrieb Apologiam 
pro minifterio evangelico, und im Englifchen 
unter den Tituln: RhetoricaTacra ; Centuria 
facra; Hiftrio- maftix; vindicix literarum ; 
Funebria Florz; Pr&curfor Precurforis; mie 
auch einen Comment. über das 3 und 4 Cap. 
12d Tim. Widerlegung des taufend: jah⸗ 
rigen Reichs; Vertheidigung des Pre: 
dinersAmts; it. der Öbrigkeitac. über 
ferte auch viel aus dem Ovidio, und ſtarb 1665 
13 April. Wo. 
allzus ( Petrus ) ein gelehrter Poete, gebohren 
ju Badeur in der Normandie ı611, 8 Sept. 
ftudirte zu Eaen in der Philofophie, —— 
und Theologie, erhielt auch in dem poetiſchen 
Wettitreit zu Caen und Rouen den Preis; 
murde — im 24ften Jahre Profeſſ. Rheto⸗ 
rich auf der Univertität Caen, erlangte wegen 
einer wohlgeſetzten Rede den Dortor: Hut 





diger gu Bern, if in der Schweiß 1492 ges 
bohren, hat unterſchiedenen Conventibus und 
Difputationibus mit beygemohnet, und ift 1536 
geftorben. K. Ad. 

n Halleıftein ( Georg. Siegmund.) ein Baron 
aus Crain, in Kärnten wohnhaft, mar ein 
trefflicher und wegen feiner leichtfliefenden 
Art, glücklicher Poet in lateinift —— 
davon er unterſchiedliche kleine Tractaͤtlein 
heraus geaeben. Er ſtarb 1686, nachdem er 
1682 mit feiner Gemahlin einer gebohrnen 
Gräfin Paradeifern die andere Hochzeit, nach 
sojdhriger Ehe celebriret. Leb. 


Hallervordius ( Be ein Philologus,, von Koͤ⸗ 


nigsbers, fehrieb Specilegium über den Vof- 
fium de Hittoricis latinis ; Bibliothecam curio- 


fam, und Rarb den 20 Auguſt 1676, im 3aften 


r. ‚cd. 
Halloix (Petrus ) ein Jefuite, von Lüttich, bat 


monumenta illuftrıum Ecclefiz orientalis 
$criptorum, qui primo & fecundo feculo 
floruerunt; defenfionem vitæ Origenis & 
dogmarum ejus; vitam & documenra Jufti- 
ni &c. binterlaffen, und iſt gu Lüttich 1656, 

30 Jul. geftorben. Al. A. Sw. Ä 


Haloander ( Gregorius) ein JCrus von Zwickau, 


fonft Zoffmann genannt, wurde in Jtalien 
Doctor, fieng an das Corpus juris nad) vers 
ſchiedenen alten Manuferipten zu emendiren, 
melcdyes von ihm Corpus juris Haloandrinum 
genennet wurde, gab audy Volumen grecum 
conftirutionum novellarum Juftiniani; Gr&- 
cos Canones apoftolorum per Clementem 
congeftos; Chronologiam confulum roma- 
norum, heraus: und es find feine Schriften 
zu Paris 1540 zufammen gedruckt worden. 
Er war mwillens ein Buch von denenjenigen 
Stüden, welche zu der wahren Rechts⸗ 
Selahrheit erfordert werden, und von denen 
Mitteln, wie man dazu gelangen könne, zu 
fhreiben, und begab ſich deßwegen das andere 
mahi nad Italien, dafelbft in befferer Ruhe 
zu arbeiten; ftarb aber darüber su Venedig 
1531, Ad. AE. Fa. Pant. 


in jure, wurde auch aufferordentlich als ein | Halowinus (Georg ) ein Herr von Eomines und 


Mitglied der Academie zu Eu aufgenom⸗ 
men, und 1646 zum koͤniglichen Poeten nebſt 
einer Venſion von 1200 Mund, wie aud) vors 
er zum Profeffor der lateinifchen und griechi- 
n Sprache in dem Collegio von Harcourt 
beftätiget. Endlich, nachdem er wegen vielen 
Studirens 2 Jahr ausgeruhet, wurde er 1854 


Halowin, war ein General von Dornick, wur⸗ 
de als Eanferlicher Abgefandter nach Engels 
land gefchickt, ſchrieb de reftauratione lingux 
latinæ; contra Martinum Lutherum; anno- 
tationes in Virgilium ; opufculum de Mufica; 
de coronatione Imperaterum &c. und farb 


1537, Cr. A. Sw. 
3 Halten- 


4 


Haltenhof# Hamconius 


1399 


- Hiltenhoff (Wilhelm ) ein Medieus, gebo ren 


zu Thoren in Preuffen 1456, fludirte zu Leip⸗ 
zig die Philofophie und Mediein, promovirte 
auch dafelbft in Magiftrum, ward Collegiatus 
bey dem groffen Fuͤrſten⸗Collegio, und Doctor 


Medieind, fchrieb unterfchiedene Difputatio- | 
nes, flifftete ein anfehnlich Stipendium por et⸗ 


liche ſtudirende Thorner zu Leipzig, welches 


noch heute zu Tage Die Collegiaten des groffen 
en⸗Collegii diftribuiren, und ſtarb den 15 
at. 1507. Ze. | 
Halverius ( Chriftianus ) ein efuite, von Hals | 
vern bürtig, hat de fide theologica, ejusque | 
origine & certillima forma; deunius Eccleliz 
ſandæ, catholice & apoftolice origine, & 
nunquam interrupto progreflu ; dedomini no- 
ftri Jefu Chrilti morte, fepuftura, refurredio- 
ne gefchrieben, und iſt zu Fulda 1581, 10 Jan. 
geftorben. Al. 


I} 


la 
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Hamel (Adam) ein Pommer, von Bahn bürtic 
allıwo fein Vater Prediger war, wurde Broici 
for Poeſeos zu Greifswalde, wie auch red 
ger dafelbft an der Nicola = Kırde; ineki 
chen, nachdem er ſolches Amt 12 Jahr vermal 
tet, Paftor und Vrapoſitus zu Eoslin, allnr 
1594 verftorben, Unter feınen Schrufften 
am meiften befannt Hıltoria de vira «mon: 
D. David Wılmanni , Prof. Meol. ju Gru® 
mwalde. Jen. 0 

u Hamel (Jo. Bapt.) ein Philofophus, gebote 
1624 zu Vire in der Normandie, erleratejt 
Eaen und Paris die Rhetorie und bhiloſerde 
legte fich ing befondere auf die Rat heſin sm 
hiernechſt 1643 in die Congregarionemdrite 
rii, und wurde darauf Pfarrer indem Der 
Vevilly ander Marne, legte aber 1663 jun 
Dfarr:Dienft nieder, umd wurde 1666 dey de 
Academie der Wiffenfchafften zum Eecten 


“ rioverordnet. Erreijete 1668 mit dem Her 
de Croiſſy nach Holland und Engelland, legt 
1697 wegen Schwachheit fein Secretani 


Hamartolus (Georgius)) ſiehe Georgius. 
Hamaxurgus (Leonh.) ſuche Wirftelinus. 
Hamaxurgus (Sebaftian ) ein Abt im Klofter 


Heilsbron, gebohren zu Altenburg in Meiffen 
1513, muſte, weil er fi in den ehelichen 
Stand begab, feine Abtey 1542 wiederum fah⸗ 
renlaffen. Man hat unter andern von ihm die 
Hiftor. March. Brandenb. b. 

Hamberger (Georgius) ein Medicus und Philo- 
ophus, zu Ende des 16 Geculi, von Dindel- 
pul, war Profeffor Medieind zu Tübingen, 
und inder arabifchen, griechifchen und latei= 
nifchen Sprache wohlerfahren. Fr. 

Hamberger ( Georg Albrecht‘) ein Mathemati- 
ceus, gebobren zu Steyerberg in Sranden, 
1662, 26 Nov. tudirte zu Heilsbrunn, Altorf 
und Jena, wurde auf der legten Academie 
1689 Magıfter, 1694 Adjunctus Facult. Phi⸗ 
lof. 1696 Prof. Mathef. Ertraord. 1698 Prof. 
Mathef. Drd. und 1705 Prof. Phyſ. Er ſchrieb 
unterfchiedene Diflertationes, de Deo ex in- 
fpeätione cordis demonftrato ; de Epocha chri- 
en delride diluvii; de opticisoculorum 
vitiis; de hydraulica; de frigore; de baro- 
metris; de bafi computi ecclefiaftici, welche 
1708 unter dem Titul fafciculus differiatio- 
num academ.carum zuſammen gedruckt wor⸗ 
den. Erftarbı7ı16,13 Febr. Z.NZ 


* Hamberger { Hartmann ) ein fhmweiserifcher 


Theologus, war Decanus, überfente des Pro- 

copii Gazzi comm: Gr&cos in lıbros Moſis, 

Joſuæ &c. und ftarbı608. W, d. 

Hamberger (Laurent. Andr.) gebohren 1690 $u 

Anfpach, ftudirte zu Jena und Wittenberg, 

und promopirte 1712 ju Jena in. U.D. ftarb 

aber bald darauf, als ein ingenium präcor, 

ließ ditp. inaug. an homicidium absque anımo 

necandi ſit capitale; edirteStrauchii tract. de 

. pertonis incertis &c. Pro. 

Hamconius (Martinus) ein Frießländer aus Fol⸗ 

lega, einem Dorffe bürtig, brachte cs in der 

Poeſie und founderlich in anagrammatibus, | 
chronofticis, Acroltichis und dergleichen | 
ziemlich weit, ſchrieb certamen Catholicorum | 
cum walviniftis; Friiam feu de viris rebus- 

que Fritz illuftribus; theatrum regum, pon- 

tincum &prıncipum Friſiæ &c. und flarb 1621 

im 70 Jahr. A.H. | 


nieder, wurde über dieſes 1656 Aumanıc 
des Konigs, war auch. Eöniglicher Prof 
der Philoſophie, fehrieb Regiæ fcientiurun 
Academix hittoriam ; de confenfu philoio- 
phiz veteris & novæ; theologiam [peculir- 
vam & prafticam; commentarios in Pialncy 
libros Salomonis, Eccletiafticum ; wigonome- 
triam ; altronomiam phyficam ; de meteor! 
& foſſilibus; Regine chr.ftianiihmz jun ı 
ducarum Brabantiz; differsasion contı: Ki 
privileges de P Abbaye de 5. Germain des brei 
de corporum affettıonibus ; de morte hum:- 
na; decorpore animato ; philofophiam ver- 
rem &novam; theologiz clericorum femin- 

riis accommodatz Summariurm ; inftitutions 
biblicas; Biblia facra vulgatæ editionis cus 
notis. eine Opera phiiofophica und air“ 
nomica find zu Parisund Nürnberg jufın 
mengedruckt worden, Er ftarb 1706,6. 4u 
Br. AE. Hift. Journ. 

Hamelmann (Hermann) ein Doctor Theolseu 
und Seneral-Superintendeng in Dldenbun, 
gebohren zu Oßnabrüg ı525, fieng an das dr 
angelium zu Kamen zu lehren, unterrihtat 
zu Bilefeld die Jugend in den Pfalmen un 
Tatechiſmo Lutheri, verfügte ſich auch nad 
Lemgo und Antwerpen, erwieſe ſich fonderlid 
fehr wohl 1576 auf dem Iucherifchen und ıe 
formirten Spnodo zu Jevern, verfertigte ci" 
oldenburgifche Chronicke, Comment. in Pe 
tateuchum ; it. hiltoriam Weftphalorum S& 
16, de famıliis emortuis &c. und ofel ande 
chöne hiftorifche Wercke, welche Em. Let 

aſſerbach, nebft feinem Leben zufems 
i7u in 4 zuſammen drucken laffen; und 

1595,den 27 Jun. Sein Leben hat gleichſel 

nr ©. Leuckfeld 1720 in Drud heraus gif 
en. 

Hamilton ( Jacob Immanuel) ein pommetiſch 
JCrus, gebohren 1682, den 25 Martii zu Wed 
holtzhagen, einem Dorffe unmeit Irertem 
allwo fein Vater Prediger mar, Audirte I 
Leipzig und Halle, erſt Theologiam, und br’ 
nach Jura, wurde u Halle 1712. Doctor Jun“ 
lad Collegia philofophica und oratorıa, ui 
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araufvon dem König in Dreuffen zum Cam: 
ner = Anwald und Hof: Gerichts:Adnocaten 
rnennet, und farb zu Stargard 1728, den 
4 Juli. Geine Schriften find Diff. de de- 
itione Perfonarum noxiarum ; de non re- 
cındendo contraitu conductionis ob merum 
peätrorum ; allerleichtejte Art der deut: 
chen Rede-Rımft; GBeiftsreiche und ers 
auliche Bedanden über die ordentlis | 
ben Sonns und Feſttags⸗Evangelia; 
serfchiedene LeichensKeden. J«. 

nmelius ( Henning. ) ein Doctor Juris von | 
Sraunfchweig, war Profeffor zu Leipzig, brans 
yenburgifcher, pommerifcher und anhaltifcher 
eheimder Rath, und bey dem Erg = Bifcho 
u Magdeburg, Rath und Eansler; ſchrie 
lepetitionem ad Titulum de attionibus ad 
ıfum forenfem accommodatam ; Tract. ſyno- 
sticum de Feudis, und ftarb den 14 Aug. 1602. 
N,d. . 

ı Hammen (Ludoy.) ein Preuffe, war Medi⸗ 
ind Doetor und Eöniglicher Leib: Medicus zu 
Dantzig, fehrieb Curriculum medıcum Mons- 
yeliente; Difpp. de Herniis; de Cıocodi:oac 
veficz mendaci calculo; Epiftolas & refpon- 
iones &c. und flarb den 15 Mertz 1689 im 37 
Jahr. W,.d. , 
mmerns —— ein Profeſſor der orien⸗ 
aliſchen Sprachen zu Jena, gebohren zu Hil⸗ 
sershaufen in Francken 1550, war in der latei⸗ 
ufchen, — en, hebrdiſchen, ehaldaͤiſchen, 
hriſchen und aͤthiopiſ. Sprache wohl erfah⸗ 
en, und anfangs in die theologiſche Faeultaͤt, 
zachgehends aber in die philofophufche auf: 
ſenommen. Er hat einen pxdagogum lin- 
juarum quinque orientalium, Hebrææ, Chal- 
lex, Syriac&, Arabic, Æthiopicæ, cum in- 
roduftione in leftionem Armenicam heraus 


egeben, und ift 1597, den 19 Merk geftorben. 
3,6, pP» . 
( Georg Reichard) ein ICtus und 




















nmerus 
Ihilofophus, gebohren zu Marienberg in 
Reiſſen 1635,:3 Febr. udirte zu Jena, Tuͤ⸗ 
ingen, Ball Straßburg und Heidelberg; 
surde Profefior Juris zu Altorff, der Repu⸗ 
lick Nürnberg Confiliarius, ſtarb 1697, 14 
sebruarii, und verließ verſchiedene juriftifche 
Schriften. Pro.K. 

nmerus (Joh.) ein Tefuite, von Goßlar, war 
in Briefter und des Collegii = Hildesheim 
Rector, ſchrieb unter dem Nahmen Herman- 
ı Jofema Pre&dicanticum latinum, in deut: 
hen BVerfen ; declarationem Mifz; Modum 
'zdicandi, und ſtarb den 30 May 1606 im 59 
jahr. W,d.Al. — 

nmer (Meredith) ein engliſcher Doetor Theo⸗ 
ogia von Flint, war der Leonhard: Kirchen in 
onden Vicarius, fchrieb Vexillum Jefuiti- 
um , oder von der Jefuigen Urfprung, Fort: 
ang und Gelubde ; eine irrländifche Chroni⸗ 
€; X hronographiam &c. vertirte auch Eufe- 
"1, Socratis und Evagrii Hift. Eccl. und ftarb 
604. W,d. 

merfchmied ( Cafpar ) ein Theologus von 

‚ger, war erft Paftor zu Sammenheim, dar: 

ad) Decanus an einem andern Drte, endlich 

of Prediger, Kirchen: Kath und Euperinz 
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tendens zu Anfpach,fchrieb verfchiedene Hochs 
zeit: und Lelchen⸗redigten, und farb den 13 
Sept. 1675 im 63 Jahre. W, d. 


Hammondus (Henr.) ein englifcher Theologus, 


fen in der Proving Surrey 1605, den 26 Aug. 
wurde. nad) Lefung eines Syftematis der Theo⸗ 
logie überdrüßig, und legte fich auf die Hu⸗ 
maniora, begab fich aber doch hernach in den 
geiftlichen Orden, fieng die Parres zu lefen an, 
und wurde Kector der Kirche zu —— in 
Kent. Als er in einem Colloquio feinem Wis 


von der ers Kirche, gebohren gu Cher⸗ 


derſacher, einem presbyterianiſchen Prediger, 


Ric). Vines, ſehr prompt geantwortet, wur⸗ 
de er von Larolo I zum Canonico Collegii 
Aedischrifti zuDrford,und von der Academie 
zu ihrem Dratore, auch vom Konig zum Ca— 
plan oder Hof: Prediger gemacht; Hierauf 
aber währenden Streits mit dem Konige, dem 
er gefolget, gefangen aefept,da er denn im Ge⸗ 
fängnig feine Anmerdungen über das neue . 
Teſtament verfertiget, und foldye aus dem La⸗ 
teinifchen ins Englifche überfest bat. Sonſt 
hatte er mit den Roͤmiſch⸗Catholiſchen, Pres⸗ 
byterianern,, ndependenten und Quackern 
viel zu thun, ſchrieb im Lateinifchen didert. de 
Antichrilto; differt. IV, quibus Epifcopatus 
jura ex $. Scriprura & patribus adftruuntur; de 
confirmatione five benediftione poft bapti- 
ſmum folenni, auch viel andere engliſche Wer⸗ 
cke, welche in VBolumin. in Folio zufammen 
gedruckt find, und farb am Nieren - Steine 
1660, den a5 Apr. GeinLeben hat Johann 
sell, Ziſchoff von Oxford befchrieben. K. PB. 
Wo. AE. 


Hampolo, ſiehe Richard von Hampolo. 
Hamulus, fuche Amulon. 
de Hanapis (Nic.) ein Dominicaner aus Franck⸗ 


reich, gebohren auf einem Dorffe, Hanaps, in 
der Dioces von Rheims, gieng nad) talien, 
wurde Ponitentiarius apoftolieus und Pas 
triarch von Jerufalem, fchrieb Biblia paupe- 
perum five virtutum vitiorumque exempla, 
ex utriusque legis prompruario decerpta, mel> 
ches von einigen Bonaventurz, aber ohne 
Grund beygelegt wird, und farb 1293. Alt. 
B 


Oo. . 
Hanbur, fiehe Cornarius. 
Hancke (Mart.) einin der biftoria literaria ſyn⸗ 


derlich belefener Mann, gebohren 1633 ohn⸗ 
weit Breßlau; erhielt, nachdem er zu Breß⸗ 
lau und Jena ftudirt,zu Gotha das Amt Phys 
ficam, Efhicam, Politicam und Hiitoriam zu 
lehren; worauf er nach Breßlau zum Profefz 
fore philof. practicd, biftoriar. und elogventid, 
ingleihen zum Infpectore über die Biblio- 
thecam elifabethanam , Rertore am felbi en 

ymnafio, und Infpectore der enangelifchen 

chulen beftellet worden.” Er murde auch 
nad) Wien, die Fanferliche Bibliotheck im 
Hrdnung zu bringen verlanget, bey welcher 
Belegenbeit ihn der Kayſer Leopoldus nicht 
allein feiner hoben Gnade verficherte; ſon⸗ 
dern ihn auch mit einer langen güldenen Ket⸗ 
te befchenckte. Sonſt legte er ſich auf die Hi⸗ 


ftorie feines Vaterlandes, verfertigte Uratis- 
- lavienfes 
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las enles eruditionis propagatores ; antiqui- 
tates de Sileliorum nommiDdus & majoribus ; 
exercitationes de Silefiorum reßus ; de >ilefiis 
indigenis eruditis; & de Silefüs alienigenis 
erudıtis ; wie auch ein Werck de Romanarum 
reıum, & Byzantinarum rerum ſeriptotribus, 
ingleichen einige lateinifche und deutfihe Po@- 
mata, und farb 1709. Ab. Bſ. Beyfebiag sydo- 
ge opufculorum. | 
Hanecopius (Corn.) einniederländifher Theo- 
logus, ſchrieb in feiner Sprache fteilam ducen- 
tem ad falutem &c. und farb 15 Jul. 1655 im 
77 Jahr. Wıd. j 
Hanedazlius (Johann) ein JCrus zu Leyden, 
fehrieb exercitationes imperiales ad insticutio- 
nes, ſo griedrich Caſimur Lilemasn 1670 
zu Bremen mit einigen Additionen wieder 
herausgegeben. 
Hanedus, ſiehe Schwenter. 
Hanel (Melchior) ein efwite,gebohren zu Crem⸗ 
fir in Mähren 1627, hatte eine gute Wiſſen⸗ 
chafft ın der hebraͤiſchen, griechifchen, lateıni- 
ben, italiaͤniſchen und ſpaniſchen Sprache, 
ehrte Die Humuniora, Philolophie, Matheſiu 
und Theologie; war Rector der italiänifchen 
Eongregation zu Prag, ſchrieb Manuale pre- 
cum italıcum; parabolas Hebr. R. Barachix 
Niedani Latine afereddiras &c. Al. 
Hanetonius (Wilh.) ein niederländifcher JCrus, 
im 16 Geculo, fudirte zu Loven und Bour⸗ 
ges, ward anfänglich ein Raths⸗Herr zu Dor- 
nich, nachgehends Dber = Regent zu Deventer 
und Kath von Brabant, ſchrieb Feudorum 
Jura, welche Joannes Havichorit ediret hat, 
und einen Tractat de ordine & forma judicio- 
rum. A. 
Hanewinckelius (Gerhardus) yon Bremen, war 
rediger und linguarum Orieut. Profeſſor da⸗ 
Ki Or Elementa Grammatic® hebr&z ; 
‚lementa Grammäticz aramzxz, h. e. chal- 
- daice & ſyriacæ, hebr&is reipondentia ; Syl- 
labum vocum omnium primitivarum Hebrxa- 
— und ſtarb 15 Febr. 1669 im 68 Jahr. 
W 


» . 

Hangartus (Dion.) aus der Picardie, war Theol. 
Doctor und Canonicus, gab des Nicephori 
Hiltoriam ecclefiafticam verbeffert berang, 
und ftarb 1605. Wıd. 

Hangeft ( Hier.) ein Doctor und Profeffor zu Pa⸗ 
ris, Canonieus der Kirche zu Mans, und des 
Cardinals von Bourbon, Biſchoffs felbiger 
Stadt, obrifter Vicarius, von Compiegne 
bürtig, hat antilogiam adverius Pfeudo-Chri- 
ftos , de libero arbitrio contra Lutherum;; de 
pollibili preceptorum obfervatione; de Chri- 
ftifera euchariitia contra nugiferos &c.gefchries 
ben, und ift 15 38, den 8 Sept. zu Mans geftor: 
ben. Cr. ve. 3a. 

Hanmannus (Enoch) ein Leipgiger, war Theol. 
Licent. Paftor und Superintendens zu Noch- 
litz, ſchrieb Cominent. ın Frorwdiam Opatin; | 
Diipp. und Leichen= Predigten, überferte Mu- | 
ſei Gedichte de Hero & Leandro ins Deutiche, | 

und ftarb den 25 Jan. 1680 im 59 “Jahr. W,d. 

Neu 


Hannckenius (Menno) ein Theologug, geboh⸗ 
ren zu Blexen/ im Dldenburgiichen 1595, den 
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ı Dart. wurde, nachdem er fich zu Gieſſer er 
die Philoſophie und Theologie gelegt, Eout | 
Eoliega zu Didenburg, danckte aber mic | 
ab, und gieng nach Leipzia,Altorfi,Tubiisen | 
Baſel und Straßburg; wurde ju Marz 
Kern moralıum , wie auch nachgebaut | 

oetor und Profeffor Theologiä, und der 
prientalifhen Sprachen , ingleihen Jair 
etor alumnorum; endlid; aber Cuperunter 
dent zu Lübeck, fihrieb fcucum veriratis arte- 
licz contra Thomam Henrici ; Synozia 
Theotogix; expofitionem epiſtolæ Paul: x 
Ephelios ; do&trinam de juitihcatione hom sis 
coram Dee; Grammarticam hebra:cam ; ex 
men manualis Martini Becani; irenkum 
tholico-evangelicum &c. und farb 1671, da 
17 $ebr. W, m. 

Hannekenius (Phil. Lud.) ein Cohn dei ums 
gen, gebohren zu Marpurg 1637, den 5 Tumi 
ftudirte zu Leipzig, Wittenberg und Rofid, | 
wurde hierauf Profeſſor zu Gieſſen, mie zug | 
Doctor und VProfeſſor Theolosin , Kong | 
rial = Affeffor und General-:Superintendat | 
biernechit aber Profefior Theologia in Bw 
tenberg, wofelbft er 1706, 16 Jan. gejiorie 
ift, und annorara philologica in ‚ofua ; epr 
tomen hiftoriz Arianz; tractat. de turdes 
phantafız in objeito pr=cipuo religioiz jı«= 
tis; obfervationes fideles in Syitema theow 
gicum Marefü ; declarationem augulsz 
Confetlionis; Difertationes de cura dame 
flicaromanorum , welche in Sallengre ches 
er roman. ſtehen, bunterlaft 

at. Pi. 

Hannekenius ( Nic.) ein Bruder des veriıh 
und Doctor Medicind, gebohren zu Rarrın 
1639, hat zu Tübingen feine Inaugural-Diipe- 
tatıon unter Merzgero gehalten. Bo. 

Hannekenius ( Balth. Gerhard.) ein Bruderde 
vorigen, gebohren zu Marpurg 1641, 2 IW 
war zu Lübeck Paftor an der Marien-Kire 
ließ eine Predigt vom Amte des Gent 
bey der Inveltitur deg Herren Doctor bog 
heraus gehen, und ftarb 1706, den 24 Umk 

„ &, c. 

Hannckenius (Meno Nicolaus) ein Endel Me 
nonis und Cohn Nicolai Hannekenii, acer 
ren ı682, den 17 Martii zu Lübeck, fhudrtci | 
Jena, reifete in Holland, und wurde zu Wit 
1704 Medieind Doctor, practicirte darauf 
Luͤbeck, und farb 1717, den 14 Map. Ermt 
ein fehr frommer Medicug, der alle 
den Montag und Sonnabend zu feine 
Dacht gewiedmet, ſchrieb Difpp. de ven, 
per zitatem imbecillitate; de Maſeo werreiü 
clavato; de cancro mammarumm ; furgen 

sffdes wahren Chrijientäums and 
atechiamo zu feiner Privat : Andacht; IF 
terlies auch im Manufeript oria geogr — 
je 








in 2 Tomis; Spiegel der Tugend 
Layer in 24 Bänden; hausliche 
und Sonntags: Andachten. Seel. 


Hanneman ( Joh. Ludewig) ein Med 


bohren zu Amfterbam, ſtuditte erſt 
giam, und hernach Medieinam, wurde? 
eus zu Burtehude,prasticirre darauf iu 
burg, und wurde 1675 Wrofefior —J 
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Piel; wie auch ineberrdiefen Jahre Doctor 


a Eoppenhagen. Er mar ein Mitglied der 
‚ocietatis nature curioforum, und fchrieb 
netallurgiam Behmianam;, Catonem chymi- 
um ; Pharum inftrustilimam ; Jalonem, feu 
xempla metamorpholfeos in Aurum ; Auro- 
am orientem ; Xyftum in hortum hefperi- 
um; Tantatım chymicum ; horas fubieci- 
as Friederichitadienfes; 'Tubalkain ſtantem 
d fornacem; Hermetem intra Sidonem co- 
nofcendum ; dealbationem zthiopis ; /Btio- 
giam medico-phylicam facultatis purgantis; 
mopfin philofophiz naturalis; de lignaturis 
ram; deastibus divinatricıbus; de ſomno; 
e Icaro przcipitato; deanima; detiumpho 
aturæ &artis; de fanguificandi organo; de 
sebriaminum abufu in medicina; de oftreis 
olfatieis ; de frigore; de fyitemate coli & 
errz ; de analogo Urim & Thumim ın mente 
umana; de vertigine; deanomalis & para- 
oxis morborum curationibus; de motu cor- 
is; de fole ; de tribus naturz regnis; de 
urto Promethei ; decontextu corporum natu- 
alium; de corporum naturalium aconomia 
n feptiduo creatıonis; de myfterio papali co- 
onz infcripto, nonente; ofculum phiiolo- 
‚hie adeptz cum T'heologia ; de oculo Tauri; 
alciculum quæſtionum mifcellanearum ; pro- 
Iromum anthropogeniz; methodum cogno- 
cendi plantas; fcrutinium nigredin:s polte- 
orum Uham ; prodromum Lexici utriusque 
Medicine ; fatciculum epiftolarum mifceila- 
rearum ; allerhand Obiervariones, die er in 
jartholini adta hafnıenfia,die Ephemerides na- 
urz curıoforum und nova literaria maris bal- 
hicifeßen laffenze. Im 79 Jahre verheyra⸗ 
hete er jich zum andern mahl, und flarb 1724 
:5 Det. nach zurück gelegten 84 Jahre an ſei⸗ 
m Gebuhrts-Toge. NZ.Leb. 

anibal ( Franciicus) fiehe Annibal. 
nnibaldenüs , fuche de Anibaldus. 

ano, ein carthaginenfifcher General, hat nad) 
‚iniger Meynung J vor Homero; wahr⸗ 
cheinlicher aber, weit ſpaͤter gelebt, eine groſſe 
Reife zu Schiffe gethan, und foldye in einem 
jondern Buche befchrieben ; von welchem 
Deriple wir etwas übrig haben, welches leglich 
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Comment. de Jurejurando veterum, welcher 
nachgehends in Gravii thefaunım Rom, An- 
tiquie. inferirt worden. Ben. \. 


Hantelmannus (Julius) von Braunfchweig, war 


in feiner Baterftadt Paſtor fchrieb verfchiedes 
ne Leichen = Predigten, und karb den 20 Jun. 
1680 im 47 Jahr. W,.d. 


Happe:ius ( Everhardus Guernerus ) von Mars 


purg, ein guter Bhilofophus und Polyhiſtor, 
ſchrieb viel euriöfe deutfche Bücher, meift uns 
ter lateinifchen Zituln, ald "Thefaurum Exo- 
ticorum; Nuncium ftatus civilis & politici 
apud Turcas; Chronica enucleata ; Relatio- 
nes curiofas, V tomis; Fortunam britanni- 
cam de Regibus Anglis & infelici domo Stuar- 
tium; Mundum mirabilem feu nucleum Co- 
fmographiz; defcriptiones omnium Regno- 
rum & provinciarum,in Europa; Hiftoriam 
modernam Europz ; Spineilum Ira; cum ; Hi- 
itoriam academicam de vita itudioforum &c. 
und ftarb den ı5 May 1690 im 42 Jahr.W, d. 


Happelius ( Wigandus ) ein ICtus, gebohren zu 


Marpurg 1522, bat zu Löven, Wittenberg, 
Straßburg und Zürdy fludiret, und fic fon 
derlich auf die heträifche Sprache gelegt, da⸗ 
F er nebſt der Erklaͤrung des Codicis Wrofefz 
or lingvd fanetä, wie auch Burgemeifter zu 
Marpurg worden, eine hebrdifche Grammatic 
Dintertatien, und 15723, 21 Mart. geftorben. 
r . 


Harancourt de Chamblay ( Cxfar Franc. ) ein 


Edelmann von Meg, trat in den Jefuiter-Dr- 
den, war Human. und Philof. Profeſſor, wie 
auch Prediger, ſchrieb ĩm Fransofifchen de (an- 
&is Eccleiie Sacramentis, lateiniſch de ufu 
Horoiogiorum , und farb den 26 Febr. 1640 
im 42 Jahr. Ws d. 


Herzus ı Franc.) ein Lieentiatus Theologid, 


Profefior Rhetorices zu Dovan,mwie auch nach⸗ 
gebends Canonicus zu Hertzogenbuſch, Nas 
mur und doͤven, von Utrecht bürtig, hat eine 
Reiſe in Deutſchland, Italien und Moſeau 
gethan, Annales Ducum Brabantiæ; catenam 
auream in IV Evangelia; compendium de 
vitis ſanctorum ex Surio &c. heraus geben lafz 
fen, und ift 1632, den ı2 Januar. geſtorben. 


W. 
ludſon mit Dodwelli Exerc. de ztate Hanno- | Harzus (Florentinus) fiehe van der Haer. 


is Peripli , in denen Geographis grecis mino- U 


"bus heraus gegeben; wiewohl Dodmell | 
weiffelt, ob ſolches Zannonis Achte Arbeit 
jeweſt. Man findet auch dieſe hragmenta, 
iebſt Boẽct lerb Comment. daruͤber in deſſen 
Differtat, academ. Tom. II. B,Fa. Dodwell. 
nnotel u ein niederländifcher Jefuite, 
on Hehdin, war Philofophid Profefior zu | 
Dovap, fehrieb meditationes & piorum affe- 
tuum formulas ; Exetcitium amoris pro nobis 
tuciſix; Praxin meditandi PaiGonem t.hrifti: 


arbartus (Rurchardus) ein Doctor und Profeſ⸗ 
for Theologid zu Leipzig, Canonieus zu Meiſ⸗ 
fen, und der Academie Decemtir, gebohren 
au Buchola, einem Dorffe an den pohlniſchen 
Grengen, 1546, am Tage Burchard, hat the- 
fes de smalcaldıce comletlionis articulis ; do- 
&rinam de conjugio ; capita 'doftrinam de 
confeilione verz fidei comple&tentia ; capita 
de lege divina ; de Magittratu politico &c. 
gefchrieben , und iſt 1614, 17 Febr. geftorben, 
Fr. W, m. Vog. 


Nundituleitiam, und ſtarb 1637 an der Peft Harchius ( Jodocus ) ein Medicus von Bergen 


m37 Jahr. W,d.At. 

Ntentus (Joh. Lapt.) ein JCrus, von Harlem, 
im 1600, ftudirte zu Löven, that hierauf eine 
eifenady Jtalien, lehrte die romiſche Hulto: 
ie offentlich zu Mehland und Genua,profitir- 
sterner in Jure zu Zouloufe, und Dverey in 
randzeich mit groffem Applaufu, und fchrieb 


im Hennegau, lebteim 16 Seculo, fehrieb de 
cauũs contemtz medicinz ; enchiridıon phar- 
macorum iimplicium,, quz in uıu funt, wel⸗ 
ches letzte ein Poüma ift; meigte fich aber 
hernach in theologiſche Eontroverfien, und 
gab einen Tractat de Euchariftiz myiterio 
ad fedandas controverliass in coena domini 

beraus, 


1407 Harcottus Harder 


heraus, worinne er die Catholicken und Pros 
teftanten vereinigen wolte; meswegen ihn 
Theodor. Beza in feinem Buche de ccena do- 
mini adverfus Jo. Harchii dogmata widerleg⸗ 
te. B. 

Harcottus oder Beaumont (Henr.) ein Jeſuite, 
aus einer vornehmen adlichen Familie zu Ley⸗ 
cefter in Engelland, war Miftonarius in den 
Niederlanden und Groß: Britannien, ingleis 
hen Soadjutor fpiritualis, fehrieb in feiner 
Sutter: Eprache Epitomen hiftoriz gentis 
Anglorum Ven. Bedz, und flarb in Engelland 
1673, ıı May im 64 Jahre. Al 
Hardenberg (Albrecht) ein proteftantifcher re⸗ 
diger zu Bremen, und Doctor Theologid im 
16 Seeulo, nahm, nachdem er 13 Jahr nad) 
der augfpurgifchen Confeßion gelehrt, Calvini 
Mennungen an, und brachte es Durch feinen 
groffen Anhang unter dem Pobel jo weit, daß 
alle diejenigen im Magiftrat, welche der aug- 
-fpurgifchen Confeßion nicht abfagen wolten, 
abgefept und verjagt wurden. Endlich aber 
wurde er, nachdem die Lutheraner wieder zu 
Kraͤfften gekommen, als ein aufruͤhriſcher 
Sactamentirer aus der Stadt gejagt. Man 
hat von ihm unterfchiedene Streit Schriff⸗ 
ten, wieauch das Leben des Weilelii. B. 
Harderus ( Bernh. ) ein Theologus, von Ham⸗ 
burg, war erft Paſtor zu Windau, darnach zu 
Hafenpot und Zurau in Eurland, endlich Su: 
perintendeng, jehrieb Hortentia Pafhonalia ſ. 
Predigten über, das Leiden Chriſti; Argu- 
menta biblica über iedes biblifche Capitel, 
in heroiſchen Verfen ; Synoplin Controver- 
fiarum theoiogicarum inter Calvinianos 
& Lutheranos, und flarb 1639 im 63 Jahr. 


WV, d. 
Harder (David) von Greiffswalde bürtig, lebte 
um die Mitten des ı7 Seculi, und ſchrieb un: 
ter andern den Deutfchredenden Eornelius 
Repos mit Anmerckungen. Iz- 
Hasderus (Henr.) von Eoppenhagen,fehrieb Pan- 
-egyrin ın honorem Gomitis de Greiffen- 
feld &c. und tarb den 9 Jan.ı683 im 42 Jahr. 


Jacob) ein Medicus, gebohren 
zu Bafel1656, den 7 Septembr. wurde 1671 
Magiiter, nad) einer jurücgelegten Reife 
nach Srandreid 1676 Doctor, 1678 in ſei⸗ 
ner Materfiadt Brofeffor Rhetorices, 1686 
Brofeffor Phyſices, 1687 Anatomidund Yo: 
tanices, 1703 Theoretied und Chor = Herr zu 
St. Vetri; 1683 in die Academie de’ Rico⸗ 
prati zu vadua, 1687 in Die Academiam na⸗ 
turd curioforum au 
Kahſer geopoldo zum Co 
von dem Margarafen von Baden-Durlac) zu 
—— Leib⸗Medieo, und 1707 zu Hof: 
ath; 1699 von dem Hertzog von Wuͤttem⸗ 
berg, 1701 von dem Grafen von Leiningen, 
1705 von dem Landgrafen von Hefien:Eaffel, 
Bifhoff von Lübeck und Grafen von Hanau 
leichfalis zum Leib⸗Medico ernenner, Er 
fhrieb derſchiedene Diſſertat. ließ auch denen 
ephemeridıbus natutæ curiolorum unterfchie: 
dene feine Obiervariones einverleiben, und 


ftarb 1711 im Martiv. 


W, d. 
Harder (ſohann 


mite Pabatino, 1682 


fgenommen, 1694 von 


Harder Hardy u0t 


Harder ( Wolifgang ) ein Doctor und Trofeir 
Theologid, des groffen Fuͤrſten⸗Cellegi ds 
legiatus, Paftor zu St. Nicolai und Ews 
intendent in Leipzig, gebohren dafelbi ı1= 
den 30 Detobr. ſchrieb Predigten vom ku 
den Chrimi, und flarb 1601 oder 1602, da 
16 Febr. zwey Söhne hinterlaſſend, danende | 
eine Paulus, Pfarrer zu St. Thecla stero 
ben Tichel, der andere Matthäus, Paket m 
der Reu⸗Stadt Magdeburg, und Canemms 
im Stift Petri und Pauli dajelbit amd 
Vog. Pro. 

Hardig ( Michael) ein frommer Bauer, gtbte 
ren zu Kauffung in Meiſſen 1634, den: I 
lernte in feiner Jugend verfchiedene geil 

Schrifften auswendig, wandte ſich fa 
Leineweber = Handwerd, zog von Karl 
nach Klein = Perfchyau, ferner nach Naucadn, 
folgends nad) Drebfen,, er zog feine Sm“ 
fehr wohl und in aller Gottesfurcht. 
1704 nahm ihm der Herr von Canſtein ın 
zu Neukirchen geftifftetes Hofpital, alim 
ı713,den 26 Jul. ftarb. Er hat fein Gluuk® 
Bekaͤnntniß und Ermahnung an feine Kult 
febf aufgefent welches ju Halle gedrudtuw 

e 


Harding (Joh.) ein Engelländer, im 15 Ce 
bat fich in Waffen und —— hervet 
in 2 Buͤchern, de 


than, und eine Chronick 
miſſione Regum Scotiæ; defcriptionem &* 
tie &c.gefchrieben. Bal. Pir. 

Harding (Steph.) ſiehe Stephanus. 

Hardt ( Joh. Gottlieb) von Zohburg , ohıml 
Magdeburg, fudirte zu Leipzig, allme rad 
Affeffor Zac. Phil. ward, bekam hernad @ 
Pocation zum Rectorat ia Magdeburs, PO 
aber ausfchlug, und hernach nach Vel. M 
Tode Prof. Logices und Metaph. murk. © 

hielt einige gelehrte Difputationes, mar 

ein guter lateinifcher Poete, hinterm 
wohl ausgearbeitetes Syitema Philofopbis# 
noch nicht gedruckt,und ftarb 1713, 20 Dt 

Podagra, nachdem er Furg zuvor Nein 

weft, und in folcher Verwaltung nicht &# 

Ehagrin wegen eines entjtandenen | 

ten⸗Tumults geblieben. Leb. 

lehrter —— 





Harduinus (Dionyſ.) ein ge 
Slandern, und oberſter Schöppe in Gem, 
dannen er bürtig war, binterlieh einen 
ctatdenobilicate; de Magiitratibus F.andı®. 
de præſidibus curiæ provincialis; de ame 
riis Burgundiz &c. und ftarb 1605, 4.® 
A. Sw. . 

Harduinus (Franc.) von Gent, fehrieb Oden 8 
Elegien, und flarb 1609. W,d. 

— uftus) ein niederlaͤndiſcher 

war ein Sohn des vorigen, gebohten jR 
1582, den ı1 April, ſchrieb geift: und 
Gedichte. A 
Hardy (Giaudius) ein im der arabifchen EM, 
tur wohl erfabrner Mathematicus und I 
in Franckreich, Rorirte um ı695, war 
lic) ein Advocat zu Paris, umd bernadı I®F 
licher Rath dafeloſi Merſetzte nucide Ds 
nebit einem artechtichen (ommentario Mb 
Philoiophi ins Kateın, und machte I“ 
ungen darüber; fchrieb auch Brici; * 


409 - Hardy 
ette einige arabifche Epiſteln ins Latein, und, 


Harlay 


rreichte ein ziemlich hohes Alter. Co. 
dy (Nothanael ) gebobren zu Londen 1618, 
+ Sept. war dayelbft Prediger und Doctor 
!heolonid; wurde durch Hammonden bewo⸗ 
en, die predbyt. Parthey zu verlaffen, bielt 


Harlemius Haro 


1410 
Janienii Auguftinum &c. &c! folte Gardinal 
werden, flarb aber darüber 1695, 6 Aug. am 
Schlage. Bon feinem Leben hat Lud. de 
Gendre 1720 zu Paris ein befonder Buch 
beraus gegeben. 


Harlemius (Jo.) fiebe Wilhelmi. 


sbeftändig mit Cardid lund 11, ſchrieb her⸗ Harley (Job.) ein Dominicaner und Doctor 


ach viel Bredigten,twie auch einen Comment. | 
— die Epiſt. Joh. und ſtarb 1670, den a | 
an, Wo. 


dyng (Thomas) aus Devonshire, ward un: | 
er Henrico VIII Profeſſ. Hebr. lingva zu Ox⸗ 
sed, und ftellte fich unter Eduardo VI zur Re⸗ 


Theologid in Engelland, war um 1515 wegen 
feiner Wiſſenſchafft in der fholaft-fchen Theo⸗ 
logie, wie auch wegen der Fertigkeit im Difpus 
tiren fehr berühmt, und ſchrieb Comment. in 
libr. Seutent. de predeitinatione Dei und 
Quodiibera. We, 


ormation fehr geneigt , war äber unter der Harley (Jo.) ein Bifchoff zu Herford,unter Hen⸗ 


Rariaeifrig catholiſch; daher er fid) unter 
er Elifareth nach Löven retirirte, allwo er die 
le Religion in einigen englifchen 
Schriften gegen Seren behauptete,und 1572 
m60 Jahre ftarb. Wo. 

igerus, fiche Herigerus. 

ingus (Sifridi \ynnama), fuche Synnama. 


rici VIII Regierung, aus Buckinghamshire, 
at Die proteftantifche Lehre u predigen anges 
angen, und die Rechtfertigung durch dem 
Glauben allein vorgeftellt ; worauf er, alscin 
Ketzer nach konden gebracht, dafeloft aber 
wieder log gelaffen ward, und endlich fein 
Bißthum verlohr. HL. 


iulphus , ein Benedictiner: Abt zu Aldem⸗ von Harlingen (Martin) ein reformirter Doctor 


urg in Flandern, fehrieb Chronicon eccleſiæ 
\ldemburgentis , welches in Dacherii Spicile- 
noftehet; viram 8. Arulfi Sveiionenfis Epi- 
copi, welches Surius mit Unrecht dem Bi: 
Hoff u Soiffon,L.ifiarde, zufchreibt ; Librum 
lemiraculis $. Richarii, vitam $, Maldegifili 
‚onfeffloris & Eremitz in Pontico; viram B. 
seruini abbatis Aidemburgeniis. Er ftarb 
143. A,Mab.Vo. j 

ius (Jo.) von Gorcum, legte fidy mit groffen 


Theologid in Holland, wurde 1668 Droponent 
zu Renswoude ın der Proving Utrecht, her⸗ 
nad) 1669 zu Ryßwick, 1671 zu Amersfoort, 
1674 zu Delfftund 1677 zu Horn. Erübers 
—* Wictii Buch de faderibus ind Hollaͤnd. 
chrieb eine Erklaͤrung desUrim und Thumim, 
ein herbiſch Gedichte unter dem Titul: He- 
roica beigarum expeditio pro reparanda prote- 
ftantıum ın Anglia libertate fufcepta &c. und 
ftarb 1721, den23 Febr. NZ. 


n eine fo trefflihe Bibliothek zu, daß, | Harmarus (Joh.) von Blocefter , war an einigen 


Ns er ſolche nach dem Haag brachte, die Leute 
aunten,und nicht nieynten, daß fo viel Buͤ⸗ 
der in der Welt wären ; daher er auch den Zu- 
jahmen Johannes de libris befam. Er ftarb 
532, und legirte ſolche Carolo V. Led. 

Harlay — ) Herrvon Sancn, Biſchoff 
net. Malo in Frandkreich, und önialicher | 
Kath, mar 1581 gebohren, und in der fpani- 
Gen, deutichen und italiänifchen, wie auch 
rördifchen und juͤdiſchen Sprache wohl er⸗ 
ahren ; lebte eine Zeitlang als Föniglicher 
tantzoſiſcher Abgefandter am türdifchen Ho⸗ 
Zund brachte von dar viel ſchoͤne orientalis 
be Manuferipta mit; tras nachgehends in 
Ne Congregation der Vatrum oratorii, wohn: 
edem Convent der Stände in Bretagne bey, 
md ſtarb 1646, 16 Nob. Co. 

Yarlay (Achilies) erfter Präfident des Parla⸗ 
nents zu Paris, war ein fehr gelehrter Herr, 
afteeine herrliche Bibliotheck, nebft einem 
bönen Medaillen: Cabinet, und ftarb 1712 
NEnde des Jul. Br. Pe. 

Harlay (Franc.) ein frantzoͤſiſcher Ertz⸗ Bis 
hof iu Rouen, fihrieb Synodicon Eccleſia 
arıtienfis, und farb den a2 Mart. 1653 im 68 
ahr. W,.d. 

farlay (Franc.) de Chanvalon zugenahmt ' 


Orten Rector, und wurde hernach, als er 
ſich bey Cromwellen infinuirt, gräcd Liugbä 
Profefior regius zu Orford , aber unter Caro⸗ 
Io 11 abgeſetzt. Weil er ſehr arın war, flattırz 
ge er iedermann, ſchrieb Eclogas ſententiarum 
& ſimilitudinum e Chryfoltomo decerptas, 
græce & latıne cum notis ; Januam Linguarum : 
praxin graımmaticam ; vitam Ciceronis; li- 
belium de lue venerea; Lexicon etymolo- 
gicum Scapule annexum ; Orationes und 
Poemata græca & latina und farb 1670, W,d. 


— (Joh.) ein englifcher Doctor Theologid, 


mar gräcd Lingud Profeffor regius zu Oxford, 
und Procurator der Acadenic,gab etliche Ho⸗ 
milien des Chryſoſtomi mit der lateiniſchen 
Veriion, ingleihen Calvin: Predigten über 
Die gehen Gebot heraus, und ftarb ıı Det. 1613, 


W,d. — 
Harmenopulus (Conſtantinus) ein Richter zu 


Thefialonich, im ı2 Geculo, hat de opinio- 
nibus Hzreticorum ; fidei profeilionem ; 
w2öxegor ſ. promtuarium jurisz epitomen ju- 
ris canonici Grecorum gefchrieben, welches 
nebftdeflen Buche de feitis & v.rx ſidei con- 
fellione I Freheri Tom. I Juris grecu-romani 


ju finden, H.C. 


in frantzoͤſiſcher Geiſtlicher, aebohren 1625 de Haro( Alphonius Lopez ) ein gelebrter (pa: 


+ Auaufi, war des vorhergehenden Vetter, 
xicher ihm erftlih Die Abtey de Jumieges \ 
nd hernach das Erg Bifthum von Roan ab⸗ 
At, woraufer Era s Biſchoff zu Paris wurde, 
erlangte durch feine Ge ehrſamkeit und 
deredfamkeit groffen Ruhm, fchrieb mider 
tlchrten : Lexicon. 


nifcher Hiftoricus und Genealogus ven Gua- 
balarara, war Königs Philippi IV Chrono: 
grapbus, ſchrieb Nobiliario genealog:co de 
los Reis y Tirulos de Fipanna, darinnen er 
aber viele Jrerthuͤmer mut einflieffen lafien. 


‚Ant, ä 
Dv Harpa · 


1411 ‚Harpalus Harrach 

Harpalus, ein Sternfundiger, um die 75 Olym⸗ 
piadem, hat die Zeichen Des Zodiaci erfunden, 
Des Cleoitrari von Tenedos cyclum von 8, 
Jahren corrigiret, und einen andern von 9 
Jahren davor angegeben. B.Psin.Fa. 

Harpeshield (Jo.) ein eifriger papiftifcher Predi⸗ 


ger von Londen,fchrieb — — tal- 
0. | 


kings &c. und flarb 1578. 

Harphius ( Henr. ) fonft de Herph genannt, ein 
Franciſcaner, aus einem kleinen brabanti- 
ſchen Städtgen,von Herph bürtig, hat zu Coͤln 
gelebet, libros 3 Theologiæ myiticz ; Ipecu- 
lum aureum in decem pr£cepra ; de tribus 
panitentix partibus &c. gefchrieben, und ift 
als Gyardian zu Mecheln 1478 geftorben. K. 
A, Wa. Sw. 

Harpocration ( Valerius) ein Rhetor von Ale 
randria, lebte um 360 , und fchrieb ein grie= 
chifch Kericon, fo aus den beiten Oraroribus 
ercerpirt, und von Manutio, Mauſſaco, Vale- 
fio, Blancardo und Gronovio edirt worden. 
Fa.K. 

Harprecht (Ferdin. Chriftoph.) Comes Palatın. 
Cxf. J. V. D. und Prof. Yubl. Senior feiner 
Gacultät, Fanferlicher, hergoglichmürtember: 
gifcher und. anderer Reichs-Stände Rath, und 
Affeffor primarius im Appellation » Gerichte 

u Tübingen, allwo er 1650, den 3 Tun. ges 

ohren und fludirt, practicirte eine Zeitlang, 
erhieltnachaehends obacdachte Ehren: Stel: 
Ten, wurde in Gefandtfchafften, fonderlic) an 
den kayſerlichen Hof oͤffters gebraucht, fchrieb 
Gontilia in etlichen Tomis in Folio; differrar. 
de viro Urbano ; de morbis Imperiorum ; de 
differentiis altionum bonz fidei & ftridti Ju- 
ris &c. und ftarb am Podagra 1714, 7 Nov. im 
65 Jahr. Pro. 

Harprechrus (Jo.) ein I Crus, gebohren zu Wal⸗ 
lenheim, einem würtembergifchen Dorffe 
1560 im Jan. legte ſich zu Straßburg auf die 
Philologie, Rhiloſophie und Rechte mit be⸗ 
fonderm Fieiß, und promovirte zu Tuͤbingen 
niit allen Ruhm. Hierauf wurde er Hof: 
Math und Profeffor Juris zu Tübingen, difpu- 
tirte fehr fleifig, und erluſtigte ſich in feinen 
Neben:Stunden in der Poeſie; fihrieb, auf 
fer andern Büchern, fo in 4 Tomis zufammen 
gedruckt fenn, Commentar. über die lnttiru- 
tiones, und flarb 1639, denıg Sept. Fr.H. 


W, m. 

Harpsfeld ( Nic.) ein Engeländer, war Archidia⸗ 
conus von Canterbury, und wurde wegen ſei⸗ 
nes fonderbareen Enfers vor die catholifche 
Keligion, 23 Jahr im Gefängniß gehalten, 
worinnen er auch 1582 aeftorben. Er gab ei: 
neHiftorie von Engelland und von den Wiele⸗ 
fitenac. heraus, und fchrieb im Gefaͤngniß ge: 
gen die Centurias magdeburg.und Foxi marty- 
rologium, Dialogos ſex contra fummi ponti- 
ficatus, monaftic® vitz, fanftorum, facrarum 
imaginum oppugnatores &|pfeudo-m.artyres, 
welche 1573 zu Antwerpen unter Alanı Copi 
Nahmen gedruckt worden. Pic. Thom, 


ab Narrach (kin. Adalbertus) ein Ertz⸗ Bifchoff Harrior (Thom.)einge 


u Prag, und Gardinal, auch Bifchoff an Tri⸗ 
ent, fhrieb in der Jugend zu Nom Symbu- 
leuticon in ‚lateinıfchen Verſen, und farb 


Harrington (Jo.) ein: unreicher 


Hartiot 


ur 
— den 24 Det. im 72 jahr zu Wien, Ü 


Harravad 


Ben Harravad { Ifaac) einvornebmer Nabbıa 


Ende des ı2 Seculi,foll an derLufft oemuile 
ben, ob ein Menſch noch lebe oder todt in. & 
bat etwas gejchrieben, doc) weis man md 
was es iſt. B. Bar. W. 


Harres (Nicolaus) J. U.D. gebohren zu Baklıa 


Thüringen (633, bat zu Helmftddt, Cut 
burg und Tübingen ftudirt , an melden io 
tern Ort er auch promooırt und gebenuitit 
darauf.erzu Tübingen und Stutsard mım 
eiret, und nach unterfchredenen Bedıruum 
an andern Orten wieder nach Stuttaar, w 
da aber wegen des frantzoſiſchen Kricat ma 
Wien gezogen, mo er am Reicht : Hor-Ix 
practiciret, Agent bey der Föniglichen dehe 
ſchen Hof⸗Cantzley geworden, und inder © 
angelifhen Religion ı 701, den 7 Terz u 
fiorben. Seine gedruckten Schriften 17 
Idea bon& Interpsetationis Juris Viess 
Specimina Jurisprudentiz analyticz, L’% 
lusde comadiis & Tragœdiis occafıone «4 
XI Tit. XL Codicis adornarus. mil 
feript aber hat er binterlaffen Ordioa« 
judicii imperialis aulici tam vereres quamı 
centiores ac earundem commentaria &. Ta 
ctatum juris publici de regali decimarum © 
dialium jure; Manuductionem adoleie= 
Studioſi y.a.m.Leb. 


Harrington (Jac.)ein engliſcher Republicenct⸗ 


a zu Upton in Northamptensbir u 
erlernete zu Orfordrallerhand Sprachen, 
auch eine Reife nach Holland, umd besad 

auf etliche Monate in Krieges⸗Dienfie; 
hiernechſt nach Franckreich uud italien, ® 
murde nach feiner Wiederkunfft von IM 
Carolo l zu feinem geheimen Cammer-@ 
cker gemacht, hatte auch noch das lud, I 
Könige bey feinem Tode (daruͤber er u 
fehr betrübt, daß er ineine Krandbeit a 
len) aufgumarten. Hierauf nabm er K" 
eratifche Principia an, und defendirte ne” 
nem Buche, Oceana genannt, wurde ade W 
ber nach Earoli II Reſtauration febr ve 

tig,in den Tour zu Konden geführt, umd ne 
gehends nach Pleymouth gebradt. 3#? 
wieder los Fam, reifte er in \talien, und 
eine * Bloͤdigkeit des Veritands, 4° 
nach feiner Wiederkunfft 1677, den 7 SE 
Weftmünfter farb, nachdem er in cn 2% 
rium gefallen. Seine Schriften find me 
dem Fitul: The oceana of James Hat 
ton and his other Worcks, 1700 jü Fonda 
Folio von Tolanden , nebft deſſen Leben? 
ihreibung heraus gegeben worden. 

















AE. 


te, unter der Königin E 
—*— von Sommer 
er von ihm verfertigten Epigt 
wegen feiner Elugen Überfehung De 
Furiofo berübnat. re: 


E 7 


bobsen 1560. 1u Drfoeh 
und andern Wiſſenſchafft 
fchrieb artis analytice pr 


— * 


Harris Hart 


1413 


lgebraicas refolvendas, nebſt andern Dins 
ıen, welche fo hoch achalten worden, daß die 
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Dangenzoeviertheilt, und die 4 Theile ang En⸗ 
en aufgeftecft. Wo. 


engellander Carteſio fchuld gaben, er habe | Harte (Joh.) ein Jefuit aus Engelland, hielt das 


eine Wiffenfchafften aus diefer Quelle geho⸗ 
et. Er ftarb 1621, und erhielt nach feinem 
ode in der Kirche des heiligen Chriſtophori 
ufonden ein herrlich Grabmahl. Mo.Wyd. 
is OR.) ein Engelläuder, aus Bucks, war 
beol. Baccalaureus, und in dem neuen Col⸗ 
aid zu Drford Prälector, hernach Nedis 
Sinten, Prabendarius und Theol. Profeffor, 
welt es mit den Independenten, und fchrieb 
m Englifchen Epiftolas contra Guil, Twi- 
tum, das Leben Arthuri Lake, Biſchoffs von 
* * Wells, und ſtarb 1658, den 11 Aug. 
‚,d.WOo, 
"ys (Guil.) ein Engelldnder, war ein Socius 
ollegii Lincolnenf. zu Orford, hernach Pre: 
iger zu Douay, ſchrieb im Englifchen Thea- 
rum ſ. Speculum veriſſimæ Eccleſiæ magnæ 
—— Lib. X, und ſtarb 1602. W, d. 
0. ’ 
is (Robert.) ein puritanifcher Prediger und 
sector Theologid aus Gloceitershire, geboh⸗ 
en 1578, war Theologid Profeffor, und des 
ollegii Trinit. in Oxford Praͤſes; ſchrieb im 
nglichen Predigten; einen Tractat von 
em Bunde neuen Teftaments; ein Mittel 
oder den Geiß ; Epiftolas apologericas, 
* farb den u Der. 1658 im go Jahr. W,d. 
0 


rifon (Wilh.) aus Zonden, florirte um 1537, 
sr Haus⸗Caplan beyLord Brook, und trug 
ine Hiſtorie von Engellaud aus allerhand ge: 
hriebenen Urkunden zufammen, fo in des 
taphael Holinshed Chronicles erften und an: 
ern Bolum. enthalten. Wo. 

{cher (Jo.) ein Jefuite, von Ratholds⸗Zell, 
weit Coſtnitz, profitirte Human. Phil. & 
Cheot. ſchrieb Parallela Evangelicorum & fe- 
tem priorum feculorum,, und ftarb zu Frei⸗ 
* Driggau 12 Dctob, 1650 im 47 Jahr. 


sdürffer ( Georg. Philippus) ein gelehrter 
Rothe: Herr zu Nrüuenbera, aebohren dafelbft 
6°7, ı Nov. ſtudirte zu Altorff und Straß: 
Urs, that auch eine Reife durch Franckreich, 
ngelland, die Niederlande und Stalien, war 
"derdeutfchen Rede : Kunft fehr aeubt, und 
urde in die fruchtbringende Gefellfchafft uns 
er dem Nahmen des Spielenden aufge 
ſommen. Erfchrieb memoriam Chriftopho- 
' Füreri, fpecimen philologie Germanic ; 
lelitias mathematicas & phyficas, oder Ma- 
hem. und Phyf. Ergvic Stunden; des 
ftauenzimmers Gefpracdhs Spiel; den 
roetifchen Trichter; den deuiſchen Se: 
„tarium ıc. und farb 1658,22 Gept. Fr. 
“ir, m, 


t(Wilh.)oor Sommerfetshire in Engelland, 
u Ron in geiftlichen Orden, und wurde 
18 Mitionarius in Engelland gefchickt, da er 
tlerhand englifhe Briefe an die Catholicken, | 
a fine geiftlichen Söhne etc. fchrieb,fo indem 
FRE Concertatio Ecel. catholic® in An- 


Blia, —ã zu finden 





den; wurde aber wegen 
hen Religion 1583, 15 Mertz ge⸗ 


der eathoii 


elbſt 1583 eine ſcharffe Diſputation mit Job. 
Aainolds wenen der Religion; gieng fo danu 
nach Sranckreich, Rom,und endlich ale Mißio⸗ 
narind nach Jaroslau in Pohlen, allwo cr 
1595 geftorben Worgedachte Diſputation iſt 
im Englifchen 1588 gedruckt worden. Wo. 
von Hartenfels, fiehe Petri. 

Hartigueid ( Job.) ein Eocinianer und Patri⸗ 
cius zu Notterdam, gebobren 1616, ſchrieb im 
Hollaͤndiſchen Chrittianum vere inermem &c. 
und itarb 22 Dctob. 1678 im 62 Jahr. W,d. 

en. 

Hartkenius (Chriftoph) von Calenberg, aua dem 
— — Vaſtor und Superinten⸗ 
dens zu Hohenſtaͤdt, hernach Paſtor und Su⸗ 
perintendens zu Wolfenbüttel, brapoſitus 
des Kloſters St. Lautentii in Schoͤnigen, und 
endlich Abt in Marienthal, fchrieb unterfchies 
dene Leihen: Brediaten, und farb is Sept. 
1687.im 62 Jahr. Wy,d. 

Hartknoch (Chriftoph.) mar zu Jablonka in 
Preuffen 1644 gebohren, ward vrofeſſor am 
Gymnaſio zu &horn, und ftarb 1637 in feinem 
43 Jahre. Seine Schriften find : altes und 
neues Preuſſen; preußiſche Rirchen-Sis 
—— derepub!. Polon. libb. 111; viele hi: 

oriſche Differtar. &c. Er hat auch Duisburgs 
Chronicon Pruliz mit Noten heraus geges 
ben, und ı9 Differtat. de antiquitatibus pruf- 
heisbeygefüigt. W,d. Pre. Ze. GP. 

Hartmannus oder Hartmundus, ein Mönch in 
dem Klofter St. Gallen, lebte um das Jahr 
980, und fihrieb etliche Carmına und Hy- 
mnos, welche man in Canifii letionibus anti- 
quis findet. Mab. 

Hartmannus, ein Geiftlicher im rı Geculo, wie 
Basnage in Obfervar. ad Canifii eccl. antiqu. 
erweiſt, fchrieb Das Leben der heiligen Wibo- 
ade, welchesindenen Ad. Sand. 2 Maji und 
Mabillonü Sec. 5 Sanctor. ord. D.Bened. ſteht. 
AS.Mab,. 

Hartmannus ( Andr.) von geisgig, war bey dem 
Hertzog Mauritio zu Zeig Seeretarius lebte 
1650, war ein deutſcher Poete unter dem 
Nahmen Uylas, und ſchrieb luſtigen Schaus 
platz. Neu. 

Harcmann (Gabriel) gebohren zu Meinungen 
6 Febr. 1603 , ftudirte zu Schleufingen und 

ena, ward zu Schleufingen ConsRector und 

ernach Reetor am Gymnaſio, ferner Paſtor, 
Superintendent, Ephorusdes Gymnaſii und 
Eonfitorialie,ftund im drensiazjährigen Kries 
ge viel Ungemach aus, fehrieb Prediaten, Di- 
Iputationes, Orationes &c. und farb 1674, 
29 un, Lu. 

Hartmann (Georgius) ein Mathematicus, su 
Ende des i6 Seculi, aus Nuͤrnberg, hat den 
ArtilleriesStab erfinden. H. Vo. 

— ein Profeſſor Whilos 
fophid zu Heidelberg, von Eppingen, iſt zu 
Speyer geadelt, auch Cantzler bey 
dem Churfuͤrſten worden, und 1547, den 3 
Jul. ge orben. Er hat obſervationes pradti- 
eas gefchrieben,melche fein Sohn nebft Marm⸗ 

22 mi 
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feri obfervationibus und feines Vaters Epita- | Affeffor des Confifterü 
phio 1570 ju Heidelberg heraus gegeben. | Chriftologiam evangelicam ; Eurhar 
Ad. cram &c. und flarb 1675, 
Hartmannus (Hartmannus) ein Sohn desvoris | Jahre. E. | 
nen, gebohren 1423, war Doctor Juris, Aſ⸗ |Hartranfft yon Feishart(Jo.Jac.) auf‘ 
feffor ben der Fanferlichen Gammer,pfälkifeher | und Listen, Comes Palat. Eifar. 
Rath, des Conſiſtorii Prafes, und der Didces Km er 
u Heidelberg Praäfertus, verferkigte eine | und ndenburg beft Rath 
urge Beſchreibung, welcher geſtalt ein Cammer⸗ Vrocurator in der kauf 
Furſt fein Regiment wohl anrichten und | ſehr beruͤhmter Conſulent, und 
beſtellen foll, und ſtarb zu Heidelberg 1586, | allein durch wichtige ſehr 
16 May. K.Ad. ten Nechts: Procefie, fondern audi 
Hartmann (Jo.) von Amberg, ein Doctor Me: | Schriften ſehen ; mieer denn 1663 X 
dieind und Vrofeffor Chnmid zu Marpura,mie | nes practicas Foro urplurimum ſac 
auch Leib⸗Medicus an dem caffelifchen Hofe, | venientes edirt, aber 1698 fein Ant 
bat fich auf die Aftrologie und Matheſin gele- benhat. Gr. 
get, cine Praxin chymiatrıcam nebft andern | Hartranfft ( Laur.) ein 52 jähriger 8 
Schrifften heraus gegeben, und iſt den Der.| Guͤemanedorff, bey Leiuberg in 
ı631 geſtorben. Fr. W,d. fehrieb Widerlegung des Jrrtbi 
Hartmann ( Joh.) von Motenburg , ein Poeta Schwendfelder z3mweycbrißli des 
Laur. Eäfareus und Prediger zu Rinterfeld, ten wider den Tod der Bläubit 
bernach aber Diaconus in feiner Vaterftadt, | die Bauch⸗Sorge, und farb 1623, 6 
fehrieb Genturias Anagrammatifmorum, und | 78 Jahre. E. 
ftarb 1643, im 57 Jahr. W, d. „| Hartfoeker ( Ghriftian) eim Nieberlänt 
Hartmann (Joh. Ludov.) ein Doetor Theologid | Vrediger der Nempnfiranten ju Rote 
und Euperintendent zu Notenburg , ift da: | überfeßte das neue Teftamentind Ni 
felbf 1640, den 3 Februar. gebobren; hat zu diſche, und Karb den 6 Aug, 1683, Im 


































































Wittenberg und Straßburg ſtudirt, paftora- | W,d,Ben. 

le evangelicum ; Concilia illuftrata Rüelia- | Hartieker ( Nicolaus ) ein Mathemain 

na; Theologiam pofitivam; manuale defen- | bohren zu Goude in Holland 1656, # 
bergehenden & 


fum; Erörterung etlicher Streit: Sva: | Marti, war des vor nden Se 
gen ; de impedimentis propagandz pieta- olte nad) n ing Ani a 
vis; Sauff :» Teuffel; Alamode : Teuffel, en; e aber feine \ 


nebft vielen andern Schriften berausgeben | gieng zu der Matheii, 
laſſen, und ift 1680,den ı8 Jul. geftorben. Fr. n Vater nicht leiden 
‚m. en mufte ; fhudirte Darauf zu 
Martmann (Philipp) ein Theoloaus, von Luͤb⸗ pezbam sicag Manz 
ben, war erft Prediger zu Nteu-Branbenburg, | darauf in Hollan 
darnad) an der Marienzfirche zu Stralfund | ner Frau nach Paris 


mie er denn erft 1696 


aftor, fehrieb einen Traetat von der Perfon 
gekommen. Anno 1699 mu 


brifti, dem racauifchen Catechlsmo entge⸗ 


en geſetzt; Exegelin Caten® aurex promif- | glied der königlichen frankonien 
ionum de Melia; evangelifchen Troſt Wiffenfchafften, und bernad) a 
vom beiligen Abendmabl; Fidem catho- | miglichen Acabennie zu Berlin. A 
licam de $$. Trinitate &c. und farb 1 664, Anfterdam mar, und von dem 
W,.d. abt jemand per ibm ind 
Hartmann ( Wolffgangus) hat 1596 annales von ihen Wi 
Ausfpurs, und jivener Juris-Gonfultorum fes| te, *. 
ben beſchtieben. K.HL. mit welchem der Ejar 
Hartnaccius (Daniel) ein gelehrter Schul! war, daß er ihn gern mit 





Mann, gebartia aus Pommern, lebte am En- 
de des 17 und Anfange des 18 Geculi, war an 
unterfchiedenen Orten, unter andern zu Alto- 
na und endlich zu Schleßwig Rector, allwo 
er auch geftorben, nachdem er den anweiſen⸗ 
den Bibliorbecartum , nebft vielen andern 
Schrifften heraus gehen laffen; deren in denen 
novis lit. Maris baltici efliche 30 erzehlet 
werden. N, g. 

Hartranfft (Balthaf. ) ein deutfcher Theologus 
und Poete, von Lemberg in Schlefien, geboh⸗ 
ren 1602, den 9 jan. ward 1627 Reetor ju 
Barby in Sachfen, und hernach infeiner Va⸗ 
terftadt. Alser aber von dar um der Reli⸗ 
gion willen vertrieben wurde, befam er das 
Diaconat in Barbp :-und endlich berief man 
ihn zum Paftor, Senior des Minifterii und 
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Tournal des Savanı und der bifloire des owvra- 
a des Savanı ; reponfe,& la replique de Mr. 
ı Montre touchant les elemens du coıps na- 
ırel, fo man indem Journal des Savanı ; dif- 
cultez propofees & Mr. la Montre fur l’ex- 
lication qu’il a donnde de la variation de 
aiguille armantde, fo man in dem Journal 
:s Savanı ; lettre à Mr. Regis fur ies digues 
'Hollande, fo manin denen Nowvelles de la 
publique des leteres ; lettre concernant les 
ıfons pourquoi dans un tuyau recourbe, 
ont les branches font inegales en groffcur, 
su monte plus haut dans la branche etroite 
2e dans la plus large, ſo man eben dafelbft; 
ttreconcernant des conjectures fur la circu- 
tiondu fang, fo man auch allda ; raifon na- 
zelledu mouvement elliptique des planetes 
ıns leur orbes, welche manaud) da; lettre 
r le probleme , pourquoi les boutons des 
bres, quirefiftent dla plus forte gelde pen- 
int l’hiver, ne peuvent pas à refifter un 
oid affez mediocre au Printems, fo man 
eichfalls allda findet 3; Conjeitures'phyfi- 
es; Svite des conjeftures phyfiqugs; Eclair- 
ſemens furles conjeftures phyliques; Svi- 
des conjeftures phyſiques & des eclaircifle- 
ens fur les conjeftures phyfiques; lertre 
ıx auteurs du journal literaire fur la criti- 
ıe qu’ils ont faite de la fvite de fes conje- 
ures phyfigues, ß indem Journal literaire ; 
ttreaux Journaliftes de la Haye fur le fyfte- 
e de Mr. Newton touchant le mouvement 
s Planetes, fo eben dafelbft ; lettre fur quel- 
ıes endroits des ouvrages de Mr. Cheyne & 
erham für le fyiteme de monde, ſo in der 
Wiorb. ancieune; lettre ä Mr.de Leibniz fur 
s mouvemens confpirans, f in den Memoi- 
ı de Trevons ſteht defcription de deux Ni- 
aux d'une nouvelle invention ; des pafions 


ıl'ame, fo man er. nowvelles lite- 
üres; — ur la diſſertation de Mr, 
ortous fur les variations du Barometre, fü 
an inder Bibliorbegue angienne antrifft; Re- 
eil de plufieurs piece de Phyfique; lettre 
tite en reponfe & une lettre de Mr. Mairan, 
e indem Jeurnal des Savans ; lettre fur les 
tres, qui recreiffent aux ecreviſſes quand 
\ les a rompües , die in der Bibliosbeque ae- 
mn moderne ſteht. Hiſt. 
ung (Joh.) ein Vrofeſſor der griechifchen 
prache —— und hernach zu Frey⸗ 
ng in Brißgau, gebohren p Mildenberg in 
sanden 15053 gieng, nachdem er zu Heidel⸗ 
re ſtudirt, in den Krieg, und diente in Un: 
ımmwider die Türden , legte fich aber nach⸗ 
hends wieder auf die Studien, verfertigte 
inotationes in tres priores Homer: odyfiez 
apfodias ; apologiam Grzcorum de ign.e pur- 
torio ; decurias locorum memorabilium, 
the in Gruteri Jampade ſtehen, und uͤberſetz⸗ 
des Apollonii libros quatuor argonautico- 
m ins Yateinifche, worauf er 1576, 16 un. 
forben. Fr.K. Ad. Pant. 
tung (Valenein,) ſiehe Paceus, 5 
— — — 
m von Canterbu⸗ 
—S in Bedfordehire, ſchrieb 
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1565 Reginam literatam, feu narrationem de 
Regina Elifaberha, carmine, und 1597 Rapors 
efrb: Kingdom of Conge&c. Wo, 


Hıarvzus 


Harvzus (Wilh.) ein englifcher Medicus, ges 


bohren zu Folckſton in Kent, 1573, den 2 Apr, 
promovirte zu Padua in DoctoremMedicind, 
practicirte hernach in Londen, wurde in das 
Collenium Medicorum recipirt, und zum 
Deoferfor Anatomid und Ehirurgid,auch end» 
Lich zum Leib: Medico bey. Earolo I gemadht ; 
um ı615 entdeckte er die circulationem fan- 
guinis, richtete auch feine Prarin darnach ein ; 
moben ihm doch feine L.olleitanca geftohlen 
worden; und ftarb 1657,30 Tun. im so Jahr, 
nachdem er de circulatione Tanguinis; de ge- 
neratione animalıum ; deovo; new Principles 


A Pbilofopby &c. gefchrieben. PB.W,d.'Wo. 


li. ’ 
von Harveng (Philippus) ein Abt des Klofters 


Bond Spei in Hennegau, Prämonftratenfer: 
Drdens, im ı2 Seculo, hat Gummentarium 
in Cantica (ianticorum ; epifholas & poemara ; 
de falute primj hominıs; de inftirutione cle- 
ricorum; vitam Augufti und anderer Heilis 
gen ꝛc. gefchrieben, welche Schriften Nicol. 
Chamart. 1631 ju Dovay heraus gegeben. 


A.O. 
Harvey (Gabriel) eines Seilers Cohn, aus der 


englifchen a raue ein in Huma- 
nioribus, der Aftrologie und Poeſie wohl er⸗ 
fahrner Doctor Juris, fchrieb auffer einigen 
Galendern, Rhetorem five duorum dieram 
orat. de natura, arte & exercitatione Rhetori- 
ca; Ciceronianum;, Xaies &c. und flarb 1630 
bey 90 Jahr alt. Wo. 


Marward (Simon) ein'englifcher Prediger, der 


doch nicht lange an einem Drte blieb, letzlich 
SchulsRector ward, und in meidicirfa practis 
eirte, lebte um 1607, und fehrieb im Englis 
ſchen de anima & fpiritu hominis ; de arte pro- 
pagandi plantas ; de fulgure ejusque caulis ; fo- 
latium in claffe militanıium , und einige Pre 
Digten. Wo, 


Hafartus (Julianus) fiehe Haſſartus. 
Hasbergius (Joh.) ein 
—— Spudieus zu Hervord, ſchrieb uns 


etor Juris, von Oßna⸗ 


edene Difpurationes, und flarb 5 May 
1687 tm 76 Jahr. W, d 


von Hafe (Cornelius) ein reformirter Theolo⸗ 


gus, gebohren zu Franckfurt am Mayn 1653 
13 Nov, ftudirte J Heidelberg, Caſſel, Bre⸗ 
men, Leiden und Utrecht; wurde hierauf Pre⸗ 
diger zu St. Martini in Bremen, nachmahls 
Profefior Theologid an den Gymnaſio illu⸗ 
ſtri, Paſtor primarius der Kirchen zu ll. 2. Fr. 
wie aud) des ganzen Minifterii Senior, und 
verwaltete zugleich unterſchiedliche mahl das 
Amt eines Neetoris Magnif. Er bat ſich 
zwey mahl verheprathet. Seine erfte Frau, 
Sara Wolters, war wegen ihrer Wiftenfchafft 
in der bebräifchen Sprache und Theologie be- 
mt. Ermwurde vom Schlage auf der Can⸗ 
gel gerühret, uud Marb 1710,16. May. Man- 
bat von ihm Erflarungen einigerSchrifft⸗ 
ftellen,, ir. differtationes in Protevangelium, 
bie den Voluminibus differt. Biblicar. einer: 
Veibet worden. Leb, 
93 Haſe 
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Hafe ( Theodorus) ein calvinifcher Theologus, 


und Sohn des vorhergehenden,gebohren 1682 
Nov. zusdremen, ſtudirte in den Gymna⸗ 


su Bremen, und ließ ſich darinne mit einer 
Mede de theologis per omnia tempora litera- 
torıbus baren, hielt auch 1701 unter feines 
Vaters Prefidio eine Diſputat. num Chrittus 
in S. cœnæ intlitutione vinum adhibuerit aqua 
temperatum. Hierauf reifte er 1702 nad 
* en, und zog / nachdem er ſich ein Wiertel: 
abr zu Eaffel aufgehalten, nah Marpurg ; 
allwo er auch eine Diſputat. de >criptura lacra, 
amd eine andere, die er felbit verfertiget, de 
magno Propheta ad Deut. XVIII, ı5 wider 
Dav, Hugenium gehalten, und fich durch ein 
Eramender Theologorum unter die Gandida- 
tos minikterii rechnenlaffen. Ergiena darauf 
nach Hanau, Herborn, Duisburg,titrecht und 
Leiden, und hielt fich Dafelbft, wie auch ın an⸗ 
dern bollandifchen Städten eine weile auf, 
worauf er wieder nad) Haufe kehrte. Weil nun 
dDafelbit Herman-Eoccenus jemand brauchte, 
Der ihn im Dredigen gu St. Maria fublevirte: 
fo nahm er folche Stelle an, und verwaltete fie 
ein gantzes Jahr. Anno 1707 wurde er nad) 
Hanau zur Profeßione Philologid S. und hu: 
nianior. literar, beruffen, welche er mit einer 
Mede de felici lirterarum faırarum & humanio- 
sum connubio gnigetreten. Das folgende 
Jahr murde er aͤls Prediger zu St. Maria, 
wie auch als Profeffor literar. hebraicar. wie: 
der nad) Bremen berufen, und erhielt 1712 zu 
Franckfurt an der Dder, wiewohl abweſend, 
nachdem er eine Diſput. de oraculo Lamech: 
ad Genef. V,29 heraus gegeben, den Doetor: 
Hut: mie er denn auch 1718 unter die Mit: 
glieder der Eöniglichen preußifchen Sorietät 
zu Berlin aufgenommen wurde. Erbekam 
olgends 723 die theologiſche Profeßion zu 
emen, trat folche mit einer Rede de meri- 
tisbremenfium in rem chriſtianam an, und 
ftarb 1731, den as Febr. Er ſchrieb de Levia- 
than Job: & Geto Jonæ; Dif. de oraculo La- 
mechi, de !ssazreeiz, de decreto Imp, Tibe- 
rii, quo Ghriltum referre voluit in numerum 
zorum , demonimento paneadenfi, de gen- 
silium philofophis, acheifmi falio fufpedis, 
de tribus feciru credirtuque neceflariis; orat. de 
felici literarum facrarum & humaniorum con- 
nubio &c, hatte die Diretion von der Biblio- 
theca theologica bremenfi, ingleichen von dem 
baranf folgenden mufeo philologico-theolo- 
gico, in welchen beyden Büchern er viele 
Schrifften verfertinet. Seine Difler:. find 
173: gu Bremen unter dem Zitul : Diſſerta- 
tionum & obfervationum facrarum fylloge zus 
fammen gedruckt morden, NZ. 


Hafebardus ( Wichmannus ) yon Eoppenhagen, 
war erft Paſtor primarius, hernach zu Wis 


bora Bifchoff, ſchrieb Sertulum juftorum Mer- 
catotum, und ftarb den 9 Sept. 1642, W,d. 
Halelbach , fiehe Ebendotffer, 
Hafenbart (Jac.) ein Medieus, gebohren zu Luͤ⸗ 
beck 1552, hat zu Coppenhagen und in Jtalien 
ſtudiret, su Bafel in Doctorem prompopiret, 


und in Engelland practieiret, worauf er Leib: |Haffelgwitt (Andreas) ein Con⸗Rector iu 


den, und 1607,den 3 Gent. gefiorben. Erbe 
ein Epitapbium auf die Koniain von Eder 
land, die Mutter JacobilV, und einige Ca- 
mina binterlaffen. W,d.Fr. 


‚Ha. enbart (Jac.) ein Sohn des vorigen, acht) 
ren zu Eoppenhagen ı591, war dafelbft Brain: 


for Matbematum und Prediger, und fat 
1625, 5 Gept. Vin. 
Hafenmüller (Daniel) ein Brofeffor der arich- 
ſchen und oriertalifchen Sprachen zu Kiel, ae 
bohren zu Eurin 1651, den z ul, hat zu km 
sig ſtudiret, auch dafelbit anfangs die oren: 
liſche Fiteratur gelehret, eine diſſert. de I=- 
guis orientalibus; Biblıa parva greca, m 
des Michaelis Pielli dialogum de operauos 
demonum herausgegeben, moraufer 169',® 
May acftorben. G, e, p. AR 
Hafenmüller (Elias) ein gelehrter Manıim« 
Seculo, war anfänglich ein Jeſuite, trat at 
um ı587 jur lutherifchen Kırche, und gene 
von Polvcarpo Kvfero ju Wittenberg nd 
Gutes. Er verfertiate eine hittoriam ords 
Jefustici, welche nach feinem Tode heramw 
kommen, und 1595 zu Franckfurt am at 
zum andern mahl gedruckt noorden. Zofr 
prafasio ad bifloriam ordinis Fejuitici. 
Hafius (Joh.)ein Jefnite,gebobren iu — 
bufch 562, 14 “jan. war erſt zu Colin ie 
Prof. und Vrediger, bernady Theol. De 
und Profeffor zu Würkburg,nachaebend: 3 
etordes Collegii zu Emmerich in Cleriſte 
wie auch Provıncial feines Drdens, für 
Uhronologiam; vermehrte des Canılı Lam 
chifmum Cæſaris Heilterbachenüis Exenpii 
Mariani Scoti Chronicon, und ftarb den Dt 
1624, im8ı Jahr. W, d. Al. u 
Haslobius ( Michael) ein trefflicher latein ſc 
Poete, von Berlin, wurde zu Franckfurts 
der Dder 1572 Prof. Voet. und Poef. mie 
fich felbft nennte, und ftarb 1589,28 Apr. @ 
50 Jahr. Man hat von ihm Carminum br 
Vl, it. Auguitus Saxoniz Dux &c. man 
virt, daß er faft niemahls eine Elinon gebra® 
het. Be. Men. 
Haffeus (Marcus) von Havelbera P mar erfi Im, 
Pädagogicus, hernach Phil. Moralid,se Me 
Lingud bebräa zu dioſtock, und jmepmi 
Enieritus, ſchrieb Paraphrafin Pialmors® 
Epicam; V libros Pfalmorum in Genered? 
hico, und farb den 9 Jap. 1620, im zı IH 


'Haffırtus (Julianus) ein in der Hiftorie und ® 
tiquität wohl erfahrner Farmelite, von Ei 
bien iu Hennegau, fehrieb thefaurum Ur 
Carmelitarum ; fontem E!iz Magni ; Chr 
ca Hannoniæ, Flandrız, Hol.andir; ferne 
nes &c, und ftarb ia feiner Vaterſtadt 15° 

Hafichardus ( Petrus) ein Medicns, Chiruns! 

| und Mathematicus von Armentieres, IA 

um ı550, und ſch rieb curationem morbi pP” 
ci; clypeum aftrologicum; de Comet =” 
1556; commentarium in pr&cepta bonz vak“ 
'dinistuendz &c, A, z 
Ken 


Redicus bey dem König in Dänennarck wor: | und nachgehends Prediger zu Abo u In 
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land, gab 1680, 30 Trediaten über den Jo— 


ram in ſchwediſcher Sprache heraus, 


felius ( Job. Henr.) ein Iutherifcher Theolo⸗ 


aus, aebohren ı 660 zu Oßnabruͤck, wurde, 


nachdem er an einigen andern Orten Predi⸗ 
3er geweit,1689 Hof-Prediger zu Coburg,1694 
Rirchen-Natb,des Gymnaſti Dberzinfpector, 
vie auch Conſiſtorialis, und endlich 1699 ge: | 
vimer Rath und Präfident dafelbfi, worauf | 


zu Meiningen 1706, den ı8 Febr. geftor- 
vn. Er bat wenig gefchrieben, ſich aber fo 
vohl gehalten. daß ihm auf dem Epitaphie, 
v Herkog Bernhard aus befonderer Hochach⸗ 
una, gegen ihn aufrichten laffen, der Ruhm 
jeneben wird, er fey Theologus d.cdidanre;, 
ap.entia, fanstirate, zelo, wapjneiz, pruden- 
ia, eloquentia, humanitite incomparabilis, 
olidıAme erudirus, fincere dodtrinz tena- 
mus, plurimorerum uſu ſubactus, vere 
hrittiana humilitate & fuavitate maxime con- 
picuus, in calamitatibus ob veritatis amo- 
em tolerandis patientilimus geweft. Leb. 


Telius (Joh. Leonh.)) ein Profeſſor Theolo: 
id zu Loven, und Vräfes des gröffern Col⸗ 
ca Theoloaici, von Haffel, in Stift Luͤt⸗ 
ih, war in der hebräifchen, ariechifchen und 
atanıfhen Sprachewohlerfahren, und wur⸗ 
nach den Eonciliozu Trident geſchickt, wo⸗ 
elbſt er 1551 oder 1555 geftorben. Erfchrieb 
nen Commentariam in Jefaiam & epi- 
tolas Pautidas, umd ein Werck de Nedarii 
— CP. facto ſuper confellione &c. 
dw, 
Ienfteina Lobkowitz (Bohuslaus)) ein nelehr- 
er Edelmann, der ju Verbefferung der Spra⸗ 
ben und Miffenfchafften in dem 16 Seculo 
nel bengetragen, mar aus dem alten Ge: 
Ölecht derer Herren von Lobkowitz, um die 
Nitten des 15 Serenli gebohren, Tegte fich 
onderlih auf die Poeſie, that darauf fehr 
el Reifen, wurde in Italien J. U. D. gieng 
mige Zeit inden Serien, lebte erg br an 
em koniglichen bohmiſchen Hofe in hohen 
sedienungen wurde zum Bifchoff zu Olmür 
twehlet, fonte aber fo wenig als nachgehends 
udenBißthum gu Wladislau die Eonſirma⸗ 
ion von den Pabft erlangen,ferte fich endlich 
uf feine Guͤter, fammlete eine fehöne Di: 
liothed, ftarb 1510, den 13 November, und 
Örieb farraginem poematum, welchen Tho- 
nas Mitis 1570 edirt; epiftolas ; lucubratio - 
es oratorias, v.g. demiferiahumana, deava- 
ta, felieitare &c. Colerus,de Haffenfleinii vi- 


3% merisis. 


'zus (Hieronymus) ein Minorit, und ita⸗ 
aniſcher Biſchoff, Tebte zu Pabft Pauli V 
seiten, und gab 1614 iu Brefeinein Buch 
* unisprudentiz methodis heraus, die er aus 
ex Matheſi nehmen wolte 
'erus (Joh. Leo) ein Muſicus von Nuͤrn⸗ 
“3, war erfi Kayſers Rudolpbi 11, dar- 
„os Chriftreni 1 und Johann Beors 
sea geburfürften zu Sachſen Hof Mus 
rd ſchrieb gerftreiche Befänge auf die 
ae tbmften Feſte im gangen Jahre, 
it vier, fünf, fechs uud mehr "Stimmen, 
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Haftings Hauberus 
wie. auch viel andere Werckgen, und flarb g 
un. ı612 im48 Jahr. W, d. 

Haftings (Franc.)ein eifriger Engelländer vor die 
Kirche zu Genff, des Theod. Bezd Freund, 
mar unter der Konigin Eliſabeth Sprecher im 
Parlament, verftand die Eontroverfien mit 
den Variften fehr wohl, wie aus feinen engli- 
fchen Wercken, ale: die Wächter -Stimme an 
alle ehrliche Engelländer/ und deffen Apolo- 
gie; meditationes &c. zu erfehen, und farb 
1610, Wo. 

‚Haterius, ein berühmter Redner, florirte zu des 
Kayſers Auguftii Zeiten in Nom, und fonte 
er tempore von einer Sache, die man felbft 
ermeblen mochte, unterfchiedene Orationes 
halten: murde auch wegen feiner netten und 
leichten Schreib-Art fehr äftımirt ; aber des⸗ 
wegen getadelt, weil er allzu aefchwinde rede: 
te. Seneca. 

Hattenyıs ( Oliverius ) ein Niederländer, war 
Medicus zu Löven, fchrieb Juftiicarionem, 
cur ACalvinittis defecerit, deque natis Ca- 
tholicorum &novorum Evangelicorum ; Apo- 
logiam contra deformatxz Religionis Mini- 

ftros, und farb den 24 Dee. 1610 im 38 Jahr, 

.A. 
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Hatto, ſonſt Hetto oder Geizo genannt, ein Abt 
zu Reichenau, und nachaebends Bifchoff zu _ 
Bafel, wurde ale Abgefandter nach Couſtan⸗ 
tinopel gefdyickt, ſchrieb eine Relation von dies 
fer Reife, und farb im Klofter Reichenau 336. 
ir 0. 


Hatton (Chriftoph.) von guter Familie, aus 
Northamptonshire, wurde nach vielen Char: 
gen, die er verwaltet, geheimder Math und ° 
Cansler, fchrieb einen englifchen Tractat von 
denen Aeten des Parlaments, nebit deren Er- 
klaͤrung, und ſtarb 1591, 20 Nov. im gs Jahr. 
Ein andrer von diefem Nahmen und Familie, 
war Doctor Juris, edirte die englifchen Pſal⸗ 
5— mit den Collecten, und ſtarb 1670,4 Jul. 

'0. . 

Hattron (Carol. Philip.) ein Jtiederländer, war 
ein Neshtsaclehrter und des aroffen nieder⸗ 
ländifchen Raths zu Mecheln Affeffor ; fchrieb 
ein Buch,deffen Titul war: Aula, otium, fce- 
navitz & Confilia; it. Pieras &regnum, und 
ftarbı632. W,d. A. 

Hattyferus (Libor.)einJCrus , tebte ums Jahr 
1608,und fehrieb Analyfin Juris feudalis. K. 
Hauberus (}oh.) ein würtembergifcher Doctor 
Theolosid, auf dem Dorffe Megerfingen 1572 
den 9 Novemb.gebohren, allwo fein Nater 
Paftor war, Diaconus zu QDübingen, ferner 
zu Bibrach Superintendens, endlid Dos 
etor Theologid,fürftlicher Hof-Prediger, Con: 
feßionarius und Kirchen = Rath zu Stutt⸗ 
gard, ſchrieb Difpurationem de remilione 
peccatorum ; libros Erotematum dialestico- 
rum; Erotemata rhetorica; dıfput, de Pro- 
blematetheolegico, utrum philofophandi ra- 
tio ad materias theologicas adhibenda ; Meg: 
meifer der Layen h.e. XV Predigten über 
den Catechismum; Leichs und andere Predigs 
un und ftarb den ı Ortob. 1620, im 49 Jahr. 

ls 


Dya 


Havemann 
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Haven: ınn (M-chaei) ein Doctor Theologid,ges |von Haugw:z (Auguft. Adolph.) ein Edelme 
bohren zu Bremerverden 1597, 29 Niovembr. | aus der Lauſitz, war eim guter d * 
lehrte anfangs auf dem Gymnaſio zu Stade) lebte 1684, und ſchrieb poctiſchen Dorte 
die Philofophie und Matbefin, wurde darauf| hatte auch vor, eine lauſitziſche Sikere 
dafelbft Rector, Prediger der Kirchen &t.| fehreiben, und gab Prodsumum de Lulx 
Coſmi und Damiani, dann Echloß:Vrediger| wie auch Tr. de Regni & aulz Marelchslt 
und des Minifterii Eenior. Als man ihn im heraus. Neu. * 
dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege von dannen verjaget, | Haukius (Heor,) ein Jefuite, aus Kent, Kan 
murde ernac Norden in Oſt⸗Frießlaud zum | im Englifchen Partbenram facram de ya 
Dber:Prediger, Schul:infpegore und Pros | 'boloR. Vırginıs; uͤberſetzte and dem Late 
feffore berufen, Doch nach den Frieden wieder: | - fühen ing Englifche des Annofi Synopiak 
am nad) Stade gebolet, und endlich zum Ge⸗ poltafia Marci Antonmi de Dominis, anf 
neral « Superintendenten des Hertzogthums lidniſchen Vitas XVIn Corfeforum 
Bremen, und Praͤſidenten des Eoniglihen| Kerri Matthæi; Hiſtoriam de S Eliabeih 
Eonfiftorii zu Stade verordnet. Er gab ho- | : Epiftalas 5, Hieronymi &c. und ftarb 314 
dofuph.am evangehcam contra papalium | 1646,im7: Jahr, W.d. A. 
ignem fatuum ; Chriftianifmi luminaria ma- | Haunoldus (Gar:ftopb) ein Jefuite,ven Y& 
gna; theognofiam miofaicam ; anti-Willium; | han, aus Bayern, gebohren 1620, lhn 
Gamvlogiam feu tratt de jure cannubio-| Humanisvra, Phriofuphie, theulogiam 
zum &c heraus, Über welchen letzten Tractat lem, p lemicam und Schulaflicam iu] 
er mit Ehriftopb Joachim Büchole, Profefior| bura und Ingolſtadt, an welchem legtem 
Juris zu Rinteln in Streit gerathen, undge= |’ te er nachgehends Præ fectu· udiurum 
pr folchen gefchrieben Aflerrionem refponfi| Be,fchrieb defenfionem pro infall:biliue 

fs , contra matrimonium cum defundz cleiiz Rom, ; inftituriones Theokgiz;6 
u forore, und ftarb 1672, 12 Tan, w,m.| etroverfiasdejuftita & jure privatetus: 
d 


4 T.mis&c. und farb gegen Ausgang ii 
‚ Havenreuter (Sebaldus) ein Medicus,aebobren] Seculi. Al. 
zu Nürnberg 1508, bat ju Tübingen die E hie ſwon Haunold (Jo. Sigismund ) der lekte au 
und Dialedic profitiret, nachgebends in Do: | berühmten Familie parrıcıa zu Greflak, 
etorem promoviret, und ıjt endlich, nah | von 1443 bis in das ietzige Gerulum ım% 
Straßburg zum Yrofeffore Medieind und | daſelbſt florirt ; war 1634, 28 Rat # 
Etadt-Phofico berufen worden. Erift 1539 | ren, Fam 660, den 1ı Febr. in den 
geftorben, und hat einige Diipurationes hin: | römifch-kayferlicher und könıglicher a 
terlaffen. Ad, ‚| erlebte im Jahr 1720 als Praſes zu Dr 
Havenreuter (Jo,Ludov.) ein Sohn des vori⸗ fein Jubiläum ; wiewohl er Jahres ir 
gen, gebohren N Straßburg 1543, ı Auguft.| den ı6 April verichieden. DieZat 
wurde dafelbft Doctor Medicitiä, verlieh aber) bey feinen Anıte:Berrichtungen an DAN 
die Medicin wieder, und profitirte allein die| Stunden übria blieb, wiedmete er dem | 
Phofie und Metapbufic, murde dabey Cano⸗ gangegelchrter Leute, und Künftler; I 
uicus zu @t. Thomas und Decanus, fhrieb| te Curicfa und verfertigte einige jündt 
compendtum Pi'yficz, adagıa claihıca, und] reMSta, die noch ietzo auf der rbedtaem 
* zu Straßburg 1618, ı Detobr. Fr. AE. —— iu St. Eliſabeth in Yrdla® 
. ich. 
Havcnfius (Arnold) einniederländifcher Geiſt⸗ 


Das vornebmijie darunter ů 
> groſſe theatrrum Mowetarıum 
licher, gebohren zu Hertzogenbuſch 1540, aus Temis in fol. von alten und neuen 
einer adelichen Famılie, trat in den Jeſuiter⸗ bderwier Theile der bewohnten Welt Fr 
Orden, ward Doctor Theolvaid und Neetor| felbige in faubern Abriß vorftelet, aud 
des Collegii zu Coͤlln, begab fich nachgcbends | eigenihändige Briefe gelchrter Leute J 
in den Cartheuſer⸗Orden, verwalteie unter⸗ 
ſchiedene Aemter in demſelben, fehrieb Hıfto- 





































































faffet. Sermach hat er diefer Bibliethe⸗ 
(ad Hei en 


du Herbarium vıvum exuticum et 


riam Gartufianorum Ruremondeufium; mar- | met, welches der berühmte Ci » 
tyrium Gartufianorum Anglorumm fub Henri- vius Bocco , Nubite anurmatanc , Bl 

co Vn fpeculum crudelitatis hereticz; de] tanicas des Groß: Herzogs ju Zloremime? 
ereflione novorum in Belgio Epifcopatuum | f ur Meere und an der afrıcanık® 
dec. und ſtarb zu Gent 1609. A.Sw. ja ſo gar an denen Klippen gefamek: 





tie auch auffer dieſem Curicdaaıtıs ui 
rz; Regnum animale, minerale & 
tabile ; Recrearionem mentis & ou ra 
nicam II Vol,.: und einige Meditarione 
cras feledas, Leb. j 
Haurzub (Jo.) ein Doctor Juris, und SF 
meifter zu Gent, ſchrieb iangıam de ver 5) 
mi tranquillitare, opufculum de bone #" 
tore, und ftarb 1625, im 74 Jabt- Ade 
Hausdorff (Salomon) ein ae, gi 
Pfarr zu Bernftädtel in Ober: Laut, Fer 
1674 ein Carmen von dem * 


Havetivs (Antun,) ein Doctor Theologid von 
Arras, trat in den Dominicaner-Drden, ward 
Beicht:Bater der ungarifchen®öniein Marid 
Auftriacd, nachgebends der erfte Biſchoff zu 
Namur, fhrieb die Hiftorie eines Synodi, 
welcher in feiner Dideẽs gehalten worden, und 

Dig A 

Havezur — ein Franeiſcaner aus dem 

rtzegthum Limburg, im 17 Seculo, hat die 

- Ada feiner Difpuration wider die Reformir: 
ten publiciret, auch fonfl exorcifmum catho. 
Ucum maligni fpiritus haretici, aculeum Ec- 
elefiafticum &cı gefchrieben, A. | 
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Geſchlechte derer von Löbenin der Lau: 
fin, mit vielen Anmercdungen ; Predig- 
ten tc und verwaltete über so Jahr dag Pre⸗ 
digt-Amt. Gr. J 
tusmann (Georg) von Mittweide excellirte 
in Poes, mar erft Con⸗Rector der Schulen ın 
ſeiner Bater-Ctadt, hernach Collega ju Frey⸗ 
berg, endlich Rector zu Dreßden, ſchrieb Ao- 
res dequatergeminis areolıs Hotxi Evange- 
liei in lateinifchen, griechifchen un dentfehen 
en; L.audem puftbumam Guftavi Magni 
juecorum Regis, und farb 1639. W,d. 
usmann (Nicol.) der erfte evangelifche Pre: 
Ngerzu Schneeberg,von Freyberg bürtig; kam 
xrnach ald Guperintendent nach Zwickau, 
ernerald Hof⸗ Prediger nach Deſſau, und denn 
u der erfte lutheriſche Superintendent in 
einer Geburts-Stadt, hielte mit Lutbero ver: 
Haute Sreundfchafft, und bediente fich in al- 
en wichtigen Geſchaͤfften feiner Rathſchlaͤge. 
Als erım 60 Jahr feines Alters nach Frey: 
berg berufen worden, und dafelbft 1533, den 
ıGeptembr. am ın Sonntage nad) Trinitatig 
eine erſte Predigt gehalten, ftieh ihm auf der 
dantzel ein indel und Ohnmacht zu, 
* er noch ſelbigen Tages geſtorben. Bo. 


usfchein, ſiehe Oecolampadius. 
usftät(Fel,x) ein reformirter Waftor zu St. 
Bartholomdi zu Zerbſt, wurde 1644, äls die 
tutheraner allda die Oberhand behielten, fei: 
nes Dienftes erlaffen, und bald nach Bremen 
veitt/ allwo er 1652 geftorben. Er ließ auf 
er einigen Leichen: Predigten ein Deutfch Paf- 
tonale prophericum hiftoricum ; it. Ders 
nabnung ſich eifrig und unfträflich zu 
rweifen in Befuchung der Predinten, 
Derrichtung des Bebets und bung 
vabrer Buſſe. Be. a. 
ufted (Petrus ) ein Doctor Theologid und 
Neetor der Kirche zu Hadham, bieng Carolo I 
in, bis er 1645 in dem Eaftell Banbury, wel⸗ 
des von den Parlaments-Trouppen belagert 
vurde, blieb; ſchrieb eine lateinifche Como: 
Ne Senile odium genannt, ingleichen ande: 
 englifche Comoͤdien und Gedichte, mie 
uch einige Predigten, und uͤberſetzte Raph. 
* * poema bymnum Tabacı in engliſche 
tie. » 0, 
‚Hautefeville ( Joh.) ein franköfifcher Abt, 
ii ſich 3 auf die Verbeſſerung derer 
u ven, gab 1674 heraus !’ınvention du ref- 
‚ort droit pour adapter aux montres, Mir: 
de * ein Mitglied der Academie derer Wiſ⸗ 
enſchafften zu Bourdeaur, gemann den Preis 
* u ug hie —* eg I * WR F 
u Orleand, und verfertigte ſich ſe ie 
Srabfchrifft: 


D.OM. 
In fpem refurre&ionis ° 
Hie jacet 
Johannes de Hautefeville, aurelianenfis, 
‚ , Philofophus chriflianus | 
Eregia burdigalenfi fcientiarum academia, 
Horologiorum vibrationibus elafticis 
‚moderatorum inventor, 
“ Pendula perfecit. 


Hautinus Haye 1426 
Plurimaque tum in phyficis, tum in mecha- 
nieis 
Non fagaciter minus quam utiliter detecta, 
Typis mandavit. 

Eruditos regiæ focieratis in Anglia 
alumnos, 
Vifurus 
Londimum bis petiit, non ut Viaror, 
Sed quafi Rei litterariz artiumque mecha- 
nicarım 
Minifter & Legatus 
Cum his adurus 
Morım comitate omnibus charus 
Obiit An. Sal. MDCC XXIV. 
17 OBRob,. rat. 73 
Placide quieſcat. 
Leb. 


Hautinus (Jac.) ein niederländifcher Jeſuite, 


war Philofophid Profeffor su Dovap, ſchrieb 
einen Tractat de Angelo cuftode,f. demutuis 
Angeti cuftodis & Angeli clieneis officiis; 
Rhetoricam; Sacramentum amoris; Eucha- 
riftiam; das Leben Vincentii Carafz; Ad- 
vocatum Purgatorii ; Im Frantzoͤſiſchen Pa- 
trocinium defundtorum ; Novum opus de 
novifhmis &c. und flarb 24 Der. 1671, im 72 
Jaht. Al. A. 


de Hay, ein berühmtes Frauenzimmer,gebohren 


zu Paris 1648, 3 Octobt. wandte fich von ber 
teformirten zur eatholifhen Religion, und 
legte fidy mit allem Fleiß auf die Mahlerey, 
darinnen fie ed auch andern fehr weit zuvor 
that, und in die königliche Mablersund Bild- 
bauer: Academie mit groffen Rubm aufge 
nommen wurde. Siegab einen Dctav-Band 
Verſe, die meiftens aus Pfalmen und Liedern 
be ſtehen, heraus, und machte viele andere 
Gedichte von allerhand Arten, daher fie als 
ein Mitglied inder Academie de’ Ricovrati 
su Padua die Mufe Erato megen ihrer Erfah- 
renheit in der Poefie genennet wurde. Sie 

arb 1713. hr Leben hat Fermelhuis in einer 

ob⸗Rede befchrieben,melche er nach ihren Tod 
drucken laffen. 


Hay (Jo.) ein Sefuite, aus Schottland, bat fich 


zu Rom zur Eocietät bekannt, und an vers 
fhiedenen Drten in Polen, Franckreich und 
den Niederlanden die Theologie, Mathefin 
und bebräifche Sprache gelehret, worauf er 
auf der Academie zu Pont à Muuflon Gangler 
worden, fich auf die Eontroverfien gelegt, re- 
cueil des demandes gux miniflres ; apologie 
de ces demandss , antimonium ad relpunfum 
Bezz; difputatiunem contra Miniftrum Ne» 
maufenfem } pre — > bibliorhecam 
Sixti senenfrs, gefchrieben, und 1607, 21 M 

im 61 Jahr geftorben. AE.B — 


Hay (Paulus) Herr von —— Frantzoſe 


und Grafe de Carlite, mar erſt Advocatus ges 
neralis in dem Parlament zu Rennes,darnady 
Negveten:Meifer , und endlich Eöniglicher 
Natb,gab Excerpra Hiftorica; obfervariunes 
in proceffum Marfchalli de Mariilac ; Satyri=- 
con de Vita Aulica;Pogmata heraus, und farb 
6 April 1636, im go Jahr. Hift, 


dela Haye (Jaccb) ein efuite, gebohren zu Va⸗ 
ris 1599, * die Humaniora, Philoſophie 
95 


und 


- 
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und thevlogiam fchclafticam, lebte etliche 
Jahr zu Eonftantinopel als Mißionarius, ward 
endlich vom Vabft Alerandro VII zum Erk- 
Bifchoff zu Nicda ernennet; und ſchrieb re- 
fpuntionem ad lıbrum, cuititulus ett: Apo- 
Jogia univerfitaris, im Frantzoſiſchen ohne 
Meldung feines Nahmens. Al. 

de la Hıye (J. bh.) ein franköfifcher Edelmann 
aus Poietou, halff fich Durch eine glücklich mit 
einer reichen adelichen Wittwe getroffeneMa- 
riage, Fauffte ſich die Charge eines Fonigli- 
hen Generalstieutenants in Eivil-Sachen zu 
Portiers, welche Stadt er tapffer defendiren 
halff, als fie 1569 durch den Admiral von 
Loligny belagert wurde; war überaus ehr: 
geigig, und ſuchte fichdurch allerhand Raͤucke 
empor zu fchwingen. Zu dem Ende bielt er 
es bald mit dent foninlichen Hofe, bald mit 
Denen Reformirten, fchrieb Memvires & re- 
cherches de la France & de !a Gaule Aqui- 
taniqne, darinnen aber viel falfche D’plomata 
feon follen ; ein Journal von ber Belagerung 

er Stadt Poitiers, und Fam endlich auf feı- 
nem Yand-Bute la Begaudieie genannt, 1575 
ums Leben. Cr. 

dela Haye (Jo.) cin Francifcaner, gebohren zu 
Darts 1593, 20 Mart. hat in Spanien die Phi⸗ 
lofophie und Theolegie gelebrer,ift bey der Ko⸗ 
nigin Anna von Defterreich zum Prediger be: 
ftellet worden; hat die Bıblia Mazıma in ı9 
Volumin:bus heraus geaeben, und iſt 1661, 15 
Det. geftorben. W.d.Wa. 

des Hayes (Jacob) ein Jeſuite aus dem Hertzog⸗ 
thum Limburg, gebohren 1615, lehrte die Hu 
maniora, gab einen Mıifionarium ab, und 
fchrieb ein Compendium controverfiarum 
unter dem Titul: Dux fidelis. Al, 

Haym (Nicol, Francifeus) ein gebohrner Mod: 
mer, war in der Mufic und Muͤntz-Wiſſen⸗ 
—5* vortreflich erfahren, hielt ſich in Engel⸗ 

and auf, aab ı7'9 feinen Teſoto Britaun:co 
in=Bol.in 4 zu Londen heraus, welches nur 
» Bande von demerften Theil feines groffen 
Werckes find, fo cr von den römifchen und 
griechifihen Alterthümern fchreiben molten, 
die fih in Engelland befinden, und ftarb da: 
felbft 1729, 11 Auguft, in einem Alter von 50 
Jahren. NZ. 

Haymarin (Magdalena) von Negenfpurg, lebte 
um 1572, und gab den Sirach und Sonn: 
tanlıche Epiſteln in deutfchen Keimen 
beraug. Pau. 

Haymo oder Heimo, Aimo, Hemmo, Haiminus 
und Heumo. von Geburt ein Angel-Gachfe, 
war Alcuin: Difeipul, wurde ein Muͤuch zu 
Fulda, nachgehends ein Lehrer zu Hirsfeld, 
und endlich Bifchoff su Halberfadt, ſchrieb 
faft über die ganze heilige Schrifft Com- 
mentarios ; Homilien über die Evangelia und 
Epijteln ; de varietate librorum ; breviarium 
hiftorie ecclehallice &c, und farb 853, 27 
Mart. C.T. 

Haymon, ein Münd) in dem Klofter Et. Denys 
ia Frankreich, und nachgehends Archi:Dias 
conus von Cantelberg, im ıı Seculo, aus Ens 


Haymus Harart 1428 


Dionyfii; de martyribus &c. gefchrieben,und 
fol 1045 geftorben ſeyn. Pit. Vo. H. 


Haymus, ein Benedietiner-Monch,in der Abte 


8. Vedalti zu Arras indem9 Eecule, fchrın 
de miraculis 5. Vedaſti interventu fuo tem- 
pnre fadis ; exhortationem de virtutibes 
ejusdem fandi, welche in denen A. S. ftcher. 
Er fiarb 843. AS A. 


Hayne ( Thomas) aus der Proving Leiceke. 


war Nector der Schule zu Londen, fhnd 
Linguarum cognatienem ſ. de linguisingr 
nere ; Gompendium Grammatices latısz; 
de Dei remediis zquatibus traftarum ; de 
ce eculehiafticarim Englifchen das Leben m) 
Tod Lutberi; Compendiarıam sacre Scripu- 
rz fynoptin &c. und ftarb 27 Julii 1645, id 
64 Jahr. W,d. Wo, 


Hayneccıus (Martin) aebohrenzu Borna 154 


10 Aug. allwo der Vater aufangs Schule» 
fer und nachmahls Bürgermeiter gemek.iv 
dirte zu Grimma und Leipzia, wurde daſchi 
Magiſter, lebere zu Leißnick, Chemnitz Etm 
ma und Ambergau der Schule, danckett a 
dem letzten Drte ab, und lebete einige Zeita 
Rochlitz im Privat - Stande, kam 1585 a 
Reetor an die Martins⸗Schule nad) Draw 
fihmeig und ı5 58 wieder nach Grımma, 
jionirte aber nady 20 Jahren fein Nerterit 
und ftarb als Emeritus 1611,23 April. Et⸗ 
ne Schrifften find Almanfor five Iudus liuet 
ineiner Comodic; Hanf. fra.sea f. Momoſæ- 
pus ; Apubaterium ; ludus literarius Ers- 
novicealis Martinianus; Terentius er edi- 
tione Hayneccii; Medulla Tulliana; Eoch- 
ridionethicum ; Soteria zterna; medalı 
Terentiana ; ans Pfriem und Meile 
Bedıc. Schumacher in vita Siberi. 


Hayneufue (Julianus) ein Jeſuite, ven lal 


in Franckreich, war Magilter Novitivrum 
C»rnvuaille, Rouen und Paris , ſchrieb im!» 
teinifchen veritates pralticas f, Ephemeric« 
eccleratticas Concionatorum ; de ordi 
vitz & morum 3 Volumina ; Meditationeri 
fingulos anni dies; Mundum Chritto opp* 
fitum; Exercitia fpiritualia; fpaciofam r- 
el pereunt multi ; Refponfiones # 
Qzfıra vitæ fpirktualis, und ſtarb zi Janıe. 
1663, im 75 Jahr. W,d. Al, 


Haynpvl, fiche Cornatius. 
Hayter (Rıch.) ein englifcher Advocat , gebt“ 


ren um 1699, fehrieb im Engliſchen eine fi 
raphralio über das Evangelium ohannit;® 
gleichen Krrata Mori; und farb 1684, 30 It 
Wo, 


Hayto,fiehe Haito, 
—— Guil.) von Briſtol, war Carlı | 


Königs in EngellandHof- Prediger und! 
Lector zu Londen, wie auch Nector und Dir 
bendarius zu Weftmünfter, ſchrieb verkhuß 
ne Predigten, und ftarb ı7 Zul. 1663, m; 
Jahr. W,d 


Haza (Ifaac) ein in der Aftronomie mohleriet 


ner und gelehrter Rabbi, im 13 ‚tm 
auf Befehl Alphonſi X Königs von Cakılr 
und Leon bey Verfertigung derer tabularıa 
Alpbonfinarum ein Groſſes bey, Bar. W. 


gelland buͤttig, hat de relevarione corpuris ð. Hazarı ( Corn, ) gin Jeſuite, von —* 


‘ Hebenftreit 


ebohren 1617, lehrte die Humaniora eine 
* mar hierauf Praͤfectus fchelarum, | 
nd bielt jich endlich in dem Profeg-Haufe zu 
Intwerpen ald ein Prediger auf, fchrieb viele 
ztreit⸗Schrifften, und biltoriam eccleſiaſti 
am ins Theilen, war auch im Begriff, den 6 | 
nd zden Theil beyzufuͤgen. Al. 

le (Wiln.) aus Devonshire, gebohren um 
81, fchrieb im Englifchen eine Apologie vors 
rauenzimmer, gegen D. Gager , welcher be: 
zuptete, dag man die Weiber fchlagen duͤrffe. 
o 


th (Jac.) ein guter Schulmann aus Londen, 
eng Carolo 11 im Erilio an, und verzehrte 
adurch alles. Weil er aber viel Kinder hat- 
muſte er ſich mit Bücher-Eorrigiren und 
schreiben ernehren, fchrieb alfo im Engli⸗ 
hen eine kleine Chronica von Enaelland, Die 
üftorie der Reſtitution Königs Earoli 11, Fla- 
:!lum, oder das Leben Erommells, eine Bes 
breibung der englifchen Märtyrer ıc. und 
arbı664. Wo. 

th (Robert) ein Doctor Juris und Richter 
ı Londen. von Eatonbridge in Kent, nahm 
& Earoli 1 fehr au, und fchrieb im Engli- 
ben Objediones wider die Jura und Privile- 
a der Unterthanen , mufte ſich aber retiri- 
m, und ſtarb zu Caen in der Normandie 
49. Ein ander diefes Nahmens bat im En: 
—* Clateſte la nebſt allerhand Gedichten 
rt. Wo. j 

'ed-Jefu oder Abdifi, ein Metropolitanus zu 
saba , verfertiate unterſchiedene neftoriani- 
be Bucher, ſchwur aber, da er unter Julio 
nad Rom Fam, die neftorianifchen Irr— 
yumer ab, ward von dieſem Pabſt zum Pa⸗ 
iarchen gemacht, auch von Pio IV, als er 
ad andere mahl nach Rom kam, in folcher 
jürde beftätiaet ; umd lief einen Brief 
—* tridentiniſche Concilium abgehen. 


429 Heale 


enftreit (Chriftian) von Lauinaen,mar erft 
rediger zu Nidda , hernach zu Darmftadt, 
brieb unterfchiedene Leich = Bredigten aus 
em XXV Matth. v. ai, und flarb den 28 Nov. 
632,im38 Jahr. W.d = 

ienftreit (Jo.Bapt.) ein Prediger zu Augſpurg 
nd Lauingen, von Augſpurg bürtig, ift zuLau⸗ 
igen 1593, 27 Nov.geftorben. Fr. 
enftreit ( Jo. Baptiſt.) ein kayſerlicher ge- 
:önter Doet, des Gymnafii zu Ulm Kecror, 
ift, & Poef.Profeflor,fchrieb Drama novum; 
Iypomnemata philologica &c. und farb 
38. W,d. 

enſtreit (Joh. Paul.) ein lutheriſcher Theo: 
sus, gebohren 1662,25 Junii zu Neuſtadt 
nder Drla, allwo fein Vater Rector war, ſtu⸗ 
irte au Gera, Gotha und Jena, wurde da= 
Ib Magıfler, Adjundtus facultar, philof, 
rofefl, philof. extraordinarius, ferner Mo- 
ılium & Politices ordinarius, 1697 Doctor 
heologia gu Altorff, 1710 Profefior Theol. 
tdınar, zu Jena, 1715 Vaftor und Juſpeetor 
ı Dormburg ‚legte aber endlich dieſes Amt 
teder, begnügte ſich mit dem Zitul eines 
irftlichemeimarifchen Eonfiftorial = und Sy: 
odal⸗Raths, fhrich Syitema Theologicum; 
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phrlofophiam primam ad mentem vererum 
ſapientum; inft’rutiones lugicas facras; phi- 
lofuphiam moralem ; theologram natura- 
lem ; de Theologis multiplici calumnia ap- 
petitis; diſſ. de pradeltinatione; diflert. 
theol, pentadem de Epiphania & Epiphaniis, 
de ſponſo ın nuptiis Ganz Galilez, de Ere- 
mitis feu anachvretis, de Juhanne Eremitra, 
delibertate arbitrii, de furma regiminis in 
ecclefia, de confcientia practica, de præ dica- 
tionibus exhibitivis, de fcientia Dei media; 
de primis chriftianis imperatoribus; de au- 
guftane confefl. nomine & caufis ; de horri- 
bili terrz Sicuiæ motu; de locuftis immen- 
fo agmine Jevenfem academiam ı493 perva- 
gatis; deremediis adverfus locuftas; dele- 
gibus ecclefiafticis ; de legibus ecclefie uni- 
verſæ; decanonibus apoftolicıs; decaolle- 
&urıbus canonum ; detheologia exegerica; 
de Scripturz$.fenfu; de Scripturx S. auto- 
ritate; de auguftanz confelhonis autorıtate; 
de peccato originis; de propofitionibus per- 
fuonalibus; de duarum Chrifli naturarum 
communicatiene ; de majellatis communi- 
catione ; de peccati natura & adzquara 
menfura ; programmata &c, und ftarb 1718, 
6 May. Würtembergiſche Neben⸗Stun⸗ 
den. Leb. 


Heberus (George Michael) ein JCtus, gebohren 


zu Wittenberg 1652, fiudirte zu Wittenberg 
und Leipzig, reifte in Holland und Franckreich, 
und hielt fich lange in Franckreich bey Mena= 
gio und Juſtello auf, fahe fich auch in Engels 
land um ; und murde,alg er zurück kam, Prof. 
Cod. in Wittenberg, Affeffor im Hof:Gerich- 
te, und Emdicus ben der Stade: war nicht 
allein im Jure wohl befchlagen , fondern las 
auch fleißig theologiſche und medieinifche Buͤ⸗ 
her, redete vortreflich Latein, fehrieb gelehrte 
Difpurationes Jurid. und ftarb 1702 am Pos 
dagra, nachdem er ein Stück roh Kalb⸗Fleiſch 
noch warnı in feinem Blute (wie er bey einem 
frankofifchen Medico als bewehrt gelefen hat: 
te) aufdie Beine gebunden, und dadurd) das 
Podagra zurück getrieben hatte. Erfaß noch 
am Zifihe, und ſagte, man folte ıhn alleine 
laffen, weil er ruhen wolte; und als man nach 
etlichen Stunden wieder Fam, ward er todt 
gefunden. Pro. 


Heberne, ein ErßkBifchoff von Tours, um 305, 


at ein Buch de miraculis 8. Martini gefchries 
en. Sa. Vo. 


Hebius(Tarrzus) ſiehe Barth (Cafpar) 
Hecatzus Abderita oder Tejus, Jebte zu Zeiten 


AlerandriM, und Ptolomdi Lagi, ſchrieb eine 
Hiftorie von Aegypten, welche verlohren ganz 
gen, wie auch ein Buch von denen Juͤden in 
riechifcher Sprache, von welchen bey dem 
* undEufebio fragzmenta zu finden, wel⸗ 
Herr Peter Zorn 1730 mit einem ſchoͤnen 
Gommentario befonders drucken laſſen. 


Hecatzus Milefius, ein Hiftoricug, lebte zu Das 


rii Hyſtaſpis Zeiten, und fchrieb nach Herodos 
\ Zeumı juerftin ungebundener eve eine 
ıftorie. 


Hecatzus Milefius, ein Grieche, lebte um die 


Zeiten Hecaiæi Addericz, von deffen Sack 
ed 
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ner⸗Moͤnch und berühmter Muſicus bat dei 


ten Diedorus Siculus, und aus demfelben 
Photius in Mucweicrp Codice cexLıvein) Leben Wıltridi Gatiz und Tumberti 
fragment aufbehalten, welches Herr Peter| ben. C.Pir.O. 
3orn 1730 a Abderitd fıagment| Hedelin (Francifcus ) eig Abt von Aubian« 
befonders drucken laffen. gebohren zu Parid 1404, 4 Auauft, wurde tu 


Seehauſen Paſtor und Inſpector, hernach ben 
der Cathedral: Kirchen Taftor, mie auch der 
Schulen und Disces Infpecter zu Luͤneburg, 
endlich Theol. Lie. und Prefeffor im Gymna⸗ 
fio, inaleichen Senior des Minifterüi dafelbft : 
ſchrieb Difp. inaug. de Michaelis Arcı angeli 
ne er pe en certamıre, 
nebft andern mehr, und ftarb ı .1676,im 
62 Jahr. W,d zum 
Hechtius (Perrus) ein Magifter Phil. gebohren 
1580, war Paftor zu St. Johannis in Magde⸗ 
burg, und vermaltete foldhes Amt über so 
abr, ſchrieb Predigten, und flarb 1661, 30 
00, Goetz. 
Heckelius (Jo. Frid.)ein Philoloaus von Glau⸗ 
a im DOfterlande, war erftlich Rector zu Rei: 
enbach im Voiatlande, und nachgehends 
Sub⸗Rector zu Rudolftadt, danckte aber von 
ſich felbft ab, bebte als ein Privatus zu Plauen 
und Oelsnitz im Voigtlande, allwo er auch 
1700 geftorben, nachdem er epiſtolam ad ma- 
gnum Hetruriz ducem de nummMu aureo 
Conttantini; manipulum epiſſolatum fingu- 
larium; donatum moralizatum ; D.ffert. de 
po&tarum corunis; de ofculis; den Aufon 
Popmam de differentiis verborum & rerum 
mit Anmerckungen sc. heraus gegeben. Leb. 
Hecker (Conftantin Gab-'el) eın Aftronomits, 
ebohren 1670, 9 Aug. zu Dantzig, that durch 
dnemard, Schweden, Holland , Engel: 
land, Franckreich, Stalien, Deutfchland, Pob: 
len und Yreuffen eine Reiſe, wurde nach feiner 
Zurickunfft indag Colleg um Scabınale ges! 
nommen, fchrieb unter dem Nahmen Apo- 
gzi und Uranophilı enhemerides aftronomi- 
cas, verfertigte auch viel andere Obfervatio- 
nes, dayon einige in denen Adis Eruditorum 
und mifceilaneis Berolinenfibus ftehen; und 
ftarb 12 Nov. 721 plöglich in einer Geſellſchafft 
guter Greunde. NZ. 
Hecquetius ( Adrian ) ein Carmelit, von Ars 
rad, imı6 Seculo, ward Doctor Theologid 
gu Colin, legte ſich auf Die Poefie, und ſchrieb 
einige poetifche, wie auch etliche Eleine geiftlis 
che Echrifften ins Lateinifchen und Frantzoſi⸗ 
fen. ASw, — 
Hettor B echius, ein berühmter Hiſtoricue, 


Hechtius u ach'm) ein Theologus, warerfi gu) Advocat und practicirte zu Nemburt alt 


ſchottlaͤndiſcher Doctor, Probft und Profeffor | 


zu Aberdon,zu Anfange des 16 Geculi, hat eis 
ne Hiftorie von Cchottland, mie aud) von den 
Bifchöffen zu Aberdon in Schottland verfer- 
tiget. Hend, Juv. . 

Heda (Wilh,) ein geerönter Poet, Comes vala- 
tinus, Ertz⸗ Hertzogs Philippi I Gecretariug, 
Probſt und Archi⸗Diaconus gu Utrecht, De⸗ 
canus dafelbft, Canonicus in der Kirche &t. 
Salvatoris, und Vaftor des einen Theils der 
Kirche St. Jacobi, hat ein chron:con de epi- 
feopis ulerayeinis verfertiget, und iſt 1525, 3 
Nob. geftorben. AVo. 

Heddius (Stephanus) ein englifcher Benedieti⸗ 


Hedenus (Erafmus) gebobren iu 


wi fein Vater niedergelaffen. Er trat aa 
ernach in den geiftlichen Stand und mark 
Vräceptor ben dem jungen Het tzeg von fr 
fac. Der Cardinal Richelieu gab ihm de 3b 
teyen zuAubianac in der Dioces von'beuns 
und die gu Meimae in bir Diocesvon kıns 
ges. Der Hertzog von Fronſac gab ıbm ım 
Penfion von 4000 Mund ‚melde ıhm md 
deffen Tode der Pring von\onde,befien Erk 
aleıcyfatta verliehe. Nach gedachten Serrxt 
Tode verließ er den Hof, lebte gang na 
Stille, und Harb zu Nemours 676, 25 Je 
Fr mar in denen meiften Wiffenfchaftten m 
dur:didanıe und hatte bey mabe gar kun 
Präceptorem. Seine Cchrifften find: war 
de lanature des Saty-es, Brutes , monlirei 
& Demuns; Terence juftie, darimmeer® 
gen Menage bemeift, daß Terentu dent 
die Heaviontimurumenus nach denen Io 
geln der Comoͤdie aefchrieben fen,aud) bern 
diefe Schrifft ald Menage geantwortet, 0% 
ner andern unrer gleichen Titul vertbeidai 
la pratique du Theatre; deux dillertanet 
concerna.t le poeme dramarique, Darm? 
eine feharffe Gritiqve über des Her I 
neille Traaodien, Sophrenisbeund Ca 
ring macht, und alsdenfelben iemand nam 
Schrifft vertheidigt, ſoichem ferner entan® 
gefeßt troifieme & quatrieme diferum 
cuncernant la Tragaedie deMr.Corneille® 
tirtulde : Oedipe; Zenobie,tragadieenp® 
fe, mit welchem Stuͤcke er wenig Ehre a 
legt; diſſertation (ur la condamnarıoa sn 
theatres; les Confeits d’ Arifte a Celmt 
für le moyen de conferver fa reputarioni* 
earife ou la Reine des Isles fortunden, 

re allegorique contänank la philofophiem® 
ale des Stoiques; difcours au Roi fur Pet 
blifement d’ unefeconde Academie dam" 
ville de Paris; hiftoire cu temps. c Reh 
tion du Royaume de Coqueterig, merübtt 
mit Mile de Scudery 2 E 
in einer Schrift gegen dieſe 
auch diefes Buch, fo ohne feinen Wlan #° 
druckt werden, unter Diejenigen gerechnet 
er delifta juvenrueis genennt le Roman 
des lettres; Ariſtandre ou hiftoire iarer#®“ 
pue; Amelonde hiftoriette; les port 
egarez; Fflais d’eloquence; 
academiques ou differtarion für 
darinne er ermeifen will — 

rus gelebt; Gedichte. Mem. gar he 









ı Dee. 1556, ftudirte im — PRFEE 
dafelbft 1577 in Vhiloſ und 
—— Ward — 

rieb unter andern Biograp | 
tıs fui M. Chunradi Hedeni, Reßoris& CH 
fulis Arnftad. ; ik, Puerum Natun d 
datum, ji. e. de admiranda iacan 

omniamd”“ 


tione, ipfis Angelis fiupendo, 


! 5 
I 0 


433 Hed 
enus Hedenus Hedio 1434 


nortalium captumm , ratio 
5 ” nem & i eQum 
— — — — er — und ſtarb 1701, den 
veftifera; — — infeXione | Hedenus ( — PR ‚ A 
tarb 1607,22 My. Leb. nferiptiones. Er| Erafmi Hedeni, — ein Enckel des 
er (Hieronymus) des v 18 Febr. ſtudirte zu Zr > Arnfadt 1633, 
Sohn, gebohren zu Arnfad orhergehenden | 1658 in Magiftrum * * movirte daſelbſt 
udirte in Jena und Lei t, 1593, 6 Non.| dUM Subftituro Minitterii 1664 nad) Arnftadt 
Fheologiam fudiren ; ipgig , mwolte zuerſt Diacono, 1671 zum Di til, 1666 zum Sub- 

; e3 wurde ihm aber | fore Confiltorii und Inf; — aud) Affes- 
Bleicjifihen Diceces, und 1679 * —— 


and — damahligen Grafen zu 
iante ſtipendio wider⸗ Diacono beruffen. Er ſchrieb unterfch 
u iedene 


athen, dannenhero er d 
as ſtud 
— | — 
u Jena in Doccorem, und er Herren Grafen, | Scillone veftium , jideis —— cable; 
1ac) Sondershaufen als gemeh de bald darauf | Frranentaris, (- imperio mulfebri —— — 
achſehends aber von d einfhafftl.Rath,| 2» Principi itandum in aci —— — 
rdtid | dar nach Arnſtad robati lum in acie? infideliu 
Iräfident und Eangler berufen, h tala] . probationez claritate corporum in vi m re- 
Yaufe Schwarkburg 48 Jahr bey — — dem Hiſtoricam de Monachis, und his 
enden Landes: Herren eontinui jeben regies — May. Leb. ſtarb 1712, den 
md Cantzlers⸗ Dienfte eg Math; | Hedericus ( Bernhard.) ein Mei 
inter verfihiedenen Difiertar. ı —— — 1533, ſtudirte ————— 
Jote variarum gentiu nicht nur de dafelbft den Gradum — eipzig, nahm 
xeſidendo fleißig h —— ſich auch Pro-Re&tor an der fürftli — an, wurde 
Druc® vorhandene Difpura iefeineannochim | Sehmerin, und endlich R n Burg-Schule zu 
Ebene Dee 1670. Lab. bejeugen. er] Schule. Er fehrieb ein —— der Dom- 
denus ( Johannes Conradus u Neraei hinterließ auch im ——— 
Schwerin und 
* 17 Auguft 1619, Audirte enge Hedericus (Joh Leb. und 
ena, promovirte auch dafelbft in Magi und Hedingerus ( 3% * ſiehe Heidenreich. 
— 
ger, 1654 zu Altor * 41664 zu Stu 114, gebo ren den 7 Sept. 
bie auch bey der Uni zum Diacono, 4ju Gtuttaard,aieng,ale Job. Friedri 
Cheologid und EI iveriftdt zum Profeffor —*8 in Wuͤrtemberg in Fra Ban iedrich, 
ls Prediger a a a aber 1657 als Prediger mit ihm, oe eich reifete, 
wfinelih bep Sal. aufra berufen. Cr hat 1688 Arreft halten ;_mard auch mit ihm 
ed ab ae DDR ur ken Amina Jah Sehr, a ne 
e Herren auf Reife ige er rofeflor Juris 
Bater war Conrad ie geführet. Sein| Ever. und Paftor, hernach — 
— — — Eberb, Zudopıo Herson von Wirten> 
De Er — Hof = Prediger Kr ler 
een Big | era me tan a. 
8 3 "oft: 5 v { ; 7 
ar tarb — un XDilbelm ae ' turad reali a — a a na- 
. . 3 * © 
denus (Jac. Chriftian.) ein — rag — era Diſſert. — 
a — 1655, 2. —— — philofophie a a une — 
Jahre feines Alters s Januar. librisdeJure belli h illuftris Grotii 
‚ beaab ſich darauf vers Erinnerungen oblgemeinte 
jen, und fudirte in Er uf nah Thuͤrin⸗ lieben ‚ ‚die Unterrichtung d 
on dannen er fich furt, darauf in Leipſi,, ® Jugend in der Lehre — = 
a en. ‚| Gottfeilgfeit betreffend; ein Befange 
Ördlingen ie! Buch; Pur ; ein Geſang⸗ 
vurde 1677 nad O gen gewendet. Er| meinte v e Anleitung und wohl 
et, 1682 von fternoe als Paftor voei inte Vorfähläge, wie es ih 
Massgpafen zu ic Gina ‚ernten, ——— — Dre 
er das fränckifch Pres| Mängel ie vorfcheinende 
uent verordnet; e Courafier-Regi- Sch zu  verbeffern ; biblifch 
— 1683 dem — auch im Jahre dar⸗ S J ⸗Kaſtlein; Unterricht — 
we ya3 Dem sruffen Geldiuge bey, ala bie, CI hwermutb und Teaurigfeit — * 
ie entfeßet en belagerte Stadt Wien. aubigen; Paßions: Spiegel; der 
Daftore mach —— a ee Teftament mit ei; das 
dendach zum Gummarien it ausführlichen 
weitet, und endii und Nenelsdorf- d ı und vichtigen 
Shen Yahore na Ute. Cr. Senaen, werben "Auslnunnen Se 
- udı put VRRERE . n 
Sn Jen nein . und. hab 
ge Bruders tebes| Hediol Cafpar —— Fi, 
Chronpgrap ke er ——— und 
thum Baden, wurde zu Bafel- zum — 
Theolo⸗ 





das jammerliche Si 
e Sünde ſchr 
eutigen Welt⸗ — Ge * 


Hedoville Heerbord 


1435 
Theologid enuncirt, und zu Mayntz im zoften 
Jahre Prediger , beforderte aber bernach zu 

trafiburg, allwo er oberfter Prediger im 
Münfter, und Profeſſ. Theol. war, mit Capi- 


Heerbrandus © Heermannus 


13 
fophiam naruralem, moralem, rationılem 
Pnevmaticam ; Logicam erotem ıticam, iten 
Diſput. mifcellaneas, und jtarb 25 Der. 145 
im 45ſten fahr. Wy,d. 


tone und Bucero die Reformation, hielt ſich Heerbrandus ( Jac. Jein protzftantifcher Thesis 


auch deßhalben eine Zeitlang zu Bonn, wie: 
wohl mit aroffer Gefahr auf. Er fehrieb Ser- 
monem de decimis; chronicon Germanicum ; 
chronicon Abbaris Uripergenfis correctum & 

» paralipomena ılli addita, ab 1230 ad annum 
1537 ; hittoricam fynoptin, qua Sabellici in- 
ſtitutum profequitur, ab'an. 1504 ad annum 
1538 &c. und ftarb 1552,17 Det. Pant. Seck.Ad. 

Hedoville, fiehe Sallo. 

Heärzus (Benedidt.) aus Weftermannland in 
Schweden, war Mathem. Vrofeffor zu Lipfal, 
fehrieb Itrusturam nmpvam aftrolabii geome- 
trıcı; Difputationes philofoph. und ftarb den 
3 Tan, 1659, im sıften Jahr. W, d. 

Heelandt (Laur.) ein Phyſieus in feiner Vater: 
Stadt Cotbus, nachmahls aber Drofefior und 
Decanus in der medicinifchen Facultät zu 
Franckfurt an der Dder, ftarb 1622, Gr. 

Heelant (Rolandus) ein Eiftercienfer, von Gent, 
war Sub-Prior und Confeilionarius feines 
Drdens, ſchrieb de prudentia & difcretione 
Confefariorum fanftimonialium libellum ; 
und im Viederländifchen, Normam, ſ. amus- 
fim fuperiarum regularium ad recte guber- 
nandum ; Speculum veræ converlionis ad 
vitam religiofam ; traftat. de mortiflcatione 
& remediis palionum &c. und jtarb 2 Nov. 
1652, W,d. 

Heems de Capella (Nicol.) fiehe a Bruxella 
(Nicol.) | 

Heer (Chriftoph.) ein Ingenieur, gebohren 1637 
ıı Septemb. zu Lauban in der Dber-Laufiß, 
ftudirte zu Leipjig und Eoppenhagen Jura und 
Mathefin, wurde 1660 von Friderico I 
zum Ingenieur ernennet, und erbauete die 
Feſtung Sriedrichd- Derde , wurde 1669 und 
168: nad) Hendelberg berufen, allwo er 1684 
Lieutenant, und ı685 Capitain wurde, ferte 
Mannheim in Defenfiong: Stand, murde 
1693 von Johann George V als Ingenieur 
und Juformator derer Cadets nach Dreßden 
beruffen, ſchrieb theoriam & praxin artis mu- 
niendi modernæ; ſpeculum artis muniendi 

‘ Juculentifümum, und ftarb 1701. Leb. 

ab Heer (Henr.) ein Medicus, Philofophus und 
Mathematicus von Tongern, ward Medicind 
Doctor, und des Bifhorfs zu Lüttich Leib⸗ 
Medicus, lebte wegen feiner Gelehrfamfeit 
um 1620 in groſſem Anſehen, und fehrieb Ob- 
fervationes Medic.; Spadacrenen &. A, 

Heer (Martinus) ein Doctor Medieinä,gebohren 
26a den 10 Novemb. in Lauban, fudirte 
ın Xe 


ipgig und Coppenhagen, ward anfangs |, 


Stadt-Bhnficus in Lauban,bernach zu Gorli, | 
fchrieb Inrrodudtionem in Archivum Archei 
vitale & fermentale Jo. Baptifte van Helmont 
Philofophi per ignem, und ftarb dafelbft 1707, 
im oIſten Jahr, nachdem er mit einer drauen 
8 Kinder nejeuget. Ho 


Heerbord (Adr.) von Fenden, war daſelbſt Philo⸗ H 


fopbid Profeffor, ſchrieb Meletemata philofo- 
phica; Logicam ; Collegium ethicum ; Philo- 


Heerman (Adam 


gus, gebohren zu Gengen in Schwaben 1; 
ı2 Auguft, wurde, nachdem er zu Wittenkn 
fudiret, Diaconus in Tübinger, dach mes 
des Interims verjaget, leate fich darmenba: 
vor ſich auf die hebraͤiſche Sprache, big erjun 
Infpector zu Herrenberg befordert, umd jun 
octore Theolonid gemacht wurde; dar ih 
dann nachgehends auch in denen Paris 
umgefehen. Hiernaͤchſt murde er Gexri‘ 
Superintendens zu Pfortzheim, und endis 
u Tübingen Profeff. Theologid, der Sta 
taten Ephorus, Kirchen-Rath, und derir 
demie Cantzler. Wegen hohen Alters leute « 
feine Profefion nieder, hinterlich ein Co=-, 
pendium theologiz ; Jıbrum de Ecdei 
Patribus & Conciliis; mie auch ein Buchmdc 
Petrum a Soro, ftarb 1600, 22 May. W, d. Ad 


Heerbrandus (Wilhelm ) zu Tübingen 16 No 


1582 gebohren, fiudirte daſelbſt, ward Dixr 
nus Aurach, hierauf zn Tenesbach cınea 
Dorffe, hernach wieder zu Aurach Vartor u 
Superintendens, folgends Hof⸗Prediget u 
Affeffer Conſiſtorii, und endlich Vräsoit 
zu Denckendorff und General: Supertrte 
wie auch ded Hertzogs Eberbards Hl Beitt 
Bater. Er binterließ Leich Vredigten m 
farb 12 May 1658, im 76 Jahr feines Alter 
und sıften feines Amts. Fi. 


Heering ( Juftus Daniel ) ein Prediger zu Nr: 


berg, gebohren zu Camentz 1609, 27 Novanl. 
bat eine ſchrifft mäßige Erflärung dei „61 
Pfalmes, in 2ı Predigten, unter dem Tine 
vefte Dura IEſus, heraus gehen laſſen un 
ift 1649, 1 un aeftorben. Fr. 

ein evangelifcher Theelew; 
gebohren im Joachims⸗Thal 1536, Mudirte 
Wittenberg, ward Rector zu Freybura an 
Unftrut, hernach Collega III zu Aunahırs 
und nachgehends Diaconus bafelbit, ferm 
Guperint. zu Colditz, wurde aber von denet 
Crypro- Ealviniften vertrieben , bier ie" 
Superint. zu Borna, endlich aber wieder nad 
Colditz berufen, allıdo er 1606 geftorben. L= 


Heermannus (Chriftoph.) ein mÄrtembersilbt 


Doctor Theolen. zu Kirchteck 1543 gebeben 
ſtudirte zu Tübingen, und ward Praecept M 
Alumnorum in den Klofter Hitſchan 15% # 
Tübingen, allwo gleich die Peſt grauſam mul 
te, Diaconus, 1567 Vorſteher der ” 


" Eslingen, und ı572 Doetor Theoloa OF 


Harınoniam biblicam, feu teitimonia > 
feriptur de precipuis religionis capinds 
cuöyapz, feu confonantia; Explicarionen 
Decalogi; Bericht von der Peſtilens 
12jDredigten über dag Lied; Nun pre 
euch lieben Chriften gemein ıc. 10 
digten über den Articul von des 8 
Yırchtinabl ; Zeichen: Predigten % ui 
farb 1612, im 69ſten “Jahr, Fi. Wı d. 
eermannus ( Joh. ) ein gefrönter kaoſt 
Poete, und Prediger zu doben und * 
bohren zu Rauden im Fuͤrſtenthum nr 


J 


47 Heermann Hegendorffus 


1585, 11 Detober, hat zu Straßburg fhudiret, 
deutfche Po@mara; Epigrammata; exegelin 
fidei chriltianz; exercitium pietatis; Tauff: 





und Trauungss Sermones; poetifche | 


Erguidftunden ;geiftliche Ricch: Arbeit; 
Zpruch⸗ Doftil® Buß: Leiter, welches 
estere mit Doet. Pippings Vorrede wieder 
edruckt worden ac. heraus gegeben; und iſt 
647, 27 Febr. zu Liffa in Polen geſtorben, 
tachdem er 13 Jahr vor feinem Ende wegen 
rancken Leibes nicht mehr predigen fonnen. 
t. Lu. W, m. — 
mann (Nicol.) ein Cantor im Joachims⸗ 
khal, lebte zu Lutberi Zeiten, uͤberſetzte die 
diterie von der Suͤndfluth, von Joſeph, 
ofe, Elia, Elifa und der Sufanna ze. in 
eutſche Verſe, und verfertigte viele Kirchen: 
Befänge,. Lu. 
wart (kenr. Phil.) von Eifenach, war Doct. 
theoloq. Vifitator extraordinarius der Kirchen 
nd Schulen wie auch Aſſeſſor des Conſiſtorii, 
atnach Paſtor zu Eisleben, und Inſpector zu 
Shterhaufen und Wachſenburg, alsdenn 
Infretor su Gotha und Kirchen-Rath, bierz | 
wi Superintend. gu Bitterfeld, und legtens 
Daftor zu Groß-Saltze; ſchrieb Scrutinium 
‚hilologicum ex Glalfio; Introduitionem ad 
etionem biblicam ; Difpp. &c. und ftarb 1674 
m4o Jahr. W,d. 
eler(Joh..) ein Nath und Eankley: Director 
u Naſſau⸗Siegen, gab 1678 locos communes 
le bonorum & imprimis conjug.lium com- 
nunione & divilione , und noch vorber eine 
mdere Schrift de rationıbus reddendis eo- 
umque revilione heraus, R 
!fer (Johann ) ein reformirter Prediger zu 
doesburg, gab prodromum criticum in omnes 
oces chaldaicas & multas hebraicas veteris 
eitımenti heraus, ließ auch zu Harderwick 
ibhen Haeier, i. e. Japidem adjutorii, f. 
“icon hiftorico- chaldaico- facrum drucken, 
tarb aber 1716, ehe folches fertigmurde. NZ. 
ier (Joh. Henr.) mar an des Fürften von 
Rafau: Dillenburg Hofe / anfangs desPrinken 
defmeiſter, bernach aber Secretarius und 
Kath, und ſchrieb difert. de adis judicialibus 
“protocollo, melche nach feinem Tode deffen 
tuder 1689 zu Herborn heraus gegeben, 
fnerus (Mattheus ) ein Guperintendeng 
Öapreuth, iſt dafelbfk 1568,25. Deremb. nebob: 
en, bat zu Wittenberg fludiret, und iſt 1632 
Nev. geftorben. Fr. 
gendorfinus oder Hegendorfius ( Chriftoph.) 
bohren 1550 zu Leipgig, edirte ſchon im 17 
Jahre Dialogos lepidos ae doctos. Bey Petro 
Nofellano legete er fich auf die griechifche 
<Prade. Der difpur. Lutheri mit Eccio 1519 
N Keipjig, wohnete er mit bey, und fchrieb 
„men de difputatione Liplienfi inter pre- 


au 


Hegeüanax Hegius 1438 

— ——— 
und ließ Dramata in dialecticam Petri Hifpani; 
Rudimenta grammatices Donati; Dramata 
locorum tam theoret. quam dialeäticorum ex 
variis autoribus ; Commentar. in orationes, 
ie. epift. famil! Cicerorfis; libellum de infti- 
tuenda vita & corrigendis moribus Juventutis; 
de conferibendis epiftolis; enarrariones in 
Marcum , epift.adHebr&os, Ada apoftolor. ; 
Dialeöticam legal. five artem differendi demon- 
ftrative juri civili accommodara ; opufcul. de 
modo fludendi in Jurisprudentia; exegeſes 
in Juftiniani codicis titulos; Commentar. in 
fex titulos pandedtarum ; die zehn Bebote, 
denBlauben und das Vater Unſer fürdie 
Kinder kürtzlich ausgeleut; zwey Sers 
mones vom 53. Abendmahl und Leiden 
Chriſti zc. Er ſchrieb eine extraordinaire 
begliche und obnleferliche Hand. Berrr. 

Hegefianax, ein Grammaticus, von Troja, hat 
de dictione Democriti gefchrieben, und über 
den Aratum commentiff, H. At. Plu. Ste. 

Hegefias , ein Philofophus von der Cyrenaiſchen 
Seete, verrıddra7g- genannt, zur Zeit Piato- 
nis, befam von Prolomxo ein Verboth, von 
dem Elende diefes Lebens mehr zu reden, 
weil ihrer viele fich deßwegen entleibet hatten, 
H. Laer. Cicer. - 

Hegelias, ein Redner, von Maanefia, 


as, dner hat unter⸗ 
ſchiedliche Hiſtorien geſchrieben, 


e und den 

Stylum afıaticum eingefubret. K. 

Hegefippus, ein griechifcher Seribent,im andern 
Seculo, hat juerft lıbrosV Comm. adtorum 
eeclef. oder eine Kirchen Hiftorie von unferg 


Heplandes Leiden an Bis 167 gefchrieben. 
H. Euf, C. 


Hegefippus, ein jüngerer Autor, hat libros V de 
excidio urbis Hierofolymitanz sefchrieben, 
die er meift aus dent Jofepho genommen, 
melche in der Bibliocheca Patrum Parifienfi 
ftehen. Es ift ungewiß, wenn er gelebet. 
Einige ſetzen ihn in das 4 &eeulum. Oudin 
aber bat mit ziemlichen wahrfcheinlichen 
Gründen ertoiefen ‚ daß cr für dem Anfange 
des 12 Seculi nicht befannt gemeft, au 
fein Werck nicht griechifch, fondern lateinift 
gefihrieben. C. Scruv. de dodis impofleribäs. 

- YO, 

Hegewald ( George ) ein ICtus. 
in Preuffen bürtia, fudirte 
verfchiedenen Univetfitäten in Deutſchland 
und Holland, wurde 1653 zu Greiffemalde 
Doctor, 1664 u Stargard in Pommern 
Syndieus, auch hernach Comes Palat. Cxfar. 
fehrieb differt. de modis acquirendi patriam 
poteltatem; Examen quzftionis in tortura 
reorum ; Emendationem temporum Stargar- 
diæ in folenni introdufione Collegii Grenin- 
giani; Orat. de armorum & literarum harmo- 
nia, und ſtarb i678. Jx. 


oO 


von Königeberg 
dafelbft, und auf 


tantif, Theo! Er wurde nachnebends ein | Heggius (Rob.) aus der enali 1 
J f n . glifchen Provin 

Shulmann zu Lüneburg, 1536 Doet. Juris] Durham, mar zu Drford ein Ania * 
u ranekfurt, da er fich auch vermuthlich zu poris Chritti, fchrieb de horologiis; de Cy- 
1 chen Bedienungen beftellen laffen, fer=| lindro inarcu vel quadrangulo; it. Über etliche 
—33— Syndicus zu Lüneburg, 1540 Eu: Derterder H.Schrifft, und ſtarb x Jun. ı629 
: itendeng daſelbſt, morauf er aber bald um 31 Jahr. W,d. 

—* Auguſt verftorben. Er war ein ‚ge | Hegius (Alex.) ein gelehrter Fiterator, nebohren 

x Philologus, Theologus und Zurifte,! auf dem Dorffe Geih im Minfterifche 


11433, 
exce lirte 
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excellirte in der ariechifchen Sprade und pafchate emortuali Chrifti; apologiam & 
Poefie, war erft zu den fcholaftifchen Grillen auguftane Confefionis cum fide reformırc 
angemwöhnet , wurde aber nachgehende zuden rum confenfu; anatomen Concilüi tridentini; 
politern Studiis anaeführet, worauf er einen enchiridion biblicum ; hiftor. Paparus, weldı 
Reetorem bey der Schule zu Deventer ab: er anfangs unter dem Vabtmen Nicander & 
egeben, und noch im ſeinem Alter daſelbſt Hohenegg heraus gegen; hiftor. Patrir 
ediger worden. Er hat Dialogos, Epifteln, charum; exercitationgs biblicas; quzftiose 
Garmina und Epigrammata binterlaffen, mifcellaneas phyficas; Collegii logici dip- 
welche meifteng nach feinem Tode find heraus) tationes Il; dif. de fine mundi ; quaiios 
gegeben worden. K. 1. Ad.sw. | de fide decretorum Concilii tridentini; (x- 
Heher (Georg. Achatius)) ein JCtus, gebohren cellzi libertatem chriftianorum a lege bru 
u Nürnberg ı601, 30 Dec. bat zuAltorff in| cum commentario ; hiftoriam virz & obım 
ctorem promopiret, Darauf zu Speyer Die) Hotringeri; de peregrinationibus relıgiois; 
Praxin getrieben, eine Reife in Italien gethan, de ratione ſtudiorum opufcula; Parhess 
it darauf Affeffor in Gerichten, mie auch gam ca; myfterium Babylonis; mänudö«- 
gi Arie. ; biernächft Vice- Gangler| nem in viam concordiz proteftantiam : tum- 
zu Würkburg, Diretor der Kriegs-Cantzleyſ lum Concilii tridentini ; hiftortam Joh. Lei 
zu Regenfpurg, Comes Palat. CGæſat. Gangler| Fabricii, medullam theologiz chriltar; 
su Schwarßburg, mie auch imder fruchtbrin⸗ difertationes feledtas ; corpus theolont 
genden Gefelfchafft unter dem Nabmen des] chriftianz; labores exegeticos in Join 
mirtberlenden aufgenommen morden. Er) Matthzum &c. mie auch einige deutſche m 
bat des Matchieu hiftorifch Werck, nebft defien| Gtreit:Schrifften hinterlaſſen. Sein tra 
Lebens: und Todes auch der Welt Eitel⸗ſtehet für defien Exercitationibus biblics. A 
Fett Erinnerungs⸗ Taflein, aus der frantzo⸗ | Heidemann ( Joach.) ein Pommer, von Gelben 
fifchen in die deutfche Sprache überfeget, und bürtig, ſtuͤdirte zu Greiffsmalde, Mittenben 
ift 1667,22 Mertz geftorben. Fr. W, d. und Etraßburg, wurde zu Etraßbure ı#ı 
Heidanus ( Abrah. ein Theologus, gebobren zu| Wagiſter, und gt 1663 in feiner Date: 
Franckenthal in der Pfaltz 1597, 10 Auauft,| Gtadt Con-Reitor, ſchrieb ein Buch made 
mar anfangs Prediger bey der wallonifhen) Chriſtl. Rindersjucht, Jz. 
Kirche in Lenden, befahe nachaehends einen | Heidenfeld (Henric.) ein Vhiloſophus 
"Theil von Deutfchlaud, der Schweitz Frand:| 1643 zu Bartbarode im Ä 
reich und Engelland, worauf er zu Naerden) burg, ſtudirte zu Göttingen und Nordhauft 
Drediger,und endlich zu enden Profeſſ. Theo:| gieng 1665 nach Bieffen, und 1667 nad & 
losid worden. Er ſchrieb de erigine errorum; | * furt, wurde allda 1669 Maaifter, 1672 
corpus Theologiz chriltiane ; Examen cate-- Philof. U der und Phofices ; 
chilmi remonitrantium &c. und flarb 1678,| 1676 Profeſſ. Moral. fchrieb Animadvei# 
den i5 Drtob. W, d. Ben. Wissichius in| nes analytico-didaXicas in phyficas inf 
oratione funebri. tiones Kippingi$ Difpurationes, umd 
— — —— Km u. .. 1679 0. * Bifchoffewerh, fe 
eldi angler,fachfensweimarifcher Rath, Heidenus (Fabianus) von Bi werde, 
mie auch endlich des Tapituis von Magdeburg; Mector der Schulen zu Radebera, him 
Ganonicus, 8 Interpretationem legis natu-| Waftor zu Lübtiß, endlich zu Schneebere, wi 
ralis de prefcriptis verbis heraus, und flarb| Adjundtus Ephoriz zu Zwickau, fchrieb bo 
13 Decemb. 1603, im 33 Jahr. Wı d. nis peccatoris antidotum im 4 Predigten, c 
Heideggerus ( Jo. ba, ein reformirter Theo⸗ farb 3 May 1644, im 69ſten Jahr. Mt 
logus, gebohren 1633, ı Jul. auf dem Dorffe| Chronicon Scheborg. 1 
Barentfchmeil, in der Graffchafft Greiffen-| Heiden (Rudolph) ein fürftl. toeimarifcher Si 
fein, im Canton Zürch, gieng 1654 nach Math, fchrieb unter dem Nahmen 
Marpurg und 1656 nad) Hendelberg auf die] ‚Friedrich von erden, des 9. X. And 
Academie,und wurde aufder legten Ragiſter, Grundfefte, welche 1683 mit des Garen 
wie auch anfanas Profeſſor Extraordin. hebr. ynckers darüber beftellten Bebenden, 
lingus, ingleichen dem Hottingero in Der: | dritten mahl gedruckt, auch nahach 
waltung des Coliegii Sapienti= an die Seite wieder aufgelegt worden. 
= t, erbielt darauf 1659 in Steinfurth die Heidenreich (David Elias) fürBL MET IM | 













= 


rofeßionem Theologid, und promovirte in Appellation- und Confiftorinl-Rarb, mi 
elbigem Pa e zu Hendelberg in Doctorem, geheimer und Lehn⸗Secretarius zu Wan 

beologid. Als hiermächkt das Gymnaſium zu:  Felä, war ein Sohn D. Tobra Samen 
Steinfurth wegen des Krieges zerfireuet gebohren zu Leiptig 1638, den Tau. | 
murde, befam er zu Zürch 1665 die Profeſſ. auf dem Gymnaſio zu Halle, n edenM un! | 
Echicz chriftianz, und nachachends Theolog.| den Academien zu Wittenbere um Lempt 
verfertigte auf Befehl der Oberu die bekannte erlangte fo wohl in der Auriaprudenn ET 
Formulam confenfus, wegen des Amyraldiimi, der deutſchen Oratorie umd Voeñt 
ließ ſich auch mit einem inſpruckiſchen Jeſuiten Wiſſenſchafft und Gefchieklichteit. yiered 
megen der apoernphifchen Bücher, ingleihen| kam er an deu Hof dee Sertegd My 
mit einem Abte von St. Gallen wegen der, poſtulirten Adminiſtrateris des u: 
Kinder:Tauffe in einen Difputat ein, worauf| Ertz⸗ Stiffts Mandeburg, ward anfanai:d 
€r 1698, 18 Jan. geftorben, und diatibam de| nformator des jühefti, * 





| — 
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ham, Marfchalls von Bieberftein , hernach | und durch die Mäfigfeit fein Alter Über 72 
eheimder Seeretarius, ferner Lehn-Seereta: | Tahr gebradt. E. B. Leb. 

ut, 1673 befam er die Charge eines Natbs, | Heidenreich ( Tobias } }. U. Doct. der Juriſten⸗ 
nd die Stelle eines Gecretarii bey der frucht: | Kaeultät Aſſeſſor und des kleinen Fürftens 
ringenden Geſellſchafft, bis er nach und nach Collegii Eollegiatus in Leipzig, ſchrieb die 
ieübrigen Ehren:Aemter erlangte. Er war Leipzigiſche Thronicke, und flarb 1659, 20 
in fonderbahrer Liebhaber der H. Schrifft, April. Vog. W, d. 

hrieb geiftliche Oden und audere Gedichte, Heiderus ( Daniel) ein ICtus, von Nördlingen, 
atte auch ein genealogiſch Werck unter der zn in den alten deutfchen Nechten und 
eder, farb aber —8 1688, den 6 Jumii. ewohnheiten eine aroffe Erfahrung ;_ tar 
eb. 


Kayſers Ferdinandi II Rath, wie auch der 
denreich (Laurent.) ein Philoſ. Manifter,von 











Stadt Lindau bey 45 Jahren Syndicus, 
itaubbrcigmarb vor ber Keformationıog Fri recionem hufoncumde her Imperi 
in päbftifhyer Priefter, hernach 1521 der erfte| Sen Au Imperialium urbium advocato- 
itherifche Lehrer zu Zittau, ferner 1530 zu) ©.“ 2 ea 
emberg in Schlefien, nadgebends 1543 zu) FliS; gründliche Ausfübrung der Stade 
Ireiffenberg, endlich 1545 Paftor primar. ju — ; und ſtarb 1646, oder 1647. W,d. 
an un farb 1557, den ı April, im ssften Heiderus ee ——— FL 
a mie q raͤſe geiſtlichen iſtorii 
Senreich (Efaias) ein Doctor —*26 und| dafeld, und würtembergifcher Math, if zu 
"besioaid, ein Cohn des vorigen, gebobren zu] gindau 1605,25 Marti gebohren, hat fich zu 
emberg 1532, den 10 April,udirte ufgrand-| Straßburg fonderlich auf die Hiftorie meleat, 
"xt, ward hierauf Taftor zu Lemberg, ferner| eine Neife in Franckreich, Yealien, Holland 
 Ecdmeldniß, endlich zu Breßlau 1569| und Deutfchland gethan, unterſchiedene Ge⸗ 
tırben- und E chulen: Juſpector, Aſſeſſor des ſandſchafften verri tet, und ift 1664, 28 Nov, 
anhktorü, Pajtor —— und Pro: | imfeinen Vaterlandegeftorben. Fr. W, d. 
Nor Theolog. im Gymnaſio daſelbſt; fehrieb | Heiderus ( Woiffgungus ) ein Profeffor Ethices 
ic Predigten; Oeconomiam chriftianam de) und Politices zu Jena, ift in einem Dorffe in 
prenzum & liberorum ofheiis ; wider das Thliingen 1558, den 14.Der. geboren, und 
sater der Vollfäufferey; Zubereitung] anfanag den Bauerftande, nachgehends aber 
"m jüngften Berichte; Beberbe:Poftil-| Yen Etudiis gewidmet worden. Er bat 
*; dreyerley Rivchen : Zectiones in der | Aypochefin fcholaftici boni fimul, & mali; 
Narters Woche;  gottfeeliger Zayen| jibellum de ira cohibenda; fyflema philo- 
Sand» Büchlein ze. farb 1589, 26 April, fophiz moralis & politicz; orat.ones & poe- 
md hinterließ eilff Kinder, unter weldhen| mara ec. hinterlaffen, und ift 1626, 10 Aug. 
Merlich Dort. Gſaias 5eidenreich zu geftorben. Z. W, m. 
herchen , der zu Wartenberg , Grünberg und | Yeidmann (Chriftoph.) war anfangs zu Helme 
mberg in Schlefien oberfter Pfarrer und| ade, auwo er gebohren worden, und hernach 
ferstor gewen und nicht felten mit feinem) zu Sora in Dänemmarc? Profefi. Elogventid, 
Diter wegen Gleichheit des Nahmens con- far 1627, und hinterließ folgende Schriften: _ 
ürtmird. E. Pa. uropam ; Palzitinam ; Epitomen hiftoricam 
denreich, der Hedericus ( Jo.) ein Bruder| de Cæſaribus Auguflis &c. Ba. W, d. 
8 vorigen, von gi in Schlefien, ges| Heigel ( Paul.) ein Doctor und Profeſſ. Dhilof. 
Ohren 1542, aı April, fudirte zu Franckfurt\ Mathem. fuperior. mie auch Schul⸗ Infvertor 
in ber Oder, wurde dafelbft 1562 Magifter,| im —* Wolffenbuͤttel, und Probſt 
Maltete anfänglich einige Echul-Aemter,| des Kloſters Marienberg, war 640, 16 Mart. 
Neng darauf wieder nach Sranckfurt, promo-| zu Nürnberg aus vornehmen Geſchlechte 
inte dafelbft 1573 in Doctorem Theolonid,| gebohren, ftudirte zu Jena und Helmftädt, 
hurde Profeſſ. Nbitofophid dafelbft, bernach allwo er 1690, 18 Sept. geſtorben ift, und vers 
Nafior zu Iglau in Mähren, ferner Superint.| ſchiedene Difpurar. und Programmata hintere 
u Draunfchweig , aladenn Brofeff. Theolog.| laffen bat. Pro. 
" Helmftadt, und endlich Profeff. Theol. ju Heighmore (Nathan.) aus Hampshire in Engels 
Fancfurt ; fhrieb encomium academiarum; | land, war ein Doctor Medicind und beruͤhm⸗ 
a doftrinarum pie refteque profitentium| ter Practicus, fchrieb corporis humani difqui- 
“propagantium carmine elegiaco; Syftema| fitionem anatom. de hyiterica paſſone & de 
us univerfi5 examinationem capitum| affectione hypochrondriaca,und ım Englifchen 
Sfrine fratrum , ur haberi volunt, in Bo-| eine hiftoriam generationis und de modo 
mia & Moravia; de patefaftione trium| curandi vulnera per fympathiam, und farb 
“onarum in baptifmo Chrifti fatta ; vom 1685,21 Dart. Wo. i Enden 
Iuterfcheid Bes Befeges und Enangelii ; | Heigius (Petrus) ein effor Juris von Witten⸗ 
On einem Verfühn: Opffer BOttes und | berg, Anpellationd: Kath, und zulest churs 
NarienSohn, Yıefu Chriftos; Difpura- —63 of⸗Rath, gebohren 1558, zu 
nes, Orationes &c. mar auch ein guter Straſund, hat quæſtione⸗ juris civilis & fa- 
Da lt Be mit a — rg beraus gegeben, und ift 1599 geftorben. 
nis, und starb 1617, zı Mart. Er batte , 
uch feine Sparfamteit ziel Geld ae Heiland ( Enoch ) von Weiſſenfels, ein Doetor 
elens Lexicon. Bi und 
’ 
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und Brofeffor Juris, des Ober⸗Hof⸗ Gerichts 
und Juriſten⸗Facultaͤt inkeipgig Affeffor, der 
Academie Decempir, Dom⸗Herr zu Merfe: 
burg, und des churfürftlichen Achfilhen Eon: 
fiftorii zu Leipgig Advocarus ordinarius, ftarb 
15 Map 1639. Vog. 
Heiland (Polycarpus) ein Doetor Juris, gehei⸗ 
mer Rath und —— bey dem Hertzog 
von Braunfchwein, ift zu Leipzig 1614, 1Nov. 
gebohren, und zu Wolfenbüttel 1662, den 
19 Martii gefiorben. Fr. — 
Heiland (Samuel) ein Brofeff.Ethices zu Tübin- 
gen, gebohren zu Baſel 1533, den 7 Julii, war 
in der Matheſi, Hiftorie, griechifihen und 
bebräifhen Sprache, und Theologie mohl 
erfahren ‚ lieg queitiones ethicas, und ftarb 
1592. Fr. 
Heilbrugnerus (Jac.) ein lutherifcher Theologus, 
ebobren in Ebertingen, einem würtembergi- 
(den Dorffe, 1548, den 15 Auguft, wurde mit 
olycarp. Lyfero nad Nieder⸗Oeſterreich ges 
ſchickt, und verfabe Die Kirche u Simendorff 
wen Jahr ohne bedungenen Gold, wandte 
ich aber wegen der Flacianer von dannen mies 
der weg, und wurde Hof-Brediger zn Zwey⸗ 
brücken,wie auch Doctor Theoloaid zu Tuͤbin⸗ 
gen ; worauf er wegen einer Unruhe die Pfarre 
in Bensheim mit der farckenburgifchen 
Superintendentur angenommen. Als man 
ihn auch bier abfenete, wurde er Hof:Brediger 
zu Neuburg, mofelbft er mit den Jeſuiten viel 
zu ſchaffen hatte; gieng endlich ın das Wuͤr⸗ 
semberaifche, und wurde erftlich Präldte zu 
Anbaufen, befam aber nachdem nebſt der 
Abtey zu Bebenhaufen zugleich die General⸗ 
&uperintendentur. Er ſchrieb Schwenckfel- 
dio-Calvinifmum; dzmonomaniam piftoria- 
nam magicam; Anti- Tannerum : fynopfin 
dofrinz calvinianz refuratam; uncatbos 
Lifches Pabfttbum; fernere gründliche 


Offenbahrung des uncatholiſchen Pabſt⸗ 


thums ıc. und ſtarb 1618, den 6 Nov. Sein 
‚ Ende war merckwuͤrdig. Denn nachdem er 
wenig Tage vorber fich erfläret, er wolle big 
an fein Lebens⸗Ende in dem Weinberge des 
Herren keine müfige Stunde zubringen , fo 
xuͤhrte ihn die Hand Gottes unter mährender 
Wedigt / da er von der Seligkeit der Frommen 
im ewigen Leben gehandelt. Fr. W, m. Fi, 
Heilbrunnerus Phil.) ein Bruder des vorigen, 
gebohren zu Lauffen im Würtemberoifchen 
1546, 30 um. war Prediger zu Zufinau, und 
rofeff. Chesl 9. am Gpmmafio zu Lauingen, 
morauf er zu Tübingen in Doetoren promo⸗ 
virte, und Colloquio zu Regenfpurg bey: 
mohnete. Er fchrieb vaticinia Prophetarum 
in locos communes digelta; fynoplın vario- 
rum hujus temporis errorum ;, librum de in- 


nocentia Lutheri; und flarb 1616, ı7 April, 


W, d. Ad. ® 
Heilbrunnus (Jo.Frid.) ein Doctor Theologid, 


General-Superintendent in Baden, Profeſſor Heimburgius gr ein Doctor © 


der hebraͤiſchen Eprache, und der Theologie, 
im Gymnafio zu —— gegen zu Sultz⸗ 
bach, in der 28 afft Baaden 1629, 2 
Jun ſtudirte zu Straßburg/ war anfangs Hof: 

rediger zu Carlsburg, ingleichen Jnfpestor 





Heiler Heimburgius 14 


20 Marti. Fr. 


Heiler ( Güntherus)) ein jutheriſcher Theslesui 


gebohren zu Hal in Sachſen 1645, 13 Ja, 
aus einen Gefchlechte, deſſen Worfabren ud 
dergeftalt mit_ Krieges: Dienften | 
gemacht, daß fie vom Kanfer Carolo \, 15 
mit adelichen Privilegien begnadiset merda, 
Er ftudirte im haͤlliſchen Gymnaſio za“ 
im ı7 Jahr nad) Leipzig, ward 1664 
Magifter, und reifete auf Srandiurt 
Map, wofelbft er mit einen * 
eldiſchen Miniſter befannt wurde, durd 
en Recommendation ihn Hertzeg Grm 

ilhelm 1666 nady Birdenfeld zum m 
Prediger beruffte. 1668 erbielt erzu Jetem 
gebaltener Inaugural - Difpntation de }: 
controverfiarum fidei ‚gradum D. Theol.cu 
de 1669 zum Inſpecter des Surfen 
Birdenfeld, 1470 im Nieder: Eijaf m 
Buchsweiler zum Guperintend. und € 
—— beruffen; 1678 aber durd m 
anhaltenden frangöfifchen Krieg mit ka 
hochfuͤrſtl. Herrichafft nach Straßbute ı@ 
gen; 1679 nach 







nach Hanau ald Superintend. cd 
of: Prediger, und 1682 als Partor au N 
aupt:Kirche nach Liineburg. 1658 zum & 
neral-Superintend. der hinter-porumarkd 
Lande geholet; da er viel Gutes in Kırda 
Sachen geftifftet ; immaſſen er die erie bad 
deutfche Bibel auf feine Unkoſten d 
lafien, auch die nötbigen Catechiſmus 
mina angeordnet, und die Adminiſttetiet 
geiftlihen Güter in beffern Stand ak 
Durch feine erbaulihen Schriften, alt: 
fürfen AEſus- Gottes: und S 
Gedanden; Paßions⸗ Anden 






Seelen:Apotbeke ; Srommer Edel 

und andere mehr; wie auch durch feine am 
nehme Lehr: Gaben bat er fich allen 
fehr verdient gemacht. Zulert molte cı m 
eine vollfommene pommeriſche Chr 
heraus geben, worzu er mit nicht aerım 
Unkoſten viel Kupffer ſtechen laffen, um 
gantze Werd im Moct. fertig gemacht E 
aber daruͤber in pr en Stein: Shu 
1707, den 25. Detob. im 63ſten Jahr zu&is 
gard. Leb | 








Heimbürger ( Daniel) ein ——— 
cine Se 


ebohren 1606 zu Qvedlinburg. & 
fahren hatten in die 200 Jahr das Cd 
eiffen oder Heimbürger «Amt ju Or 
onna ‚verwaltet, und. murden babe 
Heimbürger genannt, da fie font I 
perl Er ftudirte zu Helmſtaͤdt 
ector fü Roßleben, 1634 Prediger, X 
Hof-Vrediger, und 1656 Euperintendent 
veblinburg , ſchrieb das bimmlıfae 
rufalem; Glaubens:Prüfung; £ 
Prüfung ıc. und flarb 1661, 22 


Leporin in memorüis antiflitwm 








Sondicns zu Nürnberg, im 15 
aus Francken Hirte, vertochte Die Krater: 
nes Sigismundi , eines Hertzogs in Zorel, 
feldyemm Eufer.gegen den Babıt Bios N, Di} 
ihm derfelbse exsommunicigte} befan mad 


Heineccius 


tchends ben dem König in Böhmen, George 
?odiebrad, die Stelle eines Raths, fchrieb 
ontta primatum papz, und murde endlich 
in “ ars maontziſchen Hof beruffen. K. 
ant, . . 


imreich (Joh. )ein Medieus und Philologus, 
iammte aus dem in Daͤnemarck befannten 

eimreihifchen Geſchlechte her, aus welchem 
‚ande fich fein Bater zur Zeitdes zo jährigen 
rieges nach Deutfchland gewendet , und lic) 
u Schwambach, einem Dorffe des Amts 
Lannenm Rhöngebürge niedergelaffen, allwo 
iefer Heimreich 1676, a5 Januar. gebohren 
surde, Er ftudirte zu Smialfalden, gieng 
694 nad) Jena, wurde dafelbft 1697 Magi: 
ter, lehrte hierauf mit grofiem Applaufu, 
surde 1700 Licent. Mediein. wendete ſich 
erner nach Eifenach, allwo er eine jtarcke und 
luͤckliche Praxin Friegte, wurde 1705 Doctor 
Redieind, und 1715 Profeffor Medicind, 
Ihnficed und der orientalifchen Eprachen, 
vie auch Bibliothecarius zu Coburg. Er 

rieb Prodromum grammaticz hebrez faci- 
ıoris; Catonem aniliter contradicentem ; 
if. de chylificatione; de fanguificatione ; 
le accentuum hebraicorum figuris ac nomi- 
bus; manipulum thefium mathematicarum; 
‚radus atque adirus ad preclara Mafor& opera; 
leaqua communi eamque examinandi modis; 
Iberfeßte aus dem Lateinifihen ins Deutfche 
Daniel Audwigs Abhandlung von Nio; 
ration des Apothecker-⸗Taxes; auf 
side ein anderer Tractat: abgedrungene 
wündliche Demonftration aller in feibi: 
ter enthaltenen Wabrbeiten folate; gab 
ine Haug: Aporbede heraus; filate denen 
\dis eruditis & curiofis Franconiz viel aelehr: 
e Oblervationes bey, ftarb 7 ı8 Oetob. 
nd binterließ in MScr. ein weitlaͤufftig Werck 
on der Analyſi grammatica, accentuation, 
\afora magna & parva, mitrabbinifchen Er: 
iuterungen. Gein Cohn, Herr D. Ernſt 
jeredesch Juſtus Zermreich fuͤrſtl. ſachſen⸗ 
oburg ⸗ meinungiſcher Hof: Medieus, der 
Stadt und Amtes Schalfan Phyſicus Ordin. 
er apferl. Aeademie narurz curioforum, und 
er Fonigl. preußifchen Sorietät der Wiffen: 
haften Mitglied, ift Verfaſſer der fräncki- 

en Adorum eradirtorum & curioforum, in⸗ 
leihen der Kirchen: politifch - und aelehrten 
Nforie, welche unter dem Nahmen des 
tungs⸗Extraets zum Vorſchein koͤmmt. 
. 


n (Stephan.) von Roſtock war Philoſoph. und 
deze linguæ Profeſſ. Dafelbft, fchrieb Examen 
onfeihonis orthodoxe de perfona & oficio 
hrifti contra Joh. *"ombachium, und ftarb 
Jun. 1643, im 53 Jahr. W,d. 
(Wolfgang) ein Jeſuite, von Gemund 
hnmeit Augfpura, war Coadjutor fpiritualis, 
hrieb ein Kechenbuch, überfegte einige 
chtifften des Bann ins Deutfche, 
nd ſtarb zu München 1649,12 Jan. Al. 
neccius rn Michael ) ein lutheriſcher 
Cheologug, — zu Eifenberg 674, den 
2 Degemb. fudirte zu Jena und Gieffen, und 
ielt fich ein halb Jahr zu Franckfurt bey 


1445. Heimreich 


Meinius Heinfius 1446 
Zudolpben auf, that eine Reife nah Holland 
und Hamburg, las darauf einige Aeit zu 
Helmftädt, wurde 1699 Diaeonus zu Goslar, 
1709 Paſtor an der Ulrichs⸗Kirche zu Halle, 
17:0 zu Helmftddt Doctor Theologid, 1711 
Ober⸗Pfarrer zull. 2. Frauen, mie auch Des 
Gymnaſii Scholaccha gu Halle, und 1720 
Eöniglicher preußifcher Conſiſtorial-Rath und 
a loector des Minifterii im Saal: Kreis. 

r fchrieb Syntagma hiftoricum de veteribus 
Germanorum aliorumque nationum Sigillis; 
annales goslarienfes; difputariones de Pau'o 
dsarokuire ; de abfolutione mortuorum tym- 
panicorum in ecclefia greca &c. hiftoriam 
hiftoriz ; de JCtiscchriftianis priorum feculo- 
rum; Schediafma de colloquiis; de origmi- _ 
bus domus brandenburgicz ex ftirpe carolina; 
Abbildung der griechifihen Kirche; 
Prüfung der fo genannten neuen Pro— 
pbeten; Leich⸗ Abdanckungen; und fiarb 
1722, 11 @ept. Pro. 


Heinius ( Alb.) ein Doctor Juris von Noftock, 


mar Decretalium Profeffot, und der Academie 
Senior in feiner Vater: Stadt, wie au) 
mecElenburaifcher Rath, fhrieb verfchiedene 
juriftifche Dilputationes, und ftarb a Auguſt 
1636, im 65 Jahr. W, d. 


Heinitz (Samuel ) ein Schlefier, mar erft Paſtor 


zu Franckenſtein, hernach des ganzen Hertzog⸗ 
thums GSuperintendens, fihrieb Hiftoriam 
tragici venatoris tempore peitis anno 1606, 
und fiarb 1636. W,d. 


Heinlinus ( Jo. Jac. ) fiehe Hainlinus. 
Heinrici ( Danie: ) ein Iutherifcher Theologus, 


gebohren zu Chenmiß 1615, 5 April, ftudirte 


.zufeipzig, Wittenberg und Tena, war Erb⸗ 


Lehn⸗ und Gerichts-Herr auf Müglens,murde 
u ziene Doetor Theologid, und zu Leipzig 

rofeffor primarius des hoben freyen Stiffts 
Meiffen Dom⸗Dechant, wie aud) des chur- 
fürftlichen fächfifhen Confittorit zu Leipzig 
Affeffor , Academiz Decemvir, der theoloal- 
fehen Facultät und meißnifchen Nation 
Senior, und der ehurfürftlichen Stipendiaten 
Ephorus, nab Tractatum de infpiratione ver- 
borum $. fcriprur&; Scholam philologicam ; 
librum de vitz human termino; die Kebre 
vom Heiden Chriſti; Difputariones, Pro- 
grammata &c. beraus, und farb ı5 Martii 
1666. W,m. Fr 


Heintius, Daniel) ein berühmter Criticus geboh⸗ 


ren zu Gent im Monat May izs⸗, hielt ſich 
inder Jugend mit feinen Eltern gu Dvuvres, 
Londen, Delft und Ryewick auf, legte zu Haag 
den erften Grund feiner Studien, machte 
auch bereite in feinem gehenden Jahre einen 
guten Pers. Hierndächft erlernte er su Franeccer 
die Rechte, umd legte ſich ing befondere auy 
die griechifche Sprache zu Kenden, da er denn 
bey Jof. Scaligero, und Jano Doufa in aroffem 
zftim geweſt. Wann er, als ein junger Menſch, 
etwas elaborirte, fo hohlte er Scaligeri judi- 
cium ein; und wenn ihm denn derfelbe ein 
Lob beglegte , mufte er ſich fo viel Damit, daß 
den ganzen Tag über Fein Menſch im Haufe 
mit ihm zurechte fommen Eonte, Er war ein 
groffer ——— vom Truncke. Iſ.Caſaubonus 
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nennete ihn Pufiltum Scaligerum.: Im Alter 
verlohr er fein Gedaͤchtniß faſt gan, daher 
fein Symbolum ominös war: Quantum elſt 
uod nefcimus. Ermard Profeff. Polit. und 
Hiforiarım ‚Secretar. und Bibliothecarius 
eu der Univerfitdt Lendem, und Hiftoricus 
von Holland; aud vom Könige Buftavo 
Adolpbo zum Rath und Hiſtoriographo 
ingleihen von der Republic Venedig zum 
Ritter von St. Marci gemacht ; gab Arıltar- 
chum facrum ; exercitationes (acras; obfidio- 
nem Sylvz Ducis; de tragœdiæ conititutione; 
notas in Ariftor. de poetica, in Silium Icali- 
cum, Hefiodum, Theocritum, Horatium, Te- 
rentium , und Senecz tragasdias; item poe- 
mata, orationes &c. heraus, und ftarb 1655, 
25 Gebruar.in Zchelhorns amanitat. lirerar. 
etliche feiner bisher ungedruckten 
PB. A. Im. Cra. Sw. Meur. Ghil. 


W, d. A: . 

Heinfius ( Martin ) von Spandau, war erft zu 
Mittenberg Philof. Adjunctus und Decanus, 
hernach Vaftor zu Brandenburg, endlich der 

Firchen zu Franckfurt, und der benachbarten 
Ki en Aulpector, rieb einen Tractat de 
notitia Chrifti, medio ad falutem, etliche 
Leichen: Vredigten und Difputationes, und 
ftarb 9 May 1667, im 56 Jahr, Wı.d. 

Heintze (Georg ) J.U. Doctor und Vrofeſſ. publ. 
wie auch der Juriſten⸗Facultaͤt Aſſeſſer in 
geipzig, gebohren zu Hamburg 1644, ı7 Mart. 

dirtezu Jena, Wittenberg, Straßburg und 
eipgig, allımo er, nach vollendeter Reife in 
Sranckreich, in Doetorem prompvirte, nach: 
gebends in die Juriften-Tacultät aufgenom⸗ 
men, und ferner zum Profefl. 


de adtiione funeraria &c. und flarb 1683, den 
@4 Aug. Vog. Pro. 
 Heintze ( Jof.) ein Doctor Medic. und Pathol. 
rofeff. publ. zu Leipgig, ftarb 1643, 3 Map, 
amt feinem Weibe, und wurden beyde den 6 
iefes zugleich Legraben. Vog. 
Heiifius (Sebaft,) ein 
fehrieb von 


der wahren Kirche 


Simmel; von dem Dienft und Anrufung 
der Heiligen ; Dialogos de S. Euchariftıa ; 
Aphorıfmorum doctrinæ jeſuiticæ declaratio- 
nem apologeticam; Volumen acatholicorum 


20 articulorum auguftane confellonis caftiga-| Heldan, fiebe Eidan. 


und flarb, Heldberg( Georg. Emm.) ei 
und Vrofeſſor Logices und 


tum ; purgatorium Lutheranorum, 
20 Jun. 1814, im 43 Jahr. 
Helcher ( Joh. Heinr.) eın M 


W, d. Al. 


lau, Franckfurt ander Oder und Leipzig, 
wunde an dem leuten Orte 1696 Doctor, 








beruffen wurde. 
Er ſchrieb differtationes de comitiis & annona; | 


—* son Auafpura, 

irche Ehrifti auf 
Erden, und deren Kennyeichen und Eigen⸗ 
fehnfften; von der triumpbirenden Kirche im | 


in Medieus, gebohren 
am 9 May zu Dels in Schlefien, ſtudirte zu 
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practicirte zu Deld und Ehmeidnik, erfın 
eine Gold⸗Tinetur, und jchrieb daven cini« 
deutfche Tractate, ließ ſich auch darauf is 
Breplau nieder, von wannen er verſchichen 
Reifen in Böhmen und Pohlen gethan un 
mit feiner Gold: Tinctur befondere Cut 
verrichtet ; en er feine ftäctmeife w 
druckten Tractätgen 1729 ju Leipsig in cınar 
Bande mit einander heraus gab. Er fiat 
1729, 30 Octob. NZ. 
Held ( ——— ju Stade, allwo ern 
Jahr im Predigt-Amt geſtanden, und dein 
u S. Nicolai geweſt, bat wegen eines vor im 
und job, Kisler, Paſtor zu St. Yancratı e 
Stadeedirten Catechiſmi oder Kındericht, 


Predigern (wovon im Conhlüis theol. hen 
auch mit dem Rath 


er 1639 remopiret worden, und nachdem 
an unterfhiedenen Orten einige Jabre in 
Fremde zugebracht, endlich zu Alten i 
Hamburg geſtorben, von dannen fein 
nam nach Stade überbracht , und 
öffentlich begraben worden. Geine 
find: Binder: Lehre; der wun 
und berrlicyeTag des Menfhen-Sohn 
3 Theile; der allgemeine Friede TER 
dem groffen Geheimniß von I" 
Abendmahl ;_Ewiges Evang 
Prüfung der Sachen eines evanadıl" 
Predigers , unter den Nahmen Eis" 
torii; Specimen einer Poftill, in #7 
Predigt von der Tauffe Chriſti; 
five Jeit⸗Lehre ; CTatechiſ nys MW 
der Kinder: Lehre gantz unterſchiede 
tErFlarung der Offenbabrung Jopams 
und »Ezechielis. Leb. 
Held von Zagelsheim (Gotrfried) ei 
cus, gebohren 1670, 18 Sertemb. u 
ſtadt ım mohlanifhen Frirftenrhum, 
ein Vater Bürgermeifter war, 
Breflau und Jena, lief fich zu Cobr 
that 1700 mit dem fachfen : gothai 
fandten eine Neife nach Wien, [de 
feine Euren bey verfchiedenen Hofen in 
achtuug,wurde 2701 bochfürftl. banrent 
Leib- und Keld: Medicus, 1702 Dei 4 
frändifchen Kreiſes Keld > Medieus, W 
fachfens eifenachifcher Rath und fei 
eus/ 1714 ein Mitglied der Academie zum 
curioforum, 1715 brandenburasbapren 
Hof: Math und vornehmſter Media ° 
fehrieb Did, epiftol. de tempore para, ©” 
fiome partus tubarii per 46 annos gef &# 
vetula 94 annorum mortua inventh lee 
fhiedenes in die Ephemerid 
curiofor. drucken, und farb 
Franckiſche Ada Erad. | 





































zu Kiel,aebohren zu Zell 1641, 5 IE, 
zu Helmſtaͤdt hubrat ud Ka bene 
der neuen Univerfi begeben, I! 
Afpurariones de prime complus m 


1449 - Helding Helicenius 


Helinand Heliodorus 1450 





cognitionis humanz principio; thefes ex uni- , Helinand, ein Eiftereienfer-Mönd,, in der Abtey 





















verfa philofophia depromptas heraus geben 
laffen, auch eın vollkommenes opus logicum 
ju verfertigen angefangen, foldyes aber nicht 
u Ende gebracht, indem er 1688, den 31 Der. 
a 
de 
Biſchoff u Merfeburg, gebohren 1506 zu Eß⸗ 
lingen im Würtembergifchen, von gar gerin⸗ 
gen Eltern ; legte fich, nachdem er die Huma⸗ 
niora wohl getaft, auf bie Theologie, ſtudirte 
auf verfhiedenen Academien, fonderlicy zu 
Tübingen, allmo er auch Magifter gemorden, 
1543 wurde er Doctor Theologid. Hierauf 
machte ihn derPabft,nachdem er unterfihiedes 
ne geitliche Bedienungen zu Mayntz verwal⸗ 
tet hatte, zum Suffraganeo des Ertz⸗ Biſchoffs 
—12** und Titular⸗Biſchoff von Sidon, 
aber er auch feinen Zunahmen erhalten. An. 
ee wurde er nach Ausfpurg beruffen,dafelbft 
für dem Kayſer zu predigen, zu welcher Zeit er 
nebfl Johanne Islebio dag Interim verfertigte. 
Endlich erhielt er das Bißthum zu Merfeburg: 
da er denn fo moderat fich begeigte, daß er hin 
und wieder die evangelifche Lehre predigen 
lie, Ermohnte hiernaͤchſt dem Concilio tri- 
dantino bey, wurde Reichs⸗Camer⸗Gerichts⸗ 
Affeffer, Harb 1561, und machte Durch unter: 
iedliche Gebdude zu Merfeburg,defgleichen 
ch feine Guͤtigkeit gegen die Armen, fon- 
derlih gegen Etudirende fein Andencken 
beliebt. Seine Infticutio ad chriftianam pie- 
tatem, Oder Catechifmus Mogunt. (welchen 
Flacius widerleget) ift denen decreris concilii 
provineial. Mogunt. mit beygefügt, Seine 
Prediaten de facrificio miffz find befonders 
edrucht; und wider die lentern hat Bern: 
hard Ziegler au Leipzig diſputirt. Scripror 
rerum mogunt. Canerar. vita Melanchrbonis & 
Georg. Pant. Ad. OH. 
lelduaderus a )aus Holiftein, war anfangs 
Marrer auf einem Dorffe, ohnweit Apenrade, 
befam aber, nachdem er 1611 abg wur: 
de, den Titul eines koͤniglichen Aftronomi zu 
Erpenhagen , allwo er 1634 in feinem often 
Sabre verftorben. Seine Schrifften find: 
Onomafticon etymologic.; Encolpodion 
Hiftor, facr.; Calendatiographia S.; Sylva 
chronol. circuli Balthici; Ephemerides variz 


** annorum. Ba. W,d, 
“ena, eine Tochter des griechifchen Poeten 
Mufei , lebte noch vor Homeri en und 
befchrieb den trojanifchen Krieg. Fa. 
«Helena ( Flavia Augutta ) aus vᷣorck oder Glo⸗ 
tefter, oder Oropono in Bithpnien, eine Mut- 
ter Conftäntini M. jeb Monita pietatis ; 
Revelationum librum I, epiftelas &c. und 
„Karb 337, 15Cal. Sept. Euf, HL. Soc. 
igaud, Oder Helgaldus, ein Mönch zu Kleurp, 
—* bat das eben — — 
anckreich befchrieben, we in Du- 
—— Collectaneo hifloricot. Francis ſteht. 


'eliconius, ein Sophiſte von at ei 
compendium —— von —— Welt, 


w 


bis auf Theodofium magnum in 10 Büchern | Heliodorus, ein Pete 
| 313 


iset. Fa. S. 


— 


Michael fouft Sidonius genannt, |‘ 


Fremont in Franckteich, in der Didees von 
Beauvais, lebte im Anfang des ı3 Seculi, 
mar ein lateinifcher Poete, Theologus und 
Hiftoricus, fehrieb Chronicon ab initio mundi 
ad an. 1204; Sermones ; opufculum de cogni- 
tione fui; de reparatione lapfi, oder de laude 
virz clauftralis; welche Werde in Bertrand 
Tißier Bibliotheca veterum fcriptorum ordi- 
nis Ciftercienfis fliehen; martyrium S. Gereo- 
nis & fociorum ejus; welches man in Surii 
actis Sandtorum findet; Frangöfifche Verſe 
pom Tode; Commentarium ad apocalypfın 
Johannis, welcher legtere noch im Manufeript 
liegt, und ſtarb 1227. O. Vi. 


Helingus (Mauritius) ein lutheriſcher Theolo⸗ 


us, gebohren 1523 gu Friedland in Preuffen, 
Audirte zu Frandhurt an der Dder und Wit: 
tenberg, wurde 1545 Tertius an der Schule 
Halle, gieng aber 1547 wieder nach Witten- 
erg, und murde daſelbſt Magijter, 1550 
Nector zu Eißleben, 1554 aber, weiler es mit 
D.Majore gehalten; abgefeßt. 1556 kam er als 
Superintend. zu &. Sebald nad Nürnberg. 
Weil er aber ein allıu arofer Vertheidiger 
Melanchthonis, und ein Crypto - Ealvinift 
war, fo murbe-er bey noch guten Kräften 
1575 für einen Emeritum erfläret. Er trug ſehr 
viel zu Einrichtung der Academie zu Altorff 
bey, fehrieb carmen tergeminum in natalem 
Domini noftti Jefu Chritti; Colloquium Evæ 
& Maris virginis poft refürreftionem Jefu 
Chrifti; de ejus incarnatione & nativitate ; 
doctrina, miraculis & morte, in Verſen; col- 
loquium inter Noricum & Polonum in Verſen: 
Orationes de fcholarum conftitutione & ofhicio 
magiftratus in erigendis fcholis ; de perperua 
ecclefiz confervatione miniftrorum in eam 
mifione; de legum autoritate & utilitatez 
tabulas hiftoricas five chronologiam quatuör 
monarchiarum ; libellum verfificatorium ; 
periochas tres, h, e. argumenta librorum quo- 
rundam biblicorum, & locorum communium 
confignationes breves; gab auch Pezelii argu- 
menta & objestiones de przcipuis articulis 
religionis ehriftianz heraus, und flarb 1595, 
2 Oetob. Bon feinem Leben und Schriften 
bat D. Guftav Georg Zeltner ı715 gu Altorff 
einen Commentarium in lateinifher Spradye 
eraus gegeben. 


Heliodorus, ein Bifchoff von Trieca in Theſſa⸗ 


lien, von Emefa aus Phoͤnicien bürtig, zu 
Ende des 4 Seculi , bat in feiner Tugend eine 
Liebes-Hiftorie von Theagene und Chariclea 
unter dem Titul AEchiopica befchrieben. 
Man fast, er habe eher, fein Bißthum 
fahren laſſen, als daß er dieſes Werck vers 
brennen wollen, welches aber erdichtet iſt. 
Er hat die Gewohnheit aufgebracht, die 
Geiſtlichen abzuſetzen, welche ſich nad, ihrer 
rg der Weiber gebrauchen mürden. 
oc. 


Heliodorus, ein Nriefter von Antiochien, im 4 


Seculo, hat ein Buch de naturis rerum exor- 
dialium geſchrieben. Vo. | 
bat unterfchiebliche 
laſſen. H.K: 
Heliodo- 


, 


1457 Heliodorus Helmfeld 
Helodorus, ein Mathematicus von Athen, 
bat eın Werck de Atchenienfium anathema- 

= s : wie auch de architetonica verfertiget. H. 

.ra 








Heliodorus Stoicus, hat einen Comment. über 
den Aratum gemad)t. H.Ka. Fa. 

Heliodorus, von Lariffa, bat Opticorum Libros 
I gelaffen, welche Erafmus Bartholinus zu Pa⸗ 
ris ı680 edirt. K.Fa. 


Helifenne, von Erenne aus der Picardie im 16 
eh ling hd s. erften Buͤcher von der AEnei- 
de Virgilii Überfest,auch ein Buch, les angoif- 
fes douloureufes, qui procedent d’amour, her⸗ 
ausgegeben. Cr.Ve, * 


Helius (Joh. Beatus) ein Schweitzer, mar erft 
Dialect. und Drat. Proſeſſor, bernach aber 
Vrediner, endlidy der Schulen zu Bafel Re: 
etor, fchrieb Bibliochecam commentariorum 
J —— Orationes,und ſtarb 4 Jan. 1620. 

Helius Eobanus Heſſus, fiehe Eobanns. 


Helladius, ein Ert = Bifhoff von Toledo, 
lebte anfänglich in einem Klofter, fchrieb 
verſchiedene Wercke, und ftarb 6i5, den 18 
Febr. HL. 

Hel.adius Befantinous, ein danptifcher Gram⸗ 
maticus unter Conftantino dem Groffen, hat 
verfchiedene Sachen in ariehifchen Verſen 
gefchrieben. Es find aber nur noch einiae 
Stuͤcke von feiner chreftomathie übrig Plieben, 
die Photius ercerpiret, Meurfius mit Anmers 
kungen heraus gegeben, undGronovius in den 
— Antigg. grecarum eingebracht hat. 

a. Jon. 

Heiladius , ein Aegypliſcher Grammaticus, 
von Alerandrien, hat unter andern cin 

, — Dictionarium verfertiget. 8. Fa. 
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Hellanicus, ein Hiftoricus, von Mileto bürtig, 
hat de ambitu terrz gefchrieben. S.Fa. 

Hellanicus, ein Hiftoricus und Poete, von Mi: 
tulene, hat noch vor Herodoto gelebet, und de 
ereatione gentium & civitarum gefchricben. 
K.Fa. Tho, 


Heller ( Jaach.) ‘ein Profeffor Matbefeos, am 
Gnnmafio Aeaidjano zu Nürnberg, im 16 
Geculo, von Weiffenfels bürtig, wurde we: 
gen des Flacianifmi aus der Stadt verjaget, 
und fehrieb wider die Feinde der Aftrologie. 

. K. 


Helmbold (Ludewig) ein lutheriſcher Predi⸗ 
ger, gebohren 1532, dem 13 Januar. zu Mühl: 
haufen, ftudirte zu Leipzig und Erfurt, kam 
1550 zu einem Schul + Dienft nach Mühl: 
haufen, 309 1593 wieder nach Erfurt, promo: 
dirte 1554 in Magiſtrum, wurde 1561 Pro: 
fefior im Auguftiner> Klofter daſelbſt, Fam 

' 1570 wieder an die Schule, bald darauf 
pin Diacpnat, und 1586 zur Superinten: 

ur zu Muͤhlhauſen, fihrieb pias meditatio- 
nes in pallionem ; geijiliche Lieder über‘ 
dıe Evangelia, und flarb 1598 den ı2 
<ugufl Tengels curisfe Biblio— 


sbed, 
von Heimfeld (Guftav.) ein Baron in Nyenhu⸗ 


. dä Kempis Schrifften öfftersind 


Helmichius Helmont 1 
fen, und Herr in Iſersky, Roſenhoff und Ne 
fchloß 20. aebohren zu Stockholm 1651, den 
10 Nov. fonte bereits in feinem imölfte 
Jahre ſchwediſch/ moſcowitiſch, pehtmid, ii: 
teinifch, frantzoſiſch, ſpaniſch, italianiſch ene 
liſch, hollaͤndiſch und deutſch fertig under 
lich reden, auch die Bibel in gruedhiicher un 
bebräifcher Sprache lefen, verftand die Di 
thefin, Philofophie und Theologie, und diks 
tirte als ein Knabe von 10 Jabremim Cu: 
do zu Narva in T’heologicis, worauf ermd 
Thoren und Leiden gefchicht, und zu berde 
in die englifche Soctetät aufgenommen nr 
den. Hiernechit difputirte er im ız Jahr © 
occuparione zu Leiden, und wurde im 19 al 
jum fchwedifchen Rath und Affeffore dei?r: 
bunalain Wißmar ernennet, that eine rk 
in Spanien, Jtalien und Deutfchlend, m) 
ſtarb zu Thoren im 22 Jahr auf dem Reic⸗ 
Tage 1674, 27 Marl. Ge, p!. 


Helmichius (Wernerus) ein Ntiederländer,we 


Prediger zu Delfft, ſchrieb Plaimorum Dır& 
uud anderer prophetifchen Schriften Anz 
iin, und ſtaxb den 19 Aug. 1608. Wid. 


Helmo!dus, ein Dorff = Bfarrer vom Selen 


nicht weit vom plonifchen See, im ı2 Crane 
war der erſte Bifchoff zu Lübeck, half die @r 
grier befehren; und fchrieb ein Chrono 
Sclavorum pon Bekehrung der Sachſen jm 
chriſtlichen Glauben in lateinifcher Ees 
von 785 bis aufs Jabr 1170. Es iß ſeide 
von Arnoldo, einem Abt von St. Johann 
Lubeck bis 1209, und von einem ungenennt 
Presbytero bremenli big 1448 contnmum 
von Reineccio und Bangerto aber mit am 
ungen edirt worden, Am voliindiskt 
ſteht ſolches in Leibnizii Scriptoribus brae 
fuicenübas. Joh. Mollerus hat 170: eine Rat 
auggearbeite Diatriben pon Helmoldo m 
feinen Commentatoribus drucken laffen. 


von Helmont (Joh. Baptifta) Kerr von Meret 


Ronenborch, Orſchot, Pellineg ꝛc. murde 1577 
zu Brüjfel aus einem adelichen Geihlai“ 
gebohren. Als er zu Loven den ganken &u- 
fum phitofophiz zu Ende gebracht, und 1% 
derlich viel Zeit auf die Aftronomie gemalt 
hatte, fo Dauchte ihm doch, er habe bisher md 
nichts aründliches gelernet, daher er aud ia 
Zitul eines Magiftri Artium gar nicht ann 
men wollen. Es murde ibm einfertes Cam 


‚nicatangetragen: Er fchlug aber foldhes 


meil er zu dem theologiſchen Studio krinetd 
hatte. Nachgebends bielt er fich zu Nat 
no delRio , der damahls feine difquinnes 
magicas erflärte: und als er auch ber dier® 
nicht fand, mas er ſuchte, fieng er an dense= 
cam und Epitterum fleißig zulefen, mode 
er eine ungemeine Liebe zu der ſtoiſchen 
fophie gekriegt. Doch meil er aud bier 
Hülfen fand, fonahm er Tauieri und Taec⸗ 


3 
he ihn zu Erforſchung der himmliſhen Bet 
beitantrieben. Dabey legte er fich ndllie uf 
die Mediein, und entdeckte vieles durch Ju 
fe der Chpmie, weawegen er auch Philoßp", 
perignem genennt wird. Er —* 


453 Helmont Helmricus 
ſeltſame und irrige Meynungen, fonderlich in 
der Theologie auf die Bahn, und gab vor, er 
habe einft feine Seele in Geſtalt eines Lichtes 
jefeben ; ingleichen er waͤre der einige Artzt, 
velhen GOtt erfchaffen ; jaer fen derjenige, 
on welchem Sirach fagt, dag man ihn ehren 
olle. Erfchrieb tractatum de morbis ;de ıpa- 
lanis fontibus, de Lithiafi, de febribus, mebft 
inderu medicinifchen und theologifchen Din: 
ſen. Sie ſind durch Sorgfalt feines Sohnes 
— gedruckt, auch von Chriſtian Knor⸗ 
in von Roſenroth ins Deutſche —— 
md mit Anmerckungen vermehrt worden. Er 
tarb 1644, 30 Der. Man findet in feinen 
Vercken eine Piece unterdem Zitul: Studia 
utoris, da er von fich felbft Nachricht giebet. 
B.W, m.A.Cra. F 
Helmont (Frane. Mercurius) ein Sohn des 
origen, gebohren 1618, legtefich auf Die Me: 
icin, lebte zu Amſterdam in groffer Renom⸗ 
nee, und foU auch den Lapidem Philofopho- 
um gehabt haben. Er (rich alphabethum 
aturæ, cogitationesfuper quatuor priora ca- 
ita Genefeos &c. und ftarb bald darauf zu 
öl an der Spree 1699. Er pflegte ſich zu 
übmen, daf er niemahls Franc geweh, und 
hrieb es der Motion zu,die er taͤglich im Fah⸗ 
en-fhmingengehabt. C.Arn. 

mreich ( Andreas ) ein Rechen-Meifter und 
Stuhl s Schreiber gu Halle in Sacıfen gab 
s67 heraus: ein gründlich und öftlich 
iunjt-Büchlein, wie man aus Mlarmel: 
tein, Rupffer, Mefing, Stabl, wre 
sarnifch und Waffen egen und künſtlich 
ergulden fol. Bee 

mreich (Lafpar) ein Hiftoricug und JCrus, 
ebohren gu Tangermünde in der Marck, wur⸗ 
e zum Poeten gekrönet, und in feiner Vater: 
adt Yurgemeifter , ſchrieb annales tangre- 
nundenfes in deutfchen Werfen; Proceflum 
ırisin Germania ufitatum , carminice reddi- 
um ; Inftitueionum librum primum carmi- 
icereddirum , und ftarb in feiner Vaterſtadt 
665. Küfler im memorabilibus sangremun- 
enf. 

mreich (Paulus) ein Doctor Theologid von 
Bien, . von den Papiften zu den Luthera⸗ 
fern über, wurde VBaftor und Euperinten- 
end zu Grimma, fchrieb Vindicias cehfurz 
lancularie &c. Pyxidem nauticam aciei inter 
ivang. & P · aatum; Scalam Jacobzam ; Chri- 
lianam , evangelicam,, lutheranam, canont- 
am miniftrorum evangelicz auguftan. Gon- 
«fl, Vocationem ; Sacratifimam Spiritus $. 
‚olumbam ; und im Deutfchen Clypeum 
hrif&ianifmi ; Speculum connubiale; einen 
vactat wider den Ehe⸗loſen Stand der 
Yabsftter, nebft noch viel andern, und flarb 
en 30 Yun. 1631 im 52 un ‚d. 
msicus (Georgıus) von Goldberg aus Schle⸗ 
ien , einer von den gelehrteiten damabligen 
euten in Schlefien, war erftlich Rector zu 
Boldberg, hernach gar Burgermeifter, in wel: 
ben benden Aemtern er demgemeinen und 
Schul⸗Weſen unvergteichliche Dienfte in fei- 
ter Vater» Stadt — ſtarb am Durch⸗ 
auff 1536, den 29 Dec. Im 36 Jahr, und hiu⸗ 


rationarium Auftriz & Styri=, welche 
in der kayſerlichen Bibliothek zu Wien im 
Manufeript liegen. Lam. 

Helvicus ( Chriftoph.) ein Doctor und Profef 
for Thevlogid, wie auch —— der griechi⸗ 
ſchen und orientaliſchen Spra 


che, legte ſich 
wurde vor einen guten Grammaticum und 


Helmfius Helvicus 1454 


terließ Orationum variarum Volum. und Li- 
brum carminum multip:icium, Leb. 


Helmfius (Adamus) ein Baftor an der St. Petri⸗ 


Kirche in Lübeck, und Senior des Minifterii 
— gebohren allda 1579, den is Jul. ward 
erſt vom Vater der Kauffmannſchafft gewied⸗ 
met, nachgehends aber zu ſeiner Mutter Bru⸗ 
der nach Riga geſchickt, von dannen er ſich 
nach Wittenberg und Roſtock begeben, und 
darauf im Lübeck befordert worden. Er ſchrieb 
einen Unterricht und Troft für ſchwan⸗ 
gere und gebährende Scauen, vor,in und 
nach der Gebubrt; eine didertation de Con- 
ciliis; Ehren: Gedächtniß und Leichen = Pres 
digt, und flarb 1633, 27 oder 28 May, im 74 
Jahr. est. W,d. 


Heloifa, war des im 12 Seculo berühmten Theo- 


logi, Petri Abzlardi, Schuͤlerin, und hernach 
Gemahlin; verließ ihrer allzu hefftigen Liebe 
wegen, welche ſie zu ihrem damahligen Lehr⸗ 
Meiſter getragen, die Welt; wurde Priorin 
eines Kloſters an der Seine, und hernach die 
erſte Aebtißin des paracletifchen Geſtifftes. 
Sie war ſonſt eine gelehrte Dame, und hatte 
ihre Wiſſenſchafft von gemeldtem Abæelardo 
erlernet, verſtund nebſt den dreyen gelehrten 


Sprachen die Philoſophie, infpecie aber die 


Mathefin, wie nicht weniger die Theologie 


dermaffen mohl, daß fie ihrem Lehr = Meifter 
wenig nachzugeben ſchiene, mit deffen Wer⸗ 
den auchihre Schrifften zu Paris in Folio 


1616 gedruckt find. Siehe den Articul Abz-, 


lard. B. 
Helpericus, ein Münch und Diaconug zu Gt. 


Gallen, in ro Seculo, in Deutfchland gebob: 


ren, hat einen Tractat de computo eccleliafli- 
coad Alprum gefchrieben, melcher noch nicht 
gedruckt if. Mabillon hat die Prolegomena 
— feinem Tom. l Analectotum einverlei⸗ 
et. 
Helpidius, ſiehe Ruſticus. 
Helrai (Cafp.) ein Ungar, florirte im 16 Seculo, 
und edirte ein Chronicon Hungariz, it. dere- 


Mabi. 


bus preclare geftis Matthiæ I Reg. Hung. if 
lateinifcher und ungarifcher Sprache. Cz. 


Helvicus Thuringus, ein Gecretarius des 


nigs Httocari in Böhmen, in den 13 Seculo, 


fehrieb chronicon antiquum de finibus Auſtriæ 


& Styrie im deutfcher Sprache, ingleichen 
Merche 


nu Gieffen, 
ebohren zu Sprendlingen im Darnftddtis 
chen ı5g1, den 26 Der. fihrieb einen faubern 
riechifchen und lateinifhen Vers, redete die 
ebrdiſche Sprache wie feine Mutter:Spras 
auch etwas auf die Mediein, 


Chronologum gehalten, und fuchte eine neue 
Didactie zu Werde zu richten. Erfihrieb de 
chaldaicis Bibliorum paraphrafibuüs; thea- 
trum hiftoricum 5 fyftema controverfiarum 
theologicarum &c. und flarb 1617, 20 Sept. 
Ft. W, m, Bo.B, 

Helvidius 
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Helvidius (Priicus) fiebe Priicus. 
Helvig (* hriftoph. ) ein Doctor Medieind und | 


Profeffor zu Grypswalde, f.1714,16 ul. fı 


He wich (George)ein romifch:cathelifher Geiſt⸗ 


. 


licher, gebohren zu Mayns, am Ende des 16 
Jahrhunderts, Frieate 1595 die erfte Tonfur, 
wurde 1610 u Mayutz ad D. Albanı vicarıus, 
und hernach Priefter, 1615 vicarius ad D,Mar- 
tini, und 625 Benefciarus in vicariadomina- 
zum albarum zu Mayntz, ftarb dafelbft 1632, 5 
Der. und fchrieb Moguntiam deviftam, I. de 
diihdio inter Archiepifc, Dietherum & Adol- 
fum ; elenchum nobilitatis ecclefiz mogun 
tinz; chronicon monafterii,jam vero collegia- 
tz equeftrisad S. Albanum ; antiquitates lau- 
rishaimenfes; catalogum reverendiilimorum 
fuffraganeorum moguntinenfium ,„ welche 
Schrifften allerfeits in JoannisTomis feripto- 
rum hiftoriz moguntine ftehen ; gab auch 
Conradi chronicon rerum moguntienfium mit 
Anmerckungen, ingleichen prodramum annı- 
lium wormatienf. ; Icones eletorum mogun 
tinenfium heraus, und binterlie6 im Manu⸗ 
feript 'genealogiam kolbianam five wartember- 
melche mebft Lafimir Rolb von War: 
tenberg väterl. Inftruätion, mie auch hernach 
zu Amſterdam unter dem Titul: hiftaria & 
origines S. R. J. Gomitum de Wartemberg 
gedruckt werden. ein Elogium fleht in 
dem dritten Toms von denen Scriptoribus hi- 
ftorız moguntinz, 


Helwigius ( Andr.) von Friedland, aus dem 


Mecklenburgifchen, ein Eanferlicher gecrönter 
Toete, mar erft der Schulen gu Soltwedel, 
hernach im feinem Woterlande, darauf zu 
Grmpemwalde Eon-Rector ;_folgende Kector 
au Berlin, und endlich zu Stralfund, fchrieb 
Anti-Chriftum romanum in numero Apocal. 
DCLXVI proditum ; Etymologias; ein Car- 
mende homine chriftiano, und farb den 19 
Nov. 1643 im 71 jahr. W,d. 


de Hellwig ——— ein Medicus, ge: 


bohren zu Colleda in Thüringen 1663, den ı5 
ulüi, aieng 1680 auf die Schule nach raum: 
urg und 1681 auf die Academie nach N 
na, that darauf mit feinem Bruder, dem Ba⸗ 
zon von Hellwig verfchiedene Keifen, begab 
fid) bernach 1685 nach⸗ Erfurt, und fegte 
fine Studia fort, ließ fich allda 1688 pro prari 
eraminiren, und ſetzte fich das folgende Jahr 
zu Weiffenfee, allwo er practicirte, An. 1693 
v9 er nach Fraucken hauſen, wurde auch in ſel⸗ 
igen —— Erfurt Medic. Licent. und 
vom Herrn Petro von Hartenſelß mit dem 
poetiſchen Lorber⸗Crantz bechret, Anno 1696| 
wurde er Phyſicus zu Tennſtaͤdt, johe aber 
1712 nad) Erfurt, allwo er auch 17321 ge ben, 
nachdem er 1716 geabelt worden. Seine 
Schrifften find : der auf hundert Jahr ge⸗ 
ellte curiöſe Calender; de Chlotoſi von 
er Jungfer⸗Kranckbeit, Liebes⸗Fieber, 
leiche Sucht und Weiß: Farbe, melches 
—— Inaugural-Difpuration ift / Die ind Deut⸗ 
e überfegt worden; anmuthige Serg⸗ 
Siſtorien; neusangelegter Thier » Bar: 
ven; Beſchreibung unterfihiedener var 





Hellwig uf 


rer und fehöner pbyjicalifcher, midıcım 
fiher Dingez Regu:z de formulis medio 
mentorum przferibend.s ; curiöfts 
nügliches Jrauenzimmer:Apotbedar: 
Chirurgia innuce;, Praxis medica, oder In 
weifung, wie fich ein angebender Me 
cus zu verbalten; thefaurus pharma 
cus oder Apotbeder: Schyag; neu⸗ ein⸗ 
richtetes Lexicon pharmacerticum oder * 
pothecker⸗Lexicon; neu⸗ eingerichtem 
Lexicon anatomica · chitutgicum curi 
Reife: und Gaus » Apotbafgen ; Erna 
curiofa oder Befchreibung derer auslanm 
diſchen Dinge; cafus & obfervariones me 
dicinales rariores oder curiöfe und nüglikt 
Anmerdungen ins Dheilen; ne 
richtetes Lexicon medico-chymicum; 
kommenes deutfch- und lateintjibes 
fical: und medicin, Lericon; neu 
te Heimligfeiten des Frauenz 
drepfacher deutſch⸗ und larein. Apotbdi 
Tayrz; das newseingerichtete Peit-Ap 
theckgen; Brund: und Aehr : Sage 
sangen edlen Medicin; auserl 
deutſch medicinifches Recept:Buc; } 
ſce te ipfum, oder Furgsgefaftes, dod 
tig:geftelltes anatomıfcyes Werd; ie 
dicus clinicus oder der mohlafahm 
Haus: und Lands Arzt; compadn 
medicinz renunciatoriz der curteufer 
nuglicher Begriff von denen tödılih" 
Wunden; wobl:practieirter ge 
ver; gebeimer Wiedicus; neue mu 
rieuſe Schag » Lammer Sconomillt 
Wiffenfchafften; armer Leute fiber 
und gejchwinder Zaus=1Mcdicus; © 
— Rinder: Jungfer: und Wale 
ee Bräuter:&ui 

















Spiegel; monatli "2 
Sendjchreiben wegen des Zonigthe 
Sendjihreiben von der wahren 
auri fine igne & corrofivo; Sendihrui® 
vom lapide philofophorum ; Senf 
ben von Falten Sicbern und aus me* 
riali; Sendfchreiben vom Opio; Sm 
fhreiben von Theriac und Mirbu® 
Unter dem Nahmen Lafpar Schröder # 
Valentin Brautermann baterbarad # 
geben den allzeit fertigen und ver 
ten Jaus » Dermwalter ; cbi 

Lexicon; den curieufen und | 
fahenen, vormabls englifchen,ieao" 
deutfchen aus⸗ Artzt ; das ın dee 
cin gebrauchlichſte Regnum animal 9 











Thier.Reich; regnum vegerabile; m" | 
animale. So hat er auch mit Doreen ® 
Anmerkungen heraus geacben Job.0 
nis £,B.de ZSellwig curiofa phylie O4 
gründliche Lehre von untere” 
Haturs Bebeimnijjen ; Bi. | 
oder curieufe und nunliched | 
piel wahrhafftiger pbyfical cr | 
mifchen sc. Bebeimnijfe; Seb, Wi | 
novam medicinarh fpiriruum ind 

äberfegt; Fafciculum unzerfchredl dl 
raven und wabren pbi | 
Schrifften von der ie 
einem alten lateiniſchen Danufeript * | 
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est; Des Herrn von Srandenau Floram 
rancicam redivivam oder Rrauter⸗Lexi⸗ 
son ins Deutfche überfett ;_ Job. Hiskie 
arailvcii xvangeliſche Kunft = Argney: 
ınd Hatursforfihende Welt: feld:Kand: 
Stadtsgausbaltungnss und Nahrungs⸗ 
doftille; Severinum Pineum de notis virgi- 
itatis und andere Autores von diefer Mate: 
ie ind Deutfcheüberfegt; Lonradı Kuhn⸗ 
arbs Deyiillivs uno Arnney s Buch, 
Nitdem Nrofeffor Poßner zu Jena Frieate 
? wegen feines bundertsjährigen Galenders 
Streit, gegen demer fich in einer Schrift un: 
er dem Nahmen Conftans Alitophilus Gergs 
wrger vertheidigte. Mor. 
wigius (}ac.) ein Doctor Theologid, geboh⸗ 
en ın der March, war erft des Gynmaſii zu 
Berlin Rector, wie auch Prediger dafelbft ; 
am hernach nach Stockholm, mo er deutfcher 
haſtor, und hernach u in Efthen, wie 
uch des königlichen Conſiſtorii zu Revel Prä- 
td ward, fchrieb verfchiedene theologifche 
Jifpp. de ftellıs, de Emanuele, de Pallione 
riſti &sar$ew ra sde ſtatu exinanitionis@ser- 
ars &c. verfchiedene Predigten, und farb 
en 19 Yan. 1684 im 53 Jahre. Es würde 
10h viel zum Vorſchein kommen ſeyn, wo er 
* um die Manu eripta ins Zeuer kommen 
re. .W,d. 
wigius (Joh.) ein Doctor Medicind umd 
ih: Medieus zu Negenfpurg, gebohren zu 
berg 1609, den 29 Jul. wurde zu Padua 
on der deutfchen Nation zum Bibliothecario 
md bohmifchen Rath erwehlet, practicirte 
uchgehends zu Ruͤrnberg und Regenfpurg, 
erfaſte Die medicinam hippocraticam in Ta⸗ 
lien, und ſtarb 1674,4 un.  Fr.K. 
Hellwig ( Joh. Otto ) Chriſtoph von gells 
9 aͤlteſter Bruder, gebohren 1654, gien 
nfeinem ı7 Jahre nach Jena, von dar na 
rfurt, ferner anf Altorff, und endlich 
dafel. Er promovirte zu Erfurt in Doctor. 
Nedicind, und wandte ich nach Amfterdam, 
on da er im 2ı Jahre eine Reife nach Indien 
dat, eine geraume Zeit zu Batavia practicirs 
t, und fich in felbigen Landen ziemlich umfa- 
et. Nach feiner Zurächkunft ward erchur: 
—55 — ath und Leib = Medieus, auch 
Iroteffor honorarius zu Heidelberg , ferner 
iftliher(achfen »gotpaifäher Rath bey Her 
09 Friedrichen, endlich aber auch Eönigli- 
vr Dänifcher Math bey Cbriftiano V; der 
Yinig Larlli in Engelland baronifirte ihn, 
nd machte ihr zum Eavite britannieo. Er 
he fichebenfalls in Europa ziemlich um, ine 
em er Yortugall, Franckreich, italien, Di: 
emard, Holland, Engelland und andere 
ander befucht,, auch die meiften Sprachen 
erftanden: worauf er1698 zu Bayreuth ver: 
erben. ein — phyfica ; 
ana majora, efein rdeut ⸗ 
us gg Mor. ie 
“ıgius (Martinus) gebohren zu Neuß in 
Schlefien 1516 , war. Rector des Gymnaſii 
tagdalendi zu Breßlau, und verfertigte von 
Schlefien eine ſch Land : Eharte; welche 
aſpat Peucerus gu Wittenberg im einer of⸗ 


Hemelmann (Georg) ein 
aus Spanien, lehrte die 
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fentlihen Echrifft ruhmte, und Abraham 

Orrelins feinem Orbisteirarum theatro ein⸗ 

verleibt. Er mar auch ein auter Poet und 

mbilolegus, und farb 1574, den 26 Jauuar. 
© 


ı de Hellwig ( Theodorus Andreas) ein Sohn 


Chriſtophori vonSellwig,achohren 1694 
12 May zu Franckenhauſen, ſtudirte zu Er: 
fure Medieinam, und ftarb dafelbit 1721, 
den 28 Martii, nachdem er curseuje pby: 
re Ber Sejihreibung derer drey 
eſeelten Natue⸗Reiche; den Fluten und 
luftigen Medicum, unter dem Nahmen 
T. A.v. Hiatrophilo; eine Vorrede zu ſei⸗ 
er Vaters Nofce te ipſum gejchrieben. 
ot, ö 


Helyan (Joh. ein im Hebräifchen, Griechiſchen 


und Lateinıfchen beruͤhmter Engelländer, aus 
mptonsbire,florirte um 1537, hatte an dem 
ardınal Wolſey einen groffen Vatron, 
fchrieb Comm. in Ciceronem pro Marcello ; 
Scholıa in’Sophoclem; Comm. in Epiltolas 
Ovidii; Epitaphium Erafmi gr. & latın. und 
überfeste Chryioftomi Orat. de providentia & 
fato ins Latein, Wo. 


Heiyot (Hippolytus) ein gelebrter frankofifcher 


Moͤnch vom dritten Franciſcaner⸗ Orden, ſuch⸗ 
te alle Würden zu fliehen, muſte aber doch 
zweymahl Definitor provincialis werden, 
würde auch 1710 zum Provincial ſeyn ernen⸗ 
net worden, wenn er noch eine einige Stim⸗ 
me gehabt hätte. Er präfidirte indem allge⸗ 
meinen Gapitel des dritten Ordens ald Com⸗ 
miffarius, ließ feines Groß⸗Vaters M. Helyor 
und defien Ehefrau gerade Schriften zu⸗ 
fammen drucken, gab nechft andern gelehrten 
eine hiltoire des ordres monaftiques, religieux 
& militaires, &des congregations [eculieres 
de l’un & de l’autre Sexe heraus, daran er 
über 20 Jahr gearbeitet, davon aber nur 4 
Theile bey feinen Leben gedruckt morden,und 
ftarb 5 Jan, 1716 in dem Eonvent zu Picpug, 
nabe bey Paris im 56 Jahr. Jour. 


von Hem ( Johannes ) ein Francifcaner, geboh⸗ 


ren zu Korbie, bey Amiens in der Vicardie, 
redigte zu Paris mit ſolchem Zulauff, daß er 
ich genötbiget fand, finden auf oͤffentli⸗ 
chen Vlägen, und fonderlich auf dem Kirchhof 
Et. Innocent 4 halten, und flarb 1562, 16 
Dec.an der Peſt. HL. 


Hemard von Denonville (Carol.) ein Cardinal, 


Biſchoff von Macon, nachmahls von Amiens, 
und Abt zu St. Nicolas. von Angerssc. war 


ein $rangofe, wurde vom König Francifeo I 


zum öfftern zu rathe gezogen, verfertigte eini- 
Memoires von feinen Gefandfchafften, und 

Barb Fe Amiens 1540, 23 Aug. im 47 Jahr. 
.Au..s2. 


Hemelarius (Jo.) ein Canonicus zu Antwerpen, 


aus dem Haag, zur Zeit Pabſts Elementis 

VIH, war ein guter Redner und Poete, legte 

ſich vornehmlich auf die Wiffenfchafft der Me- 

dailien, bielt mit Lipſio und Grotio gute 

Freundſchafft, und gab eine expofitionem nu- 
mifmarum Ce) cin Sehe A.B.Sw, 

ite, von Malaga 

iloſophie und on 

Bis laſtiſche 


Hemmert Henao 
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Laftifche Theologie eine Zeitlang, ward Rector 
des Colleaii zu Sevilien, und hernach zu Gra⸗ 
nada, ferner Provincial feines Ordens, in 
derfelben Provintz, wie auch Vifitator in Ars | 
rasonien, fchrieb difputata theologica, und | 
flarb 1637, dem 3 Jun.im 63 Jahre. Al. | j FR 
'de Henault (Jo.) ein franköfifcher Seribentin 


Ant. 
de Hemmert ( Ludovicus ) ein Auauftiner und 


Doet. Theol. gu Neapolis, lehrte zu Gaetta, 


und aab 1661 quæſtionem de magurum hifto- 
ria heraus. To. 


Hemmerzus (lvarus) ein Däne,mar Doet. Theo⸗ Henault, ein franutzoͤſi 


logid und Biſchoff zu Ripen, ſchrieb in feiner 
Sprache Filiorum Dei thefaurum ; Filiorum 
Dei hofpitium ; Filiorum Dei lartam vieifhru - 
dinem, und farb den 6. Jan. 1629. W, d. 
ab Hemminga (Sixtus) ein Medicus und Ma: 
thematicus, aus Oſt⸗Frießland, gebohren 1533 
6 Febr. ſtudirte gu Groningen, Coln und Lo⸗ 
ven, befuchte auch die frantzoͤſiſchen Acader 
mien, fehrieb de aftrologia ex ratione & expe- 
rientiarefurata, und ftarb um 1586. A.H. 

Hemminger (Sebaſt.) ein Superintendens zu 
nid Lake zu Gruningen im Wuͤr⸗ 
tembersifchen 1577, 20 Jan. hat eine Einwey⸗ 
hunas = Predigt ben dem Gebau einer neuen 
Kirche drucken laffen, und ift 1628, 9 Jul. ges 
ftorben. Fr. 

Hemmingius (Nic.) ein Doetor und Profeffor 
Theologiaͤ, wie auch Vice» Cankler ben der 
Academie zu Coppenhagen, gebohren in den 
Dorffe Embolds, auf der Inſul Laland ı5ı3, 
war zu Wittenberg s Jahr ded Melauchthonis 
Zuhörer, wurde zu Copenhagen Profeſſor der 
mens Sprache, Dialecticä, und der ber 

raifchen Sprache, und Pfarr-Herr zum heili⸗ 
gen Geiſte; aber auch wegen des Urypto-Cal- 
vinismi nachaebende verdächtia, und ale ein 
Emeritus feines Amts erlaffen, Daher er ein 
Canonicat zu Rotſchild erhalten, woſelbſt er 
zulegt blind worden, und 1600, den 23 May 
geſtorben. Er bat ein Syntagma infticutio- 
num criftianarum ; enchiridion theologicum 5; 
Comment. in epiftolas Pauli, Petri, Judæ, Jo- 
hannis; Tra&.degratia univerfali; Tra&t.de 
matrimonio, nebſt andern Schrifften hinter: 
laffen. Seine Werde find 1686 in fol, zuſam⸗ 
men aedruckt worden.‘ Vin. B. Ba. 

Hempelius (Mich.) aus Freyberg mar der Schu: 
len dafelbft Rector, ſchrieb Pfalmen und 
Rivchen: Lieder ; Gebete; Analedta D. 
Hieronymi Welleri, Hodaporicum ad Doct. 
Heilandum; libellum de ftaru Reip. Friber- 
genfis; eine Befchreibung der chur ⸗ſach⸗ 

ifchen Begrabniß; eine Erflärung der 
ieben Worte Chriſti; des Buche der 

eioheit; Orat. de fcholis &c.umnd farb 3 
Tan. ı6ırim73 Jahr. W. d. | 

de Henao ( Gabriel) war ısı2 zu Valladolid ge: 
bohren, begab fich 1626 in die Soe. JEfu, und 
und farb, nachdem er viele Jahre an unter: 

iederren Orten die Theologie gelehret, zu 

usgang des 17 Secuii gu Salamanca. ei: 
ne vornehmften Schrifften find de empyreo 
ecelo; de euchariftie facramento; de miſſæ 
facrificio ; de fcientia media ; Theologia fcien- 
ii mediæ &c. Al. Ant, 


k 
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Henardus(N —— von Tull and fett 


ringen, war Moral. Vrofeſſ. Bredise 
und endlich des Eoltegüi Nester, fchrieh ım 

ansofifchen Predigten auf ale Gonntar, 
Advent und Feittage, und farb 1618 ım ;z 
Sahr. W,d.Al. 


16 Seculo, ſchrieb letat de legliſe depus 
temps de lempereut Leon jusquesau masi 
Charles V Empereur; überfeßte aud cms 
Bücher ing Frangoͤſiſche. Cr. 
er Poete, im ı7 Eecak, 
mar anfänglich ein Steuer-Einnebmer, Wit 
efährliche und atheiftifche Prineipia,umd 
(nit verfchiedene Gedichte, meldye s6708 
ris unter dem Titul Oeuvresdiverleipe 
D.H. heraus gekommen. B. 


Henckel (Joh. Otto) ein Doctor und Breihe 


Theolegid, wie auch Superintendens imär 
teln, gebohren zu Marpurg 1635, ben zit 
hat zu Gieſſen und Marpura ftudiret, «0° 
ju Rinteln anfangs die Vrofekionem Mar 
phnficeg vermaltet,morauf er zur theoloeiſte 
beruffen worden: bat epicomen menpir* 
cz; regulas philofophicas ; difputatiene“ 
peccatis; de Minilterio ecclefiaftico ; um * 
latrone controverfo , mie auch Leich : Fredw 
ten 2c. binterlaffen, und ift 1682, den 2:0 
cemb, als Rector Magnif. geftorben. %*s* 


Pr.R.pr 


Henckelius ( Otto) von Rulbenrod, mat cf 


Prediger zu Michelbach, darnach Diacum 
und Paftor, endlich aber Superintendens # 
Marpurg ; ſchrieb verfhiedene Leichen: %r 
biaeen, und farb 3 Mart. 1670 im 69 Ja 


[3 3— 
Henelius(Nicolaus) von Senn [d, gebohrt! 


zu Neuftadt an Yrudnit in Ober: Cl 
1584, Hudirte zu Breßlau und Jane 
er Deutfchland, die Niederlande, grand! 
und Italien durchreifet, ung Bafelj.U.> 
worden, Nach feiner Zuruckkunft ei! 
er das Amt eines Procancellarü des Srt® 
thunıs Münfterbers, und Meichbildes tar 
—— — von fell = 
tund dem Herkogezu Liegni 
den Titul eines Kath, endlich aber gu Gent 
lau das Amt eines Spndici, we 
an * Ende den 23 Jul, 1656 vorachantt 
Er hat unterfhjiedene fchöne Schriften" 
terlaffen, deren ein Theil 
die meiften und beften aber noch im DV 
feript liegen. Silefiographiam 
phiam ließ er zu Frankfurt 1613 in4 DW 
men ans Licht gehen, welche Auflage er 
Urfachen halber gar beliebt if. Nach a 
aber, als der Autor wah enommen, Bf 
vieles hinzu zu feren , ſchrieb er Si 
phiam renovatam und Bresl ıam 
vatam ; davon jene mit des Dermi 3 
—* — en —* 
edruckt worden: Die 
nico Ducatus monſterbetzenſie Ten 
torii francofteinenfis ; Serie * 
wratislavienſium in des Harn ! 
mersberg Scriptoribus, reram heiss" 
fiehen.Die Silefia rogata;Genealogi? * 
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vene Sileiie Ducum, und Adverfaria filefiaca 
tegen noch im Manufeript. Auffer diefen 
erdienenfein Otium wratislavienfe, ſo 1656 
u Jena ang Licht getreten, ferner fein Com- 


nentarius de veterum JGtis, equorum legi- 


us juftitie romanz templum exzdificatum 
ft; de jure Dotalitii traftatus; de commu- 
ione bonorum inter conjuges commenta- 
(0; Tra&tarus -eucharifticus; (ermones fote- 
ici; Chriftus patiens und Pfalmorum para- 
hrafes pocticæ berührt zumerden. Leb. 
Hengham (Radulphus) ein englifcher JCrus, 
bte imızundı4 Seculo, und fhrieb ein jus 
itifh Buch unter dem TitulSumme, über 
bernach Seldenus Anmerkungen 


emacht. 
ichius (Jo.) ein Profeſſor Theolonid zu Rin⸗ 
ln, Affeffor des Conſiſtorii, und Guperin: 
mdens der Grafſchafft Schaumburg, geboh⸗ 
m zu Wienhaufen, 1616, im Monat Janua⸗ 
0, wurde, nachdem er zu Helmftädt udiret, 
uch eine Keife uber Coͤln Maps, Eoblens, 
tandfurt am Mayn und andere deutfche 
Jerter gethan, 1643 Profeffor Metaphyſices 
nd der hebrdiſchen Sprache zu Rinteln, be: 
am auch 1645 die Superintendur zu Barde⸗ 
Nik, 1651 die Profeßionem Theologid zu Rin: 
ein, und 1653 feine übrigen Aemter. Er 
hrieb Compendium theologiæ; deveritare 
eligionis -chrittianz ; hiftorie eccleſiaſticæ 
artes tres; de ofhcio boni principis piique 
abditi ; inftirutiones theologie und ftarb 
671, 27 Tun. W, m. Sag. HGH. 
nfchius (Georg.) ein Medieus und Mathe: 
naticus zu Augſpurg im Anfange des ı7 Ge: 
i, ſchtieb de rarione numerandi prifca nova- 
we; ingleichen de affe & ejus partibus. H. 
“ 


ınequin (Johannes) ein franköfifcher Doctor 
Juris, lebte gegen Das Ende des 16 Eeculi, 
nd ſchrieb auf Dion. Gothofredi Antrieb no 
ıs ad Aceurfium & gloffas, fü mit Brofei the- 
— accutſiano 1589 ju Lyon gedruckt wor⸗ 


ınig (Jac.) ein Jeſuite, gebohren zu Dantzig 
6ur, lehrte die Hamaniora, Philoſophie, 
heologiam fcholafticam & polem. erklaͤrte 
Schrift, war Präfectus fiudiorum, Predi⸗ 
er feines Ordens und Rector des Coilegii zu 
Janig, fhrieb Trutinam feu refponfa con- 
ta Doötorem Joan. Boccarum ad capitales in- 
"rogationes de feriptura &c. und farb zu 
racau ge Ausgangs des ı7 Eerult, Al. 
ges ( Heinr.) mar erft Profeffor Juris zu 
tandfurt an der Dder, hernad) Eöniglicher 
reugifcher und churfürftlich = brandenburgi- 
her geheimer Rath und Gefandter auf dem 
eichs⸗ Tag zu Regenfpura, wie auch anderer 
efandter auf dem Wahl-Tag zu Franckfurt 
mMayn, alimo er 1711, als er nur einmahl 
em —— beygewohnt, am Schlage ſtarb. 
* ſchrieb de fumma Imperatoris potettate cir- 
ıfacra; item circa profana , wie auch opt 
dahmen Meditationem ad Inftrum. Pacis Cx- 
reo-Suecicz SpeciminaX. Leb. 

niges Tee von Lüneburg, allwo fein 
ater ale der erfie ebangeliſche Saperinien: 


h) 1462 


dens 1563 verfiorben, leate fih von Jugend 
auf auf die Hiftorie, dariune er beſonders er- 
cellitt, wurde Archı-Diaronus an der St. Jo: 
hannis⸗Kirche zu Luͤneburg, und ftarb 1597, 
denagXebr. Sein theatrum genealogicum, 
welches ein Werck von unbefchreiblichen Fleiß, 
beſtehet aus IV Tomis in fol. und ift iero fo 
rar, daß es wohl mit 100 Rthlr. bezahlet wor: 
den, Herr G. b. lloen iſt willens geweſt, ſol⸗ 
ches wieder heraus zu geben, hat aber hernach 
ſeine Meynung geaͤndert. Kert. 


Henning 


Henning (Ambrofius) ein Guperintendens im 


Hergoathum Verden, gebobren ju Coppen⸗ 
agen 1638, den 9 May, ſtudirte zu Roſtock, 
Stralfund, Bremen, Jena, Leinzig, Rinteln 
und Greiffemalde, und promovirte zu Leipzig 
in Magiftrum, wurde darauf feinem Vater, 
der an der St. Petri: Kirche zu Bremen Pa⸗ 
ftor mar, adjungiret, und kurtz darauf nach 
Verden zum Prediger an der Nicolai: und 
Petri⸗Kirchen voctret, ferner nach wenig Jah⸗ 
zen zum Superintendenten und Scholarchen 
confitnirct , _verfertigte unterfhiedliche 
Schriften, und farb 1691, 26 Gebr. Leb. 


Henning (Georg ) gebohren 1643 zu Oderwitz 


bey Zittau, murde zu Leipzig Magifter, und 

bernach Paſtor in Seidenberg, in der Lauſitz, 
arb 1709, und gab heraus feidenbergifihe 
bdandungen. Leb. 


Henningius (Jac.)ein lutherifcher Theologus/ ge⸗ 


bohren zu Greiffswalde 1633, 26 May, hat zu 
Wittenberg , Greiffswalde, Tübingen und 
Straßburg ſtudiret, auch eine Reife in ẽranck⸗ 
reich, Italien, die Schweiß und Holland ge: 
than,morauf er gu Greiffswalde Profeffor mo⸗ 
ralium worden, im Nahmen der Academie 
nad) Stockholm gereifet,und nach feiner Wie: 
derfunfft zum Doctore und Profeffore Theo⸗ 
logid, des Eöniglihen Conſiſtorii Affeffore, 
und Paftore an der Tacobi = Kirche ernennet 
worden. Er bat prodromum v:ndiciarum in- 
juriofitimis fchedis D. Johannis Golbergii 


" oppolitarum, wie auch unterfchiedene philofos 


phiſche und theologifche Diſputationes heraus 
2 been und ift 1704, den 28 Gept. geſtor⸗ 
en. Pi. 


| Henningius (Jo.) gebohren gu Saltzwedel in der 


alten Marck 1645,den 19 Febr. that ſich auf der 
Schule ſchon vor andern gar ſonderlich her⸗ 
dor, ſtudirte hiernechſt gu Wittenberg, Jena 
und Helmfddt ; wurde nachmahls Eon = Res 
etor zu Salzwedel, und ferner gu Dvedlin- 
burg, allwo er endlich Paftor an der Kirche 
St. Aegidii worden, und 1695 im 50 Jahre 
eines Alters geftorben, nachdem er verfchies 
ene Schriften: z. €. difpurationes philo- 
foph. item philologico -hiftoric.; Ghriolo- 
giam; method. concienandi tabellarem;; ar- 
chzologiam paflional.; Rranden : Troft, 
Entaiiemul-Dopik ze, verfertiget. Leb. 


ro. 
Henning (Simon) eim Iutherifcher Theologus, 


ebohren zu Bergen in Norwegen 1608, 19 
ril, wurde, nachdem er zu Roſtock ftudıret, 
und in Hollsund Engelland zu reiſen willens 
war, nad) Eoppenhagen zum Paftore an der 


deutſchen Kirche berufen; that fich Darauf, 
















a pen * 
als er ſich von dannen ins Erilium begeben , daß fich in einem einigen Tage 69 Ba 
müffen, zu Roftog mit Collegüis und Predig- funden , welche aus einem Gewifiend2 
ten hervor, hielt fich auch eine Zeitlang in Ahre Präbenden in feine Hände zeige 
Gtralfund auf. Hiernechit wurde er zum Ba: e fhrieb oratiunem conıra Albi 
ſtore in Bremen an der Dom: Kirche ernennet, commentarium de peregrinante cr 
mofelbfter 1661,19 Jun, geftorben,und Furge, Dei; Epiftolas; declamationem «© ü 
einfaltige Paßıons: Betrachtungen über | &arios albıngenles; melde Dinge den 
den zaften Pfalm, nebft andern Vredigten Tifüier in der Bibliucheca Vererum # 
binterlaffen, G, st. Ordinis Ciitercienfis beraus gegeben, 
Henniog (Simon) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ andern Wercken, welche in der vaticam 
ren zu Loppenhagen 1644, 2 May, fiudirte zu Bibliothedt in * 
VJoſock Fintein und Kiel, wurde 1672 4u| 1188, 14 Yulii —— | 
Noftock Vaftor zum Heil. Geilt, 1690 Doctor Vi. 322 
Theologid, und ſtarb endlich als Paftor zu St. Hen-icus, von Codfeld and Wefiphalen 
Jacob in Roſtock 1695, Pr. Prior in iedenen Carthaͤuſer⸗ 
Henoch. Yareds Sohn, gebohren A. M. 622,| imıs Seculo, bat einen Cor 
farb im 365 Jahre feines Alters, und war ein) Exodum,desgleid die 
frommerMann,der auch andere zur — die Romer gefchrieben, undift 
Feit aufmunterte. Er follüber30 Bücherge-| H.T. ei 
fhrieben haben, davon noch Fragmenta por: | Henricus,mit dem Zuma ann'nz, 
handen feyn follen, darunter fonderlich cines | ftercienfer- Mond) im der Abten % 
aus feinem erften Buche muei wur Irrland,und Doctor Thenlogid jun! 
lebte um die Mitten desı4 Eee 


von Kirchero bifd) und Basckakfd beR ll Pr eine Hast, Seil um 
andern Griechifch und Lateini ndlich.| alsein Ketzer angeklant, ergelch 
ie der Leib Chriſti im Abendmahl 


Fabricii ver. Tefl. pfendep en ur em 

Heoricus VIII, ein Konig inEngelland, geboh-| gel des Leibe⸗ Chriſti im Himmel 
ren :491,28 \un. bat wäbhrender Reformation ‚rich determinstıones fcholaflicas; 
felbfi wider Lutherum de VH facramentis ges 
fhrieben, und daber den Nahmen eines De- 


— nennıng Menricus " Henriceus ua 
Bo — 
I 
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relitzioſos mendicanres; von € 
englifchen Klöfter, B n,, 


















fenloris tige vom YVabft Leone X erhalten, | Henricus Crafus, a in @ hlefien; 
auch fonfteinige Schriften de jufto in Scoros | Jauund Liegnitz, gebobre | 
beilv ; de cheiſtlan hominis inftitutione; 






nes Vaters Tode im Jahr 1278 dat, 
thum Liegnig, und mach feine Der 

—** Ptobi Bı eßlau 

1290 durch Gunſt des Bold je 
das Hertzogthum Brefla rhalten 
aber Herkog Lonrad von Ol au 

ricus Probus in ſeinem legte 


ben eingefegt, jo empfindlich gerach 






de inftituenda pube ; fententiam de Man- 
tuano concilio &c. publiciret, und iſt 1547, 
28 Januar. nicht ohne Argwohn beygebrach: 
ten Gifftes geftorben. Fr. Fov. Larray bifl, 
d' Anglı 


benricws, ein Eardinal von Portugal, Er Bir 
ſchoff zu Liffabon, Braga und Evora, und Ko: 




























nig in Portugalt,ift ısı2, 13 Jan.gebohren,bat| dieſen Henrıcum 1293 Durd Jerr; 
in portugiefifcher Sprache einige geiftliche Re:| fangen | Flog 
den drucken laffen,und ift 1580, in eben derfel: | hartes 


e er. 
2 en Beute, worinnen er gebohren, geftorben. deli h 
r, Anc Eg,. mftadt, R 
Heoricus Aguilcnipolenfis, ein Grammatieus,| "Ha und Bunklau mebft 30 
Philofophus, Redner und Voete, florirte im 
Anfange des 16 Seculi, ſchrieb Sophylogiam; 
viram $, Auguftini in Verſen; Epigrammara; 
Adolpheida, oder ein Gedicht von denen Gra⸗ 
fen von Schaumburg ; ingleichen lib. Il de 
primordiis urbis Lubicanz , welche benden 
lestern Werde in Meibomii Seript. rerum 
germ. fiehen. Leb. _ * 
Heoricus, yon Brüffel, ein Beuedietiner in dem 
Kloſter Affligheim, im 13 Seculo, hat die Ma- 
thematie wohl verſtanden, und einen Trartat 
deratiune compnligefchrieben. H.T. 
Hensicus.Cluniacenfis, oder de Caſtro Mareia- | ti uitate urbis tor 
»9. gebahren indem Hergegthum Burgund, uckt wo 
ohnmweit Clugny, wurde ım 29 Jahr in dem 
Kloſter Hautecombe in Savoyen, und nad) 
Gerbardi Dode zu Clairvaux Abt, endlich aber 
Eardival und Bifchoff von Albanp, und we⸗ 


u 1 
ey 
f 
Ni 
»L217 
si 
is 
4 


forben, HL.Vo, 


Henricus 





465 Henricus 


Jahre In dem Collegio Sorbonico {u Maris 
ie Theologie und Philoſophie profitiret, den 
ditul, Door folennis erhalten, If au Tout⸗ 
ah 29% im 76 Jahr geftorben, und hat fum 
nam Theulogiz ; qundlibera Theologica; 
ibrum deviris illufte»bus; five de fcripturi- 
us —— &c hinterlaſſen. Gad. T. 
Swv. C. 

oricus, von Geilnhauſen, ein Benedietiner, 
ud dem Klofter Spanheim, hat das Leben 
Begebich befchrieben, und iſt 1488 gefiorben. 


aricns yon Gorcum, oder Gorrichem , ein 
!heologus und Vice⸗Cantzler der Aeademie 
n Colin, um 1460, von feinem Geburts⸗Orte 
ifo genannt, bat de ceremoniss eccletiafti- 
u; de celebritate feltorum; concerdantias 
ibuorum contra Huffiras &c. gefchrieben. 
. Sw. C, 
nrieus von Gouda, ein en Pro: 
efor zu Heidelberg, um 1435, bakin fenten- 
ie r het eh — öec. geſchrieben. 
1.A.T. 
aricus, yon Grave, mit dem Zunabmen Ver- 
2 lanu ein Dominicaner,von Grave in Hol⸗ 
and, im ı6 Seeulo, bat Noten über des Hie⸗ 
non Epifteln, und Opera Cyprianı verfer: 
iget, und ift 1552 geftorben. A.H. 
aticus Gulpen, fiehe Gulpen. 
nricusde Hafha, von Langeftein zubenahmt, 
in Lieentiatus Theologid auf der Academie 
u Paris, ein Cart haͤuſer⸗Monch, und Prior 
oe Klofterd Et. Marid ohnfern Arnheim in 
Seldern, war von Geburt ein Deutfcher, leh⸗ 
ete zu Wien die Theologie, ſchrieb vegulas ad 
likernendum morrale peccarum a veniali; 
ibrum de contractibus & ordine cenfuum ; 
oliloquinm de animz cunditionibus &c.un 
tarb 1418 oder 1428. Der Herr Hermann von 
lec Hardt befint wel Schriften diefes Mans 
Id von erg er derer Kirchen ın Manu⸗ 
tript, hat auch deſſen Carmen pro pace, in⸗ 
leichenepio:am de oblato fibi gpilcoparu 
ivonienfi drucken laffen. H.T.C. 
ricus von Hervord, ein Dominicaner zu 
Ninden, hatın einem Tractat de fa&is illu- 
kabus, dasjenige, was ſich vom Anfang der 
Belt big aufs Tab 1355 zugetragen, welcher 
ih im MSA. liegt, befchrieben, und it gu 
Ninden 1370 geftorben. T.Vo. Buneman bif. 
inican, mind, 
nrieus von Huntington, ein Canonieus von 
incolne, und Archi-Diaconus von Hunting⸗ 
on in Engelland, in der Mitten des 12 Sccu⸗ 
I, bat hioriam Anglorum libris XI verferti- 
et; davon die erften achte in Savitii Seräpeo- 
ibus terum Anglicar um ſtehen. Die übrigen 
iere liegen im DRanufeript : wiewohl etliche 
Stüce davon 3. &.de contemtu mundi, in 
Yacherii Spicilegio, und Whartons Anglia fa- 
ta gedruckt ſiud. Wh. PB, 


arieus yon Kalkar, der Rrancke zubenahmet, 
in Doctor von Paris, und Canonicus zu 
‘lin, aus dem Hertzögthum Eleve bürtig, 
vurde ein Carthaͤuſer und Prior au Coͤlln 
Kurmond, Straßburz ꝛc. ließ ein ruranum b. 


1466 


Virginis; ſermones de ordine & prog eſſu 
ordınis Carthufianorum; fcalam fririrmalis 
exercitii; epiftolas und andere Wercke her: 
aus gehen, und flarb 2408, oder 1448, im 80 
Sabre. H.A. 

Henricus von Klingenberg, ein Cartier des 
Kapfers Rudolohi von Habeburg und Bifchoff 
von Eoftnig, hat einen Zractat de angelis, ins 
gleichen hiftoriam comitum Habs burgico- 
* verfertiget, und iſt 1306 geſtorben. H. 

ant. 

Henricus poll Märlebourg, ein Viegrius von 
Belliscadan in der dublinifchen Diöces im 15 
Serulo, ſchrieb in lateinifeher Eprache libros 
XV annalium ad an. 1421, welche ın Camdeni 
Britannia, und 2 bernad) 1633 zu Dublin 
Engliſch zjum Befchluß der Chronıca Hanme- 
si herausgegeben wor den. ML. | 

Henricus von Oftia,fiche de Sufa, 

Henricus von Piro, fiehe Piro. ' 

Henricus Rebdorfientis, fiehe Rebdarfienfis. 

Henricus Saltar'entis, ein englifcher Ciſtercien⸗ 
ſer⸗ Mönch, lebte in der Mitten des 12 Seruli, 
und ſchrieb de penis purgatorii, gder de pur- 
gatorıo Sandti Patricii. O. Vi, 

Heuricus, oder Amandus Sufo,fiehe Sufo. 

Henricus Thaborita fiehe Thaborita 

Henricus, ein Moͤnch von Touloufe, gab feinen 
Drden auf, hielt es mit Petro von Brums, ver⸗ 
warff den Kinder-Glauben, die Kirchen, Cru⸗ 
page Me: DOpffer ꝛe. wurde auf dem Con⸗ 
cilio 3 Piſa 1134 verdammt, und feinem Bi⸗ 
ſchoff an Händen und Fuͤſſen gebunden uͤber⸗ 

lieffert. Bon ihm follen nach einiger Mey⸗ 

nung die fo genannten Henricianer ihren Urs 
forunghaben. Arn. Lenfens biſſoire du Concile 
de Pifa, 


Henricus Henriette 


d Henricus von Zaemeren, von einem Flecken in 


. Brabant alfo genannt, war Doctor Theologid 
in Paris, Profeffor zu Löven, Decanus der 
Kirche in Antwerpen, und farb iu Rom 1472, 
nachdem er epiiomen; primz partis dialugi 
Guiltelmi Ockami; volumen epiltolarum ; 
epiftolam de capta Conftantinopoli heraus 
gegeben. H.A. Vo. 

Henricus Zutpbanienfis, * Moller genannt, 
gebohren um 1488 zu Zütphen,trat in den Aus 
—— und wurde Prior in einem 

oſter zu Antwerpen, bekannte ſich darauf 
Wittenberg su Zutheri Lehre, wurde Pre⸗ 
Diger in der Kirche Anfcharii zu Bremen, 
lehrte darauf zu Wittenberg, und predigte 
denen —— das Evangelium, wurde 
aber eben —* 1624, 11 Decembr. ver⸗ 
brannt. Er verfertigte Puficiones, dieer zu 
Wittenberg vertheidiget, wie auch eine Bes 
fchluß- Rede, fo er an den Biſchoff von Bre⸗ 
men gefchickt, welche Tractätgen nebſt diefes 
nrici Lebens⸗ Beſchreibung in Muhlii dif- 
ertativnibus hiftorico - cheologicis ſtehen. 
Seck. Arn. 

Henrici (Dan ) ſiehe Heinrici. 

Henricus (Hier.) yon Rom, war Juris veriufque, 
wie auch Theologid Doctor, und u Mom Vro⸗ 
fein Juris, fchrieb unterfhiedene Orationes, 


arb 1601. w,d. 
‚Henriette de Cleves, eine gelehrte Printzeßin, 
war 


Henrion Henry 


1467 
mar Hertzogs Srancifei von Eleve und Nevers 
Tochter, und eine Gemahlin Ludovici Gon- 
aga, Herkond von Mantua, florirte 1584,und 
berferte des Tailo feinen Amina ins Fran: 
kofifche. Cr. 
Henrion (Nicolaus ) gebohren zu Troyes in 
Ehanıragne 663, 6 Decembr. trat in feinem 
19 Jahre inden Orden de !a doßtrine chre- 
tie ne, davon fein Vetter General-Guperiot 
war, und lebrte zu Vitry, Noyers und Avalon 
die Dpilofer ie und hebräifche Eprache, ver: 
lief aber nach feines Vetters Tode den Orden, 
verbenrathete fich , wurde Doctor Juris 
und practicirte. Erbatte eine aroffe Liebe zu 
Medailien und Altertbümern, wurde 1701 in 
Die Academie des Inf.riptions aufgenommen, 
und weil er eine groffe Kaͤnntniß der morgen: 
ländifchen Sprachen befaß, 1705 zum konigli⸗ 
chen PBrofeffore der ſyriſchen Sprache ernen⸗ 
net, auch 1710 in die Juriſten⸗Facultaͤt auf: 
genommen, und ftarb 1720, 24 Juni. Geine 
Scrifften find des Medaılles famaritaines 
qui portent lenom de Simon, melche in der 
hiftoire de l’ academie des Infcriptions; dif- 
cours fur utilité des medailles, welche in 
denen Memoires de Trevoux; Projet d’ un 
traite hiftorique & chronclogique des mon- 
nuyes romaines depuis leur pr&miere fa- 
brication juſquꝰ à !a prife de Conftantinople 
ar les Turcs, fpindem Journal des favans 
hebt. Hifloire de P academie des Inferiptions. 
Henriquez/(Chryfoftom.) ein Eiftercienfer, ges 
bohren zu Madrit 1594, murde nach denen 
Niederlanden gefchickt, ſchrieb lilia Ciltereii ; 
menolog;um Ciftercienfe ; vitam Ju. Rus- 

































brekii, und fonft mehr als 40 Bücher, wel⸗ 


che meiſtens feinen Orden betreffen, worauf 
En Löven 1632, 23 Dec. geftorben. Ant. W, 
«vi 

Henriquez (Henr.) ein Jeſuite, von Evora, war 
in dien, und an andern Orten Prediger, 
ſchrieb in malabarifcher Sprache Grammati- 
cam und Vocabularıum ;die Ehriftliche Lehre: 
Methodum confitendi ; das Leben Ehrifti,der 
Jungfrauen Marien und anderer Heiligen; 
wider der Henden Fabeln Kpiſtolas derebus 
Indicis, und ftarb 6 Kebr. 1600, im 80 Jahr. 
W,d. Al, Anı, 

Henriquez (Henr,) der jüngere, ein Jefuite von 
Ports in Portugall, gebohren 1536, lehrete zu 
Salamanca und Eorduba die Theologie, und |, 
war Studiorum Przfeäus, fihrieb Summam 
Theologiz moralis indren Tumis ; Opus de 
Clavibus Eccleſiæ, und ftarb zu Tivoli 28 Tan. 
1608, im 72 Jahr. Al. Anı, 

ab Henry (Joh,) fiehe Peary. 

Henry (Matchzus) ein englifcher Theologus, 
gebohren 1661, wurde Prediger zu Hackney, 
ſchrieb Expofition uf the Old and New Te- 
itament, Dire&tions fur Daily Commun:on 
with God; Self-Confideration neceflary to 
Self-prefervation; The Pleafnantnefs of a 
Religions L.ife ; eine Vorrede zu Thomas 
Breads Leben, und farb ızı4, 22 Jun. gautz 
unvermutbet zu Nantwich. Wilheim Ton: 
gre gab ı715 zu Londen heraus An Account 
of che Life and Death of che late Mr. Mar-! 


Henfchenius Heracldes 1 
thew Henry, Minifter of the Gufpel au Hack, 


ney. 


Hepfchenius (Gottfr.) ein Jeſuite zu Antne 


pen, gab heraus Ada Sandorum Januar 


‚ Februarismit Noten in V Tom. Ada Sande 


rum Martii, in II! Tom. Ada Sandorıa 
Aprilis, in Il! Tom. Alta Sandorum Mai; 
Diatrıbam de Epifcopatu Trajeftenüadks- 
fam ; De tribus Dagobertis ; Notitiu brs- 
ves ltaliæ, H fpaniz, Galliz, Belgii,G= 
manix; Notitias breves triplicis far - 
slefiaftici, moraftici & fecularis; dad len 
des Heil, Petri Thomatii ,- und flarb den u 
Sertenibr. 1682, im 8ı Jahre feines Miet 


Henfcherus (Chriſtoph.) ein Schleſier ma. 


U.Di&or, umd der Republic Breilau Ew 
dieus, wie auch im Hertzogthum gleiche Rd 
mens Pro-Gancellariug, —* tradauorer 
— de Privi.eg:is,und ſtarb zo de 
1620, W,d. 


Henshaw (Jofeph) gebobren zuLonden um 


war daſelbſt Prediger und Doctor Theelsei 
mufte, weil er dem Konig Garolo I and 
alles verlaffen; wurde aber bey der Nefttutst 
Caroli lt Biſchoff von Peterboreug,ktridu 
Engliſchen Horas ſucce invas, oder Grdande 
von der Bflicht gegen SDtt,derkeniha 
ung felbft, it. tägliche Gedandenz. undkel 
1679,9 Diert. Wo, 


Fientenius (Job.) ein Mönch des Dominic 


Ordens St. Hieronymi in Dortugail, Det 
Theologiä, auch Prior und Direrter da 
demie u foven, aus einem Dorffe der Dir 
von Lüttich bürtig, hat Die Biblia Lovasies: 
in gehörige Ordnung gebracht, den Eudr 
mium Zigabenum in 4 Evangelia; Om 
menium in Alta Apoft»lorum ; Areun® 
Apocalypfın &c. aus dem Griechiſcher ie 
feget,.und iſt zu Löven 1566, 13 Det, gekerie. 
. W. 


Hepheſtion, ein Gram̃aticus, von Alerautıa 


hat de perturbationibug in pocmatibu:, # 
gleihen folutiones comicarum & tragi* 
sum dubitationum gefchrieben, S.fa. 


Hepidannus, ein Benedietiner⸗ Monch zu & 


Gallen in der Schweiß, lebte um die Wi“ 

des ı1 Seculi, und ſchrieb Chrnicon dm 
709 ad an. 1044, welches im Goldaki wi* 

taneo rerum alemannicarum, und De 

nii colletaneo Hiftor. Franciz fit: ® 
auch libros duos de vita & miraculis So 
Wiborad, welche man int eben Diefed Go 
fti Colle&taneo und Denen A, S, die Mar 
det. Mab, 


de a Hera (Bartholom, Valentin.) jiche * . 


Varra. 


Heraoleon, ein ägnptifcher Grammaticui det⸗ 


Nom gelehret, und commentarios in Hua® 
rum & Lyricos binterlafien. H.5. 


Heracleotes, fiehe Dionyfius Heracleoteh | 


Nymphis Heracleotes., 


Heracrianus, ein Bifchoff von Chalceden J— 
—* 


20 Bücher wider die Manichaer 
Pho. C. z 


Heraclıdes, ein Mind aus —E 


des ıs Seculi, wurde jum 
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o gemacht, aber nachgehends wegen Verdacht, 
des Origenifmi abgefeget,und zu Nicomedien , 
+ Jahr un ein Gefaͤngniß geworfen. Er be 
chrieb die Keben der heiligen Väter, unter 
em Zitul: Paradifus, C.Pho,so. 

rachdes, ein Philoſophus, wurde wegen feis 
ıer Geburt3:Stadt Heracıea in Pontu Pun- 
cus, und wegen feiner prächtigen Auffuͤh⸗ 
ung zu Athen, da er aldein reicher Studiofus 
el aufgehen ließ, Pompieus jubenahmet. 
Fr börete daſelbſt den Aristorelem, und bin: 


erließ viel Schriften, davon aber nichts als 


in Fıaamentum ms verruar vorhanden, ſo 
n dem IV Tomo Tnefauri Gronoviani be 
indlich. Wie er durch feine Ambetion getries 
endie-yıhiam zu Delphis beftochen, und an⸗ 
ern Betrug mehr getrieben, um nad) feinem 
Sode vergottert zu ſeyn, iſt anderwerts zu ſu⸗ 
ben. Laer. 8. Fa. Jo. 
aelitus, ein Philoſophus, von Epheſo, unge⸗ 
ehr z00 Jahr vor Chriſti Geburt, in der 69 
Aymp. wurde wegen feiner obſeuren Redens⸗ 
Art azorsı es der Finſtere oder Dunctele 
ubenahmt. Er hat feine Weisheit ohne Lech: 
en gelernet, und allegeit unter denLeuten über 
yad Elend des menſchlichen Geſchlechts gewei⸗ 
jet, auch an allen Menſchen, ausgenommen 
ih ſelbſt, einen Eckel gehabt, dannenhero er 
wf einen Berge unter den wilden Thieren 
on Kräutern gelebet, und ſich nachgehends ın 
inen Mi?⸗Hauffen verborgen, in Meynung, 
eine uͤbezmaßige Feuchtigkeit durch eine ge: 
nachte Hitze zu rerzehren. Er muſte aber 
aruͤber ım 60 Jahre feines Alters fterben, 
md hinterließ ein Buch von der Natur, nel: 
des die aanke Summe feiner Welt⸗Weis⸗ 
yit in fich begreiffts im welcher er lehrete, 
daß alle Dinge zufälliger Weiſe gefcheben, 
We Dinge mit Geiſtern angefullet ſeyn, und 
viderwärtige Dinge durch die Veranderung 
nit einander vereiniget würden 20. Laer, 
star, Fa. 
raclieus, eim griechifcher Autor, von dem 
man nicht gewiß weiß, wenn er gelebt, bat 
»e,0kiag sg ra Teu Oungos mıpı Oswr wien 
kra, amd ein Werckgen warı arisar gefchrie: 
ven, welche in Galeı Opufculis mythulogicis 
ben. Fa. 
atdus (Defiderius) ein in Criticis wohl ge⸗ 
Ibter Advocat des Parlaments zu Paris, hat 
dider Claud/ um Salmafıum gefchrieben, fers 
ltradverfaria; notas in Arnobıum, Minu- 
num Felicem & Martialem; cbiervariones 
d jusatticum & romanum; de rerum ju- 
licatarum ausoritatelibros 11; obfervatio- 
sum & emendationum lib. | perfertiget,mel: 
he beyden letzten Wercke in Ortonischelau- 
0 juris somani fichen 5; aud) unter David 
<idhrefferi Nahmen, einen Tractat von der 
zonge Gewalt heraus gehen laſſen, und ift 
659 im Jun. geftorben. W,d.B. Orte inprs- 
“,adtbrfanrum juris romani, 
IHerbeiny (Nic) ein Edelmann aud der Pics 
ardie, und Herr von Effars, im 16 Geculo, 
at eine Überfegung des Joſephi heraus ge⸗ 
eben. Cr, 
Herbelor (Barthol.) gebohren 1625, 4 Der. 


Herberger 1470 

zu Paris, hatte von Jugend auf groffe Begie 
de zu den orientalifchen Sprachen, war auch 
in der lateinifchen und griechifchen wohl er: 
fahren, reiſte zweymahl in Stalien, um mit de— 
nen Armeniern und andern Morgenlandern 


zu converfiren,und wurde mit Soljteno und 


Allatio genau bekannt, auch der Königin 
Ehriftina entgegen gefchickt. Der Groß⸗ 
Hertzog von Florentz ließ ihm ein eigen Haus 
prächtig meubliren, verfah ihn mit einer guten 
Eguippage, und ſchenckte ihm eine. fchöne 
orientalifche Biblioiheck. _ Allein er wurde 
durch Colbert mwicder nach Frandreich ges 
ruffen, und befam eine jährliche Penſion von 
15000 Livres, wurde auch Profefior :egius 
linguz fyriacz, jchrieb dag herrliche Werck 
Bibliosbeque orientale ; anthologiam; ei 
tuͤrckiſches, arabifches und perfifches Dictio- 
— und ſtarb 1695, 8 Decembt. AE.Pe. 
Anci, Br. 


Herberger (Vaterius) ein fehr geiftreicher und 


frommer Prediger zu Frauenſtadt in Pohlen, 
gebohren daſelbſt 1562, 2: April, am Tage For: 
tunati. Gen Etieff-Bater, der ein Schufter 
war, molte ihn zu feinem Handwerck bringen; 
aber fein Tauff-Pathe Martinus Arnoldug, 
ein Prediger in Frauenſtadt, widerrieth eg, 
und brauchte Dabey gegen den jungen Herber⸗ 
ger eine artigePerfvafton,iwie daß nemlich fein 
Daierdermableins im Hımmel fich nach ihm 
als einem hellglängenden groffen Lehrer ums 
fehen und gar fehr erſchrecken wiirde, wenn er 
ihn mit Schufter:Dech befudelt erblicken fol 
te. Er wurde hierauf von feiner Mutter: 
Schweſter, einer Sleifcherin erjegen, weiche er 
nachgebende in ihrem Alter faſt 6 Jahr erhalz 
ten. Anno 1579 that ihn fein Tauff⸗Pathe 
nad) Freyſtadt in die Schule: von dar gieng 
er 1582 nach) Sranckfurt an der Oder, und bald 
darauf nach Leipzig, mwofelbft er Famulus bey- 
D. Ulichael Bartben, einem Medico wur: 
de. An. 1586,19 Jul; alser ſich nad) der Ber 
fper auf feiner Studier-Stube befand, und im 
Durand. lad, drunge ein bofer Bube in die 
Stube hinein, und wolte ihn erfchieffen, weil 
er gedachte Geld bey ihm zu finden. Allein 
GOtt halff ihm durch, und iſt er darauf noch 
zweymahl in Gefahr geweft, ermordet zu wer⸗ 


. ben, zu gefchweigen, daß er s mahl im Waſſer, 


und — durch einen ſchweren Fall von 
der Hohe gar leichte hätte ums Leben kommen 
Eönnen. An. 1590 ward er Diaconys zu Frau⸗ 
ſtadt, und 1598 Prediger in der Kirche zum 
Kripplein Chriſti, allwo er die erfte Predigt 
von dem Nahmen JEſu hielte. Anno 1615 
wurde er zum Superintendeuten nach Liegnitz 
beruffen, welches er aber ausſchlug. Er hatte 
ein beſonders Geluͤbde gethan, daß er taͤglich 
einen Pſalmen beten wolte, welches er auch 
treulich bielte, und Daraus dasjenige, was ihm 
bevor fiund, anmerckte, wie er ſelbſt vielmahl 
befennet hat, : Er war ein ſehr eifriger Beter, 
und fieng nichts ohne Anruffung des Nah— 
mens JEſu an. Als er einsmahls ein Buch 
in Folio zu fhreiben vorhatte, und den Pfalter 
vorhero auffchlug, kamen ihm gleich Die Wor⸗ 
te vor: Was er macht, das gerath a = 

t 


1471 Herberger Herberger Herbert 1472 


Er hatte fonft viele Adagia und Sprichmworter | | r 
an fich, mar frengebig, aufrichtig —— fs kur j wo —— —— 
lich, gieng ſehr ungern gu Gaſte, und lebte | dan heilige Abendmahl *8 — wg rue 
uͤberaus maͤßig: pflegte ſehr geſchwinde zu ge⸗ fchrieb DIT, ae er —— —— 
ben, wolte ſich bey feinem Leben durchaus | num cum anal — X * 
nicht abmahlen laſſen, erlebte etliche mabl| che Braut⸗Fackel Ar f Heike om 
die Peft und groffe Theurung in Frauftadt,| ex Canc: 11,12 u stehen. Binde 
blieb aber iederzeit gefund. Er war bey Ho⸗ Brieflein dem fen yef, lei 
hen und Niedrigen in groffen Anfehen ; beſaß am Tage feines * el Ken re 
eine ſchoͤne Bibliotbeck, fchrieb folgende deut-| den ı an. nach der Borfarift —— 
ſche Bücher: Magnalia Dei; nebſt dem Pfale| . und ı9 2e. und comtinwirte ſei —8 * 
ter:Paradies, welces er bis auf den dritten ter-Paradies kam — —— 
Ders des 23 Pſalmenk gebracht, und von ſeie 1631,15 Mart. im oa Farmer ur 
— — I auf den 2s Pfalm| wira Berbergeri, ? — 
drden : aßıons » Feiner; * F 
Evangeliſche Sertz⸗ Poftille ıc. —8 —— —— ein Sohn Zachariã 
che Trauer» Binden oder Leichen = Predig⸗ 1610, 20 Yu ein Ende Dakaın oe 
tenin 7 Theilen. Nach feinem Tode kamen/ Käni ug. ſtudirte zu Thorn, Dantig zumb 
heraus : Epiitolifihe zerg-Pofille, an] ; —— etliche Difputatione: manch 
melche verſchiedene vom feinen Meinen Tra⸗ ge eh Studenten und andre,umd 
etätgen und einseln Predigten mitangedrucft | yerkachvira — — zNor. Lex 
worben; Erklarung des Jeſus Sirach: d 
Spicilegrum Novi Teftamenu ; oder Stop: — Gerd erd.) ein efuite,aus einem ade 
pelcpoftille; geiftliche Gergens « gun] liGen Beficht zu Grat gebahren, iehrte dır 
und Freude, oder Andachten und Gebete auf Humaniora, Eth.am, Dia’edtic. und Theo 
alte Sun « und Fefttags- Evangelia durhs| "o'am ſewohl Mora'em als Schuialticam, 
ganne Jahr, welches Buch aus feinen Echrif: wie aud) das Jus Canonicum, war dei CeBr 
ten von einem Liebhaber derfelben zufammen | Yu Ling, Judenburg und Wien wie auch der 
etragen: und einige kleine Wercke, welche Vrofeß⸗ Hauſes daſelbſt Necter, fhrich Cos- 
ich fitber (br rar gemacht. Seine Schrift: cluliones juridicas de judiciis in lib. 1] decr- 
ten find fo hoch gehalten worden, daß manche talium Gregorii IX, und farb 22 Jan. ı673, 
fromme Leute vor ihrem Ende befohlen, fol:| 1 68 Jahr. W.d. 9 
che mit in ihren Sarg zu legen. Er wurde Herberftein (Sigismundns ) eın ‚in 
1623, Sonnabendsvor dem 19 Trinitatis ald Wibach in Erain 1487, 23 Auguſt. gebeten, 
er den andern Tag darauf das Evangelium wurde im »6 Jahr feines Alters Baccataurens 
son dem Gichtbrüchtigen erflären folte, auf VNhiloſophia zu Wien, und gieng auter Dar 
der linden Seite vom Ct nerühret; weil] milianil Regierung mider Die Veretiamais 
er aber feine Sprache völlig behielt, predigte Sr Nach diefem murde er i 
er des andern Tages. Allein am Sonntage th, diente 4 römifchen Kayfern nad aw 
nvocavit 1627 befam er ein Recidiv , da er ander, und wurde ald Befandter nach Di 
nach gehaltener Fruͤh⸗Predigt, wider der Me: marc, Be Venedig und Mofcan 
diesrum Einrarhen,noc eine Leichen Prebigt] ſchickt, fhrieb Gemmentarios rerum mol 
hielte, welches aber feine Ierte war. Denm| Yırıcarum; welche :n Piltorii Seriptoribusı» 
bald darauf mufteer fich iu Bette legen, 12] FT" polonicarum, wie auch unter demen Sen“ 
Wochen in ſolchem Zuftande zubringen, und pt.rlbus rerum Mofcovitıcarum fichen; s 
endlich 627,18 May,im 66 A fterben. Ei: | rebus admirandis naturz, und farb 1566. Fr 
ne weitläufftige und netteBefchreibung feines | Leb. Ad. : 
Lebens hat HerrSamuvel Jrıed: ıch&auter: | Herbert von Bosham, ein englifcher EC armelite: 
bachmoblverdienter Prediger bey demftripp- Mönch,war erfiSecretarius des Erg-Büldel 
lein Chrifti gu Fraufladt, unter dem Tirul; | On Eanterburp, Thoma Beder, bernd 
Vita, Fama & Fata Valerii Hei bergeri heraus Eardinal, lebte im ı2 Geculo, und fehrieh > 
gegeben. W,m. Fr. AE. Thomz Cantvarienfis Archı-Epifcopi vius 
ac mortem ; gloffas in Pfalterium, 


Herberger (Zacharias) ein Cohn des vorigen, 
ſtudirte zu Thorn, Wittenberg und Ceivzin,an) &epiftolas S. Pauli, welche alle noch nicht #® 


melcheng legtern Drte er 1613 Magifter wur⸗ druckt find. O.Vo. 
de; befuchte hierauf feine Eltern, da eben die Herbert (Eduardus‘) Lord Herbert yon Ei” 
Heft hefftig in Frauſtadt grafirte, und wurde | burn, gebohren in Engelland auf dem Ehiel: 
yon dem Vater mit diefen Worten Dimittirt :| fe Montgomery 1581, gieng 595 nach Orfet 
„Ach HErr JEſu, erhalte wir diefen Char, | und murde, nachdem er über See gereif m 
„und gieb ihn mir und der Mutter: zu rechter | einige Kriegs Dienfte verrichtet, 1603 
„Zeit wieder.“ Bald darauf berief man ihn Ritter von Bath, und zu des Koͤniges 
um Diacono nad) Srauftadt , Daß er feines 5** ernennet auch zu Zubonico AI 
aters Diaconus und Collega wurde. Er faridter abgefchiekt, um vor die 

bielt feine erfte Predigt uber die Wotte Jere-) zu ıntercediren, welches Amt er 5 Jahr P® 
mid: Ah Errl ichhraug nicht au pred- mwaltet, und biernechft zum % j aan Gab 
gen, denn ich bin zu Jung; hatte die Ma⸗le⸗Ilaud in Irrland/ auch endlich neẽnacllad 
ernud Redens⸗Arten ſeines Vaters ziemlich zum Baron, unser dem Titul: — 


473 Herbert Herbinius 


f Cherbury gemacht worden. Er war ein 
elehrter Naturalifte , fchrieb de veritare, 
out diflinguitur a revelarione, a verifimi- 
‚apofibili, a falfo; de caufıs errorum, 
um appendice de religione laici ; de reli- 
ione gentilium ; expedir:onem Bucking- 
ami,in Ream infulam,, und im Englifchen 
18 vollkändige Leben Henriei VII, mie auch 
jedichte, und ftarb 1648, 20 Aug. PB. Wo, 


m, 

bert (Georg) gebohren auf dem Schloß 
tontgommerv,mar Drator der Univerjität zu 
ambridae, im 17 Seculo, ſchrieb ein herrlich 
ıgliih Gedichte, der Tempel genannt, und 
arb 1635, DIE, 

Jertus (Robert) ein Irrlaͤnder N wurde su 
ford Theolonid Dr und von Bonifa⸗ 
o Vlilzur Cardinals⸗ Würde erhoben,fchrieb 


Herbordus Herculanus 1474 


Warſchau 2 Jahr Reife-Prediger, und ends 
lich zu Grandeng in Pohlnifch-Treuffen Pre⸗ 
diger, allmo er aud) 1676, 14 Febr. geſtotben. 


Er wurde nach feinem Tode aufaegraben,weil 


fich feine Frau eingebildet, daß fie ihn im 
Grabe fingen gehört, batte aber ſchon anges 
fangen ju faulen. Seine Schrifften’find: 
Difp. de admirandis mundı catarattis ; eine 
pohlnifche — des kleinen Catechiſmi 
Lutheri und verſchiedene Lieder; cıavis ad 
facilitatem & uſum Logicz cum annexa lar- 
va fuphiflica ; Cryptz kijvienfes ; eine 
pohlnifche Lberfegung der augfpurgifchen 
Gonfeßion; Examena terrz motus & quietis; 
collegium oratorium de caufarum peneri- 
bus; eloquentia agademica, politi. a, dome- 
ftica ; Inftitutiones epiflolares; <armina ly- 
rica &c. Röllner in Wolaviograpbia. 


Pfalmos, in Canticum Za«harie, in li- |Herbordus, ein Beiftlicher,lebte um die Mitten 


os fententiarum, Sermones Dominicales, 
® B Maria Virgine, und flarb 1299, 2 Deto: 
r. Ol, 

bert (Wilhelm) ein englifcher Minorit, hat 
n 14 @eculo gelebt, und verfchiedene theölo⸗ 
ide Schriften verfertiget. Ben. 
derts (Hermannus ) ein remonftrantifcher 
rediger gu Goude, lebte in der erften Helffte 
3 17 Seculi, und fchrieb Kort en klaar Be- 
rs vie de H. Schriftuir van ’c gevuelen 
er gere’formeerde Leeraren, die ren hui- 
ge Dage van zommigen Remonftranten 


des 12 Seeuli, und fchrieb vıram Orhonis E- 
pifcopi bambergeniis, woraus Andreas der 
Abt zu Bamberg, welcher quardor tıbros de 
vita 5. Ochonis geſchrieben, das Geinige ges 
nommen. Vo. 


Herbrantus (Michael) ein Earmeliter , aus 


dem Hertzogthum Yülih, war um 1410 
Prior des Kloſters zu Creutzenach in der Dids 
ces von Mayntz, lebte wegen feiner Gelehrs 
ſamkeit in aroffem Anfehen,und fchrieb Serm. 
detempore & fandlis; colıationes [ynoda- 
les &c. A. 


noemt worden; Bekentenifle des geloofs; | Herbfi (Ge: rg) fiehe Autumnus. 
ader verklaring over 32 articulen; Korte |Herco, fiche Zipier. . 
rklaringe over de woorden Pauli ; Een |Herculanus de Panicale (Franc.) ein JCtus zu 


int en grondige verklaring van den Anti- 
rıit, 

vekus (Benedi&tus) ein Jeſuite aus der Tar- 
ren bürtig, ward zu Cracau Magifter, trat 
ernach in den Jeſuiter⸗Orden, und wurde in 
elen wichtigen Angelegenheiten gebraucht, 
Irieb explicauienem feleftarum Ciceronis 


Perugia in Umbrien im 16 Geculo, ſchrieb de 
attentatis ine peudeute; de negatıva pro= 
banda;; de appellationibus; de <autior.g de 
non offendendu, welches Buch hernach D. €. 
And. Rößner mit Anmerckungen 1691 wie⸗ 
der herausgegeben } de cenfibus ; de difini- 
tione &c. Ja, 


iltolarum ; vitam Cicetonis; Periodicas | Herculanus Pleinfifinur (Joh.) ein Canonicus 


Iponfiones ; Computum eccleliaflicum ; 
tichmericam linearem & figuratam ; 
treit-Schrifften wider Die Waldenſer 2c.und 
arb zu Jaroslau 1593, 4 Mart. da ereben auf 
nen Knien lag und betete. Al. 

versus (Jo.) ein Jefuite aus Lothringen, ges 


in dem lothringifchen Kloſter S. De..datı, ges 
bohren zu Pleinfein, daber er auch feinen Zus 
nahmen erhalten, lebte in der Mitten des 16 
Seculi, und ſchrieb hılsriam de anrıquita= 
tibus Vailis-Galilze, welche in Hugonis fa- 
era antiquiratis monumenstis gedruckt worden, 


hren 1536, lebrte die Rhetorie und Huma: | Herculanus (Job. ) Philofophid und Medicind 


era zu Eolin, Trier, £öven und Dovan,fchrieb 
:oratoriag Bücher, und verließ endlich den 
efuiter- Orden wieder. Al, 


Profeffor zu Kom,florirte um 14:2, und fchrieb 
in nouum K. ſis de febribus ; und ın quartam 
Fen Avicennz. Man, 


inius (Juh.) ein Iutherifher Schulmann | Herculanus (Vinc.) mit dem Zunahmen de Fri- 


ıd Prediger, gebohren zu Pietſchen im Brie⸗ 

N, irte zu Wittenberg, wurde zu 
etſchen und 1661 zu Wolau Kector, gieng 
n dar nach Bojanova in GroßsPohlen, in 
? Mepnung, eine evangelifhe Provincial- 
Aule daſelbſt aufzurichten, fammlete auch 





io, weldhen er wegen einer Wunde im Ges 
icht befam, war ein J« tus, von Perugia, lehr⸗ 
te anfänglich dafelbft die Rechte, ward nach⸗ 
mabls ein Aduocat im Eonfiftorio, ſchrieb ver- 
ſchiedene juriſtiſche Bücher, und ftarb zu Pe⸗ 
rugia 1539,15 Apr. Ja. 


if einer Reife in das Reich und Holland da⸗ Herculanus ( Vincens,) ein Prediger: Mönch, 


Gelder, und erbauete nad) feiner Wieders 
nfft davon die noch ißo ſtehende Schule zu 
ojanova. Weil aber die Pohlen damit übel 
frieden waren, gieng er nah Echmeden, 
urde dafelbft ben der deutſchen Echule Res 


dr, Darauf zu Wilda in Litthauen Prediger, 
mer bep dem ſchwediſchen Abgefandten zu 
Gelehrten s Lexicon, 


von Perugia, lehrte dafelbft die Theologie, 
ward nachmahls als Cummilfarius inquifi- 
tionis apoftolicus von Pabſt Pio 1V nad) 
den Niederlanden ** erlangte hierauf 
die bhoff liche Würde an verfchiedenen Or⸗ 
ten, ſthrieb Commenctarios über den Arillote- 
lem und Petrum Hifpanum,über Die Fallacias 

Yaa S. Thos 


1475 Herdenius Herennius 


$, Thoma &c. und ftarb als Bifchoff von Pe⸗ 
rugia 1585,29 Det. Ja. . 

Herdenius (Heifricus) ein Prediger und Super: 
intendeng in Marpurg,ift 1588,1m 50 Jahr, im 
Mifen-Bade geftorben. Fr. | 

Herdelianus (Chriftoph.) ein JCrus und Con: 
filtarius zu Nürnberg, nebobren zu Helmftädt 


ur 


Ante Juftinianea findet; diffeventiarum Ib 
IX; excufariunum libr, VI, deren fragmess 
Ant. Augvftinus im feinen hbris emend 
tionum & opinionum erläutert; de rs 
lib. IV; de Evrematicis, merüber 

und Brendmann Commentarios gemadt x. 
Ber. Gro. 


Herennius Heringivus 


1523, bat die reformirte Religion angenoms Herennius Senecio, fiehe Senecio, 
men,felbige in öffentlihenSchrifften defendi⸗ ‚Herentals (Petrus) aus Brabant, mar um I 


ret, ift 1585 geftorben, und hat libros refpon- | 
forum juris, auch fonft unter fremden Nah⸗ 

men, refutationem dagmatis de ſictitia car- 

nis Chrifti cmniprzfentia; hiftoriam con- 

fefionis augultanz ; fupplementum hifto- 

rie confeGonis auguflanz;; fundamenta ar- 

gumentorum, qu'bus convincitur Selnecce- 

rus male confcientiz & injuftz caufz &c. 

herausgegeben. Fr.K. 

Herdetianus ( Jo. Chriftoph.) ein Sohn des 
verigen, gebobren zu, 
ſich zu Altorff und Heidelbera auf die Rechte 
gelenet, eine Reife in Frauckreich, Italien, 
Engelland, Schottland, Irrland, Holland 
und Deutſchland gethan, ift darauf Syn: 
Dicus zu Nürnberg worden, umd zu — 

urt an der Oder 1620, 20 Dec. geſtorben. 

r. be, > 

Herdefianus (Juftinus) ein Bruder des vorigen, 

. gebohren zu Nürnberg 1584, 30 Dec. wurde, 
nachdem er zu Altorff fudiret, und I 
Franckteich gereifet, zu Bafel Doctor, wie au 
—— zu Nuͤrnberg, und ſtarb 1646, 21 

ct. Fr. 

Herdefianus (Cyriaeus) ein Vetter der vorher⸗ 
henden, von Bernburg, im Anfang des 17 
Seculi, war ein JCrus und Profefior Hifto: 
tiarum, wie auch nachgehends Juris canoni- 
ci &privarı gu Sranckfurt ander Dder,fihrieb 
eynofuram juris canoniei; iconem anımö- 
rum; librum de perjurio &c. und ftarb 1631, 
8 Jul. K. Be. | 

Heredıa (Cafp.) fiehe Caldera. 

de Heredia (Petr. Michael‘) cin Nrofeffor Me: 
dieind primarius und Decanus feiner Faeul⸗ 
tät zu Alcala, in Spanien,practicirte so Jahr, 
lehrte 26 Jahr, ward endlich des Königs Phi⸗ 
lippi IV Leib-Medieus,und fchrieb opera me 
dica, welche Petrus Barea de Aftorga nach fei: 
nem Tode, der noch vor 1662 erfolge, heraus 
gegeben hat. Anı, ; 

Herennius (Dexippus)) ein berühmter Redner, 
Philoſophus und Hifioricus von Athen, wel⸗ 
cher in dem dritten Seculo von den Kanfer 
Valeriano an bis auf den Kapfer Aurelia⸗ 
num, oder von den Zeiten Gallieni bis auf 
die Zeiten Probi gelebt, bat 4 Bücher von 
den Geſchichten, fo fich nach des Groffen 


Prior des Brämonftratenfer-Ordent ım Ki 
fter Floreffe in der Grafichafit Namur, wı 
chrieb Gumment. feu Catenam in Pfalmen, 
ingleichen einen wmeitläufftigen Comm. übe 
die Evangelıa,und ein Ühronicon von Antany 
der Welt big 1385, welche beyde ned md 
beraus find: doch hat aus dem legten Bals- 
zitus in vitis Pontif. avenionenfium eng 
drucken laffen. A. 
Herera (Antonius) ſiehe Tordenllas. 


gu Nürnberg 1577, bat!Heresbachius (Conr.) ein ICtus und Natbia 
2 


. dem Hettzog von Jülich und Elewe, geheim 
in dem Herkogthum Bergen um 1496, 2% 
634 tar in der lateiniſchen, griechiſchen⸗ 

rdifchen, italidnifcyen, frantzoſiſchen und be 
ländijchen Sprache wohl erfahren, verferu 
fcholia in pfalmos Davıidis; Commesuuar. # 
rerwllica ; libellum de inftitutione Ps» 
pis, & Republica chriftiana adminidrashi, 
hiftoriam anabaptifticam ad Erafmom, 
ftarb 1576,14 Det. Fe.H.K. 

Heret (Mathurinus) ein ee 
—— von Breil bürtig, lebte st, = 

ricb dikours iur les Machematgui 
traıtd contre I’ Arrelt donnd au P 
de Dole en Bourgogne, touchant un beac 
transmuden luup-garou; uᷣ teadn 


fi iedenes aus dem Griechifchen ind Jra® 
r 


Heribertus, fiehe Herbert 
de Herice (Va entin.) ein Jeſuite, von a 
lona, lehrte die Philofopbie und These? 
Balladolid und Salamanca, war Kertw id 
Eollegii zu Bampelona, fchrieb IV rad 
l Partem 8. Thomæ, und ftarb 1656,20 ya 


55 Jahr. Al. 
Abba 
u 










Herigerus, oder Harigerus „ fchrieb 
tem —— sn u Par 
Bißthum Lüttich, fuccedirte Fulcuine, 
feiner Abtey 20 Sabr für,und (dich edel 
de corpotre anguine Domin! ; 
Epif:oporum Trajetenfium &Leodienius 
viram $, Bercendis virginis; libeos IV de 
ta &miracnlis S. Ursmari; de divinis 
ciis welches vielleicht das Werck de diviniet 
fierinift, fo unter Atcuini Nahmen 
fommen. Er ſtarb 1009, oder 1010, 1 
Sig. Mır. Poſſev. O 





Alepandeıs Tode zugetragen,ingleichen eine, Herlius, ein Epnieus und Difeipuk Zemenin | 


— von den Seythen geſchrieben. Pho. 
4.0. 
Herennius Modeltinus, ein JCeusund Difei- 


pul des Ulpiani, war des Kayſers Alexandri Heringrus (Ant.) ein J. U.L.umd 


Severı Katb, wie auch des jungen Marimi—⸗ 
ni Informator, und ſchrieb Periochas in Vers 
en ; relpunforum libeos XV; pandgätarum 
ib. All; regularum lib. X, Davon man einige 
fragmenta in Schulsingii jurisprudencıa 







lebte zußarthago,und lehete 
der € in —* 
ſtehe. Diu. 


dendurgiſcher Hof: auch gebeimder a 
— ns — zu * * 
ngch ziemliche Zeit zn Prag, d 

* — pin Hamelmannithreske? 


nach deftelben Abiterbem verbeifett er 
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hrieb auch einen fhönenZractat de hide juf- 
sribus, und ftarb 1610, ı5 Jun. Leb. 

ingius (Juhaun) ein Sohn des vorigen, ge: 
ohren zu Oldenburg 1599, 27 April, ſtudirte 
ı Altorff und Leipjig, advocirte hernach zu 
Irubenhagen, Göttingen und Dfterode ; wur⸗ 
e1629 Syndieus des Dom⸗Capitels zu Bre- 
ıen, 1632 dldenburgifcher Geheimder⸗ und 
antzeley⸗Rath, und 1639 nach erhaltener Di: 


Heringius 


— | — — 
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generalis ordinis , von Neiffe in Schlefien 
burtig , hat folem triplicem in eodem uni- 
verfo, feu curfum complerum philofophi- 
cum ;tomos 4 in Theolı giam ; ethicam fa- 
cramz Capillranum triumphantem ; defer- 
tum Pharan, feu opus concinnatcrium, in⸗ 
leichen librum aſceticum heraus gehen laf: 


fen, und iſt zu Prage 1700, 26 Nob. geftorbert. 
eD. 


ißion/Syndicus des Dom⸗Tapituls zu Vers | Hermannus, oder Hermanni,oder Gansfort (Ba- 


en, wie auch Stiffts-Rath daſelbſt. Wegen 
er Kriegs » UInrube begab er ſich 1646 nad) 
remen, und wurde gräflicher oldenburgis | 
ber geheimmder Nath von Haus aus,und 1651 
ım andern mahl Eyndicusdes Dom⸗Capi⸗ 
ls ju Bremen, von dannen er fich aber mer 
en beforglicher Nrachftellungen nach Olden⸗ 
arg, und endlich nah Hannover begeben, 
IImo er auch 1658, 7Martii geftorben, Er 
hrieb hifturiam facram de Tobias; difcur- 
um de homicidio dolofo Caini; deappella- 
ione in Vallem Jofaphat; de jure molendi- 
arum ; Biblifehe Berracdytungen vom 
briftlichen Leben. geb, 

ingsdorff (Jo.) ein Jeſuite aus Weftphalen, 
rofitirte die griechifche und lateinifche Spra⸗ 
be, und war ein Mifionarius, fchrieb ih deut: 
her und lateinifcher Sprache Pfalteriulum 
antionum cathulicarum, und ftarb 20 Febr. 
665,ims9 Jahr. W. d. Al. j 
tle (Car.) hieß alfo von feinem Erb:Bute in 
Sornwall, wo er gebobren, um 1598, war Re: 
tor der Kirche zu Winwick, und ein eifriger 
Drediaer gegen den König Earol. 1, ſchrieb im 


filius) fiehe Weflelus. 


Hermannus, ein gebohrner Nüde von Coͤlln, leb⸗ 


te in der Mitten des ı2 Geculi, wurde zum 
ehriftlihen Glauben befebret , begab fich in 
den Drden der Brdämonftratenfer , wurde 

robft zu Eappenberg in Weftphalen , und 

rieb Opufculum de conve:fione [ua, mel: 
des J. B. Carpzov nebft Martini Pugio- 
ne hdei drucken laffen;ingleichen vitam S.Go- 
defridi Cappembergentis Comitis & præpo- 
fiturz ejuldem nominis ordinis przmon- 
ſtrat. fundatoris, welchesin denen A.S.ad 13 
Jan. fiehet. O 


Hermannus, ein Abt in dem Klofter St. Marti 


ni zu Dornick, lebte im ı= Geculo, legte, als er 
durch den Schlag ingroffe Kranckheit verfiel, 
[gine Abtey nieder, und that nach dieſem eine 

allfahrt nach Jernſalem. Er fchrieb Li- 
bros tres de miracusıs beatz Mariz laudu- 
nenfis welche mit Guiberci operibus gedruckt 
worden; :iftoriam abbatie $. Martini Tor- 
nacenlis, ſo in Dacherti Spicilegio ftehet ; o- 
pufculum de incarnatione domıni , welches 
Oudin drirekenlaffen. A.O. 


Englifchen Microcofmographiam; Paßions⸗ Hermannus, von Alt:Aich, ein Abt in dem Klo⸗ 


Sedanden; von weltlicher Volitic, morali⸗ 

her Klugheit und chriftlicher Weisheit, wie 

* Fredigten, und ſtarb 1659, 29 Septemb. 
0 


elieius (David) ein Medicus, Aftronomus, 
Diftoricus und Poete, gebohren zu Zeig 1557, 


fter zu Neichersberg in der paffauifchen Did: 

ced, BenedietinerrDrdeng, lebte in der Mit⸗ 

ten des 13 Seculi,und fehrieb ihrunicon rei- 

ehersbergenfe, welches Chriftopb Gevol⸗ 

ons 4 611 gu München heraus gegeben. 
am, V, 


8 Decemb. erhielt fich durch die Poefte und | Hermannus ( Abraham) ein vierkig » jähriger 


Nufie bey feiner Armuth, ftudirte zu Leipgig, 
Bittenberg und Roſtock, worauf er Con⸗Ke⸗ 
tor zu Guͤſtrow, Phyſicus zu Preutzlow und 
Inclam, Profeſſor Matheſeos, und Doctor 
Redieind zu Gropewalde, und Stadt-Phy: 
Wusinkübeck worden. Erbegab fich endlich 
Ad) Stargard, mofelbft feine gantze Biblio: 
beit in einer Teuers:Brunft aufgieng, und | 
lard 1636, 15 Auguſti, nachdem er de diſtan⸗ 
is locorum aritbmer. fupplendis; exerci- 
“ones philofophicas; comment, in Hora- 
um dearte po&tica; po&mata, hermeti⸗ 
chen Koſen⸗Krantz, auserleſene chymiſche 
agctatlein etc. geſchrieben. Sein Symbolum 
Bm: Baodlce vivere eftmodice bibere. Fr. 
‚m.B, 
magoras, Ampbipolitanus, ein Philoſophus 
Md Difeipul des Perſei, hat unterfchiedene 
Yalugos perfertiget. H.K. | 
megoras, mit dem Zunahmen Carion, ein 
erübmter Redner zu Rom zu Aunufti Zei: 
EN, Hat artem rheroricam in 6 Buͤchern ber: 
Ws gegeben. H.K.S, 
—* (Amandus) ein Franeiſeaner, SS. 
Aeolozie Leitor jubilarus, und Deänitor 


Prediger zu. Maſſel, im fchlefifchen Fuͤrſten⸗ 
thum Dels, von Breßlau bürtig , fchrieb 
Centifolium homilericum ; verum Chriftia- 
nifmum ; Predigten; Praxin heraldico-my- 
fticam in 2 Theilen, und farb 1705, 2 Junii. 


‚ B* 
Hermannus (Chriftian.) gebohren zu Namslau 


in Schlefien 1647,16 Sept. ſtudirte zu Breß- 
lau und hernach zu Jena, wo er de Somniis vi- 
gilantium , und ald er in Magiftrum promo- 
virte, de ſpectaculis diſputirte. Hertzog Er- 
neftus Pius zu Sachfen:Gotha berief ihn als 
ein — Reiſe⸗Prediger bey ſeinem vier⸗ 
ten Printzen Henrico, nachmahligen Hertzoge 
zu Römbild,der zu Felde gieng; wobey er aber 
in dem Treffen bey Singheim 1674 im rechten 
Schendel hefftig verwundet worden. Doch 
begleitete er ſeinen Printzen abermahls 1675 
in voriger Dvalitdt ind Feld; welche Reiſen, 
und was ſich dabey ereignet, er mit poetiſcher 
Feder ſehr wohl entworffen. Darauf kam er 
nad) Gotha zuruͤcke, von wannen er aber als 
NeiferDrediger fich mit denen gwey jüngeren 
Bringen Ernelo und Johanne Erneito, bald 
wieder auf den Weg begeben, Holland und die 

YAaaa fpanis 
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Hermann io 


ifchen Niederlande befeben, enblidy nach ; H i Heermannur. 
* ar yo nd N ya hi ) ein berühmter dect au 


zu Breßlau zum Prediger in die Kirche der H. 
Drevfaltigkeit, ferner nach St. Elifabeth als 
Diaconus beruffen worden. Im Jahre 1689 
ward er Ecclefialles —— Kirchen, auch 
Profeffor Theol. des benachbarten naſii; 
1696 Paftor u St. Mar. Magdalena, kam aber 
ı7ı5.an des Inſpectoris Caſpar Neumanns 
Stelle wieder zu vorgedachter Kirche, und 
a. 20 $ebr. 1723, ala der Kirchen und Schu: 
en A. C. in Breßlau — des Conſiſtorii 
ſſeſſor, und beyder Gymnaſien zu St. Eliſa⸗ 
eth und Mar. Magdal. Theol. Prof. prima⸗ 
rius. Leb. 
Hermannus (Chriftoph.)) fiehe Heermann. 
Hermannus Contraltus, ein Moͤnch von Reiches 
nau, aus dem Geſchlecht der Grafen von Veh⸗ 
singen,gebohbrer 1013, mar von feiner Kindheit 
an contract verſtand die griechifche,laseinifche 
und arabifche Sprache wohl, verfertigte nebſt 
andern Schriften einChronicon de fex mun- 
di æiatibus, welches am vollftändigften in Ca- 
niſi lefionıbus antiquis fiehet, und farb 
1054, C.Gundlingiana. T. 
Hetmann (Daniel) aus Preuſſen / koͤniglich pohl⸗ 
niſcher arius, ſchrieb de bello Stephani 
R.Poloniz contra magnum Ducem Muſco- 
viæ; de Rana & Lacerta Succinu pruſſiaco in- 
firis difcurfum, und ſtarb 29 Der. 1601, im 72 
abe. W. d. 
Hermann (Danieſ) ein lutheriſcher Theo s, 
gebohren 1590, 5 Nov. war zacharia Herr 
mannsältefter Sohn, fiudirse zu Wittenberg, 
Tübingen und Leipzig, wurde 1616 Diaconus 
der elifabethanifchen Kirche u Brelau, 1634 
elifabethanifcher Mittags: Prediger,auhPror 
feſſor in dem dabey gelegenen Gymnaſio, ins 
gleichen in eben diefem Jahre Aſſeſſor des ev⸗ 
ıgelifhen Conſiſtorii und Pro = Paſtor der 
elifaberhanifchen Kirche: wobey er feinen als 
ten Vater im Predigen vertreten mufte, gab 
Orativn, de unico ecclefiarum & fcholarum 
contubernio ; orat. de nativirate Chrifli; 
fpongiam abfterforiam wider Bzovii trages- 
diam wratislavienfem ; Difputationes &c. 
heraus, und f. 1636,17 Aug. Bon feinen Soͤh⸗ 
nen wurde acharias 1661 Prälat des Ertz⸗ 
Stiffts und Probfi des Stiffts gu St. Marıa 
wu Magdeburg: derandere aber Danıel J U 
a acticus bey dem ichen Ho 
Gericht und Conſiſtorio, ſtarb auf der Reiſe 
nach Greiffenhagen 1862, im 42. Jahre. Par 
Hermanns (Guilselm.) ein Moͤnch von Goude, 
lebte um 1500, war Erafmı R- rer. vertrauter 
und, der ihn auch an einem Orte animz 
uz partem nennet, und ſchrieb de Belio gel- 
dro-germanico; ülvam odarum; expoltu- 
lationem Chrifti morituri &c. A. _ 
Hermannus Januenfis, ein Hiftoricus aus dem 
14 Geculo,gebohren zu Genua,welchen einige, 
wiewohl mıt Unrecht Ranuum oder Gigan- 
tem nennen,bat Martini minvrıt=Chronıcon 
völlig ausgefchrieben, and ſolches hernach von 
1290 bis 1345 fortgefeßt. Seine Arbeit ſtehet 
in Ecsardi Gorperebiflorise, 


Goͤrlitz, der bereits im ı3 Jahre diehittor« 
Jon carminice edirte ; hielt fh, mal cı 
—32* Mittel hatte, in feiner Juzend zu 
en bey dem berühmten Buchdruder Ra 
phael Her als Gorrector auf ; wurd: 
— — nen 
en ’ 1560, ı7 I 
Wien den VPoeten⸗Krantz; ward lestlich e 
dem Hofe des Erg-S} 
reich Pagen⸗Hofmeiſter : 
dachten Golıacn Gigas a Davıde pueto æ 
und f. endlich zu Bethow inStepermard. Gr 
Hermannus dou Lerbeke, fiehe Lerbeke 
Hermannus (Michael) von Breflau, Jabarı: 
Zermanns ältefter Sohn, gebobren 1593, * 
war. fiudirte zu % ‚ Tübingen 
traßburg umd Leipzig, wurde 1618 Duars 
; * ——— 
Breßlau, 16 iger in der Kirche jur 
Deepfaltigten 


Elifabeth: Kirchen dafel ———— 
iſabeth⸗Ki a wie 
en der lutherifchen —— 


de 
Binder Iſrael, nach dem Coke ons 


chen⸗Predigten, und farb iz “Januar. 6, 
1668 wurde ihm zu Ehren , weil ehe 
Jahr im Minifterio zugebracht, ein ztäpat 
A&us orator, —25 —— der —* 
etor mit einer lateini de befchlek, 
der I sinem Praͤſente anchnide 
m e. ‚0.78, 

Hermann (Michael) ein Jefuite von Rudel 
werd in Grain, profitirte Hnmaniera, @ 
—— Oasiek Sehen hen 

eligfeit; Officia ð. g 
verii, Aloyfi & Stanislai Kofikz, und ii} 
1633, W,d. fr) : 

Hermann (Wolffg.) ein Jeſuite von 
—— Humaniora, war hernach eu 
ionaring und Vrediger, des Eollegii zu v⸗ 
berg und der Schulen zu Moläheins Kec 
fchrieb in D Anti-Müllerum; d 
“eben der Jungfrauen Mlaris; 
lam honvris B, Virginis ; libellum confra®* 
nitatis; Agoniam Chrifti5 Medullam Re* 
gionis catholıcz, und farb 3 Januar. — 
Speyer im 60 Jahr. W.d Al. 

Hermann (Zacharias) ein intheriſcher Th 
Br gebohren zu Breplau 1543, alt 

ater M. Michael Hermann Diaconu⸗ 
nior an der marid = magdalenifchen Kit 
war; fiudirte zu Wittenberg, wurde 17) 
Eoliene an der —— 
le zu Breßlau, 1587 Prediger auf nei 

Begräbniß, 1589 Diaconnd der Kirche W 

— — nes 

ophid, 607 Prediger zur 

tigkeit zu Breßlau / auch 1621 Parker 5 

Eliſabeth, und der evang 
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Frag —* eig rein ig 
.ju Srandfurt. 1636 ward er wegen 
ihnehmenderKräffte pro emerito erflärt,und 
tarb-ı637, 21 May, nachdem er der breflaui- 
chen side o Jahr gedienet. Sein dite: 
ter und j nafer Sohn, Danıel und Mlis 
bael find beyde Infpectores zu Breßlau wor⸗ 
ven. Der mittlere Sohn Zacharias, wurde 
V. D. nach der Zeit fürfttich-ölenifcher Rath 
ind Cantzler, und, nachdem er ſich Catthern 
ekaufft, und die Brivilegia des Adels erlan⸗ 
‚et, ein Urheber einererft vor wenig Jahren 
baeftorbenen bekannten adlihen Familie. 
Fr fhrieb compeudi.m theoogiæe ; thea- 
rum politicum; —— uͤber die Evan⸗ 
elien; eine geiſtli ande ju dem 
herge Golgatha; Gebete und Seufftzer vor 
frandte und in den legten Zügen liegende ; 
tedigten von dem Triumph⸗ Wagen Ehrifti ; 
eihensund andere Predigten, Fe. ra. 
tmannus IV , Landgraf zu er en, der Bes 
tändige genant, war ein Mitglied der frucht- 
singenden Geſellſchafft, vertirte ein frantzo⸗ 
ſches Tractätgen, von de la Serre ing Deut: 
be, fhrieb auch unter dem Nahmen Urano- 
ıhilı Cyriandcı Hıfloriam meteurologicam, 
md ſtarb 1658, imsı Jahr. Wıd. 
tmannıdes ( Petrus ) aus Dänemard , ein 
Ragifter Philof. und der Schulen zu Malmoe 
ESchweden Reetor ; verfegte in die daͤniſche 
Sprache Winftrupii beili fuecico-danici mi- 
E und ftarb 27 Jan. 1666, im 55 Jahr. 


'mannides ( Rutgerus) ein Doctor Juris, 
nd —* Polltices und Hiſtoriarum zu 
Yardermihin der Mitten des ı7 Seeuli, gab 
itanniam magnam ; peninfulanum regnum 
uerie; Danie ; Norwegiz ; Siefvic: & Hol- 
iz defcriptionem novam heraus. 

tmant (Gothofredus) ein Doctor aus der 
Sorbonne, gebohren 1617, 6 Febr. zu Beau: 
is, ſtudirte in feiner Bater-Stadt,und kam, 
achdem er die Tonfur gekriegt, 1630 nach Pa- 
id, abſolvirte allda feine Studia, und Febrte 
636 wieder nach Beauvais, allwo er Die Rhe⸗ 
vrie und hernach die Vhiloſophie lehrte. 1641 
urde er Baccalaureus, uud das Jahr darauf 
anonicus zu Beauvais, 1644 Brior der Sor⸗ 
anne, 1646 Rector der Univerfität und 1650 
Dector, nachdem er in felbigem Jahr die geift> 
‚hen Orden erhalten. Er begab ſich nach ei⸗ 
iger Zeit wieder in fein Vaterland ; und als 
t 1690 nach Paris reifte, feine alten Freunde 
N later, fiel er den u Julii plöß ic auf 
ii um, und farb. Seine Schriff⸗ 
en find Obfervarions importanıes fur la re- 
nete prefentde au confeil du Roy par les Je- 
vites, sendant & I’ ufurpation des privile- 
es det’Univerfird deParis ;veritdsacademi- 
jues, eu refuration des prejuges populaires, 
lont fe fervent les jefuites contre I’ univer- 
td de Paris; feconde apologie pour P’uni- 
rerfitd de Paris ; troifieme apologie, welche 
Schriften er auf Erfuchen der Academie, o 

" Meldung feines Rahmens verfertiget ; A- 
ologie pour M, Arnauld contre un libelle 
ublid par les Jefuites intituld; Remarques 
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judicieufes fur le livredela frequente com- 
munion; Reponfe aux moyens d’oppolition, 
zue les Jefuites ont fait ſig aifier aux Prieur, 
„&eurs &c. Defenfe des difciples de S.Au- 

guftin contre un fermon du P. Bernage Jefui- 
te; defenfe de la pierd & dela foĩ de la fain- 
te eglife contre les implerds de Jean Labadie, 
unter dem Nahmen Seins Julien; Fraus Cal- 
viniflarum rerela five catechifmus de gratia, ab 
berericis Marefi. corruprtelis vindicatus , ulls 
ter dem Nahmen Hieronymus ab Angelo ;, di-' 
fcours chretien fur I’ erablifement du Bu- 
reau des pauvres de Beauvais; traitd de la 
providence compose par Chrifoftome tra- , 
duit en frangois; fadtum pour les Curez d«/ 
Rouen contre ı’ apulogie des cafuiftes; Re- 
quete de300 Curez du diocefe de Beauvais 
prefentde a leur Eveque contre l’ apologie 
des caſuiſtes; lavie de S$. Jean Ehrifoftome 
unter dem Nahmen Menars ; la vig de S. A- 
thanafe;; la vie deS.Bafıle & de regoire 
deNazianzene; la vie de S. Ambroife ; la 
Conduite canonique de I’Eglife pour la re- 
ception des filles dans lesmunafleres, welche 
Schrift er nebſt dem Heren Arnaud verfer- 
tigt, und fieunter dem Nahmen Anroine Go- 
defroy heraus gegeben : les af.eriques ou trai« 
tes fpirituels de S. Bafıle le grand traduits en 
frangois ; Eneretiens fpiriruels & interieurs 
fur 1? Evangile de $. Matghieu; tradition de 
P eglife fur le filence chretien & monaftique; 
Clavis difeipline ecclehiafice. Adrian Bails 
ler hat fein Leben befchrieben, und folches 
ızız in ız drucken laſſen. B.Br. 


Hermas 


Hermas ‚ ein alter Seribent, im erften Seculo, 


bat vifiones, fimilitudines &c. gefhrieben, 
wovon das griechifche Driginal verlohren, ie⸗ 
doch eine aceurate Überfeßung noch übrig iſt. 
Hıe. Euf. C. Fa. 


Hermelin (Olaus‘) mar erft Brofeffor Eloqven⸗ 


tid und Poefeos, hernach Juris u Dörpt, fer- 
ner königlicher ſchwediſcher Hıftoriographus 
und endlich geheimder Ganzley: Rath, begleis 
tete den König inSchweden Larolum XII in 
feinen Feid⸗Zůgen, und blieb in der beruͤhm⸗ 
ten Niederlage bey Pultava 1709, 27 Junii. 
Er ver Sueciam novam & antiquam- 
welches P. Lagechof angefangen, und der Graf 
Eh? Dahlberg mit mehr ald 200 Figuren aus: 
gesieret hat, ju continuiren, wie auch Hiſto- 
rlam academiæ torpacenfis ; Vermiam no- 
vam & antiquam;; de antiquo Sueonum jure 
& imperio in Livoniam; tr, de Infantibus 
expofititiis; (yntagma detrophzis veterum; 
Hecatompolin Suecorum feu C urbes Sue- 
ciz carmine elegiaco, fo meift fertig wie auch 
Delitias Po&tarum Suecorum, nebft feinen eis 

enen —— zu ediren. Was aber davon 

aus ſey, iſt uns unbekannt. AE. 


Hermenzonus (Scipio) ein italidniſcher JCrus, 


und Spndicus gu Eremona , fehrieb de jure 
äfci; de magiftratibus; de poena arbitran- 
da; de furtis puniendis & de teflibus 
examinandis &c, und flarb 1519, den 29 


Sept. Ar. 
Hermes, Trismegiftus genannt, oder Theut. ; 


ein berühmter dapptiicher Philofophus 


‚ toll 
Aaaz3 zuerſt 


+ 
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juerf die Aſtrologie zu verlaffen, um die ans 
rn Wunder der Natur zu beichauen, auge: 
fangen haben; und wird bald vor Adanı, Lald 
vor Tofepb, bald vor Cangan, bald gar fuͤr eis 
nen erdichteten Nahmen gehalten: foll auch 
den Tag in ı2 Etunden, den Zodıacum ım 
die wolff Zeichen eingetheilet, und die Hie- 
roglyphica, die Buchftaben, Geometrie, Mes 
dicin und Mufic,nebtt andern Wiſſenſchafften 
ertundenbaben. Was er denen ägnptifchen 
Gelehrten vorgefagt, ſoiches haben fie nach 
damahliger Art ın gewiſſe Seulen gehauen, 
o auch Columnz Me curıi genennet werden. 
us.deneufelben hat man bernach viel Bücher 
von der Theologie, Philoſophie und Medicin 
verfertiget , und ihm eine gang unglaubliche 
ahl derfelben zugefchrieben, welche aber ver: 
obren gegangen ; daher die unter feinem 
Nahmen annoch verhandene Schriften z. €. 
Pzmander; Alclepius; latrumarhematica ; 
de rev@utionibus nativitatum ; aphcrifmi 
aftrologici ; zucaridıc; eradarus chemicus; 
tabula (maragdina; de tin@uris phyficis; de 
lapidibus pretiofis, por fälfchlich eingefchobe: 
ue gehalten werden; Famblichus. Urfnus de 
Coroafßre. Lam. Fa,PB, Conring. de medic. 
bermetica. 


Hermeiianax, ein elegiifcher Boet von Colophon 


bürtig, ſcheint zu Epicuri Beiten gelebt, und 
Leuntium, eine von deſſen Schülerinnen ge: 
liebt zu haben. Man hat ihm megen feiner 
Verdienſte in der Poeſie, in ſeineci Mater: 
lande eine EhrensSeule aufgerichtet. B. Fa. 


Hermias , ein chriftlicher Bbilofophus, im anz 


dern ober vierten Seculo, hat ein Buch wider 

die heyduiſchen Philoſophos, unter dem Ti: 

tul Gentiliam phil: fophurum irrıtin, heraus 

gegeben, welches 1700 zu Drford von Wil- 

elmo Worth mit Anmerdungen der Ge⸗ 

rigen ven Druck wiederum übergeben wor: 
“ a, " 


Hermias, ein Philofophug ven Alerandrien, im 


5 Eeculo,hat nebſt dem Procio,unter dem Sy- 
riano ſtudiret, und iſt mit einem herrlichen 
Gedaͤchtniß, aber ſchlechtem Werftande bega- 
betgemweft. B.Fa.S. 


Hermicus, ein Boete, aus Portugall bürtig, hat 


lateinifche Verfe von denen Sibyllen verferti⸗ 
get. H.K. 


“ 
Hermippus Berytius, ein Difeipuldes Philonis 


Byblii, hat im andern Seeulo unter dem Kay: 
fer Hadriano gelebet, und hiftoriam fomnio- 
rum gefchrieben. H. S, Ste. 


. Nermippus, von Swmorna bürtig, bat jur 


eit 
Prolomai Evergerz gelebet, und viras FJ 
rum illufteium geſchrieben. Jon Fa. 


P-Hermitte (Franc,) ein Jeſuite, gebohren zu 


Antwerpen 1598, lehrte die Humaniora, gab 
lange Zeit einen Vrediger ab, ward Nector in 
verſchiedenen Eollegiis, Mißionarius in Hol 
land, Bräpofitus des Profeß-Haufes zu Aut: 
werpen ac. fchrieb Tergiverlauiunem hereti- 
eam, & (lernutartorium eblatum Sam. Dores- 
laer, Przdicanti Delfenfi; de communione 
fub utraque fpecie: Arborem majalem; Le⸗ 
bens-Befchreibungen vieler Jefuiten ꝛe. und 
farb gegen Ausgang des 17 Sceuli. Al, 


Hermike (Marsin.) ein Zefuite, von Armenties 
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res, war Vonitentiarius apoftolicue, mut 
auch Vhilof. Mathef. und Theolegia ſchelt 
flicä Profeſſor gu Dovan, ſchrieb im jrause! 
fifchen Hıltoriam Sandtorum Galo- Flas 
drız ; Hiftoriam Ducum & Ducifarua 
Duacenfium; und farb 6 Det. 1652, im * 
Fahr. Al. A. | 
Hermugenes, ein Ketzer, lehrte um 170 ın Ein 
ca,dap die Materie der Welt chen fomchleme 
waͤre, als GOtt, breitete andy noch ander 
Irrthuͤmer aus; weswegen er von Tertul⸗ 
no, Theophilo Antiocheno, Origeneen 
andern widerlegt wurde. C. . 
Hermogenes, ein griechifcher Hiñoricus, mes 
Tarſus, wurde vom Kayfer Domitiano wegus 
einer verfertigten Schrifft hingerichtet. sr 
Hermogenes,cein Redner imaudern Secule ser 
u. bat in feinem 15 Jahr die Nbeturı 
gelebret, ım ısten Jahr de arıe oraroria, um 
hernach libros Il de ideis gefchricben ; 1 
im 24ten Jahr gang von allem Gchächtuifm 
fommen, daher man gefagt: Hermogesum 
ter puerus fonex & inter fenes puer. 
man ihn nad feinem Tode öffnete, fandü 
daß fein Herg gang rauch und auffi 
groß war. Phi. PB. S. 4 
Hermogenes, oder Hermagenianns, eig JO 
welcher unter Diocleriani und Conitangel 
Reglerung gelebet , hat die von dem Kap 
Ciaudie Il, bis aufden Kapfer Contanten 
M. beraus gekommenen Eapferlichen Boah 
nungen in cin Buch zuſammen getragen, ub 
ches man von ihm&odıcem Hermogeniazun 
tituliret, woraus nachgeheuds der Codes u 
ftınıaneus mit abgefaftet worden. Died 
welche davon noc) fuͤrhanden ſind bat uw 
Giegor, Thotofanus 1566 hetaus 
Es ift ungewiß, ob der Hermogsnes, ja” 
pıtome juris, und libri hdei commifons 
ben Pandedten allegirt werben, van ine 
unterfchieden fey. Ber. Gro. | 
Hermolaus,, ein Grammatieus von Gmb 
nopel, im s Seculo, hat des Stephani Braumd 
Bucher de gentibusgin einen kurtzen 
gebracht, und eine Hiftorie von Com 
—* nebſt einigen andern Sachen gef 
a 


3 . | 

Hermsdorhus ( Jac. ) ein Ari: Dieses 
Rochlitz, und nacdhgehends Guperiniuie 
in Qvedlinburg, gebohren au Rochlis st 
April, fehrieb rriplex tempuris, homiak* 
mortıs fpeculum ; Predigten, und ſc 
zNov. Fr.K. 

Hernandez (Frane.) ein ſpau. Medicu⸗ und Se 
ftoricug, war N It dei * 
eus, welcher ihn auch nach Weft-Tudien 
te,dafelbfi von den rareften Thierem Biss 
Gewächfen Nachricht einun ehen 
Jahr allda auf, und ſchrieb rerum meine 
novz Hifpaniz thefaurum &c, ‚Ant. 

Hero (Albert.) ein Frießländer,ftudirte ul 
und S — 55 — —— 
eine Zeitlang lehrte wardn 
zu Gerritzheim bey Düffeldorff, —R 
ſche, griechiſche und bebr Epigramaı®. 
de providentia Dei 5 Bilcher u. und din! 


’ alt. A. 
1589, 10 Mertz, ohngefehr 40 Jahr — 


NUermogenes Hero 


185 Herodes : Herold 


rodes(Tiberius ClaudiusAtticus)ein berühms 
teredner, im 2 Seculo, von Marathon aus 
dem Athenienfifchen, blieb, als er in feiner 
Jugend vor Adriano eine Dration halten 
olte, ftecken, und mar darüber fo Defperat, daß 
r fid) erfäuffen wolte; wurde aber hernach 
Antonin Veri Praceptor, und Funte ex 
empote überaus fertig und unvergleichlich 
sohl reden; daher er die griechifche Sprache 
elbft genennet wurde. Er wurde auch Bürger: 
neifter in Rom, und farb im 76ften Jahr in 
einem Vaterlande. Es ift von ihm nichts als 
ine Dration wıei worıreias vorbandey. Fa. 
'hi. S. 

odianus, ein Hiftorieus von Alerandrien, im 
Seculo, hat zu Rom am Fayferlidhen Hofe 
me Hiftorie in 8 Büchern vom Tode Anto- 
ini Philoſophi an, bis auf Dalbinum 
nd Mariminum Pupienum, in griechi: 
* Sprache verfertiget. PB. Gad. Pho. 
A an 








Herold Herrenfchmid 1 


— — 





über Rom. IX, wie auch verſchiedene 
giſche Diſputationes. Leb % 


Herold ( Batılius Johannes) gebohren sr zu 


Hochſtaͤdt an der Donau, leate fich in feiner 

ugend auf die Humaniora,und trieb hernach 
die Theologie und Hiftorie, ſonderlich zu 
Bafel, verheyrathete fich dafelbft, und erhielt 
eine Dorff:Pfarre, verließ aber diefelbe her⸗ 
nach wieder, machte fich nach Bafel, Friegte 


-dafelbft 1556 das Bürger-Necht, nennete fıch 


dewegen Bafılium, und verfertigte folgende 
Schriften : Philopfeudes, five declamatio pro 
Detiderio Erafm. Roterod. eontra dialogum 
famofum anonymi cujusdam Medici, darinne 
er fih in Anfehung feines Waterlandes 
Acropolitam nentnet; hiftoriam belli facri 
continuatam ; leges antiquass Germano- 
rum ; Pannonie chronologiam; de Ger- 
maniæ veteris ver@, quam primam vocant, 
locis antiquifimis orthodoxographos;; here- 
fiologiam &c. B. 


odicus, mit dem Zunahmen Crateteus, von | Heroldus ( Johannes ) ein deutfcher Dominica- 


inem Preceptore Cratete alfo genannt, zur 
kit des Königs Prolemai Pbyfconis in 
feanpten, bat Comadumena, oder von denen 
Yingen, die zur Comoͤdie dienen, gefchrieben. 
„Jon. Vo. At. , x 
odorus, ein berühmter Hiftorieus, von Hali: 
arnaffo in Klein-Afien, ungefehr 450 Jahr 
erChrifti Geburt, wird auch von der thuri⸗ 
hen Colonie in talien, Thurius genannt,hat 
h auf der Inful Samos an den ionifchen 
dialeet gewoͤhnet, und feine Hiftorie in 
"Büchern, welche von denen Mufen den 
Rahmen führen, und eine Zeit von 240 
ahren, von Gyge, dem König in Lydien bis 
uf Xerren, begreiffen, gefchrieben. Die beite 
dition von 1715 haben wir "Jacob Grono⸗ 
io zu dancken. Man hält ihn auch für den 
Berfaffer des Lebens Zomeri, welches ge- 
neiniglih an Zomeri Werden gedruckt 
ird, Fa. S. Vo. 
odotus, ein Freund des Epicuri, hat ein 
Such de pubertate Epicuri gefchrieben. Laer. 
odotus Lycius, hat ein Bud) de ficubus ge: 
hrieben, deffen Achenzus gedendket. 

'odorus Olophyxius, ein alter Grieche, hat de 
Yymphis & Sacrificiis geſchrieben. 8. 
odetus Tarfenfis, oder Philadelphzus, ein 


ner, war ein gefchickter Theologus und Pre= 
diger, und fchrieb verfchiedene Dinge, welche 
zu Mayntz 1612 in 3 Volum. in 4to zufammen 
gedruckt worden. B. 


Herold ( Joh. Chriftoph.) ein ICtus, gebohren zu 


alle 1631, 31 Detober, ſtudirte zu Jena und 
eipzig, wurde zu Jena J. V. D. 1656 Affeffor 
bey dem Schöppen : Stuhl zu Halle, .. 
— und Conſiſtorial⸗Rath der ſachſen⸗ weiſ⸗ 
enfelſiſchen und andern Erb- Lande; 1666 
Cantzeley⸗Direetor der ſaͤchſiſchen Regierung 
zu Weiſſenfelß, 1668 Raths⸗Meiſter zu Halle, 
und Syndieus bey dem magdebuͤrgiſchen 
Dom:Capitul; 1680 Berg: Richter zu Halle, 
bald darauf aber Regierungs: und Conſiſto⸗ 
rial-Rath in dem Hertzogthum Maadeburg, 
wobey er die Inſpection über die Grentzen⸗ 
Ja und Forſi⸗Sachen erhielt. Er gab einige 
tefe de jure ratihcationis; Cbriftopb 
#angens ifagogen ad proceffum juris civilis 
& faxonici vermehrter; confultationes foren- 
fes ; obfervationes forenfes de jure repræſen- 
tationis &c. heraus, legte wegen einiger Wi⸗ 
dermärtigfeiten, einige Zeit für fetiem Ende 
alle Bedienungen nieder, brachte feine Äbrige „ 
Lebens: „ in Ruhe zu, und farb 1704, 22 
un e 


Nedieus, lebte im erften und andern Geculo, | Herold ( Tobias) ein Doctor Theologid , war 


zar Sexti Empiriei Przceptor, und fhrieb 
areer, Laer. Galenus. NIC 
old (Adam) ein Doctor Theologid, ift in 


Paftor primar. zu Halberſtadt, ſchrieb über 
den sı Palm, mie auch von dem Amt der 
Dbrigkeit, und ſtarb 1629. W, d. 


Reßden 1659, zu Map gebohren, und fchon | Herophilus, fiehe Apollonius. 


or feiner Geburt der, 
sorden. Er hatzu Wittenberg, Gieffen und 
tiel Audiret, und eine Reife in Holland und 
Engelland aethan, und dafelbft die rabbinifche 


eologie gewidmet | Herradis,, von Landsberg , eine Aebtißin des 


Klofters zu Hohenbura, lebte im ı2 Seculo, 
binterlich ein lateinifches Buch,  Hortus 
deliciar. genannt, worinn alle denckwuͤrdige 


nd enalifhe Sprache erlernet, worauf er Sachen altes und neuen Teftamentsenthal- 


um Reetorat des Löniglihen Gymnaſii in 
Reval, mie auch nachge 
endenten und Paſtore nach Herkberg , und 
dl, als er zu Wittenberg in Doctorem 
Theologid promoviret, zum Superintenden⸗ 
en nad) Eilenburg beruffen worden. Er ftarb 
yafelbft 1711, a Marti, und hinterließ palla- 
iium reformatorum a fua fede deftruitum, 


ten. Pau. 


ds zum Guperin:| Herrenfchmid (Jac.) ein Theologus, war erſt 


Paftor und Superintendens zu Zimmern, 
hernach zu Harburg, endlich aber zu Nordlin⸗ 
gen ; fchrieb im Lateinifhen Ofculologiam 
theologico- philologicam; Amorem cruci- 
fixum; Differe. deBacchanalibus; Fabricam 
erucis ; .Poftillam neo- fymbolicam & theolo- 

Aaa 4 gico- 


Herrera 
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gico- politico- phyficam ; Jubilzum auguftanz 
confeilionis primum; Speculum philoma- 
theticum ; Palhonis dominicz Violarıum ; 
de abfurditatibus Romanenlium in reliquia- 
rum cultu &c. im —— eine Erklaͤrung 
uber die Evangelien und Epiſteln, Tredigs 
ten ꝛc. und ftarb 1641, im 63 Jahr. W, d. 
de Herrera( Alphonfus ) ein gelebrter und from⸗ 
mer Dominicaner = Monch und Prediger des 
Kanfers Caroli V, fehrieb diſceptationem ad- 
verſus Lutheranos de valore bonorum ope- 
rum, und fiorirte um 1550. Ant - 
Herrera ( Ant. ) ſiehe Tordeiillas. 
de Herrera Gere ) ein Jefuite, von Sevi⸗ 
lien, profitirte die Humaniora, und fchrieb im 
Cpanifchen deorigine & progreflu in eccletia 
catholıca rituum & ceremoniarum in 88. mifle 
Sacrıficio; de origine & progreflu ofhcii divini 
ejusdem obfervationum catholicarum ; Com- 
ment. in (yntaxin Antoni: Nebriffeniis, doch 
unter einen andern Nahmen, und ftarb 1649 
im zu Jahr. A!. Ant. 
de Herrera ( Auguftin. } ein ſpaniſcher Jeſuite, 
von 8. Stephan de Gormaz, gebohren 1623, 
gab einen Prediger ab, lehrte die Theologie 
und Philoſophie zu Alcala, und ſchrieb de 
predeltinatione; de fcientia Dei ; de 
luntate Dei; de fanttifima Trinirate &c. 
Al, Ant. 
de Herrera ( Chriftoph Perez ) ein Medicus, von 
Salamanca,lebte ym 1600,lehrte Die Artzney⸗ 
Kunft zu lerda eine Zeitlang; ward nach 
diefem des Königs Philippi Leib: und Schiff: 
Medicus, und ſchrieb diicurfv en razon de 
muchas cofas tocantes al buen govierno, y 
riquerza deftos Remos, mebft andern politi- 
fchen Büchern, ingleichen proverbias morales; 
cıypeum pnerorum &c. Ant. 
de Herrera (Ferd. ) ein lyriſcher Poete von Ge: 
vilien, lebte um 1585, und fchrieb obras en 
verfo; vida ymuerte de Tomas Moro; rela- 
eion delaGuerre deChipre &c. Ant. 
de Herrera (Franc. )ein fpanifcher —— 
Mönch, lehrte um 1590 die Theologie zu 
Salamanca, ward Procurator feines Ordens 
zu Rom, fchrieb de angelis; difputationes 
theoleg. & commentar. in fecundum librum 
fententiarum Joannis Scoti; Comment, in 
primum & feeundumt fententiarum ; inflirmcion 
chrifliana Sc. und farb zu Piacenza in 
alien. Ant. , 
de Herrera Maldonado (Franc. ) ein fpanifcher 
Hiftorieus, von Dropefa, lebte zu Anfang des 
17 Seculi, ward Prior des Johanniter: Dr- 
dens der Commenda von Villela, ſchrieb einige 
— — Wercke in feiner Mutter⸗Sprache, 
erſetzte auch 8 Dialogos des Luciani , nebft 
andern Büchern ins Spanifche. Ant. 
de Herrera (Petr. Martinez ) ein Garmeliter, von 
Madrid, machte fich in verfchiedenen ſpani⸗ 
fchen Städten durd) Predigen befannt,fehrieb 
el Principe advertido , und ftarb in feiner Ges 
burte-Stadt 1638. Ant. 
de Herrera ( Thomas) ein Spanier, dem Augufti: 


Ä 


ner: Drden zugethan, war Profeffor Theologiaͤ 


gu Alcala des Henares, fchrieb im Lateinischen 
Alphaberum Augutlinianeum;, Bibliothecam 
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Auguftinianam; Compendium prefulum erc 
nis Eremirici ; Refponhonem ad apologeticum 
Lucz Waddingi de prztenfo Auguftinu=o 
monachatu D. Francifci ; Clypeum heis 
refponfionisz if 1 aber hiltona= 
de conventu $. Auguftini; die chriſtice 
Lehre ꝛc. und ftarb ı Jan. 1654, im 69 Iihr 
W,d. Ant, 

Herrichen ( Jo. Gottfried) eines Vrebigerd Eobn 
von Garsdorff, einem Dorffe in Thürineer 
bey Frenburg, gebohren 1629, ı2 April,itederte 
u feipgig und Straßburg, allwo ihn dano- 

auer zu UÜberfeßung der von ihm in feinen 
Wercken citirten Locorum aus denen gnede: 
ſchen Scriptoribus und zum Abfchreiben feune 
Schrifften brauchte; war hernach zu keir 
ben denen drey L.arpzoviis, Aug. Benedut-, 
Samuele Renedid. und Friderico Benedit be 
7 Jahr lang Preceptor, und darauf Rerter az 
der Nicolais Schule; allwo man ihn 169 
sum Emerito declariret, und flarb ıro5, 

anuar. Er hatte damahls in der | 

vefie feinen feines gleichen, mie aus jeun 
Anacreontico de herba Thée, fü Henniniw 
feinen Obfervat. über Toltii epiftolas infert, 
und andern Gedichten mehr zufchen, meid« 
D. Joh. Alb. Fabricius 1717 ju Hamburg je 
fammen drucken laffen. Man bat aud late» 
nifche Eurke Verſe uͤber die Evangelia mu 
ihm, fo er Adonis nennet. AE. 

Herrnfchmid (Joh. Danie!) ein lutherükhe 
Theologus, gebobren gu Bopfingen in des 
ben 1675, sı April, allwo der Water Treu 
geweiht, ftudirte auf den Schulen zu Nerdin- 
gen und Heilsbronn, j09 1696 nad) 
auf die Univerfität, und von dar nad ak 
mofelbft er ızo1ı Adjunet. der theolog Facık. 
werden folte: wurde aber als Subftitut m 
nachge hends als Diaconus nach Haufe ber 
fen. 1712 befam er Bocation in 
ald Superintendens und Kircyen-Kath, 175 
nach Halle als Drofeffor Theoloaid une 
foector des Wayſen⸗Hauſes. Er harbıza 
Mart. und feine Eheliebfte folgete gleich vn 
Tag hernach. Er war ein frommer Theelec 
der befonders in Theolog. moral. excelan 
Seine Schriften find ſonderlich Arnole⸗ 
Leben der Alt-Vater ; Hartmanni Palo 
evangel. mit feinen Zufägen ; Opera Taaca. 
Sendfibreiben von dem Juſtande Mr 
tbeologifchen Faculrat zu e; Unten: 
richt von der meiftlichen Trägheit; & 
narura &gratia u.f.f. Pro. 

Herfent (Cast) ein frangöfifcher Geiftlicher, al 
unter dem Nahmen Oprati Gallı ein Bet 
de cavendo fchifmare heraus, darinme ei 
Bere wolte, daß die frangöfifche Lirdt # 

ahr fen, fich von der Roͤmiſchen zu ti” 
nen, Deimegen wurden feine & nr 
brannt, und er genöthiget mach Romzugch® 
allwo er aber in den Verdacht des.) 
el, und fich deßwegen wieder zundd md 
anckreich begeben mufte ; allmperı660# 
orben. Memeires du tems. 


jus ( Joh. Nic. ) ein JCtus, m 
fen Cancellarius um Profeflr Jar 





Hertz Hertzberg 
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* n u Oberklee, ohnweit Gieſſen, allwo 
ater Job. David Zertius Prediger 
geweſt. Ererlangte nach aehaltener Difpura- 
tion de hzrede occifi vindice, die Doctor: 
Würde zu Gieffen, war anfangs Advocatus 
regiminis ordinarius, hernach Drofeffor poli- 
tices und Juris extraordinarius, alsdeun Prof. 


Juris ordinarius, und 1702 Profejf. primar. 
An. 1707 wurde er ben dem Jubilzo Academ. 


—* allen Profeſſoribus Juris in Gieſſen, 
eſſen⸗ darmftädtifcher Rath, und bald dar: 
auf Academiz Cancellarius ; auc) einige Jahr 
vor feinem Tode zum Profeff. Juris publ. nach 
Etrafburg berufen ‚ und ihm eine extraor- 
dinaire Penfion vom Koͤnige in Franckreich 
oferirt; wie ihn denn auch die Eron Schwe⸗ 
den in ihre Dienfte verlangte. Man machte 
auch einige refexıon , ihm an des berühmten 
}-tJac. Bornii Stelle nad) Leipzig zu voeiren: 
und wenig Stunden vor feinem Tode erhielt 
er don Ihro königlichen Majeftät in Preuſſen 
eine Vocation zur wuͤrcklichen geheimden 
Raths und Gansler-Charge, ſtarb aber den 
18 Geptember 1710, im 59 Jahre. Geine 
Schriften find tabulz politice; elementa 
prudentiz eivilis ; Ichnographia inftitutionum 
Jultinianearum ; feries digeftorum in tabellis; 
ommentationum atque opufculorum de fe- 
eis in jurisprudentia nec non hift. German, 
‚ol. in 3tomis. Das andere volum. welches 
leichfalls in 3 zomis befteht, hat fein et 
Jo. Jeremias Hertius , J. U.L. und rſtl. 
Regierungs⸗Rath zu Gieſſen, heraus gegeben; 
otitia veteris Germaniz populorum ; notitia 
rteris Francorum regni usque ad exceflum 
“udovici pıill; Refponfa & confilia nomine 
xultatis juridice Gieſſenæ elaborata , welche 
Heichfalls obgedachter fein Herr Sohn, nach 
eſſen Tode heraus gegeben; Noten über 
Dufendorffs Werd de jure Nat. & Gent. 
borreden zu verfchiedener gelebrten Leute 
Schriften. Sein Syntagma juris publ. uni- 
‚erfalis, und libri 8 univerfz prudentiz civ. 
jegen noch im MSct. eb. 


tz (Michael) ein Hiſtorieus, gebohren zu 
Schmira bey Erfurt — Sept. ſtudirte zu 
Jena u, Erfurt die Nechtsgelahrheit,moben er 
u Erfurt in dem Collegio Portz cœli ein Col⸗ 
egiat wurde, wendete fich hernach zur Theo⸗ 
ogie, murde 1660 Magifter, etwan ein Jahr 
rauf ein Eollega an der Prediger: Schule, 
nd nach Derflichtung eben ſo viel Zeit, Rector 
ın berfelben, 1674 Prater an dem Gymna⸗ 
i0, auch 1675 bey Der Academie dafelbft Prof. 
gioriarum. 1678 nahm er die Bocation zum 

ectorate nach Schneeberg an, und wurde 
udlich Paſtor zu Buckau bey Echneeberg. 
Fr fchrieb Bibliochecam germanicam, five 
otitiam Scriptorum germanicarum rerum ; 
siagraphiam Germanız gloriofz, gab auch 
Jeubauers Lexicon latinz lingux vermehr: 
er und verbefferter heraus, und flarb 1713, 15 
Re. Melgers Schneeberg: Chronid 
ot, 


tzberg (Joachim ) ein Theologus, von Wiß⸗ 
har, war Superintendens daſelbſt, fehrich 


Herverus ( Gentianus ) ein frantzoͤſi 


Hertzberger Herverus 1490 


verfchiedene Leichen: Predigten, und ftarb den 
6Der. 1652, W,d. 


Hertzberger ( Conftans Alitophilus) fiehe de 


Hellwig (Chriftoph.) 


‚Herzog ( Joh. ) ein Theologug, von Naumburg, 


mar erit HofsPrediger zu Wefenrtein, bernach 
an der Ereuß: Kirche zu Drefden Prediger, 
fchrieb einen Tugend-und · ajter-Spiegel, 
in Predigten über die gehen Gebot, verſchiede⸗ 
* aicher Vredioten, und ſtarb den 23 Nov. 
1657. > 


Hertzog (Joh. Erntt) ein Iutherifcher Theoloqus, 


des vorgehenden Sohn, Hebohren zu Neu: 
Drefiden 1654,24. Decemb. fudirte gu Meiſ⸗ 
fen und Wittenberg, und wurde Dafelbft 1676 
Magifter, 1687 Diaconus zu Frenberg, 1688 
Paftor zu Stolpen, 1691 letzter Hof⸗ Prediger 
zu Dreßden, und 1696 Paltor primarius zu 
ittau. Er kriegte einige Jahre vor feinem 
de den Staar, erlangte aber mach zwey 
Tahren den Gebrauch feines Geſichts wieder, 
ſchrieb Dißfertationes de (enfibus in genere & 
de vifu in fpecie; de propitiatione pro pec- 
catis noftris ex ı Joh. 11; eıne Epiftel-Poftille, 
unter dem Titul: Zeit und Ewigkeit, welche 
er meift, da erden Staar aehabt, in die Feder 
dietiret; 114 Vredigten über den Propheten 
achariam, welche erft nad) feinem Tode 
eg gekommen, und flarb 1715, 27 Oetob. 
eb. Un. 


Hervagius ( Joh.) ein gelehrter und berühmter 


Buchdrucker zu Bafel, in der Mitten des 16 
Seculi, gab 1532 Scriptares rerum germani- 
carum heraus, welche eine der aͤlteſten und 
rareften Sammlungen deutſcher Geſchicht⸗ 
Schreiber iſt. 


Hervefeus, oder Hervifius (Everhardus oder 


Edoardus) ein Cchettländer, und Doctor 
Theoloaid zu Drford, weicher Eardinal gemeft 
feyn fol, Erich de laudibus Deiparæ virgi- 
nis, in epiftolam Pauli ad Romanos; in 
univerfam Arittotelis logicam; de prædeſti- 
natione &c. uud ftarb 1279,9. Map. Ol. 


Hervetus, ein Dominicaner aus Engelland, 


war ein berühmter Philofopb. fehrieb de zter- 
nitate mundi; de cognitione primi principii ; 
de ordine mundi; de ordine fecundz inten- 
tionis ad primam, mie auch einige Theolo- 

gica, und flarb 1323. Gad. 
8, geboh zu Dliver * an 
us, gebohren 1499, zu Dlivet bey Drleang, 
arbeitete iu Yard nebft Eduard Ey an 
der Auflage des Galeni, fo 1528 zu Warig 
beraus kam, gieng bernady mit demfelben 
nach Engelland, und wurde Bräceptor bey 
denr Bruder des Eardinal Polus , welcher 
Cardinal ihn hernach nach Rom berieff, allwo 
er ſich in d —* ielt,und ———— 
Autores in das Latein uͤberſetzen muſte. Nach 
feiner Zurückkunfft in Srandreich, lehrte er 
zu Bourdeaug, that. darauf feine andere Reife 
nad) Italien, und hielt fich bey Dem Gardinal 
Cervini auf, der ihn nach diefem mit auf das 
Coneilium nach Trident nahm. 1556 wurde 
er zum Priefter geweyht/ und der Bifchoff won 
Drieans gab ihm die N farre zu S. Martin de 
Crevants bey Baugenci. 1561 gieng er, mut 
Ananas. dieſem 


x 
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diſeiplina. Cr 
Herveus, ein Benedietiner aus der Dioͤees von 


1491 Herveus 


Herviius Heshuüns 1 


diefem Prälaten auf das Eolloguium zu Voifi, | Hervifius, fiche Hervefeus. 


hernach mit dem —— 
wieder auf das Coneilium zu Trident, welcher 
ihm nad) feiner Wiederkunfft ein Canonicat 
zu — gab, worauf er 1584, 12 Septemb. 
u Rheims geftorben. Geine Schriften find 
rationes fex conjunfim edit; Zachariz 
Schotafticı Ammonius latine verfus; Alexan- 
dri Aphrodifzi qusftiones de anima latine 
verſæ; Chryfoftomi homitiz in Pfalmos lati- 
neverfz; Theodoreti Graniftes feu Polymor- 
phus latine verfus; Palladii hiftoria laufiaca 
latineverfa; libri VIII Bafılicon latine verſi; 
Johannis Philoponi eommentar. in Ariftotelis 
libros de anima, latine verfus ; Theodori Me- 
tochitz paraphrafis in Ariftotelis phyficam, 
latine verfa ; Canones ſanctorum apoftolorum, 
conciliorum & patrum Balfamonis commen- 
tariis illuftrati, latine verfi; Recweil daucuns 
mefonges de Calvin, Melanchtben, Bucer & 
ausres, recusili fait frangeis des auvres de 
Guill. Lindan ; Epiere ou avertiffemens au peuple 
de Teglife carbolique, rouchans les differents 
qui font maintenans en la religion chrötienne ; 
Episre aux miniflres de la nowvelle Egiife de 
seux qui s’appellent fideles & croyans d la parole; 
Episre emvoyee a un Quidam fauteur des non- 


veaux Bvangelifles, en laquelle ef elairement \ 


montr& que bors PEglıfe catholigue n'y a nul 
Saluse; Carechifme om fommaire de la fei, 
recueili de Guil. Lindan & fait frangois; Re- 
ponfe aceque les minifres de la nouvelle Eglife 
Orleans ontecris contre aucumes fiennes Epi- 
sres & livres fiens; #raitö du Purgatoire; 
difcours für ce que les pilleurs, voleurs © bru- 
leurs de IT Eglife difene qu'ils n’en veulent 
qu’aux Moines & Pretres; Confutation d’un 
livre peßilent © plein d’erreurs nommE les fıgnes 
fücres; rbponfe consre une invelive dun 
Maitre decole d Orleans für le difcours que 
des pilleurs & woleurs d’Eglife n’en veulens 
qW’aux presres; difcours des sroubles de Tan 
1562 en France; le Concile de Trente sraduir 
en frangois;, Catechifme de S. Oyriile traduit en 
frangois; I’ Anti-Hugues ; Carecbifme ou ample 
infprußlion de sous ce qui appartient au devoir 
d’un Chretien; Clementis Alexandrini opera 
cum verfione & fcholiis ;-Sexti Empirici opus 
adverfus Mathematicos latine verlum; S. Au- 
gufin de la cise de Diew, traduit en frangois; 
Julii Africani ad Origenem de hiftoria Sufan- 
nz Epiftola latine verfa ; Epiftola de refidentia 
Fpifcoporum, welche indem Mercure Fefwire 
ſteht; oratio ad concilium tridentinum qua 
fuadetur , ne matrimonia quæ contrahuntur a 
filiis funilias fine confenfu eorum, in quorum 
funt poteftate, habeantur deinceps pro legiti- 
mis; oratio de reparanda ecelefiafticorum 
Teif. Cr. Ve. 


Bourges, gebohren zu Mans, lebte um das 
Fahr 1130, und fehrieb; Commentarium in 
omnes epiftolas S. Pauli; Commentarium in 
Efaiam ; poftillas breves in Devteronomion; 
Commentarium in Leviticum ; fuper ultimam 
wifionem Exzechiz ; in duod&cim prophetas mi- 


nores &c. yon denen die wenigſten gedruckt | 


find. O. 


Herwart von Gobenbu 


de Hefdin (Simon ) ein $ransofe , lebte ur 


Heferus (Georg. ) ein Jeſuite, gebobren ju ꝛ 
‚ ohnmeit — Pi 


Heshutius ( Anton. Günther) der H. ehr 


Heshutius(Tilemann)ein berühmter 


zu Rheims | Herulus (Berardus) yon Narni in Italien mu 


erſtlich Referendarius apoftolıcus, hei 
Auditor rotæ zu Nom, fermer Bilchef m 
Spoleto, An. 1460 von Pabft Pio l pm 
Eardinal-Prieker mit dem Titul St.Cxbai 
meiter zum Legaten in Verugia, undım 
Umbrien, mie auch zum Biſcheff von &du 
gemacht ; fihrieb decifiones ; fynodum sn 
tanam &c. und ftarb zu Rom 1479, den; ir 


Ja. Au, Up. & 

( Jo. Georg.) a 
Gansler in Banern, von Augfrurg birtu = 
Anfang des ı7 Seculi, hat Ludoric. IN Iex 
defenfum contra Bzovium ; chronekr= 
novam, und admiranda ethnicz theops 
gefihrieben. K. HL. . 





Mitten des 14 Seculi / wurde Doct Threix 
wie auch ein Johanniter-Ritter, und uberi® 
Die erften 7 Bücher des Valcrii Maximi ale 
frautzoͤſiſche Sprache. Fa. 


in Ober: Defterrei Vaſſ 
lehrte die Poeſie, Rhetoric, Dialeeti, Zr 
logiam polemicam ze. ſchrieb Plalma Di» 
dicos juxta fenium literalem explaes, 
pfalmos ejusdem argumenri & commex= 
—— in 2 tomis; virz Chnifti m* 
teflarum evangelicum ; Martyrologiam me 
num , deutfch; Dioptram Kempeaien, # 
demonftratur Thomas a Kempis verus c 
libror. IV de imitatione Chrifti; vius & 
fyllabum omnium operum Thomzakım# 
lexicon Germanicum Thomzum &. um 
aegen Ausgang des ı7 Seculi. Al. 


Licent. Organi Ariſt. Profeft. publ, ur 
des groffen Bürken-Colent. Bulk 8° 
tus, und der löblichen Aeademie 
nebohren gu Oldenburg 6 Nanuar, 168. 
Vater ob. Zeshuſtus, mar Pre a 
Hatten in der Braffchafft Didenbuns: &9 
Groß⸗ Vater aber M. Bortyrred Aush 
erft bocharäfl. ofte frieſſcher ⸗ 
Aurich, nachmabls Vaſter und 
Minifterii zu Minden an der Wefers m" 
Aelter⸗Vater war Tilemannus * | 
Er ftudirte zu Oldenburg und geingia, m 
er 1564 Affeffor der pbilofopbi 
und 1666 Vrofeffor murde; 7" 
Junii, und hinterließ Commentar. ae" 
in Organon- Ariftor.; Nucleum ex 
Organı libris excerptum; di; F 
Leb. Pro, 





= 


Theologus, gebohren 1527, 3 Non. M=T | 
in dem Herkogthum Cie wa eu > 
durch Francdkreich, Engelland, ? me 
Deutichland, wurde — 


nach Roſtock als Prediger und 
aid Fam, aber auch 1357 
über die Heiligung des 





1493 Heshufius 


mußte, In eben dieſem Jahre gobe er ald 
!rofeffor Theologid primarius, Praͤſident des 
Rırhen: Raths, und General-Superintend. 
ah Hendelbera, muſte aber auch dieſe Stadt 
ss9 mitdem Rücken anfehen, als nad) Chur⸗ 
ut Otto Zeinrichs Tode die reformirte 
Religion daſeibſt eingeführt wurde. An. 1560 
rhielt er das Naftorat an der Kirche Gt. 
\ohannie, und 1561 die Superintendur zu 
Maadeburg, wurde aber 1562, meil er ſich 
es Predigens gegen die Crypro- Calviniften, 
Spnerguften 2c. nicht enthalten wolte, deu 21 
tob. um 3 Uhr des Nachts mit Gewalt ri 
Stadt hinaus gefuͤhrt. Hierauf hielte er fich 
ine Zeitlang in feiner Geburts-Stadt Wefel 
uf, bis er 1564 wegen allzu harter Schrüfften 
gen die Vapiften aus. der Stadt weichen 
nuſte, worauf er zu Frandfurt am Mayn 
liebe, bis er 1565 Hof Prediger bey dem 
Afaltz⸗ Grafen von Zweybruͤck ju_ Vreuburg 
vurde, An. 1569 zohe er ald Profeſſ. Theolog. 
ach Jena, wurde aber 1573 aufs neue wegen 
es Crypto- Galvinifini, dem er entgegen war, 
eines Amtes entſetzet; wiewohl er noch in 
elbigem Jahr ale Biſchoff über Samland 
ach Preuffen gobe ; bey welchem anfehnlichen 
Amte er jährlich 3000 Marek, 20 Grofchen 
Areine Marc gerechnet, = Laͤſte Rocken, 3 
!äfte —— 8 Laͤſte Haver eine Tonne Butter, 
Ochſen, 10 Schönfe, 4 Schweine, 20 Fuder 
Deu, 20 Fuder Stroh, zo Achtel Holß, und 
reye Hi en zu genieffen hatte. Aber er 
enoß diefer Ruhe nicht lange, fondern wurde 
on D. Wigando ‚welchen fein fetter Dienft 
udie Augen ftach, wegen der Redens⸗Art, die 
? gebraucht : man koͤnne nicht allein in con- 
teto —* der Menſch Chriſtus iſt allmaͤch⸗ 
ig, fondern auch im abftra&to, Chriſti menſch⸗ 
iche Natur ift allmaͤchtig; pi Ketzer ge: 
nacht, und 1577 von feinem Bißthum abge: 
est, wiewohi ihn Serans ulius gleich dar: 
uf als Profeſſ. Theologid nah Helmftädt 
ohe, welches Amt er bis an fein Ende behal⸗ 
en. Er mar ein fehr hitziger und in Schriften 
llzu befftiger Mann, daher auch fein fieben- 


aches Exilium größten theils gefommen. Er 


vurde von D. Georgio Majore zum Doetor ges 
nacht, melches ihn aber Bernach febr gereuet, 
sie er denn orfentlich bekannt, er habe geſuͤn⸗ 
Ehe daß er ſich von dem Schandfleck der 
Theologen den Doctor⸗Titul antragen laffen; 
8 fey ihm leid, daß er in Empfangung des 
Doctgrats, vom Keger: und Lügen-Geift, D. 


Asjore, gefündigt habe. Zu Helmftddt fiel - 


r 1578. in einen Seiler, und brach das Bein; 
zeewegen er bis an fein Ende binden muffen. 
r wolte die Formulam concordiz, tie fie itzo 
usficht, niemahls annehmen, verfertigte 
Yoftillam über die Evangelia; Predig- 
en über die Haupt: Articdel chriftlicher 
.ebre; Commentarios in Pfalmos, Jefaiam 
tomnes epiftolas Pauli; de Juftificatione lib. 
1; Predigten von der Rechtfertigung, 
m Erkantniß BOttes, der perfon: 
ihen Vereinigung beyder Klaturen in 
.brifto, dem 5. Abendmabl zc. Frag 
nd Antwort, ob ein Chrift mie Uns 


Heffelius ( Jo. ) ein Doetor u 


. und darauf nach Mus 


Hefodus Hefo 


1494 
ebristen ejfen und trinden Fonne ; Bes 
kantniß des YTabınens iffu ; de exor- 
cilmo ; Auslegung der 19 Pfalmen; 
Urfachen, warum ein Pfarrer einen 
unbußfertinen Sünder bey der Tauffe 
nicht fell Gevatter ſtehen laſſen, und 
ibın das beilige. Abendmahl reichen 5 
Befäntnif von der Formul Concordia; 
von Ehe⸗Verlöbniſſen und verbotenen 
Bradibus; vom Amte und Bemwalt 
derer Prediger; Befantnik vom beilis 
gen Abendinabl; de prefentia corporis 
Chrifti in S. Ceena ; Cheiftlicher in Gottes 
Wort negründeter Glaube; Compen- 
dium theologicum ; de 600 erraribus ponti- 
fieiorum; de vera ecclelia; exämen theolo- 
gicum ; orationes; viel Streit: Schriften 
aegen die Calviniſten, Papiſten, Synergiſten, 
laeium, Amelungen, Pezelium, Wigandum, 
en Nath und die Prediger zu Magdeburg 2c. 
und farb 1588, den 25 Decenb. zu Helmſtaͤdt. 
Sein Leben hat deffen Schwieger⸗Sohn, D. 
Jo. Olearius, in mehr ald 2000 lateinifhen 
Verſen, welches man bey Heshufii Commen- 
tario in Jelaiam findet,ingleihenJob.Beorg 
Leuckfeld ineinem befondern Buche 1716 zu 
Quedlinburg gedruckt, befchrieben. Ad.Z. 
o 


Hefiodus, ein griechiſcher Voete, von Cuma in 


Aeolien, Alcrzus genannt, weil er zu Aſera in 
Boͤotien erzogen war, wird von etlichen aͤlter 
als Homerus, von andern gleiches Alters mit 
ihm, von andern noch jünger gehalten ; bat 
opera & dies; fcurum Herculis; Theogenir 
am &c. nefchrieben, und foll von ben Locria⸗ 
nern getödtet, und ınd Meer gemworffen wor⸗ 
den fenn. S. Thom. PB. Fa. 


Hefius (Richardus ) fiehe Eitus. 
Heffe ( Heinrich) ein deutfcher Gärtner, der 


wegen feiner PBrofeßion, auswärtige Lande, 
onderlich die Niederlande, Franckreich und 
talien mit ziemlicher Euriofität durchreifet, 
und‘ hernad) bey dem Grafen von Naffau, 
wie auch bey andern Herren in Dienften 
geftanden, fehrieb den deutfchen Gärtner, 
welcher zulept zufeipsig 74 gedruckt worden. 
! nd Profeffor Regius 

—2* zu Löven, von Arras, wurde von 
dem König — zu dem tridentini⸗ 
ſchen Coneilio abgeſchickt, ſchrieb Comment. 
in Matthæum; in epiſtolas canonicas S. 
Johannis; in priorem ad Timotheum, & in 
priorem Petri; explicationem in Symbolum 
apoitolorum ; explicationem decalogi &c. 
und .1566,7 Nov. im 44 Jahr. A. Mi.Ghil. 


| Heflius ( Petrus ) ein Prediger gu Leipzig, geboh⸗ 


ren im Dorffe Gilfer in Weftphalen 1530, war 
bereits Archis Diacenus in der Thomas⸗ 
Kirche zu Leipzig , mufte aber wegen einiger 
Keligionss Tronblen ſich von dannen meg 
begeben, worauf er einen Hof⸗ Prediger bey 
dem Fürften. ven Oft: Frießland abgegeben, 

en ; in der Didceg 

re berufen worden. 
G, et. Vog, 


von Grimma zum Pa 
Er farb 1606, 18 Nov, 


Heflo,ein Scholaftic. und Presbyter zu Rheims, 


lebte im Anfauge des 12 Seculo, und fehrich 
a 


1495 Hefus Hefychius 


Adta Concilii rhemenfis an. 1119, welche in des 
nen Tomis Conciliorum ſtehen. 
Heffus (Helius Eobanns) ſiehe Eobanus. 
Heffus —— ein Cartheuſer, mar erſt Vica⸗ 
rius in der Carthauſe zu Burheim, bey Mem⸗ 
mingen in Schwaben, und wurde 1534 in das 
Cartheuſer⸗Kloſter nady Erfurt gefchickt, mel: 
ches wegen der überhand nehmenden Refor- 
mation einen Mangel an Patribus hatte; 
nahm fich auch dieſes Kloſters eifrig an, und 
war fo alücklich, dah ihm das zuvor dem Klo: 
er nehoriae Dorf Ningleben 1535 von Sach⸗ 
n reſtituirt wurde. Er ſtarb 1539, und ſchrieb 
orationes facras IX & poemation de ordinis 
carthuliani origine, welches 1539 nebft P.Guil. 
ne facris concion'bus gedruckt worben. 
mr, 
Hefus (Johannes) gebohren zu Nuͤrnberg 1490 
im Geptemb. aus dem uralten Sefilechte der 
Heſſen in Francken, ward zu Leinzig Philoſo⸗ 
phid Baccalaureus, zu Wittenberg ısır Mas 
gißer, und giena hernach nach Schlefien, mo 
hn erſtlich der Biſchoff zu Breblau, Johann 
Turgo, zu feinem Serretario annahm, und 
nad diefem der Hertzog von Münfterberg und 
Dels, Joabimo Larolo, feinem jungen 
Prinzen, der hernach Bifchoff zu Branden⸗ 
burg gemweft, vorfegte. Er wurde darauf Ca⸗ 
nonicus zu Neyß und Brieg, und 1520 in feis 
ner Abmefenheit zu Breßlau in der Creutz⸗ 
Kirche. Bon dar that er eine Reife nach Ita: 
lien, ward 15:9 Eubdiaconus zu Bolvana, 
Theologid Doctor zu Ferrara, und 1520 Dias 
conuszuNRom. Er kam hernach nach Schle: 
fien zurück, befuchte feine Water-Stadt, und 
ward, als er fich wieder in Breßlau eingefuns 
den, Paftor in der Kirche zu St. Maria Mag- 
dalena, mo er die Reformation angefangen, 
und die erfte evangelifche Bredigt 1523, den as 
Detob. gehalten, auch in folgendem Jahre in 
der Et. Dorotheen⸗Kirche mit Erlaubniß des 
Mathe acht Tage lang über unterfchiedene 
Puncte o entlich difputirt. Er iſt endlich im 
Jahre 1547, den 6 Jenner geſtorben, und hat 
unterfhiedene Brieffe in Manuſeripto, vor: 
nehmlich aber fein Opus hiftoricum , fo den 
Titul Silefiamagna geführt, und aus viel al- 
ten Manuferiptis mit groffer Mühe in latei⸗ 
nifcher Sprache zuſammen getragen worden, 
binterlaffen ;_ welches nunmehro verlohren 
genangen zu ſeyn fcheinet, aber in der Mitten 
des vorigen Seeuli nach verhanden geweſt. 
Sein Sohn, Tohann Feß. war kayferlicher 
Naſeſtat und fürflicher n erg 
MRa:b,und fl.ı594,'2 Nov. im 62 Jahr. Ad.Han- 
k'us de Silefiis indig. erud. Rungii Miftel. Pa. 
He us (Tob.) gebohren zu Bernhaufen, einem 
Dorffe im Stutgardi ** 1645,18. Dec. ſtu⸗ 
dirte zu Raulbrunn und Tuͤbingen, ward im 
aurachiſchen Diſtriet Wfarrer 1680, zu Bibe⸗ 
rach Fruͤ ⸗Prediger, ſchrieb Civile Ireni m, 
Leichen-Predigten,und ſtarb 4 Nov. 1693 Pr. 
He * ag. lehrte Weibs⸗erſon von aexan⸗ 
eA h et von dem trojanifchen Kriege, ob er 
1 :br. oder eine Fabel ſey, geſchrieben. H. Fa. Vc. 
Heſyehius von Alexandria, ein Grammatieus, 
im 3 Seculo, oder im Aufange des 6 Seculi, 


Hefychius Milefius , 


Hefychiu s Herelius 1 
wird insgemein wegen der angeführten. 
men der Anoftel, Eoeneclifenund Veerhet 
vor einen Chriſten 
fteng, von dem Chriſtenthum genaue 

t gehabt ha 


bat Heıychium chrittianum zu ediren verins 
- den. Fa.Vo.H. PR. 


Hefychius oder Iiychius, eim Watriarde ja \ 


ruſalem, um 600, Exp anationis inl+ 
viricum lıbros VII; Kısaaa ın Prophar 
minores & Jefaiam ; fenrentiarum Ceuus 
ll. K.Fa. * 
mit Zunstaa 
Iarovsgo, jur Zeit Kapfers Anatajii, Wi 
eine allgemeine Hiftorie von Belsan, bi 
feine Zeiten, wie auch de viris Philofophar, 
und de originibus ronitantinopolitnis je 
ſchrieben. Han. Tho. S. Pho. Jon.Fa. 


Heterius, fiehe Exherius. 
Hetzer er) aus Bapvern, wird verdnm 
en Abu 


eutfchen ausgegeben , melder iba 
em 16 &chlo unterftander, wider die ßen 
beit Ehrifti zu fehreiben. Er bebauptainir 
aleich die Polngamie, und hatte felbtun ®r 
ber. Sandiusfegt ihn mit unter die Dit 
rer des Socınianılmi, wiewohl er 
gen feiner Lafter, als wegen feiner 
den 4 Zebr. 1529 zu Zurch enthauptet 


Sandıi bıbliorb, anti-trinitar. 


Hevelius ( Joh.) ein Mathematicus, aebahm 


zu Dansig 1611, 28 Jan. wurde nah Bm 
detfch zur Erlernung der pohlniſchhen 
gefchicht, und anfangs der Kauff 
gewiedmet, bernach aber in das 
zu Dansig gethan, allwo er ſich auf 
theitn, wie auch aufs Zeichnen und. aller 
mechanifche Künfte legte. Hiernech un 
er zu Leiden Jura, reifete ferner nad Em“ 
land, Srandreic und Deutfcland, met 
nach feiner gi chfunfft zu Dansie in 
Schoppen⸗ Banck der alten Stadt, miemd 
in den Kath gezogen ; und erbaute in 
Haufe unterſchie dene — 
en Unkoſten, wodurch er febr viel&terme@ 
funden. Es giengen ihm aberfeine 
tiones, nebft der fhömen Bibliorbed, Di 
nen und Manuferiptis im Feuer auf, * 
Tubos verfertigte erfelbft, umd ftadh Diemar 
genommenen maculas folares 
Kupffer; gab auch felenographiam; prodx- 
mum cometicum; com hiam; mach- 
nam ceoeleftem ; annum climadtericum; Me 
curium in folevifum; fcurum ſobiess 
"nativam Sarurni faciem ; prodromum all" 
miz cum catalogo fixarum heraus, wur? 


Ken nem a ur 
efchencht, von dem König in 
einer Nenrion bis anfeinen —* 


der frantzoͤſiſchen und engliſchen 


zum Mitalied aufgenommen, — 

den 28 Jan, an feinem 4 

hatte einen ſo ſtarcken 
J 


lehrten Leuten, daß er i5 


Ay (FO0: 


Hevin 


497 Heufen 


eſchriebenen Brieffe nachgelaffen, aus wel: 
ben Oloff 1683 einen Auszug heraus gege- 
en. Nach feinem Tode wurden ihm zu Eh⸗ 
en 2 Müngen geprägt, deren eine auf der 
rien Seite fein Bruft = Bild und Nabmen ; 
uf der andern aber einen acgen die Sonne 
kegenden Adler mit der LIberfchrifft : _In 
Immis cernit acute: Die andere aber fein 
draft = Bild nebit denen Worten vorfellt: 
öhannes Hevelius dantilcanus, Gonful Ver. 
ivit. delicrum regum ac principum , aftrono- 
worum ipfe princeps, in gloriam atque admi- 
itionem ſeculi, patriæ, orbis, anno ı611 die 
8 Jan. natus, rem confiliis publicam juvit, li- 
rariam prxcellentibus monumentis auxit, 
ıeritis in utramque illuftris, fplendorem no- 
unis ztermitati inferuit; ipfo die narali anno 
687 denatus. AE.HL.ET, 

in (Joh.) ein fransöfifdyer Jeſuite, mar 
riefter ,„ und profitirte die Philoſophie, 
hrieb wider Calvinum ein Buch unter dem 
itul: Idolum confradtum ; It. de oratione 
maginum , und farb den 8 Sept. 1632 im 39 
ahr. W,d. 

nifch (Cafpar) ein lutheriſcher Theologus, 
ebohren 1620 zu Schweinfurt, fludirte zu 
na, wurde daſelbſt Magiſter, 1645 Bfarrer 
uPriefenhaufen, 1647 Diaconus ju Dbern: 
orff und endlich PVaſtor und Euperintendens 
aſelbſt, gab Hoffimanni clavem apocalypti- 
um, anti-chiliafmum, Erläuterung eini⸗ 
er Sceupel ıc, heraus, und ſtarb 1690, ı8 
xt. Sein Spmbolum war; Mea Chriftus 
zreditas. Leb. 

inius (Joh.) ein Doctor Medicind, von 
Bolgaft , war auf der Academie zu Greiffs⸗ 
salde Medicind Profeffor , fehrieb de Hiru- 
inum ufu & efhicacia ın Medicina; Difert. 
efpirira Vini; von der Peſt und dem peſti⸗ 
sialischen Fieber, viele medicinifche Difpu- 
wiones, fiarb den 7 Tun. 1672 im 69 


abe, W, d. 

mius ( — ein Doctor und Profeſſor 
Redieind zu Leiden, gebohren zu Utrecht 1543 
en 25 Januar. hatte in feiner Tugend einen 
beraus dummen Kopff, p daß er vor dem 
— das A BE lernte, vor feinem 
Jahr aber mit genauer Noth die Branimas 
t ein wenig begreiffen konte. 
md ſich ein unbefchreiblicher Impetus bey 


tte zu Löven, Paris, Padua und Pavia, pro⸗ 
vvirte an dem legten Drt in Doctorem, 
tb inftirutiones Medieinz; praxin novam 
edicinz, notas in aphorifmos Hippocray 
'&c, farb 1601, 11 Aug. und war ber erfie, 
? jufeiden mit eigner Hand Die Anatomie 
* Fr. PB. Ben. A. Ad. Cra. Meur. 
nius (Otto) ein Sohn des vorigen,gebohren 
77 zu Utrecht, war Doetor und Profeffor 
edieind zu Zeiden, und fehrieb de barbarıca 
ea Fr.A. Im. —— 
euflen ( Hugo ‚ein Priefter , Licent. Theo: 
nd und Wicarius ded romiſch⸗ carholifchen 
vBiſchoffs su Litrecht, bat bazaviam facsam 












Heuterus Heyling 1498 
ingleihen hiftoriam 
Beigii gefchrieben,und ift den 13 Gebr. 1719 ges 
fiorben. Leb. 


ifcopatuum foederati 


Heuterus (Pontus‘) ein Eanonicus zu Goreum, 


und nachgehends Probft zu Arnheim, gebo 
sen zu Delft 1535, hat fich in Leiden, Mecheln 
und Paris eine Zeitlang aufgehalten, libros 6 
rerum burgundicarum ; libros 15 rerum belgi- 
carum, atque auitriacarum ; de orthographia 
beigica &c. gefchrieben, und iſt 1602 oder 1611, 
6 Aug. geftorben. A.Sw. 

Hewit (Joh.) von Cambridge, war Prediger in 
Londen, wurde aber, weil er allzu gut konig⸗ 
lich war, auf Erommells Befehl 1658, den 8 
Jun. enthauptet, und ließ 9 Predigten und ei- 
ne Rede, die er auf dem Echauffaut gehal- 
tenıc. Wo.Diä. 


van der Heyden (Hermann) ein Medicus, von 


Löven, lebte um 1625, und fchrieb im Fran⸗ 
goien de uxu ventris; decholera morbo ; 
epelte; Aıthritide; Febri tertiana & quarta- 
na &c. A. 
van.der Heyden (Jodocus) ein nieberländi er 
Schulmann von einem Dorffe, ohnweit Ant- 
mwerpen, im 16 Geculo, ſtudirte und promo⸗ 
virte zu Löven in Magiftrum, unterwieß da⸗ 
nr die Jugend im Gymnaſio caftrenfi, 
ward hernach Rector der Schule su Haffelt, 
überfegte Lyfix Athenienfis noch übrige 34 
Orationes aus dem Griechiſchen ins Latein, 
ne. machte politifche Anmercungen da 
er 


van der Heyden (Petr.) ſiſehe Thimo. 

Heylin (Petrus) ein Präbendarius zu Weſtmuͤn⸗ 
fier, Reetor der Kirchen — Ailersford und 
Warnborough, wie auch Doctor Theolopid, 
gebohren zu Burford in Engelland 1600, den 
29 Novemb. war König Lavolo 1 fehr ges 
treu, ſchrieb auf deſſen Befehl zu Oxford wo⸗ 
dentlid Mercurios aulicos, wurde nad): 
mahls von dem Parlament unter die Deli 
gquenten gerechnet, und feiner Aemter und G 
ter entfeßet, doch wiederum in feinen vorigen 
GStanderhoben, als König Carolus 11 wies 
der kam. Indeſſen mufte er fich mit Bücher: 
Schreiben nehren, wieer denn bey 6o Wer: 
ce alte in Eng iſchen edirt, worunter die vor⸗ 
nehmſten hiſforia S. Georgii; Coſmographia; 
hiſtoria refotmationis Eccleſiæ anglicanæ ab 
Hentico VIII ad Reginam Eliſabetham; Exa- 
men hiſtoricum; Cyprianus anglicus ; hiſto- 
rica & miſcellanea in fol. &. Es wurden 
1681 etliche ſeiner hiſtoriſchen und vermi 


ten e zu Londen zuſammen gedrı 

wel —2 Leben ſteht. Et ward viel Jahr 
für feinem Ende blind, und farb 1663, 8 May 
ju Weſtmuͤnſter. PB. AE. Wo. 


| — (Petrus) gebohren zu Luͤbeck, zu Anfan⸗ 


ge bes i7 Seculi war eines Jubelierers Sohn, 
‚von ſchlechten Mitteln, aber gutem Verſtan⸗ 
de, gieng 1628 mit 4 vornehmer Leute Kins 
dern nad) Paris, und erlangse die Gunſt Hu- 

onis Grotii, blieb bis 1632 in $randkreich,reis 
fete darauf durch Italien nach der Inſul Mal 
tha, undendlich nach Alerandrien nr 


d 
Ben mi a af un Demi 


Heymericus Hixrne 


1499 


Hiatrophilus Hiennig 1% 





einem Kloſter vollfonmen die arabifche Spta⸗ 
che. Anno 1634 reifete er mit dem neuen has 
bißiniſchen Batriarchen nad) Aethiopien, un: 
terrichtete erfi einiger vornehmen Leute Kin⸗ 
der, und befam hernach einen Zutritt bey dem 
Könige,der ibn als einen geheimden Kath und 
Etaats:Minifter zu tractiren anfieng ; mieer 
denn endlich eine nahe Bluts⸗Freundin des 
Königs heprathete. Er überfente 647 das 
Evangelium Johannis in das Ambarifche, 
oder die im Reiche germöhnliche Land⸗Sprta⸗ 
che ; ſoll auch der lateinischen, frangöfifchen, 
italiänifhen und arabifchen Sprache voll- 
kommen mächtig geweſt ſeyn, und Dabey einen 
fronımen Wandel geführt haben. Wie, wenn 
und wo er geftorben, ift unbefannt. Seinen 
Lebenslauf hat. D. Joh. Heinz. Michaelis 1724 
umftändlich befchrieben. 

Heymericus, ſiehe von Gampen. 

Heywood nder Hecwood Gen) ein ſehr luftiger 
englifcher Toet und Muficus, aus Londen, 
mar dererfte,der enalifche Schaufpiele fhrieb, 

atte auch die Ehre, der Königin life 
erh auf ihrem Tod + Bette mit feiner Mu: 
fie aufzumarten ; nach ihrem Tode aber reti⸗ 
rirte er fich wegen der Religion nah Me: 
cheln, aliwo er 1565 aeftorben. Er hinterließ 
einige englifche Comoͤdien, Dialogos und 600 
— über die engliſchen Spruͤchwoͤr⸗ 
er. 0. 
Heywood (Elize oder Ellis) ein Eohn des vori⸗ 


Hezeneil, fiehe Bailler. 


re mit der Benfchrifft : Urb. Hierm: MI 
Soc, Reg. Argl. auf derandern Seite lietcı 
Menſchen⸗Gehitn dc. mit der Uberfhnn: 
Vivirar ingenio „ inwendig aber die Bor: 
Gottund Tho. Hoimia krerara. Ni. 


Hiatrophilus, fiehe Heliwig (T’heodors 4 


dreas, 


Hicefius, ein Medicus und Hiſtoricus, bat cı 


Merck de myitefiis, imaleichen de vim ı 
fchrieben. CA. Plin. — | 


Hiceras , ein alter Bhilofophus, von Carimi 


melcher Davor gehalten, daß die Erde benun 
murde, H 


Hicks oder Hyckes (Franc.) aus Worcrins 


re, gebohren um 1566, überferte einine D> 
logos Luciani ing fatein, rote auch den 









Hixrne ( Urbanus) ein Edelmann aus Inger⸗ 
manland, war Medie. Doctor, konigl. ſchwed. 
Leib-Medicus, Affeffor Tollegii rei metallicd, 
Director Laboratorii regii, Mitglied der ko⸗ 
niglichen groß = britannifchen Soeietät, und 
zulegt Land Hauptmann, —— den 22 
erz im 33 Jahr. Er beſaß eine weitlauff⸗ 
tige Gelehrfamkeit, und machte ſich durch vie- 
le Schriften, die nicht allein die Artzuey⸗ 
Kunft, die Hiftor. natural. feines Vaterlan⸗ 
des, die Bergwercks⸗Sachen, die Philofonbie 
und Haushaltungs » Kunft, fondern auch die 
—* Sprache und Poeſie erläutern, um 

ie gelehrte Welt verdient, befaß auch ein 


en 1573, war — Diaconus zu 

for ertraord. u 
Tübingen, und —— gu pector Des bertas 
lichen Stipendüt, ferner Abt im Kloferi dr 
haufen, ſchrieb Orationes Theol. Difpur. de 
reprobatione;; de fide ; de Sacramentis nf 


am Gazophylaceon rerum metallicarum. 
nter feinen Schriften find bekannt difp. de 
obftruftione lateorum vaforum & glandula- 
rum mefenterii; tra&tat. de acıdulis mede- 
wienfibus in O-Gothia repertis lingua popu- 
lari; Anleitung, wieman unterjihiedene 
erg: und Bergs Arten, Mineralien zc. 
erforfchen und angeben Fönne , in lingua 
populari & germ. ; methodus compendiola 
parcendi lignum in reaeconom.; brevis aqua- 
um explorator, genuinas & falutares acıdulas 
a fpuriis ac vulgäribus aquis martialibus 
binc inde in Suecia obfervatis d.fcernens, 
beyde in lingua fuecica ; poemata, obierva- 


sionss dec. Sein Bild ſtehet anf einer Muͤu⸗ 


nere; de Baptifmo ; de Coena domini; Ep* 
men Phyficorum ex Atiitorelis pbi 
naturali depromptam ; Epitomen libre® 
Ariftor. logicorum ; Gegenbericht auf te 
papiſtiſch Geſprach; grundliche Able” 
nung der unwahrhafften Schutz⸗ Aedeſ 
Johann Georg Streit, J.V.L. hetaus 
geben; Danckſagung gegen der von 
hann Beorg Streiten auf D. Job, Ger. 
—— ausgeſprengten Bratulatior 

chrifft; Hochzeit» und Leichen-Prebistt 
und farb 162,14 Yan. Fi. 


Hienoning / Pernus Petri ) ein Däne, war alt 


Cathedral: Kirchen zu Notfchild, bermadı 
Eoppenhagen ander beilgen ls 


ot Hierax Hieronymus 


Malm, ingleichen Predigten, und ftarb den 
May 1625 im 41 Jahr. W, d. 
x, ein dgnptifcher Ketzer, Aſtrologus und 
uberer, zu Ende des z Seruli, lehrte, daß 
ein die Serie werde wieder auferfichen, 
d allein die felig werden, fo Ehe⸗los ges 
et; verfertigte and) ein fabelhafftes Buch 
n den ſechs Tage » Werden. H.C. Epi- 
Inte 
xles, hatlibros guiseas gefchrieben,mor: 
ten viel munderliheDinge vorgegeben wer: 
n. B.Fa.*te. 
xies, ein aroffer Verfolger der Chriften, 
Anfang des 4 Geculi, war anfänglich Praͤ⸗ 
ent in Bithynien, nachmahls aber Gouver⸗ 
ur von Alerandrien, und verfertigte zwey 
Srifften, morinnen er behaupten wollen, 
Fdie heilige Schrifft dadurch, daß fie ihr 
biten widerfpräche, ihre Krafft verlöhre ; 
MWegen Lactantius und Eufebius wider ihn 
ſchrieben. Jon. Thom. PB. Euf.C.B. 
ocles, ein platonifcher Philoſophus, aus 
ms &eculo,bhat mit groſſem Ruhm zu Aler- 
drien gelehret, und Commentar, in Py- 
agorz carmina aurea; fieben Bücher von 
ı Providenk und faro verfertiget, worzu er 
Fundament in der Lehre von der Wande: 
ng der Seele aus einem Leibe in den andern 
fucht, und zeigen wollen, daß die Lehre Pla⸗ 
nis mit Arifiotelis feiner gar genau überein 
mmes mie auch, daß Plato gelehrt, GOtt 
be die Welt aus nichts erfchaffen, von wel: 
tm Wercke wir noch einige Fragmenta ha: 
n. Go hat er auch facerias gefchrieben. Alle 
Grifften dieſes Hieroclis, welche big auf un: 
“Zeiten gekommen, hat Petr. Needham 
09 uu Londen heraus, und in der Worrede 
- dem Berfaffer fattfame Nachricht gege: 
. .ra, . 


xles, ein Grammaticus, bat Synecde 
ım , five Comitem peregrinationis; opus 
provinciis ac urbibus, quæ imperatori 
aftantinopolitano parent, heraus gegeben, 
—— man im Banduri Imperio Orientis 
idet. 


on (Sam. ) aus der Provintz Eſſer/ ein be⸗ 
hmter englifcher Moralifte und Prediger, 
fenfredigten in fol. juſammen gedruckt 
m; farb ı6ı7 im 45 Jahr. Wo. 
onymus, ein eifriger Kirchen = Lehrer zu 
tridon, einem Städtgen an den Grentzen 
N Ungarn und Dalmatien gelegen, 329 ge: 
hren, hat zu Rom in Grammaticis, Rhetori- 
» Hebraicis und Theologicis ſtudirt, auch 
felbft die Taufe empfangen, nachgehends 
dem Rhein « Strom, wie auch Durch gang 
anckreich die Bibliothequen fleikig befucht, 
'd fich hierauf nach Agvileja, Dalmatien, 
arten und Afien gewandt, mofelbft er fich 
) en Wüften aufiuhaltengeſucht, die Bi: 
ſaſt ganz auswendig gelernet, und fich in 
Neu Auslenungen geuͤbet. Er legte fich fer- 
’ iu Jeruſalein gank auf die bebräifche 
Pradhe ; wurde Vreobyter, doch ohne ſich an 
1e Kirche zu binden, hörte zu Conftantıno: 
egorium Nazianzenum , und mufte zu 





17 u. Davidis Alphabethum,, aus dem 


Antiochien und Aegypten begeben,und in dem 
Klofter zu Bethlehem den Studien fehr obge⸗ 
legen. Er hatte mit dem Auguftino vom Urs 
forung der Geelen einige Gtreitigkeiten, 
chrieb wider Vigilantium, Jovinianum und 
elagium, ließ auch feinen Fleiß in Auslegung 
und Uberſetzung der heiligen Schrifft, und 
Ausbefferung deter fchon vorhandenen Liber- 
ſetzungen fehen,und ftarb 420. Man hat von 
ihm Commentarios über die heilige Schrifft > 
lıbrum de viris illuſtabus ſ. fcriptoribus ec- 
elefüafticis; de firu &nominibus locorum he- 
braicorum ; epiftolas und viel polemifche und 
afeetifhe Werde. Seine Schriften haben 
die Benedictiner am beften 1693, big 1706 in 
stomis nebft einer Schrift von Zieronymi 
Leben und Wercken zufammen drucken laffen. 
Doc fehlen in diefer Auflage der Comes five 
le&ionarius, indiculus de herefibus; Das 
martyrologium ; Die vitz patrum; und dag 
Chronicon ; welche Dr unter Zieronymi 
Nahmen befannt find. Er hatte fo eine vors 
trefliche Memorie, daß er fa alle Sprachen, 
—— die orientalifchen verſtand; da⸗ 
er Auguſtinus von ihm geſagt: nullus ho- 
minum ſeivit, quod Hieronymus ignora- 
vie. Errühmet von ſich, daß er ſelbſt 6000 
Bücher des Origenis gelefen. CZ. PB. Fa. 
18.0. 


Hieronymus Pragenfis, ein Theologus, von 


Prag bürtia, fonft Hieronymus Faulfifch ges 
nannt, ſtudirte auf verfchiedenen Academien 
in Srancfreich, Deutfchland und Engelland, 
und brachte von dannen des Wiclefs Schriff> 
ten mit fich nach Prag; that herrliche Pre⸗ 
digten, lehrte auch in Böhmen, Ungarn und 
Reuffen, wurde zwar gu Prag ins Gefaͤngniß 
gelegt, aber bald wieder los gelaffen, worauf 
er des Huſſens Lehre eifrig zu vertheidigen ans 
gefangen. Er wolte fich zwar bey inftehender 
Gefahr aus dem Staube machen ; wurde aber 
nach Coſtnitz geführet. Ob ernungleich all- 
bier durch viele Drohungen bes hr —* 
re abgeſchworen, hat er doch ſolche Abſchwi 
rung mit groffer Reue wiederruffen, und iſt 
mit groffer Freudigkeit und Beſtaͤndigkeit 
zum Scheiterhauffen gegangen,darauf er 1416 
30 May geftorben. Er hat einen Sermon de 
S. Romualdo hinterlaffen. V. Arm. Lenfans 
bifloire da Concile de Conflance, 


Hieronymus (Jac.) ftudirte zu Paris im 16 Ges 


eulo, begab fich in den Eartheufer = Orden, 
fchrieb im Lateinifchen Feſt⸗VPredigten, geiſtli⸗ 
che Carmina und Idyllia.. Lau. 


Higden (Ranulphus) fiehe Hyghden. 
Higgons ( Theoph. ) gebohren Surtang, um 


1578, war erſt ein fo ftrenger Puritaner, daß 
er auch einen alten Baum in feinem Collegio 
su Drford nieder bieb,meil er meynte, er rühre 
te noch aus dem Pabfithum her ; und predigte 
in Londen lange Zeit mit groffem Applaufu. 
Ale er fich aber in der Heyrath vergieng, und 
darüber fein Geld, und alle Liebe des Wokks 
verlohr, wurde er papiſtiſch, und gab Urſachen 
feines Veränderung heraus, bekennte 1 

et 


1503 Higgs Hilarius 

aber darauf wieder zur englifchen Kirche, 

chrieb im Enalifdyen das muftifche Babel, 

sprebigten und andre Tractate,und farb 1659. 
7 

Higgs (Grifhin) geb. in Orforbehire 1589, war 

12 Jahr bey der Königin in Böhmen, Eliſa⸗ 





Hilarius Hildanus iu 


Ketzer keine rechte Tauffe fen. Er ſoll dene 
mentarium über Vauli Ediñneln welcher un 
Ambrotii Schrifften ſteht, wie auch die d 
aen über das alte und neue Teitament, feı 
ter des Auguflini Werden ju änden, seid 
benbaben. O.C. 


bet» im Haag, hernach bey Kayſer Carolo 1| Hilarıus von Poitiers, ein Bifchoff in feinem? 


Gaplan, und Decanus zu Lichfield, mufte aber 
in der Verfolgung des Koͤniges alles verlaf 
fen, ſchrieb Problemata theologica; Thefes 
Theol. mifce!laneas &c. und farb 1659,den 16 
. Dee. Wo. 
Higlandus ( Guthbertus)fiehe Sorbiere. 
de la Higuera ( Hier. Romanus) ein Jeſuite von 
CToledo, mar Theologid Doctor, und doeirte 
zu Toledo Philoſ. gab Luitprandi Chronicon 
mit Noten, wie auch Diptychon Toletanum 
ſ. Tabulas Epiſcoporum ejusdem fedis heraus, 
und farb den 13 Gept. ı6ıı im 73 Jahr. Er 
wird vor einen Erk-Talfarium gehalten, maf: 
ner Das Fraginentum Chronici , das unter 
lavii Lucii Dextri, Marci Maximi, S. Brau- 
lionis und Helenz, tie and) Juliani Perez 
Nahmen befannt ift, ingleichen noch eine fpa= 


terlande, erwies fich wider die Arianer au 
rig, worüber er nad) Phrygien verjant a 
hzreticorum flagellum & malleus gets 
wurde. Er gelangte nach diefem mic 
feinem Bißthum, und gieng aufs neu» 
Meyland, dafelbft mit Aurentio zudän 
ren,wurde aber von dem Kapfer Dalentız 
no nad) Poitiers zurück gemiefen, weſchi 
367 oder 368, den 13 Jan. geitorben. E 
de Trin:tate ; adverius Arignos & Ausesn 
de Synodis; commentarium ın Pialm«s 
Matthrum &c. gefchrieben. Die beit Il 

iner Werde i diejenige, melche die de 

ictiner 1693 iu Paris beraus aeueben, | 
welcher Peter Gouitant in der Borret = 
Idufftig von feinem Leben und &drf 
bandelt. AE. PB.AS. 


nifche Chronica unter dem Titul: Pub/acion | Hilarius (Georg) aus &eeland; war dr ® 


ecciehafkes d Efpanua und bernach zu deffen 
Defenfion eine Chronica des Liberati felbft 
aus feinem Bebirn erdichtet,und Die Welt be: 
reden wollen,als ob fie in alten Bibliothequen 
gefunden worden. W,d.Al. | 
Hilarion oder Hilarianus ( Quintus Julius‘) ein 
ehriftlicher Seribent, lebte um das Ende des 
4 Seculi, und binterkieß libellum de duratio- 
ne mundi, und Expofitum de ratione pafchz & 
menfis: von denen das erfte in Der Bibliotheca 
Patrum ftehet, das andere aber von dem Herrn 
Cantzler Praffen zu Tübingen zuerft mit der 


len zu Coppenhagen Rector heruach Tri‘ 
regius und des Confiftorii Affeffer; ax 
Refeniı Rheroricam vermebrter beraus, it 
Topicam peripateticam ; Computum 


-fiafticum ; Trigonometriam pianam ; Pa 


pta doctrinæ fphzricz ; Ifagogen ıi & 
utriusque explicationem & ufum ; Tabeın 
tum geographicarum , tum hydrographas 
explicationem & ufum ; Computi 

ci Epitomen; Orationis po&ticz pre] 
neralia &c. und farb den 22 Sept. 1656 m! 
Sabre. W, d. 


Epitome inftirutionum La&antij heraus gege⸗ Hilarius ( Henr. ) von Wolffenbuͤttel m) 


benworden. O. 
Hilarius, ein Diaconus der Kirchen zu Rom, aus 
Sardinien, im 5 Seeulo, ift zum Pabſt ers 


Schulen zu Gellerfeld Nector, fchrieb Cor 
& notas in Philippi Cyprii (.hronicon ex* 
grecz , und ftarb 1686. W.d. 


wehlet worden, bat die —— Concilia Hilchen ( David ı von Riga aus Lieflant, ? 


zu Nieda, Epheſus und Chalcedun beftätiget, 
und mider die Neflorianer und Eutpchianer 
gefchrieben. C. 

Hilarius yon Arles, ein Frantofe, ift 401 ges 
bohren, und in das lirinenfifche Klofter gan⸗ 


gen, worinnen er Abt, und darauf Bifchoff Hilda, eine gelebrte und ao 


u Arles worden, hatte mit dem Babfte wegen 

er Kirchen von Arles und Vienne einige 
Etreitigkeiten, und wird von einigen vor ei- 
nen Semipelanianer gehalten. Er jchrieb vi- 
tam $.Honorati arelarenfis Epifcopi , wel 
in denen Actis Sand. ſteht: poema de feptem 
fratribus Maccabzis ab Antiocho Epiphane in- 
terfeitis, welches man im der Bıbliorheca Pa- 





erft Syndieus in feinem Vaterlande bt 
Siaismundi III Königs in Polen 
rius, ſchrieb Clypeum innocentiz advei#! 
cob, Godemannum ; Epiftolam gramise" 


und farbı608. W, d. va 
nd gottsfuͤrchtige 
fin, lebte als Aebtißin in dem Kioker®®" 
hes halch oder Streomeshale,, oder Bi 
welches fie erbauet , in der en 
Droving Yorcksbire ; hielt megen der 
Feyer einen Synodum ſchrieb pro oble= 
ne rituum Britannornm ; meditarions f 
epiftolas ad diverfos, ud farb 630. A⸗ 


ecchf. Ju 


trum findet ; po@ma de providentia Dei, mel- Hildanus (Wilhelm Fabricius) ein Ra 


ches in Profperi Aquitanici Wercken ſtehet; 
| 


Carmen in Genefin. ein eben bat der Bi: 
hoff zu Maßilien Honoratus befchrieben. Er 
arb 449,5 May. C.Gen.O. 

Hilarius , ein Diaconus der romifchen Kirchen, 

im 4 Seculo, gebobren in Sardinien, wurde 

wegen Vertheidieung der reinen Lahre wider 

die Arianer von Kanfer gegeiffelt und verwie⸗ 

fen fiel nachgehends in das Schiſme der Luei⸗ 
crianer, und behauptete, daß die Tauffe der 





bohren 1560, 25 Junii zu Hilden , bt 

am Rbein,bielt ſich in der Jugend ben Et 

gis und Anotheckern anf, ſtuditte su 

eine Reife durch Franckreich und 

ber, practieirte nach feiner 1 

Hilden, Edlr, Laufanne und Bern, 

auch von dem Maragrafen von 

Heben, ingleichen bep der ent dl 
eib- Stadt: wud Andres, that WÜN 
che chiturgiſche Euren, erfand kan 


|05  Hildebertus Hildebrandus 


senten in der Chirurgie, und fehrieb obferva- 
onum & curationum medico-chirurgicarum 
enturias 6; in Bedenden von Erhal—⸗ 
ıng der Befundheit, mie aud) vom 
Dallifev: Bad und grießbacher Sauers 
runnen ; ein Sendfchreiben vom Pfef: 
m Badın Braubünden; einen Tractar 
on der rorben Rubr ; einen Lractat 
om Steinfihneiden ; einen Tractat 
om heiſſen und Falten Brande; einen 
raetat vonder Glied⸗Waſſer ſucht Cel⸗ 
; ein Sendſchreiben von einem neuen, 
Itfamen und wunderbarlichen Mutter⸗ 
ruch; einen Tractat vom Brennen, 
elches mir glüender Materie geſchie⸗ 
et; einen Tractatvon Zeilung der ges 
hoſſenen Wunden; bundert Send» 
hreiben an gure Freunde; einen Selds 
kalten, oder Verzeichniß derer vor: 
ehmſten Argeneyen und Infirumente, 
it weichen ein Feld⸗Medicus und Felde 
berer follverfeben feyn ; welche Schriff⸗ 
zu Franckfurt zufammen 1652 deutfch, und 
564 lateinıfch heraus gerommen. Uber dies 
iben verfertigteer auch einBüchlein,chrunt: 
her Schlaf: Trund genannt ; ein Buch 
on Vortrefflicbfeit der Anatoınıez 
eiftliche Lieder und Befanne, und farb 
634, 14 Febr. . Seine Lebens-Beichreibung 
MNHerrD. Chriſtian Polycarp Leporin 
722 u Quedlinburg heraus gegeben. 
debertus, ein —— in Oſt⸗Francken, und 
5: Bifchoff vom Mayntz, war ein Bruder 
tapfers Eonradi 11, lebte im io Geculo, und 
Härieb etliche Leben der Heiligen. Vo. 
lebertus yon Lavar din, ein Münch zu Eluny, 
khi:Dieronus und Biſchoff zu Mans, und 
adlich Ertz⸗ Biſchoff su Tours, wurde von ſei⸗ 
——— alſo genannt. Er ſchrieb 
piſtotas; fermones; vitam 8. Hugonis; li- 
tum de querimonia & conflitu ſpiritus & 
unis; vıram St. Mariz ægyptiacæ; carmen 
e operibös fex dierum ; de ——— vi- 
ım 5. Radegundis reginz; moralem philofo- 
hiam, five tra&tarum de utili & honeito; hi- 
oriam miraculorum exonienlis Ecclefie, wie 
uch viel andere Gedichte, und farb 1:36.An- 
»nius Beaugendre hat 1708 feine Wercke zu 
aris heraus, und in der Vorrede von feinen 
eben ſattſame Nachricht gegeben. 

lebrand, ſiehe Gregorius VII. PER 
lebrand (Andreas) ein Doctor Medicind von 
Stettin, war bey dem gräflichen ſtollbergi⸗ 
hen Hofe Leib-Medicus, practicirte hernach 


feinem Baterlande, ſchrieb Diarium pome- |. 


inıcum ;« Die Genealogie derer Herkoge von 
Jommern; epiitolam de Hemorrhagıa; de 
eneratione calculi ; decornucervino; de gut- 
ıGamandra &c. und ftarb 1637. W, d. 

iebrandus (Frid, ) ein Schulmann und ges 
tönter Poet, bürtig aus dem Kloſter Walz 
kenried, wurde Eonrectorgu Flefeld, 1651 zu 
tordhaufen Eonrector, 1663 Rector däfelbft, 
2 1679 Rector zu Merfeburg, ſchrieb Com- 
endium Geographie cluverianz; Synopfin 
iſtoriæ univerlalis; Mapparum geographi- 


arum libellum ; Epiflolarum quingue ventu- Hildegaftus, ein en und Wahrfager der 


Gelehrten⸗Lexicon. 


Hildebrand Hildegaſtus 
rias &c.und ſtarb den 2ı Der. :687 im 61 Jahr’ 


1506 


Hildebrand (Heinrich) ein JCtus, gebohren zu 


Zörbig im Merfeburgifchen "668, 13 Mertz, 
fiudirte zu Altorff, wurde dafelbft 169. Protos 
notarius der Univerſitaͤt, 1693 J. U.D. 697 
Profeſſor Inftituttionum, 1708 Prof. Kande⸗ 
etarum, 1710 des Raths zu Nürnberg Conſu⸗ 
lent, endlich aber Profeſſor Juris primarius 
und ı719 fürftlicher fulgbachifcher Rath. Er 
ſchrieb viele Diſputationes, und ftarb 1729, 27 
ut, Pr 


un 
Hildebrandus ( Herm. )von Bremen, war erit 


inder Schulen daſelbſt Collega, hernach Pre: 
diger ben der Stephans⸗Kirchen, endlich aber 
Theol. Prof. fehrieb Orthodoxam declaratio- 
nem articu:orum trium de mortis Chrifti ſuffi- 
cientia & efficacia, Reprobationis caula meri- 
torıa & privatadenique communione ; Trium- 
phum Chrifti enucleatum , und flarb den ır 
Dee.1ı649 im 59 Jahr. W, d. 


Hildebrand (Herm.) yon Bremen, war auf dem 


Gymnaſiod dafelbft Philoſ. theoret. Profeſſor, 
ſchrieb diſpp. phiioſophicas propedeuticas; 
de logica ad Praxin deducenda; Orationem de 
deplorando. laceræ Philoſophiæ ftaru, eique 
oppofitisremediis, und ftarb dem 15 Apr. 1688 
im 27 Jahr. W, d. 


Hildebrandus ( Joachimus) ein Theologus, ges 


bohren 1623, den 10 Nov, auf dem Klofter 
Walckenried, wuſte bereits in feinem 14 Jah⸗ 
re einen lateinifchen und deutichen Vers ju 
fchreiben, fiudirte in Jena, Leipzig und Helm: 
ſtaͤdt, und war anfangs Con⸗Rector zu Wolf: 
fenbuttel, nachgehends Doctor und Profeſſor 
Theologid,und der Kirchen: Hiftorie zu Helm 
ftadt, endlich aber General⸗Superintendens 
zu elle und rüneburg. Erfchrieb antiquita- 
tes ex univerla Scriptura $. leieitas; riruale 
orantıum; artem bene moriendi; Theolo- 
giam dogmaticam ; facra publica veteris ec- 
clefie; Hierarchiam veteris ecclefie; primi- 
tive eccleliz offertorium pro defundis; vi-' 
tam &ternam ex !uming,naturz oftenfam ; de 
genuinis verz antiquifätis notis ; de templis 
& diebus feflis ; antiquitates de precibus; de 
veterum concionibus ; de natalıtıis vete- 
rum; denuptiis veterum chriftianorum ; dif- 
purationes; theulogiam dogmaticam ; de re- 
ligiofis & eorum ordinibus &c. und farb 1691 
25Oet. Pi. 


c 
— eine gelehrte Aebtißin des Kloſters 


St. Ruperti, auf dem Berge bey Bingen am 
Rhein, welches fie erbauet, ift in der Graf⸗ 
fchafft Spanheim 1998 gebohren. Sie war 
fonderlich wegen ihrer Dffenbahrungen bes 
ruͤhmt, fchrieb librus tres vifionum; libros 
phylicorum; vitam Roberti confeforis; epi- 
ftolas 38 ; expofitionem regulz Benedikti; 
fimplicem medicinam ; vitam $.Difibodi ;ho- 
milias; revelationem de fratribus quaruor 
mendicantium ordinum, von welchen Wercken 
die meiften in der Bibliocheca Patrum, dag 
legte aber in Wolfhi lectionibus memorabi- 
Kar Rebt, und flarb 1180, den 17 Geptemb. 


alten 


1507 Hildegund Hilduinus 


Hilduinus Hiller KO 





alten Gallier, um 240, hat des Koͤnigs Suno- 
‚nis Leben Bers:weife befchrieben. Vo.H. 

Hildegund, gab fich vor eine Mannd + Verfon 
aus, und ward ein Eiftercienfer : Mönd) zu 
Schönau, nicht weit von Heidelberg, welches 
Klofter Buggo, Biſchoff zu Worms, auf Ans 
halten St. Bernhardi, ums Jahr 1135 bauete. 
Sie hatein Büchlein vom Leben und Präro- 
— — des Taͤuffers ꝛc. geſchrie⸗ 

en. Pau. 

Hildemarus, ein frangöfifcher Mönch, aus dem 

9 Geculo, wurde nach Italien geruffen, einige 


Kirchen zu reformiren, und fchrieb einen ſcho⸗ Hilduin Taſſo, fiche Talſo. 
nen Commentarium in regulam Sancti Bene- |Hill (Nic.) gebohren 


dieti , welcher zu Paris in der Bibliorheck zu 
St. Germain im Manufeript liegt, und von 
Mabillon bat follen heraus gegeben werden. 


Hildep onfus, fiche Ildephonfus. 
Hildericus von Varel, (Edo)) ein Edelmann, 
rigen 1533 zu Jevern, ſtudirte zu Witten: 
era, und ward ı564 Vrofeffor Mathefeos zu 
ena, legte aber dieſes Amt 1567 nieder, und 
ieng nieder nach Wittenberg. Anno 1573 
urde er Mector zu Magdeburg, ließ aber 
auch dieſes Amt nach einiger Zeit fahren, und 
begab fidy nach Franckfurt an der Oder, wo er 
die Hiftorie und hebraͤiſche Sprache lehrte. 
Anno 578 wurde er Profeffer Theologid. und 
der hebräifchen Sprache zu Heidelberg, nahm 
auch den Gradum Doctor. Theologid an. 
Weil er aber die formulam concordix nicht 
unterfchreiben wolte, ferte man ihn ab ; wors 
auf erzu Altorff Brofeffor Theologid prima: 
ring, und der erfte Nector der Academie, auch 
nad) einiger Zeit Profeſſor der bebräifchen 
Sprache wurde. Er farb 1599, 4 May, und 
binterließ Orationes; Carmina; Difputation. 
Logifticen aftronomicam, überfeßte auch Ge- 
mini lfagogen in dostrinam fphzricam aug 
ber griechifchen in die lateinifhe Sprache. 
Weiler ſich fehr mäßig im Trincken hielt, fo 
machte einer feiner Eollegen im Schert Die: 
fen Bers auf ihn⸗ 
Non {is femfer Edo, 
Sis aliquando Ribo. 
Zel. 

Hildericus von Varel (Fridrich) ein Sohn des 
vorigen, wurde zu Jena gebohren, mar in dem 
Anfange des ı7 Seeuli geheimder Rath und 
Cantzler bey dem Marggrafen Ebriftian zu 
Bayreuth, und fchrieb de acquirendo rerum 
dominio. Zel. 

Hildersham ( Arthurus ) ein engelländifcher 
Theologus, im ı7 Seculo, hat einige Predig- 
ten über den sı Bfalm und über Die Hiftorie 
vom fatmarifanifen Weibe heraus gehen laſ⸗ 
en 


Hildesley, fiehe Hilfey. 
Hildeshementis (Jos) ein Garmelite von Hildes⸗ 
beim, florirte um 1270, oder vielmehr um 
1370, ju Zeiten Caroli IV, Imp. jchrieb de 
tribus ianilis Regibus; CGhronicam hiitoria- 
rum ; de monftris in ecclefia ; deantichrifto ; 
de fonte virz contra Judæos; Sermones und 
"Epillolas. Gad, 
Hilduinus, gin Abt zu Gt. Deny⸗ Medardi und 










Hiller (loh. Wolfgang) ein deutſcher 


Hiller (Matchzus) ein Iutherifher % 


&.Bermain,ifi aller feiner geiftlichen Bir 
beraubet, und in Sachſen relegiret wert 
weil er ich zu Lethario, Königs Ludorici 
aufrährifchen Sohn geichlagen. Er bat 
Leben Dionyfii Areopagırz, nebſt cinisen € 
fteln verfertiget, und fi 842 geftorben k 
‚Sig.T.Sa.C. 

Hilduinus, ein fransöfifcher Theoloaus ı 
Cantzler der Academie zu Varis, lchtem 
das Ende des 12 Geculi, und ſchrieb de⸗ 
nes, welche in der Bibliotheca Et. Bicten! 
Paris im Manufeript liegen. Bu.O. 


(Ni £onden, um 1575, 1 
ein Liebhaber von der Lehre des Raym= 
Lulli, und anfangs Gecretarius ber Ein 
Grafen von Drford, dem er unter andın 
die Rechnung brachte, vor einen llicne 
machen 10 Df. und es alfo ausleate, bi 
bas Geld einem armen Mann geſchench 
vorgegeben 10 Pf. Fonten ihn zum Daann 
chen. Er fchrieb de Philofophia epicura, i 
mocritana, theophraftica, propoiitaı hen 
eiter non edodta, Par. 1601. Man beihel 
te ihn einer Verrätheren gegen Jar. \,m 
wegen er fih nach Roterdam retirirte. Di 
aber fein Sohn —— an der Weft Hart, U 
erfich in der Apothecke Gifft geben, natad 
‚und ſtarb auf der Stelle 1610. Wo. 
Hill (Robert) ein Doctor Theologid und" 
diger in Londen, fchrieb im Englifdhen sit 
Erfänntniß des einigen Jehovah ; Wem 
zum Gebet und Frömmigkeit; ein Gum 
nion⸗Buch 2c. und ftarb 1623. Wa. 
Hill ( Thom. : mar dem Colt. Zrinit. u 07 
bridge vorgefeßt, und ein.eifriger Id 
Londen wıder den König. Carolum |," 
‚etliche Predigten, und farb um 1654. 
Hill (Wilh.) von Cudworth aus Ram“ 
orale um 1619, practicirte ale N” 
onden, und wurde Schul-Kector u” 
gab Dionyfüi Defcriptionem Orbs © * 
cum commentario critico - geoguapas ° 
tabulis heraus, und ftarb 1667, Wo. x 


Hillel, ein gelehrter Rabbi, von 


nicht lange vor Ehrifti Gebuhrt aelebt # 
ruſalem mit aroffen Ruhm lange Mt 
und ift ein Lehrmeiſter des R. Schamm® 
weit, der aber in vielen Stüdensen® 
gangen. Bar. W.G. | 










in der erften Helffte des 17 Geruli, 8 
Reife durch Deutfchland, Frandrat 
Spanien, lebte bernach zu Weiffenbut 


ſchrieb verfchiedene Tractate vonÄeeZ 
der Miünne, und wider den Juden ®? 
cher. Leb. 


gebohren zu Stuttaard im Wurtemt 
1646, den 15 Febr. ftudirte zu Zumage 

de 1669 Magilter, 1677 Diacomud 07 
bera, 1685 Wrofeffor und Tire 
Klofter Bebenhaufen, 1692 * 

ſied und bebr. Zinaud profeſer 2 
1698 Vddagogarcha, 
ertraord, wie auch 
feſſ. ordinarius, um wi le 


Re | 


09 Hillers 


— 


Hilfcher 1510 





Hilfcher 
Öniges Brunn. Er ſchrieb Sciagraphiam 
ammaticz hebrez ; ein Befang: uch; 
exicon latinn-hebraicum ; Syntagmata her- 
jenevtica; Libellum dearcano Kerhib & Ke- 
; Onomaflicum ſacrum; Inftictutiones lin- 
ız ſandæ; Hierophyticum, und flarb 1725 
Febr. Sein Leben ſteht für dem Hierophy- 
co, welches erft nach deffen Tode 1725 ge⸗ 
sucht worden. 
ers Hermannus) ein remonftrantifcher Dre: 
iger zu Horn, gab 1698 heraus de Gelykenis 
an den Rykeman en Lazarus verhandeld in 
$ Predikatien ; noch 22 andere over verf[chei- 
e ftoffen , waaronder eenige de voornaamite 
itden ı brief van Petrus. 
lefemius ( Ludovicus) ein gelehrter Deut: 
her, von Andernach buͤrtig, Ichte im 14 Se⸗ 
ulo, und fchrieb de Confvlatione juftorum ; 
nonumenta facrar. antiquitatum &c. H. 
liger (Joh. Wi'h.) ein Phifolonus, gebohren 
uChemnis in Meiffen 1643, den 3 Auguft, 
vurde zu Mittenberg Adjunctus Facultat. 
hilof. bernach zu Chemnitz Superintendeng, 
ſchrieb über 30 Difputationes, j. E. de Beli- 
ſatio, de Bileamo & afına loquente, de velti- 
mentis Ifraelitarum in deferto &c. Leichen: 
Dredigten, ftarb 1705 im Sept. und hinter: 
ließ viel im Manufeript. Leb. 
lliger ( Ofwaldus ) ein Doctor und Profeffor 
uris zu Jena, gebohren zu Freyberg in Meiſ⸗ 
en 1583, den 20 Dec. ftudirte zu Leipzig, Wit: 
tenberg und Jena, erwieß fich gegen die Ars 
men fehr gutthätig, machte fich durch feinen 
Donellum enucleatum fonderlich berühmt, 
und farb er 25 Mart. Fr.Z. 











Ilpertus ( Joh. ) von Coburg , war erft bebrdd 
Lingvd Brofeffor zu Helmſtaͤdt hernach Theo: 
Ipaid Doctor und Superintendeng zu Hildes⸗ 
beim, ſchrieb difquifitionem de priz-adamitis ; 
radt, de paenitentia; Difpp.de Judzorum fa- 
gellationibus; de gloria templi pofterioris ; 
ebrzorum Philofophiam adverfus Judxos; 
de Agapis; de perfeverantia ſanctorum; Lei⸗ 
hen-Predigten, und ſtarb io May 1680 im 53 
Jahr. w,d. 
—— oder Elphiſtonius (Robert) ein 
chottlaͤnder, ſoll Eardinal geweſt ſeyn; lebte 
ju Zeiten Gregorii X, und ſchrieb de immacu- 
ta B.Marie@ conceptione; de angelis; in 
Dieam propheram &c. Ol, 
Üfcher (Balth.) ein Baecalaurens Theologid, 
Diaconus an der NitolaizKirche zu Leipzig, 
und Collegiat des Frauen-Eollegüi dafelbft, iſt 
iu Hirſchberg in Schlefien 1595, den ı April 
ohren, bat zu Leipzig und Wittenberg ſtu⸗ 
t, triadem quæſtionum theologicarum ; 
Eıintegritate Codicis hebrei ; de Evangelio; 
de juftiicatione; examen libri fecundı ma- 
nualis controverfiarum Becani ; fpeculum 
p@nitentiale; analyfın trium priorum capi- 
AumAriflorelisdeanima; unübermwindliche 
zB der evangelifchen Chriftenz; Pres 
* ten über die Rlag: Lieder eremiä; 
* Putätiones de invocatione fanftorum, de 
er — * imagine Dei, de evange- 
‚beraus gehen laffen,umd ift 1630,demu 
Erpt.gefiorben. G, ——— 


Hilfcher (Chriftian) ein Sohn des vorher gehen⸗ 


den, gebohbren zu Leipzig/ 1630, wurde Bacea⸗ 
laureus Theologid, Vaſtor und Infpecter zu 
Waldheim, fehrieb den in Blauben, Leben 
und Leiden evangelifchben Sergens« 
Chbriften 5; waldbernmifibes Dends und 
Danckmahl, und ftarb 1694. Leb. 


Hilfcher (Paul Chriftian) ein lutheriſcher Theo⸗ 


loqus, des vorbergebenden Sohn, gebohren 
1666, den i5 Mart. zu Waldheim in Meiffen, 
zohe 1681 auf Die Schule nady Grimme, und 
1685 nad) Leipzig, allwo ihn L. Zeiler ing 
Haus und * Informatore nahm, wurde 
allda 1686 Baccalaureus, und 1688 Magis 
fter, trat in das Collegium anthologieum,dag 
Collegium biblicum und das aroffe Prediger: 
Collegium, wurde 1693 Affeffor der philofos 
phiſchen Sacultät, und 1694 Baccalaureus 
Theol.; dachte auch aufder Academie zu blei⸗ 
ben. Ermurde aber 1695 ohnvermuthet zum 
Diaconat nad) Alt: Drefden beruffen, worauf 
erı704 aud) das Vaftorat allda erhielt, und 
dafelbft 1730, 3 Aug. verftarb. Seine Schriff⸗ 
ten find Schedialma de b bliocheca Adamı; 
templum Deimyfticum;; epiftola ad Juncke- 
rum de obitu Tenzelri ; de reliquiis Adami, 
welcheman auch in Fabrisii Apocryphis Vet. 
Teitam. findet; Commentarius in Pſaſmum 
XLI cum vita Goliath & Ogis; Diff. de exter- 
ritis incenfisque caftris hottium a Gideone, de 
meis  Qiranı mrivmarı, welche beyderfeits in 
denen Analeltis Socieraris Charitar. & Scient. 
fteben; Difpurationes de veterum diiciplina 
ecclefiaftica, de exercitu furiofo vom wis 
tenden »Seere, deetroribus piltorum circa 
nativitatem ( hrifti, deritu dominica Lætare 
quem vulgo vocant den Tod austreiben, de 
ftudio philofophiz gentilis, de campanis tem- 
plotum, de periergia feu inani fludio erudi- 
torum, de Chreito Svetonii quod ille non fit 
Chriftus mundi Salvator; frommer Chris 
ften beil. Sonntags Arbeit Beantwors 
tung eines pabftl.Büchelgens ; Befihreis 
bung des fo genannten Todten:Tanges; 
Bedenden von Aberglauben an Faſten 
und Oſſern 5 das jüngſte Berichte eines 
Menfchen in feinem Tode; die Sterbes 
Geſeilſchafft; Bedanden iiber den vors 
treflichen Bewinn an Chriftoz die Ster⸗ 
be: Runft aus dem Kiede: Mein IEſus 
fommt, mein Sterben ift vorbanden; 
der geiftliche Pilgrim, oder Reife eines 
Chriſten nad) der Ewigkeit, aus den 
Sonn: und Sefttags : !Epifteln; Furge 
Vachricht von dem inftebenden andern 
Dun efte der Reformation Zutberi ; 
rtze Ylachricht von der Reformation 
Lutheri; Schaus Stüdgen auf das Ju⸗ 
bel: $eft ; Betrachtung über das apoſto⸗ 
lifche Syinbolum ; von der Stiftung 
der wöchentlichen Latechismus » Lebre 
in Alt⸗Dreßden; Patben:Pflicht ; etwas 
zur Rivchen » Siftorie in Alt-Dreßden; 
das Welt: Rind; eine Poftille aus de: 
nen ‚Evangelien ; der Weyhnacht⸗Aber⸗ 
glaube; Kieder vor die Rinder in Exa⸗ 
mine; die aus dem Brabe aufgeftandene 
bb > Bold, 


ist Hilfey Himmelius 


Boldfhymids » frau in Dreßden; von 
Gottes⸗Biſſen; die zwar woblgemeyn: 
te, aber übel gerarbene Paßtons = Ans 
dacht; das verwünſchte Rind; Doctor 
Burbers dreymahlige Anwefenbeit ın 
Ars Dreeßden und Auguftiners Rlofter 
allda, als das andere Etwas Zur alt- 
dreßdnifiben Kirchen : Siftorie ; War: 
nung an die Rinder in dev Latechifas 


Hinckelmann Hincmarus kg: 


chrieb analyticam dıfpofitionem librorum > 
"biicorum; memorıale bib.icum gencrai } 
fpeciale cum chronologia biblica, compm 
dium hittoriz eccleliafticz anato ( hrifto, » 
’que adLurherum; Syntagma difputacione 
theologicarum; Commentar. in Propkeu 
minores, Epiftolam ad Galatas & Pniscme» 
nem &c. und farb 1642, den zı tere. F 
W, m.Z. 


tion wider dag Sluchen; Merckwürdig⸗ Hinckelmann (Abraham ) ein in orientalise 


Fejt der alt= dreßdniſchen sEIb : Brücke ; 
Yabrichr vom dreßdnifihen Mönche, 
der ſich ie zumeilen foll feben laffen ; von 
Doctor Luthers vermeynten Spiritu fami- 
liari oder deſſen fo genannten Scheblimini ; 
kurtzgefaſte Rivchen : Ziftorie, was ſich 
vor, bey und nach übergebener augjpur: 
gifiher Confeßion zugerragen ; alt: 
dreßdnifche Denck⸗ und Dandınable aut 
das Jubiläum; der gute-Wandel eines 
rechrfchaffenen Chriſten, ader Poſtille 
über die Sonntags : !Evangelia ; Vorre: 
den zu Chriſtian Srlfibers Zertzens— 
Chriſten, Laubachs Todten-Poſt, und 
Beramans Zungen-Sünden ; Leichen: 
Predigten. Es ftehen auch in denen Obfer 
vationibus lipfienfibus einige ſchoͤne Schriff: 


ten, fo er verfertiat. HerrM. Grabner hat|- 


1731 deffen Lebens = Befchreibung heraus ge: 
geben, 


Hilfey oder Hildestey (Joh.\ ein enalifcher Do: 
. miuicaner, hernach Biſchoff zu Nochefter, 


Sprachen wohl erfahrner Theologus, acıeb 
ren zu Dobeln 1652,2 Map, erlangte u Bi 
tenbera unter Calovio inTheologicis vertnf 
liche Wiffenfhafft, und wurde zu Garbds 

„ben zum Restor, nachgehends aber zu uhr 
zum Directore Gpmmafti berufen. Sue 
nechſt ward er zu Hamburg Prediger ja dt 
Nicolai ; ferner bey dem Landerafen ven 34 
fen: Darmftade Ober: Hof:Vredicer, Sri 
Superintendens, und bey der Liniveriititä 
Gieſſen Prof. Theologiä bonorarius, be@ 
endlich nah Hamburg zum Pajtore an derds 
tharinens Kırche und Scholarchen ermened 
wurde. Er hinterließ eine vortrefih: & 
bliotheck nebit wielen orientalijchen und e 
dern Manufrriptis, gab Terruiliani spass 
ticum; Jobi [heoiogiam evange:ıcam; 
&ionem fundımenti böhmianı; crita 
burgenfia; ſyllogen vocum & phrafum ab 
nicarum &c. wie aud) den Alcoran ad 
arabifcher Sprache heraus, und farb ugh® 
Gebr. Pı.Lud. 


chrieb de vero corporis Jefu in facramento, | Hinckelmann (Petrus) ein Ardi : 


—— ein engliſches Gebet⸗Buch, und 
ftarb 538. Wo. 
Hiltebrandus (Andr.)fiehe Hildebrandus ( Andr.) 


Hiltenus (Jo.)ein Franeifeaner aus Thüringen, 
mufte fich von Erfurt nach Eifenach beaeben, 
wofelbft er, weil er der Mönche ihre Mißbraͤu⸗ 
che aeftraffet hatte, ing Gefänanik geworffen 
wurde, Ermachte fich wegen feiner verfchie- 
denen Vrophezeyungen, auch non der Refor⸗ 
mation Zutberr berühmt, fehrieb Comment. 
in Apocalypfin &Danielem, und flarb 1502. 
Ad. Arn.B. . 


Himerius, Aminiz, eines Redners Sohn, von 
Prufia aus Bithynien, docirte die Oratorie 
um 360 zu Athen, fehrieb Über 70 Orationes, 
darinnen er auch die Ehriften angriff, wiewohl 
davon oarmenia übrig geblieben; und ftarb 
in hohem Alter, da er gan blind war, morbo 
comitiali. Gad.Fa. | 

Himmelius (Enoch) ein Doetor Theoloaid von 
Speyer, war erſt Taftor und Guperintendend | 
zu Orlamuͤnde, bernach zu Torgau, fchrieb : 
Difput. dedifciplina &cclefuaftica; de veraRe- | 
lieione abrahamitica &c, Leichen-Predigten, 
und ftarb den zı May ı666. W, d. 


Himmelius (Joh.) ein Theoloauf, gebohten zu 
Stolpe in Vommern 1581, 27 Dec. wurde, 
nachdem erzu Wittenbera, Jena und Gieffen 
— Reetor zu Durlach, ferner Gymna⸗ 
iarıha und Prediger zu Spener, und endlich 
Doetor und Brofeffor Theologiaͤ zu Jena. Er 





D 
Roſtock, gebohren daſelbſt 1571 —** 
Auguſto, bat zu Franckfurt an der Dir 
Roſtock ftudirt, de erroribus Papilmi, Ch® 
niſmi & Anabaptiimi gefchrieben, und ü 
14 Jun, geſtorben. Fr. G,e,t. 
Hincmarus, ein Ertz⸗ Bifchoff zu Rheinu 
dem Eoncilio zu Cariſiaco ( beiten 
aber ai einem Sonodo zu Balentia m 
aufgehoben worden) wie auch zu Tul 
m und Soiſſons beygewohnt, und 
Einfall_der Normänner in Fraucktcie 
Stadt Rheims verlaffen,, da er demmin 
Stadt Efvernay 832 im Monat Der. ach 
ben, und de predeftinatiene; de nonwt 
Deitate;; de dıvortio Lothärii & Terberge® 
ſtolam parznericam ad (.aroıum Crafun: # 
tam Remig:i, nebft viel andern Schriften 
Epifteln, die Jac. Sırmondus nebkdi® 
mars Leben zufammen 1645 in 2 Zum 
edirt, verfertiget hat. Es fehlen aberind® 
fer Auflage noch unterfchiedene 4 
von Zinemaro; zum Exempel, 
fe, welche man in Labbei Tomis condie® 
und Eccardi corpore hiſtouco findet... di 7 
Sa.PR. O.- 


| Hincmarüs , ein Schwefler: Cohn des wirst 


mar ein Trangofe und Bifcheff zu Luca, MAR 
wider feines Vetters Willen eine Aum@ 
molte ihm nicht weiter folgen, und 

gantz und gar von feiner Jufpection Iodja@® 
chen ; that auch aus einer ganz geringen" 
fache ale Eiericos feines Diocnaan Den Bun 


513  Hincza Hipparchia 
nufte aber auf dem Eynodo in dem Föniali- 
ben Vallaft zu Attiann , fich fo mohl mit dem 
donige, als feinem Better veraleichen, und 
enden den End der Treue ablegen. Als er 
ber noch nicht yuhen wolte, wurde er ind Ge⸗ 
inaniß geworfen, und zwey Jahr darauf ge⸗ 
lendet. Er verfertigte epiſtolas 6 ad Hinc- | 
Yarum;; reclamationem & proclamationem 
ı Concilio tricafino &c, und farb 882. H. 
Sa. 2 | 


cza ( Martin) ein pohlnifcher Tefuite, war 


riefter, und profitirte Theoloniam moralem, yy; 


urde auch des Collegii zu Dantzig, Thoren, ; 
racau nnd anderer Drten Rector, des Pro: 
6:Haufer zu Wilna und Eracau,endlich aber 





er ganzen Provintz Praͤfeetus. Er aabim y 


ohlniſchen ein Büchlein heraus, defien Ti- 
ıl: Rex dolorum , Jefus Chriftus ; mie auch 
ıbılum Ahgelorum, oder Betrachtungen 
on der Rindbeit Chriſti ; Lanceam S.Cru- 
s, oder Betrachtungen des Keidens des 
Wrernzvocem Domini exEvangeliis &c. Be⸗ 
achtungen über die Evangelig; und 
arb den 23 Februar. 1667, im 75 Jahr. W, 
‚Al, 


eher ( loh. Chriftoph.) ein Theoloaug, auf 
em Dorf. Mittershaufen 1604, denz Jan. 
Iwo fein Water Georg Naftor war, gebohren, 
uüdirte zu Stuttgard, Maulbrunn, Tübins 
n, ward Subſtitutus gu Weil, bernach ben 
uftavo Hornio,, ſchwediſchen General, Hof: 
nd Teld-Nrediaer, inaleichen des Feld⸗Con— 
torii Nraͤſes. Als aber fein General aefan- 
mard, fam er nach Stockholm, und mard 
after dafelbft ar ber deurfchen Kirche. Nach 
Jahren beruffteihn Kürft Eberbard nach 
tuttaard, da er denn bald Affeffor Conſiſto— 
innd Hof:Prediaer, Praͤpoſitus der Cathe⸗ 
al Kirchen, Abt zu Lorch, Präpofitug zu 
enckendorff und General s Superintendent 
ard. Er bat von 1634 bis an feinen Tod 
sı Predigten mit eianer Hand sufammen 
ſchrieben; mie denn feine Echrifften mei: 
ntbeile Leich⸗ Zauff: und Walet = Brediaten 
ıd. Er ftarb am Stein 1678, den i5 Man, 
ı 74 Jahr feines Alters, und 46 feines Am: 
. Fi. 


, nach der meiſten Meynung ein Idumaͤer, 
Uum A. Mi 2300 gelebt haben; mar im 
inde Uz, einer Provintz des heutigen Ara⸗ 
ene, wegen ſeines Reichthums wohl angeſe⸗ 
n, ſoll das Buch Siob von feinen Bege⸗ 
nbeiten nefchrieben,, (melches doch andere, 
ber vor einen aeiftlihen Roman balten wol: 
n)im 71 Jahr fein Leiden arlaetreten, ber: 
ch aber noch 140 Jahr gelebt haben, und in 
r Stadt Aftaroth Earnaim begraben liegen. 
rpilii perfonalia Febi. Spanbeim bifloria Jo-| 
ce 





»aschia, ein gelehrtes Ehemeib des welt⸗ 
eifen Mannes Crateris, hatte fich in deffen 
teisheit dermaffen verliebet, daß fie auch 





Hipparchus Mipponax 1514 


Atheum und Tragoedias, die aber nicht mehr 
‚vorhanden find. H.R.Laer. Fa. 


Hipparchus, ein Aftronomus von Nicda oder 


Rhodis, hat zwifchen der 153 und 164 Olhm⸗ 
piade jur Zeit Prolomzi Philometoris und 
Evergerz gelebt,der menfchlichen Seele einen 
aöttlichen Urfprung zugefihrieben, die Finfter: 
ln wohl auszurechnen gewuſt, und die Anz 
zahl der Sternen nebft ihrer Groöffe richtig 
verzeichnet, auch einen Gommentarium über 
Des Arati und Eudoxi phenomena, tie auch 
librum Atterifmorum binterlaffen.S.Plin.B.Fa. 
parchus, ein gelehrter Toranne von Athen, 
at gelehrte Leute fehr Aftimiret, und den be- 
rüsmten Boeten Anacreon zu ſich nad) Athen 
‚Fommen laffen. HL. 
Ippias , ein Eophifte, zu des Soeratis Zeiten, 
hatte einen vortrefflichen Verſtand und Ge: 
daͤchtniß/ und alles, mag er an und ben fich ne: 
habt, Kleider und Schub,ja auch feinen kuͤnſt⸗ 
lichen Siegel: Ring mit eigenen Händen ver⸗ 
fertiget. Er binterließ ein breviarium olym- 
pionicarum , Tragddien und Orationes. Ci- 
cero, Fa, Phi. Plu, 


Hippobotus, ein griechiſcher Hiſtorieus, bat 


ein Buch de ſectis Philofophorum gefch 
ben. 8. Jon. 


rie⸗ 


Hippocrates, ein berühmter Medicus,neb.in der 


so Divmp.und 294 Jahre der EtadrXom,un: 
gefebr 450 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt, bat ſich 
anfangs auf die Unterfuchung der Natur; 
nachgehends aber auf die Wiffenfchafften des 
menſchlichen Cörpers ins befondere geleget, 
und zuerſt gewiſſe Reguln von der Medicin 
aufgeſetzt, darinn er ſich derer in dem Tempel 
bes Æſculapii zu Cos (der heruach verbrannt) 
aufgezeichneten Mittel, die er abcopirt hatte, 
bedienet,auch fehr vieles aefchrieben. Seine 
Wercke, deren noch bis zo übria, find in grie⸗ 
chifcher und lateinifcher Sprache oͤffters ge⸗ 
druckt worden, von welchen Franciſcus 
Clifton zu Londen eine neue Auflage verfpro- 
chen; — D. Dantel Wilhelm Triller 
aber zu Leiden 1727 einen Entwurff von einer 
neuen Auflage drucken laffen. Er felbft aber 
ift im 104 Jahr in Theffalien gefiorben. Cle. 


'Fa. PB, Plin, 5. Cat. AP, 
Hippolytus, ein Bifchoff zu Aden in Arabien, 


und Märtyrer im 3 Seculo, war ein Difeipul 
des Irenzi und Freund des Origenis, hat de 


"Anti - Chrifto, de confummatione mundiy 


nebft andern Sachen gefchrieben, und iſt 230 

getödtet worden. Kerr D. Fabricius hat deſ⸗ 

pen Küerde 1718 zu Hamburg heraus gegeben. 
u.Mıe,ra. 


HippolytusaCollibus, fiche a Colle, 
Hippolytus Thebanus, ein Grieche, welcher im 


10 oder ı2 Seeulo gelebt, hat tractatum de ı2 
Apoftolis, ingleichen ein Chronicon aefihries 
ben, welches noch nicht nedruckt, etliche Frag- 
menta aber von Lambecio,Canitio, Sırmondo, 
Combehtio &c. heraus gegeben worden. Vo. 
Corcherius in notis ad Opp. S. PB. Basnage in 
notis ad Canifium, 


chts von diefer Heyrath abhalten Fonte. Gie ee a Treifpach,, fiehe Knipfchild (Phi- 


fertigte hypothefes pbilofophicas; epiche-| 


mata quzdam; quzitiones ad Theodorum —— ein Poete, von Epheſo in der 60 
3 D! 


1 - 


lipp. 


mp, 


1515 Hipftedius Hirfch 
Olymp. war fehr.befilich anzufehen, und gar 
klein von Statur, Er hat fatprıfche Schrifften 
verfertiget. K.B.Pho. Piin. 5. 

Hipftedius ( Jo. )von Bremen, ſtudirte zu Fra⸗ 
neder, Groningen, Leiden und Utrecht, zeis 
fete durch Holland, Frandreih, Engelland, 
Italien und Deutfisland, ward 1648 indem 
Gpinnaflo zu Franecker Rector, bernach Elo: 
gventid,ardcdXingud und Hiſtorid an dem bre: 
mifchen Gymnaſſo Profeffor und Natbe-Bi: 
bliotbecarius; fchrieb Collationes ph.lolo- 
gicas in Epiſtolam ad Romanos; delineatio- 
nem eccleliz Dei tum fub veteris, tum fub 
novi foederis Veconomia; Difpotitiones ora- 
torias in IV caufarum generibus ; Oratio- 
a. und ftarb den zi Der. 1681 im 70 Jahr, 

» D 


Hiquzus (Anton.) ein Irrlaͤnder, fchrieb in Iv 
fententiarum libros voluminatria; Vindicias 
rel'gionis franciſcanæ, contra Abrahamum 
Bzovium, und ftarb 1641, 

de !a Hire (Philipp.) ein berühmter frantzoͤſiſcher 
Matbematicus und Aftronomus, wie auch 
Mitalied der Fontalichen Academie der Wif: 
fenfchafften zu Paris nebohren 1640, den ı8 
Martii, wurde von feinem Vater, der Fonig: 
licher Mabler war, der Mablerey gewiedmet, 
applicirtefich anfangs zu Rom, wohin er feiner 
Geſundheit wegen 1669 reifete, auf die Mab- 
.. und legte zu Paris eine Mabler-Schule 
an, übte fich aber hernach in der Matheſi und 
denen Humanioribus, wurde 1678 in die Aca: 
Demie der a leukbeiften aufgenonmen,umbd 
bernach Yrofeffor Mathefeos in dem Föniali: 
chen Collegio, ingleichen zum Eonialichen 
Baumeifter und Vrofeffor in der Baumeifter: 
Academie gemacht, fehrieb la nouvelle me- 
thode en Geometrie pourles ſections des fu- 
perhicies coniques &cylindriques; nouveaux 
elemens des fetions coniques; la gnomoni- 
que; feflionevconicas; sabulas aflronomicar; 
VEcoledes arpenteurs; Memoires de mathe- 
matique & de phylique; trait@ de mechanique; 
del[cription & explication des ger“ qui font 
Br dans les Pavillons du Chateau de Mar- 
y; ließ viel befondere Anmerckungen in die 
biftoire de l’academie des fciences einrücken ; 
gab auch Picards trait& du nivellement, inglei: 
heit Mariotts Tr, du Mouvementdes Eaux; Vo» 
gerum matbematicorum opera grace & larine 
peramd, und flarb 1718, denar Apr. Eu, S. 

lt, 


Hitel, ein Doctor der theologifchen Facultät zu 
Angers, gab dafelbft antiquites d’Anjou 1605 
und vermebrter 1618 heraus, darinne er den 
Urforung feiner Lands⸗Leute von denen Tros 
janern berführt. B,f. j 

Hirnandus, ein Archidiaconus zu Lüttich, lebte 
im Anfange des 13 Seeuli, und verfertigte de- 
feriptionem vitorie actriumphi fleppenfis; 
welche inChapeavillii Scri —** rerum leo- 
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Hirtius Hobbefius 156 


ſche Schrifften, abfonderlich den re un 
Iteilarum; Aftronomiam jupraceleilee 
Gemmam magicam , doch heimlich bera 
geben haben, Leb. Me i 
Hirtius(Aulus) ein Birgermeifter in? J 
das achte Buch von des Cäfaris aallik 
Kriege, wie aud) ommentar. de bello & 
pompejano;, de bello Cæſatis alexandı 
de beilo africano , und nach einiger 
auch das Buch de bello hifpanienfi ve 
get, welche allerfeits gemeiniglich mit 
nis Wercken gedruckt werden; umd iii 
Jahr der Stadt Nom in einer Ch 
der Marcum Antonium umkommien, 
Fa.PB, R 
Hifpanus (Gaugericus) von Lüttich, 
Doctor Theoloaid zu Dovay, und 
heiligen Creug in Arras. Er fe 
&ionem ad Parochos de cura anımarumı 
mulam Aajetani fcholiis & indice ı 
tam. A. ’ 
Hicchius, fiche Tyndalus(Guil.) 
Hiterius, ſuche Exherius. — 4 
Hitz erus ( Daniel) ein berühmter She 
von Haidenhaim in Würt ikben, 
de, nachdem er an verfchiedenen Dr en 
er geweſt, zu Ling in Defterreich Da 
ufpector der Schulen, ferner Sup 
dens zu Kirchheim, wie auch Gener 
- benbaufen, und endlich zu Stuttaar 
und würtembergifcher ; fehrie 
ration de preitantia thenlogix; 
vam, Kirchen-Befänge,und karb 
ims9 Jahr. Wid, — Ä 
Hitzlerus rt ein Thilolonus ae 


r 
iebb 
Dr 


sr 
‘ 


gen, war Vrofefior Lingvarumz 
tie auch Vrofeffor der griechifchen 
nifchen Sprachen, und der Dratı 
u en, * ſtard 1591, den 22 
aber. Fr. - J 
Hoang (Arcadius) ein gelehrter 
fich geraume Zeit bep dem Abt Bine 
rig auf, und arbeitete an einem gro 
fifchen Lexico, wie auch an einer Bi | 


ee ftarb aber, fo 

u Stande brachte, Sarid. 

ne vokaußen ! irtig, m 
vinifcher, hernach arminiamifcher 
ſchrie im Englifhen Deierga genus 


amorem, abfolutum il'ud de eon 


zer 


— he aatefac 
digten, den ıs Febr. 
Jahr. Wıd. Wo. _ * Bi 
Hobbefius ( Thomas) ein berübm 
phus, gebohren zu Malmesb 


dienſium ſteht. 

Hirfeh (Chritoph) ein Hofs Prediger zu Arn⸗ 
fein, und darauf Paftor zu Peter Paul in Eif: 

- leben, und Affeffor Confiftoril,ftarb 1639, und 
foll ein verborgener Theofophus genejt fepn, 
auch auf Arndıi Angeben viel — 





157 Hobbefius 


fie, laddie Hittoricos und Poeten fleifig, und 
überfeste den Thucydidem , den er vor allen 
niechiſchen Hiftoricis dftimirte, bey muͤßigen 
Stunden ins Engliſche. Er las auch in Franck⸗ 
eich, dahin er mit einem jungen Herrn 1629 
umandern mabl gereifet, des Euclidis Ele- 
nenta emfig, unterfuchte den Mechanifmum 
er Natur, eommunicirte mit Carteiio , Gaf- 
endo, Merfenno und andern gelebrten Leu⸗ 
en in Italien und Frauckreich, dahin er mit 
em Grafen von Devonsbire 1634 zum drit- 
en mabl genangen, und fieng an, vor den Koͤ⸗ 
ig in Engeland zu fehreiben, und. feine Lan⸗ 
es⸗ Leute von ihrem böfen Vorhaben wider 
en König abzuziehen; mufte ſich aber des⸗ 
gen 1640 aus Engelland nach Parıs bege: 
en, wolte fich daſelbſt zur catholifchen Reli⸗ 
ion nicht bringen laffen, und informirte in: 


eſſen Larolum 11, als Bringen in der Mas, 


xſi der ihm auch daher nach feiner Erhebung 
uf den Thron, eine —** VPenſion gab; 
hrieb in Frauckreich ſein Werck de cive, und 
en Leviachan , zu welchen er hernach einen 
—** Appendicem gemacht ſo in den la⸗ 
niſchen Editionen nicht ſteht. Als er auch da⸗ 
bit nicht ſicher war, gieng er mitten im 
Dinter nach Londen, wofelbft er von vielen 
Standes « Perſonen fehr hoch gehalten wor: 
en, Endlich begab er fich aufs Land, und 
ieb im hohen Alter beſtaͤndig die Poefie,Phis 
Nophie und, Mathefin, ließ fich auch nach 
Adwick bringen, ynd ftarb theils an der 
trangurie, theils am Schlag, nachdem er 8 
‚age ohne Sprache und Verftand gelegen, im 
oben Alter 1679, den 4. Dec. unverheyrathet. 
wird wegen feiner Lehr⸗Saͤtze von einigen 
var entſchuldiget, von andern aber vor einen 
teilen und Naturaliſten ausgegeben, ift 
on Natur, und fonderlich bey zunehmenden 
ter ſo moroͤs geweſt, daß er iedermann con: 
ndieiret, und hat auffer obigen meiftineng- 
ſcher Sprache elementa philofophiz; deho- 
une; de corpore polisico; dialogum phyfi- 
ım de naturaaäris; quadraturam circuli ; de 
tincipiis & ratiocinatione Geometrarum ; 
cem mathematicam; Behemoth oder eine 
gliſche Befchreibung der inmerlichen Kriege 
Mmı1640 bid 1660 5 de mirabilibus Pecci, in 
teiniſchen Verſen 3 de libertate & neceſſita- 
qhatadteres & indicia abſurda Geomettiæ 
octoris Wallis; de duplicatione cubi; pro- 
iemata phyfica; examinationem & emenda- 
onem matnematicz hodiernz ; roferum geo- 
etticum; principia & problemata aliquot 
‚;ometrica; hiftoriam herefeos; troctatum 
Pticum, Der im Merfenn} cogitatis |® zfico- 
athematicis ſteht; pbjectiones in Cartefii 
editationes de prima philofophia, die man 
9 Cartefii meditationibus findet; mie auch 
tam Darren in profa und in Verfen ; eine 
life Liberferumg des Homeri in Verſen, 
aber bey den -Engelländern nicht dfiimiset 
rd, und noch vielmehr hinterlafien. eine 
peta philofophica latina find 1668 zu Am⸗ 
dam mit einander, von feinem Leben aber 


Hoburg Hochfletterus 1518 


: Hoburg (Chrift.) fiehe Hohbury;: 
Hoby (Eduard) ein Sohn Thomd, aus Bercks⸗ 


bire, gebohren um 1560, war erft Eonftabler 
auf dem Caſtell Queenbura, auf der Inſul 
Shepy, wohnte hernach als Dfficier der Ero⸗ 
berung Gadir bey, uud wurde endlich gehei⸗ 
mer Sammer : Juncker bey Jacobo 1 ; hatte 
die Eontroverfien mit den Vapiften moblinne, 
febrich im Englifdyen Epiftolam ad Theoph. 

yggons , welche vonder reformirten Kirche 
ur päbftifchen übergetreten war; Refpon- 
fum ad romano-- catholicum J.R. contra Pur- 


gatorium, und ftarb den ı Mart.ı617. W. 
d. W 


0, \ 
Hoby ( Thom.) aus Herefordshire, in Engel 


land, hielt ſich lange in Franckreich und Ita⸗ 
lien auf, daher er die Sprachen wohl erlernet, 
und des Caltigliano Gortigiano, aud) anderes 
mehr ing Englißhe überfest. Als ibn die Kö: 
nigin Elifaberb als Geſandten nad) Franck⸗ 
reich gefchicht hatte, und er da etwas zu frey 

* Rarb er jähling zu Paris 1566, im 36 

ahr. 


oO, 
von Hochberg (Wolff Helmhatd) ſiehe Hoh- 
berg. 
Hochfelder (Paulus) ein beredter Redner , ger 


bohren zu Straßburg 1540, ftudirte die Rech⸗ 
te zu Dübingen, war Syndieus in feinem Va⸗ 
gerlande, ingleichen Abgefandter an den Kay⸗ 
fer Marimilianum I, und flarb 1600, i1 
April, Fr. 


Hochkoltzerus (Samuel) aus der Schweiß, war 


zu Appenzell ein Schul: College, hernach an 
einem andern Drt Paftor und Decanus, 
fhrieb ein Buch de Mendicis, und ftarb 2606. 
W 


Hochttetter (Andr. Adam) ein Iutherifcher Do⸗ 


etor Thenlogid, gebohren 1668, den 13 Juliii 
zu Tübingen , ftudirte zu Tübinaen, in dem 
Klofter Maulbrunn, Straßburg, Bafel, Tena, 
Leipzig und Wittenbera, that eine Reife Durch 
Holl: und Enaeland, ließ ſich von Iſaac A: 
bendana im Rabbinifchen unterrichten, imd 
wurde der em lifhen Sprache fo mächtig, daß 
er unterfchtedenes daraus in das Lateimifche 
uͤberſetzt. Alser nach Haufe kam, wurde er 
zum Diacono, 1697 zum PBrofeffore Eloqvens 
tid ertraordinarie,1698 Profeffore Moralium, 
1705 Brofeffore Theologid ertraord. zum Ir 
ſpectore der Stipendiaten und Veſper⸗Predi⸗ 
ger, 1706 zum Vaftore, Superintendenten 
amd Profefiore Theologid ord. 1701 aber zum 
Eonfiftorial:Rath und Ober⸗Hof⸗Prediger zu 
Stuttgard ernennet, von dannen er nad) 4 
Jahron nach Tübingen zuruͤcke Fam, und fein 
voriges Amt verwaltete. Er fchrieb colle- 
gium pufendorfianum ; librum de jure pa:na- 
rum; commentationes in Joh. Ludov. Vivis 
introductionem ad fapientiam ; difputat. de 
ſtatu narurali, de ofhciiserga defundtos, de 
fefto expiationis &hirco Azazel, de Conra- 
dino ultimo ex Suevisduce,.de sebus elbin- 
genfibus, de pretio redemrionis &c. umd 
ftarb 1717, den 27 April, als Rector der Aca- 
demie. BE.NZ. 


ne befondere Befchreibung 1681 gedruckt | Hochfterrerus (Philippus) ein Doctor Mediei⸗ 


orden. PB. Ha, Wo.B. 


naͤ und Practicus, ſchrieb den und 11 Theil 
Bbb 4 


rararum 
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rararum obfervarıonum medicinalium, und 

farb 1635. W d. 

Hochfliat (Jacob) ein Deminicaner von Coͤlln, 

wurde von feinem Geburts⸗Orte in Brabant 

alfo aenenner, war Prior ſeines Ordens, mie 

auch Doctor undProfeffor Theolonid zuColln, 

und den Proteſtanten febr aramı, fintemabl er | 
mider Lutherum gefchrieben, und jomobl als 
le jüdifche als auch des Reuchlinı Edhriff: 
ten molte verbrennen laffen, welcher aber iu 
Kon, allmo Hochſtrati 3 Jahr lana mider | 


ihn agirte, losgefprochen wurde, Er fchrieb Ho@ von Hoäneeg (Matthias) ein Luther 


margaritam philofophiz moralıs ; deitru- 
&ionem cabalz ; apclogias aliquor contra | 
Reuchlinum ; defenfionem Princıpum Ale- 
manniz contra Petrum Ravennatem ;contra | 
pres:byteros concubinarios ; de libertate 
ehriftiana &c. und farb zu Coͤlln 1527,21 Jan. 
A. Pant. Jov. B, | 
Hockius (Mare.) zu Backnangen im Wuͤrtem⸗ 
bera. 1592 gebobren, mar anfangs Diaconus | 
zu Caniſtadt, wurde von dar 1626 nad) Stutt⸗ 
gard zum Paftor an der Leonhard⸗Kirchen vo; 
eiret, 1632 aber Guperintendens fpecialis 
und Paftor in dem Hofpital, ſchrieb Leich- 
Dredisten, und farb 5 Junii 1636, im 44 


ahr. Fi. 

de Hucfem, oder Hoxfemius (Joh.) ein nieder: 
Ländifcher Jutus, befam feinen Zunahmen von 
einem Flecken im Etiffte Lüttich, allmo er 
1278 im Febr. gebohren wurde, findirte die 
Germetrie, Philoſophie und Jurieprudens zu 
Orleans und Loven , ward Canoniens und 
Echolafticus im Stifte Lamberti zu Luͤttich, 
bernach Präpofitus zu Et. Petri, wurde in 
vielen Gefandtfchafften gebraucht, ſchrieb hi- 
ftoriam & res geftas Epilcoporum leodien- 
fium ; digitum florum utriufque juris ; flores 
audorum & pbilofophorum &c. und flarb 
1348,2 Det. A. H nn 
Hodges (Ant.) mar eingelehrter enalifcher Pres 
Diger und auter Philologus, uͤberſetzte Achillis 
Tatiı Amore: Clitophontis & Leucippes ind 
Engliſche, ſeine Frau ward ihm untzeu,daberer 
auch,ald er zuOxford 1685,13 Jan. im 72 Sabre 
ftarb, fich weit von ihr begraben ließ, Wo. 
Hodge: (Them,) ein puritanifcher Prediger zu 
Kenfinaton bey Londen, ward auch Decanus 
zu Hereford, ſchrieb einige englifche Predig- 
ten,und larbı672. W 

Hodges (Tbom,) ein preäbpterianifcher Predi⸗ 
er, aus Northamtonshire, fehrieb im Englis 


hen einen Tractat vom Gebet, nebft einer A⸗ Hoeckelhovenius/ Job.) vom Breflam, 


yologie des heiligen Nachtmahls ; einen 
Schrifft⸗Catechiſmum, wie auch Predigten, 
und ſtarb 1688. We. 

Hodierna (Johann Baptiſta) ein ICtus, von 


-raculis ; expofitionem propherz Je® 
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ford, verfertigte differe, contra’ Ariftew bils 
riam de LXX Interpreribus; diſſert de > 
anne antiocheno; The refurredion of the 
me Body afferted;, Anglicaninovi fchilmam 
redarevrionem ; Epiftolam ad amicum ; Th 
cafe of fees vacant byanunjufler uncanımıı 
depofition Aated againfl H. Dodwel de 
rum texribns original-bus, verfianibuser- 
cis & larina vlgara&c. Er fchrieb in u 
Stamm⸗Buͤcher hodii tui memor efts, mi 
ftarb 1707. N,g. 


Theolo⸗va, oebohren zu Wien 1580, 24 Fett. 
ron adelichen Eltern; wurde, nachdem en 
Wittenbera ftudiret, in feinem 22 \abreres 
Ehurfürften zu Sachſen zum Hof: Predien ie, 
ruffen , biernechft uͤber die ganze I 
Superintendur in Voigtlande aeſetet 
zum Doctor Theologid ernennet; ferner 
Fraa sum Directorio der deutſchen 
vociret; worauf er endlich zu Drefden Die 
Hof-Prediger und Kirchen: Matb morben. 
batte einen gewaltigen Eifer in Nee 
Sachen, mufte mit den Churfürften ind 99 
sehen, wurde su niclen michtiaen Atuum® 
zoaen, daben aber befchuldiaet, er hae 
fiechen laſſen, den Churfürften zu Demm® 
fchen Srieden zu bereden. Erfähriebliiee 
deteftationem Papz & Calviniflarum; ® 
memarium in epiftolam ad Galatası me 
mentarium in Apocalypfin; die Dat 
digung des evanngliichen Nun Ant 
ne eſſariam & inevirabilem apologiamı® 
eordiz ; fcriptum antirachmanniamuei® 
annelifches Zand⸗Buch ; tra@arum def" 
putstionibus theolngicis ; erplicmiem® 
verborum Johannis : im principie era @ 
bum ; velitationem epiftolarum inrere#® 
Cutfemium ; tra&ationem dodrinz# 
fona Chrifti; qu=ftionum & problem® 
theologicurum decades 2 ; philofophie®® 
Norelicz partes 3; de Francifco ejnfge® 
































eiftliches Kirch: Reis: und Gausf" 

eins; !Erflärung der ſonn⸗ und In" 
lichen Evangelien z annenfcheinlibe® 
be, daß die Calviniften mit Ariane 
Tuͤrcken übercinftinmen; Calviniflamım 
ram,vivam ac genuinam deferintionem®= 
ger Difcoure von der enloimifchen Lehre 
andere @treitfihrifften ; orationes we. 
1645,4 Merk. W.m.B, Pipp. digen N 





auch der Marid-Maadalenen-Echulan 2 
etor »emweit, fchrieb Philofophiam 
Svi P.nalogicum verſu heroico &c. 
1618. Wıd. 


Neapoli,mar ein berühmter Advocat und end: Hoeckerus ( Jonas) ein 
Theologid auf dem Dorff 


lich Egniglicher Rath, ftarb 1678, und hinter: 
ließ controverfias furenfes; addırtiones & ob- 
fervariones ad decifiones Mantvani Senatus; 
practicatrum quzftionum ad famigeratifi- 
mum textum | huc edı&ali C. de Secund. 
nupt, jemicenturiam, To. ' 
Hody (Humfredus) ein Profeffor der ariechi: 
ſchen Sprache, Caplan bey dem Erg: Bifchoff 
zu Canterbury und Archi⸗Diaconus zu Dr: 








Maiblinaifchen 1581 ael 
nus gu Tubingen,, Supe 
pach, fchrieb Sy logen weil un 
lorum inter Augalt;. f. Th 

Ponktificios ut & Calvinianes & 
rum; Speculum theolö 
viniftici Errores Barth 
ris ptzceptis logicis 


bren, mard Dir 


521 Hafel Hoepfnerus 


fundunenr; Clavem tbeolegico-philofophi- 
ram; Cemperdium Theologie cor:nıhra- 
sum ; feıchen = Fredigten, und ftarb 1617, 7 


Yun. im 36 \abr. Fi. 


efe! (Joh ) ein Doctor Juris von Uffenbach | 


Y 
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. W. Araus, Diaconus ju Königsberg in 

rancken heraus zu geben verſprechen. ob. 
Iriedr. Mayer bat deſſen Klegioa verfer⸗ 
tiget, und ed feiner Hagogecaane dominæ 
fürdruchen laffen. NZ. W, m. 


us Francken, und verfchiedlicher Etände des Hoepfnerus (Jv.) ein Lie. Juris von Coppenha⸗ 


eich, der freuen Ritterſchafft und der Stadt 
dhmeinfurt 82 jähriger Conſulent, lebte zu 
lusgang tes ı7 Eeruli, und fehrieb hiſtori⸗ 


ches Befang: Buch. Neu. 


gen, fchrieb Titanem aıtvum, Venerem pa- 
latinam ; Paneg. ad Petrum CGomitem de 
Greiffenfeld ;, Caralogum Bibliorhecz Hafı. 
und ftarb 20 Jun. 1675. W.d. 


fer (Juannes) ein lutberifcher Theolonus, | Huep.ngus oder Haeppingk (Theodorus) ein 


bohren zu Brais in Voigtlande, murde zu 
Wedlinburg 1636 Prediger, 1643 daſelbſt Su⸗ 
erintend. und 1640 zu Leipzig Doct. ſchrieb 
Lehr⸗ und neiftreiche, zur Anftellung und 
fortfegung eines BOötr-gefallinen geiſt⸗ 
ichen Zebens nütz-und febr dienliche 
Befpräch iiber die geiftreichen Schritften 
). Martin Lurberi; vier edle Kleino— 
sien 5; Predigten, ımd ftarb 1656, 25 Map. 
Leperin in memos iis quedlenfium antiflitum. 

el (Nicol.) fiehe Hovel. 

elus, fiche Howell, 

eltzlinus (Jeremias) ein Nrofeffor der arie: 
bifhen Sprache zu Leiden, von Nürnberg, 
yat zu Auafpurg und Altorff findiret, die alten 
lusleger des Ariftotelis, den Themiftium, 
klerandrum Aphrodıfzum, $ mplic:um und 
Ammonium in ihrer Driainal-Epradye gele⸗ 
en, den Platonem vorgenommen, die ſtoiſche 
Bbilofonbie fehr geliebet,und fih nachachends 
mf die Theologie und das Hebräifche gele: 
etz morauf er Nector zu Amberg worden, 
achgehends zu Leiden eine Uberfegung der 
Palmen publiciret, und den Apollonium 
thodium ins Latein überferet,momit er 6 Ta: 
e vor feinem Tode fertig worden, indem er 
641,23 ‘an. geftorben. W,d,B. 

enonius (Philipp. Henr.) ein Doetor Juris 
us Deutfchland, mar Brofeffor gu Herborn, 
chrieb diſputationes politicas; Quzfliones 
uris illuftres ; difpp. de diverfis Regulis ju- 
is antiqui, und farbı648. W, d. 

epfnerus (Henr.) ein Theologus, nebohren 
u Leipzig 1582, 29 Nov. ftudirte zu Leiplig, 
tena und Wittenberg, wurde anfangs in ſei⸗ 
jer Vater⸗Stadt Aſſeſſor Facultatis philofo: 
hicaͤ, darauf Profeſſor Logices, nachgebends 
Doetor und Profeſſor Theologid, Ephorus 
Alumnorum ele&oralium, Seuior des arof: 
en Fuͤrſten⸗Collegii, Decemvir bey der Aca⸗ 
yenie, wie auch Eanonicus zu Zeig, und ber: 
ach zu Meiffen. Er hat Saxuniam evange- 
icam; de juftihicarione hominis peccatoris; 
fagr gen ad falutarem ufum cenz Domini; 
Sommentarium in Micham, Habacuc & non- 
ullos Pfalmos ; Collegium biblicum in 
juatuor priores fidei articulos ad ordinem 
yortuli bıblici feberiani ; commentarium 
n organum Ariftotelis, Jibros categoriarum 
kw analyricos &c. heraus gegeben ; und ed ha⸗ 
ven ihnmegen feiner Gelehrfamfeit Carpro- 
rius, Geierus, lelierus, Kromayerus, ohn⸗ 
jeachtet fie bereits in öffentlichen Aemtern 
veftanden, in feinen Eollegiis angehöret. Er 
tarb 1642, 10 Jun, im 60 Jahr. Geinen 
„ommentarium in Pfalmos Bavidis, hat Herr 


Doctor Juris, von Soeſt in Weſtphalen, mar 
erft Drat. und Hiſtor. Profeffor zu Marpurg, 
hernach Advoratus und Syndieus zu Fried: 
berg ; ſchrieb cuntilia Juridica; cullegium in» 
ſtitutionum & feudale; comment. in IV li- 
bros inſlitut. Tract. de infignium & armorum 
jure; denutis naturalibus genitivis & gen- 
tilieiis; de Sigillis dec. und flarb 7 Merg 1641 
im 50 Jahr. W.d. 


Hoeprerus (Jo.) ein Theoloqus, gebohren zu 


Roßwein, nicht weit von Freyberg, ı5g2, 22 
an wurde, nachdent er zu Feipzia ftudirt, da⸗ 
elbf Doctor und Profeſſor Theolonid, Epho⸗ 
rus Alumnorum ele&-ralium, Canonicus 
zu Zeig und Meiffen, der Academie Decem⸗ 
pir, Paſtor zu St. Nicolai und Superinten: 
dens der leipzigifchen Diöces. Erfchrieb ei: 
nen Trallar de Idulolarria Anti - Chriftı; 
treubergige Warnung für der deutfchen 
Poftilla D. Abrabamı Sculteti, darinne 
die calviniftifibe Lebre mit gleiß vers 
ftedt iſt; Predigten, und difputariones de 
perfetione legis muralıs, de induratione, 
de defertione Chrifliincruce, de ele&ione, 
de fangvine Chrilli, de effeAu Sacramento- 
rum; Explicarionem Propherz Malachiz; 
fieben Predigten über ob. 111, 25,26; Lei: 
chen:Prediaten ꝛc. und ſtarb 1645, 4 Julii. W, 
m.Vog. W,d. 


Hörnigk (Ludov.) ein deutfcher Medieus und 


JCrus, ftudirte zu Gieſſen Medicinam, gieng 


hierauf mach Stalien und Franckreich, wurde 


zu Straßburg Medieind Doctor, 1623 Comes 
palatinug, endlich auch Doctor Juris, Fapfers 
licher Rath und chursmannsifcher Hof-Rath, 
trat 1647 ya Wien zur römifch = carholifchen 
Kirche, lebte zu Franckfurt am Mayn, farb 
1667 , und fchrieb rad. de commißlariıs & 
commilhionibus;; ftellam notariorum ; de 
regali poftarum jure; beftandige in jure ac 
facto feſtgegrundete Abfertigung nürns 
bergifcher vermeinter Kefutatıon das 
Fayjerliche freye Poft: Wefen, und deſ⸗ 
fen angebörigeperfonen betreffend; von 
Schwalbacer Sauer:drunnen; ein X 
DL von Miedicaftris ; ingleichen dag Lied: 
ri Wallfahrt ach vollendet hab, Wez. 
e 


Hoernlein (Michael) ein evatgelifcher Doctor 


Theologid, gebohren zu Rudelftadt, allwo fein 
Vater ein Echneider geweſt, 1643, ı Merk, ſtu⸗ 
dirte zu Jena, ward anfänglich Paſtor und Ad- 
junetus zu Leutenberg, nach dieſem bocharäflis 
cher ſchwartzburgiſcher Hof-Prediger zu diu⸗ 
delftadt,endlich Seneral-Euperintendent und 
Aſſeſſor primarius des Conſiſtorii daſelbſt ſtarb 

Bbb5 1703, 
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1703,29 Mers; und ließ eine Voſtille; Paf- 
fions-Perfpe&iv ; d ſſett. de laductione hdei; 
de Lydia purpuriffa &c. Leb. 

Hloefchelius (David) ein Rector und Bibliothe: 
carius zu Augfpurg, gebohren daſelbſt 1556,14 
April, hatte eine fonderbare Neigung zur gries 
chiſchen Sprache, indem er bereits auf Schu: 
len den Ilueratem, Demoflhenem, Piutar- 
chum, Herodianum, Alianum, Hefiodum 
und andere griechifche Seribenten ; auf Uni⸗ 
verfitäten aber den Platonem,Xenophontem, 
Thucydıdem, und Euftachium gelefen, auch 
dierareften C« dices und Manufcripta, Anti⸗ 
guitäten und Inferiptiones aufgefucht. Er 
gab Grzcorum M>Aorum Bibliochecz au- 
— indicem ; Origenem contra Cel- 

um ; Ecclefiafticum gr=cum ; Photii bi- 
bliochecam ; Scriptores grecos geographi- 
cos &c. heraus, und farb 1617, 20 Geptemb. 
PB. W,d. B.Sp. Tho. 

Höfel (JohannChriftoph) eig lut ifcher Theo: 
logus, gebohren 1656, 11 Aug. ſtudirte zu Zeip- 
3ig, that einige Reifen, wurde 1680 Con⸗Re⸗ 
etor und 1692 Mector zu @ulberg, 1697 in fei- 
ner Bater- Stadt Hof im Voigtlande Predi- 
ger, 704 Paftor zu Selbe, und 1709 Super: 
intendent zu Hof. Er fehrieb Krrlarung 
des |ropbeten Jonas oder daß befebrte 
Yıınive, flarb 1729, 30 Aug. und hinterließ 
im MS&. wErtlarung des Propheten Via: 
bum, der Epiſſel an die Coloſſer und 
Thejfalonicenfer; Scriptum de peccato in 
Spirıtum. $.NZ. 

yon Havel (Conrad) in dem Schwan⸗Orden 
Gandorin genannt,iebte 1666, und ſchrieb den 
deutfchen 3imber-Schwan ; ıı. abgefaſſe⸗ 
tes HeldensLuftübenac. Neu, 

Havelius, oder Hövelius (Jo ) ein Doctor Me: 
dicind, von Riaa, war bey den Herkogen von 
Gurland Leib-Medicus,und in ſeiner Geburts⸗ 
Stadt Phyſieus, ingleichen aufdem Gymna⸗ 
fio Phnfic. Profeffor, ſchrieb Orat. ın memo- 
riam Guttavi Adolphi ; Panegyr. ad Jaco- 
bum Ducem Curlandiz,mwie auch viele Difpu- 
tationes &c. und ftarb 6 Jan. 165:,im sıJabr. 
W. d. —⸗ 

Moferus (Jo.) von Meiſſen, mar erft Rector ber 
Schulen zu Spandau, fiel aber nachgehends 
von der Iutherifchen Lehre ab, und ward ein 
Sefuite, fchrieb hıftoriam fux Gonverfionis ; 
Vındicias contra Fridericum Winchen; Re- 
fponfum ad cenfuram Chriftophori Bulzi, 
und ſtarb zu Prag ı Gept. 1646, im 44 Jahre 
feines Alters. W,d. Al. 

Hofzus ( Paul.) ein Jefuite, von Bingen im 
Rraprıgifchen, profitirte zu Mom und andern 
Drten Humaniora und Theolonica, ward zu 
Holsgna Doetor Theologid, zu Wien Studio- 
rum Kector, allwo er auch Theolog. docirtes 
des Gollesii zu Ingolſtadt und München Re: 
etor, wie auch Bifitator über Ober Deutfch: 
land und die Proving am Rhein, endlic aber 
ein Emeritus. Er ließ infeinem — — den 
roͤmiſchen Catechiſmum ind — überje- 
Beni; fihrich auch unter dem Na 


nıen der 
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bayerifdhen Theologorum de Communim: 
fub una tantum (pecie, im Deutfchen aber an 
Buch, in melchem er den Smıdelisum m 
Spangenberg refutiref, und farb 17 Dee.ıea 
im 85 Jahr. W,d.Al. 

Hofferus ee ein ſeelaͤndiſcher JCrus, 
bohren zu Siriefee 1589, 23 Dan, vermelter 
das ————— und andere wiki 
Functionen in feinem Vaterlande, ferich p- 
raphrafin poetıcam epiftul= S. Jacobi A 
ftoli ; po@mata beigica &ec. und lebtened m 
1675. A. 

Hofferns (Joannes) ein Vrofeffor Juris in \umr 
fachfen»gotbaifcher Rath, und Cantler je 
nolgbach, gebobren zu Coburg 1534, 6 alu 
wurde zu Voictou Doctor Juris, und Bart n 
Gulmbad) 1583,24 Det. Fe. Z. 

Hffmeyer (Andreas Philibertus) ein reform 
ter Theolegus, gebohren 1681, 4 Iuliiin* 
then im Anhaltifchen, fudirte zu Zerbk m 
Sraneder, wurde Diacorud an der referm: 
ten Stadt - Kirche gu Zerbft, 1716 Dias! 
an der Ctadt: und Cãthebt al⸗ Kirche in & 
then, fhrieb Di. de Cyro Perfarum man 
cha &c. und ſtarb 1719, 20 an. Lep. 

Hoffwenig (Peter) ein ſchwediſcher Decter Dr 
dieind / war Profeſſor zu Upſal, ſchrieb Ser" 
phyũcam; Artis medicinalis parvas Ert= 
tationes ; Difpp. de oculo, de Manpa, & 
Pleuritide, deSymptomatibus , de Ara 
de Natibus &c. und ftarb 23 May 1682, IM 
Jahr. W, d. 

Hofmann (Anfelmus)) ein deutſcher $ramıkr 
ner, inder eöllnifchen Provin, im ı7 Stv 
Io, bat Theologiäm myfticam ; medione 
fpiritualem e quinque Chrifli vulneribs: 
farraginem inlitutionum fpiritualien: 
hebdomadam fan&am ; nucleum myli® 
legis evangelicz verferfiget, auch des Au® 
ftini confefiones ; Henrici Sufonis 
pia; Henrici Narpfii meditariones; Rurti 
venturz foliloguium ing 
Leb. 

H.ffmann (Antonius) birtig vom Winden 
der Wefer, ſtudirte dafelbft, zu Gieſſen Dr 
pırg und Wittenberg, und wurde, nad@ © 
dafelbft Magifter worden , ben dem Brit’ 
von Rofenhaan,und nachmabis ben dem 
Drenftirn Lenationd-Prediger, 1648 Pakt 
Afel bey Stade, undnicht larıge darauf Fr 
im Kedingifchen , auch Confiftorial: Katt# 
Stade und Verden, farb 1675, und Kind 
parallela heortologica, oder theol | 
Bedenden von jabrigen Gedend , = 
Brand, Bet » Dand und ordentliht 
Seft-Tanen; von Mittel s Dingen ® 
cbriftlicher Sreyheitz vom Amt ' 
cher Obrigfeit in Religions + und 
chen⸗Zachen ꝛc. Seel. * 

Hoffmann (Cafpar) ein Doctor Mediein,? 
bohren 1572, 8 Novemb, zu Gotha, 
suLeipjin, Straßburg, Alter und Man" 
ernebrte fich von Informiren, wurde we 
Doctor, 1606 Ver: Medicus zu ” 


und 1607 Profeſſor Mebieind zu air 
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ftarb 1648, 3 Novembr. und hinterließ Pa- 
ıholegiam parvam; Inftitutiones medicas; 
Commentar. tripartitum dethorace; Com- 
ment, in Galenum, de ufu partium corpo- 
ris humani; notas perpetuas in Galeni de 
ofibus librum; Variarum ledionum Libr.6; 
de generatione hominis ; de medicamentis 
ofhcinalibus; de ufu lienis; de ufucere- | 
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maceuticam fchröderianam ; difpp. de Dc- 
lore Dentium ; de Affeltione hypechon- 
deiaca &c. und farb denzr Martii 1675. 


W,d. 
Hofmann (Feid.) ein Philoſophus, von Königs: 


berg, fhrieb Difpp. de vrarore pe.felto, de 
Imaginatıonis natura, ejufque viıibus, und 


ftarb 3 Jun. 1689, im 25 Jahr. W, d. 


bris de ichoribus 5 rejedanea patholo- ; Hufmann (Gontfried ) ein Con = Nector, nnd 


gica; de formarum urigine; de locis affe- | 
&is; defebribus; decalido innato & fpiri- 
tibus; demerhodo medendi; orationes; 
carmina. Fr. W,m, 
ofmann (Chriftoph) ein Benedietiner, geboh⸗ 
ren am Ende des i5 Seculi zu Rothenburg an 
der Tauber in Francken, wurde ein Benedi⸗ 
etiner in dem Kloſter $. Kmmerani zu Regen⸗ 
foura, ſchrieb Sermones facros in feſtivita- 
tes fandurum torius anni ; chronicon ge- 
nerale a Julio Cxfare ad Seculum 16; chı0» 
nieun ducum Bavariz, welche inder Biblio⸗ 
theck gedachten Kloſters im MSA. liegen; hi- 
ftorıam expulfionis Judzorum ex urbe ratis- 
bonenti, welche in Struvii adtis lieterarlis fie: 
bet ; eine böbmifdye Chronick, bie man 
nebft einer Rachricht von des Verfaſſers Le⸗ 
ben in des P. Pez Scriptoribus rerum auftria- 
carum findet. | 
Iofmann (Chriftoph) ein Meetor zu Salfeld, 
Vaſtor zu Hardisleben, und Hof-Prediger bey 
dem Hergog von Mecklenburg , bat_einen 
Commentar. über die or an den Titum 
verfertiget ‚und ift ohngefehr 1576 geftorben. 
r, 


lofmann (Daniel) ein Profeffor Dialecticd und‘ 
Ethicd, und nachgebends Doctor und Profefz 
for Theologid , wie auch Superintendeng zu 
elmfädt, gebohren zu Halle 1538, wegerte 
ich der Formuld Eoncordid zu unterfchreis 
den, und kunte fich deshalben mit Jacobo An- 
drez garnicht vertragen: wolte auch Die All 
gegenwart Ehrifti nicht zugeben, daher er mit 
Hunnio und andern in Gtreit gerieth, auch 
öffentlich revoeiren muſte. Er hatte gleiche, 
faus mit Theodoro Beza einige Controver⸗ 
fien, und begab fich endlich nach Wolffenbuͤt⸗ 
tel, wofelbft er 1621 geitorben ; nachdem er 
guzfliones & refponfiones in graviflima 
controverfia de facrofanda caena; apolo- 
giam miffam ad Theodorum Bezam ; ofhci- 
nam locorum theologicorum 5 explicatio- 
nemSententiz in epiflola canonica Johannis 
Apoftoli, und andere Schriften verfertiget. 
W,d. B, Arn. 
lofmann (Frid.) aus Schleſien, war auf dem 
Gomnaſio iu Elbingen Con-Keetor, fehrieb 
Genturias fex Iufuum epigrammaricorum ; 
Orationem in Calendas Januarias &c. und 
farb ı674. W.d. B 
Hofmannus (Frid.) ein Doctor Medieind, war 
Leid: Medicus dep dem Erg-Bifhof su Mag: 
deburg, und Phyfieus zu Halle, fhrieb de Me- 
thodo medend: ; Appendicem de modo in- 
fultum apoplefticum curandi lethifero; Car- 
dianaftrophen adınirandam;; Clavem phar- 
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darauf Rector anfangs zu Lauben und nachge⸗ 
hends zu Zittau, iſt ju Lemberg ın Schleſien 
1658 am andern Advents⸗Sonntage geboh⸗ 
ren.‘ Erbatzu Leipzig ftudiret, und in feinem 
Nectorat — eine deutliche und leichte 
Methode ſich angelegen ſeyn laffen, auch eine 
inleitung in die lateinifihe Sprache; 
Weg zur Compofition ; atrium linguz lati- 
nz; erarium biblicum; Bern: Sprüche ; 
Ziftorie derer laubanifihen Palorum pri- 
mariorum > die zittauiſche Bibel mit einer 
Morrede ıc. nebſt vielen Carminibus , Pro- 


- grammatibus , uud Difputationibus heraus 


gehen laffen, worauf er 17:2, 1 Det. geftorben. 
Leb, Carpzov. anal. Zitrav. \ 


Hofmann (Guttfried) ein Iutherifcher Theolo⸗ 


aus, gebobren zu Gtuttgard 1666, 13 May, 
allıwo fein Vater George Zofmann, hoch⸗ 
rſti. Rath undEonfiftorial-Eecretariug war. 

n feinem raten Jabremwurde er in das fuͤrſt⸗ 
liche Stipendium du Tübingen aufgenommen: 
in dem ı6 Jahre erlangte er den GradumSRa- 
eh wurde zwey Jahr hernach von dent 
ochfürftlihen Confiftorio eraminirt, als Vi⸗ 
carius in die Kirche nad) Weil geichickt, und 
begab fich 1688 auf ergangenen hochfürftlichen 
Befehl in der Befellfhafft D. Zedingers, D. 
Sochftetters, Magırt etc. aufdie Reife, auf 
weicher er Deutfchland, die Schweiß, Holland 
und Engelland befabe, und 1691 zurüiche Fan. 
Er wurde darauf Viearius ben der Kirche in 
Stuttaard, ein Jahr darauf Dinconns zu Et. 
Leonhardt, und ben der vermittmeten Hert o⸗ 
gin von Moͤmpelgard Sibylla Beicht: Vater 
und Prediaer, nach der Zeit ObersDiaconus 
bey der Gtiffr': Kirche, in welcher Etelle er 
von den bechfürftlichen Conſiſtorio Befehl 
befam, mit denen damabligen Geparatiften, 
Schmolern, Bauern ze. Eonferengen zu hal⸗ 
ten. 1704 wurdeer nach Tübingen als Prof. 
Theol. extraurd. Lug. & Meraph. erdin. und 
des ill. ipendii Epherus befördert,1716 aber 
al Profef. Theol. quartus, Superattendens 
ftipendii und Abend- Prediger beruffen. Er 
promopirte in Doet. Theol ward Profefl. ors 
din. 1720 der Gtifftd: Kirche Decamus, und 
des ill. fipendii Dber-Superattendens, Er 
ſchrieb Synopfin theologiæ purioris; Com- 
mentationem fynopticam in Aug. Conf. ce 
terofque libros eccleſiæ noftratis Symboli- 
cus ; Synopfin errorum pomtificiorum ; Dil. 
fertationes anti-hottingerianas 5 Difputar, 
de unitate , eodem & dıverfo, neceſſatio & 
contingenti, caufa impulfiva finali & mora- 
li, notitia Dei naturali,.eflentia Dei, feientia 
Dei in genere & in ſpecie de media, fuppofi- 
to & perfona, melioribus N. T. ee 
gr 
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bus, creatione, foedere operum , imagine 
Dei, fide contra Arminiancs ; Rlugbeit der 
Gerechten in 12 Beicht =» und Lommus 
nıons Andachten; Prüfung des einreif: 
fenden Separatifint und Widerlegung 
de8 von J. D. A. H. edirten Tractats: 
Probier - Stein der mwabren Rinder: 
Tauffe fo er auf Befehl des hochfuͤrſtlichen 
mwürtembergifhen Synodi verfertiaet. Zu 
Anfang des Jahres 1728 bekam er eine ſchwe⸗ 
re Rede, und verlobr diefelbe nad) einigen 
Monatben gar, fo daf er feine Gedancken 
durch fehreiben muſte su erfennen geben : wor: 
aufer9 Dee. 1724 verftorben. NZ. 

Hofm anı: : Hen: ‚ein Mathematicus, acbobren 
gu Jena 1576, 26 —— war anfangs zu 
Helmſtaͤdt der erſte Profeſſor Matheſeos, her⸗ 
nach zu Marpurg, und nachgehends zu Jena 
Profeſſor Mathematum, ſchrieb Euclidem 
germanicum ; libellum de O&ante , inftru- 
mento mathematico novo, und flarb 1652, 30 
Det. 2. W,d. 

Hofmann (Jacob) von Staraard in Yommern, 
murde 1642 Diaconus zu Landeberg an der 
Warte, fehrieb conciones de tempore, und 
ftarb 1665. Je. 

Hofmann (Jon.) von Schweidnitz in Schleſien, 
fam von Prag, woſelbſt er Rector gemweit, auf 
Die neue Univerfität nad) Leipzig 1409, wur⸗ 
be dafelbft Trofeffor Theologid und 14 3 Mer 
etor, warb auch Canonieus zu Meiffen, und 
1414 Bifchoff allda ; wohnte darauf dem Eon: 
cilio zu Coſtnitz bey, und ftarb 1451, 26 Mertz, 
nachdemer 35 Jahr Bifchoff geweſt. Er bat 
in dialecticam ın quasdam philof. parte» } 
de Chrifti Jefu pueri inventione; deB. Ma- 
sie Virg. Prefentatione; quzflionum theo- 
logie. cum folutionibus libr. und in Vincen- 
tii de Mundi fine tra&tat. comm. gefchrieben. 
Leb, Müf, 

Hofmann (Joh ) war zu CoburgArchi⸗Diaconus 
und des Miniſterii Dafelbft Sentor ſchrieb ver: 
fchiedene Leichen⸗Predigten, und flarb 8 Aug, 
1671,im 69 Jahr. W d. 

Hofmann {)J b.Henr,) ein Cammermeifter und 
Archivarins zu Hannover , gebohren 1628 zu 
Elrich, unweit Walckenried auf dem Harte, 
bat ſehr viel Bücher, 3. €. antiquitatum wal 
kenredenfium L:b. Ill; antiquitatum hoyen- 

ſium Lib. 115 rerum hildefienfium Lib. XV; 
rerum Monatterii Rivi S. Marie & Scarmbe- 
cenfis l.ib, Vl; de falinis; de nurariis & 
eancellariis ducum brunfwigo - lunebur- 
ge ſium und noch 23 andere im Manufeript 
hinterlaffen,deren Carat gum man in Keuct: 
telds Antiquitacibus ilfeldenfibus findet. Er 
ftarb 1680, 

H.-fmann (Joh Helnr.) ein Mathematieus, war 
Aftronomus und Dbfervator bey der Fonigli- 
chen Socierät der Wiffenfchafften zu Berlin, 
gabephen ecıdes nuvas mutuum caleftıum 
ad annos i701, 1702, 1703, wie auch verſchiede⸗ 
ne obfervariones indenen Mifsellaneis bero- 
linenfibus heraus, und farb 1716, 6 April un: 
vermuthetzu Berlin. NZ 

Hofmann (Jon. Jacı b) ein ſchweitzeriſcher Si: 
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ſtorieue, nebohren zu Bafel 1635, u Der. nu 

de Dafelbft 1650 Magifter, 1655 cin Hide 

Diener, 1667 Profeſſor der griechiichen Smr 

che, und 16083 der Hifterie, wie auch 1435 Dr 

etor Theoloaid. Durch das bekannte Len- 
con univeriae machte er fich fenderlih be 
rühmt,befchäfftigte fich im Alter, als er were 

Munael der Leibes⸗Kraͤffte nicht mebr predv 

aen fonte, mit Unterweiſung der Juoend,an 

ftarb 1706. Er war febr erbeitiam, und je 
fo lange er geleber,nicht aus Bafel achemme; 

Sonſt aber in feiner aufferordentlichen Ech 

Liebe fo weit gegangen fenn, daß er feine ale 

Thaler unbefchreiblich offt aegehlet : a" 

wenn er gefranet worden, wozu ihm dieſes deh 

fe, in rechtem Ernſt geantwortet ; etam ivos 
de edtai. HL. Voyagedu tour de la Franct pi 
few Mr. de Rowiere. 

Hofmann (Joh, Mauritius) ein Medicus, px 
Mauritti ofmanns ältefter @ obn, geir> 
ren zu Altorff 1653, 6 Der, findirte zu Altert, 
Kranckfurt an der Dder und Padua, wurd # 
Altorff 175 Doetor, 1677 Medieinä Prof. 
extraordinarius, 1681 ordinarius, 1684 cũ 
Mitglied der A-ademiz naturz curieferse, 
und 1691 Director derſelben, 1695 LuibRr 
Dies des Maraarafen von Anſrach mit we 
chem er in gedachten Jahre eine Reiſe nad 
Italien that, ihm auch 1701 umd ı7c2 utdr 
nıahle dahin folgte, wurde auch fei 
bey dem Furften von Sultzbach und un 
fen ton Eulmbach, 709 aber Medicind Irr 
feffor primarius und der mediciniſchen jant 
tät Decanus gu Alterff. 1713 aber gabe 
ne academife emter aar auf, und liche 
zu Anfpady nieder, wohin ihn der Mann 
verlangte, farb auch allda — 
Er hatte einen Sohn Fiidrich Maurume 
welcher 1653 aebohren, und hernach Dec 
Medicinaͤ wurde, aber vor dem Dater 17” 
verftarb. Seine Schriften jind Diferu- 
nes anatomico - phylivlogicz ad Joh. vn 
Horne microcofmum annotatz ; Idea mr 
chinz humane; florz altorfinz hortenfes'» 
cupletiores fadz; difquifitio corporis br 
mani anatomico-pathologica; Ada laben- 
torii chemici altorfini ; tyntagma pathok- 
gico -therapevticum ad Harımannı prau® 
chimiatricam concinnatum ; Difputarions 
de aeruteria, de zgru althmatico, de ofiun 
carie, de nafo faciei promontorio, de dolert, 
de glardulis renalibus, de cuticula & cu 
de medicamentis martıalıbus, de anortia 
de oduramentis & fufimentis, de venap* 
tz, de guftu, de lıquore gaftrico, de perk@* 
dio, de futuris cranii humani, de falivauon 
mercuriali, denervis, de aöre morbiica # 
omento, de Auidorum catholicorum fe 
motu, de diluvio microcofmi peculiafi,# 
fecretione animali, de pancres:e, de 
mograpbia, fciagraphia merhodi m | 
So ftehen auch in den Ephemeridibus uam? | 
curıofurum verſchiedene feiner Anmerdw | 
gen,in welchen man zugleich feın Leben | 

Hofinanı (Laut.) ein Doctor While | 
dirind und Ehirurgid, von Halte, mur&use 
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alatin. caͤſar. und ben dem Ehurfürften von 

Sachfen Keib: Medieus, fihrieb de medica- 

tentorum chymiatricorum ufu & abufu; 

olsrium minera'e fpagyricum;, Thaumato- 

hylacıum &c. und ſtarb 32. Dec, 1630, Im48 | 
jahr. W,d. 

mann (Liborius )ein Doctor und Profefior 

uris in Jena, von Friedrichrode ip Thürinz 
en, ſchtieb verfchiedene Difputariones, begab 
ch wegen feiner Sefundbeit nah. Duͤſſeldorff, 
nd starb daſelbſt 1599, 5 April. Fr. Z | 
mann (Martin) ein Diaconus in Alt: 

Reßden, und nachaehends in Zittau, war 

hr für das Catechiſiren beſordt, aab dee 

egen den Gatechifmum Lutheri in Frag und 

tot heraus, und ftarb 1575 zu Zittau. 

D. 


mannus (Matthæus) ein Theologus, der den 
dahmen eines Machzropcei bekam, nebohren 
615, den 14 Nov. zu ah im Fürften: 
hum Wohlau, allwo fein Warer Vrediaer 
eweſt; wurde Daftor und Inſpector ben der 
tirhen zu Schweidnitz in Schleſien, ſchrieb 
larem apocalypricam & ezechielicam 
elde M. Lafpar Zeuniſch 1684 mit Er 
äuterungen beraus gegeben; ingleichen viri 
larium Spiritus $. ex plantis biblieis, umd 
tarb 1667, den 4 Tan. Seine Chronographıa 
ertæ fandte; Topographia Hierofolymit. & 
lefcriptio templi Sayomon. find noch nicht 
edruckt; die Paraphrafis aber über die Oſſen 
—* Johannis gar verlohren gegangen. 
‚dd. LED, 
fmann (Mauritius ein Medieus,aebohren zu 
surtenmalde, in der Marck Brandenbura 
621, den 20 Eeptember, gieng 1633 nad) 
Ntorf, und 1641 nach Yadua auf di: Arcade: 
me, wurde zu Altorff 1645 Doctor, 1648 
Drofeffor Anatomid und Chirurgid ertrüord. 
649 ordinarius, und hernach primarius 
sie auch churfürftlicher und margardflicher 
randenburaifcher, und berkoglich: wuͤrtem⸗ 
eraifher Rath und Leib: Medicus, und farb 
698, 22 April. Unter feinem&öhnen wur: 
en Jobann Mauritius, Lavolus Maus: 
mus, u. Chriftopb Mauritius,Doctores 
Medieind, Beorge Jeremias aberein Vre- 
Nger zu Nürnberg. Seine Schriften find: 
ynopfis inftitutionum medicine; Synopfis 
aſtitutionum anatomicarum ; prudentiz me- 
ice fundamenta; Sciagraphia morborum 
ontagioforum; Befchreibung der peftt: 
entialifihen Sieber; Nor altorfine deli- 
\e hortenfes; florz altorfinz deliciz (ylve- 
Ires ; appendix ad caralogum plantarum hor- 
enlium ; montis mauritiani defcriptio; Bo- 
anotheca laurembergiana 5; Difpurationes | 
© tumoribus, de purgationis modo, de! 
aotu cordis &cerebri, de tranücu fanguinis | 
er feptum cordis impofibili, de tranſitu 
angumıs per medios puimones facili, de| 
“gung, de fanguinis mifhonis necellitate, 
e mammarum nacurali & pr£ternaturali con- 
'utione,“ de lacrymis, de alimentorum 
tione prima, de pica, de meliceria, de 
is & chyli ftatu naturali & preternaturali , 
' rebus non naturalibus fanguinem mutun- 
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tibus, de procidentia ureri. So findet man 
auch in denen Mifcellaneis academiz curio- 
forum , deren Mitalied er war, verfihiedene 
feiner Heinen Schriften. Baier in viri, medi- 
corum altorficnfum. 

Hofmann (Melchior ) ein Kürfchner und Pa⸗ 
triarche der Wiedertäuffer in Hollftein und 
den Niederlanden, aus Schwaben, im 16 
Seculo, predigte in Liefland, Magdeburg 
und Hollſtein ſchwaͤrmeriſche Lehren, und 
fieng wunderliche Händel an; weshalben er 
verjaget wurde, und ſich nach Straßburg und 
Embden begab. Als er ſich wiederum nad) 
Straßburg verfüge, wurde er ins Gefaͤngniß 
geleget, worinnen er auch acftorben, und das 
durch feiner Anhänger Hoffnung zu ſchanden 
gemacht. B. Arn. 

Hofmann ( Melchior ) a Griffenpfeil,pon Frauck⸗ 
furt an der Dder, war in feınem Baterlande 
Profeſſor Phyſices ertraordin. ſchrieb Diſpp. 
de cœlo, de minimis nature &c. und ſtarb, 
als er auf dem Catheder, da er diefe legte 
difpuration defendirte, vom Schlag gerühret 
morden, des Tags darauf, den 19 Sept. 1662, 
im35 Jahr. W,d. Be. 

Hofmann ( Paulus) ein Theologus, gebohren zu 
Breflau 1630, 31 Dctob, wurde, nachdem er 
ju Wittenbera und Leipzia ſtudiret, zum Hofz 
Meifter bey dem ebur = fächtifchen Brinken, 
Jobann Georg bem Dritten erwehlet, wors 
auf er zu Wittenberg in Doctorem Tbeoloa. 
promoviret, und gedachten Prinzen als Hof: 
Prediger und Beicht: Vater nach Coppens 
hagen zum Benlager begleitet. Hiernaͤchſt 
wurde er zum Guperintendenten in.Torgau, 
und endlich zum Senipre in Thoren, und des 
Gpninafii dafelbit Rectore berufen, allwo 
idm bey entitandener fchwedifcher Belage- 
rung feine Bibliothee und andere Güter im 
Feuer aufgangen. Erftarb — 1704, 18 
Martii, und hinterließ einen Difcurg von 
Bekehrung der Jüden im neuen Tejtas 
ment; Torgauifchen Catechſſinum; 
Rirchen:Calender ; !£be-Spienel; pre- 
cum formu.as & morum segulas, nebft andern 
Schrifften. Pi. 

Hofmann (Sebaftian.) ein Franeifcaner und 
Doctor Theolvaid, von Straßburg bürtig, im 
16 Seculo, hat fich nachgehends zu den Refor⸗ 
mirten begeben,öffentlich wider Die Anruffung 
der Heiligen geftritten, und gu Lucern und 
Schaffbaufen gelehret, auch dem Colloquio zu 
Zurch beygewohnet. H. 

Hofmann von Hofmannswaldau (Joh. Chrift. ) 
ein Eauferlicher Rath, und Raths⸗ Preies der 
Stadt Breßlau, von dannen er bürtig war, 
bat zu Dangig die Weltweisbeit und Staats: 
3 t, ingleihen die frantzoſiſche, 
welfche und nieder = deutfche Sprache begrifs 
fen , zu Leyden fludiret, und hiernaͤchſt eine 
Reife nach ip a al een und Italien 

u denen aelehrteften Leuten gethan, auch 
ich durch feine vortrefliche deutſche Doch, 
worinnen er faft fein eigen Lehr: Meifter gez 
wejen, den gröffeiten Ruhm erworben. Er hat 
des Guarini Trauer: und Freuden:Spiel aus 
dem Italidniſchen, und den fierbenden Socra- 


ke 


ij Hofmeilfter Hogelius Hogelius Hohburg 1532 


tes des Theophile aus dem Frangöfifchen |  ifmmaculara conceptione Chrifti; Papiimer 
überfeget, über diß die erleuchtete Maria | diabolicum, & catholicum Lutheraniimur: 
‚Magdalena, die Thränen der Tochter) Theologum reYerszuner, fecundum apoca). 
epbtbä, Zochzeit⸗ Gedichte/ geiftliche| Johannis pro pace univerfali pie promovenda, 
Dven, vermilchte Gedichte, poztifihe| und Rarbden 25 Detob.1676, im 6sften Tab. 
Grab:Schrifften , Begräbniß- Gedichte, W,d. Pro. 
und andere poetifche Wercke heraus gegeben, 
moraufer 1679, dent 18 April, im ozſten Jahr 
geftorben. Sein eben ıft nebft einigen feiner 
poetifchen Schrifften, und des Herm von 
»obenitems Lob: Rede auf ihn juſammen 
gedruckt worden, Wıd 
Hofmeilter ( Joh. ) eines achtigjäbrigen Predi⸗ 
gers zu Bremen Sohn, war dafelbft geboyren 
1596, den 20 April, ſtuditte zu Marpurg und 
Groningen, wurde Darauf reſotmirter Predi⸗ 
ger zu Wiebaden, mufte ſich aber daſelbſt nach 
Jahree⸗Friſt vor denen Catholiſchen verklei: 
det retiriren, wurde endlich zu Deffau Yaftor, 
Hof-Prediger und Superintendens, mar bey 
dem Convent der evangelifchen Theologorum 
zu Leipzig 1631, ſchrieb einen deutfihen 
—— item, was der reformirten 
Kirche Yebre und Ceremonien feyn, 
und einige Streit-Cchrifften, ftarb 1646, den 
1 Yun. Sein Sohn Jod. Heincic, ſtudirte 
zu Baſel, und docırte dafelbft hebraicam 
linguam und Theologiam, wurde aber im 31 
ahr 1656 von feinem Difeipul durch einen 
ieb am Kopffe fo verwundet , daß er bald 
daranf farb; wie denn auch der Thäter, als 
er bald hernach auf einen Baum geſtiegen, 
und feine Flinte daran gelegt, folche aber un⸗ 
vermutbhet los gegangen, erſchoſſen worden. 


Be. a. . 

Hofmeifter ( Joh.) ein Auguftiner-Mönd), aus Cölln, und gab nebft Beorg Braun 159) &E 
Schwaben, im ı6 Serulo, iſt General:Bica| theatrum urbium heraus. | 
rius in Deutfchland, und, den Niederlanden Hogerbetius (Petrus) ein Doctor Medicind en 
worden, hat Comment. über einige Bücher Hnorn aus Holland bürtig , hat | 
beiliger Schrift, und verſchiedenes wider oemata hinterlaſſen, und iſt 1599, im A 
utherum gefchrieben. K. HL. Sabre feines Alters geftorben. A-Sw. 

Hofmeifter (Joh. Rudolph. ) ein Theologus zu| Hogo, fiehe Thomas. \ | 
bee ift 1615 aebohren, und anfangs Profefz| von Hohberg (Wolffgang Helmhard ) ausm 













Hogelius (Zacharias) ein Hiſtoricus Philelogus 
und Thenloaus, war ein Sohn dei verimch, - 
peohren ju Erfurt 1637, den 21 Sept. fmdirtt 

afelbft, zu Wittenberg und Helmfddt, 
lanate hierauf 1660 in feiner Vater-Stadt 
die Magifter- Würde, und mard Eonrerter 
inder Johannis⸗Schule allda. Kıhmakis 
trug man ihm gleiches Anıt zu MWermar aut 
An. 1676 berieff man ibn nieder nad Erfuzt 
rg Mector des evangelifhen Gemmen. 

n. 1680 ward er Affeffor der pbilefephifchen 
Facultät, 1689 Profefl. Hiſtor 1690 Dakar 
u St. Johannis, 1693 Pafior an der Den; 
nicaner⸗ Kirche und Alfeffor Synedrü ecte”> 
ftici, mie auch 1706 Profeſſor ordinar. m 
orientalifhen Sprachen , und Decannd vr 
philofophifchen Kacultät , verbepraticte WS 
weymahl, jeugete 19 Kinder, davon cr tum 
in der Weit ı683 verlohr, aber der sür 
Sohn von einem böfen Buben meudeimer 
derifcher Meife ohne fein Werichulen 
ftochen murde. Der Vater arämte fich dardber 
und farb 1714, im April. Seine & 
find : horolog:um hiftoricum, welches etae 
auf 10 Jahr fuppliret, und im Manıkrat 
— en; difputationes, programm ® 

ro. 

Hogenberg (Francifcus) ein gelebrter 
lebte in der legten Helffte des ı6 Geculi, 


or der griechifchen und lateinifchen, wie auch| alten frepberrlichen Geſchlechte ans der WR 
er hebraifchen Sprache, nachmahls aber der mannifhen Linie in Defterreich, = 
Theologiegemeft. Er har panaceam nomınıs 1612, den 20 Detober, verkaufte ae — 
Jefu; praxin temperantiz & perfeveranti®; Güter in Defterreich wegen der R | 
fyllogen precum &c. heraus gegeben, H. Aenderung, und begab fich 1665 nad 
Hofmeilter ( Sebaltian ) fiehe Wagner (Sebatt.) fpurg, allwo er feine meifte dem Sad 
Hofitadius ( Adrianus)ein $rancifcaner- Mind, genealogico wiedmete; wie denn D. SP 
von Loͤben, hat zu Antwerpen gelehrt, fermo-  voM ihm ruͤhmet, daß er ihm vieles zu Im 
nes eucharifticos verfertiget, welche nad) beraldifchen Werck beugetranen. | 
feinem Tode heraus kommen find, undift zw! Mitglied der fruchtbringenden 
Maftricht 1598 geftorben. A. Wa. Sw. | wurde darinne der Sinnreiche 
Hofiteter ( Matthzus) von Landaberg in Bayern, fchrieb georgica curiofa, oder dad 
mar der italiänifchen Sprache Brofeffor zu Yand: Heben; den babsburgifäre © 
Gieffen , überfeste aus dem Spanifchen und| robert in einem Helden-Bedichte von 97 
Staliänifchen ins Deutfche nobilifimum folis| Werfen; Buft: und Argneys Warten = 
equitem;; de vite human peregrinatione &c. Fönıglichen Propbeten Davids; wi 
und ftarb den 12 May 1620. W, d. ſtarb 1688, im 76 Jahre. Leb. Nes. 
Hogelius (Zacharias) ein Theologus aus Erfurt, Hohburg ( Chriftian ) ein Thenloaus, ache3 
war ein Eohn Zucharie Hogeliı, der Daroriu IN Füneburg 1607, 23 Jul, wurde 2 
St. Johannis daſelbſt, wie and) Thedlogid su Königsberg fiudiret, zu Lauenburg" 
Profeffor public. und des Gnmnalıı Reetor nachgehends zu Ultzen Sub- · Arec (a 
genert ward in feinem Baterlande Phitofoph, melden benden Dienften er de = 
Magifter, Paſtor zu St. Johannis und des Wochen » Predigten mit vertt 
evangelifchen Gymnaſii Rector, ſchrieb dei ferner zu Hamburg bey einem Comm“ 







533  Hoheifel Hohendorff 


en Informmator, weiter zu Lüneburg in der 
bernijchen Buchdruckerep Eorrector, hierauf 
Prediger auf einem Dorffe bey Wolffen- 
uͤttel, Borne genannt ; aber auch von feinem 
Dienft wegen irriger Lehren und verdaͤchtigen 
Schriften verjaget. ‚Er begab ſich darauf 
sach Dvedlinburg zu einem feiner Freunde, 
unte ader auch Dafelbft nicht lange ın Ruhe 
leiben; wurde biernächft in Geldern bey 
item Land⸗Saſſen auf feiner Schloß⸗Capel⸗ 
e zum Prediger angenommen ; ihm aber auch 
vier nachgehends die Capelle verfchloffen, 
yaber er in feinem Wohn⸗Hauſe geprediget, 
is er in einem Flecken Latum zum Prediger 
eſtellet worden. Als man ihn auch daſelbſt 
uſpendiret, kehrete er nach Amſterdam, und 
vurde zu Middelburg von feinem Sohn 
rnehret; Endlich aber zu Altona von den 
Mennoniften zum Prediger anzenommen, 
ind ſtarb dafelbft 1675, den29 Detob. Er bat 
yraxin arndianam ; medullam Tauleri ; Theo- 
ogiam myflicam; «ergens: Theologie; 
Deurfch = evangelifyes Judensbum ; 
?oftillam myflicam; den unbefannten 
Ebriftumıe. herausgegeben, auch verſchie⸗ 
yene Sarhen unter dem Namen Bernhard 
Saumanns, !Eliä Drätorsi, und Andrea 
Zäuberlich aefhrieben , an deren einigen 
eine Lebens: Befchreibung , die deſſen Sohn, 
Philipp SHobburg verfertiget, gedruckt iſt. 
‚d. Arn 


heifel (Carl Ludewig ) ein Philologus, geboh⸗ 
renzu Dantzig 1692, 18 Septemb. ſtudirte zu 
Dangig, gieng 710 nach Roſtock auf. die 
Neademie, undhernach ızı2 nad) Jena, that 
714 eine Reife durch Deutfchland und Hol: 
and, wurde 1715 zu Jena Magifter, und 1721 
u Danpig an dem Gymnaſio grecz & orien- 
alıum linguarum Profeffor, und ftarb 1732, 
April zu Dansig. Gene Schriften find: 
Obfervationes ın nonnulla Jieron)« Efaiz 
oca; difputatio de quzft. utrum angelorum 
tiftentia ex lumine naturæ poflit demonttrari; 
tifpuraripnes dux de vafculo Mannæ; difert. 
le quæſt. an Deus pofht dici nihil, de fapien- 
ia Adami in Agure amifla & teſtituta, de 
relamine oculorum Sara, de Caino ad fanio- 
em mentem a Deo revocato, de Chriſto 
'egnum fuum ingrediente, de molis veterum 
nanualibus, de Rutha nodtu Boaſum invi- 
ente, de adventu Chrifti ultimo fulguris & 
ıquilarum inftar fururo, de Maria in nuptiis 
ananzis repulfam ferente; programmata, 
verließ auch einige Dinge im Moet. 

I Hohendorff, ein gelehrter Baron, aus 
Dreuffen bärtig, that meitldufftige Reifen, 
ind hielt fich fonderlich feche Jahr in Eonftanz | 
inopel auf, allwoer in der neuen griechifchen : 


Hohnftedt Holder 1534 


er Kenner von Büchern, und hatte in Philo- 
ogicis und Humanioribus eine vortreffliche 
Bibliother aefanımlet. Zürnemlich aber war 
er ein vortrefflicher deutſcher Poet, wie denn 
das Helden: Gedichte, fo er auf den Pring 
Eugenium gefchrieben, nebft feinen übrigen 
Gedichten ſehr body geachtet worden. Er 
farb i719. NZ. 


Hohnitedt, fiehe Honttedt. 
Hojeda (Alphonf.) fiehe Mendoza. 
Hojerus ( Andr. ) von Uſedom aus Pommern, 


due um 1606 in Dantzig, und wurde 
ernach 1617 dafelbft Profeffor Logices & 
grec. lingux am Gymnaſio, wie auch folgendes 
Lic. Theolog. und Prediger bey Der Kirche jur 
H. Drepfaltigkeit. Weiler aber ein übel Leben 
führte, murde er 1630 abgeſetzt, verwaltete 
hernach zur Zeit des fchmedifchen Krieges 
die Stelle eines Rectoris und evanaelifhen 
Predigers zu Braunsberg im Wermeland, fo 
er aber, ald die Stadt 1636 im vorigen Stan 
Fam, auch wieder serlaifen mufte, und flar 
als ein Privatus gu Marıenburg. Er fchrieb 
de predicationibus; de philofophia in genere; 
Semitam ad templum virtutis; iter logic® 
trimeitre in 13 Difpp. vom ıinnerlichen und 
äufjerlichen Menſchen, und andere beutfche 
Tractate, wie auch viel theologifche Diſputat. 
und Programmara. Pr. 


von Hoinckhufen (Bertram Chriftian) ein 


————— 1651, ſtudirte gu 
Zube, Hildesheim, Roſtock und Leipzig, legte 
fich nebit dem Jure auf die Matbefin,_reifete 
durch Holland, Franckreich und Gy m 
wurd® 1685 Neferendarius bey der ſchweri⸗ 
nifchen Tuftig- Cantzley, darauf Kath, und 
endlich bey dem Land: und Hof⸗Gerichte derer 
meckenburgifchen Lande Vice⸗ Praͤſident. 
Bey diefen Acmtern bielt er viel aelehrte 
Reden, wandte aber garbefondere Mübe auf 
eine aceurate und vollfländige Land» Charte 
von Mesklenburg, welche er auch nach einer 
35 jährigen Arbeit in einen folhen Stand 
ebracht, daß wir dergleichen wenig in der 
Ithaben. Er ftarb 1722, den 14. Decemb. 
Annal. meck'enb. 


Hojus ( Andr. ) von Brügge, florirte um 1622, 


mar anfänglich Nector des Seminarii mariani 
= Arras, hernach der Schulen zu Bethune, 
erner Profeffor grec® lingux, eloquentie & 
hiftoriz, fchrieb Orationes; Apologiam pro 
Criticis; Differtationes; hifloriam univer- 
fam, facram & profanam; Tragoͤdien; 
Lebens: Befchreibungen zc. und farb im 
sıften Jahre. A. R 


Holbeck ( Laurentius ) ein Mönch zu — in 


Engelland, bat zu Anfange des 15 Seculi ein 
bebräifches DiStionarium verfertiget. Ben. 


Sprache eine folche Fertigkeit erlangte, daß Ho:coth ( Kobertus) ein engelländifcher Domi⸗ 


t fie wie feine Mutter-Sprache reden Fonte. | 
r diente im Kriege, und wurde Gouverneur | 
u Cortrick, Colonel, und Commendant der | 
‚ompagnie Garde zu Pferde des Prin en 
-ugenit, als Statthalters der Niederlande, 


logie zu Oxford, 
Hohe: Lied, u 
das Buch der Weisheit ꝛe. und flarb an der 
Peſt 1349. H. Wo. 


nicaner von nic lehrte die Theo: 


rieb Commentar. über das 
prüchwörter Salomonis, 


ie lateinifche und griechifche Sprache hatte Ho der (Wilh. ) aus Nottinghamshire, trat 


r nebft denen neuern Sprachen wohl inne, 


1642 ins Prediger: Amt, wurde hernach Cas 
6 Die alten Posten beftändig, war ein grofz! monicus dir K.rche iu St. Jaul in Londen, 


und 
} 


Holderus 


1535 Holland 


und Sub: Decanus der Eönislicyen Capelle, 
war auch Soeius in der englifchen Societaͤt, 
und der erfte, der einen ſtumm- und taub: 
gebohrnen reden lehrte ; ſchrieb auch de ele- 
mentis fermonis im Englifchen, nebft andern 
Obfervation;bus, und ftarb noch 1678. „We. 
Holderus ( Wilh.) von Marpach im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen,, war erft Paſtor zu Stutaard ım 
Lazareth, darnach bey der Cathedral: stirchen, 
zugleich auch fürftlicher Rath und Affeffor bey 
dem Eonfitorio, endlich aber Abt zu Maul: 
brunn und General-Superintendeus. Unter 
feinen Schrifften find die vornehmiten Mus 
exenteratus; Admonitio de Theodori Bezz 
adverfus D. Pappum libello;_ CGandor Calvi- 
nianilmi; Guculus calvinilticus; Labyrinthi 
facramentarii prodromus; Aſinus Avis, i.e, 
Metamorphoiis Marci Beumieri; Ad Hiero- 


nymi Zanchii virulenta convicia. refponlio &c. | 
Er ftarb 1609. W,d. W | 
Holdsworth (Richard ) von Neweaſtle in Nort: 


humberland, war Doct. und Profeſſ. Theolog. 
im Gresham⸗ Eollegio zu Londen Director | 
des Eollegii Emanuelis zu Cambridge, Archi⸗ | 
Diaconus zu Huntington und Decanus zu | 
Worcefter, verlohr aber alles, weil er es 
treulih mit Carolo 1 bielt, fihrieb Prx- 
leftiones theolo icas, Predigten ıc. propbe: 
jevete auf dem Tod-Bette Larolı II Reſti— 
tution, und ftarb 1649,22 Aug. Wo, 
Holguinus (Didacus (Gonzalez) ein fpanifiher 
Jeſuite, war Mißionarius und Prieiter in 
eft- Indien, wie auch verfchiedener Colle- | 
giorum Redtor, fihrieb Grammar'caga lingux | 
Quchuæ; Vocabularium ejusdem linguæ; 
nr ehr Indis concefum, und flarb 1618, 





im 67 Jahr. W,d. Al. 
Hoikot, jjehe Holkcorh,. » f ’ 
Holland ( Guido Rein englifcher efuite, von 
Lincoln, fudirte die Philofopdie zu Cam: 
bridge, und die Theologie in Spamen ; gieng, 
s nachdem er 1615 im den Tefuiter: Orden 
aetreten, als Mißionarius nad) Engelland, 


—** im Engliſchen von der Unſterblichkeit Hotlendetus (Ande.) aus — mar cl 


er Seelen, unter dem Zitul Prerogariva 
naturz human, und ftarb 1660, im 73ften 


ahre. Al. 

Hals (Henr. ) ein Engelldnder von Daventry 
oder Dantry aus Rorthamptonshire wiewohi 
einige ihn vor einen Niederländer ausgeben, 
retirirte fich als ein Papifte nach Dovay, allwo 


er Licentiat. Theologid wurde,gieng auch eine | Hollerius ( Jacob.) ein Medieus zu 


ung des Teftaments von Rheims mit ges 
fen, ſchrieb uͤbrigens de venerabili facra- 


fang! nad Rheims, da er an der Liber: 
e 
und 


mento; de ſacrificio miſſe; carmina, 
ftarb den 18 Sept. 1625. A. Wo, 
Holland (Henr.) von Eonventry,reifete 1613 mit 
dem Lord Harrington in die Pralg, colligirte 


Monumenta fepulcralia ecclefie 8. Pauli) 


Lond. it. Heroologiam anglicam, five effigies Holles ( Denzell) ein Baron, Je 


& vitas doftorum Anglorum, wie auch int 
Englifcyen effigies Regum Anglix, ‚Es giebt 
I noch andere dieſes Nahmens, die Bücher 
gefchrieben, Wo. 
Heiland ( Hugo ) ein Engelländer,von Denbigh, 
reifere mach Italien, Jernſalem und Eonftans 


Holland Holles 175% 


tinopel, fchrieb eugliſche Berfe, davon wer 
gebruct worden, und jtarb den 23 Jul. ı65, 


o # 


Holland ( Philemon ) ein Doetor Medieind Sa 


zu Cambridge promoviret, ſich in Conveam 
nieder gelaffen, auch des Cambdeni hiſtotua 
nebft andern Hiſtorien⸗Buͤchern ins Enalik 
überfeget, und mit einer eingigen Feder cu 
groß Buch fihreiben konnen. HL. 


Hol.and ( Thomas) ein Doctor und Yeorche, 


Theologid zu Drford, iſt zu Ludlen m 
Shropshire 1539 gebohren, und ju Irm' 
1612, den ı7 Martii geitorben. Er mau 
grundaelebhrter Mann, der viel Schriften ü 
Msct. fonft aber nur Kleinigkeiten im Dre! 
binterlaffen. Wo. 


Hollarz (David) ein lutheriſcher Thenlom 


gebohren 1648 zu Wulckow, einem De 
ohnmei? Staraard in Hinter = Nommat 
Rudirte anfänglich in der Schule zußtane! 
allmo ihm der Nector, der cine befanden 
Fähigkeit bey ihm mierckte, den Rath 
Schule zu Erfurt zu befuchen: meldu« 
auch that, ohngeachtet jıch feine anne num 
ſchafft nicht über einen halben Thaler KW 
Er legte ſich mit Fleiß auf die Human 
und ließ fich von dem befannten TIeubasz 
ben Verfertiaung feines Lexici brand 
ftudirfe darauf zu Wittenbera, allın um 
Ritrchmatern etliche mahl difputict, 
den Gradum Magifterii annahm. drm 
1670 zu Wüserlin bey Etatzard Pet 
1681 Conrector des Collegii uud der 

Stargard, hierauf Rector und Predue 
Eolberg, und endlich Praͤroſitus nad 
zu Jacobshagen, allmo er 1713 am 
Dfter-Tage verſtarb. Seine Schri 


Examen theologie acroamatice; Serum 


















Predigten; Chur⸗ 
Sıeges: Stein; programmara, IM 
nriechifche carmina. Je. 


Advocatus und zugleich Affertor bepm Dr 
Gericht, hernach Bürger Meufter u SH 
berg, wie auch brandenburgifcher 
Math, fchrieb im Deutfchen einen Spnt 


der guten und böfen bei N 
Leben des Rönins Rebabeams, kei 
den 25 Jun. 1667, im 66 Jahre, Wide 


Eſtampes, nicht weit von Barıs 
burtig, bat einen Comment, in 
Hippocratis ; de materia chärurgia: # 
morbis internis; defebribus & peile 
ben, wiewohl feine Schrifften 
nriret, tbeild unvolllonmen 
Zode heraus Eommen find, Er 
Paris. Fe. Sam. 









von 
Suffer , war eın Sohn Jobammie 
von Houghton, Grafens von Clare, 
in feiner Jugend tapffer im Sruege, 
zu Wiedereinferung des Sid 
viel, daß er zu Vergeltun 
Pair von Engelland, 


Digtized. by Bo0gl« 


1377 Hollonius Holfteininus 
Helles von Ifeild gemacht wurde. Nach: 


gehends murde er Durch verfchiedene Geſand⸗ 


(haften in Franckreich Holland und Däne: 
marc berühmt, und farb 1680, im Merk, 
ibergo Jahr ait. Geine Memoiren von 1641 
sis 1648, find 1699 heraus kommen. Leb. 
Larray Hifl. d’ Angel. 





Holfteinius Holtzyauftr 1538 


— von An. ı600 big auf 1639 continuis 

ref. Leb. 

Holftenius (Ericus) ein Schwede, mar erfl 
Eonrector und Prediger, hernach Nector zu 
Arhus, endlih Paſtor und VBrobft dafelbft, 
ſchrieb thefes de anima rationali, und ftarb den 
3 Detob. 1640, im 54 Jahr. W, d. 


d 
llonius (Ludovicus) wurde 1612 zum Poeten Holitenius (Lucas) ein berühmter Philslogus, 


eerönt, und hernach zum Paſtore zu Polig in 
Nommern gemacht, fehrieb Carminum libros 
v; fomnium vitz humane, in einem Como: 
ien⸗Spiel. Jz. 
Imannus ( Joh. ) ein Profeffor Theologiaͤ zu 
eyden, ift u Stade 1523 —— hat unter⸗ 
diedene Schrifften hinterlaſſen, welche aber 
ucht gedruckt find, und iſt 1586, 25 Decemb. 
\eftorben. ‚Ben. Ad. e 
Imes, oder Homes ( Nathanael ) — um 
599, in Wiltshire, predigte in Londen, und 
nelt es mit den Presbyterianern, hernach mit 
ven Independenten, ſchrieb viel englifche 
Buͤcher, J. €. Dzmonglogia & Theologia; 
Mur injurie: refurreitio revelara; ‚de 
Sabbarho ; 16 Trartate, fo unter dem Titul 
Works of N. Holmes heraus fommen 20. und 
lurb 1678. Wo. 
Imius ( Petrus ) ein ſchwediſcher Theologus, 
vebohren zu Ulfänger in Angermanland 3 
ven iJulii, wurde, nachdem er zu Grei 
valde und Upfal ſtudiret, Helmftädt, Witten: 
verg, Leipzig und Jena befuchet, auch fich nach 
uckreich Holland und Daͤnemarck begeben, 
roteffor Lingvar. orientalium zu Kunden; 
vie auch Prediger zu Hogby und Hoftadt ; 
Diernächkt Brofeff.Theologid, und Prapofitus 
ullpſal/ und ſtarb 1688, 30 Jun. nachdem er 
xevem confiderationem theologie muham- 
nedanz; difpohitiones anniverfarias in textus 


renitentiales und difputationes heraus gehen 


allen. Pi. W,d. 


lobulus, ein Prediger, unter Kanfer Michael 
Daldologi Regierung, in der Mitten des 13 
Beruli, war von guter Beredfamkeit, aber 
chlechtem judicio und conduite, hielt auch 
venig auf Gottesfurcht, von einer Religion 
ıber foviel ald von der andern. Er hatte fich 
ec feine Kuͤhnheit in aroffes Unglück ge⸗ 
türget ;_ murde aber auf anderer Worbitte 
som Kayfer wiederum zum Prediger in 
einer Kirche gemacht, und unter die Zahl 
einer Theologorum, welche an der Ver: 
inigung der griechifchen Kirche arbeiten 
Slten, gefent. Als er fich aber auch bier wider: 
penftig erzeigte, wurde er zu Eonftantinopel 
nit einem Stricke am Halfe durch die Stadt 
jeführet, und durch alle Quer: Gaffen ge: 
witfchet. Er hat apologiam adverfus F. 
'rancikum -predicarorem , bie man’ in 
jtephani le Moine variis facris findet; ver- 
us politicos in Michaelem Palzologum, 
Ne noch im Manufeript liegen, verfertiget. 
Pachymetes. O. 

eininus (Frid.) ein Magifter und Pfarrer 
u Bunslau in Schlefien, bat von dem erften 
Iriprunge bis auf das Jahr 1600 Annales 


wisslavienfes gefchrieben, welche ein Ano- | 


Gelehrten s Lexicon. 


gebohren zu Hamburg 1596, ftudirte erftli 
Medicinam zu Leyden, leate fich aber-hernad 
gang auf die ariechifche Sprache und Anti⸗ 
vitäten, that eine Reife nad) Italien und 
ngeland, nahm, als man ihn in feiner 
Vater⸗Stadt zu einem Schul:Dienfte, ware 

- um erangehalten, nicht befördern mollen, in 
Sranckreich die päbftliche Religion a ; wurde 
u Rom von dem Cardinal Barbarini zu 
feinem Secretario und Bibliothecario; von 

vbano VIII zum Canonico der vaticanis 
ſchen Kirche ; und von Innocentio X zung 
Verweſer der vaticanifhen Bibliothee ges 
macht; ſchrieb emendationes in Eufebii 
librum contra Hieroclem; differtationem de 
vita & fcriptis Porphyrii & obfervationes ad 
viram Pythagorz, melche man im Fabricii 
bihyiotheca græc. findet; notas ad Stephanum 
de urbibus; it. ad Caroli a S. Paulo Geogra- 
phiam facram; Epiftolas ad’ Lambecium; 
difertationes de concilio niczeno; Annota- 
tiones ad Baronii martyrologium ; eine Uber⸗ 
feßung von Arsiani Buche von der Jaͤgerey: 
differtar. adverfus concilium bafileenfe ‚- die 
in Labbei tomis conciliorum ftehet; codicem 
regularum monafticarum ; obiervationes ad 
Apollenii Rhodii argonautica ; notas & cafti- 
gationes in Stephani Byzantini swx@* col- 
leftionem veterum eccleiz meonumento- 
rum &c. gab auch Anaftafii homilias; De- 
mophili, Democratis, & Secundi epiftolas 
morales; Salluftium de diis & mundo &c. 

‚heraus, und ftarb 1661, 2 Febr. im 65 Jahr. 

Er vermadhte der hamburgifchen Bibliothee 
einige Codices,gab Kambecio feinem Vetter, 
Unterhalt zu denen Studiis, und ließ fich, 
als er fterben wolte, noch ein Ctüd aus dem 
Prudentio fürlefen. „Lamb. PB. AE. 

Holte (Joh.) oder Holtigena, aus der Graf⸗ 
ſchafft Eſſex in Engelland, florirte noch uns 
ı5ı1, und war der erſte in Engelland, der eine 
gute lateinifche Granımatic, unter dem Titul 

c puerorum 1497 heraus gab, welche her⸗ 
nad) in den meiften Schulen introdueiret 
worden. Wo. J 

Holtermannus (Arnold. Mauritius) J.U. Doctor, 
aus der Grafſchafft Tecklenburg, war erſt zu 
Steinfurt auf dem Gymnaſio Profeff. Juris, 
hernach gu Marpurg Elogv. und Hiftor. und 
endlich auch Juris Profeff. wie auch befifcher 
Rath, fchrieb Comment. ın inilitutiones; Pro- 
theoriam univerfi juris feudalis; Legem 
regiam feu rationem ftatus Imp. Rom. ger- 
manici; de differentia juris canonici & civilis; 
Scholam belli & pacis Florianam, i.e. Comm. 
in Florum ; Difpp. de miniftrifimo, de nequi- 
tia Advocatorum &e. und farb den 28 April 
1681, im 54 Jahr. W, d. - 

Holtzhaufer (Barthol.) ein deutſcher ** 

Ser gebohren 


1539 *Holtzemius Holyday 


| gebahren 1613, ftudirte zu Ingolſtadt, ward | 


afelbt Doctor Theolvaid, verwaltete unter: 


Holyman Homberg zk# 


verſchiedene Predigten ꝛe. und farb 2 
1661, im 68 Jahr. W,d. Wo. 


ſchiedliche neiftliche Aemter, und ward endlich | Holyman (Joh. ) von Godpnaten aus Badı 


von dem Churfürften von Mayntz zum Deca- 
no zu Bingen gemacht. Er ftifftete die Eon: 
greaation derer fo genannten Bartholomiten, 
welche Innocentius XI beftätiget, und ſtarb 
1658. HL. i SEHR 
Holtzemius ( Petr.) ein Doctor Medieind und 
Drofeffor zu Coͤln, von Deventer, lebte um 
1627, und ſchrieb Prognofticon vitæ & mortis; 
defcriptionem fontis medicati $. Antonii; 
Effentiam Hetlebori redivivam; Pharmaco- 
pxiam; nomenclaturam chymicorum & ab- 
itruforum vocabulorum cum notis chymicis; 
de admiranda euratione fcroti poft gängrenam 
delapfi &c. A, 
Holtzfus ( Barthold ein reformirter Theologus, 
ebobren 1659, 11 Decemb. zu Nügenmalbde in 
Hinter Yommer, wurde 1684 zu Orford 
aaifter, 1685 Profeff. Vhilofopb. ertraord. 
ji Sranckfurt an der Oder, 1686 Hof: Pre⸗ 
iger zu Etolpen in Pommern, 1696 Profeſſ. 
gan ordin. und Theoloa. ertraordin. 1698 
eol. Doctor, und Profefl. publ. ordın. zu 
Franckfurt an der Dder. Er fchrieb de pre- 
deftinatione, eledione & reprobatione, viel 
. difputationes, welche 1714 in einen Band in 
410 jufanınıeıt getragen worden; und flarb 


ı7ı7, NZ. 

Holtzhajus — ein deutſcher Jeſuite, war 
Vhiloſoph. und Theol. Vrofeſſ. u Ingolſtadt, 
ſchrieb ım Deutſchen eine Comodie von 
dem vömifchen Pabſt und Antichriſt; 
eine Apologie davor; von der wahren 
Rirche Chrifti; Colloquium utrum in neo- 
evangelicorum germanicis Bibliis verbum Dei 
purum & incorruptum reperiatur; de juftiü- 
catione dialogos duos; tres tractatus fpiri- 
tuales ; introduchonem in caeleftem linguam; 
Evangelia & Epiftolas in fefta & dominicas, 
cum notis, und ftarb den 9 May 1646, im 75 
Jahr. Wid. Al. 

Holtzhey (Joh. ) ein Theolsaus, von Weißbach, 
war erft Paftor zu Braunsfeld, darnach Paftor 
und Euperintendens zu Cranichfeld, endlich 
zu Meltenbach, fchrieb inftruftionem theolo- 
gicam de gratitudine theologica; und ftarb 
1697, im 76 Jahr. W, d. 

Holtzmannus ( —* ein Doctor Theologiaͤ/aus 
Francken, war Paſtor und Superintendens zu 
Grimme, nachgebends zu Chemnitz, fchrieb 
difputat. de morte Chriftı, verſchiedene philo⸗ 
fopbifche difputation. und Leichen-Predigten, 
und ftarb den ı8 Junii 1676, im ssften Jahr. 


W,d. 

Holrzmann ( Wilh.) fiche Xylander. | 
Holyday ( Bartenus ) eiues Schneiders Cohn | 
von Driord, war dajelbft Archi- Diaconus, 
und bey Carolol Caplan, nahm aber unter 
Erommellen die Parthey der \ndependenten 
an, überferte noch vor feinem aoften Jahre 
Perfii Saryras in nette englifche Verfe, fchrieb 
auch de anima & ejus habitibus intelleätua- 
libus, eine englifhe Eomodie, Technogamıa 
genannt; Englifche Voten über den Juvena- 
lem; Horatii Oden, ins Englifche überfegt; | 


A 


t 











hamshire, mar ein febr beredter Prediget 
Doctor Theol. in Londen, auch ferner Bil 
zu Briftol, fchrieb tractat. contra dodtns 
Mart. Lucheri; defenfionem matrimoaii re 
nz Catharinz cum rege Henrico Vlll &z ı 
fiarb 1558. Wo. 

olyoak ( Francifcus ) de Sacra Qirercu genen 
aus der Grafſchafft Warwick bürtia, ı 
Mector sn Southampton , lebte mesen im 
Gelehrfamkeit in groſſem Anfeben, ſchrich 
dittionarium etymologicum larınum asp 
explicatum , welches von feinem Cohbae Tb 
ma Holyoaf fehr vermebret worden, ı 
farb 1653, 13 Nov. im 37 Jahr. We. 


Holyoak ( Thom.) ein Sohn des veriam ı 


Warwicks hire, gebohren um 16:6, kudır 
Drford, allmo er aud) eine Commpaanic & 
denten als Eapitain zum Dienfe 8x 
CTarolil commandirte, und fich formel! 
mies, daß ihn der Konia zum Doctor Tv 
ereiren lieh. Nach des Könias Tod pratior 
er in Medicina, bis er unter Larolo Il an 
reiche Präbenden erhielt. Er brachte din 
einem Water angefangene grofie ei 

exicon zu Stande, meldyes 1677 in Hl 
heraus kommen, auch zugleich geosurh 
und poetica begreifft, und ftarb 1675,de 
Tun, Wo. 


Holywood, fiehe Sacrobofco. 
Homar, ſiehe Omar. 
Homberg ( Wilheim) ein Medicus, ach 


1652, den 8 Januar. zu Batavia auf der 
Tava , allwo fein Vater, ein Doedlinken 
von Beburt,das Commando im Arfenai bei 
Derfelbe machte ihn im vierten abre io 
Alters zum Corporal von einer Comp 
nieng aber bernach mit ihm zuruͤcke nad 3 
erdam. Darauf fudirte er die Ned; 
ena und Leipzig, wurde 1674 zu Daubew 
duocat, trieb aber dabey die Yotanic = 
Aſtronomie mit Fleiß, that darauf eine ir 
nach Italien, trieb zu Padua die Mebirine 
N Rom die Matheſin, gieng darauf m 
anckreich und Engelland, und fand Du 
Boyle in feinem Laboraterio bep. Nah 
er ſich hierauf in Holland im der Anatem 
gebt, wurde erzu Wittenbera Doctar® 
ieind.Er fahe ſich Darauf in denen fühl" 
böhmifchen, hungarifchen und ihm” 
Bergwercken um, arbeitete in dem fand" 
Ihmedifchen Laboratorio mit Herrn se" 
gieng-über Holland wieder nach Frand= 
und nahm dafelbit 168: die ramijcheatie"" 
Religion an, woräber er won feinen DE 
enterbet wurde. 1685: niena er nieder m 
Kom, und prackicirte Dafellyt, Ban aber! 
einigen Jahren wieder nach Varıs,mun 7 
indie Academie des Sciences genommen 
dem chpmifchen Labor. vorgefekt. 1702 
ihn der Hersog von Drleand, der ein; 
Freund der Chymie und Epperimental 9" 
mar, als feinen Phyſteum zu fich, gabıbm 
Pension, und ließ ihm ein 
ratorium bauen, machte ibn auch 17% 







Homberger Homerus 


st 
einem vornehmften Medico; worauf er 17135, 
4 Gepteimber verftorben. Wie ervon —* 
ern Schrifften nie etwas heraus gehen laſſen: 
d finden ſich 48 ſchone Piecen in der Hiftoire 
\el’academie des fciences, die er ausgearbei:- 
et. Hiſt. 

mberger ( Jeremias) ein Iutherifcher Doctor 
"heologid, lebtein Der lernten Helffte des 16 
%eculi, war Rector zu Sranckfurt am Mayr, | 
nd bernach einer edlen Kandfchafft in Steyer, 
rovifionirter Theologus, mie er fich felbft 
ennet; fchrieb mucroftimulos Chrifli, oder 
Erflarung des Articuls von der Recht— 
ertigung. Leb. ms 
nborg ( Ändr. ) ein Profeff. Juris primariug, 
mb des hersoglichen molffenbürtelifchen 
derichts Affeffor zu Helmftädt, gab contilia 
ve teſponſa heimttadıenfia heraus, und ftarb 
en 2ı Jun, 1714, im 59 Jahr. Leb. , 
nborgus ( Joh. war erft Phyſ. bernadh Logic. 
Irofeffor zu Helmftädt, fhrieb XXI Difpp. 
netaphyficas ;, VII phylicas ; Politiones 
'hilofophicas; de omniprzfentia Dei; de 
\nima;5 de Deo; de triplici prime caufz 
#cientia; de creatione; de converlatione 
k cooperatione &c. und farb den 2ı May 
656 im 55 Jahr. Wid. 

mburg (Ernſt Chriftoph) ein deutfcher Poet, 
bohren 1605 zu Mühla bey Eiſenach, wurde 
Berichtd: Schreiber zu Naumburg, gab die 
chimpf und ernftbaffre Clio, desgleichen 
jr geitliche Lieder heraus, und flarb 1681. 
æb. 


melius (Johann) ein Mathematicus,gebohren 
13 zu Memmingen in Schwaben, fludirte 
uStrafburg, und gieng 1540 nach Witten: 
eg, allwo er auch Magifter, und hernach 
uf dem Dprffe Bläß ben feiner Bater-Stadt 
Drediger wurde, folches Amt, aber 1548 
vieder verließ, weil er das Interim nicht an⸗ 
ıchmen wolte. Da er aber in der Matheſi 
eſonders erfahren war,fo kam er zu Augfpurg 
ven dan Kayſer Carolo V im befondere 
Bnade, verfertiate vor denfelben eine Fünft- 
iche Uhr, und wurde von dem any: 1553 in 
yon Adelftand erhoben, und zum Comite Pa- 
atino gemacht. Jedoch, weil er in einem 
wangeliſchen Lande zu leben wünfchte, fo 
eng er nach Sachſen, und wurde 1551 zu 
eipjig zum Brofeffore — gemacht, 
ich hernach Churfuͤrſt Auguſti Rath, hey: 
athete Joachnin Lamerarıi Tochter, und 
tarb 562,4 Julii. Er erfand und verfertigte 
erſchiedene aftronomifche Inſtrumente, ver: 
nachte dem groffen Fuͤrſten⸗ Collegio zu Leip⸗ 
10, deſſen Mitglied er war, feine Bibliothee, 
'ebft einem Gapital, davon die Intereffen zu 
nem Stipendio an einen Studiofum aus 
einer Familie angewendet werden, der 
ht Jahrlanggenieffen kn. In melanch⸗ 
bonis Deelamationen TZomo 4 ſteht eine 
ration de regione & gente Myforum, fd er 
verfertigt. Schelborn in .amauirat. diterar. 

merus, der aͤlteſte bendriifhe Seribent, und 
eruͤhmteſte griechifche Poet, hat ohngefehr 
mundi 3000, 300 Jah: nad) der Eroberung 


Ersja un 1000 Jahr vor Ehrifli Geburt Honcala (Ant 


Homerus Honcala 


1542 
gelebet. Geine Geburts:Stadt ift ungewiß. 
So viel aber weit man, daß ergeraume Zeit 
blind geweſt, und fein Brodt mit Betteln ers 
mworben, woraufer endlich, alser von Samos 
nach Athen reifen wollen, an den ionifchen 
Ufer geftorben, und dafelbft begraben worden. 
Er hat fehr viel Schriften verfertiget, z. E. 
"Akaxısmaxia‘ Tea ouaxie‘ Icaum' 'Eri- 
yoor "Iuac Mixed" Kuxros' MaE,irn dc. 
von denen aber nichts uͤbrig blieben, als feine 
beyden vornehmſten Wercke, die lias und 
Odyflea, melche unter denen Griechen und 
Römern ß hoch, als unter denen Chriſten die 
Bibel aehalten wurden, deraeftalt, dab man 
alle Wiffenfchafften, auch fo aar die Theologie 
daraus lernen wollen. Die Madame "acier 
hat foide Frantzoſiſch in prota, und Monfieur 
de la Motte in Verſen ſehr nette überfegt. 
Die ſchoͤnſte griechifche und lateinifche@dition 
aber, die ızı1 zu Cambridge gedruckt worden, 
haben wir Joſua Barnefio zu danden, Ob 
Die Batrachomyomachia,Hymni und Episram- 
mata, welche wir noch unter Homeri Rahmen 
finden, denfelben oder iemand andern zum 
re ift zweiffelhafft. Unter denen 
Alten ift deffen Leben fonderlich von Zero⸗ 
doto und Plutarcho befchrieben, von 
Schrevelio aber und Zebero ein Lexicon 
und Index in Somerum heraus gegeben wor⸗ 
den. Herodorus. Plu. Adariws de parria 
Homeri. Küfleri bifler. critica Howeri. Fa, 

Homerus, der juͤngere benahmt, von Hierapolig 
in Carien burtia, hat ums Jahr 490 aclebet, 
und einige Verſe gefchrieben. H. K. 

Hommel (Joh. Frid.) ein Leipziger, gebohren 
1679, wurde dafelbft 1699 Magifter, that eine 
Reife durch Deutfchland, Ungarn, Böhmen, 
die Schweiß und Niederlande, promovirte 
1703 in Doetorem Juris, fchrieb Difpur. de 
Audiis principi commendandis; deeo,quod 
direöte non licet, licet tamen per indiretum, 
und ftarb zu feipgig 1716, 9 Aua. Leb. 

Hommius (Feftus) ein reformirter Theoloaus, 
gebohren zu Hulft 1576, wurde Vrediaer und 
Præfectus Coilegii theologici zu Lenden, auch 
zu Drford unter die Doctores Theoloaid aufs 
genommen, difputirte zum öfftern wider die 
Arminianer, fchrieb ein fpecimen controver- 
fiarum belgicarum; collegium anti- bellarmi- 
nianum &c. und ftarb 1642, 5 Jul. im 97 Jahr. 
Fr. Ben. Meur. 5 

Homodeus (Sighorinus) ein berühmter JCrus, 
von Mayland, ums Fahr 1330, bat einen 
Tractat de queftione, utrum doctior equiti 
pr&ferendus ; Confilia und Commentar. tiber 
verfchiedene Leges, nebit andern Schriften 
heraus gehen laffen. Ehil. Panz, 


‚Honardius oder Honerdus (Rochus) ein hollaͤn⸗ 
feines! 


bier Edelmann, mar bey dem Ober: Con⸗ 
fiftorio in Holland Rath, und der Academie zu 
Leyden Eurator, murde als Abaefandter 
zwiſchen Schweden und Pohlen Frieden zu 
ſtifften, gebrauchet, ſchrieb Thamarım trage- 
diam ex 11 Sam. IV, & Jofepho lib. VII, 7; 
Mofen legislatorem,, und farb den 2 Tan. 


1638. W,d. 
on.) ein fpanifcher Doctor Theol. 
Ccca und 


1543 


und Canonicus zu Avila,. von Jangvas ehn: 
weit Galahorra, lebte um 1550, und fihrieb 
Grammatica propxgnia; Comment. in Gene- 
fin; opufcula XVII de rebus variis theologi- 
cis; Pentaplum chriſtianæ pietatis &c, Ant. 


Hondedeus (Jo. Vinc.) ein italiänifcher JCrus» 
von Gubid aus Umbrien war ein Advocat und 
Bürger zu Perufia, ſchrieb Confultationes 
juridicas, in 2 Vol. &c. und ſtarb zu Perufia 
1603,17 $ebr. Ja. “ 

Hondius( Jodocus) ein Geographus gebohren 
1563, in einem Kleinen flandrifchen Flecken, 
Waͤckene genannt, eng ‚bereits in feinem 
achten Jahre ohne Lehrmeifter an zu zeichnen, 
auch in Bein und Kupffer su arbeiten ; wie er 
denn dem Herkoge zu Varma einige eherne 
Statuen mit * Geſchicklichkeit verfer⸗ 
tinte. Ermar auch im Schrifft⸗ Gieſſen wohl 
erfahren, lernte zu Bent die griechiſche und 
lateinifhe Sprache gar "De ef und legte 


Hondedeus Honophriis 





ſich zu Londen gan auf die Coſmographie, 
mofelbft er Globos von ungemeiner Gröffe 
verfertiget, und fich nachgehends zu Anıfter- 
dam durch feine herrlichen Land⸗Charten 
vornehmlicd) befanmt gemacht. Er gab rhea- 
trum artis fcribendi; defcriptionem geogra- 
phicam orbis terrarum; Gerhard Mercatoris 
atlantem ; "Iralie hodierne defcriptionem 
heram, und ſtarb 1611, den 16 Februar. 4. 
‚m. 

de Honeſtis, fiehe Damianus. 

de Honetlis ( Petrus) ein Abt de S. Maria de 
Portu,ohnfern Ravenna, fchrieb einige Regeln 
unter dem Zitul, Conftirutiones portuenfes, 
welche man in Petri Damiani Werden 
findet, und flarb 1119, a9 Marti. Rubens in 
bifloria Ravenuatis. J 

Honinger (Nicolaus) ein Deutfcher von Königs: 
hofen aus Francken, lebte im ı6 Geculo, und 
verfertigte eine biftorifhe Befchreibung der 
ottomannifchen Pforte, welche er 1577 iu 
Bafel nebſi Geuffrai Befehreibung derfelben 
und andern Schriften unter dem Titul aula 
turcica drucken ließ. 

Honoldus ( Jac. ) von lm, allwo er erft auf dem 
Gymnaſio Eon: Nector, hernach Logic. Meta: 
phyfic. und endlich Theolog. Yrofeſſ. wie auch 
Prediger am Muünfter war, fehrieb Tabulam 
univerfalem affıxorum in verbis, participiis, 
nominibus; Tab, omnium conjugationum 
hebrzarum; Fxplicationem canonum logi- 
corum; ( onfiderationem fyllogifticam ; und 
age den 17 May 1663, im Ssften Jahre, 

de Honophriis ( Baschol. ) ein Drator und Poet 
von Foligno aus Umbrien, fonft de Antiquo 
Romano jugenahmt, ward ein Mitglied des 
Raths in feiner —— ‚und muſſe an 
verfcpiedenen Höfen viele wichtige Dinge 
ausführen, ſchrieb im Italidniſchen Briefe, 
Gedichte ꝛc. und flarb 1584, 23 Novemb. im 
feinem Vaterlande. Ja 

de Honephriis (Chriftoph.) ein italidnifcher 
Prediger, Francifcaner-Ordens, von Foligno, 
mar Provincial feines Ordens in Umbrien, 
und Commiſſarius apoſtolicus in der Zombare 








Hontesus (Jo.) ei 


Honophriis Hoenterus 144 


dev, ſchrieb Predigten; Comment. ın Apos 


lypfin, und ftarb um ı590. Ja. 

de Hönophriis ( Honophrius) ein JCras, =W% 
vortrefflicher Voet feiner Zeit , von Folenm 
ſchrieb viele italianiſche Comoͤdien Zransds 
und andere Gedichte, und farb im feine 
Vater⸗Stadt 1646. Ja- 

Honorarus, ein beredter Frantzoſe und Gikhef 
von Marfeille, um 490, bat einige Homıb= 
und vitas fandterum gefchrieben, von meiden 
nichts, als vira Hilarii arelatenfis übris 
welche in denen Adis fandtor. fichet. Ge 
Vo.C.O. 

Honoratus (Antoninus) ein Biſchoff zu Gentin 
tine in Africa, aus dem 5 Secule, murde num 
Benferico wegen des Glaubens ins Elm 
gejaget, und ſchrieb epiftolam exhertarone 
ad Arcadium, ad labores pro Chrifto ferendos, 
welche in der Bibliocheca Patrum fiebt. © 
Poflev. Gen. O. 4 

Honorius, aus Gampanien, Perconii de aM 
eines Viri confularis Sohn, wurde 625 BE 
ſchrieb Epigrammata de aſcenſone Demi 
& apoftolis diverfis cum animi affeios 
profsquenibus; mie auch Briefe, du 
enes in den Tomis Concil.; dieſe aber 

er Bibliocheca Parrum fieben. Er 
638. Ol. J 

Honorius IH, ein römifcher Dabft, hieß 
Cemius Sabellius ; murde 1216 
eonfirmirte den Orden der Carmelıten, = 
unter ihm aufgerichtet worden, und RE 
Epiftolas, davon einige in den Tomis = 
liorum, einige in Baluzii Mifcellaneis, £ 
in Waddingii Annalibus mınorum 
Ordinem romanum de confuerudinibus 
fervantiis, welches man in Mabillonu Mes 
italico findet; und ein groß Buch decms 

‚ romanz eccleliz, weiches in den Arms 
päbftlichen Kirche liegt. O- 

Honorius Auguftodunenlis, mit dem DERBz 
menSolitarius, ein gelehrter Presbutet, 
Scholaftieus zu Autun, im ı2 Serulß, 
Comment. in hexa&meron , Pfalterium, 
verbia Salomanis, Ecclefiaften, 
fummam hiftoriarum ; librum de luminan 
ecclefix verfertiget. H. K. 

Honorius ( Barthal.) von Lüttich, war dem 
end zn gioreft in der Grafſchafft 
vom Drden des Norberti, mie auh 
—2 florirte um 1580, war dä 

vete,hatte zum Symbole: Parco ne per 
und fehrieb Hodeeporicon itineris ialacı; 
di&is & faltis Caroli V Imper.; quali 

"theologicas &c, A. 




















Honfemius ( Jo.) fiehe Hocfem. 
Honftedt ( Thomas) ein Taftor an MEX 
Kirche zu Lübeek, und Senior WIR 

dafelbft, gebohren 1642, den ne 
Wittenberg, Gieſſen und Alt 
fich des Stipendii 
eine difertationem de vita fidei, IM 
Chririlihe But = Predigten, BEZ 
unter einem m Titul gedrudt PII 
beraus gegeben, und it 1704, & 


geitorben. Pi. i . n 
— ww 


giiized — 009 














1545 Hooch Hooke 


von Eronftadt aus Siebenbürgen, ſtudirte zu 
Gracau und Bafel ; führte in feinem Vaters 


Hooker . Hoornbek 1546 


edirt worden. So bat auch Derham 1726 
deſſen pbitofopbical-experimenss & obfervarions 


lande die Reformation ein, und ließ dafelbft - heraus gegeben. AE. 
die auafpurgifche Eonfehion, nebſt denen. Hooker ( Jo.) fonft Vowel genannt, von Freter, 


Schrifften Lutheri drucken, flifftete auch) das 


noch 


florirende Gymnafıum academicum 


und Bibliochec, ſchaffte die Ohren + Beichte, 


ab, und bielte das Abendmahl unter bey: 


derley Geſtalt, ſchrieb Enchiridion Er 


phicum, rudimenta cofmographiz, -libros 2 
de variarum rerum nomenclaturis , wie auch. 
obfervationum libros 2, und flarb 1549. 
H. St. Cz. 
ı der Hooch (Nic.) oder Ab alto, ein J. U. 
Doctor und Advocatus zu Mähren von 
lem, fchrieb fingularia juris feu Doctorum 
ta memorabilia, und flarb 3ı Detob. 1624. 
W,d. 
Hooft ( Petrus Cornerius ) eines Bürgermei: 
ters Sohn von Amfterdam , gebobren 1581, 
6 Mart, war ein Ritter des St. Michaelis⸗ 
Irdens, Land Richter über Goyland ꝛc. 
hricb im Niederländifchen hiftoriam bel- 
‚cam ab abdicatione Caroli V, usque ad ad- 
‚ocatiam Com. Leiceftrix, fo fehr zftimirt 
vird ; Hiltoriam Henrici IV Reg. Gall. ; Rela- 
ıonem de fatalibus domus medicez, wie auch 
epifteln, Comoͤdien, Gedichte ꝛc. fo in 
Zomis in fol. zuſammen gedruckt find, u 
— im Hang den ar May 1647, im 66 Jahr. 


der Hoogt (Everhard) ein gelehrter refor: 
nirter Prediger zu Nieuwendam in Holland, 
ab eine ſchoͤne ebrdifhe Bibel; Januam 
ingue fandte, welches eine Zergliederung 
ed 10 Pfalms iſt; medullam grammatica- 
um hebraicartım ; Syntaxin hebrzam, chal- 
Izam & ſyram, lateinifch nnd hollaͤndiſch; 
ndicem grammaticalem, über den erften und 
mdern, ingleichen einen andern über den 
ſeunten und zehnten Pfalm; Lexicon novi 
[eitamenti gr&co- latino- belgicum ; analyfın 
extus greci, über die erften 4 Capitel Matth. 
md den Glauben; eine Linterfuchung von 
Seckers besauberter Welt; ben gefteely- 
‚en Opwekker, oder 19 Predigten Jon. Lode- 
teins; fieben Briefe, unter dem Nahmen 
Jazsibber Philaleches; Anmerdungen über 
Merband neue Schriften, in 5 Theilen ꝛc. 
eraus, und ſtarb 1716. NZ. 

oke (Robert) gebohren zu Freshmater, einer 
——— in Engelland 1635, war ein un⸗ 
‚nfehnlicher , pucklichter, aber in Mathema- 
icis, ſonderlich Mechanieis und Phnficis fehr 
eſchickter Mann, der ſich zu Oxford mit 
amuliren beholffen, nachgehends aber zu 
'onden von Joh. Cutlero ein jährlich Stipen: 
ium befommen, über die Mechanie publice 


m Londen zu lefen; mar übrigens Doctor, 


Mediein. und Socius der englifchen Societät, 
chrieb im Englifchen Micographiam ; ledio- 
es cutlerianas; Lampada ; Microfcopium ; 
edtiones de elatere 5 - defcriptionem heliofco- 
»iorum ; animadv. in tomum I Machinz He- 
‚eliiz mie auch opera pofthuma, melche nady 
einem Tode, der 1703 den z Mart. in feinem 
;7 Sabr erfolgte, von Rich. Waller zufammen 


war in Aftronomicis und Hiſtorieis mohl ers 
fahren, ſchrieb im Englichen von der Art 
Parlamente zu convociren ; einen Catalogum 
der Bifchöffe zu Ereter ; eine Continuation 
der irrländifchen Chronica; von den Wirckun⸗ 
gen der Cometen x. und farb 1601. Wo. 


Hooker ( Rich.) ein englifcher Profeffor hebrxx 


linguz in Drford, befam viel andere aeiftliche 
Bedienungen ; war im Anfang bes Jahrs 1554 
—— gebohren, heyrathete eine rechte 

Eantippe, ſchrieb ein gelehrtes Buch de poli- 
tica ecclefialtica, wie aud) Predigten,und farb 
ju Kent 1600,2 Nob. K. PB. Wo, 


Hoole( Carl ) aus Vorckshire, war ein trefflicher 


Schulmann, der in Londen und ander 
Kinder informirte, und viel Schul- Bücher 
fchrieb, 3. €. Aditus facilis ad linguam latin.; 
Examinatio grammaticz latinz; Sententiz, 
item Phrafeologiz pueriles; vocabularium ; 
Afopi fabule; Catonis diflicha &c. führte 
auch den Orbem pictum ein, und flarb 1667, 
7Mart. Wd. 


van der Hoolk ( Gisbert) ein Rath und Bürgers 


meifter, auch Deputirter der General: Staa- 
ten, ſchrieb im Holdndifhen das Leben , 
Eduardi VI, Königs in Engeltand, mie auch/ 
von GOttes Gerichten über die Reiche un 
Dölder der Welt; eine Parenelin ad Judzos, 
und ftarb im Haag 1680, 5 Det. AB. 


Hooper ‚ oder Hoper ( Jo. ) ein Bifchoff von Glo⸗ 


eefter und Worceſter, aus Sommerfetähire 
burtig, muſte wegen Verdacht des Luthera- 
nifmi , ale ein Bootsknecht verkleidet in Irr⸗ 
land, und in die Schweiß fliehen, Fam aber zu 
Eduardi VI Zeiten wieder hinein, und wurde 
unter der Regierung der Königin Marta, ale 
er feine Meynungen nicht widerrufen molte, 
sum Feuer verdammt , wie er denn zu Glocefter 
1555, 9 Febt. mit gtoffer Herghafftigkeit den 
od erlitten. Er war fonft in der — chen 
und hebraͤiſchen Sprache wohl erfahren, 
en guter Philofopbus und vortrefflicher 
Theologus, und fchrieb Epiitolam ad Epifco- 
pos, Decanos &c. in fynedo Londin. 1554 
congregaros , und einige englifche Wercke, als 
Be sn 8 weh — — in 
100 Artickeln, Predigten en Prophete 
Jonas ıc. Fr. Wo. FINE 


Hoornbeck ( * ) ein in vielen Sprachen wohl 


geübter reformirter Theoloaus, gebohren su 
Harlem 1617, im Monat ee 
nachdem er & enden und Litrecht fudiret, 
anfanas zu Coͤlln im geheim, wiewohl nicht 
ohne Getahr: worauf er in Holland zum 
Dortore Theologid ereiret, zum Prediger 
nad Maſtricht, und Grafft in Nord: Hol: 
land, und Profeffore Theologid nad) Harder: 
wick beruffen worden, melche Wocationes er 
iedoch ausgefchlagen, und die Theol. Brofeff. 
gu Utrecht, nebft der Prediger-Stelle dafelbfk 
angenommen. Endlich erhielt erzu Lenden 
eben biefe Stellen, und farb dafelbft 1666, ı 
Sept. nachdem er fummam controverfiarum ; 

Cce3 inſtitu⸗ 


1547 Hopfferus Hopmann 





inftitutiones theologicas ; Socinianifmum 
eonfutatum ; de converlione gentilium; de 
conv.rtendis Judzis; de paradoxis Weigelia- 
nis; Theologiam pralticam, und andere 
Schriften herausgegeben. Fr. H. B. 

Hopfferus (Bened.) ein Philoſophus von Altorff, 
reifete erft mit dem jungen Hertzog von Wuͤr⸗ 
teniberg und Teck dur Europam, als Predi: 
ger und Beicht: Vater, wurde darnach auf der 
Univerfität zu Tübingen Vrofeffor Ethices, 
und der hergoglichen Stipiendiaten Ephorus, 
fchrieb Aritturas hittorico - politicas ad iter 
German. DanielisEremite; Orat.de præexi- 
ftentia animarum ante corpora; Difpp. de 
‚eonjuratione feptem Perfarum,, de Senatu ro- 
mano proditionis zque ac proditoris ofore, de 
magnanımitate, trutinam actuum humano- 
rum, deculpa & obligatione agentium ex me- 
tu, deculpa agentium ex ira, de riru decima- 
tionis veterum romanorum, omnique adeo 
fortitjone ad mortem, de jurejurando, Chinam 
inhofpitalem, feu de mutua peregrinandi & 
commercandi libertate inter gentes, de defpe- 
tatione, de coörcendo intra terminos imperio, 
confilium Augufti, experimenta phyfica, de 
vistu aöreo, feu mirabili potius inedia ehamæ · 
leontis, Stoicifmum de zqualitate viriorum 
exp:olum, iconem virtutis moralisin genere, 
de oftraci[mo honorifico magnorum virorum 
exilio, deinvito per violentiam, de Majefta- 

' te, de monarchia, und ftarb den 28 Jan, 1684 
im 41 Jahr. W,d. 

Hopfer (Thomas)ein lutheriſcher Theologus,ge: 
bohren zu Ausfpurg 1618, ı Mart. tudirte zu 
Leiden und Königsberg, wurde 1644 ju Nez 
genfpurg Prediger, 1649 Pfarrer zum heiligen 
Ereus in Ausfpurs, 1661 Syperintendent zu 

denheim,und endlich zu Schorndorf. Er 
chrieb Valer⸗ Gocdyzeit: und Keichen:Pre: 
digten; neun Fürbilder des alten Teftas 
ments mitibren Begenbildern des neuen 
Tejtaments ing Predigten, und flarb 1673. 
W, d,Le . 

Hopfius (David) ein Magifter Philofophid, von 

oͤßlin in Pommern bürtig. wurde Pro - Re 
etor auf dem Kneiphoff zu Konigsbera,movon 
er 1624 — Con⸗Rectorat auf der Atſtadt, 
und endlich zum Pro⸗Reetorat daſelbſt beruf: 
fen — Parodias horatianas und bu- 
colica facra, Jz. 

Hopkins (Ezechiel) aut Devonghire, dee ren 
m 1633, war erſt einpresbuterianifcher Pre⸗ 
iger, wurde aber doch um 1671 Bilchoff in 

Irrland, und lebte zu Londonderry; kam her⸗ 
nach wieder nach Londen, wurde Prediger da⸗ 
felbft,(chrieb im Enalifchen eine Erklaͤrung der 
zehen Gebote, Predigten ꝛc. und ftarb 1690 
19 Jun. Wo. | 

Hopkins (Georg.') ein presbyterianifcher Predis 
ger, gebohren zu Beauden in Worceftershire 
1620, 15 Apr.fchrieb im Englifchen de falvario- 


ne a peccato perChriftum & fanttihicatione in 7 | Hopper ( Mar. )ein Philolegus 


Predigten, und ftarb, da er abgeſetzt war, 1666 
as Mart, Wo, 

Hopmann (Gerh. Henr. ) ein Prediger an der 

Kirche u St, Aegidii in Luͤbeck, gebohren zu 


Hoppe (Conrad) von Amiterdanı, war er o 


Hoppe (Thomas) ein Iutherifcher Brediger, ®o 


Hopperus ( Joachimus)) ein JCmus, 










































Hoppe Hopper 154 


Minden 1655, 4 Map, bat zur Leipzig und‘ 
na ftudirt, auch.fich in Hamburg von Eduse 
im Hebräifchen unterrichten laffen, und#® 
1693, 5@ept.geftorben. “&t. 





ftor zu Enchunfen, darnach zu Hartem, kt 

tens zu Amfterdam ſchrieb 2 Trartate nm 

Sacramenten, fo nsobl ınggemein, als infen 

derheitvon der Tauffe und heiligen And 

mabl, und ſtarb den 29 Det. 1670 im so Jah 
4 d. 


> 


bohren 1608,83 Nov. zu Nenfede ın Dommaz, 
allwo fein Bater Paſtor var, ſtuditte ju Ei 
tin, Breflau und Wittenberg , wurde 1jt 
Eantor zu Treptov, 1654 Pafigr zu Remicdt, 
und Früh: Prediger in Greiffenbera, 16763 
chi-Diaeonus an der MarienKirce zul 
bera, und Paftor an der Klofter-Kirde, we 
endlich 1632 Vaftor ander MarienKindheme 
auch Affelfor des Confiftorit; morauferze 
> \an,geitorben, Er gab heraus neue 
lodeyen zu Job, Mlöllerg Lieben: 
greiffenbergifihen Pfalter: und 

Aut, Dieſes war eine Frucht einermuie 
liſchen bung, welche der Verfaffer mE 
fenberg anftellte, dabey alle Muficı andde 
ben Gegend erfchienen. Die Zu 
Eunfftrwurde ben dem Büraemeifter, 
Möller, gehalten, Diefer war au 
Voet, und verfertigte wohlgeſetzt — 
Gedichte, morüber Zoppe die Com 
machte: melche Stücke hernach in dec 
vent fo wohl inftrumentaliter ale 
muficiret worden. Uber diefes gaber mei 
chen: Predigten in Druck. Je. 





rodius genennet, ein Pfatret zu 
der Grafichafft Mansfeld, bat ein 
Buch oder; Erzeblung aller nabmıhaften ® 
fehlechter, welche innerhalb 1000 umdaw 
ger Jahren ihre Herrfchafften in den) 
fchen Landen zwiſchen der Elbe um 
Rhein von Hartzwald bis am die 
dänische Grengen beieffen , iu En 
1570 in fol, heraus gegeben, mie 

les gerenrodenfes gefchrieben, met He. 
Meibomius dem 2 — — 
Germ, eirrverleibet, und ift 
fiorben, Leb. 


Hoppenrod ( Andr, ) wird von —— 


4 


Sneck in Frießland 1523, um Movemd 
au Lovben, Varis und Srleaus umdiener 
£öven als Doctor und Profeſſer Berka 
murde hierauf Föniglicher Math m : 
und Brüffel, und von Philippe I m 
nien zum Groß» &iegelbemabeer 
worauf er zu Madrid 1576, 15 Der. ga 
nachdem er de vera jurisprudenzna; 
juris ; de inftitutione Principis &. acid 
ben, H.A. Ad. Sw. * 


um 550, verfertigte 
er , Eufebium und Strabonem, BY 
este auch Andres Presbyteri conciomer 

(alutatione angelica, ingleichen Eufebüü J 
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Hoppius Horbius 


1549 
Buch de przparatione evangelica, in die latei- 
aiſche Sprache. Frifus in Epis, Ribl. Gefher. 
ppius ( Joach. ) ein Doctor Juris, von Put: 
itz aus der Marck, wurde 1682 von Sranckfurt 
in der Dder zur Profeßione Juris und Hittor. 
ach Dangig vocirt, auch dafelbft 1688 zum 
Zyndico und 1697 zum Bürgemeifter ge 
nacht. Erfchrieb fon in Franckfurt einige 
uiftifche Diipurationes, edirte hernach in 
Danrıg fein Examen ınltırurionum Imper. ſo 
ber ſechs mahl gedruckt, und auch deutſch 
ertirt ıft, Comment, fuccinttam adlattır. Ju- 
tin, Juris ;; Juflinianei explanati Difpp. de ju- 
e ignotorum , de inimicıtiis capita.ıbus, de 
b: gatione ftacucorum &c. und ftarb 17:2, 4 
ebr. im 56 Jahr. Pre. 

ypius (Joh.) Philof. und Medie. Doctor, ge: 
ohren zu Lemberg ın Schlejien, den 7 Julii 
616, war Profeſſor Pathologia, bey der me: 












iciniſchen Faeultat Senior, und des groſſen 


ud kleinen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat der 
Iniverfität zu Keipzig, ſchrieb unterſchiedliche 
wedicımiche Ditlertationes, als de Fhrhin; 


Horn 1550 
an der Mofel, 1679 Superintendens zu 
Windsheim in Francken, und 1635 Paftor zu 
— bey St. Nicolai, allwo er durch 
eine beweglichen Predigten viele gerührt, die, 
als fich wegen eines von ihm ausgetheilten 
Bücleins, Klugheit der Gerechten ge 
nannt, eine große Unruhe und Zwiefpalt in 
der Stadt erhoben, ben ihm feft gehalten. 
Dennoch mufte er den 29 Nov.1693 aus Ham⸗ 
burg weichen, ſchrieb hittoriam orıgenianam ; 
grundlichen Wort: Verftand des Fleinen 
Catechismi Autbheri; Betrachtung des 
fhmerglicheht Leidens Chriſti; Ab⸗ und 
Anzugs Predigten; eine Pojtille über 
die Evangeliaz Apologie &c.; und ftarb 
1695, am Tage Polycarpı, auf feinem Gar: 
ten zu Schleen bey Steinbeeck,eine Meile von ' 
Hamburg. Leb 


Horman 


Horman (Wilh.) von Salisbury, ein Rector in 


Eaton: Eoll. fchrieb Compend. hiltor. Gul. 
Malmesburienus, it. Jo. Pici Com. Mirandule; 
Anatomiam corporis humani; indıces chro- 
nicorum ; farraginem hifloriarum ; de arte 


© Gangrena & Sphacelo; de Catarrho fuffo- | » diftandi; de Orthographia; vuigaria puero- 


En ie. und ftarb 1654, den ı Martii im 38 
ahr. 
won’ (Arthur) gebohren um 1589 in Som⸗ 





rum oder auserleſene Sententien, einige 
Streit Schriften, Orationes, Carmina &c. 
und farb 1535,12 Apr. Wo.Ghil. 


ıerfetshire, war von vortreflidyer Capacität | Hormisdas , ein Diaconus der Kirche zu Rom, 


n der Matheſi, edirte im Engliſchen Bacu- 
m geodzucum five viaticum, ingleichen 
pecuium topographicum , und ftarb fehr jung 
614, Wo. 

ant.us, fiehe Orantes (Franc,) 

appollo, uche Horus, 

atıanus (QWintus Oftavianus ) follein alter 
Redicus gemweft ſeyn, und unter Gratiani Re 








und nachgehends Yabft, von Froſilone, aus 
Eampagna di Roma, wolte die orientalifche 
und oecidentalifche Kirche wegen einiger von 
den eutpchianifchen Irrthuͤmern entitande- 
nen Zwiftigkeiten mieder mit einander vers 
gleicyen; es mar aber alles vergebend. Er 
verfertigte einige Epifteln und Decreta, und 
ftarb 523,30 Apr. H. Ol. C. 


terung gelebt haben, Hermannus comesde| Horn (Latpar Heinrich) ein ICtus, gebohren 


Vevenare hat 1532 zu Straßburg das Eupori- 
ton, librum logıcum, Gynzcıon und experi 
nenta de phyfica fcientia, alg eine Arbeit die: 
es Horatıanı heraus gegeben, Es iſt aber 
icht derfelbe, jondern [heodorus Prifcianus 
lutor davon, Fa. 

aus (Wintus) Flaccus zugenahmt, ein bes 
ühmter lateinifcher Poet von Venuſio, an 
er Grentze von Apulien, A. U. 689 gebohren, 
at ſich in der Schlacht bey Philippis befun- 
en, durch feine Gelehrſamkeit bey dem Kay 
er Auguſto groffe Gnade erlanget, und Odas ;|' 
-Piitolas, Sermones; wie auch ein Werck de 
"te pottica in Werfen hinterlaffen, welche 
Schriften Mont. Dacier in Fraugöfifchen in 
Volumin. mit ſchoͤnen Commentatiis her: 
Ws gegeben. Die beſten lateiniſchen Aufla⸗ 
en ſeiner Wercke haben wir dem Herrn 
— und CLoningham zu dancken. Er 
tab A.U. 746 im 57 Jahr: und fein Le: 
en iſt von Jobann IMajjon in einem be: 
dern Buche ſehr ſchon befchrieben wor: 


. . Ä 
aus, ein Poete von Nom, im 15 Geculo; 
At zuerſt des Homeri iliadem Überfegt, auch 
ie Po&ma, unterdem Zitul, Porcaria, nebft 
andern poetischen Wersken, gefchrieben. H. 


* (Jo. Henr.) yon Colmar in Elſaß geboh⸗ 
AM 1645, ward 1671 Inſpector zu Trarbach 





su Freyberg in Sarhfen 1657, 7 Febr. ftudirte 
zu Leipzig und Franckfurt an der Oder, practiz 
eirte ein Jahr lang zu Qenftädt, that darauf 
eine Reife durch Deutfchland, Holland, Franck⸗ 
reich und Die Schweiß, murde nad) feiner Zus 
ruͤckkunfft Raths⸗Herr und Stadt-Richter zu 
Freyberg, fam aber darauf nach Wittenberg, 
und wurde dafelbft nach und nach Aſſeſſor in 
der Zuriften-Sacultät,Adoocatus ordinarius 
im Ober: Hof:Berichte, Profeffor, Affefor im - 
Schöppen-Stuhl und Hof: Gerichte, Aſſeſſor 
im Lands Gerichte des Marggrafenthums 
Nieder-Lauſitz, Affeffor Conſiſtorii, Appella- 
tions-Rath, und Ordinarius der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultät. Er fchrieb Relponfa; Jus feuda- 
le; defemei malo, fempermalo; annotatio- 
nesad Schilterum;; Juspublicum; program- 
mata; orationes; dıfputationes de mercibug 
illicicıs ; de clerico clericum non decimante 5 
de ecclefßatticis beneiichis fine diminutione 
conferendis; dejure patronatus; de pr£roga- . 


tiva matris & avie in fufcipienda tutela pre * 


afcendentibus & collateralibus; de jure z£ci- 
deiag; de beneficio competentiæ civitaribus 
non competente; de delertoribus civitarum; 
de capitulatione czlarea; de preitationibus - 
parochianorum & dotalium ; de Burggraviis 
magdeburgicis;; de paribus iententiis judicum 
& arbitrorum ; de libro metallico antigraphö ; 
de jufto circa arbores turbine dejeitas, de 
@rr4 prxroga- 


Hornbeck Herniceus m 


und fchrieb verfchiedene Difpurationss, & 
Chrift:anorum meritum deftruftum Luc. X, 
10; deradice & caufa pofibilitatis rerun & 


— (Joh.) ſiehe Hoornbeck. 
van Horne (Joh.) ein Doctor Medieind, m 
Amſterdam, practicirte erſt zu Venedig der 


1551 5 Horn 


przrogativa morum Germaniz ın concurfu' 
cum legibus receptis; de proceflu fummario ; 
dedietricefimo; decaula petendi in libello; 
de permifla judici fententia gratiore; de hy- 
potheca legali in fodinis & partibus metal.i- 
eis &c. und flarb 1718, 6 Febr. Leb. - 
Horn (Immanuel) ein Dortor Theologid, ge: 































bohren den 26 Jul. 1652 zu Neukirch in der 
Dber-Laufiß, allwo fein Vater Prediger war, 
ftudirte zu Leipzig, und fand feinen Unterhalt 
bey Jo. Bened. Carpzovio, wurde Darauf Dia⸗ 
eonus in Dedern, ferner Paftor zu Francken⸗ 
berg, hernach Diaconus, und leglıd) Paftor zu 
St. Thomd, auch Eolegiatus des Eleinen 
Fuͤrſten⸗Collegii und Aſſeſſor des Conſiſtorii 
zu Leipiig, gab eine Vortile über die Epiſteln 
‚unter dem Titul der Wachter⸗Stimme ber: 
aus, difputirte dearte ex ethicis; deimperio 
metaphylico ; de beatitudine paciüicorum ex 
Matth.V, 9; dereftitutione ablati, fchrieb Leis 
chen: Predigten, Kirchen Hand = Büchlein, 
und farb 1714, 9 Mart. Pro. 
Horn ( Joh. Friedrich ) foll ohngefehr -163 3 zu 
Brieg in Schleſien gebohren feyn. &r bat 
in dem dafigen Gymnaſio den Grund feiner 
Studien geleget, und fich 1653 nad) Witten: 
berg begeben, mo er fich fonderlich auf das 
Studium Philofophid moralis gerichtet, ift 
auch nach 3 “jahren Magifter worden, und 
bat fich Durch Kefen und Difputiren berühmt 
gemacht, aber der Difput. de dominio iuper- 
eminenei feßte D. Wilh. Lyfer einen bejons 
dern Zractat entgegen. Als er 1661 ſich eini> 
e Zeit in feinem Vaterlande aufgehalten, 
brte er wieder nach Wittenberg, und fuhr 
im doeiren fort; und ober gleich zum Profeſ⸗ 
B Juris ordin. dafelbft vorgefchlagen wurde 
o trieb ihn doch die Begierde zu reifen an, fols 
ches fahren zu laffen. Er gieng 1662 nach 
Utrecht, gab.allda 1663 eine difpur. de fubje- 
&to juris naturalis in ia heraus, und recom⸗ 
mendirte fid) Dadurch bey dem Grafen Detlef 
Rauzam, dem er fie dedicirt, fo wohl, daß er 
durch defjen Recommendation,als Legationg- 
Gecretarius mit dem dänifchen Abgefandten 
nach Sranckreich gieng: bey welcher Gelegen⸗ 
heit er mit na) Orleans Fam, da er fich in ei⸗ 
ner öffentlichen Diſputation durch feine Op- 
pofitiones fignalifirte. Er fiel aber bald dar- 
aufin ein * Fieber, durch welches er ſein 
Leben beſchloß. Deſſen Tractat de ſubjecto 
Juris natur. hat Achilles Epſtein 1672, 8 mit 
einen Anmerckungen drucken laffen. Sonſt 
at er gefchrieben difp. de officio fubditorum ; 
de dominıo fupereminenti; de jurenummi; 
oliticam archıretonicam. Stollens is 
orie der Belebrfamteit, 
Horn (Robertus) ein Doctor Theologid , und 
Bifhoff zu Winton, ift su Durham 1560, 16 
Sebr. gebohren, und zu £onden 1589, ı Jun. 
geftorben. Fr. | 
Horn (Tbheodorus) von Rappien auf der Inſul 
Rügen, allwo fein Water Prediger geweſt, fu: 


ı birtezu Wittenberg die Theologie, ward her⸗ Harniceus 


nach Profeffor Hikoriarmg zu Greiftemalde, | 


d. 
Horne ( Ihom.) aus Derbpebire, 


nad) zu Padua und Meapolı, ward dur 
Anatom. und Chirurg. wie auch Botan. dur 
feffor gu Leiden. eine Schriften find = 
vus dudtus chyliferus; Mungoncaug eu Ka 
nuductio ad hiftoriam corpuris ham; 
Mixeerixm, feu brevilhma chirurg:z mer 
dus; Prodromus obfervationum luarım = 
ca partes genitalesin urroque feıu; Obi 
tiones anatomico - medicz ; Notz ın Lem, 
Botalli opera medica & chirurgica; Gais 
de oilibus, griechifch und lateiniſch; Erde 
de Aneurilmate. Er farb dem 13 Jan un 
im 49 Jahr. Ws 





1609, mar Rector der Schulen ju Land 
ernach zu Leyeeſter und endlich zu Ex 
chrieb Januam linguarum ; Manudubos 

in zdem Paliedis, qua uti ilima mechodss 

tores bonos legendi indigitatur, Ive a ® 
autorum ; Rhetoricz compendium, Lad 
und ftarb 1654,22 Aug. Wo. 


Horneck (Burchard.) ein Doctor Medium 


Heilbrumn, lebte zu Würgburg im 16 &® 
war dabey ein guter Philofonbus, DW 
Dhnfieus, Poete und Theoloaus, T 
dem Kanfer Friderico 111 ud anbem 
tentaten ın aroffen Gnaden. Er du" 
per (ententias per hguras; de regiumune 
tatis; de morbo epidemiz & curacjusim 
Ma 


von Horneck (Ottocarus) ein Edeimm ce 


Steyermarck, lebte um 1310, und fhriebem 
öfterreichifche iftorie in deutſchen Rama 
melche noch nicht gedruckt iſt. Leb. 


Hornejus (Conr.) ein Theologus, * 


Braunſchweig 1590, 25 Nob. mar zu I 
ſtaͤdt anfangs Profeſſor ces und 
ne an und ——— 
id, verfertigte ein compendium hı | 
— 4 en in epiftolam ad hebrza 


. 8 zepiftolas catholicas; ethicam, 


nam givilem de moribus; compendiumm® 
phyfice, dialeftice, naturalis Phil 
Theologi@; fcholia in Homerum; i 
tiones theelogicas &c. und farb 1649, Da # 
Gept. Fr. W, m. 


Hornejus (Joh. ein Sohn des verien 


ren zu Helmftddt 1625, den 3 Sept. mar 
feffor Vhnfices zu Rinteln, nacheche 
feifor Voefeos, Hiſtoriarum und fing 
u Helmftädt,und ftarb 1668, den 9 Aug.nad 
er er des Metrophanis Critupuli, cined dv 
triarchen zu Alerandrien, confellionem en 
fix orientalis ad academiam Juliam, MUEAM® 


Iateinifcpen Verſion heraus gegeben 


Joh.) eim Deutfcher , von Maus 
im Bostande bürtig , war ei Dr Eden 





1553 Hornigius Hornius Hornkens Horozco 194. 


mRiga Rector, darnach auf dem Gymmafio| -dinarius und Chymid ertraordinarius Prof. 
u Nevel fo wohl Poefeos, ala nach diefem | gu Leipzig, der Academie Decemvir, wieauch 
diftor. und Elogvent. Profeſſor, fehrieb Eio-| des Ehurfürkens zu Sachſen, und Erk = Bir 
juentiz janitricem, h. e. rhetoricam ; “ fchoffs su Magdeburg Keib-Medicus,fchrieb 





ia rigenfia; Orat. Inaug. de laude po&feos ; | verfchiedene diſp. medicus, und ftarb den 16 
Melchioris a Feelckerfamb vitam; Eiogium | Det. ı681 im 58 Jahr. W, d. 
Adami ab Hirtenberg &c. und farb 10 Det. |Hornkens (Henr.) ein Hof » Prediger der fpani- 
636 im 65 Jahr. Ws, d. ſchen Konige Philippi Il und III, ohnweit 
rnigius (Paulus ) ein Rath und Abgefandter Hertzogenbuſch in Denen Niederlanden geboh⸗ 
es Hertzogs zu Sachfen, Mauritii, gebohren | ren, ſchrieb Didtionarium gallico - hifpanico- , 
u Leipzig 1630,ben 2ı Jan.hat zu Wittenberg latinum. A. 
tudirt, und zu Leipzig ın Dodorem juris pro⸗ Hornmoid +Samuel) ein ſchwaͤbiſcher JCrus, ges 
novirt, auch eine diſput.de officiis tuper Gel- bohren 1537, 28 Sept. fudirte zu Tübingen, 
ium gehalten, und ift 1662, 12 Mayan den | Yeipjig und Wittenberg, und fente fich in 
tinderblattern geftorben. Fr. ranckreich dergeftalt im der frantofifchen 
rnigius ( Petrus) von Zwickau, war dafelbft prache ſeſt, daß man ihn vor einen gebohr⸗ 
ft Con-Rector, hernach Reetor, fhrieb Ora-| nen Fransofen gehalten. Er murde hierauf 
jonem de Gygnea &c. und farb 1617 im 53 | zu Dole Lıc. Juris, practieirtein Speper,mur: 
jahr. W, d. Lud. nn de ferner Doctor und Profeffor Jurisgu Tür 
mius (Cafp.) ein Dort. Medicind,von Frey: | bingen, wie auch Advocaf bey dem Conttftorio 
erg in Meiffen, war erſt zu Drefden, darnach dafelbit, Rath und Cansler bey dem Marg⸗ 
u Nauen Phyſieus, endlich in ſeinem Water: raͤfen von Baden, und Eyndieus zu Heil⸗ 
ande Medicus ordinarius, gab des Gebril brunn, woſelbſt er 1601, ı Febr. geftorben, und 
krabis chymiam verbeffert, nebſt feiner Me-| 4tomosrepertorii juris, nebft einigen Po&ma- 
lulla alchimiz gebricz heraus, und flarb 1653 | -tibushinterlaffen. Ad. 
m7o Jahr. W, d. Hornmold (Sebaftian) ein —* des vorige, 
eius (Conr.) ein Prediger zu Ampffrach, marein Poete, wie auch Rath bey dem Herzog 
Zultze und MWiferh, mie auch Senior au von Würtenberg, im Anfang des ı7 Secult, 
Feuchtwangen im Anſpachiſchen, ift dafelbft | und gab das hohe Lied Salomonis, die Klage: 
1594, ben 24 Novembr.gebohren, hat fich zu] lieder Jeremid,und den Propheten Jonam in 
Wittenberg auf die Theologie und Medicin| Werfen beraud. Fr. Ka 
wleget, auch in feinem Amte Die Brarin me⸗ ornfchuch Hier,) ein Medieus zu Leipzig, iſt 
Ncam getrieben, und iſt 1662, 14 Aprilgeftors| zu Henfftabt im Hennebergifchen um 1573 ge⸗ 
em. Fr., . ohren, hat zu Bafel in Doctorem promtovirt, 
ein —— — pen ie in — a gegeben, 
lit. und Geograph. zu Harderwich, barna und ift zu Leipgig 1616, 32 May geftorben. 
Hi. Ptof. ju Leiden, ferieh hittoriam philo-| Fr.K. — v geſt 
‚ophicam ; Lib. IV de originibus americanis ; | Hornfchuch (Joh.) ein Profeſſ. gräc. £ingo. zu 
seograph. veterem facram & profanam;, de Leipzig, wie auch der philofophifchen Facultät 
etate mundi; hiftoriam ecclehafticam & po-| Genior und Rectorder Schulen zu St. Yıico: 
Iticam; orbem imperantem, fo Joach. Felle-| jgi ‚gab einige Carmina des Nazianzeni her: 
us, und orbem politicum, ß Otto Mencke-| aus / umd farb im 63 Jahr, den 24 Sept. 1663, 
us mit gelehrten Noten edirt ; it. Arcam| Vog. W,d. 
Nox; Arcam Mofis, introdußt, in hiftoriam | ge Horofco ( Joh.) ein fpanifcher JCrus, im 16 
ınıverfalem ; hift. naturalem & civilem ; dif. Geculo, lehrte eine Zeit ang Die Rechte ju 
üftoricas & politicas; Ulyffem ſ. fudiofum| Salamanca, ward hernach foniglicher Fiſcai 
egrinantem, unter dem Nahmen Honorüi| zu Vaüadolid, hatte eine gute Wiſfen ſchafft in 
Reggii de eccleſiæ anglicanz ftatu; Res geitas er lateinifchen Sprache, und ſchrieb ad re- 
nAnglia,Scotia & Hibernia; Libros VIlrerum fponfa prudentum commentarios. Ant. 
ritannicarum &c. und flarb 1670. Er mar| de Horofca & Covarn:bias(Joh.) ein Doct.Thens 
mar ein £reflicher Drator, Hiftoricusund Por|  Iogid von Toledo, ward anfänglich Canonıcng 
ticus, ſchtieb aber feine Sachen meift aus bey.der Haupt: Kirche zu Segovia, und Archi- 
einenreignen Kopffe bey ber VfeifeTabad,| Diacomue de Cuellar, hernach Biſchoff zu Gers 
hue andere Autores nachzuſchlagen, daher er genti inSicilien, woſelbſt er eine Druckerey 
ft gefeplägelt. Er hatte auch gemiffeInter-) anrichtete, und hernac) in Spanien, fehrich 
ralla, da cr gang verwirrt im Kopffe war, wel] de ia verdadera y falfa profecia; Emblemas 
des nicht ſo wohl von dem überflüßigen Ges] » morales; paradoxas chriflianas contra las fal- 
rauch) des Tabacks, als —— Daher ge⸗ fas opiniones del Mundo; confuelo de afligidos ; 
emmen, weil ihn ein Goldmacher im Haag| o&rina de Principes, en fennada por elfando 
Im sooo Bulden betrogen hatte. Erfolleint|] Fo; Symbola facra &e. und ftarb um 1608, 
ang nackend auf die Gaſſen gelauffen feyn,| Ant. | 
md geruffen haben: An tu unqguam vidifti | de Horozco (Alphonf.) ein wegen feiner Bercds 
Lem paradifiacum? egofum Adam. W,| famteitund —* Lebens beruͤhmter Su⸗ 
Leb. K. AP. perioe im Auguftiner:Drden, und Fönigticher 
wnıus (Mich. Henr.)‘ aus Thüringen, mar | fpanifcher Hof > Prediger, von Dropefa in 
Phil. und Medisind Doctor, Yatbalogid or: | Spanien 43 farb 1598 im 9ı Jahre, und 
? ce5 rieb 


1755 Horozco Horftius 


fchrieb Commentarium über das hohe Lied 
Salomonis, und das Magnificat ; Bonum cer- 
tamen, feu de perfostione religiofa; de arte 
concionandi &c. Ant. 

de Horozco (Ghriftoph.) ein gelebrter fpanifcher 
Medicus, war des Nunnez de Valladolid oder 
Pintani Schuler, ward um 1538 Profeffor zu 
Salamanca, und fchrieb caftigationes ın in- 
terpretes Aktıi medici przclaritiimi; annota- 
tiones in Albanum Torinum & Guintorium 
&c. Ant.K, 

Horrion ( Jo.) ein Jefuite vom Lüttich,brachte es 
weit in der Poeſie und Dratorie, lehrte die 
Philoſophie und fiholaftifche Theologie zu 
Mayntz und Paderborn, ſchrieb Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibungen etlicher Heiligen, gab auch das 
33 Buch von Titi Livis Pacavini Hiſtorie her⸗ 
aus, welches in der bey der Dom⸗Kirche zu 
Bamberg befindlichen Bibliotheck zuerft gez 
funden worden 2c. und farb 1641,21 Aug. in 
ziemlich hohem Alter gu Cöln. AI. A. 

Horitius (Dethardus) ein niederländifcher Do: 
etor Juris und Comes palatinus 5 ge⸗ 
bohren zu Norden in Oſt⸗Frießland 1546, den 
10 Auguſt, war Profeſſor gu Helmſtaͤdt, und 
endlich Advocatus zu Wittenberg,fchriebSyn- 
opfin pandestarum;, de Jure feudali; Juris- 
prudentiam tribonianeam, und flarb den ı 

- $ebr.ı6ı8im72 Jahr. W,d.A. 

Horttius (Gisbertus) ein Medicus von Amfter: 
dam, fehrieb de Turpero & Thhapfia, und farb 
zuRomı556, Ar 

Horitius (Gregorius) ein Medieug, gebohren zu 
Torgau 1578, ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Mit: 
tenbera,und that eine Reife durch Defterreich, 
Bayern, Schwaben, Elfaß und die Schweiß ; 
da er denn, zu Bafel in Dodorem promovirt, 
—— wurde er Vrofeſſor Medieind in 

ittenberg, darauf Medieus ordinarius zu 
Saltzwedel, nachgehends Medieind Profeſſor 
in Gieſſen, und endlich Leib-Medieus bey 
dem Land⸗Grafen Ludwig von Heſſen; ver: 
ließ aber hernach die Station,und wurde Me: 
dieus primariug au Ulm, Er fchrieb accura- 
tiſimam univerſæ iareırs: elaborationem 
locis Galenicis & Hippocraticis illuftratam ; 
Centuriam problemarum Fıparwrızar; Tra- 
&atum de tuenda fanitate literatorum ; ob- 
fervationes medicinales; ‚obfervationes phar- 
macevticas; nervofum sifrasıy waF:re,ıxar‘ 
libr.3 denatura humana; enodationes exqui- 
fitas ungaricz luis, dyfenteriz, variolarum & 
morbiilorum ; vom Scorbut; de cruenta- 
tione cadaverum ; Differtationes tres de caufa 
fimilitudinis & diflimilitudinis in feru; de 
natura amoris; de natura thermarum ; Proble- 
mata medica; confultationum &epiftolarim 
medicinalium Lib, IV ; exercitationes de hu- 
mano corpore & anima ; difputat, medicas 
20; de morbis eorumque caufis & fymptroma- 
tibus; Inftitutiones phyficas ; Inftirutionum 
medicarum compendium ; Herbarium de plan- 
tis feleftis &radicibus, und ftarb 1636, den 9 
Aug. Fr. W, m,B. — 

Horftius (Grogorius) der juͤngſte Sohn des vo: 
rigen, gebohren zu Ulm 1626, 20 Sept. hat zu 
Padua in Bodorem medicin® prompvirt,und 


Horfius 1556 


> Ulm am Gymnafie die Profefionem Din 
ices erhalten , wofelbft er 1691, 3ı Rap 
ftorben, nachdem er einen Tractat de mama 
gefchrichen, und hiftoriam Ziberhi yerfprr 
chen, Fr.W, d.B. 


Horftius (Henr.) ein Raths⸗ Herr und Abusc« 


des Conſiſtorii zu Wittenberg, gebehrem ;u 

Helmftädt 1582, den 27 Jan. murdeben je 

nen andern Berrichtungen auch em 

Wetifer Rath, und farb 1641, deu 7 J⸗ 
uar. Fr. 


Harttius (Jacobus) ein Medieus aebehrem iu 


Torgau 1537, ı Map, wurde 1556 ju Zrand- 
furt ander Oder Magifter, und 1562 2eckkt 
worauf er die Prarın zu Gagan und 
nitz in Schlefien, wie auch zu Iglau 
ren getrieben, 1580 ertz⸗ hettzoglichet acc 
chifcher Leib⸗ Medicus geworden, und ⸗ 
Jahren eine medicinifche Drofefion in Dei 
| adt angenommen. Er mar ungemein gen 
ürchtig, ruffte GOtt bey Austheilung me 
Artzney inbrünftig an, und mepnte, — 
Leute hatten die goͤttliche Halfte 
vonnothen; mie er —* dieſein Tude c 
beſonder Gebet » Buch in Druc für de 
cos ausgehen laffen. Sonſt ſchrieb wur 
nem de remoris dılcentium mediciaam & ee 
rum remediis ; commentarium in libram Hi 
ocratis de corde; tr. qualem — 
efeconveniat; de 2 epidemio ] 
catarchali per totam Europam graffunze; [3 
vite vinifera; de no&dtambulonibus; de = 
te aureo pueri Silefii, bey welcher Hiſterit du 
auf einen Betrug hinaus —*— cr era 
zuleichtgläubig geweſt, und dieſen — 
Zahn vor eine Vorbedeutung des ım 
Untergangs von dem türcifchen Reiche | 


ten; difpucationes catholicas de rebus . 
dum & præter naturam ; epiltolas philofopbi- 
cas & medicinales; compendium 
inftirutionum ; berbarium; von den Hüůlt· 
Mitteln wider die Peſt; eiue deutſe 
ſetzung von Levini Lemni Buche 


naturæ miraculis. B. 







Horitius (Jacobus Merlonus) fiebe Merlones, 
Horitius (Joh. Dan.) Gregorü Hort dlkche 






Sohn, eın Doctor Medicindvon 
auf den Aeademien zu Marpurg umd 
Profefl. primarius,des Lan 
Darmftadt Leib: Medicus, und leuten’ 
Republick zu Franckfurt Phoficus Gem 
ſchrieb — ad medıcınam ; Cos- 
endium phylice hippocratice ; 
Kiboncretanie ; Decadem obfervationum # 
epıitolarum anatomicarum ; 
galeno - chemicam: ‚catholicam ; ni 
corporis humani tabulis comprehenfam; ® 
J— arboreſcentem luteam Replicatieses 
advetſus Auguſtini Thonneri quer 
Judicium de chirurgia infuforia Jo. Din. %- 
joris, Pauli Zacchiz queiliones medieokgr 
les cum obfervationibus novis; Lazari Rire 
opera medica univerla cum i 
rariorrbus; Obfervat, de flamentis in uns 
Tradat. de Acidulis fchwalbacenäbus E 
mis variis; Notas & tabellas in Ferne pr 
ra; Epiltolas de lachearum therackarım # 


li 
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ss Horftius - Hortenfius 


raforum Iymphaticorum natura, embryonis- 
jue per os nutritione ; Difput. de Cephalalgia, 
le Maris zitu, wie auch andern medieinifchen 
Materien, und ftarb den 27 Jan. 1685 im 65 
tahr. W,d.B. 

ftius ( Phil.) ein Profeffor Elogventid und 
Ihilofophid practicä zu Jena, gebohren zu 


Braunfchmeig 1584, 10 ul. hat zu Mitten: 


erg, Franckfurt ander Dder und Jena ſtudi⸗ 
et, auch andere deutfche Univerfitäten beſu⸗ 
het,ein fchediaima de ſtrenis, votisque Janua- 
iis; epiftolographiam ; comment, in Aphtho- 
ii progymnaimata, debello, mie auch ver: 
hiedene Programmata und Carmina heraus 
ehem Iaffen, und ift 1664, 19 Febr. geftorben. 


tenlius —— ein frantzoͤſiſcher Doctor 
zuris zu Bourges, lebte inder legten Helffte 
es ı6 Seculi, und fehrieb im 1.72 de contr. 
imt. ingleichen ad tit. fi. de prelcriptis verbis; 
sommentarium ad inftituts ; de duobus 
e15, 

tenſius (Cavalcanus) ein italidnifcher JCrus, 
bohren 1558, 24 Febr. wurde 1586 Doctor, 


md gab zu Venedig 1599 tractatum de teftibus | 


eraus. 

ıtenfius ( Joh.) frantzoͤſiſch, des Jardins,, ein 
eib⸗ Medicus Koͤnias Franciſci 1, aus 
aon in der Picardie bürtig, bat zu Paris die 
fumaniora profitiret, fich nachgehends auf 
ie Mediein gelegt, und in Dostorem promo⸗ 
iret, ift auch Decanus felbiger Facultät in 
daris, in der griechifchen Grade ſehr wohl 
Hahren geweſt und endlich 1547 am Schlage, 
. er feinen Gebuhrts⸗Tag feyerte, geftor: 


tenfius (Lambertus) ein in der griechifchen, 
kördifchen und Jateinifchen Sprache wohl er: 
ahrner Mann, gebohren zu Montfort bey 
Itreht 1501, führte diefen Nahmen, weil 
ein Bater ein Gärtner war, frudirte zu Löven, 
nd nachgeheng zu Utrecht, woſelbſt er Schul: 
ollege, Prediger, und endlich Rector der 
Schule zu Naerden in er worden. Bey 
er Ausplünderung dieſer Stadt traf ihn das 
Inglück gleichfalls, daher er fich lange zu 
Itreht , und folgends zu Naerden in einem 
Birthshaufe aufgehalten, Er ſchrieb de bel- 
0 germanico ; de tumultibus anabaptifta- 
um; welche beyden Werde man in Schardii 
xtiptoribus rerum germanicarum findet; ex- 
icationes po&tarum veterum; de fecellio- 
übus ulerajeftinis &c.und ftarb 1574 oder 1577 
uf einem Eandaut, obufern Naerden. Fr.K. 
LAd. Sw. B. 

rtenfius (Martinus) ein Holländer, gebohren 
605 zu Delft, wurde Mathemat. Profeff. zu 
Imſterdam, überfente aus dem Niederlaͤndi⸗ 
hen ins Zateinifche Commentar. Phil. Lans- 
vergii in motum terre diurnum & annuum, 
hrieb auch diff. de Mercurio fub fole vifo; O- 
at.deoculo; Ephemerides moruum cœleſti · 


Hofchius 158 


roſſem Lobe, und wurde Doditor, Aedilis, 
—* und Buͤrgermeiſter; war auch mit ei⸗ 
nem vortreflichen Gedachtniß begabet, hatte 
aber viel geswungenes Weſen an ſich. Er hat 
ſelne Reden, Annales und Poemata publiei- 
ret, von welchen aber nichts mehr vorhau⸗ 
den; und iſt endlich im 703 Jahr der Stadt 
Rom,im 64 “Jahr get. H. Pıu. Plin. B, Gicero, 


Hortigofa 


de Horgigofa (Petrus) eın Spanier, war der erfte 


Jeſuite zu Mexico, in America, allwo er auch 

heologica profitirte, und feines Ordens Ne: 
etor und Prediger wars; ſchrieb de concui 
mexıcani Decretis, deſſionibus & Ganon:bus, 
welches erit nad) feinem Tode heraus gekom⸗ 
men, und ft. ıı May ı626 ım $0 Jahr. Al.Ant, 


Hortieder (Fridr.) ein weimariſcher Hof Math, 


gebohren zu Amfurt, bey Magdeburg 1579, 2 
Mers, war anfänglich Informator, hernach 
HofMeifter, endlich Hof: Rath bey Hertzog 
Job. Ernſt von Sachſen, und wurde in den 
wichtigften Verrichtungen gebraucht, fchrieb 
von Urfachen, Anfang und Fortgang des 
deutfchen Kriegs, fo er aus dem weimari⸗ 
fhen Archiv zuſammen getragen, ließ viele 
een Ye von der jülich: und clevifhen 
Succeßions⸗Sache ꝛc. und flarb endlich 4640 
fun. G, e, pr. Sag. 


5 Ir i 
Horton (Thom.) ein dresbyterianifcher Predis 


ger in Londen, da ergebohren, paßırte vor eis 
nen guten Exegeten, edirte unter andern 46 
Predigten uͤber das 8 Gapitel an die Römer ; 
45 Vredggten uber 4 auserlefene Palmen ; 
bunderf” Predigten uber  unterfchiedene 
Sprüche heil. Schrift ze. und ftarb 1673.Wo, 


Hortulanus dder Hortola ( Colmas Damianus) 


ein Doctor Theologid und Juris eanoniei im 
der Sorbonne, von Perpignan, begab fich von 
Varis nach Bologna,und lehrte nachgehende 
zu Barcelona die Dhilofophie. Er wurde auf 
das tridentinifche Concilium als Abgefandter 
gefchickt, worauf er Abt in Spanien worden, 
eine Paraphralin uber das hohe Lied Salo— 
monis verfertiget, und 1566 geft. Ant. Potiev, 


Horus, oder Orus, oder Horappollo, foll ein 


Sohn des Iſidis geweſt, und vol denen Ae⸗ 
anptiern als ein Gott ſeyn verehret worden, 
unter deſſen Nahmen fie die Sonne verftan: 
den. Bon denen Büchern, welche man ihm 
zufchreibt, üft nichts mehr ubrig, als die zwey 
Bücher de hieroglyphicis zgyptiorum, welche 
Aldus zuerſt, nebft Phormito und andern, gries 
chiſch 1505, am vollftändigften aber Joh. Gor- 
nel. de Paw 1721 zu Litrecht herausgegeben, 
Es werden auch von einigen xmssrıxa und 
Oniroeritica angeführt, fo dicker Horus ſoll 


. gefchrieben haben. Nrcheri Oedipus agypria- 


cus. Fa. 


Horwardus ( Joh, Carl), ein Jefuite, profitirte zu 


Gräg Phil. und Theol. ſchrieb Elueubrationes 


Phil. de corpore naturali ejusque patlionibus, 
und ftarb 14 Jan. 1655 im 66 Jahr. W,d. 


ım; Refp.ad Joh, Keplerum; und flarb 1639, Hofchius (Sidronius‘) fiehe Hofehius. 
’ 


1.W,d.B. 


h) 


seit Ciceronig, gebohren im 639 Jahre der 
Stade Rom, hielt unterſchiedeñe Neden mit 


Hofeas, Beheri Sohn, aus dem Stamme J 
tenius (Quintus) ein berühmter Redner,zur | fdhar, von Bethfemes, lebte um A. M. 30, 


unter den Konigen Uſia, Jotham, Ahas und 
ion, lieh Weiſſagungen, und ftarb 70 ober 
gar 


1559 Hofemann Hofpinianus 


gar 90 Jahr alt. Carpzev. insrodud. in feripr. 


canon. 

Hofemann, fiehe Cnemiander. 

Hofemann (Abraham ) fiehe Hofmann. 
Hofius, fiehe Olius, 

Hoskins ( Anton ) ein Jeſuite von Hereford, 
fchrieb im Englifchen unter beygeferten Buch: 
ftaben H. I. contra Juramentum fidelitatis, 
catholicis Anglix a rege proponendum, 
überfeste auch aus dem Lateinifchen ing En: 
glifche unter dem Buchftaben F. B. Thumam 
de Kempis de imit. Chrittı ; Epitomen chri- 
Niane perfedtionis; aus dem Frantzoſiſchen 
ind Enalifche Apulogias HenuricılV, & Lu- 
dovici XIll, Regum Galliz pro Societate Je- 
fu fadas, und farb den 10 Sept. 1615, im 47 
Jahr. W,d.Al. 

Hoskyns (Jo.) aus Herfordshire, mar ein Rich: 
ter in Londen, ließ im Manuferipte ein grie- 
chifches Lexicon big M; einige Epigramma- 
ta und Epitaphia, mie auch Artem memo- 
riz, und ftarb den 24 Aua. —* im 72 Jahr. 
— hatte ein excellentes Ged heniß. W,d, 
U 


Hoskyns (Jo.) ein Bruder des vorigen,and Her: 
fordshire, war ein Doctor Juris, und zugleich 
ein Theologus, Präbendarius zu Hereford, 
wie auch zu Ledbury Prediger , gab einen 
englifhen Catechifmum und Predigten über 
unterfchiedene Derter beiliger Schrift ber: 
aus, und ftarb den 8 Auguft. 163 1, im 55 Jahr. 
w,d. Wo, 

Hofmann (Abraham) ein ranferlich® gecrönter 
Poet und Hiftoricus zu Lauben, war Kayfers 
Ferdinandi desli u, 111 Obrifter,fchrieb von 
der brüderlichen Liebe, wie auc) ein eigen 
Werck von der ebelichen Liebe, darinne 
er gedenckt, daf er noch 23 andere Bücher 
edirt, und wurde aufder Reife vor ber Stadt 
Magdeburg von den Bauren angefallen, und 
in das Haupt verwundet, daran er drey Tage 
hernach 1617 ftarb. Leb. Gr. 

Hofmann (Sigismund) ein Doetor Theoloaid, 
Vrofeſſ. ordın. zu Helinſtaͤdt und hernach Su⸗ 
perintendens zu Giff horn im Luͤneburgiſchen, 
gebohren zu Hirſchberg in Schlefien, ſchrieb 
eine Erklärung des ı2 Capitels Danie— 
lis; befliam apocalypticam ; myfterium a- 
pocalypticum &c.und ftarb 1701,im 70 Jahr, 
Gr, EC. 

Hofmann (Sigismund) ein Sohn des borig N, 
war Drediger bey der Stadt⸗Kirche in Eelle, 
gab eine Befchreibung von Nicol Liſten 
und feiner Diebs-Kotte, fo in Eelle hinge⸗ 
richtet worden ; das fehwer zu befebrende 
Tudenszerg, nebft hoch andern Schriften 
und farb ineben diefem Jahre, auch 
an eben diefem Tage, ja in eben diefer Stunde, 
da fein Herr Vater geftorben. Gr. 
Hofpinianus ( Jo.) ein Profeffor Theol. und 
Philoſophiaͤ zu Bafel, von Stein, fchrieb de 
controverhis dialeticis, und farb 1576, 7 
Sun. Fr.\K.D. 


Hofpinianus (Rudolph) ein Schweitzer, geboh⸗ 
ren zu Altorff, einem Flecken im Canton Zuͤrch 


- 


de I’ Hofpital (Michael) ein Herr vom 


von Hofpital ( Wilh, Franc.) ein Ri 


. Prublemata, die in denen 


Hoffchius (Sidronius) ei —* 

































Hofpital Hofchius sis 


1547, 7Nov. wurde, alser zu Zürch, Did 
burg ee fudıret, zum Pe 
auf dem Lande, 5 Meilen von Zürc ade 
gemacht, auch zu Zürch über die drutte Ü 
gefeget, und zum Proviſor der Abten: 
ernennet; Hiernechi Provifor der « 
fhen Schule, und eine Meile von Zirdi 
Prediger beftellet,morauf er weıterärdet 
conus der carolingifchen ’ i 
—— an der Abtey⸗Kirche wordea 
ſchrieb cuncordiam dilcurdem ; 
Jefurticam ; de origine & progreflaritui 
ceremoniarum ecclefiaitıs arum ; de temp 
decanadominica &c, welche 
Kolianten zufammen gedruckt find, 
1626,1M 78 Jahr. W,d.B. — 


bat x. und Cantzler von 
Arifiotel >» —55 haben, | 
riftoteli ahuli n fa; 
Zouloufe, Padua Bologna und ) 
ich an dem legten Drte zum audırae 
rumanz beftellen. Nachgehend⸗ 
er in Parıs, wurde Parlaments? 
fident bey der Rechen Camımer, Ra 
Meifter, ein Mitglied des groſſen 
endlich Eangler. Er bemübere fihk 
nen Reformirten die Neligionsfr 
wege zu bringen, und wi 
der Die Hugonotten, daher er ben 
fibfen ab, Depab fc) auf fan 2a 
c ’ un 
Vignay, ohnfern ——* und farb 
1573, 13 May, nachdem er eine 
senant a Remonflrance faise devanı Ubi 
epiltolas feu fermones, | 


poemara & 
aus gehen laſſen. Cr. B, Teil. Bo, 


ph ‚ 


A 





Marggraf von S. Meme und Montlie 
von Audremont, von Ouques, } 
fe, le Beau, und andern Drten, war 
iu Pferde unter dem Regimente des 


gen Schwachheit nie 
legte fich von uf mit 
gierde auf die Mathefin, und nahm 
— 
v uch 
dadurch fol befördert baben. 


Schlage 1704, 2 Febr. mac em er 
nalen aufgegeben worden, gli 

‚ —— oh ment 
ieben. de 93 








ohnweit 1 hre ” r 
Sindseir mit fine Bater di 
ten —— eine Po 


t — f eh 1 4 . 
en nach feinem $ 

riefter , und pr r 
chrieb Elegias IV 
gien ;,de curfu ae Au I 


* 
a. 


1561 Hoffenprot Hottinget 


Bept. 1653,1m 57 Fahre. Seine Poemara wur⸗ 
en 1656 zu Antwerpen zuſammen gedruckt. 
Bailler zugemens. W,d. Al. 

fienprot, fiche Goflenprot, , 

ſtanes, oder Oflanes, oder Ozanes, ein alter 
Ragus, fol aus Egypten in Perſien kommen, 
es alten Zoroaftris Präceptor, und alfo noch) 
Iter ald Homerus geweſt feyn, auch de magia; 
‚hymia dc, gefchrieben haben. Fa. 

fe (Joh.) ein. Mathematicus, gebobren zu 
Rancp, lebte anı Ende des 16 und Anfange 
es 17 Geculi, lehrte anfangs die Rechte und 
achgehends die Mathematic ju Pont - a 
Nouflon, von da ihn Herkog Zenrich von 
Lothringen nad) Nancy kommen ließ, ihm 
Ne Aufficht Über die Befeftigunge-Werde im 
katen Lande —— und ihn darauf zum 
beriten Ingenieur und Kriegs⸗Rath machte. 
Er befeſtigte Nancy, fehrieb le fommaıre de 
a [phere artihicielle; la pratique de la geo- 
netrie ; defsriptions & ufages de princi- 
aux inftruments de la geometrie; du Ca- 
Irau & Quagre; rayon altronomique ; Gno- 
non; baton de Jacob; Interpretat. du grand 
it deLulle &c.yon denen einige noch nicht 
druckt find, B. 

ftechamus (Nicolaus) fiehe Nicolaus Ho- 
trechamus. 


Aus (Match.) gebohren gu Wilbelmdorff bey 
Elln an der Spree 1509, war zu Sranckfurt 
in der Ober ganger 52 Jahr Profeſſor gräcd 
lingod, ſchrieb hiftoriam rei nummarie ; 
ultor. Monomach.Davidis & Gol,; de nume- 
atione logiltica 5 de multiplici aflıs ufu; 
de fer hydriarum capacitate ; inquifitionem 
n fabricam arcz Nox; de chanıce gizca; 
Opnfcula de labroExod. 30; Mari fufilt ı Reg. 
!&e. dedieirte feinen 3 Söhnen und 5zSchwie⸗ 
ver-Goöhnen iedem ein Buch,mweil er ihnen kei⸗ 
te andere Schäge laffen Fonte, und farb 1587, 
9April,im79 Jahr. Be. 
tinger Yon. Henr.) ein reformirter Theo⸗ 
haus, gebohren zu Zuͤrch 1620, 10 Merk, leg: 
tefich nebft der lareinifchen, infonderheit auf 
pe 58 — ee Funde ae 
zutſchen Predigten, fo fort griechifch nachs 
reiben. Erreifete 1638 nad) Genen, grand» 
ei, Flandern , Seeland und Holland, und 
eß ſich in Gröningen, noch auffer denen Pro- 
furibus, bey einem Juden in denen Spra- 
‚auch in Leiden bey einem Türcken in der 
rabifchen und türckifchen Sprache unterrich- 
en; wie er denn auch fo ferti arabifch als 
rutſch fhreiben Fonnen , und Golius pp 
Im geftanden , er habe mehr arabifhe B 
her übgefährieben,als andere in ihrem gangen 
Leben kaum iefen wurden ; machte ſich auch in 
Engelland und Sranctreich mit denen gelehr⸗ 
fien Leuten befanne, und wurde Darauf 16 
u Zůrch Vrofeffor der Kirchen-Hiforie, na 
ehends 1643 Prof. Theologid catecheticd,und 
er orientalischen Sprachen, ferner 165 3 Pros 
—8 Theol. des Alten Teftaments, und ende 
ich Profeffor controvertiarum extraurdinar, 
deaud Canonicus. Er nahm zu Bafel den 
dradum Doctoris ar, und wurde 1655 nach 


am orientalem ; 


Hotto ‚Hottomannus 1563 
peidelberg, umdie Theologie und orientalis 
(ben Sprachen dafelbfi zu lehren, auf 3 Jahr 
imittiret, (miewobl er ſich noch länger das 
gie aufgehalten ) da er fich denn auf dem 
eichs⸗Tage in Granckfurt 1658 mit Jacobo 
Wellero und Jobo Ludolpho wegen feis 
ner fonderbaren Wiſſenſchafft in der dtbiopis 
ſchen und habeſſyni ey fehr befannt 
machte. Als er 1661 in Zuͤrch wieder anges 
kommen, wurde er zum Directore der deut: 
fehen Bibel, die nad) dem Grund⸗Tert folte 
verbefiert werden, gefeget, auch an andern Dr= 
ten in wichtigen Affairen gefchickt ; endlich a⸗ 
ber von den Staaten der Broving Holland auf 
Die Academie Leiden berufen, da denn, e 
er babin gegangen, ala er fich auf fein Land» 
Gut begeben wollen, auf dein Zluffe Lina 
das Schiff umgefchlagen, und er in dem Zluf 
nebft3 Kindern 1667, 5 Jun. erfoffen, nach⸗ 
dems Tage vorher an einer Tafel bey feiner 
Catheder Diefer Vers gefunden worden: Car- 
mına jam muriens canit exequialia cygnus. 
Er ließ einen inOrientalibus gleichfalls ges 
lehrten Sohn ob. genrieum, und unter: 
ſchiedene Schrifften, ala: chefaurum philo- 
logicum; Smegma orientale ; Bıbliochecam 
orientalem; hiſtoriam ecclefiafticam novi 
Teftamenti; Grammaticam chaldaicz & fy- 
rlace lingux harmonicam ; anale&a hiftori- 
co-theslogica 5; Exercitationes anti-mori- 
nianas de Pentateucho famaritano; Erote- 
mata lingue ſanctæ ; hiftoriam orientalem 3 
difertalonum mifcellanearum pentadem; 
diſſertationem de fubfidiis analyfeos facrz; 
Juris hebrzorum leges 2615 Colloquium fa- 
pientiz reftitutum; Cippos hebraicos ; pri. 
mitias heide!bergenfes; hiftoriz creationis 
examen; Centurias i qusflionum philolo- 
gico-theologicarum ; fafciculum difertatio- 
num theologico-philologicarum; curfum 
theologicum ; Etymologicum orientalez 
compendium theologiz judaicz ; Epitomen 
juris judaici ; compendium theologiz chri«- 
ftianz ecclefiarum orientalium;Archzologi- 
Enneadem dıffertationum 
philologico-theologicarum ; Ribliothecari- 
um quadripartitum; fcholam tigurinorum 
carolinam; Euchariftiam defenfam ; fpecu» 
lum helvetico-tigurinum ; Gymnafi theo- 
logici difputationes quinque, Sein Leben 
iſt ins —3* — bon Johanne Heinr, Hei- 
geggero efhrieben worden. Fr. PR. AE. 
e 


Horto (Gottfrid) ein Prediger zu Amfterdam, 


da er auch gebohren war, um ı7 Gerulo, hat 
de concordiachrıfliana inter evangelicos ge 
fehrieben. Ben. 


"Ber anf, —— ICtus, von ſchleſi⸗ 


er Anfunfft, gebohren zu Paris 1524,23 

ug. allwo fein Vater Parlaments-Xath war, 
promovirte zu Drlcang in Doetorem, hatte 
sur Pragi Feine Luſt, fondern legte fich Hiels 
mehr aufdie Humaniora und dag Ju: roma- 
num. Weil er den Neformirten gewogen 
war, und deren Religion annahm, mufte er 
ſich 1547 nach Lion begeben; murde hierauf 
sum Profeſſore Utietarum eleganuorum 


nach 


1563 Hottomannus 


.Hovzus Houlier 


Tot 





nad) Lauſaune, und von dar nad) zwey Jah⸗ Hoveus (Anton.) ein Niederländer, ven | 


ren 1561 nach) Straßburg zum Profeffore Ju⸗ 
ris berufen. Hierauf wurde er an den of 
„des Königs von Navarra gezogen, und allda 
um Mare des Requeies gemacht, lebrte 
hier die Rechte zu Balence und Bourges, 
egab fich auch nad) Orleans und Sancerre: 
und verwaltete endlich wieder Die Profeßio⸗ 
nem Juris zu Bourges bis 1572. Endlich aber 
‚wandte er ich wegen der parififchen Blut⸗ 
Hochzeit nad) Genen, Baſel und Mumpel: 
gard, und ſtarb zu Bafel an der Waſſerſucht 
1590, 12$ebr. nachden er einen Lommentar. 
ad ınftituca; Epitomaturum in Pandedtas li- 
bros XXIl; Difputationes juris cıvilis ; quæ- 
ftionum illuftrium librum ; obfervationum 
& emendatipnum libros XIII; dialogum de 
barba, welchen man auch in Durnavii am- 
phitheatro fapientiz focraticz findet ; Com- 
mentarium de verbis juris &c, partitiones 
juris elementarias ; Jureconfultum five de 
optimo genere interpretand: ; Infticutionis 
dlaledticæ ex fontibus philufophorum libri 
IV; Scholasin quamplurimos titulos dige- 
ftorum codicis ; Commentationem in libros 
feudurum ; Conüliorum volumen; de jure 
regni GaällizJibrus Ill; Antiquitatum roma- 
narum libros V; Commentarios inXXVM. 
T. Ciceronis nubiliores orationes; Com- 
meatarium in Epiftolam Ciceronisad Quin- 
sum fratrem de provincia recte adminiitran- 
da; NotasinC.). Cæſaris Gommentarios de 
bello gallico & civili; Gonfolationem e fa. 
eris literis heraus gegeben , welche Schriff⸗ 
ten fein Sohn Joh. Hortomann, durch "Bey: 
bülffe JacobiLe&ii 1599 zu Geuev in 3 Tor 
mis zufammen drucken laffen. Liber dieſe 
Schriften findet fich noch von ihm Z’ Ansi- 
Tribonian, ou dıfcours fur U erude des Loix , 
dagegen Wilhelm Maran gefchrieben ; ad 
Remundum Rufum defenforem romani pon- 
tificis contra Molıneum de flatu primitivz 
ecclefiz, unter dem Nahmen Franeifei de Vil- 
liers , welche Schrifft man auch in Molinei 
Wercken findet; Papz Sıxtı V fulmen bru- 
tum »n Henrıcum regem Navarrz vibratum, 
welche Schrift auch in Goldaſti Mo- 
narchiaimperti romani ftehet; de furoribus 
gallicis & czde admiralis Cattillioni:, unter 
dem Nahmen Ernefi Eremundi Frifi; Mo- 
nitoriale adverfus ltalo-Galliam five Anti- 
Franco -Galliam Antonit Macarelli, uuter 
dein Nahmen Maragonis de Matagoni us} 
Strigilis Papirii Maflunii, unter eben dieſem 
Nahmen; Nullicatis proreitauunes adver- 
fus formulam concordiz.unter dem Nahmen 
Fokannes Palmerius; defenfio in Pouchenii 
criminationem, uam adverfusPalmerı: pro- 
teftationes confcripfir, unter dem Nehmen 
Job. Francifii Afpafis. eine und ſeines 
Sohnes Johannis Epiftolas hat Jan. Guil. 
van Meel zu Amjterdam 1700 edirt. Er wol⸗ 
te fich niemabls mahlen laffen, und dachte 


feiner Armuth mit dem lapıde phrlufophiru Houlier 
fommen; ruinirte jich aber da: | „ von Etampes, har einige ſchoͤne 


zu Hülffe zu 
durch vollends. Thum, 
Te. b, 


Sam, PB.Le, Cr, Ban. 





mond, war ein Abt zu Andernach ım Lues 
burgifchen, Benedictiner : Ordens, ſchriche 
nen Dialogum de feculi calamıtate, cm ! 


ber. A. 
Houcharius (Eligius) fiche Eucharius, 


| poetifche Werdesc. und ftarb 1568, 7 D.iw 


|Moucke ‚ Carl) ein Jefuite, von Dpern,proftirte 


erft Humaniora, wurde hernach Mifionarüs 
und Coadjutor fpiritualig, überfekte des ». 
Rıbadeneicz fpanifchen Tractat de tribuls- 
tione ind Niederländiiche, mie auch aus dım 
Srangöfifchen Lytrum ipıriruzle pro auım= 
bus in Purgatorio, ie. den Tractat de fund» 
toribus ordinum, und ftarb 15 Oct. 1650, m 
57 Jahr. Al, A. 
de Huveden (Johannes) ein Enaelländer, la 
in der legten Helfftedes 13 Seculi, marde 
Konigin <leonora,Eduardıl Frau Aıter 
Gacellan, und ſchrieb fpeculum larcurss; 
— — pafhone,& adicenbe- 
ne Ehrifti Philomelam und andere aſcetiſte 
Wercke in Verſen, welche noch ir 
= in en ren 0. een 
oveden (Robertus) aus der Provins Kent ea 
Doctor Theologid, Ein Bifhor ‚u Gamtı- 
berg, und der Univerſitaͤt zu Drferd Dir 
Eansler,ichrieb Annalıum pattem priore= & 
pofteriorem, und ſturb 25 Mart. 1614, im 
ne N. d. 
ab; Hoveden (Rogerius) ein Profeffor Tea 
gid zu Oxford, von Lord bürtia, im ı> & 
eulo, legte ſich eine Zeitlang auf die Rede, 
indem er am Hofe zum öfftern davon umher 
—— wurde, applicirte ſich aber machen 
ends gänglich auf Die — und verie 
tigte eine englifche Hiftorie im Lateınühe 


Hovel oder Hoel (Nieol.) ein gelebrter Bitee 
und Apotheder zu Paris, lebte am Ende de 
16 Seculi, und fchrieb eraitd de la pefte; = 
dela Theriaque & Mithridat; I’ hilkoire dt 
la Reine Ar temife; avertilfement de Pis® 
tution de la maifon de la Charite chrötienst 
etablie e fauxbourgs de $.Marceauä Pars; 
l’ hiftoire des Frangois ; abrege de la dite 

— ftoire &c. Cr. 

ougton (Jo.) ein Engelländer im 16 Secals 
war anfänglidy Doctor auf der Lniverfitat ia 
Cambridge, und nachmahls ein Gartbäuit 
hinterließ einen Tomum von feinen Erikelt 
und wurde 1535, 4 Map, bey Anfang d 
Schifmatis unter Henrico VILI erbendket, m 
darauf ihm das Hertz aus den Leibe geriet. 
it 


Hovius (Matthias) ein Ertz⸗ Bifchoff ven Br 
cheln, gebohren dafelbft — einer iu 
vornehmften Prediger fein Zeit, und des 
Ertz⸗ Hertzoge Alberto von Deiterreich, um 
der Infantin Iſabella fo angenehm, —* 
ibn zu ihrem Staats-Rath ın den Mi 
landen machte. Er flarb 1620, den zo Me 

.dW, 


(Jac.) ein Doctor Medicind zu Park 


Bücher gefehrieben, und iſt 1562 an der 
Paris geſtotbeu. Cr. 


N 


des 


66‘ Houlieres Nowell 


; Huulieres, ein gelehrtes Frauenzimmer von 
haris, fonft Antoinette du Ligier de la Gar- 
ie genannt, gebohren 1638 zu Paris, machte 
ich die lateinifche, italiänifche und fpanifche 
Bprache bekannt, und wandte fonderlidy viel 
Jeiß auf die frangöfifche Sprache und Poeſie. 
Sie wurde 1651 an den Herrn Des Huulieres, 
„eutenant - Colonei des Regiments von 
sonde vermaͤhlt, in die gelehrte Academie zu 
Jadua, wie auch in die zu Arles in Provence 
ufgenommen , erhielt, vom König megen eis 
iger artigen Lob⸗Spruͤche, die ſie ihm im ib: 
en Echrifften gegeben, eine Penfion von 
000 Pfünden, und farb 1694, 17 Febr. ie 
nachte ſich durch 2 Volum. von fehr — 
dedichten uͤber allerhand Materien wohl be⸗ 
annt, und excellirte in der Poeli Lyrica vor 
udern. Unter denen Eomöbdien, fo fie ver: 
ertiget, wird diejenige, fo von Genlerico, 
em Könige der Vandalen den Nahmen hat, 
ftimitt. Sie mar in denen alten Autoribus 
beraus wohl belefen ; und die aus derfels 
en größten theils gezogenen Moralia, womit 
e ihre Wercke ausgeziert, machen deren 
durchleſung —** klich, als ange: 
hm. Es find diefelben nebft denen Gedich⸗ 
en ihrer Tochter, am vollftändigften su Paris 
724102 Vohum.in 8 zuſa mmen gedruckt wor: 
en, Br, Jour. 

Houlieres (Antoinette Therefe) eine Toch⸗ 
er der fürbergehenden, war gleichfalls eine 
eſchickte Poetin, deren Gedichte in einem 
Bändgen zufammen,wie auch mit ihrer Mut: 


Howell Hozier 1566 


nah Dänemark, Weil er aber bey feiner 
Miederkunfft feine gewiſſe Station hatte,und 
viel Schulden machte wurdeer von der Ad⸗ 
miralitdt gefangen gefegt ;_da er fich denn viel 
Jahr lang mit Buͤcher⸗Schreiben, die nur auf 
den Kauff gemacht waren, nehrte, wie er denn 
über 50 groffe und Eleine englifche Schriften 
edirt, darunter die Epillole Hueliane noc) 
am meiften dfiimirt ſeyn. Unter andern find 
auch Mercurius hibernicus; BellaScur. An- 
glica; LuftraLudovici X1ll ; Parchenopaeia ; 
Londinopolis ; Lexicon terragluttun en: 
gliſch, frantzoͤſiſch, italidnifch und fpanifch, 
wie aud) einige Überfegungen und Gedichte 
befannt. Wie Larolus 11 wieder in Engels 
land Fam, wurde er zum erſten Hiftoriogra= 
— und ſtarb 1666, im 72 Jahr. 


» €. 0, J 

Howell oder Hoẽlu⸗ (Wilh.) ein Doctor Juris 
und Cantzler der Didees zu Lincoln in Engel: 
land, fehrieb Elementa hitturie ab O. C ad 
Monarchiam Conftantini M, in ı2, daraus 
bernach 2 Folianten worden; wie auch ohne 
Nahmen im Englifhen Meduliam hilt: riz 
anglicanz, fo offterd gedruckt worden, und 
farbı6g3. Wo. 

Howfon (Jv.) ein Biſchoff zu Orford und Dur: 
ham, von £onden, hat eine lateinifche Diller- 
tar. in welchem Kal eine Ehefcheidung recht: 
mäßig geſchehen konne, wie auch englifche Pre⸗ 
digten wider den Kirchen⸗Rath, und des Pab⸗ 
ſtes Supremat heraus gehen laſſen, und iſt 1632 
im 75 —* geftorben. K. Wo. 


er Verſen gedruckt worden. Sie ſtarb 1718, Hoxfemius, ſiehe de Hocſem. 


Aug. NZ. 

upelandus (Wilh.) von Boulogne in der Pi⸗ 
'ardie, war Archi-Presbyter St. Geverini ju 
Daris, harte die Patres und Philofophos fleif- 
19 gelefen, gab daher ein fchon Werck de im- 
nortalitate animæ & flatu poſt mortem ex 
airibus, Philofophis,Puetis &c. heraus, und 
larb als Decanus Zar. Theol. zu Paris 1492, 
iAug. Lau. 

wwaert (Jo. Bapt.) ein Director von der Re: 
ben: Kammer des Herkogthums Brabant, 
von Brüffel, fchrieb in niederländifchen Ver: 
en hortum Pegafidos ; de quatuor extremis; 
'e Conftantia &c. und ſtarb zu Brüffel 1599, 
ıMart.im 68 Jahre. A. 


Hoyerin (Anna Owena) eine bollfteinifche Da⸗ 
me, gebohren zu Eyderſtaͤdt in Hollſtein, ver: 
—— ſich 1599 mit — a 

and Voigt daſelbſt; brachte nach deſſen To= 
de auf ih rem Land⸗Gute mit Buͤcher⸗Leſen und 
Verfertigung deutſcher Verſe ihre Zeit hin; 
— die Rofen = Ereuger, Davıd Georgen, 
chwenckfeld und Weigelium hoch, tödtete 
fein lebendig Thier, und Eriegte mit denen 
Predigern in Hollſtein viel zu thun; daher fie 
Hollſtein verließ,und zu der KöniginChriftina 
nad) Schweden gieng. Giegab verfhiedene 
Streit-Schrifften, wie auch nieder-fächfifche 
Scerg: und Ernfts Bedichte heraus, und 
ftarb 1648, Arn.Pau. 


Ward (Henr.) ein Hertzog von Norfold, vers | Hoyle (Jofua) aus Vorckshire, ein Mitglied des 


hrete der Univerfität zu Oxford Die Marmo- 
Aarundelliana, und ſtarb 1683, ıı Jan. Unter 
einem Nahmen kam im Englifchen eine Rei: 
eVeſchreibung des@rafenLesiey vonLonden 
jach Wien, und von dar nach Conſtantinopel 
rang, Wo. 

we (Obadiab)) aus Lenceftershire, mar ein en⸗ 
liſcher Prediger, ſchrieb im Englifihen Con- 
'onat, Gentilium cunvidtum ; gratiam uni- 
'erfalem examinatam, Predigten re. und ftarb 
682, Wo, j 

weil(Jacob)) gebohren um 1594,au8 der Pro⸗ 
nz Gaermerthenshire in Engelland, ward, 
ichdemer 3 Jahre in auswärtigenfanden ge 
eilt, 1622 ii Spanien geſchickt, ein eugliſch 
diff zureclamiren, und gieng bernad) wit 
cm englifchen Sefandten als Spererarns 


Collegii $.$. Trinit. p Dublin, wurde ber: 
nach daſelbſt Dostor und Profeffor Theol:und 
endlich in den englifchen Troublen, weil erein 
Puritaner war, des Gollegii Univerfitatig zu 
Drford Præ fectus und Theol. Profell. regius, 
fchrieb im Englifchen replicationem adverfus 
refponfum Gul. Malone de reali prxfentia, 
mar übrigens von feinem Exterieur, verfieckte 
ſich bloß unter feine Bücher, uud flarb 6.Der. 
1654. W,d. Wo. 

Hozier (Petrus) ein Edelmann aus der Proven- 
ce, war königlicher Rath, Richter und Ober: 
Auffeher über die frantzoͤſſchen Wapen, auch 
megen feiner@elebrfamkeit und unvergleichlis 
hen Gedaͤchtniß beruͤhmt, in dem er nichts von 
allen, was erin die so Jahr ſtudiret, vergeffen 
bat. Grfiasb 1660 zu Paris. HL. — 

A saDa- 


1567 ° Hrabanus Hubert 


Hrabanus Magnentius „ mit dem Dunndmien. 
Maurus, Er&:Bifhoff von Mayntz/ einer von 
denen berühmteften Seribenten des 9 Seculi, 

ebobren 776 zu Mayntz, war ein guter Phi- 
oſophus, Vet und Theolonus, wurde 8 10 
Kector der Schule, und 822 Abt des Kloſters 





Fulda,und fifftete daſelbſt eine ſchöne Bibli⸗⸗ 


the: legte aber nah 20 Jahren feine Abtey 
nieder, und fchrieb in ver Finfanıfeit Bücher. 
Darauf wurde er wider feinen Willen 847 
um Erk : Bifchoff zu Mayntz ermeblet, zog 
ſelbſt im Lande herum, GHDttes Wort zu pres 
igen, und das Volck zu unterrichten: hielt 











Commentarıos 
welches bloffe ExtraQte aus den Schriften der 
Väter find. Kerner edirte er Erymulogia- 
rum opus; tractatum de Fuchariftia; deor- 
tu & moribus Anti-Chrifli; tractatum alle- 
goriarum ; de videndo Deo,puritare cordis, 
& modo panitentiz; de'reverentia filiorem 
erga parentes; de inflituto Glericorum; de 
$.ordinibus, facramentis divinis, & velti- 
mentels facerdotalibus;; traftatum de univer- 
fo ; de anima ; glofas larino - barbaricas; 
fermones;; epiftolas &c. Beorg Lalvone 
rius, Cantzler der Univerſitaͤt u Dovay, hat 
feine Wercke in VI Voluminibus in fol. 162 
u Colin drucken laffen. Auffer diefen findet 
man in Baluzii Mif<ellaneis etliche Poemata 
und das Bud) de computo; in Martenne 
und Durands Eollertion den Tractat de va- 
riis quaftionibus adverfus Judzes ; in Cani- 
fii lediunibus antiquis, Das paenirtentiale 
und martyrologium &c. In der kayſerlichen 
Bibliotheck zu Wien liegt fein glofarium Ia- 
tino - theodif-um noch) in Manufeript. Er 
farb 856. Sein Leben haben Trirhemius 
und Rodolphus Presbyter efchrieben, welche 
Lalvonerius, Rabani Werden fürdrucden 
laffen. Am vollftändigften aber hat davon M. 
“ung Jobann in einer 1724 unter Do&, 
Buddeo zu Jena gehaltenen Diſputation ge: 
handelt. | 

Hroswitha, fiehe Roswida. 

Huarte de $, Juan (joh.) ein fpanifcher Doctor 
Medicind, lebte um ı58 0, und fehrieb ein 
nettes Werck de ferutinio ıngeniurum, uns 
ter dem Zitul : Examen de Ingeniis, wel⸗ 
ou in verfchiedene Sprachen überfert wor⸗ 


en. Ant. | 
Huberinus (Carp.) ein Prediger zu Auofpurg, 
reißte 1535 nach Wittenberg iu Zutbero, pres 
Digte lange Zeit die reime Lehre zu Augfpurg, 
nahm aber nacmahis die Lehre des Interims 
an, farb 1553, und ſchrieb von der wahren 
kaͤnntniß GHDttes ; von der Güte und dem 
Zorn GOttes;: Commentar. in ecclefiatti- 
cum &c. Wendler Auguflaliberasa. 
Hubert (Francifca) ein gelehrtes Srauenzimmer 
in Sranckreich, lebte zu Dans um 15%4, und 
machte ſich fonderlicy Durch ihre fhonen Ge⸗ 


dichte befannt. Cr. 
—* (Marchzus) ein berühmter frangöfifcher 


Hubertinus Huberus 


568 


Prediger, gebohren zu Ehatillen, im Hen 
en 
ulio Matcaron, der Biſcho 
* — dem * Vieh ur 1 
Orarort, rat 1661 im 2ı Jahr feines Alerı 
inden Orden —— —— Aueh Di 
umantora, predigte in denen Brovinten, ; 
aris und bey Spofe, ieh übera] eine Pix 
Demuth, und farb zu Paris im 
ro.ati, 1717,22 Merk. 1725 find zu 
VI Vol, in ı2, Serme«a,s du P. Hubert, 


5. 5 

ve 

: t, press 

de ctatolte heraus gefommen,darinne ma 
nicht weniger den Nachdruck der Vermumi 
Salat, als die edlen Ausdrücungen Ta 

Our, 

Hubertinus, ein Minorite von Cafal, um 13; 

bat die Sache der Spiriruslium, daf Chritr 
weder etwas eigenes,noch in@emeinfhaft b 
efien, behauptet ; iſt nachgehends em Sem 

ietiner im Klofter Genibiours in Braten 
worden, und foll fich endlich zu den Carthis 
fern gewandt haben. Er bat reipunkiomeg 
circa quaflionem de paupertate Chr I 
Apoftolorum ; aıborem vitz crucihirz ; um 
” — ſtatibus Eccleſiæ &c. verfertiet 
ds . : 

Hubertus (Steph.) ein franköfifcher Medırı 
von Drleang, flprirte um 1600, umd mar 
der arabifchen Sprache zu Varis. Man 
einige fleine Schriften von ihm. Co, 

Huberus (Joh.) ſiehe Uberus, 

Huberus (Jo.) ein Medicus, gebohrenzu Sk 
1507, ftudirte zu Paris, Montpellier 
Zouloufe, und wurde an dem legten { 
gen feiner Gelehrſamkeit und Wiffenfhaft 
der griechiſchen Sprache zum Mecter 
let. Er fam als Doctor Medicini 
—— — — * 4 — 

wie auch herna 

ſchrieb auch über Razis librum IX J 
cum de vera tatione medendi, und farb ui 
Pant. Ad. 

Huberus (Joh.) ein Theologus, von 
war erſt zu Dorlisheim, hernach in fei 
terlande bey der Wilhelminer⸗Kirchen 
ftor, wie auch bey der Stephans⸗ Kirchen 
nonicus Senior, fehrieb eine Ei 
Predigt der Wılnelminer: Rirchen; 
lationem de S. Wilheimo & collegio wi 
mitano; de Canobio ftephaniano &uri 
que loci monumentis; de origineLandt 
viorum in Alfatia, und farb 7 April 1676; 
63 Jahr. W,d.Fa. 

Huberus (Samuel) ein Theologus, ind 
Io, von Bern, wurde in Lutheri Lehre map“ 
und weil er fi den Neformirten zu Bern» 
derfeget,von feiner Pfarre zu Burgderfi 
nem Baterlande abgefeget,aud) eine 

u Bern im Gefängnig gehalten; merauf 
übingen difputiret und behauptet, daf 
Menfchen, auch die Verdammten, 
wären. Hiernechft wurdeer Doct und Fr 
Theologid zu Wittenberg, mofelbft ermiils 
nen Collegen hierüber viel Streit gehabt,ent 
deshalben gar abgeferet, und mit eınem H*- 
norarıv beurlauber worden. Erzegalfud 
Jena und andern Orten herum, he 









569 Huberus Hübner 


yem Hertzog zu Braunfchweig aus dem Klo: 
ter Reiffenberg jährlichen Unterhalt, und 
ing endlich zu feiner Tochter - Dann nad) 
terwick, woſelbſt er 624, den 25 Martit, 
m77 Jahr geſtorben, und einen Anti-Beilar- 
ninum , piel Streit-Cchrifften 2c. binterlafs 
en. Bon feinem Leben, Schriften und Mey⸗ 
tungen bat D. Job. Andr. Schmid einen 
hönen Commentarium gefchrieben. AE- 
irn. Sag. i 
berus (Ulricus) ein ICtus gebohren zu Do: 
kum in Rriefland 1636,13 Martit,verftand die 
ateinifche, griechiſche und hebräifche Sprache 
vohl trieb die Rechte zu Franecker undlitrecht, 
ind promovirte zu Marpurg in Doctorem Ju⸗ 
is, Er murde hierauf zu Franecker im 21 
Jabre Profeffor Hiftoriarum und Elogventid, 
ie aud) Prof. Juris civ, und publici ; im 24 
Jahre Rector Magnif. ingleichen ein Glied 
des Senatus fupremz Fritiorum carie, und 
hielt bisweilen von 6 Uhr des Morgens bis 
ae Abend um 8 Uhr continuirlich, eine 
diſch⸗ Stunde ausgenommen, Öffentliche und 
abjonderliche Collegia. Hiernechſt wurde er 
in das friefländifhe Dber-Gerichte zu Lieus 
warden,und endlich wieder aufdie iniverfitdt 
unter dem Zitul eines Ex- senaroris. daß er 
von pubiicis Lektion ıbus frey leben Eonte, ges 
kommen. Er hatte mit denen Predigern zu 
Franecker wegen des Tantzens, und mit Ja 
cob« Perizunio wegen feiner Intt:e, hift «iv, 
biele Streitigkeiten, welchen legtern er aber 
dahin brachte, daß er ihm megen einiger fa 
tprıfchen Schriften Abbitte thun ‚folte ; 
rieb preieltiunes juris civilis, die mit 
Chriftian. Thomafii additionibus ad Jus fa- 
xonicum zu Leipzig 1707 und 1 725 heraus 
selommenz de jure civitatis, digrefiunes 
juitinianeas ; jurisprudentiam frificam ; fpe- 
eimen philofophiz civilis; inftcntiunes hi- 
foriz civilis &ec, und farb 1694 im Novemb, 
AE. Ben, Or. 
ıbmeier (Ralthafar)) ein Urheber der ſchwei⸗ 
iſchen Wicdertäuffer,und guterreund des 
winglii, im ı6 Seculo, aus Friedeberg buͤr⸗ 
fa, war anfangs Prediger zu Waldshut, ließ 
fi) aber von denen muͤnſteriſchenLehr⸗Saͤtzen 
einnehmen, und trieb alle Papiften zur Stadt 
binays. Deswenen er er felbft verjagt, 
da er ſich denn nad) Zuͤrch und Eoftnig bege⸗ 
ben, allwo er feine Irrthuͤmer wiederruffen 
müffen ; morauf er in Mähren und die 
Schweitz geflüchtet, und feine Lehren dafelbft 
ausgebreitet, AE. 
en) gebohren zu Zittau in ber 
Dier-faufig 1681, ftudirte zu Leipzig, wurde 
dafelbft Magifter, nach dieſem Aufefor Sacul: 
tatıd philofophicd zu Halle, und endlicd Eon: 
etor zu Merfeburg, allwo er 1713, 20 Jun, , 
nebft feiner Liebfte an einem Tage geftorben. 
tieb: Fridericum bellicofum Acade- 
miz lipfienfis fundatorem hiftorice defcri- 
ptum, Leb, 
übner (Jon.) ein Schulmann, gebohren 1668, 
17 Mergiu Torgau, nahe bey Zittau in der. 
Dber-Laufir, ſtudirte zu Zittau und uud 
wurde allda 1691 Magırter,und that fich Durch | 
Belebeten s Lexicon. 


Huübnerus Hudden 1570 


Lefen und Difputiren hervor. 1694 wurde er. 
Rector zuMerfebura, und ızrı zu Hamburg 
an der Stadt⸗Schule. Erfchrieb Bidert. de 
dılemmatibus pulingorum ; de prudentja 
ex hiftoriarum lectione comparanda; Furs 
Be Sragen aus der alten und neuen 
Beograpbie. vonmelchener 36 Auflagen er: 
lebet ; mie fie denn auch ins Holläntifche, 
N Stalidnifche, Echwediſche und 

ußiſche überfeßt worden ; atlantenı meiho» 
dicum; Vachricht von der Art die Kande 
Larten zu illuminivenz Nachricht von 
dem hamburgiſchen mufeo geogran' ico, 
darinne er Die aroffe Menge von Land⸗Car⸗ 
ten,die er gefammlet,anzeigt ; Furge svanen 
‚aus der poittiſchen Siſtorie in 10 Baͤn⸗ 
den, tu zu noch 16 Supplemente gekommen; 
die bamburgifihe B biiuchecam hifkıcie- 
cam, davon er nebft Hn. Fabricio, Richen und 
andern 10 Theile herausgegeben, und darin: 
ne von 1000 Gefdicht:Schreibern Nachricht 
ertheilet ; genealogiſche Tabellen in einigen 
Theilen, von denen der erfte ben feinem Leben 
viermabl aufgelegt, und in das Englifche über: 
fegt worden; genealogiſche Sranın ; kur⸗ 
Be Sragen ausder Oratorie, ins Theilen; 
poetiſches ʒand⸗Buch, nebft einem volls 
ſtandigen Keim: Nenifter; eine deutfche 
poerifche Überfegung des BüchleinT ho⸗ 
ma Kempis von der Nachfolge Chriſtiz 
zweymabl zwey und funfftzig auserleſe⸗ 
ne bibliſche Ziſtorien etc. und ſtarb 173121 
May, Leb. 

Hubnerus (Matthias) ein JCtus, von Anclam 
in Pommern, war Prof. Juris zu Altorff, mie 
auch Conſiliarius zu Nürnberg, und murde 
als Abgefandter nad) Franckfurt am Mahn ges 
ſchickt, woſelbſt er 1614 neftorben, und Dripu- 
tatıone» über die Ir.ft.turiones jur.s hinter⸗ 
laſſen hat. Fr. K. 

von Hub er (Tobias) Herr auf Reipzia und 
Breſen, war Cammer⸗ Juſtitien⸗ und Gehei⸗ 
mer⸗Rath zu Deſſau, und frarb 1636, in dem 
58 Jahr Area Alters ohne Erben, nachdem 
er unterfchiedliche@efandtfchafften verrichtet. 
Er war ein gelehrter Mann und vortrefflicher 
Toete, welcher der deutſchen Pochtezuerft die 
rechte Art gegeben, und daherd von vielen der 
deutſche Virgi!’us undOvidıus genennet wor⸗ 
den. Be,a Neu. 

Huby ( Vincentius ) ein Jefuite, gebohren zu 
Hennebont in Bretagne 1608, lehrte die Hu⸗ 
maniora und Thelſogiam moralem mar 
Reetor des Collegii zu Cornvaille, ſchrieb in 
feiner Mutter⸗Sprache praxin d in: amo- 
rs, w ftarb gegen den Ausgang des 17 Se⸗ 

i 


Hoc.arus (Eligius) ſiehe Eligius. 
Hucbaldus , fiehe Hugbaldus. 


‚Mucherus (Jon ) ein Medicus von Beauvais 


bürtig, wurde Profeſſor Medicind zu Monte 
pellier, lebte im 6 Seculo, amd fihricb de 
tterilicate ; de cura febrium 5 methodum 
educandı infantes. Srrobeldergeri bifloria 

monspeiienfis. 
Hudden (J..nann) ein trefflicher Mathematics 
und Bürgermeifter au Amſterdam, fchrieb 
Ddd chon 


1571 Hudfon Huelamo 


ſchon 1658 Epiltolas 


num & de maximis ac minimis , uud flarb 
1704,16 Xpril. AE. 


Hudfon (Henr.) ein englifcher Schiffer, zu Anz 


fang des ı7 Seculi, wurde in Die nordlichen 


- Gegenden von America gefandt,um einen kuͤr⸗ 


H 


3 


‘ 


Bern Weg in Oſt⸗ Indien zu fuchen, me elbft er 
auch cine Meer-Enge und Meer-Bufen, die 
nach feinem Nahmen genennet mworden,erfuns 
den. Frließeine Geographicamdelineatio- 
nem dete&tionis freti fupfa terras ameriva- 
nas in Chinam & Japeniam, heraus geben. 
K. HL. 
udfon (Joh.) ein eugliſcher Criticus, geboh⸗ 
ren 1650 ju Wedehop ——— in der 
Provinz Cumberland, zohe 1676 in das Colle⸗ 
gium der Königin zu Oxfurth, wurde 1684 
Magifter, und lehrte viele Jahre auf der Aca- 
demie zu Orfurth die Philoſophie nebjt denen 
umanioribus, Nah Thomas »ydens 
de murde er Bibliotbecariug der bodlejanı- 
fchen Bibliotheck, und ı7ı2 Praroſitus des 
Gollegii der Mutter GOttes zu Orfurth. Er 
gab den Vellejum Paierculum ; Thucydi- 
dem ; Pionyfium balicarnaffeum ; Geogra- 
ghiz vereris fcriptores gr&cos minores; den 
Longinum, den Moeris atticiſtam de vocibus 
articis & helienicis; 
merctungen heraus; wandte aber feine meifte 
a auf loiepbı Opera; wiewohl er, che der 
ruch zu Ende Eanı, 1719,7 Nov. farb. Herr 
„all brachte darauf Diefe Auflage 1720 vol: 
Lend zu Stande, ‚und ferte folcher udfons 
Lebens Befchreibung vor. 


"Hudfon (Michael) ein Doctor Theologid, ge- 


bohren zu Weftmorland, in Engelland ı6 © 5, 
ieng Konig Larolol, deffen Eaplan er war, 
veitrigan, daß er auch im Kriege gute Dien- 
ethat,und als General-Wachtmeifter in Itr⸗ 
land commanbdirte. Ob er wohl zweymahl 
u Londen gefangen gefent wurde, zu welcher 
eit er im Englifchen ein ſchoͤn Werck de jure 
Magiftratus divıno fhrieb; fo Fam er doc 
glücklich durch, wurde aber endlich überfallen, 
und als er ſich eine Zeitlang mit etlichen reſo⸗ 
Inten Soldaten derendiret und ergeben, wies 
der gegebene Parole 1648 im Juniv, gu Woo⸗ 
derafft, in der Graffchafft Northanıpten jdın- 
merlich umgebracht. W,d. Wo 


Hueber (F ortunarus) ei deutfcher Francifcar 


ner, in der bayrifchen Proving, im ız Cecus 
- jo, war General-Definitor des Ordens, Chro: 
nift defielben, und bayrifher Proviucial ; 
machte ſich uin feinen Orden wohl verdient, 


und gab Predigten über die Sonn⸗ und Feſt⸗ 


age, chronicun triplex ttium erdınum >. 


Francifci per Germaniam; fanftuarium pr- |. 


latorum pro vifitatoribusz; hiftoriam Tauri- 
nenfem; menologium francifcanum &c herr 


aus. Leb, 
de Huelamo (Melchior) ein fpanifcher Francis 


caner von Tarancon, lebte um 1600 ın der 
egend Carthagena, und ſchrieb Hıltoria de 
las perfona» ılluitres en fantidad de la pru- 
vincia de Cartagena del Orden de San Fran- 
cilco desde ei anno de MD halla el de 
Müxvil&s, Ant, 


deredußtione zquatio- |Huenarins (Hermann) ein Deutſcher, ſtartt 


Huenarius Huetins X" 


kayſerlichen Dienften, und gab im feinen ı 
Jahre Odavıı Horarıanı rerum medıcarm 
Iıbros1V heraus, welche er dem Churfürta 
zu Coͤlln Hermanno dedicirte. Pau 

de laHuerga (Cyprianus) ein Eiftercienferang 
Spanien, im ı6 Geculd, bat die Emide 
und Theologie wohl verftanden, aufder Zu 
demie ju Alcala die heilige Schrift efüi« 
Comment. über die Palmen, das Bade 
und das hohe Kied gefchrieben, und ik 1% 
geftorben. Ant. 

de Huerta (Hieronymus), ein fpanifher Ir 
ctor Theolggid, war Philippi des IV Sm@ 
in Spanien Cammer:Diener, bie 
riam naturalem feu Annotationcs in Pl» 
um Secundum ; Problemata pkilciopen 
deimmaculata conceptione B. Virgiali U» 
ria Panegyrsicum &c. und flarb 1600, 0% 
Jahre. W,d. Ant, 

de Huete (Lupereius) ein Prediger-Kindal 
Aragonien, von Balentia, war S. & 
gifter, und wegen feiner Gelehrfamiet m 
Wiſſeuſchafft in Theologia fchohliag 
exegeli betaunt, fehrieb Meraphrallium® 
pufitionem io I Cap. Genekeos, md il 
1600, Ant, 





Æſopi fabulas mit An⸗ Huctius (Perrus Daniel) ein berühmte k 


| sKöficher Theologus, gebohren zu Cam 
ı Sebr.gerietbin feiner Jugend u bau 
fuiten, bey welchen. er viel gelernet, wre 
nach Diefem die philofophifehen Leine 
P. !iigubrun befuchen. Weilaber 
feinen Schüler annahm, der nicht ma 
der Geometrie wufte; fo trich er mitEin 
Matheſin trat darauf in die Soda 
‘efuiten,und fchrieb etwas miderLa 
Fürnemlich legte er fich auf die Dumm! 
: Tas auch die griechifchen Woeten ma 
Scholiaften, und nachgebends die Het 
fo fleißig, daf in 30 Jahren Kintase" 
gen, da er nicht zwen oder drep Stunden ® 
auf gewendet; wobey er das alte Zehn 
24mabl in ebräifcher Sprade durchaciif 
Anno 1652 gieng er mit Docdartan 
Schweden, kam aber bald mieder, und" 
te ein Ctück von Origenis Commenuna 
Matthäum, mie auch feinen Tractatsumtf 
bete mit, „welche er heruach detau e 
richtete darauf in ſeinem Kaufe ee Ir 
mie auf, worinne bie Anatomie, Come 
metrie und Dptie unterfucht wurde; 
von dem König Gnaden Gelder, mb maf 
gen die Königin Lbrritina uneritih 6 
che ihm aulag, nach Rom zu Fommen- 
1670 ward er Unter: Präceptor des 
und 1676 nabm er den gei 5 
Hierauf ward er 1678 mit 
nay begnadiget, und 1639 Ihm 
Seifonsernennet, welches — 
nach für das von A 


Man hatte ihm 1674. eine &t iuder 

mie Frangoife gegeben 

———— fo sing af bald ke 
nterrichtung des Drupbind 


te, ın ſeine Abtey verfertigte * 
ſchiedene ———— rg — | 







573 Huetius 


Sorlenu einen Streit,megen der Stelle, wel⸗ 
hediefer Poet in denen Anmerckungen über 
onginum aus dem erfien Buch Moſis an: 
efuͤhret. An. 1695 wurde er als Deputirter 
er Probintz zu der allgemeinen Verſamm⸗ 
ing der Geiſtlichkeit abgeſchickt; und danck—⸗ 
:in eben dieſem Jahr ſein Bißthum ab, weil 
ym die unangenehme Lufft, und viele Arbeit 
mider waren. run fchenckte ihm zwar der 
:onig die Abtey von Fontenay. Weiler aber 
ıit dem P.dte la Charze darüber einigen Ver⸗ 
ruß friegtz, fo zog er wieder nach Paris, und 
egab fich in das Profeß-Haus der Jeſuiten, 
ieb dafelbft die Humaniora aufs neue mit 
em gröften Fleiß, und beantivortete die Fra- 
en, welche viel gelehrte Männer an ihn abge: 
enlieffen. Er war ein Liebhaber des Um: 
angs mit gelchrten Leuten ; weswegen er 
uch in feinen legten Jahren eine Verſamm— 
ung anfteilte, da wöchentlich zweymaͤhl ge: 
!hrte Männer bey ihm zuſammen Famen,und 
ch von denen Wilfenfihafften uuterredeten. 
r ſchenckte feine Bibliotheck noch beyLebens⸗ 
eiten an die Jefuiten zu Paris : und dieadtes 
'eladunativn ſind gedruckt, eben auch in 
Ichelhorns amaenitaribus litergeiis, In 
tineg Lebens⸗Art erzeigte er lich (ehr mäßig; 
neerdenn von bem 40 Jahr feines Alters an, 
uemahls mehr Abends gefpeifet, fich auch zu 
einem ordentlichen Trand nur fchlechtee 
aſſers, worunter er den achten Theil Wein 
nifchte, bedignet hat: wobey er die Zeit, wel: 
he er auf das Effen, Aufftchen und Riederle⸗ 
en wendete, ſo edel achtete, daß er ſich auch 
ey dieſen Verrichtungen etwas von denen 
bedienten vorleſen ließ. Seine Schrifften 
Ind; de interpretarione libri 11; editi 
sommentariorum Origenis in Ser. ; dei o- 
Ame des romans; difcours prononce d I aca- 
mie frangorfe ;' animadverfliones in Mani- 
ium; demonftratio evangelica; cenfura 
hiloſophiæ cartefianz ; quaftiones alne- 
ine 5; de la ſituation du Paradis terreflre; 
wveaux memoires pour fervir d I bifloiredu 
rtcharifme; flaturs Synodeux pour la dioce- 
?d Auranches; Carmina ; de navigationi- 
us Salomonis; notæ In anthologiam epi- 
nammatum grecorum; Drigenes de Caen; 
hfirtations fur diverfes matieres de religion 
Ide pbilologie;, bifloire du commerce & de la 
hivigarion des anciens , huetiana ; fraire de 
wfoibleffe # efprit bumain, welcher nach ſei⸗ 
m Tode heraus gegeben worden, und viel 
Streiteng —— ob er ſolchen verferti⸗ 
ktoder nicht 5 Zessre d Mr. Perrault fur la 
wallele des anciens & modernes, welche in den 
Nase fugirives; examen du fentiment de Lon- 
Yin fir la paffage de la Genzfe, fo in der Biblio- 
heque choifie; Zerere für P origine de la poe-) 
be frangsife, fo in deren Memüfres de Tre-| 
ux; lettre touchans I: libre de Toland Adeie, 
denen, foebendafelbfi ſteht. Er ſtarb 1721, 
6 Yan, in gı aut Bon feinem Leben hat 
rr jelbft die befte Nachricht imeiner Schriffe, 
teaeben, welche im Hang 17:8, im 12 umter dies 


Km Tigel gedruckt worden; Huecli Com. | H 


Mentarius de retus ad eum pertinentibus. 


Hugenus yon Zulienem ( Lonitantinus) ein 


Hugbes (Georg) ein Theologus 


Hugbaldus 


Hiketiana. 


Hugo 


— — — 


1574 


Hugbaldus, oder Hocbaldu⸗, ein Benedietiner 


inder Abtey von Ct. Anand, in der Didces 
von Dornick, ſtarb 930, 21 Det. und fchrieb 
eur Carmen von 300 Verſen anden anfer 
Carolum Calvum, darinne lich alle Worte von 
Canfanacıı 53 Vieam $, Rıerrudıs abbarıllz 
marchıaneufis; vıram $, Aidegundis abba- 
tiſſæ primz malbodienfis; vitam $, Madel- 
bertæ virginis & abbatiſſæ malbidienfis ‚vi=- 
tam 5. Lebuini &c. davon einige in denen A. 
S.ftehen. A.C.O. Sig. 


Huge‘\ us (Chriftsan) ein Sohn Conftantin Hu: 


genii,.gebohren im Haag ı629, 14 April, legs 
te {ich von Jugend an auf die Mathefin, us 
dirfe zu Leiden, trieb zu Dreda die Jurisptu⸗ 
dentz, that eine Reife nach Hollſtein und Da: 
nemarck, gieng etliche mahl nad Franckreich 
und Engelland, wurde 1655 Do<tor Juris, 
machte viel ſchone Tubos, erfand die Peudul⸗ 
Übren, wurde ein Mitglied der Föniglichen 
enslifchen Societdt, ud nach diefem ‚nach 
Paris berufen, allwo er eine Eonigliche Benz 
fion Friegte, und ſich von 1666 big 1581 aufz 
biele; in welchem Jahreer wegen feiner baus 
fälligen Befundheit wieder nady Holland rei⸗ 
fete, und daſelbſt 1695, 8 Jun- im Haag unvers 
ebliget farb, Er ſchrieb Horuugium; ho- 
rulogium « fsillatorıum ; brevem inttitutio- 
nem de uſu horulogivrum ad inveniendas 
lungitudines ;theoremata de yuadratura hy- 
perboles, Ellipfis & Circuli; de irculi ma- 
gnitudine inventa; de citguli & hyperbolæ 
quadratura controve:fiam; de luna Saturni, 
Syitema facurninum ; brevem alertionem 
fyitematis fui faturnini; deannulo Saturni; 
Cofmorneoron ; de ratiociniisin Iudoalex; 
nDovum cyclum harmonicum; experimenta 
phyfica ; uptica &c. welche Werde der Herr 
Bravcjande 1724 zu Leiden in vier Theile, 
nebft Zugenii Lebens⸗ Heſchreibung juſam⸗ 
men herausgegeben. Die Tractate de lumi- 
ne X&gravinate, Wie auch die © .era puflhuma 
diefes Zugenii, melche befonders gedruckt 
worden, eben nicht mut darınne, | 
niederländifher Edelmann , gebohren im 
Da me: bey dem Fürften von Drange erfk 
ecretarius, hernach geheimer Rath; fchrieb 
im Srassöfifihen de Halune feu de coruna 
circa Solem cum differtatione de Parelivorum 
& Halonis caufa, im Lateiniſchen Oria, Mo- 
menta defultoria feu Poemaia im Niederlaͤn⸗ 
diſchen Poemata varia; Carmen de Flaviola 
feu flore agrefti &c. und ftarb in einem hoben 
Alter 1687,28 Mertz. A.B. 
von Londen, 
allwo er in dem Collegio aller Heiligen Preie- 
&or, hernac der Kirchen in der Landfchafft 
Devous hire Vorfteher geweſt, ſchrieb im En- 
gliſchen Comment. in Genetin; Tıadatum 
deSabbarho ;. de beneficio Allistionis; per: 


fdpiedene Predigten, und farb 14 Julii 1667, 


ugo Atratus, oder von Evesham, ſiehe Atta- 


tus. 


Dbd a Huge 


1575 Hugo 


Hu 


ode 8. Caro, oder de S, Theodorico, ein 


minicaner, und nachmahls Eardinal des 


Tiruls S. Sabinz, von Barcelona — bat ‚Hugo von Langres 
iſt ale 


die Philoſophie und Theologie gelehret; 


— nach Deutfchland nefchickt worden; | 


— * Commentar. über die Bibel, und eis 
iblifhye@Concordang,an welcher soo Mon⸗ 
che folen earbeitet haben, heraus gehen laſ⸗ 
fen,und iſt zu Lion oder Drvieto 1261,17 Merk 
geftorben. N.K.T. Au 

H ug Ciftercienfis, ein Gardinal,Xbt von Trois 
Funtaines, ohnfern Nom, und Biſchoff von 
Ditia, bateine Relation von Vabft »Eugenti 
I Tode binterlaffen, und ift 1158 geftorben, 
Vi, Au. Up. 

Hugo Ill, Abt zu Clugny, lebte um das Jahr 
1160, umd fchrieb viram $, Hugonis I abbatis 

eluniacenfis, mie auch epiftolam de ejus vir- 
tutibus, welche in denen A. S. ad d. 29 Aprilis 
ſtehen. Dacherius bat auch unterfchiedene 
Fragmenca deffelben in fein Spieilegium dru⸗ 
cken laffen. A. 8. 

Hugo Fariitas ein Niederländer, der erfte Abt 
derer Prämonftratenfer, und Succeffor Nor: 
berti, fonft von feinem Daterlande Fullenfis 
genannt, fchrieb de miraculis beatz Marız 
fveiionentis, oder de facro 'gne; Iıbrum de 
Dei gratiacuniervanda, librıım ceremonia- 
zum ;viram $. Norbe ei welche indenenA&t:s 
San&t ırum ad diem 6 Juli ſtehet. Er ftarb ıo 
Rebr.ır64. O.Pcfev. 

Hugo bon Havieny. ein Benedietiner von Ct. 
Vannes aus Verdun, und nachmahls Abt zu 
Flavigny in Burgund, aus Eapferlichen Ge: 

| blüte,, mar mit denen Othonıbus nahe ver: 
mandt, lebte im ız Geculo, und fehrieb eine 
Chronick von Ehrifti Geburt an , bis aufs 
Tahr 1102, welche Labbeus .657 heraus gege: 
ben bat. 

Hugo Florefhenfis, ein Canonicus, Praͤmon⸗ 
firatenfer-Drdens in dem Bißthum Namur, 
lebte in der erften Helffte des 13 Seculi, und 

chrieb vıram San&z lrertz viduz, melches in 
enen aais Sanftorum ad ı3 Januarıi ſtehet: 
ingleichen viras Ide nivellenfis & Idz leu- 
venfis. A,AS. 

Hugo Rioriacenfis, oder de $, Maria, ein Bene 
Dictiner,oder Prämonftratenfer von Fleurv,in 
der Grafſchafft Namur, im ı2 Seculo, bat ti- 
bros Il deregıa porellate, & facerdocali di- 
gnitate ad Henricum Angliz regem melche in 
Baluzii T« m, IV Mifcellaneorum ſtehen ; wie 
auch unterfchiedeneCh ronica die von verfchie- 

" denen Autoribus heraus gegeben worden,ver: 
fertiget. A.O. 

Hugo de Folieto, ein Frankofe von Geburt, 
wurde Mörch zu Corbey und nach diefen Car: 
dinal. Dudin hält dafür, daf die ibrı 4 de 
elauftro animz; I,bellus de medıc naanimz; 
liber de avibus;; libri4 de vanirare mundi; 


libri 5 de arca, welche insgemein Hugoni des, Hugo . ir [Fr —2* 


Vi&ore jugeeignet, und in deſſen Wercken ge⸗ 
druckt wer en eine Arbeit dieſes Hugonis % 
Folierr geme 


. dov 
Hugo Kı A rc ‚ein Eiftercienfer- Mönch an des a 


in Engelland, lebte in der erſten Helffte des 


13 Seeuli, und ſchrieb de orıgine monaflerii | Hugo des, N 4 


Hugo u 
fontanenfis &Ordinis ciftercienäis in — 


Leland. Vo, Biſchef felbi Ent. 
res, ein Bi ger 
ausdem lechte Breteunl, im it 
von Beauvais, ift auf dem Concilio zu 
wegen der Simonie abgefeget werden, morur 
er in das Klofter St. Banned zu Bordun par 
n, einen Tractat von dem Leibe und Han 
oe 
ictoris Leben in 

1060 geftorben ift. H 

Hugo Maria, fiehe Adiucas 3 

Hugo Me«ellus, ein Canonieus reaulal®z 
Auguftiniin der Ubtep Gt. Leonie zu; Del, 
te im Anfange des ı2 Seculi, und f 
Briefe, melde in der Jefwiter-Biblie 
Collegii Elaramontani zu Varis in 
gen, Mabi. fe 

Hugo de Miramoss, ein Fransofe, lebte 
—* Helffte des ı 3 —— ‚wurde 
conug zu Montpellier, —— 
thaͤuſer⸗ Mönch in dem monallerw 
rivi, umd ſchtieb ttadatum de antom 
























& myileriv hujus numeri quatuc 
Juris Canunici ; Sperulum in gi 


melche  Speiften noch im $ 


gen 

Hugo — ein Benedietiuer⸗ 
dent Monafterio vezeliacenfi, Ri 
Guilielmi dafelbft —— 
hitoram munafterii er | 
des Dacheni Tom. Ill Spicil 
en Borrede man von di 

achricht findet. 

Hugo a Porta, ift dererfte, 
ben Chdivem oh Mi 
plar 1542, und andermeit ver 
ausgegeben. Erhat auch dad 
glofatum mit Antımii Conzii pe 
Ks 1573 zu Lion ins Bänden im f 


a 
Hugo de PratoFlorido,ein Di 


ben ſeyn. Sermones fü 
apo olorum, orationem d 
tationem angelicam liegen m 
Pofev,C,O 


Hugo SEE. ein gelchrte 
Elugnp, gebohren zu Amiens,murde 
land PıriorS Pancratii de Leuvi a 


8 Abbas an 53 
choff zu Roan, hat opus 


eccleliz, libeilis ſchri 
5 ebſt Guiberi and 
Sein 


yeah hlid v 
S— * 


= 









ten Monk Mars 
and At 


aus 


57 Hugo Huldericus 


Huldrieus Hulfius _. 1578 


go (Hermann) ein Tefuite, von Brüffel,allivo Huldricus (Henr.) von Zurch, war erft dafelbfi 


rauch der Schule Mector und fonft verſchie⸗ 
ener e Beicht:Bater war, ſchrieb de 
rima lcribendi origine & univerfz rei lige- 
iriz antiquitate,; de vera fide capeflenda; 
ia deideria; Obfidionem bredanam ; de 
ilieia equeflri antiqua & nova; überfeßte 
usdem Italiaͤniſchen dag Leben Caroli$ 


olz &c. und farb in Sept. 1639, im 41 Jadr. Hu 


. d. Al. 

o (Jacob) ein Theologus von Ryſſel aus 
landern buͤrtig, gab 1655 zu Rom ein Buch 
raus , welches voll wunderlicher Einfälle 
', und den Titul führet: vera hiftoria ro- 
ana, feu origo Latii vel roman urbis ac 
ıliz e tenebris longz veruftstis produdta. 


K. 

o (Ludolph) ein JCrus,promopvir: 
1661 zu Helmftädt in Doctorem Juris, und 
(putirte de ſtata regionum Germaniz & ıe- 
mine principum dc. woraus hernach ein 


Rector, und darnach der griechifchen Spra⸗ 
che Profeſſor, ſchtieb griechifche und lateinifche 
Gebete 3 Nomenclarusam ; eine griechiſche 
und lateiniſche Grammatie; Rhet.ricam; 
Bibliothecam auvam Tigurinorum; Oratio- 
nes & Carmina, und ſtarb 29 Apr. 1630, im 55 
ahr. W.d. j 2 
drieus (Jacob) von Zuͤrch, war grdcd Fin: 
und Theol. Profeſſor, und des Collegii 
arolini Präpofitus, fehrieb Vindicias pro 
B:blıorum transiatione t gurina ; de Reli- 
gione antiqua & cathulica S. Felicis & S. Re= 
gulz; Protomartyrum tigurinorum Hiſto- 
riam; de Ecclefia Flediorum Dei ; de Reli- 
giune Ecclefiarum grecanicarum ; Oratio- 
nes ; Diauiben de Sacramentis ; Vindicias 
capitis 17 Confelhonis heivericz; Pärene- 
fin ad Anabaptiftas fchifmaticos; de Certi« 
ne ſalutis, und ftarb 1638, im 70 Jahr. 


ompendıum Juris publict, unter den Zitul Huldricus (Joh, Heinr.) ein Theoloaus , von 


: taturegionum Germanie entftanden, fü 
ehrmahls, und beſonders von Hertio, let: 

aber von Hakmanno zu Helmfddt 17-3 in 
oberaus gegeben worden. Erhat auch ei- 
‚Dıfp, de appeilatıonum ufu fullendo ge: 


wieben. 

0 —— Doetor Theol. von Garnſtadt, 
If 

wperintendeng zu Coburg, ſchrieb Luchero 

vinſte elenchurr , feurefurationem con, 

las Luche: anorum & Calvinianorum,und 
1b 634. W,d.A 
» (Petrus) ein 
chweitz, lehrte die Rhetoric uud Philoſo⸗ 
ie,fchrieb vitam Nicolai de Rupe, \nacho- 
‘= $ubfylvani in Helveria, welches mit in 
nfchenii Adis Sandorum Menfe Martio 
finden ; ingleichen Apolcgiam univerfa- 
n catholicz romanz fidei &c. und flarb 
vom einem Steckfluß 1651, 19.Der. im 
Jahr 


Naus ſiehe Gregorius IX. 

itio, fiche Ugurio, 

‚h(Alex.) von Wells in Engelland, mar ein 
ediger, der in der Verfolgung nad) Caroli 1 
de alles verlohr, aber auch unter Carolo II 
eder befam ; fchrieb im Englifchen Le&io- 
sn orat. Domin. fl audy Waltono in 
rrigirung feines OperisPolyglorti,und fonts 
lich inColiationirung derSepruaginta und 
IM. Zeftaments mit dem Codice Alex. und 
ven, fleißig ben,und ftarb 1668, bey 73 Jahr 

v 


feld (Haraldus) von Ddersberg, ein Däne, 
d ſeht gelehrter Reichs⸗Cantzler in Daͤne⸗ 
ir, bat ein opus chronologıcum; hifto- 
m ecclefialticam ; hiftoriam & res geftas 
sum Danorum „ desgleichen eine Reiche: 
conick in daͤniſcher Sprache, woraus Pon- 
us das meifte genommen, verfertiget, und 
im 59 Jahr 1608, den 13 Decembr, geftor: 


t, Ba, 
wies, Biſchoff zu Augfpurg, fiche Ulda- 
ericus(Edo) fiche Hildericus, 


tractatum de auxiliis 


Zuͤrch, war erſt u Genf, hernach zu Bremen, 
endlich in feiner BatersStadt zum Heil. Geiſt 
Prediger, fhrieb Difp. de Harericıs & con- 
tumacıbus Ecclefiarum turbatoribus ; de 
fandtorum invocatione ; Carmina latina 
. — und ſtarb den 28 Maitii 1625, 


"Prediger, und endlich General: Hulete (Joh.) gebohren in Londen um 1607,that 


viel Reifen, fonderlich in Moſcau, informirte 
hernach zu Londen in Matheji, fchrieb Ephe- 
merides, Befchreibung des Dovadranten ıc. 
und ftarb 1663. Wo. 


efuite, von Lucern aus der | Hüliemann ( Johann ) ein lutheriſcher Theolo⸗ 


gus, gebohren zu Efens in Dit: Sriefland 
160:, den 26 November, ftudinte zu Roſtock, 
Wittenberg und Leipzig, moraufereine Rei⸗ 
fe durch die Niederlande in Franckreich ge 
than, und ſich hierauf nach Marpnra beges 
ben, auch dafelbft in Licentiatum Theo ogid 
promoviret. iernechſt murde er ‚Doctor 
und Profeffor Theologid zu Wittenberg, woh⸗ 
nete dem zu Leipzig gehaltenen Convent we⸗ 
gen Vertheidigung des Aug: Apffels augſpur⸗ 
gifcher Eonfegion bey, führete auf dem Collo⸗ 
- zu Thoren das Directorium, ward zum 
ber: Hof: Prediger und Kirchen-Rath nad) 
Drefden ernennet, und wurde nachgehends 
u Leipzig Profeffor Theologid, Aſſeſſor Cons 
iſtorii, Infpeetor der c lichen Alumnos 
rum, Canonicus und Probft zu Zeig, « 
nior des Capitels zu Naumburg, Canonicus 
u Meiffen, Decemwir bey der Academie zu 
einig, und endlich Superintendend. Er 
b ein breviarium theologicum ; manua- 
e auguftanz Confefhonis ; CGalvinifmum 
irreconciliabilem ; extenfionem breviarii 
theologici ; methodum cencionandi; 
gratie ; Calixtini- 
ſchen Gewiſſens⸗ Wurm ıc. heraus, und 
ftarb 16 61, den ı2 Junii. Fr. W,m. Vog. 


Hulfus (Achatius)) ein JCtus „ gebobren iu 


Bamberg 1534, fudirte anfangs zu Leipyi 


gieng n ds in den Krieg , verli 
aber den Soldaten «» Stand mieder, und 
Ddbb 3 * legte 





1579 Hulfine Humbertus 
legte fich zu Tübingen, Bologna, Rom und 


Veadpoli auf Die Nechte Er promovirte zu 
Bologna in Doctorem Juris, wurde darauf 
Michter und Rath in Bamberg , mie aud) 
Fayferlicher Abgefandter, uͤberſetzte die grie⸗ 
giſche Bibel ins Lateiniſche, und ſtarb 1614. 

r. 


Hulfins (Anton.) ein niederländischer Doctor 
Theolonia, war erft bey 25 Jahren Vaſtor uud 
Profeffor bebrad Linavd zu Breda, darnach 
Zheologid und hebrad Lıngud Profeffor zu 
Leiden, fchrieb ein sydema logicum ; No- 
menclatorem biblicum bebrzo. latinum ; 
Examen catechericum didadtico - pnlemi- 
cum ; Specımina theologiz hypothericz ; 
Syftema controveriiarum Theol, in XVIl 
locos communes d'getum ; Authentiam 
textushebraici c. Ifaaeum Vofium ; Theo- 
logiam judaicam de Melha; Non-Ens præ- 
adamiticum ; Nucleum Prophetiz V. T. de 
Vaticiniis &typis illufteibusz hibrum Pfal- 
morum cum notisz einen deutfchen Tractat 
unter dem Titul: Poſt nubila Phebus; im 
NiederländifchenCouferentias fuperAuzult, 
Corfeiionem &e. und ftarb 27 Febr. 1685,im 
70 Jahr. W,d.AE. 

Hulſius (Lævinus) ein Geographus und Mas 
thematicus von Gent, lebte um 1600, ſchrieb 
defcriptionem vſus Viacorıi & Horologi fo- 
laris; de ufu Qradrati & Quadrantis gayme 

trici ac chronulugici; inttrumenta me.ba- 
nica; feriem numılmatum Impp. Remanor. 
à C. JulioCzf, ad Rudolphum Il; Tranfylva- 
nie &c, defcriptionem ; chronologiam re- 
rum memorab. in Hungaria &c, A, 


Hulfus (Paulus) ein Sohn Antonit, mar zu 
Breda 1653,25 Decenbergebobren, und fam 
von dannen mit feinem Vater nach Leiten. 
Er erhielt fein erfted Amt zu Edenburg, 
Das andere zu Middelburg, und das letzte zu 
Groningen, almo er Doctor und Profeftor 
Theoloaid worden ; fich auch durch einige 
Schrifften bekannt gemacht, und 1712, 14 
Dctobr. gefiorben ift, Doc) kam noch 1714 
feine Hıttorıa facra turpitudınıs, feu de hn- 
neftate & extenlione Legis Levit. XV Ill ber: 
aus, * 

De Humada Mudarra (Bartholom.) ein ſpani⸗ 
fer IGrus und Cantor der Eollegiat-Kirche 
zu Zalavera, fehrieb Scholium ad Gioflam ın 
primam & jecundam Partitarum partem 
condiram per erimium Doct. Gregarium 
—— und ſtarb um 1624 im so Jahre, 

nt, y 

Humbertus oder Hubert, ein Benedictiner von 
Zoul, Bifchoff zu Sylva candida, und Gars 
dinal, im ıı Seculo, wurde als Nuntius nad 
Eonftantinopel geichickt,difputirte und fchrieb 
wider die Griechen librum adverfus calu- 
mnias Michaelis patriscche conflantino- 
politani ; librum contra Niceram Pe&tora- 
sum; deazymo & fermentaro &c, melche 
in Canifii le. antiquis ſtehen. H. Sıg. 


Ö. T. J 
Humbertus, ber fuͤuffte General bes Domini⸗ 
eaner⸗ Ordens ao Romans aus Dauphiug, 


Humbertus Humphredus x 


legte 13 Jahr für feinem Tode das Orten 
Generalat nieder, ſchrieb de pradicarior 
erucis; de ſeptem gradibus contemplits 
nis ; de erudieione religivforum ; fern» 
nes de variis argumentis ; epiftolam de ır- 
bus votis; inftirturiones fpiritsater; er»- 
fitionem regul= $. Auguftini, und Kardızi, 
E:h, Pofiev, 

Humbertus üder Himbertus, abbas de Proli- 
co, ein franssfifcher Eiftereienfer und prä 
ſcher Doctor, legte fich febr auf Die This 
phie, ſchrieb Commentar:a in univeılan 4- 
riſtoteſi⸗ meraphyficam & in libros de w- 
ma; Gommentaeia fuceinda in quotuct h· 
bros fenrentiarum, welche noch im MSa.o 
handen, und farb 1298. sa Vi. 

bon Hamb-a. ht (Joh. Maximil.) ein No 

ert zu Franckfurt am Mayn, hatte idw 

iffenfchafft in der Hiſtorie, Gencalosea 
Heraldic, wieer denu auch genealoaifh 2», 
beten von der eheinifchen ——A— 2 
ter dem Titul: Die höchſte jmd 
Deutjchlands aus dem mannsifden It 
edirt, und darauf den 4 Det. 1714 um Ci Jh 
geitorben, Pro. 

Humelbergius ( Gabriel ) von MRanendmit 
Schwaben, im 16 Seeulo, fudirte eine Zw 
lang zu Paris, wurde hernach Med 
Doctor, practicirte ın feinem ® 
gab ı593 Scholia in librum Sexti Pride 
phi plaronici de medicina animalium,bei 
rum, pecorum & avium; wie auch Aulb 

* fz de berba Veronica ; L. Apuleji dem 
dicaminibus herbarum ; Q_Seresi a» 
monici Poetz librum medıcinalen gl 
Apicii Cælii bbros de opfonis & mb 
vn niit einem Commentario kei 

ant. . | 

Humerus (Zacharias) aus Smaland in&dw 
den, war. Profehor Hikoriarum zul 
ſchrieb de, Arte Hiftorız ; Dilpur.deies 
— eivili, und ſtarb den 7 Juni 


Humfredus (Laurentius) ein koͤniglichet M* 
feffor Theologid zu Orford , umd Des 
zu Wincheſter, der calvınifchen Lehte de 
zu Zuͤrch im Exilio erlernet , fehr ersct 

war in der Proving Buckshire 1519 
ren , fihrieb de praxi Pontiticum ums» 
rum ; Jefurifmum ; de confervandı ca 
religione ; confenfum Patrum de jufii® 
tione ; de ratione interprerandi ausm 
epiftolam de grzcis literis & Home! 
etiung & imitatiene ; vitam Jo. Juellilf 


Drebisten !c. und ftarb 1590, den rfehmk 2 
+: WO. 










| 








Fe.K 


‚Hum phredus, Hertzog von Gloccſter, der iecc 
Sohn Koͤnigs Zenrici IV in 
wurde nah Zenrici V Tode 
ssenvicı VI, und Megent des 
Engelland, —— eſem er 
genommen, und ftarb mente | 
war ein groſſer Beforderer derer 
legte den Grund der Univerſitats⸗ | 
su Drford, und war pr in denen | 
und ber Aſtronomie ſo a Li 












gt, Hummelius Hungerus 
sten Wiffenfchafft einen Tractat unter dem 
"itul tabula direft:onum gefchrieben, Zarray 
iA. d’Angleterre. Ben. 

nmelius, fiehe Hommelius, 

ıde (Magnus) war von Magdeburg, ftudirte 
ı£ewsig, und wurde Artium Doktor, Medic. 
accalaureus, Theolegie Magifter, Collegii 
ucalis Academiæ Lipfienfis collega & eccle- 
e Mifnenfis Canonicus, Er fehrieb Expoli- 
onem {uper Donatum minorem; compen- 
um Logiees; Codicillum de proprietatibus 
tminorum; de fophifmatibus ; Introdu£to- 
um inuniverfam Ariftotelis phyficam ; An- 
ıropologiam de natura hominis; commenta- 
osın jummam Philofoph. moralis ; Brevem 
terprerationem regularum juris; Annota- 
ones circa librum Ayguftini de effentia divi- 
tatis; concluliones fuper libros b. Auguftini 
:civitate Dei ; quæſtiones breves fuperlibros 
:anima; textualem interpretationem libro- 
ım deanima ; conclufiones ſuper XII libros 
etaphyice; varia problemata thcologica; 
ızltiones textuales fuper IV libros fenten- 
um; quxfliones fuper veterem artem; 
ad. de modo definiendi; de preceptis Rhe- 
ticæ &c, Er pflegte gu fagen: inter feculares 
ge funt nuge: fed inter facerdotes nugæ 
* — und farb zu Meiſſen 1519. 
eb. Vog. 

d (Samuel) ein J. U. Lic. chur⸗ fächfifcher 
ah und Hiftoriographus, mar ein guter 
uticher Poet, lebte 1651 und ſchrieb geift- 
he Lieder und andere Gedichte rc. Neu. 
ıdeshagen ( Joh. Chriftoph. ) ein Profeffor 
ces und Metaphyſices in gene, gebohren 
——— 1635, den s April, hat zu 
eAmſtadt und Jena ſtudiret, und an dem 
sten Ort in Licent. Theelogid promoviret, 
rauf er mit einer ſchweren Kranckheit, 
elde einer Mahnfinnigfeit ‚(eh ähnlich, 
'eget, und nach Nembda geführet worden, 
ıh daſelbſt 1681 geftorben, nachdem er 
bulas logicas, metaphyficas & politicas; 
ercitationes phylicas; quzftiones logicas 
Phylicas &c, heraus gehen lafien. Z. 
dorph (Johann ) gebohren zu Erfurt 1603, 
dielt daſelbſt 1626 die Stelle eines Collegä 
der St, Johannis: oder Auguftiner: 
hule, wurde Jusleid 1652 bey der Univer⸗ 
tät Pedell und Depofitor, ſchrieb Encomium 
furtinum, oder Befchreibung aller 
mdwürdigen Stüde der Stadt Er— 
ırt; Encomii Erfurtini continuationem, 
*r fernere Befchreibung der Stadt 
furt; einen immerwäbrenden Calen: 
er, amd farb 1667,3 Februar. Mor. 
'set(Albercus) ein Diet. Theol. und Jurig, 
tefeff. und Bice-Cansler zu naslfadt,.nie 
ach anonicus von Daffau, zu Ende des 16 
eculi, war von Geburt ein Deutfcher, 
brieb zum üfftern mider die Wroteftanten, 
* eine Oration de confenfu Lutheri cum 
„ofophia Fpictri, und farb den in Febr. 
not {m soften Jahr feines Alters. W, d. 
aus de feripr. Sec. 16, 

'gerus (Wolfgang) ein JCrus, gebohren zu 


Bafferbura i 56 Jahr. W, d. 
vaſerdurg In Bapern, wurde Profefi. Juris | Hunnius( Agidins ) ein Theologus, gebohren zu 
Dddy4 Min 


Hunibaldus Hunnius 1582 


zu Ingolftadt, Cantzler zu Freyſingen, und 
Gammer:Gerichts-Affeffor zu Speyer fhrieb 
für die Kapfer Frideric. Oenobarb. und 
Eudov. Bapar. eine Apologie, die er aber 
auf guter Freunde Kath zurüce hielt; vers 
fertigte Aumerckungen yber Cuſpiniant 
Cxfares; lic$ Bartholomzum Bologninum 
fuper Auth. habita C. ne filius pro patre wieder 
drucken ;_überfeste aus dem Spanischen und 
Staliänifchen exsitatorium aulicorum de ofh- 
cıo aulicı, ut gratiam principis confequatur & 
conferver, und ſtarb i555. B | 


Hunibaldus, foll’ein frautzoͤſiſcher Autor zur Zeit 


des groffen Llodovat gemwefen ſeyn, und eine 
fränckifche Hiftorie aus der Druiden Schriff⸗ 
ten zuſammen gefammilet haben; auf melche 
fih Trirbemius öfters berufen, und Daraus 
einen Auszug gemacht. Die meiften halten 
das Werck für eine weit jüngere Arbeit,meldhe 
am Eude des,13 Seculi verfertinet worden: 
den Nahmen Sunibaldi für ein erbichtetes 
Wort; und die Hiftorie für fabelhafft. Vo. 
Struv. de doctis impofloribus. O 


von Hunicke ( Albrecht Friedrich ) Erbherr auf 


Ferbitz, Gamig und Meiſchau, koͤnigl. pohln. 
und churfächfifcher —— gcheimder Rath 
und Dber-Hof- Richter zu Leipsin,war 2 Sept. 
1630 aus einem alten adelichen Gefchlechte in 
der Marck entfproffen, fiudirte fait 7 Jahr zu 
Wittenberg, edirte verſchiedene Orationes 
und Difputationes, befuchte hernad) Die nie⸗ 
derländifchen, frangofifchen , engelländifchen 
und — Heademien,mard nad) feiner 
ei ckkunfft zum chur-brande..b. Land⸗Rath 
es haveländifchen Kreiſes ernennet, hierauf 
von dem Maragraf von Bayreuth zum Haupt⸗ 
marın zu Wonfiedel, ferner zum Hauptmann 
ju Bayreuth, Cammer : Herrn, Hof⸗Rath, 
geheimden Rath und Canrley: Director er 
nennet. Endlich kam er an den churzfächlifchen 
of, ward anfänglidy geheimder Rath und 
eig: Hauptmann , und erhielt nachgehends 
die übrigen obgedachten Chargen. Er wurde 
in den wichtigften Angelegenheiten gebraucht, 
und ftarb 1704, im 74 Jahre am hikigen Fie⸗ 
ber. Carpz. 


Huninga( Jo. Epinus ) ein Profeffor ordinarius 


—— moralis, und extraordingrius 
nſtitut. Juris zu Groͤningen im Anfange 
des ız Seculi, wurde nachgehends zu der 
Würde eines Raths⸗Herrn und Euratorig der 
Academie dafelbit beruffen; Daher er feine 
Profeßion nie der gelegt, und ald Burgermeiz . 
fter geftorbens Ben. 


Hunnzus ( Auguftinus ) ein Ganonicus von Ct. 


Peter zu Loͤven, gebohren zu Mecheln 1521,29 
ul. hat zu Löven die Theologie undSprachen 
mit geoffem Ruhm gelehret, ummam Thom; 
axiomata eccleiiz; de Sacramentis &c. ber: 
aus geben laffen, und ift 1577, 10 Septemb. 
geftorben. A. Sw. 


Hunnichius (Chriftoph.) ein. Deutfcher, war des 


Gymnaſii zu Stettin Rector, ſchrieb diferta- 
tionem de fitu; quiete; figura & magnirudine 

lobi terrelteis, und farb den a5 Augufl. 1623 
im 56J 


inen⸗ 


4 1583 “ Hunnius Hunold 


Winendau, oder Wincda bey Tübingen im 
Hertzogthum Wuͤrtenberg 1550, 21 Dee. hat 
su Tübingen fudiret, if zu Drarpurg Doctor 
und Proteffor Theologid morden, und nach: 
gebends nach Wittenbern zur theoloaifchen 
Profekion und Superintendur berufen worz | 
den, Er hat mitden gelehrteften Reformirten 
und Flacianern weder Eontroverfien ges 
abt, wie auch unterfchiedenen Colloguiie mit 
evaewohnet, morauf er 1603, 4 April, nach 
abgelegten fregmürbigen Glaubens-Bekänts begeben gen 
niß, geftorben, und de facre feripturs maje- Doctor 
ate; de trinitate; de peccato; de jultifica- 
tione; de ecclefia; de indulgentiis ; de col- 
loquio ratisbonenfi; antitannerum; anti- 
parzum; methodum concionandi ; difputa- 


5 
tiones; orationes; Comm. tiber die Epifteln be 
Pauli, Catechifinum, Leichen⸗ Predigten ꝛc. a 
welche in 5 Folianten 1607 zu Wittenbe —— 


sufanımen gedruckt find, hinterlaffen. 
AE. Ad 


Hunnius(Agidius) ein Sohn des vorigen, ge- 
bohren zu Wittenberg 1594, 19 Marti, wurde 
1614 Magiffer, ſtudirte hermach zu Gieffen und 
Etrapbura, wurde 1622 zu Wittenberg Licent. 
in —— Jahr Superintendens zu San⸗ 

erhauſen, 1623 Doctor Theplogid zu Witten: 

| erg, und 1624 General-Superintendeng zu 
Altenbura, woſelbſt er 1642, 29 April geſtor⸗ 

ben. Man hat von ihm verfchiedene Difpura-| Gefchichte; der Ron 

tiones, mie auch einen Brief vom Arnds| beite Manier, in bonetter Conr 

mahren Chriſtenthum, der in Scharffens fich höflich und behutſam a fʒ 
Suppiem. hift, arnd. ficht. Fr. Leb. W, d. die allerneuefte Art ‚reinen 

Hunnius ne) ein —— OLE TT ngen; © 
sen zu Marputg 1385. Wurde, nachdem er | den; meut 
zu Wittenberg in Philoſophieis und Theolo⸗ vermifchre und 
gicie Fudiret, auch mit feinem Vater auf dad| Gedich | 
regenfpurgifche Eolloguium gereifet,Superin: 
ie — une 7 —*8 Race * 
und Profeſſ. Theologiaͤ zu Wittenberg, um irren 
endlich Euperintendeng zu Cüber Er büffete|  überfente auch den Efope en belleh 
—— durch allerhand Kranckheiten fein Ge-| lettres choilies, a. rodern 

achtniß ganz ein, und ftarb 1643, nachdem er) Klugheit zu —— amen 
Minifterii lucherani divini, adeoque legitimi]| beime Nachri und Brit 
demonitrationem ; epitomen gredendorum;| Menantes Leben und Schrig 
dıasxiygır theologicam de fundamentali dis-) Hunold en ba 
fenfu doctrinæ evangelicz lucheran & valvi-| gebohren gu in Me 
nianz; pellem ovinam romanz ecclefiz | 


* gek 
detractam; examen errorum photinianorum ; ) \ 
nfpector gu 
7 * 
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HRC 
apollafiam romanz ecciefiz ; ausfübrlidyen Pe Tangermuͤ 
Bericht von neuen Propheten ꝛc. heraus Fe dsrarue 
gehen laffen. Fr. W, m. oblatum 

Hunnius (Ulricus Helfricus) ein Bruder des abgefaßt Jamt 
vorigen, war Profeffor Juris in Gieffen,nahm 
die romifch = catholifche Religion an, murde | 

| bey dem Ehurfürften zu Trier Rath und Vice‘ 
Eangler, und fchrieb de fubitirutianibus; de erva e 
aufloritate juris ; encyclopædiam juris univer- | Predigten ; bdanck 
fi; refolutiones inſtitutionum juris de homi-| fe ‚1687, 3 Map, 
eidio ejusque pcena; refülutiones abfolutili- | Tamg den. 
mas in Treutlerum ; indiffofubilia argumenta Hunold ( M. oh. ) ei 
eatholice religionis; refolutionem juridicam Neuftadt Alt Br 
trium pr&judicialium — * 12 * 2 
judicia, daß die Proteſtanten in ihrem Ch 
fen überzeuget wären, die Kirchen + Güter 
wieder ju reftituiren, Leb. Gundling. Otia. 

Hunold (Chrittian Friedrich) ein geſchickter dent⸗ 


585 Hunt Hunton 


rudeng ziemlich weit; fchrieb Difputat. de 
Sionum humanarum moralitate & indiffe- 
:ntia, it.de-jure naturali; pregramma, quo 
eritum Chrifti caufam inftrumentalem mo- 
lem juftificationis hominis pecdatoris eoram 
eo efle probatur. Als nun D. Calov ju 
Bittenberg Darwider eine ar ma bielte, 
ſchrieb Sunolo eine Difqnifitionem philo- 
'phico - theologicam , und ſuchte darınnen 
me Mepnungzu behatipten. Erflarb 1704 
mı&onntagnac Trinit. Gott. 

¶ Thom. ) gebohren an Worcefter 1611, mar 
n Schul⸗Reetor ın Londen, ſchrieb libellum 
tbographicum; Abecedarıum fcholafti- 
im &c. und farb 1683, 23 Januar. Wo. 

t( Thom.) von Londen, mar ein Advoeate 
ſelhſt, fchrieb im Englifhen Betrachtung 
erden Hertzog von Vorck, als Nachfolger 
t Erone; vom Recht der Biſchoffe in cri- 
inalibus, welches er hernach felbft wider: 
gte, weil er dadurch nicht erhalten, was er 
ſucht, it. Vertheidigung der Municipal: 











Hunyadı Hufanus 1586 
Dienft, ſchrieb ein englifch Werck von der 
Monarchie, infonderheit der englifchen, 
weiches 1633 in Drford verbrannt, aber unter 
Wilheimo III wieder aufgelegt wurde, und 
ftarb 1682. Wo. 


| Hunyadi ( Demetrius) von Hugnadin aus Un: 


garn, Ddifputirte zu Weiffenburg 1568 mit 
andern Unirariis wider Die Trinitarios, 
wurde nach Frauc. Davidis Tode 1579 
Superint, oder Bifchoff derer Unitariorum im 
Siebenbürgen, und ſchrieb in felbigen Jahr 
de pzdobaptifmo ab ecclelia intermilfo, reci- 
piendo & obfervando. (2. 


Hurault ( Phil. )ein Ritter, Grafe von Cheverny 


und Limours, und Eansler von Franckreich, 
ebohren 1528, den 25 Martii, hat zu Poictiers 
udiret, und 1 am meiften auf die Hiftorie 
geleget,, morauf er Rath in dem Varlament 
u Paris, Meqveten: Meifter,, Groß: Siegel⸗ 
ewahrer, und endlich Cantzler worden, eini⸗ 
ge Memoires binterlaffen, und 1599, 29 Yulü 
geftorben iſt. Fr. Cr. H. Mo, Sam, 


ese von Londen, welches Werck fo übel Hurft( Henr. ) aus Gloceftershire, ein noncon⸗ 


Ienommen ward, daß er ſich 1683, im 53 
abre nach Holland retiriren mufte, allwo er 
fiorben, Wo. 


formiftifcher Yrediger, fchrieb im Enalifchen 
Annoration. Aber den Ejechiel und die Heinen 
Propheten; ein Communion-Bub; Pre: 


te, oder Dinant ( Gualterus ) ein englifcher | bigten 2c. und wurde auf der Gangel vom 


ırmelite, hat wider die Griechen mit groffen 
achdruck difputiret, eine Melation feiner 


Schlage gerührt , daran er den andern Tag 
ftarb 1690, 14 April. Wo. 


treitigkeiten, einen kurtzen Ertract des Hurtado ( Didacus a Fonte )fiehe.de la Fuente. 


kori 
1470 im hoben Alter geftorben. H. Pic. 
ſev. 

tingdonenfis, ſiehe Henricus. 

tıngton (Joh.) ein Engelländer , lebte um 
56, ſchrieb Epitaphium Rich. Paczi und 
amanæ vitæ deplorationem in Berfen, wie 
ch de lapfu philofophise ; ingleichen im 
ıalifchen Genealogiam Hzrefium, wie auch 
"disten, und ftarb in feinem Erilio in 
eusfchland. Wo 


ington (Rob.) ein englifcher Theolögus, ge- 
bren 16. als in — 


ee nebft andern theolonifchen und | Hurtado (Thom.) fiehe Hurtadus. 
Schriften binterlaffen, und | Hurtadus (Cafp.) ein 36 Doctor Theolog. 


mar erſt Phılofoph. Profeſſor primarius zu 
Alcala des Henares, trat hernach in den 
efuiter = Orden, ward der theologifchen 
acultdt dafelbfi Decanus, und im obern 
nqviſitious⸗Gerichte Lenfor , ſchrieb Difpp. 
e matrimonio & cenfuris; de incarnatione; 
de Sacramentis; de Euchariitia, Sacrificio 
Miffe &)jordine; de beatirtudine; adtibus 
humanis ; bonitate & malitia; habitibus vir- 
turis &peccatis; de Juftitia & Jure; de Deo 
trino & uno, und flarb 5 Aug. 1646, im 71ſten 
Jahr. Al. Ant, 


achte zu Drford unter Pocockio in linguis | Hurtadus, fiche de Mendoza. 


ientalibus groſſe —— 
rauf m Nlerandrien, leppo,, Verfien, 
gyeten, Syrien und Paldfina, ven er 
herrlichſten Manuferipta gekauft, und 
terfchiedene rare forifche Bücher erhalten. 
teiſete auch durch Italien und Srandkreich, 
omovirte ** s zu * in Doctor. 
wol. und wurde zum Ephoro über das Col- 
yum $.S. Trinitacis nad) Dublin vociret ; 
erfehte, wegen Unwiſſenheit des Pobels, 
: Bibel in die ireländifche Sprache , und | 
de endlich zum rapotiſchen Biſchoffthum 
Iland beruffen, worauf er 1692 geſtorben. 
om, 


Izus r Nas Gordonus \ Jacobus.) 
on (Phil.) aus Hampshire, ein noncon⸗ 
— 2 — Drehen in Engelland, wurde 





„ und reifete|Hurtadus (Thomas) ein Elericus regularis 


aus dem Minoriten-Drden, von Toledo, war 
Vrofeſſ. Theolog. zu Rom, Alcala des Henares 
und Salamanca , nad) dieſem Präpofitus zu 
Sevilla, fi rieh Przcurforem philofophiz 
affeclam Arittorelis & D. Thomz; Precurfo- 
rem theologum aſſeclam D. Thomz; tra&ar. 
de diftinftione reali & perfectione effenciali 
donorum fupernaruralium;; Refolutiones mo- 
rales; refolutiones de unico martytio; anti- 
dotum duplex &c. ſtarb 1659, im zoften Jahr. 
W,d. Ant. 
JCrus, fchrieb einen Tractat de fervis & homi- 
nibus propriis ‚ welchen 
1663 zu Gieffen von di 
mlung einverleibet. 


Hufanus (Joh. Fridr.) ein mecklenburgifcher 


.®. Tabor, feiner 
Materie edirten 


Sam 
n Lrommellen — Vrdpoſito des Hufanus (Heur.) ein J\.rus, gebohren 1536 zu 


uen Collegii zu am gemacht. Weil 
er die von Cromwellen geſtifftete 
‚ademie bald wieder von Larolo II auf⸗ 
hoben wurde; fo verlohr er auch feinen 





Eiſenach, mard anfangs nach Bergen ım 
Norwegen auf die Handlung gethan, iedoch 
wegen des ublen Tractaments auf der See 
wieder zuriick beruffen, und den Studiis ge» 

Ddd5 wiednet. 


1587 Hufen Huswedelius 


wiedmet. Erbegab fich deßhalben nach Wit⸗ 
tenberg, Ingolſtadt, Bourges und Padua, 
practicirte u Speyer , bediente verſchiedene 
Gefandfhafften in Franckreich, Engelland 
und am Eanferlichen Hofe, und murde endli 

Gansler bey dem Hergog Johann Alberto 
von Mecklenburg, wovon er aber megen vieler 
Geſchaͤffte abdandete, nnd Syndicus und 
GEonfulent zu Lüneburg wurde, alimo er auch 
1587, den 9 Decemb. geftorben, und imagines 
— nebſt einigen Eiegien hinterlaſſen 

at. 


de Hufen (Tilemannus) ein Doetor und Profeſſ. 


Theologiaͤ wie auch Prediger zu Eoppenhagen, 
und Biſchoff su Schleßwich, von Eleve, muſte 
fich weaen der Religion von feinem Water: 
lande weg begeben, dannenhero er fich in 
Hamburg, Wittenberg und Dänemark auf: 
gehalten, und 1551 geftorben. Vin. 


Hufius (Robertus) ein Mathematicns von 


Harford aus Engelland, genoß eine Penfion 
von Graf Seinrich vonTTortbumberland, 
ſchrieb de Slobis; Breviarium totius orbis &c. 


und ftarb den 24 May 1632, im 79ſten Jahr. 


W,d.Wo. . 
Hufs ( Joh.) ein berühmter Zeuge der Wahrheit, 


%_ 


Huswedefius { Joh.) ein Philoſophus, von Ham⸗ 


gebohren in einem Dorffe, Huſſenitz genannt, 
1373, 6 Julii, ftudirte gu Prage, und murde 
daſeibſt Drediger bey der Kirche Bethlehem ; 
fieng an öffentlich von dem Verfall derKirchen 
zu predisen , und des Pabfts allzu groffe Ge⸗ 
malt zu vernichten, morüber die Prediger auf 
den Eantzeln wider ihn gelchret , under ſich 
zu feinem Erb⸗Herrn, Nicolao von Huffenitz 
begeben. Er wurde biernächft auf dag Conci- 
lium gu Eoftnig befchieden, woſelbſt er auch 
erfehienen, und unverhörter Sache, ungeach: 
tet des ihm gegebenen fichern Geleits, ınd 
Gefänaniß gerorffen worden. Doc muften 
die Gardindle auf Befehl des Kanfers Sigis- 
mundv den Huß erft vernehmen, ehe fie ihn 


 verdämmeten , wiewohl er bey vorgebrachten 
Beweis aus a Schrifft nur ausgelacht 


wurde. Hierauf folte er feine Lehre abſchwoͤ⸗ 
re, welches er fich aber weigerte, und alfo 
1415, 8 Julii mit vielen ſroͤttiſchen Ceremo⸗ 
nien zum Scheiter⸗ 2 gerxhret, und 
verbrannt wurde, nachdem er Eurg vor feinem 
Tode aufgerufen: Heute bratet ihr eine 
Gang, aber über 100 Jahr werdet ihr hören 
einen Schwan fingen, den folt ihr ungebraten 
laffen. Er bat de fanguine Chrifti füb fpecie 
vini a Laieis fumende; contra imaginum 
adorationem ; Comm. in epiftolas apoftolo- 
rum canonicas; librum de anti- Chrifto, & 
membrorum ejus anatomia5 de corpore 
Chrifti in facramento altaris &c. gefihrieben, 
und find feine Schriften F mit Lutheri 
Vorrede zuſammen gedruckt. V. Laufane 


bif. de concile de Conflance. Heæerm. von der |, 


Harde biſt. comcil. Gonflant. Arn. 


burg, war erfi der Schulen zu Schwerin, 
hernach zu Hamburg, hierauf bey der Stadt: 
Schulen Roſtock Con⸗Rector/ endlich da⸗ 
gr auf der Academie der griechiſchen 
prache , ingleichen der Philoſoph. practicæ 


Hutten ( Leonhard ) ein Doetor Therleim 


bon Hutten 


Inſul bey 3 


Huttenus Hutten | 


Profefior, ieb Orstiones, Poemn, 
ſchiedene Difpp. und ftarba6zı den 2:0 
m 76 Jahr. W,d. 





Huttenus ( Albertus ) zu Nimwegen 1538, kr 


Map gebohren , wurde Profeifor der bars 
fchen Sprache zu Sedain, mach diefem Ind 
ger der Remonftranten zu Amfterdam, ı= 
endlich in feiner Water: Stadt Predise = 
D. Medicind, ſchrieb Bomies van ’cSarıne 
des Autaars gegen Chriſtianum Phide 
tben und die Vapiften ; de gemeenenize 
van de genaamde Catholyken den jr 
rakende gegen Laurentium Zepem 
und die Papiften ; Antwoorden op vie ae 
van een paapfch Prieſtet aen een rent 
ftrantich Predicant ; de volkomenket " 
klaarheit van 'twoordt Gods, vervat in & ? 
Schriftuur in alle faken ter ſaligheit 90% 
verdedigt tegen de tegenwerpingen de I» 
ften, und ftarb 1663, 25 Deteb. Career 
in bibliorb. remonflranr, 








Hurtenus ( Jo. —5* war anfaͤnglich 0°= 
e 


zu Luͤbben, nachgehends aber ben acihe 
Veraͤnderung der Land⸗Regietung md 7 
chen⸗Sachen der erfte General: Susan 
dens, ftarb 1653, und gab Land: Taxi := 
andere Predigten berand) Gr. 


Londen, war erit Canonicus, nad 
Sub: Decanus der Cathedral: Kirda A 
Drford, fihrieb Bellum grammatal, no 
Englifchen traft. de crucis in facro bapıi=® 
ufu ; und ftarb im 75 Jahr feines Alters 5 
17 ER nach) — — 
rich ) ein gelebrter Frarce 
von Adel, aebohren auf dem Schlee Cr 
berg 1488, den 20 oder 2ı April, Amt! 
dem Cloſter Fulde, mie auch au 
Sranckfurt ander Oder, allwo er im 18 
1506 Magifter wurde, und darauf 
twalde, Roftock und Wittenberg befudhtt © 
leate fich fehr auf die Humaniora, MET} 
feinem Vater, der einen Turüten amd 
machen rolte,fo verdroß,daf er einmahläm® 
anzünden, und feines Eohnes Gem 
Virgilium de. hinein werffen lief, DWE 
that er eine drepfache Meife mach‘Jraliem 
Mechts: Gelahrbeit dafelbft zu treiben, 9 
melcher Gelegenheit er megen Gelratumt 






unter denen Kapſerlichen Kriegs: Dieh 
nahm; wurde aber 15:6 zu Aualnit * 
feiner Wiederkunfft von dem Kanfer BA 
liano zum Poeten gefröner. An. sun 
er * —— * ir er 
zuruͤck gekommen, an den | 
jtend Alberti zu Manns, 5 
1519 in Dienſten des fdhmäbifdhen 
teider den Herkog von Wirtembers — | 
und Mn te En 4 
Zeit anf feinem. offe Ste "| 
that nächtt diefem eine Neife nach Zr | 
gieug unter Srancifeo von ja 
wider einige deutfche Fürften in 

zohe mach diefem ar ——— 
herum ‚ und farb endlich iu 

war wie Geßner ih iner — ER | 


89 Hutterus 


t, an einer garftigen Kranckheit. Er wırd von | 


nigen beſchuldiget, daß er ein ruhmraͤthiger, 
fftiger und unruhiger Mann geweft , aud) | 
mag unordentlich gelebt; wie er denn in 
inen beften Fahren an der veneriſchen Seu⸗ 
e hart darnieder gelegen, welches ihm Gele⸗ 
nheit gegeben, dad Buch de guajaco & mor- 
» gallico zu ſchreiben. Dem romifchen Hofe 
{denen Pfaffen war er fehr feind; und weil 
e Garthäufer ans Haf gegen ihn den Hintern 
feine Bildniffe gewiſchet hattın: fo erpreſ⸗ 
te er indem Kriege unter den von Sicun⸗ 
m 2000 Goldgülden von ihnen. Mit Kur 
yero und Erafuro hielt er groffe Freund: 
yaftt; wiewohl er endlich mit dem lettern 
rfalten, und hefftige Streit: Schri,,ten mut 
m aewechfelt. Er mar ein trefflicher Hu- 
anıft, uud einer von denen erſten, welcher 
eſe Studia in Deutfchland hervor gebracht. 
Jie Poefie liebte er von Jugend auf; wie er 
enn in feinem 18 Jahre das Carmen heroi- 
an, de arte verfincatoria heraus gegeben. 
zonſt brachte er feine meiſte Lebens⸗Zeit in 
nrube und Dürfftigfeit zu, war aber ftets 
voßmuͤthig und aufgeräumt. Seine Schriff⸗ 
find Epigrammatum ad Maximilianum 
beilus; ad principes Germaniæ exhortatio ; 
atyra unter dem Titul Nemo; invectivæ in 
icum Virternbergenfem ; conqueftiones 
dverfus intentatam ſibi a romaniltis vim & 
juriem; Anzoeig wie allwegen ſich die 
dachft gegen die teutſchen Keyſern ge: 
alten; Llag und Vormannung gegen 
en übermäßigen unchrijtlichen Bewalt 
8 Babſts; Dedlagung der Zrerftette 
tuticher YIation ; expoftulatio cum Erafmo 
sterodamo , flores Salluftii & @ Curtii ; viel 
armina, welche 1538 unter dem Zitul Opera 
oeuca gufammen gedruckt worden; Dialogi 
E. de Au’a; febrisz trias romana, ſ.vadiſeus; 
alpicientes; Fortuna; Predones ; Arminius; 
ulius; Orationes;; epilto:z &c. über dieſes 
ab er Laur. Vallæ lıbellum contra donatio- 
em Gonftantini ; libellum de unitate eccleſiæ; 
e fchifmate extinguendo; Cencilia, wie 
nandie halten foll; den Livium; Hel.Eob. 
leſt exhortarorium mit Vorreden heraus ;| 
al andenen Epiftolis obicurorum virorum 
beiten, und fchrieb unter dem Nahmen 
Jentberii Byzeni encomium Reuchlini; Phi- 
Aechit eivis Uropienfis, Dialogum de facu'tati- | 
rs Romanenfium ; $, Abydeni, Coralli, Ger- | 
"ani, dialogos feptem; Tasguili Marrani 
Enfalis varia fcripta; Conflanrii Eubuli de 
"rute clavium „ von welchen Schriften man 
Age in Dornavii Amphitheatro, denen 
omis Pasquillorum, Wolfii Leftion. memor, 
"erm. yon der Hardt-hiftor. litter. reformat. 
Mmdet. Jacob Bucchard hat einen Com- 
»entarium von Hurteni geben und Echrifften 
u Wolffenbüttel 1717 = 1723 in drey Oetab⸗ 


Sanden heraus gegeben, darinne man zu⸗ 
y viel Briefe vom Hutteno findet. Ad. 


"erus ( Elias) ein Lauſitzer, gebohren 1553 
Dar zu Leipzig Mrofeior der bebräifchen 
Fade, und gab Distionarium biblicum bar- 


— 


promovirte an dem letzten Orte in 


1590 


monicum ; bibirzpolygotta, in 6 Sprachen ze. 
heraus. Leb. 


Hutterus Hutzing 


Hutterus ( Leonh.) ein berühmter Theologus, 


gebohren zu Nolingen m Echmaben, im 
Anfang des 1563 Jahres, fudirte zu Straß⸗ 
burg, Leipzig, Heidelserg und Jena, und 
| octorem, 
Ermurde zu Witterrberg Profeff. Theolosid, 
und weil er fich um die Autherifche Kirche 
böchft verdient gemacht, Lucherus redivivus 
genaunt; fihrieb analylin merkodicam Augu- 


itanæ confellionis; difpurationes de Formula 


Concordix; compendium locorum theoiogi- 
corum; concordıam concordem 5; contra Pon- 
tihicios, Calvinianos; locos theologicos; 
Irenicum Chrittianum &c. und ftarb 1616, 
den 23 Detober als Rector Magnif. Fr. W,m. 
R, pr. Sp. 


Hurtichius (Johann) ein römifih = catholifcher 


Geiftlicher , gebohren zu Mayntz, wurde Das 
ſelbſt Magiſter — gieng hernach 
nad) Straßburg ‚wurde dafelbft 1525 Bürger, 
1527 Canonicus ad D. Thomz, 1530 Chor⸗ 
Konig an der Cathedral: Kirche, farb 1544,4 
Martii,und flifftete ein Legatum,von welchens 
die Dbrigfeit zu Straßburg arme Mäadgen, 
wenn fie Eeine Soldaten heyrathen, ausſtat⸗ 
ten muß. Er mar ein of Freund derer 
Alterthuͤmer, und fonderlich derer roͤmiſchen, 
gab auch folgende Bücher heraus, Colleitanea 
antiquitatum in urbe atque agro Muguntino 
repertarum, welche in deuen von Herr Joans 
nis heraus gegebenen Scriptoribus hiſtoriæ 
möoguntinz ftehen ; libellum de romanorum 
imperatoribus una cum imaginibus eorundem, 
quales in nummis reperiuntur ; confulum ro- 
manorum elenchum. Deffen Elogium fieht 
in deinen Scriptoribus hiſtoriæ moguntinz, 


Hurton ( Thom.) ein englifcher Vrediger zu 


£onden, mar Prebendarius in Exeter, ſchrieb 
in Enalifchen Refponfum ad rationes corum, 


ı qui Liturgie ecclefie Anglicane ſubſcribere 


recufarune &c. und farb 1639. Wo. 


Hurzing (Fr.och) ein Theologus, von Dankig, 


hat zu Wittenberg in Doctorem Theologid 
premopiret, zu —5* die Profeſſ. Logic. und 
hebr. lingud, zu Roſtock aber die theologiſche 
Vrofeßion erhalten, von dannen er nach Haag 
in Holland zum Paſtore der Kirchen augſpur⸗ 
giſcher Confeßion ift ernennet worden ; nach 
welcher Zeit er als Feld: Prediger eine Zeits 
lang herum gereifet, und endlich wieder nach 
Roſtock kommen, allmo er ald ein Privarus 
1678, 7 ‘un. geftorben, nachdem er libeitum 
de pelte ’ difert. de minifterio ecclehiaftico, 
eine cbriftliche Troft: Predigt uber dag 
Evangeltum vonder WittwenSobn zır 
Ylain, und andere Predigten heraus geben 
laffen. G,&,«. Præ. 


Hutzing ( Joh. } ein Paſtor zu Gt. Johannie in 


Dantstg, war von Wefterwald and Friehland z 
bat viel beygetragen, die päbftliche Lehre 
abzufchaffen, umd mird daher der erfe 
Intherifche Brediger zu St. Johann genenner, 
ohngeachtet verfcbiedene Iufberifche Prediger 


vor ihm daſelbſt geweſt. Er hat auch font in 
Dangig 


1591  Huvetterus Hyde 


Dangig viel er geftifftet, in. 1597 feinen 
leibl. Sohn Enoch zum Special⸗Collegen be: 
kommen, und iſt 16:7, 17 Jun. als ein Emeri⸗ 
tus im 92 Jahr feines Alters geftorben. Leb. 
Huvetterus (Ludov.) ein Canonicus zu St. Mar⸗ 
tiniin Mern, aus Slandern bürtıg, lebte zu 
Anfang des 7 GSeculi, und fchrieb defcriprio- 
nem variorum locorum facrorum ; fynoplin 
vitæ ſanctorum &c. A. 
Hybreas , ein berühniter Redner von a Au 
Carien, hat zu Antiochia ſtudirt, und zu 
laſa ſich in denen, Gerichten mit fonderbarer 
Beredſamkeit geubet, auch ſich eine Zeitlang 
nach Rhodis gewandt, und iftvon dar nach 
Mylafa wieder zurückgekehrt. H. Strabo. Fa. 
Hydaites, oder Hiltatpes, oder Hyftafpes, ein als 
ter perfifher Magus, weldyer nach einiger 
Meynung gar m der Gtifftung ded trojani⸗ 
ſchen Reiches foU gelebt haben, hat Prophe⸗ 
yungen gefchrieben, welche von unterſchie⸗ 


e 
u alten Autoribus angeführt und geruͤh⸗ | 


niet werden. Fa. 
de la Hyde (David) ein Irrlaͤnder, ſtudirte in 
Drford um 1549, retirirte ſich aber mieder 
1560 in Yrrland , lebte noch 1580, und fchrieb 
Schemata rhetorica; de ligno & faeno, und 
nochvielmehr. Wo. 
Hyde (Edusrdus) ein englifcher ICtus, geboh⸗ 
ren 1608 zu Dinton in Wiltshire, Banı megen 
feiner fonderbaren Wiſſenſchafft in Könige 
Larvır Dienſte, welcher ihn zum Cantzler 
und geheimen Nath mahte. Als er deſſen 
Eohne, Carolo 11, in ſeinem Exilio beftän- 
dig anhieng, ſchickte ihn dieſer, als feinen En⸗ 
vohe, nach Spanien, und machte ihn, als er 
urück kam, zum Staats⸗Secretario, und end⸗ 
lich zum Groß-Gangler. Als er nachgehends 
ſeinen koniglichen Thron wieder beſtiegen, er⸗ 
nennteer ibn zum Baron von Hinton, ferner 
zum Vicomte von Cornbury, und endlid) 
zum Grafen von Elarendon. Er Eonte ſich 
aber bey feiner Hoheit nicht erhalten, fondern 
mard 1667 von den Eansler = Amt abgefekt, 
und von dem Parlament aus den Lande ver 
bannet, worauf er feine übrige Lebend = Zeit 
in —— zugebracht, und zu Rouen 1674 
19 Dec. am Dodagrageftorben. Et hat eine 
Hiftsrie von den innerlichenRxiegen u 
land von 1641 bis 1660 gefchrieben,, welche 
1704 ju Drford in 3 Theilen in fol. unter dem 
Zitul; The hittory ofcherebellion and civil 
wars in Enyelland gedruckt,und bald ins Fran⸗ 
söfifche überfegt worden. Es find auch un: 
. ter feinem Nahmen im Engliſchen eine Eut⸗ 
deckung gefährlicher Irrthuͤmer in Hobbeiü 
Leviachan ; ein Brief an feine Tochter Anna, 
Hersogin von Vorck und ihren Gemabl, mes 
gen des Ruffs von ihrer Zuneigung zum cas 
thol. Glauben; Varlaments: Reden 2c.gedruckt 
: worden. Leb. Wo, Lar⸗ aybifl,d Angelte⸗re 
Hyde (Thomas) ein beruͤhmter Philologus und 
Theologus, Bibliothecarius der Bodlejand 
zu Drford, heyrathete, bey ziemlichen Alter, 
eine galante Sängerin, die vorher auf dem 
Theatro agırt hatte, edirte den Catalogum 
Bibliothecæ hodlej. woruͤber er 9 Jahr gear⸗ 
beitet, ſchtieb de Ludo Schachorum, wie auch 










cke alleſamt verlohren gegangen. 


Hygden Aylarete mw 


de religione veterum Perfarum, m) 
1707. Leb. 


Hygden (Ranulphus) fonft auch Ceftren‘s ı 


nannt, ein Benedickiner «Bond ju 
in Engelland, war ein Liebhaber der Yıkı 
und ſchrieb ein Polychronicon , vom Aniıy 
der Welt bis 1357, weldyes nahachends > 
hannes von Trevila, Briefter in Coma u 
Englifche überfetst, und bie 1398 continzr: 
Wilhelm Capton, ſolches bis 1440 fen 
etzt, und 1482 zu Louden in fol.drudais 
en. Die engliſchen Sachen hat Thons% 
e heraus gezogen, und folche feinen saw 
ribus hiftoriz >axo-Anglicz einverluht & 
ſchrieb auch Expofirtionem fuperCantisa= 
eor.; Jobum ; Sermones per annum ; db 


auch die Wenhung der Kırdenundda 
eng der Pathen bey der Tauffe eingeri 
eine Epiftel de Deo & Filir Dei incarazım 
verfertiget, und ift als ein Maͤrtyrtt si pr 
fiorben. H. HL. 


— ein berühmter Grammatind, u 


anien oder Alerandria birtig, mar ke 
fers Auguſti Frengelaffener, und Ondie 
greund; umd ſchrieb de firu urbium use 
rum; deagricuitura; de arte militari; dt 
prietatibus Deorum ; de Diis penatibus; # 
vita rebusque illuftrium virorum; eump‘ 
Comine.ıtarios in Virgilium ; Cuat 
pemticon ; defamiliis trojanis, welt ©" 
Ur ale 
noch von ihm libr. fabularum ; poetichh#> 
nomicdn lıbrum , welche Thomas Mn 
rus am beften 1681 zu Anfterdammdis 
dern Mythographis heraus gegeben. Frl 


Hyginus,ein alter Feldmeffer,hat vermuthlär 


Anfang des 2 Seculi gelebt, und lubrun* 
maticum, oder de caftris metandis, 

de limitibus gefihrieben, welche Werk! 
Gefi feriptoribus rei agrariz Sch 
lius bat einen ſchoͤnen Commentarium it 
den librum geomaticum gefchrieben, 
man in Grevii thefauro anriquiratum te⸗ 
narum findet. Fa. 


Hylaret (Mauricius) ein $rancifcaner, gebeite 


zu Angouleme 1539, 7 Sept, trat ısgı 10 
ancifcanerOrden,murde in feinem 9, 
riefter, lehrte einige Jahr die 

und Theologie, difputirte 1566 auf deu 

pincial = Capitul feines Ordens zu Ehatı# 

dun öffentlich mit einem Calviuiſten 
darauf in der Sorbonne Docter, 

fich gantz auf das Predigen, in welchemer 

hen Ruhm erhielt, daß er 1572 nad) 

beruffen wurde, ailwo en 1591 gu En 

Jahre verftorben. ey der damals 

nerlihen Unrube in Franckreich Diet € 

mit der Ligue, und beforberte Durch ein 
redſamken und aufruhrifhe Reben feld # 

Orieans nicht wenig: daber ihm Die au 

ger derjelben nach feinem Zode vor einen.” 

ven — ee ae 
aß fie fagten, es ma 

nen benden Buifen im Himmel ud 


9 Hyllerus Hyperius 


Irenfaltigkeit aus. Seine Schriften find 
acre decades quinquepartirz ; conciones 
uadragefimales atque pafchales numero 
winquaginta complestentes; Concionum per 
dventum Enneades facrz quatuor; Homiliz 
ı evangelia dominicalia per totum annum ; 
e non conveniendo cum hzrericis ; denon 
1eundo cum hzretica a viro catholico conju · 
0. Wa.Nic. 

jerus (Martin) einPrediger zu Dels in Schle⸗ 


en,fhriebdas nüldene Shen: Räftlein, 


f 


| J Abolenus, fiehe Javolenus, 


Hyvzus Jackfgn 1594 


d ; 1564, ı Gebr. Ad. Fr. 
Bracht worden und farb 1564, ı Febr t 


Hyvzus (Henr.) ein Doctor Theologiaͤ Augu⸗ 


ſtiner⸗Ordens, von Ryſſel, war ein beliebter 
Vrediger zu Toulouſe um 1620, und ſchrieb 
Jacula animæ; ingleichen vitam B. Thomæ de 
Villanova &c. A. 


nd.ftarb 1651 im 76 Jahr feines Alters, und | Jaccetius oder Diaccerus (Franc. Cataneus)) ein 


d feines Predigt⸗ Amts. Gau. 

satia, eine Tochter des Philofophi Theonis, 
nd Eheweib des Philofophi lüdori, von Alex⸗ 
ndrien, bat an Bifenthaft und Verftand 
Ne Vhilofophos ihrer Zeit übertroffen, ver: 
hiedene Schriften binterlaffen, und ift 415 
ene Tumult umgebracht worden. S- 
2. ra. 

serechius, ein Grammaticus von Aleran: 
rien, jur Zeit des Kayſers Mareiani, hat ar- 
m grammaticam, de nominibus, de verbo 
{orthographiagefchrieben. H.K. 


yerides, ein berühmter Eophifte und Redner | 


on Athen, bat mit Demeofthene zu gleicher 


platonifcher Philoſophus und Redner, geboh⸗ 
ren zu Florentz 1456, den 16 Nov. folgete dem 
Martilio Ficino in der pbilofophifchen Bros 
feßion , jchrieb de pulchro; deamore; pära- 
hrafin in politicum & Theagenem Platonis ; 
in Ariftotelem de c@lo & meteoris &c. und 
ftarb 1522. B. Ug. 


Jaccetius (Franc. Cataneus) ein Canonieus zu 


Florentz, paͤbſtlicher Protonotarius, Doctor 

der Rechten, und Biſchoff von Fieſoli, wohnte 

dem Concilio zu Trident bey, ſchrieb vitam 

Chrifti & Matiæ, S. Dominici, und anderer 

a &c. und flarb 1595, 4 
ov. 


wit aelebt,den Platonem und lſoeratem geho⸗ Jascchzus (Gubertus) ein Doctor Medieind und 


— u unterfchiedene Orationes verfertiget. 
'lu.$.Fa. 
yerius (Gerhard Andreas) ein reformirter 
Cheologus, gebohren zu pern 1551, 16 Fay 
irte zu Daris, und unterrichtete 
mdere in der Dialectic und Rhetorie, legte 
ih vornehmlich auf die Theologie, befuchte 
ber daben die medicinifchen Lectiones wand⸗ 
e 3 Jahr hinter einander den Jan. Febr. und 
Mers, in welchen Monaten nicht gelefen 


Profeffor Vhiloforhid zu Leiden, von Aberdon 

in Schottland, fehrieh initirutiones phyficz, 

eh —— & medicine, und ſtarb 1628. Fr. 
eur. im, 


dafelbft} Jachen , ein berühmter Artzt in Aegypten, zur 


eitdes Königs Sannis, um A. M. 3300 hat 

ie ———— tie auch die Peſt durch ver: 
borgene Künfte und magiſche Characteres cu: 
rirt, und fi dadurch einen groffen rahmen 
erworben. 5 


surde, auf eine Reife Dur rn und | Jacknowicz (J0.) ie Bet aus Lirhauen, war 
g 


ttalien, deſahe hernach Deutſchland und 
Ingelland, allwo er fich + Jahr aufhielt, wur⸗ 
e darauf Theologid Profeſſor zu Marpurg, 
hrieb de teSe formando ftudio theologico ; 
ialectica; arichmetica; rhetorica; geome- 
fica, cosmographica; optica; aftronomica ; 
hyſica; de theologo;; de quotidiana lectio- 
e & meditatione ſacrarum literarum ; de con- 
agio minittrorum ecclefiz; de probatione 
utipfius; deprovidentia Dei; topicatheolo- 
Ica; exegemata in epiftolas Paulinas; de ve- 
is apoſtolatus, dosorarus & ceterarum gra- 
uum infigniis; deordinanda eecleſia; feria- 
am fcholafticarum Lib. 12; de formandis con- 
tonıbus, Lib.2, welche Laurentius Villavin- 
enrius zu Loven unter feinem Nahmen mies 
er heraus gegeben; de facrarum literarum 
udiisnon deferendis; de ınftirutione novo- 


indı & juftificati; de Chrifto eficiente caufa 
lutis ‚de via juftificationis ; de fpiriru &li- 
Ta; eoncilistionem locorum de juitificatio- 


ım collegiorum, de publico ftudioforum exa- | 


| 


| 


lange Zeit ein Prediger in feinem Waterlande, 

hrte das Directorium in verfchiedemen Col⸗ 
legiis in Bohlen und Litthauen, fchrieb in ſei⸗ 
ner Mutter-Sprache verfchiedene und geiſtli⸗ 
he Bücher, und ftarb zu Wilna 1668, 11 Apr, 
faftgo Jahr alt. Al. W, d. 


Jackſon (Arthur) ein puritaniſcher Prediger um 


1642 in Londen, fhrieb einen Comment. über 
das alte Teft. in 3 Theilen, in fol. nebſt andern 
Sachen. Wo. 


Jackfon ( Henr. ) von Drford, war Prediger zu 


ampton und Menfen, überfeste aus dem 
27 ins gateinifche Jo. Frithi libellos de 
Baptifmo & cognitione fui; Jo. Hooperi de- 
elaratiopgem Decalogi ; Hugonis Latimeri 
orat. de ſtatu regni &evangelio reformando ; 
Seb. Benofeild. Commentar. ſupet | Capit. 


— und ſtarb den 4 Jun. 1662 im 75 Jahr. 


line; de catechefiz de fide hominis juflifi- Jackfon (Jo.) aus Lancashire, ein Prediger iu 


‚lebte um 1642, und ſchrieb im Engli 
Kan einige morali he Hua und ech 


e; dehominis merito apud Deum; de mil- Jackfon (Thom. ein Engelländer von Dumelm 


zum celebratione ; de baptifmate pro mor- 
us; de Synodisannuis; de beneficentia in 
uperes; de feriis bacchanalibus, wovon 
elegtern 14 Tractätgen 1570 zu Bafel unter 
m Zitul: Opufcula theologica zuſammen ger 


mar des Eollegii S. Nicolai zu Nemeaftel erft 
Vicarius hernach Vräfes, Vrabendarius zu 
Winton, Vicarius zu Witney, und Decanüs 
zu Peterborough, ſchrieb im Engliſchen Com- 
ment. in Symbolum apoſtolicum; Tr. de pro- 


videntia 
[; 


— 


Jacobellus 


1595 Jacob 





videntia Dei; Comment. in Pentaretichüm ; 


Jacob ben Hajım, oder Ghajım, ein berü 


de Creatione; verfihiedene Predigten , und 


ftarb den 2ı Sept. 1640 im 61 Jahr. Wo. 

ühmter: 
Rabbi, aus dem ı6@eculo, hat die Maforah 
colligiret, welche 1525 zu Wenedia nebft dem 
biblifchen Texte der chaldaifchen Paräphrafi, 
und den rabbiniſchen Gommentarüis ift ges 
druckt worden, mofelbft er vordie groffe Ma- 
Cora eine Vorrede gemacht, und einige Gloſ⸗ 
fen hinzu gefüget bat. Bar. W.G. 


Jacob (Henr.) ein puritanifcher Prediger „ aus 


Kent, fehrieb im Engliſchen defenonem Ee- 
eleiarum & minifteriı anglicani c. Francifcum 


haͤuger wurden Jarobiten genannt, 
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Jacobi. 
bro, ein Bohme Maaifter artinm, ©? 
a a EEE Ute —9 
gelehrter Matın, war der er an P 


auf Petri Drefdenlis 


des heiligen Abendmahls unter einer 
ſtalt widerfesste, fchrieb vindiciasconl 
Brodam pro communione plebis Inbi 


que fhecie contra conciufiones Dos 
Conitant. concilio editas ; Tb rum 
exittentia corporis & fanguinis Chr 
caena, welche Schriften allerfeitd in: 


von der Sardt Coneilii Conlıs 
Tom. Ul ftehen, und ftarb 1429. Ce 


, “ 


von der Zardt in prefär. | 
Jacobi (Adam —— ein JCrus, Mi 






Johnfon ; Inftitutionem dıyınam ver, vihibi- 
lis & materialis Chrifti ecclefiz ; 'Trad. de 












Vaſſione & victoria Chriſti in opere redem⸗bern, Zichenla, Nie derfehra x. hir: 
ptionis notre, und ſtarb im 60 Jahr 1621. AnpeHätion: und alter Ober ei 
W,d.Wo. Rath, wie auch Stadt-Spudicus ur 


von Gundorff, im Stifft Werfebun 
fein Wat unbe Vater Dredige 
gebohren 1638 , 7 rov. ftuderte u 
ward hiera adt + Schreiber jur? 
und machte fich bey vedermanm di 
Geſchicklichkeit, Beſcheit 
BE, 
achentz, Di m A, 
Fein Di, Inefaft, aleichfai 
waren, und wuſte er felbig 
tiis, die er vorhatte fo genan 
halten, daß er eine&ache, fowid 


Jacob ( Hene.) ein Sohn Des vorigen, aus der 
Gegend von Londen, reiſte auswerts, und er⸗ 
lernte ben TEcpenio die Otienralia, wurde 
beruach in Drford Soeius Grammaticalis, 
unterrichtete die juͤngern in der Philologie 
und war dabey non wenia Converſation. Weil 
er zur Zeit der Nevolte Oxford verlaſſen mu⸗ 

„fie, unterhielt ihn Seldenus eine Weile in Lon⸗ 
den, und warff ihm feine alte Siehe zu: end- 
Lich verfauffte er noch fein Laudguͤtgen, und 
ftarb zu Canterbury 1652 im 44 Tahr, bep ei: 
nem Iredico, Wilhelm Jacob, dem er auch 
nach feinem Tode gar deutlich erjibienen. -Er] war, er 
hinterließ viel schöne Werde, davon Doc) nur], , brüngen , 
Delphi Phoenicizantes gedruckt, die übrigen, Al { 
als Ertymorechnia catholica, Grammatica ebr.| | 
geographumena; Magnetologia ;, Excogitata 
pbilofophica ;. .de,marı rubr® , & de hiftoria 
Beli & Draconis, item, libri Ebrzo -Rabbi- 
er in Bib}. Bodl. recenäiti, find noch im Ma- 
nufeript. _Wo- ' F J 

Jacobacius (Dominicus ) ein Cardinal und Bir 

-fchoff von Luceria, von Nom bürtig, war in 
den canonifchen Rechten, und der Theile : 

.. gie wohl unterrichtet, fihrieb. de <önciho, 

-. und ftarb 1527, den 2 Jul, oder izas im Jan. 

- Man. tig 2 r 

jacobzus (Oligerus) ein Polppifr, geboh⸗ 

den zu Arhus 1650, den 6 Juli, fubirte zu 
Coppenhagen, that eine Reiſe durch ⸗ 
reich, Italien Deutfhland, Ungarıt, Eu el: 

ande, wurde 1680 Pro: 









land. und die Niederiand de 1686 
feffor Medieind und Yhilofopbid zu Coppeh- 
bagen, erhielt hernach Die Aufiichfüber das 
Guriofitäten = Cabinet, wurde 1698 Juſcz⸗ 


Rath. Er gab Bartholomzi Scale, Eguitis| m 
Florentini, Hiltoriam fiorentinam; ‚Com-| 
diuminitituiionum medicarum ;, de Fanis) 
& lacertisdiffertat.;, Francifei Atioſti de-vleo 
montis Zibinii five Petreolo Agtı Müctinenfis ; 'T: 
podmata; Mulzum regium Danicum; Oratip- 
nem inobitum Thomz& Bartholini ; Panegyti- 
cum Chriftiano V ditum; gaudıa Arktoi orbis 
ob thalamos au Pk —— & nen und 
eraus, und ſtarb zu Coppenhagen 1701, den Jacobi 
/ al Fe Melancholey über feiner Frauen M * Dt Rinde 
v . “ZB Ki 


Ted. Mem. Eur ’ er. AYEL 
Jacobeilus, oder Jacobus de Mila, oder de Strzie- 


Bi. 


1597 Jacobi Jacobi Jacobillus 1598 


jachgehends durch lefen, difputiren, und viele - er nun ıo Jahr in Wittenberg geweft, und in 


pecimina oratoria hervor gethan, worauf er | folcher Zeit kaum zo’ Rthlr. von feinen Eltern 
mfangs Sonnabende = Prediger an der St. bekommen hatte, ward er \nfermator der 
Rıcolai: Kirche in Leipzig, nachgehends zu Ers| fürftlichen Pringen zu Zerbit, und nachge⸗ 
urt Diaconus an der Kauffmanns= Kirche, | hends Superintendens zu Gommern, wie 
bie auch Profeffor Logices und Mathemarum | auch Licentiatus Theol. zu Wittenberg. An. 
m evangelifchen Gpmnafio, und Ajfeffor bey |. 1675 bekam er die Vocation zum Paſtorat 
er philofophifchen Facultät, ingleichen Bi⸗ zum heiligen Geiſt zu Magdeburg, und zw 
liothecarius des Minifterii worden, bis er) gleich zur Hof » Brediger s Stelle bey der ver: 
ndlich nady Magdeburg fommen, und dar | wittweten Königin in Daͤnemarck ſchlug aber 
elbſt 1703, 16 April in groffer Tree beydesaus. Yn.1678 ward er Superinten- 
etorben. Er hat verſchiedene Leichen⸗Re⸗dent ju Leißnig, und erlangte. zu Wittenberg 
en und Diſſectationes, ald de ciemeutia, vir-| Die Doctor-Würde, von dar Fam er 1690 nad) 
ute Imperatoria; de ſecta Jacobitarum ; de) Meiffen. Er harte ein treflich Gedaͤchtniß und 
natre Antiochena fe cum duobus filiis in flu- udieium, ſchrieb tractatum de vulneribusJe- 
hum præœeipitante ſexrvandæ pudicitiæ cauſa; w Chriſti, diſſertat. de Formula Concordir, 


hilologema Academicum fuper Prov.XXXl,| Über verfchiedene Articul Der augfpurgifchen 


»7 &c. biuterlaffen. Leb. ° Gonfelhon &c. und ftarb am Stein 1700,27 ‘ 


obi ( Jo. Nicol.) SS. Theol. Doctor, Paftor) Mart.imsı. Jahr. Carpz, 
nd Superintendens, wie auch Dom⸗ Predi⸗ Jacobi (Ludov.) ein Jefuite von Prüffel, war 
u Meiſſen, gebohren zu. Laufa bey Dreß-| Eoadjutor Gpiritualis und Prediger, ſchrieb 
"11639, 25 Dee. allwo fein Vater Nicol, 38] im Niederländifchen Exercitia quotidiana 
Jahre Pfarrer war; fludirte in der Schul:| chriftianorum Nicolai Caufini ; Speculum 
Norte und zu Wirtenbera, da erfichfebr elend]| Virginum in Seculo virginitatem voventium ; 
ehelffen mußte. Weil feine Eltern durch den]  Ingrefium in vitam zternam , und flarb den 8 
rriegpon allem Vermoͤgen entblöffet waten,| Dec. 1661 im 67. Jahr. W, 4. Al. 
then ihm viele, er folte ein Schreiber wer: | Jacobi (Lud.)ein Doetor Theologid von Stet⸗ 
cu, Diefen ihm gegebenen Kath eröffnete| tin, allwo er erfi Diaconus, hernach Archi⸗ 
weint des Abends feiner Mutter ,. diefelbe] Diaconus, eudlich Paſtor geweſt, ſchrieb de 
ber bat ihn flehentiich, beym Studiren zul Frophetæ Jeremiz vocatione ; deejusdem fi- 
Neben. Sie jog auch ihren Trmuring vom]. deiconfefione in Meſſiam; de ejusdem Pro- 
Singer, gab ihm ſolchen, und fante unterpie-] phetæ audicoribus ; de ufu &abufu Gomera- 
en Thränen zu ihm: „Da haft du, lieber) rum ; de fchola regia Nachanaelis; łeichen⸗ 
‚Sohn, meinen King, fo gewiß,als ich diedie:| ° Predigten, und farb den 5 Jul. 1677 im 61 
‚fen King gebe, fo gemik wird dich Gort micht] Jaht. W, d. u 
vetlaſſen, dir feine Huͤlffe reichlich erzeigen, Jacobi de Aurelia (.Perrus ) ein Doctor Juris 
‚Mittel und Rath befcheren, deine Studien] und Advocat zu Montpellier, fehrieb 1311 pra- 
peiter glücklich fortzufegen, dag du GOtt in]. cticam aursam libellorum oder de astioni- 
feiner Kirche dennoch herrlich wirft dienen] bus. Be — 
tönen; Ich babe dich nun GOtt verlobet, | Jacobi ( Theodor.) ein Lieentiatus Juris, aus 
Den muſt du nicht nieder untren werden. Schlefien bürtig, war Advocatus und der Re⸗ 
Perauf giengen fie gu Bette, und der Schn| "publie Breflau Seeretair, fchrieb de Emphy- 
'ebielf ſolche Eräfftige Worte feineribn trd-] ceuii & Laudemio, und ftarb im 44 Jahr feines 
nden Murter in feinem Hersen. „Eriwar| ‚Alterd1676. W,d. ; 
um einnefchlaffen, fo träumte ihm, als wenn Jacobilti (Franc.) ein Mathematicus von Foli⸗ 
ine Perfon ihm etliche mahl vorjagte: Es) guo, hat einige Werde gefihrieben, und if 
ollen wo Berge weichenꝛc. Ein; ‚vers ıo,| 1623, 5 Jun. zu Rom ge m. Ja. 5; 
siihe er nachmahls zu feinem Lei ns Zert | Jacobilli ( Bernardin.) ein Sohn des vorigen, 
wehlte. erauf gieng er wieder nach war ein Ctus, ſchrieb Conſilia, uͤberſetzte Eu- 
enberg, ftudirte fleißig, befameinchur-| febii Cælatienſis viram Conſtantini imperato- 
„liches Stipendium, und fürdtere GOtt ris ausdem Griechiſchen ins Latein, und ftarb 
Banken Hergen. Durch fein fleifiges) zu Nom 1570, 26 Sept. Ja. 
rbengeben ward Herr Profeffor Ofler-. Jacobilii (Vinc.) ein Gouverneur von Zerni, von 
a beivogen , nach ihm zufragen, wer er;  Koliguo,hat fich durch verfhhiedene Schrifften 
Are, und wie er fein Leben binbrächte, Es berühmt gemacht,und ift 1601, 15 Nov. geftors 


eß ihn auch derfelbe su fich fodern, und vers 7 er eben von ſeinem Gouvernement 


b 

„ote, daf ereinen lateinifchen Brief auffe ⸗Poſſeß nehmen wollen... Ja. 
2 folte, damit er einigegenauere Nachricht Jacobilli (Michael Angelus) ein Sohn des vori- 
* ſeinen Studiis haͤtte und ihn anderweris gen, war Cauonicus im Hoch-Stifft zu Fuli⸗ 
* gumendiren konte. Darauf gieng der ſe⸗ gno, und ein Academicus —— zu Pe⸗ 
—* Jacobi nach Haufe, verfertigte 200| rugia, ſchrieb Gedichte, Comsdign ac, und 
"schifche Derfe über das Lied: Warum! farb imfeiner Vaters Stadt Zuligne 1649, 15 

my ft du dich mein Zertz zc. welches Jul. }a ER 
‘ihn goie or Oftermann fo wohl geñel, daß Jacobillus (Ludov.) ein Römer, gebohren 1598, 
* ald hernach zum Bräceptor feiner Kin⸗ mar). U. Do&or, mie auch ein Vresbpter und 
di —8 in Magittrum promoviren ließ, - Vrotonotarius apoſtolieus; ſchrieb Biblio- 
uber 6 Jahr beyfich behielt. Nachdem‘ ıhesam ümbeie, Vitas & elozia rn 
dilsur- 


“ 








MU BIRSOPO  IBEIUSB U 0 2. Jwsohun 100 
difcurfum hiltoricum de civitate-fulginatenhi;, nannt,ein berühmter Rechts - Gelehrte: 
Tractat. de Angelis, nebft andern theologis Geculo, wurde nebft andern JCtis = } 

ſchen, juriftifchen und philofopbifchen Wer⸗ rico 1 indie roncaliichen Felder berufe, 
en, und flarbzu Fuligno 1664 im 7a Jahre. Rechte des Kapfers ın Stalin 
a.Man. | + andflarbumısı, Panz. 
a5. Jacobo, fiehe de Santjago. Jacobus Garthufienfis, ſiehe de Ciufa. 
Jacobus I, König in elland , gebohren 1566 Jasobus de Caffolis oder de Calulis, oder e 


ı9 Tun. hatte die wachheit bet, daß 
er feinen en en fehen Fönnen, und 
kam in Berdacht,als wenn er den Eatholifchen 
in geheim zugethan wäre, daher erau feinen 
diteiten Pringen ein , Donum Regium 
enannt,auch fonft.einen Comm. über die Of⸗ 
enbabrung St. Johannis, Hilloriam Confpi- 
rationis pulverariz ; Orat. de unione Anglız 
& Scotie, wie auch einige Schriften wider 
Bellarminum und Perronium &c.berausgeben 
laffen, welche Opera 1619 in Londen durch 
‘ Jo. Montacurum jufammen heraus gegeben 
worden. Erftarb auf feinem Schloſſe Thi⸗ 
- bomd 1625, 17 Mart. und war fehr gelehrt, 
daher ihn Heurieus IV, König in Frandreich, 
nurle Maitre Jacques nennte, Fr. K.Larray 
Hift. d’ Angelterre. 
Jacobus, Alphzi Sohn, fonft Juftus oder Minor, 
ie. der Bruder des 5Errn zugenahmt, weil 
er Joſephs erſter Frauen, oder Marid Schwe⸗ 
fter Sohn geweft, wird vor den erſten Biſchoff 
u Jeruſalem gehalten, und fell auf des haben 


Tempels geftürst, und zuletzt durch einem 
Walckmuͤer⸗ Stecken vollend zu todte ces 
ſchlagen worden ſeyn. Erfchrieb eine Eviftel, 
die im neuen Teſtament ftehet. ein Prote- 
evangelium aber, wie auch feine Liturgie, mer: 
den unter die Apocryphos gerechnet. O.C. 
Fabrichi Now. Tel. Apocrypbum. 
Jacobus, ein griechifcher Mönch, lebte am Ende 
des ıı Geculi, und hinterließ # griechi 
Briefe, welche in der koͤniglichen 
chen Bibliothek liegen: wie auch es 
ene Predigten, weiche gleichfalls noch nicht 
gedruckt ſind. 
Jacobus Baradzus, ein | 
fa, welchen die Griechen <eıf=, or, die Syret 
Burdojö, und die Araber Baradzi nenneten, 
arb 578 : und weilerfich der Monopbufiten 
ehe aͤnnahm, wurden diefelben von ihm Ja⸗ 
eobiten genennet. Er fchrieb Anaphoram, 
melche Renaudot Tom. 11. Liturg. ing Lateinis 
 fheiberfept. Aber die Carecheiis , dag En- 
comium in Jacobitas und Die Homil:ede an- 
nunciatione B. M.V. welche ihm andere zus 


fhreiben, wird ihm mit recht abgefprodpen.| Jacobus von Viterbo, ein gelehrter 


Jacobus de Benedidtis oder Jacoponus , ein Ita⸗ 
—* von Tuderti aus Umbrien, begab ſich 
in den 
nig, ruͤhmte I dabey vieler Offenbabruns 
tlich durch: Daher ihn derfelbe zu Paleſtri⸗ 
nain das Gefängnißbringen ließ. Er farb 
1306, und man hat von ihm rychmos, hymnos 
& profas plurimasim Daud. Du Pin dans la 
bibliorbeque eccleſiaſtique. 


| u 
Jacobus, von Bonpnien, der alte Bloffa:orges! 


Jacobus Heraclides oder Bahılides, eine 


O. | | 
ein forifcher Bifchoff zu Edefs| Jacobus , ein Biſchoff von Zugrit in e 
eim the 


Jacobusdealta Villa, ein Ciftereienfe 


ancifeaner » Dreden, ſtellte ſich unſin⸗ Jacobus von Vicry, € 
en, und johe Bonifacii Leben und Sitten of⸗ {unge auf einen Dorffe in dafızcr Bei 2 


felis, oder de Thefavis, oder de Then, 
ein Dominicaner, lebte am Ende des tzu 
Anfang des ı4 Seculi, und fchrieb lim y 
de Ludo Scacchorum , Darinne er aller ah 
Gittender Leute und Aemter, fo mobitäs 
als niedriger Perfonen applieiret. O.Le= 


Jacebus Forolivienfis oder von Forli, fern 


1430 in der Vbilofophie und Medicın, dei 
de extenlione graduum formz; in ma 
Canonem Avicenn® & in ejus Aphoriina= 
welche Opera 1495 zu Benedia von H Saw 
no zufammen ebirt worden. Gad. | 


Profeffor Matbematum zu Noftod,mıra 
aan ‚ lateinıfcheni, italidnifde 

ntzo ſiſchen Sprache wohl erfahren; meh 
von denen Wallachen ergriffen, und ua 
nicht entfliehen Funte, weil er vorgesehen 
er von den alten Defpoten berftammetz, 
Fürften gemacht, auch endlich 1563098 
umgebradyt. Fr. HL. 





| acobus januenlis, fiehe de Voragine. 
riefters Ananid Angeben gefteiniget, oder |Jacobus von Laufanne, fuche 
wie Segefippuserzjehlt, von der Zinnen des |S. Jacobus von N: übe, der Weife; 


Lauianne, 
eifriger Bi u Nifibe in Mefopetauil 
—— wesen der Ener 
wahren Blaubens von Denen Kegerawil® 
den. Ermohnte dem Eoneilio zu Niue 
und befaß die Gabe Todte zu ermedm pr 
—— ———— 
under zu thun: | 
Sprabe,i. de fenfu animz; dewp® 
—— de — de regno Periarı 
usgentes ; chronicon. ı beiten ie 
wiewohl fälfchlicy, für — 
der 84 arabi Canonum des Ceœqux 
























cæni. Gen.O. 


lebte um 1230 , und ſchri 
‚fo er !ibrum theſaurotum 
aleichen Expofiüonem divinorum ii 
und symbolum fidei. AM. 
Klofter ac), nicht weit vom‘ X 
*** g, bat um 1360 gelebt; 
per (ententias, quæſtiones varias, 
gefchrieben. Fr. — 
und Ertz · Biſchoff von Nreapoli, ha 
me chtiſtianotum, mie auch quodidet 
ſchrieben, und ift ı308 geftorben, 
Srangofe 
obniern $ 






nem Eleinen 


Canonicu· Ve 
M ar 


Jzger 


indter in Franckreich, Brabant und das hei- 
ge Land gefickt. Er ſchrieb hiltoriam orien- 
lem librıs III, melche Andr. Hojus am voll: 
ändiaften 1597 zu Dovay nebſt einer aud- 
Ihrlihen Befchreibung feines Lebens dru- 
enlaffen; vitam B. Mariz ogniacenfis; epi- 
olas& concianes, und farb zu Ron 1244,30 
pri, A.T. 
bus de Voragine, fiche de Voragine. 
bus (Ludovic.)'a $. Carolo, fuche aS. Ca- 
lo. 
bus (Magdalius) ein Dominicaner von 
oude in Holland gebürtig, lebte in der erften 
elffte des 16 Seeuli, und ſchrieb correito- 
um biblicum cum compendio biblico; vi- 
m Solomes matris SS. Machabzorum 
XI diftichis; zrarium aureum poeticum ; 
thonem Chrifti magiftralem. A. Sw. a Fec- 
win meditat, exeget, 
bus (Petrus) ein JCrus zu Drleang, zu An: 
ngedesı4 Seculi, fchrieb practicam auream 
beilorum , ſo infonderheit in Franckreich 
haeachtet, und auch in Deutfchland 1574 
Coln gedruckt wurde. 
neilus (Johann Baptifta) ein Italiaͤner von 
eate, lebtein der legten Helftte des 15 Ge: 
ıli,umd überfegte Plurarchı Wercke in die ita⸗ 
dniſche Sprache. Angelottus, 
Ninotius (Barthol.) ein Jeſuite von Dijon, 
ardes Collegii zu Lion und Dijon,ingleichen 
s Klofters feines Ordens zu Paris und Tou⸗ 
ufe Reetor, und über 5 Provintzen Praͤfe⸗ 
us, fhrieb im Frantzoͤſiſchen Artem Vitæ ex 
ei nutu in Seculo ĩaſſituendæ; Meditationes 
fingulos anni dies; Chriſtianum ad aras ſ. 
— in templis ——— dr ftarb den 
19.1647, im 73 Jahr, W,d.Al. 
:r (Joh, Wol Be ein lutherifcher Theo: 
gus, gebobren zu Stuttgardt 1647, den 17 
dartii, fudirte im denen Klöftern Hirfchau 
id Bebenhaufen, mie auch zu Tübingen, 
urde Informator und Reife Brediger bey 
men Bringen von Würtemberg,blieb in die: 
! Gtation 9 Jahr, wurde nach vollendeter 
eiſe 1680 Vrofeffor ertraordin. Geographid 
"d latind Lingud, 1681 Profeffor ordinar. 
dedXingud, 1684 Profeffor Moralium und 
tagifter Domus bey dem hoch = fürftlichen 
tipendio Theolog. 1688 VProfeſſor Logices 
id Metaphufices, und Vifitator aller mede⸗ 
 Syulen in Ober : Würtemberg, 1689 Liz 
ntiat. Theolonid, 1692 Doctor und Profeff. 
heologid ertraord, wie auch Superatten⸗ 
ns bey dem hochfuͤrſtlichen Stipendio theo- 
Aco, 1698 Abt und General⸗Superinten⸗ 
ns in dem Kloſter Maulbrunn/ 1699 Stiftes 
rediger und Eonſiſtorial-Rath zu Stutt⸗ 
rd, 1702 aber Proſeſſor Theologid prima⸗ 
us, Cantzler und Yrobſt bey der St. Geor⸗ 
og zu Tübingen. Als er Profeffor 
heologid erteaurdin. war, Priegte er mit D. 
zberlino einen heftigen Streit, indem die: 
t die von Jägern in einer Dilpuration ges 
Kten Worte: Chriftum fecundum huma- 
ım naturam’ non pertinere ad voluntarem 
Si creatricem, fed reparatricem , für anaba: 
ftifch gehalten. Er ſchrieb hiltoriam eccle- 
elebrien «Lexicon. 


601 Jacobus 


‚Jaen Jänifch 1602 

fiafticam recentiffimam cum parallelifmo pro- 
fanz ab anno MDC ad DCC; Syftema theolo- 
gicum thetico - polemicum ; examen theolo- 
git nov&, imprimis poiretianz; examen theo- 
logie myſticæ; Jus Dei fœderale; tradtatio- 
nem de fadere gtatiæ ejusque @conomia fub 
periodis feptem V. & N. teftamenti ; tracta- 
tum de ecciefia; theologiam naturalem; de- 
fenionem Imperatoris Jofephi contra curiz 
roman bullas; concordıam imperii & facer- 
dotis; feparatifmam hodiernum fub examen 
vocatum; lucem intenebris, feu veritatem 
evangelicam in concilio tridentino emican- 
tem; examen Quietifmi; Galliam difcordem 
in caufa pietiftico-myitica; de officiis Chritti; 
de doctrina communicationis idiomatum ; 
acta Eslingenfia ieparatiftico-donatiftica ; exa- 


men conitirutionis Clementis XI ;' nodum 


Gardinalis Sfondrati de pr&deftinatione diffo- 
lurum ; de eſſentia & exiftentiaDei ; de fimpli- 
citate Dei; de fcientia Dei; de poteflate caul- 
ſæ primæ in ſuos effeftus; de dependentia 
caufe ſecundæ a caufa prima in operando ; 
tractat. dejuramentis; tractat. de confcientia; 
trat. de legibus; notas in Hug. Grotium de 
J.B.& P.; compendium metaphylicz ; de ju- 
ititia & injuftitia ludi; de probabilıimo Jeſuiti- 
co; deradice poſſibilitatis; de veritate ın- 
ereata &creata; de bono metaphylico, phyſi- 
co & moraii; Jus circa ea, quæ hominibus 
communiter competunt ; de moralitate in 
genere; dedependentia voluntatis ab intelle« 
du; de voluntario & omithione libera ; de ati- 
bus voluntatis, verfantis circa finem & media; 
de virtutibus moralibus;, de libertate opinan⸗ 
di; de perjurio; de malitia morali; de vo- 
luntariomixto ; de mixtura boni &mali; de 
juftitiavindicativa; de fine hominis ultimo; 
de Cupero Spinozz atheifmum Oppugnante; 
judicium de Lockio & Poireto eorumque pu- 
gnaderatione & ide; de Labadismo ; de Chri- 
ito ſponſore & mediatore fœderis gratie ; Spi- 
nozismum;. de pretio redemtionis per ‚Chri- 
ftum accurato ; de adu chriftianifmi preci- 
puo ; denovaanimz purgatione poft mortem ; 
de Joh. Lead vita, vifionibus acdodrina; de 
Chrifto mediatore &c. und ftarb 1730, den 2 
April. Würtembergifche VIeben-Stunz 
den. NZ. * 


Jaen (Ferdinand) ein yet von Corduba, mar 


über 40 Jahr alt, und hatte fchon die theolo⸗ 
side Doetor » Würde zu Alcala des Henares 
erlanget, als er in den Jeſuiter⸗Orden trat ; 
Ichrte darauf zu Rom und Wien die Theolo- 
giam_ fcholafticam, umd mard nachgehends 
des Collegii zu Padua, und hierauf des Colle⸗ 
gii zu Marerata Rector, undendlich Beicht⸗ 
Vater an der Peters⸗Kirche zu Nom , fehrieb 
quzftionem quodlibericam, de Concordia 
Genealogie Chrifti Domini fecundum Mat- 
thzum & Lucam, und flarb 1567, den 16 
April. Al. 


Jänifch (Joh.) ein Medieug, gebohren zu Jaͤſch⸗ 


Eittel, einem Dorffe bey Brehlau, 1636,1 Ro⸗ 
vembr. ſtudirte zu Leipzig, Wittenberg und 
Jene that eine Reife Durchs Reich und die 
ie derlande, wurde ju Leideu 1663 nach ge⸗ 
Eee baltener 






1603 Jahn 


baltener Difpütation de morbo hungırico Do- 
&or, und practicirte darauf zu Breflau fo 
glücklich, daß ihn ein gewiſſer reicher Kauff⸗ 
mann, in Anſehuug feines gethanen Beyſtan⸗ 
des, jum voͤlligen Erben feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafft von viel tauſend Thalern einſetzte. Er 
wurde darauf Peft: Medicns des Hofpitals 
und Phnficus ordinarius der Stadt Breßlau 

wie auch ein Mitglied der Gocietatis naturd 
eurioforum, in deren Ephemeridibus er viel 
gearbeitet,fich auch ein ſchon Eabinet von mas 
thematischen, mechaniſchen, anatomifchen 
und chiruraifhen Inſtrumenten, ingleichen 
Müngenanfchaffte. Er verfiel aber dabey auf 
die Alchymie, verdiftillirte fein meiftes Der: 
mögen, und flarb 1707. D.G. B. Preufs 
bat 1714 memoriam Jenifianam heraus ges 


geben. 

Jahn (Salomon) ein brandenburgifcherKath und 
Gämmerer, aebohren zu Hof im Vontlande 
1556, 22 Jul. bat fich zu Wittenberg und Jena 
auf die Rechte aeleat,und iſt zuCulmbach 1611 
16 May geſtorben. Fr. 

Jahoda (Joh.)ein Nefuite aus Mähren, gebobren 
1623, lehrte die Oratorie und Humanıora, wie 
auch die hebrdifche Sprache und Theologiam 
poiemicam , gab ju Prag einen lateinifchen 
Prediger ab, fchrieb allocutiones facras fuper 
evangelia dominicalia, it. fuper ſeſta folennia 
totius anni; fpicilegium Svadz f. Oratio- 
— ſtarb gegen das Ende des ı7 Ger 
euli. Al. 

Jajus ( Claudius) ein Jeſuite aus Genevois in 
Sadoyen, breitete die catbolifche Lebre in vie: 
len Brovingen aus,bemübete fich zu Wien ein 
Collegium im Stand zu bringen, fand beym 
Kavfer Ferdinando ! in groffem Anfehen, ver: 
fertiate ipeculum prefulis ex $. Scriptura &c. 
und ſtarb zu Wien 1552. Al. 

Jamba, eine —— VPoetin, erfand dieſeni⸗ 
ge Art der Verſe, welche Verſus Jambici ge⸗ 
nennet werden. Fa.Gy. | 

Jamblichus, ein Babylonier im andern Seculo, 
unter Antonini Pbilofophi Regierung, hat Die 
Bine von Rhodis und Simonida Liebes- 


James 


Ändeln, darın er Antonium Diogenem zum 
orgänger gehabt , giemlich offenherkig be: 
ſchrieben. S.Fa.Pho. 
Jamblichus, ein platonifcher Philofophus, im 
4 Seculo, mit dem Zunahmen Divinus, von 
Chaleis in Syrien bürtig, wird der Magie be 
fchuldiget, und hat das Leben Pythagorz und 
Alypii, it. de myfteriis Chaldzorum & /Egy- 
ptiorum ; librum de fato; einige Fragmenta, 
die beym Stobxo ftehen , nebft einigen Ora- 
tionibus, woriunen er zum Studio philofo- 
> ermahnet, heraus gehen laſſen. 8. Pho. 
a.Jon. 
Jambularius (Petrus Francifcus)) fiche Giambul- 
larius. 
James (Richard) ein Engelländer, aus der Fe⸗ 
ftung Neuport, aufder Inſul Wigbt, war cın 
uter Theologus, Eriticus, Antigvarius und 
* iedoch ohne oͤffentliche Bedienung; 
and Seldeno in Erklarung der Marmorum 
Arundell.bey, brachte die cottoniſche Biblib⸗ 
theck in Ordnung, ſchrieb Predigten, Poäma- 


Jani (Chriftianus) aus Dänemard, mer? 


Jani (Paulus ) von —— Die 
ern 





James Janichius 16% 


ta, überferte aus dem Lateimijchen Mimuni 

licis Odtavium, und farb den 7 Der. 

weil er fich zu fehr im Srudiren übernonm 
oO 


James. oder Jamefius ( Thomas ) ein Du 


Theoloaid und Subdecanus zu Wels, ı 
Reuport, wuſte fehr accurat von Ranufan 
und deren Alter zu judieiren, umd batt: a 
trefliche Kundidaft von Büchern, datei 
Th. Bod ejus zum eriten Bibliotbecane =) 
bodlejaniſchen Bibliotheck machte, wü 
Amt er doch wieder niederlegte, und ie’ 
tres zu conferiren anfieng. Er edut 
gam uxonio - cantabrigienfem ſ. Cam. h 
utriusque Univ. it, catalogum bib\rorh.ch 
lejan. auch beilum papale ; concordame'= 
Patrum;; vindicias gregorianas; inden| 
brorum prohibiterum a Pontilcus; Url 
num redivivum ; Notas ad Ge. Wicchs| 
metnodo concordiz eccl. cum Lat. 
rum, qui fcripferung contra (qualore « 
Rom. fpecimen corruptelarum ın Gyr 
Ambrolio, Gregorio M. &. im Em 
vitam Joh. Wicleffi; de Rumanenfur = 
ptione Scripturz, Conciliorum & tm 
Introd. ad Theologiam &c. und fur" 
Wo.K.PB. 


Jamefius ('Wiih.) ein englifcher Cchul 


aus Monmourhöbire, mies in jarter we 
eine ungemeine Memorie ſchti 

16 Jahr eine Ifagogen in linguam ui 
arbeitete auch an der Tateinijchen Ca“ 
in ufum Schatz Weftmonafter. n 


jung 1663,3 Jul, Wo. 


Jamet (Natalis Philiberrus) gebohren ja 


vill, ohnweit Rouen, trat 1629 in KM 
dietiner-Drden, ftarb 1680, und fd” 
te de la Circulation des elprits ann? 


Jamotius (Feder.) ein Doctor Mein 


Bethune aus den Niederlanden, fir? 
1580, war ein treflicher Poet, und 
fchiedene poetifche Werde. 4- 


Janeway (Jac.) ein pregbpteriamifcher #% 


aus Herfordshire, ſchrieb im Engl“ 
lum interra; Legata pro amicis; N” 
{andorum, feu fentenuiz aurez, Frl 


und farb 1674,16 Mart. Wo. 


kewoid in Norwegen Vaftor, fehruhD*" 
rium norwegicum, nebſt einem Ho?" 
fticorum & Calendario, cum fuis chan® Y 
& notis, und blieb im Waffer, ak! 


Kirche nad) Haufe gehen moite, 165 49 


war Nector zu Al ur. h In — 

Bindingen, endüch Nrofeffor im M „ 
uCoppenhagen , und Probft zug®" 

harb 18 Det.1640,und hinterließ ale 

elefiafticam de muratione religionisin 

nia per Lutherum; Etymologi 

W, d. 


Janichius ( Simon ) ein Pommer ven 


ui 
bürtig, wurde 1636 Wrediger auf ka 
ger Werder, bernach aber —* 
gelösKirche in Danzig, farb 1665.00, 


1605 Janicon Janoez Janotius Janfenius 1605 


— 


a 

Pro'egomena catechetica ; Fpigrammarum | verbrennen laffen; morauf der Autor feine 
chriftianorum centurias XII. Ja. Irrthuͤmer miderruffen. H.HL. 

Janicon (Francifcus Michael) ein Frankofe, ges | Janotius (Donarus) ein Secretarius zu Florens, 
bohren 1674, 24 Dee. zu Paris, vonreformirs| hat fi, nachdem diefelbe Republic ın ein 
ten Eltern,tourde in feinem 9 Jahre nach Hol: | Hertzogthum verwandelt worden, nich Vene⸗ 
land geſchickt, und ftudirte unter andern zu | Dig begeben, einen diaiogum de republıca 
Utrecht, gieng aber hernach in den Krieg,| Veneta; commentarium de republica Floren- 
murde Faͤhndrich und hernach Unter Wach: | tina; ein Werck de rebus lcalız verfertiget, 
meifter. Nach aefchloffenem Frieden zohe |. und iſt 572 geſtorben. Gein Dialogus de re- 
er aufdie Aeademie nach Dublin, und nahm | publica Venerorum fteht in deut theiauro hi- 
wegen Mangel der Zebeng: Mittel —— ftoriarum & antiquitatum Italız. H.K.Gad. 
mation an, wandte fich 1705 wieder nad) Hol⸗ Janfenius ( Corn.) ein Bifhoff u Gent, von 
land, und Fauffte fich, nacheem er von feinem | Hulftin Slandern, bat zu xoven die Vhilofo- 
Vetter. einem Vrediger zu Utrecht,geerbet,das | phie ſtudirt, auch fich in derlateinifchen, grie⸗ 
Land:Guth Dverbagen. Nachdem ereinige| chiſchen und hebraiſchen Sprache feſte geſetzt, 
Jahr auf demfelben gelebt, ſchrieb er nebſt und die Theologie zu Zungerlo in der ra: 
Mr. du Brevis, Die Zeitungen zu Amfterdbam, | MonftratenfersAbtey in Brabant erflärer; iſt 
und hernach zu Rotterdam. Als ihm auch mit zum tridentinifchen Concilio gefüickt 
der Kath von Utrecht aufaetragen,die Zeituns| worden, hat Comment. in concordıam, acto- 
en diefer Stadt zu fehreiben , ließ erfich miit| tam hiltoriam evangelicam ; annotationes in 
* gantzen Familie allda nieder. ach⸗ Plalmos; omment.in Proverbia ↄaalumonis; 
dem er aber mit dem Rath allda einigen Ber: annotationes in 1 brum Sapeentx; brevem 
druß gehabt , begab er fich nach dem Haag, <onfeilionem Adei gefchrieben, und iſt 1576, 16 
wurde dafelbft des Landgrafen von Heften) April geſtorben. Ps. A. Mi.Sa. Sw. 
Anente,und ſtarb allda 1730, 21 Aug.an einem | Janienius, (Corn.) ein eisen von Ppern, von 
Echlaq⸗Fluſſe. Seine Schriften find nebſt dem die Janſeniſten herruͤhten, iſt 505, 28 
gedachten Zeitungen BiblioıhequedesDames| Det. zufeerdam in Holland gebohren , hat zu 
traduit de P’anglois; le paffe-par-tout de l’e-| Utrecht und Loven ſtudirt, und fich nachges 
gliferomaine, traduit del’anglois; Etat pre- | bends,um die Lufft zu veräudern,nach Franck⸗ 
fent de la Republique des Provinces unies,| reich begeben, worauf er zu Loven in dem Col: 
dagegen Jobann Kouffer fchrieb, Janicon | legio Et. Lulcherid Tirincipal, auch Doet. und 
aber fich in denen lettres terieufes & badines| Prof.Theol. und von der Arademie, ald Ges 
vertheidigte,in deren 4 Volum. man auch def: —— m Spanien geſchickt worden. Er wi⸗ 
fen Leben findet. | erfegte fich Denen Jeſuiten überall, worüber 

lanidlovius (Jac.) ein Dvetor Juris von Bod⸗ er zu einem Ketzer gemacht wurde, inſonder⸗ 
jent,nicht weit von Cracau buͤrtig, hat zu Rom eit, da er ein Buch, Auguttinus genannt, vers 
promevirt, und zu Eracau Jura gelehrt, pro- | fertiget, über weldhem er 20 Jahr zugebracht, 
cefum judiciarium ad praxin fori fpirirualis | und dabey den Auguſtinum, den er ſehr och 
in regno Poloniz neceffarium gefchrieben, und | achtete, über 9 mahl durchlefen. Souſt bat 
ift 1620 im 49 Jahr geſtorben. W,d.St. er einen Commentarium ing libros Molis & 4 


: : nz Evangelia; oratıonem de interioris h n.ınis 
lannelJa (Johann Baptifta) ein Minimus Ct. reformatione ; alexıpharmacum &c. heraus 


In. TA 
srancifei de Paula von S. Agatha aus Cala⸗ . 

brien, — l’arbore della ſua religione 9— laffen, und iſt 1638, den 6 May im 53 
f 


ahr ander Peſt gefiorben; wicwohl andere 
foprarame. To. gen, er fey im Meer erfoffen. A. Zeydecker 
anninus (Ludovicus) ein frantzoͤſiſcher Tefuite, hifleria Fanfenismi. Sag. B. Atn. 
proftirte Rhetor. und Theol. war des Colle⸗ janienius ( Dominicus) ein Dominicaner von 
au zu Chambery Rector, überfegte theils aus Zirichfee aus Seeland, gieug zu Anfange des 
dem Italianiſchen, theils aus dem Cpani-| 17 Seculi, als päbflicher Mıkionarius nach 
(hen ins Latein. Dan. Bartholi Hifteriam | PDäncmarek, und fhrieb de jejuniv &c. wider 
ahaticam, hiftor. europzam, Eufebii Nierem- diefutheraner. A. 
bergii de inzftimabili pretio divinz Sad ; | Tanfenius oder Janfon (Jac.) ein Doctor Theo: 
Prodigia divini erga hominesamoris ; ſchtieb logiaͤ und Dechant von St. Veter zu Löven,oes 
aud) Rudimentum concionatoris chriftiani;| bohren 1547. zu Amfterdam, nıufte, weil er un 
Diiciplinam vittutum & pertectionis chriftia- Alter mit dem Chiragra befallen war, fein 
"2; Loronam Auguflilimz VirginisDei Ma-| Yymeindefjen durch andere verwalten lafien, 
ts; Tyrocinium S. — ſenſu legitimo x Er ſchrieb inſtitutionem catholici Eccletialtx ; 
exponendz, und Rarb zufyonaz Ful.ı672imM! commentar. in Cantica can.icorum, in Piäl- 
8ı Jahr, W,d.Al. mosDavidis, in Jobum, in Evangelium Jo- 
ınoez (Barthol.) ein Spasıier, im 14 Geculo, | hannis &c. und farb 1625, 30 Jul, Ben. A. 
hatein Buch gefchrieben, daß der Antichriſt Mi. Sw. 
ım Jahr 1360 , am Bfingfi Tage kommen Janfenius (Nicol.) mit dem Zunahmen Boy, ein 
würde, daß alle erwachfene Gläubigen ohne, Bruder Corn. zenfenü ‚war St. Theologid 
Hoffnung der Bekehrung verführet werden, | Kicentiatus, trat in den Dominicaner-Drden, 
und alle vom Antichrift verführte Jüden, Hey⸗ giengum 1625 ald Mißlonarius nad) Daͤne⸗ 
den und Mahometaner ſich bekebren Jeiren, marck, und fchrieb vitam >t. Dominici; de- 
weſches Buch der Erg: Bifchoff von Toledo) fenfion. . eatholicz Kappitelicz romanæ, 
et 4 und 


1607 Janfonius Janus 
und Inftruftionem facerdotum &c. Johann 
muller, Senior zu Hamburg / hat Anti- Jans 
ſenium gegen ibn geſchrieben. A. 

Janfonius (Jac.) fiehe Janfenius. 

Jansfonius, Johannis (Guftavus) aus Schmeden, 
doeirte erſt Matbent. bernach Gräca, endlich 
Theol. aufdem Gpmnafio zu Lincöping, war 
auch Paſtor in Slaka, ſchrieb differtarionem 
de bello ejusque jure &c. und ftarb 1673, 16 
San. W, d. 

Tanthefius (Caſpar) von Colberg aus Pommern, 
mar des Dbers Gerichts zu Wolgaft und Stew 
tin Advocatus, hernach des Schiff + Gerichts 
su Stettin Seeretarius, überfeste ind Deut 
fche Flaminii Primi de Colle mirabilia, delicias 
& antiquitates romanas, Aus dem Stalidnis 
ſchen ins Lateinifche Joh. Antonii Pallazui de 
Gubernaculo & vera Status ratione nucleum ; 
Phil. Beroaldi difcurfum de Peite; ltinera- 
rium poetice confcriptum , und flarb den ı5 
May 1644. Wıd, 

de Janua, fee Genua und de Ralbis. " 

Janvier (Renatus Ambrof.) ein im Hebraͤiſchen 
wohl erfahrner Benedictiner- Mönch, aus der 
Proving Drleans, trat 1637 in den Benedi- 
ctiner⸗ Orden, ftarb 1682, und hinterließ Dav. 
Kimchi comment. in Pfalmos ex hebræo lati- 
ne redditum; Petri Abbatis cellenfis opera 
omniaih unumcollefta. Pez. - 

Janus ( Chriftian) ein Doctor und Profeſſor 
Theologid zu Coppenhagen, gebohren daſelb 
1596, 24 an, bediente anfangs einige Stel⸗ 
len in der Schule, und im Minifterio, lieg ei⸗ 
nefeichen-Predigt auf die Konigin Sopbta 
heraus gehen, und farb gu Friedrichsburg 
1635,95 Jan, Vin. 

Janus oder Jahn (Johannes) gebohren 1604, 4 
Sul. zu Schneeberg, wurde 1631 Paftor in der 

anferlichen und foniglichen freyen Reiche: 
Stadt Platten, mufte aber 1635 das Eri- 
lium ergreifen, bis er 1637 nach Kürbig in 
der plauifchen Juſpection beruffen ward. Als 
er aber 1640 im Kriegsmefen um all das feini- 
ge fonmen, und dazu des Lebens nicht ficher, 

egab er fich nach Platten, woſelbſt er aber 
1650 verjaget wurde, retirirte fich Deswegen 
nach Schneeberg, und ftarb dafelbft 1651. 
eine Real - Concordantz > Schrifft, und 
Stern — genannt, iſt ein ſehr befann: 
tes und mügliches Buch, welches 1706 wieder 
aufgelegt worden. Er hat auch gefchrieben 
Latechismus: Stern. Nielgers ſchnee⸗ 
bergiſche Chronick. 

Janus (Joh. Wilhelm.) ein lutheriſcher Doctor 
Thediogid, gebohren zu Naben bey Belsig 
1681 , ftudirte zu Schneeberg und Witten: 
berg, wurde 1701i dafelbft Magifter, 1706 Ad: 
junetus daeuitat philof.nebft dieſem Elogvens 
tid und Moralium in denr Gymnaſio Elifabe: 
thane zu Breßlau, und ferner Profeſſor Hiſto⸗ 
riarum zu Wittenberg, that eine Reiſe durch 
Engelland und Franckreich, erhielt 1719 die 
Yrofeff. Theolog. zu Wittenberg, gab hitto- 
riam zrechriftiane; Neumanni theologiam 
aphorifticam; Eufebii orationem de die do- 
minico, mit einem fehönen Commentario; 
animadverliagnes adhiftoriam aurichlaris con- 





| 
| 


\ 








Jaquelot (Ifaac) ein berühniter 


Janus 160 


feffionis; hiftoriam cycli Dionyliani ; oranı 
de optima ratione interpretandi (acras line“ 
Di. de Bajoaria Francis ſubjecta ʒ. de «eu 
romanorum primo; de dominaru pottc⸗ 
in reges & principes polt reformationem sm" 
nuto; de dueliorum origine & progrefu, 
origine patriarcharum chriftianorum ; de be- 
barıe medii zvi in contemtu Scripture > 
confpicua; de merhodo Jefuitica conven⸗ 
Schwenckfeldianos in Silefia; de ñdei 
cantis natura & fundamento; de Litutzu 
clefix evangelicz; de Nicolaitis ex hzreis 
rum catalogo xxpungendis ; demonitratiesen, 
quod evangelicz eccleſiæ minittri habem = 
rum verbum Dei &c. heraus, und far = 
27Aug. Leb. 


jaguelot 


Janus (Matthias) ein Däne, mar Paftor I 


Nicolai: Kirchen in Coppenhagen, ms 
Hof-Prediger dafelbit, endlich Theol. Dr” 
und Bifchoff in Schonen , fehrieb Encza: 

era, h.e. Concionem inauguralem ın 10% 
ratione templi Chriftianftadenlis ; 10% 


Predigten, und tarb 1638. W»d. 


Janafovius (Joh.) ein pohlnifcher Edelmamım 


Cracau, war erft am Hofe Kayſers Kınz 
liani 11, hernach der Konige in Yabla, & 
giemundi Augufti und Stephani, richtet * 
gends zu Cracau cine nette Drucketer 
gab ſich nach feiner Frauen Tode in at 
Stand, und ward i = Diaconus mE* 
deck, und Pfarrer zu Soleck. Er ind 
Lateinifchen Statutum latino - polomcus " 
juribus, libertatibus ac confuerudinib® 
gni; Orthographiam polonicam ; Ideas” 
public; Artem mceriendi; Rofarium &}# 
ginis Marie; de jejunio arque cibis veut 
bileum Cracoviz celebratum, wie 0b 


pohlnifche Wercke, und ftarb im 63 Juden 


Ghil. St. 
rejete 
Theotogus, wurde zu Vaffo in der Pr 
Champagne 1647, 16. Dec. gebohren, MRF 
felbf feinem Water im Vredigt Amt 8# 
girt. Wegen Wiederruffung des Cdich 
Nantes begab er fich nach Heidelberg,um " 
ner 1686 nach dem Haag, wofelbit er MF 
Provinz Holland unterhalten wurde 
legten Sonntag in einem ieden | 
predinen mufte. Er wurde von dannct 
Berlin zum frangöfifchen Jrediner bt 
allwo er auch 1708, beit 20 Det. geferbad: 
„nachdem er eine differtation fur lexifene 
Dieu, auch wider Bayle einen Tractat ⸗ 
mitd de la ſo avec laraıfon genannt; —J 
Meilieursles Prelars de l’eglıfe gauca⸗ 
eu derer er mit Mr. Benoic, der Dages@® 
chrieben in Streit aerathen ; Gere” 
le Meilie; Examen d’un derir quiapou”" 
Fudicinm de argumento pre 
Dei periro ab jusiden, Darinne er Care 
egen Werenfelfen | | | 
fehiedene Streit: Echt — 
den, die in dem Journaldes Savas, | 
re des Ouvrages des Savans — 
do la republique des letıres Mehr 
Taqvelots Examen | 


im Dem Je“ 
des Savans —ãe — 


-Digitizec.y Gooal: 
















1609  Jarchas Jarrigimus 


cices de la devotion;Examen de la theologie de 
Mr.Bayle; Reponceaux entretiens compofez 
par Mr. Bayle;; craitd de la verite & de l!’infpira- 
tion des livres du Vieux & Nouveaux tefta- 
ment; Predigten verfertiget. AE. Nouvelles 
de la republigu. des lettres. 

Tarchas, ein indianifcher Philofophus, war ein 
unveraleichlicher Stern: Kundiger , und bes 
ſchenckte den Apollonium mit 7 Ringen, wel 
chemit einer magifchen und munderthätigen 
Krafft begabt geweſt. Hie. Phi, 

t. Jarehi (Salomon) fiehe Salomon. 

iv Jardin (lacob.) ein niederländifcher Jeſuite, 
gebohren zu Roffel 1585, fchrieb 3 Bücher Ele- 
giarum de Chrifto, B. Virgine &aliis; dearte 
forenfi ad jurisperitos, und ftarb zu Lüttich im 
48 Jahr 1633, Nov. Al. A. 

tu Jardin (lok.) ein Jeſuite von Dovay, ſchrieb 
Manuale precipuarum Conſiderationum, 
überfete ins Frantzoͤſiſche Iacob. Alvarez de 
Paꝛ tract. de exercitio vırtutum & extirpatione 
vitiorum , it. de pugna & vitoria contra Ten- 
tationes; Meditationes , und ftark zu Valen⸗ 
eiennes den 16 Julii 1644, im 79 Jahre. 


les Jardins (loh.) fiehe Hortenfius (loh.) 

les Jardins ( Maria Catharina) eine frantöfifche 
Dame im ı7 Seculo, von Alencon in der 
Normandie, begab * nach Varis, woſelbſt 
fie fih zweymahl verheyrathet, und nach ihrer 
Männer Tode die übrige Lebeng Zeit etwas 
fren zugebracht : fie verfertigte unterfchiedere 
Romainen, als Journal amoureux ; annales ga- 
lantes; les defordres de l’amour &c. wuſte 
auch ihren Galanen Vers⸗weiſe zu antworten, 
und ſtarb 16984. B. 

landus, ein Canonieus und Rector der Schu⸗ 
le St. Pauli zu Befancon, lebte in der Mitten 
det 12 Seculi, und fehrieb ein groß Werck un: 


Jaftram 1610 


Jarry 


ner Hitze undMRachgier zu denen Vroteftanten 
etreten. Nachgehends hielt er fich ganz ſtil⸗ 
e; wiewohl andere meynen, er fey von Denen 

Sefuiten eingemauert worden. B. Diet 


FE edeim? Herr von Vrigny, ein frantzͤſi⸗ 


er Edelmann, war ein berühmter Redner, 
Hiftorieus, und griechiſcher und lateinifcher 

vete, ſchrieb ein bifterifches Werck: des faits 
des Frangois , Gedichte ꝛc. und ſtarb 1573 IM 
41 fahre, Cr. 


Jars de Gournay (Maria) ſiehe de Gournay. 
Jafchius (Valerius) ein Lieent. Theol von Cols 


berg in Pommern, war des churfürftlichen 
Gonfiftorii in Pommern Affeffor , in ſeinem 
Vaterlande Prediger, und der Schulen Re⸗ 
etor ; ſchrieb Synopfin Panfophie ; difp.Ethi- 
cas, Oeconomicas, Phyficas, Politicas, Logi- 
cas; Ecclefie Lutheran® veritstem & antiqui- 
tatem contra Pontificios demonftratam ex 
Hymnis cacholicis; Andrez Abbatis Bamber- 
genfis de vita S. Ottonis obfervationibus illu- 

ratos; Walenburgicam fundamentorum Ni- 
dei difeuilionem examinatam &c. und ftarb 


den 24 Tun, 1684, im 54 Jahr. Wıd. 


Jaski (Andr.) a Jaskindorff, von Dantzig, edirte 


Hugonis Grotii Epiftolas ad Ifraelem Jaski, it. 
magnorum -quorundam eruditifimorumque 
Virorüm Epittolas adMartinumOpitium,alias- 
que eelebrium Virorum Epift. varii argumen- 


ci, und ftarb den 27 Mer 1679. Word. 


Jafolinus (Iulius) ein Philofophus und Medi: 


eus von Golfo di St. Eufemia aus Kalabrien, 


- lebte in dem 16 Seculo, und fehrieb Queitio- 


nes anatomicas & oftedlogiam parvam, de ri- 
medi naturali, che fono nel’ Ifula di Pitbecu- 


fı. To. 
Jalon, ein ariechifcher Grammaticus, zur Zeit 


des Kanfers Hadriani, hat vier Bücher von 
Griechenland gefchrieben. S.Fa. 


ter dem Titul Candela der Candelabrum, | Jafon, von Byjaniz, hat ein Werck de Tragicis 


welches in einigen Ciſtereienſer⸗Bibliothecken 

noch im Manufcriptliest. O. 

arricus (Petr.) ein Iefuite, von Thouloufe, auf 
der Univerfität zu Bourdeaur Phil. und Theo⸗ 
Ivg. Moralis Prof. fdjrieb chefaurum rerum | 
Indicarum in 3 Tomis, und farb im zı Jahre 
1616, W, d. Al. 

arigius (Petrus) ein berühmter Prediger unter 


heraus aegeben. K.Plu. 


Jafon , von Eyrene , ein Gefchicht Schreiber in 


der 150 Olympiade, zur Zeit Prolemäi Phi⸗ 
lometoris, bat 5 Bücher von denen denck⸗ 
würdigen Thaten der Maccabder gefchrieben, 


welche von dem Urheber des andern Buches- 


der Maccabder kurtz zuſammen gezogen more 
den. K.Fa. ° 


denen Jeſuiten, ſchwur die catholifche Reli⸗ | Jafon (Mainus)) fiehe Mainus, 


sion 1647 zu Rochelle ab, weil er von feinem jaſter 


Prosincial etwas verächtlich gehalten ward ; 
predigte darauf zu Leiden, und friegte von de: 
nen Geheral-Staaten eine jährliche Penfion. 
Die Jeſuiten brachten es unterdeffen dahin, 
daß ervon denen Gerichten zum Strange und 
bernady zum Feuer verdammt wurde; wel: 
ches ihm dergeftalt erbitterte, daß erin einer 
Schrifft unter dem Titul les Jeſuites mis ſur 
echafaut die Jeſuiten auf das allerhefftigſte 
durchzog, ſich auch über dieſes gegen den P. 
Beaufes, der ihn befonders in einem Buche 
unter dem Zitul: les impierds & facrileges 
du Jarrige angegriffen, vertheidigte. Dem 
aber ohngeachtet, trat er 1650 zu Antwerpen 
wieder zu denen Earholicken, und machte fol- 
bes durch eine offentliche Schrift bekannt, 
darinnen er zeigte, daß er bloß ausunbefonne: 


Jaſtram ( Chriftoph ) 


eig ein Magier Whilofophid von 
Anklam in Pommern bürtig, wurde 1704 
Profeffor Flogventid am ftettinifhen Gy⸗ 
mmafio und 1716 Prediger auf der Jnſul Uſe⸗ 
dom, fehrieb difp. an Chriftum in ftatu exina- 
nitionis poft tentationem diabolus pro natu- 
rali Dei filio veroqueagnoveritMellia, inglei⸗ 
chen viel Programmata. x. 
eines Beckers Sohn vom 
Lübeck, gebohren 1662, den 6 Nov. ſtudirte 
zu Luͤbeck, Braunfchweig und Wittenberg, 
wurde 1686 ar der Aegidien, und 1697 an 
der Catharinen⸗Schuie zu Braunfchweig Re⸗ 
etor, ftarb 1712, ließ nette Programmata de 
converfione gentilium majorum ; defelicita- 
te & infelicitate literatorum; de poetis pro- 
phetis; de mortuorum refurreftione e feri-, 
ptis gentilium minime demonftranda, auch 
Ee Sche- 


e 3 


1611 Javellus Ibycus 


Schediafma exegetic.-adverbaPi.96, 10 Do- 
minusregnavitaLigno, Seel. 

Javellus (Chryfoftomus) ein Dominicaner aus 
der Vroving Canavefe in Piemont ſchrieb 
Epitomen in univerfam philof. rationalem, 
naturalem, divinam ac moraiem in2 [omis, 
nebſt einem Traetat deRegimine Principum, 
er foU die peripaterifche,platonifihe und chrift: 
liche Philoſophie wohl mit einander vereinigt 
haben, Gad. 

Jave onus Prifeus, ein JCrus, lebte zu Trajant 


und Zadriani Zeiten, war Proconful in Afriz | 


ca und Syrien, und fehrieb libros XV ex Lal- 
fio; libros XIV epittolarum ;  libros V ad 
Plautium. Gro, 


Javorsky (Stephanus) ein rußifcher Metropolit 


von Rezan und Murom, mar von vornehmen 
Eltern in pohlniſch Rußland gebohren,ftudiste | 
in Bohlen,erlangte eine grofle Gelebrfamtfeit, | 


und feste fich durch eine Leich⸗Rede ben Veter 
dem Broffen dermaſſen in Gunft, daß ernach 
Abfterben des Watriarchen Adrian, der nr 
Ken rußiſchen Kirche vorgefest wurde: wel⸗ 
ches Amt er von «702 bis 1722 vermaltere, 
undden 27 Gent. in 6: Jahr feines Alters 
farb. Mach ſeinem Tode kam 1728 zu Mo: 
fean in fol. in rußiſcher Sprache heraus, def 


fen samen Wierie oder Lapis, five perra fidei, | 


welches Buch Petrus, fo lange er lebte, zu dru⸗ 


cken nicht erlauben melte, weil es mit Schmä: | 


bung und Litaen gegen die Üroteftanten ange: 
füllet war. Es i dieſes nur ein Stück eines 
groffern Werckes, fo 13 bis 14 Folianten aus: 
trägt. AE. 

le Jay (Gvido Michael) ein in der orientalifchen 


Literatur wohlerfahrner Foniglicher frantzoſi⸗ 


fiher Rath, florirte zu Paris um 1645 , und 
sab auf feine Unkoſten, und auf Befehl des 
Cardinalfitchelrcen diegroffendiblia Parilien- 
fia heraus, bey welhem Werde Gabr.Sionita, 
10.Morinus und Abraham Ecchellenfis zugleich 
ihren Fleiß erwiefen haben. Co. 

Ibas, ein Bifchoff zu Edeffa, in dem 5 Geculo, 
nohnte dem sten allgemeinen Eoneilio, bey, 
mar einer von denen fuͤrnehmſten Beichüsern 
des VNeſtorii, und ſchrieb einen Brief an Ma- 
ris, einen Perfianer, worinne er Rabuiam, ſei⸗ 
nen Vorfahren fchilt, daß er Theodorum, den 
Biſchoff von Mopfuelta verdammet dem er 
bingenen groffes Lob benaelegt; in welchem 
Briefe die meiften Lehr-Saͤtze gedachter Ke⸗ 
ger ftehben. Er wurde hernach von dem Ey: 
nedo zu Ephefus abgefent, von dem chalcedo- 
nifchen aber wieder zu feiner vorigen Ehren: 
Gtelle erbaben. HL. 

Ibycus, einer von den 9 beruffenen Lyricis, von 
Rhegio aus Italien, lebte um A. M. 3380, war 
ein guter Poete, führte aber ein canailleufes 
Leben, und verfertigte feine Gedichte, davon 
die — vonStephano und Urſino unter 
den andern Lyricisedirt worden. Als er von 
den Strafien:Räubeen erfchlagen wurde, und 
eben ein Hauffen Kraniche vor ey flogen,fagte 
ec: diefe würden ihn raͤchen. Da nun her: 
nad) die Mörder beyſammen faffen, und einer 
unter ihnen, als ſech Dergleichen wieder begab, 
ruffte: Siehe, des Ibyei Rachen } wurde 


Icard 161 


folches angemerckt, und die Mörder daruͤbe 

gebuͤhrend beftrafft. Fa-Plın. Ar.K. 
'Icard (Carl) ein refornsieter Geitlicher , un 
Prediger zu Times, gebohren 1636 in Ceren 
nes, war einer von denen, die 1633 den veris 
tenen öffentlichen Gottesdienit der Hugcent 
ten in Frauckreich wieder augetangen ; murt 
deswegen mach feiner Flucht zu Nimes in 
Bilde zerriffen,fehrieb Avis ſalutaite aux Byi- 
fes; gab Jof. Piaczi Diaiogue entre unper 
fon ſis, wie audh «.alvini inſtitutiones ig 

öfifcher Sprache heraus, und farb 1715, da 
ı “un. Hi,tr. 
‚ Ickanus (Petrus) fiehe Petrus Ickanus, 
| Ickehan, fuche Yckehan. 
Ildacius oder Hydatius, ein Spanier von Jane 

a aus Ballicien, war Biſchoff von 
fchrieh eine Chroniche vom Kanfer Theo 
io an, bis aufs Jahr 467, nie auch fair 


Jemmat 


confulares, und ftarb im hohen Alter 4.. E 


T.Sig.C. 
; Idacius Glarus, ein Bifchoff zu Vich in Cac 
nien, um 385, ſchrieb apologeticum widerde 
Prifeilitaniften ; libtum contra Venoca 
dum, Diaconum Artanum ; opufculs can 
hæreſes &c. C.Vo. 
Idiota, ſiehe de las Infantas und Jordanus (Rır 
mundus.) 
: Idomeneus von Lampfaco , ein Hiftericn? c 
Psilofophus, zur Zeit Drolemsi Hann 


109 Olymp. im 450 Jahr der Stadt Im | 


mar ein Difripul des Epicuri, und fhrides 
Buch von dem Socrate, wie aud) eint hut 
rie von Samotbracien. Laer. 5. Fa.Jon 
Jeanes (Henr.) aus Sommerfetshire, mir @ 
preabpterianifcher Prediger , und dadeo c 
guter Metaphyſicus, ſchrieb im Englifhen« 
indifferentia actionum humanarum; des 
tudine originali & ei contraria concupilceatt; 


de abftinentia Chriftiani ab omnimalomt 
renti; einige Tractate gegen Hammondn 


Predigten ꝛc. und ftarb 1662. Wo. 
Jeannin, ein berühniter Advocat ins Parlamd 
ju Bourgogne, machte fich durch feine Bo 


ten dergeftalt berühmt , daf man ihm za | 


Rath und Präfidenten daſelbſt ernennet. 14 


wurde die Tractaten wiſchen den Hollamen | 


und dem König in Spanien ind Werd in 
len, beftimmt,verfertigte Memoiren, und it 
1622, 3ı Det. im 82 Jahre. Pe. 

Jegher :Lambere) gebobren zu Lünen 13572, & 
dirte daſelbſt die Philoſophie und Theche 
verwaltete unterſchiedene geiftlide Ami 
ward endlich Probſt derer Canenitinmenm® 
Orden St. Sepuichri Jerofolomitani , m 
— Orden er in einem eignen Buch 

en. A. 

Jehuda, einabbine,jur Zeit des Kanfereubr‘ 
phi ll, hat in Mähren, Prag, Voſen und Gt 
Poblen viele Jahre in den Schulen act 
und einige Wercke, Gur Arjeh, Geburt 
fchem und Derech Chajim hinterlafft®. W 

Jehuda ben \.hiug, fiehe Juda. 

Jejunator (loh.)) fuche Johannes, i 

Jemmat (Wilh.) oder Gemore, aus Berki 
mar erft ein bifchöflicher, hermach needtntens 


niſcher Prediger, fchrieb im Ergliſhe | 


1613 Jena Jenifchius 


Erflärung des Vropheten Jona; Nunc&fem- © 


per; Gompendium operum loh. Prefton; 
und Predigten, überfegte auch unter dem 


Nahmen Guil. de Magno Conventu, einige | 


Werde Tho. Goodwini , ins Lateinifche, und 
tarb 1678,28 Jar. Wo. 

Jena (Fridr.) ein Bruder des folgenden, ge: 
yhren zu Zerbit um 1620, wurde zu Wittens 
erg Doctor Juris, Dabey man ihm das Jura: 
nent aufdad Concordien⸗Buch erließ 3 ward 
ernach 1652 Profe ſſor Juris zu grandfurt an 
er Dder, fchrieb einige Difputariones, wurde 
u vielen Gcfandefchafften gebraucht, und 
tarb 1682, ale er Eurß vorher im Traume Die 
Rorte gehört : exaundum eftmundo. be. 
Jena (Gottfried) ein koͤniglicher preußiſcher 
eheimder Rath und Cantzler des Hertzog⸗ 
hums Minden,und nachgebende des Hertzog⸗ 
hums Magdeburg zu Halle, gebohren zu 
jeebft 1624, den 20 Nov. war mit einem vor: 
seflichen Ingenio und fonderbaren Gedächt: 
iß begabet, gerieth vor fich felbft auf Leſung 
er Sittenstehre, Politie, Hiſtorie and Welt: 
Befchreibung,, verftand auch die hebräif.be, 
richif gr fpanifche, fransonfche, 
taliänifche, englifche und belldndifche Spra⸗ 
be, daher er Polyglortos genennet wurde. 
Rachdem er zu Wittenberg, Gieſſen undMar: 
urg fudirt, auch durch Holland, Brabant, 
ugelland, Franckreich, die fpanifchen Gren⸗ 
en und a gereifet, wurde er zu Heidel⸗ 
erg Vroſeſſor Juris ordinariug, und pfälßi- 
her Kath, ferner zu Frandkfurt an der Dder 
drofeffor Juris und Rath, und endlich ge- 
eimer Kath und Cantzler. Er war fehr activ 
md dabey überaus Furkweilig. Als eins⸗ 
nahls die Königin von Preuffen nad) Halle 
am, fomwarteteer ihrauf. Da nun die Heine 
berne Uhr, fo er bey fich trug, in Gegenmart 
er Königin anfieng gufchlagen, und diefelbe 
ierüber erfchrack, und fragte was das wäre, fo 
tiferin feine Hofen, und zog die Uhr, ſo er 
mendig ſtecken hatte, heraus, und wolte ſol⸗ 
he der Königin praͤſentiren, welche aber ſamt 
len Anweſenden lachte, und ſich vor das 
Befchenek bedanckte. Er hat 25 Jahr auf dem 
Reichs: Tage vor die Wohlfahrt des deutfchen 
Reiches gearbeitet,auch vieler fuͤrſtlichen Per: 
onen Stelle mit groſſem Ruhm vertreten, 
veiter, weil er mit 2 Weibern garfeine Kin: 
er gejeuget, ein Hofpital vor die Reformir⸗ 
en, und ein freyesadeliches weltliches Stift 
ingelegt : de jure patronatus ecclehaftico; 
lelegecommifforia; de beneficio competen- 
iz; an & quomodo aliquis fe ipfum elige- 
&, auteleitioni ſuæ confentire poſũt? colle- 
um juris publici ; de jure facrato in facro Im- 
erio Romano- Germanico; de ratione fta- 
us&c. geſchrieben, und ift ju Halle 1703, 8 
Yan. geftorbent Be. * 

ſchius (Paulus)gebohren zu Antwerpen 1558, 
»7 sun. verftund verfchiedene Sprachen, und 
wurde wegen eines Buches, thefaurus anima- 
um genannt, vertrieben, da er denn 40 Jahr 
m Elende herum gewandert, und feine Zeit 
mit Leſung beiliger Schrift, der Mufie und 
Mechanie zugebracht, Er farb endlich iu 


Jenifchius Jeremias | 


wissSE she hr Shoe 
—— unter groffen Schmertzen 1647,18 
c 


1614 


ec. B. 
Jenifchius (Paulus) ein Prediger zu Hanau, Ru⸗ 


delsheim und Augfpurg, gebohren zu Aug- 
fpurg 1692, 25 Oetob. fehrieb einen Seelens 
Schag, oder gründlichen Dericht aus 
BOttes Wort, chbriftlich zu leben und 
feligzu fterben; Troſt⸗Schrifft an alle 
angefochtene und bedrängte Chriſten; 
Bertiht von Wettern ; einige Vredig- 
genemd ftarb 1648, 14 Nov. im 46 Jahr. Fr. 


Jenifius ( Paulus) ein evangelifiher Theologus 


und Hiftoricus, gebohren zu Anneberg 1551, 
—— u Wittenberg, ward hierauf in feiner 

ater-Stadt Con⸗-Reetor, und nachmahle 
Reetor der Schule ; legte aber 1593 dieſes 
Amt nieder, ward Pfarrer zu Eila in der bors 
nifdyen Didecd, ferner Paſtor und Superint. 
zu Eilenburg, endlich aber zu Dreßden Ad- 
junctus des Ober⸗Hof⸗Predigers und Affef- 
for des Ober⸗Couſiſtorii, Er fehricb Hifto- 
riam Ann&bergz in 2 Büchern ; Leichen: und 
andere Predigten; einige Fleine afcetifche 


Wercke; Orationes &c. und ftarb 1612, den ı2 


Nov. Dier. 


Jenkins (David) ein englifcher JCrus und Rich: 


ter, bieltestreulich mit Larolo1, wurde in 
Hereford gefangen,und nach Londen gebracht, 
endlich aber Doch dimittirt; fchrieb im Engli: 
fdyen rerum judicatarım Gencurias oo ; Le- 
gemterrz; pacis confultum ; mie auch noch 
andere Zractate zu feiner Defenfion, Die zus 
fammen gedruckt ſeyn, und ftarb 1663 über 81 
Jahr ait Wo.W,d. 


Jepes (Anton) ein Benedietiner, ohnweit Tole⸗ 


do gebohren, ſchrieb hiftoria general de la Or- 
den de $. Benito &c.und ſtarb um 1620. Ant. 
W,d. 


de Jepes (Didacus) ein fpanifcher Theologus 


vom Orden des heiligenzieronymi,mar Kö 
niag Philippi II Beicht-Vater, und hernady 
Bılchoff zu Tarracona, fchrieb hittoria parti- 
cular de la perfecution de Ingalaterra deide el 
annodeıs7o; vida dela Madre Tereia de 1, 
H.S.; eine Erzehlung von dem Tode Philips 
pi ll, Koniges in Spanien, und flarb 1613 im 
83 Jahre. HL. Ant. 


Jeremias, des Ziskia Sohn, aus den Prieftern 


zu Anathoth, im Lande Benjamin, wurde we⸗ 
gen feiner Straf-Bredigten von denen legten 
Koͤnigen in Juda übel gehalten, daher er auch 
feinen Gebuhrts⸗Tag verfluchtes wurde ber: 
nach zu Jerufalem gefangen gefest, und nach 
deren Eroberung nad) Egnpten geführt, da er 
endlich, weil er feine Lands⸗Leute von der Ab⸗ 
götteren abmahnte, geeinigt, oder mit Pfei⸗ 
len erfchoffen worden, und feine Prophe⸗ 
zeyung und Rlaglieder hinterlaffen. Car- 
provii introdudio in libros canonicos ; Serpilii 
perfonalia Feremie. 


| Jeremias Il, ein Metropolitanus, zu Lariffa, und 


nachgehends griechiſcher Patriarch, im 16 
Seculo, wurde wegen Verdachte, ald wenn er 
mit dem römifchen Pabſt Briefe gewechſelt, 
ing Elend verjagtt. Er griff in feiner cenfu- 
ra ecclefiz oriencalis die augfpurgifche Con⸗ 

Eee 4 feßion, 


1618 Jeringius 


feßton, welche ihm von den Vroteftanten in 
Deutſchland zugeſchickt worden, an, worüber ' 
unterfipiedene Schriften find gewechfelt wor: 
n, H.HL. 
Jeringius (Michael) yon Schmöllen aus Meif: | 
fen, war au Halle Schul⸗Rector, hernach an 
der Moritz⸗Kirchen Paftor, endlich des Mini⸗ 
fterii Senior ; miderlegte hefftig die Calvini⸗ 
fen, und ftarb den 30 Jul. 1604, im 78 Jahr. 


Jelenius 


Jecmin — aus Devonshire, mar erſt bey 
der Pfalkardfin Elifaberh, hernach bey ihrem 
Bruder Garolo lin Engeliand Caplan, Dort, 
Zheologia und Paſtor in Konden, fchrieb in 
Enalifchen Faraphrasin in Proverbra Salem, 
Commentar. in Ecclefiaitem ; inftrudionem 
Patris ad ſilium &c. und fiel 1659, 14 Aug. im 
69 Jahre, als er eben von einer Predigt nach 
Haufe ritte, todt von Pferde. Wo. W.d. 
Je finus (Janus Dionyfius) ein dänifcher Theo: 
logus, aebohren 1588 oder 1587, 28 Sept. in 
der Inſul Seeland, auf einem Dorffe Jerſie 
der Jerſin, von welchem er nachgehends fei: 
nen Zunahmen angenommen, ftudirte zu Cop⸗ 
penhagen, war einige Zeit Eollega an der adli- 
hen Schule zu Herlufeholm, legte bernach 
diefes Amt nieder, reifete 3 Jahr, wurde 1610 
Magifter arcıum zu Eoppenhagen,ı6rı Rector 
der Schule zu Soroe, gieng darauf i615 als 
— des Herrn von Krabbe wieder auf 
eiſen, erhielt 1619 die Profeſſ. Metaphyſ. zu 
Coppenhagen, begab fich mieder einige Zeit 
nach Sorve, die Studiader 2 natürl. Söhne 
Ehriftiani IV zudirigiren ; wurde darauf 1625 
Vaftor an der Franenzund Marien⸗Kirche zu 
Eoppenhagen,mwie auch der umliegenden Land⸗ 
Kirchen Probſt, 1629 aber Bifchoff über das 
Stift Rypen in Jutland, und 1630 Doetor 
Theologid. Er fchrieb precepta grammarıc 
Jatınz, welche in Daͤnemarck in öffentlichen 
Schulen eingeführt morden ; oratıones de of- 
ficiis difcıpulorum ad do&trınam confequen- 
dam necefariis, de Luthero thavmatrurgo,de 
antirenico ‚den wabren Weg des Lebens; 
des Blaubene Rampff und Sieg, und 
ftarb 1634, 25 Det.zu Nyburg, als er im Be: 
griff war nach Coppenhagen zu reifen. Vin. 
e 


Jefperfon (Petrus) ein koͤniglich ⸗daͤniſcher 
Beicht⸗Vater, Hof⸗Prediger und Conſiſtorial⸗ 
Kath, war ein vortreflicher Redner, und ſtarb 
3Nov,ı7ı4. Pro EIERN 

Jeflenius (Frid.) ein Prediger in Kiel,gebohren 
zu Hufum 1613, 15 Febr. ftudirte zu Witten: 
berg, Leipzig und Marpurg,morauf er anfangs 
Diaconus zu Oldenswort, nachgebends Pa⸗ 
fior zu Zönningen, und endlich aftor prima; 
rius ander Nicplaisstirche zu Kiel, mie auch 
Doctor Theologid und Affeffor der theologi⸗ 
ſchen Facultät dafelbft worden. Er ſtarb 1677, 
und hinterließ die aufgedeckte Larve Davıd 








Jefop Jefu | 


gefchickt, und zu Wien gefangen genemme 
chrieb nach feiner Befrepung dieſe 5 Bud 
en an die Mauren, 1.M.M.M.M. melde c 
fläret murden ; Imperator Matthias Mes: 
Martio M: rierur, worgegen der Erk:Heie 
Ferdinandus ſchrieb: JeWeni Mentiris, Yıl 
Mo rıe Moriernu, welches bendes mahr marken. 
Denn Matthias farb, und Jefenu: mar 
1620,nachdem er bey der Bohmen Niederiam 
asfangen worden, hingerichtet. Erſchtichs 
ne Epiftel de fanguine, mie auch ein Bud 1» 
roaftres genannt, ie. Inftituriones chuup- 
cas; Hiltoriam Anatomiz; tra&t, de oübu 
fpeculum urinarum ; tra&t. de generatiesel 
vitz humanz periodi» &c. H.K.HL. 


Jeſſop (Conttantin) ein presbpterianifche fr 


diger, gebohren um 1602, im Benbrodit 

ſchrieb im Enalifchen, daß der Engeldu?n 
chen zu Ephefus fein Biſchoff aemer; m 
dem Gnaden:Bunde:c. farb nad) 1661, 
binterließ einen Sohn gleiches Nehme; 
der als Doctor Tbeologid 1685 in Orfudiö 
te, und der englifehen Kirche zugethen m 


Wo. 
a Jeſu ( Didacus) olim Salablanca, ein Im 


fcher Carmelit, Prediger und Profefiorj* 
cala des Flenares, fchrieb Comment. in 1% 
verfam Ariftotelis Logicam ; Annotatiesd 
in opera Jo.dela Cruz, und farb ı6aı. h 
d. Ant. 


a Jefu & Jodar (Franc, ) ein ſpaniſcher &% 


mann, dem Earmeliter-Drden zugerban, = 
Theologid Magifter,, der ſpanſchen i 
Math und Vrediger,ingleichen tibrorumtr 
for, ſchrieb difcurfus, in quibus confrma= 
antiqua traditio, quod S, Apoftolus Jacobs 
in Hifpania docherit ; Exerc tariones If” 
euales, und farb 23 Sept. 1634, im 66 W 
W, d. Ant, . 


de Jefu (Hıppolyta) fiehe Recaberti. 
de Jefu (Job; Francifcus) ein Gleriend ft 


ris von Neapolis, lebte in der Mitten MT 
Seculi, und fehrieb centuria diedempit 
bili d’alcuni fanciulli, & giovani ; ii! 
trofei de fanciulli;il Teatro della latiaiu 
fido Gampione. To, 


de Jefu ( Terefia) fiehe Therefia. 
de Jefu(T’hom.)fiehede Andrada , 
de jeſu (Tirom.) feu Didacus Davila, tu 


nifcher Garmeliter, war Präfectus über &® 
lien, fehrieb chefaurum tapientiz divinz 
Gentium omnium falute procuranda I 
fmaticorum, Hzreticurum, Judzorun,” 
racenorum, czterorumgue inhdelium ©” 
res demontitrantem ; Stimulum Miße=“ 
Methodum examinandi & difcernendi er 
tualem animz protectum ; divinz arme 
methodum, de contemptatione divins; 7” 
culum Religioforum ; de prefenta Dei: | 
Vifitatione Religioforum, und ftarba6ar." 
d. 


Ant, 
Georgii,diflert, inaug. de arduo regeneratio- a Jefu Maria (Dominicug) fiche Ruzols 


ten, Se,t, 

!effenius (Jo,) ein boͤhmiſch Medicus, 
und Cantzler der Academir zu Prage, wurde 

1566 gebobren, als Ambaſſadeur nach Ungarn 


nis myfterio, und aan Leich-Predig- de Jefu Maria (Emannet) ein Harfüfer da” 
Mector | 


lite von Saporrara aus demmMeapolitam, 
lebte um die Mitten des ı7 — — 


je 


v 


1 fiori dei Garmelo, I fruri 
To. 


1617 | 


eſu Maria (Jobannes) fiehe Jobannes. 

Jefu Maria (Joh. Gregorius) ein Neapolita⸗ 
ver aus einem adlichen Befchlechte von Ulca⸗ 
sa aus Calabrien, mar in dem Collegıo de 
propaganda fide, wie auch General⸗Viſitator 
ver Barfüffer - Auguftiner, und lebte in_der 
Nitten des Seculi. eine Schriften 
ind ;da prattica del ben morire;; divinita, & 
nnocenza di Giefu Chrifto ; ultima fıuola di 
jortigliezza Chrifliana ; de ulsimo inflanti. 
wminis & prime inflanti anime ſeparatæ; de 
i, que fiant in illo inflanti, & pracipue de Ju- 
ic particulari. Tv. 

du Marıa ( Petr.) fiehe de la Serna. 

a, ein panifcher Rabbi, aus dem Gefchlech: 
e£evi, imıs Serulo, hat ein fehr nuͤtzliches 
Bere, vor die, fo den Talmud ftudiren wol: 
en, unter dem Titul: Halichot olam, verfer: 
inet, welches Conftantinus I’ Empereur mit 
iner Iateinifchen Uberfeßung heraus gegeben. 
ar. Wu 

SUS, fihe CHRIST US. | 

ıs Siracıdes, oder des Sirachs Sohn, hat um 
\,M. 3710 gelebt,und ein Buch von der Haus⸗ 
ucht im Hebräifchen gefchrieben, fo fein En⸗ 
fel gleiches Nabmens, ins Griechifche über: 
etzt. Buddei bifl. Philof. Ebraer. 
eunepder Juvenis (Paulus) ein Jeſuite, ge: 
ohren ohnweit Chalons 1592, lehrte einezeit- 
ang die Rhetoriec und Humaniora, gieng 


Je ſu Jezler 


ernach ala Mifionarius nach Canada, Fam | 


berendlich wieder zurück in fein Vaterland, 
Hrieb in feiner Mutter-Sprache Relationem 
eitorum in nova Francia abı632, ad A, 
639; Exerciria fpiritualia; epiftolas fpiri- 
uales; devotionem elettorum; folicitudi- 
* — &c, und ſtarb zu Paris 1664, 7 
ug. Al. 


reil oder Juellus (Jo.) gebohren zu Bathin |. 


Jevonshire 1522, 24 May , ein eifriger Be: 
örderer der evangelifchen Lehre in Engelland, 
sard Bifchoff zu Salisbury, fchrieb Exhorta- 
‚onem ad Oxonienfes ; Epiftolam, cur Epi- 
copiAnglie adConciliumTrident. non con. 
'enirent 1559; Apologiam ecclefiz anglica- 
=, melches legtere faft in allen Sprachen uͤ⸗ 
erfegt worden ; wie auch im Englifchen Er: 
laͤrung der 2 Epifteln Pauli an die Theſſa⸗ 
micher, Comment. über die Epift. an die Ga⸗ 
ıter,umd die Ep. Et. Netri, einige Predigten, 
Streit-Schrifften ze. und farb ıszı, 23 Sept. 
Vo.Fr.K.PB. 

ler (Joh.) ein ſchweitzeriſcher Theologus, ge: 
ohren 1542 zu Schaffhaufen, fudirte zu 
Straßburg, Heidelberg, Marpurg und Pa- 
is, wurde in feinem Vaterlande ein Schul: 
'ollege, und hernad) Keetor, worauf man ihn 
us der Schule nahm, die Theologie zu leh⸗ 
en, Man zobe ihn auch in den Rath; alleın 
r ergriff nach zwey Jahren fein geiftlich Amt 
sieder, erhielt die erfie Stelle unter Denen 
heologis, fehrieb fchematıfmos univerfum 
‚hrifianifimum compledtentes; de virtute; 
ommentarios in officia Ciceronis ; vitas Pa- 
riarcharum & Prophetarum ; vocabularium 
atino- germanicum; de fru&tu mortis do- 
niniez ; de diuturnitate belli eucharifiici, 


Ignatio Illefcas 1618 


" Ctreit-Schrifften wider Hubern: gab auch, 


Cockburni opufcula heraus, und farb 1622 
zu Aug. BB. 

de S.lgnatio (Henricus) ein Carmeliter, lehrte 
zu Luͤttich, ſchrieb theolog iam ſaoctotum ſeu 
ethicam amoris ; artes jefuiticas ; tubam 
maygnam de neceſſitate refurmandi fociera- 
tem Jefu; molisifmum profligatum &c. und 
ftarb 1719, im 89 Jahr feines Alters und 73 
feines Mönch:Lebens. NZ. . 

Ignatius, ein Biſchoff zu Antiochien, und Mär: 
tyrer, im erſten Geculo, wird von einigen vor 
das Kind gehalten, welches Chriſtus auf feine 
Arme genonmen;dabero er auch Theophorus 
fell ‚genennet worden ſeyn. Er bat fein Amt 
40 Jahr lang mit recht apoftolifcheın Eifer 
verwaltet, und foll endlich, als er in Gegen: 
wart des Kayſers den chrifilidyen Glauben 
vertheidiget, zu Rom denmilden Thieren vor: 
gersorffen worden feyn Er hat Briefe an die 
Ehefier, Magnefier, Trallianer und Romer, 
wie auch an.die Gldubigen zu Philadelphia, 
Smyrna und an Polycarpum binterlaffen. 
H.K.PB. O.$oc. C. 

Ignatius, ein wegen feiner Gelehrfamkeit und 
Gottesfurcht berühmter Patriarch zu Nicea, 
in der Mitten des 9 Geculi, war anfangs 
Diaconus und Scevophylax zu Conſtantino⸗ 
pel, hat das Leben der Patriarchen Tarafıi 
und Nicepbori in Verſen befchrieben, welche 
in denen Actis Sandtorum ſtehen. 8. O. Fa, 
Han, 

Ignatius oder Jofeph Bar Vahib, ein Patriarch 
der Tacobiten, ſchrieb Expofitionem miſſæ, 
wie auch Anaphoram, die in Renaudocii li- 
turgiis befindlich, und ftarb A.C. 1332. AM. 

Ignatius XI oder Noe Libanieta, ein Patriarch 

der Sacobiten, lebte 1494, und fchrieb Carmi- 

na Syriaca LXVIIl; orationes; Breviarium 

Chronici. Af,. 

Ignetus Contardus, ein gelehrter Kauffmann zu 
Genua, hielt 1186 eine Difputation mit einem 
Juden aufder Inſul Majosca, welche er ber: 
nach befchrieben. Das Manufeript liegt noch 
zu Venedig, Padua und Utrecht. O. 

Iheringius (Joachim) aus Schweden, war erft 
Paftor zu Nykoͤping, bernach in Eſthen und 
Defel Biſchoff, und des Eonfiftorii zu Nevel 
Praͤſes, fehrieb Cor Dei maternum f, Com- 
mentationem über den ı5 Vers des XLIX 
Cap. Ef, Zulu'rasır Theologiecam, de ordine 
& regimine ecclefiaftico, und farb zu Stock: 
bolm 18 Jul. 1657. W,d. 

de 5, Ildephonfo (Auguftin.) ein barfüßigerAus 
guftiner = Mond, gebürtig von Tobofo, ohn⸗ 
weit Sant Jago in Spanien, lebte 1652 in ſei⸗ 
nem Geburtd-Städtgen, und fehrieb Theolo- 
gia miflica. Ant, 

Idephenfus, ein Ertz⸗Biſchoff von Toledo, folte 
war zu hohen Dingen gebrauchet werden, 
gieng aber in ein Klofter, wurde Abt, und end⸗ 
lid Ertz-⸗Biſchoff. Er defendirte beftändig, 
daß Marıa Zeit Lebens eine reine Jungfrau 
blieben wäre, fchrieb auch de illıbara virgini- 
rate Mariz ; de fcriptoribus ecclefiafticis &c. 
und ftarb 667, 26 Febr. Mabi, €. Poſſev. O. 

del.tief.as (Gundifalvus) ein Abt de San-Fron- 

65 tes 


Ilovius Imperilalis 


1519. 


Imperialis Ingemundus Kr | 


tes in Spanien,und Priefter, wie auch Benefi- Imperialis (Jo. Vinc.) Hertzog de S. Angels 


ciarins von Duennas, in der Gegend Valen⸗ 
tia, fehrieb hittorıa Pontificial y Carolica, en 
la qual fe contienen las vidas de todos los 
Pontifices Romanos, über este auch verſchie⸗ 
denes in feiner Mutter « Sprache, und ftarb 
1580, Ant. 

llovıu« (Starisi ) ein pohlnifcher Edelmann, war 
ein Difeipul Calir Sec. Guriunis, edirte De- 
metrium Phalereum de elocutione, und 
ſchrieb de hiftorica facultate; de petfecto hi- 
ftorico ; Elogia &c. St 

Imbert ( Jo.) ein fransöfifcher JCrus und Advo⸗ 
cat zu Fontenay le Gonte jn Poietu, im 16 Se⸗ 
culo, war von Rochelle,und ſchrieb infiturio- 
nes forenfes; Enchiridion, feu manuale ju- 
ris gallic. &c. Cr. Ve. 

Imbrianus (Julius Gefar) ein neapolitanifcher 
JCrus ‚aus einem adelichen Gefchlechte von 
Capug, lebte un das Ende des 16 und Anz 
fang des ı7 Eeculi, fchrieb de Judice regni & 
ejur ord'narione; de:epulfa; de primo & 
fecunde beneficio; de Campanæ civitatis fla- 
tu confervando; enarrationes in tıtuium & 
legem primam C.de edendo; prztermifa- 
rum librum; örativnes&c. To. 

Imhof (H er.) ein Hof:Rath bey dem Herkog 
von Braunfchmeig, gebohren zu Nürnberg 
1606, ı> April, hat eine Neife in Franckreich, 
Stalien, Dänemard, Schweden, Holiftein, 
Mofcau, Herfien, Portugall und Holland ge: 
than, fü..g; larıa pnlie ca werfertiget, und ıft 
1668, 19 Jan. geſtorben. Fr. H.K. 

de Im: !a (Jh) ein Doetor und Brofeffor Ju⸗ 
ris zu Bologna, von dannen er buͤrtig war, 
wird Imula —— weil ſeine Eltern ehe⸗ 
mahls daſelbſt gewohnet hatten; ſchrieb fu- 
per tribus Jibris decretalium; ſuper Clemen⸗ 
tinis &c. und farb 1436, 18 Febr. H.T.Bo. 
Panz. 

Imperatus (Ferdinandus) ein Neapplitaner,leb: 
te zu Ende des 16 Geculi, und aab heraus Li- 
bri:2g dei)’ hiftoria natwiale Einige mennen, 
Nicolaus Antonius Stelliola habe diefelben 
verfertiget, und von Imperato 100 Sculatos 
empfangen, daßer ihm erlaubet, feinen Nah⸗ 
men Dafür zu fegen. To. 

Imperatws (Franciiin.) ein Doctor von Neapo⸗ 
lis, in dem 17 Geculo, fehrieb privilegli, ca- 
pitoli, egratie conceſſe al popolo Napolita- 
no; difcorfi intorno all’ origine, regimento 
e ltato della granCafa de la SantifimaAnrnun- 
tiata di Napoli; difcorfo intorno a diverfe 
cofe naturali. To. 

Imperialis (Job. Bapt.) ein italiaͤniſcher Medi⸗ 
cus, nebohren zu Vincenza 1569, hat zu Ve⸗ 
rona, Bologna und Padua ftudiret,undift dar: 
auf in feinem Vaterlande DrofefforMedieind 
worden, mofelbft er auch 1623,26 May geftor: 
ben, nachdem er feinen Präceptorem, Alexan- 
drum Maffariam von denen obje&touibusHo- 
ratii Augenii vindiciret, und über den Gale- 
num commentiret hat, Im. j 

Imper:ali: (Joh. ein Eohn des vorigen,iwar ein 

Philoſophus und Medieud gu Vincens, im ı7 
Seeuld, und gab ein mufeum hiftoricum und 

» mufeum phyſieum heraus. K. 


von Genua, war General-Commiftarin:, we 
ben der genuelifchen Flotte Adıniral, leid 
auch offt in Geſandtſchafften brauchen, mar 
aber endlich von dem Magiſtrat zu Genua jan 
Exilio verdammt. Er fchrieb Carmina karızı 
& italica;Starum virz ruiticæ, Funeraliahe- 
ratıi Sp nulz Cardıinalis ; S. Tereüs via, 
und ftarb 1645. Im, Ghil. 

Incarnatus (Fabius) ein Vrofeffor Theslosii m 

Neapoli um das Endedes 16 und Anfans is 
17 Seculi, ſchrieb Scrucinium facerd.im, 
und dire&orıum Clericorum. To. 

Inchufer (Melchior) ein Jeſuite, gebobrenzzu 
zu Wien, hat anfangs die Dhilofonhie, Pr 
thefin und Theologie zu Mekina aeleuret,aus 
daſelbſt epiſtole B. Mari Virginis adnel> 
nenfes veritatem vindicatam heraus seaden 
woruber er nad) Rom gefodert werden, md 
endlich zu Mayland 1648, 28 Sept. geksrhe 
Er hat teactatum (yliepricum, quid de vemz. 
fulifque moru,vel ftatione fecundum fan 
fcripturam & patres fentiendum ; hiftorm 
trium magorum; de facra larinitare; aus 
les eccietiafticos Hungariz gefchrieben, 
auch für den Verfaſſer der monarchiz folk 
rum, welches eine heftige Schrifft von dem 
Sehlern der Iefuiten ift, gehalten, und em 
per von biefen Drdensskeuten verfolgerms 

eu, Al,D, 

delodagine (Joh.) oder de Hagen genenm 
gelehrter Carthaͤuſer⸗ Mönch zu Erfurt, it 
denen Kloftern vorgeftanden, einen comm==, 
in 4 libros Regum;; ein Chronicon pen ds 
fang der Welt,bis aufs JabrChrifti 1arı,ucd 
vielen andern Schrifften verfertiget, umd d 
475 geſtorben. H K.T.Vo, 

deIndagine (Joh,) oder de Hagen genemt, = 
Pfarrer zu Steinheim, Abgefandter des 
fürften von Mayntz an den Vabft, und Dre 
nus des Leonhardts⸗ Collegii zu Srandfutıs 
Mayr, im ı6 Eeeulo, war in der Aürckm 
wohl erfahren, umd fchrieb introduktioner® 
putelesmaticas inChiromantiam,Phyhog* 
miam,Aftrologiam naturalem &c. Paulus!! 
hat feine Schriften verdbammet. H.Bo. 

Ines (Albe: tus) einpohlnifcher Jeſuite gebetes 
1620, profitirte Humaniora, und mar zuelcd 
Prediger, ereellirte auch in Poefi, fhried + 
croamatum epigrammaticorum 7 Lenturak‘ 
Lechisdem f. Ducum, Principum ac Reree 
elogia hiftorico - politica, und fiarb 5 Ju® 
1658, im 38 Jahr. W,d,Al, 

de las Infantas ( Ferdinand ),ein Presbpte # 
Corduba in Spanien, lebte zu Ausgang di 
Seculi, und ſchrieb unter dem Nahmen Id 
tz ein Buch de pr=deftinatione; de libero® 
bierio & divinis auxiliis; librum divioe 
cis in Pf. 109; fiederzc. Ant. 

Infantinus(Jul.Cxfar) ein weltlicherMriciter 1 
Lecce ausdem Neapolitanifcyen,gab 16541 
aus Lecce facra. To. 

Infeffura (Stephan, ein Gerretariud des Aut 
zu Rom, lebte um das Ende des ı5 
und fchrieb dıarium urbis Rome, 
Eccardi corpore biflor. ſtehet. 

Ingemundos, fiehe Ragualdus. 


u Ingen Innocentius 

ngen oder Inzenuus (Marfilmus) ein Dom: 
re zu Colin im 14 Seculo hat zu Heidelbere, 
vo erder erfte Keetor mar, aelehret, qux 
‚ner fuper 4 Irbros fententiarum, nebft an⸗ 
R Stüden binterleffen, und ift 1396, 20 
a. in Heidelberg geftorben. H. A. T. 

ramus (Curtius) eim Italiaͤner aus einem 
en adelihen Geſchlecht aus Nieder⸗Sach⸗ 
‚ lebte in der Mitten des ı7 Geculi, fand 
dem Florentinifchen die antiquitates he- 
f:as, melche Profper Fefulanus noch für 
riftißeburt fol geſchrieben baben,unter der 
de; ließ ſolche in Kupffer ftechen, und gab fie 
ter dem Titul : Etculcarum antiquiratum 
gmenta heraus. Allarin« und andere Ge: 
rte haben die gange Sache für eine Erfin- 
na und Betruͤgerey des Inghiramı gehalten, 
ddagegen gefchrieben. Fa. 

es (Aloyfius) fiehe Juglaris. 

Ißenıer ( Andr. ) ein gelehrter Kauffmann 
d Poet zu Nurnbera, murde 1672 in den 
mefifchen Blumen=Orden,unter dem Nah⸗ 
mn Pohander aufgenommen, verftund die 
glifche, hollaͤndiſche, frantzoͤſiſche, italiäni- 
eund lateinifche Sprache vollfommen, und 
ernete noch im Alter die fpanifche, führete 
t den Gelehrten eine groffe Eorrefpondens, 
langete das Prädicat eines fürflich- wuͤr⸗ 
mbergifchen Raths, ſtarb 17:1, 6 Inn. im 78 
ihr, und ſchrieb viel fehöne geiftliche Kieder. 
larperger erſtes bundert gelebeter 
auffleute, 
ifterterus ( Joh.) ein berühmter Medicus 
id Phoficus von Amberg,gebohren zu Nuͤrn⸗ 
19 1563, hat eine Ifagogen in Rheroricam 
liseelis, und einen Tractat von dem güls 
men Zahn, welchen einer von Natur gchabt 
ben fol, ingleichen einige theolonifche 
shrifften unter dem Nahmen Angeli Poli- 
anı herausgegeben, und ift zu Amberg 1619, 
Febr. geftorben. K- Ad.Li. 

“fas (Joh. Phil.) ein Profeffor Medicind zu 
teapoli, und Leib = Medicus des Königs in 
pnien Philippi 1I aus Sicilien,im 16 Secu⸗ 
„hat de tumoribus pr&ter naturam; com 
ıent, . — librum de oſſibus; iatrolo- 
am; Iynopfin comm. de pefte &c. gefchrie: 
en. Fr. Call, ä ia 
alphus, gebohren zu Londen 1030, ſtudirte zu 
Beftmünfter und Oxford, gieng als Secreta- 
us mit dem Konige&duardp in die Norman⸗ 


ie, und unter Anführung Erk = Biſchoff 


Sienfridi von Maynß ins gelobte Land. 
Nernechft wurde er ein Moͤnch und Prior in 
em Klofter Fontenelles in der Normandie, 
md hernach Abt des Kloſters Eroiland in 
naelland, Benedietiner⸗Ordens, woſelbſt er 
ne gerfallenen Gebdude wieder aufachauet, 
ine Hiſtorie des Klofters Croiland und an⸗ 
erer Klöfter in Engelland, welche am voll: 
Lindigften in T.Galei$criptoribus ve:um an- 
ag fiehet, geſchrieben, und 1109 geftor: 


Annocentius Interianus 1622 


les 12ten Buche wir einige fragmenta inGoe- 
hii feriptoribus rei agrariz finden. 


Inpvcentius lll, fonft ‚Johannes Lerharius ge⸗ 


nannt, ein römifcher Pabſt, von Anagnia bür- 
tig, zu Anfang Des ız Eeruli, hat die Verfol⸗ 
gung wider die Albıigenfer angeftifftet, viele 
Potentaten in den Hann netban, auch denen 
Metzern die heilige Schrift in frantzoͤſiſcher 
Eprache zu lefen verboten, und fermones de 
tempore & jandtis ; de cuntemtu mundi; de 
myfteriis miſſe; aber infonderbeit Epiftolas, 
die von Balunio in2Tım. in fol edirt ſeyn ac, 
binterlaffen. <.T.K Ol, 


Immocentius IV, ein römifcher Pabſt, fonft Si- 


nibaldus de Flifcofugenahmt, im ı3 Geculo 
von Genua, wird von einigen Juriſten pater 
& urganum veritans; canoniftarum fplendor 
& juris patergenennet. Er machte die Ver⸗ 
ordnung, daß die Eardindle purpurfarbene 
Kleider tragen folten, that ineinem Concilio 
u Lion den Kayſer in den Bann, und fekte 
olchen ab, begab fich aber nach deſſen Abſter⸗ 
ben wieder nah Rom, fchrieb einen Appara- 
tum, oder Gloflas über die decrerales, und 
ftarb 1254. Bu. O1.O. 


Innocentius V, ein römifcher Pabft, fonft Perrus 


Tarantafıa genannt, weil er zu Tarantaiſe in 
Burgund 1225 gebohren, war anfangs Provin⸗ 
eial des Dominicaner:Drdeng, wie auch Do⸗ 
etor und Vrofeffor Theologid zu Paris, her⸗ 
nad) Bifchoff zu Lion, Tarantaife und Oftia, 
endlich aber Cardinal, und oberfier Ponitens 
tiariug der römifchen Kirchen. Er hat ein 
CGompendium Theologie ; commentarium 
in 4 libros fententiarum 5; commentarium 
in Epiftolas S. Pauli, decreta abbreviara ver⸗ 


fertiget, und ift 1276, 22 un. geftorben. Ol. 
'Alı.C.T. 


‚Ianocentius VII, fonft Cofmus melioratus ge⸗ 


nannt, ein römifcher Pabſt in dem 14 Geculo, 
5 in dem ——— wurde erſt 

iſchoff zu Bologna, nebſt dieſein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Ravenna, ferner Cardinal, endlich 
Pabſt gab unterſchiedene Contlitutiones her: 
aus, und ſtarb 1406. Ol. 


Innocent.us IX. fonft Johannes AntoniusFachi- 


nerci genannt, ein römifcher Pabft,hat ſich auf 
die Volitie und Rechte geleget, auch anfangs 
als Dovetor u zu Bologna gelehret, und 
einige Schriffren verfertiget, welche er heraus 


zu geben willens geweſt. Erift 1591, 29 Dee. 


vier Monath nach feiner pabfilichen Wahl ge: 


ftorben. Fr. H. Ol. 


Innocentius X, vorhero Johan Baptifta Pamphi- 


lius genannt, ein römifcher Pabft, won Gubio 
aus Umbrien, fehrieb Bullam adverfus Cor- 
nelii Janfenii traftatum de Gratia; Contti- 
tutipnem , qua declarantur & definiuntur 
quinque propofitiones in materia fider de 
conceptiuneimmacularz B.Birginis; decla- 
rationem Nullitatis Articulorum Pacis Ger- 
— und ſtarb 7 Jan. 1654, imgı Jahr 


Ja. HL. 
ab Infulis (Alanus) fiche Alanus. 


'centius, ein Feld Meffer und Nräfectus Ur⸗ |Infulanus, ſiehe de l’ Isle. 


6, unter dem Kayſer Eonftantino, ſchrieb de 
‚ters quibus fignatz cafz, aus welches Wer⸗ 


Interianus (Paulus) ein gelehrter Hiſtorieus von 


Genua im ı6 Serulo, hatte ſich in der Ma: 
theſi 


1623 Intercetta Joanniecius 


thefi und Oratoriegeübt,und fchrieb Riftretto 
delle biftorie genovefi._ Oldein in arbenæo 
liguflico. 


Jobertus Jodocus u 


grammata, mie auch Vitas Archũ · Epiſcex 
rum Gnefnenfium und Arithmeticam, 5 


Jobertus (Laur.) fiehe Joubert, 


Intorcerta (Franc.) ein ficilianifcher Jefuite,ge: | JobN, fiehe Jodocus. 
bohren 1623, lehrte die Rhetorie gu Palermo, Jobus Jaſita, Hieromonachus grecus, tt £ 


die Philoſophie zu Trepano, und hernach die 
Theologie zu Catanea, wurde hierauf bey ver⸗ 
ſchiedenen vornehmen Geiſtlichen Beicht⸗Va⸗ 
ter, und Conſultor bey der Inqpiſition; ſchrieb 
Synodum catanonfem ; varlas Infcriptio- 
nes & emblemata &c. und ftarb um 1700. 
M, Al. 


fich nennt, lebte um die Mitten ded 13 Sec, 
und fehrieb Apologiam pro praceptore ins 
Jufepho Galefiara, contra primatum papz k 
conrordiam grzcorum cum latinis, melöt 
ber kayſerlichen Bibliothed zu Wienin #58 
liegt. Lam. Allat. Con. 


R. Jochanan, fiehe R. Juda. 


Intorcerta (Profper) ein Tefuite, wurde in Si⸗ Jocundus, oder Jucundus geh ein 


eilien 625 gebohren, und ın fremde Ländergu 
predigen gefandt, toben er in der Provintz 
Kianſi eine Kirche aufrichtete und innerhalb 
zwey Jahren 2000 Geelen zum chriftlichen 
Glauben befehrte. Er murde in Verdacht 
=. einiger Räuber gefangen geieht, wor: 
auf er nachgehends als Procurator der Ge: 
fangenen nach Europa gieng, endlioy gu Rom 
ankam, und Sınarum fcientiam politice- 
moralem cum charadteribus Sinenfibus & 
Latinis, ingleichen narrationem de miflione 
—— ab ann, ı5 gı adı669 heraus gab. 
Al. M. 

Intramus, ſiehe Ratramus, 

Inveges (Auguftin.) ein Jeſuite zu Seiacea in 
Sicilien, 1595 geb. verlieh feinen Drden, legte 


Deren 
caner, von Verona, zu Anfang des 16 Cl 
mar ein Theologus, Philofophus, Pbilolak 
und in dem Baus iefen, Darauf er ih 1” 
derlich auf der Reife nach Rom * mu 
erfahren ; hatte Die Direction über da da 
der Veters⸗Kirche gu Rom, und baycı. 
er bey Ludovico XI im Franckreic in Pur 
den Fam, auch allda einige ſchoͤne Gebiet 
hatte übrigeng in humanioribus Scahgem 
und Budeum zu Difeipuln, und (dei 
den Antiquitäten in der Architect, 
bauer-Kunft und Inferiptionen, Armada 
gen über den Julium Czfarem, ing 
comm, tiber den Vitruyium und Frostieas 
K.Br.HL.Vo, 





de Jode oder de Judzis (Cornel.) ein berihett 


fich auf ke ung der Kirchen- Väter u. alten Hi- | - Kofmographus von Antwerpen, (drin 


itoricorum,, fehrieb Hiftortam facram Para- 
difi; Palermo antico; Palermo facro ;; Paler- 
mo nobile; La Cartagine fieiliana , ad anna- 
les ficulos preliminarem apparatum , und 
farb 1677 im April zu Balernıo. M. 


Joachimus, ein Eiftercienfer-Monch , und Abt | de Jode (Gerhardus 


des Klofters Flora aus Calabrien / gab anfangs 
in einem Klofter einen Pfortner ab, — 
gen verſchiedener Prophezeyungen fehr beruͤch⸗ 
tiget, und wurde deshalben nad) Meßina in 
Giciliengebolet. Ergab comm, ın Jefaiam, 
Jeremiam, Nahum,Habacuc, Zachariam,Ma- 
lachiam, plalterium decem chordarum, Apo- 
calyplin, Chronvlegiam, vaticinia, nebft at: 
dern&chrifften beraus,und ſtarb noch vor dem 
Jahre 1215. K.To,c. Vi. 


Joachımus ( Georg.) ein Mathematieus und Jodeile (Stephan.) ein frantzoͤſiſcher und 


Profefforzu Wittenberg, Rhaͤtieus, oder der 
' Graubunder zugenahmt, meil er in einem 
graubändifchen Dorffe, Veltkirchen genannt, 
1514, 16 Febr. gebohren war; hielt des Lo: 
pernicı Meynung vor vermünfftig, verfertig- 
te auch Ephemerides nach der copernicani- 
ſchen Hypotheſi, ingleichen einen Tractat de 
du@rina triangulorum, und ftarb am Schla⸗ 
€ 1576,4 Dec. weil ihm eine neugebaute Stu⸗ 
vondem Freyherrn zu Eafchau war eingege: 
ben mworden, H. Ad. Vo. 


oannell:us (Hieron.) aus talien, war Juris Jodocus (Andreas) font Godich genannt 


Profeſſor zu Rom, wurde nachgebends zum 
Bifchoff von Sora im Neapolitan iſchen erweh⸗ 
let, ſchrieb Conſtitutiones, und ſtarb 1632. 
W, d. Man. 

Joannicius (Glemens) ein gelehrter Pohle wur⸗ 
de vun Marimiliano I zum geerönten Poeten 
gemacht,und fehrieb Vıras Regum Pol. carmi- 
neg.egiasu; ubroꝛ [riltium; eo egias, epi- 


du&tionem geographicam in tabulaskurp' 
Alız, Africa & — a Sure 
ftarb zu Mons im Hennegau / als er auter 
aus — ws $ land bearifea 
1600, I im ze Jahre. A- 

‚pe er de Judzis,tutd® 
maticus von Nimwegen, bat fi unter X 
Kapfer Carolo V eine Zeitlang in ben e⸗ 
tens&tand begeben nachgehende Ipeu= 
orbis terrarum tabulis & defeription# 
adornatum ; Microcofmum cum fgum® 
neis; apologiam crearurarum ; rhei# 
hiftoriarum vereris & Novi Teflamen® ha 
aus gegeben , und üft zu Antwerpen 
gebr. da er über go Jahr alt geneh, 
A. Sw 











niſcher Poete, Herr von Limodin 
Paris, wuſte mit unglaublicher 
keit Verſe zu fchreiben,mar in der RO 
Bau Kunſt, Mableren,Kriegs-Ereri — 
andern Wiſſenſchafften wohl ie a 
wurde in der poetifchen Gejenihaft, * 
genannt, mit aufgenommen. S —* 
dem er alle das Seinige liederl Ar 
bracht hatte, 1573,im Julio,im 41 
feinem Tode find einige feiner 

mengedruckt worden. K.Cr.Ve. 









% 






von feiner — — Ibeliea 
trimontanus ri 5 

Wittenberg Doctor und Srofeftor Tue 
dinarius, kam aber auf Anfi 

fien 1590 um feine Profebion. 

er nad) einiger Zeit wieder 

Jangte 1593 die Stelle eines 
perintendeittenzu Kemmberg, mo € 


SF Jodocus Jobannes 


eſtorben. Feuflking in vira Feldkirchen. 
« ceus lienaccentis oder Juftus Jodocus, von. 
Fifenach, war Theol. Doctor und Canonicus 
u Erfurt, doeirte auch einige Zeit ‚auf der 
jenen Univerfität Wittenberg, wargu Erfurt 
urheri Wräceptor und. ein groffer Liebhaber 

er Theol. ſcholaſtieaͤ, ſtarb ı519 und fchrieb 

ummam de Dialedica infignem;, fummam | 
tandem in totam phyficen ; epıftolas & ora- | 
ivnes complures &c, Seek, Ma, 

ocus , oder Jobit ( Wolfgang) ein Doctor 
Medieind und Brofeffor Phyſices zu Franck⸗ 
urt an der Dder, lebte in der Mitten des 16 
>eculi, und fchrieb brevem defcriptionem 
rbis Francufurtenfis ad Oderam,melche her⸗ 
‚ach Job. Chritt. Becman mit vielen Zufägen 
eraus gegeben; defcriptionem urbium &c, 
ee 





I, ein Sohn Pechuels, aus dem Stamme 
tuben, lebte fo wohl vor als nach der Weg: 
ührung der zehen Stämme Ifrael, fchrieb 
Iropheienungen, und farb endlich in Rube. 
L 


1, ein ariechifcher Hiftorieus, lebte am Ende 
es 12 und Anfange des 13 Geculi, ſchrieb eine 
hronologie vom Anfange der Welt bie 1204, 
yelche in dem Corpore Seriptorum Hiftoriz 
yzantinz fieht. C. . 

I (Aloyfius) ein Neapolitaner , lebte in der 
Mitten des 17 Seeuli, und fehrieb Cartagine 
joggiata Poema heroico; rapprefentatione 
jeila vitadel gloriofo $. Genaro Vefcovo dı 
jenevento, To. RER 

redus (Petrus) ein Abt zu Nina in Piemont, 
ab 1658 zu Turin Niexam civitatem facris 
nonumentis illuftratam heraus, welche man 
ı dem thefauro antiquitatum & hiltoriaıum 
taliz findet; hinterließ im MSA. hiftoriam 
pium maritimarum, und flarb 1692, de 
ong Bibl.kifl. de la France 

anna yon Albıer, eine Königin von Navar- 
a, liebte gute Künfte und gelehrte Leute ſetzte 
unterſchiedene Echrifften beydes in gebunde 

‚er und ungebundener Rede auf, davon einige 
1 Juachim de Bellay Gedichten gu finden, und 
rwarb fich durch ihren Eifer vor die reformir⸗ 
e Religion einen unfterblichen Nahmen. Sie 
arb zu Daris 1572, 9 Yun. im 44 Jahr. H. 
sr, e,D. 

annes, Zebedzi Eohn, ein Apoſtel, Theolo⸗ 
us genannt, weil er des Herrn Chriſti, der 
hn vor andern liebte, Gottheit fonderlich ver; 
heidiget, war von Betbfaida,lehrte aber meift 
u Ephefus,murde hernach zu Domitiano nach 
Rom gefchickt, in fiedend Del gemorffen, und 
peibes ibm nicht ſchadete, nach Pathmos ing 
Frilium verwiefen,da er die Offenbahrung ge⸗ 
chrieben, woraufer wieder nach Ephefus ges 


Johannes 1626 


ı Johannes 1, ein Pabſt, war aus dem Florenti⸗ 


niſchen, ſchrieb 2 Epiſteln, de non accufandis 
Epifcopis und deTheodorico Rege ac de fide 


‚ Catholica contra Arianos &s, und flarb 527. 


Ol. C. 
Jehannes II. ein Pabſt, ſonſt Iohannes Mer⸗ 


eurius genannt, von Rom, fehrieb 5 gelehrte 
Epifteln, de divinicate Chritı &c. und flarb 
534. OLC. 


‚Johannes IV, von Salona aus Sclavsnien huͤr⸗ 


tig, —— uubenahmet, wurde roͤmi⸗ 
joe: Pabft, ſchrieb einen lateiniſchen Brief au 

ie ſchottlaͤndiſchen Prälaten von der Oſter⸗ 
Feyer, ivie auch an Conftantinum wider die 
Monotheleten, desgleichen eine Apologie vor 
Pabſt Sonorium, und ftarb 641,12 Det. oder 
642,20 Sept. CZ.OI.C.O, 


Johannes V, ein gelehrter Pabft, von Antiochia, 


Frieb de pallii dignitate &c. und ſtarb 686. 


JohannesXXl, jzuvor Johannes Petrus oder 


vielmehr Petrus Julian genannt, ein Car: 
dinal von Frefeati,und nachgehends römifcher 
Tabft, von Liffabon , war von Profeßion ein 
Medicus, und hielt fehr vielauf die Aftrono- 
mie, wurde aber betrogen, als er ſich aus dem 
Geſtirue ein langes Keben eingebildet. Er 
fehrieb fummulas logicas ; parva logicalia; 
thefaurum pauperum, feu de medendis hn- 
mani corporis moıbis per experimenta &e. 
und wurde zu Viterbo 1277, 22 May durch 
eine einfauende Dede erſchlagen. H. Ol. 


Johannes XXI, ein römifcher Pabſt, aus der 


„Stadt Eahors, fonft —— Oſſa oder de 
Eufa genannt, war anfangs Cantzler, Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Avignon, Cardinal und Bifchoff zu 
Port, und erwehlete fich ſelbſt 1316 zu Lion zum 

abſt. Er wolte behaupten , daß das An— 
hauen GOttes der feligen Seelen, und die 
Dvaal der Verdammten, vor Sem ofen Ge: 
richtd s Tage nicht vollkommen wäre, welche 
Meynung er aber wieder verlaffen ; fchrieb 
epiftolas; ſetmones; retradtationem quæ- 
ftionis, num animz (fandorum non fruantur 
Dei vifione ante judicium extremum ? libel- 
lum decontemtu mundi ;extravagantes; acta 
inquifitionis adverfus Perrum de Palude, 
melche in Baluzii mikellaneis ſteht. Biel 
Briefe von ihm findet man in Bzovii annali- 
bus, Waddingii annalıbus minorum, und 
Baluzii Colle&ione actorum veterum.ad vi- 
tas paparum avenionenfium, allwo auch vers 
fhiedene Lebens-Befchreibungen diefes Jo- 
hannis ſtehen, und flarb 1334, 2 Dec. ju Avis 
gnon, Im 90 Jahr. Ol. Baluzius in visis papa- 
ram AVERIONE: . 


ommen, die Drufianam von Todten ermeckt,' Johannes XXIIl, fiehe Coffa (Balthafar) 
ein Evangelium fonderlich gegen Ebionem | Johannes V Cantacuzenus,ein Kanfer von Con⸗ 


ind Gerinthum gefchrieben, und endlich, als; 
r über 100 Jahr alt geweft,natürlichen Todes | 
‚eftorben. Man hat auch von ihm 3 Epifteln, 
ie im P. Teſtament ſtehen, und eine an einen 
Waſſerſuͤchtigen, wie auch einen Cummenta- 
ium von Ehrifio, und dem Tode der Jung: 
rauen Maria, welche aber für untergeſchoben 
u halten jind. AE.O. 





ftantinopel, im 14 Eeculo, murde endlidy die 
kayſerliche Würde fahren zu ge gerröthiget, 
daher erfich mit fonderbarer Großmuͤthigkeit 
in’ein Kloſter aufdem Berge Athos begeben, 
mofelbft er einen Muͤnchs⸗Habit und den Nas 
men Chrifodulos, ein Knecht Ehrifti ange: 
nommen. Er ſchrieb hittoriam rerum ab An- 
droni- 


’ 


1627 Johannes 


dronicis & fe ipfo geltarum ; orationes ; apo- 
logiam pro ſide chriftiana. H. O. C. 

Johannes (Chryfoflomus) ſiehe Chryſoſtomus. 

Johannes Xll, ein Patriarche vonConftantinopel, 
bat die ariechifche Sprache wieder in ihre rech⸗ 
te Reinigkeit u bringen fich fehr bemuͤhet und 
ift1320 gefiorben. Gregoras, 

Johannes ll, ein Patriarch von Gerufalem, mar 
anfangs den Arianern, Macedonianern und 
andern Seeten zugethan, welche er aber her⸗ 
nach abgefehmworen; verdammete Pelagium 
auf dem Coneilio zu Diofpoli, nahm ihn aber 
nachgehends in die Gemeinfchafft der Kirchen 
wieder auf, weiler glaubte, daß derfelbe feine 
Irrthuͤmer ungeheuchelt widerrufen hatte; 

interließ verfchiedene Heine Schriften, wel: 

che su Brüffel zuſammen gedruckt find, und 
fiarb 416. K.Hie. T.C., 

Johannes Fridericus, ein Churfüärft zu Sachfen, 


der Fromme und Broßmüthige genannt, ges. 


bohren 1503, 30 Junü zu Toraan, brachte ein 
aoldgelbes Creutz auf dem Ruͤcken mit zur 
Welt, murdevon Larolo V wegen der Reli⸗ 
ion gefangen aenommen, ließ ſich aber von 
der Beftändigkeit in der Religion durch nichts 
abwenden, fondern verfertiate in feinem Ges 
fängniß das Lied: Wies GoOtt gefallt, fo 
gefallt mirs auch, und farb zu Weimar 1554 
3 Marti. Fr. H. Si. Seck. 

Johannes Friderich, Margaraf zu Brandenburg, 
aab unterfchiedene deutfche Schriften im 
Druck, unter welchen war Canis colonienlis, 
unter dem rahmen lüdori Fidelis,mancipium 
ſuave ac fibi fufficiens, und ftarb den 14 Jan. 
1686, im 32 Tahr. Wyd. 

Johannes, ein Pfaltz⸗Graf am Rhein, und Fürft 
zu Simmern, bat ſich in den Hiftorien, Auti⸗ 
guitäten und Genealogien fleißig umgefeben, 
auch das Turnier Bud in eine bequeme 

rdnung gebracht ‚ ingleichen einige Werde 
berjeget , auch andere felbit verfertiget, und 
iſt 1557, 18 May im 7ı vor geftorben. Fr. 

Johannes Cafimirus, ein Pfaltz⸗ Graf am Rhein, 
gebohren 1543, wurde in der reformirten Reli⸗ 
gion erzogen , brachte feine Tuaend in Franck 

reich zu, hielt fich ar unterfchiedenen Orten 

im Selde wohl, und nahm, als fein Bruder 
der Churfürft Ludewig 1583 verftorben, bey 
Minderjährigkeit des Printzen die Admini⸗ 
firation der Chur⸗Pfaltz über ſich; ſtellete 
1584 gu Hendelberg, und 1586 zu Marbach ein 
Religiong:Gefprädy zwifchen denen Luthera⸗ 
nern undReformirten an,jaate viel Iurherifche 

* ‚Prediger ind Eriliun, mar mit den Juterim 
keines weges ju frieden , ließ ein eigen Buch 
unterdem Titul: Chriſtliche Erinnerung 
vom Loncorbien-Budy, drucken, und flarb 
1592, den 6 San. HL: Struv pfalgifche 
Rırhensäitorie. _ 

Johannes Abbas, ein Abt in dem Klofter Mont- 

- Gafin,war aus dem Gefchlecht der Brafen von 
Eapoua, lebte in dem 10 Seculo, und fchrieb 
Chrönicen de perfecutionibus cœnobii Cali- 
nenlis, & de miraculis ibi fadis; Chronicon 

poſtremorum comitum Capuæ, welches Camil- 
lus Pellegrinus drucken lafjeu. To. 

Johannes, ein Diasonus der Kirche St. Johan⸗ 


Johannes, ein Diaconus und Drater der ki 


Apnili 
ne prilis fiehet. 


Johannes, ein Benedietiner in einem Klo 


'mannixz ducis, 


Johannes, ein Patriarch von GContanti 


Johannes XI, ein Patriarch der Tacobiten, 


Johannes, ſonſt auch Jofue , imgleiden ! 


Johannes Ageates, fiehe AEgeares. 
Johannes yon Abbeville, aus der Mt 


Johannes de Allodio, oder von fei 


Johannes ab Altavilla, ein gte 


Johannes 164 


nis im Laterano zu Rom, lebte um das | 
1170, und fehrieb de ecclefia Later 
librum de Sandtis, tmelches leßte Mabin 
Mufeo Italico heraus gegeben, Mabiln 
prefat. 























zu Conftantinopel, lebte um das Jakz 
und fchrieb viram 8. lofephi Hymneraf 
Scevophylacis, welches indenen Ads Su£ 


anes, ein Diaconus zu Neapolis , It 
der erften Helffte des 10 Geculi, und X 
martyrıum S.Procopii epilcopi tauroma® 
welches man im denen Adtıs Sandor. WM 
Scriptoribus ficulis und Caruſũ Bıblet 
hiftorica Sicdiæ finder, 


Tours, in der Mitten des 12 @eculi, K 
acta Gaufridi Andegavenfium comitis ; & 
Plantageniftz cogno=i 
weldye Laurentius Bouche! 1610 jt, 
beraus gegeben. Einige halten ibn fa 
Verfaſſer geftorum a Confu'ıbus And 
fibus; ingleichen für den Autorem 1 7 
de compofitione cattri Ambaliz, & pi 
minorum geftis, welche Wercke man k 
ſeits in Acherii Spicilegio finder. 0x 


lebte im Anfang des 8 Seculi, um 

einen Brief an den Pabſt Gonftantime 
Rom, darinnen er ſich wegen der Den 
letifchen Ketzerey, welcher er verdähtt 
entichuldigte. * ſtehet im denen IM 


Conciliorum. 


1047 bie 1078, in Syrien, ſchrieb den 
dicas ad Chriftoduium. Af. 


genannt, wurde 1208 von Dres 9 
wider Michaelem juniorem jum 
ber Tacobiten in Syrien ermählt, m" 
eine Anaphoram, welche Renaudor m 
Liturgien heraus gegeben. Ad. 











font Johann von Algrain genemt 
die Theologie zu Paris mit großem: 
gelebret,ift Decanus zus Armiens,bernsd 
Biſchoff zu Befanzon, und endlud Cat 
morden; bat Notas ad Thomz Laken 
commentarium in cantica canticorum, Bf 
1521 gedruckt worden; ſermones ın 
& evangelia; fermones de tempore WR 


ben, und iſt gu Rom 1237,28 Sept. # 
5a. O 


Gtadt Aurelianenüs, mar der LM? 
Paris Cantzler, lebte in der legten? 
des 13 &eeuli, wurde zum Ä 
erwäblt, furchte ſich aber fo ft 


Amte, * * ein 35 “ 
eng, un 
Dat ———— Ir ’ 
Franckreich im MScr: Jiegen. 0.35% 







ville in der Normandie, mit dem 


Architrenius, oder Newlirius 


1629 Johannes 


Johannes 1630 


es 12 Seeuli, und ſchrieb 9 Bücher von der Johannes Carpathius, ein Bifchoff auf der Juſul 


Fitelfeir der Welt, unter den Zitul Archi- 


renium, welches zu Varis 1517 durch den 
Druck befannıt gemacht worden. _ Bu. 

annes Antiochenus, fiehe lohann Damafce- 
us, } 


annes, ein Bifchoff in Afien, welchen man 


Garpatbia,lebte um den Anfang des s Seruli, 
und fchrieb opus confolationum ad Monachos 
Indiz, davon ein Stüc in der Bibliotheca 
Patrum ſteht; das gantze Werck aber nebft 
andern Manuſcripten dieſes Mannes in der 
Bibliotbeck zu Wien liegt. O. 


nit lohanne Rhetore und lohanne Epipha- Johannes Caſſienſis, ſiehe lohannes Hymo- 


jenũ nicht vermengen muß, ſchrieb hiltoriam | 


nides. 


Theodofii junioris temporibus usque ad |Johannes de Geccano, ein Gicilianer , lebte in 


uftinianum imperatorem, aus welcher | 
emann in der Bibliotheca orientali ein 
Stuck zur Probe drucken laffen. AI. 
annes, mit dem Zunahmen Bar-Aphtonius, 
ebte Anno C. 515, und mar Abt in dem 
Hoster Seleucien zu St. Thomd bey Ken: 
lesrin. Ergab Cantus Syriacos de nativitate 
Jomini, & de laudibus Severi Antiocheni 
eraus. Al. 
annes, ein Bifchoff zu Bafora in Arabien, 
tarb An. C. 650, und fihrieb Anaphoram, 
peiche Renaudor tom. Il Liturgiarum ind 
ateiniſche überfent. 

annes von Bayeux, ein Biſchoff von 
lorauches, und nachgehends Erp = Biſchoff 
on Rouen im ız Seeulo,mufte wegen einiger 
Deerete, welche gewiſſen lafterhafften Dun: 
hen nicht auftunden, die Flucht ergreiffen ; 
aher er fich auf ein Luft-Haus begab, und von 
ven München der Abtey St. Quen ermordet 
vurde, Erfchrieb ein Buch de officiis eccle- 
haftici. HL. Sa. 

annes Biclarienfis, Oder Gerundenfis, ein 
Sothe, im 6 Seculo, von Sartarein aus 
Dortugalt, hat fich zu Conftantinopel-in der 
ateinifchen und griechifchen Sprache fehr 
yeübt, und fich denen Arianeru hefftig wider: 
tet, dannenhero er von feinem Bißthum 
nGironna verjagetworden. Er hat auch in 
Satalonien am dem Fuß des Purenäifchen 
Zebuͤrges ein Klofter, Bielare genannt , ge: 
tifttet, und des Vidoris Tununenfis Chronick 
(eu Det Jahre 566 bis 590 continuiret. H. 
0, . 


ıannes Burjenfis, fiehe Taxton (Toh.) 

\annes, Cappadox genannt,meil er aus Cappa⸗ 
oeien bürtig war, hat im 6 Seculo gelebet, 
em Kayſer Juſtiniano in Verfertigung feines 
“odieis gedienet, und ift darauf zum Bürgers 
neifter und Ober⸗ Hofmeiſter gemacht wor⸗ 
en. Er hoffte immer auch bey feiner groffeften 
Armuth Kanfer zumerden, und wurde endlich 


dem 13 Gerulo, und fehrieb chronicon Foſſæ 


novæ, welches in Ughelli Icılia facra, und 
Carufii bibfiocheca hiftoriea Siciliæ ſteht. 


Johannes Climaeus, fiehe Scholafticus. 
Johannes Corfienfis, bekam feinen Zunahmen 


von dem Ertz⸗Bißthum zu Corfu, welches er 
befaß, und ward von Uebans VI, al ein 
trefflicher Theologus und Vrediger unter die 
Eardinal:Vriefter mit dem Titul St. Sabind 
aufgenommen, auch in den wichtigfien Ange⸗ 
legenheiten gebraucht. Endlich —— 
man ihn einer Gonipiration wider den obge⸗ 
dachten Pabſt, deswegen er 385, ıı Januar. 
iu Luceria in Verbafft genommen, und nad) 
einen langwierigen barten Tractament im 
Decemb. deffelben Jahrs zu Genua nebft vier 
andern Cardindlen in einen Sad gefteckt, und 
im Meer erfäufft wurde. Er foll de tempdre 
& ſanctis, ir. paraphrafes in palfionem Domini 
gefchrieben haben. Eg. Au. 


Johannes Cornubienfis,, ein Engelländer, lebte 


egen das Ende des 12 Seculi, fludirte zu 

aris, und ſchrieb Eulogium ad Alexandrum 
papam; opufculum, quomodo fiat facramen- 
rum altaris per virtutem S.crucis ; & de feptem 
ordinibus Miſſe, melches man in Hugonis 
Victorini Werden, der Bibtiocheca Patrum, 
Guillel. Abbatis 8. Theodorici operibus, und 
Thomz Aquinatis Schrift gedruckt findet. 
Poſſev. Bal. 


Johannes, von feiner Geburtd-&tadt Crema zu⸗ 


genahmt, ein Cardinal⸗ Priefter, zu welcher 
Würde ihn 1099 Pafchalis Il erhoben. Anno 
1124 ſchickte ihm Honorius 11 als feinen 
Legaten nach Engelland und Schottland, de. 


er denn Concilia hielt, worinn er wider dag 


unzüchtige Leben der Beiftlichen fcharffe Vers 
—— machte, die er aber ſelbſt nicht 


hielte. Et ſchrieb de rebus a fe geitis in lega- 


tione anglicana; de fchifmate Anacleti; de 
expugnatione Sutrii, und flarb zu Rom 1138 
in hohem Alter. Eg. Ol. 


drevjähriger Gefängniß hingerichtet. | Johannes von Cremona. ein Presbpter ſeeularis, 


- Frocopius, 


„nes, ein Eappadocier, im 6 Geculo, fonft 
eufteda, oder Jejunator, wegen feines vielen 
ſaſtens 
ann, 


lebte 1159, und ſchrieb de fchifmate inter 
pontif. Alexandr. 111 & Viftorem IV, hiftoriam 


fui temporis &c. Ar. 
enannt, mar erft ein Handwercks⸗ Johannes von Cremona, fiehe Perfico. 
er es aber durch fein gut Naturell Johannes Damafcenus, fiehe Damafcenus. 


ahin brachte, daß er Datriarchezu Gonfantiz | Johannes Damafcenus, oder Antiochenus, ein 
opel wurde; mennte ſich auch Patriarcham | Bifchoff gu Antiochien, gebohren iu Das . 
<umenicum, ob fich ſchon die römifchen er ebte um dag Ende des zı und den 
Näbfte ſehr darwider etzeten; und fihrieb) Anfang des 12 Seruli. Es halten ihn einige 
bellum pœnitentialem; ſermonem de peeni- für den Verfaſſer der drey Bi er de imagi- 
entta & confefione, und andere Homilien; n:bus; Der Parailelorum morauıum; derer 
wohl das meiſte von feinen Schrifften| Eciogarum und anderer Dinge, welche in des 
| ditern Daınatceni Werden ftehen. Er bat 


weiffelhafft iſt Deffen Encomium bat Calix- 
us] gefdhrieben, Ihodorus. 0. ‚ auch vermushlich die quæſtiones ad — 
| ‘ -ehum 


1631 Johannes Johannes 12 


chum e veteri & novo Teftamento, melde | des 13, oder wahrſcheinlicher des 14 Cal 
man unter Atbanafii Nahmen im deffen | mar Doctor Theoloaid,lehrte zu Paris, mr) 
Wercken findet, verfertiget. Librigend hat| wegen ſeiner Wiſſenſchafften ter maxımusın 
Cotelerius in feinen Monument. ecclef. grecz arbor virz gemennet, ſchrieb Summan « 
eine Oration diefed Johannis Antiochent | lectionum de republica ; libros 10 de mi 
in donatinnes meonaiteriorum laicis factas; |“ morıbus philofophorum ; librum de onigr, 
drucken laſſen. O. progreffu & fine Mahumedis; Ordinarius = 

Johannes , ein Bifchoff von Dara, lebte imifchen! Alphaberum vitz religiofz &e. &c. Em 
den 8 uud 9 Seculo, und ſchrieb libros IV | machen aus diefem Autore zen me 
de refurreftione corporum ; libros Il de cœleſti gleidyes Nahmeng, davon der eine in deg 
& ecclefiaftica hierarchia; librosIV de ſacer- Dderandere aber in dem 14 Seculo ſoll ade« 
dotio; anaphoram. AI. haben. O. Wa, 

Johannes de Deo, ein Spanier im 13 @eculo, | Johannes Gualenfis, oder Vallenüs,ein Yaliiee 
war. Profeffor und Eanonieus zu Bologna, | von Volterra, lebte am Ende des 12 Ex, 
und ſchrieb Concordiam decreti atque decre-| und verfertigte Die andere Sammluna der 
talium; libros 7 de cavillationibus; libros| epiftolarum decreralium, welche exıavagası 
judiciorum; peenitentiale; commentarium | genennet werden, mie foldye in Ant. Aus 





_ fuper arborem confanguinitatis; dedifpenfa- | ni collectione vererum epiitolarum deu 
tionibus; queftiones juris, welche meift lium ftebt. 
hoc) im MScr. liegen, Pofev. O. Johannes Hagen, fiche de Indagine. 


Johannes, ein Metropolit von Epheſus , lebte | Johannes de Hexam , ein englifcher Eanenz 
in der letzten Helffte des 13 Seruli,und ya - regularis St. Auguftini, mar in der Rs 
degenden Patriarchen zu Conftantinopel Bve: | des i2 Seculi Prior zu Hagulftadt, und — 
gorium Lyprium ein Buch contra fchifma- | Sımeonis Dunelmenfis annales de gehr* 
ticos, melches in MSct. in der Fapferlihen) gum anglorum durch 25 Jahr fort, mit 
Bibliothee zu Wien liegt. Lam. Continuation it Seldeni decem fcriptw 

Johannes, Euchaitarum Metröpolita, mıt dem veteribus hiſtoriæ anglicanz ftebt, in d® 
Zunabmen Mauropus, oder Nigripes, lebte in) Worrede Seldenus von dem —2 

er Mitten des ır Seeuli, und ſchrieb Poe- | richt giebt. 
mata verlibus jambicis, vitam $. Eufebiz; | Johannes, hit dem Zunahmen Hymonıdas ı 
vitam S. Dorothei in Chiliocomo; commen- | zu Mont-Eafin, ein Benedictiner- Kind ® 
tariıım in magnas feftorum tabulas; canones weft, hernach 873 von Tobanne vlg” 
paracleticos &c. Die Pocmata find 1610 grier] die Eardinal-Diaconos aufgenommen, &= 
hifch gedruckt worden : die übrigen Schriften] nad) einiger Mepnung, welche icded b 
aber liegen noch im MSet. Allac. Sim. | Grund hat, Pabft worden, nnd um 3? 

Johannes Friburgenfis, oder Teuronicus, ein ftorben ſeyn. Er hat in 4 Buͤchern Das ta 
Dominicaner, von Freyburg in Brißgau| Gregorii M.; epiltolam de variis nis” 
buͤrtig, wurde Sifhof ju Bofin in Ungarn,| baptifmum pertinentibus; Comm“ 
1241 aber General feines Ordens, und ftarb| in Heptateuchum ; gefta S. Clement f# 
1254. Es fchreiben ihm einige die ſummam — — und eine Kirchen⸗Hiſtotie u 
confeffariorum zu, welche aber nicht er, fons fe gen vorgebabt, zu deren Behuff I ® 
dert der folgende Ioh. Friburgenfis yerfertigt.| derbarer Freund Anaftafius Dil 
Natral. Alex. in bifl. eechef, ins, unt chiebenes aus dem Or | 

Johannes Friburgenfis, oder Teuronicus, ein] ins Latein überfest, Eg. PD. O. Sig 
Prediger- Mönch, ſchrieb um 1310, oder 1320 | Johannes de lanua, fiehe de Balbis. 
die fumınam confelfariorum, uud ift mit dem | Johannes de Imola, fiehe de Imola, 
vorhergehenden nicht «zu vermengen. C.| Johannes a lefu Maria, vormahls de Sandote 
Alt, O, genannt, ein Barfuͤſſer⸗ Garmeliter in 

Johannes Geometra, ein Mönch, welcher ver-| -nien, von Calahorra, dat ım ‘alien RS 
mutblich in der Mitten des ır Seculi gelebet| Orden weiter —*—6 viele Ehre 
bat, fehrieb hymnos aliquot in beatam virgi-| _ binterlaffen, welche in 4 Bol. * 
nem; & aradıfum epigrammarum divino- druckt find, und iR 1614 im File 
rum, melde Griechiſch und Lateinifch inder| geftorben. Ant. ; 
Bibliotheca PP. Parif. ftehen. Andere Werche, | Johannes de Joinvilla, ein Sramofe nes 
j. €. Confelio chriftiana verfibus heraico-| pagne, befaß das Städtgen Joinville 
elegiacis; oratio de Chrifti pafionibus; war bey König Ludovico IX meohl 
canticum Mofis uirazearcı &c. liegen auch wurde von demſelben zum w 
in denen Bibliotheqven in Manufeript. C. | Champagne gemacht, begleitete den Si 

‚  Allac. Sim. mieiſt im Striege, auch fo darin dem un 

Johannes Glaftonienfis, ein englifcher Mönch | das gelobte Land, umd fürieb d zw 
yon Glaſtoubury/ lebte vermuthlich am Ende! Leben in franköfif r Sprache, N 
des 14 Ceculi, und ſchrieb Chronicm five) unterfhiebene mabl, und am befen 6 
hiftorıam de rebus Glaftenienhbus, welche Paris von Carolo du Freine mit acc⸗ 
Thomas Scarne 1726. ju Drford aus dem| chungen heraus gegeben worden. Mo. 0. 
MSet. in2 Vol. in zvo heraus gegeben. Johannes Icalus, eim and im dem Ki 

Johannes, Gualenfis gder Wallenlis, oder Galen- | Liugny, von Geburt ein Kamen, Ichte in | 
fs, ein englifcher Minorit, lebte in der Mitten! 10 Gerulo, und fehrieb via >. —— 








Bi. 
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— * . 
tis Cluniacenfis,melches Leben in der Biblio- Johannes von Mek, war Abt der Benedietiner 


eca Cluniacenfi mit des du Cheſne Anmer: 
ingen, wie atıch in Mabillonü Sec. V Sandto- 
m ord.D.Bened. fiehet, Mab. 
nnes Italus, ein berühmter Philsfophug, 
3 Italien bürtig , lebte gegen das Ende des 
Seculi, und erhielt zu Eonftantinopel den 
itul Philofophiz univerfz Profeflfor, prin- 
ps omnium philofophorum. Weil er aber 
ıt feinen Lehren von der Seelen Wandlung 
id denen platonifchen Ideen viel Bewegung 
der orientalifchen Kirche verurfachte, fo 
ırde er von der Beiftlichkeit zu Conſtantino⸗ 


|, als ein Ertz-Ketzer in den Bann gethan. 


 fchrieb refponfa ad nonayinta tres quæſtio- 
s philofophicas mifcellaneas ; expofitionem 
ri 2,3 &4 topicorum Arittotelis; librum de 
alectica mechodum fynopticam rhetoricz, 
elche in der kayſerlichen Bibliotheck zu Wien 
Manufeript liegen. Lam. 
ones Bar-Maadani. wurde 1252 Patriarch der 
donophyſiten in Syrien, und ſchrieb Ana- 
1oram ; Carmina de anıma & de perfettione; 
omilias arabicas XVIII. Ad. ae 
unnes Malela, ein Patriardy von Antiochien, 
bte um das Ende des 9 Geculi, und ſchrieb 
hronologiam a mundo condito, bis ın das 
Seculum, welche voller Fabeln iſt. kͤmund 
bilmead hat dieſelbe aus dem Griechiſchen 
ı das Lateinifche uͤberſetzt; morauf fie 1691 
ı Drford griechifh und lateiniſch mit 
zumfred Zodti Differtatione præliminari 
edruckt worden. Fa. O. 
innes, mit dem Zunahmen Marcus, einer 
on denen 72 Juͤngern Chrifii, war ein Vetter 
es Apofteld Darnabä, welchen derfelbe und 
Jaulus zu fich genommen, ihnen in ber 
redigt des Evangelii beyzuftehen. Man hat 
nter feinem Nahmen Adta $. Barnabz Apo- 
— weide ibm aber faͤlſchlich gugefchrieben 
erden. O. 
annes, ein Biſchoff zu Marda, Dara, Haran, 
-fabora und Niſibis in Syrien, ftarb 1165. 
eine Befchichte werden ın einer forifchen 
<hrifft, die Herr Aſſemann im Hriginal 
it einer Uberſetzung, in Die von ihm edirte 
ibliothecam orienralem eingerückt, ausführ: 
ch erzehlet. Er ſchrieb auch eine Anaphoram, 
md ein Werck de divina providentia, welches 
ionyfius Bar-Salibi miderlegt. AM. 
annes Maronita ‚ein fprifcher Seribent ſoll zu 
Infang des 7 Seculi gelebet haben, wiewohi 
! von andern vor jünger gehalten wird; bat 
iel wider die morgenländifchen Ketzereyen, 
ebſt einer Liturgie und Commentario über 
69. Jacobi Lirurgie gefchrieben, welches 
ber von andern vor eine Od eingefcho: 
ene Schriffsgehaltenwird. HL. 
anes de Mediolano, ein Medieug, lebte in 
er Mitten des ıı Seculi,und ſchrieb Scholam 
alernitanam in Jateinifchen Werfen, welches 
1 velftändigften 1625 zu Paris gedruckt wor⸗ 
. a, 


ones, ein forifcher Biſchoff zu Melitina 
ubrt auch den Die Bir ar - Sabuni, 
ebte ju Ausgange des 11 Seruli, und ſchrieb 


antus fyriacos. AS. 
Gelehrten Lexicon. 


wieder, 


in dem Kloſter St. Arnulphi daſelbſt; lebte in 
dem 10 Seeulo, und ſchrieb vitam S. loannis 
Gorzientis Abbatis; vitam $. Glodefindis 
Abbatiffe Metenfis ; detranslatione $. Glode- 
findis, welche allerfeitsin MabilL St. ord.D. 
Bened. ſtehen. Mab. 


‚Johannes Monachus, oder le Moine, oder des 


Cranches, ein JCtus, aus der Graffchafft 
Vonthieu ben Abbeville bürtia, Teate fich auf 
das pabftliche Recht, aieng nach Rom, wurde 
Auditor rorz, Biſchoff zu Menur in Franck 
reich ‚ und 1294 Gardinal fulrtit. S. Marcel- 
lini & Petri. ‚Er wurde von Bonifacio VIIL 
an den Konig Philippum Pulchrum geſandt, 
und zum Vice⸗Cantzler der roͤmiſchen Kirche 
gemacht, ſtifftete 1302 das Colleg um cardina- 
litium zu Paris, dhrieh Commentariym in 
fextum decretalium Bonifacii VIII, und ftarb 
1313, 22 Auguft zu Yoignon. Sa. Pofev. 


Johannes von Drford, ein Deranus uon Salis⸗ 


burp, im 12 Seeulo, wurde von feinem Vater⸗ 
lande alfo genennet ; erhielt das Biẽthum 
Ehichefter, und nach diefem das von Nörwich, 
und hinterließ eine Reife-Befchreibung und 
Hiftorie von Engelland. Pit. Vo. 


Johannes Paritienfis, fiche Tohannes de Santo 


Viitore, 


Johannes Paritienfis, ein Dominicaner, Doetor 


und Profeſſor Theoloaid zu Naris, mit dem 
Zunahmen Quidore oder Dormiens,ingleichen 
mit Dem Zunahmen Giapoei oder Crapuel, 
oder nach einiger Meynung mit dem Zunah: 
men Pique l’afne, pungens añnum, mar ein 

ewaltiger Difputator, nahm des Könias in 

randreich Varthey wider den Pabft fehr 
eifrig, und that fich ’ wohl im Predinen ale 
Lehren hervor, welches ihm aber wegen 
einer gewiſſen Mepnung vom Abendmahl 
verboten wurde; daher er an den römifchen 
Hoff nach Avignon gieng, und dafelbft 1306 
verftarb. Er hinterließ trat. de poreftare regia 
& papali, welches unter andern in Goldafti 
Tomo II Monarchiz fteht; tripiex quodlibe- 
tum multis articulis & qu&ftionibus conitans ; 
Corre&torium corruptorii Guilielmı Lamaren- 
fis doctrinæ S. Thom Aquinatis; determi- 
nationem de ſecta chriftiana per gentilium 
teftimonia; determinationem de confeilio- 
nibus frarrum ; determinationem de modo 
exiftendi corporisChrifti in facramenkto altaris, 
Alt. C.O. 


Johannes von Varma, oder Iohann Genefius, 


oder Iohann de AEvalea, ein General der Franz 
cifcaner im 12 Geculo, reifete auf pabftlichen 
Befehl nach Eonftantinspel, die Vereinigung 
der lateinifchen und griechifchen Kirche zu 
befördern, Fam aber unverrichteter Sachen 
rieb trafatum de eivitate Dei; 

oſſarium und Sermones, vom denen mır 

as erfte gedruckt worden ; foll auch das fo 
genannte Evangelium Æternum, welches man 
auf Befehl des Pabſts verbrannt, entworfen 
baben,wiewohl die Srancifcaner folches einem 
andern zueignen. Cr legte zuletzt fein Gene: 
salat nieder, und farb in der Einfamkeit 1289. 

u. a. 

Str 


Johannes 


1635 Johannes 

Johannes Philoponus, von feinem Kleiffe, oder 
wegen manmigfaltiger Wiſſenſchafft Gram- 
maticus zugenahmt, ein Alerandrıner, fiorırte 
als ein Philoſophus Ariitor. Platonicus um 

o, war der Urheber der Tritheiten, welche 
ren Naturen in dem göttlichen Wefen ver: 
theidigen, und fchrieb viel; Davon nur Comm. 
in Hexaemeron; difp. de Pafchate; de zter- 
nitate mundi contra Proclum; de dialeftis 
Grzcorum ; und einige Comment. in Arifto- 
telem vorhanden. Pha. Poflev. O. 
tohannes de Plano Carpini, oder de Palatio Car- 
pini, ein Minorit, that auf Befehl Innos 
centii IV, nebft feinem Bruder Afcelino 
1246 eine Reife in die Tartarep, und verfer- 
tigte Davon eine Reife Befchreibung, Ba 
hernach in unterfchiedenen Sprachen gedruckt 
mworden. O. RR 

Johannes de Rupella, ein frantöfifcher Minorit, 
bat Commentarium in regulam Minorum ; 
Poftillam in Evangelium Matthzi ; de anima; 
de divifione gratiæ & linea juftitie, fummam 
de malo; fermones dominicales &c. welche 
Wercke meift in MSc. liegen, gefchrieben,und 
ift 1271 geftorben. Bu. Wa. 

Johannes yon Rupe Scifla, fiehe de Rupefcifla. 

Johannes de Santo Victore, oder Paritienlis, ein 
Canonicus in der Abtey S.Dietorid zu Paris, 
lebte am Anfange des 14 Seculi, und fchrieb 
memoriale hiftoriarum, vom Anfang der Welt 
bisaufız22. O. er 

Johannes;VIl, mit dem Zunahmen Sarigta, ein 
Patriarch der Tacobiten, lebte um 970, umd 
ſchrieb zwey Epiftolas fynodicas, und eine 
Anaphoram fandtorum doctorum. Die eine 
von denen beyden erften,fo die Diſputation iſt, 
die lohannes vor dem griechifchen archen 
su Conftantinopel gehalten, ift in Aſſemans 
Bibliocheca orientali ganß eingerücht worden. 
A. 

Tohannes Sarisberienfis, oder Salisberienfis, ein 
Engelländer von Salisbury, daher er auch) 
Gen Zunahmen erhalten, if ums Jahr 

rifti sııo auf die Welt kommen. Er ſtudirte 
in Franckreich und Italien, wurde zu Paris 
Doctor Theologid, und half dem Groß: 
Cantzler von Engelland, Thomas Deqvet, 
den älteften Teinden Königs Genricı II er: 
sieben. Als Thom. Beqpet, der nunmehro 
Ertz⸗Biſchoff von Eantelberg worden mar, 
uzoin 68 eigenen Kirche getödtet wurde, 
und diefer Johannes einen Streich,der feinem 
Patron nad) dem Kopffe gieng, mit dem Arm 
auspariren molte, empfieng er eine folche 
Wunde, daf die Aertzte faſt ein gankes Jahr 
an feinem Auffommen zweiffelten. Nach: 
mahls wurde er 1176 Biſchoff au Chartres, 
und vermaltete fein bifchöffliches Amt ſehr 
ruͤhmlich, alſo daß er felbft ausübete, was er 
in feinen Bredigten und Schrifften andern zu 
thun fürftellete. Er wohnte Dem Concilio 
generali lateranenfi 1179 bey, farb ııse, 24 
Det. und hinterließ als einer der gelebrteften 
und ſinnreichſten Männer feiner Zeit unter 
andern folgende Schrifften: Polycraticum, 
f.de nugis curialium & veltigiis philofopho- 
rum lib. VIll;, opus mesalogicum libris IV; 
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16% | 

commentationes in epiltolas Pauli; epils- 
ad diverfos CCCIIT, die in der Bibliode 
Patrum fiehen; feptem epiftolas hiftorım 
die man im Duchefnii Colletaneo hiſtere 
rum Franciz findet; epiftolas XCIII, dia 
$. Thomz Cantuarienfis epifcopi epilelı 
ftehen; vitam ac pafionem $. Thomz (a- 
tuarienlis archiepifcopi. Sa. Vo. C. A. 
Wh. Fa. 

Johannes Scholafticus, oder Climacus, Me 
Sinaita, ein Mönch, gebobren um 523, bat iö 
in ein Klofter anf dem Berge Sina bee 
mofelbft er fich in eine Zelle einneihlen 
und vor fich gelebt, endlich aber an diefem.* 
Abt geworden. Er ſchrieb Scalam 
librum ad paftorem, umd farb 606, 30 Dat 
defien Schrifften bat der Tefuit Miarıbw 
Raderus 1633 zu Paris heraus geneben mr 
bey Johannıs Leben fteher, welches Dam 

Monachus Raitbenus verfertiget. 4° 

Johannes 111, Scholafticus genannt,ein Dame? 

— Conſtantinopel im 6 Seculo, mar mr 

er antiochifchen Kirchen Truncius u Ir 
ſtantinopel, verfertigte deu erſten 
Canonem, mie auch Syllogen canomun W 
griechifchen Kirche, welche beuderfeits 7 W 
Bibliotheca juris canonici veters ® 
allwo die Collectores derfelben in der ” 
rede von diefem Johanne handeln. — 
von Maflrich. bifloria juris canon. 

Johannes Scholafticus, fiehe Iohannes IV. 

Johannes Sophifta 


Johannes 


i 
i 


Scotigena 
Johannes Bar- Sufan ‚ein Patriarch der Jar 


oleo, quæ pani euchariftico a 
tur. Af. 

Johannes, ein ſyriſcher Bifchoff zu Tele, * 
A. C.519 auf des Kayfers Juſtini Berl a 
Elend gejagt, und fchrieb (.anones. Ak 

Johannes Teutonicus, fjiehe Semeca und 
nes Friburgenfis. j 

Johannes, Er: Bifchoff von ale 
ältere, hat 680 dem dritten Eoneilis mi® 
pentinsoel beugewohnt, und Diaogm 

ibros duon gef eben, melche aber verlehti 
gangen. O. 

Johannes, Erg: Bifchoff von Theffalenic, te 
jüngere, lebte in der Mitten des 9 Ei 
und hinterließ einige Homilien, welde l⸗ 
Allatius in feinem Buch de Simeconbat 
eorum fcriptis querft an Licht aebradht. © 

Johannes Tilberienfis , ein meltlicher Price # 
Engelland, lebte im 12 Secule, und fänd 
eine Hiftorie der Enaclländer. Ben. 

Johannes Bar-Vehebum, fiehe Theodor. | 

Johaanes duVignay,oder du Bignay, ein Frau 


lebte um 1300, und die Enanacht 
und Epifieln zum ber i 
aris, aus der lateinifchen in Die 
prache. Le Long im bibl. facra. 
Johannes Viroduranus, fiche Viroduranus. 
Johannes Urbeveranus, ein Canon m 
Orvieto/ lebto am Ende des ıa, und Ann 
des 13 Seruli, fhrich aa vis — 
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1637 Johannes Johnfon 


Petri Parentii martyris, welche in Papebrochiüi ı 
Act.S.ad V.Maji ſtehen. AS. 


Kloſter Et. Albain Benedietiner⸗Ordens im 
13 Seculo, bat fragmenta aftronomica; de; 
faminibus & archiflaminibus britannicis;, 
defcriptienem Britanniz; orationes ; chroni- 
con &c. geſchtieben. Das Chronicon hat: 
Thomas Bale, nebft 14 andern Scriptoribus| 
hiltoriz anglicz heraus gegeben. Die Übrigen. 
Schrifften aber liegen noch in der cottonia 
niſchen Bibliotheck im MScr. O. 
tannes (Erafmus) ein Rector zu Antwerpen, 
amd Unitarius zu Ende des 16 Seculi, war 
u der bebräifchen Sprache wohlerfahren, und 
mufte fich wegen feiner irrien Mevnungen | 
nad) Pohlen retiriren, woſelbſt er mit Faufto 
Socino zwey Tage difputiret, ob Chriſtus 


Johnfon Joly 1638 
1672 Sedichte edirt, nennt fic) Benj. lohnfon 
Os 


junior. W,d. 


hannes de Wallingford, ein Moͤnch in dem Johnfon (Chriftoph.) ein guter Tateinifcher 


Poete, Philofophus und Medicus aus Der⸗ 
byshire, war Echul: Reetor, und practicirte 
in Winchefter, hernach zu Londen ; fchrieb in 
lateinifchen Verſen vitam Gui. Wykehami; 
Ranarum & murium pugnam ex Homero; 
Cuftodum ac didafcalorum Wintonienfium 
feriem &e. und im Engliſchen Confilium 
contra peftem &c, und flarb 1597. Wo. 


‚Johnfon (Robert) ein Londener, gebohren um 


1567, war koͤnigl. Caplan, florirte um 1634, 
und ſchtieb Wredigten. Ein anderer dieſes 
Nabmens, mar ein non⸗ conformiftifcher 
Prediger, und edirte auch Predigten: anderer 
jugefchweinen. Wo. 


Joja( Elifabeth ) fiehe von Roferes. 


or allen Ereaturen geweh; nachgebends Joliver( lo.) ein Chorographus in Frankreich, 


ıber in Siebenbürgen von den Un:tariis zu 

Ihrem Prediger erwählet worden. Er hatte 

rn Buch von feinen Irrthuͤmern publiciret, 

d aber bald confifeiret wurde. Sandis bibl. 

Infıtrm, 

yannis (Chriftian.) aus Schweden ‚war erfi 

Prdagogus, darnach Mathematum , mie auch 

zrec® lingue, ferner Dialectices, endlich 

thices Seen auf der Univerſitaͤt zu Cop: 

venhagen, zuletzt Bifchoff zu Alborg, fehrieb 

de climatibus parallelis; Thefes philofo- 

phicas; de zonis; fyllabum lemmarum 

nathematicorum, in primis de doctrina 

Klipfium; de peccato originali, und flarb 

1643. W,d, 

yannis (Chritt.) yon Lunden in Schonen, mar 

Mt der Schulen zu Ddenfee Neetor, hernach 

ur dem konial. Gymnaſio dafelbft Brofeffor 

der griechiſchen Sprache, und ftarb den 20 

Mart. 1672, ım »öften Jahr feines Alters,und 

titen feiner Profeßion. W,d. 

Infon (Benjamin) ein nelehrter Poete, von 

mvergleichlichen Gemuͤths⸗ Gaben, aus Weſt⸗ 

nuͤnſter bürtia, muſte wegen Armuth ſich auf 
eines Stief: Vaters Handthierung legen,umd 

nen Ziegel- Decker abgeben. Als man aber 

eine Luſt zum Studiren erkannte, wurden 

hm Mittel darzu an die Hand gegeben. Dem 

ıber ohmgeachtet, begab er fich erſt zu einer 

hlechten Bande Comddianten, da er felbft 

nit fpielte: hernach legte er ſich mit Fleiß auf 
Ne theatralifche Poefie, fchrieb viel Comoͤdien 

md Tragödten, überfeßte Horatium de arte 

oerica ing Engliſche, und Baconis confilia 

volic. ing Lateiniſche, ſchrieb auch eine engli⸗ 
de Grammatie ıc. und anders, ſo meift in 
men Folianten zufammen gedruckt. Er fol‘ 
om König 100 Pfund, von der Stadt Londen 
ind den gröften von Adel gleichfalls eine aroffe 
Penfion gehabt haben, theild aus Gewogen⸗ 
yeit, theils, damit er fie in feinen Comodien 
nenagiren möchte. Auf dem Tod: Berte 
erenete er fonderlich, daß er die H. Schrift fo 
ft in feinen Comoͤdien gemißbraucht, und 
tarb 1637, "6 Aue. im 63 Jahr. An feinem 
Brabe fichen bloß die Worte: O rare Benjamin 
ohnfon. Ein anderer diefes Nahmens, der 


von Limoges, lebte im 16 Seculo, und fchrieb 
defcription de la France & de Gaules, und 
andere zur Geographie von Franckreich ge⸗ 
borige Wercke. Cr. 


Jollyber ( Evert) ein Adoocat des Parlaments 


su Paris, gebohren zu Orleans 1601, 20 Jul. 
war von Natur eines luftigen Humeurg, ein 
An Voete, Philologus, Philoſophus und 

heologus; hinterließ ein lateiniſch heroiſch 
Gedichte von den Thaten des Königs in 
Schweden, Buytani Adolphız eine groffe 
und weitldufftige Hiftorie von Schweden im 
——— tie auch ſehr viel MScra, und 

arb 1662, den 20 Julii, an feinem Geburts⸗ 
Tage. HL. 


Joly (Claudius) ein frangöfifcher — 


gebohren zu Varis 1607,2 Februar. legte fi 
auf Die Rechte, und murde ein Advocat, ers 
mählte aber hernach den geiftlihen Stand, 
und friegte 1631 ander Slirche de nötre Dame 
zu Parisein C —*—— mit dem Hertzog 
von Longueville nach Münfter, dahin ſich der⸗ 
elbe als Föniglicher Wlenipotentiarius zu den 
rie dens⸗ Tractaten benab, that bey denen 
innerlichen Unruben in Franckreich eine Reife 
nad) Rom, wurde 1671 an feiner Kirche 
Cantor, und hernach Official. Er behielt eine 
beftändige Gefundheit und 5 Gedaͤcht⸗ 
niß, big in das hohe Alter, fiel aber, als er in 
die Fruͤh-⸗Metten geben wolte, in ein Loch, 
und befchädigte fich, wozu ein Fieber kam, an 
welchem er 1700, 15 Januar. im saßen Aapee 

verftorben. Er hatte eine fhöne Bibliother, 
welche er dem Eapitul der Kirche de nötre 
Dame vermachte. Seine Schriften find de 
reformandis horis canonicis ac rite conftiruen- 
dis clericorum muneribus confultatio, unter 
dem Nahmen 7. Srela; Antonii Loifelii 
patris & Guidonis filii vita Recueil des maxi- 
mes veritables & importanter pour Pinflirution 
du Roy; opuföules divers tirés des memoires 
d’Ansoine Loifel avec queiques ouvrages de 
Baptifle du Mefnil & de P. Pitbow; Regles 
chröstiennes pour ensrer & viore faintemens 
dans le muriage, sraite de la reſtiturion des 
Grands ;, Codicille d’or, tiré de Pinſtitution du 
Prince chr&tien u’Erafme © anpres pieces; de 
Virar du mariage traduit du latin de Francois 
ffa Barbaro ; 


1639 Jon Jonas 


Barbaro; differtatio de verbis Ufuardi relatis 
in martyrologio Parilienfi de atlumtione. b. 
Marie virginis; Epiftela apologetica Bee 
Ufuardi verbis de afflumtione b, Maris virgi- | 
nis; traditio.antiqua ecclefiarum Franciz de 
verbis Ufuardi ad feftum afumtionis b. Mariz 


Jonas 164% 


die Ketzer zu widerlegen, fich febr anoeie 
ſeyn laffen ; drey Bücher wider den Bike | 
kürmer Llaudium von Turinzein Bud iz 
Unterweifung des jungen Königs Pırın 
und eine hrifiliche Sitten⸗Lehre verfertun 
morauf er 841 geftorben. K. Pofer. Sa 


virginis, vindicata contra Gaudinum & Bilial- ' Jonas, oder lonah aben Gannach, ein berhitmt- 


dum; Voyage de Munfler, de Hollande Ge. 
Matuts & reglemens des petites ecoles de Gram- | 
maire de la ville de Paris; des ecoles epifcopales 
& ecchfiafligues; Factum pour C. Foly contre‘ 
le Redeur, Doyens & Suppot: de Funiverfire de 
“ Paris; Factum pour le Cbapitre de Peglife de 





jüdifcher Rabbi, und Arst von Cordubi w 


. Epani:ı, gu Ende des in Seruli, bat ımı 


arabifche Grammatic und Wörter: Buch w 
fhrieben, melche ind Rabbinifche überktet 


und vonR, Kimchi offterd widerleget werde 
Bar. W. 


Paris, ou fujer des petites ecoles ; fecond fadum | Jonas, ein frantzoͤſiſcher Abt, lebte zwifchen= 


de C. Joly pour repondre à celui des cures de 
Paris; eclairciffement pour Mr. I Archeveque 
de Paris pour Mr. leı Doyen & Chapisre & le 


740, und fchrieb vicam S. W’:franni Senonczi 
Archiepifcopi, welches in denen A. Su 
ftebt. Sig. Poffev. O. 


Sr. Joly; extraits des regiflres des conchufons | Jonas, ein Abt zu Bobio, aus talien, im° 


capisulaives de l’eglife de Paris, pour fervir de 
fadum generale consre les cures de Paris; 


Geculo, bat das Leben cini lieca be 
ee H. K. — — 


ecritures pour C. Joly pour ſervir de contre-Jonas (Arngrimus) fiehe Arngrinus. 
dis d la production du Kecteur & >uppots de Jonas luſtus oder wie er vorber geheiſſee 


Funiverſies de Paris; memoire touchant les 
demelis du Cardinal de Rers avec la cour. Er 
bat auch eine Lebeng: Befchreibung Kraſm 
verferfiget, wegen welcher er ale Wercke 
rafıni fieben mahl durchaelefen. Sie ift 
aber nochenicht gedruckt. du Pin des Auteurs 
ecclefiafiques. Nic. Pr. 

du Jon, fiehe lunius Francifcus. 

Jonz ( Petrus ) ein ſchwediſcher Theologus, war 
Theol. Profeſſ. zu Upfal, hernach Bifchoff zu 
Etregnes, ſchrieb Apologiam in fatıstadtio- 
nem negate liturgie, nomine totius Cleri in 
Diceceli Stregnenii; Apologiam pro innocentia 
ſua &totius Gleri; zwey Predigten, und ſtarb 
1608. W, d. 

Jorz ( Petr.) ein Theologus aus Ingermann⸗ 

» Jand in Schweden, war Biſchoff u Wexio, 
ſchrieb Refp. ad queftiones I, quo tempore 
celeberrimi Patres N. T. fuccefhve vixerint ? 
a Ubinam in fcriptis fuis de prefentia cor- 
poris & fanguinis Chrifti in $. Cœna men- 
tionem fuciant ? 3 De veruftare dogmatis 
Calviniftarum, & quinam ejus pr&cipui exti- 
terint patroni? Remediatria contra peftem; 

Normam rede vifitandi ecclefiam Chrifti; 
Cutſum vifitationis per diecefin Wexionen- 
fem &c. unterfchiedene Predigten, und farb 
1630. W,d. 

Jonz ( Sveno ) ein Schwede, aus Weft-Sothen, 
war lingvar. oriental. Profeffor zu Lipfal, 
fehrieb elementale theologicum ; Hiftoriam 
academiz Upfälienfis; Catechefin minorem 
(yriace ac latine cum alphabeto fyriaco; 
difquifie. philol. de Conftirutione facri ordi- 
nis; Inveftigatorem antiquitatum, f. colla- 
tionem linguz ſvecicæ cum linguis orienta- 
libus; Inftirutiones hebraicas, und flarb 1642. | 
Wy,d. 

Jonas, ein Sohn Amithai, von Gath Hepher, aus | 
dem Stanıme Zabulon, hat Vropfeieungen 
publicirt, und der Stadt Ninive den Unters 
gang angefündiat. Er foll unweit Ninive, oder 
vielmehr Dioedfarea begraben liegen. B. 

Jonas, ein Bifchoff von Orleans, in 9 Seculo, 
bat verfhiedenen Concilien bepgemohnet, und 


cus) ein Iutherifcher Theoloaus, ackoktmn 
Nordhaufen 1493, 5 Junii. Als fein® 
der daſelbſt Bürgermeifter geweſ vonda 
infieirt wurde, nahm er eine Zwiebel, @ 
leate fie auf die Peſt⸗ Drüfe: nachdem dt 
folche von der Hise etwas trocken werd} 
nabm er folche ab,und warff fie auf die 
welche Auftus Jonas als ein Heiner IH 
fand, und aud HUnverftand ab; fo üme 
durch GOttes Gnade nichts aefhadt. © 
fiudirte zu Erfurt, und borte 
Fobanum eſſum/ that auch eine Ra 
Erafıno von Notterdam ; meoben er KU 
die Nechte legte, und Phil. Maaitter, a3 
Licent. und Ganoniens zu S,&enerijt 
wurde. Nachgehends ermählte erdaid® 
loaifche Studium, gieng 1527 mit 
nach Worms, und wurde in eben diefem " 
Probſt des Collegii Alterbeiliaen, TMt 
Doetor und Vrofeffor sau Wittenbem 
wohnte er dem Golloguio zu Marzun,@ 
1530 dem Neidye- Tage zu Ausfpure I 
unterfehrieb auch 1537 die fm 
Articul. 1541 kam er ala Vaftor mad 
murde aber nad) einiger Zeit von da mi“ 
ben. Er beoleitete Lutherum auf feinen 
Reife nach Eißleben, und war ben deren Ik 
worauf er 1551 ju Coburs Hoi: Predian 
aber Superintendens zu Eiffeld, 
—* chen —* — — 
afelbitasss, 9 Detob. ge h 
Kirchen: Bifitation in dem Churfürkentker 
Sachſen verrichten helffen, und defenie® 
pro conjugio facerdorali; amnortianed " 
ada apoftolorum; orationem de thud 
ae Iberi Deutkl vom rn 
welcher im Lutheri deutſchen jenifdhen 
wittenberaifchen Theilen jiebt ; 
von Doctor Aurberi hoben # 
Ben. fo in - en u — 
eilen zu finden rieben ; 
Argumenta —— deſſen Vorrede 
die Epiftel an die Röner umd — 
klaͤrung der Weiſſagung Jond, indie | * 












ingleichen deſſen Buch von der 
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1641 Jonas Jonghe 

Salbung der Vriefter in die lateinifche Spra⸗ 
he überfert; und einige deutfche Lieder ver: 
ertiget. Lutherus gieng fehr vertraut mit 
hm um, und ſchenckte Tond einmabl, als ihn 
ierfelbe zu Halte bewirth 
ko in der Bibliothee zu Nürnberg vermahret 
vird; auf welchen Lutheri und Jond Bild: 
iſſe, nebft denen Verſen ſtehn: 

Dat vitrum vitreo lonæ vitrum ipfe Lutherus, 
Ut vitto fragili fimilem fe nofcat pterque. 
verr Laurent, Neinbard hat 1731 gu Wei: 
tar Commentarionem hiftoricam de vita & 
biru lufti lonæ drucken laffen. Seck. Si. Ad. 
a5 (Tuftus ) ein Sohn des vorigen, gebohren 
a Wittenberg 1525, 3 Decemb, hatte cs in 
ure fehr weit nebracht. Weil erfich aber in 
ie arumbachifche Händel gemifchet, und 
ah Dänemarck wegen der Fanferlichen Acht 
tiriret hatte, wurde ihm auf Anfuchen deg 
burfürften zu Sachſen, Auaufit zu Coppen: 
agen 1567, 28 Junii der Kopff abaefchlagen, 
rfolaufder Rıcht:Statt gefeuffret haben: 
Quid juvar immenfos fcire & evolvere 

cafus ? 
Si facienda fugis, fi fugienda facis. 
Yarauf ihm aber D. Hemmingius ex temp. 
antwortet: 
Et juvat innumeros fcire atque evolvere 
calus, 
Si facienda facis, fi fugienda fugis. 
r. Müll. 
ıthan ben Uziel, ein Difeipel des dlteften 
lillelis, hat kurtz vor Ehrifti Geburt gelebet, 
nd die Propheten in die chaldäifche Sprache 
berſetzet. Bar. W. 
es (lefreel) ein Engellaͤnder, wurde Conſul 
u Algier, und war hernach viel Jahre lang 
Sollmetfcher der prientalifhen Sprachen in 
nem Vaterlande, fehrieb eine Nachricht 
e lingua Shilhenfi, welchem [Cbamber: 
aynes Vater Unſer in ı52 Sprachen bey: 
efüget ift, und farb 1731, den ı Junii zu 
onden. NZ. DL 
es ( lohann ) hernach Leander de S. Martino 
enannt, von Londen, ftudirte erft Jura, ward 
ber hernach Catholiſch, und ein Moͤnch 
5enedietiner-Drdens zu Compoſtell, allwo er 
‚beoloniam profitirte. Kam von dar nach 
Nvay, daer Theol. und hebr. Lingv. Profeff. 
ı dem Gollegio Et. Vedaſti, wie aud) des 
denedictiner: Klofterd Prior 2c. war. Er 
hrieb Sacram artem memoriz ad fcripturas 
* promptu habendas memoriterque edifcen- 
as accommodatam ; Conciliationem loco- 
um communium totius $. fcripturz; gab 
uch die Bibel mit Gloffen in 6 Volum. 
a, u ftarb im 61 Jahr 1563 , 17 Der. 
20. 0, 
gelinus ( Cafpar)) ein Eiftercienfer von Ant- 
derpen, ward 1642 Abt zu Difenberg, und 
Hrieb Notitiam Abbatiarum ordin. Eifter- 
\enfis per orbem univerfum; origines ac 
wogreflus ordin, CGiftercienfis Abbatiarum 
'queftrium feu militarium de Calatrava, Al- 
antara &c, A 
Jonghe, fiehe lunius. 
Jonghe (lohann) ein niederländifcher Jefuite, 


ete, ein Glas, fo noch | 
Mir 





Jonius Jordanus 1642 


ebohren zu Dünfirchen 1595, war zu Loven 
rofeff. Volit. und Thenlog. fo wohl moral. 
ale auch fchelafticd; ſchrieb Thef. theolog, 

de gratia , libero arbitrio, prædeſtinatione &c. 

wider Cornel. lanfenii Auguftinum ;, Thefes 

apologeticas & mifcell. adverftis doctrinam 
ejusdem lanfenii, umd farb zu Antwerpen 

1669, 1ı Mart. im z4ften Jahr. W., d. Al. 

‚Joninus (Gilbert. ) ein frantzoſiſcher Jeſuite, 

rofitirte Philoſophiam und Theolog. fchrieb 

yricorum libros IV; Anthologiam facram ; 
Elegiarum libros 111; Hendecafyllaborum 
libros 11; Scazontum libros Il; und lamb. 
libb. 111; AEnigmata;; beatitudines; miraculy, 
fidera; Bion; Pleiades; Hyades; ethicam 
poeün, und farb zu Tournon 9 Mart. 1638, 
im 4aften Jahr, W, d. Al. 

Jonſius (lohann) ein Cchulmann, gebohren 
1624 ju Rensburg im Holfteinifchen , war 
eine Zeitlang dafelbft Nector, hernach 1652 
des Gymnaſii zu Frandfurt am Mayn Pro: 
Mector ; fchrieb vier Bücher de Scriptoribus 
hiſtoriæ philofophicz, welche Job. Chriſt. 
Dorn 1716 vermehrt heraus gegeben; de 
Spartorum nota genuina; hiftoriam peripa- 
teticam, und ftarb 1659. AFa philufophor. 

deJonville, oder loville (lohann ) gig Gavalier 
am Hofe des H. Audmins in Sec um 
1270, war in die 32 Jahr um diefen König, 

und fehrieb fein Leben im Frantzoͤſiſchen, deſſen 
ſich andre wohl bedient. Cr. Ve. 

Joppecourt, ein lothringifcher Edelmann, zu 
Anfang des 17 Seculi, ließ eine Relation von 
dem, was in Moldau von 1602 big 1617 pafirt 
ift, drucken. Leb. = 

Jordanus, der andere General des Dominicaner⸗ 
Drdens, aus der maynsifchen Diodees bürtig, 
bielt 1236 ein General⸗Capitul feines Ordens 
zu Paris, fehrieb librum de origine fui ordi- 
nis; coronam virginis Marie ; hiftorıam 
translationis corporis 8S. Dominici, welche in 
Bzovii Annalibus fteht ꝛc. und litte auf der 
Reife nach dem gelobten Lande ohnfern Tafpa 
Schiffbruch, darinne er 1237 erfoffen. Sein 
Leben hat Leander Albertus befihrieben, wel⸗ 
ches in Surii Altis Sandtor. ad 13 Febr. ftchet. 
AS. bu, 

Jordanus , mit dem Zunahmen Teutonicus, mar 
ein Deutfcher von Geburt, lebte am Ende des 
13 &eenli, und ſchrieb opufculum de transla- 
tione romani imperii adGermanos. Bu. O. 

Jordanus ( Chriftöph ) gebohren zu gen 
ftudirte gu Wittenberg, wurde dafelbit Ma⸗ 
aifter, war Nic. Hunnıi Pr&ceptor, und wurde 
Superintendent zu Treuen: Briegen in der 

. Mare. Er gab 1608 wider den heydelbergi⸗ 
fchen Catechiſmum treubernige Warnung 
für calviniſcher Brüderfchafft heraus. 
Zel. , 

Jordanus ( Hyacinthus) ein Dontinicaner von 
S. Agata di Puglia, in dem Neapolitanifchen, 
war ein Theologus, Philofophus, Doctor 
Medieind und Nector in dem Dominicanere 
Eollegio zu Nenpolis. Er gab 1643 beraus 
Theoricam medicinam $. Thumxz Doctoris 
angelici. To. 

Jordanus (lohann lacob) ein Neapolitaner, 

Fff3 gebohren 


’ 


1643 Jordanus - Jofeph 


gebohren zu Cava, mar Abt der Gongregation 
8. Benediötı di monte vergine, in der Mitten 
des ı7 Geculi, und fchrieb die Leben Guil- 
lelmi Vercellenfis, lohannis a Mathera, S. 
Amati, To, 

Jordanus ( Lelius) ein italiänifcher ICtus. mar 
umıs65 Profeffor juris civil. gu Rom, ferner 
Biſchoff von Acerno, und endlih Ertz⸗ 
Biſchoff von Roſſano, ſchrieb de majoribus 
rerumque capitalium Epiſcoporum cauſis ad 

ntihcem maximum deferendis; de romınz 
edis origine & auctoritate &c. und farb 1583. 
Man, 

Jordanus ( Raymundus ) ein Canonicus Auguftis 
ners Drdend, und bernach Abt zu Eelle in 
Berry, bat unter dem Nahmen Idiora um 
1380 lange verborgen geſteckt, und Gontem- 
plationum libros; it. de virgine und de ftaru 
religiolo &ec. gefchrieben, welche 1654 zuſam⸗ 
men gebruckt ſeyn. HL. 

Jotdanus ( Thomas )gebehren u Elaufenburg in 
Siebenbürgen 1539, udirte zu Varid unter 
Turnebo und Carpentario, und in Italien 
unter Cardano, und andern, wurde zu Wien 
Doctor Medic. reifete mit Marımtliano Il 
als Feld: Medicus wider die Tuͤrcken 1566, 






und wurde hernach Medicus in Mähren, 
fchrie ftis phenomena cum defcript., lapi- 
dis B ; defeript. luis novz in Moravıa; 


de — * medicatis in genere; ir. Moravi; 
Contilia medica &c. und farb zu Brünn in 
Mähren 1585. CZ. Oo 
Jordinus, oder Jordanus ( Anton.) ein ‘ — 
—58 1562, zu St. Floro, war Philoſ. und 
heol. Prof. und Beicht ⸗ Vater des Generals 
von feinem Orden zu Nom, wie auch librorum 
Cenſor daſelbſt wegen Franckreich; ſchrieb 
Radices linguæ hebrez centenis verſuum 
decadibus comprehenſas, und ſtarb zu Lyon 
28 Aug. 1636, im 74ſten Jahr. Al, Co; 
Jornandes, oder Jordan, ein Gothe, mar, ehe er 
ein Chriſt wurde, Gecretarius bey einem 
sothifchen Könia in Italien, und nachgehends, 




















Collegio du Boncourt,, und lexnete unter 
führung des Mureti, nebſt der griech 
und hebraͤiſchen die deutſche, engliſche 
ſche und italidniſche Sprache,die Ratd 
und Muſie, wie auch Reiten, Fect 
Tantzen; that eine Reiſe mach "italien 
Deutfchland, wohnte bermach der Gel 
von Amiens ben, nahm wider feiner 
Willen den Cappuciner: Habit an, 
biernächft su Chartres 2 Nahr die 
ward um Vriefter geweyhet, und zum 
Vhiloſoph. im Eappuciner: Kloiter zu 
ferner sum Mägiftro novitiorum in 
beitellet, erhielt auch die Erlaubnit ju 
gen und Beichte zu bören; da er dem 
einen ungemeinen Applaufum befan. 
aends war er an verfchiedenendDrten G 
Drdens, aab einen Mifhonur. 
alff unterfchiedene Kiditer anleaen, 
einen neuen Drden derer Benedictiner 
nen, war 1611 Definitor, und mdt | 
bernach Provincial feines Drdem, 
wurde er in vielen wichtigen Anael 
onderlid vom Cardinal Richelier, 
remier-Miniftre er gleichfam mar, «ei 
wolte einen neuen Greuß:Zug m 
Tuͤrcken u Stande bringen , ward Sr 
der Mifionen in die Länder der Unakiowe 
—— verſchie dene Bißthuͤmer aus, letrc 
ey Hofe nad) den Regeln des Ä 
Drdend , ließ ſich febr angelegen jan. 3 
catholiſche Meligion ausjubreten, 7 
praftiques de pierd & de devorion ; tr“ 
meilleure maniere d’entendre la meſ⸗ t⸗ 
communier faintement; les difpohuos 
guerre contre le Turc; l’inftrustion pw # 
princes & leur intereft pour l’entreprik c 
le Turc; traitd de l’oraifon mentale ; de= 
du Roy & de fos miniftres &c. farb am es 
1638,18 Dec. und ward fehr prächtig heari® 
Sein Leben hat der Abt Richard befänd 


wie einige dafür halten, Bifchoff zu Ravenna! de S. Jofepho( Eugenius ) ein Barfüfter Cam 


im 6 Geculo, zur Zeit des Kayſers luftiniani ; 
chrieb de rebus Gothicis, und de regnorum 
uccefhone, welche Wercke in der Bibliotheca, 

Patrum und Muratorii Scriptoribus rerum 


liter von Altamura, aus dem Nenciiz 
chen, lebteim 17 Seculo, und fr!“ 
ere di difcorfi ; la vita di S. Terefa delio y# 
fanto, To, 


italicarım ftchen, Fa, Sig. T. | deS. Jofepho (Feliciana Euphrofina ) ei: 


Jornata Iulius) ein Peapolitaner, 88 zu 
Vopoli in Abruzzo oltra, mar aus dem Otden 
derer Minorum eonventualium ‚wurde artium . 
und Theol. Doctor, Prediger zu Padua und 
Neapoli, fehrieb quzitionem de principio in- 
dividuationis, umd flarb 16173. To. 

Jorfius( Thomas) fiche Thomas Anglicus, 


ofeph ( Albo) ein fpanifcher Jude, im ı5 Ges’ 


meliter = Vronne zu Saragoffa in Are“ 
mar von Galahorra, und eine Zocte = 
der Heiligen beraus gegeben, Eier 

er Heiligen heraus geg ef 
1640, und ſchrieb Initruftion de religioß! 
Ant. 


de S, Jofepho ( Georg.) fiehe Serrano. 


Mallen, aus Aragonien,, ſchrieb Gen & 


ar (ao) ) fiehe Hammerus (Iohann.P | aS. Jofepho ( Hieronymus ) ein Carmete ® 


eulo, hat ein rabbiniſch Buch Sepher Ikkarim 


hiftoria &c. und farb 1654, Aut 


genannt, verfertiget, worinnen er die vor⸗ de S. Jofepho (loh. Maria) eim Yatrıtın 


nehmften Glaubens : Artickel der Juden ab: 
andelt, K. Bar, W, 

Jofeph ( Franc.) ein berühmter Cappueiner, ges 

bohren zu Paris 1577, 4 Nov, war ein Sohn 


Io, le (.lerc du Tremblai, der YAmbaffadeur im, 


Venedig Cantzler des Herkogs von Alengon, 
und — bey dem Parlament zu Yi 


arig de S. Jofepho ( Michael Angelus) tif 


Genua,gebohren zu Melfi 1589,26 geht. mi 
— — mer 
in en un and, ti 44 
ral:Procurator,fehrieb difp. adverfüs —— 
arianos Poloniæ; geiſtl. Ubungen; ur 
las paftorales, und ſtarb ro Jan. 1635. u 


Catt: 


649 $S.Jofepho Jofephus 


armeliter aus einem adlichen Geſchlecht von 
Ranfredonia, gab 1650 heraus li parto della 
'irg'netralportatain verh italianı. To. 
.Jolepho (Petr.) ein fpanifcher Eremit, Aus 
ufliner = Ordens, von Benavarre, war das 
Iberhaupt feines Ordens zu Barcellona, 
hrieb viel Dredigten, und ftarb zu Alcala des 
enares 1652, Ant. 

phus, ein alter chriftlicher Seribent , von 
elchem man nicht eigentlich weiß, wenn er 
elebt, fchrieb Lib. V urcumsinar, Darinne 
:allerhand jüdifche Alterthümer erflärt,mel- 


Jofippon Jovius 1646 


n Bürgers Rechte und einer Ehren⸗Seule 
egnadiget wurde. Er ſchrieb in griechifcher 
Sprache 20 Buͤcher von dem juͤdiſchen Anti⸗ 
guitdten, ingleichen 2 Bücher wider Appig- 
nem von Aleyandeia, fieben Bücher vom jüs 
difchen Kriege, und einen Difeours von 
der Herrfchaftt ber Wernunfft, oder von dem 
Märtyrer « Tode der Maccabäer. Seine 
Werde find unterfchiedene mahl zuſammen 
gedruckt, und zuletzt in Holland 7* neue 
von Dem Herrn Zavercamp 1726 heraus ge⸗ 
gebenmworden. Fa.PB.Hie.Eu. Pho. S. C. 


e **2 D. Joh. Alb. Fabritius 1723 | Jolippon Ben Gorion,, ſiehe Gorionides. 


it einer | 
erckungen heraus gegeben. 
phus /Egyptius, ein Presbyter ecc'efiz do- 
in virginis immaculatz, lebte am Ende 
es 14 Geculi, und fchrieb Prommia & para- 
Aralın arabicam in IV priorum generalium 
ıpciliorum canones, man in Bevere- 
iSynodico findet. 
phus Confeflor ‚ein Ertz⸗Biſchoff zu Theſſa⸗ 
nich, Theodori Studitæ Bruder, lebte im 
nfange des 9 Geculi, wurde nebft feinem 
ruder von dem —5*— in das 
xilium gejagt, und ſchrieb eine Rede von 
m heiligen Creutz, welche in Gretferi tomis 
:fandta cruce ftehet; mie auch Canonem de 
zundo adventu Chrifti, melche Arbeit im: 
tanufeript in der kayſerlichen Biblische? zu 
dien liegt. O. 
phusDevonius oder Iſcanus, ein engliſcher 
det, lebte am Ende des 12 GSeculi, war in 
m Griechiſchen und Lateinifchen wohl er: 
hren, ſchrieb libros VI de bello Trojano,dar: 
ine er Daretis Phrygii hiftoriam in Verſe ge: 
acht hat ;_melches Gedicht von einigen gar 
ornelio Nepoti jugefchrieben worden. Die 
te Edition davon ift zu Londen 1675, und 
e legte gu Amſterdam 1701 nebft Daretis Hi⸗ 
orie heraus gefommen. Souſt hat diefer 
»lephus, antiocheidem ; librum de ınftitutio- 
:Cyri; amatorias nugas ; epigrammata ges 
brieben. Prince de iluflribus Devoniis. 
— Hymnographus genannt, war in ber 
ittendes 9 Seeuli Scevophylax der Kirche 
ı Eonftantinopel, und ſchrieb 40 geiftliche 
eder, welche griechifch in der Eanferlichen 
ibliotheck zu Wienliegen. Sein eben hat 
Jobannes,ein Diaconus iu Eonftantinopel, 
m das Jahr 390 gefchriebeu,melches in de: 
ne. * diem A t. Lam. 
phus (Flavius) ein jüdifcher Geſchicht⸗ 
shreiber, gebohren unter des Kanfers Cali⸗ 


uld Regierung zu Jerufalem 37, wurde fo 


nifchen Uberfegung und An: | Jofeph Bar Vahib, ſuche kgnatius. 
Joffet (Perr.) ein Jefuite von Bourdeaux, profi- 


kirte Rhetor. und Theol. war auch Mißiona⸗ 

rius an verfhiedenen Drten, fehrieb Carmine 

epico Franciados Tom.1; Annales eccleſiaſti- 

cos in Berfen, und ſtarb 1663, 10 May, im 74 
ahr. W,d.Al. 


Jofhus (Nicander) ein Neapolitaner von Vena: 


fro, gab 1580 zu Ron heraus opufcula.de vo- 
luptate, & dolore; de rifu & ſletu de fomno 
&vigilia; defame&hu. To. 


Jofius (Thomas) fiehe Thomas Anglicus. 
Jofua , ein Sohn Nun oder Nave, gebobren A. 


M. 2402, war Mofis Nachfolger, eommandir⸗ 
te die Kinder Iſrael wider die Amalefiter,und 
führte fie endlich ing gelobte Land, Meld)es er, 
nachdem er 31 Könige ausgerottet, unter fie 
teilte, ward baher auch den Heyden bekannt, 
die ihn den Herculem indicum und arabicum 
nennen. Erftarb im 110 Jahr, und wird ihm 
das Buch Joſua zugefchrieben. Serpilii per- 


JSonalia Fofua. 


Jofua Bar Nun , oder ein Sohn Run, ein Syrer, 


bat ein Buch von Fragen über die ganke heili⸗ 
ge Schrifft,Theologia genannt; deciiiones ca- 
fuum & fententiarum ; piel.Briefe ein Werch 
von dem Unterſcheid der geiftl. Xemter, und 
ein klein Werck von denHymais verfertigt.HL. 


Jofue, e Joh A | 
er ange föniglicher fennnöfifder 


und navareifcher Rath, und Leib⸗Medicus, 
auch Eansler und Richter der Aeademie zu 
Montpellier, gebohren zu Valeuce in Dauphi⸗ 
ne 1530, 6 Dee. ſchrieb de erroribus popula- 
ribus; Ifagogen therapeutice methodi; regi- 
men fanitatis; derifu ejusque efficacia, cau- 
fis &c. degymnafiis & generibus exercitatio- 
num apud antiquos celebrium; de balneis 
antiquorum &c. von welchen die benden letz⸗ 
ten in Sallengrii thefauro antiqu. rom. ſtehen, 
und flarb 1582, 29 Det. surfombed. Cr. Ve. 
Sam.B. Serobelbergeri biflerin menspelienfis. 


hl unterrichtet, daß ihm auch im 14 Jahr Jouberrus (Toh.) ein Sohn des vorigen, von 


nes Altors die Schrifftgelehrten von Teru- 
lem felbit über die srößen Schwürigfeiten 
es Geſetzes befranten ; begab ſich anfangs zu 
er Secte der Effder, ımd trat machgehends 
uder Secte der Dharifier, reifete nach Rom, 
'ofelft er bey dem Kapfer in groffen Gnaden 
und, und wurde nach feiner Zurückkunfft ig 
judda um General der Balilder gemacht. 
-tiwar bey der Belagerung der Stadt Jeru⸗ 
ılem, und blieb nachgehends zu Rom, allo 
mg einer jährlihen Penfion, dem roͤmi⸗ 


Joville 
Jovius (Benedi&us)ein Jtaliäner von Como leb⸗ 


Montpellier, mar Doctor Medieind und 
Gangler der Academie dafelbft,gab einine von 
feines Vaters Schriften heraus, und ſchrieb 
une apologie de Porthograpbe frangois. Er. 
Cioh.) fiehe Jonville. 


te um das Ende des 15 Seculi , Rand, bey dem 
Pabſt Hadriano in groffen Anfehen, überfeste 
einige Autores aus dem Griechiſchen, und 
fchrieb Briefe, wie audphiftorie novocomen- 
fis libros2 , welche in dem chefauro antiquicat, 
7ff4 E hilto. 


1647 Joviug Irenzus 


“ &hiftoriarum ital. fie en. Er hatte die grie⸗ 
diſche Sprache von ſich ſelbſt gelernet, und 
F 73 Jaht ohne einige Kranckheit errei⸗ 





Jovius (Paulus) ein Bruder bee vorigen, und be⸗ 
ter Hiftorien-Schreiber,gebohren zu Co: | 
mo in alien 1482, Hudirte zu Pavia Medi: | 
einam, wurde darauf Canonicus zu Eomo, 
und endlich Bifhoff von Nuceria. Er mar 
ein Hof: Mann, brachte feine meifte Zeit zu | 
Rom zu, ftarb 1552, den 11 Dec. zu Florens, 
und fi rieb hiſtoriam ſui temporis ‚ Commen- 
tarios de rebus turcicis, wovor er nicht alleın 
von Earolo V, dem er fie dedicirt, zum Nıtter 
und Comite Palatino gemacht, fondern felbft 
von dem fürckifchen Kanfer befchencket wur: 
de ; ) viras virorum illuierium, Elogia vırorum 
literis illuftrium , (fo doch nicht bloſſe Elogia, 
fondern öfters auch fehr ſcharffe Eenfuren be: 
greiffen; ) Elogia virorum bellica virtute illu- 
ftrium 5 defcriptionemBritanniz, Scotix, Hi- 
berniæ & Orcadum,Mofchoviz, & Lariı Lacus; 
tractatum de romanis pifcibus. Dieſe hiſto⸗ 
sifhen Wercke find nach der Mitten des 16 
Geculi zu Bafel einmahl-ın folio und ein: 
mabl in octavo zufammen gedruckt worden. 
Nechſt dieſem hat man von ihm Ragioniamen- 
so Sipra i mosti © aijegni darme © d’amo- 
ve; dkersre volgari; Epiltolam ad Johannem 
‘Fridericum Saxonum & Philippum Cattorum 
principes,nebft einem dialogo de bello germa- 
nico, Die Virz duodecim vice-comirum Me- 
diolan: principum, nebft der defcriptione La- 
zii Lacus ftehen in dem thelauro antiquita- 
tum &hiftosiarum ltaliæ; Die defcriptio Mo- 
fchoviz in denen feriptpribus rerum Mofco- 
witarum , nd dag Bud de pifcibus remanis 
in Sallengrii thefauro antiquitatum romana- 
rum, Man befehuldiget ihn, er fen fehr par- 
theyiſch geweſt, und habe gelobt und geſchol⸗ 
ten, nachdem er Geld gefriest, Ein Better 
von ihm, der ebenfalls Paul Tjovsus geheif: 
fen, dem Eoncilio zu Zrident beygemohnet, 
gleichfalls Biſchoff zu Nuceria gemworden,und 
piel huͤbſche Gedichte binterlafien, melde in 
Denen deliciis poetarum ltaliæ ſtehen, ift mit 
Diefem Jovio nicht zu permifchen. Teifl. Bo. 
Ghil, Imp. B. PB, 


Jovius (Paul) fiehe Gœtze (Paul.) 


Joyce, ſuche Thomas Anglicus, 

de Irabura & Iribarne ( Johann) 'ein Francis: 

caner aus Aragonien, lebte zu Garagoffa, 

um 1610, verwaltete einige derer vor: 
nehmften Aemter feines Ordens, und ſchrieb 

über dag vierte Buch der fententiarum Joan- 

nis Duns Scoti ; de actibus humanis &c. Ant, 


Wa. 
Irat ( Franc.) ein frangöfifcher Jeſuite, geboh⸗ 
ren zu Limpges 1590, lehrte Die —RX 
und Theolonie, führte das Directotium in ei⸗ 
nigenCollegüis,perfertigte einige Streitſchriff⸗ 
ten wider die Reformirten, und ſtarb zu Poi⸗ 
tiers 1671, 13 Dec. 


Ilrane us, ein Biſchoff zu Lion von Smyrna, mar 


des Polytarpı Schuͤler, und diſputirte zu 


Irenzus Irenicus 16% 


Kon wider Valentinum, Slorinums 
Blaſtum, hielte auch men Eoncılia mi 
einige Ketzer und die fogertannten Ovartıe 
eimaner; im welchem lestern feft geſetz ze 
den, daß man Dftern allezeit auf den Cam 
tag nach dem 14 Marti fencen folle. Etre 
De deßwegen von dem römifchen Bilchef se: 
folaet ; mufte 210, 23 Jun.den Märter® 
ausitehen, und hinterließ ibros quingue x 
verfus herefes ; welche, meil der griech 
Tert verlohren gegangen, unterjdude 
mabl lateinifch, und zuletzt durch Reoma 
Mafluer 1710 zu Paris mebfteiner weitläuft 
gen Nachricht von Jrendi Leben und Edrr 
ten herausgegeben morden. Kerr D. Lv 
jtopb Martbäus Praff bat aus der dir 
theck zu Turin quaruor Anecdotagrzcı >. In. 
nzi fragmenta in Dem Giornale de'lerterit 
Italia, und bernach befonders zu Has 17 
drucken laffen, worůber er mit Scipione Ma 
jo in Streit gerathen; Es hat aud Is 
mieı oXI7uaToR , migı eraf)iakı ig ft 
der, Erler .Idiarilsny Fınpcenr & 
ben„welche Wercke aber alle verlobren @ 
gen. Der Abt Gervaife hat 1723 ufand® 
vie de Saint Irenee ina Tomis ing ber! ® 
geben. Deodwell Differtar. in Ireners. h 
Q.PB, 


Irenzus, ein Eanferlicher Bediener, mid 


ſchoff zu Toro, hat 43« auf dem Comtt ? 
Epheſo präfidiret, und es Öffentlich mit!® 
Yirjiorio gehalten. Weil er die une 
Mariam nicht vor GOttes Mutter dal“ 
noch Ylefiovt Lehre verfluchen malte, m=* 
er endlich abgeſetzt, worauf er einen <“T 
ment. de rebus in Synudo Ephelina, & #" 
riente toro geſtis geſchrieben, nonenabe * 
ein Theil ins gateinifche überfeget, ührt # 


Irenzus (Chri to h)ein lutheriſcher Ihenient 


Furg nach Luthero, gebohren zu S 

war erft Diaconus zu Afchersleben, N“ 
hends Paſtor in Eißleben, ferner der: 
ger in Weymar und Mansfeld. Ei mr 
megen der flacıamifchen grrthuͤmer aber 
und fchried Latechismus : Pre” 
Waifer:Spiegel; Examen libri concert 
und viel Streit-Schrifften, morinnen 7° 
theidigte, dag die Erb:Cünde eine Gute 
fen. Leb, 


Irene Duczna, eine Gemahlin Kayfert Im 


Gommeni, lebte um das Ende des n&t 
und fchrieb typicum feu regulam pro mon 
rio monialium a fe conſtructo ın ga” 
‚Sprache, welches Montfaucun in * 
ſecus Eccieiie grecz heraus gegeben. 


Irenicus gder Friedlib ( Francifcus) ein Edn 


mann, gebohren zu Ettlingen in —— 


durlachiſchen Gebiete, lebte im A 
— — wg Eh Enge 
ule era, un 
rn in = iR weiches Werl W 
im 33 Jahr feines Alters —— 
Adam Bernhard bat daſſelbe 1728 es 
Berfaifers Lebeng ⸗ Del en 
B 


zn * 
Iricarne Ilaac 


49 
sen laffen. Anno 1670 hat ſich Philipp An- 
eas Oldenburgerus : unter dem Nahmen 
rancifci Irenici verfteckt,alger fein Gollegium 


ris publici heraus gab. Reimannibifl.liter. | 


manitates literafia, 

rne , fiehe lrabura. 

rius, oder Wernerius, Oder Guarnerius, ein 
rühnmiter JCtus und Brofeffor zu Bologna, 
ı8 dem 12 Seculo, war ein Deutfcher, oder 
ie andere wollen, ein Mayländer von Ge: 
ıhrr, bat anfangs über die Vhiloſophie, nach⸗ 
hends aber über des Kayſers Juſtiniani 


echte gelefen, auch die Solennitäten bey |. 


reırung der Doctorum aufgebracht, Die Buͤ⸗ 
er Der juftinianifchen Rechte in ihre Ord- 
ung geftellt, auch Die erften Gloſſen über dad 
ıs civile gefihrieben, und dadurch einen fol: 
en Ruhm erlanget,dag man ihn lucernam 
rs geniennet. Er farb um das jahr 1140. 
.Fich. O.Fab. 
fide (Gilbertus) ein Theologus von Gloce⸗ 
er in Engelland, war der Kirchen zu Winter: 
urn Mector, hernach zu Briftol Biſchoff, 
hrieb im Englifchen 7 Fragen von dem Sab⸗ 
atb, und farb den 19 Sept. 1671 im 83 Jahr. 
V, d. Wo. 
Irurosqui (Petrus) ein Dominicaner aus 
em Sionigreiche Navarra, ward Doctor 
Theologiaͤ zu Paris, florirte zu Barcelona 
um 1557, und fihrieb Seriem totius evangelii 
jefu Chrifti ex IV Evangeliftis concinnatam ; 
n cap. Xl prioris Ep. Pauli ad Cerinth. de Eu- 
hariftia &c. Ant. 
Ifa (Odtavı is) ein Neapolitaner von Capua, 
ebte in der Mitten des ı7 Seeuli, und gab 
unterfchiedene Comodien heraus ; wiewohl 
einige Diefelben für cine Arbeit feines Bru- 
ders Francifci delia, der ein Priefter war, ge: 
halten. To. 
ac, Porphyrogeneta jugenahmt, aus dem Ge: 
fhlechte derer Comnenorum, lebte im 13 Ge: 
eulo,, und fchrieb einen Tractat von denen 
Dingen, ſo Homerus ausgelafjen, welchen Ja- 
nus Rutgerfius T. V Var. jet. mit Anmerdun: 
gen herausgegeben. 
.1c, ein Abt des Klofters Stella, in der Did: 
ces von Poictiers, Eiftercienfer:Drdeng,lebte 
um das Jahr 1160, und fchrieb de acramento 
Altarıs; de anima ; expofitionem !n Canticum 
Cantic.; fermones, welche meift im Manu⸗ 
feript liegen, Der Tractat aber de anima, 
weicher in Auguſtine Wercken fteht,und ing: 
gemein Hugoni Vi&torino zugefchrieben wird, 
iſt eine Arbeit dieſes Abts. Vi.3a.C. 


Iſaae Ifenmannus 160 
GSpoleto in Italien, machte fich Durch Weif: 
fagungen, Wunder und einen gottfeligen 
Wandel befannt. Man hatvon ihm ein Buch 
de contemtu mundi und fermones afceticos, 
welche in der Bibliotheca Patrum, wiewohl nur 
lateinifch, ſtehn. 


O. 
Iaac, ein Bifchoff von Langres aus Franckreich, 


in der Mitten des 9 Seeuli, mitdem Zunah⸗ 
men Bonus , wohnte etlihen Goncilus ben, 
und verfertigte Collectionem canonum ex de- 
cretis Synodorum a Bonifacio, fedis’apottoli- 
cz per Germaniam & Galliam congregararum 
legato, &ex Gapitularibus regum francorum, 
welche inden Tomis concil.fteht. Die Epi- 
ftolaaberde canone miſſæ, telche fich in Da- 
cherti >picilegio Tom. I finder, und diefem 
Iaac zugelegt wird, ift Eeinesmeges feine, fon: 
dern Iiaaci Stellz, eines Abt aus dem 12 Ge: 
eulo, Arbeit, G.5a.0. 


lſaac Sciadrenüs , fiehe Sciadrenfia 
zus, ein Redner aus Attica, des Lyſiaͤ Difei: 


pul, und Lehrmeifter des Demofthenis, hat 
380 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt gelebt, und 64 
Vratſones yerfertigt, wovon aber nur 10 noch 
übrigfind. K.PB.Gad. Pho.Fa. 


Ifaura (Clementia) eine gelehrte Dame zu Tou: 


Loufe, um 1323, hat die fogenannten Jeux de 
Floraux, die Fruͤhlings⸗ Spiele zu Touloufe, 
wobey ihr zu Ehren eine Oration gehalten 
wird, geftifftet, auch ein gewiſſes Capital 
verordnet, von deren Interefien denen, fo 
die befte Schrift verfertiget,, jährlich ein ges 
wiffer Preis auszurheilen: Doch geben an⸗ 
dere vor, daß Feine folche Verfon in der Welt 
gen fey. Ihr Leben hat Maffen befchrie: 
en. AE. 


ab lica (Arnoldus) ein Niederländer, mar des 


Minpriter-Drdens Gpardian zu Löven,fchrieb 
5Reden von der Art heilfam an Ehriftum zu 
glauben; Officium B. Marie, und ftarb den ı5 
Mart.ı619. W,d.A. 


Ifcanus, ſiehe Jofephus Devonius. 
Ifchyrius (Chriftian.) fuche Sterck. 
de Ifenach (loh.) ein Decanus an der Cathe⸗ 


dralsKirche zu Naumburg, lebte im 15 Secu⸗ 
lo, und fchrieb acta & facta preiulum nuenbor- 
genfium aban. 968 ad an. 1467, welche Paulli- 
niin feinem Syntagmate rerum german. her: 
aus gegeben. SN, 


ab Ifiendoorn (Gisbertus Guil.) ein Licentiatus 


Medieind und Profeſſor Philofophid zu Des 
enter, bürtig von Veiau ander Suͤder⸗See, 
gab 1633 centurias duas effatorum Philoioph. 
und 1645 Logicam peripateticam heraus, da ex 
ſich bloß Gisbercum nennt. Leb. 


aac, ein befehrter Jude, lebte um das Jahr Iſengtinius, fiehe Eifengrein. 
430, und fehrieb ein obfeures Buch de Sandta Ifenmannus (lo.) aus Schwäbifh Hall, ſtudirte 


Trinitate, & de incarnacione Domini, welches 
Fgrend 1639 zuerſt herausgegeben. Gen. 


laae, ein Syrer, der ältere, mar ein Presbpter zu 
Antiochien, ſchrieb in fyı scher Sprache wider 
Neſtorium und die Eutychianer, und farb in 

„derMittedess&eeuli, Gen. . 

faac, ein Syrer, der jüngere, lebte in der Mitte 
des 6 Geculi, war Biſchoff zu Ninive, unt 

hernach sin Abt und Anachoret Bey der Stadı 


zu Heidelberg, ward 1525 in feinem Water 
land ins Miniſterium voeirt, und wurde Bren- 
tii Collega, dem er in dem Werck der Refor- 
mation treulich beugeftanden. Er miſſte aber 
auch wegen der Formulz interimiiticz, die er 
nicht approbiren molte, weichen, kam alſo 
1548 nach) Wittenberg, da er denn anfangs 
Paſtor zu Aurach ward; und von dar nach 
Tübingen Fam, allwo er etliche Jahr Anti⸗ 
fies und General = Superintendent geweſt. 

Sffs Anno 


Ilernia S.IGdorus 


1651 


_ Ihdorus PIsle 1%: 


— — —— 


Auno 1558 ward er Abt zu Anhauſen, ſchrieb Iſidorus, Mercator oder beccatot jugenahmt 


sefutation, tertix Partis Sotici fcripti, cui ti- 
tulum fecit de utilitate & necefhtate aliorum 
judicio fine fuo proprio credendi, und flarb 


1574. Fi. 
de liernia ( Andreas) fiehe Rampinns. 


Isfordin 8 ein Jeſuite von Muͤnſter, war 

loͤſter zu Molsheim und Paſſau Res 
etor, ſchrieb, doch ohne Meldung feines 
Nahmens, Klemeuta chriſtianæe perfeitionis, 
und ſtarb den 24 April 1639, im 73 Jahre. 


derer 


W, d. Al. 


Iſidotus, ein Sohn des Ketzers Baſilii, vermehr⸗ 
te und vertheidigte feines Waters Irrthuͤmer, 
und fchrieb de anima adnara, echıca &c. aus 
melden Büchern man bey denen Kirchen: 
@rribenten einige llberbleibfale findet. Zpi- 


pbanius. C. A. 


Iſdorus, ein Cardinal, von Theſſalonich oder 
Conſtantinopel, war vorher ein Monch des 
Ordens St. Baſilii, und hernach Biſchoff in 
Reuſſen. Er wolte in ſeinem Vaterlande den 
Gottesdienſt der lateiniſchen Kirchen einfuͤh⸗ 
ren, wurde aber darüber ins Gefaugniß ge: 
worffen; befand fich eben zu Eonftantinopel, 
als es von den Turcken erobert wurde, und 


fhrieb einen Brief, welcher fich in den Epi- 


ftolis turcicis befindet. Emdlich gieng er 
nad) Rom, allwo er zum Patriarchen von Con⸗ 
ftantinopel ernermet wurde, und ftarb daſelbſt 


1463. H.Gad.v.. Ä 
Indorus, ein Bifchoff von Badajoz in Spanien, 
lebte in dem 8 Geculo, und continuirte Idacii 
Lenucenfis Uhrono:ogie, mel Hıerony- 
mum fortgefert hatte, Ifidorus aber ward 


bierauf wieder von Scbaftiano Salmankicenii, 


Sampiro Alturicenfi und Pelagio One:ent 
continuiret. Alle dieſe Werde hat 1634 Pru- 
dentius Sandovallius ein Bifchoff zu Pampe⸗ 
lona herausgegeben. Sie find aber nicht in 
altiugroffer Hochachtung. Vo.O. 2, 

Ifidorus Characenus , florirte unter dem Konig 
Peolomdokago,und ſchrieb Zraspx: Tarsıms, 
welche in Haeichelii fcriptorıbus gracis geo- 
graphicis zu finden. 

Hidorus, ein Bifchoff von Corduba, aus Spa⸗ 
nien bürtig, ums Jahr 420, bat libros 4 alle- 
goriarum in libros Regum gefchrieben. K.C. 


Sig. 
$. — Hifpalenfis , von feinem Bißthum zu 
Sevilien, und Junior zum Unterſcheid von 
Iſidoro von Corduba genannt, ein Spanier, 
at auf dem Eoncilio zu Sevilien und Toledo 
präfidint, ein chtonicon; hiltoriam Gotho- 
rum, Vandalorum & Suevorum;, de kripto- 
ribus ecclefiafticis; de ofhciis esclehaflicis; 
originum five etymologiarum libros 30 &c. 
eſchrieben. eine Opera find am beften zu 
aris 1603, und darauf 1617 zu Coln zuſam⸗ 
men gedruckt worden, fo aber nicht alle ges 
ya, Als er merckte, daß er fterben würde, 
lieh er ſich in die Kirche tragen, empfieng das 
yeilige Abendmahl, und ftarb den dritten Tag 
arauf 636, den 4 April. Gein Leben hat 
Lucas Tudenfis befchrieben , welches in de: 
nen Adtis Santtorum ſteht. Aseb. C.Sig.Pb. 
Q,Fa, 


lũdortus, Peiufiors, von einem Orte, 


zu Ende des 8 Seculi gelebet haden. Ein 
in feinem Nahmen die fo genannten Epkx 
decretales zuſammen getragen werden. Di; 
dellus aber hat in Kinn Pieudo Lüden ı 
Turiano vapulante langſt gewiefen,baf fr 
tergefchoben find. C. Mafrıch bif. yar. u 
non. Pofev. OÖ 

Nils gelegen, da er fid als ein Mind 
hielt, zubenahmt, ein Prieſter und aelcheter 
Schüler des Chryſoſtomi m 5 Serulosib: 
miete jich von Jugend auf zu einem indes 
Leben; erklärte etliche Stellen H. S 
und beantwortete edliche Ehesisa> 
ſche Fragen; mie erdenn epiftolas, ibeum 
adverius gentiles &c. gefchrieben, melde zu 
fanımen gedruckt find, und karb um 442. & 
PB. Pho. 8. 0. 


lũgonus, einalter Scribent von Nicda, bat & 


fabu:.is, miraculis, rebusque i 


& inaudicis gefchrieben. H. Meufu = 


de ’lste (Claudius) ein franpölifcher Oexer 


phus und Edniglicher Huftoriogranhus, geba 
ren 1644, 5 Nov. zu Vauceuleuts, Ü 

bey den jefuiten, wurde Doctor Juris, um 
ließ ſich im ı7 Jahre feines Alter w 
ter die Advocaten aufnehmen. Weil de 
aber dieſe Lcbend » Art nicht gefiel, licher ir 
Rechts⸗Gelehrſamkeit fahren, und legeit 
vollig auf die Hiſtorie und Geograpdue. Sri 
darauf kam er nad) Paris, allwo er ſich durd 
feine Wiſſenſchafft in der Hiſtorie bald ie 
fannt machte; morinne er auch bis an Icı 
Ende, vornehmer Leute Kinder, vor de 
und aus der Stadt untermiefen. Erixiu 
ı7ı8 einen Anfall vom Schlage, fard ı7= 
und hinterließ vier berühnite Sodue dası 
Wilbeim, — — — 
und ein Mitglied der Academie der Rio 
fchafft geweſt; Simon Llaudıus, in o@ 
dieſem Fahre verfiorben, nachdem er ke 
Erenpel feines Vaters gefolat, und jung“ 
Leuten in der Hıftorie Anweifung gaccı 
Joſeph, oberfter Profeffor in dem km 
hen Collegio, und ein Mitglied der Acaden 
der Wiffenfchafften in der aftrommiaa 
Claſſe; Ludewig aber Adjunctus der Air 
nomie in eben derfelben Elaffe ik. Die m 
den legten halten ſich auf konigliche Er 
niß einige Zeit zu V etersburg auf.Ergab ie 
tion hiltorique du Royaume de Siam Iris 
und nach feinem Tode kam 1731 Air 
g< de l’hiitoire univerfelle in 7 Bol m 
des Verfaffers Leben zu Paris heraus, 


de FIsie {Wılhelmus) ein Geographus, mark 


vorhergehenden Sohn, gebohren iu Par 
1675 im Martio, hatte eine foldye Neigun⸗ 
der Erdbefchreibung, daf er ſchon inje 

8 oder 9 Jahr Earten über die alte Hikm 
machte. Erverveflerte darauf diejenigen? 
man bisher gehabt, und ließ kein Jade mars 
da er nicht neue Land⸗ $ 
macht : unter denen ſonderlich Diejeniat 
ruͤhmt ifl,dieer auf das V de 

von dem enfpifihen Meert = 


Islep Ifelburgius 


8 
'o2murde er in die koͤnigliche Academie der 
Biffenfchafften aufgenommen; und erhielt 
mac die Ehre, den iepigen König won 
tandkreich, Ludewig XV in der Geographie 
unterrichten, welcher ihn zu feinem ober: 
en Geographo ernennte, und ihm eine Pen⸗ 
m von 1200 Pfunden gab. Er arbeitete 
ber dieſes an einer Einleitung in Die Geogra⸗ 
Ne, welche aber nicht zu fiande gefommen. 
Joch findet man im der hiltoire de !’academie 
25 Sciences und dem Journal des Savans eis 





Ifele 1654 


nach: Vaftor zu unfer lieben Frauen, und Pro⸗ 
feffor zu Bremen ; fehrieb medullam papiſmi 
dearce ac Judice controverliarum theologica- . 
rum; Digeriem precipuarum controv, inter 
romanos pontifices & proteftantes orthodo- 
xos; Tract. dediebusprecum ; Manuale pau- 
perum fpiritu; de jure proteftantium contra 
pontif. rom. ejusque concilia, imperium at- 
que anathema; Catecheſis relig. chriltianz 
anatomen &c. und flarb 1629 im 5ı Jahre. 


Ittig 


W, d. 
ige Schrifften und Brieffe, Die er verfertigt. von Ifele (Michael) ein Prediger unter den ita⸗ 


tflarb 1726, 25 Yan. Hill. Nie, 


>, fiehe Simon. 

ein Mönch in dem Klofter St. Galli, ſchrieb 
m das Jahr 860 translationem & miracula 
t. Othmari, welche Arbeit in Mabillons Se- 
Ay ea Ordin. D. Benedidt. ftehet. 
2.0, 


rates, eingriechifcher Redner, gebohren zu 
(then im 318 Jahre nach Erbanung der 
Stadt Rom, ungefehr 400 Jahr vor Ehriſti 
Febuhtt, übertraf feine Lehrmeiſter alle an 
jelehrfamfeit und Beredfamkeit ſchon in der 
jugend, und bemühete ſich, weil er nicht dars 
u gelangen Eunte, daß er einen öffentlichen 


liänifhen Kaufleuten in * von 
Amersford, aus dem Utrechtiſchen, hielt ſich 
in Loven, Coͤln und Nimwegen auf, ſchrieb 
hiſtoriam belli colonientis; hiſtoriam rerum 
memorabilium in Belgio ; paradifum precum ; 
de frequenti communione; exercitia in ſeptem 
meditationes marutinas &c. und flarb 1597 
17 Oct. Sw.A. 


lſteila Ludov.) ſiehe Vſtella. 
lſtmenius (Iſaac) ein Schwede, Phyſie. Profeſſ. 


zu Upſal, hernach Paſtor zu Orebro, ſchrieb 
unterſchiedene Diſſert. de natuta Phyſices; 
de ortu formarum; de veritate morali &c. me- 
moriam Jacobi Andrez, Gevalienlis, und farb 


; den an.ı658. W, d. 
Redner abgäbe, andere zu unterrichten. Er — (Nic Jein fapferli er Rath und Vi⸗ 


hrieb verfhiedene Otationes, und hungerte 
ih aus Liebe vor fein Vaterland im 90 “Jahr 
u Tode. PB. Plu. Pho. Fa. Dionyf. Halicarn. 
’hi. Thom. 

lſola ( Francifcus ) —— zu Beſancon, 
vegab ſich um 1639 in kayſerliche Dienſte wur⸗ 
%, da er nurzo Jahr alt war, als Reſident 
ta Engelland E chiekt, und gieng 1665 als 
Ertraordinair: Envoye nah Spanien. Er 
uchte den Nutzen des Haufes Defterreich mit 
en Kraͤfften, ſchrieb bouclierd’erar & deju- 
tice, worinne er die Prätenfionen, fo grand: 
eich 1667 in einem Tractate, unter dem Ti⸗ 
ul droits de la Reine fur divers etats de la 
nonarchie d’Efpagne gegen&panien gemacht, 
norelente, und farb 1674, 18 Dee. zu Wien. 


lani (Jac.) ein Eardinal von Bologna ; war 
infangs ein JCrus, nahm na 
Abfterben den geiftlichen Stand an; murde 
Souverneur in Genua, auch in verfchiedenen 
indern Verrichtungen gebraucht, und farb zu 
Mepland 1431, 19 Febr. Ug,.Au.Panz. 

lanus (lüdorus) ein Dominicaner von Mey: 
and, lebte um 1323, und ſchrieb de imperio 
Mılitantis ecclefig.; de Regum & Principum 
’mnıum inſtitutis; de donis S. Jofephi; Vi- 
am B.Veronicz; de zternitate mundi; Que- 
tiones de igne inferni, purgatorıo &c. und 
rachte Alberti de Saxonia opera in ein Com- 
vendium. Ghil. H. 

en dder Ifora Nogarola, fiehe Nogarola. 
rael, ein deutſcher Rabbine, lebte A. M. 
‚229, und fhrieb Therumat haddefchen, in: 
heiten Quzitiones und Refponfiones. G. 


}liael (Manafe) fiehe Manafe. 
(Henr,) einniederländifcher Doetor 


\burgius 
— war erſt Profeſſor w Ce her⸗ 


feiner. Frau Itter 


ce-Palatinus des Königreichs Ungarn, im ı7 
Geculo, aus einem adelichen ungarifchen Ge: 
ſchlechte, ſtudirte zu Padua und Bologna, be 
gab ſich nachgehends in Kriegs⸗Dienſte / wohn⸗ 
te auch vielen Kriegs⸗Expeditionen in Ungarn 
bey. Er ſtarb im 80 Jahr, nachdem er 34 Buͤ⸗ 
cher de rebus hungaricis yon 1490 big 1605 ges 
fehrieben. Ca. 


Iterius (Petrus) ein ICtus, Gardinal und Bi⸗ 


ſchoff von Alba, von Perigerd, if jı Avignon 
1367, 19 May geftorben, und auf feinem epi- 
taphio Doctor legum egregius henennet wor⸗ 
den. Ol. Au. Sa. 


Icherius, fiehe Etherius. 
tter (Anton:us) ein Con⸗Rector am Gymnaſio 


gu Sranckfurt am Mayn, im ı7 Seculo, hat 
eine — &Logicam heraus gehen laſſen. 
K. Leb. 

— Chriftian ) ein Sohn des vorigen, iſt 
zu Franckfurt am Mayn 1654, den a5 April 
gebohren ; hat anfangs zu Straßburg, und 
nachgehends in Gieſſen kudirt, audy an dem 
legten Orte promovirt, Prarin getrieben, und 
einen Stadt-Schreiber abgegeben, woraufer 
1699, 4 Jul. geitorben, und einen Tractat de 
gradibusacademicis hinterlaffen. Leb. 


Ittig (Johann) ein Medicus und Phuficus, ge 


bohren zu —— 1607, den 8 Oetobr. 
bat ſich zu Jena un geipiig auf die Philofos 
phie, Philologie und Theologie mit groſſem 
leiß geleget, nachgehends aber wegen ſchwa⸗ 
n Gedächtniffes und anderer wichtigen Ur⸗ 
fahen, das Studium Medieind ergriffen, 
morauf er zu he Heinen Fuͤrſten⸗ Gols 
legii Eollegiate , Profeffor organi Arifiptelici 
und nachgehends Doctor Medicind, Drofeff, 
Vhyſices, der Academie Deremvir und Bis 
bliothecarius worden. Er ſtarb 1676, den au 
Aul. im 69 Jahr, und binterlich verfhiedene 


Ipura- 


1055 Ittig 
difputationes deigne faruo, umd andern philo⸗ 
fopoı; en Materien. Ha. Voz. W,d. 
Ittig (Thomas) ein in der Pbhiloloaie und Kir: 
chen = Hiftorie wohl erfahrner evanaelifcher 
Theologus, war ein Sohn des vorig’n, goboh⸗ 
ren zu leipzig 1643, 31 Dctobr. am Reforma⸗ 
tions: Feft, ſtudirte Dajelbft und zu Moitock, 
Kiel und Straßburg, ward hierauf 1670 Par 
for zu St. Johannis in der Vorſtadt vor Leip⸗ 
ig, An. 1674 Mittags⸗ und 1675 Veſper⸗Pre⸗ 
iger zu St. Thomd, 16%5 ın Die Nicolai⸗Kir⸗ 
he berufen, 1686 Archi = Diaconud. 1685 
ficentiatus Theol. 1697 Profeſſor Theol. er: 
traordinarius, und 1698 ordinariue. 1699 
erhielt er das Ganonicat im boben Stift 
Meiffen, worauf in eben deinfelben Jahre 
das Paftorat zu St. Nicolai, die Guperiuten: 
Dur und Affeffur im Eonfiftorio folgete, Er 
fchrieb de herefiarchis zvi apattolicı & apofto- 
lico proximi ; prolegomena in Jofephi opera; 
Bibl:orhecam parrum apoftolicor. greco -lati- 
nam; tr. de Bivliochecis & catenis patrum ; hi- 
riam fynodorum nationalium in Gallia ä Re- 
formatis habitärum;; hiltoriz ecclef. feculi I & 
Il feleta capita ; exercitationes theologicas; 
tr. de montium incendiis; opufcula felecta ; hı- 
ftoriam concilunicei; difputationes; ZJeit und 
Ewigkeitz; Leichen⸗Predigten; Streit 
Schrifften wegen des Termini Gratiæ div. 
panegyricos; orationes; programmata &c. Er 
Be font einen eremplarifchen Wandel, 
iebre die Einſamkeit, und diente mit feinem 
auserlefenen Buͤcher⸗Vorrath iederman ger: 
ne. Einſt gerieth er in groſſe Gefahr, indem 


‚de Irurbide & Mendoza (Michael Mez)eit (u 








Iturbide Juder I 


von Alcala, florirte um 1655, und edirter 
Jahre Decadem fingularıum obfervzui 
civilium, nachaehends Comment. in Li.)} 
ftırur. &c. Ant. 


de turen (Tbom.)ein fpanifcher Jefwite von %ı 


ra aus Navarra, lehrte Philotophim u 
Theologiam moralem & icholafticam, de 
endlich Prapofitus des Profeß-Haufet iu} 
ledo, fehrieb unter dem Nabmen Thou: ! 
Comment. ini partemS$. Thomz, und. ı%y 
19 Apr, im 75 Jahre. Al. Ant. 


Juda(Leo) ein proteftantifcher Brediger ju dt 


ift daſelbſt 1482 gebohren, und von eıne in 
eubine gegeuget worden. Er hat ju Ball 
diret, und ıft fonderlich im der bebriike 
Sprache mohl erfahren gemeft, bat am 
Theil vom Alten Zeftamente über 
und Anmerkungen über einige bi 
pucher gefehricben, worauf er 1542 geferic 


Juda, ein Rabbi, unter dem Kapfer Antony 


melchen die Juden Rabbenu Hakkadofc, & 
fern heiligen Meifter nennen, hat der var ie 
gemefenen Rabbinen Satzungen zufame © 
amnılet, woraus Die Miichna entflanden | 


ar, W, 


Juda Chiug, ein Rabbi von Fer im rı Can 


wird insgemein der Fürst der Grammanın« 
agnennet,und hat ein herrliches Worter ist 
mie auch verfchiedene andere Werde un ar 
fcher Sprache gefchrieben, Bar. W.K. 


de Judeis, ſiehe de lode. 


das Licht, welches er ben Schlaffen = geben | Judas,des Cleophz,oder vielmehr au jene 
cp 


Dune unverfeheus brennen laſſen, Die auf dem 
ifche liegenden Bücher erariffe, fo daß die 
Flamme kaum konte gedämpffet werben, mo: 
por er GOtt nachgehends am Michaelis⸗Feſte 
öffentlich auf der Cantzel gedancket. Etliche 
Jahr vor feinem Tode fieler die Treppe ber: 
unter, und nahm doch keinen Schaden. End: 
lich ftarb er 1710, 7 April, im 66 Jahre. Sein 
Leben bat M. Joh. Frid, Kern in einer Epiftola 
adFechtium befchrieben. Pro.Leb, 
Jırig (Gottfried Nic.) ein JCrus, war ein Bruder 
des vorigen, gebohren 645, 4 Aug. ftudirte zu 
Leipzig und Roſtock, ward hierauf in feiner 
Geburts - Stadt Dhil. und I. U.Dodt. erhielt 
1684 die Profeilionem publ. de verbor. fignifi- 
gat. & Reg. Juris; 1687 die Affeffur ım Facult. 
ur. 1699 dieColleniatur im kleinen Fürften: 
ell’gio, 1702 die Profeiionem Inſtitut. 1705 
die Profellion, Pandedt, nebft dem Canonicat 
gu Nanmburg, 1708 die Profetlion. Godicis 
nebft dem Canonicat zu Merfeburs, und ber: 
nachmahls das Decemvirar, fehrieb viele ge: 
lehrte Difputariones; Programmata &c. ftarb 
nach feines Heren Bruders tpdtlichen Hin: 
fritt 22 April, ızıo. Unter andern Wohltha⸗ 
ten, die ihm GOtt in feinem Leben erzeiget, 
bat er diefe oft su rühmen gewuſt, daß, ale 
er durch Nachlaͤßigkeit der Kinder-Magd in 
eines Hüters Haufe vondem oberſten Ganz 
e 3 Geſchoß hoc) herunter gefallen, er doch 
ee fonderlihen Schaden genommen, Leb. 
ec, 





und Jacobi minoris Yruder, fon I 

und Lebbzus jugenahmt, foll den Juden & 
lildern, Samaritanern, ‘dumdern, Ere! 
Arabern und Perfern das Evangelium sr! 
digt, und bey diefen, weil er wider die Mas 
zu frey geredt, den Märtur:Tod erbaltar w 
ben; erfchrieb eine Epiftel, die im R.T® 
mente ſteht. Cave ansigv. apofal. 


R. Iudas, oder ArieLando, ein Jude, non Ei 


no bey Cremona, florirte um 1485. Tran 
ihn vor den Autor des Buchs Agur, merimd 
von allerhand jüdifchen Gebraͤuchen schaut 
wird. Bar.W. 


Judex (Matthzus) gebohren zu Diproldewelde⸗ 


Meiſſen 1528, 22 Sept. war fo entblöffet w@ 
Gelde, daß er fich Durch Singen vor den 
ren durchhelffen mufte. Er leatefich u 
tenberg anfänglich auf die Mechte, und mac 
gehende auf die Theologie,murde bieram E® 
Rector iu Magdeburg, und nachdem Tri 
ner dafelbft zu St. Ulrich ; Hiernecht Pre” 
Theoloaid zu Jena, und wohnete * 
quio in Weimar bey. Weil er aber Eine“ 
nicht benpflichten molte, wurde er abacks“ 
worauf er fich nach Wismar, und endlich ne 
Moftock begeben, auch dDafelbft 1564, 15 Da 
geftorben. Er mar fonft im ber Apre“ 

mobl erfabren, arbeitete fleifig mit an 
magdeburgifchen Genturien , und 
enärrationes epiftolarum domini ie 
pus doftrine ex Novo Teftaments ; de sd 
phoricis corruptelis; de Viktorini Sungeb® 


sy Juellus Julianus 
laratione; de typographis inventione &c. K. 
Sag. B. 


llus (Jo.) fiehe Jewell. 

uge (Chrifloph.) ein Sefuite, von Paris, war 
ter. hum. Profeflor, Prediger, und des Colle⸗ 
ii zu Dieppe Nector, fchrieb Campum florum 
atinitatis, luftificationem modi procedendi 
satholicorum contra Janfeniftas; Brevem me- 
hodum defendendi eccleliam contra omnes ad- 


erfarios, ud farb 12 May 1670, im 67 Jahr. 
V,d.Al 


larıs (Aloyfius) ein Jcfuite, gebohren 1622 zu 
Riga, kehrte die Mathematie und Rbetorie, 
atte die Auffiche uͤber Die Auferzichung des 
Savopfchen Printzens Caroli Emanuelig, 
redigte in denen vornehmſten Erabten von 
italien, fehrieb im Italidniſchen: Elogia; ju- 


Julianus Juncker 1658 


Rarb als sin Schulmeifter in@icilien um 440, 


Julianus, ein Bifchoff von Halicarnaffo, um 510, 


war ein Eutpchianer, und wurde das Haupt 
der Aphthartodoceten; auch, weil er das chal⸗ 
cedonenſiſche Concilium gebilliget hatte, ab: 
geſetzet, daher er ich nach Alerandrien verfüls 
gen mujte. Er bar einen Comment. über den 
Hiob hinterlafien. H. C. 


Julianus dalvius, ſiehe Salvius. 
Julianus Loletanus, ſie he Pomerius. 
Julianus (Johan Baptiſta) ein Minimus S. Fran- 


eifci de Paula, war ein Theologus und be: 
ruͤhmter Prediger in der Mitten des ı7 Se: 
euli, fehrieb un volume di Prediche ftraordina- 
rie ; un quarelimale; l' arfenale predicabile. 
Lo, 


lcium Agaslıni Solarii ex Comitibus Moretz ;! Julianus (Io. Bernhardin) ein Seeretarius zuNea⸗ 


\rradnen Rhetorum; Scuola deka verita , ora- 
ones; conciones; inferiptiones &e. und ſtarb 
u Meßina 1653,13 Nov. Bf. W,d.Al.So. 
ani (Petrus) fiehe Johannes XXI. 


polis,fchrieb 1632 einen Tractat von dem Ber: 
ge Veiuvio. Io. 


de Juliis (Paulus) ein Elerieus regularis von Nea⸗ 


polig, gab 1654 heraue fafciculum novem li- 
liorum edivinaru.afcripturarum horto. To. 


ws dem Ländaen Guipufeoa, lehrte zu Tou⸗ 
oufe die Theologie, trat hernach ın den Dr: 
yender Barfuffer : Mönche, vom Drden de 
9. Dreyeinigkeit, ward endlich General ſei 
ies Ordens ın Spanien, fchrieb Tribunal re- 
zulare, und ftarb zu Alcala 1663,3 Gept. ım 
o Jahre. Ant. 

anus Apoitara, oder der Abtrünnige juge 
tabmt, ein Kayſer, gebohren 331, führete den 
Ibaöttifihen Gorresdienft nebſt allen heydni 
hen Geremonien wieder ein, und fprügete 
ls er in dem Kriege mit den Perfianern eine 
Wunde befommen, eine Hand voll Blut mit 
Yiefen Worten gen Himmel: Du bajt,o Ba 
tlaer, Doch noch überwunden; in mel: 
her Bottesläterung er 363, 26 Jun. geftor: 
en. Er war fonft eingelehrter Herr, hatte 


Sohn, wurde anfänglich Diaconus der roͤmi⸗ 
fen Kirche, und 337 Pabſt. Er fol den 
Brief an Dionyſium Alerandrinum gefchries - 
ben haben, darınne Neforii Irrthum wider: 


legt, zugleich aber der Eutychianiſmus behau⸗ 


ptet wırd, welcher am vollftändigiten in Mura- 
torii anecdotisgrecis ſtehet. Es iſt aber noch 
zweifelhafftig, ob er denſelben verfertiget. Mu- 


ratorius in prafat. 


Julius (Mich.) aus Gotha, war erfi inder Schu: 


len daſelbſt Collega, hernach Diaconus, eni= 
lich Superintendens dafelbft, fchrieb Hıskiom 
ulcere decumbentem ; >peculum bomi Magi- 
ftratus; Preiidium angelicum; Laudem conju- 
galis ordinis & conjugum oſſicium; Regulas vire 
conjugalis; yerfehiedene Predigten etc. und farb 
27 Der. 605, im 74 Jahr. W, d. 


Ne beruhmteften Leute, als Libanium, den er Julius Africanus, fiehe Africanus. 

onderlich imitirte, Ammianum Marcell. der! juliusCxfär, fiehe Cæſar. 

ein Leben befchrieben, Aetium, Prozreiium, | Julius Capicolinus, fiehe Capitolinus. 

Yaxımum und andere an feinen Hofe, und Sulius Exiuperantius, fiehe Exfuperantius. 

chrieb libros de Cæſaribus, welches 3. Zpan⸗ lulius Firmieus, ſiehe Firmicus. 

yerm mit fchönen Noten edirt ; orationes & Julius Pomponius Lætus, fiehe Pomponius. 
piſtolas dec.welche opera 16,6 Eu zuletzt Juncker (Chriftian) ein berühmter Schulmann 


yedruckt find. Muratorius hat in feinen A- 

ecdotis grecis pier bisher unbekannte Briefe 

eſſelben heraus gegeben.linter — 
en, die verlohren gangen, iſt ſonderlich das 

Werck wider dieChriften merckwuͤrdig, welches 
us 7 Büchern full beſtanden haben, und von 
iel chriſtlichen Seribenten hart angefochten 

borden. PB. AE. Han. S. Fa. 


anus, ein pelagianiſcher Biſchoff von Celeno 
N stalien, gebohren um 386 in Capua, hatte, 
on Pelagium anfänglich zum Lebrmeifter, 
anfienbero er auch wegen der pelagianifchen 
eht Satze abgefeget worden; mufte fich dans 
enhero bald in Stalien, bald zu Conftantis 
opel aufhalten, und wurde auf dem Conei⸗ 
to zn Rom und Epbefo verdammet, fchrieb 
as epiftolas ad Zoſimum Papam, davon ei: 
€ unter dem Titul libellus hdei gedruckt ifl; 
Ne auch viel mehr, fo meiſt venlohren, und 


von Dreßden, gebohren 1668, 16 Detobr. tus 
Dirte zu Leipzig, ward Con⸗Reetor zu Schleu⸗ 
fingen, hernach der erfte Reetor des Gymnaſii 
zu Eiſenach, und gefamter hochfürftlich ſaͤch⸗ 
ſiſcher ernejtinifher Linie Hiſtoriographus, 
wie auch ein Mitglied der Föniglichen preußiz 
ſchen Societdt der Wiffenfchafften, und end» 
lich 1713 Director des Gymnaſu zuAltenburg, 
fehrieb noras ad modum Minellii über viel Au- 
tores ; lineas primas eruditionis univerfe & 
hiſtoriæ philofoph. ; de ephemeridibus erudi- 
torum; vitam lobi Ludolphi ; eine deutfche 
Beograpbie medii vi; compendium hifto- 
iz eccleſiaſticæ; vitam Lucheri per numifma- 
ta; Bericht von der Bıbliorhed zu Ei⸗ 
fenad) ; den wobl:informirten Bricfs 
Steller 5; Leopolds Geſchichts⸗Calen⸗ 
der; Chur⸗und fürftlich:fachjifchen Ges 
ſchichts⸗ Lalender ; Grundlegung zus 

Kirchen⸗ 


1659 Jun&a „jJungius 


Rirchen-Suftorie; epiſtolam de obitu Frid. 
Bened. Carpzovii; differtationes; programma- 
za &c. eontinuirte Ludolfi theatrum hittoricum, 
ingleihen Weifens Flugen Zormetiter, 
nebf denen Bedanden von jeitunnen; 
b Reyberi fericon vermehrt heraus ; 
te Joberti Tractat : de re nummaria; 
Sanfons Reifen; Lolberts Zeben ; Ludo⸗ 
vıcı XIV Gtaatd-Ealender ; Miſſons Rei⸗ 
fe: Befchreibung ;_ Geographie und Hiftorie 
der ı7 niederländifchen Brovingien; des P. le 
Gobienund Bouner Traftate rn chursfächli- 
(hen Dingen; Rabutins £eben Ludovici 
IV; wwey Theile von chinefifchen Staat aus 


dem Frannsiifchen, ſtarb 1774, 19 Sumit, Fünff 


Tanenach feiner Kiebfte, welche, als jie eben 
— war, den i4 Junii vor Schrecken 
ber eine Katze geftorben. Er verließ verſchie⸗ 
dene Wercke in Manuſeript, darunter inſon⸗ 
derheit ſeine —— Hiſtorie gantz 
zum Drucke fertig geweſt. Sein Lebens⸗ 
Lauff iſt su Schleuſingen von einem Unge⸗ 
nannten unter dem Zitul? ikhren⸗Gedachi⸗ 
nif heraus gegeben, auch in einem Briefe 
M.Gellu an Doa. Fabritium befchrieben 
worden. RO TRAHE: 
Jun&a Bevagnas oder Mevenas, ein italidnifcher 
Miuorit, von Bevagna aus Umbrien bürtig, 
lebte im Anfange des 14 Geculi, und fchrieb 
das Leben der Heil. Margarethä von Cortona, 
deren Beicht⸗ Vater er war, welches Henſche⸗ 
nius denen Adis Sandtorum einverleibet. 
Junftinus (Franc.) ein berahmter Mathematieus 
und Aftrologus, im ı6 Seculo, von Florenß, 
wurde in dem Garmeliter = Orden Prediger 
und Provincialis; war der Aftrologie,und dem 
Ratiditaͤt⸗Stellen fehr ergeben, und fchrieb 
trat. judicandi, refolutiones nativitatum; fpe- 
eulumaft;ologie; de divinatione per aflra &c. 
K. Cr.B.Poffev. , 
Jungermann (Cafpar.) ein Doctor und Profeflor 
i8, und Senior zu Leipjig, wie auch Der 
rafenvon Dldenburg, der Fürften von Ans 
halt, undder Herren von Schönburg Rath, 
gebohren 1567 zu Ereveftet,‘ bat ein carmen 
euchariflicum pro cuſtodia angelica verfertiget, 
und ift 1637 geftorben. Pr. 
Jungermann ( Gottfried) ein Sohn des vorigen, 
von Leipgig, wurde Corrector in der wecheli⸗ 
—— Druckerey zu Hanau,ließ den JuliumCz- 
arem cum notis variorum,und deffen Paraphra- 
ften, Planudem; notas in Magiumde equuleo ; 
epiftolas &c. heraus gehen, und ftarb ı610, 16 
Aug. W, d. B. 
Jungermann (Lud.) ein Bruder des vorigen, ges 
bobren zu Zeipgig 1572, 4 Jul, Rudirtezu Jena 
und Altorff, that ſich in Botanicis vortreflich 
ervor, und promovirte in Doctorem Medic. 
r wurde hierauf nad) Aichftadt, den beruͤhm⸗ 
ten — — Garten recht zu befchreiben, 
beruffen, und erhielt nachgehends zu Altorff 
die Profellionemn Boranices, wofelbft er auch 
1653,7 Junii,imsı Jahr geftorben. Er bat 
cataloguın plantarum, quæ circa Altorhum, & 
in vicinis locis nafcuntur; cornu copıx florum 
Cieſſenſium hinterlaffen. Fr. W,m.B. 
Yuggius (Adrianus) ein Jeſuite, von Plocjko in 


übers |) 


_ Jungius Jungken 15% 
Bohlen, fehrieb artes &ımpofturas von be 
geiii Magiftrorum;, refutationem libelli si=- 
ſus miniftro-machiam Stanislai Refci;Syucms 

| noviEvangelii &c. und farb 1607, 26 Aue. ın 
57 Jahre. Au 
ungius (Joachimus) ein Philoſophus und Det» 
cu, gebohren zu Lübeck 1587, that in Der I⸗ 
end fo einen unglücklichen Gall, daf er Zez 
eines Lebens binden muſte; fieng in 
jungen Jahren ſchon an, Tragodien ju fehru 
en,und Rami Logicam denen Studiejis zur: 
Elären ; fudirte zu Noftod und Bieten = 
fangs hauptſaͤchlich Die ‚ Radar: 
bends die Mathefin, und wurde furt daran‘, 
als er fich auf die Theologie applıcıren weit, 
au Gieffen Profeffor Mathefeot.  Hieraeht 
erevlirte er nach gefuchter Dimigion, zu 222 
ſpurg, Lübeck und Rofiod die Medıcın, m= 
movirte zu Padua in Doctorem Medisımd, 
worauf er zu Roſtock zu der Mathematun®- 
feff. ferner gu Helmſtaͤdt zur Preftſ. 
eind und endlich nad) Hamburg auf dem ®s 
mnafıo zum Rectore uud grofeffore None 
und Logices befördert worden. 22 
rung der ariſtoteliſchen Philoſorbie und Ex; 
deckung vieler Sachen in der Matbci, Tr 
fie, Theologie, Medicin, und andern Etuis 
mar er fehr glücklich, woraufer 1657, 3 
eftorben. Er woite jur Berbefierum de 
bilofophie eine Societatem erevnericam it 
eleutherianam fiifften, wurde von einigen 1= 
den Autorem der _Rofen « Ereuger schalis, 
Friegte wegen der Schreib-Art des Neuen > 
flanıents, wie auch megen der Logic m“ 
Streitigkeiten, und ſchrieb fentenuias cec 
morum fcriptorum de ſtylo S. lirterarum&p- 
fertim N. T. grec. nec non de Hellenäs $ 
dialeöto helleniftica ; -Logicam Hambar=- 
fem; Furgen Bericht von der Didumi* 
oder Lehr⸗Runſt Wolfgangi Rarickt; er 
metriam empiricam ; nomenclarorem le=> 
germanicum ; Doxofeopias phylicas mm“. 
phoronomicam;, hiftoriam vermium; & 
tiones. W,m. Seel. 


Jungken (Johann Helfrichy ein Medicnt, adıy 


ren 648, 19 Dec. zu Kalern in Heften, in" 
te su Marpurg und Heidelberg, murde an" 
legten Drte 167: Doctor, begab fich daru® 
die Schweiß, wurde 1675 des Sperkgi m 
Birckenfeld Hof-Mediceus,und 1677 ,ald@ 
Schweiz wegen Kriegs-Unrube verlafkn # 
Weiblingen Dopfine, auch der als 
von Veldentz und desßrafen von Bits 
ofeMedieus. Won bier zog er 1630 md 
ranckfurt, wurde aber das folgende Jade"? 
raf Truchfes zum Amts:Medice nah IX 
beruffen, aliwo ihn der Bauferliche Abeche 
in Reich, Graf von Hobenlob mit id ® 
nommen,mit welchen er zu Würgburg d2 
berg, Nürnberg und Mapıg nt 
poltendeter Reiſe wurde er Br 
Speyer, allwo erz Jahr verblich, ſich bir 
nach Mosbach in die Pfaltz da“ 
wegen des Krieges nicht ficher fern Kint 
fondern fich «689 wieder nach Frandfun # 
wendet; aliwo er 1690 zum Gearmijand © 
sum Hofpisal-Medico, und cudlich 35 


561 Junius 


Hyſico ordinario beftelt worden. Liber dies 
es wurde er von dem Landgrafen von ni 
Jomburg, dem Grafen von Iſenburg⸗Offen⸗ 
ah, und dem Grafen vonStollberg⸗Geudern 
ı ihrem Leib⸗Medico von Haus aus ernen⸗ 
et, audy zu einem Mitglied der academiz 
<opoldine natur. curiofor. gemacht. Ergab 
'hymiam experimentalem curicfam, welches 
zuch audy unter dem Titul medicus prefenri 
:culo accommodarus per Chymiam , ingleis 
yen Chymia experimentalis ſ. philof. natural. 
ıechan. heraus gefommen ; Joh. Agricole 
omment. in Poppium mıt Anmerckungen; 
raxın medicam ; Lexicon pharm.cevticum; 
raxeos medicz modern elefta; praxeos me- 
ice modernz vade mecum; den Jichern und 





orgfältigen Medicum ; Corpus pharma- |: 


evrico-phyfico-medicum ; manuale praxeos 
dic modern® ; chirurgiam manualem her: 
us, und ftarb 726,5 Jan. NZ. 

ius Gracchanus, fiehe Gracchanus. 

ius (Adrian) ein Prediger der reformirten 


Junius 1662 


fältig daher. PB. Ben. A. Ad. Meur. Teif.B. 
Sw. Ghil 


Junius (Balduinus) ein Patritius gut Dordrecht, 


war Prediger bey den Minoriten, mie auch 
diefes Ordens Gpardian, ſchrieb Defnitiones 
fidei orthodoxe ; Manuale theologicum; Chro- 
nicon morale ; Predigten über die Evange- 
lia 5; Donum Sapientie und Paradifum volu- 
paris; ferner unter dem Nahmen Conttanti- 
ni Peregrini : Iter quadrimeitre Comitis Bu- 
quoii ; Tubam Concionatorum ; Pharetram 
quadruplicem divini amoris; Scurum catho- 
licz fidei; Fafcıculum Myrrhe diletum; lili- 
uminter fpinas; Canticum canticorum eccleſiæ 
Dei applicarum; Theatrum 55. Principum V. 
&N. Teftamenti; Montem ſpiritualem Confef- 
fariorum; Lamentationes Jeremiæ triplici fen- 
fu oppofitas , nebft viel andern, und ftarb zu 
Brüffelı2 Apr. 1634. W,d.A. 


Junius (Flavius) ein Neapolitaner von Andria, 
. gab 1603 heraus centum veneres five lepores. 


To. 


firche von Amfterdanı, fchrieb Opera analy- |Junius oder du Jon (Francifcus) ein reformirter 


ico-praltica in 2 Tomis; de versrooflinge der 
ehrifften Ec. und ftarb 10 Mart. 1650, im 41 
jahr. Ben. W,d. 

ius (Adrianus) ein Medicus, gebohren zu 
Horn in Holland ırı, ı Zul. ſtudirte zu Harz 
em, Loven, Paris und Boloana, und promo: 
itte an dem legten Drte in Doctorem Medi: 
ind, worauf er 1543 nad) Engelland gieng, 
ınd Medicus ben dem Ders von Nortfolck 
ind einer vornehmen Dame in Engelland 
vurde. Hiernechſt ließ er fich wieder zu Horn 
Nieder, begab ſich aus Daͤnemarck, allwo er ei: 
te Zeitlang Hofmeifter des Prinken geneh, 
1564 nach Harlem, und wurde alida Schul⸗ 
Rector, ferner nach Middelburg und Armui⸗ 
ven, allwo er practicirt und :57$, 16 Junii 
veftorben. Er fchrieb ein griechifchee und la: 
einiſches Diftionarium , welches zu Nom in 
)en Indicem geſetzt murde; ein poetiſches Ge⸗ 
ichte unter dem Titul: Philippeis ; de anno 
x menfibus, fo in Grevii antiquitaribus roma- 
is ſtehet ; Cornu copiæ ex Euitathii commen- 
arııs in Homerum; Adagiorum ab Erafmo o- 
niſſorum cenrurias octo cum dimidia ; Phalli 
x fungorum genere crelcentis defcriptionem;; 
mblemata & enigmata ; Compendium ada- 
yorum; Poemata pia & moralia;, Obfervatio- 
\es ın Petronium ; Epiftolas & orationem de 
ırtıum liberalium dignitate; Animadverforu 
ibros 6 &c. hiftoriam Batavix ; Nomenclato- 
em; Gommentar. de coma, welche in Grureri 
ampade ftehen; wie man auch den Commen- 
ar. de coma in Dornavii amphitheatro fapien- 
'2 focratice joco-feriz findet; uͤberſetzte auch 
Jefychium und Eunapium, Plutarchi — 
aca ıng Lateiniſche, und gab Calii naturales 
«medicinales quaftiones; Senecam; Nonnum 
Marcellum & Fulgentium Planciadem de pri- 
<o fermone;; Martialem ; Plaurum ; Textoris! 


Pitomen epithetorum mit Noten heraus. Er) - 


erftund 8 Sprachen ; es fehlte ihm aber an 
tufferlihen Gaben, etwas niit guter Manier 
riufragen, Sonſt pflegte er mut feiner Wiſ⸗ 
enfhafft nicht zu prahlen, fondern gieng ein» 


Theologus, gebohren zu Bourges 1545, den ı 
May , mar in feiner Jugend vielfältig fo 
Eranch, daß man fich offt feines Lebens verzie⸗ 
be, fludirte zwey Jahr die Rechte, und Fam 
hernach nach Lion. Allda verliebten ſich eini⸗ 
ge Maͤgdgen in ihn. Er war aber fo unerbitt⸗ 
lich, daß er ſo gar der einen, die ihn eareßiren 
wolte, eine derbe Maulſchelle gab. Als er 
allda Ciceronis Buͤcher von der Natur 
der Goͤtter las, und daraus Lpicuri Eins 
wuͤrffe gegen die Vorſehung lernete, auch mit 
einem gewiſſen atheiſtiſchen Menfchen um⸗ 
gieng, verfiel er in einen volligen Unglauben; 
von welchem ihn aber ſein Vater, der ihn wie⸗ 
der zu ſich genommen, ſonderlich Durch Leſung 
des Neuen Teftaments gänzlich abbrachte. 
Er lieg von diefer Zeit an die Rechts⸗Gelahr⸗ 
beit fahren, und legte fich völlig auf die Theo⸗ 
logie, gieng aud) Deswegen nad) Genev, allmo 
er jich, anfangs wegen ermanglender Mittel 
febr kuͤmmerlich behelffen mufte ; wie er denn 
(hlüßig wurde, durch Handr Arbeit in dem 
Stadt:Sraben fein Brodt zu verdienen. Er 
erwarb folches hernach durch Unterrichtung 
einiger ungen Leute bis 1565, da erals Vre⸗ 
diger der wallonıfchen Gemeine nad) Antwer: 
en beruffen wurde. Als er aberallda abge- 
fr wurde, begab er fich nach Limburg umd 
ernad) nach Heidelberg,that darauf eine Reis 
—— — und wurde nach ſeiner 
iederkunfft Prebiger zu Sıhönau bey Hei⸗ 
delberg. 1568 fchickte ihn der Churfuͤrſt zu 
dem Printzen von Dranien, bep welchem er in 
feinen Lager Feld « Prediger wurde, darauf 
aber nach Schönau zuruͤcke gieng, von da ihn 
der Ehurfürft 1573 nach Heidelberg ruffte, 
allwo er mit Tremellio an der Lberfegung 
des Alten Teftaments arbeiten mufte. 1578 
gieng er nach Neuſtadt, und lehrte is Monat in 
dem Collegio Caſimiriano, war darauf 18 Mo⸗ 
nat zu Otterburg Prediger, und als er hernach 
wieder zu Neuſtadt gelehret, zu Depdeiberg 
profefior Theologid. Er gieng darauf mit 


dem Herzog von Bouillon mach Franckreich 


verlier 


1665 Junius 


verlich nach dieſem die Pfaltz vollig, und wol: 
te ſich in feinem Daterlande fesen , wurde 
aber nach Leiden als Profeſſor Theologiä ber 
ruffen, welchen Amte er 10 Jahr vorgeſtan⸗ 
den, und allda 1602, 13 Detöber verftorben. 
Ob er ſchon inder Tugend einen Widerwil⸗ 
len gegen dad Frauenzimmer hatte, fo heyra⸗ 
thete er doch viermabl, und überlebte alle fei- 
ne Weiber. Seine Tochter Eliſabeth wurs 
dean Gerbard Johann Voßium verbey: 
rather. Seine Schriften find Vereris Teſta- 
menti verlio latina, die er nebſt Tremellio ver: 
fertigt ; Acta apoftolorum & Epiſtolæ Il S. Pau- 
lı ad Corinthios ex arabica translarione latine 
reddita; Protoctiſia feu creationisa Deo factæ, 
& in ea prioris Adami defcriptio ; Pentareucht 
explicationes analytice ; Merhodica quatuor 
prıiorum Pfalmorum explicatio; Commenta- 
rius in Ezechielem prophetam;, Prophetz Da- 
nielis expofitio ; Lectiones in Jonam ; Sacra 
parallela; notæ in Epiftolam $. Jude ; Apoca- 
Iypfıs methodica analyfı illuftrata, de obferva- 
sione politie Molis ; de verbo fcripto & non 
feripto ; Eirenicon de pace eccleſiæ catholicæ in- 
ter chriftianos; Pfalmus 101 feu principis chri- 
ftianı inftirutio ; Procaraclemaad Vereris Te- 
ftamenti interpretationem ; de theologix ve- 
fx, Ortu, natura, formis, partibus & modo Hlius; 
Compendium Theologie; de ecclelia; Eccle- 
fiafticus f. de narura & adminiftrationibus ec- 
elefie Dei; Defenſio catholice doftinz de ſ. 
trinitate; Catholicæ doctrinæ de narura homi- 
nis in peccato jacentis & gratia Dei evocantis, 
gegen Pucrii Bud) de Chritti ſervatoris efh- 
eacitate; de peccarto primo Adami ; Examen 
enunciationum & argumentationum, quasGra- 
sianus Profper adverfus dostrinam de Deo &c. 
adduxir ; de conciliis, (ynodis & fynodalibus 
judiciis; anımadverfiones ad controverlias Ro- 
berti Bellarmini; Orationes de linguæ hebrai- 
cæ antiquitate, de promifhione, de fordere, de 
adjundtis & fpecularius contra Genebrardum ; 
Grammatica linguæ hebrex ; Terrullianı vi- 
ta& notzin opera ejus; Academia f.de acade- 
miarum ortu & honorum gradibus ; oratio de 
vita Zach. Urſini; oratio in funere Lucz Trel- 
eatii; Georgius Codinus Curopalares de ofhcia- 
libus palaciı conitantinopolitani cum notis; 
Manilũ aftronomica cum notis ; Bodini mago- 
rum demonomania ; Lilii commentarii & dif- 
quifitiones de rebus gallicis latine reddirz'; 
Antoni Arnaldi aftio pro academia pariſienſi 
contra Jefuiras e gallico verla ; Liber de vira 
ſua; Merbode des lieux communs de la fainte 
ecriture ; amiable confronsation de la fimple 
werit& de dieu comprife es ecritures faintes, a- 
vec les livres de Pierre le_ .barron. 


Junius (Melchior) ein Pro 
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richtet, in der Meynung, ein Ingchien 
merden,erweblte nachgehends das Studn 
Theologid, und reifere nach Zrandreid = 
1620 nad Engelland, allwo cr zo Jahre 
blieb, und bey dem Grafen von Arundel 5 
bliothecarius wurde, mit den vornehmia 


Leuten feiner Zeit correfpondirte, audı mexa 


der angel⸗ſaͤchſ ſchen Codicum und Mini 
ptorum diefelbe Eprache ex profeſſo erenlun. 
— kehrete er nach Helland un, 

rlernung einer alten frießlaͤndiſchen Enz 
he, nach Weſt-Frießland, auch endlich m4 
zwey Jahren 1674 nieder nachEngelan), & 
100 er :677, 19 Novemb. ben feiner Schweiz 
Sohne, Iſaaco Voſio, geſtorben if. Cum 
binterlaffenen Schrifften, darunter unaler 
beit ein Thefaurus linguæ ſaxonicæ im elubt 
Tomis, bat cr insaefanıt der orfordijhe U 
niverfität vermacdht, und cin Glofaiun # 
thicum; Librum de piitura vererum, m& 
er auch felbft in die engliſche Sprache uheies 
Obfervationes in paraphraiin Cantici Cas# 
rum Willerami ; Paraphralin gothican bre 
geliorum &c. beraus geben laffen. Erw 
ungemein fleißig, fund Winter und Suse 
um 4 Uhr auf, und ftudirte noch in fans 
goten Jahre alle Tage ı3 oder 14 Stundend 
ne an feiner Gefundheit Anftop zu babensm 
er denn in feinem Leben mie Erandgemei. * 
V.Ha.Wo.AE.B. 


Junius (Francifcus) ein JCrus, Johann Laie 


Junii Sohn, ift zu Embden 1624 gehebm 
und zu Gröningen erzogen worden, bat cm? 
abr in Job. Gerhard Vohn Kaufe aelkit 
trecht und Leiden ftudirt, zu Gronnga 
movirt, Franckreich und die Schweig di? 
reifet, und nach feiner Wiederkunfft die M 
Jur. in Groningen erhalten. Ben. 


Junius (Joachim) ein Wiederländer, mar Tri 


ter in Löven, fehrieb Griphos aquz 
Po&mıta &c. und ftarb 1630. A. W,d. 


Junius (Johann Cafımir) ein Sohn dei 


Francifci Junii , ſtudirte die GOttes Gi 
heit, wurde aber nach diefem ein Cola, 
ftarb ats Lieutenant zu Gertrudenbera, 
dem er in holländifcher Sprache eine Arc 
der Rede Dudlei Larletons, Jacobi! ® 
— gegen den — * * 
iger Jacob Taurin gefchrieben. 

or Elogueati? 
Gtraßburg, gebohren zu Wittenbenn sh 
Detobr. fehrieb politicas quæſtiones =#" 


nes ex hiltoriis fumras ;; merhodum 


comparand& ; fcholas rheroricas de om#® 
darum epiltolarumratione, und farb 16% * 
Jan, Fr.K. 


Er hat Junıus (Patritius& Perrus) fiehe Young. 


auch feine Erflärung der Pfalmen und der Junius (Ulricus) ein Mathematicus, abet? 


Dffenbahrung Johannis ſelbſt in.das Frantzo⸗ 
fifche uͤberſetzt. eine Opera theölogica find 
1607 und 1613 in zwey Tomis in fol. zufamen 

u Benev heraus gefommen,vor weldhem man 
kin geben, fo er felbft befchrieben, findet. Ad. 
..Lcıli. 


Junius (Francifcus) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Heidelberg 1589, wurde anfangs in der 
WMatheſi und Militair⸗Wiſſonſchafften unters 


Ulm in Schwaben 1670, ı7 Detober 

zu Jena und Leipzig, wurde 1700 du 
gifter, 1702 Golleniat des ofen Sure 
legü, darauf Mathef. Brofeffer ertrastt. 
1705 ordinariug, Durchreifete auf 
Befehl Deutſchland, die ) 
reich, Engelland und Holland, © * 
rides ; Diff. de Joh. Kepler 2 


erroribus aſt ologoxum circa ri | 
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yethliacum; programmata de calculo pafcha- 
| &c. heraus, nnd ftarb 1720, 20 Merk. Pr. 

tinus (Franc. ) ein berühmter und gelebrter 
Suchbändler von Florentz bürtig , legete fich 
br auf die Aftrologie, und fchrieb fpeculum 
iſtrologiæ de nativitatum ac annuarum revo- 
ıtionum relationibus; de divinatione, quæ fit 
er altra; Commentar: in Joh.de Sacrobufto Iı- 
ellum de Sphera ; Commentar. in duos po- 
eriores quadripartiti Ptolomzi libros; deCo- 
1eta apparenti in Nuvembri 1577; de reforma- 
one Calendarii facta per Papam Gregorium;, 
)ifeurfo fopra il tempo innamoramento dz Pe- 
rarca, con la fpefitivune de Sonetto.Gio fiam- 


wgiava P amerofa flela Os. Zeltner de eru-), 


itis correfor. j 

‚ein Bifchoff zu Chartres, yon Beauvais aus 
ranckreich, murde wegen feiner @clebrfam: 
eit vor eig recht Draculum gehalten, und faft 
zallen Dingenum Rath gefranet ; wobey er 
ech aroffe Verfolaung und Draugſal ausfte: 
enmufte. Er binterlieh eine doppelte Sam̃⸗ 
ung derer Canomum ; davon die eine Decre- 
orum opus; die andere aber Pannormia, oder 
ielmebr Pannomia heiffet ;Epiftolas ; ſermo- 
es; breve chronicon de regibus Francorum a 
'haramondo ad Philippum I; welche Werde 
ufammen 1647 von Zobann Baptiſta 
Loucher heraus gegeben worden. Gein 
‚ommentarius in Pfalmos liegt noch in ber 
olhertiniſchen Bibliothek inn Manufeript, 
Er ftarb 1115 oder 1116, 22 Oder 23 ‚Der. im 80 
Jahr. Vo.Poifev.C.O. 

tus Roberrus, fiehe Robertus. 

eu (Perr.) ein — war anfaͤnglich Pro⸗ 
eſſot zu Sedan, gieng hernach wegen der res 
drmirten Religion aus Franckreich, und er 
nelt das Amt eines Lehrers der franko- 
iſchen Kirche und dem Gymnaſid zu Rotter⸗ 
sam; ließ in feinen Predigten und Streit: 
Schriften viel Feuer ſpuͤren, münfchte aber 
uhts mehr, als eine Vereinigung jwifchen 
ver evangelifchen und reformirten Kirchen ; 
hund in denen Gedancken, die Neformirten 
vürden wieder nach Franckreich berufen wer: 


ven, und um 715 foltedie Ankunfft des Reis| 


des Ehrifti zu erwarten feon. fehrieb 
Äbrege de l’ hiftoire du concile de Trente; fui- 
e du Prefervatif contre le changement de re- 
'gion; Juftification de la morale des Reformez 
:ontre les accufarions de Mr. Arnaud ; Preju- 
;ez legitimes contre le Papifme; l’accomplif- 
ementdesPropheties; Apologie pour l’accom- 
liffement des Propheties; le vray fyfteme del’E- 
life; jugement fur les methodes rigides &re- 
achees d’expliquer; de laprovidence & la gra- 
‘€; de pack inter Proreflantes ineinda conful- 
'ationem ; traité de la narure & de la Grace; 
rate de l' unitẽ de l Egliſe, le cableau du So- 
ananifme; Examen d’un libelle; Avisimpor- 
Ant aux Refugiez fur leur prochain rerour en 
France; Apologie addrefsd aux Pafteurs &con- 
Aufteurs des Eglifes Wallunes des Pais- Bas; 
Religion du latitudinaire ; Hiftoire des cultes 
* dogmes&c. und ftarb 1713 zu Rotterdam, im 
'3 Sabre. Ben.Hi.Cr. 

tellus (Chriftoph) ein frantöfifcher Rath und 

Gelehrten sLexicon, 










Suftellus. Juftiniani 1666 


Gecretarius, aebohren zu Paris 1580, den 5 
Merz, hat fich auf die Kirchen⸗Hiſtorie und 
Unterfuchung der Goncilien geleget, mitden 
gelehrteſten Leuten feiner Zeit correfpondiret, 
codicem canonum ecclefiz ıfricanz ; bifleire 
genealogique d Auvergne ©c. heraus gege⸗ 
ben, und iftzu Varis 1649 aeft. H. Anc. W,d. 
Juftellus (Henricus) des vorhergehenden Chriſto⸗ 
phori Truder, aab nebft Vocllo 1661 zu Naris 
die Bibliochecam juris canonicı heraus, wor: 
über fie mit dem Erg-Bifchoff u Paris Perro 
de Marca groffen Streit gefrieat. Balwzins in 
prafat.aLlopufiula Pesride Marca. 
Juften (Paul) ein Biſchoff zu Abo in Finnland, 
farb 1573, und binterlie6 Chronicon epifco- 
orumFinlandiz, welches inder fo genannten 
—8 Bibliotheck bekannt gemacht worden. 
Juitinellus (Petrus) ein Jeſuite von Breſeia, 
ſchrieb modum utiliter reeipiendi facram Con- 
cionem ; Antidotum contra pravas converſa- 
tiones & impudica verba ; Trıumphum Catti- 
tatis ; Modum devore celebrandi Sacrum; Co- 
ronam varıarum Salutationum B. Virginis &c. 
und farb 3. Jul. 1630, im sı Jahr. W,d. Al. 

Juftiniani ( Angelus ) ein Francıjcaner und Die 

(hoff su Genua, gebohren zu Chio 1520, lehrte 
in der Theologie zu Padua, Genua und ande: 
rer Orten, brachte auch die berrlichiten grie⸗ 
chiſchen Manuferipta mit fich in Jtalien. Er 
wohnete dem Concilio au Trident ben, tractirs 
te zwiſchen dem Labft Vıo IV und dem Konig 
in Franckreich wichtiae Sachen, die Immuni⸗ 
tät der Kirche betreffend, ſchrieb einen Com- 
ment. in quædam capita 5. Johannis, fermo- 
nes ; verfus, und farb u Genua 596, 22 Febr. 
So. Juft. sam. 

Juftiniani ( Auguftinus) ein Bifchoff von Neb: 

bio, aufder Inſul Corfica, gebohren zu Genua 

1470, begab ſich in den Dominicaner-Drden, 

brachte die Wiffenfchafft der orientalifhen 

Sprachen su varls in beffern Stand,that eine 

Reife nach Engelland, und Fam 1536 auf dem 

Weere un, als er von Genua nad) Corſiea fer 

geln wolte. Er hinterließ Eneam platonicum 

de immorralitare animz ; victoriam Porch :ti 
adverfus Hebreos; fchrieb die Bibel in fünff, 
und druckte den Pfalter in s Sprachen, ver: 
fertigte auch eine Hiftorie von Benua,dienach 
einem Zode heraus kam 2c, Jov. B. Juft. Wa, 
Juftiniani (Bened.) ein Dominicaner von Genua, 
fol durch eine Predigt 40 Lutheraner befehret 
haben, fihrieb il vero modo di ben vivere &fer- 
vire aDio, und ſtarb 1631. So. 

'Juftiniani (Bened.) ein Tefuite von Genua, war 
zu Rom Elogv, Prof. darnach Theol. Profeff. 
zu Zouloufe, mie auch in den vornehmſten 
Städren in Italien Prediger, des Colleati zu 
Mom und Ponitentiarid bey dem Vaticano 
zweymahl Reetor, auch des Pabſts Hof: Tredi- 

er, ſchrieb explanationes in omnes Epiftolas 
auli, item in omnes Epiftolascacholicas: Apo- 
logiam pro libertace eccleliaitica adGallo-Frin- 
cos; orariones &c. und ftarb zu Rom ı9 ‚Der. 
1622,im 72 Jahre, Al.So. 
Juftiniani (Bernh.) fiehe Juitinianus. 
Juftiniani (Fabianus ) von Genua, ein Priefter 
des — von S. Philippi Neri, und Biſchoff 
98 . 





iu 


1667 Juftiniani 
zu Niaceis in Corfica, florirte um 1621, und 
ſchrieb Comment. in Tobiam; Comment. de S. 
Scriprura & facroconcionatore; Indic. univerf. 
materiarum & ſcriptorum in omni facultate,cum 
elencho autorum, qui in 3. Biblia feripferunt, 
wid ftarb 1627. So.W,d. 

Juftiniani (Georg) ein Jeſuite, aus der InſulChio, 
in Griechenland, gebohren 1569, ſtammete aus 
fuͤrſtlichem Gebluͤte her, gieng als Mifionas 
rius in Indien, war zu Rom, Venedig und 
Holoana Prediger, fehrieb Diem fpiritualem; 
Regulam vivendi & moriendi chriftiane; Oble- 
&tamenrum fpirituale, und ftarb zu Bologna 3 
Dee 1644. Al. W,d. 

Juftiniani (Hier.) von Genua, flerirte zu Anfang 
des ı7 Seculi, und ſchrieb italiänifcehe Traao- 
dien, alg Jephte; EdipoilRe; Ajace; Chrifto 
in paſſione &c. So. 

Juftiniani (Joh. Bapt.) ein Clerieus regularis 
Theatinud von Genua, gebohren 1577, doeir⸗ 
te die Theologie gantzer 50 Jahr zu Verga: 
mo, lebte auch bis ins go Jahr, und fihrieb 
il trempio Laurerano in 3 Theilen ; Lo Stato 
di corpi beati nel Empireo ; oratione nell’ 
incoronatione di Federico di Franchi ; il bea- 
to Caetano trionfante nella citta di Napoli. Jult. 

Juffiniani (Julianus) ein Jeſuite, von Genua,leb: 
te über 40 Jahr zuBoloana ın geiftlichen Ber: 
richtungen, ftifftete allda einige Klofter,fchrieb 
Paſſatempi, Giornata & Ricordi fpırituali, und 
ftarb 1644. So. | 

Jufiniani (Laur.) ein Venetianer, nahm den Or⸗ 
den St. Georgii in Alga an, wurde Bifchoff 
von Gaftellanette, Grado und Venedig, und 
endlich der erfte Vatriarche von Venedig, wor⸗ 
auf er 1455, 8 Jan. geftorben, und 1690 cano⸗ 
nifiret werden. Er hat ſignum vitæ; de difci- 
plina & fpirituali perfeitione; de cafto connu- 
bio; fafcıculum amoris; de triumphali agone 
Chrifti gefehrieben. Ein anderer diefes Nah: 
mens, war ein Carthäufer, von Genua, im 16 
Gecırto, und fchrieb Hortum deliciarum. K.H. 
So. T.Ug. AS. 

Juftiniani (Leonhardus) ein Raths⸗Herr zu Vene: 
dit, Iebte 14 30, und verfertigte einige Schriff: 
en. H.K. 

Juftiniani (Lucretius) ein Genuefer, florirte um 
1049, und fchrieb de natura & gratia, wie auch 
5 Blchermider die Juden. So. 

Jultiniani (Michael) ein genuefifcher Patricius, 
aus einem Gefihlecht von der Inſul Seio, ge: 
bohren 1612, ı0 April, war Vicarius apoftoli: 
eus in Corſica, lebte berrtach als Abt zu Kom; 
fehrieb gli Scrittori Liguri ; la Scio facra ; de 
Vefcovi & Governatori di Tivoli ; dell’ origine 
della Madonna di Conftantinopoli ; conftiru- 
tione ecclefiaftiche; letrere memorabili ; (wero- 
fünfum Concilium tridentiuum; und edirte 
Car. Poggii & Leonardi Chientis tractat: de no- 
bilitat= cum eorum vita&notis. S0.To. 

Juftiniani (Petrus) ein venetinnifcher Mathe: 
Herr, lebte in der letzten Helffte des 16 Secu⸗ 
Ii, und befchrieb die Hiftorie feines Vaterlan⸗ 
des im ı3 Büchern von 4a ı bis 1575. Die 
befte Auflage * Straßburger i6u, wel- 
cher noch unterfchiedene hiſtoriſche Schrifften 
beygefuͤget ſind. Ein Genueſer gleiches Nas 





Juſtiniani 1— 


mens ſchrieb verſchiedene Wercke in itae 
ſcher Sorache. 
Juilinani (Pompejus) von Genua , flerirtt m 
1600, war fpanifcher Kriege-Natb und 5 
Marſchall in Niederlanden, und jchrieb ice 
Guerra di Fiandra in 6 Büchern. >o- 
Juftinianus I, ein ariechifcher Kayſer ven Dür- 
da aus Bulgarien, hat ſich mit Zufaumes: 
tragung der römifchen Mechte beribmi 
macht worju er 10 von den aeichıdtchen 
Männern im Neiche ermeblet, durd) meh 
das fo genannte Corpus Juris Civilis Juhu 
nei zufammen getragen wurde. Erma& 
fer diefem von fchlechten Studis, fel je 
in die Secte der Apbthartodsceten, und ru 
565,14 Nov. Der Herr Cankler Kuda 
zu Halle hat 1730 ein ſchones Buch de rm jr 
ftiniani M. heraus gegeben. Procopiss. Gr 
vina de ortu & progreffu juris. PB.FıFD 
Juftinianus (Bernhard) ein Vatricius von Das 
dig, gebohren 1408, 16 an. mar Leu 
Juftiniani Cohn, ein fehr guter Humanııı 
HDrator, wurde zu Padua Doctor, umar 
nem ıoten Jahr Natbe- Herr zu Veneduaf! 
Eommendant zu Padwa,ı474 Procuraia® 
HRarci, und ald Ambaffadeur der KW“ 
an den päbftlihen und andere Höfe elle 
mworaufer 1489, 10 Martii geſterden. 
berfeste Iſoeratis Werck ad Nicoclem ai 
Zateinifche: ſchrieb hiftoriam Gorhorum 
tam Juftiniani Leonardi, Parriarchz ver" 
bros XV de origine urbis Venetiarum; 547 
III de vita , translarione & fepulturz loct ü 
Marci ; orationes & epiftolas jundim ⸗ 
Das Leben Juftiniani ſteht in Sur um 
landı Ad&.S.; die Bucher aber de ugs 
bis Venetiarum & de vita D. Mari u 
Thhefauro hiftoriarum & antiquit. kal. 
Leben bat Antonius Stella in einem 
Buche 1553 zu Venedig beſchrieben 6 
Juftinianus Antift. ( Vincent.) ein aelebrter 
ger: Mönch von Balentia in Spamen, 
es inderY'hilofonbie,Theolgate undErtit 
der Heil. S<chrifft gar weit,fchrieb in une“ 
Logicam commentaria ; thelaurum 9 
num ; annorationes in opufgula $. Vos® 
Ferrerii ; einige Lebens⸗ Befchreibunaeut* 
fpanifcher Sprache, und lebte nach 155." 
Juftinus, der Märtyrer genannt, ent 
Yhilofophus,im andern Seculo, von 4 
ietst Napouloufe genannt, bürtig, ME# 
fongs ein platoniſcher Philoſorhut md 
be nachaebende 23 munderlich zum cha 
en Glauben befebrt. Bey der % 
Antenini bat er eine Cchuß-Ccheift @" 
Ehriften wider die falfchen Sufasentait | 
den, ingleichen noch eime andere © J 
Schrifft heraus gegeben, woruͤber er 
dem Schwerdie / oder mit Gifte MM 
gichtet worden. Uberdiß bat ereimen 
‘gum cum Tryphone ; parzneän ad ee 
librum de monarchia Dei &x. binserlat 
Seine Schriften find offters zufanmaf 
Drucke worden. Inder lektem Aufaed®, 
elben, melche * — van 
en heraus acgeben, fin | 
h fi —* 
anc 


Juftinus 


ders, / wenn man den ichönen 


669 Juftipus Juvenis Izalguier Kxzmpfer 1670 


orreeten Texte ausnimmt. PB. AE.Euf.Fa.C. Juvenis (Joh.) ein weltlicher Prieſter von Ta: 
). Hie 


rento, indem Neapolitanifchen, lebte in dem 
tinus, ein heydniſcher Geſchicht- Schreiber, | 16 Seculo, und ſchrieb de Antiquitate & varia 
velcher vermuthlich zur Zeit Antonını Pit, Tearentinorum fortuna libros VIII, welche in 
m andern Geculo gelebet, hat des Troni, dem thefauro antiquicarum & hiftoriarum Ita= 
>ompezi Hiftorie in einem kurtzen Begriffe lix fiehen. To. 
serfaffet, ift aber den Roͤmern * gut ges ‚Izalguier (Anfelmus) aus einem edlen Geſchlech⸗ 
veft, und hat in ihren Gefchichten oͤffters nes | te von Touloufe, hat im 15 Seculo gelebet, 
ehlet. Die ſchonſte Edition ift Diejenige,melche | und die vornehmften Derter von Europa, Aſia 
AbrahamGronov 1719 herausgegeben. Fa.PB. | und Africa befehen, auch lich in ein africani- 
ınus Lippienlis, ein Hiſtoricus von Lippe, leb⸗ ſches Mägdlein verliebet, welches er geheyra⸗ 


ein der leuten Helffte des 13 Geculi, und 
hrieb Lippiflorium f. Chronicon Lippienfe, 
pelches in Meibomii Scriptorib. rerum germa- 
icarum ſtehet. Meibem, in prafat. 

us von Ziberiag, ein Jude im erften Seculo, 
surde von feinem Vaterlande alfo genennet, 


thet, und mit nach Touloufe gebracht. Sonſt 
bat er ein arabifh und türckifch Wörter: 
Buch, nebſt der fransofifchen und lateini- 
chen Auslegung verfertiaet, und feine Reiſen 
efchrieben, welche Wercke aber noch nicht ges 
druckt find. HL. 


ind ſchrieb eine Chronicke von den Konigen in | Tzquierdo (Sebaftian) ein Jeſuite, gebohren 1691 


(uda, mie auch Comment. von denn jüdifchen 

iriege ; wird aber von \ofepho vieler Fehler 

eſchuldiget. H.K.Hie.Euf.Pho.S. 

tus Vicecomes, ſiehe Mazzuchellus. . 

is Urgelitanus, ein Bifchoff zu Urgel, in Ca— 

alonien, im 16 Geculo, hat dem Eoncilio zu 

Toledo bengemohnet, einen Comment. in Can- 

ica Canticorum; epittolas &c. binterlaffen,und 

ft 540 geftorben. K.C. 

tus (Pafchafius) ein Doctor Medic.& Vhilof. 

on Feclov aus Flandern, lebte um 1560, that 

ine Reife durd) die vornehmſten europdifchen 

aͤnder, wurde nad) feiner Wiederkumfft Xeib: 

Redieus bey dem Marggrafen von Bergen op 

Zoom, fpielte überaus gern im Brete, fehrieb 

uch de alea, ſeu decuranda ludendi in pecuni- 

un cupiditate, libros duos. A. 

enais, ein Biſchoff zu Epheſus, und hernach 

u Terufalem, wohnte dem Concilio oͤcume— 

tico zu Erheſus 431 bey, und war überaus ehr⸗ 

zeitzig. Manbatvon ihm Epillolam fynodı- 

am ad Presbyteros. Es wird ihm auch von 

inigen Die Ocation de aflumtione B. Marie ge- 

itricis Dei zugefchrieben. C.O. 

enalis (Decius Junius) ein lateinifcher Poete, 

merſten Seculo, von Aquino in Italien, oder 

jach anderer Meynung, aus Franckreich; war 

us einem vornehmen Geſchlechte, kam ſehr 

ung nach Rom, brachte faſt die Helffte ſeiner 

ebens⸗Zeit mit Deelamationen ju, und mach: 

e ſich endlich durch Verfertigung ſatyriſcher 

Schriften beruͤhmt. Weil er nun Domitiani 

iebling, den PantomimumParidem ſehr durch 

ezogen, und fich der Kapfer nicht erkühnte, 

hn öffentlich abzuftraffen, wurde er im 30 

jahr als Prafeitus cohortis unter dem Schein! 
er Ehren nad) Egypten geſchickt, allmo er vor) 
Berdruß geſtorben; dach hat er Domitianum 
ch überlebt. Die ſchoͤnſte Auflage feiner, 
Schriften iſt diejenige, welche Henrich Thri⸗ 
tan Geminins 1635 zu Utrecht heraus ge 
cben. PB.Fa. Re | 
encus (Cajus Vertius Aquilinus) ein Prieſter 
ind ehriftlicher Poete, im 4 Seculo, iſt aus ei⸗ 
jem vornehmen Geſchlechte in Spanien ent⸗ 
proſſen, hat hiltoriam evangelicam libris IV in | 
Rerfen befchrieben, welche Arbeit in derBiblio- 


heca batrum ſteht, am vollftändiaften aber 


710 zu Altorfi herausgegeben worden. Fr | 


‚enis, fiehe le Jeune. 


zu Alcaraz in Spanien, lehrtedie Theologiam 
fdvlafticam, murde der Gollegiorum zu Mur: 
cia undAlcala Rector,desCardinals vonSans 
doval Beicht⸗Vater, und bey der Ingvifition 
Math, fehrieb Pharum feientiarum; opus theo- 
logicum & philofophicum; praxin exercitiorum 
fpirirualium &c. und farb um ı680,° Al. Ant. 
l 


KAdubko (Vincentius) ein Pohle, war erft 


Probft zu Gendomir, und nachgehends Bis 
ſchoff zu Cracau. Er hat juerft hittoriam po- 
lonicam von Anfange der Welt bis auf 122 

gefchrieben, welche zuleßt 1712 nebft Dlugom̃ 
hift. Polon. gedruckt worden. Der DVerfaffer 
farb 1226, nachdem er einige Zeit vorher von 
dem Bißthum abgedandet, und ein Eifter 
eienfe Mönch worden. Simon Stravols 
feius bat 1642 einen Comment. deejusvira & 
miraculis heraus gegeben, melcher nicht viel 


taugt, Vi. Groddeck. de feript. Polon. AE. 
Kzmpfer (Engelbert) ein Medieus, gebohren zu 


Lemgom 1651, 16 Sept. ftudirte zu Hanau,Lü- 
neburg, Dantzig, Thoren, Eracau, Koͤnigs⸗ 
berg und Upfal, wurde zu Eracau Magifter, 
hatte eine unerfättliche Begierde zu reifen, 
sieng als Eontalic): (htedilcher £egationg= 
Geeretariug 1683 nach Mofcau und Verfien, 
befahe darauf Eaypten, ward 1685 Ober⸗Chi⸗ 
rurgus bey der hollaͤndiſchen oft:indianifchen 
Compagnie, und hatte Gelegenbeit, alle Ha= 


- fen, wo die Holländer ihre Handlung führen, 


in dem alitcklichen Arabien, im Lande des 
groffen Moauls, an denen Kuͤſten von Mala⸗ 
bar, inder Inſul Ceylan, im Golfo von Bens 
gala, in der Inſul Sumatra zu befuchen, kam 
aber 1689 nach) Batavia,und gieng das folgen 
de Jahr als Gefandrfchafftet: Medicus der 
Compagnie nad) Tapan und Siam. 1692 be: 
gab er fich auf die Ruͤckreiſe, wurde 1694 iu 
olland Doctor Medicind, und bey dem Gras 
en von der Lippe Leib-Medieus. Er nahm im 
49 Jahr eine Srau, gab Amaenitarum exotica- 
rum politico- phylico - medicarum fafciculos V 
heraus, arbeitete auch an einer Beichreibung 
von Japan, an einem herbario trans-gangerico, 
und hodezporico tripartito, ftarb aber darüber 
1716, 2 Nob. Scheuchzer hat nach deffen To⸗ 
de 1727 feine Hiftorie von Japan, die derfel- 
be deutfch gefchrieben, Scheuchzer aber in die 
gg . engli⸗ 


Kandt 


fammen gedruckt worden , und farb sy 
1627, im 43 Jabr. W,d. 
von Kandt (Joh.) ſiehe Cantius. 
Kannengiefier \Lüderus) pen Fremen , ma 


ıö71 Käntzeler Kamphufen Karg + 

enalifhe Sprache uͤberſetzt, heraus gegeben, | 

für meiden man deffen Kebensd : Bejchreibung | 
ndet, 

Käntzeler ( Joh.) ein Paſtor an der St. Vetri- 








Kirche zu Roſtock, wie auh Senior und Su⸗ 
perintendens dafelbft, gebohren allda 1604, 
at zu Greiffswalde und Roſtock ftudiret, eine 
eichen:Bredigt von Cains Mord, darinnen 


er unterjchiedene fpecielle Materien ausfuͤh⸗ 
ret, beraus gegeben, und ift 1668 geftorben, 


er Schulmann,ges 


G,&,t. 
Kzftner (Daniel) ein — 


bohren 1649, 11 Det. zu Jagerndorff, fiudirte 


dafelbft auf dem Gymnaſio Bhnf. Dreii 
Schul⸗-Rector, darnady Theol. und I 
Profeffor und Rector auf dem Gemaı 
Zerbft, ſchrieb Panapliam chrıitianım; « 
ad 8. Cœnam preparatorias ; Cenruns n 
larum Theolog. collegium canomım x 
rum; Metra mnemonica ; Meraphyncan.! 
men juris publici, und farb ı2 Mers ı4a 
49 Jahr. W,d.Be.a. 


bey groffer Dürfftigkeit zu Jena, wurde 1680 |Kannius, fiehe Cannius. 


Rector der Schule zu Birubaum in Poblen, 
und 1683 Con⸗Rector an Wolau in Schlefien, 
gab den ſichern und Fefien Anden unjerer 
Seelen ; fulamitifche Andachts⸗Thranen 
aus, und ftarb 1685, 5 Martii zu Wolau. 
öllners Wolaviographia, 

Kahl (Wenceslaus) ein lutherifiher Prediger, ger 
bohren ju Arnsdorff bey Hirſchberg in Schle: 
fien 1645, 14 Junii, Audırte zu Wittenberg, 
wurde Philof. Magifter, Prediaer zu Liegnitz 
und hernach Vaftor zu Neu: Dreßden, fchrich 
Difp.de coloribus, de lacrymis, de limitibus, 
originibus & caufis ventorum ; die Auuſt aller 
Kuͤnſte, nemlich ewig ſelig und zeitlich 
glüdfelig zu fterben ; wabrbaffte Urſa⸗ 
chen der den 9 April 1698 plöglicd) erfolg: 
ten Sperrung und Reduction der fürftli: 
chen Stiffts s Rirchen St. Johannis zu 
Liegnitz ın Schlefien; Leichen⸗Predigten ꝛc. 
und ſtarb zu Dreßden 1704, 4 May. EC. 
















Kanold (Joh.) ein Medicus, gebobren a % 


lau in Schlefien 1679,15 Dec. gieng hou 
Halle auf die Univerrität, befabe bes 
mangfeldifhen Bergwercke und du iu 
ſchen warmen Bäder, bielt rros eine de 
unter D. Stahlen de abortu == 
nahm die Doetor-XRürde an, beaab ih 
der nach Haufe, und legte fich auf die In 
Er gab Briefe einiger Niedicorn! 
der Peitin Preugfen, Poblen um ® 
fien ; biftorifche Nachricht von ve" 
pe unter dem Äind s Diebe ; Dim) 
Medicorum zu Marſilien, von de) 
gr u... Deft ; ulm 
ieb:Staupe von ı701 bis 1717; ® 
fuchung des tanbaufifchenGchund®r 
nens, heraus; fing auch nebüi einun® 
nden an, Natur⸗ und An 
rucken zu laſſen, welche er won ızı7 =! 
nen Tod viertelsjährig fortaeiert, MT 


Gupplemeytis verfeben. 1719 mu 0% 
der kayſerlichen Academie der = 
forüm ju einem Mirgliede erwehlet, m" 


Kahl, ſiehe Calvinus. 
Kaifersberg, ſiehe Geilerus. 





Kaldi (Georg) ein — von Tyrnau aus Un: 
arn, wurde, nachdem er an verfchieduen Orten 
fine Sorietät vorgeftanden, Rector des Col⸗ 
egii zu Presburg, da er das Collegium von 
Grund auferbauet, und im ganken Lande in 
groffem Anfehen geftanden. Er ftarb 30 Det. 
1634,im 62 Jahr, und hinterließ einigeSchriff⸗ 
ten, inſonderheit die Bibel nach der Vulgara 
in die ungarifche Sprache überfeßt, welche zu 
—* 1626 heraus gekommen, und Predigten. 
- Uz. 

Kalteifen (Heor.) ein Dominicaner und Doctor 
Theolonid su Coͤlln, von Eobleng, difputirte 
wider die Hußiten auf dem Eoneilie zu Bafel 
drey Tage, und wurde Darauf Magifter Pala- 
til, Biſchoff gu Druntheim, und endlich Ertz⸗ 
Biſchoff. Er fchrieb Orar. de libera predica- 

tione verbi divini, und ftarb 1465. K.C.T, 


Kaminko (Franc.) ein Edelmann von Janovicz 


e ; ahr. W, 
aus Mähren, trat in den Jefuiter-Drden,war —— (Thomas) ein Pommer, 


Human. lir!echic. philof. und Theol. moralis zu 
Drag, der fholaftifchen Theol. aber zu Oimuͤtz 
Proteffor, ſchrieb ein Gebet-Buch unter dem 
Zitul gratiæ divine humanz ſapientiæ praiidi- 
bus in Univerlitate pragenli perfolurz,und farb 
26 Merp 1664, im 41 Jahr. W,d.Al. 
Kamphufen (Dirich. Raf. ) ein niederländifcher 
Theologus, war Prediger zu Dockum in Weſt⸗ 
Srießland, verfertigte unterfchiedene Schriff- 
ton, welche unter dem Zitul Opera Thesol. zu⸗ 














Kansdorfhus (Balthafar ‚ein Theoloaus er & 


Karg (Jo.) fiche Parfunonius. 


derfelben Ephemerides mit verfhieden 
fervationen vermehren. Er iur mm 
Nov. und hinterließ im MSA. cın wat 
ges Werck unter dem Zitul: annales & = 
progreflu & exitu magnz hominum p== 
aban.ızoradan.ızı6. NZ. 


Kanon (Andreas) ein poblnifcher 55 
mar 


ren 1613, lehrte die Rhetoric, 
der Schulen, und machgebends Neu 
Collegii zu Sendomir,gab viele Jahre 
nen Prediger ab, und fchrieb 

tifche Wercke, Panegyricos&c. Al 









tin, allwo er bey der Peters - Kirden 
und des Minifterii Senior war, ſchrich 
&tionem tabula juris divini pro vınd 
Philologia, hebraica veritarc, &i | 
&taru Bohliano, und farb 20 Dec. 
W,d. h 


Stralfund, war fürftlicher Camel 
rius zu Wolgaft, begab fich, als er fhen 
Station hatte nach Wittenberg, feınet 
unter Vbilippo Melanchthone weiter 
egen, ftarb aber Dafelbft 1542, 25 Cat 
at * mn ca im Drums 
interlaffen, aus welcher vieles ın W& 
pommeriſche Chronicke eingefloffen. MIR 


in prafar. 


73 Karl Kaufmann 


(Bernhard Peter) ein Prediger zu Oßnabrück, 
der 1671 gebohren, hatte einen Schmid 
m Bater, ftudirte erft in Oßnabruͤck/ zog als⸗ 
nn aufdie Univerfität Roſtock, promovirte 
felbf 1696 in Magiftrum, wurde 1698 drit- 
Prediger an der Catharinen⸗Kirche in Oß⸗ 
brüd. Als er aber nachgehendg von dem 
eichtſtuhl und der Kinder-Zauffe irrige Leh⸗ 
n vorbrachte, wurde ihm feine Dimißion 
53 gegeben, welche er denn auch mit den 
ortenznichtes kommt von obngefebr,es 
mint alles von dem Zöchften ber, mit 
euden foll angenommen haben. Er lebete 
rauf einige Zeit als ein Privatus, und hielt 
Oſt⸗Frießland Schule, bis er zu Efen und 
nn zu Egaelingen Prediger geworden, mo er 
23, 9 Julii verftorben. Seine Schriften 
d einige gelehrte Difpp- ald: de applaulibus 
elamatorıis ; de Germania artibus literifque 
\lifecunda; de verfione N. T. fyriaca ; de de- 
itione Theologiz ; die Urſachen feines 
terlaſſenen Beichtfigens; die lautere 
lilch des Evangelii oder allgemeiner 
hriften» Latechifinus; Chriftzerbauli: 
es Latebifmus » Befpräd zwifchen 
ottlieb Wabrmund und Weltlieb 
abmsCbrift 5; der Bottesdienft der 
'auen; Send⸗ Schreiben von Quitti⸗ 
ing feines Prediger: Dienftes; verfchie- 
ne Obfervationes in Bibliorhec. Brement. ; 
ach feinem Tode ift 1725 gedruckt EfaiasMef- 
Hiltoriographus oder Erklarung Cap. XI 
jala, mir einem Schlüffel Zur Offenbas 
ng Jobannis. Leb, 

covius (Stanislaus) ein Bifhoff zu Wladis⸗ 
1, und Ertz⸗Biſchoff zu Gnefen, flifftete zu 
lifch ein Jefuiter-Eollegium, fhrieb contti- 
tiones fynodales dieecefanas cum catechefi; 
r.epiftolarum familiarium; fermones ad pa- 
chos ; etliche panegyricos ; hiftoriam inter- 
goi poft difcefum e Polonia Henrici andega- 
alıs; dejure provinciali Prusfiz &c. und ftarb 
3,8 Jun. im 78 Jahr zu Lowitz. W. d. 8t. 
li (Cafpar) ein ungarifcher Dhilofophus, Phi: 
logus und Theologus, lebte un 1589, war 
treformirten Religion —— und Pre⸗ 
der zu * wurde auch ſonderlich da⸗ 
t beruͤhmt, daß er die Heil. Schrifft aus der 
und⸗ Sprache in das Ungariſche uͤberſetzt. 
-D.UZ. 


at (Severin) fiehe Wokieiewiez, 

chke, fiehe Ælurius. 

na (Emericus) ein Ungar, aus Uifalu, war 
Hector der&chulen zuSsepfi,ftudirte aber 
nad) noch eine Zeitlang zu Wittenberg,und 
eidel erg Theologiam; wurde hierauf zu 
jeyſi und zuletzt zu Keresitur Naftor, ſchrieb 
libero arbitrio; de Patrum, Conciliorum & 
raditionum auftoritare circa fidei dogmata, im 
hgarifchen Antipapifimum, und farb 1610,22 
tum 38 Jahr. Cz. 

mann (Johannes) ein Iutherifcher Theolo- 
18, gebohren 1566 zu Nürnberg, allwo fein 
ater oh. Kauffmann, Prediger an der Kir: 
ejum Heil. Geiſte war, ſtudirte zu Altorff, 
na und Wittenberg, wurde 1592 iu Witten: 
Tg, 1595 zu Döbeln Prediger, und 1597 zu 

















1694 


Braunfchweig Coadjutor. Weiler aber ein 
unrubiger Kopff war, und ſich in allerhand 
Dinge mifchte, Eriegte er viel Verdruß, aieng 
deswegen 1605, ftillfehweigend von Braun⸗ 
chweig nach Nürnberg, wurde Superintens 
dens zu Sulgburg in der Grafſchafft Wolff: 
ftein, und 1611 Guperintendeng gu Schwein: 
Er fchrieb ſtrenam cœleſtem; Eachiti- 
dıon erdinandorum ; "iefo/dasnariaı; Opu- 
fculum catechericum; de hamartigenia; cate- 
chifmam Lutheri minorem notis illuftrarum; 
Predigten ꝛc. und ftarb 1616, den 3 May zu 
Schweinfurt. Retbmeyer braunfchweigis 
fche Rirchen:Ziftorie. Zeirner dif. de Fob. 
Kaufmanno. 


Kavina Kedermyfter 


Kavina (Petrus Maria) ein talidner, aus einem 


alten und berühmten Gefchlecht zu Faventia, 
gab :670 heraus Faventiamredivivam, melche 
in dem Thefauro antiquirarum & hiftorlarum 
ltaliæ ſtehet. 


Kaye, ſiehe Cajus. 
Kaym (Paul) ein Myſtieus, fo nach einiger Mey: 


nung Zol-Finnehmer zu Lieanig in Schle⸗ 
hen geweſt, hat fich durch verfchiedene myſti⸗ 
che Schriften befannt gemacht, aber allzeit 
nur die 2 Anfangs⸗Buchſtaben P. K. dazu ges 
fest, und ift 1633 zu Liegnitz geftorben. Leb. 


Keckermann (Bartholomzus) ein Licentiatus 


Theologid und Drofeffor gu Dansig, von dans 
nen er war, fudirte zu Leipzig und Witten 
berg, verwaltete anfangs die Profesfionem lin- 
tzuæ hebraicz zu Heidelberg, ſchrieb ſyſtema 
rc&, Rhetoricz, Theologiz, Echicz, Poli- 
ticz, Oeconomicz, Phyficz, Aftronomiz, Geo- 
graphiz, Opticz, Geometriz, prudentiz eccle- » 
fiaftice ; compendium Metaphylicz ; Gram- 
maticam hebream ; contemplationem phyfi- 
cam de loco & terræ motu ; Introdudt. ad lectio- 
nem Ciceronis &c. davon die Philofophica un⸗ 
ter dem Titul Syftema fyftemarım, feine voͤlli⸗ 
— Wercke aber zu Genen 1614 zuſammen ge⸗ 
rucht ſeyn, und ſtarb 1609, 25 Julii, im 37 
abr. Lud. Ad.B. 


Kedde (Jodocus) ein Jeſuite ans dem Elevifchen, 


profitirte bey den Jeſuiten Rheroric. & Dialect. 
war auch Priefter und Mißionarius, fchrieb 
im Lateinifchen Conftantinum magnumroma- 
no-catholicum; Ecclefiam antiquam Rom. ca- 
tholicam ; Deduätionem Carhol. Relig. ex 
Rom. Imperatorum legibus civilibus, edictis, 
refcriptis, Examen reformatz Relig. parenelin 
ad X verbiminiftros; Ideam caufarum, cur Lu- 
theranifmus alieque ſectæ abjiciende; Primos 
regni Hungariæ Chriftianos romano - catholi- 
cos; im Deutfchen Heliopolin £. fölis civira- 
tem; den Relimione:Spiegel; den Cha⸗ 
vacter des AntisChrifti; die Crone der 
ehren; Stateram veritatis; Manuale catho- 
licum; Declarationem fidei romano-catholicz; 
Perperuam miferiam infidelium, non poffe fal- 
vari; Purgatorium pr&dicantium; Cordis mo- 
torem chriltianum ; Hortulum $. Scripturz; 
Speculum zternitatis ; Pallium reſormatæ re- 


ligionis &c. und flarb 27 Mart.1657, im 60 


ahr. Al. 
Kedermyfter (Richard) ein englifcher Benedieti⸗ 


ner und Doet. Theologid, galt viel bey Hen⸗ 
698 3 rich 


1675 Keele Keimannus 


rico VIII, predigte mit applaufu, ſchrieb rradt. 
contra doftrinam Lurheri; Caralogum & hilt. | 
Abbatum Monafterii de Winchcomb &c. ſo 
noch nicht gedruckt ift, und ftarb 1531. Wo. 
van der Keele ( Martin ) fiehe Turnhutanus. | 
Keepe (Henr.) gebobren in Londen, um 1652, | 
rieb Monumenta weltmonafterienfia, , wie 
aud im Englifhen die Genealogie der 
Konigin Anna und Pring Georgens von | 


Kellerus Kempe u 


in Verſen, Logicam, Arithmeticam, m 
hernach unter dem Titul Pædia ſcheca 
compendiofa heraus fommen; Libelm : 
varıis in romano Imperio valentibus ra 
mis &c. und ftarb 13 Jan, 1662, im ss \ar 
nachdem er den Tag zuvor, che er Iid Ian 
fine Schuͤlern eine mette deutjce Ok 

tetirt, darinnen die letzte Rede eines Brio 
ten aus dem Grabe enthalten. Leb. 


Daͤnemarck, von 1000 big 1684, und farb , Kellerus ( Jac. ) ein Jefuite, gebohren zu@ıto 


1688, Wo. 

Keilhacker ( a Philologus, gehohren zu 
Dfterfeld, wurde 1699 an der Nicolai⸗Schule 
i Leipzig Con-Rector, 1702 aber zu Anne: 

erg Nector, fchrieb dif. de mufe® alexan- 
drino; den curieufen ofmeiſter, unter 
dem Nahmen Jerdin. YIeoburgi; 
durchlauchte Conference; programmataı, 
und farb 1708, 12 Merk, im 40 Jahr. SN. 

Keill ( Joh.) ein englifcher Medicus, war von 
Geburt ein Schottländer, legte fich fonderlich 
auf die Phyſie und Mathematic,murde Socius 
Col.egü bailıo:enlis, ein Mitglied der Eönin- 
lihen Societät der Wiffenfhafften, und 
hernach Profeſſor aftronomiz Savilianus zu 
Drford, auf welcher Academie er auch zuerft 
Collegia experimentalia gelefen. Er mifchte 
fi in die Handel von Erfindung des Galculi 
differentialis, und lieg eine Schrift fur den 
Herrn Newton in dag Journal literaire feßen, 
morauf es dazu Fam, daß die Sache von der 
königlichen Sorietät in Engelland unterfucht, 


GSoeietät machte, nahm er fich der Sache 
noch mehr an, und lich einen Exrradt aus dem 
Commercio, mie auch eine neue Vertheidi: 
gung des Herrn Newtons gegen die hittoire 
de l’Academie des Sciences in dag Journal 
literaire fegen, darinnen er die Herren Ber- 
noulli, Sermannen, und andere angriff; 
welches bernach zu viel hefftigen Verant⸗ 
wortungen Gelegenheit gegeben. Er ſchrieb: 
An examination of Dr. Burnets Theory of 
Earth ; together withfome Remarks on 
Whifton’s new Theory of the Earth; /nrro- 
duflionem ad veram Phyſicam; Ledtures of 
experimental philofophy; Introduflionem ad 
veram Aflronomiam, welche er auch hernach 
Englifch heraus gab; ließ auch viel Obferva- 
tiones in Die Philofophical transadtions ſetzen, 
und ftarb 1721 gu Drford. NZ. 

Keilin ( Elifabech Margaretha ) gebohrne Püßin, 

“ D. Andreä von Keil, font Eunei genannt, 
Erb⸗Herrn auf groß und Flein Roͤſen, auf 
Nieder sRöblingen, unterfcyiedener Fürften 
und Grafen Raths und Leib: Medici Eher 
liebte, hatte aroffe Wiſſenſchafft in der 
Medicin und Chymie, fchrieb ein Zebam—⸗ 
men⸗Buch, und ftarb 1699, 10 Sept. Pau. 

Keimannus ( Chciftian. ein Böhme, gebohren 
1607, 26 Febr. wurde Phil. Manıfler, P. Laur. 
Czfar. und der Schulen zn Zittau Nector, 
ſchrieb Mnemofynem facram; Enchiridion 
grammaticum ; Tabulam Declinationum, 
Motionis, Comparationis &c. Rhetoricam 


die]. 


und auf derfelben Verordnung das bekannte 

Commercium epiftolicum 1713 gedruckt 

wurde, Als man ihm 715 zum Serretario der 
Kellet (Edmund) ein enalifdyer Me 


pura und Mänchen, wie auch Beihe dan 
es Hertzogs von Bapern , bielt zu Rate! 
mit Geilbrunnern ein bikiges Ads 
Geſpraͤch; ſchrieb eyrannicıdıum ; ag== 
Heilbrunneri ; abfurditatem predianee ı 
colloquio Ratisbonen‘ &c. mird ad m 
den Autor der cancellarix fecrerz an 
gehalten, und ftarb zu Muͤnchen 161, M 
e, Febr. Al. F. 


1568, wurde Rector des Collegii zufiex® 


Keilerus Georg.Heint.) ein mürteneute 


Doctor Theologid, aebohren jun Hama 
1624, ward, nachdem er an veril 
Drten Subftitut geweſt, 6 ‚u Kurden 
Diaconus, darauf des tübinaifhe = 
bebenhaufifchen Diftriets Guperintend 
folgendes Vaſtor und uprerintenden A 
Böblingen, ferner zu Tühıneen, Pakt 
Theoloaid und Euperintendent, Dead 
Vräpofitus der Kirchen im Tübinaen, ıt 
in Alpirfpach , fehrieb diſput. de rent 
peccatorım in veteri Teflamento con, 
Coccejum ; de auditu verbi divia; de 
inhabitante ; de reformatione ecdeiz 
ecclefia infantum ; de magiftrar pe“ 
Leich Predigten, und ftarb ı7o2, da! 
im 78 Jahr feines Alters, undsope 
Amts. Fi. 









Sommerfetsbire, und Canonicas je 
1642, ſchrieb im Englifhen Mio 


theologica, fol. it. de trinlict canaDı=# 
fol. und Predigten. Wo. 


Kellner (Jo. ) fiehe Cellarius. su 
Keme ( Samuel ) aus Londen, war et 7 


diger von der enalifchen Kirche, nahm We" 
1641 Varthey mit denen Feinden vi" 
wurde” ben dem Negiment des Gnkı = 
Denbigh zugleich Eapitain und — 
ger, da er denn brav mit plünderte, m) 
den König aufs enfrigfte prediste, UME 
Scein einer Heiligkeit, feinen 
fleitig nachhieng, und jich in ale eu 
diskte, aud) bey Könige Carol II DH 

infft nieder gut Fonislich wurde ‚+ 
einige Predigten, und ftarb 1670, 

© 


Kempe ( Alexius Andrez )ein Schwede m? 


der Academie Abo Bibliotbecariud m} 
philoſophiſchen Facultät —J 
Philoſoph. moralis ac Hiftor. endlich 2 
Profeit. Pafelbfk, fchrieb Exhicam; POT 
difpp. de homicidio & defenhone IM — 
ria; de ſubditis inferioris conditions #-" 
fione fubditorum rarione ſocietatis ni 


und ftarb den 4 Januat. 1683, Im 
w,d, 4 


677 Keplerus 
npe ( Andreas) ein aus Schweden vertriebe 
er Medieus, gieng nach. —— und 
chrieb 1688 Iſraelis erfreuliche Both— 
chafft. Weil er nun ſolches einem Juden 
ediciret, und auf Chriſtum darinne gelaͤſtert, 
surde er gefangen geſetzt, endlich aus der 
Stadt verwiefen, und flarb 1689 zu Altona. 
irn. Schultesi innocentia Tbeol. Hamburg. 
npe, oder Kempenskioeld (Samuel ) ein 
Schwede, aus der Landfchafft Nericia, lebte 
egen die Mitten desı7 Seculi, war Profeſſ. 
Floqventid und Logices an dem Gymnaſio zu 
Stregnas, wurde darauf Seeretarius ben der 
Ritterfchafft, endlich aber in den Adel: 
Stand erhoben, und zum Eonigl. Cammer⸗ 
Steretario gemacht. Er ſchrieb Hittoriam 
Zuſtavi l, Svecizregis. Leb. 
npfius (Joh. ) ein Francke von Staffelſtein, 
md hernach Diaconus zu Gotha, farb 1625, 
und verfertite das Lied: Wenn ıch in 
Todes: Yioshen bin ⁊c. Sagirrarü bifloria 
Gotbana. 
t Kempis ( Thomas ) fiehe Thomas von 
Kempen. j 
mpius ( Martin.) —— Philoſ. 
Magiſter, und des Churfuͤrſtens zu Branden⸗ 
bura Hiſtoriographus, ein Mitglied bey der 
fruchtoringenden Gefellichafft,der Zrfobrne 
oenammt; fihrieb Folia paimarum linguæ 
getmanicæ; Bibliothecam Anglorum theelo- 
eicam; differtationes de ofculis; de Jude 
ingenio, vita & fine; Epiphyllides facras, 
zwölf Betrachtungen zu t£rwedung der 
Bottfelinteit, und ftarb Den zo Auguſt 1682, 
imasften Jahr. Wide } 
-ndall Georg ) ein presbyterianifcher Prediger 
zu Londen, von Eotton in Devonshire war ein 
groffer Feind der Arminianer und Socinia⸗ 
ner, fihrieb ein Werck Fur protribunali, feu 
examen dialogifmi , cui infcribitur Far prade- 
finarus cum Or. de dostrina Neopelagiana &c. 
wie auch im Englifchen vindicationem dedtri- 
nz vulgoreceptz in ecclefüs, de fpeciali gratia 
& fıvore eleitis a Deo in Chrifti morte deſti- 
natis; digreiliones de impollibilitate novorum 
aftuum immanentium in Deo; librum de per- 
feverantia (andtorum contra lohan. Goodwin; 
apologiam contra Magiftrum Horne &c. und 
ftarb 1663, ı9 Aug. W,d. Wo. 
enicius ( Petrus ) ein Schwede, aus Bothnia, 
mar Logices, bald darauf Theol. Profeſſor zu 
Upfal , darnach Biſchoff zu Scaren, endlich 
Ertz⸗ Biſchoff wu Upfal; gab verfchiedene Difp. 
vornehmlich fynodales; Compendium theol. 
Matthie Hafenrefferi mit eiher Prefation; 


Kempe 


Admonitionem ad peenitentiam & ce'ebratio- 


nem anni jubilei; drey Predigten über das 


erfte Cap. des erften Buchs Moſis, Leichen: 
Predigten sc. heraus, und ftarb den 3 Febr. 


1636, im gı Jahr. 


Keplerus Kerkhovius 1678 


kayſerlicher Mathematicus, ift ald ein bartus 
feptimeitris zu Wiel in dem Wuͤrtembergi⸗ 
fchen 1571, 27 Dee. gebohren; wurde, nach⸗ 
dem er zu Tübingen die Philofophie, Theo: 
logie und Matheſin ſtudiret, zu Gräß Ethices 
& Mathematum Profeffor, gieng darauf nad) 
Prag, und wurde auf Tychonis Recommen⸗ 
dation Eanferlicher Mathematicus, wobey er 
ſich, weil es ihm am Gelde fehlte, auf die 
Medicin legte, um von der Praxi zu leben. 
Er bat die von Tychone Fa hei 
Tabulas rudolphinas zu Ende gebracht; 
myfterium cofmographicum ; epitomen 
altronomiz copernicanz , chiliadem logarith- 
morum; de vero natali anno Chrifti; adver- 
farıa lunaria; dialogum de calendario grego- 
riano; Commentarium de ftella Mäartis; de 

‚ ecclipfibus folaribus & lunaribus ; Chronolo- 
giam mathematicam ; ja noch vielmebr ge: 
fchrieben , und ift zu Regenſpurg, wohin er 
feine rüchftändige Venſion zu fuchen aereifet 
war, 1631, den 15 Nov. geftorben. In feinem 
myfterio cofmographico hat er ein regular 
Fuͤnfeck erfunden, und vorgeachen, wenn mar 
ihm das Churfürftenthum Sachſen ſchencken 
wolte, mit der Condition, daß er dieſes hohe 

- Geheimniß folte fahren laffen, fo wolte ers 
nicht thun. Seine Tage hat er gröften theils 
in vielem Elend und Armuth zugebracht, und 
fich die legten Jahre uler bey dem Hertzog von 
Sagan aufgehalten. Herr D. Zanſch bat vers 
forochen, diefes Kepleri Wercke in 22 Volum. 
in folio drucken zu laffen ; welches Fuͤrhaben 
er 1714 durch ein o raw Schediafma bes 
kannt; auch ı718 mit deſſen Epiftolis den 
Anfang gemacht; welchen er cine accurate 
Lebens⸗Beſchreibung deffelben fürgefent. B. 

Keplerus (Lud.) von Prag, ein Sohn des vor- 
bergehenden, war Philoſophiaͤ und Medicind 
Doctor, wie auch Practicus zu Königsberg, 
fehrieb methodum conciliandarum ſedarum 
in medicina difcrepantium ; difputationes 
de febri epidemica Regiomontana an. 1649 5 
Balılifcum gallo - ferpentem monftrofum &c. 
aab feinde Vaters Buch ſomnium lunarisve 
apologia heraus, und ftarb den 9 Sept. 1663, 
im 56 Jahr. Wsd. 

Kerbechius ( Ant.) eim Doetor Theolegid von 
Löven, war dem Auguftiner-Drden zugetban, 
des Diftriets um den Rhein und Schwaben 
General:Bicarius, wie auch Theol. Profeſſor 
zu Mayntz, ieb de Sacramentis vet. & nov. 
legis; Golloquium cum calvinifta quodam 
habitum &c. und ftarb als Prior feines Dr: 
dens zu Manns 1629. W,d.Al. 

Keri ( Joh. ) ein Eremite, vom Drden St. Pauli 
aus Ungarn, lebte um 1660, und fchrieb - 
Philofophiam fcholafticam ; 3 tomis Pofonii, 
1673, fol. Cz. 


W, d. Ri . 
entmann (loh. ) ein Medieus und Phyſicus zu — Kerkhove ( Joh. Polyander ) fiehe Polyander. 


Zorgau, gebohren zu Dreßden 1528, 2ı April, | 
bat jwen Jahr zu Padua ftudiret, und nomen- 
claturam rerum folfilium ; calculorum huma- 
norum genera 12 cum hiftoriis ; tractatum de 


peite heraus geben laffen. Ad.L. 


Keplerus ( oh. ein berühmter Aſtronomus, und 


Kerkhovius (Simon ) von Gent, war der Haupt: 
Kirche St. Bavonis Curio, und hernach 
Ganonicus, ſchrieb Elegiam facram; Bredam 


poömatibus, und farb den 2 Julii 1625 
plörlich, als er eben auf der Reiſe nach feinem 
99 4 Land: 


| invilto Hifpan. Regi reſtitutam, nebit andern 


1679 ° Kernerus Kettner Kerttner  Kerxrlerus rs 


Land Gut begriffen war, im ssften Jahre. fignatura fulpırantium; Ubung der heil 
W,d. A, men Seelen: Sorne; Buf- und dei: 
Kernsrus ( Balchafar ) on Ulm, war erſt Diaco: | digten ꝛc. heraus geben laſſen, und if ı% 
nus zu Langendenzlingen ın der Margaraf: ander Peſt geſtorben. G,e,t. W,d. 
ſchafft Baden: Hohburg, darnach Paſtor zu Kettner (Fridrich Ernſt) ein evangeliſcher Zee 
Emendingen, zuletzt Prediger in Ulm, ſchrieb logus, mar ein Sohn des vorberachene 
Predigten über die »Epıjiel Juda und aebohren 1671, den zı an. ju Stel. & 
„Jacobi; AodyzeitPredinten; Explicar, fudirte zu Leipzig, und wurde 1695 Xnferme 
libri Eftherz; Predinten fiber das Such, For der Prinzeßinnen zu Weiftenfeld; 1 
Ruth und Tobiam, und farb 10 Der, 1633 Licent. Theol. und Superintend. zu Erde 
im sıften Jahr. W,d. berae; darauf Dber= Sof: Prediger mi 
Kersbellus ( Phi. Jein Theologus und Vbilofo-| &uperintend. in Dvedlinburg; und 7a 
phud von Gent,trat in den Garmeliter-Drden,| Doctor Theologid woreuf er 1722, 21’ 
ſchrieb de conceptione purimma virginis dei- geftorben, und Exercitationes de reg 
parz, und ftarb zu Parid 1486, A H. prudentum ; vindicias diAi vexatifimi 
Kefeler ( Catpar Jen lutberifcher Theologus, ae-|  tribus in cœio teftibus ; hiftoriam did; Johr- 
bohren u& oͤnau ben Hirſchberg 1593, den) nei de fandiffima trinitate; de prima Abba 
⸗ Junii, wurde 1615 College der Schule ju| Quedlinburgenfi ; antiquitates Quedlinbe 
Liegnitz, 1619 Paſtor zu Gölfchau, bernach| zgeniesz; deadvocatione, anzilio&geminh 
Diaconus zu Liegnig, 1634 Waftor dafelbft,| S.; IMifeellans Predigten; dida ill“ 
und endlich derer Fürftenthirmer Liegnitz und) Schrifftmaßines Bedencken von d 
Wohlau Superintendens, wie auch des fürftl. Religione ecle&ica ; Linrerjucung ® 
Eonfifterii Affeffor, fchrieb quinquennium| Bemilfens: Frage: Ob jemand feines 
@nitentiz, oder geinliches Klee⸗Bläte Norbenen Werbes leibliche Scmeit 
ein, ın fünf monatlichen Buß: Predig:| bevrarben darff? Commentarium übe We 
ten; domum poenitentie, oder geiſtl Buß-| 18 Capitel Levitici ; Riechen: und Acfems 
Fans, und ftarb 1662,14. Der. EC. tionss Giltorie des Stiffts Auer 
Keslerus ( Andreas) ein Doctor Theoloaid, ge⸗ burg; Erklärung des Eingangs zu da 
bohren zu Coburg 1595, 17 Julii, wurde, nach⸗ sEvangelio St, Johannis; «userkit 
dem erzu Jena und Wittenberg ftudiret, in) Miadst-Sprüche; Pafıons: Andadısi 
feinen Vaterlande Profeffor Logices, nach⸗ unterfchiedene Obfervationes indie Oblere 
gebends Euperintendens zu Eisfeld,, ferner| Lipf.; Differtationes&ec. gefchrieben. Ex 
Superintendent und Director des Gommafii| Leben hat der Kector zu Dvedlinburg Tobit 
zu Schweinfurt, endlich wieder in feinem! Ekhard heraus gegeben. | 
Baterlande 1635_ General: &uperintendens| Kettner ( Hermann ) ein Paftor zu Eteltn 
und Schelarcha, fihrieb Theologiam cafuum| von Chemniß buͤttig, vermaitete folder I= 
confcientiz; examen phyficz, metaphyficz| von 1647 bis 1675, und edirte erlihe fr 
& logicz photinianz , Protevangelium fchola-| digten. N. 
flice &theologice explicatum ; beilum religio-| Kettnerin, gebohrne Deuerlingin ( Catan) 
fum Perri apoftoli & Pape romani &c. und| eine gelehrte Eheaattin des vorigen, @ 
ftarb 1643, 15 May. Fr. W,ım, Hagelgans| Leipzig bürtig, fchrieb Chriſtliche Be 
fama poflbuma Kesieriana. _ ö mürbtafett im Trauren einer beit! 
Kesierus ( Joh. Conrad, ) ein reformirter Theo-| Mutter über den frirbaeirigen Todı“ 
logus zu Bremen,gebohrenzu Braunfels 1673| lieben Kinder, famt etlichen hs 
16. May, Hudirte zu Manheim, Hendelberg,| fehönen Gefängen, und andern Zrei-&dr 
Zuͤrch, Bremen und Gröningen; mard :698| ten; Tröftliche Erinnerung von ® 
adjungirter Prediger an der Et. Kohannigs]| - Leben des Glaubens, weldyes die Wr 
Kirche, und bald darauf ein ordentlich Mit] dergebobenen in der jtreitenden At 
glied des Minifterii; A. 700 der griechifchen auf !Exden fübten, mie aud vom wie 
undanderer auslandifchen Spraden Proſeſſ. Leben aus dem Spiegel des nz! 
am Gymnaſio, An. 1702 Prediger zu Et.| Tebens Seren D. Philippi Wie 
Martini, und 1704 VrofefforTheolosia, Er| Flucht des Zeitlichen , und Zuflucht 
hatte in Rabbinicis und Denen morgenlandi-| Twigen, aus dem 90 Palm in 
ſchen Eprachen wenig feines gleichen, fhrich| Seelen: Andachten gemiefen von M Je 
ein Buch: de convenientia Hebreorum & drich Rettnern, —— 
Græcorum; Diſputationes &c. und farb Predigern su St. Thomas Leipgigu 
1710, 8 Mat, Le. . defen feligen Tode ausgefertiget von I 
Ketellius ( Andreas) ein niederländifcher Yoet| hertz⸗ ſchmertzlich betruͤbten aRutter ©), 
und Hrator im 16 @eculo, mar J. U. Doetor Ebriftliches Zaus⸗ Düchlerm, Darm 5 
und Advocat im Rath von Flandern, fehrieb| fchönften Le 2: Zroft = Buß: Betbefe" 


Orationes funebres; Orationes alexandrins| Danck— aus dem gauben - 
in laudem Alexandri Farnefii &c, A, beufammen gu finden ; Aurger Beil 
Kettner ( Fried.) ein Baccal. Theol. und Diaco-| aus den ung Büchern mer? un 


nus an ber Thomas⸗Kirtche in Leipgig, geboh⸗ u Ehemmis 1686, den 20 Nepeımbet, a 
ren zu Stollberg 1645, den 24 Sept. hat zu Nabre. N, — 

Leipzig und Wittenberg ſtudiret, eine diſſer · Kexlerus (Siman, ) aus 

tstion de libro vitæ, ac gemitu columbz, &| war erft zu Upſal hernach iu Abe 









61 Keynefius Khraifer 


Ratbem. des Collegii Philofopb. Senior, des 
'onfiftorii Affeffor, und der Kirchen in Viikis 
Jaftor, ſchrieb ‚\richmenicam trıplicem gene- 
ılem, geodzticam denariam & altronomicam 
xagenariam, fie auch geometriam tripli- 
m, fundamentalem, trigonometricam & 
raicam ; Traitatum de tempore, f. com- 
utum ; Cofmographiam und Gnomonicam, 
nd farb 22 Merk 1669, im 66 Jahr. W, d. 
neſius ( Joh.) fiehe Neoportus. 
fler ( Georg. ) wurde 1664 fürftl. ſaͤchſiſcher 
mte⸗ Verwaiter in dem Altenburgifchen, 
hrieb 1673 praxin criminalem , die er 1678 
rmebrter, und endlich 1693 noch vollſtaͤndi⸗ 
er beraus gab. 
I (Wenceslaus’) fiehe Kahl. 
!fah, oder, mie fein ganzer Nahme beiffet, 
loftafa Hagi Khalfah Kiatib- Zadah,, der vor⸗ 
ehmſte Agent des oberfien Staats⸗Secre⸗ 
wii der ottomannifchen Pforte, von Conſtan⸗ 
nopel, hat fich eine aroffe Gelehrfamfeit in 
er Philofophie und Hiftorie zu wege nebracht, 
nd eine Bibliochecam orientalem gefchrieben, 
rauf er anno Hegire 1067 oder im Jahr 
hrifti 1656 geftorben. Bl 
venhiller ( Francifcus Chriftoph. ) ein Graf 
ı Frandenburg, Freyherr auf Lande-Eron, 
nad Wernberg ac. 20. Dbrifter Erb Lande: 
Stallmeifter in Kdrndten, Ritter vom Orden | 
es gäldenen Vlieſſes, war nad) einander 
erer Kayſer Matthid, Ferdinandi II & II, 
torfchneider, Mundfchencke, oberfter Silber: 
dmmerer, Caͤmmerer, 28 Jahr gebeimder 
tath; der Kanferin Marid, Infantin aus 
Spanien, 4 Jaht oberfter Hofmeifter, 4 Jahr 
jeneral-Dbrifter der windifd und petrinia⸗ 
iihen Grengen , Plenipotentiarius in 
:hlieffung der Heyrath mit obgedachter 
anferın, auch 14 Jahr Ordinair: und Ertras 
dinair⸗ Gefandter bey denen Konigen in 
spanien, amahl bey denen aeiftlichen Chur: 
irften, 6 mahl bey dem Ehurfürften aus 
Janern, — mabl ‚bey dem Er&: Herkoge 
Ibrecht, 2 mahl bey dem Groß⸗Hertzoge zu 
loreng,und ı mabl u Savoyen und Mautua 
jefandter, halff, den fauonfchen Frieden mıt 
'panien, und den venetianifchen mit dem 
ttz⸗Hertzoge in Oeſterreich fhlieffen, wohnte 
römifchen und zo andern koniglichen Erd: 
ungen bey, fand dem Majvrafco 37 Jabr 
or, und ftard 1650, 13 Junii im 6ı Jahr. Er 
hrieb Annales Ferdinandeos, von der Geburt 
s zum Tode Ferdinandi 11, das ift vom 1578 
i8 1637, in ı2 Theilen, davon aber nur von 
540 big 1646, 9 Theile, wiewohl der gte nicht 
smpler zu Megenfpurg und Wien in folıo 
eraus geasbeir worden ; fo wegen der ſehr 
enigen gedruckten Eremplarien bieber unter 
ie alerrareften Bücher gebort. Die übrigen 
Tomi haben in der wienerifhen Bibliothec 
n Manufeript gelegen , find aber nunmehr 
te nebft dem gangen Werke zu Keipjig von 
yerr Weidemannen heraus gegeben wor⸗ 
en, Leb. A, ß- , ‘ , 
aifker (Sebaftian)ein baperifcher JCrus,fhrieb 
= venatione & aucupio, ingleichen ad conftir, 
yreit, bavaricas, welche Zraciate Ahaov. 








Khunius Kiesling 1683 
Fritſch feinem corporı juris foreltalis ein: 


verleibet. 


Khunius (Joh. ) ein Mathematicus und Mecha⸗ 


nieus, gebobren zu Schleufingen 1619, 18 Apr. 
ftudirte zu Leipzig, wurde dafelbft des groſſen 
rften-Collenüt Eollegiat, der pbilofopbifchen 
arultät Affeifor, wie auch Profeſſor Mathe⸗ 
matüm, hinterließ verſchiedene pbilofophifche 
Ditputationed, uud farb 1676,deu 20 Martii. 
a. ‚di. 


Khunrath (Heinrich) von Leipzig, war Philoſoph. 


und Medie. Dortor, fchrieb Amphicheatrum 
fapientie wtern® chriltiano - kabalilticum, 
divino- magicum, nec non phylico-chymicum, 


und Iub den 9 Geptemb. 1605, im 45 Jahr. 


Kidder ( Richard ) ein Prediger in Londen, aus 


Suffolck, ward Doctor Theologid, Decanus 
—— und Biſchoff zu Bath und 

ells, ſchrieb im Engliſchen Officium viri 
juvenis; C.onvivium calefte ‚ ſeu deS.coena, 
Animadverfiones in nov. Teſt. gall. &c. mie 
auch Predigten, nebft vielen Werckgen gegen 
das Vabftthum, und ftarb zu Ausgang des 17 


euli. Wo. Ä 
Kiefewetter (Rud. Güinth.) von Zerbft aus dem 


Anhaltifchen,mar erft Hof-Previger zu Mietau 
in Gurland bey der Hertzogin; darnach zu 
Dankig an der reformirten Kirchen Paftor, 
ſchrieb Profopopaiam juflitie & veritatis ab 
altera, altera vero parte pacis ac mifericordiz 
divinz lapfum atque reparationem hominis 
adumbrantem, in heroifchen Verjen ; Zeichens 
wecbigten c. und ftarb 1673, im 54ſten Jahr. 


Kiesling (Johann) ein Iutherifcher Theologus, 


aebohren 1663, 28 Junii zu Grünhapn, im 
fähfifhen Erß-Gebürge, fiudirte in den 
Gymnaſiis zu Zittau und Weiffenfels, zohe 
1683 nach Leipgig, wurde darauf zu Dreßden 
bey dem Graf von Werther, und hernach bey 
dem Hof⸗Rath Zapf Informator 1689 Feld⸗ 
Mrediger unter dem Grafen von Neuß bey der 
Belagerung von Mayntz, 1690 Archi⸗ Diaco⸗ 
nus und Hof= Prediger zu Graik im Voigt⸗ 
lande, 1694 Paftor der St. Thomas: Kirche 
zu Erfurt , und 1696 an der Kauffmann: 
Kirche dafelbt Diaconus. Er wurde dabey 
1697 Magifter , nach einiger Zeit Profeffor 
philofophie experimentalis & curiofz extra- 
ordinarius, 1706 Paftor bey der Kauffmanns⸗ 
Kirche, 1707 Aſſeſſor des Collegii majoris, 
auch Profeffor LL.. OO. Publ. und promovirte 
1709 zu kerpzig in Doctorem Theolog. Als er 
1712 das Lied, © hErre Bott dein götrlich 
Wort, fingen laffen, und in der Predigt er: 
Eläret, drohete man, ihm auf den Petersberg 
zu bringen: daher er nach Gotha gieng, allwo 
ihm der Herkog die Guperintendur zu Borna 
— die er an fein —— ver⸗ 
maltet, fo 1715, den i2 Junii erfolgt. Seine 
Schrifften ſind ———— zur 
Catechſſmuͤs⸗Lehre; Vater: und Mur— 
ter⸗Hertz; die, ſeelige Leidens⸗ und To⸗ 
des⸗ — ‚ über das Lied ZErr ku 
Chriſt meins Kebens Aicht; Frucht⸗ 
bringende Geſellſchafft des Gern bſu, 

995 über 


1683 Kifelius Kilwarby 


über die Sonn: und Feft: Tags: Epifteln; , 
Phyfica experimentalis,; Erfurt gedende , 


Kimchi Kindermann 1% 


welche nach meift in MSct. liegen, bınterlain 
€. Eg. Pit. 


ı | 
dran; die Mahlzeichen des SiEren Kimchi ( Jofeph) ein Rabbirre, aus Epanıca a 


Tel; Erörterung wichtiger Reli: 
giong:- fragen; Erſte Buchllaben des 


göttlichen Worts; Difp.de @iznagrasia Ki 


renatorum &c. Un. 

Kifelius (Henr. ) gebohren zu Antwerpen 1583, 
ftudirte zu Antwerpen, Löven und Ingolſtadt, 
ward 1607 J. U. Doctor zu Nom, drey Jahr 
hernach durch befftine Fluffe feines Geſichts 
beraubet, lehrte aber dem ungeachtet die 
Dratorie zu Rom, und fihrieb Panegyrin de 
laudibus Pauli V. P.M.; Epithalamium Fri- 
derici de Ruvere; Lacippiados fen de beilo 
Granatenfi per Ferdinandum Catholieum geſto 
6 Bücher, A- 

Kilby (Rich.) aus Warwickshire, ein use 
zu Soutbfleet, fchrieb im Englifchen von der 
Hürde eines böfen Gewiſſens, stem die ent- 
deckte Bürde ꝛc. und ftarb 1617, 21 Detob. 


Wo. 

Kilby ( Rich. ) ein Engelländer von Leicefter,mar 
der Enllenii von Lincolne zu Oxford Nector, 
bernach Theol. Profeſſor, und endlich hebrxe |. 
lingux Preleitor publicus, ſchrieb Commen- 
tarıum über Exodum, ingleichen facrum codi- 

cem cum teanslatione &c. und farb 7 Nov, 
1620. W,d. 

Kiliani ( Gothofred.) ein evangelifcher Prediger, 
gebohren zu Bruck in Thüringen 1622, ſtuditte 
zu Konigeberg,Leipgia, Wittenberg und Jena, 
warb Varter zu Glücktadt im Holfteinifchen, 
und fehrieb unter dem Nahmen Tbevvort 
Geilfinds, Poſtillen-Poſt; ingleichen 
poftillam facramentalem. Leb. J 

Kilianus (Corn.) ein Corrector in der plantini⸗ 
fchen Buchdruckeren, aus Brabant, hat ein 
Etymologicum teutonicæ linguz; po&mata; 
Apologiam pro corretoribus hinterlaffen, 
und iſt endlich 1607 am Dfter-Tage geftorben. 
A. B. Mi. Sw. , r 

Kilwarby, oder Kilwardeby, oder Kilewarbius 
(Robertus ) ein Engelländer, welchen etliche 
Hilwardey, mit dem Zunahmen Biliberi nen: 
nen, lehrte anfangs zu Paris die Philoſophie, 
bernach aber, als er dafelbft in den Dominica: 
ner Orden getreten, in feinem Vaterlande die 
Theologie; und ward zum Provincial feines 
Drdens ernennet. Auf * des Konige 
Henrici 111 von Engelland erklärte ıhn 1272 
Gregorius X zum Erb : Bifchoff von Gantel: 
burn; nach diefem aber zum Eardinal und 
Biſchoff von Porto. Seine Reifen hat er alle 
zu Fuſſe, und zwar in Begleitung zwever 
Fratrum und eben fo vieler Bedienten zu thun 
pflegen. Bald nad) ger Erhebung zu dem 
Emdinalat begab er fi) auf den Weg nad) | 
Kom, ftarb aber unter Wegens nicht ohne) 
Lirgwohn bengebrachten Gifts den ı1 Gept. | 
1278 zu Biterbo. Er hat ſuper libros Prifciani 
deconiIrulione; deortu fcientiarum; com- 
mentarium in organum Ariftotelis; de natura | 
relationis; de confefione & fatisfattione; 
quæſtiones de confcientia & mendicitate'; 
conftitutiones, und viel andere feripra cheo- 
logica , philofophica, w[cetica und moralia, 


ı2 Geculo, bat einige Erflärungen über x | 
Bibel verfertiget. K.Bar. W. 
mchi (David) des vorigen Sohn, cın Nabkr 
ebohren in Spanien um 1190, erbielt durd 
eine Gelehrfamfeit einen grofien Nabma 
trich die hebräifche Grammatıc feifig, m 
bemübere fich den buchfäblichen Eıma io 
H. Schrift zu unterfuchen. Er nabm us 
ben entftandenem Streit über des ; 
die Schriften des Maimonidis Partie w 
und legte Die Sache ben, fchrich einen Lom= 
über einige Bücher der H. Schrift AI 
ments, eine Grammatıcam und librun nö 
cum oder Lexicon. PB. Bar. W. 


R. Kimchi et. ein Bruder des sonun 


mter Rabbine, im ı2 Geculs, 7 


und berü 
inet. Bar. W.C 


eine Grammaticam v 


Kinafton (Franc. ) ein Engelländer aus Ei 


bire, murde im 14 Jahr Baccal. Philnn 
machte ſich am Hofe Lavolı I beliebt, märz 
eine neue Societät unter dem Nam: 
Mufeum Minervz 1635 auf, und mar der e® 
Director davon, fehrieb auch Confiruvus 
Mufei Min. und überfegte aus den Engide 
des Jeff. Chauser Amorum Troili & Ciekst 
libros 2, im lateinifche Werfe , probirt ad 
der Alchymiſten Tradition, daß, men 2@ 
eine Henne, zur Zeit da Die Sonne ım Jod 
des Löwen eingetreten, etliche Tage mt ® 
fütterte, folche güildne Eyer legte, fand es & 
falfch, und ftarb 1642. Wo. 


Kindelmann ( Nicol. ) von Strignitz au Ci 


fien, wurde Coltegiarus Collegü majoris Liz 
und fchrieb Commentaria fuper Porptmn=: 
predicamenta logica &c. Ma. 


Kınderlingius ( Andreas ) aus dem elften 


telifchen, war Legices, hernach Phyics #* 
feffor zu Helmſtaͤdt, ſchrieb Fumum 5= 
Nihufian& in rebus logicis difpulfum, ® 
Difpp. Ic. de Amicitia, de terminis im“ 
bus, de expolitione & reduftione Iyllogı= 
rum &c. und ftarb den 20 Mertz 1664, IE" 
Jahre. W, d. 


Kindermann ( Joh. Balthaſar) des Mint? 


Magdeburg Genior, des weiftlihen Gm 
Affeffer, Scholarcha und Vaftor zu &t 
und fevin, gebohren gu Zittau 1636, I“ 
daſelbſt unter der Anführung Eid % 
bernach zu Wittenberg, mefelbft er nf® 
sıften Jahre die Magiſter⸗ Würde, 1 
darauf wegen feiner Gefchicklichteit im 
lateinifchen und deutſchen Pochie ven I“ 
Riſten den poetifchen Lorbeer: Kranker” 
ward 1659 Con⸗Reetor ber ſaldriſchen Ee 
in der alten Stadt Brandenbure, bekam" 
das Reetdrat dafelbft, wurde 1667 Jam Ds 
cono an die St. Tohannid- Kirche in 
burg, und 1672 jun Paftor an die Und 
Kirche dafelbft beruffen ; Da er dern fu? 
gedachten übrigen Ehren» Gtellen ud ® 
nach erlanate, Er hatte einen gelehrt 

M. Baltbafar Benjammn Aımd : 
Doer:Prediger und nipeeter zu Dred@ 
der Marck, der 1703 Jarbs J 


m 


ur 2 di - 
kus- 


— —⸗ 





685 _ Kinfchotius 


IRB Bud) der Kedlichen; den deutfchen 
Doeten:; den deutſchen Redner; verſchie⸗ 
ene poetifche und andere Tractätgen, bar: 
u. ee von Sıttam neue Ber 
ichter, und ftarb 1706, den ı2 Februar. i 
often Jahre. Leb. s y 
ıg (Heinrich) aus Buckshire, ein Canonicus 
and Archi-Diaconus zu Rocheſter, wie auch 
er Et. Paul⸗Kirchen zu Londen Kefidentia- 
ius, endlich Bifchoff zu Chicheſter, ſchtieb im 
Englifchen über das Vater Unſer; gab den 
Pfalter in Verſen heraus : ſchrieb Predigten ; 
Podınata; Flogia paradoxa und Gefänge, und 
ftarb den 26 Yau.1ı669. W,d.Wo. 
ıg (Joh.) ein Sohn des vorigen, aus Vorckd- 
bire, war Canonicus zu Windfor, fehrieb Ce. 
notaphium Jacobi; Orat.deCaroli primi in Hi- 
fpAnıam adventu; it. pro Garolo reduce, und 
farb ı639,2 Jan, Wo. 
ng_( Joh.) ans Buckshire in Engelland, ber 
Königin Eliſabeth und des K. Jacobi 1 Hof: 
Prediger, Ari : Diaconus zu Nottingham, 
wie auch Decanus,endlich Biſchoff su Londen, 
fchrieb im Englifchen Preleätiones uber den 
Jonam, wie auch Predigten, und ftarb den 30 
Mertz 1621 im 62 Jahr. W, d.Wo. 
—n — —— 2 33 
udirte Jura, legte ſich aber ſonderlich au den. Er ſtaͤrb 1678, 26 Febr. auf dem Cathe⸗ 
auf die Erklaͤrung der Schrifft, wuſte einige der am W, Ay — 
Erifteln Dauli und Johannis, auch andere biz | Kirch | Gottfried ) ein Aſtronomus ordinarius 
blifche Bücher im griechifchen Texte auswen⸗ der Foniglichen preußifchen Societät der Wiſ⸗ 
dig, gieng nad) Genev, fchrieb im Englifhen | fenfchafften in Berlin, gebohren zu Guben im 
de ſtatu hominis quoad juſtiſicationem; de|j der Nieder-Lauſitz 1639, 18 Dec. mar eines 
matrimonio; confolationes pro afflictis &c. Schneiders Sohn. eine Eltern mujten in 
und ftarb 1569 zu Lauſanne. Wo. der "amahligen Kriegs Unruhe nach Vohlen 
ingsmill (Thom.) aus Hampshire, wurde 1565 fliehen ; es wurde ihnen aber auf der Flucht 


King Kipping Kirch 1686 
Kipping (Henr.) war Gonreetor ben dem ſchwe⸗ 
difhen Gymnaſio zu Bremen, und muſte, bes 
vor er zu diefer Etelle Fam, ein wunderlich 
Schickfal erfahren. Denn da er Be zu 
Roſtock den Gradum eines Magiſtri erhalten, 
ward er auf der Reiſe von den Soldaten weg⸗— 
genommen, und gezwungen, ſich unter ſie zu 
begeben. Deſſen aber ungeachtet lieh er nicht 
nach zu fludiren, und daher geichahe es, daß 
ihn, da er einfteng zu Stade Wache ſtunde, 
und in einer Hand das Gewehr, in der andern 
aber den Statium bielte, der ſchwediſche 
Rath Eskein erblichte, und ibn zu fich kom— 
men ließ; ihm auch, da er feine Gelehrſam— 
keit und ante Art erfennte, die Aufjicht feiner 
ibliotheek anvertraute, und endlich zu be= 
meldter Stelle im Gymnaſio verhalf. Er 
fhrieb recenfum hiſtoriæ univerälis; audta- 
rium ad Pappi epitomen hiſtoriæ eccleſiaſticæ; 
exercirationes de fcriptura facra; exercitatio- 
nesale creatione ; inftirutiones politicas; in- 
itirutiones phylicas; animadverliones in Au- 
brii prætenſiones gallicas ; buſtum jorrifticum; 
Jibrum decruce &cruciariis; novam metho- 
dum juris publici; infonderheit aber antiqui- 
taresromanas , Diein Holland 1713 mit ſchoͤ⸗ 
nen Kupffern und Noten heraus kommen; 
wobey auch fein Leben und Schriften zu fin: 











Drator publ. zu Drford, und 1569 Profeffor 
bebraicd Lingud. Weiler aber von allzu vie: 
len Studiren im Kopffe verrückt ward, ward 
ihm 1579 Rich. Hooker fubftituinet. Er leb: 
tenoch 1605, und hinterließ Claficum pani- 
tentiale cum trat. de fcandalo, und im Eng⸗ 
lifchen: Querelas contra fecuritatem, Wo. 


tinich (Joh. Hieronymus) ein Benetianer, Phil. 
& J. U. Dodor, trat in den Tefniter = Orden, 
war hebrdd und arabied Lingvaͤ, wie auch 
Mathef. Prof. zu Rom, Dillingen, Ingolſtadt, 
Prag und Wien, fehrieb Merhodum faciendi 
horologia horizontalia italıca per numeros, 
und ftarb dens7 Febr. 1646 im 64 Jahr. W, 


Kinfchotius (Cafpar.) ein niederländifcher Edel⸗ 


man und Poet, mar J. U. Dodtor, giena ale 


Abaefandter von den General: Staaten auf, 
den Friedens Conareh nach Münfter, fehrieb 
Po@mata, und ftarb den 29 Dec. 1649 im 27 
Jahr. W, d. 
Kinfchotius (Henr.) ein Niederländer, geboh⸗ 
ren zu Turnhout in Brabant ı541, ftudirte zu | 
Löven und Paris, ward zn Loven Doctor, und 
ben den Staaten in Brabant Advocatug, 
ſchrieb Reſponſa f. Conſilia juris; de Referiptis 
gratie, afupremo Brabantiæ Senatu, nomine 
Ducis concedi folitis, tract. VIl, und ſtarb den 
17 Der. 1608 im 67 Jahr. Wyd, 


alle das Yhrige vom Feinde abgenommen. 
Diefem nach mufte er feinen Unterhalt bey 

ortferung feines Studiereng ſelbſt fuchen. 

er legte ſich auf die Mathematie, und fonder- 
lich auf die Aftronomie, erfawd viele Dinge 
durch eigenes Nachfinnen,infonderheit einige 
Sterne, wodurd er die ſaͤchſiſchen Chur: 
Schwerdter unter die andern HimmelsZei⸗ 
hen mit drachte; ſtudirte zu Jena unter Wei—⸗ 
gelii Anfuͤhrung, welcher ihm dem Hevelio 
in Dantzig recommendirte, der ſich ſeiner im 
Caleuliren und Obſerviren eine Zeitlang bes 
diente. Hierauf ſetzte er feine Studia zu Ko⸗ 
nigsbergfort. Nachgehends leate er ſich zu⸗ 
gleich auf die Aftrologie, und fehrieb Calen— 
der und Ephemerides, einen Tractat unter 
dem Titul: neue Gimmels-Jettung; den 
europäifiben Wanders-⸗Mann ; mohnte 
lange Zeit zu LZobenftein im Wogtlande, ber: 
nach 16 Jahr zu Keipsia, ferner 8 Jahr im feis 
ner Gebuhrts » Stadt, und kam von dar 1700 
nach Berlin. Ermar fehr phlegmatifch,nicht 
allzu frölihen Gemuͤths, und von kräncklicher 
Art, verheyrathete ſich zweymahl, und hatte 
an der letzten Ehegattin, Maria Margaves 
tha Windelmannin, welche M. Mattihia, 
Windelmanns, Pfarrers zu Panitzſch, ohn⸗ 
weit Leipzig, Tochter geweſt iſt, eine treue Ge⸗ 
bulfin im Caleuliren, Obſerviren und Caleu⸗ 
der⸗ Schreiben: zeugte 14 Kinder, erwehlte 


feinge 


’ 


son K 


Kirchin 


feinen Leichen « Tert aus Pfal. VIN, 4,5, und 

ftarb 1710,25 Jul. im 71 Jahr. Als ihm wegen 

ſchlechten Unterhalts von einigen freunden in 

Yeinzig ohne fein Wiffen ein ehurfuͤrſtl. Sti⸗ 
pendium procurirt worden‘, wolte er folches 

durchaus nicht annehmen, aus Benforae, daß 

es armen Etudenten, vor die ed gerwiebmet, 
entzogen würde, Leb. 


1687 Kircherug 


—— 


Kirchin (Maria Margaretha) des vorhergehen⸗ 


den Ehefrau, gebohren 1670 zu Panitzſch bey 
Leipzig, allwo ihr Vater Dfarrer geweſt, lern⸗ 
tein der \ugend die Aftronomie von einem 
Bauerzu Sommerfeld, beyrathete 1692 den 
Aftronomum , Gottfried Kirch, gieng mit 
demfelben nach Guben in der Nieder : Laufiß, 
und balff ihm Obfervationes machen, auch die 


Kircherus 


handen, fo war diefer ber und fingirte « 
Schrift mit befondern Buchſaben, idit 
felbige Kirchero zu, und ſchrieb im iına 
Briefe, es kaͤme ibm vor, als mern dieſes am 
dauptiiche Schrift märe, doch wolte end ee 
fein Urtheil laſſen ankommen. Kircherw es 
ihm alfobald Beyfall, und ſchickte ihm darı- 
ber eine lange Erklärung gu, worüber Mülk: 
hertzlich lachte. Pr feinem Oed po zeypü: 
co hat er griechifche Infcriptiones mit gebe 
pelt gezogenen Buchftaben vor ägpptıfh an 
ſehen, bloß, weil fie in Aegypten aefunı 
morden. Er bat fein Leben felbft befchriehen 
welches Herr Langenmantel 1654 ju Au 
frurg, nebft deffen Briefen , druden lafa. 


Kärchmaier fu 


Bewegung der Planeten ausrechnen. Dar; | Kircherus (Conr,) ein berühmter Mann,im % 


auf zog fie nach Berlin. da ihr Mann Aſtrono⸗ 
mus der koͤniglichen Academie der Wiffen: 
ſchafften geworden, und obfervirte 1702 zu⸗ 
erit einen Cometen, machte auch für unter⸗ 
fbiedene Städte Calender. Diefe Arbeit 
feste fie nach ihres Mannes Tode fort, fand 
ihren Unterhalt in des Baron von Kroſick 
Haufe einige Jahre zu Berlin, lebte darauf 


fang des i7 Seculi, von Auafpurg buͤrtig be 
eine griechifche Coucordantz über dad ak 
Teftament nach der complutenſiſchen Et 
tion der 70 Dollmetfcher, welche zuglcıd « 
ftatt eines bebräifchen Woͤrter⸗ Buches dv 
nen Fan, verfertiget, auch de ufu concordr 
— grecarum in Theologia geſchtiche 
HL 


is Monat in Dankig, und befchloß ihr Leben Kircherus (Johannes) ei 


1720, den 29 Decemb.zu Berlin. Sie hat 
eine Schrift von der Conjunction der 
Sonne, Saturni und der Venus 1709, 
eine andere von der Conjunction des Sa⸗ 
turni und Jovis ı7ı1, und viel Obfervatio- 
nes gefchrieben, die ihr Sobn, Herr Chriſt⸗ 
fried Kirch, der Eönialichen preußifchen Aca⸗ 
en Aftronomus, heraus zugeben gefonnen 
ift. 


Edelmann in der Mittendes 14 Gechli, war 
bey dem König yon Schweden und Herkog 
von Meckleuburg, Alberto, Rath, und ſchrieb 
eine mecklenburgifhe Neim»Chronica, bie 
aufdas Jahr 1378, welche in dem mecklenbur: 
gifchen Archiv im Manufeript liegt. Apinus 
in difjersation. de converhione Mecklenburgen- 


fum. 
Kirchbachius (Peter) ein Theologus von Neus 


firch, aus Meiffen, war erft Hof⸗Prediger zu 
Weifenftein, darnach Prediger zu Dedern, eis 
nem Städtgen in Meiffen,und endlich Paftor 
und Guperintendeng zu Zwickau ; fhrieb Vre⸗ 
Digten IV Decades, und flarb 12 Mart. 1638 
im 49 Jahr. V, d. 


Kircherus ( Athanaſius) ein berühmter Jeſuite, 


Vhiloſophus und Mathematicus, yon Fulda, 
lehrte zu Würkburg in Franken, begab fich 
nachgehends nad) Avignon und Romt,entdecks 


» B- 
irchberg (Ernft) ein mecklenburgiſcher Kirchmaier ( Georg Cafpar 


ein D geboher 
zu Tübingen, ſtubirte Bari, nahm abc, 
meil er nicht nach Wunfch befördert mwN 
die römifch:catholifche Religion an, undıd 
1640 ju Wien Ætiologiam, ın qua mige⸗ 
nis fux e lutherana fynagoga in ecclelium o- 
tholicam rationes fuccinte exponit, berau 
welchem Scragimüllee Antikirchens, 
Calov examen Tears r en 
Kircherum devium entgegen gejeßt. 5; 

y ein Drofefier Ei: 
quentid zu Wittenberg, gebobren ju In“ 
beim in Francken 1635, hatte mit den beribe 
teen Leuten feiner Zeit ſtarcke Corrcher 
den, legte fich duf die Wiſſenſchafft der r 
daillen, Chymie und Berg + Werd; Cart 
machte fich durch die Ausarbeitung des P= 

hori ziemlich befannt, und erhielt dabet ® 
ber Corietate Leopoldina den Nahen ii 
Phosphori. Endlich reifete er nad) Helen! 
vifitirte darauf die Land = Schulen, und ir! 
1700 im Sept. nachdem er a0, 
orationes panegyricas; carmina; medulam 
oratoriz; comment. in Cornelium Nepoten. 
in Tacitum, in Ciceronem de perfetto or" 
re; philofophiam metallicam; inftiruton® 
metallicas; difputationum zoologicarum d 
xadem;, Soffnung beiferer Zeiten, durd 
das @ie Bergwerck heraus gehen lt 
K. - 


te viele curieufe Dinge, und fonderlich die Kirchmaier (Sebaftian) des vorigen Bruder," 


Geheimmniffe der orientalifchen Sprachen, | 
ſchrieb artem magneticam ; mundum fubter- 
raneum; iter ecitaricum calefte; Oedipum | 
Hgypt.; obelifcum /Egyptiacum ;, Chinam 
illuftratam; mufeum romanum ; turrim Ba- 
bei; phyfiologiam; arcam Noz ; de arte lu- 
eis & umbr& &c. und ftarb den 30 Det. 1680 
im 78 Jahr, Weiler ſehr leichtgläubig war, 


einftengartig betrogen. Denn ald Kiccherus 
ftatuirte, die aͤgyptiſche Sprache fen noch ver- 


fo wurde er von Andr. Müllero Greiffenhagenf, | 


Theologus, gebohren zu Uffenheim 1641,28" 
de, nachdem er zu Wittenberg unter 
Bruders und anderer Gelchrten Aufübrın 
fiudirt, auch die Vhilol. mit der Poeſie der 
alt verfnüpfft, daß er — bebr. ea} 
aifche, forifche, arabifche, tirdiſte 
äthiopifche und aghptiſche ð — 
perintendens, Aſſeſſor des € Br 
Echolarche zu Rotenburg, verfertigte ein "" 
fo:;ium exegeticum de raptu Pauli in term#® 
c&lum, de auditis ibi ineffabilibus, * 


1889 Kirchmaier Kirftenius 


Jaloejus in carne &e, und flarb 1700, den 16 
Det. Pi. 

chmaier (Thomas) fiehe Neageorgius. 
chmann * ein gelehrter Mann, gebohren 
u Luͤbeck i575, 18 Jan. ſtudirte zu Franckfurt 
ın der Oder, Jena und Straßburg, beſahe 
wich fremde Länder, murde darauf zum Pro: 
efiore boeſeos in Roſtock, und endlich zum 
Rectore in Luͤbeck beruffen. Er ſchrieb de fu- 
veribusromanorum ; dea'nusis; rudimenta 
ogicz &c. und ftarb 1643, den 20 Mart. In 
Schelborns amasnitatıbus literariis fliehen 
tliche von feinen bisher ungedruckten Brie: 
en. Ein pabftlicher Yegat, welcher durch fü: 
ıeck reifete, befuchte ihn unvermuthet, und 
edete ihn mit einer wohlgeſetzten Nede an, 
Yaruber erſchrack Kirchmann fo heiftig, daß er 
ang confus wurde, und ibm faſt fein Wort 
mtworten fonte. Hierauf nahm der Nun: 
ins bald Abfchied: und ob gleich Kirch⸗ 
nann den andern Tag ihm aufwarten, und 
einen Fehler verbeffern wolte, befam er Doch 
ine Xudieng. PB. AE.W, m.Han.B. 
chnerus ( Hermann ) ein Profeffor Poefeos 
nd Hiftoriarum zu Marpurg, von Hersfeld 
yirtig, hat ein fyitema ditputationum politi- 
arum ; Legatum; Jure-Gonfultum; oratio- 
1es; de officio & dignitate Cancellarii lıbrus 
V herausgegeben, und ift 1620 an der Me: 
ancholey geſtorben. Fr.K. 

chnerus (Tımotheus)ein evangelifcher Theo: 
vaus, gebohren zu Dolftadt in der Grafſchafft 
Bleihen, 1533, 6 Jan. wurde, nachdem er zu 
Jena hudirt, Prediger zu Furra bev Weiſſen⸗ 
eis, nachgehends zu Dachwitz im Gothiſchen, 
erner zu Herbisleben, von bannen er vertrie⸗ 
venmworden; nachgehends zu Jena, wie auch 
Doctor und Brofeffor Theologia dafelbft ; 
yiernechft Hof Vrediger in Wolffenbüttel,mie 
uch der erſte Profefior Theologid zu Helm⸗ 
tdde. Als er aber daſelb —* t worden, 
ind fich ein Jahr zu Erfurt aufgehalten, wur: 
veer zu Heidelberg Vrofeffor Theologia pri: 
nariug,und endlich General⸗Superintendens 
uMeimar , wofelbft er 1587, 13 $ebr. geftor: 
ven. Erbat einen deutſchen Theiaurum aus 
sen deutfchen Schrifften Lucheri zuſammen 
jegogen; explicationem articulorum fidei ; de 
rivifica carne Chrifti; methodicam explica- 
ionem przcipuorum capitum doctrinæ coele- 
tis &c. gefchrieben. Fr. Z. 

chovius (Laur.) ein Profeſſor Juris zu Ro: 
dock, fehrieb Conüilia in V Tomis, und ftarb 
50 ale Rector derAcademie. R.pr. 
(tenius (Georg.) ein Mediens, gebohren zu 


Kirftenius Kisling 1699 
Jahr lang an dem legternDrt geweſt war,ı584 


an der Peſt. Lu. 


Kirftenius (Michael) aus Mähren, war Vhilof. 


und Medieind Doctor, wie auch erſt Mathe: 
feos, hernach Poeſ. und Phof. Prof. am Gy: 
mnafiozu Hamburg, fehrieb de pace Germa- 
nis Panegyrin; in theatrum anatomicum poe- 
ma; Laudationes funebres; memoriam bi- 
bliothecz hamburgenfis &c. und ftarb den = 
Mart. ı678im ss Jahr. Wsd. 

ritenius (Petrus) ein Medicus, gebohren zu 
Breflau 1577, 25 Dec. erlernte zu Leipjig, 
Wittenberg und Jena die Sprachen, Phyſie, 
Anatomie und Botanie, that eine Meife in Die 
Niederlande, Franckreich, Italien, Engelland, 
Spanien, Griechenland und Afien, leate fich, 
um den Avicennam und andere arabifche Me- 
dicos zu verftehen, auf die arabifche Sprache, 
und promopirte zu Baſel in Dodorem medi- 
cine; wurde darauf Reetor am Gymnaſio zu 
Breßlau/ hernach aber der Schul⸗ Arbeit uͤber⸗ 
drüßig, danckte ab, fieng in der Mediein anzu 
practiciren, und erlangte die Stelle eines koͤ⸗ 
niglichen ſchwediſchen Leib-Medici, und Pro⸗ 
feſſoris zu Upfal, hatte auch eine foldye Liebe 
ju der arabiichen Sprache, daß er alle feine 
Einkünfte auf folche Bücher wandte, und ei⸗ 
ne eigene arabifche Druckerey anlegte. Er 
gab Decadem ſacram canticorum &carminum 
arabicorum ; quatuor Evangeliftas arabice; 
grammaticam arabicam; de vero ufu & abuſu 
medicinz; Notas in evangelium Matthei, ex 
collatione textuum arabicorum , [yriaco- 
rum &c. tria fpecimina charadterum arabico- 
rum; librum fecundum de Canonecanonis a 
filio fina ftudio, fumtibus & typis arabicis; 
Epiftolam Jude ex MSto Heidelbergenii arabi- 
co, ad verbum translatam ; hypotypofin feu 
informasionem medicæ artis Studiolo peruti- 
lem Cafp. Reuceri heraus, und farb 1640,|8 
Apr. Fr. W, m.B.Sche. 


Kirwitzer (Wencesl.) fiehe Pantaleo. 
Kis (Emericus) ein — Tefuit,gebobren 


u Tyrnau 1631, lehrte die Humaniora eine 

eitlang, ward Hof gg des fürftlichen 
rockogifchen Haufes, und ſchrieb etliche unga⸗ 
rifche Schriften ohne feinem Nahmen wider 
die Reformirten, AI.CZ. 


Kifelius (Philipp.) ein Jefuite, gebohren gu Ful⸗ 


da ı610, lehrte die Humaniora, Philofophie 
und Theologie, predigte in_verfchiedenen 
Städten mit groffem Applaufu, ward 1674 
Reetor des Collegii zu Worms, und fchrieb 
Predigten in 8 Tom. unter dem Titul: Nilus 
myſticus &c. Al. 


Stettin, 1613, 20 Jan. tudirte gu Straßburg, | Kisker (Jo. Juftus) ein Profeffor at und 


teiden und Utrecht, promovirte zu Leiden 
n Doetorem, worauf er Proſeſſor Me: 
Yieind am Gpmnafio zu Stettin worden; 
chrieb disquificiones philologicas ; adverfaria 
kanimadverfionesin Jobannis Agricole com- 
nentariain Poppium & Chirurgiam parvam ; 
liſput. &c. und ftarb 1660, ı: Matt. Fr.W, m. 
itenius (Martin) von Düben an der Mulde, 
vard anfänglich Diaconus zu St. Nicolai ın 
'eipjig, ferner Superintendent zu Borna,und 
ndluch au Delitfeh, ſtarb aber, als er kaum ein 


1 


ade ord. zu Rinteln, wie auch der Kirchen 


in der Grafſchafft Schaumburg Superinten⸗ 


dens, ſtarb i714. Pro. 


Kisling ( Joh.) ein Correetor in der enderifchen 


Druderen in Nuͤrnberg, gebohren zu Weiſen⸗ 
ftadt in Dber » Franden, 1613, 5 $ebr. wurde 
ald Alumnus in MWonfiedel aufgenommen, 
und begab ſich 1634 nad) Naumburg und es 
na, allwo er ſich aber nur 2 Jahr aufbielt. 
1641 gieng er ag — und uͤbte ſich im 
Predigen; begab ſich aber von da — nach 

uͤrn⸗ 


1691 Kittelmannus Klee 





Nürnberg, inder Meynung ein geiftlich Amt 

zu friegen. Doc da er alljulang warten mus 

fie, refolvirte er 1651 Eorrector zu werden, mo: 
bey er 23 Jahr blieb, und —26* der Zeit 
verſchiedene Bucher: himmliſche Tiſch⸗ 

Reden; chriſtliche Lebens- und Sterbe— 

Kunſt; chriſtl. Zaus-Vaters taglich 

Betſtund-Büchlein; chriſtlicher Zer— 

zen geheime Bers Kammer; geiſtliche 

Weyrbnadtss freude; Buß-⸗ Beichts und 

Communion:Büchlein; nürnbergifches 

Sand⸗ Büchlein ; chriftlicher Zertzen 

gebeimes Ber:Kaınmerlein; erg: ers 

quickendes Troit: und Jreuden:Brünn: 
lein; geiftlich Wetrer » Büchlein; geift- 
liches Wegweiſerlein und mehrere Dinge 
fchrieb, welche er meift ausandern Büchern 
zuſammen gelefen. Der beruhmte Dilberr 
war fein Patron, der auch zu etlichen feiner 

Buͤcher eine Vorrede machte, und jierecom- 

mendirte. Er ſtarb 1674, 14 Det. im 61 Jahr. 

Seltmers Censuria Correll. erud. 

Kittelmannus (Chrittian) aus Thüringen, war 
ander Laurentii⸗Kirche in Schwäbufc = Hall 
Paſtor, fehricb de Exorcilmo; Refutationem 
decem errorum Zwinglianorum in dnttrina de 
peccato & baptifmo; Queelliones catecheti- 
cas; WVindicias catechismi Mart. Lurheri ın 
articulo de S. Cœna, und farb den 29 Sept. 
1605. W, d. 

Kitzelius (Joh.) ein Doctor uud Profeſſor Juris, 
wie auch Mathefeos zu Marpurg, gebohren zu 
Epftein 1574, 10 Febr. ſchrieb iynopfin marri- 
monialem ; dejure monetarum &c. und farb 
1617,30 Aug. Fr.K.W, d. 

de Kitzsher (Jo.) ein Meißnifcher von Adel, wur: 
de Doctor Juris,und Rector der Eollegtorum 
in Bologna, im ı6 Seeulo, war ein guter Phi⸗ 
lofophus, Drator, Poete und Hiſtorieus, und 
hinterließ unterfchicdene Dialogos, Orationes 
und Epifieln. Ma. 

Kizynokolki (Stanislaus) ein Jeſuite von Cra⸗ 

cau, woſelbſt er die Rhetorie, Mathematie, 

Cosmographie und Philoſophie docirte, ver: 

waltete unterſchiedliche Aemter unter den Je⸗ 

ſuiten, ſchrieb etliche geiſtliche Wercke in 





20 
Klein ( Chriſtian) J. U. Dodor on Xoſted & 


Kleinfchmiedt (Joh.) von Marpurg, mar)! 


Klein Klepperbein 16% 


ten, zuletzt aber zu Napperemerl Yaltor (A: 
Apem fpiritualem,, Manududionem ad mr 
— und ſtarb 13 Jan. i6zr im 


wo er auch Profeſſor geweſt, ſchtieb Dir 

de Dominio & hujus acquirendi modis, x: 

Gentium , und farb dem 16 Apr.ı664 my 
ahr. W,d. 


Klein (Joh.) ein Ungar, war Reetor zu Dasst 


ander Bartholomaͤi⸗Schule ſchrieb Maoak- 
üionem ad Grammar. latınam ; Curiam geh 
nenfem anagrammaticam ; Methodum ır- 
mandi pueros in erymologia; typographa 
arabicam &c. und ſtarb 1662, den 30 Jun a 
63 Jahr. Pre. j 


Klein (Jo.) ein Profeſſor Theologia zu Kein 


ebohren zu Soltquell 1604, im Monat Sat 
udirte zu Gieſſen, Roſtock und Leiden ide) 
eine Diſertat.hiſtor. theol, de criminanionde 
nonnuilorum , qui pacem publicam ablax 
ratore & ftatibus imperii fancitam ad um 
ranas, ut vocantur, ecclelias nibil arız“ 
aut alioquiĩ non fervandam efe, hoc temp". 
contendunt; item jubila, ac differtations“ 
orthodoxarum Germaniz eccefiarum coſ 
——— edita, uud ſtarb i6ꝛi. 6,&- 


Doctor und Profeſſor zu Marvdurg ſctich⸗ 
eo, quod inteteſt Præcognita jurisprudt 
de prineipiis ſtudii juris &c. ftarb den ꝛꝛan 
1663. W,d 


Klemm (Johann Conrad) ein Iutherifcer de 


logus, gebohren zu Herrenberg 1655, 3 # 
Nov. ftudirte zu Bebenhauſen und Ti« 
gen, allwo er den Gradum Magıftrı ang 
men, und de intelle&tu viarore diſputitt Ir 
auf wurde er Präceptor inferior ju Br 
brun, nechſt diefem Diaconus za Neum 
ferner zu Stuttgard, meiter Profeiter {® 
und Metaphufices zu Tübingen; aladen d 
feff. Theol.ertraord. und Vefper-Preisn! 
felbft ; endlich aber Doctor und Brot. 
Paſtor und Superintendens, und karı 7" 
is Febr. NZ. 


pohlniſcher und lateiniſcher Sprache, und Klempzovius (Nicolaus)eir pommeriſcher d 


ſtarb iu Gracau 1633, den 26 Dec. im 72 Jah⸗ 

re, Al. 

Klare — ein Theologus von Hildesheim, 
war erſt daſelbſt an der Martins⸗Kirchen Pa⸗ 
ſtor, hernach Superintendens, ſchrieb viel Lei⸗ 
chen⸗Predigten; Vale Martianum; eine Neu⸗ 
Jahrs⸗Predigt ꝛe. und ſtarb den 14 Apr. 1638 
im 67 Jahr. W, d. 

Klebitius (Vilhelm) ein Deutſcher, war der re⸗ 
formirten Religion zugethan, lebte im 16 Se⸗ 
eulo, und ſchrieb contra Tileinannum Heshu- 
fium de $. Synaxi ; de fundamento falucis; de 


mann, ſtudirte im der Mitten des 18 &# 
zu Wittenberg, continuirte Ranger 
merifche Chronica, die er ihm im Teiın“ 
vermacht,, welche Arbeit bernad In =" 
mers und Ulicrälii ponsmerifche Ch 
gebracht worden. Cramer und Malie 


in prafat. 


Klenckius (Janus) ein Mitter und Her 


Odeſſen war Profeffor zu Aunkerdam, # 
fehrieb infticutiones juris narurz & ge“ 
ex Hug. Grotii libris, fü 1666 ju Jena nad 
druckt worden. 


prefentia Judz in S. Cœna; de bucceila intin- | Klepperbein ( Bernhard ) ein JCrus, achett 


&a, quam comedit Judas proditor, an fuerit 
anis euchariftie, unter welchen das leßte in 
Denen Criticis facris ſteht. Frifws in epitom. 
biblioth. Gesneriane. 
Klee (Georg) fiehe Thymus. 


Klee (Cafp.) von Geroljhofen, ein Theologus, |. 
war bey die 62 Jahr an unterſchiedenen Orslı derung und Befchleunigung MP“ 


1670 im Auguft. zn Theilenin in Der 
Laufiß, ſtudirte zu Leipzig,murde 1700 ar 
le Doctor, hielt zu Leipug fleifin Endet? 

practicirte dafelbft, gab Corpus juris Or 
feudalis & canonici tırulare; zufalligt © 
unvorgreifliihe Bedanden vonder“ 


u 


Klefchius Klette 


693 
e3 vernünftige Einigkeit des natürli: 
yen und bürgerlichen Rechts in Proceſ⸗ 
n; obngefsbrliche Bedanden, wieein | 
Nenfh durd) Betrachtung feiner Seele 
ermönen und Unvermönen, zur WErs 
inntniß GOttes des Schöprfers, und 
ev Unterwürffinkeit des !Menjchen uns 
r BOttes Willen , als dem &tvell alles 
echts nelangen,und hernach die Rechtes 
elehrſamkeit ın guter Ordnung mit 
erftand und VDernunfft erflären Fonne ; | 











Klinckart Klug 1694 


“ feinen Beift aufgeben mufte. Er bat difert. de 


Euchariltia & Mifla pontificia ; de conjugio 
Chrifti cum fidelibus &c. hinterlaffen. Leb. 


Klinckart (Petr.) ein Jeſuite von Trier, geboh⸗ 


ren 1580, war Prediger zu Coln, Müniter: 
Würsburg, Baden und Trier, fchrieb deutſch 
puerum bethlehemiticum & jubilæum natalı- 
tium ; hortulum cantionum feledtarum in 
ufum totius anni; Cultum & xenia Chrifti nati ; 
Puerum Chrittianum, und ftarb zu Wuͤrtzburg 
den zi Oet. 1637 im 55 Jahr. W,d. 


ifput. de cautelis circa quantitatem rei con- | Kling a dteinau (Melchior) ein deutfcher ICtus, 


overfz in proceflu civili obfervandis &c. und 
irb ızı8,27 Jun. Leb, 
chius (Daniel) yon Jgla aus Mähren, reifte 

ı Deutfchland, fudirte zu Straßburg und 
tittenberg,mar hernach 10 Jahr Con⸗Rector 
ıDedenburg in Ungarn, nach dieſem Predi⸗ 
x der deutichen Intherifchen Gemeine zu 
ung, ferner zu &t. Georgen, allwo er von den 
roaten 1673 geplumdert und verjagt wurde ; 
rauf zu Jena Rector an der Raths⸗Schule, 

ı Werffenfels Brofeffor am Gymnaſio, und 
inn Guperintendeng zu Heldrungen. Weil 
‘aber über die Dffenbahrung Johannis ae: 
then, und wunderliche Bropheceyungen dar: 
is erzwingen wolte, muſte er zu Weiſſenfels 
90 revoeiren, danckte aber Darauf in eben 
em Jahre ab, und gab 1695 und 1696, alder 
75 Jahr alt war, allerhand Vropheceyun: 
m heraus, darinnen er den Fall des Königs 
I Frankreich, und den jünaften Tag auf das 
ahr 1700 ſetzte, fuchte bernach feine zn. 
:9 den Konigen in Engelland, Schweden, 
Jinemarck, Vreuffen und der Stadt Ham: 
ara, fand fie aber nirgends, und befchloß fein 
ben zu Berlin, allwo er im finftern die Trep⸗ 

: herunter fiel, und gleich todt blieb. Er 
urde ale Fanferlicher gefronter Poet in der 
uchtbrinaenden Geſellſchafft der kraͤfftigſte, 
der deutfchen Benoffenfchafft aber der Hul: 
mde genannt, und fchrieb Orationes fchnla- 
icas; fpecimina examinum; carmina; fuc- 
ntam papiftice inftirute deformationis 
larrationem ; Entwurff von dein Thiere 
it den zwey Sörmern, und viel kleine 
utſche Tractate. eine ſeltſame Schriff⸗ 
n follen von einer kleinen Verwirrung des | 
auptes herrühren, die vom Gifft foll entitan | 
'n ſeyn, ben er in Ungarn von denen romiz | 
ven Beiftlichen befommen; wiewohl auch 
in groffer Huchmutb etwas dazu mag benge: 
aaenbaben, Cz.Leb.Un. 

te (Joh. Georg.) der heiligen Schrift Picent. 
dem Gymnaſid zu Zerbft Theologid luthe⸗ 
nd und Metapbufices Prof. publicus,tin der 
schen zur heiligen Drevfaltiafeit Paſtor ge⸗ 
hren zu Radeberg in Meiffen 1650, 12 Det. 





! 
Klofs 


bat traftatum caufarum matrimonialium ges 
fehrieben, fo der Collestion de jure connubio- 
rum inferirt worden,welche Zenning Brojfe 
zu Leipzig heraus gegeben. Er hat aud) dag 
jus faxonicum in ein Syſtema gebracht, und 
1572 zu Leipzig in fol. drucken laffen das ganz 
tze ſachſiſche Land = Recht mır Tert und 
Bloffen in richtige Ordnung gebracht. 


Klinge (Barthol.) von Eoblens, war Phil. und 


J. U. Dodor, des Herkogs zu Mecklenburg 
Math, Abgefandter, und zu Roſtock indie sı 
Jahr lang Profeffor,fchrieb verfchiedene jurift. 

ifputationes, und farb den 5 Dee. 1610 im 
76 Jahr. W, d 


von Klingenberg (Henrich) fiehe Henricus yon 


Klingenberg. 


Klingiust Zacharias 3 ein Schwede, war 


Theol. Doetor und Profeſſor zu Dörpt in ef⸗ 
land, hernach kouiglicher Hof⸗Prediger, Ges 
neral⸗Feld⸗Superintendens, nachgehends Va⸗ 
ſtor gu Stockholm, wie auch Biſchoff iu Go: 
thenburg,fchrieb Progymnalmata ; Theacrum 
biblicum, verfchiedene Predigten ꝛc. und ftarb 
den 3&ept. 1671. W, d. 


Klockius ( Cafp.) ein JCrus, gebobren zu Soeſt 


in Weftphalen 1583, 28 Febr. wurde, nachdem 
erzu Marpurg fludirt, auch in Doxtorem ju- 
risprompvirt, Gansler zu Stollberg, Syndi⸗ 
cusund Comes palatinus zu Braunfchmweig, 
Cangler zu Minden und Hildesbeim, und 
Math zu Braunfchmeig, fchrieb trat. Jur. po- 
lieico - polemico - hiftorigum de æratio; tra. 
nomico-politicum de contributionibus; Con- 
ſilia, und ftarb 1655,15 Jan. Fr. W,d. 


Klooth (Claudius) ein Schwede, war Bürger: 


meifter su Benersbura, fchrieb (ynopfin caufa- 
rum criminalıum; Proceilum criminalem; 
Speculum juris, prudentix fuecicz, und ftarb 
1672. Wy,d. 

Johann Jacob) ein Pfarrer zu Euteritzſch 
bev Leipzig, fchrieb, ehe er in das Amt kam, 
das meiſte ander gelehrten Sama, welche in 
etlichen Bänden in 8 heraus gefommen ; ver: 
fertigte auch die Anmerckungen über die 
Buß Texte auf ızır, und die folgende Jahre, 
und flarb 1720 den3 Det. Leb. 


dirte ın der Schul:Pforte, zu Keipzia und | Klotz u fiehe Clorzius. 


ittenbera, machte fich hierauf durch Colle⸗ Klug 


m Leipzig bekannt, wurde 1684 zum Pro⸗ 
Tor nach Zerbft, 1688 zum Archi-Diacono 
rKirchen zu S. Bartholomdi dafelbft ; und 
96 zum Paftor der neuen Kirche zur heiligen 
reyfaltigkeit beruffen, An. 1697 am dritten 
ephnacht Feyertag rührte ihn auf Der Can: 
der Schlag, daß er wenig Stunden hernach 


David) ein Doctor Theologid, gebohren 
zu Tilfen in Preuffen 1618, 24 April, wolte fich 
anfangs auf die Mediein legen, mufte aber 
nachgehends auf feines Vaters Anbalten das 
Studium Theologid-ergreiffen, welcheser zu 
Königsberg und Noftock fortgefert, und dar: 
aufeine Reife in Holland getb.in hat. Nach 
feiner Wiederkunfft wurde erArchisDiaconus 
zu 


\ 


1695 Klugmichel Kniephoff 


zu Marienmerder, ferner Archi-Presbpter und 
RA Schule, wie auch Pffeffor des 

onſiſtorii Pomeſanienſis gu Salfeld ; wei⸗ 
ter vVaſtor, Inſpector und Superiuten dens 
der Dioces Marienburg zu Elbingen, nachge⸗ 
hends Superintendens zu Wißmat, und Do⸗ 
etor Thenlogid zu Greiffewalde, endlich Pa⸗ 
ſtor an der Catharinen = Kirche, und Senior 
des Minitterii in Hamburg, mofelbit er 1688 


24 April an feinem Gebuhrts⸗Tage geitorben, 


nachdem er oporerhecam logicam ; ſpeculum 
mortalitatis; ideam bibiicam; harmoniam 
evangeliftarum Chemnitio-Lyfero. Gerhar- 
dinam in tabulas redaftam &c. heraus gege- 


ben. Pi. 

Klugmichel(Crifpinus) ein Preuſſe, war Philoſ. 
Magiſt. und auf der Univerſitaͤt Konigsberg 
Dhil. practicd Profeſſor; ſchrieb Diſpp. de ta· 
tione (.normali Philoſophiæ ptincipio; Tri- 
gam queftionum illuftrium prafticarum &c. 
und ftarb 1639. W, d. 

Kmicie (Nie.) ein Jefuite und poblnifcher Edel- 
mann von Witepeck, fchrieb unter andern 
Rahmen Jofepharidos libr. III Martyrum B. 
Jofephati Kuncewicz, archiepifcopi plocenfis ; 
Panegyricos &c. und ftarb zu Wilna 24 Febr. 
1622 1m aı Jahr. W, d. Al. 

Knab (Melchior) von Eoftnip, ein Jefuite, war 
Theolog. Licent. Theol. Moralis Lertor und 
Prieſter, ſchrieb onſcientiæ amuſſim; Ar- 
cam auream , und ſtarb zu Ebersberg 15 Sept. 
1638 im 77 Jahr. Al. 

son Knichen (Andr.) gebohren zu Afchersleben 

1560, 7 April, ward zu Baſel Doet Jurig,ber- 
nach bey Johann Ernſt zu Sachfen,folgends 
bey Herkog Friedrich Lilrich von ‘Braun: 
ſchweis, ferner beym Ehurfürften Job. St: 
memund von Brandenbura, und dann bey 
girf Audolpben von Anhalt geheimer 

ath und Gangler , fehrieb de jure territoru ; 
de Saxonico non provocandi jure ; de romano- 
rım Imper. avtocratia; de veftiturarum pa- 

- &ionibus &c. und ftarb 1621, den 7 Jun. 


Be.a. 

Knichenius (Rudolph. Gottfr. ) ein Sohn’ des 
vorigen, war lange fürftlicher, hernach kayſer⸗ 

licher Kath ju Liegnitz, ſchrieb ein Opus poli- 
ticum in2 Vol. nad} des Wendelini Methode, 
gab Er. Puteani hiftoriam infubricam mit ei: 
nem Comment. heraus, und ftarb zu Liegnitz 
nach 1682. Be.a. 

Kniephoff (Henningius‘) gebohten fu Hildes⸗ 
heim 1596, 12 Jan. ſtudirte zu Hildesheim, 
Erfurt und Jena, wurde gu Erfurt 1622 Un: 
ter-Stadt : Voigt, erhielt 1623 die dritte und 
1624 dieerfte Stelle in der Vormundsſchafft⸗ 
Stube, 1626 die Dber-Stadt:Voigts-Würde, 
twurde auch Affeffor Minifterüi evanaelici,fer- 
ner 1627 Sondicus, 1630 anderer Rathemet 
fler, 1634 obrifter Bierberr, und 1648 gar obri: 
fier Rathe- Meifter. Er fiel bald nach dem 
miünfterifchen Fricdene-Schluß, woben er fich 
fehr vor die Stadt Erfurt intereirte, indes 
Kapfers Unanade, und kam, als die Stadt ın 
die Eanferliche Acht erflärt murde, 1663 den? 
Set. ſaͤmmerlich ums Leben, indem er von 
3 Soldaten fehr zerſchlagen, und zuletzt von ei⸗ 


Knoblach (Joh. Hent.) von Witte 


Knoblauch ( Bartholom. ) 


Knighrto® Knoblauch ı 


nem erfchoffen wurde. an bat von da⸗ 
ter deu Nahmen Tbeopbili Gleichrns 
eine confultstionem juridicam , date m | 
das damahls fehr verderbte Müngmeienmt | 
erkennen fan. BianseswireErfweaf. 


Knighton (Henricus) ein Canonicus ju feiteic. 


bat in i4 Seeulo gelebt, und ein Chroo 
deeventibus Anglie gefchrieben. Ben. 


Knipfchild (Philipp.) }. U. D. von Zreifpad u 


Weſtphalen, war der freuen Reichs : Kur 
ſchafft in Schwaben am Neder und Saör 
Fluß, mie auch der Repudlick Eilinaen®w 
dieus und Rath, wurde oft in Gefandiger 
ten gebraucht, fehrieb Paratitia juris unse‘ 
civılis, feudalis &canrınici ; Cellegun > 
traum ; unter dem Nahmen Hippaim' 
Treifpach, conſilium fuper alıquar gurd* 
nes de liberi imperii equeltris ordinis de 
via, Franconia & ad Rhenum ſtatu atque is» 
ne; Trad. ae Fidei commillis familiarum » 
bilium; Informationem de obliganon Dr 
mini erga vafallum, & vice verfa; dejune 
& privilegiis civitatum Imperalrum in gem 
&infpecie; Tractat. jur. hiftor. police # 
Nobilitate in genere, & prafertim jurıb= 
privilegiis ordınis equeltris liberi &immei* 
“ ’ un ftarb den 29 Sept. 1657 im 6: ar 


Kn.teel ( Cafpar.) ein Jefuite zu Drag niit 
: Van 


zu mercken if, wegen des B 
ad omnes fcientias &tartes, fo aus eintca 
ben Alphabet beftebet, und 1682 ins, um ® 
der 1687 zu Drag gedruckt worden; ME 
erin 8 Theilen die artem Lullianam ao 
delt. Keımanns Einleitung zur Dh 


liter. 
aKnobelsdorff ( Euftachius ) ein sornehme ? 


mifch = catbolifcher Geiftlicher , achte } 
—— in Preuſſen 1519, ſtuditts su mt 

urt an der Oder, Leiria, Wittenbetn IM 
und Varis, brachte es fonderlich mer a" 
Voeſie verfertigte defcriptionem maguzh® 
ciz in Berfen, ingleichen Carmio: in ka 
metropolis totius regni; de perfecwo#f 
clefix; debello Turcico. Nad fan * 
rückfunfft ward er Euftos in Bistbumt®® 
land, hernach Adminiftrator deffelhen, F 
— ant und Sñcia u Br 
und ftarb 1571 am Schlage. ver et 
er fiudirte, und de Apide zgypriorum io 
de efhigie Jefuitarum a J. A. Than ee“ 
und de excidio anti-Chrifti 2 Thefal Ih J 
ratiete, auch Vindicias Verlionis B. Lo 

iblicz contra A. H. F. ſchrieb mut 
Rector zu Güftrom, und farb 1639, 9R* 
im 26 Jahr. Lud. 


Knobloch (Benjamin) ein Echlefiet, ** 


buͤrtig, gab 16 114 Helgolandiam 
eine a ee Snful und Hehe 


eyligeland 
> von Lanbäbet - 
Schlefien, war Baftor zu Rardli # 
Lauſitz, fehrieb Bild und Sp gr 
mer, trauriger, unerbörtet; 


und unmenfchlicher ‚Brand ” 


und Wigrötbaten 20. und farm 


Koolles Knorr 


1697 


1626, nachdem er über 52 Jahr an einem Orte 
Prediger geweſt. Gaxtz. 

olles (Richard) ein Engelländer, aus Nort: 
yampfondbire, war Rector der Schule zu 
Sandwich, ſchrieb Grammar. latinz, grecz & 
ebt. compendium, cum radicibus; im Enal. 
ine Hiſtorie von den Tuͤrcken his 1610, und 
Heſchreibung des türcfifchen Reichs, und ſtarb 
610, W,d. Wo. 


opf (Albertus Fidler) ein Intherifcher Predi⸗ 
er, gebohren zu Grüningen, in dem Fürften: 


dum Halberfkadt, wurde Hof-Diaconus zu 
Wolffenbuͤttel, und nach diefem Inſpector, 


vie auch Paftor primarius zu Minden; ſchrieb 
liſp. de moralitare faltı Simlonis; VDerres 
ven zu der mindenſchen Bibel und Arnds 
vahren Chriſtenthum; Streit:Schriff: 
en; Caſual⸗ und Heichen Predigten 5 
md ſtarb 1715 im 50 Jahr. Fab. 

opf (Joh.) Senior des Miniſterii und Inſpe⸗ 
tor Schold zu Afchersteben, gebobren zu Als 
enbruch im Sachfen = Lauenburgifchen 1634 
3 Martii, fudirtes Jahr zu Jena, und wurde 
aſelbſt Magifter, kam 1659 ñach Groͤningen, 
Ind 1666 nach Afchersleben ins Predigt-Anıt, 
vofelbft er auch 1691, 7 April farb, und bins 
erlich Decada concionum facrarum ; Erkla⸗ 
ungen dev ſieben Worte Chriſti; bölli: 
hen Schau:Plag der Verdammten aus 
sen Evangelien; fechs Salten » Dredig- 
en; Bebet- und Befang: Buch ; Oduuera 
acra oder berrliche Wunder bey dem 
2eiden JEſuz Erklärung des 64 Cap. 
kſaia. Erbinterließ auch eine meitläufftige 
Auslegung Efaid in 6 Folianten aus 600 
Predigten, fo aber nicht gedruckt worden. 
Reimann idea bifloria afcanienfs. 

Opperus (Albertus) ein Doctor und Profeffor 
Juris zu Coppenhagen,von woll buͤrtig wur⸗ 
Ab Abaefandter vom Könige in Daͤne⸗ 
narck nach Liefland gefchickt, erhielt auch die 
Präfeeturzu Ningftadt, fehrieb thefes (eledtas 
* traftatu de jure emphytevtico, und ſtarb zu 
sven in Brabant durdy eine Stück: Kugel 
777,16 May. Vin. 

tr (Ghriftian Frider.) ein evangelifcher Theo: 
ouus gebohren zu DOfteroda,allmo fein Bater 
Salthafar Knorr, fürftlicher braunfchmei: 
iſcher luͤneburgiſcher Regierungs⸗Raih mar, 
646, 19 Dee. ftudirte zu Rinteln und Jena, 
hat hierauf eine Reife nach Franckreich,Yoll: 
ınd Engelland, befam in feiner Abmefenheit 
1 Vocation zur uperintendur nad) Dftero: 
4, ward bierauf Fieentiat zu Helmftadt, 
Griebunter dem Nahmen Nachanaslis Phila- 
eIphi Chronotaxin heptiperiodicam &c, und 
tarb 1704, 4 $ebr, unverheprathet, als chur- 
ürftlicher braunfchmeigifcher I nehurgifcher 
onfifterial-:Rath, General-Superintendens 
2 Furſtent hum Grubenhagen, wie auch vre⸗ 
ner bep der Schloß = Kirche zu St. Jacobi in 
—— und Senior des Miniſterũ dafelbft. 


= & Rofenroth ( Chriftian ) ein gefchickter 


hlefier,der in der Mediein,Theologie,Vhi: 
Hlogie, 9 


elehrten/ Lexicon. 


Knott Kauzen 


1693 

ſehr erfahren gemeft, gebohren 1636, 16 Yulüi 
in dem Dorffe Alt s Nauten in dem Fürften: 
thum Wolau, ſtudirte zu Stettin, Leipzig und 


Wittenberg wurde ju Leipzig Maaifter, that 


eine Reiſe nach Holland, Sranckreic) und Enz 
gelaud, und brachte feine übrige Lebens⸗Zeit 

en dem Pfaltz⸗ Grafen zu Sulgbach ald ges 
heimer Rath und Cansler zu. Er übtefich 
fehr inder Ehymie,erfand viel Argnenen, mu= 
fte die — —— Bibel faſt auswendig, und 
hatte die cabbaliſtiſchen Schrifften fleifig ges 
lefen. Denen vielen Schriften, die er ber: 
aus gegeben, ſetzte er entweder Feinen oder eis 
nen fremden Nahmen für. Die mercknürs 
Digften unter denenfelben find Kabbala denu- 
data in2 Qvartanten; Erklarunt der Ofs 
fenbabrung Jobannis; eine Uberſetzung 
von Thomæ Brownii Pſeudodoxia epidemica, 
und des ältern Zelmontii Wercken wie auch 
einer — derer Evangeliſten aus der 
eugliſchen Sprache; die Vorrede ju des jüne 
gern Zelmontin Natur⸗-Alphabeih; neuer 
Zelieon mit ſeinen Neun ituſen ze. Er 
verfertigte auch in rabbiniſcher Sprache ein 
Bud) von der Wahrheit der chriſlichen Reii⸗ 
gion, unter dem Titul: Meihas puer, welches 
aber noch nicht gedruckt iſt. So kamen auch 
viel rabbiniſche Wercke, und ſonderlich das 
Bud) Sohar in der hebräifchen Druckeren zu 
Sultzbach durch feine Vorforge heraus, End: 
lich ſtarb er 1689, und hinterließ einen Sohn, 
der mit ihm gleichen Nabmen gehabt, und 
1716 als fürftlicher braunfchmeigifcher molf- 
fenbüttelifcher Abgefandter auf dem Reiches 
Tag zu Regenfpurg geftorben. NZ. 


Knott (Eduard) oder mie fein rechter Nahme 


heiſt, Matthæus Wilfon, geb. zu vVetsworth in 
Northumberland,trat 1606 in feinem 26 Jah: 
re, da er bereits Priafter war, in den Jefuiter- 
Orden lehrte lange Zeit in dem engl. Collegio 
zu Rom, wurde hernach Sub⸗ Probinciai und 
zweymahl Provincialvon Engelland, in mel 
hemAmt er auch der General-:Berfamlung zu 
Rom 1646 benmohnete, und jum Definitore 
erwehlet wurde „Er fchrieb Difcufionem affer- 
tionum D. Kellifoni quas in ſuo de ecclefiafti- 
ca hierarchia tractatu probare conatur, unter 
dem Nahmen Nicolai Smithei; mifericor- 
diam & veritatem feu charitatem propugna- 
tam a catholicis, wider D. Pottern; Chri- 
ftianitatem propugnatam, mider Chilling⸗ 
worthen; directionem previam ad Chilling- 
worthium; infidelitatem detetam adverfus 
eundem &c. und flarb 1656 zu Londen. B. 
Al. 


Knox (Joh.) fiehe Gnox. 
Knüttel (Joh.) ein Prediger an der königlichen 


Dom:Kirche in Bremen, gebobren zu Burte: 
Fe 1634, 9 Rov. wurde, nachdem er zu Mo: 

ock ſtudirt Dafelbft in Magiftrum promovirt, 
und unter dem Prefidio D. Varenii, die erfte 
Difpuratation über den Leviticum de fchola 
facrificiali publice gehalten, anfangs nach 
Wildeshaufen, ferner nach Achumb, und end» 
lihnad Bremen berufen, alimo er 1694, 12 
Aug. geftorben. Leb. 


defie umd andern Wiffenfchafften | Knuzen rer Ti Atheiſt im 17 Seculo,von 


Dlden# 


1699 Kobavius Koch Koch Kochow rm 


Oldenswort aus dem Eiderftädtifchen, im| vers Bedend.Sprüme, und ſtarb ızıma 
Hertzogthum Houftein, gab öffentlich vor, daß] Aue. ein Herr Sohn, Dod. Cheife 
Fein anderer GOtt fen, als fein eigen Gewiſ⸗ Bortlieb Koch, if Paftor primarın m 
fen, daher feine Secte, die Bewinener, pe PBräpofitus zu Apenrade in Hollſtein. 15 
nanntmwurde, Erbat feine vornehmſten Lehr: |Koch (Conrad) fiche Wimpina. | 
Satze in einer furgen Epiftel vorgeftellt. H. |Koch (Cornelius Dietrich) ein lutheriſchet Th 


„Sag. Ioaus, gebohren 1676, 2 Jun. ju Qradtn 
Kobavius (Andr.) ein Jeſuite gebohren zu Circk⸗ brügge einer Etadt im ofnabrücifhen, fr 
nis in Crain 1594,ftarb zu Trieft 1644,12 Febr. Ddirte zu Hamburg und ade, that cm | 


im 5.Jahr, und fchrieb Vindicias aitronomi-| Meife nad) Holland, wurde 1703 Bhilofer | 
cas theticas pro Dionyfio Exiguo contra exi-| primd und rationalis Profeffor zu Heimädt 
mios Chronographos de ra vulgari Dionyfia- | 1710 Doctor Theologiä, 1723 Prefeſſet Zur 
na, und viram B. Johannis fundatoris Fratrum | Iogiddogmaticd und moralig, richteten!» 
Mifericordixz. W, d. Al. uw figer Academie eine Socieratem coatate⸗ 
Kober (Tobias) ein Medicus von Gorlig, pros | auf, hatte die Aufjicht über das pecuizn 
movirte 1591 zu Helmftddt in Doctorem, | duarum, ſchrieb conclufiones ex 5 librist=* 
ſchrieb in Verſen Wratisiaviam Sile(. Metro- | lanarum quzflionum Ciceronis; pre“ 
polin, ingleicyen eine Tragediam de Anchife | 8 emendarionum philofophicarım ; ax 
Exule. Hielt groffe Gemeinfhafft mit ia | polyhiftoris logici; prefationes ad Sche=; 
. cob Böhmen, wie aus denen anibngeftell- | logicam & metaphyficam ; invitstionen # 
ten Send: Schreiben zu erfehen ift, flarb | congreflum focietatis conantium ; amnaz* 
auch gleich das nechfte Jahr mach ihm 1625.| mes ad Caroli Peralti comparationem * 
Gr. , , fophie prime, & comparationem ly® 
Kobius (Joh.) ein a hg und Meta⸗ defurto perlancem liciumve concept; = 
phyſices, wie auch nachgehends Doctor und | furarionem argumentorum a Plinio coam'= 
Profeſſor Juris zu Altorff, gebohren gu Hil⸗ mortalitatem animi allatorum ; annals =" 
pershauſen 1590, 10 April, fehrieb decadem | demiz Julie ; deutlichen Bewer, 
problematum philofophicorum, an & quomo-| Opern und Lomddien feben und 
do affırmanti incumbat probatio? an{ubftan- | Fein Mittelding, fondern eine gem“ 
tia fubftanti fit contraria? de principiis ju-| smene Freyheit ſey; ſtricturas theologew® 
ris, de jure naturali, gentium &communi &c.| Harduiniopera ſelecta ; dere nummaris Va! 
und ftarb 1661, 30 Jan. Fr.W,m. Nov. Teftam.; annotationes evangelas ® 
Koch ( Cafpar) von Bilverden, war J. U.Licent.} conftitutionem Unigenitus; annorno@ ® 
undanfänglich Nath ben dem Churfürftenju] Petri de Marca differt. de principam Pe 
Göln, hernach des kayſerlichen Gammer:Ge:| fructuum theologicorum partes ıres; dii= 
richte zu Speyer Affeffor, fchrieb unterdem | tiones de eloquentia & poeũ Mofis , de =“ 
Yabmen Juliani Mayenhoritii comment. in] bus poetarum, de circulo, de ignoranıı ® 
ordinationem judicii Cameræ Imperialis;| impietate magno fapientiz impedimenm * 
Centuriam novarum obfervationum Camera- | eo, quod Deus folus fit fapiens, de 07” 
lium, und ftarb den 14 Gept. 1653 im 40 Jahr.| num varietate, deuno theolegiz 
W,d. 1 compendio, de fententia media in difet # 
Koch (Chriftoph) ein Iutherifcher Theologus, | liberrate cogitandi, de præſtantia quadan f" 
nebohren 1633 zu Weigendorff,eine Meilevon] feos Germanicz præ Gallica & Italia, $ 
Magdeburg, ftudirte zu Magdebura, Halle, chronologia Henfcheniana nil juvet prof“ 
elmftädt, und dem Klofter Bergen, mufte| nem Petrı romanam, de anno narali JE 
ich fehr kuͤmmerlich bebelffen, mitten im| fi; programmata de Ariftorele in numme 
Winter unter offenem Dache fehlaffen, des] reo, de unico foivendi omnis argumer#" 
Abends und Morgens aber in Ermangelung| rationismodulo, de ufu analyrices in ar” 
des Lichts, fein Studiren für dem Dfen:£oche| gia, de deambulatione philofophica, de ®” 
oder bey dem Feuer verrichten, wurdeindem| logianatura'i barbarica, de mode dilpu“ 
Klofter Bergen Lector Hebr, lingud, darauf| focracico; deregia JEfu Chrifti digamtt“ 
Nrocurator, und 1664 Vaftor dafelbft, 1667| motibus Heidelbergenfibus, de difi 
Diaconus, 1690 Vaſtor ander Jacobi-Kirhe| nonnullis in ecclefia media infelicibus, *” 
zu Magdeburg, 1706 Senior, war auch des fanterheologo ; orationes de jufta di 
eiftlichen Gerichts Affeffor und Scholarcha, rectæ initirutionis, de religione 
feverte 1715, da erso Jahr im Eheftande ger| ftudio folide doctrinæ confervanda, & +" 
lebt, ein folennes JubelsFeft, fchrieb Brevia-| demia Julia terrarum Brunfwicenf. —R 
rium chronoiogicum ; loimographiam facram, | frequentanda &c.und ftarb 1724, 25 Oct 
geijtliche Vorſtellung des groſſen Elen⸗Koch (Joh. Fridrich) ein € icher bnun!® 
des der Peſt; Jefum amorem crucifixum, | burgifcher Cammer⸗Abvocat, —J 
Paßions⸗Predigten; Thavmaſiam epifto-| Ende des 17 Seeuli, und ſchrieb T 
licam, eine von lauter Munder⸗Dingen“ juridico-politicam de jure viciniz. 
handelnde Epiſtel⸗Poſtill; farderaliaepi- | Kochanovius (Nic.) ein poblmifcher Erelmer“ 
ftolica ; prodromum antichiliafticum ; resnum | und Viee⸗Praͤfeetus zu Nadomim sc 
chiljatticum. fundirus deletum ; chiliaftam ) bar einigepohlnifche Verſe unter N 85 
plagiarium ; Kern und Stern oder Regis! Rorulus, heraus gehen laffen. Bo. 
ſter uber Serivers Seelen Schag; Seris | a Koshow Kochowski (Velpalianus) — 





1701 Kockertus König 


Poble,tebteim ı7 Seculo, diente unter La: | 


finmromider die Cofacken und Schweden iu 
Felde, begab ſich hernach auf fein adliches 
Suth Goleniow, wurde trıbunus terre craco- 
rienlis generalis, und ſchrieb annalium Polo- 
vie climalteres tres; munuscivileregifuo a 
deli fubdiro oblatum ; hypomnemata regina- | 
um Poloniz; commentarium belli adverius | 
Turcasad Viennam &in Hungaria 1683 gelti, | 
luctu & aufpiciis Joannis II. G,P. | 


r König 1702 
xonico colleitum, illisgue accommodatum re- 
gionibus heraus gehenlaffen. Fr.Ad. „ 

König (Emanuel) ein Medicus zu Bafel, gebob: 
ren 1659, hat in der focietate Leopoldina na- 
ture curioforum den Nahmen Avicenne bes 
fommen, auch differtac. deregno vegetabili & 
antmalı; regnum minerale; Scholia in obfer- 
vationes chirurgicas; obfervationes mifce!- 
laneas, medicas,phylicas, chymicas &c. heraus 
aehen laffen. H. 


} 
sertus (Jac.) von Luͤbeck, mar dafelbft Sub⸗ König (Erneftus), von Stuttgard, war erft Prof. 


Rector, fchrieb Indicem terentianum ; Scan-| 
lerbegium feu de Georgii Caitrioti vira & 


— und ſtarb den zı Febr. 1654 im 58 Jahr. 


‚erus (Joh. Frid.) gebohren zu Gera 1634, 14 
Dec. legte fich zu Jena auf die Npilofophie 
nd Theologie, wurde Hofmeifter ben denen 
anaen Grafen von Reuß, bernach Eon» Re: 
tor, und endlich Rector zu Gera, ſchrieb 
‚tammatıcam graecam ; Syllogen proverbio⸗ 
um ; Phedri fabulas cum notis ; Rhetoricam ; 
ireviarium mathem. & philof. diff. de fangui- 
'e Jefü Chritti; Programmata &c. und ftarb 
696,9 Jan. Lud. AE. 


'krizius hei Faber gertannt , war im 
6 Seculo Notarius zur Schweidnitz, und 
achmahls Seeretariuszu Breklau, welchem 
Imteer mit aroffer Treue vorgeftanden, und 
fters inder Stadt Angelegenheiten an Kay: 
ers Ferdinandi I Dof abgefchickt worden. Er 
chrieb von Schlefien ein Carmen Heroicum, 
em erden Nahmen Saborhus beygelegt, wel: 
bes unterfchiedenemahl heraus gegeben wor- 
en, Im Manuferipto find noch von ihm Ori- 
InesWratislavienfes verhanden,die er Beor: 
no Meblio böhmifhen Bice-Gansler dedi: 
rt, darinn er alle Urkunden der Stadt, von 
erſelben Erbanung an, bis auf feine Zeiten 
nit vielem Fleiß unterfucht, und davon ein 
rundlich Verzeichniß verfertigt bat. Einige 
hennen,daß noch ein Werck von Bohmen von 
Im gefhrieben worden: Man glaubt aber, 
aß es verlohren gegangen. Leb. 

ine (Franc.) von Bremen, war Theol. Doet. 
ind in diefer Facultät, wie auch Philoſ. Pra: 
tic. Drofeff. auf dem Gymnaſio zu Bremen, 
chtieb Inftitutionem fynopticam ethicz, «- 
onom. & politice; Axiomata aretologica ; 
Jifp. de felicitare morali; de Eivitate; de Ra- 
ione Status tam imperantium,, quam paren- 
um &c. und farb den 30 Tan. 1689 im 63 
jahr. W,d. 

er (Valent.) aus Malmoe in Schonen, wär 
hiloſ. Mag. Vaftor zu Calund inSeeland, 
ne auch Prapofitus Argenfis,fihrieb fpeculum 
> und ftarb den 4 Jul. 1649 im 62 
Jhr. ‚cd. 


ig (Chilianus) ein ICtus, Cantzler und ge⸗ 
eimer Kath bey dem Hertzog George von 
Sachfen,im 16@eculo,von Zwickau bürtie,hat 
n Italien in Do&orem jurispromopirt, an: 
angs in Zwickau einen Nathsheren abgege⸗ 
en, und damahls die Stadt von dem Auf: 
and bes Pobels befreyet, auch einen procef- 
m judiciarium tum ex jure cæſateo, tum ſa- 








Eloaventid am Gymnaſio zu Stettin, bernach 
Rector in Thoren, und als er allda abgedanckt 
wurde, und fihetliche Jahr auf dem Lande 
aufgehalten, Mector zu Elbingen, ſchrieb de 
majeltate; delegibusciviratis; de principiis 
jurisprudentiz ethicca; de origine civitatis; 
decive; de fummis in civitate potettacibus ; 
de jufticia particulari &c. und ftarb 1698 zu El⸗ 
bingen. Pre. 

König (Georg) ein VPaſtor zu Glancha, Widera 
und Konigshann, mar ein deutfcher und latei⸗ 
nifcher Poet, lebte 1640, und jchrieb Theori- 
cam & pradticam meditationem vitz humanz 
per vocales V, qux etiam oracula mentis vo- 
cantur, A. E. I. O. U. Neu. 

König‘ (Georg) ein Theologus, gebohren zu Am⸗ 
berg 1590, 2 Febr. hatzuAltorf, Wittenber 
nud Jena ftudirt, iſt 1614 Vrediger zu Altorf, 
und darauf Paſtor, auch Profeſſor primarius 
Theologid, und 1626 Doctor Theologid zu 
Marpurg, ingleichen erfter Bibliotbecariug 
zu Altorff worden. Er war ein friedlieben: 
der Mann, ftarb 1654, 10 Sept. und fchrieb 
vindicias facras in difhciliora loca $. Scriptu- 
ræ; cafus confcientie; antichriftum revela- 
tum, nebft vielen Predigten, und Difputatio- 
nen. Zel. Win. 

Künig (George Matthias) ein Sohn des vorigen, 
gebshren zu Altorf 1616, 15 Gebr. wurde 1647 
wu Altorf Profeſſor Hiftoriarum, dabey 1654 
Profeſſor der griechiſchen Sprache, und das 
folgende Jahr Bibliothecarius der Academie, 
legte 1667 die Profeßion hiftoriar. nieder, und 
nahm davor die Profeßion Poeſeos an,verlohr 
einige Jahr vor feinem Tode das Gehör, und 
ftarb 1699, 29 Decembr. eine Schriften 
find Tyrocinium poeticum grecum ; Garthii 
Lexicon trilingue auctum ; Gzzophylacium ſ. 
promtuarium latinitatis ; Bibliotheca verus 
& nova, Amaltheum poeticum; IndiculusPo- 
mey univerfalis quadrilinguis; notæ in Ju- 
vencum , melche in der Leipziger Edition deſ⸗ 
felben 710 ftehn; gab auch inet Vaters ca- 
fus confcientie vermehrt heraus. Apinus in 
viris philofopborum altorfienfium. 

König (10. Frid.) ein Theologus, gebohren zu 
Dreßden 1619, 16. Det. wurde, nachdem er zu 

Leipzig und Wittenberg ftudirt, zum ſchwedi⸗ 

fhen Hof: Vrediger, und nachgebends zum 

Wofeſſ. Theol. in Grypswalde berufen. Er 

promovirte hierauf zu Grypswalde in DoXto- 

rem Theologiz, murde Superintendens in 

Mecklenburg und Ratzeburg, imd endlich Pro: 

feffor Theologid in Noftock, mofelbft er 1664, 

15 Sept. geftorben, und eine Theologiam po- 

fitivam acroamaticam; difpofitiones in uni- 


Hhh a verfam 


1703 Könıg Köppeh 
en nn ET a a as 
verſam — * andern Schrifften 
interlaſſen hat. Fr.W, m. 
on —58 ein daͤniſcher Theologus, 
war Theologid Profeſſor zu Coppenhagen , her⸗ 
nach Biſchoff zu Aalburg, ſchrieb diſſertatio- 
nem de rerum principiis & mechanica femi- 
numLiturgia; Verzreligionisdemonitratio- 
nem; Apparatum f. introductionem ad Lo- 
cos communes theol. und farb den 2 May 
1672. W, d. 
von Königsdorff (Samuel) Erbherr auf Kober: 
“wis, Gielsdorff, Heydanichen, Nauen ꝛc. ge 
bohren zu Breflau, allwo fein Water Digco⸗ 
nus zu Marie Magdalenen war, 1663,24 Jau. 
fiudirte zu Franckfurt an der Oder undkeipsig, 
that eine Reife durch Deutſchland und Holz 
Jand,tmurde zu Breßlau 1688 zum gefchwernen 
Stadt⸗Voigt, 169: zum Raths⸗Secretario, 
1703 zum Syndieo, und 1709 zum Ober⸗Syu⸗ 
dien, 1705 von anfer Keopoldo zum Ritter, 
und ı709 vom Kanfer Joſepho zum Fanferli- 
chen Rat) gemacht, fehrieb auf Kayſer Leo- 
poldiM. glorwürbignge Andencken einen ſchoͤ⸗ 
nen Panegyricum , welcher in viel europdifche 
Sprachen überfegt worden, auch in grofler 
Herren Neden fteht; Orationes &c. Xegte 
einige Zeit vor feinem Ende feine Aemter nie 
der, und ftarb 1719,24 Aug. Lep- N 
Königsmanp (Robert. ) von Gtrafburg, mar 
Phil.Mag.und Profeff. Eloqu.dafelbft, ſchrieb 
Exercitium academicum ad locum Juftini,nebft 
andern ——— und ſtarb den 25 Jun. 1663 
im 57 Jahr. Ws 
—— (Conrad. Chriftoph.) Graf zu We⸗ 
ſterwick und Stegholm, Herr in Rotenburg 
und Neubaus 2c. ein tapfferer Soldate, wel⸗ 
cher ben Eroberung der Stadt Bonn den ıı 
Nov. 1673 umkommen; hielt in — us 
gend eine fehöne Oration zu Straßburg, auf 
der Konigin in Schweden, Chriſtina, Bes 


ts⸗Tag. W, d. 

a ... (Otto Guilielmus) Grafin We: 
fterwich und Stegholm, Herr in Rotenburg 
und Neubaus 2e. des Königs in Schweden 
erſt Hof⸗Caͤmmerer, darnach Ober⸗Feld⸗ Mar⸗ 
hal, und in Pommern Gouverneur endlich 
* Kepublick Venedig Generalißimus, wur⸗ 
de in der fruchtbringenden Geſellſchafft der 
Zochgeneigte genennet, [ehrieb eine Oration 
de detrimentis, quæ Respublicas viris literatis 
defedtas fequuntur, und ftarb 1688. W, d. 

a Köninckften ( Anton. ) mit dem Zunabmen 
Broickwy, ein Francifegner und Gvardian 
feines Ordens zu Nimwegen, fihrieb Enarra- 
tionem in Monoteflaron evangeliorum;; in Ep. 
Pauli adRomanos; ſermones in Evangelıa & 
Epiftolas annı rotius &c. und farb am Sei? 
tenftechen 1541. A- 

— gebohren 584, 25 Det. zu Zerbſt, 
ftudirte 1610 zu Heydelbera Jura, und erhielt 
allda den Gradum Maniftri Nhiloſophia, wel⸗ 

en Titul er beitändig, auch ald Rath ger 
führt. Ermard erft Con » Mector in Zerbft, 
berna 


ch Eankley = ecretarius, und endlich 
fürftlicher Rath, hielt in der Jugend zu Hey: 
delberg eine Diſpucation unter dem Zitul: 
tres trium aeris regionum Triades meteorolo- 


Köpping ( Joh.) ein D 


K 


‚Kolbıus 


Kollonitich (Leopo’dus) ein 


| 


Köpping Kollonitich ru 


gicz; fehrieb hernach Obfervationum preis 


bilium libros duos; Jurıs feudalis obier= 
num Decad.; Comm. ın Cenitirutions % 
haltinas,und flarb, da er ald eın Vodagriewe | 
ne junge Frau geheyrathet, im 9ten Tim 


1641,12 Sept. Be.a. | 
octor Juris, wer er 
nıed Palat. Caſar. bey die 42 "Jahr churfunis 
cher brandenburgifcher Natb, Vice⸗Tane 
und des Eonfiktoril zu Berlin Praͤſes ins 
Enucleationum f. CGonfiliorum Tomos le 
fervationes pralticas; Juris feudaiis ober 
vationes; Quæſtionum illuftrium des Jose, | 
und ſtarb den ı8 Jan. 1630. W, d. | 
Kohl (Andr.) aus der Marc, war Doc vw 
ris und Vice-Cansler am chur:branderier 
gifchen Hofe, und der churfurftlichen But 
Genior, fehrieb de ſervitiis feudal:dus to 
feudis; de Pactis doralibus & lucceikonee® 
jugum; Exercitationes legales, und hartla 
24 Jun. 1655 im 87 Jahr. W, d. 
Kohihanns (Joh. Chri — gebohren zn 
ſtadt an der Heyde im Coburgiſchen 16% > 
Sul. ward 1633 Profeffor Matbematum, © 
1642 Reetor zu Göttingen, hernach da 
Coburg der Schulen und des Gunmau "> 
ctor, ſchrieb Exercitationes Glotticas, defor 
fihebr&a; Obfervationes in Pfalmum ( 
de V. T. pundtorum hebraicorum orıgua2.# | 
nomine Dei tetragrammato; de khmi 
vocalibus hatephatıs; de Ver. Teil haex 
ftica lingua; Grammaticam hebrzan bi= 
— &c. und ſtarb den 9 Septembt 57. 


d. 
Kohihafe (Laurent.) ſiehe Colaſius. 
Kojalowicz (Aibertus Wijuk) ein Jeſuite 
—— war Human. Philoſ. und 
ſcholaſt. Profeſſor, des Kloſters zu Wim dr 
ctor, und der Aeademie dafelbit Precanz 
riug, ſchrieb Elogıa Imperatorum eı ei" 
ca fami.ia; Primum focıetatis Jelu aunss# 
ceularem; Compendium Erhicz Anlass 
Oculum ratione corredtum ; Hiltonam = 
thuanam; Inftru&ionem circa cafus reie® 
tos; Golloquiade diſſidiis in rebus sca® 
catholicos & caivinıanos ; Colloquia de = 
ro& non adu terato ufu $. Scriprurz ad p® 
bandos articulos fide: &c. und ftarb dens 
1677 im 68 Jahr. W,d.Al. 
Koja owicz (Catimir Wijuk ) ein Jefuitt @ 
Litthauen / lehrte die Poeſit, Khetotic 
ſophie und ſcholaſtiſche Theologie gab WR 
lang einen Nrediger ab, war des Golem # 
Wilna Nector, und der Academit 
Procancekarius, endlich aber Necitt 
Eollegii zu Paloez ; fchrieb Inftiruriones®* 
toricas; panegyricos; modos bo ſace ⸗ 
tionis varie formandz &c. und Hard 674 ? 


Nov. Al. 
3 











oib (Jo. Cafımir) fiehe Wartenberg. 
——— ein Prediger zu 
burg, ift dafelbft 1593, 18 Aug, 
1639, 30 Mart.geftorben. Fr. 






— — 
chen Prieſter, Cardinal, Protecter 


des Di 
haus? 
Erg: Biſchoff iu Gran, auch felbiger — 





05 Kohlreuther Kornmannus 


haft Ober: und Erb: Gefpan, des römi- 


hen Stuhls Legatus natus, des Koͤnigreichs 


ugarn Primas, oberfter Cantzler und ge: 
eimiter Gecretarius, des Nitter = Ordens 
st. Johannis von Terufalem Prior, Com: 


ıendator zu Michalup und Mailberg, und | 


wſerlicher Majeftät wuͤrcklicher geheimer 
ath, ift in Ungarn 1631, den 24 Det. red 
". Etr hat, wiewohl unter verdeckten Na 
en, eine deutſche Schrifft, unter dem Titul 
uguftana & Anti-auguſtana Confeſſio, ver: 
rtiget, welche D. Val. Aiberti mwiderleget, 
id iſt zu Wien, nad langer Unpaͤßlichkeit 
07,20 Jan. geſtorben. HL. 
ceuther (Sigismund) ein Doctor Medieind, 
reine Zeitlang Profeffor zu Leipzig, und in 
iner Prari fehr glücklich, Fam nachgebeuds 
Leib⸗ Medicus an den fürftlichen Hof zu 
burg, und erhielt endlich eben deraleichen 
mt ben denen Ehurfürften zu Sachen, 
uguſto und Chriſtiano. Erflorirte um 
75, und fchrieb ein Buch de Arthridite. 
iet 


ımerftädt, ſiehe Comerftad. 

ecsnius (Matrheus) ein Hungar, war Su⸗ 
rintendensg der evangelifchen Kirchen in 
oͤhmen, Mähren und Groß⸗Pohlen, fehrieb 
cleitatten domelticum ; Theatrum divinum; 
:ofhiciis chriftianis &c. und ftarb 1622, den 8 
‚br. im 52 Jahr. W,d.Cz, 

tnhart ( Theod.) ſiehe Volkert. 

?{Baithaf.) ſiehe Coppius. 
(Hent. Mein Jeſuite, gebohren 1612 zu 
agan in Schleſien, lehrte die Poeſie und 
detorie eine Zeitlang, ward hierauf Praͤfe 
us Scholarum, dirigirte nachgehends die 
eminaria und die Collegia zuGlogau, Crum⸗ 
unnd Glatz, ſchrieb Maufoieum ſeptem græ- 
e ſapientium; de ſubitaneis mortibus; elo 
entiam facram &c.und farb gegen Ausgang 
817 Seculi. Al. 

‚erus (Hermann) fiehe Cornerus, 

ıteld ( Theodorus) gebohren 1636 zu Her: 
rd, wurde 1666 zu Jena Magifter, ferner 
m:Rector zu Oßnabruͤck, Poeta Laur. Caͤſ. 
ıd endlich inder deutfchzaefinnten Genof: 
haft Mit⸗Ertzt⸗Schreinhalter, da er den 
ahmen des Creug Duldenden angenom⸗ 
et, Anno 1698 gab er feinen Dienft auf, 
daohe zu feinem Schmwieger : Sohn einem 
rediger auf dem Lande. Als er fich 
umı2 Wochen dafelbft aufgehalten , büfte 
1698, 15 Merg in einer Feuers: Brunft fein 
ben ein, mie er fich lange zu vorher pronbe- 
pet hatte. Er war ein guter lateinifcher 
vet; dauchte aber im Deutfchen nicht viel, 
ie Chiromantie, Aftrologie und Aftronomie 
elt er hoch, und docirte folche in der Schu: 
Seine Schrifften find Programmara und 
dichte; feibit:lebvende alte und neue 
oeſie; difputationes in evangelia &c. Leb. 
mannus (Jo.) von Hamelbura, J. U D. und 
tofeffor zu Marpurn,fchrieb Tratationes Ju- 
Maneas und Inftirutiones juris; Ditputatio- 
"s; Orationem parentalem in honorem Jo. 


— ICti &ec. und ſtarb den 16 Jan. 1656, 


z 


















Kornmannus Kortholt 1706 


Kornmannus (Jo. Hartmann) J. U.D. von Mars 


purg, allmo er erft Moral. und Volit. darnach 
Juris canonici Vrofeffor und hefifcher Rath 
gemeft, ſchrieb Hypotypofin palıliorum & fo- 
lennium inaugurationıs acad.Marpug.; Tiheo- 
dofium II redivivum; Panegyricum in Gui- 
lielmum VI Landgravium Hatlie ; Difputatio- 
nes de prudentia politica, und farb den 14 
Nov. 1ı673im49 Jahr. W, d. 


‚Kortholt ( Chriftian. ) ein evangel. Theoloaus, 


aebohren inder Stadt Bergen, aufder Inſul 

emern 1633, 5 Kan. ftudirte zu Roſtock und 
Jena, begab fich auch nad) Leipzig und Wit⸗ 
tenberg,und ftelite mit den Eatholicken unter: 
ſchiedene Difpucariones an. Hierauf wurde 
er 1662 zu Roſtock Profeffor ardcd Kınavd und 
Doctor Theoloaid, ferner 1665 zu Kiel Pro: 
feffor Theoloaid und Vrorancellarius, wie 
auch endlic) Brofeffor Theologid primgrius, 
und Antiguitatum eceleitafticarum , worauf 
er 1694, 3: Mart. ald Neetor Magnif. in 62 
gabe gefiorben. Er hat de origine & progref- 
u philoſophiæ barbaricz ; de perlecutioni- 
bus Ecclefie primitive; Valerianum confef- 
forem; difquifitiones anti - baronianas; Hi- 
ftoriam eccleliatticam N. T, ; Papam fchilma- 
ticum ; Papam utopicum ; decanone fcriptu- 
r2;exercitationem in hittor.Judich;mifcellanea 
academica; de virga Aaronis florıda; prodro- 
mum ingenui theologix cultoris; comment. 
de lettione bıbliorum in linguis vulgo cogni- 
tis; paftorem fidelem; tractat. de variis fcri- 
pturzeditionibus; paganum obtrestatorem, 
librum detribus impoftoribus magnis; com- 
mentarium in Juſtinum Martyrem, Athenago- 
ram, Theophilum antiochenum &c. Difpura- 
j ones und andere Schrifften verfertiget. Pi. 


Korthole (Matthias Nicolaus) dee vorhergehen⸗ 


aber! 


dei Sohn, gebohren 1674 zu fiel, ward von 
Jugend auf fo fleißig zu der Gortesfurcht an: 
gefuͤhrt daß ihm auch einine nach der Zeit dar: 
inne einen unzeitinen UÜberfluß und daraus 
entftehende VBerabfäumung feines Amts ben: 
mefjen wollen. Sein Vater molte ibn kurtz 
vor feinem Tode die Profeſſ. Hiſtor. ecclef. ab: 
treten. Weil er aber noch ziemlich jung war, 
achtete er für nöthia, erft fremde Länder und 
Univerfitäten zu befeben. Er gieng alfo nach 
Holland und Engelland, nad) feiner Zurich 
Eunfft aber nach Halle, difputirte daſelbſt, und 
ward Magifter, kam wieder nad) Kiel, difpu: 
tirte pro loco, und ward ein Mitalied der So: 
cietat. Srrutantium, Als er ſich aber nad) 
Jena begeben molte, erbielt er auf der Reife 
den Beruf zu der Profeßion Elogv. und Poe⸗ 
feos nad Gieſſen, die er auch 1700 antrat, 
1715 Bibliothecarius wurde, 1725 aber an der 
Pleureſie tarb. eine Programmata, Ora- 
tiones und Difputationes hat er aufs neue zu 
überfehen, und fo wohl die Sachen felbit, als 
auch die Redens - Arten, welche anftöfig, zu 
verbeffern, ſchon ızı5 in einem Programmate 
verfprochen, davon aber nichts zum Vorfchein 
gekommen. Anno ı7ı2 gab er Epigramma- 
tum & inferiptionum librum I in 8 berauts, 
Hbhbz weiches 


1707 Kotterus Korzack 
welches er vermehrter wieder an das Licht fiel: 

len wellen, wenn nur die erſte Auflage ihren 

Abgang gefunden hätte. HGH, | 


Kotterus ( Chriftoph. ) ein Bürger und Gerber 


Kraft Krahe ro 


kam 1696 ing heraus: Spiegel der Em: 

Feit oder Kundſchaffter des Zimmd 
und von der Abneriorbenen ibrem U 
bens:Jujtand. W,d.Leb. 


von Eprottau aus Schleſien, war einer von Kraft von Delmenfingen (Raym.) ein JCau, x 


den ausgegebenen neuen Vropbeten, welcher 
vorgegeben, ald habe er verfihtedene Befichter 
gehabt. Er wurde in ein tiefes Gefaͤngniß 
geworffen, nachacbends als cin falfıher Uro—⸗ 
vhete an den Pranger geſtellt, und endlich aus | 
fanferliden Landen vermwiefen, worauf er in 


der Lauſitz vom verfchiedenen von Adel un⸗ 


terbalten worden, bis er 1647 aeftorben, Sei⸗ 
ne Prophezeyungen find zu Amſterdam, unter 
dem Titul Lux in tenebris, zufammen gedruckt 
worden. Arn.B. 

Kotzebue (Chriftian Ludov.) ein gelebrter Me: 





bobren 1663, 4 Sept. zullim ın Schmwckn 
findirte zu Ulm, Tübingen, Heidelberz ın 
Straßburg, that eine Neife nach Frandıod 
und der Schweiß, kam 1655 zu Ulm md 
Rath, und wurde, nachdem er ın demicka 
verfhiedene Ehren = Stellen erbaltın. r- 
zum Burgemeiiter gemacht. Er jymmiz 
eine vortreflihe Bibliothech aus meise 
denen Belebrren mit nicht weuig Man: 
pten gedienet. Die Memorabilia dere 
wie auch des Herrn von Krafft kchenir: 
manın Schelborns ammnitarıbus Item 


dieus und Hiſtoricus, gebohren 1651, fiudirte | Krageimundius (Pern.) son Bergen, aus Ten 


zu Helniſtaͤdt und Leiden, reıfete in Engelland 
und Franckreich, und Fam 168; mieder nach 
Hannover, aienarsg+ mit Hertzog Ernft Au: 
aufto nach Venedig, wurde 1635 zu Padua 
Doctor, ferner Feib: Medicus zu Hannover, 
ftarb 1706, den i2z Sept. und fihrieb Uhroni 
con montis Francorum, welches Leibnitzio 
font unrecht zugeſchrieben wird ; ließ auch in 
Manufeript hiltoriam beli perpacem Ryswi 
sen em finiti; hiftoriam pragmaticam fui | 
tempor's; Chronicon Hamelenfe; hroni- | 
con Hannoveranum;, hiltoriam tamilıarum 
iluftrium &c,  Leyfer in bifloria Comitum 
Eberfleinenfium. 

Kotzeburius ( Joh.) von Dvedlinburg, war des 
Klofters Lockum erft Provifor, darnach Coad⸗ 








gen, war Phil. Man. und Varter ju Drareı 
in Seeiand, endlich Biſchoff zu Nu u 
Theol. Dort. ſchrieb Verum Chiubaom: 
expolitionem Plälmı XV’; Auxiliumakdı= 
Symboium chriftianum ; Bejcyreibung®e 
Scuerss Arumi in Bergen, und ſtce 
13 Sert. 1681 im 79 Jahr. Wıd. 


Kragh { Anna Cathar. ) eine daͤniſche Bar 


de Putbuſch, Frauvon Korup, ſchtichen 
niſch Beber - Buch und ftarb den 1734 
1687, W, d. Ju. 


Kragh (Otto) ein Dänifcher Edelmann, ae 


in der Gegend Aggerkroeg, war des SW 
reichs Danensarc Rath, fehried u= 
juris, und ftarb den 4 Sehr. 1666 im 55 .= 
w,d. 


jutor, endlich gar Abt, und der Land: Stände! Kragius (Andreas) ein Medicus und Chain 


dee Hertzogthums Braunfchmeig Oberhaupt, 
fehrieb Ditpp. nebit andern Sachen, und ſtarb 
den © gebr. 1677 im 61 Jahr feines Alters. 
Kotzibue (Joh.) von Magdeburg, war der Schu: 
len zu Dvediimburg erft Rector, darnach Xi: 
cent. Theoloa. und bey der Jacobs » Kirchen 
Vaftor, jchrieb Serigilem feu orthadoxam con- 
fur, tractatus Mart, Becani de Eccleſia; fufci- 
tabulum catholico -lutheranum ; Leichen: 
Nredigten, und ftarbden 3 Gept. 1692 1m 38 
Jahr. W,d.Lu. 
Koyter (Volcherus) fiehe Coiterus, 
Kozack (Joh. Sophronius) ein Bohme, von Ho⸗ 
mazowiz, war Medicind Doctor, und ben 45 
Aare zu Bremen ordentlicher Stadt: und 
and⸗Phyſieus, machte fıch in feinen Schriff: 
ten unterdem Nahmen von prachier befannt, 
und verfertigte phyſicaliſche, medicinifche 
und tbeologifche Bücher. Sonderlich mach: 
ten folgende deusfcheSchrifften groffenXerm: 
von dem Wefen und Leben ver Ges 
hope Bottes; eine chriſtliche Bes 
enntniß vonder Rube des SiEren und 
von dem — aller Creatuͤren dieſer 
Welt nach ihrem Ableben. Er ſchrieb auch 
de principtis rerum naturalium; de gencratio- 
ne & transplantationum modis morborum- 
que caufs; Tradt.defale; de Hezmorrhagia ; 
Alexipharmacum pettis Hıvemannianz ; Ana- 
gomiam vitalis microcoimi &c. und farb den 


30 Jan, 1685 im#3 Jahr, Nach ſeinem Tode 


gebohren zu Rypen 1558, bat zu mir: 
in Duttorem medicine promevirt, dl 
Coppenhagen Prof. Marhem. und X 
worden, mofelbft er 1600, 8 Jun. ech 
nachdem er defontiunem Rami con Le@ 
calumnias; thefes phylicas de angelis&@" 
humana;, analyfia epiftolz Horatı »'* 
nem; deelementis fophitticis Anitote= © 
gefchrieben. Vin. Ba. 


Kragius (Nic,) ein Daͤue, mar erft der Ede 


zu Goppenhagen Nector, darnach. U-D? 
niglicher Hiftoriographus, und der Im? 
fchen Sprache Krofeſſor; nahm * 
Geſandtſchafft über ſich, und mar aud IF 
der Academie in Sora; fehrieb4 Bude ® 
republ. Lacedemoniorum, die mann a 
novii Theſauro antiquit. grec. findet; "= 
clide Pontici de Polic. libr. graco- u 
Livii fententiofe dicta; jus feudale, mi 
lestere ſehr werth gehalten wird ec. nd? 
14 May 1602. W, d. ba. 


|Krahe —— * ein Probſt und Sic 


des Conſiſtorii in Didenburg, von Hat“ 
ben, hat zu Altorff ftudirt, und unter D' 
bricio de errorıbus pictotum cıyca hıtonam# 
cram bifputirt, worauf er erftlich Feld: Tr’ 
ger in Yrabant, nachgehends Fönielide; 
gationgs Prediger in Paris,aber endlich 

in Dldenburg worden, und 1709, zo A⸗ 

fiorben. Leb. 


Krahe (Chrift.) von Leipzig, ein Probl 9 


dersleben, und Eöniglicher daniſcha d 


1709 Krakewitz Kratz 

diger, wie auch des Eöniglichen Confiftorit Aſ⸗ 
fefior, fchrieb difpp. de Crocodilo & in fpecie 
deejuslachrymis ; defomniis; Leichen⸗ Pre⸗ 


‚sten, und ftarb den 2 Aug. 1688 im 46 Jahr. 


I Krakewirz (Bartholdus‘) ein Theologus, ge: 
ohren auf der Inſul Rügen ı582, ſtudirte zu 
Zrypswalde, Roſtock und Wittenberg, und 
vurde zu Roſtock Doctor, und zu Grypswalde 
Brofefior Theslogid , wie auch General⸗Su⸗ 
xrintendens in Pommern und Rügen, bis er 
ich endlich im Alter aufein Gutb, Zrigge, ın 
ver Inſul Rügen begeben, und dafelbft 1642 
Nov. geſtorben ift. Er hinterließ Comm.in 
loſeam & Jonam ; tra&tat. Theol.de conjugio 
oontra Bellarminum & Cofterum ; illecebras 
acramentarias; difput.&c. Fr.W, m.Or. 
\Krakewitz (Joachim) von Greiffswalde, war 
at Erhices und Hiftorid in feinem Vaterlan⸗ 
1, hernach Logic. und Theol. Profeſſor auf 
ver Univerfität Sora, wie auch Prediger, 
a nn und ftarb den 9 Febr. 1642 1m 33 
Jahr. ‚id. 

Ilius (Theodoricus) ein böhmifcher efuite, 
on Cadan bürtig, war Priefter und Coadju⸗ 
or ſpititualis, ſchrieb Notas veræ carholicz 
dei; Precipitem Lutherum in negotio som- 
nunionis fub utraque fpecie, und farb den 4 
Ipr, “B im 72 fahr. W,d. 

mer , fiehe Cramer. 

atzius (Albertus) ein berühmter Hiftoricus, 
md eifriger päbftlicher Theologus von Ham⸗ 
urg, befahe die vornehmften Derter von Eu: 
eva, wurde Doetor in der Theologie, und den 
anenifchen Rechten, Brofeffor Theologid und 
Shilofophid zu Moftock, mie auch Nector da: 
elbit, und endlich Eanenieus, Prof. Präben- 
d majeris prinnd, Lector Theologid primaz 
ins und Sondicus gu Hamburg, welcher 
Stadtergroffe Dienfte gethan. Kurk vor ſei⸗ 
ıem Tode harte er von Doetor Luthern, und 
agte: veraquidem dicis bone frater, fed nihil 
ficies. Vade igitur in cellam tuam & dic: 
niferere mei Deus. Er fchrieb ein Chroni- 
on regnorum aquilonarium, Daniz, Sueciz 
Norwegiz;. Saxoniam; Vandaliam ; Me- 
ropolin; fpirantifimum opufculum in ofh- 
ium Miſſe ordinem miſſæ; inftirutioneslo- 
icas; grammaticam cultam & fuccindtam: 
Bar. der erfte, der die deutiche Hiſtorie von 
en vielen Fabeln fauberte,umd farb 1517, den 
"Dee. Jñ der Pauliner-Bibliotheck zu Leip- 
ig liegen noch unterfchiedene Commentarii 
eſſelben in Ariftor. in Mannfeript. Gein de- 
enforium eccleſiæ ift 1722 nebft einer fleißi⸗ 
en Befchreibutig feines Lebens zu Hamburg 
edruckt worden. Melleri introdudlio in bifler. 
'berfon. cimbr. B.Ad. i 
tz ( Cafpar) gebohren zu Tangermünde in 
er Marck,lebte nach geendigten Studiis acas 
yenieis als ein privatus in feinem Vaterlan⸗ 
‚e, und trieb das Braumefen, wurde aber von 
ya nach Klofter Neuendorf als Prediger, und 
yon dannen 1670 in feine Vater⸗Stadt ber 


uffen, allmo er auch 1681 geftorben. Er ſchrieb 
yapidifche Ausübung der wahren Bor: 
tesfurcht aus denen Pfalmen, zu Erwe⸗ 

















Kraus Krentzheim 1710 
Kung guter Andacht in Lehr⸗ Noth⸗Troſt⸗ 
undDandliedern ins Theilen; eine grie⸗ 
deng-Predigt. Küfler in antiquitatibus san- 
germundenf. 

Kraus (Rudolph. Wilh.) fiche Craufius. 

Krebfius (Jo. Adam) ein deutfcher Theologus, 
war erſt Paſtor zu Ernftroda, im Gothiſchen, 
hernach Adjunetus und Inſpector der Kir 
chen, darauf Daftor und Superintendens, wie 
auch Affeffor in Eonfiftorio in Meinungen, 
und farb 4 Nov.1684 im 52 Jahr. W, d. 

Krebs (Joh. Friedrich) ein Theologus, gebohren 
zu Bayreuth, ſtudirte zu Jena, und wurde da? 
felbft 1672 Magifter, 1675 aber im Klofter 
Heilsbrun des Gymnaſii Nector, und darauf 
Vv. ediger, Profeffor Theologid und Inſpector. 
Er arbeitete viel Jahr an einer Franconia lite- 
rata & evangelica, und einer hiftoria reforma- 
tionis in Franconia, worauf er 1721 im Sept. 
geftorben, eheer folche zu Ende gebracht. Un. 

Krebtius (Jeh. Jac.) von Ernftroda, and Thuͤrin⸗ 
gen, war Phil. Mag.ſchrieb Synopfin politices; 
Difpp.de fine Rhetorices, und ftarb den 5 Rov. 
1686im 22 Jahr. W,d. 


Krebs (Philip — ein JCrus, wurde 1671 


zu Gieffen Doctor, und hernach heßiſcher end⸗ 
lich aber churfuͤrſtiicher bannöverifcher Rath, 
diſputirte inauguraliter de ligno & lapide, wor⸗ 
aus er hernach einen giemlichen Tractat zu⸗ 
— gebracht, und ſolchen 1700 heraus 
gegeben. 

Kreihing (Joh.) ein Jeſuite von Deventer, war 
in denen Collegüs zu Bamberg und Erfurt 
Mector, wie auch des_ Chur = Fürftens ‚von 
Mayntz Beicht:Bater,fchrieb Poematum apo- 
fcholasmaticorum Vllıb. ; Emblemata ethico- 
politica carmıne explicata; Theologiam lai- 
corum de jejunio, und ſtarb zu Mürsburg den 
27 Apr. 1670 im 75 Jahr. AI.A. 

aKreitz (Carl) aus len war erft Iutherifch, 
wurde hernach ein Fefuite, Vrediger zu Dans 

gig und andern Orten; fchrieb von dem ein» 

ebildeten Abendinabl derer Lalvints 
en; von dem Sacrament des Leibes 

Chriſti; unter verdecktem Nahmen de fon- 

te venenato doctrinæ lutheranæ colloquium 

charitativum cum Dantifcanis predicantibus; 
defenfionem catholicam oppolitam Catechis- 
mo lutherano;; Catholicum cavete; indefen- 

{um Lutherum c. Joh. Mullerum ; de indul- 

gentiis & Jubilzo; catholieum fidei ſcutum, 

und ftarb den 320 Sept. 1660 im 53 Jahr. Wi⸗ 
der ihn bat Job. Müller defentionem Lu- 
theri defenfi gefchrieben. W, d. Al. 

Kremberg (Chriftian ) ein JCrus, gehohren zu 

Hain 1585, 15 Dec. mar anfangs Notarius zu 
peyer, promovirte darauf zu Wittenberg in 
Doctorem juris, und wurde ffr-Jauenbur 
»gifcher Rath, wie auch endlich Advocat int 
Hot:Bericht, und Adjunetus der Juriſten⸗Fa⸗ 


eultät in Wittenberg, fehrieb de aftionibus, 
und ftarb 


ingleichen de fumptibus ftudiorum , 

1633,26 May. Fr.W,d. 
Krentzheim ( Leonhardus ) ein Edelmann, ge⸗ 
bobren zu Iphofen in Franden 1532, 16 Sept. 
ſtudirte zu — — Diaconus und 


Gatecheta,ferner Hof⸗ Prediger und Superin⸗ 
9hb4 tendens 


mt Krentzheim Kretfchmer Kreulius 


tendend su Liegnitz, molte aber die Formulam , Kreulius (Nicol.) von Wartenberg in hl 

concordiz nicht annehmen, fondern hieß fel-| begab fich, nachdem er den Grund feines & 

che die unfelige Formulam Andreanam, nenne⸗ direns ju Dreßlam aeleat, nad Jalien mt 
ge auchderen Vertheidiger Flacianer, und bes] fich bey Znea Sylvio , der nabmahıls um 
ſchuldigte ſie des Eutychianiſmi; daher er| "den Rahmen Dii Tl Pabſt morden, mt ‘> 
denn, weil man ihn des Calviniſmi verdaͤch⸗ mer Gelehtſamkeit fo beliebt gemacht, daiın 
tig hielt, von danuen removirt, und zum Va: 


derſelbe feinen Verter Naanıum Pıcsoloms, 
flore zu Frauftadt in Wohlen beruffen murde,| der nleichfalld hernach unter dem Nabme | 
allmo er 1598, ı2 Dec. geftorben. Er ift mes 


Pii Ill den paͤbſtlichen Stubl beftiesen, 
ge eined groffen Lateinifchen chronologifchen unterweifen anvertraute, umd ibn zu une 
Werckes Davon ein fehr vermehrt Eremplar| fdyiedenen wichtinen Derrihtungen brastk 
in Maunfeript auf der leivgiger Raths Bi⸗ Nachdem er endlich mut deſſen Recommn 
bliothegk liegt ,„ und vielen theologifchen uons-Schreiben nad) Schleſien 1457 juni 
Schriften, ;. €, Zomslien vom Abende| Fam, ward er Ganoricus wu Breklau, ml 
mabl ; Summarten über die furnehm⸗ ftarb 1492 im heben Alter, nachdem er few 
ften Weiſſagungen aus Mofe, denen | füo tempore geitarum Epitomen geſchnede 
Pſalmen und Propheten; eines Tractats fo. aber verlohren segangen. Hamceus «ff 
von der Geburt Chriſti; Summarien| ‘ indig. — 
über das neue Teſtament; einer Cheo— Krieg (Joh.)aud Yommern,mar erft Con Reit 
nologie zc. fehr berühmt gemweft, bat audy)| hernach Rector der Echela Mariand ju de 
das Lied : Mein Leben im der sEil, verferti- Big, fehrieb Curtium deartuarum ; Poca 
get, K.HL. Lat. &c. und ftarb 1707, 24 Xpr. Pre. 
Krentzheim (Leonhard) ein Cohn des vorigen, | Kriezk (George Nicol.) ein Echulmann od 


Kriegsmann m 





Krerfchmer 


gebobren 1564 zu Liegnig, war Vhilofophid 

und Medicind Doctor, und aab feines Waters 

ehronologifche Tabellen heraus. HL. 

Krepiius (Ioh.) ein a Juris aus Deutfch- 
land, war erft zu Jena, bernach der Nrobleffe 
in Francken Advecatus, darauf bey Dem Ko: 

ng in Echmeden uud Herkog zu Weimar 

Math, des Gerichte zu Coburg Affeffor, und 

endlich brandenburaifcyer geheimer Rath 

und Vice⸗Cantzler, ſchrieb difert. de jure ma- 
ah und ftarb ı Apr. 1646, im 64 Jahr. 


Krefa (Jacob) ein Jeſuit, gebohren in Mähren, 
brachte es fo meit, daß er nebit der bohmifchen, 
deutfchen und lateinifchen , auch die bebrai: 
fhe , aricchifche, italidnifche , fransofifche, 
panifche und portugiefifche Sprache reden 
onnen ; lehrte die hebräifche Sprache, und 
bernach die Matbematic zu Prag und Dlnür, 
wurde darauf nach Spamen beruffen, und do= 
eirte dafelbft an der foniglichen Schule zuma: 
drit Die Mathefin 15 Jahre. Nach Caroli il 
Tode gieng er wieder nach Prag, wurde da- 
ſelbſt Doctor Theologid und. Vrofeſſor con- 
uoverliarum theologicarum, unterwies auch 
einige Leute privatim in der Matbefi. Als 
der ietzige Kanfer nach Spanien gıeng, nahm 
er den P. Areja mit, welcher aud) die ganz 
gen ıo Jahr über der Hofftatt, und faft ein 
Jehr des Königs und der Konigin Beicht 
Dater geweft. Nach feiner Zurückkunfft bat 
er bie übrige Lebens: Zeit zu Brinn zugebracht, 
und iſt ızıs, im 67 Jahr feines Akters geftor- 
Belt nachdem er den Euclidem in das GSpani- 
che überfert, und Analyfın fpeciofam trigono- 
metriz ſphæricæ gefchrieben. Leb. 
(Balthafar Thomas) ein Doetor Phi⸗ 
Iofophid und Medicind, wie auch Bürgermei- 
fter zu Hirfchberg, allwo er gebohren mar, gab 
1662 ju Wittenberg Furge Beſchreibung 
der befannten erg = Arten , ſo auf dem 
fuderifchen Bebürge und gröften rbeils 
Babe ve SHirihberg zu finden feyn, ber: 


Kriegsmann ( Chriftoph‘) ein 


ren 19 op. 1676 zu Bebufe,einem Drill 
Eiſenach, fudirtesu Jena, murde 
1699 Marifter, auch 1702 Adjumetus funk 
Philoſ. Fam 1707 als Nector nech 
febrieb fehr aut Latein in gebundenerud® 
gebundener Schreib-Art, gab auffer da 
rationibus , carminibus und eratulat. 
velamine veterum.ad illuftr. Co. . 
clateſcendi modis apud græco⸗ de Ale] 
Flacco potta faryrico, de runica molda@#z 
cum Taciti Ann. XV,c. 44, de fophiflaum® 
quentia, de menfa folis apud AEchiopen & 
regrinationibus romanorum academics, ee 
dis inclarefcendi apud romanos ; Ludendf# 
fcbii roferum cum prefar. Gaudennt eb 
cem anımorum cum prafar. Commena.#® 
ta Dransfeldi: ; conftirurionem rei 
llfeldenfis ; Cafelit orat. de bono ae 
Prafchii commentar. de latinifmis & be® 
(mis ; Ryckii orar. de palingenelia ® 
Juli Pogiani epiftolam de modo 
imitandi; Cafelii wirds zsrer; Publ 
&tas fententias ;, Mafloni elogia roman 
Bargei libeilum , quo ardine fcriprorem 
riæ romanz monumenta legenda im ; ® 
Damafcenum de moribus grecorum: & 
parrıbus plaronizantıbus, die er im Natnd 
F. H. Jacobs, de notis veterum critic. PR 
im Nahmen J.G.].de cura LAo 
ſtitutionem ſuorum, ſo er im Yrabmen dd 
Jacobs, de focierare abbreviarorum ma 
fo er im rahmen F. H.>.verfertiatti 
den viel Programmara, und farb 1770,97 
Aug. Herr Jobann Martin Kiedei 
1732 Commentationem devira& 


gii Nicolai Kriegkü heraus Gegebeit, 
























Secretarius ben dem Grafen von 
bartenburgifcher Linie, Friderice 
hernach Cammer⸗Rath bey dem 

Heſſen⸗Darmſtadt, Ludonico Vi» 
von danach Manheim, alime en 1678 
ben. Er hat auſſer veı en 
und lateiniſchen Schriften cin 





713 Kromayer Krüger 
yefchrieben, melches er Conjectanea de germa- 
Üc® gentis origine nennet, und von Vregize⸗ 
o mach feinen Tede heraus gegeben worden, 
arinue er behauptet, daß Hermes Trismeni- 
tus der Stifter der deutfchen Nation geweft. 
Keimann zınlaruna zur Aijl. Lirer. 
‚mayer (Jo.) ein Prediger zu Eifleben, Hof: 
Drediner bey der verwittibten Herkogin zu 
Zachſen, und General = Guperiutendent zu 
Veimar, gebobren zu Dobeln 1576, 8 Dec. 
chrieb harmoniam Evangeliftarum ; examen li- 


ri chriftiane concordiz; Bericht von dem | 


ſeuen Methodo, wie es im weimariſchen 
fürſtenthum mit Unterweiſung der Ju— 
jend gehalten werden ſoll ze. und ſtarb 
643, 13 Jul. zu Weimar. Fr. W, m. 

mayer (Hier.) ein Theologus, gebohren zu 
zeitz 1610, 18 Tan. wurde zu Leipzig Profeſſor 
diſtor. und Orat. nachgehends Doctor und 
drofeſſor Thevloaid, der Stipendiaten Epho⸗ 
us, der Academie Decempir, des Conſiſtorii 
iffeffor,und zu Zeig Canonicus, fehrieb Theo- 
ogiam pofitivo - polemicam; CGommenrar. in 
'piftolam ad Galatas & Apocalypfin; hiftoriam 
cclefiaflicam; fcrutinium religionis; annota- 
jones inFormulam concordi ; polymathiam 
heologicam; locos anti - fyncretifticos; col- 
egium mathemaricum &c. und flarb 1670, 3 
\unii. Sp-Fr.W, m. Vog. 

yock (Cornelis) fiehe Crocus. 

iger (Adam) ein deutfcher Poete, und ehur⸗ 
ürftlich-fächfifcher Eapelimeifter, gab Arien 
yeraus, und ftarb 1666, im 32 Jahr. W, d. 
iger (J0.) aus Guben, findirte zu Guben, Go: 
aund Breßlau, wie auch in dent Jeſuiter⸗ 
Tollegio zu Olmuͤtz in Mäbren, aieng von dar 
ach Franckfurt am Mayn, reifete fo dann 
uch Sachſen nach Berlin, abfolvirte endlich 
eine Studia zu Wittenbera,erbielt die Voca⸗ 
ton mach Berlin zum Directore Mufices,bin: 
terließ Praxin pietaris melicam ; Synopfin mu- 
icam, ttaltänifche Manier zu jıngen, und 
karb 1662. Gr. 

iger (Ofwaldus) ein preußifcher Tefuite, war 
inavd Hebr. und Theol. moralis in feinem 
Orden, Matheſ. aber auf der Univerfitdt zu 
Vilna Profeffor, fchrieb Theoremata und Pro- 
»lemara mathematica; Arıchmericam ; Cato- 
#tro-cauftricam ; Parallela horofcopa feu ‘de 
Jireptione tormentorum; Calendarium roma- 
num; Centuriam aftronomicam ; Theorematra 
le veulo; Confiderationes Mathem. de pundto 
x centris; Iridem f.decoloribus apparentibus; 
Differt. de vacuo, und ftarb 16 May 1665,im 67 
Yahr. W,d.Al. 

iger (Petr.) ſiehe Crügerus. 

iger (Wolffgang.) ein evangelifcher Prediger, 
u Ruppersdorff im Voigtlande gebohren 
1566, mar eincd Predigers Sohn, ftudirte und 
promovirte zu Jena in Magiſtrum, ward Dia: 
'onus zu Wartenfels, ferner Pafter gu Wale: 
dorff ben Bamberg, folgende Hofpital:Predi- 
aer zu Schweinfurt, nach dieſem Archi: Dia: 
conus daſelbſt; hierauf Paſtor zu Altenftein, 
und endlich zu Thurnau, fehrieb Catalogum, 
darinnen begriffen taufend unterfchted: 
Itcher Rayfer, Rönige, Chursund gürſt⸗ 


Kuhlmann (Quirinus) ein bekannter — 
Hhh5 
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licher, auch Brafen, Serrven, Adels und 
andrer vornehmer geiftsund weltlichen 
Standes berübimter Perfonen Ankunft, 
Geburt, Dignitat, Amt, Stand, Ehr, 
Tehr, Tugend, Lonfeßion, Bortfeligs 
Feit und Geſchicklichkeit ıc, und flarb um 
1630. Leb. ⸗ 


Krugk (Georg.) von Eiſenach, war erſt der 


Schulen zu liltzen in dem Hertzogthum Luͤne⸗ 
burg Rector, hernach Medicinaͤ Doctor, wie 
auch Med. und Phyſ. auf der Univerſitaͤt So⸗ 
ra Vrofefier, fcehrieb de Peite; de D;ienteria; 
Defenfionen cur febris perechnalis; de gene- 
ratione & co,ruptione, und farb 3 Der. 1659, 
im 61 Jahr. W,d. 


Krumbholz (Chriftian) ein unglücklicher Doctor 


Theologid, gebobren 1663 zu Neuftadt bey 
Drefiden, ftudirte zu Leipzig und wurde da: 
felbft Sonnabenda-Prediger, kam von da nach 
Preßburg, mufte aber 1696 wieder weichen, 
wurde bald darauf, als er das Archi-Diaconat 
zu Anneberg refuſiret, Paſtor in der St. So⸗ 
phien⸗Kitche in Dreßden, und 1700 Paſtor zu 
St.Petri in Hamburg; Allein da er verſchiede⸗ 
ner aͤufruͤhriſchen Reden beſchuldiget wurde, 
1708 gefaugen geſetzt, und endlich 1711 nach 
Hameln gebracht, wo er auch 1725, 3 Dec. 
im Sefängniffe verftorben. Bon feinen ham⸗ 
burgifchen Streitigkeiten ift Daß Prorocoll und 
Ada in folio gedruckt. Seine Schriften find: 
Evangelijches Alte und das bloſſe eıte- 
le pabſtiſche Neue in 70 Predigten über 
die Evangelia ; die ın Bangigkeit 
ſchwebende und errettete cbriftliche Sees 
le, find Predigten in einem Jahr-Gange über 
die Evangelia ; Diff. quod voluntas non ne- 
ceflario dererminerur ab ultimo judicio intel- 
le&us pradtici, de eo, quod neque decrera, 
neque concurfus Dei necesfitent; de notis le- 
gitimæ fpurizque vocationis ad eceleſiæ paito- 
rarum. Leb. 


von Krufenttirn (Philip.).fiehe Crufius. 
Krzyftanovicius ( Stanrsi. ) gebohren ben Lem: 


bera, fiudirte zu Eracan, und hernach unter 
Lipflo, dem er in allen nachahmte, machte ſich 
auch in der Gorbonne zu Paris durch Diſputi⸗ 
ren groß Anfeben, ſchrieb contra herefes An- 
glie, ward Syndieus zu Lemberg, und ftarb 
1617, im 40 Jahr. St. 


Kubach, fiehe Cubach. 
Kucborfcius (Valentin.) ein Prediger, und Ge: 


cretariug des Koniges in Bohlen, hat einige 

Sermones heraus gehen laffen, und den triden⸗ 

tinifchen Catechiſmum in die pohlniſcheSpra⸗ 

che iberfeget, worauf er zu Cracau 1573, den 

3 Detober, im 47 Jahr feines Alters geftor: 
en. St. 


Küchlein (Joh.) ein Theologus, gebohren zu 


Wetter in Heflen 1546, wurde anfangs ander 
Schule zu Neuftadt berufen , nachgehends 
Prediger zu Zackenheim, ferner zu Embden 
und Amſterdam, und endlich Principal in dem 
thenlogifchen Eollegio zu Leiden, mofelbft er in 
der Theologie gelehret, auch etliche theologi⸗ 
fihe Theies heraus geben laffen, und 1606, 2 
ul.gefiorben. B. Ad, Meur, 


um 


Kühn 


und Zanaticus, wurde zu Breflau 1651, 25 

Febr. gebohren, und inder lutherifchen Reli⸗ 
gion auferzogen; rühmte fich vieler Gefichte, 
und fonderbahrer Prophezenungen, legte ſich 
in Jena vor fich felbft auf Die Rechte und Po: 
Inmatbie, und befuchte Feine Collegia. Hier: 
nechft reifete er nach Holland, kam zu Leiden 
über Jacob Bohmens Schrifften, und wur⸗ 
de von dannen wegen feiner Schwärmeren res 
legiret, da er fich denn in Engelland, Paris, 
Sonftantinepel, Breuffen, Liefland, und der 
Stadt Mofcau aufgehalten, allwo er in dem 
Gefänanis auf das allergranfamfte gepeiniget, | 
auch 1690, 30 Det. lebendig verbrannt wor: 
den. Er hat prodromum quınquennii mirabi- 
lis; den ncusbegeifterten Böhmen; Rübls 
Dfalter; heptaglotta Kuhlmanniana; myfte- 
rium viginti unarum (eptimanarum ; Kirche- 
rianam de arte magna fciendi fapientiam; qui- 
narium fuorum lapıdum adv. Goliarhum; con- 
ftantinopolitana de converlione turcarum ; Cy- 
rum refrigeratorium hierofolymitanum &c. 
binterlaffen. Arn.B. Mor. Say. 


Kühn (Andreas) gebobren gu Drefden 1624, 29 
May, fudirtezu Wittenberg und Straßburg, 
und wurde um 1650 Pafter und Kuperint. in 
Hertz bera / Anno 1660 Euperint. zu Viſchoffs⸗ 
werda, An. 1675 Superint. zu Annaberg, von 
dar An. 1684 u Dankig Vaftor an der Warien⸗ 
Kirche, und Senior des Minifterü. Er ftarb 
1703, 30 Sept. über 78 Jahr alt, im 52 Jahre 
feines Amtes. Seine Echrifften find Pres 
digen; Differt. de jure Dei in crearuras; de 
ordine decretor. divin. ; de origine fchifmaris 
contra fratres Walenburchios ; vindiciz pacis 
relig.; de concordia ecclefiaftica; de punto & 
momento difcrepanti& inter Lutheranos & re- 
form. ; difererus Carholicus avrocatacrirus, cum 
difeuflione morivorum ; CGuneus contra cune- 
um; appropinquantia difereri catholici &c. 
item , von der myfticorum quietifmo contem- | 
plativo; Unterricht von der flreitigen 
Bnaden:3eit. Leb. 

Kühn (Immanuel) von Colberg aus Pommern, 
ward 1709 Mector der Johannis⸗Schule zu 
Dansia, wurde aber bald darauf von der Neft 
und andern Zufällen überfallen, farb endlich 
1710, 30 April, im 37 Jahr, und binterlieh 
Difpp. Lutheran. defenfi contra larvarum pa- 
piftım Joh. Sattelsdorfium. Pız. 


Kühn (Joachim) ein in der ariechifhen Sprache 
wohl erfahrner Mann , gebohren zu Greiffs 
waide 1647 , fudirte u Stade, gieng 1668 
nac) Jena, und ferner nach Leipgig, Wittens 
berg und Roſtock, wurde zu Dettingen in Die 
Eule beruffen, nachgehends 1676 zu Straf: 
burg bep dem Gymnaſis fuperiori zum Praͤ⸗ 
ceptore ardcd Lingud gemacht, und endli 
1686 bey der Academie dafelbit zum Vrofeſ⸗ 
fore der orientaliſchen Sprachen ermeblet. 
Er gab animadverfiones ın Pollucem ; Obfer- 
vationes in Diogenis Laertii vitas philofopho- 
rum; Quzxftiones philologicas ex facris veteris 
& novi Teftamenti allifque feriptoribus ; Æ- 
Jianum cum notis; Notas in Paufaniam! ber: 


aus, und farb 1697, 11 Der. nachdem er Furt 
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Kühn Kunad - 
vor feinem Tod t, 
ae ar ven Si 


o 

Kühn (Paul) ein Jeſuite, ven Peſen, war = 
maf. Lit. Philof. & Lheol. Vrorefor, und u 
Eollegii zu Dantzig Necter, fhrıcb uucer Dun 
rahmen des cracauifchen Collegai, Iropkr 
um regale Vladislao IV Crcornam ame 


ti I ſtarb 23 Febr. 1649, im 46 Tate 


Kuhnau (Joh.) ein Muſicus, gebohtera 2669 u 
Geiiingen in Meiffen, ſtudirte ju Fıtzau um 
Leipzig, wurde anı lepten Otte 1654 Dras 
nift an der Kirche zu St. Themä, trieb Dede 
die Jura fleißig, diſputitte de jure autscere 
eccleiafticorum, practicirte fard, wurde 170 
Gantor an der Thomas: Schule, und Dr 
etor chori muſici bep der Academie. Erw 
in der griechifchen, bebräifchen , late under 
frantzoſiſchen und italiänifchen Serache == 
erfahren, ſchrieb den mıd feines c 
nen Ungluds ; den moraliigen, &> 
brauch der fünf Sınne; eine Come 
von dem loſen Laufenmacher; den ma» 
calıfhen Qvackſalber; Llavier: Ubms 
Verſuch in Vorftellung biblifher Sef= 
rien auf dem Llavier, und flarb 17 | 
Tun, NZ. 

Kuhnius (Jo.) fiehe Kbunius. 

Kuilemann (Jacob) einremonftrantifcher Arce 
ger zu Harlem, gab #663 Parenclis ofre = 
ftige aanfprake aan D. lacobus Sceperns, Fr- 
dikant der Contraremonftranten ın Gows, 
over zyne onchriftelyke maniere van does = 
fchrijven gebruikt regen eenige remontira= 
fche Leeraten, in zyn bookje Chryfopols= 
onlangs virgegeven, en hier kortelyk bes 


woord, heraus, 

de Kulpis ( Joh. Georg) ein JCrus und Sri 
cus, befam 1682 zu gleicher Zeıt Don Oi 
und Etrafburg eine Vocation ad Prof 
nem füris ordinariam, Davon er Die ander © 
weblte, fehrieb Collegium Grotianum ; Car 
mentar. academ. ın Severin. de Monzaor 
no &c. und gab Æneæ Sylvii Hiftoriam Fr 
rici Ul &c. 1685 heraus. Man hält inssem? 
davor, daß er Autor des beruffenen Sam 
fen, fo 1682 unter dem Titul heraus bar 
Conradi Sinceri Diff. epiftolica de germas'> 
rum legum veterumac romani juris inrepuör 
ca noltra origine auctoritateque. Leb. 

Kummer ( Matthzus) ein evangelifcher Thett 
aus, gebohren zu Ulm 1645,10 Dec. Huber 
au Straßburg , ward anfänglich Prediser A 
Durlach, mufte aber in den bamaylızı 
Kriegs⸗Zeiten viel ausftehen. Endlid we 
de er marggräflicher baden-hochbergifherk- 
chen:Rath und Superint. zu Pforgbeim, but 
1709, 22 Mart. und hinterließ einige Chur 
ten. Sein Sohn Johann Gabriel Kummz, 
Medieind Doctor, farb einige Monate mad 


ihm. Leb. 
Kunad (Andr.) ein Theologus, gebohren zu Tv 
bein 1602, 5 Aug. war an der Schul-Pret 
-Nector, ferner Paftor und Superintende⸗ 
ze zu Leißnick, nachgehende zu Grimma, und” 
nr Doctor und Profeffor Theoiogid,mirı 
Aſſeſſor des Conſiſtorii zu Witten : 


4 


7 Kunad Küfter 


r 1662,15 Martii geftorben, und ein Compen- 
ium locorum theologicorum ; Comment. in 
hMphetas minores ; hypomnemara methodo 
oncionandi infervientia ; difputationes &c. 
\interlaffen hat. Fr. W,m. 
aad (Joh. Andr.) ein Sohn des vorigen, ge: 
ohren zu Leißnick 1638, 15 Oct. wurde, nad): 
yem er zu Leipziq und Wittenberg ſtudiret, Va⸗ 
lor zu Mitweide, und Adjunctus der Ephorie 
m Chemmitz, nachgebends Paſtor und Super: 
ntendens zu Biſchoffswerde ; worauf er zu 
Wittenberg ın Doctorem Theologid promovi⸗ 
ret; hiernechſt Superintendens in ——— 
und endlich Hof-Prediger, Kirchen-Rath, 
Superintendens und Paftor an der Bartholo⸗ 
maͤi⸗Kirche in Zerbft worden. Er hat parali- 
pomenaad B. Parentishypomnemata; difpura- 
tiones; Lebens⸗Lauff ves 5Errn Chriſti; 
Freund in der Noth oder Gebete; Grana⸗ 
dilla oder Betrachtungen des Leidens 
und Sterbens Chriſti, wie aud) Predigten 
binterlaffen , und ift 1693, 7 May geftorben. 
Pi. Leb. Be. a. 
inckel, ſiehe Lœwenſtein. 
unckelius (Joh. ) ein bekannter Chymiſt aus 
Houftein im vorigen Seculo, hat artem vitri- 
ariam, Blasınacher = Aunft; laborarorium 
chymicum &c. heraus geaeben. 
nm Kuntfch (Margaretha Sufanna) eine deutfche 
Poetin, gebohren 1651,7 Septembr. auf dem 
fürftlichen fachfen + altenburgifchen Schloffe 
Alſtaͤdt, mar von Jugend auf eine Liebhaberin 
derer Sprachen und MWiffenfchafften, verhey⸗ 
rathete fich 1660 an den gräflichen mansfeldi= 
(hen, und hernach fachfen = gothaifchen Nath, 
Chriſtoph von Runtjch,ftarb 1717,27 May, 
und fchrieb viel neifiliche und weltliche Gedich⸗ 
te, welche ihr Enkel Chriſtoph Gottlieb 
Stockmann, 1719 nebſt ihrem Lebens =: Lauff 
ju Halle zuſammen Drucken laffen. 
urlebeck (Joh.Yvon Sund aus einer alten adliz 
hen Familie, lebte gegen 1470 zu Leipzig, und 
ſchtieb Lib. I infolubilium tophifmarum ; in 
proprtetares logicas. Ma. 
ürfchner (Conrad) fiehe Pellicanus. 
üfterus a Rofenburg (Joh.) ein Mecklenburger, 
Doctor Medicind, war erfi zu Wismar Php: 
eng, wurde bernach von dem Adel nach 


Eſthen vocirt, hielt fıch eine geraume Zeit in! 


Veval auf, war auch Caroli Buftapı, Ko: 
nigs in Schmeden, wie auch des Czaars in Mo⸗ 
au Leib: Medicus, fchrieb Tabulas medicas; 
elationem medicam de regis Caroli Guftavi 
morbo & obitu, und ftarb 22 Febr. 1687, im 71 
Jahr. W,d. 
ülter (Ludolph),ein Eritieug , aebohren 1670 
iu Blumberg in der Graffchafft Lippe, allwo 
‚fein Vater Bürgermeifter geweſt, ſtuͤdirte zu 
Berlin und Frankfurt an der Dver, wurde 
hernach Hofmeitter bey denen Sohnen des 
Grafen von Echiwerin, welcher ihm bernadh, 
als cr Luft zu reifen hatte, gewiffe Jahr⸗Gelder 
von dem Ehurfürften von Brandenburg ver- 
affete. Er gieng alfo 1696 nach Holland, 
ch fich einige Zeit als Eorreetor in der Dru⸗ 
ckerey brauchen, fchrieb zu Utrecht nebſt sern: 
rich Sitfen die bibliochesam lıbrorum Lovo- 


| 


Kyllingerus Kyriander ı718 


sum unter den Nahmen Neocori, las auch eis 
nige Collegia, wandte ſich 1699 nach Engel: 
land, und 1700 nach Paris, Fam aberin eben 
dieſem Jahre wieder nad) Holland, gieng fo 
gleich nach Engelland, arbeirete bis 1705 das 
felbft an dem Svida, wurde zu Cambridge Do⸗ 
etor Juris, worauf er nach Berlin Eebrte; und 
von dem König von Preuffen für die Zufchrifft 
desSvide nicht nur beſcheuckt, fondern auch 
zum Zitular + Rath, aufferordentlichen Bi: 
bliorhecario und Profeſſore gemacht wurde; 
wobey er noch eine jaͤhrliche Befoldung erbielt. 
Weil er aber nicht aenung geehrt zu feyn 
glaubte, unter dem Bibliothecario la Croze 
nicht ftehen wolte, und ſich einbildete,er wer: 
de von einigen Miniftern verächtlich gehal⸗ 
ten, fo gieng er in der Stille nach Amfterdam, 
leate dafelbft eine eigene Hausbaltung an,be= 
gab fich Darnach nach Rotterdam, Fonte aber 
an keinen von gedachten Dertern zu rechte 
kommen; daher erungedultig ward, und be: 
(10 feine Religion zu ändern. Er unterres 
ete jich desiwegen mit denen Jeſuiten zuAnt⸗ 
werpen, und gieng darauf 1713 unvermuthet 
nach Paris, allwo er fich in derer Jeſuiten 
Noviciat⸗Kirche zuder catholifchen Keligion 
befennete ; morauf ihm der Abt Bignon,. 


‘ dem Konig vorftellete, der ihm ein Jahr Geld 


von 2000 Pfunden gab, nach weldyer Zeit er 
= in die Academie des Infcriptions als ein 
auflerordentlihes Mitglied aufgenom⸗ 
men ward. Er gab obgedachte biblioche- 
cam librorum novorum ; Svidæ Lexicon ; hı- 
ftoriam criticam Homeri; Jamblichum devita 
Pyrhagorz; Ariftophanem;, novum Teftamen- 
tum Milli ; einen Tractat de ulu verborum 
mediorum apud grecos; diff, de Mufeo alexan- 
drino, welche in Gronoviüi thefauro antıquita- 
tum grecarum fteht ; eine Lberfekung von 
Savors Buche von den Müngen, welche in dem 
Thefauro antiquitartum romanarum ſteht; 
Piöturas antiquas fepulchri Nafoniorum a Bel- 
lorio delineatas & ın latınum translatas , ſo 
man auch allda findet ; Cohortem Muſarum 
unter Gravis Nahmen ı Explication d’ une 
infeription grecque envoyde de Smyrne, ſo in 
den Memoires de Trevoux gu finden; Examen 
eriticum editionis novisſimæ Gronoviane, fü 
in der Bibliocheque ancienne & moderne ſteht; 
Streit: Schriften gegen Bronovsum und 
Perizonium beraus , arbeitete an einer 
neuen Auflage des Hefychü, mie auch des 
Thefauri lat. linguæ Stephaniani,, ftarb aber 
darüber 1716,12 Det. Mem. NZ, 


Kyllingemus (Jac. Werner.) von Yugfpurg, J.U.D. 


fehrieb librum de Ganerbiis Caltrorum ſ. de 
Arcium pluribuscommunium condominis,und 
ſtarb 1620, im a1 Jahre. W, d. 


Kyriander (Wilh.) ein deutfcher JCrus, zu Ara 


fang des ı7 Seculi, trieb das Studium juris, 
auf deutfchen, frangöfifchen und italidnifchen 
Academien, übte ſich zu Venedig in Praxi,und 
nahm nachgebends die proteftantifche Reli— 
gion an, worauf er Syndieus zu Trier wors 
den. Er beſchrieb Annales der Stadt 
Trier, welche iedoch von dem Ehwferken, 
wei 


1719 Kyfpenningius Labadie 


Labagna Labbe ra 





weil er der Stadt ju viel Jura zufchreibt, con | 
feirt worden, und überfete des Leandri Als 
sDerbreibung von Italien ins Lateiniſche. 


Kyfpenningius (Hentic.) von Venlo aus dem 

Niederlanden, war Eanonicus und Paſtor im 
Elevifchen, um 1575, und fchrieb de medira- 
tione mortis ; de modis coniolandı eos, qui | 
mortem obeunt lentam, fubiram vel violentam | 


in 7 Büchern ; precationes chriftianas &c. A, 
u: 


] APadie (Job. Dein Theoloaus, aebobren 1610 
13 Februar. zu Bourg in Guienne, allwo fein 
Dater Gouverneur war, kam in feinem ızten 
Jahre in das Tefuiter : Collegium zu Bour⸗ 
deaur, und ftudırte dafelbft , trat auch nach- 
gehends gar in den Jeſuiter⸗Orden, gieng aber 
1639 wieder aus demfelben, und Fam nach 
Maris, allmo er öfters prediate, und dabey 
viel Hochachtung erlangte. Der Bifchoff von 
Amiens borte einft eine Predigt von ihm, die 
ihn fo ruͤhrte, daß er ihm ein Ganonicat zu 
Amiens auftrug, welches er auch annabm, 
uud fich in dieſe Stadt begab. Weil er aber 
beſchuldigt wurde, daß er in einem Nonnen: 
Klofter gewiſſe Liebes⸗ Händel angefangen: fo 
mufte er fich von dannen weg begeben. Er 
gieng nach Vort-Royal, bernach nad) Bazas, 
und endlich nach Touloufe; allwo ibm der 
—— de Montehal die Direction von 
einem Franciſegner-Nonnen-Kloſter gab. 
Weil er aber die Nonnen fid) oft gantz nackend 
ausziehen lich, und ihnen felbit nackend pre: 
digte, Damit fie fich feinem Vorgeben nad), 
defto mehr an den Stand der Unſchuld erin- 
nernmöchten, auch allerhand andere fleifch- 
liche Ubungen mit ihnen vornahm: fo mufte 
er von da entweichen, gieng in die Eremi- 
tage a la Graville, und wurde ein Garmelit. 
Weil ihnaber der Bischoff von Bazas von da 
vertrieb, fo wandte er fich zu der reformirten 
Religion,umd wurde Prediger zu Montauban. 
Jedoch alt er daſelbſt ein Srauenzimmer ver: 
führen molte, auch eine Unruhe anrichtete, fo 
wurde er nach acht Jahren von da zu weichen 
genöthiget, und gieng 1659-nach Genen, von 
da er 1665 als Prediger nach Middelburg be: 
ruffen wurde. Weil ihn aber der Synodus zu 
Dordrecht wegen der Unruhe, die er anrich- 
tere, abſetzte; fo hielt erfich zu Terveer, dar: | 
auf zu Utrecht und Amfterdam einige Zeit 
auf, und gieng endlich nach Altona, im Hol: 


B ! 


ſteiniſchen. Er fieng an eine einene Gemeine 
zu farımlen,fomberte fich von allen Religionen 
ab, führte die Gemeinſchafft der Güter, bey, 
Denen, die es mit ihm hielten, ein, und brachte 
der Donatiften, Chiliaſten, Enthufiaften, und | 
anderer Schwärmer irrige Lehren auf die 
Bahn, wolte feine Gemeine mit den Anbänz 
gern der Midemoiſ. Bourignon vereinigen, 
welche aber keine Luſt darzu hatte, und fand 
hingegen an der berühmten Schurmannin | 
eine treue Schülerin, in deren Armen er auch 

1674 zu Altona gettorben, Seine Schriften 

find; Ya pratique des deux oralfons mentale & | 





vocale; lettre d’Adieu äl’egliie d’Oreme 
Jugement charitable fur l'etat pteſent des ji 
declaration contenant les raıfons , qui Vox 
oblige ä quitter la communion de Peghæ 
romaine; triomphe de l’euchariftie 3 is 
divins herauts de la penitence; le werıtabie 
exorcifme; l'idée d’un bon palteur ; ia reder- 
mation de l’eglifg par le paitorat , le heraur ou 
grand roy Jefus; l'atrivée apoitoligus zu 
eglifes; l’idee d’une bonneegliie, Manuel & 

- pietd; ledıfcernement d’une veritable eglik:; 
la puiffance ecclefiaftique bornde & l'ect tart 
& par elle; traitd eccleſiaſtique de l’exercie 
prophetique ; points fondamentauxr de ia = 
vrayement chretienne; le chant royal de Jess 
Chrift, abreg® du veritabie chriftsanifme 
les entretiens d’elprit du jour chretien; ie 
faintes decades des quatrains de pierd c 
tienne; l’empire du $. Eiprit fur les ams; 
apologie pour les eglifes Wallones de Midi 
bourg & de Rotterdam ; renoncement de i» 
m&me; traitd du fei; fragmens’de queiges 
poefies & fentiments d’efprr; rradarsı & 
ſabbatbo; confuratio qwakerismi; veriras fu 
vindex; yuflum judicium de jufla bosaren ı 
malis, quod ad communioncm ecchfaflicen 
attinet, fecefhene; cenfara libri Welzogeuss 
de interprete feripturarum, B. Arn. Sag, Nx 

Labagna (Joh. Bapt,) ein Ritter. von Liffaben,är 
dirte zu Rom die Mathematic, unterwieẽ ad 
feiner Zuruͤckkunfft den ſpaniſchen Küms 
Philippum IV, in folder Wiffenfchafft, war 
Föniglicher Archicoſmographus, und fdhric 
lajornada del Rey D. Felipe Ill a Porruga, 
Regimento nautico&c, Ant. 

Labardzus, fiehe de la Barre, 


Labata (Franc.) ein Jeſuite aus Aragoıien, sur 


Saragoffa, ſchrieb appararum concionatorum 
diſcurſus morales; Tract. de oratione mem 
&vocali; Predigten von den «Serlmei 
Thefaurum moralem , und ftarb zu Ballı* 
lid, den 26 Mart. 1631, im 83 Sabre. & 
Ant. 

Labbe ( Joh. Bapt.) ein deutſcher Jeſuite ms 
Wien aus Defterreich, lehrte die Mathemaz 
und Theologiam moralem, prediste ber: 
viele Jahr lang in der St. Stepbang » Kırdı 
zu Wien mit groffen Applaufu, fchrieb eımiz 
Articdel des catholiſchen Blaubes 
Frag⸗weiſe erflärer; einen Trofi me 
diegenigen, welche fidy vor einem ſchat 
len Tode allzuſehr fürchten ; viele ev 
digten ftarb 1633, den 23 April, im &ı 


ahr. 

Lahbe (Petrus) ein Jeſuite, gebohren zu Cco 
m in ag Fahr "Er —— 
Humaniora, Philoſophie, Theologiam 
laſtieam und moralem, erflärte die 
Schrift, ward Rector Des Collegi zu Ir 
led, Grenoble und Loon, fchrieb verfdhieden 
—— wVerce und ſtarb um 1630 iu 

von. Al. 

Labbe (Philipp.) ein Jefuite, gebohren zu Bes 
ges 1607, 12 Julii, war febr_b ia ut 
(hmäbfüchtig, konte audy feine Affeetea ce 
nicht im Zaum halten; lehrte Die Hummıe 
ra, Philofophie und Theologie, lie Coast 

re 


| 


ben | 


| 
| 


al Labe Laboureur 


um omnium colleltionem maximam; con- 
iliorum fynodorumque Gallie brevem & 
ıccuratam hiftoriam ; chronicon Dolenfis cœ- 
ıobii; Specimen novæ bibliothecz ; biblio- 
hecam novam Mfptorum , fd eine Collestion 
on alten fransofifhen Chronicken in2 Fol. ; 
»bliothecam bibliothecarum ; concordiam 
hronviogicam; de feriproribus hiftorie By- 
antıne ; bibliochecam anti - Janfenianam ; 
jotitiam dignitatum imperii Rom. &c. heraus 
ben, und ftarb 1667, ı7 Mart. im 60 Jahr. 
’B. Al. Mor. Thom. 

e(Louife) eine aelehrte fransöfifche Weibs⸗ 
derfon, im 16 Seculo ; ließ denen Gelehrten 
hre unzürhtine Liebe umfonft nenieflen, da fie 
ingegen vornehme Herren thener bezahlen 
nuften, und verfertigte eine Schrift, Je debat 
le folie &d’honneur genannt. H.B. 

»eo ( Antiftius) ſiehe Antiſtius. 

‚eo (Afius oder Artius) ein Iateinifcher Poe 
e hat zur Zeit Perfii gelebt, und des Homerı 
Js von Wort zu Wort fehr ungeſchickt uͤber⸗ 
ent. i 

»eo (Domitius)ein JCrus , zur Zeit des Kay: 
ers Hadriani, wird von einigen vor den Do: 
nitium gehalten, welcher in 7 Büchern von 
em Amte der Pro: Eonfulum, die Marter, 
vermit die Chriften belegt worden, erzehlet. 
cr, to, 

yerhittel (Samuel) ein efuite, von Dlmüß, 
var Prof. Human. lit. Mißionarius, Predi- 
ver des Gollegii zu Come, Nertor , und des 
Dabfts, theils zu Zoreto, theils zu Nom Voͤni⸗ 
entiarius, fchrieb de uſu medirandi fpiriruali- 
er, unterdem Titul: Scientia falutis f. con- 
iderationes pie; Betrachtungen auf jede 
Tage im Yabr von dem heiligen Abend: 
ah nd farb den ı7 Apr.ı687 im 67 Jahr. 


erius(Decimus) ein lateinifcher Poet, und 
dmifcher Ritter, zur Zeit Julıı Cdfaris, bat 
ehr [höne Mimos gemacht, von denen wir 
Ioch einige Fragmenta haben, die in Rob. Ste- 
* fragmentis poetarum latinorum ſtehen. 
15. 

enus ( Titus) ein Hiſtorien⸗Schreiber und 
Redner, zur Zeit des Kayſers Augufti, wurde 
vegen feiner Laͤſterungen Rabienus genannt, 
ind ließ einige Orationes,mwie auch eine Hifto: 
te heraus schen. Vo. Sue. Seneca. 

\ttus (Jacob) ein ICtus, indem 16 Geculo, 
tLujaeii guter Freund geweſt, und hat in- 
ıcem legum omnium, quæ in ff. continentur, 
efchrieben, welches Buch N. H. Bundling 
ebft einer Vorrede, darinne er von dem Ver: 
F einige Nachricht giebet, 1724 auflegen 


een fiehe Magilter Laborans. 
»Doureur (Claudius) ein Probft der Abtey 
On Isle-Barbe-les-Lyon, lebte in der Mitten 
- 17 Seculi, ſchrieb Notes & corrections fur 
‚arevisire deLyon,darüber er fo vielVerdruß 
uf €, daß er feine Probften niederlegen 
— €; les Mazures de l’Abbaye de l'lsle-⸗ Bar- 
— dagegen, ſo wohl als gegen das 
* ergehende Buch Bulian Arroy geſchrieben; 
cours de Poxigine des armes & des termes 


Laboureur Lacıdas 1722 


ufitez pour l’explication de la fcience heral- 
dique; Epitre apologetique pour le difcours 
de l’origine des Armes contre les lettres de 
Meneftrier; Hiftoire genealogique de la 
maifon de Sainte Colombe. Le Long Bibliorh. 
hifloir. de France. j 
leLaboureur( Johann) ein Vetter des vorher: 
aehenden, gebohren zu Montmorenci 1623, 
feyrieb ſchon in feinem 18 Jahre Recueil des 
tombeaux des perionnes illuttres dont les fe- 
pultutes font dans l’eglife des Celeflins de 
Paris, mar 1644 ald Page an dem koͤniglichen 
Dale, giena darauf mit dem Marfchall von 
uebriant nach Poblen, als er Ladislai IV 
Braut, die Prinßeßin Mariam von Gonjaga 
dahin führte ; trat nachfeiner Zurückkunfft 
in den aeiftlichen Stand, wurde des Königs 
Almofenier und Vrior zu Juviane, und 1664 
Eonımandeur des Ordens vonS. Michel,mor: 
auf er 1675 im Jun geftorben. Seine übrigen 
Schrifften find Relation du voyage de laReyne 
de Pologne; Hiftoire du Comte de Guebriant 
Marechal de France; les Memoires de Michel 
de Caftelnau ; hiftoire des € harles VI Roy de 
France, fo er aus dem Latein überfegt und 
anfehnlich vermehret; Tableaux ‚genealo- 
giques de Seize quartiers de nos Rois depuis 
$. Louis jusqu’& prefent &c.; difcours de 
Porigine des Armoiries; Reponfe au libelle 
intitul: Bons avis fur plulieurs mauvais ; 
verließ auch im Manufeript, hiftoir= de la 
Pairie de France, welches Manufeript in der 
Eöniglichen Bibliothee liegt. Le Long biblierb. 
biflor. de France. 

le Laboureur (Ludovicus) des vorhergehenden 
ältefter Bruder, war Amtmann zu Montmo- 
ranci, fehrieb les vidtoires du Duc d’Angvien 
en trois diverspoemes; Charle- magne, poe- 
me heroique; lapromenade de $. Germain; 
Avantages de la langue frangoife fur la latine, 
und ftarb 1679, 2ı Juni. Le Long bibliosb. 
biflor. de France. 

Lacey ehe ein englifher Jeſuite, aus 
Dorckshire,profitirte Humaniora zu S.Omer, 
und hernach in Engelland, fhrieb im Engli- 
fchen Judicium academici de libello Guilielmi 
Chillingworthi ; Heautomachiam, und ftarb 


u Drford den 3 Auguft 1673, im soften Fahr. 
Al. Wo. 


Lachares, ein Gophift von Athen, mar ein 
Schüler des. Geracleonis, ſchrieb eine 
Hiftorie Secundum Cornutum. S. 

Laccheus (Michael) ein Neapolitaner, war in 
der Academia folitariorum, und gab 1637 
heraus la vita di S. Antonio, e di $. Catello 
VefcovodiCaftelamare. To. 

Lachmund (Frid.) ein Doctor Medicind von 

ildesheim, mar erſt zu Oſterwick, hernach in 
einem Vaterlande Phnficus, fehrieb Diferr. 
deave Diomedea &c. unterfchiedene fchöne 
Orationes, und ftarb den 10 May 1676, im 41 
Jahr. de 3.. 5 | 

Lacidas, oder Lacydes, ein griechifcher Philoſo⸗ 
phus, von Eprene, war feines Lehrmeiſters 
Arcefıla Nachfolger in der Academie, iehrete 
in einem Garten, Lacydium genannt, fagte, 
als Attalus bezehrte, er follean feinen Hof 

kommen: 


ii 


Ladislaus 


Lacinius Laen’ 


1723 
tommen: man müffe die Bilder der Konige 
nur von weiten anfehen; und ftarb im vierten 
Jahre der 34 Olymp. am Schlage , welchen 
er ſich durch einen Sauff⸗ Streit mit einem 
andern Philofopho zugezogen. H.K.B. Laer. | 
Lacinius (Janus) ein Neapolitaner aus Gala: | 


Lzlius Lage m | 





profitirte Humaniore, war cım Mifiene | 
fchrieb unter dem Nahmen Leonhard « 
Saenen wider Everardum Schefferum, vi» 
cıas tabulz fidei Jacobı Stratii, Rezulan'= 
damentalem Fidei, und ftarb 10 ul. 16% 
imsı fahr. W,d. Al. 


brien, gab 1546 heraus pretiofa acnobilitlima ‚ Lxlius( Laur. Yein Prediger zu Onelibeh, r 


artis chymicz colleftanea; de occultiſſimo ac 
pretiofilimo philofophorum lapide. To. | 
Lacifius (Paulus) ein Canonicus regularig der , 
Eongregation in Lateran zu Rom, von Verona, 
bat die Inteinifche Sprache in der Probſtey von | 
Et. Fridiani zu Lucca gelehret, und aus Liebe | 
zur proteftantifchen Nelinion fich nad) Straß: 
burg begeben, allwo er Profeſſor der griechi⸗ 
en Sprache worden, und eine lateinifche 
berfegung von den Chilıadibus des Tzerzis | 
binterlaffen bat. Ad. B. 
Lackner, ſieht Laknerus. 
Laftantius Placidus, ſie he Ludtatius. 
Lucius Gxlius ) Firmianus genannt, 
ein Vrofeffor der Rede⸗Kunſt zu Nicomedia, 
im Anfang des + Geculi, wurde in Africa, 
oder zu Fermo in der Marggrafichafft Ancona 
gebohren, und wegen feiner Beredfamkeit der 
ebriftliche Cicero genaumt. Er verwaltete 
nachgehends bey des Kayſers Lonitantını 
Cohn, Erifpo Läjare, die Stelle eines Lehr: 
meiſters, ſchrieb feine inititutiones wider 
wey Vhilofophos, ale Feinde der chriftlichen 
Religion; mie auch andere Wercke, alö de ira 
Dei; de opiticio Dei; demortibus perfecuto- 
zum , welche zum öfftern find heraus gegeben 
worden. Das ihm zugefchriebene Carmen de 
phaenice iſt entweder gar nicht fein, oder doch 
— Bekehrung verfertiget. Man finder 
foldyes in Pıchai po@matiis veteribus. "job, 
Ludolph Bünemann, Keetor in Minden, 
und Jofepb Vaſſe in Engelland, haben eine 
neue Auflage des Lactantit verfprochen. 
Fa. Hie. PB. O. 
Lacuna ( Andreas oder Antonius) ein Medicus 
von Segovia, hat zu Toledo in Doctorem 
Fendt som und zu Mep practiciret, auch fich 





aft die gantze Lebeng-Zeit an dem Hofe Kay: 
ers Larolı V aufgehalten, Galenı philofo- 
phiam hiftoricam ; fcholia in Diofcoridem 
latina; methodum de humani corporis fedio- 
ne &c. gefchrieben, und dem Ariftotelem de 
mundo, nebft andern Schriften aus dem 
Griechifchen uͤberſetzt, worauf er 1560 in ſei⸗ 
nem Vaterlande geftorben. Fr. Ant. 
Lacydes, fiche Lacidas. 
Ladefov (Otho) ein Jefuit, von Roffel, geboh⸗ 
ren 1587, war Spiritualis Goadjucor, profitirte 
maniora, war auch des Klofters zu Derbin | 
eetor, fihrieb Occupationem quotidianam 
adolefcentis ftudiofi, und farb 7 May 1630, | 
im 43 Jahr. W,d. Al. 


—— hernach zu Halle, endlich ın 
Meiſſen, ſchrieb Hiftoriam exequiarum Au- 


gufti Elect Carmen poft vindemiam grœce & | Laganarius (Johann) ein Neapolitauct 


latin. und flarbum 1602, Lud. 


Ladron ( Julianus ) fiche Caftelvi. 
alzda( Henr.) fiche Smetius. 


van der Laen ( Jo.) ein Jeſuit, vom Amſterdam, 


Joh.) von Drefden, war Nector gu — ein JCrus and Poet von Eicil = 
e 


bohren im Dorffe Klein⸗Lanckheim in jrw 
ckeuland 1572, den 15 April, ſchrieb feripuume 
loquentem; criterium fdei; indicem her 
fium, quæ Eccleitam Dei à nato Chtiſt ar 
cuerunt; gegründete Urſachen, marus 
ein evangelifcher Chrift bey feiner Xd: 
gion beftandig bleiben foll, und fu 
1634, 26 ul. Fr. W,d. 


Laörtius ( Diogenes) fiche Diogenes. 
deLaet ( Johannes) ein niederländikher Ir 


ricus von Antwerpen, ſchrieb Hilmar. 
Galliam ; Belgii confo@derati rempubls. 
Turcici imperii ftarum ; Perüam; de im 
magni Mogolis; Novum orbem &. anti) 
1649.. A. K. 


Letus ( Georg.) aus Mähren, mar Prebiars 


Lublin in Klein⸗Pohlen, ſchrieb perema=- 
nem Pauli ; Comment. prad. in cowerm= 
Pauli; Tractatum de ratione concıonınd, # 
methodum anglicanam conformarum, @ 


Rarb den 27 Martii 1649, im sten JE 


Lierus (JoK.) ein Prediger zu Grönnge, = 


ı7 Serulo, bat ein Gompendium bi: 
univerfalis civilis & ecclefiafticz , bi3 ı# W 


Jahr Chriſti 1640 verfertiget. H.K. 


Lztus ( Jul. Pomponius ) fiehe Pomponus. 
Letus (Petrus) ein Feld⸗Medicu⸗ —* 


Hertzog von Bourbon, aus Loudun 
war ein guter fransofifcher Voete u © 
fertigte unterfhiedene Schriften in «® 
dener und ungebundener Rede, wer 
1599, nachdem er kaum zo Jahr alt 0% 
geftorben. Sam. 


Lzvius, oder Lelius, ein lateinifcher Pat # 


noch vor dem Cicero gelebt, und error?" 
oder Liebes-Spiele gefchrieben. Ermm” 
einem andern diefes Nahmens, melde” 
Gedichte von den Centauris verfertigct E 
fhieden werden. —H.K.B. 


Lagalla (Jul. Cxfar. ) ein talidner, geheh 


1571, tvar Comes Palat. und Proco-No® 
apottolicus , — und DE 
Vrofeſſ. zu Nom, fchrieb de immow” 
animarum ; de phznomenis in orbe luat· 
luce & lumine; de fymparhia & amp“ 
rerum; paraphrafin in Ariftorelis hocx⸗ 
infomniis, &divinatione per fomaun; 
de cometis; decalo animato; Orauios® . 
fan&illima Triade; de laudibus Leonis}; E 
laudibus philoſophiæ &c. und fard u 
1624, im 53 Jahr. Bar. AE. 


m Neapolitanifchen, gab 1654 ein wor 
Buch unter dem Titul veneres — ie 
Comment. fuper Prag. regni Neap- Spa 
Roviti additiones heraus, To. 


vonder Lage ( Conrad) ein edangeliſcher 


logus / gebohren zu Kepsheld aus ORT, 


725 Lagerloef Lagus 
and,allwo fein Bater Simon, Digcouus rar, 
‚er nachmahis Vaftor in der münfterifchen 
Seftung Vechta, und als ihn die Fanferlichen 
on dar vertrieben, Paftor zu € 
ewet. Er ftudirte zu Rinteln, Erffurt und 
einzig, ward Hof-Diaconus zu Weimar, 
md Informator derer fürftlichen Nepoten | 
es Hernogs WilbelmtdesIV; hernach aber | 


3eneralsSuperintendens des Fürftenthums, | 





Sber: Hof: Prediger, und Conſiſtorial⸗ Rath, 
hrieb Differtationes, 4. €, de Theognoſia 
attrali; de motu proprio ftellarum fixarum ; 
enatura caeli; de generatione; de magıftratu 
olitico; de lapfu luciferi; refponta theolo- 
ica, z. E. An Calvinianı habeant integrum 
acramentum cœnæ? An liceat figna maleficii 
ne ceflationis mali removere & tollere? per: 
hiedene Leichen: Cometen⸗ und andere Pre⸗ 
raten ꝛc. und farb 1694, 4 Decemb. im 64 
fahre. Unter feinen ungedruckten Schriften 
ft ein Lexicon harmonico - philologico - pra- 
licum ; ein Comment. in lib. Ruch & primum 
jamuelis; in hiftoriam de diluvio; vonder 
wläßigen Rleiders Tracht und üppigen 
kleider⸗Praß ꝛc. Leb. 
erloef( Petr. ) ein Schwede, gebohren 1648, 
Novemb. in Wermeland, allwo fein Vater 
riefter war, ftudirte zu Upfal und auf ver: 
ihiedenen auswärtigen Academien, ward 
da und metaphnf. hernach poef. und endlich 
Dun. Brofeffor zu Upfal, wie auch Föniglicher 
Hifteriographus, farb 1699, 7 ‘an, und hin: 
terließ verfchiedene Difpur. und Reden, Pro. 
gier ( Bertrandus ) fonft Lagerius de Frigiaco, 
ein Sraneifeaner, von Frigeae in Qvercy, 
wurde Bischoff zu Glandeves und Ditia, wie 
auch Gardinal, ſchrieb hiftoriam fchifmatis, 
ein Buch contra hzrefes fui temporis; und 
farb zu Avignon 1392. Ol. Wa.Sa.Ug. Au, 
guna ( Andr. ) fiehe Lacuna. 
Laguna( Joan. Ruiz) ein Epenier , lebte um 
1635, war erft ein Mitglied des Raths zu 
Merland, nud Prätor zu Pavla, hernach 
Advocatug fifcalis im Nath von Italien zu 
Madrid, und jene amplifim& quzftionis 
falarie finarienfis inter regium fifcum & fere- 
nifimam rempubl. Genuenfem , in fupremo 
terum Italicarım eoncilio exagitate difcufho- 
nem; deorjgine, autoritate ‚ dignitate, hono- 
ribus & privilegiis regii Fifci patronitani, de 
precedentia illius adverfus feeretarios decla- 
tata; Compendio biflorial de la ciudad de Pla- 
tenciaen Lombardia &c. Ant. 
ısus (Daniel ) yon Schönberg aus Mähren,ein 
Magifter Philoſoph. war erft im Gymnaſio zu 
Dangig mathef. phyſ. log. gräe. lingv. und 
poeſ. Vrofeſſor, hernach theolog. Doctor, 
Iog. und metaphyſ. wie auch theol. Profeſſor 
ju Greiffswalde, dankte aber wieder ab, und 
lebte als ein Privarus gu Dantzig. Er fchrieb 
Theoriam meteorologicam ; Aftrofophiam 
mathematico - phyficam ; Ste:chologiam ; 
Yuxeroyiar Archologiam ; Comment, ſuper 
epiltolam Pauli ad Galatas, Ephefios, Philip- 
penfes; Examen trium conf@ilionum reforma- 
tarum, Maschiace, l.ipfientis & Thorunienfis ; 
Vindicias evangeliorum dominicalium & fefti- 


zu Suͤllenſtedt Lagus 
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valium, mie auch viele gelehrte Difputatio- 

nes &c. und ftarb 1678, den z0 May, ohnweit 

Dansig aufeinem Dorffe. W, d. Pre. 

(Gregorius) ein Theoloaus yon Eöklin 
aus Pommern, mar erft Paftor primarius zu 
Schönberg in Mähren. Als er aber ein Exu- 
lant werden mufte, Fam er nach Eolberg, und 
ward Schul:Rector, ferner Daftor und Probſt 
zu Neuſtadt, zulent Paſtor und Praͤpoſitus zu 
Golberg, ſchrieb Proceflum diaboli judicialem 
adverfus genus humanum &c. und ftarb den 
27 Februar. 1652,im 66 Jahr. W,d. 

Lahier(Franc.) ein Jeſuit, von Tull aus Lothrin⸗ 
gen, gebohren 1592, war Human, und Theol. 
moralis Profeffor und Priefter, überfeßte aus 
dem Lateinifchen ing Frankdtifche Synopfin 
precipuarum rerum a Soc.Jefu geftarum feculo 
ejus primo; Literas annuas provineiæ Para- 
quarie; Magnum Menologium fanstarum 
Virginum, und farb zu Pont à Mouflon den 
23 Dec. 1656, im 64 Jahr. W, d. Al. 

Laidradus oder Leidradus, Ledradus; ein Erk- 
Biſchoff an Lion, von Nuͤrnberg bürtig, war 
p Laroli M. Zeiten in groſſem Anſehen, ver⸗ 
ertigte einige Epifteln, begab ſich 813 feines 
Bißthums frenmillig, und giena ins Klofter 
Et. Medard von Goiffons, worinnen er ge: 
ftorben, MH. K. Sa. C. 

Laimann, oder Laymann (Paulus) ein Jeſuit von 
Ba hat die Philoſophie, das geift- 
iche Recht, und die Theologiam moralem in 
verſchiedenen deutſchen Academien gelehret, 
wider einen Benedietiner⸗Moͤnch, Romanum 
Hay, defenſionem romani Pontificis, Cxfa- 
ris &c. in caufa monafteriorum, aftrologiz 
eccleſiaſticæ, & aftri inexftindti cenfuram ge⸗ 
fehrieben, auch fonft Theologiam moralem, 
queftiones de prelatorum ecclefiafticorum 
eleftione , inftirurione & poteftate heraus ge⸗ 
geben, und ift zu Coftniß 1635, 13 Novemb. im 
60 Jahr geftorben. Al. 

Lainez ( Jacobus ) ein Tefuit, von Almazarı aus 
Spanten, hat dafelbft und in Sranckreich die 
Theologie ftudiret, dem Lojola im Generalat 
des Ordens fuccediret, dem tridentinifchen 
Concilio bevgemohnet, V’rolegomena in uni- 
verlam feripturam ; indicem illuftrium fen- 
tentiarum; de providentia; de ufu calicis 5 
de fuco & ornatu mulierum &c. gefchrieben, 
und ift zu Rom 1565, den ı9 Jan. im 55 Jahr 
geftorben. Ant. Al. 

Lainez (Joſeph) von Madrid, profitirte fo wohl 
= Alcala des Henares,als auch Salamanca die 

heofogie, war Prediger, bernach Philippi IV 
Hof: Prediger, endlih Biſchoff iu Guadir, 

rieb de Ninivitis ex Jona, Sermones qua- 
dragefimales; vitas Jofephi & Danielis; Com- 
mentar. in Jonam z Sermones, und ftarb in 
einem hohen Alter den 30 Decemb. 1667. 
W,d. Ant, 

de Lairvetz, oder Lairvellius (Servarius ) von 
Soignies aus dem Hennegauifchen , war des 
Bränonftratenfer: Drdens St. Marid zu 
Pont 4 Mouffon in Lothringen Abt und Theol. 
Doctor, ſchrieb Opticam regularium, ſ. Com- 
ınent. in regulam S. Augultin. Gatechifmum 

Novitie- 


17:7 Laıxa Lallius 
Novitiorum & eorundem Magiftri, und ftarb 
18 Dctob. 1631, im7ı jahr. Leb. A. 

Laixa, fiebe Alax. 

Lake (Arthurus ) ein Engelländer von Sout⸗ 








Lamas Lambert a 


iemand mit ibm reden wolte, ſchrieb > 
rıum prafticabilium materiarum in umee 
jure ordine alphabetico concisaatum, 


ſt. 1637, gen Ja. Er. 


hanınton, Decanus zu Worcheſter und Bifchoff de Lamas, ſiehe Liamas. 


zu Bath und Wells, ſchrieb Gloffemara varia, 
viele Prediaten und Medirariones, und flarb 
+ May 1626. W,d. 

Laknerus(Chriftoph.) eines Goldſchmids Sohn 
von Dedenburg , der diefes Handwerck fehr 
mobl verftand, ward hernach Doctor Juris, 
Bürgermeifter zu Dedenburg,und Fanferlicher 
Rath; führte einen Baron aus Cärnthen als 
Hofmeifter in Stalien, Und meil er allda 

erdinandum II als Pringen antraf, und fich 
ftellte als ob er ihm nicht Eante, reifete er mit 
ihm lanae in Compagnie, und ward fo tami- 
liaic, daß er hernach, ald er Kayſer wurde, un: 
angemeldet zu ihm kommen Eonte, and von 
ihm erbielte, daf er fein Teftament, darınn er 
bey 100000 Rthl. denen Evangelifchen zu 
Stipendiis vermacht, confirmirte ; wie er denn 
auch darinn dem Kanfer fein Silber-Gefhirr, 
fo er mit eigner Hand gemacht, legirte. Er 
edirte 1616 Coronz hungaricx emblematicam 
defcriptionem ; 1617 queitiones Jultinianeas ; 
1628 Galeam martis, ſeu bonam m litiam pro 
publica falute; und im Deutichen emblema- 
tifchen Tugend» Spiegel und odenburgi⸗ 
fäyes Ratb: aus, (z. Leb. 

Lallamant ( Jo.) ein Medieus, von Autun, im 
16 Seculo, hat einige mathematifhe Schrift: 
ten, als einen Trartat de collatiene annı ro- 
mani, prxcipuarumque gentium exterarum, 
fo in den IX comum thelauri Gronoviani ein⸗ 
gerückt worden, heraus gehen laffen. HL. 

Lallament (Petrus ) ein Canonicus regularıs, 
von St. Auguftin, Prior der Eongregation 
von St. Genevieve genannt, und Canpler der 
Univerfitdt zu Daris, von Reims bürtig, hat 
fich enfrig aufs Nredigen geleget, das geiſtl. 
Zeftament, den Tod der Berechten, und 
das beilige Verlangen nach demfelben 
binterlaffen, und iſt 1673, 18 Febr. im sı Jahr 
geftorben. Pe. W,d. 

Lallemant (Carolus) ein Jeſuit, von Varis, 
eh erft Human. und Philof. gieng her: 
nad) als Mifionarius in Americam, war des 
Gollegii zu Rouen, la Fleche, und Paris, wie 
auch eines Drdens Rector, fehrieb unterſchie⸗ 
dene Difcourfe de vira abfcondita Chritti Jefu 
in facra Euchariftia; Exerc.tia (pıritualia juxta 
methodum $.Ignatii, und ftarb 18 Nov. 1674 
im 87 Jahr. Wıd. Al. 

Lallemant (Hieron.) ein Jeſuit, von Paris, 
profitirte in feinem Vaterlande Human. und 
Philoſoph. war des Collegii zu Blois und la 
Fleche Rector, gieng auch als Mißionarius 
in Americam, fchrieb Relationes de Miflione 
canadenfi ab an. 1645 ad an. 1664, und ftarb 
ju Quebec in New-Frandreid 26 Jan. 1673, 
im go Jahr. W,d. Al. 

Lallius ( Jo. Bapt.) ein JCrus und VPoete, von 
Norela in Umbrien, verlobr im 4often Jahr 
feines Alters fein Gebor, und wurde genothi- 

et, ſich eine filberne Tubam machen zu 
affen, welche er an die Ohren hielt, wenn 


| Lambecius ( Petrus‘) ein fehr gelehrter Nm. 
—8 zu Hamburg 16:8, trieb in Sole! 
randreich, und Italien die Jura und Fo-- 
mathie mit groffem Nadydrud , und mul 
Vrofeffor der Hiftorie, wie auch Mecter a 
Hamburg, nachdem er in Ftanckteich 
Docterem Juris promsniret. Er gieng aus 
gehends wegen üblen Rufft feiner Kebre, m 
Beſchuldigung der Athzüteren, mir amd 
wegen Mißwergnuͤgens über feine Herte) 
mit eitter alten reichen, aber ſeht gms 
und bosbafften Frau ohne Abjchred dam. 
begab ſich nah Wien, und ferner nah im 
reofelbft er öffentlich zur catbelifchen Nam 
trat, und darauf zu Wien, Fanferlicher mr . 
hernach Ober: Bibliothecarıng, Rat 9 
Hiſtotiographus wurde. Er fiarb 1650, 1e 
3 April, nachdem er Origines Hamburge“ 
rodromum hiftoriz lirerariz; Ubreo» 
giam ; lucubrationes criticas in Gelli ses 
atticas, die er im ı9 Jahre berams gesch 
Syntagma originum & antiquitarum Coafı> 
tinopolitanarum; Commentarior, de 
theca Vindobonenfi lıbros VIII, dierrem“=" 
itineris cellenfis; orationes, epiftolas &. m 
fertiget. Pabritii memor. Hamb. & au 
ad — en Hamb.B. Gein an 
auch 1724 zu Hamburg mit viel 
Nachrichten a part gedruckt worden Dr 
Anfang des 9 Buchs der Commentariors= * 
bibliocheca Vindobonenfi hat Hr. Scheiben 
in denen amcenitatibus literar. aus der ie 
bachiſchen Bibliothee befant gemacht 
von Lamberg ( Jofeph) ein Frenberr, 
auf dem Schloffe zu Drtenegg in Eram 1% 
diente einige “fahr im Kriege, wurde 5 
Lande: Verweſer in Crain, 1526 Hef-w 
Kriegs: Nath ın Ungarn, 1535 Dr 
meifter bey des römifchen Konias Ferdinen 
Gemahlin, und hernach Lande: Hauptm= 
in dem Hertzogthum Crain. Er werfen 
von feinem Leben eine eigene Befchretm 
nächft angehenater Vermahnung an f@ 
Kinder in deutfchen Werfen, melde « 
Valvafors 1Ebre des Zergogtban 
Crain fiehet, und farb 1554 gu Larbed 


Grain. 

Lamberg (Petrus) ein Schwede, achehrm 
Kongsback 1674, den 5 Map, befuchte mr 
ſchiedene fhmedifche, de und ensia“ 
Univerſitaͤten, wurde Magifter Philefd* 
1705 Lector linguz grecz, und ırı5 Le“ 
theologie im Gpmmafio zu Gotheniws 
fchrieb auffer einigen Difpurarionen, De '' 
unter D. Fechten gehalten, moras cu” 
philologicas in IV priera capita . 
Luce ; harmon:am Evangeliftarum, und 
1721, 24 Auguft. NZ. Bi 

Lambert (Jofeph) ein romiſch⸗ eathelil" 
Theoloqus, wär ein Decter der Cure‘ 
und Prior in dem Klofter St. Martm“ 
Palaizeau, wurde, weil et der re 


kb 


Lambertus 


Unigenitus zuwider war, aus der Sorbonne 
veftoffen,ftarb etliche Tage darauf den 30 San. 
722, und ſchrieb laſtructions courtes & fami- 
ıeres fur les evangiles des dimanches; la 
naniere d’inftruire les pauvres ; les ordina- 
ions des Saints; paflages fur les plus tou- 
hans des pfaumes;; Inftru&tion für les com- 
nendemens de Dien; Cas de confcience; 
ettres de controverfe. Leb. 
nbertinus ( Cxfar )ein italidnifcher Bifchoff, 
ebohren zu Trani in dem Neapolitanifchen, 
ebte im 16 Geculo, und ſchrieb tractatum de 
ure patronatus. To. , 
nbertinus / Joh. Bapt.) ein Doctor Juris, 
nd Stadt: Richter zu Halle in Brabant, von 
Intwerpen bürtia, hat zu Bologna promovirt, 
in theatrum regium, live feriem regum 
— verfertiget, und iſt 1630 geſtorben. 
Ndw. 


nbertus, ein Biſchoff von Arras, lebte um 
en Anfang des 12 Geculi, halff feiner Kirche 
Dicder 7 der Freyheit, um welche ſie der 
biſchoff zu Cambray nieiſt gebracht hatte, 
nd ſchrieb gefta de reitanratione epifcopatus 
trebarenfis ; epiftolas, welche Werckgen 
jaluzius lib. V Milcellaneorum drucken 
en. | 

nbertus fi Cors, oder der Kuttze genannt, ein 
ter fransdfifcyer Voet, von Chateau - dun 
urtig, im ı2 Serulo, bat das Leben Alexandri 
es Broffen aus der lateinifchen Sprache in 
Ne romanifche uͤberſetzt. HL. 
nbertus, von Gpined, wurde von feinem 
Baterlande alfo genannt, allo er anfangs 
fantor, nachgehends Arie Diaconus ju 
Lerovane, Dons- Herr zu Roffel, und endlich 
Bifchoff zu Arras worden. Er war Legatus 
re H. Stuhls in der Provinz Reims ſchrieb 
ne el an Pabft Pafchalem 11, und ftarb 
ng, N. Sa, 


Nbertus, yon Lüttich, hat das Leben und die 

Wunderwercke des H Apoftels Matthid, mie 
. bar Leben des H. Agricii befchrieben. 
3.70, 


nbertus, ein Benedietiner⸗Moͤnch zu Lüttich, 
at das Leben der Bifchöffe diefer Stadt von 
33 bis 1194, in welchem er geftorben, be: 
chrieben. °H. Vo. 

nbertüs , von Luͤttich, war ein Mönch dafelbft 
N St. Lorens, aus der Congregation von 
Sluanp, zur Zeit des. Kayfers Friderici 11, und 
chrieb das Leben Hereberti, desErtz⸗Biſchoff⸗ 
1 Cun wie auch hymnos und epigrammata. 
J· dw. Vo, 


1729 Lambertinus 


„bertus, Pafcualis genannt, ein Prior in der 
-arthaug zu Coblemg,im 16 Seculo,hat einige 
Schriften verfertiget. HL. 
nbertus Schafnaburgenfis ‚ oder Afchaffen- 
ngenfis, ein Benedietiner- Mönch zu Hirſch⸗ 
Id in Heffen, im zı Geculo, hat eine Reife 
N das gelobte Land gethan, und ein Buch de 
ebus geftis Germanorum vom Anfange der 
Welt big 1077 in ſchoͤnem Latein befehrieben, 
veldjes ein erfurtifcher Mönch, Nicol. de 
—* bis 1532 continuiret, worauf es unter 
— per Piftori — — — 
geſetzt worden. t auch eint 
Gelehrten s Lexicon, j 


Lambertus 1730: 


Chronick des Klofters Hirfchfeld verfertiget, 
davon Maderus etliche Excerpta in denen 


antiquitatibus brunfvicenfibus drucken laffen. 
PB. T. Vo. 


Lambertus de Serico, gder Lobardus, fiehe Siri- 


chius. 


Lambertus ( Francifcus ) ein Theologus, geboh⸗ 


l.ambertus ( Jacob) ein 


ren zu Avignon in Srancfreich ı 


7, trat ın 
feinem 15 Jahre in feiner Vater adf in den 
Drden der Minoriten, verließ aber hernach 
das Kloſter⸗Leben, und die romiſch⸗catholiſche 


Kitche, hielt ſich 1522 in der Schweiß auf, 


und lehrte daſelbſt, begab fich im eben diefem 


Fahre nad) Eiſenach, und 1523 nach) Wittens 
berg, Zutberum zufehn, henrathete dafelbit, 
und las thevlogifche Collegia. Erhielt fich 


darauf zu Mes und Straßburg auf, und 


wurde 1525 von dem Landarafen von Ren 
nad) Homburg beruffen, als derfelbe in feinen 
Landen die Reformation vornahm ; der ihn 


auch, nachdem er ben folcher aute Dienfte 


gethan, 1527 zum Profeſſore Theol. primario 


zu Marpurg ernennete: allwo er auch 1530, 
ıg April geftorben. Seine Schriften find 


sationes propter quas minoritarum converfa- 


tionem habitumque rejecit; Evangeliei in 
minoritarum regulam commentarii, Com- 
mentarius in evangelium Luc&; Commenta- 
rius de facro conjugio; lommentarii in can- 
tica canticorum Salomonis; de fidelium vo- 
catione in regnum t hritti, hoc eft, ecclefiam ; 
farrago omnium fere rerum theologicarum ; 
Gormmentarii in Oſeam; Commentarii in 
Joheiem; Commentarii in Amos, Abdiam & 
Jonam & allegoriz in Jonam ; Commentarii in 
Micheam, Naum & Abacuc; Commentarii in 
Sophoniam, Aggeum, Zachariam & Mala- 
chiam; Commentarii de prophetia, eruditio- 
ne &linguis, dequelitera & ſpiritu; Thefes 


‚theologic® in fynodo homburgenfi diſputatæ, 


welche auch in Sculteti annalibus evangelicis 
befindlich; Exegefis in apocalypfin. Er führte 
fonft aud) den Rahmen Foann serranns, und 
at unter demſelben etliche lateiniſche und 
antzoͤſiſche Werchgen verfertigt. Sein Leben 
bat Herr chelhorn in denen amcenicatibus 
literariis umſtaͤndlich befchrieben, in welchen 
auch deſſen rationes propter quas minorita- 
rum converfationem habitumque rejecit, 
nebft etlichen feiner Briefe ſtehen. B. HGH. 
I efuit, von Mäcon, im 
Burgund, lehrte die Rhetorie und Philoſo⸗ 
phie, gab einen Prediger ab, war bei Collegii 
zu Garpentras und Bienne Rector, fchrieb im 
geansöfifederf Philofophiam aule fandz; 
cientiam animæ; Scientiam rationis chriftia- 
n®, f.logicam chriftianam; Sanctorum fcien- 
tiam moralem, und flarb ben 30 Der. 1670,im 
67 Jahr. W,d. Al, 


Lambertus ( Matthias ) von Loͤven, wär Poeniten- 


tiarius, darnach Archi-Presbyter und Archi- 
Diasonus, endlich Bifchoff zu Brügge, und 


e 
Cancellarius perperuus von Flandern, fehrieb 
Hittor, ecclefiaft. a Chrifto naro ad fua tem- 


pora; de vita, morte & paſſione fanftorum 5 
tradt, de —— ned farb ı Jun. 1602, 
im 6 A d. 

3 Jar 3 ii Lambinus 


1ı73t Lambirus Lamormainus 


Lambinus (Dionyiius) von Montrevil in ber 
Viecardie, brachte ſich durch —* vieler 


auten Autorum eine groſſe Gelehrſamkeit, die | 
Freundfchafft vieler hohen Perfonen und vor⸗ Lampadius ( Jacobus) ein deutſchet JCus; $ 


nehmen Leute jumege, und wurde, nad) 
vollendeter nel in Stalien , zu Paris zum 
Eöniglichen Profeſſ. der Humaniorum, welche 
er auch IM Amiens profitiret, gemacht. Er 
fehrieb Comment. über den Plautum , Lucre- 
tium, Giceronem, Horstium und Cornelium 
Nepotem , überfeste auch des Ariitorelis 
Ethie und Pohtic, nebſt unterfchiedfichen 

rifften bes Deimoftbenis und Aefchinis 
ing ara 3 und ftarb 1572 bey ber grau: 
famen parififchen Blut⸗Hochzeit, ober aleich 
ein Papift war, vor Schrecken im söften Jahr. 
K. PB. Ghil. Sam. Teiff, 

Lamfridus, ein englifcher Benedietiner, zu 
Winchefter, um 980, bat die Wunderwercke 
des Biſchoffs Swichini befihrieben. H. Pit. O. 

Lamii ( Francifcus ) von Montyreau inder Die- 
ces Chartres, aus einem adelichen Geſchlechte, 
dienete anfangs unter König Audi XIV im 
Kriege, trat aber 1659 im ziſten Jahr in den 
Drden der Benedictiner aus der Congrega⸗ 
tion &t. Mauri: Schrieb Paraphrafe fur les 
paroles: Sufcipe me Domine fecundum eloguium 
suum &vivam&c. conjeftures phyfiques fur 
deux colomnes de nude, qui ont paru depuis 
quelques anndes,& fur les plus extraordinaires 
effets du tonnere ; veritd evidence de la reli- 
gion chretienne ; lenouvel Atheilme renverft, 
ou refutation du ſyſteme de Spinofa ; des fenti- 
ments de piete fur la profelhion religieufe ; de 
fa connoiffance de foı m&me; lettres pour 
repondre à lacritique du Malebranche ; Plainte 
de l’Apologilte des Benediftins 4 Mefleigneurs 
les Prelats de France; les legons de la fageffe 
fur engagement au fervice de Dieu; lettres 
philofophiques fur divers fujets importans ; 
les premiers elemens des fciencesz lettres 
theologiques & morales fur quelques ſujets 
importans ; l’incrudeleamen«öälareligion par 
laraifon, und ſtarb 1711. Pez. 

Lamifeus, ein Hiftoricus,von Samos, hat einige 
Hiftorien verfertiget., H. K. 

Lamoignon (Petrus) ein Eluger und gelehrter 
Mann, bat im ı5 Jahr feines Alters zwey 
Carmina, eines in ariechifcher, das andere in 
lateinifcher Sprache verfertiget, fo unter dem 
Zitul Cliniades Nivernius, five altera cala- 
mitatum Galli deploratio, vorhanden, und 
fiarb im 24 Jahr feines Alters. HL. 

Lımormainus ( Henr. ) ein Jeſuit, aus dem 
Luxenburgiſchen, gab einen Prieſter ab, uͤber⸗ 
feste ins Latein Guil. Baile catechiſmum 
controverfiarum; Ludov. Richeomi acade- 
miarn honoris; Nic. Caufini aulx ſanctæ tom. 
Il; Steph. kineti magnetem amoris, nebft 
noch andern, bey denen er feinen Nahmen 
verſchwiegen, und farb zu Wien den 26 Nov, 
1647,im 72 Jahr. Al. A. 

Lamormainus ( Wilhelm.) ein Jeſuit, aus dem 

$urenburgifchen , des vorigen Bruder, mar 

Kanfers Ferdinandi II VBeicht-Bater, und 

foll ben 100000 Perfonen zur romifchen 

Kirche gebracht haben, Erftasb zu Wien den 























Lampadius Lamparter Mm 


22 Febr. 1648, im 79ſten Jaht, und bunte 
Virtutes Ferdinandi Il, imperatons, np 
Al. A. 


bohren 1593, im KHanndverifchen, fubutt A 
Helmftädt, Tübingen und Sendelbera, malt 
an dem legten Orte Doctor, practicine ia 
den Cammer = Gerichte gu Epeger, madı 
Din ale —— extraordınarıs 
t, dara da 
Ulrichen zu ei — — — 
mahls bey Hertzog George Staate⸗Reth ml 
endlich bey Herkog George Wildeln Ir 
Cantzler. Er ſchrieb eine ĩnaugural· Di 
tion de jurisdictione imperii tomato g⸗ 
nici, welche hernach in Form eines Tran 
unter dem Titul: de republica toma m 
manica öffter« —— morden,umd kart“ 
re zu Münfter, allmo er dem | 
chluffe beygewohnet. Erfol Ver 

bekannten Schrifft feun: Scipionis Az 
Dedution, wie es mit dem Far 

Religions: Edict, und dem geill. = 
meinten Vorbebalt eigentlich ber=* 
fey, fo 1633 heraus gefommen. HL.% 





Lampadius ( Joh.) von Braunfchmweia, mar 


Magifter, und — der Schulen uece 
BVaterlarde, als auch zu Seitwedel Im 
bernach Srotel, Dior. 1u Dechauidn 
aber Theol. und Hift. Brofefier, inslehe" 
der Stepband = Kirchen in Bremen Pt 
fchrieb Mellificium hiftoricum; Beum® 
h.e. perpetuum orthodoxz ecelehiz dem® 
S. cenz confenfum; triumpbum 
difputat. de Conciliis; Prodromume#® 
diz evangelicz; Cenfuram ubiguiis; @ 
de perfona Chriſti, und ftarb den ya 
im 52 Jahr. W, d. 





Lamparterus (Gregorius) ein JCts, mer 


Biberah in Schwaben 1463 ad W@ 
adelichem Gefchlecht gebohren, ini 
promovirte zu Tübingen im Pbiloiet 
J. U. Doctorem, ward bieranf tuik 
dafelbft, nach dieſem Cantzler 
Ulrict von Wuͤrtemberg endlich Fa 
geheimder Rath, und Ritter de} fe 
Vlieſſes. Ermar von ungememis 
und Beredfanıfeit, wohnte ne 
Reichs⸗Conventen bep, pflegte su lan 
jeder Fürſt müfte einen Ylarren bei 
den er verirte, und einen, von meld? 
er veriretwürde, Er ſtarb endlich u 


berg 1523, im 60 Jahre, Ad. Fi 


Lamparter ( Henr. )ein Jeſuit non bucern X 


Vhilofopb. und Theol Profeij. des Cala A 
Amberg, Dillingen, Neuburg, f 
der böhmifchen Proying Kector; 
Deurfchen libram auream, f, 
des catbolifiben Blaubens, — 
Reihingium; Betracthtungen 
Gnade Gottes; dag &eben ee 
Ludovici de Ponte; Stolam glon#: Pr 
trachtungen von dem Leben ehrt 
iede Tage ım Jabr; Aphuriimon BER, 
les; überfegte aus dem 
Latein. chefaurum indehcientem: Aus 
Chrifti; Caduceatorem pacis; * 
igiized.Dy Goo: 1 


Lampe Lampfonius 


1733 


Vincentii Carafe ; ausdem Spaniſchen viram 
ꝰ. Marcelli Maftrilli; opufculum $. Thomz 
lemoribus divinis; manipulum fpicarum ex 
ibrisSocietatis, und ftarb zu Augfpurg den 
4 Det.1670,im79 Jahr. Wıd. Al. 

npe (Fridr. Adolph.) ein calvinifcher Theo: 
oaus, nebohren 1683, 19 Februar. zu Det: 
nold in der Graffchafft Kippe, mofelbft fein 
Bater, Zeinrich, Prediger war, der aber 
yernady nach Franckfurt gekommen, und 
ulent als zweyter Hof-Vrediger zu Königs: 
erg in Preuſſen neftorben. Er fiudirte zu 
Bremen und Franecker, und wurde 1703 zu 
Rees im Elevifchen , und 1706 zu Duisburg 
ehrer, 1709 aber zweyter Prediger zu Bre⸗ 
nen, und 1719 Paftor primarius dafelbft. Er 
vurde hierauf nach Franckfurt an der Oder 


ind bald darnach nach Utrecht zum Wrofefl. 


Cheol. ordin. und Trediger verlanget, welche 
estere Stelle er auch annahm, und dafelbft 
ie Doctor = Würde ohne Entgeld erhielt. 

och entfchloß er ſich nad) einigen Jahren, 
vieder nach Bremen zugehen, und das ibm 
mgetranene Vaftorat zu St. Ansgarii, nebſt 
Yer Profeſſ. Theol. ordin. anzunehmen, fo er 
tuch nebft dem Rectoratu alternante bis an 
einen Tod verwaltet. Er ſchrieb de Cymbalis; 
108 Geheimniß des Bnadens Bundes; 
etrügliches reliht in KRömlınas 
Schrifften; myſticam miraculorum Chrifti 
nterprerationem; Widerlegung der Ber: 
Yardifchen Lebre von Wiederbringung 
iller Dinge; Commentarium in Johannem; 
Braut: Schmuck; Betrachtungen vom 
Sterben und Tode des Menſchen; Dif. 
le metaphora aquæ & fpiritus; Diff. Il de 
yenarum zternitate; Difl. wies rar aara- 
tdrıng Ta XEıSh iS TE Rararariga Thg yas' 
Diff. de Spiritu $.; Orat. de Urim & Thu- 
nim &c. und ftarb 7729,28 Dec. Leb. 
nphire (Joh. ) von Winchefter, war Profeffor 
Hiftorie camdenianus zu Drford, gab Thom. 
Vlafter monarchiam britannicam ; Lanc. 
Andrews preces privatas grec. & lat.; Doit. 
Pink Qnaftiones felettiores in  logica, 
:thica &c. nebft noch andern Schriften ber: 
ws, und ftarb 1688, den 30 Martii, im 73ſten 
Jahr, da ihm H. Dodwell in der Profeßion 
uccedirte. Wo. FR 
npridius (Elius) ein lateinifcher —5 
Schreiber, lebte am Ende des 3 Seculi, und 
chrieb die Leben unterfchiedener Kayſer des 
und 3 Seeuli, welche nebft denen übrigen 
unf Scriptoribus hiftorie auguſtæ öffters 
druckt worden. Einige halten AElium Spar- 
tanum und diefen ZElium Lampridium für 
je Verfon. Fa. PB. 

pridius (Bened.) ein Poet von Eremona, 
m 16 Geculo,hat aus Furcht niemahls öffent: 
ich eine Rede gehalten,zu Nom die griechifche 
ınd lateinifche Sprache gelehrt, zu Padua Die 
Sugend unterrichtet, und endlich zu Mantua 
es Hertzogs Friedrichs von Bonzaga 
hrintzen informiret, auch verſchiedene Oden 
interlaſſen. Jov. K. Ar. Gad. 
"pfonius ( Dominicus) ein Seeretarius eini⸗ 
er Biſchoͤffe zu Lüttich, von Brügge, war ein 


Lamy, \ 
de Lana ( Franc. ) ein Jeſuit von Brefeia, geboh⸗ 


Lampfonius Lancea 


1734 


guter Poet und Mahler, ſchrieb viram Lam- 
berti Lombardi , feines Lehr: Meifters in der 
Mablerey; Carmen in tabulam Cebetis; 
pfalmos paenitentiales Iyricis verfibus , elogia 
ıtorum Germaniz inferioris, und farb zu 

i —* im hohen Alter. K. A. Mi. Sw. 


Lampfonius (Nic. ) von Brügge, war Proto⸗ 


notatius apoftolicus,der EollegiatzKirche des 
H. Dionyfti, zu Lüttich Canonicus und Deca- 
nus, wie auch fürftl. geheimder Rath, fchrieb 
Po&mata,, und ftarb 28 Mart.ı635. W,d. A. 


\Lampugnanus ( Hier.) ein JCtus von Mapland, 


lehrte in verfchiedenen italidnifchen Städten, 
fehrieb Compendium introdustionis ad Jufti- 
nianeas inftieutiones; de ratione ftudendi in 
utroque jure &c. und flarb 1644. Er. 


Lamy ( Bernh. ) ein franköfifcher Vresbyter 


Orarorii , gebobren zu Mans 1640, fludirte zu 
Saumur, Vendome und Juli, legte ſich auf 

eißige Lefung 2. Schrifft, lehrte die Philos 

pbie.in dem Collegio patrum oratorii zu 
Saumur und Angers, und nachgebends die 
Theologie in dem Seminario zu Grenoble, 
fehrieb 'art de parlerz; introdustion à l’drude 
de l’ecriture fainte; nouvelles reflexions fur 
Part poetique; trait€ de mechanique, de 
'Tequilibre des folides & des liqueurs; de la 
grandeur engeneral; elemensde geometrie; 
de la perſpective 3 entretiens fur les fciences 5 
demonftration ou preuves evidentes de lamo- 
xale chretienne; appararum biblicum ; libros 
VII de tabernaculo faderis; de fanda civirate 
Ferufalem & de remplo ejss; harmonie ou 
concorde des Evangeliftes, darüber er mit 
Mfr. Bulteau, Pienud, Tillemont, P. Maudit, 
Harduin, Pezron, Daniel, Witaffe, Bein und 
Anquetin viel Streit: Schriften gemwechfelt, 
und an einer Blutſtuͤrtzung zu Roan 1714,29 
zanuar, eftorben. Sein Keben fteht für der 

uflage feines Buchs de tabernaculo farderis 
von 1720. Jour. 

Gebe Lamii ( Francifcus.) 


ren 1631, war zu Rom Profeſſ. Litter. human. 
Phil. und Mathem. fchrieb im Jtalidnifchen 
Prodromum, f. Speciminanovarum inventio- 
num artis magiftre; de principiis philofoph. 
naturalis; Magifterium nature & artis, iN 2 
tomis, und da er fich vorgenommen 9 —— 
von dieſer Materie zu ſchreiben, ftarb er über 
vom; — den 26 Febr. 1637, im 56 Jahr. 
’ ” 


von Lana (Jo.) ein Auguftiner: Mönch, von 


Boulogne, wurde zu Paris Doctor, fchrieb 
Anmerckungen über den Magiltrum fenten- 
tiarum , und ſtarb 1357, im 93 Jahr. K..H. 


Lanarius N Francifcus ) ein Neapolitaner, Ritter 


von Galatrava, und Hergog von Carpignano, 
im ı7 Seculo, ſchrieb de las guerras de Flan- 
dres defde elanno de 1554, haita el de iboy; 
tratado del Principe, yde la guerra; exemplar 
de la conitante pacienca chriftiana ypolitica. 
Brevedifeorfo, dovefk moflra, che i Re ei Prin- 
cipi grandi & independenti di alıra potefld, 
banno da tener privato. To. 


Lancea ( Ant.) ein JCrus, aus Gatanea in Gicie 
. bien, war W0 ſzaniſcher Rath, * 


* Lancelot Lancinus 


1735 
um ı530, und fchrieb Apottillas ſuper riru 
regni Siciliæ; Ad bullam apoſtolicam & regiam 
pragmaticam Alphonfi regis de ceniibus anne- 
tationes &c. 

Lancelot, fiche Voifin. 

Lancelot (Claudius) ein Benedietiner, von 


Paris, bat in Port-Roial des Champs die 


zn gelehret, nachgehends fich in die 

Abtey von St. Eyran begeben, und fich endlich 
in Ntieder-Bretagne retiriret, allwo er um 
1694 neftorben, nachdem er, wiewohl ohne 
vorgeſetzten Nahmen, Ja nouvelies merhode 
pour apprendre la langue latine & la langue 
greque; le jardin des racines greques; une 
grammaice italienne; une grammaire efpa- 
gnole; une tradudion frangoife des fables de 
Phedre, &de queiques comedies de Terence ; 
un trait€ de !’Hemine heraus geben laffen. B. 

Lancellotus (Auguftin) ein Abt, zu Perugia in 
Umbrien, ſchrieb Deum opificem fex dierum ; 
eonftitutiones congregationis S. Maris de 
monte Olivero &c. und flarb 1645. Ja. 

Laneellorus (Jo. Paul.) ein JCtus, hat auf der 
Liniverfität gu Perudia, allwo er auch geboh⸗ 
ren, aelebret, Inflit«tiones juriscanonici; de 
fubftirutionibus &c. aefchrieben , und ift an 
feinent Geburts: Drte 1591, im soften Jahr 
geſtorben. JH. A 

Lanceilorus ( Robert.) ein Bruder des vorigen, 
—— und VProf. Juris auf der Univer⸗ 
ität zu Derugia, fchrieb de appellationibus ; 
de attentatis & innovatis, de reftitutione in 
integrum &c. und Rarb zu Rom 1585. Ja. 

Lancellorus ( Secundus) ein General des Ordens 
der Dlivetaner, von Verugia, hat eine Hiſtorie 
feines Ordens: /Hoggidi, o vero gli ingegni 
moderni ; acum nauticam &c. hinterlaffen,und 
ift zu Paris, wohin er, fein legtes Werck 
drucken zu laffen, gereifet, 1643, den 13 Jan. 
geftorben. Ja. Tom. 

Lanceus (Ant. ) von Spoleto, war allda Presby- 
ter Congreg. Oratorii um 1655, ſchrieb Appa- 
zatum oratorium; Appararum moralem; de 
utilitate in legendis vitis ſanctorum; vitas 
fanftorum , fpolia /Egyptiorum ; monita 
moralia $. fcripture. Ja. 

Lanci (Anton.) ein Ttaliäner, gab 1657 
leldee abozzate del facro oratore, 
Lancilorrus ( Conradus ) ein JCrus, zu Lodi in 
dem Mayländifchen, lebte im 16 Geculo, und 
fehrieb de ofhcio pretoris in caufis civilibus & 

criminalibus; de decurionibus &c. 

Lancilot(Corn.) ein Eremit Auguftiner-Drdeng, 
von Mecheln fchrieb das Leben Auguftini, 
nebft einiaen Schrifften wider die Proteftan- 
ten, und flarb 1622,20 Detob, im48 Jahr zu 
Antwerpen. A. Ghil. Sw. 

Lancilor (Hear. )ein Yruder des vorigen, und 
Eremite Auguftin 


heraus 
0. 





Jones, gebohren zu 
Mecheln 1576, hat Penen vornehmften Wir 
einige 


den in feinem Orden vorgeftanden, 
Streit: Schriften wider die Broteftanten ver- 


fertiget, und if zu Antwerpen 2643 geftorben. | 


A. Ghil. bw. 


Lancinus (Curtius) ein Diſcipel des Merulz, von | Lancıtius ( Nicol. ) ein 


Maylarıd, zu Anfang des 16 Geculi, war im 


Griechiſchen und Lateiniſchen wohl erfahren, | Theol. Profeifor, des 


| 


Lancihus 


verfertigte einige Pocmata, und fard in ſean 
Vaterlande. H.Jov.K. 
Lancifius ( Joh. Maria ) ein berühmter Medım 
—— zu Nom 1654,26 Octob. ſuditun 
m die Mathefin, Geometrie undTherlae 
wurde 1672 Philoſoph. und Medicin Deca 
1676 Medicus indem Hefpital di S. Spwinoa 
Sailıa, 1678 ein Mitglied des Collegu d.x 
vatoris inLauro, 1684 Prof. Anatem. indes 
Collegio Sapientiæ, umd 1688 von laaoec 
XI zu Rom zum päbfilichen Leib-Medın m) 
Caͤmmerer, wie auch nad) einiger Zut u 
Eanonico in der Kirche St. Laurentu © 
Damafi; von Clemente XI aber ju jet 
oberften Leib-Medico, gebeimden Cämme 
und Medicine practicæ Profefl. primar. mia 
Archi-Lyceo romano gemadt. Erna 
ungemein fleißiger Mann, fübrte mas, ? 
mochte bey Hofe oder auf der Reiſe fem® 
Feder in der Hand, etmas in feine d 
jeichnen ; war ein Mitglied derer Ara 
Phyfio-criticorum zu Giena, der Naun® 
rioforum, der föniglichen zu Londen, In® 
fcientiarum zu Bologna ‚wie auch der Ik 
und fchrieb Differtationem de reits medium 
ftudiorum rations inftituenda; de mar 
paludum effluviis eorumque remedin; ® 
mortibus fubitaneis; de conftitunene = 
romani; de bovilla pefte; de phylge# 
de fede cogitantis anımz; de villa plus 
humar:i corporis anatomicam [ynopfa; ® 
ftolam de humorum fecretionibus, 
auch in Bisnofmi Werde de hepatis ſac⸗ 
und Mangerti theatro anatomico fehl; ® 
acıdum ex fanguine extrahi queat ; deimp® 
inteftinorum po!ypo; de ortu, j 
& textura fungorum, die man in Di 
Marfigli Werde de generarione ng® 
findet; Formam ac methodum deiui 
morborum hiftoriz, ſo auch in denen Wi# 
laneis natur= curioforum fieht; dew® 
callienfi; de ratione philofophandı ar 
medica, fo in der Galeria di Miners 
Anasomia per ufu del difegno ; Eputieb £ 
Fantonum, fo vor deffen Anateme Br 
' Differt. de lumbrico larö, foin V; 
Sderarioni befindlich; Diſſert. de 
prefagio diofcurorum, und ander 
Dinge,fo in dem Giornale de lexeri ’ 
meridibus naturz curioforum, Und 
adverfariis anaromicis fichen ; - 
cati metallocothecam mit 
«ungen, ingleichen Euflachni rabulad 29 
micas heraus. Seine Cchrifften ſund 
Genev in zwey Bänden u. zuſu 
druckt worden; wiewobl ſie dark 
alle beyſammen find. Dem Lazarek 
Geift ſchenckte er feine fofrbare * 
nebft 12000 Erudi, ſolche zu ver 
den Bibliothecarıum ju erhalten 
auch eben diefem Lajareth 600% 
Haus ———— daringt 60 & 
ner und Wei Iten würden, € 
1720, 21 Januar, Gi. Leb, 


Lancitius mi | 
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Litthauen, war auf 


1737 Laneius | Lando 


Cracau Keetor, bernach Prepof. Provincialis 

in £itthauen, und endlich der Priefter tertiz 
yrobarionis, fo wohl in Litthauen, als in Boͤh⸗ 

nen Prefe&tus, ſchrieb gloriam S. Ignatii; de 

ndiciis & gradıbus profeftus in virtutibus; 

»pufcula er ; octo monita pro Nobili- 

atepolona, und ftarb den 16 Merk 1652, im 

7 Jahr W, d. Al. \ ea 
ıcius ( Joh, Bapt.) ein Prediger- Mönch von 
Kom, lebte 1636, und ſchrieb Elenchum feri-- 
torum ordinıs $S.Dominici, Man. 

ıckifch (Frid. ) von zent „gebohren 1618, 
2 Marti, ward 1640 Philof. Magifter, und 
iſputiſte de calido innato, ferte hernach die 
äterlihe Buchhandlung fort, fhrieb Con- 
ordantiass germanico - hebraico - grecas; 
soncordantias bibliorum hebraico - gr&co- 
ermanicas, und ftarb den 22 Det. 1679 an ber 
Schmindfucht. W, d. Pr. | 
anckifch (Michael) ein Theologus, von 
ittau, gebohren 1620,24 Decemb. war erft 
aſtor in Groß⸗Schoͤnau, darnach in Zittau 
Irchi-Diaconus , in dem Schwancen⸗Orden, 
der Gefelifchafft Strephon genannt, fchrieb 
m Deutfchen: Querelam & medelam Con- 
sientix vulneratz} Cor pulchre politum & 
$. Trinitati dicatum; ein Buch von der 
lichtigkeit des Spielens; von Here 
even; zochzeit⸗ Buß-und Paßions: 
Redigten ; XV Predigten über den XXI 
Yalmz; neu: polirten Mahl⸗Schatz ze. 
mdftarb 1673. W,d. Un. 

ckmannus de Valckenftein (Nicolaus)Ranfer 
rideriei 111 Hof-Caplan, wurde 1457 von dem 
tanfer nach Vortugall geſchickt, Die Infantin 
afelbft fiir ihn zu werben, und ſchrieb hifto- 
iam defponfationis & coronationis Frider. 111, 
t conjugis ipfius, Eleonorz, welche in des 
— Scriptoribus rerum auftriacarum 
ehet. 

da (Catharina) eine gelehrte und ſchoͤne 
dame, und Gemahlin des Grafens Jo. Fermi 
rivulti, von Pincenza bürtig, bat im 16 
Seculo gelebet, und in ihrem zarten Alter 
inen lateinifchen Brief an Petrum Bembum 
efhrieben. B. 

‚dgraf ( Joh. Chriftoph.) gebohren zu Weiden 
n der Valtz, 1660, 23 Septemb. ftudirte zu 
Regenfpurg und Jena, wofelbft er auch Ma- 
ifter wurde, und fich mit Leſen und Difpu- 
iren hervor that; ward hierauf zum CGon- 
\eftorar an denn Gymnaf. Poetic. nad) Regen: 
purg beruffen, ſchrieb Exercitationes de ora- 
ulis gentilium, und flarb 1698, 2 Jan. im 
3 Tahr. Leb. | 

ıdinus ( Chriftoph. ) von Florentz, lebte um 

510, war erſt politiani Præceptor, darnach 

sollega, ein guter Poet, Philoſophus Orator 

Ind Grammaticus,und ſchrieb eine italidnifche, 
Iberfegung der hiftorie naturalis des Plinii, | 
m Stalidn. aber Comm. über den Horatium, 
Yirgilium &c. dialogos de anima, de habitu & 
Magiftratu Florentino &c. K. Ghil. Gad. | 
Lando, fiehe Judas. 

ıdo (Hortenfius ) ein Medieus, im ı6 Seculo, 
son Mayland, hat unter dem Nahmen Phi- 
alethies utopienäs, einen Dialogum wider 


* 


| 
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Erafmum; unter dem Nahmen Philaleches 
allen gan ‚ quzftiones Fortianas; unter 

em Nahmen Hieronymi Alexandri. Cicero- 
nem relegasum & revocatum , auch unter dem 
Nahmen Hortenfüi Tranquilli einige Schriff⸗ 
ten, ingleichen un commentario delle piu 
notabili e moftruofe cofe d'Italia; paradolli; 
fermoni funerali delli beftie; lettre delle 
donne; la Storza de gli Scrittori ; verfertiget. 
B. Do. Gad. 

Landre, oder Landrin ( Chriftoph.) ein Medieus 
von Drleans, lebte um die Mitte des 16 
Secult,and fehrieb U’hiltoire de notre tems &c. 

V 


r. Ve. 

von Landsberg (Herrard ) ſiehe Herrardis. 

de Landsheere ( Guit.) ein Jeſuit, von Caffelt 
aus Flandern, profitirte an unterfchiedenen 
Drten Human. und Theol, war zu Antwerpen 
der Schulen Prefeitus, und zugleich Prediger 
in den vornehmften Städten diefer Provintz, 
ſchrieb Controverfien wider Jac. Laurentium 5 
delicias piorum fpirituales; delicias eucha- 
rifticas; Fafciculum myrrh@; de fanftorum 
cultu; de miraculisz rationalem exigentiam 
ab hereticis, üt probent fua biblia efle ver- 
bum Dei; diarium hominis pie chriftiani ; 
originem & progreflum novæ reformationis, 
und ftarb den 7 Decemb. 1666, im 61 Jahr. 

W, d. Al, 

hus Sagax, ſiehe Columna. 

Landulphus (Seniot) ein mayländifcher Hiſto⸗ 
rieug,lebte gegen dad Ende des zı Seculi,und 
fhrieb einen Theil des Chronici, oder Syn- 
tagmatis de mediolanenfium archiepifcopisi- 
welches vom Anfange ber maylandiſchen 
Kirche bis 1067 gehet, und in der ambroſia⸗ 
niſchen Bibliothee daſelbſt liegt. Sie wird von 
einigen wiewohi Fälfchlich, Dario, einem Ertz⸗ 
Bifchoff zu Maylarıd zugefchrieben. Mabi. 

Landus (Baflianus) ein Profeffor der Medicin zu 
Padua, von Piacenza, hat einen netten Com- 
mentarium über die Bildniffe der Alten; 
latrologiam; dialogos duos ad Herculem 
Eftenfern ; librum epiphyfidum ; annotationes 
in Terentium &c. heraus gegeben, und iſt 1562 
ermordet worden. Ghil. Teil, 

Landus ( Conftantius ) ein JCrus und Patricius 

u Viacenza in der Mitten des 16 Seculi, 
chrieb ad tirulum pandeltarum de juftitia & 
jure enarrationes; libellum exercitationum 
in jus civile fparfım contentarum ;  libellum 
prztermifforum , welche Schriften in Ortonis 
Thefauro juris romani ſtehen. 

Landus ——— ein italiänifdyer Edelmann war 
ben dem Carbinal Medices ſehr wohl gelitten, 

und nahm, als er einft einen Kaͤſe von ihm 

gefchencht befam, daher Gelegenheit, eine 

operette, unter dem itul Formaggiata {U 

—— auch als ein anderer den Sſopum 

ters im Difeurs allegirt, viram Eſopi zu 
verfertigen. Gad. Do. 

Lane (Eduart) ein Engelländer, trat vi ins 
Nrediger: Amt, lebte noch 1681, und ſchrieb 
im Engliſchen Jeſam Chriftum in gloria, it. 
Mifericordiam triumphantem contra Ludov. 
Molinzum. Wo. 


Jiiz 


’ [ 
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an ee. ı > RR; 

Lanemann ( Henrich) ein Iutherifcher Prediger, 
—8— 1690, 4 Mertz zu Collenrade, in der 

rafſchafft Diephols, ftudirte zu Ofnabrück, 

ena und Helmſtaͤdt, wurde an dem legten 

rt ein Mitglied der Socieratis conantıum, 
1714 Haus: Prediger zu Huͤffe in dem Mindi: 
ſchen / i7 is dritter Prediger an der S. Marien: 
Kirche zu Oßnabruͤck, ſchrieb eine gelehrte 
Epiftel, darinn er zu behaupten fuchte, da 
Match. 111, v. 7: örs Durd) contra ju erklaͤren; 
darauf Raphetius in feinen annotationibus in 
nov, Teſt. ex Pulybio & Arriano weitläufftig 
geantwortet, und ftarb 1716,15 May. Leb. 

Laney (benj. ) von Irſwych, war Doctor Theol. 
Vice: Cangler zu Drford, mie auch bey 
Carolo 1, hernach bey Larolo II in feinen 
Erilio Caplan, und endlich Bifchoff, fehrieb 
einige Predigten und englifche Obſetvat. de 
libertate & necellitate contra Hobbefium, und 
ftarb 1674. Wo. 

Lanfrancus, ein Benedictiner in der Adtey Ber, 
Inder Normandie, nachachends Abt zu Caen, 
und endlih Erg-Bifchoff zu Canterburn, von 
Pavia burtig, hat wider Berengarium difputi: 
tet, und ein Buch von dem Leibe und Blute 
unfers Heylandes; Comment. Über die Epi: 
fteln Pauli; Anmerckungen über einige col- 
lationes Caſſiani, wie auch Briefe verfertiget, 
und iſt 1089, den 24 Map geftorben. H.K. 
PB.Sig.T.(;, 

Lanfrencus (Andr.) ven Neapdli, wurde 1650 
Biſchoff von Ugento, und fehrieb Opufcula 
theologica de beneficiis eccletafticis. To. 

Langbainius ( Gerhardus) ein Doctor Theologid 
and Präpofitus zu Drford, in dem Collegio 
Negind, gebohren bey Barton Kirfe in Wer: 
morlaud 1627, war in den Sprachen, der Phi⸗ 
Iofopbie, Theologie und dem Land⸗Rechte wie 
auch den Antigvitäten vortrefflich erfahren, 
yberfeste den Longinum de fublimi ing katei: 
nifche, fehrieb auch im Engliſchen prologum 
ad Joh, Checi librum de rebellione; examen 
foederis fcotici; examen concilii tridentini; 
ic. (m Lateinifchen Platonicorum aliquot grec. 
& lat. {yllabum &c. und ftarb 1658, 10 Febr. im 
50 Jahr. Wo, 

Langdenius (Joh.) ein Benedietiner in Engels 
land, und nachmahls Biſchoff zu Rocheiter, 
bat eine Chronick bis aufs Jahr 1420 verferti- 
get. H.Pır. 

Lange (Andr.) ein frommer, gelchrter und ar: 
beitfamer JCrus, von Luͤbeck, ftudirte zu 
Helmſtaͤdt und Leipzig, brachte es in Huma⸗ 

nioribus, in der Poeſie und Jurisprudeuͤtz fehr 


Lange Langerbeck IE 


Conſiſtorii Affeflor, wie auch Matdem. fer 

zu Eoppenbagen, fihricb de annisChnli, & 

quacuor monarchiis;, de verntatibus geor- 
tricis; Exercitationes marhematicas;, de = 
nua emendatione & motu Apogæi Sols & 
Epiftolam ad M. Meibomium, und farben: 
Map 682 im 59 Jahr. Wıd. 

Lange , ſiehe Langius. 


f | Langebekius Dedev) ein deutſcher JCrus, we 


Hamburg, nab 1564 in leges alıquor peri# 
cıles & nondum taris intelleitas , novas in 
tatıones heraus, welche in Otronis them 
juris romani ſtehen. = 
Langeie (Jacobus) ein Benedietiner aan Par! 
trat 1674 in feinen 20 Jahre in den ra 
ftarb 1689, und ſchrieb hatone du Saint sus 
de Gompagnie. Bez. 
Langelier (Nic.) ein Bifcheff gu St. Bea" 
Bretagne, von Paris bürtig, hat die fra 
der frangofifhen Kirche mit grofem IM 
verfolget, und die Adtı des Synodı ju {ud 
iufanımen gebracht, worauf er 1595 6 
en. Sa. 
Langemak (Joh.) ein lut erifcher Vrediger 
bohren zu Neuftadt in Hollftein 1656,7 3% 
ſtudirte zu Kiel, Leipzig und Jena, nut 
Pfarrer zu Neuftadt, darauf Diacams # 
Colmar, ſchrieb —— au 
gung des Latehismi ; bibliſches Ve 
hörz Krancken Unterricht zc. um" 
1712, den 37 Geptember. Wengels zie@ 
Lichter. u 
von Lingenitein ( Henricus‘) fiche Heans # 
Hailıa, i 
Langer (Joh.) ein Theologus, gebahren md 
denhayn in Schlejien 1434, wurd? 1508 * 
dem Konig in Ungarn und Bohmcu LE 
lao,wegen feiner Gelehrſamkeit in de 
fand erhoben, gieng nach Leipig 
felbft Magifter, Vrofeffor, ısı4 Rectet D 
guif. 15:7 Baccalaurcus Theologid, 
er einige Zeit nad) Wittenberg ars - 
1521 zum Prediger nach Naumburg 
Kirche St. Wenceslai beruffen, aba 
nad) 9 Jahren wegen der vredigt *8 
elut verjagt wurde, gleich darauf abe © 
aftorat und die Superintendur zu € 
erhielt. Er ſchried Galendarium ala“ 
cum fatidicum; Urfady der Kebre, d 
zu Vaumburg gelebrt bat; Auslepe 
des heiligen Dater Unfers ; Briet: 
dichte, und farb 1548 zu Coburg. Ben rn 
Leben hat Christian Schlegel 172: WM 
tha einen befondern lateinifhen Zrarti | 
ansgegeben. SN. 


weit, erlangte auch einige Wiffenfchafft in der | Langer ( Johann.) ein Profeffor dergrieduld® 


— —— Sprache, wert U. Dodtor und 
aths⸗Conſulent zu Lübeck, fhrieb brevem 
introduftionem in natitiam legum nautica- 
zum & fcriptorum juris reique maritimz, eini⸗ 
ge diſſortationes &c. hinterließ auch noch einis 


2. 
ge ungedruckte Scripta, welche meifteng ad jus Langerbeck (Henr.) em 


Lubecenfe & Jurisprudentiam maritimam ge: 
hören, und farb endlich 1713, 30 Det. im 34 
Jahr. Gf. 
ar, (Wilh.) ein Däne, aus Seeland, mar 
anglep: Rath, des Dber-Hpf-Berichts und 


S Jena, von Coburg, bat einige!” 
* ma schen Ian und if — 
den Antritt feiner Profeßlon nachdem tt 
3 Wochen im Eheftand gelebt, 1560,10.I 


are, en z 
von Hamburg, war bey 5 Her 

ig Can es und Bine fo viel &) 
Da ob er —* viel davon ad puas aus" 


‚d eunde bep 150 
erde An —E 
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die aufg000 Thaler gefchägt wurde,vermach> 
te er der Stadt Hamburg, und flarb den 28 | 
Det.1669. Wıd. 

ngerhans ( Nic.) ein Lie, Theol. von Stade, | 
allivo er erft an der Wilhadersfirchen Predi⸗ 
ger, hernach des Conſiſtorii in Bremen und; 
Berden Affeffor, endlich zu Hamburg an der 
Nicolai s Kirchen Paſtor geweſt; ya Ab⸗ 
ınd Anzugs⸗predigten ꝛc. und ſtarb den 29 
Jan. 1634 im go Jahr. W, d. 

ngermann (Lorenz) ein gräflicher hanauiſcher 
Ober⸗Hof⸗ Prediger, lutheriſcher Superin⸗ 
endent der Grafſchafft Muͤntzenberg, Kir: 
hen⸗Rath und Paftor zu Hanau, war ein fehr 
Ather‘ Mann, ſammlete fich eine treffliche 
Bihliotheck und wohl verfehenes Muͤutz⸗ Cabi⸗ 
1et, davon das legte auf 15000 Thlr. geſchatzt 
vorden, und ftarb 1716, 22 Febr. im 76 Jahre 
u Hanau. NZ. 
1germannus (Lucas) ein Doctor Juris, von 
damburg, war mecklenburgifcher Rath, und 
es Tapitels zu Hamburg Decanus. Er war 
Re, Heinfn Neife-Befehrte in Jtalien,batte 
erſchledene griechifche Antiquitäten colligırt, 
uch zu Rom in der vaticanifchen Bibliotheck 
iele rare Sachen abgeſchrieben; edirte Antı- 
juitates grecas; Orar. in Natalem Chriſtinæ 
teg.Suec.; difp. inaug. de jure in Curia mer- 
atorum &c. und ftarb den 10 May 1686 Im 
o Jahr. W, d.Leb. 
Igevogtius ( Georg) ein Doetor Theologid, 
nd Superintendeng zu Chemnitz / von Raum: 
urg, fudirte zu Wittenberg, ward 1554 Dia: 
onus zu Chemniß, und 1570 Guperint. das 
elbfi, fehrieb auf des Ehurfürftens Augufti 
Befehl wider D. Cafp. Crucigeri jun. Exegelın 
les. Coena, und 138 Predigten über die E⸗ 
ittel Pauli an die ömer,melche aber erft 
ach feinem Tode, fo 1575, zı Nov.erfolgt,bers 
sgefommenfind. Pro. MER 

ıgford (Thomas)ein engliſcher Dominicaner, 
\at Chronicon univerfale; comm. in librum 
ob&c.gefchricben. HL. 

ıgguth (Joh. Michael) yon Molsbad aus 
rancken, war erft gräcd Zingvd in dem Gy⸗ 
unafio dafelbft Profeflor, hierauf Diaconus, 
ndlih Paftor an der Mi aels:Kirchen zu Er: 
urt, ingleichen des evangelifhen Spmnafti 
infpeetor, fehrieb ein Gebet⸗Buch in Peſt⸗ 
jeiten ; difpp. de Concilii apoftolici canone 
V; de jure Dei in homines; de mendacio; 
!e(ummo bono, und farb den 8 Nov. 1682 
m32 Jahr. W, d. 

ıgham (Reginaldus) ein Franeifeaner-Mönd) 
u Nrormich in Engelland, that fi in der, 
heologia feholaftica herfür, und ſchrieb um 
410 einen GCommentarium ber Petri Lom- 
yardi Schrifften. Pit. 

ıghans (Cafp.) ein inder griechifchen Litera- 
ur wohl erfahrner Schulmann, von Sagan 
us Schlefien, wurde zu Sora erft Con : Res 
tor, hernach Nector, fhrieb Compendium 
rammaticz wellerianz, und farb 1666, ben 
‚Aug. Gr. 
ıghans (Joh. Ludwig) aus dem Hertzogthum 
weybruͤcken, war erſtlich Prediger auf dem 
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£ande, hernach des Ehurfürftens Larou in 
der Pfalg Hof-Prediger, Beicht: Vater, Kir 
hen: ımd geheimer Kath. Cr hund ben die- 
fem Herren in fo hoher Gnade, daß derfelbe 
ſehr vertrauliche ‘Briefe mit ihm wech elte, 
ihn und die Geinigen reichlich befchenckte, 
auch in feinem Teftamente, welches Lange 
bang felbft verferti ——— mit einem an⸗ 
—* ichen Vermaͤchtniß bedachte. Lang⸗ 
ans aber mißbrauchte feines Herrn Gnade, 
—— denſelben wider ſeine Gemahlin und 
au Mutter, ſuchte ihn auch zu bereden, eıne 
aitreffe anzunehmen, ließ fidy in feinem 
Amte vielfältig beftechen, führte gottesläßer- 
liche Reden, und verübte fonft noch mancher⸗ 
ley Bosheiten. Dahero, als der Ehurfür 
Carolus 1685 verftorben, ließ fein Nachfol⸗ 
ger, der Churfürft, Friedrich Wilhelm, dies 
fen Hof: Prediger gefangen nehmen, und im 
das fo genannte Armes@ünder-Stübgen zu 
idelberg feren, da er denn vom Stadt⸗ 
necht nach Durchfuchung feiner Kleider fei- 
nes Meſſers und derer bey fich habenden 
Baarfchafften beraubet wurde. Hierauf mus 
fie er fich den 2 Mer 1686 durch Den Hencker 
und feine Knechte unter den Pranger fragen 
laffen, da man ihn auf einen Stuhl feste, das 
Hals-Eifen anlegte, und ihm eine groffe Rus 
the in dierechte Hand gab. Weil er nundie 
Augen vor Scham nicht aufheben molte, rich» 
tete ihm der daneben ftehende Henckers⸗ 
Knecht den Kopff in die Hohe, und fagte zu 
ihm: Bruder Kangbans, du muſt die 
Leute fein frifch anfehen. Hierauf murde 
er in den fo genannten Diebs : Thurm, und 
von dar nad dem Schloß Dielsperg, endlich 
aber nach Zwingenberg am Necker gebracht, 
allmo er 20 Jahr lang gefangen figen, und mit 
Waffer und geringer Speife unterhalten wer: 
den folte. Allein 1688 wurde er bey dem franz: 
göfifchen Einfall in die Pfaltz auf Befehl des 
Dauphing los gelaffen, und nach Bafel in Si⸗ 
cherheit gebracht, allwo er bald hernach fein 
Leben vor Betrübnig endigte. Man harvon 
ihm ein geiftreiches Buch unter dem Zitul: 
fufpiria paſſionalia, oder Paßions⸗Seuffʒer. 
Die völlige Hiforie feines Verbrechens und 
Straffe ift in Zieglers hiſtoriſchen Laby⸗ 
rinth num.685 feh: artig befchrieben. Struv. 
pfälgifche Rırcyensgiftorse. 


Langhanfen (Chriftian) ein lutheriſcher Predi⸗ 


ger, gebohren zu Friedland, einem Städtgen 
in Breuffen 1660, 25 Sept. ftudirte, ob gleich 
ohne alle Mittel, 7 Jahr zu Königsberg, und 
behalff ſich dabey mit Jnformiren,murde 1685 
ae . Magifter, 1688 Eon: Rector der alt- 
deifchen Pfarr : Schule dafelbft, und gegen 
8 Ende deffelben Jahres, Diaconus der 
altſtaͤdiſchen Haupt⸗Kirche, 1719 aber derfel- 
ben farrer, Eöniglicher preußifcher Conſiſto⸗ 
rial = Rath und Infpector der Pfarr = Schule, 
Er führte die Eatechifationes zuerſt in Kos 
nigsberg ein, ſchrieb Diſſert. de corona Hiero- 
nis, de quinque corporum regularium folidi- 
tate e dato uno latere invenienda; biblifcye 
Baus: Andachten in 7 Oetav⸗Baͤnden; ei⸗ 
ne Catechismus⸗Lehre; ein Gebet⸗ Buch 
Jii 4 unter 


1743 Langhorn 
unter dem Titul: güldener Simmelss 
Schluüſſel; eine RıindersPoftille, fein die 
ſchwediſche wendiſche ꝓohlniſche und litthaui⸗ 

che Sprache uͤberſetzt worden; Paßions⸗ 
etrachtungen welche gleichfalls in das 
ſchwediſche uͤberſetzt worden; Predigten ıc. 


Langius 


Langius X 


nea; curiofa medica; (crutinium vulaen 


 lechalium ; exegelin controverüarum pah 


logıcarum ; Scholia in Heimonuı dodtrine 
inaudıram de febrgbus ; de genio chermarıs 
Carolinarum &c. und flarb 1662, 24 Den 
Fc.W, m. Vog. 


wurde 1725 vom Schlag gerührt, und ftarb Langius (Samuel) ein Bruder des vorigen, 


1727,19 Febr. NZ 

Langhorn (Daniel) ein Engelländer , lebte in 
der Mitten des ı7 Seculi, war Baccalaureus | 
Theolonid, und fehrieb elenchum antiquita- | 
tum albionemium ; chronicon regum Anglo- | 
rum, 

Langhton, fiehe Langton, 

Langhus (Daniel) von Altenburg , war Archi⸗ 
Diaconus zu Eifenberg, fchrieb verfchiedene 
Diiputar. Leichen: Predigten, und ftarb den zı 
Merk 1695 im 46 Jahr. W, d. 

Langius % Braham) von Dreßden, war Diaco: 
nus und Hof⸗ Vrediger zu Altenburg, hernach 
Theologid Doctor, Paftor und General⸗Su⸗ 
perintendent zu Weimar, ſchrieb Explicatio- 
nem Gatechismi Lutheri; Predigten; Ex- 
plicationem Pfal.64 ; Refponfum ad IV quæ- 
ftiones de ſa ute; Refponfum lutheranum ad 
anhalinorum calvinıahorum . defenfionem 
de imaginibus abolendis ; contra avari- 
tiam &c. und flarb den 20 Dec. 1615 im 50 
Jahr. W,d. 

Langius (Uarolus) ein Canonicus zu St. Fam: 
bert in £uttich, von Gent, war in 20 Spra: 
chen, in unterſchiedenen Wiffenfchafften, fonz 
derlich. aber in Jure und der Botanic mohl er; 
fahren ; mie er ſich denn auch meift im Garten 
aufhielt. Erfchrieb Emendationes uͤber den 
Ciceronem de ofheiis und andere Buͤcher ; va- 
rias lectiones in Plauti coma:dias5 hymnum 
in nata'em Domini; paraphrafin in orationem 
dominicam &e. und ftarb zu Lüttich 1573, 29 
Jul. Er murde von Lipfio fehr hoch gehalten, 
und feine fchone Bibliotheck von Laͤvino Tor: 
‚sentiogefaufft. A. Mi. Teifl. Sw. 

Langius (Chriſtian) ein Iutberifcher Doctor 
Theotogid, ift auf dem Dorffe Altenburs, bey 

‚ ‚Naumburg gelegen, 1585, 2 Dec. gebobren, 
und anfangs zu Meuſelwitz und Luca Predi⸗ 
ger geweſt, worauf er ind Minifterium nach 

eipjig beruffen, und allda Diaconus, darauf 
Vaſtor zu St. Nicolai, hernach Paſtor an der 
Thomas : Kirchen und Guperintendens, wie 
auch Aſſeſſor ın Eonfikorio, Canonieus zu 
Meiffen, Profeffor Theologid, und der meiß 
nifehen Nation Senior worden. Er hat Ro: 
ten über Bas Evangelium Johannis, —— 
Petri, Jacobi, Johannis and an die Hebraͤer, 


wie auch verfchiedene Diſputationes perfertiz| 


get, und ift 1657, den7 May geſtorben. Gei: 
nen volitändigen Commentarıum jiber das 
Evangelium Johannis bat Herr J. W. 
Braus,Diaconus zu Königsberg inFrancken 
heraus zu geben verfprochen. W, m. Vog. 
Langius (Chriftian) ein Sohn des vorigen, ge: 
bohren zu Lucka bey Altenburg 1619, 9 May, 
reifete nach Italien, Franckreich, Holland und 
Engelland, wurde darauf zu reipjig Doctor 
und Profeffor der Vhnitologie, Anatomie, 


" Chirurgie und Pathologie, führieb mifcella- | 










Langius (Georg Chriitoph 


‚ten, und farb ben 23 Febr. 


bohren in dem Dorffe Meuſelwitz bey Are 
burg 1618, 18 gebe. ftudirte zu Keipgia, Br 
tenberg und Helmftädt, wurde zu Dear 
perintendend, hernach zu Leipzig Det m 
Profeffor Theologid, Superintendens, {u 
fiftorialis und Ganonicus zu Meiſſen a⸗ 
Andachten chrißt ſeliger Sterbzs Auf 
nebft unterfchiedenen andern Predisraw 
Diipucarionibus Heraus, und farb 1657, i 
Det. Fr. W, m. Vog. 


Laagius (Chriftian Joh.) ein Sohn des detue 


ebohren 1655, 5 Jun. zu Vegan, fudın 

eipzig, allıwo er Philofopbiä und Rem 
Doctor, auch Affeffor feiner Kacultätzeı 
uud ftarb am Friefel 1701, 29 Apt, e— 
Schriften find zu Yeipzig in Folio ven Se 
D. Rtvıno colligiret und zuſammen gen 
morden, Leb. 


b 
Langıus (Chriftoph,) ein Doctor Juri⸗ ud 


lich ſaͤchſiſcher Bice-Eansier, —— 
ad proceſſum juris civilis & Saronıc, I 
aber darüber; da denn Johann Lori 
Gerold er —— nde brachte, un © 
ches 1681 heraus gab, 

i ein enanecifk 


Geiſtlicher, war auf unterfchiedenen Duft 
Pfarrer, und endlich Diaconus zu &. Sc 
in Nürnberg. Er — bibiia in trei = 
lasredata, welche ſein Sohn, D. Job. 
chael Lange, heraus gegeben. Zei 


Langius (Joh.) ein Medieus, gebohren ji“ 


berg 1485, bat zu Leipzig als Magufer ei” 
N Ikaren A den Plinnum erklingt, 0 
nachgehends in Italien ſich aut die Rex 
und dag Griechifche gelegt, morauf er Ne= 
— begeben / da ſelbſt bep einigen 

uͤrſten Rath und Leib⸗Medicus merk ? 
1565, 21 Yun, ju Heidelberg geftorben. &* 
epiftolarum medicinalium opus m“ 
neum ; compendiariam curandz pells 2“ 
dum; confilia medica ; epiftolas de k@* 
to &c. hinterlaffen. Ad.Teifl. 


Langius (Joh.) fiehe Longus. 
Langius (Joh.Chriftian’) cin lutheriſchet I 


Theol. von Leipzig bürtig , murde 1658 FI 
Moral.zu Gieſſen t707 dafelbit Prof. m’ 
und endlich Vaſtor und Superintende: | 
dftein, farb 1723 im 54 Jahr, und 
rorheoriam eruditionis , oder Emlen⸗ 
zur Erudition; unter dem Rahmen 
Charifiı Logorhetz , theologiam 
in numeris ; Bedenden über die Stra! 
feit vomtangen; dreyfachen Unkm- 


— 


von dermoralz; diſſ.de eo, quod recenn” 


moris eſt in republica literaria; de 
metaphyfica ; Lieder ꝛe. Leb. 


Langius (30. Jec.) gebohren ju 


M' 

ulii 1646 ‚imard der — 33 
uttgard Vorſicher fchrich ide 
u6go.EHa 


745 Langius Langres 


ſolum war: In Domino Juftitia & fottitudo 
nea. Fi. 

ıgius (Jofeph) ein Mathematicus und Tros 
eifor der griechifchen Sprache zu Freyburg in 
Brißgau, um 1610, iſt zu denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
holifchen übergetreten, und hat eine Edition 
on Juvenali und Perfio; tyrocinium gre- 
arum literarum ; adagia; elementale mathe- 
naticum ; florilegium, tie auch polyan- 
heam novam heraus gehen laffen. B.Vo. 
Chom. * 

ıgius (Matthias) iff 1634,25 Mart. gu Afchert- 
ebengebohren, wurde 166> NReetor dafelbft, 
673 Prediger an der Tohannis: Kirche zu 
Randeburg, und 1676 Paſtor primarius zu 
Broffen:Salße, allwo er auch 1679 verftorben. 
?r fchrieb Epigrammarum faerorum libros Ill, 
nd hinterließ im Manufeript Defcriptionem 
itæ ptoptiæ; Cont'nuationem Mfs. Colle- 
taneorum hiftorico - chronologicorum , quæ 
Javid Roloff conful afcanienfis inceperat. 
leiman idea biflorie afcanienfis. 

ıgius (Nic.) ein ICtus, gebohren zu Erempe 
n Holftein 1586, " Fan. fudirte zu Noftock, 
Bittenberg, Leipzig, — Leiden, Loͤ— 
en, wie auch in * and und Franckreich, 
ourde darauf zu Gr 

eſſor Juris, wie auch der Academie Secreta⸗ 
ius, fehrieb exercitariones juridicas ad tex- 
um inftitutionum juftinianearum accommo- 
latas ; jus controverfum; compendium inftitu- 
ionum majus & minus,und ftarb 1643,23 Jul. 
°r.Bo.Ben. 

ıgius (Paulus) ein Benedictiner, und Briefter 
n Deutfchland, im 16 Serulo, von Zwickau 
uͤrtig, hat Luthero ein groffes Lob bengelegt, 
nd in dem Benedictiner-Klofter Voſau ben 
Zeig, eine Cronicke von der Bifchöffe in Zeitz 
ınd anderer Leben, von 968 bis ısı5 verferti- 
set, welche in des Piſtorii Collection ſteht. K. 
3.Vo. 


ıgius (Rudolph) ein Dom + Herr zu Mün: 
ter, aus Weftphalen, hat ſchoͤne Gedichte de 
»bfidione urbis Nufienfis, Novifionenfis ; de 
:xcidio Hierofolymz poftremo ; de Paulo 
ıpoftolo; fle Maria virgine &c. verfertiget, 
and ift ısıgim gı Jahr yore Ad. Pant. B. 
ı Langle (Jo. Maximil.) ein reformirter Pre⸗ 
yiger zu Rouen, bat 2 Bände Predigten über 
»as 8 Gap. der Epiftel an Die Römer, wie auch 
— andere bibliſche Texte heraus ge⸗ 
en affen, und ift 1674 im 84 Jahr gefter: 
yen. - B. 

ı Langle (Samuel) ein Sohn des vorigen, ges 
ohren 1622 gu Londen, ift an unterfchiedenen 


Orten in Franckreich Prediger geweſt, hernach 
Doctor der Theologie zu Drford worden, und 
yat in einem Briefe den Unterſcheid und 
Streit zwifhen den Bifchöflichen ud Pres- 


spterianern in Engelland dargelegt. 


ngley (Joh.) aus Orfordshire, war Schul⸗Re⸗ 
ctor zu Gloceſter, und hernach bey der Pauls⸗ 
Echule in Londen, ſchrieb Rhetoricam, über: 






Langthon (Clemens 


ningen Doetor und Pro: |. 


Langthom ° Langnetus 1746 
in Auvergne, murde in feiner Jugend ein 
Franeiſeaner⸗Muͤnch, und 2347 von Llemens 
te VI zum Bifchoff, erftlich zu Aauzo auf der 
Inſul Eorfica, hernach aber zu Aßiſi, gemacht. 
nno 368 berieff ihn Urbanus V nach Avi⸗ 
gnon, und gab ihm das Bißthum von Glande⸗ 
ve, ala eine Belohnung desjenigen Tractats, 
welchen er wider die Ketzereyen feiner Zeit ge⸗ 
ſchrieben hatte. Anno iz7t erhub ihm Gre⸗ 
gorius XIzum Cardinal-Vrieſter mit dem 
Titul St. Priſcæ, und ſchickte ihn, als feinen 
Legaten, an den Könia Nobannem von Ga: 
ſtilien. Urbanıs VI machte ihn zum Bi: 
ſchoff von Oftia und Velitri. Deffen unaeach: 
tet nahm er Die Varthen des Genen = Wahfts 
Clementis VII, und bieng demfelben beftäns 
dig an, bis er in einem hoben Alter den 16 
od. 1392 zu Avignon mit Tode abgieng. Er 
bat über das vorige de fchifmate und Sermo- 
nes detempore gefchrieben. Ol. Au. 
ein enalifcher Presbyter 
und Canonieus reaularig,lebte am Ende des 
12 Geculi, und ſchrieb Concordiam evangeli- 
flarum ; Commentarios in evangelia; Com- 
mentarium in aftaapoftolorum;; Gloffam in 
Pfalterium; Commentarium in epiftolas fe- 
tem canonicas; de alis Cherubim; lecturas 
fcholatticas; de orbibus aftrologicis ; fermo- 


nes; epiftolas. Bal. Wh. 


Langtonus (Jo.) ein Carmeliter aus Enaclland, 


im i5 Eeculo, bat fich mit auf dem Eoncilio 
zu Bafel befunden, und eine Hiftorie von fei- 
nem Baterlande verfertiaet. H.HL. 


Langthon (Simon) ein Enaelländer,, war der. 


Ehrfucht ergeben, und predigte mit fo aroffer 
Hefftinfeit, daß er durch feine Predigten viel 
Unrube ia Reiche anrichtete, farb 1248, und 
hinterließ ein Vol. Epiftol. und Tract. de pœ- 
nitentiaMagdalenz. H.Pit. 


Langthonus (Stephanus) ein Engellaͤnder, wur: 


de nach und nach Cantzler der Facultät zu Da- 
ris, Canonieus dafelbft, Decanus zu Rheins, 
Gardinal unter dem TitulS. Chryfogoni, mie 
auch Ertz⸗Biſchoff 3 Canterbury. Er ſchrieb 
Commentatios faſt über die gantze heilige 
Schrifft, die er auch zuerſt in gewiſſe Capitel 
ſoll eingetheilt haben; fermones; ſummam 
theologicam ; lib. V de vita, paflione & trans- 


-Jatione S. Thomæ Cantuarienfis Archiepifco- 


pi; resgeftasRichardi Anglix regis; deSan- 
&is Mahumedi , und Frieate mit dem König 
obanne von Engeltand viel Verdruß, mel: 
er diefen Langthon, als ihn der Pabſt zum 
rtz⸗Biſchoff gemacht,nicht annehmen molte ; 
daher fich derfelbe 6 Fahr nach einander in 
Sranckreich aufhalten mufte. Er ftarb 1228 
9Yul. Pit. Vo. PB.Bal.Ol. 


Languerus (Claudius) J. U. Lic. von Chalons in 


ranckreich, allmo er auch Advocatus mar, 
chrieb de rebus controverlis adverfusT’heoph. 
Caflegranium, Calviniftam ; Carmina latina 
in Bern. Daraudum, und flarb den 6 Sept. 
1620, W,d. 


ſetzte Polyd. Virgilium de rerum inventori- 
bus, und ſtarb den 13 Geptemb. 1657. W, d. 


Wo. 
Langres (Bertrand). ein Cardinal, von Figenc 


Languetus (Hubertus) ein Politieus, gebohren 
1518 gun Biteaur in Bourgoane, altıwo fein Va⸗ 
ter Gouverneur war, Eorite ſchon im 9 Jahre 
mehr als mittelmäßig Latein reden, hatte eine 

Siis befandere 


1747 Lani Lansbergius 








Lansbergius Lanuza 


befondere Neigung zum Reiſen, gieng nach |Lansbergius (Samuel) ein Sohn | 


Deutichland, und trat bey dem Priugen von 
Dranıen inDienfte,in deren e auch bıs an fein 
Ende geblieben, und in deffen Affairen vers 
——ñ Reiſen gethan. Er kam aus Begier⸗ 
e, Ulelanchthonem kennen zu lernen, nach 
Wittenberg, und ſtarb zu Antwerpen 1i554, 30 
Sept. unverbeprathet. Er hat Epiltolas ie- 
ctetas ad Eleitorem Saxoniæ Auguftum ; Epi- 
ftolas 96 politicas & hifto:icas ad Philippum 
Sydnzum;; Epiftolas ad Camerarios ; hiltori- 
cam defcriptionem ſuſceptæ executionis con- 
tra S. Romani imperii rebeiles eorumque re- 
ceptator. & captz urbis Gothz [oloque zquati 
caftri Grimmentteinii, welche in Schardii Scri- 
ptoribus rerum germanicarum fteht; Haran- 
gue faite au Roy Cbarles IX de lapart des Prin- 
ces pr oseflans a Alemagne, weldye in den Me- 
moires du Regne de Charles IX befindlich ; 
Vindicias contra Tyrannos, unter dem Nah: 
men Srepbanus Junius Brusus;, apologie ou 
 defence de Guillaume prince d’Orange , contre 
le Ban Edit du Roy d’Efpague gefchrieben. 
Philiberrus de laMarre hat Langveri Keben 
umftändlich befchrieben, welches der Herr 
nie von KLudewig 1700 zu Halle drucken 
aſſen. 

Lani (Georg.) ein wegen ber evangeliſchen Reli⸗ 
gion hefftig verfolgter Schulmann aus Uns 
gar, gebohren 1646, ſtudirte und promovirs 
te zu Wittenberg in Magiftrum, ward Rector 

u Carpona oder Karpffen in Ungarn, aber 

ernach von dar gefangen nach Italien fort 
efchleppet, und folte nebft andern auf die Ga: 
eeren gefchiniedet werden. Er falviete ſich 
aber unterwegens heimlich mit der Flucht, 
und Fam nad) vieler ausgeftandener Gefahr, 
in Ungarn wieder an, gieng von dar nach 
Wien, und endlich nach Leipzig, allwo er Bae⸗ 
ealaureus Theol. wurde, fehrieb Maufoleum 
faxonicum trıpartitum ; orationes panegyri- 
cas &c. und ftarb um 1688. Leb. 

Laniado (Samuel) jiehe Samuel. 

Lanker, fuche Lanquet. 

Lannovius (Francifcus) fiehedelaNove. 

Lanquet pder Lanker (Thomas) ein fleißiger 
englifcher Hiſtoricus, fchrieb eine eugliſche 
Chronik von Anfang der Welt bis auf Chriſti 
Bebuhrt, wie auch einen Tractat von Conqves 
flirung Boulogne, und ſtarb 1545. Wo. 

Lansbergius (Francifcus) ein Prediger zu Rot: 
terdam, lebte im Anfange des 17 Geculi, und 
ſchrieb Kort en chrifteiyk Examen over de 
leer poindten, dıe huiden ten dage in gefchi- 
le worden getrocken ; Gefprek over de Leere 
der Tranfubitantiarie gehouden biunen Ant- 
werpen. Gastenhburgb in biblierbec. ıemon- 
frant, 

Lansbergius (Phil.) ein Mathematieus, geboh⸗ 
ren zu Goeſa, einer Stadt in Seeland, 1561, 
war Vrediger zu Antwerpen und Tergoes in 
Seelaud, beaab ſich aber wegen feines hohen 
Alters nach Middelburg, allwo cr 1632 geſtor⸗ 
ben; nachdem er chronologiam facram ; pro- 
gymnafmata aftronomiz rellitucg commenta- 
tiongs inmotumterre; geometriam triangu- 
lorum &c. heraus gehen laſſen. A.B. Vo. 


fehrieb Chriite.yke aanleidınge tor Vredz: 

onderlinge verdraagfamkeit over de huuio 

daagiche verfchillen:; Leidsman ter Zaügke 
ofte ftichtelyke Rymgedigt over de Hit 
des Lydens en ftervens en der begravinge «- 
zes Heren Jeiu Chrilti. Carsenbargb in hi 
remonfirant, 


Lanfelius (Petr.) ein Jeſuite von Grevelina. 


war auf der föniglichen Academie zu Ru 
Profeffor Lingvarum oriental, gab dei x 
Dionytii Areopagitz opera mit Not. unde 
ner Apol. ie.Scholia Emanuelis Sa & Jeass 
Marianz in bib.iorum facrerum loca; Ds 
punstionem calumniarum, quz $. juiis 
Martyri inucunrur ab liaaco Lafaubone her 
— ſtarb den 16 Aug. 1632 im Ix 
Al. 


Lanlius (Thomas) ein JCrus, gebebren u de 


gen, in Ober⸗Oeſterreich 1577, 16 Jehr.au 
In Tübingen Doctor und Brofeffor Jurs a 
fürftlichen Collegio, wie auch mürtemkes 
—— und der Academie zu Tubupı 

ifitator uud Commaiffarius, ſchrieb Yo 
nes, feu conlultationes de priocıpam me 
Provincias Europe ; Orationum manukis; 
commentationem de academiis, trund m& 
en Faſer, und ſtarb 1657, den22.D. & 


La nspergius (Jo.) von Landeberg in Bayerı 


Gerechte jugenahmt, ift in den Carther 
Drden getreten, und in einem Kloker® 
weit Juͤlich, Prior worden. Er bariart 
bemübet, den Lutheranern und Nefermnn 
Abbruch) zu thun,Paraphrafes und Reden ix 
die Sonntags: Evangelien und Ge 
pein: Geſpraͤche Chrifti miteinegs 

igen Seele; Keguln des geiſtlichea 
bens, nebfi andern Schriften herauseh 
laffen, und ift zu Coln 1539 geftorben. #* 


Poffev. 


Lintfortius (Jo.) fiehe Tarnhout. 
Lantz (Joh.) ein Jeſuite, gebohren ju Tettua 


am Bodensee, war Coadjutor fpint 
lehrte lange Zeit Die Matheniatie und ih 
ſche Sprache zu Ingolftadt, ſchtied in“ 
nes arithmericas;, elementorum Eudids® 
4 nova inierpretatione donatos, und hart} 


Münden 1638. Al.H. 


Lanutus (Jo. Bernhardin.) ein Neapolitaner* 


Chieti, fihrieb 1596 demagiltraru. Ta. 


de Lanuza ( Franc. Blafo) ein Benedi 


aus Aragonien, ſchrieb Beneficia angel * 
ftodis, und ſtarb 1664. W, d. Ant. 


Lanuza (Hier. Bapt.) ſieht de !a Nuza. 
deLanuza (Michael Bapt.) ein JCrus von Car 


offa, war ein Ritter von St. Tage, md # 
änglich Juratus in Capite su GarageiN, W 
nach zur Zeit des Koniges Philippi = 
eretarius im Math von Aragomien ITS 
drid, endlich aber Protonofarius non U 
nien, befchrieb das Leben 

Sarmeliter- Nonnen, und ftard zu Dar) 
1659. Ant. 


de Lanuza ( Vincentius Blafco) gebohrenin 
* 


lent an dem porenaͤiſchen 
Prediger au Jacca, hernach iu 
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hrieb Hißorias ecclefaflicas y feculares de Ara- 
a; Periftephanon ſ. de corenis fanitorum 
sagonienfium &c. Ant. 


pide (Corn.) ein efuite, gebohren zu Bus 
»d, eınem Arte, im Stift Lüttich, 1566 
der 1567, nannte fich Gornelium Gornelii a 
apide, fieng an die hebräifche Sprache und 
ie heilige Schrift zu Loven zu lehren, und 
urde von dannen nach Rom beruffen, allwo 
: die Jugend in der heiligen Schrift infor⸗ 
irte. Erpflegte fich offt den Märtyrer-Tod 
ı wünfhen, fchrieb Comment. über die ganz 
e heilige Schrift, welche öfters in viel Fo— 
anten zufammen gedruckt worden, und ftarb 
t Kon 1637, den 12 Martii. H. PB. Al. 
aW. 


Lapide Lapizzaga 


pide (Eitelwolff) ein JCrus, Redner und 
ipete, gebohren in Schwaben un 1466, hat 
ı Italien fiudirt, Die Academie zu Franck⸗ 
rt ander Dder angerichtet,und nachgehends 
ı Mayııg dergleichen vorgenommen, ift zu 
dayntz Hof-Marfıhall, und Gouverneur der 
stadt worden, moraufer 1515 geftorben, nach⸗ 
em er einige Erifteln,und ein Buch de laudı- 
us heroum ac virorum illuftrium verfertiget. 
4,H.T. 


ıpide (Hippolyrus) unter diefem verdeckten 
tahmen Fam 1640 heraus Differtatio de ra- 
one ſtatus in imperio noltro romano - ger- 
anico, fd 1647 zum andermahl wieder edirt, 
ber auch, weil wider das Haus Defterreich 
el hartes darinne befindlich, confifcirt wur: 
e. Wer der rechte Verfaffer ſey, ift nicht 
usgemacht. Einige legen fie Job. Joa» 
yım von Rusdorff, andere aber dem ehe: 
ahligen ſchwediſchen Rath und Hifioriogra- 
yo BogislaoPhilipp von Chemuig bey. 
toch andere schreiben fie Jacobo von 
teinberg, einem Braunjchweigifchen von 
del, und damahligen ſchwediſchen Staats- 
Riniftergu: andere hingegen meynen, es ha⸗ 
: folhe Joachim von Tranfce oder Dran- 
‚ein ſchwediſcher Minifter und Ambaffa- 
zur verfaft ; wie dern auch diefer Tractat 
—— in frantzoͤſiſcher Sprache unter 
m Titul des interess des Princes d’ Alemagne 
ır Joachim de Tranfte, ambaffgdeur heraus 
fommen. 

ıpıde (Joh.) eim deutſcher Gartheufer: 
duͤnch, lebte am Ende des 15 Seculi, ward 
octor und Profeffor rg iu Paris,fer: 
r Profefor Theologid zu Tübingen , ber: 


ich aber Canonieus und Prediner zu Bafel- 


rhatte Neuchlinum zum Ecpüler, hielt es 
it der Seete der Realium , lehrte diefe Art 
r Vhilofophie zuerft zu enge ward aber 
dlich ein Cartheuſer⸗ Monch daſelbſt, und 
ſchloß fein Leben in der Stille im Kloſter. 
e fchrieb refolurorium dubiorum de mifla ; 
»mm. in Gilbertum Porretanum ; de con- 
ptione immaculata virginis ; fummarium 
(honis Chrifti; dearte difolvendi fophiftica 
gumenta; explicationem Logicz, Phylice 
Metaphyficz Ariſt. Orationes und Epilto- 
s&c. G.T. 

azaga (Georg) ein Canonicus von Monopo⸗ 


Lappius Larrey 1750 
lis in dem Neapolitaniſchen, gab 1566 her⸗ 
aug la familiatità d’ Ariımetica e Geometria, 


To. 

Lappius (Gisbert.) fiehe a Waveren. 

Lappius (Nicolaus ) ein Prediger zu Weimar, 
hanne und Arnftadt, wie auch endlich Su⸗ 
perintendens zu Arnſtadt, ift u Rembda, im 
der Sraffchafft Gleichen 1582, 20 Detober ges 
bobren,hat zu Jena ſtudirt, chriſtliche Einwei⸗ 
hungs⸗ Huldigung⸗ und LeichWredigten ber: 
aus gegeben, und iſt 1603, 3 Nov, im gı Jahr 
geftorben. Fr. 

Lapus, von Floreng, hat 1354 geieht, und ein 
opus allegationum ; comm. fuper Clementi- 
nis, nebſt andern juriftifchen Wercken verfer- 
tiget. H.Vo. Panz. SE 

Lapus, von Florentz, hat 1440 gelebet, und einige 
Vitas aus dem Plucarcho, mie auch des Diony- 
fi Halıcarnalfenfis antiquitates romanas ing 
Lateiniſche überfet. H.HL. 

de Laredo (Bernardin.) ein ſpaniſcher Dortor 
Medicind, und hernach ein Minorit, von Se⸗ 
villa bürtig, ſchrieb fubida del mont⸗ Sion; 
reglas de oracien y medisacion,;, modum 
faciendi in medicina &c. und farb um 1545. 
Ant, . 

de Larrea (Jo. Bapw) ein JCtus von Victoria in 
Bifcaya, war ein Ritter St. Jago, lehrte eine 
Zeitlang die Rechte zu Salamanca,ward ber: 
nach ein Mitglied des Raths zu Granada, fer 
ner Fifcal:Advocat zu Madrid, nachgchends 
ein Richter dafelbft, kam endlich in.den Rath 
von Gaftilien, ſchrieb decifiones Granatentis 
fenarus; allegationes Alcales &c. und flarb zu 
Madrid um 1660. Ant, 

Larreategni (Martinus) aus Bifcaya, mar Ju⸗ 
ris civilis Profeffor zu Salamanca, hernach 
Richter zu Valladolid, und zuletzt im Ober: 
Gericht in Eaftilien, ſchrieb Diſputationes ju- 
—— und ſtarb den 27 Jun. 1651. W,d. 

nt, 

de Larrey (Iaac) ein frangöfifiher Edelmann,ge- 
bohren zu Montivilliersin dem Ländgen Caux 
in Dber : Normandie 1638, 7 Sept. ſtudirte 
iu Caen und Haarfleur Jura ent ich hernach 
zu Montivilliers, und mar fo glücklich in feiz 
nen VProceſſen, daß er keinen geführt, welchen 
er nicht gewonnen härte, Seine dltefte Toch⸗ 
ter nahm im ı2 yabre ihres Alters zu ſeluem 
groffen Verdruß die catholifche Religion an ; 
und als 1683 eine fonigliche Verordnung her⸗ 
aus Fam, daß auch Kinder von? Jahren wider 
der Eltern Willen zu der römilchen Kirche 
treten koͤnten; fo fuchte er mit ſeiner Familie 
aus dem Koͤuigreiche zu geben; murde aber 
entdeckt, ins Befängnig geworfen, und alles 
eines Vermoͤgens beraubt ; doch kam er end⸗ 

ch wieder los, dingete fich nad) zwey Jahren 
zu Noan heimlich auf ein Schiff, und gieng 
mit denen Seinen 1687 nach Amſterdam, und 
von da nach Berlin; allmo er den Titul ei⸗ 
nes Hof: und Legatious⸗-Raths, nebf einer 
anfehnlichen Befoldung erhielt. Er fchrich 
Hiltoire d' Augufte; L’Heritiere du Guyenne ; 
hiftoire d’ Angleterre, jusqu’ à Guillaume 3. in 
4 Kolianten ; reponfe ä l’ Avis aux refugies; 
Vhiftoire des feprSages; Hiflvire du regne de 
Louis 
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Louis XIV, movon er iedoch den andern To- 
mum, der nach feinem Tode heraus gekom⸗ 
men , und ſehr ſchlecht gerathen, nicht felbit 
verfertiget haben foll; überferte aus Baluzri 
Mifcellaneis die pabftliche Verdammung ber 
Erfcheinungen Petri Johann Olive, machte 
Anmercungen dazu, und farb 1719, 17 Merp. 
Nouvelles litteraires. B, g. 
Larroquanus oder de la Roque ( Matthzus) ein 
reformirter Theologus, gebohren zu Leirae in 
Gpienne 1619, legte fich mit Fleiß auf die Stu: 
dia humaniora , Philofophie, Artignitäten 
und Theologie, und wurde bald in das Pre 
diat-Amt berufen. Als ermach Varisgerei- 
fet, und zu Charenton etliche mahl geprediget, 
wurde er zu einem Prediger zu Vitre in Breta⸗ 
ane, ferner nah Saumur, und endiich nach 
Mouen berufen, allwo er 31 Jan. 1684, im 65 
Jahr geftorben. Er bat obfervationes in Igna- 
tıanas Pearfonii vindicias, nec non in Bevere- 
gii annotationes ; differtationes duas de Pho- 
tino & Liberio; reponf? d un lrore de Mefheurs 
de Pors- Royal, insitulb TV office des 5. Sacra- 
ment, bifleire de F euchariflie &c. adverfario- 
rum facrorum lib. 3, für welchen manfein Le⸗ 
ben findet,hinterlaffen. B. ° 
Lafcaris (Conitantinus) ein berühmter Gramma: 
ticus, von Eonftantinopel, im ıs Seculo, hat 
zu Mayland und Rom die Humaniora, und 
zu Neapoli die Beredfamfeit und griechifche 
Sprache mit groffem Ruhm gelehret , und 
endlich feinen Sig zu Mehina genommen, 
allmo er geftorben , eine Bibliotheck voller 
griechiſchen Msctorum dem Rath zu Meßina 
vermacht, und einige Schriften zur Erläutes 
zung der griechifchen Grammatick, auch et- 
mas non denalten gelehrten Sicilianern hin: 
terlaffen. H.B. . 
Lafcaris ( Joan.) Rhyndacenus zugenahmt , ein 
Grieche, ift aus der Familie der morgenlän- 
difhen Kayſer entiproffen, und hat fich nach 
Kom indes Laurentii de Medices Haus bege: 
ben, it etliche mahl nad) Eonftantinopel und 
Franckreich in politifhen Affairen gefchickt 
worden, und endlich zu Rom am Stein, oder 
wie andere wollen, an der Gicht 1489 , oder 
— i513, da er ungefehr 90 Jahr alt, ge⸗ 
orben. 
Lateiniſche uͤberſetzet, auch griechiſche und la⸗ 
teiniſchekpigrammata hinterlaſſen, und bey der 
Correclion in den Buchdruckereyen viel ges 
than. PB. H.Jov.Gad.B. 
Lafcaris (Ludov.) ein Grafe von Vintimiglia &c. 
8 in ſeiner Jugend in einem Kloſter den 
riefter : Orden angenommen, nachgehends 
aber gehenrathet, und ift 1376 geftorben. Es 
bat auch einer diefes Nahmens verfchiedene 
Tractate in der proveneialifchen Sprache ver: 
fertiget. Cr.H.Ve. 
Lafcena , oder La-Sena, oder Lefeyna (Petrus ) 
ein Advocat zu Neapolis, gebohren dafelbft 
1590, 25 Gept. practieirte mit groffem Ruhm 
zu Reapolis, nahm aber nie von feinen Elien- 
ten Geld vor feine Mühe, ließ endlich das Ad: 
poeiren fahren , und begab fich von Neapoli, 
aus Liebe zu den Humanioribus nach Rom, 
allwo er fich d.arch feine Wifenfchafft und Be: 


Lafcena 


Er bat etwas aud dem Polybio ınd | 


Lafcharius Laficius mr 


redſamkeit in groffe Hochachtung geſetet a 

allda 1636, 3 Sept. unverhertathet, al 

noch nicht 46 Jahr alt, als Bibliothecern 
des Cardinals Barberini geſtotben, nat 
dem er ein Buch unter dem Titul Home do 
penthes, feu de abolendo luctu, Cleambn- 
tum, five de iis, qui in aquis ; die 
tationem de lingua hellenillica ; und me 
andere Schriften, ;. €. de phratriisgrzconn 
de Hebone; de figlinsromanorum; de Jap 
füs; academiam Pontani ; delle impref: pe 
che ;de' Vergati ; dell’ antico Ginnafı aape⸗ 
ne &r.verfertiget. To. Er.Cra. Nic. 


Lafcharius, oder Lafcharis ( Andr.) ein Pehleme- 


de Deeanus zu Cracau und ofen, m&tv 
fem Bischoff zu Vofen, und von dem fm 
aufdas Eoncilium nach Cofinig gefantt, & 
wo er unterfchiedene Reden hielt, vonnili“ 
Die oration de pace & unirate ec use 
matın von der Hardt Tom.IlConcilu tie 
tienfis fteht. 


Lafcius (Joh.) ein Er «Bifchoff zu Gnefen, 


als Abgeſandter des Koniges in Table da 
Concilio lateranenli bengemwohnet , die 2 
Müngen und Antiquitäten fleißig jufanzı 
gefuchet, conftituuones reznı polonici ‚löse 
juris feudalis & magdeburg enns fummin = 
antiqut Raymundi Parchenopei, beraus ga 
ben, und ift ı53', 9 May geitorben. * 


Lafcius (Martin. ) ein Jeſuite von Galifh, m 


Prediger, des Klofters zu Lublin und kenirı 
Rector/ hernach suTheren Refidentiz ige”. 
endlich zu Eracau feines Ordens Beim 
ſchrieb in pohlnifcher Sprache: Sunn== 
catholiese veritaris ; Examen Matrthiz Rem 
fieteri; ſudicium carholicum; Misfionen = 
theri & Zwinglii , Mesfiam Arianorum = 
rum fecundum Alcoranum rurcicum &x. P} 


Biſchoff zu Veſprin in Ungarn aus einen 
ni end Befclechte in Wa rent # 
die Schweiß und Franckreich werauf e 


reformirte Religion angenommen, ſand 
terland verlaffen müffen, und zu Emtder 
ehriftlichen Gemeine vorgeſtanden. 
nechft reformirte er die Kirchen in DEF” 
land; wie man denn einen in DfbFrin® 


. edirten Catechifmun von ihm bat, ders F 


Embden gedruckt worden, und wurde ut 
hends in Engelland der Kirchen der Er 
zu Londen vorgefepet. Nachdem et —3 
ter in Daͤnemarck, am Rart, 
andern Orten aufgehalten, Fam a mi 
wieder in fein Vaterland nah Po 
er gelehret ‚und 1560, 13 Sm. geftarden 
nachdem er librum de coena yepaholıe 
continentem fummam controverfiz de @* 
Domini &c.verfertiget. V. Ad. 


Lafena (Petrus) ſiehe Lafcena. 
Lalicius (Joh.) ei gelebrter po 


im 16 Seculo, brachteviel Zeit mit Reit? 
und hatte den ——— —RW 
dem Konig in Bohlen Stephano —* 
Er hielt ed anfangs mitZwinglin,berm — 
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mit denen böhmifchen Brüdern, und fchrieb 
bros de origine & rebus geftis fratrum bohe- 
‚orum, davon aber nur das Ste Buch, nebſt 
em Innhalt derer 7 übrigen heraus gekom⸗ 
ıen; librum de diis Samogitarum ; hiftoriam 
e ingreflu Polonorum in Walachiam ; colle- 
ionem variorum autorum deRuflorum, Mo- 
:ovitarum & Tartarorumreligione B. 4 
us (Chriſtoph) ein guter Philologus hd 
heologus, von Straßburg, ſtudirte daſelbſt 
nd zu Wittenberg, wurde Rector zu Gorlitz, 
rediger zu Spandau und Cuͤſtrin, und end: 
ch Euperintendens su Cottbus. Dberaber 
leich viel Verfolgungen erleiden,und offt den 
tulanten;Stab ergreifen müffen, fo bat er 
ch doch in feinem vielfältigen Exilio durd) 
lerhand gelehrte theologifhe Schriften be: 
mmt gemacht, und fonderlich zu Zeiß, Wit: 
nberg und Sranckfurt an der Dder mi: 
er Flacium gefchrieben, ingleichen auch eine 
— des 16 Pſalms heraus gege⸗ 
en. Gr. 
:nius (Joh.) ein lutheriſcher Theologus, iſt zu 
daldau in Vommern 1636, 26 Apr. aus dem 
hlniſchen Haufe von Laßinski gebohren. 
sein Vater gleiches Nahmens ſtarb als Pa: 
or ander St. Lazari⸗Kirche in Dantzig 1654, 
5 April auf feinem Land:Gute in Pommern. 
dachdem er fich auf dem Gymnafio zu Dan: 
h und Stettin zu den academifchen Studiis 
:dpariret ; feste er ſelbige zu Roſtock fort, 
nd that hieraufeine Neife mit einem Patri: 
von Dantzig nach Frandreich, Holland, En: 
land, Stalien, Spanien und Portugall. 
u Paris infinwirte er ſich bey dem Cardinal 
lazarini z und des Königs Ludovici XIV 
Inade erwarb er fich durch ein finnreiches A- 
agrammagn » !n föniglihen Rahmen. Nach) 
iner Wiederkunfft begab er fich nach Berlin, 
dittenberg, Leipzig, Drag, Dreßden, Jena, 
traßburg, allmo er Magifter worden ; Zus 
ngen, Nürnberg und Wien , woſelbſt er, 
dem man ihr auf dem Wege von Nuͤrn⸗ 
ra aufgehoben, wegen feiner Schriften wi⸗ 
er die Jefuiten gefangen gefegt,umd fehr hart 
halten, unter andern auch 9 Tage lang in 
ner Grube verfperret wurde, Endlich fuͤhr⸗ 
man ihn nach Ungarn auf die tuͤrckiſchen 
rengen, und fuchte ihn als einen Selaven in 
r Tuͤrcken Hände zu fvielen; allein er er- 
nate durch göttliche Huͤlffe feine Freyheit 
ieder, kam nach Magdeburg,und wurde bald 
rnach zu Itzehoe zum Director an der Schu: 
‚ wie auch zum Montags:Prediger an der 
tadt⸗Kirchen beruffen ; worauf er zuGreiffs⸗ 
alde in Doctorem Theologid promovirte, 
id nachgehends zum graͤflichen rangauifchen 
of⸗Prediger, und VPaſtor zu Bren- 
dt, endlich aber in Coppenhagen zum Hof⸗ 
rediaer, Affeffore im Conſiſtorio, Theologid 
rofeffore und Paftore zu St. Petri ermeblet 
srden. Erfchrieb 36 Wercke, j. €. Synopfin 
fummam sonciliorum omnium inde a pallo- 
: Christi, ufque ad hec noſtra temporainEu- 
pa, Afia, Atrıca & America babitorum; Ar- 
na politico -atheiflica ; inordinatam ftare- 
m igneam in dogrmgte purgatori ; Jlalligum 


Licht; das necrönte 
fiegte Arheifterey; bRblifchen Weyrauchz | 
oe Ergoid: Stunden ; beiligen 
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belli turcici; de ftarucanonicorum reformato- 
rumLurheranorum; sıobs Klage; Aaußds 
Sitten: und Tugend » Lehre; finnlichen 
Zeit Dertreiber ; jieben mabl fieben Paf: 
fiongssAndachten ; a grande Bnadens 

apernaum ; bes 


erlen : Schan, welchem ſchoͤnen Buche in 
der leipziger Edition 1712 fein völliger Lebens⸗ 


Lauff bengefüget worden ; Das betrübte und 
von Butt nerröjlere Ephraim; beilige 


Moralien über die Evangelien und Epifteln; 


verliebte Sulsınırbın 3 Lommunions 


und Paßions » Andachien; Diſputatio- 
nes &c. Er hatte die Gewohnheit in Coppen⸗ 
hagen, daß er mitten in der Predigt eine Weis 
le inne hielt, und in Gegenwart der Gemeine 
etliche Tropfen Artzney in Weine einnahm, 
moraufer wieder fortpredigte; laborirte fonft 
am Stein und Podagra; ward aber von bey- 
den befreyet, und ſtarb endlich 1692, 29 Aug. 
fanfftund felig, da die Umftehenden gemeynt, 
er ſchlieſſe. Leb.Pi. 


Laflere tLudov.) ein Theologus,von Toura, febte 


im navarrifchen Eollegio zu Paris, fchrieb im 
Sransdfifchen das Leben des Heil. Hieronymi, 
5. Paule und S. Ludovici Konigs im Fraͤnck⸗ 
reich ꝛe. und ſtarb 1547. Cr. Ve.Lau. 


Laffon (Petrus) ein Dänevon Rauden, war J. U. 


Licentiatus , und des Eöniglichen Gerichts 
Eonfiliarius, fchrieb de Jurisditione und Im- 
— und ſtarb 5 Detobr. 1681,im 75 Jahr. 


‚.d. 
Laffus (Orlandus) ein Muficus, von Bergen in 


Hennegau, bat fich eine Zeitlang in Sieilien 
und Mayland aufgehalten, einen Capell⸗Mei⸗ 
fer zu Rom und Neapoli abgegeben,eine Rei⸗ 
fe nach Franckreich und Engelland getban,und 
ift endlich nach Munchen an dem bayrifchen 
2 — reihe gehe 1390 im 74 

ahr feines Alters geftorben,und verfdhiedene 
muficalifche Stüden in allerhand 


1 T rachen 
hinterlaſſen. H. Teiſſ. Sw. ch 


Laſthenia, eine gelehrte Weibes⸗ Perſon, wel⸗ 


che Platonis Lectiones in Manns⸗ Kleidern 
beſucht/ ſonſt aber nicht allzu keuſch gervef. 
er 


Lafus, ein griechifcher Moete, von Hermione in 


Achaja bürsig, hat zu Darii Hyftatpis Zeiten 
gelebet, jur unter den Griechen von der 
Muſie gefchrieben, und in der Art von Ver⸗ 
fen, welche Dichyrambici genennet werden, er: 
cellirt. S. Laer. Fa. 


Latch ( Joh.) ein JCrus, von Sommerſet, lebte _ 


zu Londen, fchrieb im Englifchen zes judicaras 
primo Caroli primi triennio, und flarb 6 Apr. 
1655,im 67 Jahr. W, d. 


Laterna (Martin) ein Jeſuite, von Dresbiber, 


in Pohlniſch⸗Preuſſen, that mit dem König in 
Poblen Sigismundo eine Reife nah Echwe⸗ 
den, mufte ſich aber wegen feiner Kramekheit 
wieder nach Pohlen begeben, daer denn uns 
terwegens 1598, 30 Gept. ind Meer geworf⸗ 
fen und erfäuffet worden. Er bat einige Re⸗ 
den, wis auch ein @rbe Buch, unter dem Ti⸗ 

mi 


1755 Latewar Lathomus 
tul Cithara, vel decachordon ſpirituale, hinter⸗ 
laſſen. 4 


I. 

Latewar (Richard) von Londen, war Doct. Theol. 
der Kirchen zu Hopton und Finchlein Reetor, 
und bey dent Vice-Re in Jrrland Carl Mont- 
joy, Hof:Predigergfchrieb verfchiedene latei⸗ 
nifche Epigrammara und Carmina, und blieb in 
einer Schlacht in Irrland 27 Jul, 1601, im 41 
Jahr. W,d. Wo. 


Latherus (Herimannus) ein bollfteinifcher JCrus , 


aab 1668 ein Buch de cenfu heraus. 


Latimer (Hugo) ein Brofeftor Theol. in Cambrid⸗ 
ge, und Biſchoff von Wincheſter, der tar 
eice⸗ 


renden Religion zugethan, gebobren i 
ſtershire 1475, hat einige vor Eduardo VI und 
der Herkogin von Suffolck gehaltene Predig- 
ter heraus gehen laffen, und ift 1555, 16 Scpt. 
zum Feuer verdammt morden. Fr. 

Latimer (Wilh.) ein gelehrter Engelländer, und 
guter Freund Erafıns batte fich zu Vadua aufs 
Briechifche geleget, und wolte nebſt Kinacro 
und Brocıno alle Opera Ariftorelis ind La: 
teinifche vertiren, daraus aber nichts wurde ; 
fhrieb Epiflolas ad Eraſmum &c. und farb 
1545. Wo. 

Latinus (Jo. ein Mobr von Geburt, im 16 Ge: 
culo, ift ans Aethiopien nah Gpanien ge: 
bracht, und in den freyen Künften unterrichtet 
werden, bat auch wegen feiner Wiffenfchafft 
in derlateinifchen Errache den Nahmen La- 
tinus erhalten, zu Granada diefe Eprache mit 
groſſem Ruhm gelehret, und de vittorianavalı 
Johannis Auftsiact ad Echinadas infulas; de 
obitu Pii V ejufque ın Philippum regem ftu- 
dio &c. gefhrieben. K. Ant. 

Latinus Latinius, ein Theologus, gebohren zu 
Viterbo 1513, ſtudirte zu Siena die Jurispru⸗ 
dentz, und legte ſich dabey auf die Rede⸗Kunſt, 

kriegte 1554 die Tonſur, und war hernach bey 
denen Eardindlen Puteo, Earpi, Farneſio 
und Colonna Seeretarius, brachte es ſonder⸗ 
lich in der Critie weit, und wurde wieder nach 
Rom geruffen, allwo er nebſt einigen andern 
Gelehrten an des Gratiani decrero 13 Jahr 
lang corrigiret. Er wurdenac Vollendung 
diefer Arbeit von Gregorio XTII mit einer jaͤhr⸗ 
lihen Penſion von 150 Ducaten verforgt, 
bat fonft obfervationes & emendationes ın 
Tertullianum ; bibliochecam facram & profa- 
nam , five obfervationes, corregtiones, conje- 
&uras & varias lectiones gefchrieben, und ift zu 
Rom 1593, den 2ı Jan. geftorben, nachdem er 
viele Jahr Eranck und unvermögend geweſt. 
Bein Leben hat Dominicus Macer aus def: 
en Epittolis befchrieben, welches für feiner 

ıbliotheca facra fieht. Er mac te ſich felbft 
bey feinen Leben die Grab:Schrifft : 
n fpem refurrettionis 
Viterbienfis 
Ultimum gentis latinæ caput 
Latinus hic Latinius 
Noviffimum ad diem jacet. 
Fr. PB. Teif. 
Latinus Pacarus Drepanius, ſiehe Pacatus. 
Lathomus (Barthol.) ein Rath zu Trier, geboh⸗ 
ren zu. Arlon, im Hergogthum Luremburg 
1475, bat die Jateinifche Sprache und Rede⸗ 















erdum , & 
Tulk; endlich iu. Dornich, und — 


Latomus Latre * 


Kunſt zu Trier, Colin, Freyburg, Perue 
andern Otten mit großem Kudın adıin 
Anmaſckungen über den Ciceronen, Ter 
tium , Satyras Horatii, einige Tractete ne 
die Proteitonten und andere@hrifftenhers 


orben. H.A.Sx. 
mus (Bernhard) oder Steinheuer, tin 
lenburaer von Wismar, lebte am Ende kl 
16 und Anfange ded i7 Seculi, wurde Rom 
zu Neu: Brandenburg, und bermac in fin 
burg, allwo Georg Galirtus fein Ehüre 
weſt. Er verferrigte cine gencaleaifid 
\ — der Ritter und Edelleute dan! 
enburger Landes, wovon cin Stück add 
worden. Das Gencalo-Chronicon eerha 
noch) in dem mecklenburgiſchen Arhır ind 

nufeript. 


Rn und iſt endlich zu Erbieng 15% 


Latom.ıs (fac.) ein, Dom⸗Herrt zu Fören ed 


Peter-Gtifft, von Cambray in Hıamaan 
von fehr kleiner Statur, machte in ders 
fhen und bebräifchen Eprade, und kr» 
logie ziemliche Proarefien , vertbeiz: 
ne Religion mit dem groſſeſten Eifer, lied 
dialogos de trium linguaram & fludı de 
gici ratione; de primaru Pontiũcis; de le⸗ 
fia ; de oratione pro defundtis ; de mew* 
rum inftitutis, votis & obligationibusi«. 2} 
ftarb 1544,29 May zu Loven. A. ChilMi. 


Latomus ( Jacob. ) des vorigen Brudern Ei 


war Dom⸗Herr ju Löven, gab die Wim 
Klag⸗Lieder Jeremid, und das Hohetinti 
Iomonis in hollaͤndiſchen Werfen heran, © 
font altezeit froͤlichen Gemuͤths und kartır 
in hohem Alten. A.Mi. Sw. 


Latomus (Jo.) ein Canonicus regularis EL 


uſtini, und Prior zu 8. Trou von Ber! 
* at die Pſalmen in Lerſe, undtd? 
annis Feri Predigten ins Lateiniſche 
Bet, auch die Hiftorie vom Kidſter des. = 
beraus gegeben, und bey Jovii Elogüs ui 
fhiedene Epigrammara beygefiigt, mens: 
ju Antwerpen 1578, ı oder 36 Jul. im # 
geftorben. A.Ghil.Mi.Sw. - 


Laromus (Joh.) ein Decanus des Fanieridt 


Stiffts zu St. Bartholomdi in frandtui? 
bohren dafelbft 1524, 24 Januar. kubat? 
Srandfurt, Coiln/ Bergen, Manız un 39. 
burg,morauf er zum ngvifitor der Bude 
ber Sranckfurter-Meffe gemacht werden F 
ches Amt er aber wegen der vielem 
lichkeiten wieder fahren laſſen. Er hart ı** 
im 76 Jahre, und hinterließ hiftoriam &* 
guntinis epifcopis ;- hiftoriam Principan & 
ftrafix a Carolo Haftano ufque ad Philgp® 
III Hifpaniz regem ; anriquitates Fran“ 
Corfendonciam &c. Bo. 


Latos (Jo.) ein guter Drator, P ‚Br 
thematicus und Medieus, von = 


de daſelbſt 1566 Magilter, fehriebde mu” 
nibus Regnörum ; obfervationes in echpi#* 
cometas, machte fich auch an dag Calen“r= 
Gregorii XIII a Clavio corre&tum, und [4# 


Correctionem calendarii. St. 


de Latre (Wilh.) ein Doctor Juris cauen 


anfänglich Bifchoff zu V a 


Latro Lävaterus 
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Bertin dafelbft, wie auch Eanster des Mit: 
er» Drdeng vom güldenen Vließ, ſchrieb 2 
Biicher de aureo vellere, und fiarb zu Gent 
473. A. 

ro (Heitor Capycius) ein Marnaraf von To: 
elli, und Patricius von Neapolis, lebte in der 
Ritten des 17 Geculi, wurde endlich defiels 
en Reiche Cantzler, und fehrieb deciiongm 
ovilimarum conlilii neapolitani librum pri- 
num 1639, librum fecundum 1649; ingleichen 
onfultationum juris feleftiorum libros duos 
943. — 
tonianus, oder Matronianus, ein ſpaniſcher 
joete im 4 Seculo, iſt auf dem Concilio zu 
zourdeaux, als ein Priſeillianiſte verdammet, 
inch Trier gefuͤhret, und daſelbſt z85 enthau⸗ 
tet worden. H.K.Hie. 

zke (Chriftoph) aus der Neuſtadt Branden⸗ 
urg bürtig, ward anfänglich Nector dafelbft, 
yernach zu Eißleben Rector des Gnmnafli; 
erner Diaednus zu St. Andrei, und endlid) 
Daftor an der Petri und Pauli⸗Kirchen, wie 
uch Affeffor Eonfiftorüi daſelbſt, war ein guter 
debrder, Philofophus, Difputator und Ora⸗ 
or, ſchrieb differtaciones de Monarchia; de ori- 
pne anımz humanz &c. und ftarb 1681 nebft 
einer gantzen Familie ander Peſt. Gott. 
rardin (Hear. Carol.) ein Drargvis im ı7 Secu⸗ 
8, fahe ich in.feiner Jugend in denen Wiſſer⸗ 
hafften ziemlich ums, legte nachachends im 
Rriege Proben feiner Tapfferkeit ab, und be: 
Heidete endlich Die Stelle eines Gefandten 
son dem franzöfifchen Hof, bey dem Pabſt. 
Fr widerſetzte fih dem Pabft , melcher die 
ibeln Mifbräuche wegen der Qvartiers⸗ Frey⸗ 
beit abſchaffen wolte, mit folder Hartnaͤckig⸗ 
keit, daß er vom Pabft in den Bann gethan 
wurde, woran er fich aber nicht gefehret, und 
denen wider ibn heraus gelaffenen Schriften 
Heich andere entgegen geſetzet, auch wider die 
om Pabſt publicirte Bulle eine Vertheidi- 
rung heraus geneben. HL. 

vardin (Jac.) ein Bruder des vorigen, hat dad 
(eben des Ecanderbegs, ingleichen eine tür: 
difhe Hiſtotie, traiteẽ de l’honefle amour &c. 
rfchrieben., Cr. Ver 
ardın (Joh. ) ein Edelmahn von Vendome, 
us dem Haufe Ranay, Abt von Etoile, zu 
FEude des 16 Geculi, hat verſchiedene Schriff⸗ 
ten des Gregorii Nazianzeni des Cardinals 
Sof, und andere ins Frantzoͤſiſche uͤberſetzet. 
. Al 


‚aterus (Henr.) von Zuͤrch, war Medieind 
Doetor, Phyſices Profeffor daſelbſt, wie auch 
ed Collegii Carolini Praͤpoſitus, fehrieb 
Epitomen Philoſophiæ naturalis; diſput. de 
ertæ motu; defenfionem Medicorum galeni- 
— adverſus Angelum Salam, und ſtarb 1623. 


aterus (Joh.) ein Ur⸗Euckel Ludoviei, iſt zn 
zͤrch 1624 gebohren, und daſelbſt Drofeffor 
Dhilofopbid in dem Eollegio Earolino wor: 
ven. Er bat pr&parationem ad caenam ; de 
rigine fontium; de atomis ; de cognitione & 
aflitutione mutorum & furdorum &c. gefchries 
en. H.K 


aterus (Joh. Rudolph) von Züsch, war Rector 





Lavaterus Laud 1758 


zu Hanau, hernach in feinem Waterlande in 
dem Eollegio Humanitatis Profeſſ. und zuletzt 
in eben dieſem Studio indem Collegio Caro⸗ 
lino Profeſſor, fehrieb Anti-Socinum; Ttact. 
de deſcenſu Chriiti ad Inferos ; difquiliriones 
philofophicas ; dilpp. logicas de tetmino vo- 

»cis; de natura fyftematis phylici; de precipuis 
bene ilabiliendæ Reipubl. mediis &c. und ftarb 
1625. W,d. j 

Lavaterus Lud.) ein proteftirender Prediger zu 
Zuͤrch, woſelbſt er gebohren, hat ſeines Schwie⸗ 
ger⸗Vaters Zenrici Bulligert, Leben und 
Schrifften heraus gegeben, auch hiltoriam de 
origine & progreffu controverfiz facraımenta- 
riz; Gommentar. in Proverbia Salomonis, li- 

brum Jofux, Ezechielem, libros Paralipome- 
non; decana Domini ; de ſpectris, lemuri- 
bus &c. gefchrieben, undift 1585, ı5 ul. ger 
ftorben. V.Ad. ; 

Laubanus (Melchior) gebohren zu Sprottau in 
Schleſien 1567, 10 Dee. ſtudirte zu Witten⸗ 
berg und hernach zu Heidelberg, allwo er von 
P. titelıyio zum Voeten gekroͤnt wurde; war 
erft zu Eprottau Rector, hernach Eon:Rector 
p Goldberg, und dann zu Dantzig am Gymna⸗ 

io, mo erauch Profeſſ. Græcæ & Latin. lingu. 
war ; wurde endlich Rector zu Brieg,und ftarb 
tafelbft 1633, ı May, in 65 Jahr. Erfchrieb 
Odyffee Homeri Epopœiam, item Analylın; 
Analyfın Virgilii ZEn.lib. 7; etymologiam græ- 
corum verburum; Pfalmos Davidis; Orationes 
und Carınina. Pre. 

Lauben ( Ant. ) ein Frevherr aus der Schweiß, 
ließ fich in Gefandtfchafften gebrauchen, diente 
auch in den frangöfifchen und italiänifchen 
Kriegen, als Hauptmann, gab eine Befchreis 
bun — in das getobte Land gethanen 
Rei tet eraus, und flarb 1586, in dem gı Jahe 


re. HL. 

Lauben (Conr.) ein Freyherr aus der Schweiß 
und Vetter des vorigen, vertrat die Gtelle eis 
nes Generals im Kriege, ſchrieb dabey einen 
Tractat de concordia ſidei, und ſtarb 1629. HL. 

Laubius (Georg) ein Medieus, gebohren zu A 

purg 1554, bat zu Tübingen diret, auddie 
an tzoͤſiſchen und italiänifchenAcademien bes 
uchet, zu Pifa in Doctorem Medicind promo= 
diret, darauf in feinem Vaterlande practieis 
ret, und Rofam anglicam geſchrieben, worauf 
er 1597, ıRov. geftorben. Fr.K.Ad.Li. 

Läud (Wilhelm) gebohren Lu Reading in Berks⸗ 
bire 1573, 7 Det, war Doctor und Profeffor 
Theologid gu Oxford, hernach Archi⸗Diaconus 
He Huntingdon, Präbendarius iu Weſtmuͤn⸗ 

er, Biſchoff zu St. David, hernach zu Bath 
und Wels, ferner zu Londen, und darauf 

Biſchoff su Canterbury ; wurde von den Pre⸗ 
bpterianern —— et, als haͤtte er das 
Vabſtthum wieder einführen wollen, darauf in 
den Tour zu Londen gemworffen, und 1645, 10 
an. enthauptet. Er ſchrieb im Englifchen 
ummam colloquii cum Fifchero Jefuita; Ora- 
tionem in camera flellarta habitam ; fummu-, 
er en Breviarium vitæ fus; Epi- 
olas ad G. J. Vollium &c. und wandte fo viel 

auf Gelehrte und Bücher, dager.vor Die@ei 
nigen nichts verließ. Wo.aR, rn 
Lauda 


1759: Laudati Launojus 





Laudati (Nicolaus) ein"Patrieins von Altamura 


aus den Neapolitaniſchen, lebte in der Mitten 
des 17 Geculi, wurde Doctor Juris, und hin: 


terlieh im Manufeript de ſenſibilium rerum na-) 


turis libros novem. To. 


Laue (Joh. Gottfried ) ein Intherifcher Theolo⸗ 
6, nebohren 1683, 20 Dec. zu Ermsleben 

im Fuͤrſtenthum Halberftadt, ſtudirte zu Mer: 
feburg und Leipzig, wurde 1708 Con »Rector 
an den Gnmmmafio zu Quedlinburg, 1710 —* 
Diaconus, und 1715 Paſtor zu St. Bonifacii 
zu Ditfurt, ſchrieb meditationes exegetico- 
practicas, ingleichen apparatum exegetico-ho- 
mileticum uͤber die Buß-Terte von 1708; 

cimen hiftorie arcanæ veteris Teftamenti a 
Judic.Il, & ı Sam. 111; difp. de turrium & cam- 
pavarum ufu in eccleiia ; ad loc, Ebreor. XII, 
8-15; de telo fulmineo , und ftarb 1721, 30 
May. Lep. 

Laue (Philipp.) ein Preufle, J. U.Do8t. und Pro: 
feffor zu Königsberg, ſchrieb de Regalibus ju- 
ridieis; de Jure fifci; de legibus ;* Difpp. de 
penis; de Repreßaliis; de Collectis; de Treu- 
ga; de falvo conductu; de falva guardia ; de 
pecunia, quod non titnervus belli; de bene- 

- ficis competentie, und ftarb den 3 Apr. 1682. 

‚cd. 

Lavedan ( Ant.) ein Tefuite, aus Narbonne in 
Frankreich, war Rhetor. Dbil. und Theolog. 
Profeffor, des Collegii Cadurcenſis Nector, 
ſchrieb differe. de anno ſancto f. Jubileo chri- 
ftianorum, und ftarb 7 Gebr. 1670,im 76 Jahr. 
W,d.Al 


en) 


Lavianus (Fauftus) ein JCrus von Terra di Cucca- 
ro aus dem Meapolitanifchen, fehrieb 1605 
ſummam & repertorium Cod. Juftiniani. To. 

de Launay (Francifcus) ein JCrus, gebohren 1612. 
12 Aug. zu Antwerpen, gieng nad) Paris, und 
wurde dafelbft 638 Parlamente = Advocat, 
1680 Vrofeffor des — — Rechtes, hat⸗ 
te einen groſſen Vorrath ſeltener Bücher ge⸗ 
fammlet, und ſtarb 1693, 9 Julii. eine 

‚. Schriften find Difcours prononcd a l' ouver- 
ture de fes lecons; Inftitution du droitromaın 
& du droit frangois d’un anonyme avec desre- 
margues; Commentaire fur les inftirures cou- 
tumieres de M. AntoineLoifel; Contreditsdes 
Doyens, Chanoines & Chapitre de S. Marcel 
de Paris, contre la production nouvelle des Do- 
yen, Chanoines & Chapitre de S. Germain de 
de I’ Auxerrois, überfegte auch den erften Theil 
von Gabriel du Pineau Commentario über die 
Courume d’ Anjou, und gab des Herru de la 
Cofte Inftirures du droit canonique heraus. 
Jour, 

Launay (Petrus) fiehe Boiftuau. 


Launojus (Jo.) oder deLaunoi, ein Lehrer ber ca 
tholifchen Kirchen, gebohren in einem kleinen 
Dorf in der Rormandie nicht weit von Cou⸗ 

21 Der. hat zu Varis die Pbilo- 

jemit autem Fortgang ge: 

ken Difputatorem’ 


tances 1603, 
ophie und — 
get, und einen be t 
bach ; ift darauf Priefter und Doctor 
Ccheologid worden, da er feine Studia fleifig 
eontinuiret, und fich der Unterrichtung der ne: 
Iehrteften Leute durch fleißige Correſponden⸗ 


— 
EZ Zu 


I 









| Laura, von Breſcia, deren Eon en 


. Soiffons, und eine Pfarre zu Paris nel 


Laura, oder Lauretha, eine gelehrte 


.Launojus Laura 


— 
gen bedienet; auch viele Traditiones dern 
miſch⸗ ratholiſchen Kirchen entdecket ndr 
derleget hat: wie man denn geſagt er merm 
alle Sabı einen Heiligen aus dem Hint 
aus; morüber er vieler Haß auf fich aciaden 
Sonſt mar er garnicht inceresfiret, bemark hd 
nie um ein Amt, überlich die värerliche Et 
afft feinem Gefchmifter, und ftarb 1673, 
art. nachdem er über 70 Buͤcher verfers 
get, morunter Academia paritentis illufre- 
de veteribus pariftenfrum bafılicis; de var + 
riftorelis in academia patifina fortun , = 
cium de autoritare librorum de imiransı 
Chrifti; de duobus Dionyfüs; de commerom 
Lazari, Magdalenz, Marthz & Maximus = 
Provinciam appulfu; de vera caufa ferefwdr- 
nonis in defeıtum ;, Tomi VIll epifole=; 
de frequentis confesfronis & euchariltie = 
inquifitio in privilegia praemonitrarenis «- 
nis; de cura ecclefisz pro fandtis & fanim= 
reliquüis ; de recta Niceni canonis 6 ind» 
genctia; de cura Ecclefix pro miferis & pap 
rıbus ; de veteri ciborum deledu in ju=s 
de Victorino epifcopo & maärtyre ; de kicı 
celebrioribus a Carolo M. exitrudis; delr- 
mento unftionis; romanz ecclefiz tradımo= 
ca Simuniam ; verirable sradition de lu 
für la predeflinatien & la grace; diurfa)> 
ces sowchants les priwileges & les exeemw 
und viele andere fonderlich bekannt i. 
Herr Beorge Serprlius ift Willens and. 
alle Schriften deffelben in folio zufamn“ 
drucken zu laffen, und bat deswegen 1719 °* 
tationem ad edirionem opufculorum jh.L» 
noji heraus gegeben, ift aber barüher wefe 
ben. Zu Londen it 1685 Elogium jeh.la 
gebrucktmorden. B.PB.Br. AE.Pe. 


Launojus (Matthzus) einer vonden 


dan Prediger bey den Neformirten. 

aber wegen begangenen Ehebruche fin ® 

—RA Shen bei 
römifch-catboli en, 

ein Canonicat bey der Eathedral-Kird@? 


Ligiſten in Franckreich, mar anfänslih 7* 


mufte aber auch dieſen Ort berlaſſen mit 
den Präfidenteh des Parlaments, Bad 
u tödten fich verbunden, und beaab ib 
landern, Er ſchrieb ins Frangöiilbe # 
den Urfachen, die ihn bemonen, jut nie 
catholiſchen Kirchen zu treten, undam 
antwortung der Befchuldigunget, me 
von denen redigern der reformeirten 8°® 
eget worden. B. 
g PN Bi 


—— in —— de * 
e ju Avignon, oder in der 9 
Ortes 1314,4 Jun. gebohren. Eike min 
in der Verſammlung des fo genanmien 
de l’amour , worbey curieufe und Auge © 
en von der Liebe beantwortet nal > 
arb 1348, in eben demfelben Want, 
und Etunden, da fich Petrarcha, wen, 
zu Ehren febr viel Bedichte geſchrieden 
verliebet, H.Cr. Ve. 


maũnus zu Padua edirt, wird Cum, 


161 Laurelius Laurenbergius 


Laurens Laurentius 762 


ind von einigen mit der vorigen confundirt,| duLaurens (Andr.) fiehe Laurentius. 


selchen doch andere widerfprechen. Ju- 
relius (Cynthius) ein Italidner von Amerino, 
hrieb einige italidnifche Comoͤdien, nebft an: 
ern Gedichten, und ftarbum 1600. Ja. 
relius (Olaus) ein Weſt⸗Gothe, war erft Logic. 
\rofeffor, darnach Theol. Doctor, und diefer 
acultät Profeffor zu Upfal, ferner Paſtor pri⸗ 
arius zu Stockholm und Präfes Conſiſtorii, 
ndlich aber Bifchoff zu Arhus, fehrieb Fidei 
rthodoxz normam; Vindicias pro genere mor- 
s Guftavi Adolphi regis , Syntagma theolo- 
icum in thefi & antichefi; Synopfin Articulo- 
am fidei; Criteria boni Do&toris & Auditoris; 
lifpp. Synodales in Articulos Auguft. Confef- 
onis ; Parznelin ad minifterium ecclefiafti- 
um in Dieeceli urofienf; Speculumreligionis; 
Ipufcula religiofa ; Carechifmum cum quæ- 
üonibus ; Difp. logicas & theologicas ; feis 
ben-Brediaten, und ftarb den 6 April 1670, 
m u. ‚Jabr feines Alters, und so des Miniſte⸗ 
u. W,d, 
renbergius ( Guilielmus) von Galingen aus 
em dergifchen, nahe an Coͤlln, war Philoſo⸗ 
'bid und Mediceind Doctor, Stadt-Phuficus, 
Mathem. und Medie. Prof. zu Roſtock, und 
ver Univerfität Senior, ſchrieb Botanorhe- 
am ; Hiftoricam defcriptionem Aetitis f. La- 
dis Aquile; Differtationes de Curatione Cal- 
uli velice ; de febris malignz petechialis ef- 
entia, cauſis & fignis &c. und farb 2 Februar. 
1612, im 65 Jahr. W, d. 
irenberg (Joh.) von Roftock, ein Sohn des vo: 
gen, doeirte Dafelbft Poclin und Matheſin, 
zcellirte in ſatyriſchen Werfen , und murde 
623 aufder Academiezu Sora der erſte Pro⸗ 
effor. Unter feinen vornehmften Schriften 
Ind Antiquarius; Logarithmica; lufus recreat. 
x fundam. Aritihmer. ; jocoferia ; gromatic® 
ib. 3;arichmerica &algebra ; otium Soranum } 
srecia antiqua. Er ſtarb 1659, im 68 Jahre. 
N,d.HL. . 
‚wenbergius (Petrus) ein Bruder des vorigen, 
Ovetor Medicind,undProfeffor der Poeſie zu 
Roſtock, hat bereits in dem ıı Jahre feines 
Alters gange griechifche Gedichte, als die Ar- 
zonautica, und andere ins Lateinifche uͤberſe⸗ 
set, auch eincompendium hiftoricum ; appara- 
“m plantarium;, hortculturam ; Acerram phi- 
ologıcam &c. heraus gehen laſſen, und ift 1639 
teftorben. K.R.m. W,d. 
arenbergius ( Jacob Sebaftian ) ein JCeus und 
Sohn des vorigen,aebohren — 16:9, 
Vov. hat im eilfften Jahre feines Alters zu 

ock mit iedermans Verwunderung eine 
iette lateiniſche Oration gehalten, und ſich 
tachgehends zu Breiffemalde, Helmftddt und 
Soppenhagen, auf die Erlernung der Rechte 
eleget, auch eine Reife nach Holland gethan, | 
dorauf er zu Roſtock Profeſſor Hiftoriarum, 
Doetor Juris, und Profeffor Pandectarum 
vorden. Erbatorbem bacchantem, five ora- 
onem, it qua feculi noftri mores reprefen- 
antur; pabegyricum in funere Adolphi Fride- 
\ciy Ducis Mecklenburgiei; Themidem teme- 
atam &c. heraus gegeben, und ift 1669, ben 29 
Des. geſtorben. Fr. W,m. 

Gelehrten Lexicon, 


du Laurens (Honorarns) ein Bruder des vori⸗ 
gen, war anfangs General:Advocate bey dent 
Varlament in der Provence, und nachgehends 
Ertz⸗Biſchoff von Ambrun, wie auch ein eifrie 

er Catholicke; that deshalben eine Reiſe nach 
om, verfertigte einen Tractat, Henoticon 
genannt, wie auch einen Panegyricum auf Mar- 
garicha von Defterreich,Königin in Spanien ıc. 
und farb zu Paris 1612. Sa.B. 

8. Laurentianus (Laurentius) ein Profeffor Phi⸗ 
Iofophid und Medieind zu Floreng und Pifa, 
im ı5 Geeulo, bat den Hippocrarem aus dem 
Griechifchen ind Lateinifche überfeget, auch 
fehr nette Anmerckungen über den Galenum 
gemacht, und fich aus Defperation, weil er an 
einem beftimmten Tage das gekaufte Haus 
nicht Bra können, in einen Brunnen ges 

> OV. 

Laurencii ( Nic.) aus Schweden von Nyeoͤping, 
profitirte erft in dem Gymnaſio zu Stregnes 
Eloquentiam , hernach auf der Univerfitdt zu 
Derpt, kam von dar nach Abo, und wurde Log. 
und Poci. wie auch Theol. Profeffor, letztens 
aber Bifchoff zu Wiburg. Er fchrieb Dilferr. 
de influxu Altrorum in mundum elementarem ; 
Difp. de caulis generatim ; verfchiedenefeichens 
Predigten, und farb 1668, W,d. 
urentio (Nic.) fonft Cola di Rienzo genaunf, 
ein Notarius, hatte in der Death eine 
groffe Gefchicklichkeit, und Eunte die alten In- 

criptiones wohlerflären. Er bediente fich ſei⸗ 
ner Beredſamkeit wider die —— in 
Rom, welche die Buͤrgerſchafft unterdrückten, 
dergeftalt, daß er fich aller Berichts-Aemter 
bemächtiget, und zu einem Tribuno Augufto, 
und Befrever des Volcks öffentlich declariret 
wurde. Aber weil er felbft die beftraffte. Typs 
ranney Ar ben anfieng, mufteer fih mit 
der Flucht falviren; da man denn fein Bild: 
niß, als eines Verräthers, aufhing. Endlich 
wurde zu Kom 1353 fein Pallaſt angeſuͤndet, 
—— Leib mit vielen Stichen übel zugerichtet, 
urch die Gaſſen geſchleppet, und bey den Füßs 
en aufgehangen, auch eo Tage darauf von 

en Juden aufdem Felde verbrannt, Es find 
noch einige ‘Briefe ad Virerbienfes, Carolum 
Romanorum Regem & Ludovicum Bavarım, 
von ihm verhanden. Bo.B.Eg. Man. 

Laurentius, ein Bifchoff zu Novara lebte im Ans 
fange des6 Seculi,murde wegen feinerBereds 
famfeit Mellituus genennet, und fchrieb de 
duobus temporibus, ſeu de pœnitentia & elee- 
mofynis homilias duas; homiliam de muliere 
cananza, pon denen die erften in der Biblioche- 
ca Patrum fiehen. Sig.O. Poffev. 

Laurentius , ein Rector der Univerfität zu Va⸗ 
lence, und nachgehends einer der beften Ad: 
vocaten des Parlaments zu Grenoble, von 
Briangon aus Dauphind, im in Seculo, hat in 
der provincialifhen Sprache ein Gedichte uns 
ter dem it le banquet de le Faye , verfer⸗ 
tiget. . 

Laurentius, ein Beuedietiner⸗Moͤnch in dem ſlo⸗ 
ſterSt. Laurentii zuLuͤttig, und — in dem 
Kloſter St. Vitoni zu Berdun,lebte gegen das 
Ende 9 Eecni⸗ und ſchrieb opufsulum de 


virtu· 


3763 Laurentius 
virtunenfibus epifcopis, welches in Dacherii 
Tom. XI Spicitegu ftehet. A. 
Laurentius Dunelmentis „ ein Benedietiner- 
Mönch zu Durham in Engelland, lebte um 
das Jahr 1120, und fchrieb viram S. Brigir- | 
tz; hypognofticon, f.memoriale Ver. & Novi | 
Teftamenri in Verſen; conſolationemde mor- | 
te amicı ; dialogos. 
ftebt in Bollandi Adtis Sandtorum. AS.C. 
Laurentius (Andr.) von Montpellier, war anfangs 
Medieina Practicns zu Carcaffone, hernach 
Medicind Doctor und Profefior publieus,mie 
auch des Koͤnigs von Franckreich Henrici.IV 
Leib: Medicug, fehrieb de Strumarım narura 
& curatione ; Hiltoriam anatomicam humani 
cprporis ; - Annotationes inartem parvam Ga- 
lenı; Tra&. de Catarrho; Confilia medica; de 
Crifibus ; de Melancholra ; de Vifus nobilita- 
te & confervandı modo ; de Senectute; de 
morbo articulari; de Lepra; de Lue venerea, 
und farb 1609, oder, wie andere wollen, 1618, 
im #7 Jahr. W,d.H.Bo. 
Laurentius (Bernard) ein Doctor Juris und Praͤ⸗ 
ſident zu Toulouſe, ſchrieb caſus in quibus ju- 
dex fecularis poteſt manus in perfonas clerico- 
rum imponere, welcher Tractat Tom. XI Trad. 
Traßtar. ftehet. 
Laurentius (Cxfar) ein Jefuite von Nom, allwo 
er auch gräcd Eingud Vrofeſſor gemeft, ſchrieb 
eine Oration de laudibus Gregorii XIII; Libel- 
tum carminum chythmicorum, und ftarb den 23 
un. ı621,im38 Jahr. Al. Man. 
Laurentius(Chriftoph.) ein Magifter Pbiloforhid 
von 
—— Diaconus bey der Creutz⸗Kirchen in 
Dreßden, darnach Hof⸗Prediger daſelbſt, 
ſchrieb Doxologiam davidicam ſeu concionem 
grarulatoriam de Viĩctoria fusco-faxonica; Ma- 
gnum Jubileum dresdenfe; feichen-Predigten 
und ſtarb 28. Dec. 1658. Wıd. 
Laurentius (Gorthilf Auguft) ein Iutherifcher 
Prediger, gebohren 1690, 10 Febr. zu Hohn: 
ftein in Meiffen, gieng 1709 auf die Academie 
nach Halle, wurde 1713 — zur Informa⸗ 
tion der adlichen Kinder im Padagogio bes 
ftelit, bekam 1717 einen Beruff als Seld-Pre- 
biger, predigte hernach einige Zeit bey einer 
Bacantz der Gvarnifon in Potsdam, murde 
1719 Paftor primarius zu Oſterwick im Fürs 
ftenthum Halberftadt, und farb 1727, 24 Apr. 
Rach feinem Tode kam 1731 deffen Anwei⸗ 
fung zu christlicher Erziehung der Ju⸗ 
end heraus, bey welcher man feinen Lebens⸗ 
Fauf findet. _ 
Laurentius (Jac.) ein Prediger zu Amfterdam,gab 
einige eregetifhe und polemifche Schriften 
wider die Papiften heraus, foll aber mit Dav. 
Parzı Kalbe offtmahls gepflüget haben, und 
ftarb 1644. Ben. W,d. 
Laurentius (Martin Chriftoph) ein Francke von 
Geburt, wurde Con⸗Rector au Gotha, und, 
hernach Rector zu Yaumburg, gab monumen- 
ta romanorum in Thuringia; Progr.de litera- 
rum ortu & incremento in Germania, de urbi- 
um Saxonie & Thuringiæ originibus heraus, 
und ftarb 1706, 6 Gept. im 39 Jahr. SN. 





Laurentius (Paulus) ein Doctor Theologid, ger 


Das Leben der Brigirex | 


zuge 


Laureriua Lauriere 


8 


bohren zu Ober⸗Wierau in dem Waldene 
giſchen ı 554, 30 Merk, fudirte zu Lei 
wurde anfangs Mector ben der Schulen; 
alberſtadt, hernach Stadt » Prekiar jı 
lauen im Dorgtlande, ferner upennte- 
dens zu Oelßnitz, darauf Daftor, Cuperintw 
dena und Affeffor in Contiftorio zu Dreite, 
welche leßtere Superintendentur er 1615 au 
gewiſſen Lirfachen, mit der Meifuifcen ve 
tauſchen mufte, und farb :624, 24 Yan. Ex 
ne Schrifften find »Zrklärung und Ausie 
gung der 2 Bücher Samuelis ; Aus 
Bung des Propbeten Amos Previm 
über den Propberen Jonam; vier fie 
digten über das 53 Lap. Jeſaia ; Is 
legung des 63 Lap. Jeſaia; Commesr 
rius Über die gange Pafıon IEſu hu 
ſti; Erflärung des 22 Pfalms ; Emo 
tio orationis domin.; dre ſieben Buf-iie 
men Davids in 39 Predicaten; Orrus 
deLurhero ; Spicilegium gnomologrtun; D« 
chriftianz exultationis; Via falurıs; Com 
uftitie; Predigten über das ander: & 
ot, nebit etlichen difpur. und a part gen 
ten Leichen»Predigten. W,d.Schl. 





Laurerius ( Jo. Jacob) ein JCrus von Berne 


to, gab 1606 heraus Traftarum de jodir* 
fpeito. To. 


Lauretus (Chriftoph) ein im der bebräifche «! 


rabbinifchen Literatur wohl erfahrner Ti 
logus, florirte zu Paris um 1610, und idrt 
illuftrationem prophetarum de pleume 
temporis Meſſiæ. Co. 


Iberftadt, war erft Rector u Radeberg, | Laurer oder Lorer ( Matthzus ) ein Abt Bet 


etiner:Drdens, in dem fpanifchen Kieie’ 
Salvatoris de Caftıillis, war von Gere = 
Catalonien bürtig,lebte zu Antang ui rt 
euli, und gab Leonis Hoftienfis Chroacer = 
finenfe mit Voten heraus. Ant. 


Laureus (Marc. Ant.) ein Neapolitaner achete 


zu Capua, gab ı605 polyantheam inlibs= 
teorologios Ariftorelis heraus. To- 


Laureus (Jo. Vinc.) ein Cardinal, aus Calira 


von Amantra bürtig, ſtudirte zu Padız IF 
ſich aufdie Sprachen, Philofopbie un 
ein, wurde von Pin V zum Biſchoff ven Na= 
reale und von Gregorio XIII zum Cardind® 
macht, auch als Abgefanbter nach Tobla # 
ſchickt; ſchrieb vitam Francifci Cardi Tr 
nonü , und flarb 1592 zu Nom im 7ı ir 
Eg.01.T 


40. 
de Lauriere (Eufebius Jacobus) ein JCrus,ehb 


ren 1659, 3ı Juli, woſelbſt fein Vatet 
delaLauriere, Chirurgus bey dem Bruder 
Könige und Dem Hergog von Longuenilet. 
Alserfaum 14 oder 15 Jahr alt war, 

te ihm fein Bater die verfallenen 


' 400 £ivr. die ihm waren vermadt 


nach eigenen Belieben anzulegen, melde et 
mendete, eine Bibliotheci anzufangen,-Mt& 
1a cn Date be jr 
nach feinem Tode fehr zahlreich un 

en’ nachgelaffen. & wiedmete ib ⸗ 

echts = Gelchrfamkeit, murde 1679 
ments-Advocat, und unternahm de 
ee womit er feine gande Lebent 3d 
racht. Er wolte überall ai 


Laurimanius Lauro 


ı765 


Dvellen gehn, weswegen er , nach Unterſu⸗ 
hung der Gefege der alten Voͤlcker, ſich befon- 
vers auf das römifche Recht leate, und als er 
jachgehends auf die frantzoͤſiſche Rechts⸗Ge⸗ 
ebrfamfeit fam, bis auf die älteften Zeiten 
ver Monarchie zurück gieng, und fich angeles 
en ſeyn ließ, den Urfprung der verfchiedenen 
Bebräuche, deren Veränderungen und Fort⸗ 
ang zu erforfchen. ein erftes Werck du 
Jroit d’ amortiſſement, ließ er 1692 drucken 3 


nd 1699 kamen feine Anmerckungen über die 


sourume von Paris nebit einer Diflerr. her: 


Lauro Lautenfac 1766 


romanis Pontificibus hiftoria & fymbolica ex- 
politio. To. 


Lauro (Jo. Bapt.) ein Proto⸗Notarius apofkoli 


eus, Pabſts Urbani VIII geheimer Cammer⸗ 
lıng und Seeretaxius im Cardinals-Collegio, 
von Perufia, hat fich — in den Huma⸗ 
nioribus wohl umgeſehen, Ubrum de annu- 
lo pronubo B.Virginis ; centurias duas epifto- 
larum ; Orcheftram theatrri romani; de viris 
illuftribus ; de fabricatione calcis po&ına ge: 
ſchrieben, und ift 1629 in der beften Blüthe fie I 
ner Jahre geſtorben. Ja.Er. 


md, dagegen Herr Poquer de Livoniere inden Laurus Blaſius) ein Neapolitaner von Amatrice, 


Jufügen zu des Dupinau Comment. über die 


nacht. Das folgende Jahr gab er nebſt dem 


utume d’ Anjou lange Anmerckungen ge⸗ 


deren Berroyer des Dupleilis Traités fur la 
ourume de Paris an das Licht, welche 1702 
ach einem volltändigen MSd. nebft neuen 
Inmercfungen der Herausgeber und der Bi- 
liorheyue des coutumes wieder aufgelegt 
surden. Sein Gloffarium des frangsfifhen 
Rechtes, darinne er das Regiſter des Heren 
lajucau mit Wörtern und Anmerckungen ver: 
nehrt, Fam 1704 heraus ; und feine Anmer- 
kungen über Loiſels Inttirutes courumieres 
serden vor fein beftes Werck gehalten. In 
einem traic® des inftiturions contra&tuelles 
rägt er befondere Meynungen vor. Er hat 
uch das feinige zu der neuen Auflage von dem 
lecueil des ordonances de Neron & de Girard, 
ie 1720 zum Vorfchein gefommmen, und den 
Inmerdungen über die 1723 gedruckten poe- 
es de Villon bepgetragen. In eben diefem 
jahr kam auch der erſte Theil vondenen or- 
‚onances des rois de la troilieme Race heraug, 
vorauf er 17:8, 9 Jan. geftorben. ‘Der an: 
re Theil diefer Ordonances wurde nach feis 
ıem Tode 1729 von M. Denis-Frangois Se- 
oufe, Barlaments:Advocaten und DerAcade- 
nie des Inferiptions & belles lerrres Mitglie⸗ 
e, nebit des Herrn de Lauriere Lebens: Be- 
hreibung an das Licht geſtellet. 

rimanius (Cornel.) ein niederlaͤndiſcher Rhe- 
or. und Poeta comicus, von Ultrecht, mar da⸗ 
bit Schul⸗Reetor, ſchrieb verſchiedene poe⸗ 
ſſche Wercke, gab Jo. Beleti Doctoris parilien- 
sRationale de divinis ofhciis heraus, und ſtarb 
573 im April. A. ———— 
rinus (Marcus) Herr von Watervliet, ein Hi⸗ 
orieus und Antigvarius von Brügge, lebte 
m 16 Geculo, und gabmit Benhülffe des 
luberti Goltzii Faftos confulares, nebſt denen 
azu gehörigen Münsen heraus, hatte auch 
sillens, noch mehr zu ediren ; Fam aber bey 
ntftandenem niederländifchen Kriege um fei- 
en Vorrath. A-H. 

ro (Cofmus) von Breſeia, bat das Leben der 
ziſchoͤffe dieſer Stadt, nebft derofelben Ge: 
hlechtern befchrieben. HL. 

„auro (Gregorius) ein neapolitanifcher Theo: 
aus und Hiftoricus, lebte in der Mitten des 
’ &eculi. Seine Schriften find Magni pro- 
hetæ B. Joannis Jachim Abbatis facri Ciiter- 
ıenlis ordinis Monafterüi floris, & florenlis or- 
inis inftituroris Gergaftarum Alerhia apologe- 


ice; Vaticiniorum de apoftolisis visis, five de | 





Laurus (Marcellus) ein 


gab 1631 in Verſen heraus larapprefentatione 
di S. Gio Battiſta. To. 


Laurus (Johann Baptiſta) ſiehe Atigonus (Pom- 


pejus.) 


Laurus (Joh. Cheiſtoph) ein evangeliſcher Theo⸗ 


logus, gebohren zu Bergen ohnweit Hof im 
Voigtlande 1612, ı Tan. findirte zu feipzig, 
kam vondar als Prof. lat. Lingv. und Pocfeos 
nad) Bayreuth, woſelbſt er nachmahls eine 
Hof-Prediger-Stelle erhielt; murde endlich 
Paſtor undSuperintendent zu Culmbach,und 
farb 1695, 15 Gebr. nachden er verfchiedene 
difputationes und orationes; Predigten; Pru- 
gramınata &c. verfertiget. Leb. Lud. 
Sefuite aus Calabrien, 
mar ein Prediger,fchrieb Concionem de Epifto- 
laB. Mariæ virginis ad meflanenfes;; Conciones 


quadrageüimales, und ftarb ı2 Jan. 1651, im 47 
Jahr. W,d.Al. ke 


Laus oder a Cruce (Andreas) ein Garmelite von 


Catanea aus Sicilien, gebohren 1614, den 13 
gebr. verwaltete unterſchiedliche Ehreu Aent 
ter feines Ordens, erlangte die Doetor⸗Wat⸗ 
de von der Wornge acultaͤt zu Padua, 
lehrte daſelbſt die heilige Schrifft, gab einen 
beredten Prediger ab, commentirte meitläuff: 


tig über den Thomam, und farb zu Genua 
1675, 233 Dec, M. * 


von Laufanne (Jacob) ein Dominicaner von Lau⸗ 


fanne,nahm zu Paris 1317 denßradum kicent. 
Theologid an, ward, nachdem er dafelbft die 
Theologie Te gelehret, Provineial feis 
nes Ordens durch ganz Frandreich, und end: 
lich Biſchoff zu Lauſanne. Er verfertinte pie: 
le Commentarios über die heilige Schrift, in- 
gleichen andere Werde, davon abſonderlich 
Moralitatumopus ; Sermones de Tem ore, 


Sandıs& Quadragefima zum Druck beferd 
worden, Podev. Alt. O, — 


Lautenbach (Conr.) ein Prediger zn Sranckfurt, 


gebohren in Thüringen 1534, bat den Jofe- 
phum, Hegeiippum und Catalogum teftium 
veritacis ind Deutſche Üüberfeget, des Steidan; 

Hiftorie continuiret, auch einige Poämara bers - 
- gegeben, und iſt 1594, 18 April geftorben, 


Lautenfac ( Paulus ) ein Fanaticus, gebohren 


1478 zu Bambera in Francken wurde ei 
ler, hielt ſich zu Nuͤrnberg auf, verfiel Aber 
eifrigem Leſen der Dffenbahrun Johannis, 
auf allerhand wunderliche Einfälle ; woite 
auch feine Brofebion nicht mehr freiben,oder 
mablte zum wenigften lauter apocalyprifche 
Siguren, Peach die Schrift, Ichrte yoır 


ber 


1767 Lauterbach Lauterbach Lautier m 


» der Heil. Drefaltigfeit und denen Geiftern, weil ihm die Poeſie nicht fo gut als ander» 
lächerlich Zeug, und fchrieb Bilder⸗ Buͤch⸗ | @floffen, weiche ihn darinue überrounden, m 
leın, und andere Heine Werckgen, welche ZuberusEleg.part.Ip.:7 fehreibt: 


1619 unter dem Titul Orfenbabrung J. C. Te Lauterbachi, Phœbus, nonPauız 
das iſt ein Beweis, durch den Tirul über » cabar: ! 
das Lreug Lhriſti und die drey Alpbas Ne fuperareris carmine, caufafiz 


betb, wie auc erliche wunderbare sıgu: |  Diefe Nachrichten find aus Lauterbache uin® 
ven, welcher Beftalt der einige BOtt auf) händiger Lebens-Befchreibung, mie aud = 
unterjdriedene Art und endlich ohneeisi Hommoldi Heilbronna genommen; meld« Ir 
nige Figur, wahrhaftig und vollkom⸗de in der Bibliotheck zu Heilbron im New 
mentlich in der Perfon J. C. ſich geoffen⸗ feripte liegen. i 
babret habe, zufanımen gedruckt worden ;| 1 aurerbach (Joh.) von Noſcowis, ans tinkt 
aus welchen Büchern Weigelius betennet,viel| nehmen adelichen Zamilie in Meiffet, 
gelernet zu baben. Lauten ſae aber farb ju| ren um das Jahr 1550, fkudirte zu Nafen® 
Nurmberg 1553 im Aug. DaGuftav GeorgZeit-| der ð yabricıo zu Wittenberg una % 
ner hat 1716 zu Altorff Schediafma de fatis &| lanchthone und Peucero, zu Leipzig untl 
placitis Pauli Lautenfäck heraus gegeben. merario, und wurde zu Wittenbers!.L-D= 
Lauterbach (Anton ) der erfie evangelifche Cu:| Er gieng 1572 nad) Srandkreich, nafı dr 
perintendeng zu Pirna, woſelbſt er 1539,25 | yacherfolater Blut: Hochzeit mit Ir. 
Jul. feine erfte Predigt hielte, war Luther gu⸗ Mmanno und Denello die Flucht nahs@d 
ter — wurde in wichtigen Angelegenbei-| herg; morauf er nach Italien reite. © 
ten der Kirchen gebraucht, wohnte 1555 der | Jiebteer das einfanıe Leben, blich auf kim 
Kirchen Bifitstion bey, und farb plöttlich Bitern, und ergößte fich —— 
1560,18 Jul. Wi. i tmar. 
Lauterbach ( Erhardus) von Jauer aus Echle- — a el eg &lirens, 
fien,war erft an ber Thomas-Schulgn zu Leip⸗  mentarium de bello conıra Turcas fig» 
sig Con : Nector, hernach Pafter an der Wi: do; Principem chriftianum;, Riebilem epap® 
chaels⸗ Kirchen zu Zeiß, darauf Theol. Dvctor| Lionem Byzanrüi ; de origine & progrela je" 
und Superintendeng zuNaumburg, wie aud)| ivilis proceffus ; de optimo politiz gene 
des fürftlichen fächfifchen Conſiſtorii Affeffor,\ Die Umſtande von feinem Leben hat m 
fehrieb Orat. in laudem Mauritii und Chriftiani feinen Gedichten, die ısyı zu — 
primi ; Syllogem diſputationum theologica- gedruckt worden, hin und wieder felbt ui 
rum fynodalium de Queftione : an imagines jeichnet 
fintintemplisrerinende; Miraculum auguita- | „urerbach (Wolffgangus Adamus ) ein Ka: 
nz confellionis; Sacramentum romano-catho- rofeffor Juris zu Tübingen , w 
lıcum non Sacramentüm ; Syntagma de praci-) fer geheimer Rath, und des Cru 
puis dei articulis; Tract. de Predeftinatione,| - Etuttgard Director, von Schlais m ii 
mie auch viel Predigten und ftarb 16 Decemb.| (ande, bat exercitationes 29 conchuhomt 
1649, im 80 Jahr. Ws d. . renfium ; Traltat. de bonorum focierme#® 
Lauterbach (Jofeph) aus dem Elfaß , war Phil. jugali; differentias juris communis & 
Fe ee ehe ale bergici in criminalibus ; volumina 5 
erg, bern ed. Profeflor primariu ; Garis Bee. laſſen 
iu ——— 
















































ben. 
tiſſinorum ltaliæ Medicorum ; Joh. Langiü — — riet ——— | 
Comment. in libellum Ariftotelis de mundi fa- juris bat Job. Jac. Schüg aus 


brica &c. und farb ı7 Aug. 1614, im 45 Jabr.| Msa.edirt, worKber bernach Sreyk 
W,.d echer, Titius, Miollenbec und 
ein, Anmerckungen gefchrieben. H- 
Lauterbeck (Georg) ein D ii 
bürtig, war erft Stadt-Schreiber zu N® 
bura , hernady mangfeldifcher Camsiet; 
endlich culmbachifcher Rath, Hard 
fchrieb Kegenten⸗Buch in folie ; Fo 
in * Ratb ober Diener an für 
en Söfen; ltem eine deutſche Uber 
der platonifchen Lehre. Leb. SN. ze 
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Lauterbach (Johann) ein Philologus, gebohren 
zu Löbau 1531, 16 Jun. legte fi auf die Hu: 
maniora, fonderlich aber auf die Poefie, und 
hörte zu Wittenberg Nielanchtbonem , mels 
chen er fo hoch achtete, daß er fagte, er fey ihm 
fo viel als ein Kind feinem Water und —* 
ter ſchuldig; wolle auch kein Königreich dafür 
nehmen, daß er ihn habe hören und feines Un⸗ 
gerrichts genieffen koͤnnen. Er wurde 1553 Hof: 
Meifter der jungen Grafen zu Hobenlobe: —8 
Veuntein, darauf zu Dehringen, und 1567 zu |de Lautier (Pl 
Heilbron Rector. An. 1558. erönte ihn Paul| mayn, aus Daupl 
Fabrieius, Medieind Doetor ndMatbemat.| nipector zu Part 
Vrofeſſor zu Wien, zum Poeten. SeineSchriff:| 60 Jabr alt, W 
ten find Epigrammata ; ravaeırar libri VN;| ter dem Zitul 
Opus bibliorum verfü elegiaco ; Satellitium| Cr. Ve. 57 
chriftianum; Cirhara chriftiana; commonefa-|ygff Lautier (Anna) eine Fr 
&tio Salomonis ad pietarernlicclef, XI] paraphra-| douin, su Ende bes ı6 


fi reddita ; qusswsopia &c. Er farb 1593, ııl Mareine — | 
de4 Grosior, lichen * 






















u 


Oct. und fol fich zu Tode gekuͤmmert haben, 


59 Lautius Laziardus 

rd das Latein und die Humaniora, befon- 
PS aber die Mathematie wohl, und wuſte fo 
bl in gebumdener als ungebundenerXede zu 
reiben. Cr. SR 

us (Ludovicus) ein Poet und Priefter, 
s Gent, im ı6 Seculo, ſchrieb Notas in 
ali Orotü hiftoriam , welche Petrus Cho- 
us mebit Franc. Fabricii commentario über 


fes Buch zu Mayntz 1615 heraus gegeben. 


nin en ein Sefuite, aus Sam: 
ien, lehrete die Rhetorie, war Rector ver: 
edener Collegiorum, und wurde endlid) 
ovincial von Litthauen. Erfchrieb demon- 
x. catholicz trdei; praxin oratoriam; epito- 
n inftirutionum linguz gr&cz ; avem mu- 
a = und farb zu Bilna 1670,im 7ı Jahr. 


‚ne (Joan.) ein Benedictiner, Doctor und 
ofeffor Theolosid zu Oxford, um 1448,edir: 
eine Ledtiones theologicas, ald Actus contra 
‚ruor peccata, Benedittiones & Laudationes 
> Epittolas. Wo. ; 

‚nce (Thomas) ein Doetor Theologjd, von 
echefter in Engelland, wurde Prabenda: 
8 der Kirche zu Liechfield, Praͤfectus des 
legii Balliolenfis, Capeilan des Königes 
:oli 1, und Vicarius der Kirche zu Colne,| 
-ieb über einige Sprüche H. Schrift, und 
b .657. W,ü4.Wo. 
(Cafpar) ein berühmter Logieus feiner 
t, von Sarinnena aus Aragonien , lebr: 
iu Anfang des 16 Geculi zu Parid, ber: 
h in Saragoffa , und fchrieb verfchiede- 
zur Logic und Arichmeric gehörige Bücher. 


L» 

ann (Paul) fiehe Laimann. 

tz (Jacobus) fiehe Lainez. 

2 ( Joh. Georg) ein lutherifcher Theolo: 
, gebobren zu. Hof im Voigtlande 1646, 
3 ii, ſtudirte zu Jena, wurde 1673 Prof. 
tor. in dem Collegio Chrifhan-Erneitino zu 
wreuth, 1685 Hof: Diaconus dafelbft, 1689 
werintendeng ju Neuftadt an der Aifch, 
d endlich 1697 zu Weimar fürftlicher O⸗ 
Hof Prediger, Beicht-Bater, Ober⸗Con⸗ 
orial-Nath und General:Superintendens, 
rieb hinoriſchen genealogifchen Palm: 
Jald ; des römischen Pabfts Thron; 
bellis inter Auftriacos & Gallos geltis ; Syn- 
fin hiftorie ecclehiaftice ; Iconologiam hi- 
ricam; difpurariones ; Predigten ze. und 
tb 1716, 4 April. Leb. 

ur de$.Lazare, fiehe Bocquiller. 

us (Petrus Antonius) ein Ritter zu Latran, 
d Probſt der Kirchen unſerer lieben 





Pavia, von dannen er buͤrtig geweſt, hat 
sen kurtzen Auszug aus den Schrifften des 
artins Azpilcuera, Navarrus genannt , tie 
ch andern zur Ermechung der Andacht die: 














Lazius ( Wolffgang. ) ein Medieus und 


Lazius Leberius 1779 
dag breviarium hiftoricum verfertiget, audge- 


fehrieben. H.Vo. 2 
iftori: 


eus, gebohren zu Wien 1504 , Eonte bereits 
in feinen 14 Jahre einen ariechifchen Auto: 
rem lefen, hatte eine befondere Liebe zu den 
Antiquitäten, reifete nad) Italien, und mach: 
te ſich durch feine hiſtoriſche Wiſſenſchafft 
am meiften befannt. Er wurde von Kapfer 
serdinando unter die Zahl feiner Raͤthe 
aufgenommen, in den Adel-Stand erhoben, 
zum Kitter gefchlagen , fehrieb Commentar. 
Reip. Rom. chorographıam Pannonix ; Com- 
ment. rerum gra&carum ; tabulas Imperatörum 
in zre exftantium ; libros ız de gentium mi- 
gratione &c. und farb zu Wien 1555. Pant. Ad. 
Teif@. Lam. Han. i 


Lazzarelli, ein Auditor Rotæ gu Macerata, nach⸗ 


bends*aber Priefter, und Probft zu Miran- 
ola, hat einen Tractat in gebundener Rede, 
unter dem Zitul : la Circeide, heraus geben 
Iaffen, und ift 694, über go Jahr alt, geftor- 
en. B. 


Leade (Jane) eine Weibes = Perfon , gebohren 


1623 in Engelland, foll fehr viele Offenbah⸗ 
rungen gehabt haben. ie beftätigte in ih⸗ 
ren Schriften das taufendjdhrige Reich, und 
treibet die Lehre von der Wiederbringung al- 
ler Dinge , führte auch hohe und dunckele 
Neden, und fuchte ſonderlich die fo genannte 
philadelphifche Socictät zu befördern, bielt 
auch fich felbft bey lebendiaem Leibe eine Leich⸗ 
Predigt über den Spruch Phil, L 21, worauf 
fie 1704, 19 (8 } Ausuf. im 81 Jahr geſtor⸗ 
ben; nachdem fie im Englifchen die himm⸗ 
lifhe Wolcke ; die Dffenbahrung der Offen: 
bahrungen 3,6 moftifche Traetätlein ;_ Ur⸗ 
ſach und Gründe der philadelphifchen Soeie⸗ 
tät; Garten: Brunn ; den himmliſchen Bott⸗ 
ſchaffter des allgemeinen Friedens ; Zei: 
chen des Neiches Ehrifti ꝛe. davon einige im 
der hollaͤndiſchen und andern Sprachen, ge 
druckt worden, heraus geben laffen. Arm 
Feuflking gynaceum. Jaeger in Diff. de visa 

deäfrina Jana Leade. . 


Leander, von Mileto, ein griechiſcher Geſchicht⸗ 


Schreiber, von welchem man nicht weiß, marın 
er gelebet, bat einen Commentarium von 
Milero hinterlaffen. Laer. CA. Jon, 


Leander ‚ein Bifhoff su Sevilla, im 6 Seculo, 


mar einer der bemihmteften abendländifchen 
Vradͤlaten, wohnte dem dritten Eoncilio zu 
Zoledo bey, hielt einen Synodum gu Sevilla, 
befehrte viel Gothen, verfertigte die in Spa⸗ 
nien gebräuchlide Miſſam der Musaraber, 
wie auch librum ad fororem de inftirutione & 
contemtu mundi, welches Buch in L,Holftenit 
Codice regularum ftehet , und flarb 603, 
lüdorus. Peflev. AS. 


Leander, mit dem Zunahmen Nicanor, ein 
Grammaticus, von Alerandria bürtig, bat 

ftorben. W»d.Ghil. unterfchiedliche biftorifche und geographiſche 

irdus (Jo.) ein Cöleftiner « Moͤnch zu Ende Schrifften heraus gegeben. H. 5. Fa, 

4 16 Seculi, hat einen Furgen Begriff der Leberius ( Jo.) ein Jeſuit, von Labach in Crain, 

niverfal-Siftorie, bis aufs Jahr 1503, heraus profitirte Humaniora, war zu Wien und 


geben, und vieles aus einem Zranzofen, ſo Prediger, fchrieb Panegyricum auf die Be: 
Rttz gräbniß 


den Wercken verfertiget, und if in feiner 
eburts⸗Stadt 1630 ‚24 Sept. ini 58 Jahr 
| 


1771 Lebeus Ledefma 


gräbniß der lothringifchen Hergosin ; Luftum 
Sodalitatis in tunere Adamı Michaelis, Comi- 
tis ab Alchan &c. und ftarb 1678. W, d. 
Lebeus ( Dionyfius ſiehe Batillus. 

de Lebrixa, fiebe Nebriffeniis. 

Lechelius ( Joh.) von Braunſchweig war Mebic. 
Doet. und Practicus dafelbft, ſchrieb adum- 
brationem peitis; Introduftionem de intem- 
pelliva venz ſectione; obfervat. de Cachexia | 
defperata ; de Hydrocephalo, vitio (pinz bifi- 


Ledefma 


und ift 1575, 28 Nov. im 56 Jahr — * 
Al. Ant. 


Leeuwen m 


de Ledeima ( Martin. ) ein fpanifder Demits 


ner, befam feinen Zunahmen ven kan 
Geburts: Drt, mar über 30 Jahr Yreiin 
Theologid zu Eoimbra, commentir: Se 
Thomz Summam, ingleiden über dai \\ 
Buch der Sententiarum Lombardi; fänd 
traftarum de facramento matrımoni; @ 
farb 1574. Poffev. Ant. Ghil. 


dz ; de Steatomate mefenterii &c. und ftarb |de Ledefma ( Michael Hieron.) ein Docter ® 


22700. 1686, imsı Jahr. W,d. 
Lechner (Cafpar) ein Jeſuit, von Hall in 
Schwaben, war Vhilofophid und Theologiä 
Doctor, lehrte zu Ingolſtadt und Prage die 
Dbilofophie und Theologie, verwaltete einige 
andere Aemter feines Drdens, fchrieb digitum 
Dei in bivio; de renunciatione fuccellionis 
& difpofitionis bonorum, quam teligionum 
candidati faciunt; Eutychi- Neftorianam ubi- 
quitatem impugnätam ; Theodorum Thum- 
mium in typo defcriptum; de predeftina- 
tione & reprobatione hominum; fodalem 
Parthenium &c. und flarb zu Prag 1634, den 
zı Mart. Al. 
de Lectis (Jo. Baptiſta) gebohren zu Ortona in 
dem NMeapolitanifchen, aab 1577 das Leben 
2. Apopels Thomd und des 9. Joſephs ber: 
aus, 0. 
Leitius ( Jacob) ein JCrus und ee 
Genen, bat poämara & orationes, melche 
zufammen gedruckt worden , ingleichen de 
publicis judiciis, de penis &c. gefgriehen, 
welche Wercke man in Ortonis chefauro findet, 
und iſt zu Genen ısı1, 25 Auguſt im 53 Jahre 
gefterben. Mor. Leb. 
Lederer ( Michael) ein Doctor und Profeffor 
Juris zu Wittenberg, aebohren zu Torgau 
1578, ı Tun, ftarb zu Wittenberg 1635, den 
23 San, Er fihrieb difpp. de fervitutibus per- 
fonarum, perfonalibus & realibus; de fucces- 
fione ab inteftato; de privilegiis credito- 
sum &c, Fr. W,d. — 
de Ledeſma (Alphonſus) ein ſpaniſcher Poet, 
von Segovia, ſtarb daſelbſt 1623 ji * 
zı Sabre, und hinterließ 3 Theile poetiſcher 
rifften,. Ant, 
pon Ledefma ( Barthol, ein Biſchoff von Ante⸗ 
guera, in der Provintz Quaxaca in America, 
yon Niecra, indem Gebiete von Salamanca, 
bat den Dominicaner- Orden angenemmten, 
und iſt mit dem fpanifchen Vice-Ne in Peru, 
als Beicht⸗Vater nach America gangen, allmo 
er zu Merico die Theologie gelebret, und das 
Collegium Bartholomaͤi wie auch eine Cathes 
der vor die Domintcaner geftifftet hat. Er 
ftarb 1604, nachdem er verfchiedene Schriff: 
sen, fonderlich von Sacramenten, verfertiget. 
nt, 
Ledefma (Jac.) ein Jeſuit in Epanien, von 
Cuellar, bat zu Alcala, Parts und Loͤven 
udiret, und fich nachgehends nach Rom 
egeben,*auch de dialedtica, ejusque tradendi 
methodo ; de miſſa vulgari lingua non faeien- 
da; de modo <atechizandi lingua vulgari; 
inftitutiones grammaticas ; quæſtiones contro- 
verlas adverfus hareticos &c. gefhrieben, 


Leeman ( Burchard) pon 


van Loeuwen ( Albert.) fie Jens 
van Leeuwen ( Simon ) ein hl 


dicind, von Valentia in Spanien, Herıte = 
1536, lehrte die Mediein und die arıcdık 
Sprache zu Balentia,und fhrich infmn= 
græcæ lingux; opufcula gtæca; de plan 
de &c. Ant. 


Ledefma( Petrus) ein Dominicaner, vendir 


manca, hat de magno matrimonii lem 
to; de divinz gratiz auxilüis; de dvaım- 
fettione &c. gefchrieben, und ift 1&ı5 vw 
ben. W,d. Ant. 


Lee (Eduard) ein Engelländer, and Kat m 


bey Henrico VII Gapları und Almen; 
der ihn auch ineinigen Anıbaffaden irmie. 
und zum Gangler; der Kirche zu Cult 
und Ertz⸗Biſchoff von Vocck machte. & 
ein heftiger Antagonifte des Erafmi: (dr? 
Annotationum libros duos in annotıneas 
nov. Teft. Erafmi; epiſtolam apdiogew 
contra Etaſmum; epiftolas 600 ;epi=it® 
rorum virorum , und ſtarb 1544,13 Cat 9 
62 jahr. Wo. 


Leech, oder Lechius (Humphreiw) ® 


——— — ein Prediger in Drferd, me 
einen Dienft fahren laffen, meil er hd" 
catholifhen Glaubens verdächtig uk 
nahm alfo felbigen öffentlich an, kat 
nad) Arras, allwo er im Engliſchea = 
phum . veritatis5;_ 12 rariones come 
fu &ec. ſchrieb z gieng darauf nah Aa 
wurde ein Jefuit, farb aber als ein = 
riusin Engelland 1629. Wo. 
—— 
lang der Schulen zu Schafdauſca 

bernach zu Zuͤrch fo wohl in — 
als auch Caroliner⸗ Kirche Pafter, usd® 

Superintendens. Cr ſchrieb Inter 


— 
B 


religionis chriftianz; Epi vr ie 
Leemanni paraphrafin pfalterii &. ud # 
1613. W, d. 

von Leeuwen (Gerbrand) ein, nie“ 
Theologus, gebobren gu Bafcen, ©" 
Dorffe unweit Gouda 14 Sat —* 
u Leyden, wurde im 2ı ° ** 


oponent, und darauf Prediger e r 
Amisfoort und Harlem, endlich ci | 
— Send erden 

rofeſſ. Theoloaid. ef 
—— — — 

mer; eyerbergs , 
Oration yon Mofe und ftarb za D* 

ration Moft , ae | 


lebte in der Mitten des 17 Seen: 

das-Corpus- juris: giwilis mit dann 
mercungen.; obfervariones I... 
tradatum de Avaria;, Üibellumdeorg® 


Leew Lehmann 


773 
‚reifu, ufu atque autoritate juriscivilis; cen- 
uram forenfem theoreticam & prasticam 
eraus. 

„eew, ſiehe Leoninus (Elbertus.) 
deus (Valent.) yon Schwerin, mar Theologiaͤ 
Doctor und Profeffor zu Roſtock, ſchrieb Exa- 
nen refutationis Valentini Smalcii; Otat. de 
nıfigni pietate Guftavi Adolphi R. Sueciz; 
sredigten und Difputationes, und farb den 
6 Febr.1634,im 42 Jahr. Wyd. 

‚er ( Anton ) ein reformirter Theologus, ges 
obren 1652 zu Genen, wurde Brediger 
Irofeflor Dhilofophid und hernach Theologi 
rn feiner Bater-Stadt,hinterließ viel Schriff- 
en, welche fein dltefter Sohn, der gleichfallg 
daftor zu Genev ift, heraus geben will, und 
:arb 1719, im Jan. NZ. 

8 (Thom.) aus Norwick, mar Profeffor 
egius juris zu Orford,fchrieb in feiner Jugend 
ortrefflide Tragödien, 3. E. von der Zerftd- 
ung Serufalem, von König Richardo III &c. 
ind ſtarb ı1607,im 72 Jahr. Wo. 
bh (Gerard) von Londen, legte fich auf die 
jura, mar der erfte, der von der Heraldie im 
Englifchen fchrieb, wie denn fein Accedence 
‚f Armorie dftimirt it, und ftarb 1576. Wo. 
ionenfis (Ludovicus) ein Profeſſ. Theologid 
u Salamanca, aus Caftilien bürtig, lebte zu 
Ende des 16 Geculi, mar in der lateinifchen, 
riechifchen und bebräifchen Sprache wohl 
rfahren, und fchrieb Commentar. über das 
ohe Lied Salomonis; de probæ marris fami- 
ias officio; dedivinisnominibus; deutrius- 
jue agni typiciac veri immolationis legirimo 
empore, und ftarb 1591,24 Auguſt, im 68ſten 
jahr, Fr. Ant. 

leus (Gilbert.) ein Medieus, bat 1210 gelebt, 
ind ein Compendium medicin®; thefaurum 
yauperum ; de viribus aquarum & [pecierum ; 
le reherbaria; de tuenda valetudine geſchrie⸗ 
ven. Bal. Pit. 

‚nano (Jo. ) ein JCrus, aus Mayland, hat ſich 
ngleih auf die Philofophie und Mathefin 
releget, fuper Clementinis, de cenfura eccle- 
iaftica; de interdidto ecclefiaftico; dehoris 
-anonicis; de beneficiorum ecclefiafticorum 
»luralitate &c. gefchrieben , und ift zu Bono: 
rien 1382 geftorben. Ghil. T. 

ımann (Chriftian) ein Sohn M. Theodofüi 
Lehmanns ; damahligen Paftoris zu Könige: 
valde, gebohren 1611, begab fich, nachdem er 
sen damahliger Kriegs: Unruhe zu Halle und 
Suben in der — — feine Studia 
aumaniora fortgefeget, nad) Stettin, allmo er 
ich zuerft etliche Jahre in der Stadt-Schule 
zeubet, bis er endlidy in das Pædagogium 
regium illuftre aufgenommen worden. Alser 
aber 2633 auf die.Univerfität ziehen molte, 
und es ſich zutrug, daß dazumahl fein Water 
von dem Eayferlihen General Holden faft 
tödtlich gehauen, fein Subitirutus aber gar 
erſchoſſen worden, mufte er auf Zureden eines 
bochlöblichen Ober⸗Conſiſtorii ſeines Waters 
Subftiturus zu Elterlein werden; welchem 
Amte er bis 1638 vorgeftanden, da er als 


Lehmann 


Lehmann ( Chrittoph.) ein gelebrter De 


Lehmann 1774 
dem er eine (Eriz« gebürgifche Siſtorie 
von Naturalien-Keligions⸗-Policey⸗ 
Berg: Ariegss und Friedens-Sachen 
heraus gegeben, und deren Continuation in 
MSct. hinterlaffen. 


Lehmann (Chriltian) ein alter Iutherifcher 


Theologug, des vorhergehenden —— 
ren 1642, 2. Decemb. in Scheibenberg, verlohr 
in der Tugend faft ale Luft zum Studiren, 
weil ihn ein ftrenger Preceptor , wenner ein 
Wort verfeblete, oft in einer Stunde 4 bie s 
mahl mit ſolcher Graufamfeit peitfchte,, daß 
die Spigen der Ruthe in Fleiſche ſtecken 
blieben, und unterföthig wurden. Er mufte 
ſich er ungemein aͤrmlich bebelffen, ſtudirte 
einige Jahr zu Leipzig und Wittenberg, wurde 
an dem legte Drte 1666 Magifter, 1669 
feinem Vater zu Scheibenberg adjungiret, 
1675 Diaconus zu Annaberg, 1679 Archi⸗ 
Diaconus,und 1685 Superintendeng dafelbft, 
1697 aber Superintendensizu Feeyberg, 1698 
u Wittenberg Doctor Theologid. Ben dem 
nfange feines Predigt - Amts ließ er fich 
dergeftalt abmahlen, daß er feine Augen zu 
einem Erucifir richtete, an deffen oberften 
il des Creutzes ein Flaͤmmlein zu fehen ; 
mit der Hand aber auf ein unter dem Erucifir 
liegendes Buch wieß, auf deffen einer Seite 
das Wort crux , auf der andern aber das Wort 
lux ausgedrücket mar. Als ihm im Alter die 
Er: nach und nach auszufallen anfiengen, 
hub er diefelben alle auf, machte zu einem 
ieden ein kurtz Epigramma,, darinne er deffen 
gethane Dienfte rühmte, GOtt befonders 
Dafür danckte, und begehrte, daß fie nach fei- 
nem Tode mit in den Sarg möchten gelegt 
werden; melches auch gefchehn. Er ſchrieb 
Nomenclatorem miniitrorum ecclehx diaece- 
fis annzbergenfis; Difputationes de baptifme 
in cafu neceihtatis das erfreute Wittwen: 
ser; Leichen-Predigten 2c. gab auch feines 
Vaters Ertʒ⸗gebürgiſchen Schau-Plag 
heraus, hatte die Worte: vita mihi Chriftus, 
mors lucrum, cætera nugx, zum Symbolo, 
und ftarb 1723, 28 Detob. im gı Jahr feines 
Alters, und s4ften Jahr feines Drebigt-Ymts, 
Deſſen Leichen = Dredigten find nebſt feinem 
merckwuͤrdigen Lebens⸗Lauff 1726 zu Drefden 
zuſammen gedruckt worden, 
n (Chrift, Ebrenfried) ein Medieus, 
mar ein Sohn des-vorigen, von Annaberg in 
Meiffen, mofelbft fein Vater D. Chriſt. 
Lehmann, dagumahl Superintendens mar, 
nahm zu Leyden in Holland die Doctor⸗ 
Würde an, und hielt eine Difp. de dragskis, 
reifete darauf als Feld -Medicus mit dem 
ſaͤchſiſchen Trouppen in die Niederlande, und 
ftarb zu Dovay ı7ı2, den 13 Jul. im 30 Jahr. 
Man mercdet von ihm an, daß er das Jahr 
eines Todes vorher gerufl. Leb. ° 
cher 
lebte un 1612 zu Speyer, machte fich Dur 
das ſchoͤne Chronicon Spirenfe ; An 
politicum, mie auch Die Commentarios in 
auream Bullam befannt. Fab, * 


Vaftor nach Scheibenberg berufen worden, | Lehmann ( Conflantin. Ambrofius ) ein Jutheri- 
allwo er auch 1688, ı1 Der. verftorben, nach⸗ riſcher —— 1638, den 2 Sl, 
4 


| fiudirte 


1775 


fludirte zu eipäig, murde 1660 Diaconus, | 
und 1675 Archi⸗ Diaconus zu Döbeln, cele: 
brirte 1710, 6 Ayauft fein Jubileum minifte- 
riale mit einer öffentlichen Danck⸗ Predigt, 
1712 aber 13 Sept. fein Gamicum, und ftarb 
1718, 20 Jun. Bon ihm find feine beyders 
feitigen Jubel-A&ta gedruckt. Leb. 
Lehmann (David Theodofius) des jüngern 
Chriſtian Achmanne anderer Sohn, ges 
bohren zu St. Annaberg 1486, denıy Mart. | 
fludirte zu Wittenberg, difputirte de Clypeo 
Davidis; de horologio Achaz; de orbe picto 
feu de gentibus pulchritudinem affectantibus 


Lehmann 


Lehmannus Leibnützius m 


warb er Paftor primarius. In diefem feiner 
Amt flieffen ihm 4 fonderbare Selennitätr 


auf. Er bekam drey merckwuͤrdige Dand-Ich 


aucelebriren, nemlich 1655 dag Jubilzun 
feculare, wegen des vor hundert Jabrag u 
Augfpurg in einen Relisiong-Frieden uerns 
beiten paffauifchen Vertrags, ingleichen 169 
wegen des purenäifchen und 1660 megen ii 
plivifchen Friedens, S Buß-Spied; 
Rriegess Lajt an Schwerdtern, um 
sriedens: Raft am KautensLram:; 
Lefum Zittanum; geiftliche Cafnalia, m 

farb 1663, 11 Augufl. Gr 


de nummis Eye de Sampfone | Lehmannus (Theophil.) von Hänichen, ware‘ 


molitore: mard Adjund, Facult. philofoph. 
Profeff, Phil. extraord. Profefl. Poef. ordin. 
1713, difputirte alsdenn de oppofitione 
uſpeda; de catibus po&tarum tragicis, und 
farb 1715,19 Febr. an einem hitzigen Fieber, 
gleich da er im Begriff war, po&tam biblio- 
rum interpretem juediren. Leb. 
Lehmann ( Georg. )ein Iutherifcher Theologus, 
gebohren zu Belgern, nicht weit von Torgau 
1616, 9 Sept, wurde, nachdem er fich auf Die 
Philofophie und Theologie applieiret, 2 
Leipzig 1652 Sonnabendsr Prediger, nad: 
ehends Paſtor und Ephorus zu Weiſſenfels, 
erner Paſtor an der Nicolai Kirche, und 
Guperintendeng zu Leipzig, wie auch endlich 
Doctor und Profeffor Theologid dafelbft, und 
Canonieus zu Zeig und hernach zu Meiffen, 
worauf er 1699,16 Martü geftorben, und eine 
Antwort auf Die frage: Ob die im Kriege 
gefangenen Türen, und fonderlich dero 
Rinder können und follen zur Tauffe 
befördert werden; ingleichen, was von 
der Socinianer:Tauffe zu halten ?Nihil, 
aliquid &omnia theologorum ; difputationes, 
und Predigten binterlaffen, Pi. Leb. 
Lehmann ( Joh. ) ein evangelifcher Prediger, ae 
bohren zu Namslau 1640,30 Martii, ftudirte 
zu Wittenberg, ward Adjundt. Facult. philof. 
Dafelbft, erhielt die Freyheit, in theologifchen 
Eontroverfien zu präfidiren, wurde erft Dia: 
conus, hernach Paſtor und Protofcholarcha 
zu Srauftadt in Bohlen, ſchrieb Differtationes, 
und wurde ı701, am andern Sonntage mac) 
H.Drey: Könige auf der Cantzel vom Schlag 
gerühret, als er eben fprach : Es ift dic gejagt 
Menſch, was gut ift, und was der 
SErr ꝛc. worauf er nichts wieder geredet 
bat. Laut. 
Lehmann (Michael Theophilus ) gebohren 1611 
zu Leippa in Böhmen, ward 1634 Prediger zu 
Speyer ben der zum deutſchen Haus gehörigen 
Stephand: Kirche, folgeuds 1635 zu Mons- 
eim an der Pfrieme, hierauf —* Profeſſor 
oeſeos und ling. hebr. an dem Gymnaſio iu 
uckfurt am Mayn, ließ lich hernach 4 Jahr 
ey der ſchwediſchen Armee zu einem Feld⸗ 
und vr Prediger gebrauchen, war auch zu 
ambırg Viearius des Paſtorats bey der 
irche sun St. Nieolai,. bald darauf 1648 
gehen. mangfeldifcher Hof: Brediger und 
uperintendeng zu lau, Endlich Fam 
er 1649 nach Zittau, anfaͤnglich als Paſtor 
primari us Subftirusus, folgends. aber 1652, 


zu Leippa in Böhmen, darnachu Siehenkk, 

endlich zu Freyberg in Meifien Bed 

ſchrieb eine Predigt von Eometen, Lade 

—8* ꝛe. und ſtarb zı Detob. 1635,00 
a 


» - 


Leh =; Georg Chriftian‘) ein Schlefier, geiin 


zu kiegnitz 1684, lebte einige Zeit zu fen 
als Manifter, wurde hernach fürktlicer is 
darmitädtifcher Rath und Bibliotherams 
ſchrieb Deutſchlando galante Poetinme; 
die Geſellſchafft der Todten; denandı 
Tbeil zu Zieglers Selden: Liebe; mir 

hiedene Romane unter dem Nahmen P= 

idor, umd ftarb 1717, ı5 Rap im za 
feines Alters Leb. 


Leht ( Jo. Jein daͤniſcher Doctor Theolsnl, ® 


bohren zu Wegersleben in der Dioces Is 
allmo fein Bater Severin Pricker war, ““ 
18 Febr. ftudirte gu Coppenhagen und Cr 
an welchem letztern Orte er erftlich der At 
Schule Reetor wurde, hernach bei =* 
ihn zum Prediger nach Naing in 
endlich ward er Eönialicher dänı 
rial⸗Rath, Beicht:Bater und Hof: Tel 
ſchrieb verfchiedene Leichen: Predisten, © 
farb 1688, 23 Aug. Pro. 


Leibius ( Jo. ) von Streuffdorff, war Poul= 


Cæſar. und Advocarus ordinarius ju 
ſchrieb Zodiacum chriftianum de preded® 
tione ad vitam æternam ; Studenuc, ** 
Apophthegmata ; Syımbola & proverbu 7” 
tiicum, Impp. Regum, Eletonm; 9 
de Ganerbiatu; de prioritare crednom. 
epigrammata de laudibus & laboribus 6" 
Adolphi, Reg. Suec. confilia varia 2 
contra Sagas concernentia, und farb PR 
Mart. 1666, im 75 Jahr. Wıd 


Leibnitzius ( Juft. Jacob.) eim Thenlsm ® 
war erft Diacannz zu U 
g - der 
Hber: Prediger, ingleichen Ziblisrher® 
und des Siniferi * ſcrich 

Leichen: Inanger 


Riffelbach 
ac) 


2 


u 





: er ius, jur 
fität Leipgig Adtnarius bed en Be 


rator, Und e 





1777 Leibnüz 


Leichner 


| 1778 





’hilof. und farb 5 Sept. 1652; im 35 Jahr. 
V, d. Vo 


I Leibnüz (Gottfried Wilhelm) ein berühmter 
bolyhiſtor, der faft in allen Wiſſenſchafften 
md fonderlich in der Mathematic ercellirt, 
ebohren 1646 zu Leipgia am Tage Johannis 
es Täuffers, war ein Sohn des vorbergehen: 
en, gobe im ı5 Jahre auf die Academie in 
einer Vater: Stadt, ftudirte daſelbſt, wie 
uch zu Jena und Braunfchmweig, wurde zu 
'eipstg 1664 Magifter, wolte auch dafelbft 
Doctor werden, Eriegte aber, weil er noch 
ucht 20 Jahr alt war, abfchlägliche Antwort, 
ind erhielt dafür zu Altorff den Doctor-Hut 
nit dem gröften Ruhm, wurde auch 1670 
hurfürftlicher maynrifcher Rath. Darauf 
eng er mit denen Söhnen des Barond von 
Boineburg 1672 nach) Paris, und von da 
iber Hol: und Engelland nach Hannover, 190 
r fürftlicher Rath wurde, und fich fonderlich 
a A guten and zu 
ringen, nach des Hertzoas Tode aber bey dem 
Bifhoff von Oßnabruͤck geheimbder Sur 
iens Rath , welcher ihm Befehl gab, die 
raunſchweigiſche Hiftorie gu befchreiben: 
yaher er, um Vorrath gu fammlen, eine Reife 
urch Italien und. Deutfchland that,und 1690 
uruͤcke Fam. Er that nach Abfterben Inno- 
entii XI eine Reife nad) Rom, und eine 
yoppelte Reife nach Wien, wurde vom Kayſer 
zu zum Baron und Reichs⸗Hof⸗Rath, von 
em König in Franckreich 1700 zu einem 
Mitglied der königlichen Societät der Wiſſen⸗ 
hafften, von dem Koͤn in Preuſſen 1700 
um Brafide der Voerde Societaͤt, von 
em Ezaar zu feinem geheimden Ratb, nebit 
:iner Penfion von rooo Ducaten, und auc) 
son dem Koͤnig von Enaelland zum geheimden 
Juſtitien⸗ Rath und Hiftoriographo nemacht, 
vobey er doch keine Dienfte thun durffte. Er 
vandte feine meiftegeit auf Brief-Schreiben; 
vie fih denn * orreſpondentz durch gantz 
Europa, ja fo gar bis nach China erſtreckt; 
vandte viel Geld auf mathematifche Dinge, 
son melchen ihn die Machina arithmetica, an 
welcher er lange gearbeitet, ohne ſolche zur 
Vollkommenheit zu bringen, alleine über 
24000 Thl. foll gekoftet haben; und war bey 
—* rern uͤberaus wohl gelitten. Er 
lieb beſtaͤndig bey der lutheriſchen Religien, 
hugeachtet er nicht indie Kirche gieng, auch 
mit denen Geiftlichen nichts zu Fa aben 
nochte. Sein Gedächtnif mar fo trefflich,daß 
er noch im Alter den ganken Virgilium aus: 
vendig wuſte. Er ſchrieb de combinatione; 
aovam difcendz docendzque jurisprudentiz 
methodum; - Specimen demonftrationum 
oliticarum, pro eligendo rege Polonorum, 
anter dem Nahmen Georg Uhicovii Lirbuani; 
ıypothefin phyficam novam qua phznome- 
aorum nature caufe ab unico moru reperun- 
ur, feutheoriam morus concreti & abſtracti, 
velche auch deutfch mit Browns Uberſetzung 
ver Pleudodoxiz epidemice gedruckt worden ; 
ie jure fuprematus ac legationis principum 
Germaniz, unter dem Nahmen Cefarini 
Fürfleneri ; Eneretiens de Philarete & d’ Eugene 






fur la queflion du temps agitbe d Nimwegue ; 
accelliönes hiftoricas; dessre fer la connefhone 
della Jerenifima caufa de Brunfwic e d’ERe; 
novillima finica; differtat. de origine Franco- 
rum ; Godicem juris gentium diplomaticum ; 
de vexillo imperii majore würtembergico ; 
Fable morale ; Anri- Facobite; reponfe du Baron 
de la Honsan d la letere dun particulier ; 
relationem ad focıetäatem nature curioforum 
de Antidyfenterico americano ; fpecimen 
dynamicum pro admirandis nature legibus 
circa corporum vires & mutuas altiones de- 
tegendas; Briefe an den Herrn Peliſſon 
genen die römifche Kirche, welche in Peliffons 
reflexions für les differents de la religion ftehen; 
effais de la Tbeodicöe ; Colledtanea etymologica, 
welche Eccard nach feinem Tode heraus 
pen defenfionem trinitatis, welche in 

em Wittenberger appararu literario ftehet ; 
confelionem naturz contra atheos, die matt 
in Spizelii Tractat von der Atbeifteren fin⸗ 
det; einen Brief von denen Mängeln der 
römifchen Gefege, welcher in denen deutichen 
Actis erudicor. anzutreffen ; einen ‘Brief von 
denen Fehlern Pufendorffs in dem Büchlein 
de officio hominis & civis, welcher in dem 
Buͤcher⸗Saale ftehets zufällige Gedanken 
von Erfindung nüglicher Spiele; obfervar. 
de fuperftitionibus «ıibusdam Slavorum, 
melche in Fellers monumentis ineditis einen 
Plag gefunden; Specimina juris; corporis 
juris reconcinnandi rationem; de arte com- 
binaroria; Er bat auch Nizolium de veris 
principiis & vera ratione philofephandi, in⸗ 
gleichen anecdota de vita Alexandri VI papæ 
aus Burchardi Diario , und die Scriptores 
rerum brunfwicenfium, in 3 Folianten heraus 
ern: mit Newtonen wegen Erfindung 


% 


des Calculi differendialis, melche fie fich alle 


beyde zueigneten, einen Streit gekriegt, dar⸗ 
inne unterſchiedenes gefchrieben morden ; 
und im Manufcripto einige Werde von der 
allgemeinen Sprache , von Vereinigung der 
Religionen, von der Vrädeftination gegen 
Burneten binterlaffen. So machte er auch 
viel fihöne Obſervat ones in dem Journal des 
favans, denen Adtis erudirorum und denen 
Mifeellaneis berolinentibus &c. bekannt. "Der 
Seeretar. Seller aber ließ nach feinem Tode 
Otium hanoveranum drucken, melches aus 
lauter Leibnitianis beftehet. Es kamen auch 
nach feinem Tode zwey Bände zu Anafterdam 
heraus, unter dem Titul: Recueil des diverfes 
piece fur la philofopbie de Mr. Leibniz &c. 
darinne bie Streit: Cchrifften ſtehen, die 
wifchen ihm, Hr. Clave, und andern gewech⸗ 
ki worden. Endlich ftarb diefer groffe Ge- 

brte 1716, den 14 Novemb. plörlich und un⸗ 
verbenrathet, da er Eurß für feinem Tode 
no) in Barclaji Argenide gelefen. AE.Hilt. 
E 


Leichner ( Eccardus ) gebohren H Saltzungen 


1612, 15 Aug. ſtudirte ju Eiſenach, Coburg 
und Straßburg : und ob ihn wohl feine Eltern 
zum ftudio theologico gemiedmet , fo erarı 
er doch dag ſtudium medieum, begab ſich na 
Abfterben feiner Eltern und Geſchwiſter mie: 
- Keks der 


1779 Leidis Leifentrit 


Leifer Lellis ı7t0 





der in fein Vaterland, bald aber Darauf 1636 
nach Jena, praetieirte erft zu Sondershauſen, 
ferner zuNordhaufen,und wurde 1640 Stadt⸗ 
Phyſieus zu Ordruff, gieng aber zum andern 
mahl nach Jena und promovirte 1643 in Do⸗ 
ctorem, etabilirete ſich 1644 gu Erfurt, und 
erlangte 1646 Profefl. ordinar. in Medicina, 
auch 1658 das Stadt-Vhnficat. Er war ein 
fehr frommer, arbeitfamer und gelehrter 
Mann , welcher eine ſtarcke Correſpondentz 
führete.Seine&chrifften werden in fyllabo lu- 
cubrationum Leichneri recenliret. Die vor: 
nehmſten find Ifagogicum de philofophica feu 
apodiätica fcholarum emendatione; hypomne- 
mata feptem de cordis ufu fanguinifque moru; 
commentatio de tempore adventus Magorum; 
Apodictiea plenius delineara ; Hyporypos. theo- 
rematic.Lib.1; fchediafmat. analyt. de Princip. 
Medic.Pent.; Tyrocinium analyt.tive vera logic. 
elementa quadripartita araifıg anatomico- 
medica de cordis conflitutione & ufu ; tradt. 
de abufu purgantium medicamentorum; Exer- 
eitationes quinque de calido innaro u, f. f. 
Biantes vite Erfurdenf. 

Leidis ( Phil.) fiehe Leydis. 

Leidradus, fiehe Laidradus. 

Leigh (Eduardus) aus Leicefterhire, mar in 
Mechten, der Theologie und Hiftorie wohl 
erfahren, dabey DObrifter bey einen Negiment 
unter den Parlaments-Trouppen, fchrieb in 
Enalifchen Obfervationes feledtas in vitas XII 
Clarum rom. ; trat. de promifhonibus divi- 
nis; Criticam $. in verba hebraica veteris & 
greca novi Teftamenti; Obfervationes de 
Martyribus; tra&t. de Theologia; Syitema 
Theologiz,; Comment. in libros poeticos v. 
T. proverbia gallicana; Angliam cum comi- 
tatibus ejusdem defcriptam; dereligione & 
literis; de peregrinatione ; de re numaria; 
de arte menfurandi; Comment, philol. in 
verba uficatiora legis municipalis; Obferva- 
tiones de regibus Angliæ &c. und ftarb 2 Tun. 
1671, im 69 Jahr. W,d. Wo. 

Leigh (With. ) aus Lancashire, war Prediger 
und Friede⸗Richter u Standish, ſchrieb viel 
Mredigten, und flarb 1639. Wo. 

Leiatius (Joh, Steph.)) eitt Nrediger und Praͤ⸗ 
pofitus In feinem Vaterlande, zu Mayland, 
bat ein volumen homiliarum. ex Ambrofü 
feriptis heraus gegeben,und if 1576 geftorben. 
Ghil 


Leifentrit a Julisberg, gebohren 1526 zu Olmuͤtz 
in Mähren, ftudirte zu Eracau in Vohlen, wur⸗ 
de 1559 Deeanus gl Budißin, 1560 Admini⸗ 
ftrator in fpirirualibus in Ober⸗ und Nieder: 
Lauſitz, und 1562 Adminiftrator des Biß- 
thums Meiffen in der Ober: und Nieder⸗Lau⸗ 
fig, auch vom Kanfer zum Comite palatıno ge: 
nacht, mar von fehr ſanfftmuͤthigem Natu⸗ 
rell, gabechriftianas & pias precationes ; cur- 
fum piarum quarundam vereque evangelica- 
sum precationum ; geiftliche Lieder und 
Pfalmen der alten apoftol, vecht: und 
wabrgläubigen Rirche 5 Conftitutionem 
matrimoniutem ; Catholiſch Befang- Buch; 


[4 






Commendationem & do&trinam Martım l» 

theri; de falurari pr&paratione ad Mike ce 

brationem; devotas & pias precesante &pd 
Miſſæ celebrarionem dicendas; Librum par 
chialem heraus, und ftarb 1586, 23 Novemk. 
Diplomatrifche und curieuje VNachleſe de 
sAiltorie von Ober⸗DZachſen. 


Leiter (Chriftian Gorfried) ein Erb⸗ Hert aufis 


thermarck und Ditgersde, reite mit € €. 
Schurtz fleiſchen nad) Italien undFrandrus, 
lebte hernach auf feinen Guͤtern, wurde mir 
lich⸗ ſtolbergiſcher Nach, und gab 1698 ein /= 


georgicum beraus, 


Leiferus( Wiln. ) vom Wittenberg, war daſchi 


Doctor und Nrofeffor Juris, des Mi:Be 
richte und Schöppen = Stuhls, mie auch de 
Eoniiftorii Affeffor , fehrieb einen Trix & 
Imper. contra dominıum eminens; pie ® 
lehrte Difpp. de Landfarhis, Schrifiiads & 
Ambtfafüis; de Leuterationibus; de 
fubfeudi; de ufucapionibus ; de recomieı- 
tione &c. und flarb den 5 May 1639, ım & 
Jahr. W,d. 


Leiftenius (Joach. ) ein Vrofeff. Log. Ru 


Mathem. und Hiſt. und Nector am Gemm 
iu Weiffenfels, — zu Neu-Ruma, © 

er Mare Brandenburg 1630, ı7 Jan. bi 
su Wittenberg ftudirt, fchrieb einige Di=- 
tiones, und ftarb 1707. Pro. 


Letandus (Jo.) ein Anttgvarius, von Londıt 


ftudirte zu Paris unter Buddo, Fabre, ? 
Aemilio und Ruello, ward Caplan ber Sr 
vice VII, und Bibliothecarius ben der ums 
lichen Bibliothee, befam auch einiae Irite 
dei, reifete aus fonderbarer Liche ja de 
Antiquitäten über 6 Jahr lang alle Trans 
in Engellaud durch, und fieng bernad © 
feine Sachen in Ordnung zu bringen, ne 
aber endlich, da er gefehen, daß er in don 
übernommen, wahnſinnig, und auf kim 
Drdre von feinem Bruder eingefperret, hi“ 
1552,18 April geitorben. Er edirte Eicad= 
antiquorum nomınum ; Affertionem At 
regis Britt. Cygneam cantioriem cum comm- 
tario; Principum ac illuftrium aliqua * 
eruditorum in Anglia virorum emomi 
Trophza, Genethliaca & epithalamis, I 
aber noch vielmehr im Manufcript, darea 
Commentarii de Scriptoribus britannx= 3 
800, und fein Itinerarium und Colletas # 
etlichen Bolum. in 800 gedruckt feon, mei 
auch ungemein rar und foftbar worden. !* 
Wo. AE.B 


Lelli, oder Camillus de Lellis, gehekrer a 


Bocchianien,in dem Koͤnigreich Neapoli 1559 
bat den Orden der fo genannten Glen 
regularium, welche Miniftrantes insım® 
enaunt werden, geſtifftet, unterfchied 
actate verfertigt, und iſt zu Nom 2614, 

14 Julii geftorben. 


de Lellis ( Carolus ven Doctor zu Neapoli, an 


einen adelichen Befihlechte zu Chien, in de⸗ 
17 Seculo, gebohren, fchrieb zıı ap» 
poctiei; l’aggiunta alla Napoli facra; Like” 
delle famiglie nobili del regno di Nap“- 


To. u⸗ 


Lellius Lemnius 


781 
Hius (Joh. Ludovicus) fiche de Torres (Ludo- 


vicus.) 


mbken (Hermann) yon Roſtock, mar in dem 
Soneilio bey der Univerfität dafelbft anfangs 
Seeretarius, darnach Doctor und Profefler 
Juris, mie auch der Republich — und 


Be t der Quriften: Facultät Genior, ſchrieb 
etlı 
quam perfonalibus; deintercefione Fami- 
harum &c. und farb den 25 Febr. 1674 im 


64 Jahr feines Alters und 30 der Profepion. 


wnbus (Antoninus) ein Provineial in Cala: 
brien, lich, 1664 drucken Crenica del conven- 
to di S. Domenico in Suriano. To. 

»mchen (Henr.) ein Theologus von Lübeck, mar 
Daftor zu Bergen in Norwegen, fchrieb Vin- 
dicationem librorum apocryphorum Ver. &c. 
N. Teftamenti ; Antidorum Melancholiz; 
Delineationem aliquor vitiorum in 20 Pre: 
digten; Vindicationem incarnati, veri, Mef- 
fiz promifli; Scholam Papiftarum reforma- 
cam &c. und farb den 7 Mart. 1674 im 73 
Jehre ſeines Alters und 35 des Miniſterii. 


= Lemene ( France.) gebohren zu Lodi 1634, 19 
Sebr. war in Jure wohl erfahren, und erhielt 
anfehnliche Bedienungen , danckte aber ab, 
mar mit in ber Academie der Arcadum, 
fchrieb einige italidnifche Gedichte, fonderlich 
aber eines unter dem Zitul: il Deo, von 
göttlichen Eigenfhafften , und ſt. 1709. AE. 

‚emeri (Nicolaus) ein — gebohren 
1645, 17 Nov. zu Rouen, hielt ſich zu Rouen, 
Daris und Montpellier viel Jahre bey Apo⸗ 
theckern auf, deren Kunſt er erlernte; kehrte 
1672 wieder nach Varis, legte dafelbft ein La: 
boratorium an, und wolte aus Liebe jur Chy⸗ 
mie lieber ein Apothecker ſeyn, als einen Gra- 
dum in der Medicin annehmen; bielt aber 
doch dabey viel chymiſche Collegia. An. 1683 
mufte er megender reformirten Religion 
Franckreich verlaffen , and gieng nad) Engel: 
land, machte ſich aber , als er dafelbft feine 
Rechnung nicht fand, bald nieder nach Haufe, 
und wurde 1683 zu Caen Doctor Medicind. 
An. 1685 wurde ihm, nad Wiederruffung 

des Ediets von Nantes bie Praris verboten ; 
wiewohl er doch noch andere in der Chymie 
unterrichtete, Endlich nahm er 1686 die ca- 
tholiſche Religion an; da er denn nad) der 
Zeit mit groſſem Beyfall, fo wohl die Prarin 
in der Medicin fortgetrieben, als in der Chy⸗ 

iegelehrt, und felbft Artzneyen verkauft. 

N.1699 ward erin die Academie des Seien: 
ees aufgenommen, fehrieb Pharmacopee uni- 
verfelle; cours de Chimie; traige de l’anti- 
moine; traitd des drogues, und farb 1715, 19 
un, an einem Schlagfluffe. Hift. 

Lemnius (Levinus) ein Doctor Medicind, ges 

bohren zu Zirichzee in Seeland 1505, ſtudirte 

— Academien die Philoſophie 

und Medicin, that glückliche Euren, und be⸗ 

aab fich nach feiner Liebſten Tod in den geiſtli⸗ 
hen Stand, worauf er Dom⸗Herr worden, 
und 1560 geftorben. Er fchrieb Explanatio- 
nem limilitudinum, quæ ex fruätibus, her- 


€ Diſpp. de fervitutibus tam realibus 









Lemnius Lenet 1782 


bisque in $. Bibliis defumuntur ; de occultis 
nature miraculis; de habitu & conftiturione 
corporis; deaftrologia&c. A.Mi. Ad.Sw. 
Lemnius (Wilh.) ein Sohn des vorigen, im 16 
Seculo, wurde des Königes in Schweden, 
Erici XIV xeib⸗Medieus, kam aber ben deffen 
Dethronifation um feine Gunther und Leben, 
BD Deuter eß einen Tractat deStomacace &c. 


| Lemnius (Simon) ein Magifter Nbilofephid und 


gefchickter deutfcher Poet,lebte zu Lutheri und 
Melanchthonis Zeiten zu Wittenberg,ftifftete 
aber durch gewiſſe epigrammata,, darinne er 
die Academie und fonderlid Lucherum fehr 
durchgejogen, viel Unruhe an. Er bat Epi- 
grammata, mie auch Elegien befannt gemacht, 
und ift 1550 u Chur in derSchweig geftorben. 
Borrichius de poäsis. Neck. 

de Lemos (Thomas) ein Dominicaner, geboh⸗ 
ren auseiner ablichen Familie, zu Rivadavia 
in Ballicien 1545, erhielt durch die Streitig- 
keiten de auxiliisgratiz , einen aroffen Nah⸗ 
men, und wurde von feinem Drden nad) Rom 
“ denen Zufammenkünffeen,welche der Pabft 

eswegen angeftellt, gefendet. Er hielt fich 
auf denenfelben, wohl, und ftopffte denen Je⸗ 
uiten ziemlich das Maul: daber ihm fo wohl 
Pabſt alsder König von Spanien, nach⸗ 
dem diefe Zufammenkünffte geendet waren, 
ein Bißthum antrugen. Allein er fchlug al⸗ 
les aus, brachte fein Leben zu Kom alla Miner- 
va mit einem Jahr:Gelde von dem König in 
anien in der Stille zu, und ftarb 1629, 23 
uguft, nachdem er viel gegen die Moliniften, 
und fonderlicy Panopliam gratiz; hiftoriam 
congregationis de anxiliis gratie gefchrieben, 
für welchem letztern Wercke man eine Bez 
ſchreibung von feinem Leben findet. 

Lemovicus ( Jo. Georg) aus Dänemard ‚war 
Philoſophid Magift. der —*26 Eommus 
nität in Coppenhagen Präpofitus,fchrieb Har- 
moniam Mich, Waltheri abbreviatam ; differ- 
tationes de materia & forma &c.und flarb 1664 
imzıSahr, Wd. 

Lenzus (Jo. Canutus) ein Doctor Theologid, 
Erg: Bifchoff des Königreichs Schweden, und 
Pro-Eancellarius der Academie zu Upfal, von 
Lenna, 2 Meilen von lipfal burtig, hat zu 
Wittenberg, Helmftädt und Roſtock ftudiret, 
und ift darauf zu Upſal Profeſſor Logices, wie 
auch der griechifchen und hebraͤiſchen Sprache 
mworden, bis er nachgehends das Erk : Bif- 
thum erhalten. Er bat Logicam peripateti- 
cam ; comment. in evangelium Johannis & 
acta apoftolorum, it. incanonicas epiltolas Ja- 
cobi, Petri, Johannis & Judæ; traft. de jure 
regin in ecclehiafticis; difpurationes ; Leich⸗ 
Predigten ꝛc. hinterlaffen, und ift 1669, 25 | 
Apr. im 96 Jahr geftorben. W, m. W,d, 

Lenzus (Pompejus) ſiehe Pompejus Lenzus, 

Lenet, ein —— Staats⸗Rath, war ein 
Sohn und Encdel zweyer Präfidenten des 
Parlaments zu Dijon, die iederzeit dem 
Haufe von Eonde jr ergeben geweft: und 
ala er eben dafelbft Parlaments: Rath und | 
Proeureuf General wurde, trat er in ihre - 
Fußſtapffen. Er war bey dem Printz Pe 

vom 


1783 Lenfant 
II von Bourbon mohl gelitten, und ald'er 
Staats⸗Rath wurde, bielt er die Partie dies 
es Haufes, welches ihn befördert, und fons 
erlich des Bringen von Conde. An. 1649 
folte er als a. nach Venedig geben: 
er miſchte fich aber in Die damabligen Händel, 
als die Pringen gefangen genommen wurden. 
Er mar ihr Rathgeber in allen Dingen, ob er 
gleich den Titul als oberfier Staats: Rath 
und Auffeher der Finantzen nicht annehmen 
molte, gieng auch mit der Pringegin nach 
Bourdeaur: und als diefe Stadt wieder in 
des Konias Hände kam, bezeigte die Königin 
undder Cardinal Mazarin viel Hochachtung 
vor ihn. Wie er von allen, was feit der Ab: 
reife der Printzeßin von Chantilly bis zum 
Frieden gu Yourdeaur vorgegangen war, ein 
ordentlich Tage- Buch gehalten hatte: fo ent: 
ftanden daraus fdyone Memoires, welche nach 
feinen Zode 1729 im 11 Bol. in 12 unter bem 
Fitul: Memoires de M. L*** Confeilleur 
d’Etar, contenant l’hiftoire des Guerres ci- 
viles des anndes 1649 & fuivantes, principa- 
lement celles de Guyenne & des autres pro- 
vinces heraus gefommen, Jour. 

Lenfant (Jacob) ein calvinifcher Theologus, ge: 
bohren 1661, den 13 April zu Bazoches in der 
Landfchafft Beauffe, ſtudirte zu Saumur, und 
wor bey Taeob Eapello im Haufe, gieng dar- 
auf nach Genff, uno von dar 1683 nad) Hei: 
delberg, und wurde das folgende Jahr Eapları 
der vermittibten Churfürftin von der Pfaltz, 
und Paftor der fransdtishen«Kirche dafelbft, 
mufte aber bey dem Einfall der Frangofen 
1688 entweichen,um der Rache der Tefuiten zu 
entgehen, wider die er zwey Briefe hatte dru: 
cken laſſen. Anno 1689 erhielt er eine Stelle 
inder fransöfifchen Kirche zu Berlin, welche 
er 39 Tahr mit Ruhm verwaltet. Erftlich 
tar er Prediger bey der Königin in Preuffen, 
und nach ihrem Tode Gapellan bey dem Kö: 
nis, ingleichen Dber-Eonfiftorial-Ratb, wie 
auch 1710 ein Mitglied der englifchen Geſell⸗ 
fhafft de propaaanda fide, und 1724 der Ed: 
niglichen preußifchen Sorietät der Wiffen: 
fhafften. An.ı707 that er eine Reife nach 
Holland und Engelland, und hatte die Ehre 
vor der Königin Anna zu predigen, hätte aud) 
konnen derfelben Hof-Caplau werden, wo ihn 
nicht die Liebe zu feiner Gemeinde davon ab- 
gehalten. So unternahm er auch ı712, 1715 
und 1725 einige Reifen, und ſonderlich bie 
legte nad) Schlefien, um allerhand Nachrich⸗ 
ten zu feinen hiftorifchen Werden gu ſammlen. 
Kurtz vor feinem Ende 1728 hatte er einen 
merckwürdigen Traum, als ob ihm befohlen 
würde zu predigen; und da er fich entichul: 
Digte, daß er nicht wiffe, worüber er predigen 
folle, den Tert erhielt: Ef. 38, beftelle dein 
Haus, denn du Ye en. Dbernun 

leich nicht abergläubifch mars; fo eilte er 
—* von derſelben a anfehr, feine Hiftorie 
der Hukiten gu Endezubringen. Es geſcha⸗ 
he auch,daß er in gedachten Jahr, den 25 Jul. 
einen Anfall von einem 
fihden 4 Auauft auf das neue Äufferte, und 
ibn fo angriff, Daß er den7 im 67 Jahr feines 


— 











age bekam, der 


Lenſæeus Lentiaus 


Ih 
Alters fein Leben beſchloß. Seine Echti 


tenfind: Prefervativ contre lareunion arz 
le Siege de Rome; l’innoeence du carechısmı 
de Heidelberg; Hiftoire du concile de Conltar- 
ce; hiftoire du concite de Pife ; Sermons fur &- 
verstextes”de l’Ecriture fainte ; Thiſtoite de) 
guerre des Huiſites & du concilede baſel; Ier- 
tres entre Mr. d’Artis & Mr. Lenfant fur ksm:- 
tieres du Socinianilme ; Reponie ä la lette 
ftorale de Mr. d’Artis; hiltoire de la papel: 
Jeanne, welche er aus Spanbeims latım 
fhen Wercken überfest ; Apologie p- 
l’Auteur de l’hıftoire du concile de Conitz, 
contre le Journai de Trevoux; Diſcous pw 
nonee au jour de Jubild; Conüiderations ge 
nerales für lelivre de Mr. Brucys; lettresch«- 
fies de St. Cypriev. So gab er aub di & 
berts traite fur l’Eloquence mit Anmerde 
gen, diefrangöfifche Bibel des Herm tie: 
tın mit einer Vorrede; die Poggiass; m 
lateiniſche überfegung von des P. Maichrn- 
che recherche de la verite; imgleichen nei 
dem Heren Beaufobre eine neue franköiit 
Überfegung des N. T. mit Prolegom. und dr 
merdungen heraus, und war Director mu 
der Bibliothegue Germsanigve, in melde wi 
choͤne Schriften, fo aus feiner Feder geiei 
fen,fiehen Man findet auch im Cienc # 
bliorh.choifie deffenAnmerchungen uͤber· 
neues Teſtament, in welcher Bıbiiorhegw 
choitie, mie auch ın denen Nauvelles de a 
publ. des lettres verfchiedene andere fu 
Schriften deffelben vorfommen. Bıs- 

Lenfzus ( Arnoldus ) ein PRathematieui m 
Leib-Medicus des mofcomitifchen Ejaaräse 
Ath in Hennegau bürtig, war ein Brude 
Job. Kenfat, ſchrieb Iiagogen in geomer 
ca Euclidis elementa, und Fam zu Endedeir 
Seeuli in Mofcau un, als-Die Tartarı iv 
Stadtverbrannten. K.A.Mi. 

Lenfzus (Joh.) ein Canoniens u Dornid, m 
Baillieul, einem ohnweit Ath in Henmau 
gelegenen Dorffe bürtig, bat die Pbilefnt 
— in — — F a2 

elbft 1593, 2 Jul. im 52 Jahr g n 
* er die berühmte lövifche Cenſur über“ 
Lehre von der göttlihen®nade aufs 
fonft de una Gheifti interris Ecclefia; de 000 
religione ; de chriftiana libertate; de verd‘ 
Dei non fcripto; de limbo Patrum &. # 
fehrieben. A.Mi. Ghil.Sw. 

Lenfius (Euftach.) ein Abt Praͤmonſttatere 
Ordens in einem Klofter ohumeit Balcad 
nes,in den Niederlanden, ſchrieb de colmop= 

hia Mofis; de myiteriis Scripturs &. I} 
arb 1225. A.Sw. | 

Lenchall (Wilh.) gebohren in Jrorfold 1591, m“ 
ein Rechts: Verftändiger, der aber, um id 
bereichern,gegen den König Carl I mahiae! 
balff,‚und dadurch viel gewann ; fhriebaum 
Briefe, Darlaments Reden undanderefit: 
nigfeiten, und ftarb 1662, 3 Sept, maddem! 

be eblen, manfolt nichts mehr aufjen@r! 

cBen, als Vermis (um. 0. 

en (Benedi&us) ein Neapslitaner, 

Teisaris,aus dem Drden'St,ZTrinisatikle”” 
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yemtione captivorum, gab 1674 heraus com- 
yendio della vira & morte del gloriofillimo 
Arcivefcopo di S. Milano, $. Benedetto Cri- 
po. To. 

ırner (Gottfried Chriftian) ein Schulmann, 
jebohren zu Breßlau 1690, 27 Julii, ſtudirte 
u Liegnitz, Breßlau und Leipzig, widmete fich 
ınfangs der Rechts» Gelahrheit, erariff aber 
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land, war Cammer = Gerichts = Affeffor zu 
Speyer, und hernach churfürftlicher fächli- 
fcher Appellations⸗ Rath, fchrieb tract. de no- 
minibus & adtionibus calls ; de queftione: 
an actio injurıarum zflimatoria &um actione 
cantatoria eodem libello copulative proponi 
& cumulari qucat? de jure patronarus, und 


ftarb den 26 Nov. 1650. W,d. 


sachgebends die Theologie,las zu Leipgig Col- Lenz (Paul.) cin JErus, gebohren zu Stendal 


egia,befahe unterfchiedene Univerfitäten,und 
wurde 1717 zu Breßlau Collega qvarti ordis 
tig bey dem Gymnaſio zu St. Maria Magda: 
ena. Erfchrieb Difpurat. de LonftantinoM. 
ıon ex rationibus politicis chriftiano, die fd 
jenannte Moraliſten⸗Bibliotheck, davon 
3 &t.an das Licht geftellt; Evangelien: 
früchte; überfente des Herrn Placette 
Moral, ingleichen des Sacy Tractat von der 
dreundſchafft, ing Deutfche, und ftarb 1724,28 
Nov. in Breßlau. NZ. 
atulus, ein Geiftlicher, im erften Seeulo, wird 
‚or den Verfertiger der Epiftel von der Auf- 
abrtder heiligen Jungfrau Marid ausgege: 
ven. H.HL. 

tulus (Cneus) Gerulicus, ein Pro:Conful in 
Deutfchland, zur Zeit Tiberii und Ealigula, 
wurde zum römifchen Bürgermeiftergemadht, 
war von groffer Beredſamkeit, und machte 
ich durch feine Bütigkeit bey den Soldaten 
ehr beliebt, woruͤber ihn der Kayſer Caligula 
us Neid todten laſſen. Er bat eine Hiftorie 
serfertigt,deren Suetonius Meldungthut. H. 
K. Tacitus. Vo. 

atulus (Cyriacus) von Elbingen, war erſt Po: 
it. und Human. liter. zu Herborn, darnach 
irded Lingod, Voeſ. und Hiftor. ecclefiafticd 
Brofeffor zu Marpurg, durchreifete Europam 
iemlich, mar in Lingvis exoticis, in griechi⸗ 
hen und lateinifchen Antigvitdten, wie auch 
n der Poeſie fehrerfahren, fchrieb Aulam Ti- 
erianam folertilfimi ad imperandumPrincipis 
deam; Imperatorem , ſ. de jurecirca bella & 
sacem obfervando; Prudentiam militarem 
aiſci & recentioris zvi'ac Imperatoris abfo- 
uti; Cartefium triumphatum & novam fa- 
Jientiam ineptiarum & blafphemiz convi- 
tam ; Tra&t. unter dem Titul: Quid conſilii? 
’arnaflı Latialis Ariftarchum;; Europam in he⸗ 
sifchen Werfen; Germaniam ; Vıtam Agri- 
olæ; Comm. de Arcanis regnorum & impe- 
1orum ; de Autoribus legendis differt.; Api- 
'em glorie roman, feu de ſtatu reiromanz 
wifco & recentiori; Memoriale juridicum ; 
’rincipem abfolurum ; Auguftum f. de con- 
rertenda in monarchiam republica; Politicam, 
de republica ; Janum referatum &c. und ftarb 
venıg May 1678. W, d. 

tulus (Scipio) ein Prediger zu Elavenna,bey 
ven Graubündern, im 16 Geculo, aus Nea⸗ 
li, hat fich von der römifchscatholifchen zu 
er zeformirten Kirche gewendet, und refpon- 
onem orthodoxam pro edicto illuftritiimo- 
um DD. trium federum Rhetix adverfus he- 
eticoy &alios ecclefiarum rhzticarum pertur- 
atores; grammaticz italicz precepta ac ra- 
ıonem herausgegeben. To. 

“ (Chriftian) ein Doetor Juris aus Deutſch⸗ 


1661,24 Nov. allwo fein Vater, Samuel, Dom: 
Prediger war, ſtudirte zu Jena, ward anfang: 
lich Iandgräflicher hefifcher Aetuarius, nach: 
gehende Serretariug, ferner Cammer Rath, 
und endlich Hof⸗Rath, ſchrieb de Archi-Epi- 
fcopis magdeburgenfibus &e. und flarb 1705 
25Drt. N, g: 


Lenzius (Salomo) ein Theologus, gebohren im 


Dorffe Kade bey Mandeburg 1584, 9 Nov. 
fiudirte zu Jena und Wittenberg, ward 1619 
Hof-Prediger gu Halle,umd 1629 Superinten: 
dent ju Regenfpurg, allwo er 1634 die erfte 
Predigt im Dom verrichtet. Er fchrieb vom 
Beruff der lutheriſchen Prediger ; einen 
chriftlichen Spiegel, wie ein Chriſt foll 
recht glauben, cbriftlid) leben,und Sim: 
. — und ſtarb 1647, 26 Sept. Fr.W, 


Lenzius (Jo. Cafpar) ein Sohn des vorigen, ge: 


bohren zu Regenfpurg 1630, hat ſich zu Straf: 
burg auf die Ethie, Bolitic,Hiftorie und Rech⸗ 
te geleget, auch die Doctor-Würde erhalten, 
und ſich darauf nach Mümpelgard, Holland 
und Frandreich begeben, und dafelbft mit den 
gelehrteften Männern unterredet. Hiernechit 
wurde er Rath zu Regenſpurg, und ala Abge⸗ 
fandter nach Landshut, Augſpurg, Nürnberg 
und Speyer geſchickt, ferner brandenburgi- 
fcher Rath, und endlich Burgemeifter zu Ne: 
genfpurg. Erfchrieb judicium de bello Tur- 
cieo; opus.prolixum,de liberarum civitarum 
origine, initiis & progreffu; libellum fingula- 
rem de voto liberarum civitarum decifivo, und 
farb 1667,18 Dee. Fr. W, d. 


Leol, der Groffe genanns, ein roͤmiſcher Pabſt 


ausRom, hat in Africa das Anathema wider 
die pelagianifche Ketzerey überbracht. Er mar 
anfangs Diaconus zuRom, erbaute nach ſei⸗ 
ner Erhöhung viel prächtige Kirchen, ordnete 
verfchiedene Ceremonien an, und erhielt den 
Ruhm eines groffen Redners. Man fagt, er 
a. fich die Hand abgehauen, als er in derfel- 

n eine unordentliche Bewegung gemerckt, 
da fie von einer ſchoͤnen men et worden: 
melches aber erdichtet if. Seine Schriften 
find contra Eutychis hæreſin; in anniverfario 
affumtionis ſuæ fermones quatuor; de colle- 
&is &eleemolynis; epiftole &c. Er ſtarb 461 
30 Det. Die befte Auflage feiner Wercke ift 
diejenige, welche Pafchafius Quesnel 1675 zu 

aris heraus gegeben,bey welcher er in unter: 

iedenen Difertar. von feinem Leben und 
Schriften handelt. B.Fa. 


Leo Il, ein gelehrter und in der Mufie wohl er: 


fahrner Pabſt, von Cedella aus Abruzio, iſt 

634,28 Jun. geftorben, und hat 5 Briefe, eine 

lateinifi e Uberſetzung des Synodi ecumeni- 

cz CPran® und einige Gedichte vn. 
we 
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welche ihm aber von andern abgeſprochen wer⸗ Leo, ein Grammaticus und Hiſtoricus fo m 


den. H.OL.C. : 

Leo Ill, einrömifcher Pabſt, von Rom burtig, 
wurde wegen Liebe des Volckes von Adriani 
Anverwandten übel zugerichtet, und ftarb 
816 , den ar Juni. Er bat unter feinem 
Nahmen ı3 Epifteln, wie auch Enchiridion 
contra omnia mundi pericula binterlaffen. H. 
O1.C. 

Leolv, ein römifcher Vabft, fchrieb eine Homi- 
ne —— Epittolas, und farb 855, 27 

ul. Oi. 
Leo Vil, ein römifcher Pabft, von Rom bürtig, 


im ı0 Seeulo, bemuͤhete fich,, den Münch: | 


Stand zu Rom wieder einzuführen, und bin- 
teren 3 Epifteln, worauf er 939 geftorben. 


LeoIX, ein römifcher Pabſt, aus dem gräfli- 
chen Haufe zu Dagfpurg,fonft Bruno genannt, 
bat zu Rom und Pavia einige Synodos wider 
Die sımoniacos gehalten, libros contra hreti- 
cos; officium in folennitate $. Hidulfi Ep. un: 
terfchiedlihePrediaten,‚Send-Schreiben und 
Decreraies binterlaffen, und ift 1054, 12 May 
gefiorben. K. Ol. Sig. T. C. 

LeoX, ein roͤmiſcher Pabſt, fonft Johannes de 
Medicis genannt, ließ allerhand rare Schriff: 
ten zufammen fuchen, war fonderlich ein Lieb: 
haber der Poeſie, gab Ordre, ale ein Krieg 
wider die Tuͤrcken war reſolviret worden, den 
Ablaß zu predigen, welchem ſich Lutherus 
widerſetzet, und daher von dieſem Pabſte in 
den Bann gethan worden. Er ſtarb i521,2 
December, in 46 Jahr feines Alters/ und hin: 
gru⸗ einige Briefe und Conſtitutiones. Fr. 

. 


Leo VI, der Weiſe, oder Philoſophus zuge⸗ 
nahmt, ein Kayfer zu Conftantinopel, war ein 
gelehrter Herr, und hat ein Sendfhreiben an 
alte Gläubigen, worinnen er felbige zu einem 
— Leben anmahnt; noch ein anders von 

er Wahrheit des chriftlichen Glaubens an 
Omarum, den König der Saracenen; inglei: 
chen orationes; taftica, five de initruendis 
aciebus; opus Bafilicorum ; novellas conſti- 
tutiones &c. heraus gegeben, und ift 911, zı 
Sun. oder wie andere wollen, dent May ge: 

orben. Viele von feinen Schriften liegen 
noch hin und wieder ungedruckt in Bibliothe⸗ 
quen. Fa.O. — 

Leo, ein Ertz⸗ Biſchoff su Achrida, in Macedo⸗ 
nien, weiches heut zu Tage Giunſtandil ge⸗ 

nannt wird, im ıı Seculo, vereinigte ſich mit 
Michael Lerulario wider die lateinifche 
Kirche zu ſchreiben, murde Deswegen vom 
Pabſt Leone IX inden Bann nethan, und hin: 
terließ eine epiſtolam ad epifcopum tranen-, 
fem ; ingleichyen einen Traetat de tentationi- 
bus & amictionibus involuntariis earumque 
wtilitate; epiftoiam deazymis & Sabbathıs; 
congrefüonem cum latinis de procellione Spi- 
Re au welche meift in Manufeript liegen. 


O.HL. 

Leo, von Alabanda, ein Redner von Alabanda 
in Caria, welche ietzo Eblebanda genennet 
wird, bat Caricorum libros 4 &c. binterlaffen. 
H.S. Vo. Fa. 


Leo (Hen “ 


uber die Malmen und 


Leone Aſiano, einerlen feyu. Er bat 1000 
Jahr nad) Chriſti Gebuhrt gelebt, und son? 
Kapfern das Leben zur Hiſtorie Theophanis 
mit hinzu gethan. Han. 


Leo byzantinus, ein Philoſophus, und Platenis 


Schyüler,zur Zeit des Kniges in Macedonien 
Philippi, im Jahr der Stadt Rom 400, war 


. u Schers-Reden und finnreichen Antwerten 


ſehr fertig, ſchrieb auch unterfhriedliche Ber- 
ke, melde von denen Alten ffterd anarfüb 
retwerden. Fa.H.Phi.S. 


Leo Marficanus oder Oſtienũs, eim Biſcheñ zu 


Dftia, und Cardinal, von Marfica bürma, 
begab jich in den Benedictiner-Orden, umd 
wurde in dem Klofter zu Monte » Cafine Bu: ' 
bliothecarius. Er fchrieb chronicon moas- 
iterii cafinentis, fermones de paſchate & nati- 
vitate, hiſtoriam peregrinorum; Viras SS.Mes- 
natis & Januarii; Epiftolas &c. und ftarb zu. 
H.K.OI.PB. C. 


Leo von Modena, ein venetianifcher Mabbi, im 


17 Seculo, bat Hifloria de’ riti hebraici; vire 
& oflervanze degli hebrei di queiti tempi &. 
mworinnen er die Ceremonien und Gebräude 
derer Juͤden befchreibet, heraus degeber, 
welde von Richardo Simone ing J 

überfeget, und von Job. VOalentımo 
Brosgebauer lateinifch heraus gegebes 
worden. Al.Mo. 


Leo, ein Münch za Monte Caßino, und Cardi 


nal im ı2 Seculo, it mit dem vorigen nicht zu 
verwechfeln ; mar des Vabts Urbani 1 Se 
cretarius, und feine Briefe werden in der zu 
ticanifhen Biblietheck aufbebalten. Ol. 


Leo, Pellzus jugenahmt, ein Grieche, hat wen 


der Natur der Hötter gefchrieben. Es iſt aud 
ein anderer diefes Rahmens, deifen Diogenes 
Laertiusgedendet, H.HL. 


Leo aStipite,, ſiehe von Stockleu. 
de Leo (Aloylius) mar Advocatus primarimd ja 


Nreapolis, gebohren zu Benevento, Ichte sm 
das Ende des 16 Geculi,und ſchrieb Comme- 
taria fuper 7& 8 & 9. lib. Cod. To. 


Leo (Ambrofius) ein Medicus und Phileferbut 


von Nola, lebte im Anfange des 16 Secch 
und gab hiftoriam urbis Nolæ libris Itl, wer 
che indem thefauro antiquitatum & hifosi- 
rum ltaliæ fteht, ingleichen opus queftionum; 
caftigationes in Averrüen, fp er im logicam 
und phyficam eingetheilet ; und andere Bar 
cke heraus. To. 


Leo ( Auguilinus) ſiehe Leoniſſa. 
Leo (Dionyfius) ein Prediger⸗Muͤnch von Feret, 


aus dem Neapolitanifchen, in dem Secun 
gab 3 Tomos Gommentariorum in prumzm 
partem Divi Thomz Aquinatis heran‘. Te. 
get Lenger oder Logen nenenmet, 

ufer, von Löven, bat Commentar. 
Krhicam " Antoni 
lis gefchrieben, und ift 1481 gefiorben. HI. 


Poflev, 


ein Cart 


Leo (Joh.) Africanus jugenabmt, von Granabı, 
beaab fich zu Ende des 15 Seculi in Airicası 
und verfertigte eine — von Aftıcı 

‚ in arabifcher Sprache, ker 
fe: 


den chriſtlichen Glauben angenommen, 


Leo ’ Leone 


"89 
ste er fein Buch ing Italiaͤniſche, verſertigte 
ıch eine arabifche Grammatıc; colleitiones 
yitaphinrum, qua funt in Africa; ‚traöt, de 
tis philofophorum arabum &c. worauf er 
26 geftorben, und vor feinem Tode wieder: 
n mahometaniſch worden. Ant. H. Ghil. 
0, 
(Jo.) aus dem Modenefifchen, wurde Poeti- 
13 von feiner Liebe zur Poefie nenennet,lebte 
N 1470, und verfertigte verfchiedene poeti⸗ 
ye Wercke. ’ 

(Marcus Paulus)ein Doetor Juris von Nom, 
ar erft Procurator Provineid romand, be: 
ıb fich hernach in den Jefuiter-Drden,fchrich 
axin ad literas majoris peenitentiarii; Trad. 
» autoritate & ufu Pallii pontificii, und ſtarb 
ma Det.1657im69 Jahr. Al. Man. 
Judz, fiche Juda. 

(Petrus) ſuche de Leonibus. 

slavius (Didymus) fiche Mazza ( Thom.) 
iriius Cribellus, ein Italiaͤner im ıs Seeu⸗ 
‚batdes Sfortix und feines Sohnes Fran- 
(ci Hiftorie verfertinet, des Chryroftomi 
rief an den Bifchgff Cyriacum aus dem 
riechiſchen überfert, und andere Sihrifften 
tgebundener und ungebundener Rede her⸗ 
usachen laſſen. H.K.Jov.Vo. 

Leon (Petr. Cieza) fiehe Cieza. 

eon (Eduardus Nunnez) fuche Nunnez. 

‚on (Ponce) fiehe Ponce. 

‚on (Cafpar ) ein fpanifcher Franeifcatter, 
ar ein beliebter Prediger, florirte um 1543, 
nd fchrieb Prediaten ing Tomis. Ant. 

eon (Ludov.) fiehe Legionenfis. 
„eon (Salvator ) ein Jeſuite, aus Murcia, 
ar Prediger, cab eine Erflärung der erften 
Capitel des Buchs Sirach heraus, und farb 
iFeriua den 1 Jun. 1649 im 70 Jahr. W, 


nardi (Joannes) ſiehe Van der Eycken. 
nardi (Johann) ein Ttalidner, wurde 1541 in 
em Gebiet der Nepublick Lucca gebohren, 
ifftete Die Congregationem clericorum regu- 
rium de matre Dei, und ſchrieb La dortrina 
ıriftiana ;Pinftirutione della famiglia chriftia- 
a; contro il vano ornamento delle donne; 
iforiadi fanta Maria in portico. Sein Leben 
at Ludov.Maraccius befchrieben. 
eonardis (Jo.Francifcus)ein JCrus von Nea⸗ 
vlis, lebte um das Ende des 16 und den An: 
ıng des 17 Seculi, ſchrieb praxin oficialium 
:giorum & Baronalium regni Neapol.; peru- 
lem traftarum de variis juris decihonibus & 
talticabilibus queftionibus. To. 
‚eonardis (Johann Jacob) ein Doetor Juris 
su Neapolis, fehrieb Confilia und libros de 
: militari. To. 
acillus (Anton) von &poleto, aus Umbrien, 
ar Proto:Notarius apoſtolie. und Profeffor 
urig civil. zu Derugia, wie auch des Gouver: 
eurs dafelbit General⸗Auditore nachgehends 
lichterzu Nom, Auditore di Ruota ju er: 
ira, und des Bıfchoffs dafelbit General = Bis 
ring, endlich Biſchoff zu Fermoli in Apruss 
— de privilegiis pauperum, und ſtarb 
55. Ja. 
zone (Alphonfus) ein neapolitaniicher Ele 


Leonhardus ° Leoniffa 1790 
rieus, in dem ı7 Geculo, ſchrieb de poteftate 
confeflionarii ; de poteftate capellani 5; de cen- : 
furisexcommunicationis. To. 

Leonhardus de Utino, ein Dominicaner-Münd) 
von Udine, im 15 Seculo, hat Sermones und 
verfchiedene Afcetica hinterlaſſen. H.K.A. 

Leonhardus (Hubertus) ein Carthäufer aus 
Deutfchland, Ichrte die Theologie zu Paris, 
ward hernach Bifchoff und Inguifitor, fehrieb 
unter andern Genealogiam de nobilibus Gal- 
lis, und florirte um 1490. H.Vo. 

Leoni (Joh. Baptifta) ein Venetianer, lebte im 
Anfange des 17 Seculi, und fehrieb vica di 
Fran.cefco Maria duca d’Urbino. 

de Leonibus oder Leonius (Petrus Leo) ein Mes 
dieus und Aftrologus von Spoleto, war des 
Pabſte Innocenen VIII Leib⸗Medieus, Pro⸗ 
feffor in feiner Faeultaͤt zu Padua und Pifa, 
ſchrieb Comm. in medicinam & mathemati- 
cam ; tr. de Urinis, und ſtarb zu Villa Clare: 
gia, ohnweit Florens, ısıo. Andere fagen, er 
fey 1492 in einen Brunnen geftürgt worden. 
Ja. Man.t.H. Jov. 

Leonicenus, ſiehe Omnibonus, | 

Leonicenus oder Leonicus (Nic.) ein Redner, 
Philofophus und Medirus, gebohren zu Luni⸗ 
go im DVicentinifchen 1428, lehrte Die Medi⸗ 
ein zu Ferrara mehr als 60 Jahr, überfente 
des Baleni Schrifften zuerſt aus dem Grie⸗ 
chifchen ing Lateinifche,verfahe folche mit An⸗ 
merckungen, gab auch einen Traetat, in quo 
omnibus zgris ſalutem & vitam reftitui, con- 
eiliarique poffe docuit; de Plinii plurrumque 
aliorum ig medicina erroribus; opus de fer- 
pentibus; Romanum medicum anti - fophi- 
ftam &c. heraus, und farb endlich zu Ferra⸗ 
ra 1524,8 un. im 96 Jahre. Er hatte von 

ugend auf bis ind 30 Jahr die ſchwere Not, 
d daß, wenn er ein wenig wiederum zu ſich ſel⸗ 
er fommen, er aus Verdruß ſich etliche mahl 
elber das Leben nehmen wollen. Allein nad) 
iefer Zeit blieb er bis an fein Lebens » Ende 
frifch und gefund, und las noch 3 Tage vor ſei⸗ 
nem Tode. So rühmte er auch von fich fel- 
bei, daß er ein fo hobes Alter erreichet, wäre 
die Urfache, weil er von feiner Jugend an bis 
in fein männlich Alter eine unverletzte Keuſch⸗ 
heit erhalten. Er ſahe das Geld niemahls am, 
wenn er es einnahm,machte gar Feinen Unter⸗ 
fcheid in den Effen,indem ihm alles gleich war, 
und beklagte ſich niemahis über Ungluͤck PB. 
jov. H. Calt.B. j 

Leoninus (Elbertus) oder de Leew, ein Cautzler 
von Geldern, und Vrofeffor Juris zu Löven, 
von Bommel in Geldern, ſchrieb conſilia 
emendationum , five obfervatinnum ; notas 
in lib. 5 decret. comm. in lib. 5, 6,7,8 pande- 
&arum &c.und ftarb zu Arnheim 1598,30 Nov. 
im79 Jahr. K.A.Sw. B. 

aLeonilfa (Auguftin. Leo) ein gelehrter Augu⸗ 
ftiner, aus Umbrien, florirte 1400, und ſchrieb 
28 Reden über denenglifchen Gruß. Ja. 

Leoniffa (Jac.) ein Canonicus der Cathedral: 
Kirche in Rom,und Nuncius apoftolicus, bat 
ju Padua lange Jahre das Jus canonieum 

elebrt, Coniitia gefchrieben, und ift 147498: 
farben, Riesobonns in @ymn. patavino. : 
alLen- 


— — — — 


ahre. Ja. 
Leonius, ein Poete von Paris, lebte gegen das 
Ende des ı2 Geculi, wurde in feiner Vater: 
adt Presbpter und Eanonicus zu St. Bene: 
icat, und befchrieb in beroifchen Verſen hi- 
ftorias V.& N. Teftamenti, welche in Franck 
reich noch in Manufeript liegen. O. 

Leonius oder van Leeuwen ( Albert.) Herr von 
Groͤnewoude, ein inder Mathefi wohl erfabr: 
ner Doctor Juris, war aus einem vornehmen 
Geſchlechte u Utrecht entfproffen, fchrieb de 
vera quantıtate anni tropici; de ratione re- 
ſtituendi annum civilem ; comment. in doftri 


Leopoldus 


lateinifchen Sprache wohl erfabrner Eritice, 

von Iſemberg in Flandern, woltelicber inc 

ner geringen Schule zu Winorbergen, vun 
Dünfirchen, fein Leben zubringen,ab kinich 
cher Profeffor der griechiſchen Sprache uf 
ris werden. Erbat 20 libros emendanonan, 
die fehr äftimirt find, ingleichen viras & chrei- 
as Ariftippi,Diogenis,Demonatis,Demoäür- 


Leotandus 191 


nis und Afpafırz, in die lateinifche Epradt | 


uͤberſetzt, hinterlaffen,und iſt 1567 im 57 at 
geftorben. H.K. A. Teil. S 


eıll. SW. 


Leopoldus (Abrah.) ein Prediger in Lübed, ik 


dafelbft 1606, 4 Sept. gebohren morden, hs 
zu Breiffsmalde,Königsberg,£eipgig und Br 
tenberg ſtudirt, auch eine Reife ın grandrad 
und Stalien getban, und verſchie deue Shnf 
ten in Manufeript hinterlaffen,meraufer 16) 
13 Auauft geitorben. Get. 


nam procellionis Æquinoctiorum, &obliqui- |Leopoldus (Michael) ein Sohn des vorm, 


tatis Zodiaci; contra Genethliaeos; rhetori- | 


cam ; duasappendices ad Galepinum ; Dipho- 
ram Jovis; librum.de perfedto principe; epi- 
tomen orbis &c. und ftarb zu Utrecht 1614, 30 
May. A.W,d, ni; 

Leontium , eine unzüchtige Weibs - Verfon zu 


Athen,hat mit Epicuro und deffen Difeipuln, | Leopo!dus 


wie auch Hermeitanakte, einem Poeten,der ihr 

zu Liebe viel Elegien geſchrieben, auschalten, 

auch fich der Erlernung der Philoſophie erge⸗ 

ben, und wider den Theophraftum einen net: 

ten Traetat verfertigt. Sie hatte auch ei: 

* unzuͤchtige Tochter, die Danaen. Me. B. 
aer. 

Leontius, ein Biſchoff von Arabiſſus, in Klein⸗ 
Armenien, bat 2 Reden von der Schöpffung 
und der Erweckung des £azari von den Todten 
verfertigt. H.Pho. 

Leontius, ein Bifchoff von Arles, ums Fahr 461, 
hat ein Schreiben, fo er an Hilarium abges 
ſchickt, hinterlaffen, welches man in Dacherii 
Specilegio findet. 

Leontins, ein Bifchoff su Nreapoli in Enpern, 
welches ietzund Lemiffa oder Lemofia heift, hat 


gebohren zu Luͤbeck 1639, 3 Jun. bat u Br 
tenberg, Leipzig, Gieſſ 
dirt, it anfangs Prediger in Hambura na 
gehende zum vaſtore der Kirde in Echluis 
berufen worden, und endlich 1691, ı7 du 
geftorben. Get. j 

(Joh. Frid.) ein Medieus zu fühl 
mofelbft er 1676 gebohren, und zum Vater 
habt Achillem Daniel. Leopold, ).U. D. iv 
dirte zu Altorff, that nachgehends viel Art 
in Stalien, Engelland u, f.f. daben ır = 
fleißig die Gelehrten befuchte, fo, daha=ı 
Gelehrte gehlen Fonte, die er gebortun® 
fprochen. Als er 1700 im Baſel Med 
Doctor worden, hieß er fich nad) feinen Ka 
im buͤbeck nieder, fanamlcte ein iin ® 
feum von raren Sachen, führte eine weil 


tige Sorrefpondence, und trug das fein ® 


den Novis liter. maris Balthici ben, farb & 


früßgeitig 1711, 4 May, binterliegdipe 


augural. de Alce ; Relationem epiltolicae # 


'itinere fuo Succico , facto ad Woodwarie; 


und Hiftoriam naturalem Wagriz in RW 
feript. Seel. 


zu Anfang des 7 Seeuli gelebt, und das Leben | Leopoldus (Wolffgang) von Frenbera an 9 


Simonis Salt und Johannis Eleemofynarii, mie 
auch viel Bredigten gefchrieben, deren einige 
in der Bibliotheca Patrum, und Caniſũ Leitio- 
nibus antiquis ftehen, viele aber noch in Mas 
nufcript in der fa 
Mienliegen. Sig. Rosweidus in viris Parrum. 

. ©. O.Poflev. 

Leontius, von Eunftantinopel, wird von etlichen 
vor denjenigengebalten,meldher Das Leden der‘ 
Kayſer Leonis Armenii, Michaelis Balbi, umd | 
defien Sohns Theophili, umd Endelg Mi- 
chaelis, wie auch Leonisdes Weifen befchries 
ben. H.Vo. 

LeontiusScholafticus, ei JCrus, oder nach an⸗ 
derer Meynung, ein Priefter zu Conſtantino⸗ 

iſt im gelobten Lande ein Einfiedler wor: 
, und 608 geftorben, Er bat libros tres 
contra Eutychianos & Nefltorianos; Solutio- 


nes argumentationum Severi ; dubitationes Leotandus (Vinc.) ein franäfher Ja 
den Zändaen Valois, war 


hypotheticas gefchrieben, welche Schriften 
inder Bibliocheca Patrum und Canilü ledtio- 
nibus antiquis ſtehen. C.B.O. 


Leopardus (Paulus) ein in ber griechifchen und 


fen, war erft bey dem mecklenburgiſchen 7 
Ren Präcepter, bernadh erfter evangen 
SchulsKector zu Guͤſtrou, war mit Ca 
gut Freund, und farb 1565. Lud. 


rlichen Bibliothec® zu | Leopolienfis (Jo.) iwev geie hrte Männer KH 


Rahmens / die bende von Lemberg, jur“ 

ftudirt, auch allda Theol. Doet. und 

res, Canonici zu St. Florian und 
eroeft, und fich Den Ketzern widerfeit. 
tere hat die Bibel zuerſt ins?‘ he 

bracht; der jüngere aber Viviicz Pa“ 

Chrifti hiftoriam cum applicatione ad 

cium utriusque Teſtamenti berand 96% 


und als er gemmerckt,daf er bald erben mir 


ſich in das Collegium tragen laffen, ale? 
das Bolck bey dem cafbeli ik 
halten ermabnet, und um dei 









des 16 Seculi geftorben. _St. 











feffor. Man gt von ihm, daß er men 
nes gleichen zufeimer Zeit in 
babt, die ihn Daran 
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eomettiæ practicæ elementa ; Etymon Qua- | de Leri (Jo.) ein reformirter Prediger aus Bours 
tatutæ cireuli hactenus editarum celeberri-| gogne,von Margelle, im ı6 Seculo, bat zu 
2; Inftitutionum arithmeticarum IV libb.| Genff ftudiret, und ift mit gwey Predigern 
yclometriz III libb. Magnetologiam, feu I Brafilien gegangen,movon er eine Reife⸗ 
ovam de magneticis philofophiam, und ftarb | Beſchreibung verfertiget, Er befand ſich auch 
emız Jun. 1672 im77 Jahr. W,d.Al. in der Stadt Sancerre, bey der Belagerung 
vigildus, ein Priefter, von Eordua in Spa-| und graufamen Hungers⸗Noth, davon er in 
en, um 716 bat einen Tractat de habitu] einer eigenen Beschreibung — gege⸗ 
—** nebſt andern Wercken verferti⸗ ven. und verfügte fich endlich nach Ber. 
et r.B. 


vitius ( Cyprianus) ein M maticus in|Lerinenfis, fiehe Vincentinus, 

:r Drals, aus Böhmen, legtefich auf die ei⸗ Lersnerus ( Hermann ) ein Profeffor Juris zu 
le Wahrfagung aus deu eftirnen,und fegte| Marpurg, ift zu Lenafeld 1613, 21 Nov im 79 
zu Untergang der Welt in das Jahr 1584.| Jahr geftorben, nachdem er vorhero pro eme- 
son hinterließ er eine Befchreibung derer| rite declariret worden. Fr. 

clipfium , von 1556 bis 1606 ephemerides ; | Lersnerus (Chriftoph)ein Doctor Juris zu Mars 
(peditam rationem conilituend: thematis| purg, mecklenburgiſcher Rath und Shudi⸗ 
zleftis &c. und farb zu Lauingen 1574. H.| eus ju Braunfchmeig, begab ſich, um gerubis 
o. Teiff. er zu leben, wieder nad) Marpurg, und 
jegny oder Lepligny (Thibault) fiche Les- ze zu Friedbers 1603, dem u April im 83. 
laıgne. |. Sabre. Fr. 

srius, ein Priefter, hatzu Anfang des sten | Lersnerus ( Jac.) ein Bruder des vorigen, war - 
seculiden Pelagianifmum in Gallien ausge-| Doctor und Profeffor Juris zu Marpurg, wie 
‚eitet, auch gelehrt, daß die Jungfrau Ma: | auch begifcher Rath, und farb ıs79, 5 Mar» 
aeinen bloffen Menfchengebohren, und in] fi. Fr 

hriſto 2 Perfonen geweſt. Er wurde aber in| Lersnerus (Jo.)ein Doetor und Profeffor Juris 
frica von Augultino feines Irrthums über-| zu Marpurg, ift daſelbſt 1522 gebo ren, und 
ugt; ; daher er Briefe mit groffer Demuth| 1550,19. Jan. geftorbet. Fr. 

ıd Bußfertigkeit von feiner Bekehrung ges | Lernurius (Janus) von Brügge, gebohren 1545 
yrieben, welche in Marii Mercaroris Werken | 13 Nov. fiudirte zu £öven, Waris, Padua und 
:hen. Gen.C.O. om, warin feiner Vaterſtadt ein Schöppe, 
ines, ein geoffer Redner, wider melden) murde von dem Kayſer Rudolpho IL in den 
emoftheneseine von feinen Orationibus ges| adelichen Stand erhoben; ſchrieb in Werfen 
brieben. H. me, Ocellos, Baitia, Elegias; Funus Lipfianum ; 
equile (D:dacus) ein Minoris aus dem Neas| Idylliafacra; Preloquiaencomiaftiea; Caroli 
——— in dem ı7 Seculo,mar des Ergs| Fiandrie Comitis martyris vitam, und ſtarb 
yergogs, Ferdinandi Caroli, in Tyrol, wel⸗ den29 Sept. 1619. W,d. A. 

her Prediger und Yiftorien-Schreiber,jchrieb | Lefcalopierius (Petrus) ein Jefuite von Paris, 
Sentenze di 5. Antonio di Padua difpofle in ebohren 1608, war Human. Khetor. und 
:opofitioni quadragefimali; Domum auftria- eologid Wrofeffor , commentirte über ein 
ım , unacum Profapia Borbonorum;; dere- | Buch, weldyes den Zitul fübret, Humanitas 
as auftriacis; pamegirici poerici in lodedelar-| theologica, und flarb den 6 Aug. 1673 im 65 
ıiduca Fernando Carolo. Leb. To. zabr. W,d.Al. 

Lerbeke ( Hermannus) ein Prediger-Mönd) | Leicarbot / Marcus) ein Parlaments : Advoeat 
ı dem Klofter St. Vauli u Minden, im is] von Vervins, bat eine artige Hiftorie von 
zeeulo, hat eine Hıftorie und Ehronicvon]| Neu: Franckreic verfertiget, auch die 13 
‚men Grafen von Schauenburg, welche in de⸗ Schmweitzer⸗Cantons in heroifchen Werfen bes 
en Sctiptoribus rerum german. Meibomii fchrieben. B. 

om.1 zufinden, und ein Chronicon epifco- | Lefchafferius (Jac.) ſchrieb confultationem de 
rum mindenfium gefchrieben, welches in) controverfia inter Paulum V &rempublicam 
eibnitii feriptoribus brunfvicenfibus fieht.| venetam, it. de libertate antiqua & eanonica 
uneman inbiflor. domus © frasrum dominica-| eccleſiæ gallicanz. H.K, 

rum mindenfium. Lefches, yon Lesbus,, ein griechifcher Poete ‚um 


‘he (Canucus) von Noburg in Fünen, war 
bil. Mag. ſchrieb Refrigerium animæ, aus 
:mı9 Hiobs; LeichenPredigten, und farb 
en as Febr. 1666im 73 jahr. W, d. 

:he (Cornel.) von Nyburg aus Fuͤnen, Erb: 
6 auf Nielftrup Aaſmarch, war erft bey denen 
önigen, Chriftian IV und Friedrich 111, 
zecretarius, gieng hernach als Abgefandter 
ıPbilippum1v, König in Spanien, ward 
ılegt ein Mitglied des Staats Raths, wie 
sch Eöniglicher Amtmann des fünifchen Di: 
riete, und der Inſul Laland und Kalfter, 


die 30 Dlmp. hat die Eleine Iliadem , melche 
einige griechifche Scholtaften anführen, vers 
fertiget. H. K. Euf. 


— — von einem Dorffe in Auvergne, 
per ie 


ernunfft:£ehre des Ariftotelis, und 
ie Theologie des S.Thomd fehr wohl ſtudirt, 
auch zu Paris die Philofophie mit ziemlicher 
Applaufu gelehrt,und ſeineLehren in Tabellen 
abgefaft. Er iſt endlich zu Lion vor Inmurh, 
meil er fein gefammletes Geld durch Haus⸗ 
Creutz verlohren, und nicht wieder verbeſſern 
fönnen, 1671 geſtorben. Hi. 


hrieb einenTractat de Mari libero,umdftarb | Lesle (Joh.Walcher) ein deutfcher Doctor Theo⸗ 


en z San. ı681im 66 Jahr. Wyds 


Gelshrten ; Lexicon, 


boiq, ma ch Sonicet, darnach Philofowhid 


moralis/ 
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moralig, zulegt Theolonid Profeffor zu 
Franctfurt an der Dder, wie auch Prediger 
dafelbft, fehrieb Difpp. theol. und Philof.de 


hetaAmarıus 


Leti m» 


ral-Bicarins, ſchrieb 9 Bücher de infnurni 
religione, und farb zu Utrecht 1555, im &; 
Sabre. A. 


aftion. human. principiis, de virtute beroica, Leti ( Gregerius) ein Hiftoricus, gebohten jı 


de magnanımitate, de fummi boni moralis de- 
Ainitione, de predicabilibus, deanima, de re- 
gimine eccleliaftico &c. ingleichen de provi- 
dentia Dei, und jtarb Den 27 Jul. 1679. Be. 

Leslie (Joh.) ein Biſchoff von Roſſe in Schott: 
land, wurde von der Königin Maria zum ge: 
heimen Rath ernennet, und, weil er derfelben 
vortrefliche Dienfte ermiefen,in Engelland ge⸗ 
fangen gefepet. Er ftarb hierauf zu Brüffel 
1595, und hinterließ eine Hiſtorie von Schott: 
land, unter dem Titul de origine, moribus & 
rebus geftis Scotorum. H.B. 

Lesmorzus (_Jac.) ſuche Gordonus. 

Lesmus (Martin) fiche de Ledesma. 

de Lefnaudiere( Petrus ) ein gelehrter Frantzoſe 
von Anville, in Lifieur bürtig,florirte zu Caen, 
in der Normandie 1520, und ſchrieb la louan- 
ge duMariage,nebft einem recueil des vertueu- 
fes & illuftres femmes; traite contre les mau- 
vaifes femmes &c. Cr.Ve. 

Lefplaignd oder Leplegny ( Thibault.) ein g 

lehrter Apothecker von Tours in Srandreic, 
lebte 1544, und fchrieb trait€ du bois de l’Ef- 
quine ; le promptuaire des medecines fim- 
ples&c. Cr.Ve. ; 

Letlabzus (Jac.) ein nieberländifcher Hiftori- 
eus und Poet, lebte im geiftlichen Stande zu 
Mecheln, fehrieb de Hannoniz urbibus, locis 
nominatioribus ac caenobiis &c. und farb zu 
Dornid 1557, 1Jul. A. 

de Leffev Ile (Euftache leClere) ein Reetor in 
ber St .bonne, woſelbſt er den Grund in den 
Wiffenfchafften neleget, wurde nachgehends 
daſelbſt Doctor und ordentlicher Aumofenirer 
bey dem König,ferner Parlaments-Natb,dar: 
auf Pfarrer bey St. Gervais zu Paris, Abt zu 
Et. Erefpin, nahe bey Soiſſons Eanonicus 
zu Brioude, und endlich Bifchoff zu Coutan— 
ce. Ermar in der Gottesgelabrheit und den 
Rechten wohl erfahren, und farb zu Paris bey 
währender Verſammlung der Geiftlichkeit 


1665. B. 

Lefins (Leonhard.) ein Jeſuite gu Antwerpen, 
gebohren zu Brecht in Braband 1554, 1 Det, 
bat zu Loͤven die Philoſophie und Theolagie 
gelehret, aud) die Medicin, Mathematie und 

- Hiftorie verftanden, de juftitia & jure ;de per- 
feftionibus, moribusquedivinis; de poteftate 
fummi Pontifieis &c. geſchrieben, und iſt 1623 
5 Tan.geftorben. Al. A.Sw. 

Leraldus, ein Abbas Miciacenfis, Benedictiner⸗ 
Drdend,oder wie Poſſevinus will,einRönch 
ju Mans, ums Ende des ıo Seculi, erpolirte 

as Leben ſancti Juliani Cenomanenfis epi- 
ſcopi, welches in Surii A. S. ſteht, und fchrieb 
de miraculis $. Maximini miciacenfis abbatis, 
welches in Mabillonii Sec. l Sanct. Ord. D. Be- 
ned. ſteht. Mab. O. 

Leih (Jo.) ſiehe Lehr. 

lethmarius (Hermann,) ein Niederlaͤnder von 
Goude, war ın ber Sorbonne zu Paris Doctor 
primarius, und Dechant im Marien⸗Stifft zu 
Utrecht, wis auch des Biſchoffs daſelbſt Gengs 

































k 


Menland 1630,29 May, aus einem 
Gefchledyte, trieb zu Eofenza unter denen \r 
68 feine Studia, konte ſich aber nigtem- 
chlieſſen in den geiftlichen Stand zu treten, 
wozu ihn einer feiner Vettern zuRom brinaca 
woite, enthielt ſich auch 6 Jahr vom beilises 
Abendmahl, weıl er die Lehren von der Inte 
rität der Kirche, fo bey einer Verjon beruber, 
vom Fege= Feuer, Transfubilantiation 2) 
—— Gegenwart des Leibes Cini 
im beiligen Abendmabl feinem Bora 
nach nicht begreiffen Fonnen. Hierauf mit 
er nach Ftanckreich, Turin, Genua, Genen 
Laufanne, woſelbſt er die reformurte Near 
angenommen / fich 1660 wieder nach Ca 
begeben, und dafelbft 1674 das BürgerArt 
erhalten. Als ervon da 1679 wegen Ih 
gions » Streitigkeiten weichen mußt, gem“ 
nach Franckreich, und von da 1680 nad Er 
gelland, allwo er vom König mad) der ana 
Audient 1000 Thlr. geſchenckt Erieste, m 
die Stelleeines Hiftoriographi erbielte, d 
er aber in der Hiftorie von Engelland, dx © 
verfertiget, mit allzu groffer Freydeit gehän“ 
ben, muſte er 1682 in ı0 Tagen aus den 3# 
nigreich —— und begab ſich nach Amir 
dam, — tadt ihm eine jährliche Je! 
nebft dem Titul eines Hiftoriographigab; # 
welchem Zuftande er auch 17701,9 jun. ach 
ben. Er war ein fehr arbeitfamer Kam 
fund allegeit fehr früh auf, nahm wenig 3 
ten an, trank des Morgens nur 2 Tafen &* 
qvelate, as des Tages nur einmabl, und ir“ 
des Abends. Er hat ſeht viel Buͤcher c 
tiget, wie er denn folgendes Dilichon i 
fein Bildniß fegen laffen: 
Hxc Leti facies, quot ſæclum continet 00% 
Quem folum dicas, tot peperifie ibes. 
An. 1700 hat Leri felbt einen velitänk:? 
Catalogum von feinen Schriften * 
geben. Die vornehmſten darunter jmd = 
di Sifto V ; Roma piangente ; dialoghi hier“ 
epolitici; Europa gelofa; il cardinalifme ‘ 
Santa chiefa; il Nipotifmo di Roma; lip@“ 
pitii della fede apoſtolica, overd kiner’ 
dellaCorte di Roma; Pltalia regnans; 
del catolico Re Philippo Il; teatro britana:® 
il ceremoniale hiltorico & politico; hie 
genevcina ; hiftoria del imperio romas0 ® 
Germania ; teatro belgico ; deatro gallxo; ' 
monarchia univerfale del Re Luigi XIV; & 
agli hiftorici e politici delle Virruere; \” 
ıoni politiche fopra gli Intereili di Brent 
della Chriftianita; Lifegreei di ſlato def=- 
cipi dell’ Europa; Il livello politico, © fu a 
gjufta Bilancia; vita diD. Pıetro Giren dua 
d’Oßuna; hiftoriae memorie recondise Pop“ 
alla vita di Oliverio Gromvelte; hillons & 
Elifabetha Regina; vita di Donna Olymp 
Muldachini, unter dem Nahmen des Di 
Gvaldi; il Sindicato di Aleflandre VII; ## 
bafciara di Romulo aRomani; liamon dee 
lo Gopaaga; ivarisano languente *2* 


Letzner Leuber 
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nurte diGlemente X; Stragge de seformati 
nnocente; critica ſopre le lotterie ; vita dell’ 
mperatore GaroloV ; Ritratti hiltorici deila 
afa di Brandeburgo; Ritratti hiſtorici della 
aſa Saffonıa. Viele Davon find in die Deuts 
che und frantzoſiſche Sprache überfegt wor⸗ 
ven, Derremonfrantifche Theologus, Job. 
Llericus, hat dieſes Leti Tochter gebepras 
bet. Mo.AE. 
zner (foh.) ein deutſcher Hiftorieus, geboh⸗ 
en 1531, 29 Novembrt. zu Hardegejen, einem 
Städrgen in dem Furftenthum Göttingen, 
burde 1583 zu Leuthorſt, 1589 aber ineinem 
Dorffe, Ider genannt, in dem Fürftenthum 
Srubenhagen Vfarrer, danckte aber ı610 ab, 
egab ſich zuletzt auf das Filial Strothagen, 
ebte in einer geringen Bauer-Hütte, brachte 
eine übrige Lebens⸗Zeit mit Berfertigung bis 
tor. Schriften zu,und farb, nachdem er etliche 
0 Jahr alt worden.Seine gedrucktenSchriff⸗ 
en find: Stamm⸗Such der Herren von 
Schwauringen und Edlen zu Pleife; 
Stamm: Buch derer von Malsburg ; 
turge, einjäaltige und ordentliche bifto- 
sifche Befihreibung des Kloſters Zeina 
in Seffen; corbeyifihe Chronica zChro⸗ 
sica und biftorifche Befchreibung des 
Kebens, der Zändel und Thaten des 
Bayfers Ludovici Pii; berlibjches 
Ztamm-Buch; Coena Cypriani Muri epi- 
copiad Lotharium Regem Franciæ; dajfeli: 
iche und einbedijche Chronica; hiftoria 
Caroli Magni ; hiftoria Bonifacii. Im Ma: 
aufeript hinterließ er: die groſſe braun: 
ſchweig⸗ Iuneburg- göttingifche Chroni: 
ea, an welcher er 36 Jahr gearbeitet; neues 
pleßiſches Ztammbuch; rangauifches 
deutſches Stamm⸗Buch; kerſtlingero⸗ 
diſches Stamm⸗Buch; roſtorfiſche und 
ottingiſche Chronica; eredelsheimi⸗ 
—* Chronica; hardegſche Chronica; 
waldenriediſche Chronica; wingenbur⸗ 
giſche Chronica; hildesheimiſche Chro⸗ 
nica; Chronica der Stadt Gottingen; 
Chroniea des Rlofters Wehnde bey 
Bötringen; Cbronicon des Rloſters 
St. Ludgeri vor Zelmſtadt; von allen 
eiftlichen Orden; hiſtoriſche Befchreis 
bung des jubels Jabre; Fafcıculum 
temporum oder biftorifche Befchreibung 
der zeit vom Anfang der Welt, bis An. 
Lbr.ı6ı2, Das pleßiſche Stam̃⸗Buch hat 
D. 7. Meier in feinen antiquitatibus & ori- 
ginibus Piedenfium ; Die waldenriedifche 
Chronica, Zenrich Ecſtorm unter feinem 
eigenen Nahmen lateiniſch; von der groſſen 
braunſchweig⸗ luneburg⸗ gottingiſchen 
Chronica, aber Herr Philipp yuliue 
Rerhmeier ‚das ste Bud) 1722 zu Braun: 
chweig drucken laffen, welchem er eine gruͤnd⸗ 
ihe Nachricht von Kegners Leben und 
Schriften vorgeſetzt. 
Leva (Didacus) fiehe Didacus Covarruvias, 
uber (Benjamin) ein Eonfulent aus Dreßden, 
und Cammer⸗ Proeurator in def Laufig, gab 
Principem faxonicum redıvivum, nebft der 


Beſchreibung des chuꝛfuͤrſtlichenCammer⸗ Gy⸗ 


Leubfcher Leucht 1798 


mache auf dem Schloffe Drtenburg zu Bu: 
dißin; wie auch ein Buch über die alten 
Privilegien der Stade Magdeburg, den 
Sachfen:Spregel, Weichbild; refolutio- 
nem dereduftione monerali ; disquifitionern 
plenariam ſtapulæ faxonisz heraus: Hinters 
ließ auch über diefes viel Manuferipte, die 
von denen laufisifchen Affairen, bevorab, fo 
viel das Marggrafthbum Dber : Laufig anbes 
langt, herrliche Nachrichten geben konnen, 
infonderheit eine Colletion von den deuts 
hen graflichen, freyherrlichen und adlichen 

amilien nach den 10 Kreifen, fo zu Leipzig 
n der mendifhen Bibliothek zu finden ges 


weit. Er farb 1675. Gr. 


Leubicher (Joh. Theodorus) von Brieg aus 


Schleſien, des magdalenifchen Gymnaſii in 
Breßlau Profeſſ. und Eollega primarius, ein 
Eydam G. Gryphii, welchem deffen, binterlafe 
fene ſchoͤne Bibliocheque viel genuͤtzet hätte, 
wenn er nicht etliche Wochen nach feines 
ehe Tode den 19 Jun, 1706 im 
7 Jahr feines Alters aud) geftorben. Jedoch 
at er vorbero ein Schediasma de clarıs Gry- 
hiis u Brieg 1702, 4 in Druck gegeben, und 
ich bearbeitet, alle Opufcula des gelehrten 
Joachim CGamerarii anzufchaffen , um felbige 
in einem Bande zufammen ansLicht zu ſtellen. 
ein 37 Bruder, Chriſtianus Leubfcher, 
ift der Zeit Rector der neu = angelegten evan⸗ 
elifhen Schule vor Schweidnitz in Schle⸗ 
ien. Leb. 


Leucander, oder Leviander, oder Lernander 


(Andreas') ein engelländiicher Abt, Benedis 
etiner:Ordeng, lebte im Anfange des ıı Se⸗ 
euli; that eine Wallfahrt nad) Jeruſalem, 
und fihrieb ein Buch de fuo itinere facro ; wie 
auch vitam S.Ivonis epifcopi in Perlide. Lel. 
Vo, 


Leuchovius (Benedict. Petri) von Upland, war 


Theologid Brofeffor zu Upland, und hernach 
Paſtor zu Stockholm, fchrieb Orationem de 
fymbolo Guftsvi Adolphi ; Difpp. in locos 
theologicos ; Predigten; etlihe hundert 
— auf gelehrte Leute, und ſtarb 
10621, ‚ca 


Leucht (Chriftian Leonhard) ein berühmter Pu⸗ 


bliciſt, gebohren 1645, 12 Febr. zu Arnftadt in 
Thüringen, fudirte zu Leipzig, Gieffen und 
Jena, wurde an dem legten Orte Doctor \us 
ri8,1683 gräflicher reußiſcher Hof: Rath zu Ges 
ra, 1688 gräflicher ren Many Rath von 
es und Conſulent bey der loblichen 
ränckifchen Reichs »Ritterfchaffe Orts Alt 
mubl, 1690 Comes palatinus, 1692 Confus 
lent der Stadt Nürnberg, 1694 Affeffor bey 
dem Stadt: Gericht, und endlich vorderfter 
Natbs : Eonfulent, wie auch hochfuͤrſtlicher 
chwartzburg⸗ fondershaufifcher und ſchwartz⸗ 
urgearnfädtifcher Rath, Er gab Electa ju- 

xis publici curiola unter dem Nahmen Calan- 
dri Thucelii ; Die Forsfegung von Leonbard 
Wilibald Bofmanns Müng : Schlüffel, 
unter dem Nahmen Lucii; die europäifche 
Staats⸗Cantzley, unter dem Rahmen Anto- 
nii Fabri; des heiligen römifchen Reichs 
Staatö-Aeten, unter dem Nahmen Calandri 
24 Thuse- 


1799 Leuchterus Leuckteld 


ı nucelu; Befchreibung der beyden 1690 u 
Aualpurs vollzjogenen Cronungen 2c: heraus, 
und ftarb 1716.24 Nob. B. 
Leuchterus (Henr.) ein Doctor Theologid und 
Superintendens zu Marpurg wie auch nach: 
gehende Hof: Prediger und Superintendens 
u Darn tadt,gebohren zu Melſungen ın Hefr ; 
* 1558,hat einen Aleoranum mahometicum ; | 
ipeculum de fummo bono, & ſummo malo, ‘ 
heraus arhen laffen, und ift su Darmftadt 
1623, 17 Aug. geftorben. Fr.K. a 
Leucippus, ein Philofophus und Zenonis Schus | 
ler, war von Abdera, oder wie andere wollen, 
Mileto oder Eleate, lebte O:ymp. 77, a. u. c. 
323, und glaubte, daß alle Dinge unendich 
mären, und die Welt aus denen Eorpern und 
Nacuo beftünden, auch die Atomi der lr⸗ 
fprung aller Dinge wären 2e.Laer.Stan.B.Fa.H. 
Leucius Gharinus pder Lucius, ein Ketzer der al: 
ten Kirchen, im 6 Seeulo, hat ein Buch, pe- 
riodi apoftolorum genannt, gefchrieben, wor: 
innen er die allerthöriaften Kabeln und Lehren 
der Ebioniten, Mamioniten, Valentinianer 
und anderer Ketzer mit einflieffen laffen, auch 
dannenbero in dem Decrero des Pfeudo-Gela- 
fi, werinnen feine Bücher verdammet, Difci- 
pulus Diaboli genennt worden. GC. Pho. 
Leuckfeld (Johann George) ein Hiftoricus ge: 
bohren 1668, 4 Julii zu Heringen in Thitrins 
en» ſtudirte zu Quedlinburg und 5 Jahr zu 
eipyig, wurde 1700 bey der Aebtißin zu Gan⸗ 
deräheim Proponent in dero Hof-Eapelle,und 
geheimer Secretarius, 1702 aber Paſtor pris 
marius zu Gröningen, und ı7ı2 ein Mitglied 
der — preußiſchen Soeietaͤt der Wiſ⸗ 










































Er ten 3 batte_ einen fonderlidhen 
rıeb zu der Hiftorie, Eriegte die Manuferi- 
pte des ehmahligen Cammermeifters und Ars 
hivarii in Hannover, Job. Friedr. Hof: 
manns, indie Hände, machte fich foldhe wohl 
zu Nutzen, und gab heraus antiquitates wal- 
ckenreidenfes; antiquitates pöldenfes; anti- 
quitates blanckenburg. ; antiquit. gandershei- 
menfes; antiquir. ilfeldenfes; ämtiquit. mi- 
chaälfteinenfes & amelunxbornenfes ; anti- 
quit,groeningenfes; hiltor. fpangenbergenfem, 
antiquitares bursfeldenfes; antiquitates kate- 
lenburgenies ; antiquitates halberftadenfes ; 
envici Meybaums Chronicon des Klo⸗ 
ers Marienborn mit Noten erleutert; 
antiquitates præmonifratenſes; hiſtoriam 
Hes huſianam; hiftoriam Hamelmanni ; Bün⸗ 
tings itinerarium ſeriptutæ ſaeræ mit Noten; 
antiquitates numarias ; hiſtoriſche Be: 
ſchreibung des St. Georgen « Blofters 
zu Belbraz Gene. Meybomii Chroni—⸗ 
con desjungfräulshen Rlofters Mas 
rjenberg vor Zelmſtadt; fernere hiſto⸗ 
riſche Nachricht von einigen Bracteaten 
oder Blehmüngen einiger magdeburgis 
ſchen Ertz ⸗Biſchoffe; biftorifche Nach⸗ 
richt von 55 gelehrten Männern,wie auch 
beruhmten Theologen, fo entweder im 
55 Jahr ihres Alters oder wenig Zeit 
nady deifen Liberlebung verftorben ; hi⸗ 
ſtoriſche VNachricht von 79 gelebrren 
Männern‘, welche das sone bis g9ofie 


— 


Levens Leunclavius 19% 


Jahr erreichet, und zum Theil überich 
haben; biftorifibe Tachricht von einen 
ſehr raren und jchönen merfeburgiide 
Bractesten, fo vor mebr als joo Ja: 
ren ein merſeburgiſcher Biſchoff det 
chlagen lajien ; den verfubrectihen 
theiſten / Zauffen, allerfeits in deutiher 
Sprache: gab auch einen Tomum yon xn- 
ptoribus rerum germanicarum heraus, hatte 
noch fehr viel andere Dinge unter der Zei, 
und ſtarb 1726, 24 April iu Groningen. Ei 
Lebens⸗Beſcheetbung ven demſelben da 
—— Eckhard 1727 in 4 heraum 
geben. 

Levens (Petrus) aus Vorckshire, ſtuditte isn 
Drford Medieinam, practicirte auch bernas 
und hielt Schule, ſchrieb im Enaliden vum 
regiam ad janitatem, und ein latenikheiun 
englifches Diionarium ; er lebte ned ısir. 

oO 


R.Leviben Gerfon, ein Rabbi, Medirnd m) 
Philofopus, von Bagnalos, aus Kataleme 
legte ſich auf Die Theologie, wobey erinan 
fe Irrthuͤmer gefallen, die Glaubens-Sada 
nach der Philoſophie abgehandelt, der A 
vie altes Teftaments fait allen Glauben 
nommen, und alles auf Träume und Geht 
Acisaen. Er farb zu Perpignan 1370, 0 
chrieb milchamor adonai, oder Kriens Ki 
Herrn, welches mit lauter metapbotuhenT 
minis angefüllt, comm. über die heil Schrk 
mie auch einige Philofophica, Machem 
und re Bar.W. 

Levi (Juſſina) eine Tochter Andrei fen m 
nabe Anverwandte Nicol. Perotti, dir 
Cornu copiæ edirt, ſchrieb am Franc. Pam 
cham eine italidnifche Epiftel in Verfen, mr 
inn, fie ihn confulirte, ob fie in den Eiw« 
fortfahren,oder den Spinnroden in die )® 
nehmen folte, worauf ihr Petrarcha in em 
7 Sonerto, mit Beybehaltung ihrer Arm 
geantwortet. Ju. 

Levinejus (Jo.) ſiehe Livinejus. 


Leunclavius (Joh.) oder Löwenktau, ein gelit 


ter Scribent,von Amelbeuernin 

bat fich an den ſavoyhiſchen Hof begeben, m 
Des Xenophontis pr&cepta rei equeitns i# 
dem Griechifhen ins Lateiniſche übers: 
biernechft zu Heidelberg die griedifde Or) 


che gelehrt, einen guten Theildes ori 


fhen Keiche durchzogen, aus denen Cdrf 
ten der Tuͤrcken genauere Nachricht venih“ 
verwirrten Hiftorie eingenommen, und DE 
nenhero Muielmannicz hiftoriz libros16;®* 
nales Sultanorum Ormannidarum;; pandei« 
kiftorie turcicz, heraus gehen laffen. Cum 
ift er aud) in denen Rechten * erfahren W 
weft, bat verlionenı & notas ad (ynopfia 60 " 
brorum Bafilicon, feu univerh juris roman 
& adnovellas Imperarorum ; notatorum jan 
civilis hbros Il, welche in Ottonis ıhefautd je- 
risromani ftehn ; commentationem de Mo- 


ſecorum bellis adverfus finitimos geflis; (x 


farii 4 dialogos; Divnis Cafi an 
manam &c. mit Anmerdungen ; 
ben, und ift zu Wien 1593, ee 
Jahr als geweſt, geſorben. PBA- B.Teik. 


gor Leupold 


ıpoid (Jacob) ein berühmter Mechanieus ge⸗ 


‚ohren zu Planig, einem Dorffe bey Zwickau, | 
674. 25 Juli, allwo fein Vater ein wohlgeuͤb⸗ 
er Mann in Tifchler: Drecheler- Bildhauer: 
ind Ubrmacher-Arbeit war, wozu er niemahls 
inige Anweifung erhalten hatte. Ermolte 
ich feinen Sohn dazu anführen, und hatte 
hn bereitsinder Tiſchler⸗ und Drechsler⸗Ar⸗ 
eit ſehr weit gebracht, als ihn deſſen kraͤuckli⸗ 
her Zuſtand und bezeigte Luſt zum Studieren 
ewog, ſich feinen Triebe nicht zu widerſetzen. 
Er ftudırte alfo in der Schule zu Zwickau, und 
ohe hernach nach Jena, den beruͤhmten Wei: 
el zu hoͤren, muſte aber wegen des damahli⸗ 
en wuͤſten Lebens derer Studirenden, und 
us Mangel nothigen Unterhalts, nah Wit: 
enberg gehn, allwo er bey dem Prof. Math. 
Martin Knorren, freyen Zutritt, und den 
zebrauch feiner Bibliothec erlangte. Ob 
r nun gleich niemahls willens gemweft, die 
Rathematie zu feinem Haupt-Werde zu ma: 
ben, auch a. feine Anmeifung dazu ne: 
abt hatte; fo wurden ihm Doch durch den Ge: 
rauch erwehnter Bibliotheck, die meiften 
tuche derfelben bekannt: wobey er fich auf 
ie Theolvaie, als fein Haupt⸗Studium leg— 
e. Weiler aberin Wittenberg weder durch 
jamuliren noch Informiren unterfommen 
onte: ſo faſte erden Schluß, nach Haufe zu 
ehr; es aber vorher ein Jahr in Leipzig zu 
erfuchen. Db fih nun wohl Die Baarfchaftt, 
der mitbrachte, noch nicht auf 2 Grofchen be: 
ieff; fo gelunge es ihm doch, daß er etliche 
?naben im Schreiben und Rechnen zu unter: 
seifen befam, und daben mit feinen mathe: 
ratifhen Wiftenfhafften unter einigen 
Studenten bekannt wurde, die fich feiner An: 
seifung, wie einige Maurer und Zimmerlen: 
e in der bürgerlichen Bau = Kunft bedienten. 
(13 er darauf einige Studiofos in der Matheſi 
nterrichtete; fo nahm er daher Gelegenheit, 
ie dazu gr Inſtrumente felbft zu ver 
rtiaen, welches ihm fo wohl gelunge »daf 
‚ine Zuhörer dergleichen von feiner Arbeit 
erlanaten. Darüber ließ er die Theologie 
öllia fahren, und legte fıch allein auf die Ma: 
hematie und Mechanic, war auch gefonnen, 
n einem gewiſſen Hofe Beftallung anzuneh⸗ 
zen. Da er aber 1701 Oeconomus indem 
azareth hu Leipſig wurde, Fonte er feine Me: 
hanie dabey nach Wunſche fortfegen, und fein 
aboratorium in beſſern Stand bringen. An. 
704 befiel ihn eine heftige Kranckheit, mo: 
en er das Gedaͤchtniß und Gehör verlohr ; 
on denen ſich iedoch das erfte nach und nad) 
effer als das andere einfand; maffen er bis 


Leureshon Leusdenius 1802 


—— —ñ— — 


verfertiget. An. 1714 gab er die Decononm'e 





indem Lazareth auf, feste ſich in der Stadt, 
und richtete ein offenes Gewölbe auf. Weil 
fich auch fein Ruff mehr und mehr ausbreitee 
te, fo wurde er von der koͤniglichen Societät 
der Miffenfchafften zu Berlin, ingleichen ven ° 
der Academie del’ onore letterario zu Forli, zu 
einem Mitgliede aufgenommen, und erbielt 
den Titul als Foniglicher preußiſcher Com⸗ 

> mercien-Rath. An, 1725 wurde er von feis 
ner Föniglichen Majeftät in Bohlen zu dero 
mwürcklichen BergsCommiffario ernennet,und 
mit dem Titul eines koͤniglichen Raths bes 
gnadiget,that auch etliche Reifen in die Bera⸗ 
wercke, und hatte willens, ein Berg: Maci- 
nen: aus in dem Dber = Berg Amte, inglei= 
chen ein Gymnafium metallo-mechanicum zur 
Untermweifung der Tugend in Berg: und Me: 
chaniſchen Sachen, zu Leipzig anzulegen, ftarb 
aber darüber 1727, 12 an. Seine Schriff: 
ten find deutliche Befihreibung der jo ge: 
nannten Lufft:Pumpe; derfelben erite 
Sortfegung und Vermebrung; die ans 
dere Jortfegung; Theatrıum machinarum 
generale; theatrum machinarum hydrotech- 
nicarum ; theatrum machinarum hydraulica- 
rum ; theatrum machinarium; theatrum ita- 
ticum univerlale ; theatrum poncificiale; 
theatrum machinarum arithmeticarum & geo- 
metricarum; theatrum arithmetico-geometi- 
cum. AE.NZ. - 

Leurechon (Jo.) ein Jefuite aus Lothringen, von 
Barle Due, mar Philoſ. Math. und Theolo- 
gid Profeffor,des Klofters in feiner Vaterſtadt 
Reetor, und viele Jahre lang des Hertzogs 
von Lothringen Beicht: Vater. Er fchrieb im 
Sransofifchen, doc) mit verdeckten Nahmen 
Hitariamathematica; Selestas propofitiones 
ex tota mathefi; Rationem facillimam defcri- 
bendi omnisgeneris horologia; Praxin quo- 
rundam Horologiorim & Cylindri; de Gome- 
ta anni 1628 &c. und flarb 1670, ı7 an. im 79 
Tahr. w, d. Al. 

Leus (Edu.)fiehe Lee. 

Leufchnerus (Georg.) vonColdig, war Philoſ. 
Magifter, auch der Schulen in feiner Vater: 
Stadt bey die 55 Jahr, und zwar ohne Eub⸗ 
fitution Nector. Seine Schriften find 
Hellenodia Lutherana oder griegifcha Geſaͤn⸗ 
ge; Fafciculus cantionum lutheranarum he- 
braice redditarum ; Anacreon chriftianus 
thythmicus ; Loci theologici compendii Hut- 
teriani,poetice; Analyfis logica ejusdem com- 
pendii perpetuis tabulis comprehenfa. Er 
Rarb den 29. Dee. 1673 im 84 Jahr. W, d. 

ud, 


n fein Ende faft gar nichts hat hören Eönnen, | Lenfchnerus ( Martin.) ein Philoſophus von 


selheZufätie ihn auch bewogen, die Infor: 
zationes in der Mathematic aufzugeben. 
inzwifchen hatte befante Kranckheit beftän- 
igen Hufien, groffe Enabrüftiafeit und far: 
es Brechen bey ihm binterlaffen, welche ihm 
is an fein Ende angehangen, und ihn fehr 
ratt und krafftlos gemacht. Nichts defto: 
seniger ferte er fein Laboratorium mechaniz 
um befidndig fort, und machte —** 
ortrefliche autlias, deren er bis auf 30 Stuͤck 


Freybera in Meiſſen, war des Gymnaſii Re⸗ 
ctor, und Vhilofophid Profeſſor gu Stettin, 
fehrieb panegyrin orator. & eccl.de calamitofo 
Germaniz (laru, ejusdemque remediis; ofta- 
tion.funebrem in obitum Guftavi Adolphi &c. 


und ftarbden 18 Jun. 1641 im 52 Jahr. W, d. 
u 


Leusdenius (Jo.) ein Philologus, gebohren zu 
Utrecht 1624, 26 April, bat ſich nebft der Phi: 
Iologie auch) aufdie Mathefin, Geometrie und 

2113 Aſtrono⸗ 


3863 Leutericus Leutinger 


hg geleget, und nachgehends von 
einem Vaterlande nach Amſterdam beges 
ben, allmo er fid im Hebräifhen, Talmu⸗ 


diſchen und Arabifchen umgefehen, und dar: , 


auf Profeſſor Lingvarum orientalium und 
Antiguitatum bebraicarum zu Utrecht wor⸗ 
den, Hiernechſt hat er auch eine Reife nach 
Franckreich, Holland und Engelland nethan, 
mit denen gelehrteften Philologis correfpons 
Diet, Synoptin nebraicam & chaidaicam ; Jo- 
nam, Joölem & Obadiam illultrarum ; Biblia 
hebraica; Philologum hebrzum & hebrxo- 
mixtum ; onomafticum facrum ; Pirke Avorh; 
compendium biblıcum; Novum Teitamen- 
tum grecum; fyllabum Paforis greco - lati- 
num ; clavem grecam Novi Teltamengt: ; Lexi- 
connovum heorxzo latınum &c. heraus gege⸗ 
ben, uud iſt 1699, 30 Gept. geftorben. G,e®, 
p- Ben, 

L:utericus pder Leothericus,ein Ertz⸗Biſchoff zu 
Send, wurde befchuldiget, ala wenn er von der 
uhren Gegenwart des Leibes und Blutes 
Chriſti im beilinen Abendmahl nicht gelehrt ; 
foll aver feine Meynung geaͤndert haben, und 
iſt er von einen Benedietiner-:Münch, Ma: 
thoud, in dem Ende feines Wercks de vera 
Senonum origine, pertheidiget worden. Er 
farb 1032. H.Sa. 

Leut'nger Nico aus) ein Hiftoricus, gebohren 
zu Landsberg in der Marck 1547, fludirte zu 
Meiffen, Wittenberg und Frandkfurt an der 
Dder, wurde daſelbſt Magıfter, 1575 Mector 
ber Schule zu Croffen, und nach anderthalben 

ahren zu Spandau , 1580 Paftor zu Lands: 
erg, verließ aber dieſes Amt 1533, und gieng 
wieder nach Wittenberg, that auch von da 
gerfihiedene Reiſen durch Deutfchland, 
Franckreich, Daͤnemarck, Atalien, Enaeltand 
und Schweden , und wurde von dem König 
Fiderieo 111 in Danemarck geadelt, und zum 
veten gecrant; auch von dem Churfürften 
zu Brandenburg zu feinen Hifteriographo 
gemacht: woraufer 1612 zu Diterburg in der 
alten Marck geftorben, nachdem er einen groſ⸗ 
fen Theil ſeinesLebens mit Reifen zugebracht. 
Er fehrieb commentariorum de Marchia bran- 
denburgenfi libros XXX ; Topographiam 
Marchiæ; orat. de vita &obitu Annz, Ele. 
Saxon. Augufti conjugis; orat, in nuptiis Ele- 
&oris Augufli; carminum libros V, welche 
Schriften Herr BeorgeBorrfr. Küſter nud 
Prof. Jon. Bortlieb Rraufe teder be: 
ders, 1729 , nebft einer Abhandlung ven 
Keutingers Leben und Schriften heraus ges 


geben. . 
Leutinger (Balthafar) des vorhergehenden ihn: 
erer Bruder, ſtudirte 9 Jahr lang zu Franck⸗ 
urt an der Dder, und wurde daſelbſt Magi⸗ 
ſter, konte aber, weil er es mit denen Luthera⸗ 
neru bielt, zu Feiner Beförderung nelangen, 

nd wurde gar in Verhafft genommen. Er 

chrieb gratulationem nomine ſcholæ colo- 
‚nienlis ad Suavum pro inftauratione publicr 
tranquillitatis, refürgentis poft funeftifimam 
eladem tum Colonia, tum Berlini, Marchiz 
eivitatum contiguarum, peitis contagione ac- 
sepram ; tractatum apodiicum de puincipio 





Leuwis Leydgkkerus 3% 


theologico ; de difcrimine verz philofopbe 

& theolegiz; de re oratoria & elnquendı ır 

| tione; gründliche Erklaru ag der rein 
gen Lehre von der Ubiqpitat und Derti 
nigung der Naturen inChriſtoʒ bir. 
Bericht von feiner, wegen fziner publw 
eirten Schrifft, wegen der Perjon Lbn: 
fi, bey Chur Sachen Unanade, Laptı: 
vitärz vom meltlschen Regiment und 
Regier » Stande; unpartheyiſcht Keſo 
lution, was der chriſtlichen Keligie 
halber zwifchen Larbolifcyen, Sutbers 
nern und Lalvinianeen zu hoffen. Rö 
ſter in Commens.de vira & feripris Nie. L» 
fingeri. 

de Leuwis oder Leewis (Dion.) f. Carchuüanus. 

Lewius Alb.) ſiehe Leonius. | 

Ley (Jac.) ein enal. Advocate, fiien allmitlı 
fo fehr, daß er auch Graf von Marlberus 
(Hroß = Trefsrier und gebeimer Katheter 
dent wurde ; nab im Engl. einige Dose: ut 
przjudıcıa heraus, wolte eine \.ollet. Ja“ 
rerum h bernicarum ediren, fo aber unterkie 
ben, und ftarb 1629, 14 Mart. Wo. nz 

Ley (Jo.) ein catbolifcher Priefter in Jrrlam,s 
aus feinem Gefängnig nach Darıs 
mofelbft er eitt Seminarium dot die aus fr 

ation Studirende aufgerichtet, und 1% 
ber 70 yabr altgeftorben. HL. 

Ley (Jo.) geb. ju Warwick den 4 Fehr. 15% 9% 
ein —2 rediger, der ju Cromet 

eiten ſehr austragliche Dienſte bekam ſtr⸗ 

ev zo engliſche Tractate, als Apologiamf‘ 
notis Genevenfibus in $, Biblia; de 
tho; de jure decimaram; notas in Peutatrs 
chum &c. mie auch Predigten. Ad er # 
die Stimme zu fehr erhoben, und eine Be = 
Leibe zerfprengt, farb er eine Zeit 
1662,16 Map. Wo. 

Leycefter (Jo.) ein englifcher Schul: Kecter = 
Cheshire, gebohren um 1598, jchrieb koch 
dıon feu falcıculum proverbiorum dt. @ 
lebtenoh 1638, Wo. 

Leycefter (Perr.) gebohren im Cheshire in 
Mart. lebte auf feinen Guͤthern (dm 
Engliſchen Antiquitates hiftoricas m 3° { 

ern, davon das erfie insgemein von a 
fchen Antigvitäten handelt, das ander 2 
denen, die man in Cheshire ander, Me 
er u. einige Otzeit « Schrifften gewecht 
und ſtarb zı Det. 1678. Wo, | 

Leydekkerus (Melchior) eim reformirtet 24 
logus, aebohren zu Middelburg in Ci 

1642 , den aı Merk, wurde 1662 ja Kem* 


und Noortwelle in Seeland Prediger, 17 
ju Utrecht Arofefor Theplogid, uud wat 
Doet. Theologid. Er fihrieb orationem & 
ttanda veritate in amore; Analyfın fan“ 
sz & de ejus interpreratione; de mon " 
per in Frilia controverfüs; Gontinusiose® 
hiftori= eccletiaftice Hornii; (ynopia ⸗ 
|  toverliarum de fordere & Teitamenm Di. 
| Hiftoriam esclehiz africanz illuflranm; © 
| fertationem de B, Beckeri Volumine; (= 
ment, in catechelin heidel ; Fi 

mente Pauli in epiftola ad Romano: & '" 
latas ; Hiftoriam Janfenifmi. * 


gos Leydis Libanius 


Libavius Licetus 1806 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
hebrzorum ; myfterium pietatis oſtenſum; | Libavius (Andreas) ein Medicus, Phyſicus und 


de caufis falutis; de Mofcholarria ; de con- 
Alı:s eccleſæ romanz ; de confolatione 
anica; Demonftrationem evangelicam ; De 
Vrybeid van Buropa ; Vriendelyk Gefilftbap 
'egens Cartefius ; de Geeflelyckeydt en War- 
veys van de gereeformeerde Godsdienf ; de 
imersen des Mefhas; de Heerlykheis des Evan- 
reliums &c. Er kriegte mit Petro Allinga 
and denen Goccejanern Streit, und fehrieb 
Deswegen in hollaͤndiſcher Sprache ein Buch 
anterdem Titul: Swlamyrb; facem veritatis; 
vim veritatis; vim veritati illatam fed repulſam. 
Mit Job. Vladen, einem Prediger in Zuͤt⸗ 
hen hatte er auch Verdruß,umd gab deewegen 
u. IV de Oeconomia trium Perfonarum in ne- 
rotio falutis humanz, —— eine Schrifft 
le erroribus Job. Dlad heraus, ſchrieb auch 
pider Friedrich Zeenboffen, de ingebeeide 
Zemel op Aarden &c. ud fl.1721,6Xan.NZ.Un. 
Leydis (Phil.) ein JCrus,aus Holland, aus ei: 
jem adelichen Gefchlechte, promovirte zu Dr: 
eans in Doetorem Juris, und wurde hierauf 
Prof. Jur.canon. zu Daris wie auch Canonicus 
u Utrecht und Leiden. Er ſchrieb de Reipubli- 
= cura & forte Principantium; lecturam in lib. 3 
jecreralium, u. farb um 1380 zu Leiden. A-Sw. 
fer , fiehe Lyferus. 

va (Didacus) fiehe Covarruvias. 

ana (Jo.Bapt.) ein Carmeliter⸗Moͤnch geboh⸗ 
enzu Madrid 1586, 23 Nob. hat zu Toledo, 
Ylcala und Rom mit groffen Nutzen gelebret, 
ınnales facros propheticos; fummam quæiſtio- 
jumregularıum; confulta varia theologica,ju- 
dica &regular'a; fummam Theologiz&c. ge 
hrieben, und iftzu Rom 1659,29 Mart.im 73 
Sabre geftorben. W, d. Ant. 

Iyd (Jo.) ſiehe Lloyd. 

Liaon (Didacus Nunnez) ſiehe Nunnez. 
anius, ein Redner und Sophifte, gebohren 314 
u Antiochien, begab fich nach Athen,und dar- 
uf nach Eonftantinopel, mofelbit er mit uns 
jemeinem Zulauff gelehret. Als er von hier 
us Mißgunſt vertrieben morden,gieng er nad) 
Nicomedien und Bithynien, genoß von us 
iano, deffen Präceptor und Verführer zum 
yendnifchen Glauben er geweſt, gar fonderba: 
e Sreundfchafft, und bezeigte über deffen Tod 
in befftioes Zrauren ; blieb auch beftändig 
ver heydniſchen Religion zugethan / dannenhe⸗ 
o er in unterſchiedenen Orationibus die chriſt⸗ 
iche Religion angeſtochen. Er hinterließ ope- 
a oratoria, einige Orationes und Epifteln, und 
tarb unter dem Kayſer Theodoſio, da er über 
ro Jahr alt geweſt. Es verdienen des Herrn 
Irof. Bergers in Wittenberg Difpurationes 
le Libanio nachgelefen zu werden. Morellus 
yat 2 Bände in fol. vonLibaniiSchrifften zu⸗ 
ammen drucken lafien. Dan bat aber deren 
soch vielmehr, welche nicht in diefer Auflage 
teben, 4 €. 4 Reden, welche Jac. Gothofre⸗ 
us 1631 zu@enen;z Reden, welche Sabricius 
n feiner BibLgr.; 100 Briefe,melche der Herr 
Paſter Wolff; ı0 Briefe, welche Lambecius 
in den Comm. de Bibl. Vindobon. heraus geges 
yenzc. DerAbt Adami hat eine neue Aufla⸗ 
zevon Libanii Werden in 6 Volum. in folio 
verfprechen. H.PB. Gad. S.Pho. Eun. Fa. Lam, 


€ en En in Sadıfen, hat anfancs 
au Jena die Hiftorie und Noefie gelehret, ift 
nachgehends Gymmnafiarcha gu Rotenburg 
und endlich der erfte Director des Gnmnaf.i 
zu Coburg worden, mofelbft er 16:6 geftorben, 
und ſyntagma arcanorum chymicorum ; pra- 
xın alchymiz; comment. in Lullium & Arnol« 
dum; Po&mata epica, Iyrica & elegiaca;con- 
tra Gretferum Jefuitam de colloquio ratisbo- 
nenfi, und andere Schriften hinterlaffen, Fr. 


Z.R.do. W,d.Li. 


Libenus (!acob) ein Jefuite von Antwerpen, ge: 


bohren 1603,lebrte die Humaniora und Theo- 
logiam moralem, ward Präfertus fcholarum 
und Cafuum confcientie , nachgehends Me- 
etor des Collenit zu Mecheln , lebte endlich 
1673 im Profeß⸗ Haufe zu Antwerpen, und 
X Tragödien von dem Ertz⸗Vater Jo⸗ 
eph. Al. 


Liberalis Anton.) fiehe Antoninus. 
Liberati (Franc.) ein Mashematiceus und Aftro: 


logus, von Rom, lebte zu Varis 1584, und gab 
einige matbematifche Schrifften berans, ver- 
fertigte auch unter andern viele Jahre lang die 
fransofifchen Ealender. Cr. Man. 


Liberacus, ein Archis Diaconus, zu Carthago, 


im 6 Geculo, wurde megen einiger zweiffel⸗ 
haften Dinge nach Rom aefchickt, und war 
einer der eifrigften Verfechter der trium capi- 
tulorum. Er fehrieb ein breviarium von der 
neftorianifhen und eutychifchen Hiſtorie. H. 
K.Poflev. C 


Liberarus (Franc) ein Römer, florirte 1665, und. 


fchrieb la Perfezzionedel Cavallo ; it. perfetto 
MacftrodiCafa. Man. 


Liberg ( Didericus) ein hollaͤndiſcher Medicus 


und Boetim 17 Geculo, durchreifete Franck: 
reich und Engelland,practicirte im Haaa,ftarb 
dafelbft 2705, im 1 abe und ließ viel fchöne 
latein⸗ und hollaͤndiſche Gedichte. Die Latei- 
nifchen bat der Rectogsu Gouda Arn. Zenr. 
Wefterboff 1718 zufammen heraus gegeben; 
und will dergleichen auch mist denen Hollaͤndi⸗ 


n than. 
Liberge (Marinus) ein frantöfifcher ICrus, Med: 


ner, Hiftoricus, Philoſophus, latein⸗ und fran⸗ 

re Poete, lebte um 1584, ward anfaͤng⸗ 

lich Profeffor Juris zu Poietiers, hernach zu 

Angers, und verfertigte einige juriftifche und 

biftorifähe Schriften, wie auch Orationes. 
. ve. 


Licentius von Tagalta, ein Poet und Schüler 


St. Auguftint, bat Carmen ad Auguftinum, 
quo eum ad edendos de Mufica libros hortarur, 
welches man unter Auguftini Wercken findet, 
und andere yoetifche Dinge geſchrieben. Mer- 
nage ansi-Bailler. 


Licetus (Fortunius) ein berühmter Medieus ge⸗ 


bohrenzu Rapvalo, im Genuefifchen 1577, 3 
Detobr. im fiebenden Monat nach feiner Em: 
pfängniß, bat zu Bologna fudiret, und die 
Philoſophie zu Piſa profitiret, auch endlich ei- 
ne Drofeffor-Stelle zu Padna angenommen, 
mwofelbft er ı656 geſtorben. Seine Meynung 
von den Begräbniß-Lampen der Alten, welche 
fie aus .. unverzebrlichen Del durch gehei⸗ 

4 m 


1807 Lichet  Lichtfcheid 


me Kunft verfertigen Eönnen, wird nicht mehr 
ß behauptet. Sonft hat erben so Tractate, 
ker allemit eigener Hand vier bis fünffmahl 
abgefchrieben, ald: de lucernis anriquis; de 
monitris; de gemmis ; de immortalitate ani- 
mz ; de fulminum natura ; de annulis anti- 
quis; de hydrologia, five fluxu maris &c. heraus 
‚gehen laffen. Im. Jon. W,d.Cra. 
Lichet (Frane.) ein Franeifcaner, und General 
eines Ordens zu Lion, im ı6 Gecule, von 
tefeia, bat Commentar. über den Magiftrum 
fententiarum, nebft andern Wercken verfertis 
get. K.H.Wa, 
Lichtenau, fiehe Urfpergenfis. 
Lichtenttein (Jo.Habzus) fiehe Habzus. 
Lichtnerus (Chriftoph) yon Nimefen aus Boͤh⸗ 
- men, war Pbil. Magifter,des kleinen Fürftens 
Collegii Eollegiatus, und der philof. Facultät 
Senior gu Leipzig. Er gab Annales lipfien- 
fes von Anno 1632 bis 1673. Difp. deLuce & 
Lumine; Hiftoriam dro$su'esas gentilitiz &c. 


beraug, und farb 9 Jun. 1687, im 6ı Jahr. 


Lichtfcheid (Ferdinand Helffreich) ein evangeli: 
ſcher Theologus undMathematicus,gebohren 
in Würmling , einen kleinen, 5 Meilen von 
Wien abgelegenen Städtgen, 1661, 12 Nov. 
wurde in Ermangelung eines evangelifchen 
Predigers von einem catbolifchen Pfaffen zu 
Afferhofen getauft. Anno 664 muften feine 
Eltern mit ihm megen der Relinion ine Eri- 
lium gehen, wendeten ſich nach Regenfpurg, 
and reifeten zu Waffer auf der Donau dabin. 

‚Unter Wegeng fiel der Sohn aus dem Schiffe 
ins Waffer, blieb zu allem Glücke aber noch 
mit den Beinen am Schiffe hängen, und wur⸗ 
de alfo gerettet. Er ftudirte zu Regenſpurg, 
Dedenburg und Breßlau, und balff fich ſon⸗ 
derlich Durch feine angenehme Stimme und 

ute Wiffenfchafft in der Mufic fort. Hierauf 
dirte er ferner zu Wien, und legte fich da⸗ 
elbft auf die Mathematic und ſonderlich auf 
ie Optic. Bon dar gieng er nad) Jena, und 
ercolirte die Theologie, las dabey fleißig Dan- 
haueri, Mufxi, Hulfemanni, Scherzeri, Jo, Ger- 
hardi und Chemnicii Schriften. Als aber 
1683 Wien belagert wurde, Eonte er fein Geld 
von Haufe befommen, und mufte fich fehr 
aͤrmlich bebelffen ; doch nahmen fich feine 
Landsleute feiner an, und verforgten ihn, da 
ex. ihn eine ſchwere Kranckheit fiel, mit Medis 
camenten. Hierauf gienger nad) Zeig, hielt 
ich dafelbft eine Zeitlang auf, und machte ſich 
urch fein Prebigen beliebt. Daraufgab ihm 
der Eansler von Polnitz feine Söhne zu infors 

.miren, und balff ihn 1687 als Bfarrer nad) 
Kretfchau befördern. Bald bernach berieff 
>. ertzog zum Diacono an die St. Mi: 


els⸗Kirche in Zeiß, und gab ihm zugleich | 


169 die Infpeetion über Das neuangerichtete 
vſpital. Mitler Zeit bekam er eine Fiftel in 
einer Bruft , welche geöffnet werben mufte, 
a denn der beſteTheil feines Chyli täglich her: 
ausfloffe. Und hierdurch ward er dermaſſen 
entkräfftet, daß er fein Amt niederlegen, und 
ſich mit der Penften, welche ihm der Herzog 


von Bei reichen bieß, behelffen muſte. Wach: 


Licinius Lidgatus I 


gehends erhielt er eine Etelle unter den Kit: 
liedern der Soeietät derer Wiſſenſchaften in 
erlin, wodurch er veranlaffet wurde, dabin 
” sieben ; vorhero aber promonirte cr zu Sal 
ein Doctorem. Bald nach feiner Ankunft 
berieff man ibn zum Probſt und Vaior da 
Peters⸗Kirchen zu Coͤlln au der Spree, am 
nach dem Tode des felinen D. Epenerserhidt 
er die Stelle eines Föniglichpreußifen und 
chur = brandenburgifchen Eonfifterial-atts. 
Nichts minder erweblte ihn die damablıa: 
Cron⸗ Prinzeßin von Preuffen zu ihtem Beicht 
Vater. Er ſchrieb de jure vocationis mir 
ſtrorum eccleñæ per nuptiarum adjelissen; 
confnium veri & falfı circa amorem purun; 


Interefleveritatis in caufa amoris puri ; ebriis 


liche Bedanden vom Büchlein emin: 
Evangelium; geümdliche und beſcheite 
ne linterfuchung vom Bnaden:Teratr; 
reine Abficht auf die Schigfeit; wahr 
Friedens⸗Mittel und Streit vom Ons 
— en id * 
Fecht und an sn. D. “Jttig; 
vom Recht des Sabbathsıc. Erbalfies 
fleißig mit an denen Adtis Erudirorum ja ft: 
sig, ſonderlich in Recenfirung der matheme- 
fchen Werde ; mar fonft voneinem une 
gleichlichen Werftande, ſcher ; leutielt 
befaß eine —— ibliotheck, und ini 
1707,23 Febr. ein’ Leben hat Arciles 1 
frangöfifcher Sprache befchrieben. 


M.Licinius Craffus Mucianus, ein römifcber Bbr 


— im Be — vom fu; 
efpafiano zum Mit-Rapfer angenem 
erhielt mit 4 Xegionen Syrien, — ſchrich © 
ne weitlaͤufftige Hiſtorie, deren ſich Pliuusim 
andere bedienet. H.Sve. Vo. 


Licinius Calvus (Corn,) fiehe Calvus. 
Licinius (Porcius) ſiehe Porcius Licinins. 
P. Licinius Tegula, ein Poete, bat im 554 # 


der Erbauung der Stadt Rom ein Cam: 
gefchrieben,und wird von einigen Davar geh“ 
ten, daß er mit dem Licinrus Imbres, cicc 


- alten Eomödien-Schreiber, deffen Nabmt® 


nen hoben Ziegel bedeutet, einerlen ſch 
Gellius, Cicero, Vo, 


Liddelius ( Duncanus) ein © &pottländer in 


Geculo, wurde erſt Profeffor Mathefeet 
denn Medicind gu —— gieng aber 
lich wieder in fein Baterland, allmo erseh" 
ben, fehrieb artem medicam fuccinde & — 
fpicue explicatam; item etwas unter dea⸗ 
tal operum iatrico - galenicorum,, fo Le" 
ranus 1624 ediret, Böhmer memoris Mei: 
Helmfad. 


de Lidelle (Claudius) ein Jeſuite von Reel® 


aus Franckreich , docirte anfangs 
ra, ward bernad) Prediger, ey Eintr 
il gu Alengon Rector, Ari grane" 
f6en Rationem eleemofynz aliarumgur = 
ericordiz actionum refte faciendarum; A” 
num pium; Trat.afceticum de gratis; 
logiam Sandorum ; Orar. de Rupella ap“ 
und Rarb den ı9 Merg 1671, im 78. IF 


Lidgarus (Jo.) von Suffold aus 


ya 
ein ne — 


809 - Lidwina Lieffmann 
(5 Geculo, reifte in Franckreich und Italien, 
chrieb de audienda Miffa ; de gaudiis cœlo- 
um; vitam $.Edmundi regis; precepra mora- | 
ia; de Philofophorum fecretis; parlamentum | 
olucrum; de arte militari ; de oficio Regis; | 
le menfi regis Arthuri rorunda; pr=ceptiones | 
inguæ gallicæ, po@mara; Comœdias &c. uͤber⸗ 
este auch Boccatii Geneal. deorum; Boethium | 
le Confolatione, den Danrem , einige Stuͤcke 
‚om Petrarch. ins Englifche, und farb um | 
440,im 60 “fahr. Ghil.H. 
S. Lidwina (Celeftinus) fiehe Golius (Pe- 
! 


rus.) 

baut (Joh. ) ein Medicus zu Paris, im 16 Se 
ulo, von Dijon, bat des Cafpar Wolphii vier 
Bücher von den Geheimmifien der Medicin 
ind Chymie ind Sranköfifche überfeget, auch 
iel zu des Caroli Stephan Trattar: La maifon 
uftique,.beygetragen , und fonften von den 
Rranckheiten des weiblichen Geſchlechts, und 
yeffen Zierde und Schoͤnheit; thefaurum fa- 
airatis paratu facilem; comment. de pr&caven- 
lis, curandifque venenös ; fcholia in Hollerii 
‘ornmentaria in lib.7 aphorifmorum Hippocra- 
is heraus geden laffen. Cr:B. : 
be (Sylvefter) ein Hiftorieus von Galfeld bürs 
ig , wurde Bürgermeifter zu Nau 
chrieb Salfeldographiam, —7— noch in MS. 
iegt, und ftarb 1645,16 Apr. SN. | 
‚be (Tobias) ein evangelifcher Prediner, ge: 
ohren zu Freyberg 1443, 30 May,ftudirte zu 
?eipzig,ward in feiner Geburts-Stadt erſt Col⸗ 
ega Mil ander Echule, nachgehends Con: Re: 
:tor, endlich Reetor, ferner Dom: Diaconus 
and Mittage-Prediger inder lieben Frauen: 
„der Marien: Stirche; fchrieb Meleremara de Sa- 
pientia Salomonis ; orationes &c. und flarb 
1704,24 May. N,g. 

:benthal (Chriftian) Philof. und J. U. Doctor, 
aus der March, war Elogv. Profeſſor zu Gief- 
fen,darnach auch darmftädtifcher Rath,fchrieb 
ein Collegium politicum und echicum ; differt. 
de Studioforum privilegiis; Delinear. jurisfoe- 
derum; de regimine ecclefiaftico &c. und flarb 
= Aug. 1647,im 61 Jahr. Wıd. 

»bhardus (Lud.) ein Profeſſor Hiſtor an dem 
fürftlichen Gymnaſio zu Bayreuth, ſchrieb O- 
rat. de literarum poft profbgatam fub Paparu 
>arbariem warı,yırseiz & incrementis ; difl. 
de Regio ordine elephantino;, des branden- 
burgijcyen Ulyfis Dertbeidigung ze. und 
tarb 1685. W, d. 
»bler (Georg) ein Profeſſor Lingvarum, mie 
auch Phyſices und Rhetorices zu Tübingen, 
zebohren zu Denglingen, einem Dorffe im 
Mürtembergifchen ı5 24,3 Detobr. hat vers 
ſchiedene Orationes und Difpuraciones gehal: 
fen, auch eine epitomen philofophizs naturalis 
heraus gegeben, und ift 1600, 30 San. geſtor⸗ 
ben. Fr. W,d. 

:ffmann (Michael) ein Paftor primarius in Bu- 
bißin, war aus der Graffchafft Glatz in Schle⸗ 
fien, ſtudirte zu Thoren, Breßlau, 
und Wittenberg,murbe 1650 Paftor zu Purſch⸗ 


em Diaronus au der Petri und Pauli Kir: 


ig im wohlauiſchen Fürftenthum, nach | 


anckfurt \' 


Lightfood 1810 
gelifchen Orthodoxie fehr eifria hielt, befam 
er unter denen Herren Reformirten unter: 
—— Feinde. Don dar gieng er nach Ca⸗ 
fyau in Ober⸗Ungarn als Vaftor, trat diefe 
Function 1665 an, und wurde folgendes Jahr 
in dem Synodo zu Hermanftadt durch ein⸗ 
ſtimmige Bora zum Superintendenten der 6 
freyen königlichen Städte in Ober: Ungarn 
und des Marcktes Saroſch ermeblet. Anno 
1673 mufte er im Nahmen der Foniolichen 
Cammer fünffviertel Jahr ing Gefänenif ae: 
ben, wurde aber nach aefchebener allerunter- 
thäniaften Remonftration feinerlinfchuld wie: 
der dimittiret. Nachden er ſich in Witten: 
berg uber zwey Jahr alsein Erulante aufge⸗ 
halten, wurde er nach Virnbaum in Groß⸗ Voh⸗ 
len,und von dar 1683 nach Budißin zum Paſto⸗ 
reprimario beruffen. Er ftarb 1702, 16 Febr. 
im 83 Jahr. Gr. 


Lierberrus 


Lierbertus, Oder Litbertus, ein Ganonicus in 


Ryſſel, und nachgehends Abt in dem Klofter 8. 
Ruffi bey Valence in Dauphing, Jebte un dag 


Jahr 1120,und ſchrieb Commentarium in Pfal- 


mos Davidis omnes, welcher noch im Manu- 
feripte liegt. O. 


Naumburg, | Lightfood (Joh.) einer der erfahrenften Männer 


in den orientalifchen Sprachen, gebohren zu 
Stocke, in der Grafſchafft Gtafford 1602, 29 
Merk,machte gu Cambridge im Eollenio Ehri⸗ 


ſti, dabin er ſich 1617 begab, im kurtzen unver: 


gleichliche Progreffen in der griechifchen und 
lateinifchen —— begab ſich nachgehends 
in den geiſtlichen Stand, und legte ben dem 
Ritter Cotton, bey dem er Caplan war, den 
eriten Grund zur rabbinifchen Erudition wor⸗ 
inne er ohne die nöthigften Bücher und ge: 
ſchickten Lehrmeifter zu einer ziemlichen Boll: 
kommenheit gelanget. Hierauf wurde er 
Pfarrer zu Stone,in der Graffchafft Stafford, 
und lag mit unermüdetem Eifer den vrientas 
lifchen Sprachen ob, worauf er zum Prediger 
zu St. Bartholomdi zu Londen 1642, inglei- 
— in die Verſammlung der Geiſtlichen zu 

ſtmuͤnſter beruffen worden. Er wurde auch 
1643 Prediger zu Mundon in der Graffchafft 
Hertfort, Canonicus zu Ely, 1652 Doet.Thess 
logid, Prafectus zu St. Catharin zu Cambrid⸗ 
ge, und 1655 Viee⸗Cantzler bey der Univerfis 
tät dafelbft ; Hand mit den beruͤhmteſten Nan⸗ 
nern feiner Zeit in gutem Vernehmen ſuch⸗ 
te fonderlich dem einreiffenden Enthufialmo 
vorzubeugen , ftarb zu Ely 1675, 6 Dee. und 
fchrieb harmoniam chronicam & ordinem ve- 
teris & novi Teftamenti ; horas hebraicas & 
talmudicas ; paucasac novellas obſervationes 
fuper librum Genefeos ; manipulum Spicile- 
giorum e libro Exodi, harmoniam 4 Evange- 
liftarum ; defcriptionem templi hierofolymi- 
tanı; Erubhim ſ. mifcellanea chriftiana & ju- 
daica ; de facro templi eulru ; commentarium 
in Ada apoftolorum; Predigten ze. melche zu; 
lest 1699 in folio zu Franecker ın 2 Volum. 
nebft feiner Lebens: Befchreibung zufammen 
gedruckt worden, wozu ein Volum. Opp. poft- 
hum, gekommen. Jobann Strype gab 


che in Liegnitz. Veil er aber über der evanz| 1700 i —— einen Band von feinen nach⸗ 


gelaſſe⸗ 


181 Lignamine Lilien 


Lilien Lilye ik | 


gelaffenen Schriften in engliiher Sprache er aurfapferlichen Grönung,vondarken 


beraus,. PB.W,d. & 

de Lignamine (Jo. Phil.) von Mefina aus Gici- 
lien, aus einem adelichen Gefchlechte, uͤbte Die 
Vuchdruckerey, war Wrofeffor Medicind zu 
Nerugia, hernach Dep Babe dixto IV Leib Mes 
Dieus, den er fein Bud) de unoquoque cibo 
& potu utili homini & nocivo eorumque pri- 
mis qualiraribus; mie aud) fein Chronicon des 
dieirt. Das Chronicon fteht in Eccardi corpo- | 
re hiftorico. Man, t. 

Lignanus ( Jo.) ein Profeffor Juris canonici gu 
Bolvana, aus Mayland, mar dabey ein gus 
ter Dhilofephus und Mathematicus, fehrieb 
fuper Clementinis ; difputätionem de decre- 
to; de cenfura ecclefiaftica, de repreflaliis; de 
horis canonicis &c. und fl. 1383, 16 Febr. Ghil. 

Ligneus oder van den Houte (Petrus) ein JCrus, 

“ von Grevelingen aus Slandern,lehrte um 1554 
zu Löven, practicirte hernach zu Antwerpen, 
und ſchrieb Annotationes in libb. IV Inftirugio- 
num juris civilis &c. A. 

a Lieno (Damafus) ein Dominicaner, und Pro: 
feffor Theologid von Antwerpen, gab Jacchi 
de Vitriaco Sermones de tempore heraus, und 
ftarb 1577, 15 Detobr. als Regens ſtudii zu. Dos 
vay. A. 

Ligorius (Pyrrhus) ein Mahler von Neapoli, bat 
dich hauptfächlich auf die Bau-Kunft geleget, 
und in Antiguitäten eirpas ungemeines ge: 
than, in verfchiedenen Büchern die Alterthuͤ⸗ 
mer von Ron; mie auch allerhand Gattun: 
gen von der Alten ihren Schrifften präfentiret, 
und fonft viert g,und mehr Bolum. in Manus 
cript hinterlafien, welche zu Turin in der Bi⸗ 

liotheck aufbewahret werden. Er ftarb 1586. 
Es ift von ihm ein Elein Buch delle antıchieä di 
Roma, wie auch etwas , welches Scheffer in 
feinem Wercke de re vehiculari, überfert, und 
mit Noten illuftriret, gedruckt : Seine defcri- 
ptio ville tiburtinæ hadrianz aber fteht in Bur- 
manni thefaurd antiquitarum & hiftoriarum Ita- 
lie, Han.To. , 

Lilia (Petrus) ein Vrobſt su Srede, und Canoni- 
eus in feinem Vaterlande Poſen, hat zu Nom 
den Gradum Doctoris Theologid erhalten, 


Salomonem Regem ; comment. fuper fenten- 


ie Schweiß, Frandreich, Spanien und 
lien gegangen. Zu Straßburg nahm er do 
Gradum Doctoris Theologid an, und mar 
nad) feiner Wiederfunfft gu Batttuh yon 
—— a ee 

iger, Kirchen-Rath, Vrafide des geitiher 
Eonfiftorii und gebeimen Math ermese« 
worauf er 1686 geftorben, und decem üf-- 
tat. academicas , welche zufammıen gerud 
worden; (ummam Theologie {. compead«a 
locorum theologicorum ; Orationes; Dile= 
tiones; Gafualsund Leichen⸗Predigten mr 
laffen. Pi.W,d. 


Lilien (Georg) ein Theologus von Drefder me 


erſt Paſtor in Zindorf, Kageln und Küsten 
darnach zu Waltleben, nad dieſem Diana 
ander NicolaisKirchen zu Berlin, undjukt 
dafelbft Probft, wie auch des Gpmnaiı F 
fpector. Ergabeine Dalet-Prebint: Dr 


 ftans confeilionis nucleum ; Llmum 


num f. imaginem Chrifti & Chaiftianorun;p 
radifum precationum ; explicationem ep 
ı canonicz Johannez ; poftiliam erarseır 
catecheticam; Leichen⸗ Predinten brir 
und ftarb 27 ul, 1666, im 70 Jahre 
Alters, und 45 des Minifterii, nahten © 
zuvor wegen des churfürftlichen Edictd, I 
elenchum nominalem nicht gegen die Ann 
mirten zu gebrauchen, viel Ungelegeniat® 
babt ; wie denn die Memotion vom de© 
reider ihn beſchloſſen geweſt. Er bat ir 
gens zwey Söhne binterlaffen, die dedel⸗ 
AdelsStand erbalten, nemlich Cara: 
lien, (ſiehe den fuͤrhergehenden Artıral' » 
Georg ailien , der Föniglicher » 

und chur: brandenburgifcher General⸗ 
— zb Gouverneur zu Geldern wer“ 


a Lilienau (Nicol.) ein Medicus von Kin = 


Königs in Ehmeden Leib:Mediens, =? 
Riga Phyſicus primarius; mar in vielent 
chen erfahren, ſchrieb unterfchiedene a 
fche, Iateinifche und deutfche Pocmara; = 
lium medicum de Febr. malıgnis; Difpp. 
drope Afcite; de Peltilentia &c. und ka; ® 
1688, im 70 Jahre. W,d. 


tias Nazianzeni, die er lateinifch vertirt ; deSS.} Liliefterna, fiehe Biugg (Andreas.) 
Trinitate; actiones pro domo fua, und Oratio-| Lilius, ſiehe Lilye. 
nes hinterlaffen, und iſt 1606, 22 Febr. geſtor⸗ Lilliehoeck ( Andr.) ein ſchwediſcher 


ben. W, d.St. 

a Lilien (Cafpar) ein Theologus und Erb: Herr 
in Waiseydorff , war Georg Ailien Sohn, 
und wurde zu Berlin 1632, 30 Det. geboh⸗ 
ren, Alser zu Königsberg ftudiret, und ſich 
nad Wittenberg subegeben willens war, wur⸗ 
de er von dem Barou Blumenthal zum Hof⸗ 
nieifter bey feinem Sohne ernennet, mit wels 
em er ſi — zu Leipsia aufgehalten, 
ud hernach unterfchiedeneKeifen aehban ame 
die von ihm heraus gegebene Reife: Beſchrei⸗ 
bung begeuget. Erfolte die theologiſche Pro: 
fekion in Königsberg Eriegen, welches aber die 
Kriegs-Unruben verhinderten. Darauf wur⸗ 
de ihm bie Aufficht über den damahls zungen 
Margarafen von Bayreuth Cbriftian Zunft 
anverirauet/ mit welchen er nach Straßburg, 


von Narpis, war Gouverneur ın DA:6 
land,darnad) Abgefandter an dem 

Hof, fhrieb Palatinum , £. Aulicum ib M= 
Lepidi exemplo, ex Tacito; Venerem 
camin nuptiis Caroli Guftavi & Hedwig 
cipis Holfatie; Virrutem heroicam I 
in elegifchen Verfen, Epifteln ze. undhat" 
Nov. 1685. W, d. 


Lillichoeck (J ac.) ein ſchwediſchet m 


Narpis, wird vor den Autor der Did“ 
de Claudio Etrufco, Aulicolongevok fun? 
halten, und ftarb 1658. Wıd. 


Liliemarck, ſiehe Stigzelius. 
Lilye (Guil.) gebobren gu Stuhr in Kun 


re um —* a nt : * | 
in der Rhobiſer un 
auf das Griechifche und Lateimifäk, ME 


S13 Lilye Limnzus 





ter Schulz Mector zu St. Paul in Londen, 


chrieb monira pedagogica feucarmen de mo-| 
ibus; Grammaticam lat. po@mara, auch ande⸗ 
e enalifche und Iateinifhe Schriften, und, 
tarb 1523, Wo. , 
re (Georg) ein Sohn des vorigen, von Lon⸗ 
ven, reiſte nach Rom, und ward beym Cardinal 
Polo beliebt, wurde hernach Canonicus ut.) 
Paul in Londen, und Präbendariuszju Gans 
erbury, fchrieb Anglorum regum chronicese- 
itomen; Elcgia virorum illuftrium ; Catalo- 
zum five feriem Pontificum & Czfarum rom. 
ind ſtarb i559. Wo. 
na (Marcus) ein griechiſcher Jeſuite von Re⸗ 
imo and der Inſul Candia, docirte Theolog. 
rıoralem , und mar viele Jahre vor die grie⸗ 
hiſche Nation Ponitentiarius in dem Klo⸗ 
ter zu Loretto, fehrieb im Griechiſchen nar- 
ationem translationis facre domus Lauretanz 
n Picenum, feu compendium hiftoriz Laure- 
ane, und fl. 8 Apr. 1664,im 60 Jahr. W,d.Al. 
amborch She ein arminianifcher Theolo: 
zus, gebohren zu Amfterdam 1433, 19 Junii, 
Zudirte jn Amfterbam und Utrecht, und als 
nan ihn 1655 nach Alcmar zum remonftranti: 
chen Pfarrer voeitte, ſchlug er ſolches auf, 
weil er fich noch nicht kuͤchtig darzu befand. 
Zwey Jahr darauf ward er 1657 Drediger gu 
SHouda,und nachgehends 1667 zu Amſterdam, 
vie auch das Jahr Darauf Profeffor Theolo: 
zid daſelbſt, und farb 1712, 39 April. Erbat 
xæitantium inter Remonftrantes virorum epi- 
tolas theologicas ; theologiam chriftianam ; 
ımicam collationem cum erudirto Judzo de 
reritate relıgionis chriſtianæ; hiftoriam inqui- 
itionis; commentarium in Ada apoftolorum, 
‚nque epiftolas ad Romanos & Hebrxos ; vi- 
‚am Simonis Epifcopii; opera Curcellei; Kor- 
se Wederlegeing van 's bocksken onlangs vit- 
regeben by Facobus Sceperus, genaamt Chryfo- 
olerosus; wel Bervens leer voor Zieken; de- 
'enfionem contra Joh. van der Waeyenfniquam 
'riminationem; Predigten se. heraus gegeben. 
Bon feinem Leben und Schrifften bat Jo: 
yann Llericus in einer Nede, melche für 
yeffen theologia chriftiana ſteht, gehandelt. 
Castenburgbh in bibliorbeca remonflrausium. 
nburgius (Gilbert) fiehe Philarerus. 
ıburgius (Guil.) fiehe Brochzus. 
ınzus (Jo.) ein Pubkeikt, geboren zu Jena 
2,5 Jan, ſtudirte zu Jena und Altorff, und 
ubrte wey Patritios von Nürnbergnach %: 
alien, Franckreich, Engelland und — 
vorauf er zu Jeng von Hertzog Wilhelm zu 
Zachſen zum Auditeur uͤber ein Regiment ge⸗ 
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nici tomis 5; Diſſertationem apologeticam 
de ſtatibus imperii romano - germanici; 
capitulationes Imperarorum & Regum ; Ob- 
fervationes ad auream bullam Caroli IV bins 
terlaffen. Man tadelt an ihm, daß er nicht 
allesan feinem Ort und in richtiger Ordnung 
vorgetragen, K.W,d. 


Linacer Linckius 


Linacer odrr Lynacre ( Thomas) ein Medieus, 


aus Engelland , gebohren zu Ganterbury ge⸗ 
ir 1460, ftudirte zu Drford und_mard in dag 

ollegium aller Seelen aufgenomen, that eis 
ne Reifenady Floreng und Rom, und befam 
durch Zefung des Galeni einen fonderbaren 
Trieb zur Medicin, wurde darauf zum Vrdces 
ptor des Eron- Pringeng Arturi, Henriei des 
VII Sohns, ernennt , um Eöniglichen Leibe 
Medieo gemacht, auch mit in den Prieſter⸗ 
Drden aufgenommen , ftifftete die Profeßio⸗ 


nes Medicind zu Drford und Cambridge, in⸗ 


gleichen das Collegium Medieorum zufonden, 
welchen er auch ſein Haus vermachte, uͤberſetz⸗ 
te des Procli (pheram , und einige Schrifften 
Des Galeni ins Lateinifche, fihrieb de emen- 
data latini fermonis ftruftura , im Englifchen 
eine Grammatic , welche Buchananus lateis 
nifch vertirt,umd farb zu Londen 1524,20 Det. 
im 64 Jahr. Als er auf feinem Tod-Bette 
das Neue Teſtament zum erften mabl in die 
zum: bekam, und unter andern das 5 Cap. 

arthäi las, fo machte er das Buch zu, und 
fagte:Entweder das iſt das rechte Evangelium 
nicht, oder wir find keine Ehriften. Fr. H.PB. 
Gad. Wo. Jov. Pit. B. 


Lincus (Wenceslaus) ein Theologus, gebohren zu 


Colditz in Meiffen 143 wurde ein Auguftiz 
ner: Mond) in-dem Klofter Waldheim, Fam 
darauf nad) Wittenberg und wurde Magifter, 
ferner Prior derer Klöfter gu Wittenberg, 
München, Nürnberg 2c. war einer von denen 
erften, {0 Lutheri Reformation approbirten, 
trat zu Altenburg 1523 in den Eheftand, pres 
digte das Evangelium daſelbſt, welche Bemuͤ⸗ 
bung er 1525 zu Nürnberg fortfegte, fchrich 
Pabft : Bepveng aus dem Lerimoniens 
Buch ; einen Sernon von dem Aus— 
ang der Binder GOttes aus des Enti⸗ 
cher ——— ob die Geiſtlichen 
auch ſchuldig ſeyn, Zinſe, Geſchoß, zu ge⸗ 
ben, und andere gemeine Side mit zu 
tragen; eın cbriftlich Bedenden, vom 
Teitament der Bomben Menſchen; 
fcholia in libros Mofis; Annotationes irber 
alle Propbeten ; das Lied: © nütiger 
GoOtt; und farb 1547, 11 Mertz gu Nürnberg, 
Leb. We.Un. - 


nacht worden. Als er diefe Stelle quittiret,| Linckerus (Conrad Theodor) ein Dortor Medis 


vurde er zum Hofmeifter bey des culmbachi⸗ 
chen Cantzlers einiaen Cohn , und nachge: 
‚ende von der hochf aeg nee wc 
u Anſpach zum — ſtudiorum beſtel⸗ 
et; endlich aber 

pad) zum geheimen Rath und Caͤmmerer er: 
ıennet, worauf er 1663 oder 1665, 13 May im 
3 Jahr unverhegrathet geftorben, und einen 





eind zu Marpurg, allwo er auch Drat. und Mes 
dic. Prof. war, ſchrieb Theatrum hiftorico-po- 
litieum; Difp.de officio Medici &c. und fiarb 


T 30Dder. 1660. W.d.J 
ey dem Maraarafen zu An⸗ Linckius (Henricus) ein Doetor Furis,gebohren 


zu Zörbig in Meiffen 1642, wurde Pandectar 
rum Prof. publ.zu Altorff, ſchrieb Cominent, 
in Decrerales &ec. und ftarb 1696. Leb, 


Fractat de Academiis ; notitiam regnü Fran- Linckius (Samuel) ein General:Superintendeng 
1a , welches von den Frantzoſen felbftäftimirt | zu Meinungen, gebohren daſelbſt 1596, 6 Jan. 
oir d Juspublicum Imperii Romano-Germa- | ward anfänglich Sub-Diaconus zu Meinun⸗ 

gen, 


ıgı5 Lincynski Lindemann 


Lindemann Lindenberg J 





gen, hernach Superintendent und Profeffor gu Lindemann (Thomas) ein Docter rs a 


Schleufingen , fam von dar mieder nach 
Meinungen ſchrieb Collegium phyficum; dif- 
purationes, Buß s und feichen : Bredigten ıc. 
und ftarb 1656, 21 Jul, Fr. W,d. 

Lireynski Podfedck Bzzeski (Cafimirus) ein pobl- 
nifcher von Adel und Arheifte, fuchte die Leh⸗ 
re, daß fein GOtt fen, ſowohl mündlich ale 
ſchrifftlich zu behaupten, worüber er in gefaͤng⸗ 
liche Hafft gebracht wurde. Er wolte war 
folches mit allerhand Ausflüchten leugnen, 
wurde aber nicht aeböret, fondern zum Feuer 
verdammet,moraufer feine Srrthiimer öffent: 
lich in der Kirchen mit vielen Thränen wider⸗ 
rufen, und ibm endlich 1689,20 Martii,nache 

dem er ſeine Schrifften an einen Stecken ge: 
halten und verbrennet, der Kopff abaefchlaaen, 
und der Coͤrper ing Feuer geworffen wurde; die 

Aſche aber ladete man in ein Stück, und [hof 
damit gegen die Tartaren. HL. 

de Linda (Lucas) von Dantia, mar dafelbft ben 
der Nepublie Secretarius, gab Orbis defcri- 
ptionem & omnium Rerumpublicarum aus 
dem Frantzoͤſiſchen; Flogia ad nomina clariff. 
virorum Academiz wittenbersentis heraus, 
und farb den 16 Det. 1660, im 35 Jahr. W, d. 

Lindanus (David) ein niederländifcher ICtus und 
Hiftoricus von Gent, florirte um ı600, war 
anfänalich Rector des Gymmafin zu Dender: 
monde, bernah Syndieus daſelbſt, und 
ſchrieb de Teneremondanz urbis antiquitare, 
fir, nobilitate , fo legtlich mit des Gramaye 
Operibushiftor. wieder gedruckt worden : Poü- 
mara&c. A. 

Lindanus (Guiliel.) ein Seribent, von Dort in 
Holland, woſelbſt er 1525 gebohren, war In: 
goifitor in Holland und Friekland, wie auch 
Bifhof su Ruremond und Gent, und farb 
1588, im 63 Jahr. Er bat panopliam evan- 
gelicam; tabulas analyticas herefium hujusfe- 
euli; vitas fanftorum; unterſchiedene theolo: 
sifhe Streit-Schrifften ꝛc. hinterlaffen. A. 
Ghil. Pofev. Sw. 


Lindemann (Cyriacus) ein alter Schulmann und | 


Bluts-Freund Lutheri, aebohren 1516 zu Go⸗ 
tha, wo der Bater ein Schneider war, ftudirte 
zu Wittenberg, und wurde 1535 zum Schul: 
Dienſt nach Gotha beruffen, gieng aber bald 
wieder nahWittenberg,und 1539 an die Schu⸗ 

- le nad) Freyberg, promovirte 1543 zu Witten: 
berg in Maniftrum, und wurde darauf an die 
Schul⸗ Pforte vocirt, Fam 1549 als Con⸗Re⸗ 
etor nad) Gotha, murde 1568 Nector dafelbft, 

und ſtarb auch) 1568. Er führete mit den gelehr⸗ 
teften Männern feiner Zeit Eorrefpondens, 
fchrieb Syllogen legtım fcholafticarım; perio- 
chas epiftolarum & evangeliorum fumma- 
rıas &c. Wez, 

Lindemann (Joach.) ein evangelifcher Theologus 
und Philoſophus, gebohren zu Noftock, allwo 
fein Water gleiches Nahmens, Prediger war, 
1662, 7 April, ſtudirte dafelbft, zu Wittenberg 
uud Greiffswalde; befuchte auch noch andere 
Ucademien; wurde hierauf Archi-Diacenus 
an der MariensKirche zu Roſtock, mie auch 
Prof. Vhyſ. und Metapbnf. farb 1698,14 Dee. 


und hinterlich verfchiedene Diſputationes &. | 


Fıo, R, a, 





Herford aus Weinhalen, war Profeſſor 
su Noftod, Comes palat. derer Ert-Bildır 
zu Bremen und Maadesurg, wıd ned mic 
rer Füriten Rath, ſchrieb de Adionibus; Fıe- 
eitationek feudales ; Hiftoriam juris min, 
Exegelin enchiridıi Pomponiani de O.]. In 
de contractu murui; Diipp. de Academus, <- 


“ rumque immunictatibus ac Privilegus; de '= 


& effeftu murui; de Teltzmentis; de ai 

ria defenfione ; de vera ac genuina numn: $ 

fentia &c. und ftarb als Nector Mami 

iu Rofod 14 Mart. 1632, im 57 Jahr, 9 
- K.Dr. 


van der Linden ( Henr. Anronides) ein mie 


ländifcher Doctor Theolonid, gebebrn ı 
Naerden 1541, 13 Febr. nıufte vom Sem 
von Alba wegen der Religion viel Une 
ausftehen, ward hierauf zum Brediar: =) 
Dockhunfen, und ferner nad) Endhunfa 
ruffen; endlich aber Profeilor Thesien 
Sranecker, und inengurirte Diefelbe Icadem 
mit einer fhönen Oration. Die Bid 
des Tobid führte er in einem GCarmını as 
fchrieb auch centurias aphorifimorum de «= 
ie difciplina, und ftarb 1614, 20 Mat." 
69 “abre. Ben. Fr. 


van der Linden ( Antonius) ein Sohn dee x 


gen, war in der lateinifchen und ariehe& 
Sprache, Poeſie, Muic, und andern Br 
färıfften mohl erfahren, wurde Net 
Gnumafio zu Enckhupſen, promosirte je & 
fang des ı7 Seculi zu Franecker in Decc 
Medicind, brachte Darauf zu Anufierdam ic" 
Zeit mit Eurirung der Sranden mürli 
und ftarb den 6 Februar. 1633, ım & J® 


W,d. Fr. 


van der Linden (Joh. Antonides) ein Re 


in Holland, des vorigen Sohn zu Enche 
1699, 13 Jahr gebohren, hat zu Amine 
und Franecker die rd und Wifleniöw 
ten beariffen, und darauf an dem lesten" 
1630 die Doetor-Würde, biermadk 1633 
Franecker, und 1651 zu Lenden die Fr 
Medicind erhalten; Compendium un 
medicine; manudulionem ad mediw@ 
libros Il de fcriptis medicis, Darına@' 
doch öffters gefehlt ; felefta media; m“ 
temata medicine hippocraticz; med 
medicinz; medicinam phyfologicam; ber 
riam de hemicrania menftrua; difpumm«® 
de melancholia, de ſanitate & morbo, &® 
tura medicinz, Alcippum curarum, de fc 
effentia ; Dif. de laste, die in Deufu 1 
fertat. ſteht; orationem funebrem ın = 
fum Adolphi Vorltii, bie man ih wu 
memoriis findet ꝛe. aefchrieben , aud>r“ 


ii und Hippocratis Wercke; Cardanın ” 
utilitate ex adverfis capienda; um ® 


medicina heraus gegeben, und ift 1684, Mi 
Mart. geſtorben. W, m. B. Li. 


Lindenberg ( Cafp.) ein in vielen Wifknitif 


ten und Sprachen erfahrener ZI“ 
gehoben 1665, 6 Yan, zu Lübed, * 
oſtock, zu Hamburg unter Edzard 
tenberg und Leipzig , reifete 1688 IN re 
und Eugelland, ward 1692 Prediger IB * 


817 Lindenberg Lindenbruch 


ınd ftarb ı713 , den a7 April. Er verftand 


ruſſer den orientalifchen, auch die griechifche, | 
ateinifche , engliſche, holldndifche, frantzoſi⸗ 


che, italiänifche und fpanifche Sprache , ar: 
seitete an den novis lıterar. maris balticı & 
eptentrionis, ſchrieb unter dem Nahmen 
Ebrifti Liebbaber, erbauliche Abends 
Stunde, vder Anleitung zur Selbft: 
Drüfung; überfeste aus dem Englifchen 
yas geiftlihe Erempel- Buch für die Kinder ; 
tem fcholion de virris & poculis ominolis; 
:piftol. de non contemnendis ex lingua 
zifpanica utilitatibus theologicis, 1, f. f. 
>cel. 

ıdenberg (Petrus) eines Rathe: Herrn Sohn 
son Roſtock/ gebohren 1562, that unterfchie: 
dene Neifen durch talien, Deutſchland, 
Dänemark, Norwegen und Cchmeden, 
»urde 1595 von Paul Meliffo zum Poeten 
zecrönet, farb 1596 als ein Privatus zu 
Moftock, und ſchrieb topographicam Roftochii 
arbis defcriptionem ; chronicon roftochien- 
"e , welches Nicol. Petrzus mit einer Vorrede 
verfehen, und darinne von dem Autore Nach: 
richt gegeben. 

ıdenbrog ( Erpoldus ) aus einer nieder: fächfi- 
fchen adelihen Familie, war Canonicus zu 
Hamburg, ftarb 616, und fchrieb Chronica 
von dem Rriege der Limbrier 5 Chroni- 
:am Caroli M.; gab auch Adami Bremenfis 
hifteriam ecclefiafticam; hiftoriam Archie- 
pifcoporum bremenfium, neb einigen an: 
dern Schriften heraus, welche Job. Alb. 
Fabricius unter dem Titul Scriptores 
feptentrionales, nebft einer Worrede von 
—— Leben 1706 wieder drucken 
laſſen. 

»denbrogius (Henr.) Erpoldi mittelfter Sohn, 
zebohren zu Hamburg 1570, den 10 Februar. 
ſtudirte zu enden, reifete nach Sranckreich, 
und wurde der Bibliothee zu Gottorff 
Praͤfeetus, ſchrieb Noten über Centorinum 
de die natali &c. und ftarb 1642, den ı5 Jul. 
W, d. 

denbruch, oder Lindenbrogius (Frid.) ein 
Doctor Juris von Hamburg, Erpoldi Linden 

drog jänafter Sohn, mar ein gelehrter Poly⸗ 
yiftor und Criticus, ftudirte zu Leyden, durch⸗ 
reifete Engelland, Franckreich und Italien, 
wurde zu Hamburg Vicarius in ſummo, und 
Decanus calendarum; hielt ſich drittehalb 
Jahr als Geſandter des Raths von Hamburg 
u Engelland auf, gab Catalecta virgiliana 
-um notis; Comment. in L. unic. Cod. fi quis 
Imperatori ; Teerentium cum obfervationibus; 
Heliodori optica greco-latina; Ammianum 
Marcellinum cum obfervationibus & variis 
eitionibus; Codicem legum antiquarum , 
ibrum cum notis antiquis; facti fpeciem & 
onfilia in caufa Lindenbrogiana; Papinii 
Datti poemata; diverfarum gentium hiſtoriæ 

ıneiqu Scriptores tres, Jornandem, Ifidorum, 

>aulum Diac.; varıarum quæſtionum centu- 

iam heraus, und ſtarb 1647, oder 1648, den 
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heimlich mitgenommen und entführet, als 
man es aber gemercket, hat man ihn an einem 
gersiffen Tage des Morgens in einer Schlaf: 
Müse und Vantoffeln in Arreft genommen, 
bis endlich Monf. du Puy vor ihn gut gefagt, 
wiewohl andere diefes von Zene. Linden: 
brogio erzehlen. _ Sein Leben ift 1723, nebft 
der Lebens: Befihreibung derer andern 
EEE iu Hamburg gedruckt wor⸗ 
en,» Ca. 


Lindenerus 





Lindenerus, ſiehe Lindnerus. 
Linderhaufen ( Joh.) ein Doctor und Brofeffor 


Juris zu Lenden, gebohren zu Swelma ı571, 
bat zu Dovay und Löven ftudiret, und Difpu- 
tationes inftitationum imperialium verfer- 
tigt. Fr. 


Lindholz (Joh. ) von Münchberg, war Philof. 


und Juris Doetor, machte fich erft zu Leipzig 
durd Schriften beruͤhmt, wurde bernach der 
erfie Decanus Facult. Philof. zu Franckfurt 
an der Dder, fchrieb fuper Logica; fuper 
Phylice ſummam Alberti; fuper de anima 
Ariftotelis; Arborem confanguinitatis &c. 
und ftarb ıs35. Ma. Be. 


Lindnerus (David) ein Dortor Juris, von 


Rochlitz, gebohren 1626, 16 April, mar bey 
dem Dber:Hof-Gericht zu Leipzig Advocatus 
ordinarius, des churfürftlichen Conſiſtorii 
Affeffor und Senior, wie auch ve publ. 
und Syndieus der Academie. Er ſchrieb de 
Juftitia bellorum, quæ ex indidtione nafcitur ; 
derei debitz peremtz præſtatione & ejusdem 
ineundz z{timatione conciliationes &c. und 


arb 4 Julii 1683, im a it £ 
* 4 zul 3, im 57 Jahr feines Alters 


Lindner (Joh. ) ein Dominicaner, der pirnifche 


Mönch zugenahmt, murde um 1450 zu 
Moͤnchsberg in Francken gebohren, nannte 
ſich lateinifch Tilianum,murde zu Leipzig 1474 
Magiſter, eng in das DominicanersKlofter 
zu Pirna , fchrieb ein groß hiftorifch Lexicon 
von geiftlich= und weltlichen Perfonen, von 
Ländern, Städten, Schlöffern, Klöftern ze. in 
deutſcher Sprache, welches im MSct. auf der 
Rathe: Bibliothee zu Leipzig liegt, aus wel⸗ 
dem Hr.Hof:Rath Miende in feinen Scripro- 
ribus rerum ermanicarum, die Stellen, fo zur 
fähfifhen Hiftorie gehören, drucken laffen. 
Er iſt um 1530 gefiorben. Sein Leben bat, 
Herr — in der diplomatiſchen Nach 
leſe der Ziſtorie von Ober: Sachſen bes 
fohrieben. 


Lindner (Philipp Jacob ) ein Diaeonus an ber 


WenceslaisKirche zu Yaumburg, gab 1617 zu 
Jena heraus fulpiria chriftianorum in cantic. 
Ambrofiüi: veni redemtor gentium heraus. SN. 


Lindfel ( Auguftin. ) von Bumfted in Effer, war 


Decanus zu Lichfield, Biſchoff zu Peter: 

borougb, und hernach zu Hereford, mar im 

Griechiſchen, Hebräifchen, und denen Anti 

guitäten mohlerfahren, wie aus feiner ſchoͤnen 

Edition des Theophyladti uber die Epiftolas 

— zu ſehen, und ſtarb 1634, 6 Novemb. 
o 


»Septemb. Er hat unter dem Pretext, ald | Lindwood (Guil.) ein JCrus in Drford, war 


vertn er in der Bibliothee zu St. Vietor zu 
Daris ſtudiren wolte, fafbtäglich etliche MScxa 


anfangs Cantzler des Ertz⸗Biſchoffs son Gans 
terbary, und wurde in verſchiedenen Geſand⸗ 


ſchafften 


J 
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fchafften nad) Spanien, Portugall, und andern 
Drten gebraucht. Endlich wude er Biſchoff 
zu Man, und farb 1640, nachdem er provin- 
ciale, ſeu conſtitutiones Anglie; Ganones 
fynodorum ; Catalogum quorundam Arcchi- 
epilcoporum cantuarıenfium heraus geben 
laffen. K. PB. H. 

Linemannus (Alb.) von Fifchhaufen in Preuffen, 
war Mathematum Vrofefior zu Königsberg, 
ſchrieb Memoriam fecularıs academiz mathe- 
maticam; Manuduftionem ad fortiicationem 
beilgicam 3 delicias calendariographicas ; 
difpp. de vifionis natura; de anima; de ful- 
mine, turrem pulveris pyrıı percutiente; de 
mathematicis difkiplinis in genere; de veri- 
tate fati aftrologici; de videndi modo; de 
motu diurno telluri vendicando; de re- 
fraftionibus uranicis; de iride;, de natura 
eometarum ztheriorum &c. und farb 8. Der. 
1655, im so Jahr. W,d, 

Lineus (Thomas) fiche Vlas. 

Lingard (Richard )ein Diaconus zu Liemore in 
rrland, und Profeffor Theologid zu Dublin, 
arb dafelbft 1670, den 13 Novemb. und lieh 

unter andern ein englifch Schreiben an einen 

jungen Edelmann, der von der Univerfität 

Eömmt, wie er fich in der Welt aufführen ſoll. 
o 


Lingelsheim ( Georgius Michael ) ein Rath des 
Ehurfürftens in der Pfalg , im ı7 Geculo, 
von Straßburg, mar mit den gelehrtefien 
Leuten feiner Zeit bekannt, bekleidete ben dem 
Ehurfürften in der Pfaltz anfangs die Stelle 
eines Preceptoris, und ließ juStraßburg 1660 
einige Briefe berausachen. A, B. Teif. 

de Lingendes (Claudius ) ein Prediger und 
Jeſuit, gebobren zu Moulins 1591, lehrte 
einige Zeit die Rede:Kunft und Humaniora, 
leate ſich aber nachgehends eintzig und allein 
aufs Predigen, wurde an feinem Geburts⸗Ort 
Reetor bes Collegii, wohnte ald Provinciat 
unter den Jeſuiten drey mahl den General 
Berfammlungen — Ordens bey, wurde 
endlich Superior über das Profeß⸗ Haus und 
ftarb zu Varis 1660, den ı2 April. Er bat 
Confeils pour la conduite de la vie, votivum 
monumentum ab urbe Molinenfi Delphino 
oblatum, und einige Predigten hinterlaffen. 
Al. B. Jour. 

de Lingendes ( Jo. ) ein Anverwandter des vori⸗ 
gen, und Bischoff zu Sarlat und Mäcon, von 
Mouling, im 7 Seculo, bat eine Leichen: 
Rede aufden König Ludovicum XIII drucken 
lafien. B. _ 

de Lingendes,, ein Better des vorigen, und Poet, 
bat ein Gedichte auf die Gebuhrt des Hertzogs 
von Metelois verfertiget. B . 

Linvcier (Gottfried ) ein in der griehifchen und 
Inteinifchen Literatur wohl erfahrener Medieus 
von Tournon in Bivarets,lebte zu Paris 1584, 
und fchrieb addiriones ad Natalis Gomitis 
mythologiam; /bifleire des plantes & fimples 
aromatijues, venues des Indes oriensa'es © 
occidensales; de la wasure des bötes d quatre 
pieds, des oiſcaux, des ferpents © des poijlons; 
erairö de la defillasion des canx © builles Ge. 
er. Ve. 





Linfchotten Linus mw 


a Linfchotten (Joh. Hugo) ein Hifteriruix 
Harlem, hat eine Reife in Oft: udien gerie 
eine biftorifche Befchreibung dieſes Larıı 
nebjt geographıfchen Land⸗ Charten inslaca 
wones & habitus Indorum ac Luütayenn 
per Indiam viventium, heraus geben kefen, 
und dag frerum arcticum in den unbekkunta 
Ländern erfunden, worauf er zu Endiusin 

‚1601 gefiorben. H. A.’bo. 

Lintrup (Severin.) ein daͤniſcher Thealsen! 
wurde 1695 Reetor der Schule ju Barzaı ı 
Normwegen, und büßte in dem Brandt, be 
die Stadt jur felben Zeit betraf, viel m. 
1702 wurde er von dem König nad Emm: 
en — Pr&potito der fo genannten kas 

ichen Communität, bald Darauf zum Peri 
Theol. ertraord. und 1708 zum Prof. Ei 
ordinar. beruffen. 17320 ermanute iba ia 
König zum Biſchoff von Wiburg in Türe 
worauf er 1731, 2 tert verftorben, undım 
vortreffliche Bibliothee, eine unglauiie 
Menge Difpurar. und viel rare MScta hatz 
laſſen. Seine Schriften find: Viadcie pi 
D. Maſũ Dania orthodoxa & pacitica; Spr 
men calumniz papxzo-calv.nıanz in 5-- 
Confeff. invariatam ; de campis elyfüs page* 
rum; de polymathia feriptorum farm, 
fpeciatim D. Pauli apofloli; de Zagsau« 
paulina; fpecimen Angliæ lurheranizat 
reliquiz insendii bergenfis; fpecime 
theoriz theologiez generalis; de Alndı 
Paulo amicis ; Programmata in eıy- 
variorum viroram do&torum confcrip; j%- 
Jani Svaringii theologia Senecz cum pr“ 
de Seneca ejusque chriftianifmo; Ola de 
richii orationes cum fatione; Diſeca⸗ 
nes epiltolice de feledtioribus eraditen 
difput. & opufculis academicis ab mm“ 
vindicandis; de fcriptis B. Hieron. Weiz‘ 
de meritis Jo. Bugenhagii in eccleham Dir 
cam ; de profana feculi novaturientis leec⸗ 
de meritis evangelicorum in hiftoriam «= 
fiaflicam; de meritis Danorum in fni« 
lexiographicum; Meletemara critica IV # 
feleftiora N.T. loca; Mafii amicı ven@! 
epiftolaris cum Paulo Infantio, cum pe 
tione; Mafü differtationes academicz = 
prefat. NZ. 

Lintz ( Hubertus) ein Jefuit, von Chln, m 
Mathem.und Ethic. Vrofeſſ. ſchrieb GC“ 
finuum accommodatum ad decempedan, & 
ftarb zu Seligenftddt am Mapn 24 Ders 

„1634, im ga W,d.A'. 

Linus, ein Biſchoff gu Nom, im eriten Erd 
aus der Vrovinsg Hetrurien im Jtalien, 
vom Bürgermeifter Sacurnino gu Rom, & © 
mohl defien Tochter von Teufel beful 
hingerichtet fepn, umd witd vom der cal“ 
ſchen Kirche unter Die Seligen sad e 
a anhrh, ha 

errı & Pauli, wiewo ı En 
H.K. m Hie. Fabricius in N, Tom“ 
apocrypb. C. * 

Linus, ein alter geiechifdyer Port, fo ned 

Zomero gelebt, von Chaleis, bat in Geh* 

von der Welt: Erfchafrung, dem Lauf 

Sonnen und bed Mondes, und der But 
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r Thiere und Pflantzen verfertigt; auch 
ephoͤnieiſchen Littern nach der ariechifchen 
und⸗ Art zu gebrauchen gelehret. Er fol 
m Apolline umgebracht worden ſeyn, weil 
juerft die Sayten an ftatt des Fadens von 
achs auf der Eithar eingeführet. Diejenis 
n Verſe, welche Eufebius und Stobäus 
3 Uberbleibfale diefes Boeten anführen, hat 
. Stephanus in feiner Poeli philofonhica 
ſammlet. Es find_fonft unterfchiedene 
techifche Poeten diefes Nahmens geweſt, 
elche oͤffters mit einander vermiſchet wer⸗ 
u; wie denn alles, was man von ihnen 
get, gar ungewiß if. Herr Job. Wilh. 
erger hat drey fihöne Difpurationes yon 
efem Lino gefihrieben. Fa. 

ıs (Francifc.) ein dei ebohren zu Londen 


Lippai 


95, lehrte die hebraͤi Cprache und 
tathefin zu Lüttich, PER explicationem 
ramidis horologialis; decorporum infepa- 
bilitate 5; de pfeudo- quadrarurg circuli D. 
homz Viti &c. und farb gegen Ausgang 
317 Geeuli,. Al. 

Lions ( Ant.) ein Jefuit, gebohren 158 zu 
jethune, war einige Zeit des Collegii daſelbſt 
‚ectof, gab, bernach an verfchiedenen Orten 
nen Prediger ab, fchrieb drey Bücher Ele 
en von Verehrung der H. Jungfer Marien; 
® angeli tutelaris cultu; legien von der 
iebe JEſu, Hiftoriam inftitutionis confra- 
rnitatis S. Eligii apud Bechunienfes; de 
ationibus Chrifli patientis, und ftarb den ıı 
ul. 1648, im 59 Jahr. W,d. Al. A. 
ıulus ( Nardus) ein meapplitanifcher JCrus, 
bohren zu Maffa, gab Anmerckungen über 
ndream de Ifernia heraus, welche 1629 zu 
ranckfurt gedruckt worden. To. 

»nius (Martin.) ein Philologus, gebohren zu 
jöriß in der Marck 1630, 9Nov, fiudirte zu 
stettin und Wittenberg, erhielt nahmahls 
as Con⸗Rectorat zu Halle in Sachſen, und 
mer die Rertor-Stelle an dem koͤniglichen 
bwedifhen Gnmmnafio zu Ctettin, ward 
idlich Eon: Rector zu Lübeck, ſchrieb de na- 
igatione Salomonis ophiritica; libb. 2 ftre- 
arum civilium ac ecclefiafticar. ; Bibliothe- 
ım realem theol. juridicam, medicam, & 
hilofophicam, &c. in 4 Solianten, und farb 
Nov. 1692. Pro. 

mann, ein deutſcher Rabbi, zu Ende des 14 
seculi, hat ein Buch unter dem Titul Nizza- 
on, Dder Sieg, welchen er wider die chrift: 
che Religion und Sadducder zu_erbalten 
ermeinte, gefchrieben,, welches Theodorus 
ackſpan zu Altorff heraus gegeben, und 
Empereur miderleget bat. Es fichet am 
sufdndigften nebſt einer Widerlesung in 
—— in 7 ey K. Fr 
>ai ( Joh.) ein Jeſuit, des Ertz⸗ Bifchoffs z 
Iran, Georgii ger Bruder, gebohren ju 
refburg 1606, begab ſich 1624 in feinen 
rden,boeirte lange Jahr zu Wien und Gratz, 
and denen Eollegiid zu Raab, Ungwar un 
reutſchin, wie auch denen ungarifchen Semi- 
is zu Wien und Tyrnau vor, lebte viele 
abr an feines Bruders Hofe, und farb ju 
sentichin ben = Jun.ı662,im 60 Jahr, nach⸗ 


Lippius Lipfius 1823 

dent er lange Zeit am Stein, Podagra, Waſſer⸗ 
ucht und Hertzklopffen Franck gemwefen. Er 
at in ungarifcher Sprache einen pconomıs 


en Galender, von Pfropffen und Sden, und 


- von Hervorbringung unterſchiedener Früchte 


geſchrieben. Al. Cz. 


— (Joh.) ein Theologus, gebohren zu 


trafburg, am Tage Johannis des Taͤuffers 
1585, mar zu Straßburg zum Profefiore Theos 
Iogid defianiret, dannenhero er zu Gieſſen in 
Doetorem Theologid promovirte, und auf 
bem Juͤcwege zu Speyer 1612, 24 Sept. ſtarb. 
*8 


Lippomann ( Aloyfius) ein Vrälat, von Venedig, 


war in den Eprachen, der Kirchen: Hiftorie, 
Theolonie, und den Patribus wohl erfahren, 
und bekleidete in Dortugall, Deutfchland und 
Pohlen die Stelle eines Nuncii. Er mar 
Biſchoff zu Modon, und Coadjutor zu Vero⸗ 
na, wie auch Biſchoff zu Bergamo, und Se⸗ 
eretarius des Paſts Wauli Pauli IV, ſchrieb 
catenam ſanctorum patrum in Genefin & Exo- 
dum;; catenam in aliquot pfalmos;; confirma- 
tionem dogmatum catholicorum omnium, 
cum fubverlione totius fundamenti moderno- 
rum hzreticorum ; expofitionem vulgarem 
fupra Symbolum apoftolicum, & orationem 
— &c. und ſtarb 1559, den 15 Auguſt. 
. B. Ghil. 


Lipski ( Andr. ) ein Groß⸗Cantzler und Biſchoff 


in Pohlen,fchrieb zu Rom ein Fein aber nettes 
Merck de rebus geltis Sigismundi III, ale er 
noch bey dieſem König Secretarius war ; gab 
hernach desadem quæſtionum pro libertate 
bonorum ecclef. & obfervationes juris heraus, 
und lebte noch um 1625. St. 


Lipfius ( Juftus) ein Rath und Hiſtorio graphus 


sea, 
einem Marckt: Flecken in Brabant, nicht weit 
von Brüffel 1547, den ı8 Detob. war in der 
Jugend viel Gefährlichkeiten unterworffen, 
verfertigte bereits im 9 Jahr feines Alters 
einige Gedichte, und im ı2 einige Reden legte 
ſich in Löven auf die Literatur, fo wohl die 
Rechte, als auch die Philofophie, fonderlich 
aber Antigsitdten und Humaniora, und 
befahe zu dem Ende in Rom die koſtbarſten 
Bibliotheden, und rare Inferipriones. Er 
wufte den Tacitum von Wort zu Wort auss 
wendig; dergeftalt, daß er die Probe machen 
wolte,menn auch einer mit dem bloffen Degen 
da ſtuͤnde, und da er in einem Worte fehlte 
ibn nieberfkoffen folte.Jn jena gab er fich nach 
erhaltener Profefione Oratoriz & Hiltoriz 
vor einen Lutheraner, und in Leyden vor einen 
Neformirten aus, lehrte auch zu Löven die 
Elegantiora mit groffem Zulauf; mar in der 
Religion unbetändig, und fuperititieus, konte 
die Mufic durchaus nicht vertragen, war ein 
groffer Liebhaber von Gärten und Hunden, 
und ftarb zu Löven 1606, 2ı Merg, nachdem 
er epiftolas mifcellaneas; lefiones variasz 
lectiones antiquas; eleftorum libros Il ; notas 
in Valerium Maximum, & Vellejum Pater- 
eulum; Comment. in Tacitum & Senecam ; 
judicium de conlolatione Ciceronis; Syn- 
tugma de biblioshecis; de magnitmdine & 

miliua 


des Königs in Spanien, gebohren zu 
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militia romana; de cruce; deconftantiaz; de 
magiftratibusromanorum, und andre Schriff- 
ten, welche nebft feiner Lebens-Befchreibung 
in folio und 3vo zufanımen gedruckt find, 
heraus aehen laffen. Mirzus und Bailler haben 
deſſen Leben befonders befchrieben. Sein 
Symbolum war Moribus antiquis. eine | 
Feder foll er der Maria von Hall verehrt haben, 
wiewohl er fo übel gefchrieben, daß man feine 
2 faft gar nicht lefen konte. Fr. K. PR. 
. A, R, m. AE. Ghil. Ad. Im. Cra. Er. 
Teif. B. 

Lipfius ( Martinus)) ein Anvermandter des vori- 
gen, und Canonicus regularis Et. Auguftini 
zu Löven, von Brüffel bürtig, hat an Heraus: 
gebung des Auguftini, Hilarii, Symmachi, 
Macrobii und anderer gearbeitet, und iſt 1555, 
26 Mer geftorben. Er. A. Chil. | 

Lipftorpius ( Daniel‘) ein berühmter JCtus, und 
Polyhiſtor, gebohren 1631 zu Lübeck, Mudirte 
zuXoftod und Leyden, führete von 1653 bis 
1656 die beyden meymarifchen Pringen, 
Bernhardum und Fridericum, reifete denn 
wieder in Holland, wurde 1662 nach Lipfal 
zum Profeff. Juris publ. beruffen, gieng aber 
1672 nad) dem Haag, und war dafelbit Advo- 
catus curie hollandic®, ließ ſich doch zuletzt 

in Lübeck nieder, und ftarb 1694. "Seine 
Schriften find Enneas pofitionum celebrio- 
rum ex phyficis, aftronomicis , geographicis 
& philologicis; difp. de cœlo & ejus partibus; 
fpecimina philoſophiæ Cartefiane; Coper- 
nicus redivivus; formatio & exclufio infru- 
nitæ monarchi® papalis, publicata fimul mala 

‘ Baronii fide, & vindicatis ab ea juribus Cæſa- 
reis & fummarum poteftatum circa facra ex 
antiquitate ecclefaftica; difcurfus gemi- 
nus&c. Seel. 

Lipftorp (Daniel) des vorhergehenden Sohn, 
ein Rector des Athendi in Bremen, gebohren 
zu Iinfel 1664, den ı Mers, ftudirte zu Lübeck, 
Hamburg, Roſtock und Wittenberg, verfer- 
tigte auch einige difputationes de angelo in- 
creato, und — — worauf er 
1695,17 Dec. geſtorben. Leb, 

de Lies ( Chriftoph. ) ein Barfuͤſſer⸗Moͤnch in 

- Bortugall, war Theologid Leetor, und bey den 

nguifitorn Eenfor, ſchrieb Santoral de varios 
fermones de fantos ; Jardin da fcriptura, 
und ftarb um 1530, da er Eurß vorher zum 
Bifchoff in Eongo und Angola erwehlet wor: 
den. Ant. g 

de Lisboa ( Marcus ) fiehe Uliffiponenfis. 

Lifet (Petr.) fiebe Lizer. 

Lifiardus ‚ ein Biſchoff von Soiſſons, im ıı Se⸗ 
eulo, von Creph bürtig, hat ſich ben verſchie⸗ 
denen Synodis befunden, mit dem Ivone 
Carnotenti fonderlich correfpondiret, und nach) 
einiger Bericht, dag Leben des 9. Arnulphi 
beichrieben, worauf er 1127 geftorben. H. 
Sa. Vo. Ye 

de Liste ( Pert.) von Bourbon, lebte im 16 Ge- 
culo, und verferfigte la fourcd & originede 
tous les Roys & Ducs de France avec leurs 
faits & geftes; le vöyage de la terre fainte, 
unter dem Titul Advenrurier; befchrieb aud) 
Biermächn eiticher Heiligen geben in Berfen. 

Ve 


Lipfus 





















Lifmanin 


Littleton (Eduard) gebohren im 


er Baron von — 
ri 


Lifmanin Lirtleton r4 

Franc.) von Corfu, mar anfanı 
Doctor Theologid in dem Francife ner: D> 
den, Beicht⸗Vater ben der Königin in Poler 
Bona Sfortzia, und derjelben Hot: Brediar 





‚ in italiänifcher Sprache ; bekani nachetherd 


durch Leſung einiger Bücher, und Zander 
anderer Perfonen, einen üblen Concert ser 
der römifchen Kirchen, entgieng gickch 
denen ihm gelegten Fallftricden, nahm die 
reformirte Religion an, und reijete, um ci 
Erfäntniß der Einrichtung des Kinder 
Staats zu erlangen, nad) italien, de 
Schweitz, Genen, Paris und andern Dxter. 
Als er wieder in Volen gekommen , fen ı 
au, von dem Geheimniß der H. Dreneimstei 
zu zweiffeln, kam darüber in Verdadt di 
Arianifmi, umd wurden unter dem Ant-In- 
nitariis groffe Zwiſtigkeiten erreget,meden, 
wiewohl unfonft, Durch Herausgebuns ande 
rer Stellen aus dem Ambrofto, Hieronyms 
Auguftino und Chryfoftomo zu peralcade 
ſuchte. Endlich begab er ſich nad) Kongeden 
wurde unfinmig, und ftuͤrtzte ſich 1563 ine 
Brunnen, weil er fein Weib im Verdatt 
des Ehebruche gehabt. Er hinterlieh um 
Feine Echrifften wider den Stancaruh. 3 


von Lifdla (Francifc. ) ſiehe de !’Ifola. 
Liftrius( Gerardus ) ein Grammaticnd und Rr 


Dieus, von Rhenen aus den Niederlanden 
lebte zu Anfang des 16 Seeuli, und fin“ 
de tropis & fchematibus ; de octo fgurns ©® 
(trultionis; Comment, in dialeficam Par 
Hifpani; Comment. in encomium ma! 
Erafmi, welches letztere einige dem Exi= 
felbft ueionen. A. 


Lifzynski ( Cafimir ) ſiehe Lincynski. 
Lithe ( Henr. )ein } 


ie. Theol. von Verden, m 
erft Brediger sn Jena, hernach Kirchen it 
und Paftor zu Anfpach, ſchrieb fynopin mr 
lög. naruralis collate cum theo!. revei@ 
difpp. de exiftentia Dei contra arheos; * 
jure hominis in bruta ; Peichen: Reden X 
und farb den 4 Auguft 1683, im zaften P*- 


Lithmannus (Caro!.) von Drebro ande“ 


war erft Lector auf dem Gpmmalio meh“ 
holm, bernach Theol. Doctor umd Tre 
zu Upfal, fihrieb Zufuraser ſactam If 
epiftolam Pauli ad Gatatas; de Mona 
romano -catholica; tra&t. de Photinuu⸗ 
natura & doftrina;  difpp. Über dad 4 ®* 
Moſis ; de Deo uno & trino; "Free 
Johannis apoftoli repift. IT, 3; keichen de 
digten, und flarb 1686. W,d. 


Lithocomus( Joach. Martin ) ſiehe Sreenkau=- 
Lithodomus ( Walricus ) ſiehe 
de Litteratis( Antonius ) ein “| 


Steenhupie. 
aliäner and W" 
Neapolitanifchen, machte h durd) ein ed 
berühmt, welches er iu Rom umter K@ 
Titul heraus gab: Summa compende 
facramentorum ecclefiz, caſuum cnkıe 
tiz &c. To. 






1589, war wegen feiner Wiſſ 
enalifchen Rechten in 


far“ 


825 Littleton Livius 
einem Unglück beftändig, der ihm auch ein 
Regiment zu Fuß anvertrauete, und ihn zum 
eheimen Kath machte; fchrieb einige Parla⸗ 
nents-Reden, brachte die englifchen Rechte 
nein Compendium, und flasb 1645, den 27 
luguft, Wo. 

leton ( Thom.) ein englifcher JCtus, ward 
n viel’richterlichen Bedienungen gebraucht, 
ınd murde 1477 Ritter des blauen Hofen- 
ande, fehrieb einen noch heut zu Tage fehr 
ſtimirten engliſchen Tractat de Tenuris, und 
vard vor den Vater der Gefere,'und vor den 
ndern Juftinianum unter den Engelländern 
jehalten. HL. 

elejus “Eduardus) von Cambridge, tar 
ingux hebr. und hernach Theolog. Profeffor 
afchf, fhrieb Anmerckungen über die fünf 
ten Eleinen Propheten; Chronologiam 
nonarchiz perlicz & deftruftionis hiero- 
olymitane per Romanos; de Gr&corum 
Ilympiadibus &c. und ftarb 1605, W,d. 
inejus (Joh, ) ein Canonicus zu Antwerpen, 
von Dendermonde, ift zu Gent auferjogen 
worden, und in der griechifchen Sprache 
wohl erfahren gemeft ; hat mit Guil. Gantero 
die Biblia graca plantinjana im Druck heraus 
gehen laffen ud Die Panegyricos 12 veteres 
nit Anmerkungen edirt, und ift 1599, den 


3 Jan. im 52 Jahr zu Antwerpen geflorben. 
H. A. Mi. Sw. B. 


'ius Andronicus (Marc. ) ein alter lateinifcher 
Poet, hat A.U. 514 in der Stadt Rom juerft 
in Comoͤdie fpielen laffen. Die Fragmenta 
‚on feinen Schriften find von Roberto und 
Zenr, Stepbants heraus gegeben worden. 
Bon feinem Leben und Schrifften aber hat 
C. Sagittarius einen.befondern Commen- 
:arium gefdhrieben. Fa. Cicero, 

us (Titus ) ein Hiftoricus, gebohren zu Pa- 
ua A. U. 697, war in der Dhilofophie und 
Beredſamkeit ſehr geübet, und verfertigte ein 
roß Werck von der römifchen Hiftorie, von 
Erbauung der Stadt Rom big auf Drufi Tod 
A. U. 725. Er wendete. auf deffen Ausar- 
seitung viel Fleiß, hielt fich deswegen einige 
Zeit zu Neavolis inder Einfamkeit auf, und 
achte es endlich in 162 Büchern zu Stande, 
ie bis auf 35 verlohren gegangen, weichen 
Verlüft der fleißige Freinshemius durch ein 
vrgfältig ausgeatbeitetes Supplement zu er: 
etzen geſucht. Mangicht Livio Schuld, er 
yabe nicht rein Latein gefchrieben, fondern 
twas vom Dialect ſeiner Vaterſtadt behalten. 
Der Kanfer Auguſtus hielt ihn wegen diefer 
Hiſtorie ſehr hoch, ob er gleich Pompejum 
ind andere Feinde des — darinne groß⸗ 
nuͤthig gelobet. Man erzehlt von Antonio 
Decatello, einem Sicilianer, daß er fein 
and: Gut verkauffet, damit er Livii Manu: 
eript vom Poccio Florentino vor 120 
Tronen erhandeln innen; und Buchana⸗ 
zus hat diefe Hiftgrie 20 mabl durchgelefen, 
ie Fechten Eigenfchafften eines guten Ge 
chicht⸗Schreibers Daraus zu erlernen. Die 
hönfte Edition bat Johann Dujatius 
682 zu Paris in 6 Volum. im 480 in uſum 
Jelphini drucken laſſen; die Jeste Auflage 


Gelehrten⸗ Lexicon, 


Liung Lloyd 1826 
aber ift zu Anıflerdam rzıo in gvo in 10 Bol. 
mit Llevicı Anmerdungen heraus kommen. 
Michael Maittare hat ung ju einer neuen 
Edition Hoffnung gemacht. Sonſt hat 
CLivius noch Dialogos und libros philofophi- 
cos gefihrichen, welche verlobren sangen. 
Er farb ju Padua in 4 Jahr Tiberii, A.C. 17. 
Gein Leben hat ac. Pb. Thomafinus in 
einem abfonderlihen Buche befchrieben, 
Han. Fa. PB. Nic. 


Liung (Petr. Erici) ein Schwede, war Philof. 


Dract. Profeff. zu ipfal, fchrieb ein Compen- 
dium phil. moralis; difpe.de libertate arbi- 
trii humani; de pietate in Deum & proxi- 
mum; de vario fepeliendi ritu; de preitigiis 
demenum ; de pace; de jure Parentum in 
liberos; dehofpitalitate;; de educatione; de 
amore fur bono & perverfo; de veneratione 


& amore regis &c. und farb den 18 Ma 
1679. W,d. u . 


de Livoniere Pocquet) ein Profeffor Juris auf 


Liwa, ſiehe Jehuda. 


der Univerfität zu Angers, und Conieilier au 
Prefidial dafelbft, fchrieb traire des Fiefs, mie 
auch Anmerckungen über die coutumes 
d’Anjou, und ſtarb 1726, 21 Way. Jour. 


de Lizaraco ( Pett. Hier.) fiehe Sanchez. 
Lizet( Petrus) ein oberfter Vräfident des Parla- 


ments zu Paris, von Gelers in Auver 
wurde wegen feiner Erfahrung in den X 

anfangs zum Hof-Rath und Advocato gene- 
rali ernennet; Als er ſich aber den Gardinal 
Carl von Lothringen zum Feinde gemacht, 
feiner Präfidenten = Würde entfest. Doch 
erhielt er, nach gethanem Fuß-Fall, die Abtey 
des Kloſters St. Victoris in der Vorſtadt zu 
Paris, worauf er gar ein Priefter worden, 
und einige theologiſche Schriften, als: des. 
feripturis in linguas vulgares non vertendis; 
de ee de monaflico infti- 
tuto &c. verfertiget, und ıs54, 7 Jun, im 72 
Jahre geftorben. Nach feinem Tode if von 
ihm la maniere de proceder tant l’inftitution 
& decifion de caufes criminelles, que civiles 
&c. heraus kommen. Cr. Ve. B 


ne, 
ten 


de Llamas ( Hier.) ein, ſpaniſcher Eiftercienfer, 


de la Llana (Francifcus 


Liewellin oder Luellin 


LI 


von St. Element aus der Didees Cuenca 
bürtig, ward, nachdem er eine Zeitlang Hof: 
Prediger zu Madrid geweſen Abt des Klofters 
Carraceti, ſchrieb Methodum curationis ani- 
marum; dialogorum lib. Il; fummam eccle- 
fiafticam, und ftarb 1610, Poffev. 35 Vi. 
Murcia) ein Profeſſor 
Philofophid, zu Alcala in Spanien — 
um 1612, commentirte im fpanifcher und 
lateinifher Sprache über den Ariftotelem, 
u oriet fonft noch einige philofophifche 


er, Ant. 1 
(Martin) ein englifcher 
Doete, * y Londen 1616, 12 Deceimb. 
ſtudirte zu Oxford, und ward Dafelbft 1643 
unter Carolo 1 bey der Guarnifon Gapitain, 
hernach bey Carolo 11 Leib: Medicus, fchrieb 
im Engl. geiftl. Berfe, Elegien, Satpren ır. 
und Rarb 1682, 17 Mart. Wo, 
7 a. ein in der Theologie, Jure, Grie⸗ 
[hen und £ateinifchen wohl erfahrner En: 
Rmm | gellaͤnder, 


1827 Lloyd Loazes 


gelländer, ward Doctor Juris und Nector der | 

Eule zu Wykeham, ſchrieb unterfchiedene | 

Schul-Bücer, und ftarb 1610, den 17 Detob. 
oO 


Lioyd oder Liuyd (Jo. ) ein enalifcher Prediger, 
aus Wallis, fchrieb interpre:ationem lat. cum 
fcholiis in Fl, Jofephum de Maccabais, feu de 
rationis imperio, edirte auch zuerft Barlaa- 
mum de Papz principatu græc. & latin. und 
ftarb 1603. Wo. 

Lioyd ( Nic.) gebohren in Hampshire, um 1634, 
war Caplan bey dem Biſchoff Blandford 
u Drford, hernach Rector der Kirchen zu 

ewington ben Lambeth, gab Stephani 
Ditionarium hiftor. geogr. poeticum mit viel 
Vermehrungen 1670 , und noch verimehrter 
1686 heraus, und ftarb 1680, 27 Nov. Wo. 

Lloyd (Wilhelm ) ein englifher Theoloaus, that 
in der Tugend eine er in Stalien , lebte 
einige Zeit ald Doctor Theol. in dem Eollegio 
©. Johannis zu Cambridge, und fieng dafelbft 
an, an einem wichtigen chronologifchen Werck 

u arbeiten, darinnen er die Zeit-Rechnung 

er heiligen Schrift aus Münpen und andern 
Monumentis Ye erläutern gefucht, auch noch 
in feinem hohen Alter die meiften Neben: 
Stunden darauf gewendes. An. 1675 wurde 
er Bifchoff von Landaff, 1679 zu Petersburg, 
1685 zu Norwich, und 1690 von König 
Wilhelm Ul weil er den Eyd der Treue nicht 
leiten mwolte, abgeſetzt, iedoch nach Iſaac 
Barrovs Tode zu Gt. Aſſaph, hernach zu 
Lichtfield und Eonventry, endlich 1699 nach 
Stillinnfleets QAbfterben zu Worceſter 
zum Bifhoff gemacht. Er ſchrieb feriem 
chronologicam Olympiadum, Iithmiadum, 
Nemeadum, quibus veteres Gr&ci tempora 
fita metiebantur, welche nebft der orfordifchen 
Auflage des Pindari, hernach aber viel ver: 
mehrter befonders gedruckt worden; Aw Ac- 
count of Church- Governement as it was in 
Great-Britain and Ireland, wben tbey firfl 
seceived tbe chriftan religion, und flarb 1717 
im Novemb. NZ. 

Loaifa ( Alphonf.) fiehe Efcobar. 

Loaifa ‘ Garcias) ein Eardinal, Bilhoff von 

Oſma, Präfident des indianifchen Raths, 
General: Commiffarius der fpanifchen In: 
guifition, und Erg-Bifchoff von Sevilla und 
Giguenza, aus Spanien, hat fich in den Do: 
minicaner: Orden begeben, und dem — 
Carolo V gute Dienfte geleiſtet, worauf er 
zu Madrid 1946 geftorben. Ant. Ug. Au. 

Loaifa (GarciasGiron ) ſiehe Giron. 

ee en N uite, aus Spanien von 
Medina celi, war Doctor Theologid, und zu 
Rom von Ignatio Lojola zum Reetore des 
Eolleaii zu Genua und Meßina ernennet. 
Endlich begab er fich wieder nach Spanien, 
und ftarb zu Balentia 1582, nachdem er medi- 
tationes in paliönem domini & Roiarium b. 
Mariz ; exhortationes vitæ chriftianz; reme- | 
dia contra 7 peccata mortalia &c. heraus ge: | 
geben. Al. Ant. i j 

Loazes ( Ferdin.) ein Erg Bifhoff zu Valentia, 

im 16 Seculo, von Driguella, hat zu Bologna 
das geift- und weltliche Recht ſtudiret, vers 
















Lobard Lobwafer 1 


fhiedene juriftifche Schriften verfertien 
und ıft 1563 neftorben. Ant. 

l.obard $irichi, oder Lombarde di Siriche, ficke 
Sirichius, 

Lobbetius ( Jacobus) ein Jeſuit, gebohren ja 
Luͤttich 1592, hat zu Dovay die Philsirdı 
gelehret, ift Reetor unterfchiedener Coikzıo- 
rum geweſt, und zu Lüttich 1672 geferen, 
Geine theologiſche Schriften find in 7 ums 

“ufanımen aedrucdt. Al. A. 

Lobechius (David) ein Ardsi = Diacemme, wir 
auch Dortor und Profeifor Theolsaii 
Moftock, gebobren zu Hamburg 1560, bat a 

endelberg, Tübingen und Nofted futir 

ifputationes über die auafpurgiiche Co= 
feſſion, wie auch einen Tractat de predeiis: 
tione heraus gegeben, und if 1603,14 Cat 
geftorben. Fr. W,d. 

Lobelius ( Matthias ) ein Leib Medien dei Fir 
en von Friegland zu Aurich, und Betanice 
es Königs Jacobı in Engelland, gebeka 

zu Roffel 1538, hat fich zu Antwerren Dit 
und Londen aufgehalten, hıftorıam planue 
& ftirpium, nova flirpium adverfaria bera 
geben laffen, und ift zu Londen 1616,50= 
geftorben. A. H. sw. 

de Lobera ( Athanafıus ) ein fpanifcher Chr 
eienfer-Mönc in Gallicien , mard Theis 
Doctor,und wegen feiner birtorifchen Bir 
ſchafften Königs Philippi II Chremer 
phus, fihrieb hittoria de la Ciudad del. 
Chronologia de los Royes de Eipami & 
und farb zu Valladolid 1605. Ant. 


Lobkowitz ( Caram. ) fiehe Caramuel und Bi 


fenttein. 


Lobo ( Alphonfus) ein Capueiner und Trier 


von Medina Eidonia, oder nah andır 
Meynung, von Madrid, hat in den sernde 
—* Städten Italiens mit groſſem Sul 

es Volcks — auch einen Come 
über den Efaiam verfertiat, meldher aber m 
gedruckt worden, und ift zu Barcelona ım 
geftorben. Ant. Wa. 


Lobo ( Alvarus ) ſiehe Lupus. , 
de Lobo (Franc. Rodriguez ) ein portweichih” 


Poet, hat um ıgro gelebet, © Londeli 
de Portugal Don Nuno Alvarez Pereira (an 
em Aldea; Önoites de Inverno &. geider 
ben, und ift auf dem Waſſer, als a m 
einen Land-Qut nad) Liſſabon fahrenmet® 
erfoffen. Ant. 


Lobo ( Hieronymus) ein portugieſiſcher {et 


wurde Procurator der dthispifchen Dir 
trat 1621 oder 1622 feine Keife dabın a 
farb, nachbein er viel Ungemach augen” 
den, im Profeß-Haufe von St. Roc, 29 = 
1678, im 85 Jahr feines Alters, und but 
ließ eine Reife-Befchreibung nach 
in portugieiifcher Sprache, melde Mon- 
te Grand in die frangöfifche uͤberſett, um 
folche 1728 zu Varis heraus negeben. 


Lobon, ein Grieche, hat ein Werck vom Porter 
1 


verfertiget. H. K. 
obwalfer Ambrouus) ein Mechtögelchrterun 
preußiſcher Rath, gebohren zu — 
1515, den 4 April/ hat ju Yeipzig, Loven Dans 
und an andern Orten ſtudiret zu Bolega⸗ 


829 Lobwafer Loccenius 


Doctor: Würde erhalten, und zu Königsberg 
ie Jura gelehret , auch die Pfalmen und 
‚ummas der biblifchen Gapitel nebft andern 
Zachen in Verfe gebracht, die man hernach 
n Deutſchland unter den Meformirten or⸗ 
entlich bey dem öffentlichen Gottesdienſte zu 
rauchen angefangen; worauf er 1585, den 27 
Rov, in dem 71 Jahr zu Königsberg geftor: 
en. H. Leb. Ad. 

waſſet ( Paul.) von Schneebera, ward zu 
eipzig Pbilofophid Magifter , bierauf J. U. 
Doctor, Syndieus bey der Academie, Vrof. 
ublic. Affeffor und Senior ben der Juriften- 
iacult. dafelbft, ſchrieb verfchiedene Wercke, 
ınd ftarb 1566, den 22 Septemb. zu Groffens 
Daun. Leb. 

samerus ( Georg David Jein JCrus, gebobren 
u Sandau 1538, hat ſich auf den ſtraßburgi⸗ 
‚hen Gymnaſio fehr fümmerlich fortgebracht, 
uch dafelbft in Magiſtrum promoviret, und 
iachgehends die Univerfitäten, Wittenberg, 
teipzig und Gieffen, das Königreich Bähnten, 
ve Marck Brandenburg, Dommern, Däne: 
narck, die Hanfee-Städte und andere Länder 
yefehen. worauf er zu —— Doctor, 
ınd zu Straßburg Profefior Juris worden. Er 
jat notas in inftirutiones; nova Juftinianea ; 
senturias aliquor quæſtionum juris; enantio- 
>hana; fynopfin feudorum &c. gefchrieben, 
m übrigen gar wenig Bücher nehabt, au 
sicht viel auf locos communes gehalten, un 
ſt 1637, 28 Aprü geftorben. Fr. W,m. 
catelli ( Euftachius ) ein Dominicaner, wurde 
on Pabſt Pio V zu feinem Beicht: Vater, 
vie auch zum Biſchoff zu Reggio ernennet, 
yinterließ einen Traetat über den Magiftrum 
ententiarum ; de incarnatione Dei; de 
Trinitate &c. und ftarb zu Reggio 1573, im 5$ 
Jahr. Ghil. 

ı Locatelli (Joſeph) ein Eanferlicher Vaſall 
n dem Hertzogthum Kärndten, ift zu mercken, 
veil er ein berühmter Mechanicus gemeft, 
yer ein neues Inſtrument erfunden, welches 
nan hinten an den Pflug anbinden, und, das 
nit das Getrayde alfo fort unter den Pflügen 
zusſaͤen könne, daß die Körner in geziemender 
Weite und Tieffe indie Erde fallen muͤſſen. 
Fr bat Davon eine Beichreibung in deutfcher 
Sprache 1690 herausgegeben. Reimanns 
Einlertung zur Hift. liter. der Deutſchen. 
catellus(Ludov.)eig Medien und Chymieus, 
on Bergamo, hat jich anfangs auf die Mechte 
veleat, Italien, ——— und Deutſchland 
yurchreifet, und ſich nachgehends zu Mayland 
rufgehalten, auch endlich nach Genna bege: 
ven, woſelbſt er 2657 geſtorben, und einen 
Lractat de pelte, elucidarium chymicum Kr. 
Fr. » d. 

sarus (Umbertus) ein Italidner von Piacenza, 
ebte in der Mitten des 16 Geculi, und 
chrieb de Placentine urbis origine, fuccefu 
x laudıbus, welches Buch in dem Tom. 111 
en Thefauri antiquitar. & hifteriarum Italiæ 
tehet. 

ccenius (Joh. ) ven Itzehoe aus dem Hollſtei⸗ 
zifchen, war erſt Hiflor. und Eloav. Profeffor, 
yarrıach Profeſſ. Juris und Bibliothecarius 


Locher Lock 1830 


zu Upfal, wie auch Eönial. Hiftoriographus, 
zuletzt Profeſſ. bonorarius, und des Antigvi- 
täten: Collegii rerum fueo - gothicarum pre- 
fes. Erfchrieb epigrammata facra & moralia; 
Leichen-Reden; Syntagma differtationum 
politicarum; Curtium cum notis; Noras in 
Ciceronis epiftolas ; Synopfin juris ſueo- 
gothici; Lexicon juris fueo-gothici;5 de 
jure maritimo; notas in Gornel. Nepotem, 
fonderlich aber rerum fuecicarum hiftoriam, 
mie auch antiquitates fueo- gothicas &c. und 
ftarb den 27 Sul. 1677, im goften Jahr feines 
Alters, und so feiner Profeßion. W,d. 


Locher (Jacobus) ein Deutfcher, florirte um 


1510, und fihrieb Compendium rhetorices 
e thefauro tulliano; notas in Fulgentii 
mythologias; Syntaxin; de componenda 
oratione funebri; defenfionem poetices; 
carmen de nodte, vino & muliere &c. Gad. 


Lochner ( Carol. Frid.) gebobhren 1634, den 2 


April zu Nürnberg, ſtudirte zu Breßlau, 
Altorffund Roſtock, allwo er 1654 Magifter 
wurde, und Eollegia las; Fam nach feiner 

uruͤckkunfft in die peanefifche Blumen:Ge: 
eifchafft unser den Nahmen Periander,murde 
1658 Vicarius des Vaftoris gu Wehrd, dann 
1659 Vicarius des Vaftoris in Marckfurth, 
und 1663 Paftor ordin. ftarb 1697, und fchrieb 
das feltene Alter, und andere Schriften. 
Er foll bey 200 Seelen von Juͤden und Papi: 
ften zur lutheriſchen Religion befebret haben. 
w 


ez. 
Lochner (Jacob. Hieronymus ) ein Theoloque, 


gebohren zu Nürnberg 1649, ı Mart. ftudirte 
zu Altorff, befuchte auch Jena, Leipgig und 
Roſtock, mofelbiter 1675 Poeſeos Prof. publ. 
1677 Vaft. zu Wißmar an der Nicolai-Sirche, 
hiernaͤchſt zu Roſtock Doctor Theolonid, und 
1686 Superintendens zu Stade, Generals 
Superintendens und Kirchen Rath in Bre⸗ 
nen und Verden, mie auch der Dom⸗Kirchen 
zu Bremen Paſtor, und des Gymnaſii dafelbft 
Scholarcha worden, ſchrieb (emi - centuriam 
theiium mifcellanearum philofophicarumm ; 
dodecadem queftionum philologicarum ; 
Prediaten und Difputationes, und fiarb 1700, 
26 Jul. ‚Pi. Leb. 


Lock ( Joh. ) ein Philofophus zu Wrinaton,nicht 


wert von Briſtol 1632 gebohren, ſtudirte zu 
Londen und Oxford, und bekam wegen übeln 
Vortrags der peripatetifchen Bhilofonbie, faft 
einen Abfcheu vor dem Studiren ; erariff aber 
nadhachends, als er die cartefianifche Philo- 
ſophie nelefen, die Studien wieder, und legte 
fich auf die Mediein und Erfindung natür- 
licher Dinge; wiewohl er niemahls, ohne bey 
dem Lord Ashley practictret ; ohngeachtet ihn 
die berühmteften Medici hoch achalten habeır. 
Nach diefem that er 1664 ald Gecretariug 
eines englifchen Befandten nach Deutfchland, 
und bernach 1668 mit dem Grafen und der 
Gräfin von Northumberland nad) Franckreich 
eine Reife; begab ſich aber nach des Grafen 
Abfterben bald wiederum nach Enaelland, 
Dirigirte des Lord Ashley Familie, und ver: 


waltete dad Gecretariat ben ibm. Hierndchft 


reifete er 1675 nach Montpellier, und folaete 
Mmme feinem 


1831 Lockier Lodge 


Lodi Lener R 


Jeinem Lord 1682 nach Holland, dahin er ſich Lodi( Defendente ) ein Canonicus zu dedi in 


um Sicherheit willen begeben hatte ; Daher er 
ſich in Utrecht, Amfterdam,und andern Orten, 
wiewohl wegen Verdacht einer Schrift wider 
den englifhen Staat, zum Theil heimlich 
aufgehalten, und mit Clerico, Limborchio, 
und andern Freundſchafft aufgerichtet. End: 


Hertzogthum Mapland, mober ermar, let 
mitten im ı7 Geculo, fchrieb von ihren dr 
566 und Heiligen, wie auch andreirartar: 
0 die Jura dieſer Stadt betreffen, inalcıder 
von Antiquitäten, 3. & de matrimen, cı> 
viviis, und modo lepeliendi veterum. Gi. 


ih kam er 1689 wieder in Londen an, bes | Lodinger — ein Saltzburger, mır ve: 


gnügte fich ben der Appellationd-Commuifion 
eine Stelle zu bekleiden, und bediente fich im 
übrigen feiner Freyheit; dannenhero er fich 


auch wegen ungefunder Lufft von Londen nad) | 
eilen davon gelegen, begeben. | 


Drates, [0209 
Er wurde biernächft 1695 zum Commiſſario 
der Commercien und Eolonien in Londen ers 


muthlich in der Stadt Gaftein Karbisen, 
wechſelte mit Lutbero Brieffe, verliet mearı 
der Religion fein Baterland, und gab bern 
1559 beraus zeo Troft-Schrifftenan fax 
verfolgte Brüder und Hands: kam 
Scheiborn de ortu religionis evangelica m pr 
vincia [ahsburgenf. 


nennet; welche Etelle er aber wezen feiner | Loe Wilh.) ein Engelländer, mar Schul 


Schwachheit 1700 refigniret, und 1704, den 


7 Nov. getorben, nachdem er feine Leute von 
ih efchickt, und fich gegen die Wand gewen⸗ 
e hatte, damit man feinen Todes⸗Kampff 


t 
nicht erkennen ſolte. Er war ſehr arbeitſam, 
und maͤßig; wie er denn ſtets Waſſer getrun⸗ 
dien, welchem er die Erhaltung feines Lebens 
gugefchrieben ; und wieß in feinen Schrifften 
eine aufferordentliche Gelehrſamkeit. Diefel- 
ben find: Effay upon human underlianding ; 
Epiflola de tolerantia;, cin Tractat of civil 
gouvernement; the reafonablenefs of chri- 
ftaniey, worüber er mit D. Eduardo Streit: 
Schriften gemechfelt, der ihn deswegen des 
Socinaniſmi befhuldigte ; vomErziehen der 
Kinder; Paraphrafes über die Epifteln Pauli ; 
Hriefe; Streit Schriften ꝛc. Die meiften 
diefer Wercke hat man in die lateiniſche, 
frangöfifche und deutſche Sprache überfegt ; 
nach feinem Tode aber eine dreyfache Samm⸗ 
lung feiner Fleinen Schriften ; die erſte unter 
dens Titul Poſthumous Works; Die andere 
unter der Rubrie the remains of Joh. Locke; 
und die dritte unter der Überfchrifft: A col- 
le&ion of (everal pieces of Mr. Locke beraus 
gegeben. Sein Leben aber hat Elericus in der 
Bibliotheque choifie fehr wohl befchricben. 
Lockyer (Nicol.) gebohren zu Glaftenburp in 
Engelland, um ı612, ein presbyterianifcher 
Prediger und Caplan bey Erommellen, fchrieb 
im Engl. Communionem Chrifti cum ecclefia 
militante; de judiciis Dei fpiritualibus & 
temporalibus, viel Predigten, und flarb 1685, 
13 art. Wo. 


zu Slocefter, bernach Caplau bey Koma > 
bo I, endlich Prediger bey der enalkta 
Kirche in Hamburg, fchrieb ein Yud \« 
clamantis an die drey Stände im Parlamım, 
einige Predigten, und farb um 1645. We 


Leber ( Chriftoph. Heinr. Jeines Hcuptma 


Sohn, gebohren zu Weimar 1633, 25 Da 
ftudirte zu Jena, und murde erit Mar: 
Goͤßnitz, hernach Hof-Prediger zu Altenter 
wie auch Prof. Vhiloſ. am Gymuañio dec 
endlich Paftor und Superintendend zu dr 
münde, und ftarb 1705, ı Nov. Ceim w 
nehmſten Schriften find: XII diäen. &r 
Hutteri Compendium, und viel Diiyaz 
Explicator evangelicus;, explicat. palhosa“ 
einige philofopbifche Bücher ; Streit Ste 
ten wider die Quacker und Spuernse 
fuperflitio clımasterica ; Indiculus bike 
eccle(. orlamund.; Hift. ecclef. orlamunde® 
rg ; gortfeliger Gergens: Wedu: 
eD. 


Loefler (Simon) ein Licent. Tbeoleaid , = 


Archi: Diaconus an der Themas: Kırd ® 
Leipzig, gebohren daſelbſt 1627, 22 Am, X 
in feinem Baterlande und zu Jena fu 
wen differtar. de amneſtia divına,nebi em 
andern verfertiget, und iſt 1674, den 4C= 
geftorben. G, e,t. Vog. 


Loeherus ( Bernh. Ludov. ) eintwürtembera® 


Doctor Theologid, war zu Genffeniel 
25 Der. gebehren, iudirte zu Lauffen, e 
ch ea In Orth ycheraie 
ach, hernach zu Stutt 
gleich) &uperintendens, eriblich aber c 


Locman, fiehe Alopus. 
Locrinus (Ferreelus) von Et. Paul, in Nieder 
landen, war an der Nieolai⸗Kirchen zu Arras 


a Friedrichs Hof: Brediger und IA 
onſiſtorii, hinterließ Leichen-Predigten®" 
ftarb 1631, ı April, im st Jahr. Fi. 


Prediger, ſchrieb Mariam Auguftam; Chro-| Lolhotel (Andr.) ein Theoloaus von Kine 


nicon belgisum ; Hiftoriam Comitum ac 
comitarus $. Pauli; de nubilitate & virginum 
prefetura; fransöfifche Epigrammatra, Ana- 
grammata, chronolticha; traft. de atreba- 
tenlis civitatis Scriptoribus, und ftarb den 22 
Aug. 1614, im 45 Jahr. W» 


d. fi 
en ein englifcher.fatyeifcher Poet, Loenex (Jofua)ein 1 
Medi Doctor und Practicus in Conden, | ner (Jofua ) ein lutheriſchet 


fehrieb einige Comödien: eine Derrbeidi; 
gung der Schaufpiele; Aların wider die 
Wucherer zc. überfegte auch Jofephi ant. 
ud. und Senecz opera Ind Eıfglift 
ftarb 1625 an ber Pefl. Wo. 





perintendene 
Doetor Theologid, fchrieb so Predigten 


6, ud 
den Jonam, wie auch. 


berg, war anfangs Dafelbit Diacamıs inlt 
Altenſtadt, darnach an diefer Kirchen 

ingleichen des famldndifchen Comer 
Affeffor , fehrieb difpp. philofophicas de m“ 
teorisingenere ; de meteoris aqueis &t- un! 


arb den 24 Febr. 1669, im 47 Jahr, MÜ 
B 


bohren 1516 ju Difniß im Boigtlande, kit 
It r ittenbera, bediente am fieben Orten K“ 


dene Aemter, aieng endlich 1592 ad @* 
ach Altenburg, murde 1 


um 
berfehiedene an“ 
va 


Laening Law 


1833 
Predigten, und farb 1595 zu Altenburg. 
Go. Un. 


ening (Henning ) ein Intherifeher Prediger, 
gebohren 1651 zu Schöningen im Braun: 
Ichweigifchen, allwo fein Vater ein Drechsler 
war, der ſtumm und taub auf die Welt ne: 
bohren worden. Er fiudirte in denen Schulen 
u Stendal, Braunfchwein, Hildesheim und 
Oßnabruͤck, unterhielt fich von Singen und 
Juformiren, gobe 1674 nad) Roſtock, und 
vurde 1675 Cantor zu Tangermünde, 1676 
Haus-Prediger ben dem Heren von Ledebur, 

rofte zu Ravensberae, 1678 aber Paftor 
secundar. und 1687 Primarius zu Borcholtz⸗ 
haufen. Er war ein groſſer Liehaber des ftudıi 
ıpocalyptici, mie feine Schriften, und das 
ñ derBibliothee su Minden befindliche aroffe 
Raderwerck ausmeifen ; gab 1685 Petachiam 
sder neugefundene propbetifihe Nah⸗ 
nen; Chronica BOÖttes ; 1684 Beweis, 
saf die Bibel GOttes Wort fey; 1706 
Dortrab des Räderwerds; 1702 3and 
zuf Erden und Friede im Himmel gegen 
D. Sreytag; ı702 Fleine evangelifche 
Beth⸗Bibel in furnen Keimen, über die 
£vangelia und Paßion heraus, verfertigte 
ebr viel geiſtliche Lieder, und farb 1706. 


„eD, 

wius(Theodoricus) ein Carthäufer aus Bra: 
ant , war erftlich Vice-Prefetus der Carthaus 
u Edun, hernach zu Hildesheim Prior, endlich 
>rovincial über Sachſen, edirte Dionyfü 
Sarthuf. opera, nebft deffen Leben ꝛc. und 
tert in der Carthaus zu Würkburg 1554, den 


6 Aug. As 

(cher (Cafpar ) ein Iutherifcher Doctor Theo: 
ogid, gebohren zu Werda in Meiffen 1636, 
tudirte zu Leipzig, wurde dafelbft Magiſter, 
ınd Beccalaur. Thenlogid, 1668 Superin⸗ 
endent zu Sondershaufen, 1675 aber Senior 
yes Minifterii zu Erfurt, 1679 Guperinten- 
yes zu Zwickau, 1687 Vrofeffor Theologid zu 
Rittenberg, und endlich Profeſſ. primarius, 
yer Academ. Senidr, des Eonfiftorii Affeffor, 
Naftor und General: Guperintendens. Er 
chrieb obicem calyinianorum fyncretifmo 
‚ofitum ; opifodromum vidtorem ; traftatum 
je latrocinıis pontificiorum;; palladium cal- 
rinianis ereptum; amaeenitates evangelicas ; 
yucleum theologiz; confenfum orthodoxum 
n loco de Chrifto; theolosiam theticam; 
Erfurtifches Bleinod; den durch die 
Liebe thatigen Blauben; Abfolutiong: 
$ormuln; eröffnete Todten: Cammer; 
ehr viel Diſputationes; Predigten ; Program- 
nata, und ftarb 1718, 11 Julii. Un, 

felius ( Joh. Jein Doct. Medic. aus Preuffen, 
var zu Königsberg in feiner Facult. Profeffor, 
chrieb de podagra ; Scrutinium renum; de 
»ulmonibus; deepate; de ventriculo;; hifto- 
jam citri5 difpp. medicas; de ophthalmia 
‚era &c. und ftarb den 30 Dart. 1655. im 48 
Jahr. W, d. 2 

:ferin ( Margar. Sibylla) ſiehe Einfiedel, 

L.cew oder Zömenftern ( Matthias Apelles) ein 
hlefifcher Poet und Muſicus, gebohren zu 
Nenftadt 1594,20 April, war anfangs Gantor, 


Lœwen Lewenftern 1834 


ftieg aber durch verfhiedene Ehren-Stellen 
fo weit, Daß er Rath bey denen Kayſern Ferdi- 
nando II und III, mie auch bey dem Hertog 
vonMünfterberg undDels Sammer:Director 
und Staate-Nath wurde. Der Kanfer adelte 
ihn, viele Fürften bedienten ſich feines Raths, 
und er paßirte damahls für den aröften Politi- 
cum in Schlefien. Über dieſes war er gelehrt, 
und ein groffer Patron der Gelehrten, ſchrieb 
cantilenas pias in fymbola magnarum, ud 
ftarb 1648, ıı April. Leb. 


von Loeven oder aLeonibus(Elias)ein ſchleſiſcher 


Mathematicus und Medicus, im i7 Geculo, 
heyrathete die gelehrte Miariam Lunigin, 
revidirte deren Uraniam propitiam, machte 
eine Borrede dazu, und ftarb 1661,27 Apr. HL. 


von Loewenhoeck ( Anton. ) gebohren 1632, 24 


Detob. zu Delfft, bat die Mathematic fudirt, 
und ſich nachmahls auf allerley vhuficalifche 
Curiofa gelenet, ift 1679 ein Mitalied der 
koͤniglichen Societät in Londen worden, und 
bat felbft ſchoͤne Microfcopia verfertiget. 
Seine arcana naturæ dere&ta find hollaͤndiſch 
abgefaffet, aber lateiniſch überfeget 1695, und 
machen 5 tomos in 4to aus. Stoll, 


Loewenftein (Frid.) ein Lieflaͤnder, aus Mietau 


in Eurland, war der deutfchen Kirchen Predi⸗ 
ger, und der Schulen Infpector zu Pernau, 
fchrieb Tympanum livonicum ; Tubam bel- 
li; Quaternionem facramentalem f. 4 Pres 
digten von dem heiligen Abendmahl; 7 Pre⸗ 
digten über die Einferungs =: Worte ; defcri- 
ptionem novi orbis f.de novo feculo tradta- 
tum ; Poenitentiale livonicum; Animam ani- 
mz ſ. de vita Dei inhominerenato, und ftarb 
den 15 Jul. 1657 im 54 Jahr. W,d. 


von Loewenftern ( Joh. Kunckel ) ein berühmter 


Chymieus, war anfangs der Apothecker⸗Kunſt 
sugethan, legte fich aber hernach auf die Me- 
tallurgie, wurde darauf beydem Churfürften 
zu Sachſen, Jobann Beorg 11, geheimer 
Gammer:Diener ; gieng von da zu bem Chur⸗ 
fürften in Brandenburg, Friedrich Wil⸗ 
beim, in Dienftes und wurde nach deffen 
Tode von Tarl XI, als koͤniglicher Berg: 
Rath nady Schweden berufen , in Ritter: 
Etand erhoben, und mit dem Rahmen von 
Löwenftern belegt, auch von der Societate 
naturd curioforum zum Mitgliede aufgenom= 
men, und Zermes III genennt. Er hat viel 
gutes in der Chymie geftifftet, und arrem vi- 
teiariam , oder vielmehr Anmerckungen über 
Antonii Neri artem vitriariam ; chymiſche 
Anmerdungen von denen principiis_chy- 
micis , mit dem Anhangeeiner chymifchen 


“Brille; obfervationes von firen und flüch⸗ 


tinen Salgen; de phofphoro mirabili; 
cbymifchen Probier‘: Stein; epiftolam 
contra fpiritum vini fine acido; de acido & 
urinofo contra D. Voigt gefchrieben; welche 
—— kleinen Schrifften Doetor Johann 
Philo Burggravins — 1721 zu⸗ 
ſammen heraus gegeben. Desgleichen iſt ſein 
Laboratorium chymicum, ſo er in Manuſeript 
hinterlaſſen, von Doetor Joh. Caſp. Engels 
leder zu Hamburg 1716 bekannt gemacht wor⸗ 


den. Leb. 
Mmmz Loffredus 


1835 Loffredus ° Logau 


L.offredus (Ferdinandus) ein neapolitanifcher 
Gavalier, Marchefe di Previco, und Kayſer 
Garls VKriegs⸗Rath, aab heraus le antichira 
di Pozzuolo & luoghi convicini „ melche her: 


Logenhagen Lohmeier 13% 


ſagte: Eit fane, ur dicis, Logorum familıa ve- 
tuftı: nam & Terentio Log: notifunt. Die 
legte Zeit feines Lebens brachte er in Bretler 
iu, allwo er auch 553 geftorben. Ad.Meil 


nach indie lateinifche Sprache überfest, und | aLogenhagen (Jacob) von Antwerpen, ward 


dem theſauro antiquirartum & hittoriarum Ita- 
lıx einverleibt worden. To. 

Loffredus (Scipio) ein adeliher Neapslitaner, 
wurde koͤniglicher Rath und Cansler in fei- 
nem Vaterlande, gab 1572 heraus Conſilia, ti- 
verelponla; paraphrales feudales; fubtiliih- 
mas queftiones &c. To. 

l.ofgten (Petrus Simonius) ein gelehrter Schwe⸗ 
de, lebte in der Mitten des ı7 Seeuli, wurde 
Drofefigr Eloquentid und Poeſeos zu Dorpt, 
wie auch Erg: Probſt su Lincöpina, fchrieb eine 
Anweiſung, fromm zu leben, und felig zu fters 
ben in lateinıfcher Sprache, inaleichen ein 
Buͤchlein von der Gemüthd = Ruhe, und 
überfepte Frider iei Zauff⸗ Teuffei aus dem 
Deutſchen ind Schwediſche. A, L,S. 

don Logau (Friderich) ein Freyherr und Regie⸗ 
rungs⸗Rath bey dem Hertzog Ludwig zu Lieg⸗ 
nis und Brieg, iſt einer von den erſten geweſt, 
welcher die deutſche Poeſie austupolieren ge⸗ 
ſucht hat. Er hat 3000 deutſcher Sinn⸗Ge⸗ 
dichte, unter dem Nahmen, Zalomonis 
von Bolsu heraus gegeben, welche zwar 
nach der damahligen Art etwas hart, aber von 
angenehmen Erfindungen find. Er ſtarb 1656. 
Sinapi ſchleſiſche Luriofitaren. 

von Logau (Balchafar Fridr.) ein $revberr, und 
Sohn desvorigen, gebohren zu Liegnitz 1645, 
wurde von dem Fuͤrſtenthum Brieg zum Abs 
geordneten bey den allgemeinen Landes > Zus 
ſammenkuͤnfften des Hertzogthums Schlefien 
erneunet, und war nicht allein ein Liebhaber 
alter edlen Kunfte, fondern hatte fie auch wohl 
beariffen, und von feinem Triebe zur Poeſie, 
fo wohl gefhricbene,alg gedruckte Proben bin: 
ierlaffen. Erfammlete ſich auch einen köſtli— 
chen Buͤcher⸗Schatz, welcher hernach der fach: 
fen + weimarifchen Bibliothek einverleibet 

. worden, hatte mit vielen gelehrten Leuten 
Brief: Wechfel, und ftarb 1702, 9 Febr. AE. 
Sınapıı ſchleſiſche Curioſitaten. 

yon Logau (Geotgius) ein Freyherr und guter 
Poete, aus einem adelichen Gefchlechte, wur: 
de Deeretalium Doctor, Comes Valatinus 
eaͤſareus, Königs Ferdinandt Rath, und 
weil er ſich in den geiftlichen Etand begeben 

atte, Dom-Herr im hoben Stifft zu St. Jo⸗ 
annis inBrehlan,und Probft ben der Stiffts⸗ 
rche zum heiligen Greuß , bat fich wieder 
nad) Italien begeben, dafelbft feine Zeit auf 
die vorigen Studia gewendet, und Gratii po&- 
tæ de venationelibrum acephalum ; M.Aurelii 
Olympi Nemeitani cynegeticon ; ejusdem 
earmen bucolicum; T. Calphurnii Siculi bu- 
eolica; Adrianı Cardinalis venationem,, wels 
che er su Nom erhalten, drucken laffen ; auch 
viel Carmina gefchrieben,melche 1599 zu Wien 
zufammen beraus gekommen. Gonft beſaß 
er einen groſſen Hochmuih,und wolte fein Ge⸗ 
ſchlecht ſo gar von Achille herleiten weswegen 
ihm D. Ambroſius Noibanus cinninblar: 


tig abwies, und bey einem Gaſtmahl au ihm 


Nonnen⸗Kloſters vom Orden St. Salratınd 
oder St. —— iu Dendermonde Trier 
tus, fehrieb Anmerddungen uber die Enid 
‘acobi; Comment. in Lucam, und farb ar. 
W,d.A, 
Logorheta, fiehe Georgius Acropolita. 
Logorhera (lüdorus Charıfius) ſuche Lange (job 
Chriftian.) 
Logus, fiche Logau. 
von Lohenftein ( Daniel Caſpar) ein deutiher 
Poeto, Redner und Polvhiſtor, mie auch ir 
herr in Kittlau, Reiſau uud Mofchkomis, wur 
de zu Nimptſch in Schleiien 1635, 25 Jan.w 
Hr und war Faum ı5 Jahr alt, als etde 
Zrauer-Spiele, Ibrabım Bayle, Narıpr 
na und Spichatis mit aroffer Gelebriamie 
und recht männlichem Geifte verjertiact. © 
‚ftudirte zu Leipzig und Tübingen, und iz 
te nachgehends die chur⸗ und fuͤrſtlichen Ni 
in Deutſchland, hielt ſich auch in der Sche«: 
zu Leiden, Utrecht, Wien und Ungarn um 
eitlang auf, begriff die italidnifche, Fran 
iſche und fpanifche Sprache faſt ohar {Ar 
meiſter, brachte auch zuerſt Die hohe Att um 
oriren und ſchreiben in Deutſchland aul, ao 
that fich faſt in alen Gattungen der Tore 
von feine Gedichte zufammen gedrudt iı 
hervor, Er wurde zu Breflau Stadt-Er 
Bicus, wie auch Eanferlicher Rath daher ade 
Tag feinen Amts:Gefchäfften, die Nacht de 
denen Studiid und feinen Freunden zuide 
denpflegte. Sein Nrminsus, woran ir 
die legte Hand nicht legen koͤunnen, inkat 
1683, 27 Aprilam Schlage geftorben, ia 
nur unter vielen Gefchäfften , fondern = 
offt unter denen hefftigſten Giht-Cchmat 
gefchrieben worden, Er bat auch das e 
juris mit häuffigen und auserlefenen Anm 
ungen erläutert, fo aber nie gedrudt m 
den. Hingegen findet man deſſen few 
Belhreibung bey feinen Gedichten. H. 
.INEU 


yon Lohenftein (Joh.Cafpar) ein Bruder De 
Eafp. von Lohenftein, gebohren 1640,17 
zu Breßlau, Jena und Leipzig, durden® 
ang Holland,dıe fpanifchen Vriederlan # 
fra reich, that 1676 eine Reife nad 9 
ten, und lebte darnach auf feinem Kir 
Sitz KleinsEllgut als ein Privatus, bis ı%- 
da er den 29 Map im 52 Jahr verstorben. 
dem er furg vorher einer vormebmen { 
parenfiret. Seine Leich » Abdandkungen vi 
M. Chriſtoph Preiffer, unter dem zur 
edler Perfonen eröffnete Brüffte, m 
deffen Lebens⸗-Lauff ızı8 im 8 berans 00% 
ben, und darinne gemeldet, dag erned an 
re Sahen im Manufeript verlaffen, mn e⸗ 
zum Supplement des Armimir jeined ©" 
ders fertig pebaht, ſolches aber micht vadız » 
Etande gebracht. 


|Lohmeier (Georg) ein Profeffor und Anhrt" 


des Onmnafti zu Lhneburg, ſchrich et 


18377. Lnhmeierus Loifel 


ung der europäifihen Reiche und Für: 
ſtenthümer, welche genealogifhen Tabellen 
pet Jac.Wilh. Imhoff hernach weit voll- 

ändiger heraus gegeben ; und farb am Ende 
817 Seeuli. 


Lokemannus Lombardus 1838 


geſtorben, und 8 zu Guienne gehaltene Reden ; 

le dialoguedes Advocats du parlement de Pa- 

ris; lesregles du droit frangoisz; les memoi- 

= de Beauvais &c. hinterlaffen. W, d. 
L. 


hmeierus (Philippus) von Magdeburg , war | Lokemannus (Petr,) ein Theologus von Herko- 


rft auf der Univerſitaͤt Rinteln Phoſices; 
ara) aufdem Gymnaſio zu Lüneburg Elo⸗ 
vent. Brofeffor, und der Ritter =Academie 
infpeetor, ſchrieb Obfervariones curiofas mi- 


genbufch , war Vaftor zu Roſmal, bey Hergo: 
genbufch, ſchrieb in elegiifchen Verſen ein 
Buch unter dem Zitul: Deus, omnıa, tri- 
nus, und ftarbı633 im 53 Jahr. W, d.A. 


cellaneas ; Difp.de artificio navigandi per at- | Lollard (Walter) ein Deutfcher,lebte am Anfan- 


em; de fulmine; de paradoxıs gravitatis & 
evitatis; de igne, de aëte &c. und ftarb den 
4 Gept.1680. W, d. Lud. 

mer (Tobias) ein Jeſuite, gebohren zu Neu⸗ 
Jettingen,, in der Gegend Saltzburg 1619, 
hrte eineZeitlang die Philbfophie und Theo: 
nie, ward Rector des Collegii zu Lucern und 
u Dillingen, ſchrieb unterfchiedene Eleine 
eiftliche Werde, und flarb gegen Ausgang 
eg ı7 Seculi. Al. 
‚0jola (Ignatius) ein Gtiffter des Tefuiter: 


ge des 14 Beculi, und lehrte, daß die Meffe, 
ie legte Dehlung, die eigene Genungthuung 
für die Sünde, wie auch des Pabfts Gewalt 
verwerflich fey. Er fol auch fürgegeben ha⸗ 
ben, GOtt firaffe die Sünden nicht,die Tauffe 
fey von Feiner Krafft, man Eonne die Buſſe 
entbehren, man dürfte der Obriakeit nicht ge⸗ 
horchen 2. weswegen er 1322 zu Eöln lebendig 
verbrannt worden. Einige aber entfchuldis 
gen ihn. Seine Nachfolger Eriegten den 
Nahınen Lollardiften. HL. 


Adens, wurde 1491 in der Provins Gui⸗ Lollianus, ein Sophifte von Epbefo, unter dem 


uſcoa in Spanien gebohren,und an den Hofe 
es Königs Ferdinandi ergonen; besab ſich 


Kayſer Hadrianeo, hat verfchiedene Sachen 
gefchrieben. H. Phi, 


nfanas in den Soldaten : Stand: entfagte | Lollius (Albertus) ein Poete und Redner von 


ber, ala ihm bey der frantzoͤſiſchen Belage- 
ıng der StadtPampelona in Navarra, durch 
nen Kanonen: Schuß das rechte Bein zer: 
bmettert worden, denen Eitelfeiten der 


Ferrara, im 16 Geculo, hat lavirtu de gli Aca- 
demici paffati; nobilita creanza de prefenti ora- 
zioni; l’Arerufa und andere finnreiche Schriffe 
ten binterlaffen. CGhil. 


Belt, und fafte deu Entſchluß, nach ar Lol'ius Urbicus, einlateinifcher Hiftorieus, zur 


m zu ziehen, und eine andre Lebens-Art an: 
fangen, Als erfich nun unterwegens vol: 


zeit des Kayfers Zeliogabali, hat eine Hi⸗ 
ftorie von feiner Zeit verfertiget. H.K. 


gzuder Jungfrau Marid Dienften gemied: | Lomazzi (Jo. Paulus) ein gelehrter Mabler,ift zu 


et, und mit Faften und andern harten Ubun⸗ 
en ein ganges Jahr gunebracht, auch einen 
‚ractat von denen geiftlichen Übungen ver: 
rtiget,und gu Jerufalem feiner Andacht und 
uriofität ein Genuͤgen geleiftet; fieng er an 


Meyland 1598 gebohren, hat im der beften 
Blüthe feines Alters das Belicht verlobren, 
und einen Tractat von der Mahler⸗Kunſt im 
7 Büchern,nebft verfchiedenen Gedichten ver 
fertiget. Ghil. 


ı Barceloıra die Grammatic jutractiren ; la8 | Lombardus (Carolus) ein JCrus, Drator und 


achgehends den Thomam à Kempis, lehrte 
uch zu Alcala und Salamanca, wurde aber 
n beyden Orten wegen feines Bettelnd und 


Theologus, in der Gongregatione Dratorii zu 
Neapoli, fchrieb 1656 della vira dı Giovenale 
AncinadaFoffavo. To. 


efonderer — ins Gefaͤngniß ge⸗ Lombardus (Jo. Franciſcus) ein Neapolitaner in 


orffen; dannenhero er ſich nach Paris bege⸗ 
en, woſelbſt er gleichfalls viele Schwuͤrigkei⸗ 
en angetroffen, doch einige Mitgeſellen be 
ommen, mit welchen er nach Spanien, ta: 
en und Jerufalem gereifet, und den Grund 
"einer neuen Soeietät gelegt, die den Nah— 
ten der Gefulter angenommen, worbey er 
um General dieſes Ordens erweblet worden. 
t ftarb breranfiss6, ı Sulii, Wenn er des 
dachts den Mond und die Sterne anfahe, fo 


dem 16 Seculo, wurde Doctor Medieind, r 
te fich aber hernach auf die Theologie, Eriegte 
ein Ganonicat zu Neapolis, gieng mit dem 
Cardinal Seripandi auf das tridentinifche 
Eoncilium, gab Synopfin eorum, quæ de bal- 
neisaliısque miraculis Puteolanis fcripta funt; 
ingleichen orationem habitam in Synodo tri- 
dentina heraus; von denen die Synopfis in 
demThefauro antiquitatum & hiftoriarum lta⸗ 
lieftebet. To. 


iefer aus: Dmieftindet mir die Erde, wenn | Lombardus (Nicol,)ein Jeſuite von Megiers in 


h den Himmel anſchaue. Nach feinem Ab: 
erben ſoll er gantz kohl⸗ſchwartz im Geſichte 
sorden ſeyn. Sein Leben hat Detrus Maf—⸗ 
ejus fehr ſchoͤn beſchrieben welches Johann 
ochus Dulpius 1727 zu Nadua nebft einem 
Buche, de gtoria Ignatii Lojole auflegen laſ⸗ 
et. Fr. Al. Ant.B. 
fel ( Ant.) ein Advocat bey dem Parlament 
u Paris, gebohren zu Beauvais 1536, hat zu 
Toulouſe und Bourges den Rechten obgelez 


Champagne,docirte Rhetor. und Humaniora, 
war auch jugleich Prediger; gab Nehemiam 
& Efdram commentario literali, morali &alle- 
gorico illuftratos; Veram exaltationem St. 
Crucis ; Paeificum ftatum chriftiani in fubmif- 
fione propriz voluntatis; Amorem vidorem 
tentationum ; Mira fidei chriftiane; de fre- 

uenti communione trastatum heraus, und 
hard zu Paris dens May 1646 im 56 Jahre. 


en, und die Würde eines Canımers Naths | Lombardus (Petrus) ein Dortor Theologid, und 


tbalten, worauf er zu Paris 1617, 24 April 


Profeffor der Univerjität zu Lowen, lebte in 
Rmm 4 der 


1839 Lombrofo Long 


der erſten Helffte des 17 Seeuli; führte den 

Titul eines Ertz⸗ Bifchoffs zu Armagb in Irr⸗ 
lad, und fehrieb de regno Hibern: x, 

Lombrofo (Jacob) hat eine hebräifche Bibel her⸗ 

ausgegeben, worgu er in fpanifcher Sprache, 

wiewohl mit hebräifchen Buchftaben, Anmer: 

—— a 

r at, Sie iſt zu Venedig 16 
gedruckt worden. HL. . 
Lomenie (Häinrich Auguft) ein Graf von Brien⸗ 


ne, gebohren 1595, wurde 1638 Maitre des Te⸗ 


remonies bey dem fönialichen Ritter:Drden, 
und hernach Staats » Secretarius, trat aber 
diefe Stelle nach einiger Zeit feinem Sohne 
ab, und begab fich in ein Kloſter. Doch ale der 
Cohn in des Königs Ungnade fiel, mufte er 
Diefes Amt sum andern mahl annehmen, nel: 
ches er auch bis an feinen Tod 1666 verwaltet. 
Er mar ein groffer Liebhaber der Gelehrfam: 
feit, befaß ein trefflich Müns :Cabinet, und 


chrieb memoires, weiche erſt 1719 heraus ge: 
ommen, HL, ee 


von Lomenie (Henr. Ludov.) ein Cohn des vo: 
rigen HOraf von Brienne,Staats:Secretarius 
und Staats· Rath des Königs in Franckreich 
im 17 Geculo, bat zu Mgyutz feine Studia 
eontinuiret, und die deutſche Eprache erler: 
net, worauf er nach Holland, Dänemarck, 
Schweden, Bohlen, Defterreih, Bayern und 
Italien gereifet, eine furke Hiftorie von ſei⸗ 
nen Reifen in lateinifcher Sprache heraus ge: 
geben, und nah dem Tode feiner Gemahlin 
bey denen Vatribus Dratorii den geiftlichen 
Habirangelegt. HL. 

Lommitius (Chriftoph,) ein Baccalaur. Theo: 
logid von Grimme, war anfangs Diaconus, 
hernach Archidiaconus dafelbft, fehrich Leis 
hen Predigten, und flarb den 12 Sept. 1637. 


Londres (Franc.) ein Francifeaner, von Paler: 
mo, fonft auch Franc. A Caftronovo genannt, 
lehrte Ang Ordens Bruͤdern die Theologie 
und Pbilofephie, ward Lector FJubilatus, Pres 
Diger, Definitor und Viſitator feines Drdene 
su Palermo, fehrieb Magnum hum. confcient. 
theatrum ; Auvento facro ; menfafacra ; facro 
paradife mariakez; Prediche quarefmali &e. 
und farb zu Valermo 1675. M. 

le Long (Jacob) ein berühmter Presbyter Ora⸗ 
torü, gebobren 1665, 19 April zu Paris, wurde 
als ein Knabe nach Maltha nefchickt, um in 
dem Orden der Maltheferfitter des heiligen 

ohannis zu Jerufalem, welchem ihn fein 
ater gewiedmet, erzogen zumerden. Weil 
ihm aber die Lufft dafelbft nicht anftund,gieng 
er wieder nach Paris, wurde dafelbft Magi: 
‚fter, begab fich 1686 in die Congregationem 
resbyterorum Dratorii, wurde darauf nach 
July gefickt, Die Ingend in der Mathefizu 
unterrichten, Priegte daſelbſt die Hrdines,und 
wurde 1689 zum Priefter geweyhet. Er erhielt 
—— — zu en ne gr 
Nuweit Paris gelegenem Dorffe in dem Hau: 
ſe S. Marid de virtutibus, dem Studiren ru: 
biger obzuliegen, allwo er fich fehr in ber Ma⸗ 
shematic und Philofophie übte, und die Auf: 


Bde die Bibliotheck daͤſelbſt erbielt. 


Or ; 


Long Longinuüs 1840 
Nechſt diefem wurde er nach Naris gezsaen 
und zum Bibliothecario der Genaregation: 
Dratorii gemacht , melcher Bibliotheck er x: 
Jahr vorgeftanden, umd ſchoͤne Catalogos uber 
diefelbe gemacht. Er war ein febr Heifine 
Mann, lebte uͤberaus maͤßig hatte einen Edi! 
ander Poefie, nennte die Mbetoric cine ku 
gen⸗Kunſt, und ſchrieb bibliochecam facaz; 
difceurs biſto ique für les principales ehsim 
des b blos polyglostes ; opufculum de krripto- 
ribus hiftorie naturalis Galliz , melde 
Scheuchzer feiner bibliochecz fcriptarun 
hiftoriz naturalis einverleibet ; biblierbegu 
biſtorique de la France. darinme er allein ws 
Franckreich 18000 hiſtoriſche Schriften je: 
ſammen gebracht, und deswegen mohl 6% 
mabl faft durch gang Paris aeganaen, dami 
er von denen Anverwandten das Todes: \ahr 
eines Seribenten, oder audy nur einen dad 
ftaben von ihm erfahren möchte; derer. d ir. 
Martin von dem Spruche ı Joh. V, 8, meld 
in dem Journal des Savans ſteht; gab Joha- 
nis Renouppn Aujou methodum hebraican, 
ingleichen Adrian Bailter binterlaffene hite- 
re des demeslez du Pape Boniface VIIl, ar 
Philippe le Bel, Roy de France heraus, mei 
auch Icriptores coxvos von der franköfiide 
Hiftorie zufammen drucken laffen, und verie: 
tigte Deswegen eine Chronologie der frame: 
a Könige, welche noch nicht gedrudt ü, 

arb aber, ehe das Werd zu Ende kam, ırı 
13 Aug. Weiler ein Appellante war, fo mei 
ibn der Pfarrer des Kirchſpiels zu Paris, u 
welchem er ftarb, auch richt einmahlauf dr 
fehl des Eardinals von Noailles die Car 
te reichen ; weswegen ihm diefer einen m 
feinen Bicariis fehickte,der ihn damit verfek 
Der P. des Molers hat das Leben von le les 
der neuen Auflage von deffen bibliotheca i 
cra, welche su Paris 1723 ın 2 Zolianten be 
aus gekommen, vorgefegt. A,'g. 
de Long (Olivier) ein Prior des Klofterd w® 

Davon, unmeit Gent, um 1450, hat am 
Traetat von dem Sacrament des Alt 
und Das Leben einiger Heiligen gefhrickt 


Longhus ( Martin ) ein römifcher Philofertet 
Baumeifter und Poete, wie auch ein Mitale 
von der Academie derer Kantafticorum,ferr 
te um 1640, und ſchrieb Poziie amorofe, ix" 
varie&c, Man, 

Longinus (Dionyf.Cafius) ein gelehrter Ser 
fie, Frontonis, ber ein Enckel Plutarchi we, 
Schweiter Sohn, von Emefa, im z Sera 
mar Porphyrii ud Zenobiz, ber palmprem 
fchen Königin, Lehrmeifter und Kath, Hudinı 
zu Athen und Nom, wurde vom Kapfer Aus 
liano umbracht, und fchrieb de fublimidicrn- 
di genere; dubitationes homericas, urrum 
-Homerus fuerit philofophus &c, H.K.P3. 
Pho, S. Fa, 

Longinus, ſiehe Dlugoſſus. 

Longinus, ſuche Caſſius. ei 

Longinus (Vincentius) von Fr inet 
fen, bat Kayſer Maximiliano r der ihajelh! 


zum P. Lı gefrönt,einen ——— 


841 Longis Longolius 


en, derin Freheri feript. rerum germ. Tom. 
!befindlich. Leb. 
Longis (Wilh.) ein Gardinal und Cantzler, 
es Königreichs Nreapolis, von Bergame, 
useiner adelichen Familie, ift in geift: und 
veltlichen Mechten febr gefickt gemeft, 
ı9 zu Avignon geftorben; und nach einiger 
Kennung, jur Compilation des fechiten Bu: 
Jesder päbftlihen Deereten gebraucht wor: 
en, Au. 
ıgland (Joh.) aus Drfordöhire, mar ein gu⸗ 
r Prediger, Canonieus zu Windfor, Biſchoff 
aKincoln, und Henrici VII Beicht : Vater, 
en er zuerft den Scrupel wegen feiner Hey: 
th mit der Katharina bengebracht , fchrieb 
iel Bredigten, die meift durch Th. Cajum la⸗ 
sinifch überfegt worden, und ftarb 1547, den 
May. Wo. 
„ongobardis (Francifcus) ein General derer 
Rinimorum ©. mer de Paula,gebohren 
ıCalabrien, lebte indem ı7 Seculo, und 
brieb Difcorfi fpirituali fopra li tredecı Ve- 
erdi; inſtituti deS. Franc. de Paola; Gentu- 
a dilettere del Patriarca $. Franc. de Paola, 
»n le fue annotationi &c. To. 
gobardus (Nicol.) ein fieilianifcher Tefuite 
sn Cagliari, gebohren 1565, gieng als Mißio⸗ 
arius in Drient,fchrieb annuas literas & Sinis 
ıno 1548 ; libellum precum cum ofhcio fune- 
iacfepulturz; formulam examinandi con- 
ientiam & confitendi;; librum de anıma ejus- 
emque potentia;, Tra&t. de caufis terre mo- 
ıs Pekinenfis, und ftarb zu Pefing in China 
en ıı Dec.ı655im 90 Jahr. W,d.Al. 
golius (Chriftoph) gder Longueil, ein JCrus, 
bohren zu Mecheln 1499, hatte den Bifchoff 
nr Leon, Antoine de Longueil, zum Water, 
er ihn mit einer Maitreffe erzeugt ; mar in 
nen Sprachen und andern Wiffenfchafften 
br erfahren ‚ legte ſich zu Valence auf die 
'echte, practicirte zu Paris mit groſſem 
uhm, las auch den Plinium und Ciceronem 
eißig, trieb das Briechifche und die Theolo- 
e, und reifete, um den Plinium recht zu ver: 
:ben, Durch Engelland, Deutfchland, Franck: 
ich, Italien und Die Schweiß,murde von den 
schweigern als ein Spion angefeben, ver: 
undet, und ins Gefängniß geworfen. Er 
bielt zu Rom na feiner fonderbaren Ge: 
hrſamkeit das Buͤrger⸗Recht, worauf er fich 
ı Padua niedergelaffen, auch dafelbft 1522 
en zı September geftorben, und verordnet, 
iſ man ihn in einem Francifcaner:Sabit bes 
aben folte. Er hinterließ einen Comment. 
| jus civile; Comment. über die rı erften 
üicher des Plinii; defenfiones ; Epiftolas 
ıd Orationes ; und befaß eine unver; 
eichliche Memorie, wuſte auch nad) vies 
n Jahren fo gar dic Worte der Aucorum, die 
einmmahlgelefen, gu recitiren; daber viele 
aubten, es koͤnte nicht natürlich mit ihm zu: 
bit. Er mard von vielen hoben Haͤuptern 
fucht, genoß auch bey Papſt Leone X eine 
enfion, und hatte vor, Zurberumdurd 5 
rationes gang über den Hauffen zu werffen, 
von er aber nur eine abſolvirt, Die öffterg 
druscht worden. Sein fehr gutes Freund, 


Longolitis Longomontanüs 1842 
der Eardinal Bembus, ließ ihm folgende 
Grabfchrifft fenen : Chriftophoro Longolio, 
Belg®, romanam civitatem propter eximiam 
in ftudiis lirerarum preftantiam adepto , fum- 
mo ingenio, incredibili induftria,omnibus bo- 
nis artıbus predito, ſupra juventz annos, in 
qua extindtus eft magno cum ltaliz dolore, 
cui ingentem fpem nominis fui excitaverat, 
Petrus Bembus amico arque hofpiti pofuit, 

Te juvenem rapuere Dez fatalia nentes 

Stamina, cum feirent moriturum tempore 

nullo, 

Longoli, tibi fi eanos feniumque dediffent. 
Sein Leben, welches der Eardinal Reginaldus 
Polus befchrieben, fteht vor Longolii Epifteln. 
Beyfiblag Sylloge opufculoram. Fr.Cr. A. Mi. 
Jov. Sam, Ad. Sw. Nic, 


Longolius (Gisbertus) ein Medieus, und Vet⸗ 


ter des vorigen, gebuhren zu Utrecht 1507, er⸗ 
lernte in Italien die Sprachen, Philofopbie 
und Medicin, erhielt auch die Doctor - XBur: 
de; hielt hieraufeine Zeitlang Schule zu De⸗ 
venter, von bannen er zu Coln die griechifche 
und lateinifche Sprache gelehrt, auch in der 
Medirin practicirt, annorationes in Ovidii 
metamorphofin; rhetoricam ad Herennium; 
fcholia in Plaurtum, & elegantias Laurentii 
Valle; Scholia in Erafmi lıbellum de civilitate 
morum ; Lexicon gra&co- latinum auStum ; con- 
cilium nicenum latine verfum; Plutarchi 
opufcula aliguot moralia haftenus non con- 
verfa; dialogum de avibus; notas in Cicero- 
nis epiftolas familiares ; Scholia ad Æmilii 
Probi vitas imperatorum &c. ingleichen Phi- 
loftratum de vita Apollonii Tyanzi heraus _ 
gegeben, und 1543, 30 May, als er feine Buͤ⸗ 
her abholen, und nad) Roſtock, allwo man 
ihm eine Profefion angetragen, reifen wollen, 
geftorben. A. Ad. Sw. Pant, 


Longomontanus (Chriftian) ein Mathematicusg, 


gebohren 1562 auf einem Dorffe in Jutland, 
davon er feinen Nahmen befommen, wurde 
in der Tugend von dem Pfarrer feines Ortes 
unterrichtet, mufte aber nach feines Waters 
Tode, weil erfeine Mittel zum Studiren hat: 
te, nebjt feinen Brüdern das Feld bauen: 
wobey er aber doch mit feiner Mutter den 
Vergleich traf, dag er im Winter fiudiren 
durffte, und im Sommer arbeiten molte. 
Weil er aber daher von feinen Brüdern übel 
angefehn wurde; fo entlief er in feinem ı5 
Jahr 1577 nady Wiburg, da er in die Schule 
gieng, und fich sı Jahr kuͤmmerlich —— 
muſte. An. 1588 Fam er nach Coppenhagen, 
allwo er von denen Profeſſoribus an Tycho⸗ 
nein de Brahe recommendirt wurde, bey 
dem er ſich von 1589 bis1597 aufhielt/ und 
ihm in feinen aftronomifchen DObfervationen 
beuftand ; der ihn auch hernach mit nah Boͤh⸗ 
mennahm, von dannen er nach einem Jahre 
pen kam, und 1603 Rector der &chule zu 
bura, 1605 Brofeffor zu Coppenhagen, und 
1607 Brofeffor Mattheſeos allda wurde, auch 
von dem König ein Canonicat zu Lunden er: 
bielt, und 1647, 8 Detober verftarb, eine 
Schrifften find Syltematis marhumarici Pars |; 
Rmms Cyclome- 


1843 Longueil Longus 


Cyclometria e lunulis reeiproce demonftrata, 
Darinne er ſich ruͤhmt, Die Quadraruram circn- 


li erfunden und gezeigt zu haben, daruͤber aber | Longus (Jo. 


mit Johann Pellin Streit gerathen ; aro- 
nomıa danica; Inventio quadraturz circuli ; 
Problema contra Paulum Guedinum de qua- 
dratura circuli; introdu&tio in theatrum aftro- 
nomicum ; Rorundi in plano feu circuli abſo 
lura menfura; Energia proportienis fesqui- 
tertie; Controverfia cum Pellio de vera cir- 
culi menfura; admiranda operatio trium nu- 
merorum 6,7, $, ad eirculum vere multisque 
modis in fe fuisque quadratis menfurandum ; 
Caput tertium libri primi de abfolura menfura 
rotundi plani ; thefes ſummam dotrine ethi- 
cz compleitentes; difpurationes Il de philo- 
ſophiæ origine, utilitate &c. ; difputationes 
quaruor altrologice ; pentas problematum 
philofophie; dıfputationes tres de chronola- 
bio hiftorico; Zetemata feptem de fummo 
hominis bono; Geometriz quæũta 13 decy- 
clometria rationali; coronis problematica ex 
myiteriis trium numerorum ; problemata duo 
geometrica ; difputationes de anime humane 
morbis, de eclipfibus , de tempore trium epo- 
charum, de fummo hominismalo, de mathe- 
feosindole. Vin. B, Ba. 
Longueil, ſiehe Longolius, 
Longus, ein griechifcher Sophiſte, hat einen Ro- 
man von dem Licbes « Wechfel Daphnis und 
Chioe gefchrieben, welcher von Goch. Junger- 
manno und Petro Moll mit einer Überferung 
und gelehrten Anmerckungen heraus gegeben 
worden. H. K. B. Fa. 
Longus (Johannes) von Freyſtaͤdtel in Ober⸗ 
Schlefien, gebohren 1503 , fudirte zu Nevß, 
Gracan und Wien, wurde hernach Rector zu 
Goldberg, und denn zu Neuß. Die Stadt 
Schweidnik berief ihn von dar zu ihrem 
Notario; ferner, der Bifchoff zu Breßlau, 
aeobusvon Salga, zu feinem Secreta⸗ 
ro ; deffen Nachfolger aber, Balthaſar 
von Promnig, ju feinem Gansler. End; 
lich ernennte, ihn Kayſer Sserdinandus I zu 
feinem wuͤrcklichen Rath, und ſchickte ihn, 
nebft dem Baron Zerberſtein, als Gefand: 
ten an König Sigismundum in Pohlen. 
Als er des Hof = Lebens überdrüßig mar, feste 
er ſich nach Schweidnig zur Rube, und wurde 
unter andern auch deffentwegen bekannt, daß 
er librum carmınum |yricorum ; elegias ali- 
quot gefchrieben, auch Juftinı Martyris ope- 
za, und Nicephori Calliſti Xanetopuli ec- 
clefafticam hiftoriam in die lateinifche Spra⸗ 
ehe überferst; zu welchem Vorhaben er ein 
—— Manuſeript, fo in der Eoniglichen 
ibliotbeck zu Dfen gemelt, und durch die 
unglüclichen Zeiten nach Conftantinopel,von 
dar aber Durch ein fonderbares Schickſal wie⸗ 
der nach Ungarn, und endlich nach Schlefien 
getommen, brauchte. Erbat für dieſe Uber⸗ 
fesung von Kayfer Ferdinando |, 500 Dur 
raten gefchenckt gefriegt,umd ifl 1567,24 Sept. 
geftorben, Leb. Ad. 
Longus (Joh.) ein Doctor Theologid und Cano⸗ 
nieus in dem Ertz⸗Bißthum au Neapolis, bat 


Lepez 14 
1607 einen Tractat de nobilitate anınz = 
telletive heraus gegeben. To. 

Bernh..) ein Wbilofopbut von Nez 
polig, ſchrieb 1578 de cometis. To. 

Longus ( Vertius) ein lateinifcher Grammat 
cus, welcher noch vor Hadriami Zeiten adeit, 
bat de orthograph. gejchrieben, melde} Rab 
gen in Purfchii grammaticıs antiquis 

Lonicerus (Ioh.) ein Profefior der bebräifhen 
griechifchen und Iateinifhen Sprade, me 
auch der Theologie zu Marpura, gebobren za 
Arthern, inder Grafſchafft Manefeld 149, 
batzu Eisleben, Erfurt und Wittenber fr 
Dirt, auch anfangs zu Straßburg, rend 
und andern Orten gelebrt, die ausjpursi 
Gonfchion, und einen auten Thal von de 
Apologie ins Griechifche überfert, vedeo= 
latinam Theophylacti enarrationum ın on 
Pauli epiltolas; verfhonem Pindarı cum 2% 
tis &c. heraus geneben, und ıft gu Mamas 
1560, 20 Julii geſtorben. Fr. Ad. 

Lonicerus (Adam) ein Sohn des voriaen achet- 
ren zu Marpura 1528, 10 Detob. mar mit 
Profeffor Mathematum, und praricrt 
nachgehends gu Kramckfurt am Mayn in de 
Mebicin, —— er 1586,19 Mag geftetiea 
und ein botanıcon, & hiſtoriam planta==; 
methodicam explicationem omnium ca= 
humani afetuum &c. binterlaffen. Fr.KL- 

Lonnerus ( Andre. ) ein Baftor ander Geetea 
Kirchen hu Soeſt in der Grafſchaft Kart ı 
Weſtphalen, ſchrieb teleg ationem Jeſuta⸗⸗ 
exomni bene ordinata republica vilX at 
mentorum denonftratam ; Affertionis nom 
nis catholici pofirionem tertiam & ulumın 
bis centum artıculis comprehenfam , adver# 
Papiftarum clamores; Trattat. de pradelia 
tione; Aquam facram in ca;lo luftrıem et 
Apocal.XIV, 13; praxin catecheticam ‚ Hom- 
liam de vera ecclefie evangelicz coacet⸗. 
und farb den‘zigar. 26ar, im 36 Jahr, WE 

le Prieur de Lonval, fiehe Bocquillot. 

Loos (Cornelius) fuche Callidius. 

Loper (Bernh.) ein Jeſuite von Vaderbern, & 
bohren 1609, mar Hunt, Philof. Theel. =? 
der hebräifchen Epradhe Brofeffor und 
nariug, foll viele Teuffel auggetrieben bad“ 
fehrieb Informarionem de poteftate Kjur® 
&ione facerdotii predıcantium lurherw” 
rum; $peculum , in quo videntur Sarram® 
tum Eucharilliz fub una fpecie ; Purzatr=” 
& alia; Dialedicam catholicam «. Jacob 
Durfeldum, und farb den 29 Trap ı670,.12°° 
Jahr. W,d.Al. j 

Lopez (Alphonfus) ein (panifcher Medient en 

biruraus, trat 1585 im 50 Jahr feines Altcı 
zu Megico in den Jefuiter « Orden, fhrie“ 
euratione morborum {m Spanifchen,und kart 

1597 im Martio. Al. Ant. 

gi 


Longus 


Lepcz ( Augultin.) ein fpanifcher Eiferamft 
su Anfang des ı7 Geculi, hat des Botibu SF 
cher von bes Confolatione philofophiz IN 
Spanifche überfent , auch Conliruonsf 
nes Drdeng berang gegeben, und il ı6ıt # 
florben, Ant, Phi, a 

Lopez Balthafar ) eitt amerieaniſchet IAen 
von Rgicd/doririe Hamen d h ind c 


1545 Lopez 


und wurde nach Rom gefchickt, fchrieb de jure 
focietatis, quo immuniseft a decimis folven- 
dis; de poteftäte judicis confervatoris focie- 
tatis, und Fam in der See ums Leben den 17 
Aug. 1650 im 49 Jahr. 


Jugend gu Merida, und, an verfchiedenen 
andern Orten um 1652, überjepte den Per- 
fium, Juvenalem, Virgilium, Valerium Maxi- 
mum, Alciati emblemata in feine Mutter: 
Sprache, und machte Anmerckungen daruͤ— 
ber. Ant. 

pez (Didacus) ein Jeſuite aus ber portugieli- 
fchen Gegend von Evora, lehrte die Philoſo⸗ 
pbieeine Zeitlang zu Liſſabon und Eoımbra, 
hernach die Theologie zu Evora , ward Gans: 
ler derlegten Academte, fehrieb Harmoniam 
fcriprture dıvinz emodulantem adliones lau- 
dabiles vel vituperabiles virorum ac femina- 
rum, antiquo autnovo Teftamento relatas &c. 
und ftarb zu £ifjabon 1649, den 10 Aug. Al. 

nt. 


pez don Zuniga (Didacus) fiche Zuniga, 

‚pez (Domin.) ein Seeretarius des Jeſuiter⸗ 

Ordens, aus Spanien, lebte um 1599 , und 

fchrieb ein Buch de facre fcripturz auctorita · 

te. Al. Poffev. Ant. 

‚pez de Gaftaneda (Ferdinandus) ein Vortugie⸗ 
‚um 1540, bat hiftoria de defcubrimento e 

conquifta da Indıa per os Portugoefes verferti: 

get, welche ing Frantzoͤſiſche uͤberſetzt worden. 


. Ant. 

»pez (Francifc.) ſiehe Zarate, ingleichen de 
Aguilar. 

»pez von Gomora (Franc.) ein fpanifcher Prie⸗ 
fer, von Sevilla, um 1550, bat eine Univerfal- 
Aiferie oon Indien in2Theilen verfertiget. 

nt. 

opez (Gregor.) eitt Spanier oder Wortugiefe, 
gebohren 1542, hat ſich in Neu-Spanien auf: 
gehalten, eine Auslegung der Offenbahrung 
Johannis, wie auch andere Schrifften verfer: 
tiget, und ift 1596 geftorben. Sein Leben hat 
Francife.Lofa befchrieben. Ant. 

opez ( Gregor.) ein “urifte, de Tonas zuge: 
nahmt,ift fpanifcher indianifcher Rath geweſt, 
und hat Gloßen über die Gefere Königs Al; 
phonfi IX in Caſtilien verfertiget. Ant. 

opez (Gregor. ) de Madera zugenahmt, von 
Madrit bürtig , ein Nitter des Ordens von 
St. Jacob, wurde Profeffor der Nechte zu 
Alcala des Henares, und hernach 1619 ein 
Mitglied desgroffen Raths von Eattilien, bat 
excellentias de la Monarquia y Reino de Efpan- 
na; anımadverfiones juris civilis, weiche in 
Otronis thefauro juris romani ftehn, nebft an: 
dern Tractaten gefchrieben. Ant. 

opez (Jo.) ein Dominicaner aus Spanien, und 
Bifchoff zu Monopoli in Apulien, ift in Leſung 
der Väter fehr bewandert geweft , dannenhe⸗ 
ro er cine Epitomen SS. Patrum verfertiget. 
Er bat auch die Hiftorie von dem Dominica: 
ner-Deden desgerdinandi von Caſtilien conti⸗ 
nuiret, feinem Bißthum refigniret, iſt 1632 
im hohen Alter geftorben ; und von einem 
andern dieſes Nahmens , fo Gardinal und 


| 


. \ Lopez (Ludov.) ein 
pez (Didacus) ein Grammaticus von Valen⸗ lebte noch 1595, un 


via de Alcantara in Extremadura, lehrte die | 


Lopez 1844 


Ertz⸗ Biſchoff zu Capun geweſt, su unterfchet: 
den. Ant.H. Ug. | 

Lopez de Palacios Rubias, oder de Bivero (Jo. ) 
ſiehe Palacios. 


Lorichius 


Dominicaner von Madrit, 

d fchrieb Inftru&torium con- 
fcientie ına Theilen; Tractat de contrastibus 
&negotistionbus &c. Ant. F 

Lopez (Ludov.) ein Hiſtoricus von Palentıa ın 
Spanien, lebte im »7 Seculo,und fchriebTro- 
feos y antiquedades de la Imperial Ciudad de 
Caragoza; tablas chronologicas univerfales de 
Eſpanma &c. Ant. 

Lopin ( Jacobus ) von Paris, trat 1674 in dem 
Orden der Beuedietiner von derGongregstion 
S. Mauri, ftarb 1693, und edirte mit Pugero 
und Monfaucon, analecta greca ex MStiserura, 
trug auch vieles zu der neuen editionder ope- 
rum Ambrofüi bey. Pez. 

Lopperlius (Gerard) befam feinen Zunahmen 
von einem ohnweit Gröningen in Frießland 
gelegenen Dorffe, allwo er gebohren war; er⸗ 
hielt die Stelle eines Schul-Nertoris erſt zu 
Gröningen, hernach zu Maſtricht, ſchrieb Pro- 
pugnationem ſententiæ Card. Baronii contra 
Marlilium neapolitanum;, vermehrte auch Epı- 
&eti enchiridion &c. und ftarb um 1582. A- 

de Lorca (Petrus) ein Eiftercienfer - Mond) von 
Bellomonte, ward Doctor Theol. und Prof. 
zu Salamanca,mwie auch Provincial feines Or⸗ 
dens über gang Spanien, fhrieb Comment. in 
univerfam primam fecundz ſanch Thom; 
Comment. in jecundam fecunde D. Thomæ; 
de notis eccleiie &c. und farb zu Alcala des 
Henares 1606, im 5ı Jahre. Ant. 

Loredano (Jo. Franc.) ein venetianifcher Raths⸗ 
Herr, gebohren 1606, hat den Grund zu der 
ıtaliänıfchen Academie, gl’ Incognici genannt, 
geleget, und Scherzi geniali; Bizzarrie acadc- 
miche ; vita de Marini ; morte del Valltaın; 
lettere &c, gefchrieben. Ghil. 

Lorencowic (Alexander) ein poblnifcher Tefuite, 
gebohren 1609, lehrte die Rhetoric und Mas 
thefin eine Zeitlang, ward Nector in verſchie⸗ 
denen pohiniſchen Eollegiis, wohnte der Ver⸗ 
fammlung derer Procutatorum zu Rom bey, 
ſchrieb ein Buch unter dem Titul centutiæ me- 
tie virtutis malitum & minimo Societatis Jeſu 

ordine, und ftarb 1675, 15 April, Al. 

Lorentz , fiche Adlersheim. 

Lorichius (Jo.) von Hadamar, hat ſich in feinen 
jungen “Jahren durch die Poeſie grofie Hoch⸗ 
achtung erworben, nachgehends aus Lıebe zung 
Baterlande Kriegs : Dienfe angenomme 
ferner die Nechte erlernet, und in Franckrei 
einen Soldaten abgegeben, moraufer von dem 
Prins Wilhelm von Oranien zu feinem Rath 
und geheimen Gecretario erwehlet worden, 
Als er fich hiernechſt wiederum in Krieg bege⸗ 
ben, wurde er 1569 im Monat Julio in einer 
EleinenRencontre erfchoffen,nachdem er librum 
znigmatum verferfiget, auc) Das Predigers 
Buch Salomonis, und das Buch Sirach in 
Verſe gebracht. K. Ad. 

| Lorichius ( Jutus) ein Profeffor der Theologie 

| zuSrenburg, hat fich nachgehends in den Gars 

ithaͤuſer⸗Orden begeben, cheiaurum laetæ dien. 
ogiæ 


1847 Lorinus Lofcher 
logiz verfertiget, und ift um 1613 geftorben. 
Mireus Seripe. Sec. 16. 

Lorinus (Jo.) ein Jefuite, gebobren zu Avignon 
1559, hat die Theologie zu Paris, Rom, Map: 
land,und an andern Drten mit groffen Ruhm 
gelehret, Comment. über dag vierte und fünf 
te Buch Mofis,die Pfalmen,den Prediger,das 
Buch der Weisheit,und die Apoftel-Befchicht; 
wie auch epiftolas cacholicas hinterlaffen,und 
if Mu Dole 26 Mart. 1634, im 75 Jahr geftor: 

Loriot (Franc.) ein frantöfifcher Jeſuite von La⸗ 
val, dorirte die Humaniora, Philoſ. und Then: 
logie, ſchrieb im Fransofifchen Secrera moralia; 
Parallelum dıvini amoris & humani ; Florem 
fecrerorum moralium ; Infignes& admirabiles 
divini amoris affetus, undftarb gu Anjou 10 
Jun. 1642, im 71 Jahr. Al. 

Loritus (Henr.) fiehe Glareanus. 

von Lorme (Philiberrus) ein geſchickter Baumei- 
fter, von Lion, war ordinair Allmofenier der 
Könige Henrici und Earoli 1X, wie aud) Abt 
8. Eligii zu Nojon, ingleichen Sergii und 
Bacchi zu Angers, gab einige Schriften von 
* — heraus, und ſtarb um 1577. Cr. 

e. 54. B. 

yon Lorme, ein Medieus zu Anfange des ı7 Se⸗ 
euli, von Moulins in Bourbonnois,'mwar erfier 
Medieus bey der Königin Maria de Medices, 
und brachte feine übrige Lebens⸗Zeit zu Mou- 
lıns zu. B. HL. 

von Lorme , ein Sohn des vorigen, practicirte 
in der Mediein zu Paris mit ermünfchtem 
Kortgang, und gab eine kurke Zeit einen Leib: 
Medicum des Hergogs von Otleans ab. Er 
fparete Feine Koſten, die Geheimniffe feiner 
Kunfl gründlich zuerfahren, und ftarb 1678,im 
94 ‘jahr. B.HL. 

de Lorris (Wilhelmus) ein fransöfifcher Seri: 
bent, hat 1260 gelebet, und einen Roman de 
la Rofe genannt, einer gewiffen Dame zu Eh⸗ 
ren verfertigen wollen , welcher erſt 40 Jahr 
nach feinem Tode von Joh. Clopinel zu Ende 
gebracht worden. H. Ve. Cr. 

Lota de Cordua (Elifaberh ) eine ſpaniſche Da: 
me, ift in der lateinifchen , griechifchen und 
bebräifchen Sprache, wie aud) in der Theolo⸗ 
gie, dermaffen erfahren gemeft, daß ihr die 
Doetotes eine Etelle auf der Univerfität ein: 
räumeten. Nach ihres Ehemanns Tode bat 
fie einige Werde von der Gottfeligkeit und 
Piebe verfertiget, undift 1564, 5 Mart. im 73 
Jahr verſtorben. Ant. 

de Loſada (Jo.) ſiehe Gonzalez. 

Lofchi (Alphonfus) ein italidnifcher Graf zu Vin⸗ 
centza, in der Lombardey, hat in der erften 
Helffte des 17 Seculi gelebt, und die Hiftorie 
der meiften Reiche und Staaten in Europa in 
kurtzen Begriffen befchrieben, welche 1652 zu 
Menedig unter dem Titul Compendium hiflo- 
ricum jufammen gedruckt worden. 

Lofcher (Michael) ein Jeſuite von Saltzburg,/ war 
Vrof. Rhetoric. und Gymnaſiorum Praͤfectus, 
gab, wiewohl unter verdeckten Nahmen, In- 
ftrutionem pro iis, qui facramenta confefhio- 
nis & communionis fzpe frequentant ; Luc 


Loflius (Jeremıas) ein 


Lofeus Lofius u 


hardi Lefßi de felicirare zterna; Stumukr x 

caroris; de integritare confelhonis; deimig 
Communione; Initruätionem confeftor 

tie auch unter eigenen Nabmen Chakaın 
Pelicanum feu meditariones de palhone Chr 
beraus,und ſtarb zu Burghauſen 30 Da.ı6s, 
im 71 Jahr. W,d.Al. 


Lofeus (Alex.) ein JCrus, von Avigliana in de 


mont, bat comment. in rertium cod. bb. =' 
prxterea inutilis ; inflir. de inucılı fipulane= 
—— und iſt zu Turin 1571, 7 Jan. w 
rben. Ghil. 


Lofe (Wolff) war in feiner Geburtt-Stadt ir 


berg Bürgermeifter, mufte aber fein Amt ı= 
derlenen,weil er in dem fchmalcaldifhensr- 
ge nicht allein von feinem Landes: Herm, de 
Hertzog Maurıtio Übel aefproden , fender 
auch einen Aufrubr in der Stadt erreget batıı 
Er brachte hierauf 400 Mann auf die dem 
und gieng zu dem Cburfürften Joh. Friede 
chen über. Nachdem aber derjelbe bey Ni 
berg ungluͤcklich gefochten, degab er ſich rad 
Liefland, und vertrat daſelbſt eine Zeirlamtu 
Etelle eines Gaurlerd. Er vermehrte da 
Sacfen:Spiegel, ſamt dem Lebn + Kst 
und Weichbild,und fiteete auch einige Ef 
rungen bey, gab ingleichen einen Tractar ven 
WErbichafften heraus, und farb an dem gnifi 
chen ſchwartzburgiſchen Hof 1554. HL. 
a 


Loflzus (Nicolaus) ein Math des 


" 
Savoyen, am Ende des 16 Seeuli, fand 
cifiones de jure univerfirarym, meldhe 1601 3 
Venedig gedruckt, und 1693 zu Colln anfad 
getmworden. 


Lofüius ('ac.) ein evangelifcher — 


ren zu Dippoldewalde bey Drefden,alien 
Vater dazumahl Rector war, 1596, 2 Jul 7 
dirte zu Gera, Leipsig und Wittenberg; let 
bierauf eine Zeitlang in Vommern in Een 
tion, murde nachmabls Diacomus in Ber 
ferner Archi = Diaconus , und endlich Pal! 
und Guperintendent daſelbſt, ſchrieb cum 
Differtar. und Leichen + Predigten, mus 
30 jährigen Kriege viel Ungemach ansich 
GoOtt aber errettete ihn offt aus augenfder 
licher Lebens-Befahr auf eine auſſerordeen⸗ 
die Weife; wie Herr D. Lucius in feiner Bi 
graphia Ephoror. Bornenfium meitläufftig © 
zehlet. Erftarb 166% 28 Jan. Lu. 

vetor Medic. und Er 
des vorigen, von Vorne, war Brofefler Rt 
diein. zu Wittenberg, ſchrieb Difpp-de O⸗ 
humano; de cancro mammarum ; de fem 
to — dec. und ſtarb 5 Nov. 1684, w 

ahr. W, d. 


Lofius (Lucas) ein Philologus, iu Sud‘ 


fen, 1508, ı8 Detobr. gebobren, bat iu E7 
tenberg ftudiret, und Die Schul-Jugen € 
Rector zu Lüneburg über so Yabr unternd 
tet, eroremara dialeftice & rheroricz — 
chthonis & præceptionum Erafmi de ung" 
copia; annotationes in Evangelia;. mechodur 
Grammaticz grecz ; annotationes ia 
Teftamentum ; Pfalmodiam dc. heraus ei" 
ben, umd ift 1582, 8 Julii geftorben. &®' 


. se, 
Pinellide psrfetions religiofa 4 Bücherz Leon- Loſſius (Peir.) gebohren 1588, 5 Julmd 


*2 
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BD: . SER 0 ee 
urde im 18 Jahr Profeſſor Phil. am Gymna⸗ 





o dafelbft, und iblisthecasius,hernach auch 
räcd Lingvd, Elogv. und Pbof. Proteffor, | 
hrieb viel Difputationes, als de principiis, it. 
e affeflibus corporum naturalium ; de foflili- 
us; de lapidibus; de facris; de virrutibus ho- 
ulericis ; de sargaxopuepaxia Homeri &c. 
nd ftarb 1639, 27 Sept. Pre. 

ius (Petrus) ein Jutherifcher Prediger, von 
daumburg biürtig, wurde erft zu Skeuditz und 
ernach an der Narien⸗Kirche in feiner Va⸗ 
ersStadt Paftor, endlich aber Thum⸗ Predi⸗ 
er dafelbft , fhrieb propbersjche Pojaune 
8 Zirren von Thekoa, oder Predigten 
ber den Amos; geiftlichen Pılgram, das 
t:CatechifmugPredigten; Seelen⸗ Gari⸗ 
ein, und ftarb 1690, den #9 Martii, im 71 
fahre. SN. _ —* 

'ow (Clemens) ein Dominicaner,nennete ſich 
ıcre theologie Profeflorem, hæreticæ pravi- 
itis inquiſitorem brandenburgenſem, & eccle- 
= halberftadenfis lectorem und prædicatorem 
»bte inder Mitten des i5 Seculi, und fchrieb 
ırmones rofatos. Un. 
harius, ein alter Gloffaror des ı2 Geculi, von 
remona, lehrte zu Bologna die römifchen 
Rechte, nebft Ayone,dem er bey aller Belegen 
eit den Rang abzulauffen juchte; war ein ſeh 
roffer Liebhaber von Frauenzimmer, und lud 
Is er und Ajo in einer gewiſſen Streit Cache 
ie eine mohlaeftalte Weibs⸗ Perſon mit an: 
ieng, su Schieds⸗Leuten erwehlet wurden 
iefe felber vor; behauptete wider Ajonem, 
at dem Kanfer allein das merum Imperium 
uftändia fen , welches Henrico VI dermaffe:: 
sohlanftund, daß er ihm fein Pferd fchenckte, 
abero Azo foll gefagt haben : dixeram equum, 
ed perdidi equum. Er wurde endlich durch 
yülffe des Kanfers Erp-Bifchoff zu Pifa ; wo⸗ 
en doch Innocentius ill mut ihm nicht zufrie: 
en war, daß er die Mepnung, als könten 
‚ie geiftlichen Verfonen fich ihres ordentlichen 
Berichts begeben, und vor weltlicher Dbrig: 
eit ftehen, behauptete, auch fonft dem Pabite 
n dem Hertzogthum Gaglıarı viel Eingriff 
bat. Er fchrieb Gloffen über das Jus civile, 
»aber von den Alten wenig angejogen wor: 
‚en. Panz.HL. 

harius (Joh.) ſiehe Innocentius Ill. 

hus (Georg.) von Verden ays der March, war 
nfangs Pocticæ und grec® lingu= Profeffor 
ndem Pxdagogio zu Königaberg, darnach da: 
‚Ibft Mector der Schulen, bierauf Doctor 
Medicind, des Churfürftens zu Brandenbur 
eib-Medicus, und endlich Medicind Profefl. 
a Königsberg; ſchrieb Paraphralın Pfalteris; 
e methodo medendi univerfali ; Difpp. medi- 
* und ſtarb 22 Febr. 16024, im 61 Jahr. W; 
.R. pr. | 
‚chius (Chriftian) ein Theologus und Poete, 
at u Wittenberg den Grund feiner Studien | 
ı der Philofophie und Theologie geleget, und 
ch mit Pbilippo Melanchthone bekannt | 
emacht; nachgehends zu Heidelberg in Ma⸗ 
(firum promoviret, und iſt von feines Vatern 
5ruder, Petro Lotichio, dem Abte zu Schluͤch⸗ 


en, in dem Hanauiſchen, der Kuchen uud 


Lottellus 


Lotichius Lotterus 1850 J 


Schulen vorzuſtehen, beruffen worden. Er 

trug ein groſſes Belieben zur Poeſie, verfertig⸗ 

* einige —— a auch feines Brudern, 
etri N Lotichüs Gedichte heraus geb 

aber Darüber 1568. Fr.B. j Br 


‚Lotichius (Jo.) ein Doctor Turis, von Hildess 


heim, allwo er auch Prof. Juris am Gymna⸗ 
ſio geweſt, ſchrieb unterfi icbene Difpp. als de 
transattionibus, und andern juriftifchen Ma⸗ 
terien, und flarb 25 Mart. 1650, im 25 Jahr. 


‚ 4. 
Lotichius (Joh. Petr.) ein Endel Chriftiani , ges 


bohren 1598, war ein Medicus, und in Huma⸗ 
nioribus ſehr wohl bewandert, lehrte zu Rin⸗ 
teln die Medicin, ſchrieb Comment. in Perro- 
nium, Bibliochecam po&ticam, nebft vielen ans 
dern Schriften in gebundener und ungebuns 
Bean Zede⸗ und ſtarb 1652, im 54 Jahr. K, 
Lotichius (Petrus) ein Abt des Kloſters zu 
Schlüchtern, in der Graffchafft a sn 
ren 1501, war anfangs dafelbft Priefter, mu⸗ 
fie aber bey entflaudenem Bauer⸗Kriege ent- 
fliehen, worauf er nachgebends zum Superin⸗ 
tendenten, und endlich zum Abt erwehlet wor: 
den. Erfchlug das Interim anzunehmen groß: 
muͤthig ab, und fehrieb eine gelehrte lateiniz 
ſche Epiftel an den Abt zu 2 rc wegen der 
Kirchen s Reformation, verfertigte auch vitam 
I — —— in Apocalypſin, wor⸗ 
auf er 1566, 28 Det. oder 156 fi 
z foren. Fr. z — 
otichius (Perrus) ein Medieus, mar des vorigen 
Brudern Sohn, zu deffen Unterſcheid er * 
Nahmen Secundus angenommen. Er iſt zu 
Schluͤchtern 1528, 2 Nov. geboyren worden, 
bat fich zu Marpurg in der Philoſophie, Dichts 
und Rede⸗Kunſt fehr wohl geuͤbet, ferner fich 
nad Wittenberg begeben, und darauf wegen 
vieler Unruhe Krieges: Dienfte angenommen, 
welche er aber des — Jahres quittiret, 
und zu Wittenberg Magifter worden. Hier⸗ 
er, reifete er nach Sranckreich und Stalien, 
mofelbft ihm ein Liebes⸗Tranck bengebracht 
worden, promovirte ın Doctorem Medieind, 
und wurde darauf zu Heidelberg zum Profef: 
fore Medicind ernennet, wofelbh er 1560, 7 
Nov. unverheprathet geftorben, und einige 
Gedichte, darunter eine nette Elegie ift, darin- 
nen er die Zerftörung der Stadt Magdeburg 
100 Jahr zuvor propbeceyet, hinterlaflen. Er 
pflegte offte zu feinen guten Freunden zu ſa⸗ 
gen: a Academias non efle vitam. Gein 
Symbolum war: Simpliciter fine ſtrepitu. Joh. 
Nagius hat deffen Leben ſehr ſchon befchrieben, 
welches 1586 und 1603 zu feipgig nebft deffen 
** 2* Fo en. Korsbols in aiff. 
usrum Lotichius ebhdionem urbi ; 
pradixerir?2 Ad.B. — 
ofeph) ein Dominicaner von Sei 
aus Ealabrien, hat 1668 heraus ni 
compendio della vita emorte della B. Rofa dı 
$. Maria,melches der P. Anton Gonzales del Pa- 
ru ehemahls lateinifch gefchrieben. To. 


Lorterus (Tobias) ein Dort. Theol. aus Deutfch: 


land, war Paſtor zu Stuttgard 
fponfun ad Epiftolam —— ie 
poftalia 


⸗ 


1351 Lottierus Lovera 


poftafia Wolffgangi Wilhelmi, Gomitis palatı- | 


ni; Libellum de tempeftute & grandine; eine 
Predigt iiber den 16 Pfalm, und farb 
1631, W,d. 


Lottierus ( Gabriel) ein Elericus reaularis von 


Neapolis, lebte um das Ende des 16 und An: 
faug des ı7 Seeuli, verferti te Orationes und 
Epigrammata, wie auch eine Litaney zu Ehren 
des 5). Januarii. To. 


Lorttierus (Matthzus) ein Nteapolitaner von Ge: 


lofra, war Doctor Theologia, Prior des Aus 
guftiner: Klofters zu Neapolis, Provincial fer: 
nes Drdens in dDiefem Konigreiche, wie auch 
hernach in Gieilien : und gab 1626 heraus 
libro delli Privilegii , gratie & indulgenze, 
conceffe dalla facrofanta fede apoftolica allı 


 Padri ‚ frarri, Monache mantellare , & centu- 


riati dell’ uno & altero feflo, dell’ ordine Fre 


‚ mitano, del P. $. Agoflino, efua madreS. Mo 


nıca. To, 


Louffiuis (Dorotheus) einmieberländifcher Jeſui⸗ 


te, gebohren zu Grave 1603, lehrte die Huma⸗ 
niera, Vbilofopbie und Theologie, erklärte die 
Heil, Schrift, ſchrieb paraphralin & thefes fa- 
cras in epiftolam Pauli ad RKomanos; breve ar- 
tiiciumlegendi hebraice ;defentionem brevem 
conftirutionis Innocentii X; de quingue pro- 
potitionibus janfenn &c. und farb zu Sräffel 
gegen Ausgang des ı7 Seculi. A- 


de la Loupe (Vincent.) fiehe Lupanus. 
Love ( Chrilioph) ein presbpterianifcher Predi⸗ 


L 


la Lovera (Anton.) ein 


ger inKonden, zu Zeiten Caroli I, ſchrieb ım 
Englifchen de omniprefentia Dei; de Angelis; 
legatum peccaroris pofterirati relitum ; de (ta- 
tu naturali hominis ; de afcenfione Chrifti ın 
cœlum; Cordiale animæ; de vocarione &ele- 
&ione, und noch viel Tractate mer, fo meift 
in Predigten beſtanden; murde aber, weil er 
hernach Carolum Il in Engelland ruffen mol: 
te, unter Cromwellen 1651, 22 Aug. enthau- 
ptet; wiewohl Die Presbuterianer vorgaben, 
es wäre ihm zu viel geſchehn, meil fo wohl 

leich ben Berlefung feiner Sentens ein er- 
chrecklicher Donnerfchlag gehört worden, als 
auch den gantzen Tag nach feiner Erecution 
fehr ſchwere Gemitterentftanden. Wo. 


ovelace (Richard) ein reicher, mohlgebildeter en: 


glifcher Poete, aus Kent, war bey Mann: und 
Meibs-Perfonen angenehm, dienteunter La: 
rolo 1 als Fahndrich, und bernach als Capi⸗ 
tain in Schottland 1639, warb darauf ein Xe: 
giment vor den König in Franckreich, und 
wurde vor Dupnfirchen 1648 blefirt; Fam 
aber darüber hernach in Engelland ins Ge⸗ 
fängnig. Weil ernun bey feiner Loslafjung 
* Caution ſtellen muͤſſen und fonft von 

inem Vermoͤgen groffe Depenfen zu Dienfte 
des Königs gemacht, nieng erendlich als der 
drofte Bettler in gerlumpten Stleidern , und 
ftarb alſo 1658, nachdem er einige engliſcheGe⸗ 
dichte unter dem Titul Lucaſta, it. Amarantha 


bintertaffen. Wo. 
Jeſuite, aus Langvedoc, 
gehoben 1600, war Rhetor. Mathef. bebrüd 
aba Philof, und Theol. Vrofeffor, ſchrieb 
de Quadratura circuli.& hyperbolis fegmento- 
zum libros quingue;; -de Cyeloide libr. VII; 


Louviers Lualdus en 


Opuiculum de materia prebabili&c.und ia 
iu — 2 Septembr. 1664, im 64 Sat 


von Louviers (Carolus) bat imı4 Seculs, unter 


der Regierung Königs Larois V ın frnd- 
reich aelebet,und das Buch du fonge dumm, 
darinnen das Recht der frantzoßſchen gider 
behauptet wird, verfertiset. H.HL. 


Lower (Richard) ein emglifcher Medien ım 


Cornwall, ſtudirte eine Zeitlang Medium 
ben D. 1 hom. Willitio in Drford, joa bernad 
mit ibm nach Londen, und betam nad) Wi“ 
Tode die aröfte Prarin bey Hefe, die era 
weil er ein Whigg war, ben Veränderum de 
Hofes auch wieder gant verlohr, ſchrich. 

e corde, it. de motu & colorefanguimsk 
darinnen ex fich die Invention von ter mai 
fione ſanguinis arrogirf ; imalcichende nı= 
catarrhi & de venz feltione; vindiemem 
doctrinæ T. Williſũ de febribus &c. und fe) 
1691,17 an. Wo. 


Loyaerts (Samuel) ein Philoſophus und Ti 


aus, von Attenboven aus Brabant, fuer 
£öven, war dafelbft Profeſſor Driteferiu = 
Vaſtor zu Et. Michacl, hernach Decte = 
Profeſſor Theologid, fchrieb concioner ſac 
dationes Kvangeliorum dominicalium ; 
mentar. in Canticum Canticor. &c. und fat 
1614,13 Gept. A. 


Loyens (Hubertus ) ein Niederländer non Sr 


ftrich gebürtig, lebte in der legten Helft 
17 Ceculi, war Geeretarins in dem ih 
ften Rathe von Braband, und gab 167: be 
aus : Synopfin memorabilium rerum 4% 
tharıngix, Brabantiæ & Limburgi duabup 
ftarum. 

Loyer (Petrus) Herr de la Brofe, cin N 
fophus, JCrus und Poete, von Anren, bu‘ 
nen Commentarium über die Offenlair® 
Johannis, und verfchiedene andere Er 
ten, fo wohl in der lateiniſchen ale fun 
ſchen Sprache binterlaffen. Er hart 
und wolte feine Landsleute durchausju &= 
Nachkommen,und Hiobs nahen Amverr® 
ten machen, leitete auch nicht allein die 9 
men der Städte in Kranckreich, jonden 
alle Dörfer, Bauet Gater und Wide 
dem Ebräifchen und Chalddifchen ber. 
glaubte, daß ihn Homerus ım Geile M% 
gefehn, indem er bey demfelben, nad f 
Erklärung, in einem einigen ® 
Tauff⸗ und Zunahmen, den von dem duf‘ 
barinne er gebohren,demStonigreiche iR? 
Proving, nemlich Pierre de Loyer, Auge 
Gaulois , d’Huillegefunden, Dia.G.kb* 


Loyola (Ignat.) fiehe Lojola. je 
Lualdus (Michael Angelus) ein Gansniesim® 


| tatidmifchen ) 
gines religionis chriſtianæ in ocerdenre ſ. 
ftoriam ecclefiafticam in gen Tomis; Ind" 
orientalem ſubjectam evangelio; dev“ 
gione ab Adamo incepta & in facibeis e 
nuuta narrationem hiftorico - thealeg=* 
Mundum chriftianum vifibilem & im“ 
theologice & hiltorice confiderärum ı 
explicaram; Carmina larina , und Fand 16) 
W, d.Man. ; I 


Marci in Rom, fehrieb im 
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>a, eine gottſelige Frau gu Biſchoffsheim in 
Srancken, florirte 746, und mar in der Theolo⸗ 
ie fo erfahten,daßfie auf Anordnung St. Bo⸗ 
tifacii öffentlich in der Kirche lehrete. Pau. 
bbertus (Henricus) ein eifriger lutberifcher 
Brediger zu Bälendorff in Nieder-Sadıfen, 
chrich 169% den lutbertfchen Schein⸗Chri 
ten, ingleichen lurberifiben Zeyden. Leb. 
bbertus (Sibrandus) ein Profeffor Theologid 
u Franecker, gebohren zu Langworden in 
Sriepland 1356, ftudirte zu Bremen, Witten: 
erg und Genff, und wurde darauf Prediger 
u Embden, bis ernachgehends die Vrofeffor: 
Stelle erhalten. Er war von einem uner- 
nuͤdeten Fleiß, dabey aber von allzu hefftigem 
Zern, fehrieb einige Wercke wider Bellarmi- 
rum, widerſetzte fich der forimanifchen Lehre 
n den Niederlanden, und verferriate einen 
Traetat de Chrilto Servatore, ingleichen pie- 
atem ordınum Hollandie, worauf er zu Fra⸗ 
recker 1625,10 Jan. als Rector Magnifieus ge⸗ 
torben. R,pr.Ben.B. 

beili (Joh. Andreas) ein Jeſuit aus einem ade: 
chen Befchlechte von Lecce aus dem Neapo: 
itanifchen in dem ı7 Geculo, gieng als Mif: 
fionarius nah China, und fchrieb Innocen- 
jam victricem, five fententiam comitiorum 
ımpesil finici pro innocentia religionis chri- 


Lubieres, ein frantöfifcher Abt,bielt fi 


Luca 1854 


Lubieres 


| —— hatte faſt durch gantz Europam 


orreſpondenee, muſte aber wegen feiner Leh⸗ 
ren dieſe Oerter raͤumen; ſtarb aber, ehe er 
dem letzten Befehl zu Hamburg gehorſamen 
konte, am beygebrachten Gifft 1675, 18 May. 
Er ſchrieb theatrum cometicum in tres tomos 
diſtinctum; morientem Poloniam, & ipſius con- 
ſervandi rationem ; hiſtoriolam commentario- 
rum & vitæ, ac mortis Jonæ Schlichtingi &c. 
Sandıi bibliorbeca ansirrin. B. 
14 Jahr 
bey den Jefuiten zu Paris auf, farb daſelbſt 
1707, und wurde wegen feiner Predigten, wie 
auch wegen feines Buchs l Efprir de ce Siecle 
genannt, berühmt. Leb. 


Lubin ( Auguftinus) ein $rangofe, gebobren zu 


Paris 1619, beyab fich in den Auguſtiner⸗Or⸗ 
den, und wurde Provincial, wie auch Gene: 
ral-Agiftent derer frangofifchen Auauftiner zu 
Rom. Dabey verwaltete er Das Amt eines 
königlichen franksfifchen Geographi, fchrieb 
le mercure geograpbique ; le poullier des abba- 
yes de France; la notice des Abbayes d’ Iralie; 
orbem auguftinianum ; Noten uͤber Plutarchi 
vitas hominum illuſtrium, wolte auch den 
Stephanum de urbibus heraus geben, worinne 
ihm aber die Holländer zuvor gefommen, und 
flarb 1695. HL. 


tiane , und andere Wercke in chinefifcher |Lubinus (Eilhardus) ein Vrofeffor Poefeos , mie 


Sprache. To. 

benau (Reinaldus) ein berühmter Doctor Ju⸗ 
ris von Konigeberg, war brandenburgifcher 
Math, fohrieb de Captivitare ſ. occupatione 
dellica &c. und ftarb 1659, 29 April, im 39 
Jahr. W,d. 

bienski (Stanislaus) ein Biſchoff zu PlogFo, 
aus einem alten adelichen Geſchlecte in Poh⸗ 
len burtig, bat ven Grund feiner Studien un: 
rer den Jeſuiten geleget,und ift aufange Cantz⸗ 
ler und Archi Digeonus zu Eracau, mie aud) 
—— die konigliche Cantzeley geweſt. 
Er bat brevem narrationem profectionis in 
Sueciam Sigismundi III regis Polon. & Suec. 
de moru civili in Polonia; monita de recte ge- 
endo epifcopatu ; vitas epifcoporum plocen- 
tum ; viram Pftroconii &c. gefchrieben ; de⸗ 
ıen Biſchoͤffen zu Vlozfo eine ſchoͤne Biblio: 
theck bermacht, und ift zu Viskon 1640 geftor- 
‚en. Fr. W,d. 














auch Doctor und Profeffor Thenlogid zu Ro⸗ 
ſtock, gebohren zu Wefterfiädte in Ammerland 
in der Graffchafft Oldenburg 1565,24 Mart. 
fludirte zu Leipzig, Helmitdot, Straßburg, Je⸗ 
na, Marpurg und Roſtock, und erlangte in der 
Dichtsund Rede⸗Kunſt, wie auch inder Ma⸗ 
thematie groſſe Geſchicklichkeit. Sonſt krieg⸗ 
te er wegen ſeines neuen Lehr⸗Satzes von der 
Erb⸗Suͤnde, da er das non eos zum Urheber 
des Boͤſen macht, viel Streitigkeiten, und 
ftarb 1621,1 Jun. als Reetor Magnificus,nache 
den er pholphorum de prima caufa & natura 
mali; antiquarium, five prifcorum vocabuln- 
rum interpretationem ; carmına Anacreontis 
cum notis; florilegium; clavem græcæ linguz; 
hiftoriam evangelicam ex quaruor Evangelıftis; 
comm. in epiftolas Pauli majores, exercitatio- 
nes theologicas in minores omnes, Pauli, Pe- 
tri, Johannis & Judz epiltolas &c. heraus gehen 
laffen. Fr.W,m.R.pr. Arn.B, 


bieniecius (Stanislaus) ein poblnifcher Ritter, | Lublerus (Johannes) ein Lieent. Jur. gab 1608 4u 
un dem Hofe des Königs Stephani, mar erft| Eölln einen Tractat de Incendio heraus. 
Paſtor zuTropia, hernach zu Racom,'endlich | du Luc (Gotrofried) ein Edelmann aus der Pro: 
u Luclav, wurdenahmahls ein Photinianer,| vence iſt der —— und lateiniſchen 
chrieb in pohlniſcher Sprache Prodromumul-| Sprache wohl mächtig geweſt, hat eine Acade⸗ 
imi judicii Domini; Præſervativas fpiriruales,) mie, wo die Gelehrten zuſammen kommen, und 
ieder, und ſtarb 163% im 74 Jabr. W,d. fich unterreden, geftifftet, auch gar artige Wer⸗ 
yienizki (Stanislaus) ein pohlnifcher, Edek| «kein proveneialifchen Verſen verfertiget, und 
ift 1340 geftorben. Cr. Ve. 
de Luca (Carolus Antonius) ein Clerieus regula⸗ 
chen R ris von Molfetta aus dem Neapolitaniſchen 
ieng als Hofmeifter eines jungen Grafens| in demꝛ7 Seculo, ſchrieb obfervationes in de- 
jach Holland und Sranckreich, und begab fi eifiones D. Vincentii de Franchis, de linea le- 
sad) feines Vaters Tode nach Eracau,wmofelbft| gali; ingleichen Spicilegium ad Alph. de Olea 
r feine Zeit mit Saften, Beten und Predigen | librum de cesiione bonorum. To. 
ugebracht, und Beine Gelegenheit, von feiner |de Luca (Carol. Franc.) ein italiänifcher Jeſui⸗ 
religion zu reden, vorbeygehenlaffen. SHier-| te, gebohren zu Rom 1609, lehrte eine Zeit: 
uf reifete er nach Eoppenhagen, Stettinund' lang die Dumaniora zu Sıena und Eloreng, 
un 










naun und berühmter Soeinianer, gebohren 
u Racow 1623, 23 Aug. wurde von feinem Va⸗ 
er auf die pohlnifchen Reichs⸗Tage gefchickt, 


1855 Luca Lucanus 
un —— 


und hernach die Rhetoric zu Sion , lebte 
nachgehends in dem Profeß⸗Hauſe dafelbit, 
und fihrieb iter lauretane domus ; oratio- 
nes &c. Al.Man. 

de Luca (Joh. Baptiſta) ein JCrus, von Benufio, 
‚lebte in der legten Helfftedes i7 Seculi, pra⸗ 


Lucanus Lucas 1R56 


fig emendirt ; ein Carmen panegyricum .i 
Calpurnium Pifonem ; ie. Sarurnala, Sylvas, 
Tragedias &c. welche letztern mei serlahre: 
gangen. Brorius hatte fichın dieſen Por 
ten verliebet,und las faft täglich in demielken. 


t.Han.Fa. 


eticitte zu Neapolis und Rom, wurde Audi- | Lucanus (Okcellus) fiche Ocellus. 
tor 5. Palarii, und endlich Gardinal. Er; Lugarinus ( Reginaldus ) ein Dominicaner, ter 


ſchrieb in 16 Theilen Thearrum veritatis & ju- 
ſtitiæ, five decifivos difcurfus ad veritatem, e- 
ditos ın forentibus & canonicis controverlüs; 
Hl dottor volgare ; il prelato pratsico ; dife- 
Sa della lingua iraliana ;, il cavaliere e la da- 
wıa ; il ginoco dell ombre. To. 


Trebia aus Umbrien, war >. Palarıı Regia 
florırte 1630, und fchrieb Maſſam auream, ce 
eit, expofiionem S.Scripturz V.&N. Ichım; 
Indicem librorum prohibitorum ; infrubr- 
nem de iincere eimendandis & imprimas4 
libris &c. ja. 


deluca(T ıberius) eim meltlicher Priefter von | Lucaris (Cyrillus‘) fiehe Cyrillus. 
Eofenga im ı7 Seculo, murde Doctor Then: | Lucarus (Nic.) ein Redner und Philsloguste 


logid, gieng im Alter in den Dominicancr: 
Orden, und fchrieb Chiave d’oro della gram- 
matıca. To. 

Lucæ (Joh.) von Dlau aus Schlefien, war Phi⸗ 
lofophid Magifter, und des Gymnaſii zu Brieg 
Rector, hatte fich in orientaliſchen Sprachen, 


der Hıfkorie und Wbilologie wohl umaejeben, | S. 


brachte dad Gymnaſium in groß Aufnehmen, 
ſchrieb Eomwdien, Dramarı, Orationes &c. 
und ftarb 1663. W,d. 

Luc« (Frider.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
1644, 2 Aug. zu Brieg, wurde Decanus an 
der Cathedral⸗Kirche St. Elifabeth zu Ko: 
tenburg au der Fulda, und Mitglied des bi: 


Cremona, florirte 1492, und verfertiate Kr 
den; hiltoriam patriæ fub Ludovico Galliar = 
rege ; Commentar. in varios aucores ; epit> 
las, dialogos , mie auch noch mehr Sant 
tem, * aber guten Theils verlohten ge 
gen. Ar. i 

Lucas, von Antiochien, feiner Wrofekion nd 
ein Argt, und nach einiger Meynung jualc? 
ein Mahler, gieng mit Dem Apoftel Paula‘ 
Rom, und fol ın Griechenland ım$2 y% 
an einem Del: Baum aufgehangen me 
ſeyn. Er hat ein Evangelium und diebr 
ſtel⸗Geſchichte gefchrieben. Las any 


ses apeflolhce. 


ſtoriſchen Keiche:Collegüi, fehrieb den ural: | Lucas, mit dem Zunahmen Chryfobergss, = 


ten Brafen:Saal ; Jürgen» Saal; eu: 
ropaiſchen Selicon ; fiblefifche Fürſten⸗ 
Crone; gerftlichen Welt = Schlusfel ; 
Scylefiens curteuſe Dendwürdigfeiten; 
die verabgötterte Jontange, unter dem 
Nahmen Slorentin Leonhards von dos 


Vatriarch zu Eonftantinopel, farb 1167, @ 
fihrieb einige Carmina, mie auch Induw* 
nes afceticas, die annoch im Manufcr 
in der wienerifhen Bibliothed aufbebei“ 
werden. eine Decrera fynodalıa ab F 
ben in Leunclavii jure gr&co-romano. lan 


benzUiffer ; Abdalla Hefim, oder den Dom | Lucas, ein Abt aufdem Berge St. Comeli 


Seyden⸗zum Chriſtenthum befebrten a: 
vabıfchen Jüngling,des Europaers Sit: 
ten⸗Lehrer, unter dem Nahmen Florentin 
Leonhard von 50hen⸗Uffer; Kirchen: 
Compaß für geiſtliche Pilgrim; den 


weit Lüttich, und Canonicus Prämenfri? 

fer:Dedens, hat um die Mitten des 12 &t= 
elebt, und einen Comment. über dad I 
ied Salomıonig verfertigt, welcher in dr 

Bibliothecis PP.fieht. A.O. 


aufrichtigen Pieriften; Oraniens Tri: | Lucas Tudeniis, ein Diaconus, und nahme 


umpb:und Ehren: Jabne ꝛc. und fiarb zu 
Rotenburg 1708,14 May. Leb. 

Lucanus (Marcus Annzus) ein lateinifcher Poe⸗ 
te, und Vetter des Senecd, zu Eorduba in 
Spanien A.C. 39 gebohren, wurde noch vor 
feinen 8 Jahre nah Rom gebracht, woſelbſt 
er ſchon bey geringem Alter öffentlicheXeden 
in geiechifcher und lateinifcher Sprache mit 

em Ruhm gehalten. Nero machte ihn 
wegen feines Verſtandes zum Augur und 
Quaͤſtor, verbot ihm aber, weil er wegen feiner 
ungemeinen Babe in der Dichte K unit bey dem 
Volck fehr groſſe Gewogenheit erlangte, Verſe 


Biſchoff zu Tuy in Gallicien, im 13 Erz 
aus Leon bürtig, hat verſchiedene Neil = 
dem Drient und in andere kaͤnder getden⸗ 

nachgebends hiftoriam de rebus Hip“ 
darinne er lüidori chronicon big 1236 (#* 
nuiret,, welche in Schotti Hıfpania lub“ 
fieht; de altera vita , fideique contor=® 
adverfus Albigenfium errores lib. Ill, wit 
man in der Bibliotheca Pattum findet; "= 
& miracula $. lüodori, welche ım den A. >" 
4 Aprilis, und Mabillonii Secuio Il Sand. — 
din. D. Bened.ſtehn, geſchrieben. A. 


0. 


< 


u machen. Hieruber gerierh er in eine.Conz | Lucas (Franc.) von Brügge, ein Docter 


iration wider Neronem ; weshalben ibm 
An. 65,30 April, die Adern * worden, 
daß er ſich zu Tode bluten muͤſſen, da er denn 
mit groſſer Standhafftigkeit unter Reeiti⸗ 
zung feiner eigenen Verſe geſtorben. Er 
ſchrieb 10 Buͤcher von dem einheimiſchen 
Krieg Des Caſars und Pompeji, unter dem 
Zirul Pharfalia , davon die erften drey Buͤ— 
eher ſeiule gelehrte Frau Polla Argenzaria fleiſ⸗ 


Loven, und Decanus der Kirchen zue 


it in der hebräifchen, griechifchen, 
ebalddifchen und andern Epracden mild’ 
fahren geweft, und nebit audern jur Ber 
gung der Königlichen Wibelvererdnd 

den. Erbatannorationesin bibiia; VOR“ 
in evangelia; nctas in varias leftiones 1 n 
angeliis eccurrentes; Tradtar. de ca 
fsripturz paraphrafi; itinerarium Chr \ 


Lucianus 


;vangeliis, heraus gehen laffen, und iſt 1619,19 
febr. aeftorben. A.Sw. 

satellus (Euftachius) fiehe Locatellus. 

:canus (Johannes) aus Lucka ‚ war J. UV. 
Doetor, und bey der Univerfität Witten 
erg Vrofeffor der juriftifchen Kacultät, 
zachgehends aber Gansler an dem herkogli- 
hen mecklenburgiſchen Hofe, und farb 1562, 
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al. 

:ceja, eine römische Comddiantin, war eis 
ıe gute Poetin und Rednerin, foU-bis ing 
nnderte Jahr Comodien gefchrieben, und 
olche auf öffentlichen Theatris gefpielet ha⸗ 
ven. Fau. > 
:chefinius (Joh. Laurentius) ein italiänifcher 
Jeſuite, gebohren zu Lucca 1638, lehrte Die 
Humaniora und. Philoſophie eine Zeitlang, 
yernach die Dratorie zu Rom, mar wegen 
einer Beredfamteit fehr berühmt,und ſchrieb 
Yrationes ; Carmina ; de oratoriis parado- 
is &. Al. , 

ena el ‘efurte, von Trancofo in Vor⸗ 
ugall bürtig, bat die ariftotelifche Philoſo⸗ 
‚hie jun Evora gelebret, mitgeoffem Ruhm 
ıeprediget, und von dem Leben Francilci Xa- 
vier 10 Bücher gefhrieben, worauf er 1600, 
2* im zi Jahre zu Liſſabon geſtorben. 
\l. 17) 

Lucena (Ludovicus) ein Doetor Medieind 
and NHilofophid von Guadalaxara aus Neu 
Saftilien, lebte eine Zeitlang zu Nom , pras 
tieirte hernach zu Toulouſe in Franckreich, 
chrieb de tuenda prefertim a peſte, integra 
‚alerudine, deque hujus morbi remediis &c. 
md flarb 1552, den zz Auguſt. im 61 Jahre» 


int, 
Luchis (Andreas) ein Medieus von Neapoli, 
chrieb 1581 de metallo ex lapide. To. 
-ianus, ein Vriefter au Autiochia, und Maͤr⸗ 
prer, wurde auf eines fabellianifchen vrie⸗ 
ters Verraͤtherey durch die Ungläubigen nach 
Srieomedien gefangen geführet, mofelbfi er an 
tatt der Verläugnung der chriftlichen Reli⸗ 
zion eine herrliche Schuß = Rede vor dieſelbe 
zehalten, darauf im Gefdngniß auf Scherben 
son irdenen Töpffen neleget, und mit aus: 
zeftreckten Händen feit gebunden morden, 
Daß er ſich nicht regen konnen. Ermolte kein 
Bogen » Dpffer effen, farb Anno Ehrifti zır, 
oder 3125 ſahe die falfch gefchriebenen Exem⸗ 
plaria der von denen fiebensig Dolimetfchern 
aͤberſetzten griechifchen Bibel Durch, und 
perbefierte dieſelben, verfertigte auch libellos 
de — Erieicen einige Epiſteln. H.K.Hie. 
Euf. 5.C. 
‚ciamus , ein earthaginenfifcher Priefter und 
Märtyrer, im dritten Seculo, hat dem Heil. 
Gopriano viel Verdrieglichkeit gemacht, weil 
er ohne Unterfcheid allen, fo währender Ber: 
folgung in Sünden gefallen,bas heilige Nacht⸗ 
mahl gereichet : aud) in einem Briefe von dies 
fem Ablaß der carthaginenfifhen Märtyrer 
Nachricht gegeben. HL. KR 
ıcianus, ein Priefter der caphargamalitanifchen 
Kirche, in dem Diftriet von Jerufalent, um 
415, dem Gamaliel im Traum die Reliquien 
Gelehrten Lexicon. 


Lucianus,, ein griechifcher Seribent, —353 


Lucianus Lucilius 


1858 


des Märtnrers Stephan ſoll nejeiget haben, 
mie er folches ſelbſt in —2* —— ge, 
ſchrieben. H.C.Vo. .f 


mofata, aus Syrien, im andern Secuß, war 
Feiner Religion zugethan, und anfangẽ wegen 
feiner Eltern Armuth zur Bildhauer - Kunft 
beftimmt, entlieff aber aus der Lehre, und legs 
te ſich aufs Studiren, fonderlich aber auf die 
Bhilofophie und RederKunft; moraufernach 
Antiochien, Jonien gank Griechenland, Bals 
lien, Aral und Macedonien gereifet, und 
endlich in fein Vaterland wieder zurück ge⸗ 
kehret. Er murdezum kayſerlichen Praͤfeeto 
in Egypten verordnet, ſchrieb ſatyriſche Dia- 
logos, brachte fein Leben, nach einiger Mey: 
nung, auf 90 Jahr, und foll wegen feiner 
Gottloſigkeit und Läfterungen wider die Chris 
ften gerriffen worden feyn. H. PB. Gad. Hie. 
Pho.S. Jon.Fa. 


Lucianus (Marcus Antonius) ein meapolitanie 


ſcher JCrus, aus einer adelichen Familie, leb: 

te in dem Anfange des ı7 Seculi, und fehrieb 

— de eccleſia & unitate fidelium. 
°. 


Lueidus, ein Priefter, im fünfften Seeulo, bat 


einige Lehren von der Vrädeftination behau⸗ 
tet, welche auf dem Concilio zu Arleg als 
rrig verdammet worden, morauf er feine 
Dean ung nach der Kirchen⸗Lehre eingerichtet, 


Lucidus ( Joh.) ein Mathematieus, im fechjes 


henden Seculo, hat de emendatione rempo- 
rum; de vero die paflionis Chrifti; epitomen 
emendationis calendarii romani ; canoneg 
in — temporum tabulam &c. geſchrie⸗ 


ben. H. 
Lucifer Calaritanus, ein Biſchoff zu Cagliari in 


Sardinien, im aten Seculo, ſetzte ſich heffti 
wider die Arianer, woruͤber er in — 
relegiret worden; ſchrieb zwey Buͤcher vor 
den Athanatium, und griff den Kayſer darin⸗ 
nen auf das hefftigſte an, weswegen er von 
Valaͤſtina nach andere Derter in Orient, fein 
Erilium daſelbſt zu continuiren,gebracht wor: 
den. , Es entftand auch von ihm dag Iucife: 
rianifche Schifma, weil er diejenigen, fo mit 
den Arianern in Bemeinfchafft geftanden,aber 
folchyes.bereuet, aus feiner Gemeinſchafft aus: 
geſchloſſen. Er ftarb endlid) 371, nachdem 
er libros Il ad Conftantium Imp.; de Regibus 
apoftaticis ; de non conveniendo cum hereti- 
cis; hp non — delinquentibus in Deum; 
quod moriendum fit pro Filio Dei, gefihri 
H.K.Soc. Hie. C. ” i Rariseen. 


de Luciis ( Ovidius) ein Mönch in der Congre- 


gation di monte Vergine , lebte im Anfange 
des 17 Geruli, und fchrieb relatione dellafan- 
tifima e miraculofifima imagine di 5. Maria di 
monte Vergine. To. 


C. Lucilius, ein römifcher Nitter u Seſſa im 


Neapolitanifhen, im7 Seculo nach Erbaus 
ung ber Stadt Rom, ift ein guter Freund von 
Scipione Africano geweſt, bat unter demfel- 
ben in Kriege gedienet, libros XXX Satyra- 
rum, mie auch eine Comoͤdie, und gemiffe 

Pan ymnas, 


— — 


1859 Lucilius Lucius . 


Hymnos gefihrieben , von welchen wir nur 
nech einige Fragmenta haben, Die Francifcus 
Douſa zuerſt heraus acgeben, Caſpar Sas 
gittartus bat fein Leben am beften befchrie: 
ben. Fa.PB.B. 

Lucilius, fiche Vanninus. 

Lucilius (Joh.) ein alter Seribent, von Gubio 
aus Umbrien, florirte 284,und fchrieb de Icalia; 
de elementis ; de difciplina regia & de geflis 
nonnullorum Imperatorum &c. Ja. 

Lucio (Franc.) ſiehe Ortiz. P 

de Lucio (Maximinus) ein Neapolitaner von 
Acerno, gab 1575 heraus Commentaria in 
librum Galeni de Prifana, cum quaflione 
de bonitate aquarum earundemgue copia. 
To. 

Lucius I, ein Pabſt von Rom, hat unterfhiedene 
mc verfertiget, und verordnet, daß ein Bi: 
fchoff allegeit zwey Priefter und drey Diaconos 
neben fich haben folte, worauf er 258, 4 Merk 
getödret worden. H. Ol. Euſ. 

Lucius Il, ſonſt Geratdus Caccianimicus ge⸗ 
nannt, ein Pabſt von Bologna, war zuvor 
S. R. E. Cancellarius und Bibliothecarius, 
ferieb unterfchiedene Briefe, und farb 1145. 


Lucius 111, ein Pabſt, fonft Hubaldus Allucin- 
golus, von Lucca, aus einem adelichen Ge: 
ſchlechte, bat die chriftlichen Potentaten mit 
einander wider Die re = Gläubigen zu ver: 
binden gefuchet, iR aber darüber 1135, 25 Nov. 
geftorben, und hat zwey Briefe, nebft einem 
Decrero hinterlaffen. H.OI.C. 

Lucius Exfuperantius, fiche Exfuperantius. 


Lucius, von Patras, hat in griechifcher Sprache 
einen Zractat von Verwandlungen gefchrie- 
ben, weiches Werck Lucianus in feinem Efel 
imitiretbat. H.K.Fa.Pho. 

Lucius (Bernardin.) gab gu Neapolis 1595 com- 
pendium grammaticum heraus. To. 


Lucius (Cafpar) zu Gtuttgard 1555 gebohren, 
begab fich im ı5 Jahr auf die Univerfität Tü- 
bingen , woſelbſt er auch 1573 in Magiftrum 
promovirte, ward 1576 Paftor zu Luchtnau, 
ohnmeit Tübingen, allwo er dem libro Gon- 
cordie unterfchrieben ; kam von dar nad) 
Mercklingen, fo danıı nach Muͤmpelgard als 

- Hof = Prediger und Superintendens, ward 
von dar wieder in fein Vaterland vociret; 
mar anfangs su Sultz, und zwey Jahr dar- 
auf zu Waiblingen Decanus , endlich aber 
Abt zu Alpirfpach 5 fchrieb Ebriftliches 
Echo von den Haupt = Puncten chriftlis 
cher Religion ; geiftlihe Rüft-Cammer 
von Sprüchen ; Ziſtorien und Evan: 
gelien beiliger Schrift; Befchreibung 
eines evangelifchen und catechetifchen 
Geſprachs eines Predigers und Pfarr: 
Rindes, welches mit Nug und Frucht 
begehrer zum Vachtmahl zu geben; 
Welt⸗Spiegel; Latechifinus » Rleinod; 
Chriſtliches Blum: Bartlein von aller- 
band Tugenden , in fieben unterfchie; 
dene Bändlein nad) den zehen Bebo- 
ten eingetbeiler 5; Chrifllicher Ritter 


‚Lucius “a 


oder ein wunderbarlicher Bampff de 
hölliſchen Beſtien wider einen even 
geliſchen Chriſten ; Chriſtliche Ape 
thect, daraus zur Zeit der Peſnlentz al⸗ 
lerhand Recipe zu nehmen ſeyn; ft 
digten ꝛc. und ſtarb den 16 April 1609, m . 
Jahr. Fi. 

Lucius (Joh. Andreas) ein Theoloqus, gebetnr 
zu Drefden 1625, 19 Det. murde, nahen 
er zu Wittenberg ftudirt, zu Dregden antınt 
an feines Waters Stelle 1652 Diacmmud u 
der Ereuß = Kirche, machgebends 1559 Der 
Diaconus dafelbft, ferner 1678 Cuperinias 
dens und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath, merain 
zu Wittenberg in Doetorem Theologid mr 
moviret, und endlich 16x0 Dber:Hei-Frir 
ger, Beicht: Vater und Kirchen: Rath juTr« 
den worden. Er hat verfihiedene Dir 
tiones, wie auch einige Caſual⸗ und leide 
Predigten binterlaffen, und ift 1686, ı7 ja 
geftorben. Pi.Schl. 

Lucius (Joh. Gottlieb) gebohren 1665, 3 Ext 
309 1682 auf die Univerfität Leipiia , em 
virte in Magiftrum , blieb dafelbit 8 Je, 
wurde 1687 Theologid Licentiatug, 143? 
Diaconus murinenfis, Das folgende Jahr 
diger in Dreßden, 1695 Superiutendes 3 
Waldheim, 1698 zu Borna, ı708 Threl 
Doctor und 1512 Superintendens zu ai 
allwo er 1722,27 April werfiorben. Et 
ret mit unter die ingenia præcocia. Bu 
bat von ihm Difpp. de lege zterna, de tem 
nis philofophicis Deo applicaris , de somr 
ficatione fidelium cum Chrifto ex Hol. Vhß- 
de cohabitatione & conglorificatione hie» 

cum Chrifto ex Joh. XVIl,24,; de deiceniu 
fti ad inferos contra Hafzum ; Bı rn 
Ephororum Bornenfium &c. Luc.Un. 

Lucius (Johann. Jodocus) ein Doctor Dez 
und Profeffor Anatomid , “Botanıcı = 
Phnfiolonid zu Heidelberg , iſt dafelbi 1" 
den 18 Nov. gebohren, bat eine Reiſt ı 
Franckreich gethan, und zu Montpellier © 
modjret, worauf er 1613, 2 Map gefehe 

L» „uU 





Lucius (Ludovicus) gebobren 1577, den gr 
zu Bafel, wurde Diaconus und Ecul:® 
etor zu Baden, nechft diefem Con Reck? 
dem Gymnaſis zu Amberg, und end ur 
feſſor Logices zu Bafel. Er bat, eve 
ins Amt gekommen , juweilen im thai“ 
fehen Difputationibus praidiret, dem &* 
. Theologico zu Baden beugemmbnt," 

ule zu Cothen aufgerichtet „, das I 
umd Neue Teftament in die deuiſche Er? 
che überfeßet ; hiftoriam jefuiticam ; m 
de providentia & gredeftinatione ; z0® 
five chefaurum latinæ lingux ; noras ın 2X 
calypfin Johannis ; differtationem cum Puc 
tore de caufa meritoria juftificarionis ; 2“ 
Chriftum ; Synopfin anti-focinianam &. 
ausgegeben, und {ft 1642, ı0 “un. 
Fr.K.W,d 


Lucius (Petrus) ein Carmeliter » Mind, : 


mi 
Brüffel, ju Ende des 16 Geculi, bat ei” 


bliothec von den Seribenten jeined De 


— 


61 Lucius Ludecus 


eb f andern Schrifftenheraug gegeben. A.H. 
otiev. 

ius (Pomponius) fiehe Pomponius. 

kius (Jo. Jac.) von Straßburg, ſchrieb Syllo- 
:n numifmarum elegantiorum , und ftar 

553, im 79 Jahr. W,d. 

‚uco (Franc. Maria) fiche Serenius. 

retius Carus (Tieus) ein lateinifcher Poet, 
elcher dieſelbe Sprache unter denen alten 
Ioeten am beften foll verfianden haben, iſt 
. R. 657 oder 658 aebohren, und in der Phi⸗ 
ſophie, der epieurifchen Seete zugethau ge: 
eſt / bat auch des Epicuri Phyfic in feinen 6 
zuͤchern de rerum natura gelehrt erfläret, 
nd fich A. R. 703 nach einem von feiner Mai- 
efe Lucilia beygebrachten Liebes = Trandk, 
adurch er in eine Raſerey gefallen, felbft 
ntleibet. Der Engelländer Thomas Creech, 
velcher faft mit Lucrerio gleiche fara gehabt, 
nd fich aus Liebe erhangen, hat defien Buͤ⸗ 
yer 1695 ju Drfurt in Detav mit trefflichen 
inmerckungen heraus gegeben. Die ſchon⸗ 
e Auflage aber iſt dieſenige, welche in folio 





Ludolf 


fz ofhicium cantari folent : eine WErflarung 
des Arriculs von Dergebung der Sün: 
den ; Giftorie vonder Erfindung, Wun⸗ 
der Werden, und 3erfiörung des vers 
meynten beiligen Blutes zu Wilsnack, 
und ſtarb 1606. W, d. 


Lüdemannus 1862 


Lüdemannus (Daniel) aus Wommern, war erft 


ben Earolo Guſtavo Hofs und FeldsBrediger, 

ernac) Theologid Doctor iu Bremen und 

erden, General-Superintendent, mie auch 
des Eoniiftoris Affeffor, fehrieb Concionem 
irenicam pro pace Germaniz ; Defcriptinnem 
hiftoricam D. virginis Margarethe ; Tract. 
de extremo judicio ; viele Leichen⸗Predigten, 
und Rard den 26 Sept. 1677, im 56 Jahr. 


> * 
Lüderus (Joh.) ein berühmter Doctor Juris von 


Calenberg, war Juris und Polit. Profeſſor zu 
Helmftädt, ſchrieb Difpp. de narura & con- 
ftirutione politices ; de familiis & primis fo- 
cieratibus in genere ;, de docietate mariti & 
— &c. und ſtarb 26 Dec. 1633, im 42 Jahr. 


’ 


>) 


a £onden ı7ı2 beraus gekommen. Alonf.|Ludgerus, oder Ludigerus, ein Frießlaͤnder Be 


arbeyrac hat ung eine neue Edition verfpros 
yen, und Herr Profeffor Savercamp zu 
eiden 17 25 eine gar feine Auflage in groß 
to drucken laffen. Gaffendus fonte den Lu- 
retium gang auswendig, und faate alle Mor: 
en ein hundert Verſe daraus ber, damit er 
hn nicht veraeffen mochte. Sein teben ha— 
en Lambinus und Gifanius befchrieben, wel- 
he Lebens: Befchreibung man bey Zaver⸗ 
amps Auflage findet. Fa.b.Pb. 
Ludtarius Carulus, ein aelehrter College des 
Rarii, und Bürgermeifter zu Rom, hat a. u. 
G653 gelebet ‚und ein Buch von feiner buͤr⸗ 
ermeiſterlichen Regierung gefchrieben. H. 
u. Livaus. 


nedictiner = Ordens, ift 00 der erſte Dis 
ſchoff zu Muͤnſter gemorden,bat das Leben und 
Wunder - Werde 5. >ugberri, und Das Geben 
eines Lehrmeifters Gregorit, Bifshoffs zur 
trecht, befchrieben, weiches in Broweri tide- 
ribus illuftrium & fandtorum virorum ſteht; 
worauf er 809 geftorber. Kein Leben fin⸗ 
det un gleichfalls in Broweri fideribus. A. 
0. . 


Ludigerus, ein Abt des Klofters Alten⸗Zelle in 


Meiffen, Eiftereienjer : Ordens, lebte in der 
erſten Helffte des 13 Seculi,und ſchrieb librum 
azymorum; fermones feitivales, melche inder 
Univerſitaͤts⸗Bibliotheck zu Leipzig in Manu⸗ 
feript liegen. O. 


tatius, oder Lurarius, oder Laftantius Pla-| Ludlow (Edmund ein General:fieutenant der 


idus, ein lateinifher Autor , welcher ver: 
nutblidy im 6 Geculo gelebt , und gloffas 


'eteres latinas ; argumenta in Ovidii mera- 


norphofin, wie auch Scholia in Scatium ge] Carolo 11 ertbeilten 


chrieben. Fa. 

cullus (Lucius Licinius) ein reicher, gelebrter 
ınd beredter Mann, ift Furt vor dem erften 
unifchen Kriege Bürgermeifter geweſt, und 
‚at als Uberwinder zu Rom einen prächtigen 
Triumph gehalten, auch die Rede⸗Kunſt und 
Melt: Weisheit unter vortreflichen Männern 
tudiret, und ſich aus Liebe zur Gelehrſamkeit 
ine herrliche Bibliotheck angefchaffet. H. Au- 
elius Victor. Plu. 
:y (Wilh.) von guter Familie, aus Hampshi⸗ 
e, ftudirte erft Jura bernady Theolosiam, 
vard Doctor Theoloaid und Biſchoff zu Et. 


englifchen Republick, war einer von den 80 
Rıchtern, melche 649 den König Carl zum 
Tode verurtheilet, daher er in dem 1661 von 
ei ardon ausgeſchloſſen 
ward. Er retirirte ſich in die Echweitz, und 
hielt ſich zu Vevay einem kleinen Staͤdtlein 
im Cauton Bern auf, allwo er die Memoires 
feiner Zeit von der Regierung Garoti ! und 
des Cromwells nefchrieben, Die in dren Tomis 
in Detav in englifhyer Sprache beraus gekom⸗ 
nen, und hernach ind Frantzoͤſiſche, wie auch 
zum Theil ins Hollaͤndiſche uͤberſetzet worden. 
Es geht auch unter feinem Nahmen cine en: 
alifche Epiſtel herum von den erfien 4 Jahren 
der Negieruna Laroli Hund Jacobi 11,fo 
aber nicht feine Arbeitift. Er ftarb zu Vevay 
1692 ın bobem Alter, Leb.Wo.AE, 


David; fchrieb im Engliſchen Cenſuras inHob- | Ludolif ( Hiob ) pder Leucholff,, ein Gtaatte 


yeiti Leviarh. & ın nonnullas focınianorum 
x hereticorum fententias; trat. de narura mi- 
iſtri divini, quoad omnia ejus ofhicia, und 
tarb 1677, 4 Det. Wo. 

lecus (Matchzus) von Wilenack, aus der 
Mard, war Canonieus zu Havelberg, und des 
Sapituls dafelbfi Decanus, fchrieb Milalei. e! 
santica, preces & leitiones facras, quæ admif- 


Mann und Linguift, gebohren zu Erfurt 624, 
15 unit, fieng die Studia in feiner Water: 
Stadt an, und ferte diefelben auf feinen ſie⸗ 
benz jährigen Reifen von 1645 an in denen 
Niederlanden, Engelland, Franckreich, Ita⸗ 
lien, Schweden und Dänemarck fort ; gieng 
1652 als fürftlicher gothaifcher Kegationg-Ges 
eretarius auf den Reichs: Tag nach Regen⸗ 

Nuna fpurg, 


1863 Ludolphus Ludovica 


ſeurg, wurde 1654 Hofmeiſter der fürftlichen 
Printzen su Gotba, 1658 Hof:Rath bey dem 
Hertzoge dafelbft, that 1673 eine Meife mit 
dem gothaiſchen Wringen Alberto, murde 





264 


als ihr Roman-Royal , oder die Begebende 
ten des Hofes, fo unter dem Nahmen Ki 
0er du Pilouft heraus gekommen, bekannt. 


Ludovicı 


1675 Cammer: Director ju Altenburg , legte | Ludovici (Chriftian) ein Iutberifcher Thesivani, 


aber feine Dienfte 1677 nieder, wolte fein Les 
ben zu ranckfurt am Mayıı ruhig zubrin: 
gen, und erhielt den Titul eines geheimen 
Mathe derer Hertzoge zu Sachſen erneftini: 
od Linie. Anno ı681 wurde er bey dem 
Ehurfürften zu Pfaltz Cammer: Director, leb: 
te aber meift zu Srandfurt, erhielt das Praͤ⸗ 
“ Dicat eines chur⸗ ſaͤchſiſchen Raths und Me: 
fidenten zu Srandfurt, und wurde 1690 zum 
Mräfide des Collegsi imperialis hiftorici ge: 
macht. Er mar ein aufferordentlidher Lieb: 
haber der Sprachen, redete die meiften euros 
pdifchen, wuſte die orientalifchen,, verftand 
deren zufammen fünf und zwantzig; legte fich 
aber mit befondern Fleiß auf die aͤthiopiſche, 
und war gar willeng deswegen eine Keife nach 
NAfricam zu thun, gab fcholam latinitatıs ; 
hiftoriam zthiopkam ; epiftolam zthiopi- 
ce ad univerfam Habeflinorum gentem fcri- 
ptam ; libellum de bello turcico feliciter 
conficiendo ; epiftolas famaritanas ; fpeci- 
men commentqtij in hiftoriam zthiopicam ; 
commentarium ın  hiftorıam æthiopicam; 
appendicem ad hiftoriam xthiopicäm ; diiler- 
tarıonem de locuitis; grammaticam amlıa- 
ricz lingux ; Lexicon amharico - latinum; 
Lexicon zthiopico - latinum ; grammaticam 
zthiopicam; Pfalterium Davidis æthiopice & 
latine ; allgemeine Schau « Bühne der 
Welt; Confefionem fideiClaudii regis Ethio- 
pie heraus, und farb 1704, 8 Aprilzu Franc: 
furt am Mayn. Chriſtian under bat 
»710 zu feipgig Commentarium de vita, fcri- 
ptis & meritis Jobi Ludolfi heraus gegeben,bey 
welchem man Ludolffs fpecimen linguæ hor- 
tentotticæ findet. 
Ludolphus, ein deutfcher Carthaͤuſer⸗ Mönch, 
im Anfange des 14 Seculi, mit dem Zunah⸗ 
men de Saxonia, hat das Leben Ehrifti aus 
den vier Evangeliften; Commentarıum über 
die Palmen, und ein Buch von denen Mit: 
— die Verſuchungen geſchrieben. 
IB. 0. — 
Ludolphus , ein Pfarrer zu Suchen, im 14 Gecu: 
lo, hat eine Reife ind gelobte Land gethan,und 
nachgebende eine Reife-Befchreibung davon 
verfertinet. H.Ge.Vo. 
Ludolphus, oder Lupoldus von Bebenburg,fiche 
Lupoldus. 
Ludovica Amaena, eine fuͤrſtliche Pringefin, von 







































gebohren zu Landshut in Schleſien 1643 am; 
Koͤnigs⸗Tage, ſtudirte zu Greklau und ie 
sig, wurde an dem letzten Drte 1487 Kaufe, 
1693 Aſſeſſor Facultat. philofepbied, 1697 
Con⸗Rector an der Thomas⸗Equie dlil 
legiat in dem Frauen-Gollegio, 1699 freie! 
for extraord. lingu. oriental.& Talmadıs, 7» 
Profeffor organi ariftorelici, 1701 fieent. e} 
1724 Doctor Theologid, 1730 Semi it 
pohlnifchen Nation, 173: aber Decemeir de 
Academie, und ftarb 1732, ı5 Ian. Ex 
Schriften find : Compendium logicm; 1 
goge in accenruationem hebraicam , Heb=- 
mus, Chaldaifmus, targumico-talmuduoe> 
binicus & fyriafmus ad harmoniam & comper 
dium redadi ; Diff. de officio delinguenmz 
intuicu poenarum, de eo quod omnipreie=u 
Dei fubitantialis non inferat ejus cum nos 
miftionem , de tranfiru copiarum per tem 
rium noftrum, de doftrinz tradirz prode> 
ne per ignem ecclefie do&toribus expesai 
de fpiriru Mofis in 70 feniores poũto, de p# 
cipuis jurisjurandi formulis hebreis, gX% 
latinis,de atheorum pœnis, diſſ.tres de pruna 
diff. tres de feſtivitate five tribus judzon=* 
ftis folennioribus, dif. de ſtatutis, meldx # 
ben lestern Differtationes hernach jufemmd 
gedruckt worden ; Diff. 5 in Rabbı Lens 
Gerfon Commentarium rabbinicum in Kr 
bum, davon die 3 etften unter dem Zitul \ 
Levi ben Gerfchom Commentarius rabbis" 
in Hiobum latinitate donarus jufamme ® 
druckt worden ; Differrariones 55 mtr © 
Zitul Veltigia logicæ peripatericz a theoi 
orthodoxis in fcriptis fuis preiſa, von dene” 
6 erfien und hernach auch andere julans“ 
gedruckt worden ; Diff. de formulisquibus# 
circa doftrinam de principio & principixe ® 
fpedis. Er gab auch feines Schwan“ 
el.D. Thomas Ittigs hiftoriz ecdess“ 
fecundi a Chrifto nato feculi capira fde& 
fchediafma de autoribus, qui de fcripeir® 
ecclefiafticis egerunt; hiftoriam concılum? 
ni; opufcula varia; Predigten über de 
Jeremiam, und einige Poſtillen, mit (2° 
Vorreden heraus,fchrieb 25 Program 
binterließ im MS. ein Werck de coocha⸗ 
canonum & decretorum pontificum coll? 
nibus ; alcoranum refolurum inque Leun! 
<oncordantiüis exhibitum. Pr. 


Anhalt, nebohren zu Cothen 1609, war in|Ludovici (Jac. Friedr.) ein JCrus, gebohten 


der hebräifchen ‚ lateinifchen und frantzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache erfahren , und —— des 
Petri Molinzi Heraclicum in die Deu 

che,rworauf fie in garter Tugend 1625 geft. HL. 
Ludovica, oder Heloiſe, fiehe Heloiſſe. 

Ludovica Margaretha, von Lothringen, eine 
Printzeßin von Conty und Chareau-Regnault, 
im ı7 Geculo , ließ fich —— ſeyn, der 
Gelehrten Schrifften *37 en, oder auch 
ſelbſt was zu ſchreiben. iſt aber nichts, 









ı9 Septemb. zu Wacheltshagen unmeit Ir 


tau in Pommern, fudirte zu Stargard 

Königsberg, practieirte bernach za Starr 
wurde 1700 ju Halle Licentiat, 170: Mn 
br ei ertraord. 1703 Doctor, ızasÄtt 


or Sacultat. jurid. ı7rı Profeffer sure 
in. und 1716 Eöniglicher preufiſchet 


Rath. 1721 gieng er als fuͤrſtlicher ber 
‚ gebeimder Kath, Vice⸗Cantzler und preri? 
Juris primarius nach Gieſſen, gab .— 


Ludovici 


05 


—— — — — 
onem hiſtoriæ juris divini, naturalis & poſiti- 


ı univerfalis ; compendium novellarum Jufti- 
iani; ufum prafticum diftindtionum juridica- 


um juxta ordinem digeftorum adornatum; 


Ludovicus 1866 


— — 





tiquitates romanas quadripartitas cum nO- 
eis; Leichen⸗ und Hochzeit Reden und Dre 
digten hinterlaffen, und ift 1700, 27 May ge: 
fiorben. Pi. 


jubia circa hypothefin de principio juris — Ludovicus I, Pius, oder der Fromme zuge: 


æ, ejusdemque vindicias; notas& obfervario- 
‚es prafticas ad conftitut. criminal. Caroli V; 
tebuffum de privilegiis Studioforum obferva- 
ionibus illuftratum ; doftrinam pandeltarum 
um hiftoria pandeltarum & Wiffenbachii em- 
lematibus Triboniani ; Supplemenrum ad 
ompendium juris Lauterbachii ;° Collegium 
ıris feudalis; Einleitung zum Civil⸗Pro⸗ 
eß; Einleitung zum peinlichen Proceß; 
Einleitung zum Loncurs:Proceß ; Ein: 
eitung zum Lebn:Proceß; Einleitung 
um Wechjfel:Proceß ; Einleitung zum 
-onfiftorial: Proceß; Einleitung zum 
Rriegs-Proceß; den Sadıfen : Spiene! 
n altdeutfcher, — und hochdeutſcher 
Sprache ; das ſachſiſche oder mandebur: 
tiſche Weichbild, inlateinifcher und hoch: 
eutfcher Sprache ; Inftirutiones Juftinian: 
um annotationibus, mie auch viel Difpuratio- 


1es und Programmara heraus; verfertigte in | 


em ufu-moderno pandedarum, fo unter 
Strycks Nahen befannt ift, Das 39 Buch bie 
u Ende; hinterlieh im Manufeript Supple- 
nenta derer ſchon gedachten Einleitungen zu 
en Proceffen ; Obfervationes ad Carpzovii 
»pera ; Jurisprudentiam ciceronianam ; Ein⸗ 
‚estung Zum Bergwerd: und Cammers 
Droceß ʒ tractatum de divortiis; den Schwa⸗ 
sen:Spiegel auf Art des Sachſen⸗Spiegels, 
and ſtarb 1723, 15 Dec. zu Gieſſen. Sein 
Sohn gab deffen do&trinam juris naturæ juridi- 
-e confideratam nad) feinem Tode 1724 ber: 
aus, und feste derfelben eine umftändliche 
Nachricht von des Verfaſſers Leben für. 
dovici (Michael) ein —— Theologus, 
gebohren 1602, Jan. zu Coburg, war erſt da⸗ 
ſelbſt Eloquentid und graͤcaͤ Lingvaͤ Profeſſor 
auf dem Gymnaſio, darauf Paſtor und Adjun⸗ 
etus zu Sonnefeld, nach dieſem Feld-Predi- 
ger unter der ſchwediſchen Armee, und in 
Deutſchland General⸗Feld⸗Superintendent, 
hierauf Kirchen-Rath und Paſtor primarius 
zu Stade; nachdem zum andernmahl Ge: 
neral⸗Feld-Superintendens in Pohlen und 
koͤniglicher Hof = Prediger, und zuletzt Su: 
perintendent u. Paftor primarius zu Wißmar, 
fchrieb verfchiedene Leichen » Predigten, und 
ftarb 8 May 1680. W, d. 

ıdovici (Michael Chriftianus) ein Theologus, 
gebohren auf dem Dorffe Trebnig, nicht 
meit von Drlamünde, 1635, den 29 Septem⸗ 
ber, wurde, nachdem er ſich zu Tena auf 
die Philoſophie, Philologie und Theologie 
gelegt, anfangs Sub: Eonrector, und nach⸗ 
gehends Con s Reetor zu Altenburg, worauf 
er zum Hof⸗Diacono in Altenburg, und Vre⸗ 
diger an der Dom = Kirche daſelbſt, ferner 
zum Guperintendenten und Ganonico im 
Stift Zeitz, und endlich zum Hof-Prediger, 
Beicht⸗ Vater und Kirchen: Rath zu Zeit 
beruffen worden. Er hat Philippi Caroli an- 








nahmt, ein römifcher Kapfer und Sohn 
Caroli Nagni, gebohren 778, war, arbeit: 
ſam und gelehrt, redete und ſchrieb fein La: 
tein mit ziemlicher Fertigkeit, war in denen 
Kechten und Geferen feiner Länder wohl 
erfahren, auf deren Beobachtung er forgräl- 
tig gehalten, und ftarb 840. Sein Leben hat 
Johann Lenner umftaͤndlich befchrieben. 
H.HL. 

Ludovicus IX, ein König in Ftanckreich, mit 
dem Zunahmen Sancrus, wurde von Bo: 
nifacıo VIII canonifirt, fehrieb Conttirutio- 
nes, die indenen Tomis conciliorum ſtehn; 
und documenta filiis faluraria & teftamen- 
tum , welche man in Duchefnii feriproribus 
co&taneis hiftoriz francicz findet. Er ftarb 

"1270, denas Aug. bey Tunis. Danielbißoire 
de France. 

Ludovicus, ein Land = Grafe- zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ftadt, gebohren 1630, 25 Jan. hat die einem 
Regenten benöthigte Wiffenfchafften in feiner 
Tugend erlernet, und fich abſonderlich an der 
deutfchen Dicht-Kunft veranügt, auch zudem 
Ende den Pfalter in deutfche Berfe uͤberſetzt, 
wo: auf er 1678, den 24 April geftorben. W; 


d. H * 

Ludovicus, ein Fuͤrſt zu Anhalt, wurde zu 
Deffau 1579, den ı7 Juni gebobren, und fo 
wohl in den philoſophiſchen Wiffenfhafften, 
als in der lateinifhen Sprache unterrichtet. 
Auf feiner Reife nach Franckreich und Italien 
wurde er diefer Sprachen fehr wohl mäch- 
tia, daher er aus diefen, und aus der latei⸗ 

. nifchen Sprache fehr viele Schriften ins 
Deutfche überfegt, auch felbt von denen 
weifen Alten; eine — Betrach⸗ 
tung eines langen und kurtzen Lebens; 
das Buch Ziob in deutſchen Keimen; 
die Sieges⸗Prachten Petrarchä; das 
Beben des Tartars Böniges Tamerla⸗ 
nis; den gefrönten David gefchrieben. 
Er mar auch in der hebräifchen Sprache nicht 
unerfahren, und batte fonderlich zu Verbeſ⸗ 
ferung und Wachsthum der deutfchen Spra- 
che groffe Liebe, zudem Ende erauf Veran- 
laffung des Hof = Meifters, Caſpar von 
Teutleben, die frucht:bringende Befell- 
Iehrafft t neftifftet Er ftarb 1650, 7 an. Fr. 

Ludovicus, Hergog von Bar,ein Biſchoff su Lan⸗ 

res, ferner zu Chalons, und endlich zu Ver: 

un, befand fich aufdem Concilio zu Viſa als 
Ambaffadeur des Königes Taroli VI, gab . 
1404Synodales conttirutiones heraus, und farb 
zu®erdunızzo. Sa. = 

Ludovicus von Granada, ein Dominicaner, iſt 
zu Granada 1504 gebohren. Die Könige in 
Spanien und Vortugal haben wegen feiner 
Beredfamkeit im Predigen , und wegen fei- 
ner Schrifften groſſen KEfim für ihn ge: 
babt ; und der Pabſt Gregorius XII hat ihm 

Nunz des⸗ 


1867 Ludovicus Ludwig 
Deshalben ein befonder Lob ertheilet. Er 
hat die geiſtlichen Ehren: Stellen allegeit 
aufoefchlagen, iocos communes; apoph- 
thegmata Selecta; Rhetoricam ecclehafti- 
cam ; umterfchiedene Prediaten und andere 
Schriften, welche in verfchiedene Sprachen 
überjert find, heraus gehen laffen, und iſt 
1588, den 31 December geftorben. A. Ant. 
Im. Gul. 

Ludovicus( Anton. ) ein Medicus von Liffabon, 
florirte im ı6 Geculo, war in der griechifchen 
und Iateinifchen Literatur wohl befchlagen, 
commentirfe ber den Galenum und Hippo- 
cratem, und fchrieb 5 Bücher de occultis pro- 
prietatibus &c. Ant. 

Ludovicus oder Ludovifius (Jofeph) ein italid- 
nifcher JCrus, aus Aßiſio in Umbrien, ward 
Auditore di ruota zu Perugia, und nad) dies 
fen an verfchiedenen andern Orten, florirte 
um 1600 und fihrieb: Deciliones caufarum 
Peruix; decifiones cautarum rotæ Lucen- 
fis, item Florentiz; communes conclulfio- 
nes&c. Jac. 


Ludovicus (Laurentius) eines Bauers Sohn 
aus Schleiien, gehohren 1536, den 8 Auguft, 
wieß in der \ugend ein -lanafaın Ingenium, 
fo daf er binnen vier Jahren in der Schule 
- nicht einen Buchkaben zum andern konte 
feen lernen, nahm hernach unter Trocen⸗ 
dorf» und Nelanchthone, deren er fich 
offte rühmte , beffer zu; mufte ſich aber mit 
Fanuliren ſchlecht behelffen, und pflegte 
au ſagen, daß er feinen Hunger offt mit der 
Hoffnung befferer Zeiten geftillt. Er ward 
ernach Eon:Rector und endlich Nector zu 
örliß, da er bey-616 Schüler in der Schule 
batte, redte uͤbrigens erpedit griechifch, war 
eber Dabey ein Crypto-Calvinianus, edirte 
Roſarium ſcholæ Trocedorfii; compendium 
grammatice Melanchthonis ; dostrinam 
fchoke Melanchthonis; compendium profo- 
die &c. amd flarb 1594, den ı5 April, an 
melden Tage auch Melanchthon geftorben. 
ud. . 


Ludovicus ( Tiphernas ) fiehe Tiphernas. 
Ludwel! (Wilhelm) ein JCrus, gebohren zu 
Elbingen 1589, den 20 Novembr. ftudirte zu 
Koͤnigeberg, Zamoſck in Pohlen, und Altorff, 
hielt an dem legten Drte 18 Difpurationes 
über die Infitutiones juris, verfertiate auch 
einen Gommentarium über des Wefenbecii 
paratitla. iernächft murde er dafelbft 
Doctor und Vrofeſſor Furis, fehrieb Comm. 
in ınflitutiones imperiales & regulas juris 
antigui; fynopfin juris feudalis & proceſſus 
judiciarii; eraftat. de ultimis voluntatibus &c. 
zu ftarb 1663, den ı2 Geptemb. Fr. K. 
‚ Mm. 
Ludwig (Chriftian ) ein Magifter Philofopbid, 
gebohren 1660, im Junio zu Eilenburg, gieng 
in feiner Jugend als SchiffeMedicus nach 
Neu⸗Engelland, bielt fich dafelbft eine aerau: 
me Zeit auf, wurde 1695 ben feiner Ruͤckreife 
von denen Frankofen auf der See menge: 
nommen, und verbliebe bernach ein Wiertel- 


ns 


Jahr in Frandreich, reifete aber zu Anter 
des Jahre 1696 nach Encelland, von dame 
er nach etlichen Jahren fein Vaterland me 
der befuchet, und fich emdlich mad) Kern 

eiwendet, allwo er bis an ſein bebens Cade 
bie englifche Sprache gelchret. Er ubertekt: 
verfchiedene englifche Bücher ins Deutik, 
gab ein englifchs deutſch⸗ frantoſſo 
Lexicon; ein deutfch = englifch.: Lenin; 
Anleitung zur enalijchen Sprache; Rı- 
dimenta der ennlifihen Sprache beraui, 
wendete feine Neben⸗Stunden auftie Ir 
mie, und ftarb 1728,21 May. NZ. 


Ludwig 


Ludwig (Daniel ) ein Medicus, gebohren 16x, 


den 5 Detob. gu Wenmar, allme jein Datz 
ein Gewürk: Händler war, ftudirteju Wenn 
und Jena, reifete nach Wittenbere nd He 


‚burg, Fam mieder nach Jena, difputirte 16 


unter Schelbammern de angina, begab ic 
1650 nach Königsberg in Seanden, m 
practicirte daſelbſt glücklich. An. 165g mut 


er Stadt: und Land: Phyſicus e Saltunı 


1662 Land: Medicus zu Gotha, 1668 ik 
geib= Medicus, und Praͤſes des Cole 
medici, daſelbſt; ftarb auch allda 1639, da 
u Geptemb. Seine Schrifften bat I. 
Michaelis in 460 sufanımen drucken Ina 
unter melchen die fürnehmiten find dene 
caftrenibus; vonder Rubr; de volanmz 
falis tartari; pharmacia moderno fecuk a7 
plicanda; 48 obfervationes phytwo-or 
mico-medicz in ephemeridibus germ. = 
demiz natur. curioforum. Deſſen Lie 
bat Johann Geimrich in der Borreit * 
Abhandlung von der Apothecker-Tezt 
fchrieben. | 


Ludwig ( Gottfried) ein lutheriſcher Therles® 


gebohren 1670, dem 26 Detob. zu dar“ 
in der Ober⸗Lauſitz, ſtudirte zu Reipjie met 
dafelbft Magifter, und 1694 Con Regu⸗ 
der Schule ju St. Nicolai; 1696 UT 
des bennebersifchen Gymnaſii in Shla® 
gen, 1713 Director des Gpnmalı U=” 
u Coburg, 1714 aber Doctor Thealan ’ 
—* Er ſchrieb Collegium excerptan®- 
de eloquentia dilputatoria; rabulas logo: 
Plinii panegyricum cum notis & es 
de orationibus panegyricisz de hymai“ 
hymnopais hennebergicis ; Schleuiz” 
literatam; Mauritinden ; Hiftoriam Re? 
rum, fcholarum & gymnafiorum; 1 
memorialem gymnafıı Saxo - Hennecer““ 
Commentarium in propheram Ezechii:# ® 
Chafınal fpeciatim Ezechieliticum ; cxtas 
E.phororum fchleufingenfium ; notnam *" 
fefforum phyfices gymnafii fchleuimge®' 
notitiam Rectorum fchleufingenfium ; & 
tiam Conreltorum fchleufingenfum ; me” 
riam Adami integri; Hiftoriem biflors 
graphorum ; die deutfche Poeſit * 
Zeit; Eramen über die — 
Hiſtorie oratorifche Nachrichtt⸗ 
Chrien; Orationes; Programmara ; Di® 
tationes de feptimana fandta; Parımem 
fonte linguarum communi; St. Vineo; 7 
terminis feculorum eccleſie jelu 
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funeltis; fapientia; philofophia imaginum; 
pierate felicitatis rerumpubl. fulcro ; elo- 
quentia commovente; Judzorum ofhciis in 
eftum nativitaris Jeſu Chrifti ; figillis Schleu- 
ingæe, fillis, qui in patrum munera fucceffe- 
unt; maftatione & rei mactatæ inquifitione 
udaica; de fpedtris, fagis & magis; fanati- 
orum Chrifto in nobis; valore fanguinis 
ıntediluviano ; de eo, quod juftum eft 
irca ftylum. lutheranorum in jubileo refor- 
nationis &c. Decadem difputationum fchleu- 
— und farb 1724, den 21 April. 
‚eb. Bf. 

iwig (Jeremias Balthafar ) von Erfurt, war 
rft Vaſtor zu Trochtelfingen in Schwaben, 
ernach in feiner Vater⸗Stadt Diaconus, 
ulent Herkogs zu Gotha Erneſti Pii Hof: 
Irediner und Aſſeſſor des berkoglichen 
ronfiftorii, fehrieb die Runft zu fterben; 
datechiſmus-Ubungen; Difpp. de Tri- 
irate, de Predeftinatione, de Peccato &c. 


nd ftarb den 3 Junii 1673, im 47ſten Jahr. 


V, d. 

dunæus (Oliverius) von Monluc, trieb 
ie Humaniora, und hernach die Theologie 
m Collenio Navarrd_ gu Paris, gab Jac. 
Umaini Opufcula zufammen beraus, mie 
uch Orationes &c. und farb fchleunig 1522. 


‚au, 

Lugo (Francife.) ein Jeſuite, gebohren 
u Madrid 1580, bat die Philofophie und 
Eheologie zu Salamanca , mie auch zu 
Merico gelehret, und auf feiner Rück Reife 
ah Spanien, als feine Flotte von den 
Holländern angegriffen worden, einen groffen 
"heil von feineg Commencario über die 
ummam theologicam des Thom Aqui- 
atis verlohren; *8** zu Rom einen 
enſorem ber von den Samizen, heraus ge: 
ebenen Bücher, und endlich in Spanien 
inen Rectorem bey zweyen Gpmmafiis ab: 
egeben, morauf er 1652, den 17 Decemb. 
eftorben, nachdem er Comment. in primam 
artem Thomz de Deo, trinitate & angelis; 
ifcurfum previum adtheologiam moralem; 
‚uxzftiones morales de facramentis &c. heraus 
eben laffen. Ant. Al. B. 

Lugo (Jo. )des vorigen Bruder, ein Jeſuit 
nd Gardinal, von Madrid, bat bereits 
n feinem dritten Jahre gedruckte und ge: 
hriebene Bücher lefen , und im 14 Jahre 
inen Lehr: Sag im Difputiren behaupten 
önnen. Er hat die Philofopbie zu Pam⸗ 
elona, und die Theologie zu Salamanca, 
Baltadolid und Rom gelehret, de incar- 
‚atione dominica; de virtute & facramento 
‚oenitenti@; de virtute divine fidei5 de 
uftiria & jure dc. gefchrieben, und ift 1660 
‚eftorben, nachdem er feine Güter Dem Pro⸗ 
eb » Haufe der Jefuiten zu Rom vermacht. 
ig. Al. Ant. B. 

Lugo (Jo. Bernard. Diaz ) fiehe Diaz. 

‚a ( Gottfried Adolph) ein berühmter Medi: 
us und Practicus in Leipzig, gebohren zu 
Merfeburg 1631, den zı Decemb. pflegte in 
sie Stamm Bücher zu fehreiben ; non decet 
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Medicum juvenem mori , war überall beliebt, 


und farb zu Leipzig 1714, 9 Auguft, im ssften 
Jahre. Leb. 


Luiller (Claudius Emanuel) ein natürlicher 


Cohn Franciſci Auillier, koͤniglichen 
Parlaments: Raths in Mes, erbielt den Zus 
a ri Chapelle, weil ihn feine Mutter 
auf einem Dorffe swifchen Paris und Et. 
Denys, de la Chapelle, gan unvermuthet 
gebohren hatte. Er wurde 1642 legitimirt, 
und flarb 1686 im September, nachdem er 
unterfchiedene artige Piecen im gebundener 
und ungebundener Rede heraus gegeben. 
Journal lireraire. 


Luifinus ( Aloyfius ) ein Medieus von Venedig, 


von Udine, lebte mitten im 16 Geculo, und 
fchrieb einen netten lateinifchen Tractat de 
compelcendis animi affeftibus, der 1713 zu 
Straßburg wieder gedruckt werden. AE. 


Luifinus ( Ftancifcus ) ein Poet und Seeretarius 


des Herkogs von Parma , von Udine, fand 
bey Mureto in groſſem Anſehen, fehrieb einen 
Commentarium Über den Horatium de arte 
po&tica; parergon lib. 10, welche in Gruteri 
lampade artium ſtehen, und flarb 1563 oder 
1568, im 45 Jahr. H. K. 


Luitprandus, ein gelehrter Mann von Pavia, 


oder wie andere wollen, von Cordua aus 
Spanien bürtig, lebte im 10 Seeulo, mar 
Berengarit 11 Gecretarins, und wurde 
hernach Biſchoff von Cremona, fchrieb 
rerum ab Europæ imperatoribus & regibus 
geſtarum libros VI legationem ad Nicepho- 
rum Phocam , welche legation er im Nahmen 
des Kayſers, (welches aber erdichtet iſt,) 
verrichtet; davon das erſte in Keubers 


. Scriptoribus rerum germanicarum , alle bende 


aber in Muratorii Scriptoribus rerum italica- 
rum ſtehen. Man fchreibet ihm auch noch 
andere Bücher, allein ohne Grund zu; mie 
denn das Buch de vitis romanorum pontifi- 
cum, welches man unter feinen Schriften 
findet, nicht er felbft, fondern ein anderer 
Deutfcher verfertiget hat. Es find feine 
Schriften 1640 ju Antwerpen zufammen 
gedruckt morden, und er ift 973 zu Toledo 
geftorben. Ar. O. 


Lullus (Raimundus) gebohren auf der Inſul 


Majorca 1235, war anfangs Genefchall be 
König Jacobo von Majorca, und Dber-Hof: 
Meifter, oder wie andere fagen, nach dem 
Erempel feiner Vorfahren ein Kauffmann ; 
da er denn der Unreinigkeit und andern 
Laftern fehr ergeben war; befam aber, als 
ihm ein Srauensimmer , indie er unfterblich 
verliebt war, ihre mit dem Krebs inficirte 
Bruftentblöft gemwiefen, vor aller Welt : Luft 
einen Edel, änderte fein Leben, und Iernete 
in dem 40ſten Jahr feines Alters zu Paris 
die lateinifche und arabifche Sprache, wor⸗ 
auf er fehr viel Bücher verfertiget, und 
fih nah Rom, Montpellier und Genua 
begeben, auch — ſeine ſo genannte 
artem inventivam, (Die er auf einem Berge 
vom Himmel wolte bekommen haben, wie: , 
wohl; fie niemand begreifen Ean) der Ju: 
Pony gend 


1971 Lully Luna 


Luna Lunetti um 


nend beyjubrinaen gefuchet. Er molte die de Luna ( Petrus ) ſiche Beneditusxlll. 
Bekehrung der Saracenen in Africa beförsz Lunde! ( Andreas ) ein ſchwediſchet Medi, | 


dern, wurde aber dafelbfi übel tractiret, : 
anereih und 
Engelland Fein Gehör erhalten, Endlich 


fonte auch. in Epanien, fr 


periseß er feine Ehe: Frau, gieng in den 
Frangifcaner » Drden, gab probationem 
articuiorum fidei & legis chriftiane; philo- 
fophiam amoris; Commentaria in pri- 
mordiale evangelium Johannis ; artem in- 
ventivam veritatis} de fecretis naturz; de 
alchymia & metallorum metamorphofi; 
magıam naturalem; libtum de anıma ratio- 
nalı, nebſt viel andern Schriften heraus, 
und farb auf einem Schiffe unweit Majorca 
1315, den 26 Martii, oder wurde, mie einige 
melden ; werk er ohne Unterlaß die Leute zu 
einem fregmmen Wandel ermahnet, su Tode 
acfteiniget.- Fr, BP. Gad. H. AE, Wa. Ant. 
Im, C. Mor. . a 

deLully (Jo. Bape, ). ein $lorentiner , brachte 
fi) durch feine unbergleichliche Compoſi 
tiones in der Muſie, davon viel gedruckt, 
bey dem Konig in Frauckreich Ludovico 
XIV in groſſe Gnade, fo daß er koniglicher 
Rath, Secretarius der Finantzen, und Ober: 

Pe der Eoniglihen Kammer Mufie 

wurde, auch aroffes Neichthum fammlete. 
Er ftifftete nebft Monf. Perrin 1669, den 28 
Junii Die Academie de Mufique ju Warig, 
componirte fo wohl viel geifliche Gefänge, 
ale auch Opern, und flarb 1687, den 22 
Marti. Br, 

Lulmas (Paulus) ein Auguſtiner⸗Moͤnch von 
Bergamo, hat fpiriruale viridarium fpon- 
farum Cheifti ; viram ac miracula b, Marix 
de Genua ; b. Monicz &c. gefihrieben, 
ur iM 1484 $u Eremona geftorben. H. 

. o 


Lumbifanus (Horatius) ein Philoſophus und 
Medieus von Corigliano aus Galabrien, 
war im Anfange des 17 Geculi Vrofeffor 
ertraordinarius zu Neapolis, und fchrieb 
de pelte; conciliationes & decifiones medicas 
fuper finitiones aftionis depravatz Antonii 
Santorelli, To, ; 

Lumnius (Joh, Frid.) ein Niederländer, von 
Lumen, einem Dorff ohnweit Diet, war 
Paftor gu Antwerpen, fchrieb de extremo 
Dei judicio & judzorum vocatione; The- 
faurum chriftiani hominis e fcriptis b. Au- 
guftini; Strenam evangelicam de vita & 

„ pallione Chrifti &c. und flarb den 24 Febr. 
1602, im 69 Jahr. W,d. A 

de Luna ( Alphonfus) ein Dominicaner, von 
Villalpando, in. Spanien, fchrieb novas 
obfervationes in expofitionem fratris’ Bar- 
tholomzi de Medina ad tertiam partem 
fand Thomz, und farb 1596, im 45ften 
Fahre, Ant, u 

de Luna (Joh.) ein Dominicaner-Mönd) ‚von 
Toledo,war Beneral-Prediger feines Drdeng, 
fihrieb Sermones quadrageiimales; de ad. 
ventu, nativitate, circumcifione Chrilti &c. 
und flarb 1610. W, d. Ant. 

de Luna & Arellano (Michael Gomez) fiehe 

men, 


Lundius ( Carolus ) 


gebohren zu &fara 1659, dem ı7 unit, je 
1675 auf die Umniverfität mach Upfal, ward 
ie Hof: Meifter ben dem Herra Ham, 
udirte zu Lunden in Echonen die Dekan, 
und wurde nad) zwen Tabren diefer Faruitit 
Notarius. 1693 gieng er mit dem Yarı 
Mörner auf Reiſen, befahe Deutſharh 
und ward 1696 zu Leyden Medicımd Decker, 
nachdem er de verz medicine cogamene 
difputiret hatte. 1698 erhielt er die Stel 
eines Land: Phufiri von Juncköring un 
noch felbiges Jahr das Amt eines Ted 
ordinarii des Dbers Land = Gerichts m 
Gothland, 1707 aber die Stelle eines Statt 
Medici und Phyſici ordinarii zu Gore 
burg. Neben feinen Amts: Berrihtuna 
trieb er die Aſtronomie, Gmomend u 
Ebronoloaie, von welcher legtern er ax 
ſchoͤue Probe in Kupffer, mebit einer late 
und holländifchen Befchreibung ju Amt 
dam 1697 unter dem Titul beraus geachen 
Tabula runica, continens ſeptem calendarı 
perpetua. Er hinterließ im Manut 
Schediafma de vero ufu Scipionis ws; 
Obfervationum variarum medico- phyları 
centuriam ; Calendarium «economicun, t 
ftarb 1720,8 Detob. NZ. fer 10m 
ein ſchwedi Jam, 
ebohren 1638 zu Junekoͤping ın Cmaln) 
dirte zu Upfat, reifete, hielt ſich m 
abr in Coppenhagen, Jena, 


= 
l 


aris, und Holland auf, und erlangt: no | 


feiner Zuruͤckkunfft das Anıt eines Drei 
Juris zu Upfal. Er murde bey der ku 
chen Commißion gebraucht, melde iu de 
beiferung derer Landes⸗Geſetze beitelet x 
da ihm die Gefere bey ‚nahe nad kim 
Gutduͤncken einzurichten überlaffen wurde: 
welche Arbeit erin jwey Jahren zu nt © 
brad t, und ızı5,den 22 arii geſtethei 


bohren ju Flensburg 1638, den u Sertm. 
lebte 22 Jahr im Amte zu Qundern = 
—— Schleßwig, ſchrieb Juri 
Zeiligthumer, welche nach feinem Tode 'C 
1686, den ı3 Septemb. im 48 Jahr erfelt 
anfänglich in zvo in 3 Theilen von Eatpe 
Sandbagen, mienohl etwas verändert 
beraus gegeben, nachgehends aber von Sen. 
Mublio nad) des Autoris eignen Mc 
folio edirt worden, Leb. 


Lundius ( uf ein evangelifcher Predign, 


Lundius ( Zacharias ) ein Daͤne, mar erft Recht 


der Schulen zu Herlov, hernach Geo 
Seejeldi, des dänifhen Keiche: Genatrd 
Bibliothecarius, hierauf koͤniglicher Srrts 
—— und Vicarius * — zu Ardu: 

a pigrammata ; pophthegmat, 
Deutfehe Poemata heraus, und farb 7 Ya, 
1667, im 59 Jahr. W. d. 


Lunerti (Vidorius) ein Neapolitaner aus eius 


enuefifchen Gefchlechte, gab 1621 I 
— a beneficio del regno di 6 
t 


lag: SERMD.r Luni Lupus 


al patrimonio, &intorno alle monete fcarfe 
cambio alto. To. 

uni (Jo. Matthæus) von feiner Waters 

Stadt im Genuefifchen alfo genannt , lebte 

u Anfang des ı6 Seculi, und ſchrieb de 
— mulieribus und de — — rerum. 


— ſiehe Sawicki. 

Janus oder de la Loupe ( Vincent.) ein ge 
ehrter Frautzos von Chartres, lebte 1550, 
ind fehrieb des dipnitds, magiftrats & offices 
lu royaume de France, und Anmerckuns 
en über die Scriptores hiſtoriæ augufiz. 
sr. Ve. 

percus, ein griechifher Autor und Gram⸗ 
naticus, unter den Kapfer Claudio 11, 
at ‚insterfhiebene Schrifften verfertiget. 


pichius (Georg. ) ein Prediger zu Amberg, 
on Eſchwege ın Heften, bat eine Wider⸗ 
egung D. Nicolai Selnecceri in punfto coenz 
yeraus gegeben, und iſt 1594, den 26 Marti, 
m 46 Jahr geftorben. Fr. 
pis ( Antonius )ein Jtaliäner von Molfetta, 
in dem 17 Seeulo, ſchrieb unterfchiedene 
Fleine Dinge, welche wohl aufgenommen 
worden, 3. €, la fauftinaz il poftiglione; la 
vali ge fmarrita; il teatro aperto; Luigi 
fedelez; ilPlico. To. 
poldus von Babenburg, ein Bifhoff zu 
Bamberg, daher er den Nahmen Babens 
berg befommen; hieß font Zupoldus 
von Egloffftein, murde von dem “uriften 
Tobanne Andrea zum Dostore Decreto- 
rum, hernach zum Ganomico zu Mayntz, 
MWürskburg und Bamberg, auch Cantzler 
bey dem Erg: Bifchoff von Trier, und end⸗ 
lich zum Biſchoff von Bamberg gemacht, 
ftarb 1363, den 20 Julii, und fchrieb de ju- 
ribus regni & imperii romanorum; de zelo 
& conftantia erga catholicam fidem veterum 
rineipum Germanie & Galliz, welches 
Ice ür dieſen den Titul geführet: Epito- 
ma de rebus Germanorum veterum. T.Vo. 
Hend. Secriptores rerum Bambergenfium. 
upferus ( Thomas ) gebohren zu Londen, um 
1497, fhrieb Epiftolas; notas in Cic. Philip- 
picas; Sermones ad clerum, fo er zu Calais 
gehalten, und im Englifchen de formando 
optimo vitz ftatu; item de morte homini 
shrifliano non pertimefcenda, und farb 1532. 
Fr. K. Wo, 
apus, von Dliveto, ein General des Hieronym. 
Drdend in Spanien, um 1420, bat regulam 
ordinis fui ; fermones detempore; de fandtis 
&c. gefchrieben, H. Ge. T. 
upus, Protofpatharius genannt, ein Apulier, 
zu Ende des 12 Geculi, bekam feinen Zunah⸗ 
men, meil er DObrifter: Gapitain der Leib- 
—* war, und ſchrieb eine Chronicke des 
Koͤnigreichs Neapoli, von 860 bis 1202, 
welche hernach bis 1519 continuiret, und 
1626 zu Neapolis von Antonto Caraceioli 
beraus gegeben, auch ferner Caruſu biblio- 
these hiſtoriæ Siciliæ, mebft Camillı Peregri- 
ni saltigationibus einverleibet worden. O. 


Lupus 1874 


Lupus Servatus, ein "al patrimonio, & intormno alle monete fcarfe ( Lupus Servatus, ein Wenedietiner-Mönd), aı aus 


Franckreich bürtig, im 9 Ceculo, war Rabani 
Mauri Schüler, befam die Abtey zu Kerriereg, 
Bethlehem genannt, nebit der zu S. Joffe de 
Mer; ſchrieb viel Brieffe an die Koͤnige und 
hohe Werfonen, welche von dem Zuftand 
feiner Zeit ein groffes Licht geben; verfertigte 
auch eın Buch de tribus queftionibus;, vitam 
$. Wigberti, & S. Maximini, welche Wercke 
von Steph, Baluzio zuſammen mit Anmer- 
ckungen zu Paris, und hernach in Leipzig 
Bin vermehrt heraus gekommen. Sig. T. 
a 


Lupus, ein Bifhoff su Troyes in Frandreich,im 


s Seculo, von Toul, wurde von Sidonio 
Apollinari pater patrum, epifcopus epifcopo- 
rum, &alter feculi fui Jacobus genennet, Er 
ſchrieb de folennitatibus; de bigamis clericis 
&deiis, qui conjugati affumuntur, und ftarb 
H. Sig. Sa. C. 


4 
Lupus oder Lobo ( Alvarus) ein portugiefifcher 


Sefüt, von Villareal bürtia, profitirte auf 
er Univerfitdt von Evora Humaniora, und 
und mar des Collegii gu Port à Port Rector, 
ſchrieb in feiner Mutter Sprache Martyro- 
logium romanum; Hiitoriam provincie Lu- 
ſitaniæ Societatis Jefu, und flarb 1608, im 
ER Jahr. Al. Ant. 
Lapus oder Wolf ( Chriftian) ein berühmter 
— gebohren 1612, den 14 Man zu 
Ipern, trat in ſeinem a r inden Orden, 
und that 1628 feine Profehion, lehrte zu 
Coln die Philofophie , und zu Löven die 
——— nicht aus denen Schoalticis, 
ſondern der heiligen Schrift, denen Synodis 
und Patribus, murde 16 ya u Löven Doctor 
Theologid, hielt 4 na —— ahr, wie 
auch aufs neue z Jahr zu Rom auf, wurde 
Rector der niederlaͤndiſchen Provinken, tie 
auch Eöniglicher Brofeffor primar. zu Loͤven, 
und farb 1681, den 2 Julii zu Löven. Er 
war ein ungemein fleifiger Mann, fludirte 
des Tages 15 Stunden, bedaurete die Stun: 
ben, fo en das Eſſen giengen, pflegte oft zu 
fagen, er hielte alle diejenige Zeit verlobren, 
welche man nit GOtt und dem. Studiren 
widmete, und fihrieb differtat. de Meletii & 
Arii perfonis, moribus atque erroribus; 
de Symbole apoftolico & niczo; de Synodo 
niczna; de Concilio fardicenfi ; de Concilio 
conftantinopolitano ; de Synodo ephefina; 
de latrocinio ephefino; de Concilio chalce- 
donenfi; de vocibus fubftantia, effentia, 
perfona, fubfiftentia &c.; de Synodo fexta; 
de Synodo trullana ; Programmata philofo- 
phix; Libellum de ovo animato; Apolo- 
giam pro anima ovi fenfitiva; de origine 
ordinis eremitarum S. Auguflini5 Com- 
mentar. in Tertullianum de pre(criptionibus 
contra hzreticos; de privilegio $. Perri 


circa romanas lucubrationes; de romanis 
appellationibus 5; Theodoreti ‚epiftolas ; 
Thomz cantuarienfis viram & epiftolas &c. 
welche Wercke 1724 & feyg. zu Venedig in 


12 $olianten , nebft Lupi Lebens: Befchrei: 
bung, welche 5 ig 
un fertiger, 


fertiget, yufammen gedruckt worden. 


- ß- 

Lupus (Clarelius) ein italiänifcher Poet, von 
Epoleto, befam vom Kayſer Maximi⸗ 
ltano II den poetifchen Lorber = Krank, 
nebft dem Amt eines Secretarii, und 
fehrieb de orthographia Terentii Scauri & 
Capri ; de verbis dubiis; de Palzphati 
fragmentis &c. Ja. | 

Lupus (Jac.) ein Portugiefe, war des Koͤnigs 
Emannelis Bräceptor, begab fich aber nad) 
Paris in das len Navarrd, wurde 
Licentiat und Profeſſor Theologid, chrieb 
de republ. gubernanda per regem, ingleichen 
librum aſſertionum catholicarım apoftoli, 
und ſtarb 1498, ı8 Martii. Lu. 

Lupus ( Ignatius ) von Bergamo, fchrieb einen 
Commentar. in cenfuras & calus relervaros 
dicecefeos Bergami, und flarb 1659, im 74 
Jahr. W, d. - EN 

Lupus { Rutisius) ein lateinifcher Redner, deffen 
Quindilianus gedenckt, bat libros II de gu- 
ris fententiarum gefchrieben, welche in Pithaei 
antiquis rhetoribus chen. ud 

Lupus( Thomas) ein Patritius, von Ehieti in 
&talien, war Doctor Juris, in feinem Bater: 

-Tande Advocarus, und Auditor des Herkogs 
von Palma und Marchefe von Bafti und 
Defcara, ſchrieb practicum cıvile & criminale, 
weiches erſt nach ſeinem Tode heraus kom⸗ 
men, und ſtarb den 15 Sept, 1652, im 7iſten 
Jahr. W, d. 

de Luque (Franc.) ſiehe Faxardo. 

Luſcinius (Ottomarus) ein gelehrter Etraß- 
burger, lehrte in dem Bencdictiner: Klofter 
Et. Udalrici und Afrd zu Augfpurg_ die 
griechifche Sprache und andere Wiffenfchaff: 
ten, wurde auch Vrediger in der Kirche Gt. 
Mauritii dafelbft. Er ſchrieb Mufurgiam ; 
progymnafmata græcæ literaturæ; allegorias 
& tropologias in utrumque teftamentum ; 
colleftanea grece difcere cupientibus non 
alpernanda , uͤberſetzte Ifocratis paræneſin 
ad Demonicum & Nicoclem, Piutarchi fym- 
pofiaca, mie auch viel griechifche Epigram- 
mata im die lateinifche Sprache; gab eine 
Inteinifche und deutfche Uberſetzung des 
Pſalters, ingleichen eine lateinifche und 
deutfche Uberfeßung von Ammonii Alcxan- 

drini harmonia evangelica, und Grunnium 
fophiftam, five pelagus humanæ mileriz 
heraus, nnd florirte um 1535. H. Vo. Sebi 
born. amanitares literarie. 

Lushington (Thomas ) ein englifher Doctor 
Theologid von Sandwich aus Kent, war erft 
des Biſchoffs zu Oxford Prediger, hernach 
Recter zu Burnham Weſtgate, Canonicus 
zu Salisbury, wie auch Königs Lavolt 1 
Eaplan. Als er aber diefe m. in den 
innerlihen Troublen ‚mufte fahren laffen, 
nehrte ce fich von Bucherfchreiben, bis er 
unter Caroio I wieder reftituirt murde. 
7 ſchrieb einen engliſchen Commentarium 
ber die Epiſtel Pauli an die Hebraͤer und 
Galater, im Lateiniſchen aber Logicam ana— 
Iyticam de principiis, regulisj& ufu recta 


An: 


rationis &c. und farb 22 Sept, 1661, mn 
Jahr. W, d. 
| Lufignano,, fiehe Stephanus. 
‚Lufitanus, fiehe Amarus. - 
Lutatius, ſiehe Luctatius. 
Lurberus (Martinus) ein wegen der Reformation 
beruhniter Theologus, gebobren zu Eifieben 
1483, den 10 Novemb. muſte zu Magdebws 
und Eifenach das Brod zu feinem Unterbalt 
mit Singen vor den Thüren juchen, bis ihm 
eine chrifiliche Wittbe, die Kunder hatte, 
megen feiner fchönen Diſeant⸗ Etnme ins 
Haus nahm ‚und vier Jahr fofifren bielte. Er 
begab ſich nachgehends auf die hohe Schul: 
zu Erfurt, woſelbſt er die Philoſophit un 
Humaniora tractiret,auch die Jura zu treiten 
entſchloſſen war; fi) aber, als cın Done 
Wetter einen feiner Mit⸗Geſellen, Alcıtus, 
neben ihm erſchlagen, in den . 
Stand, und in das Augufiner - Kloder je 
Erfurt, wiewohl wider feiner Eltern Rılın, 
begeben. Hiernaͤchſt wurde er auf bie nee 
Univerfität zu Wittenberg berufen, mojdt 
er die Philofopbie gelebret, und daben a: 
diget, auch nach Rom, den Streit feine Dr 
denss Brader bey dem Pabſt zw flihen, 
aefchickt wurde; worauf er nach ſeinet Dr 
derfunffe 1512, die Würde eines Doctend 
der Theologie, ob gleich ungerıe, angcam 
men, auch in demfelbigen Jahre zum Preki. 
Theologid dafelbft verordnet morden; Mi 
denn fonderlich die Epiftel an die Römer m) 
‚Die Pfalmen erfläret, auch fich auf die ach 
fche und bebräifche Sprache, um die Shnr. 
deſto beffer gu erflären, geleget. Hietnidi 
widerfeßte er fi dem Ablaß Job. Tezei 
mit Ernft, und ſchlug 1577, 31 Hetob. Pa 
tiones , nah Gewohnheit Darüber zu A 
ren, öffentlich an die Echloß⸗Kirche zu Ur 
tenberg, worüber fich alfobald ein hefte 
Etreit erhoben, Lutherus auch deshalle 
nad) Xugfpurg gereifet,umd mit dem Care 
Caietano, ingleihen zu Leipzig mit Era 
diſputiret. Als der Babit Leo eine kat 
Bulle wider Lutherum heraus gegeben, @ 
feine Schrifften, fo viel man befonmen 
nen, verbrennen laffen, verbrannte Lurbers 
gleichfalls 1520, den 10 Decemb. vor da 


* 


einen langen Bart und Haate 
wie ein Ritter in Degen, Panzer, Sticktl et 


977 Lutherus 


Sporen aufjog, und, ſich Junder Beorge 
vente. Der berühmte Mahler Lucas 
Lranach hat ihn in ſolchen Habit nad) feiner 
Ankunft zu Wittenberg abgemahlet. Zu 
Bartburg uͤberſetzte eretliche Bücher der H. 
Schrift, verfertigte auch die vortrefflichiten 
Schriften. Als iaber Andreas Larlftadt 
ie Bilder ans den Kirchen geworffen, Fam er 
he Worbewuft des Chur⸗Fuͤrſtens wieder 
sach Wittenberg, da er denn fo wohl mit dies 
cm, als mit Münzero und andern Haͤup⸗ 
ern der Anabaptiften Streitigkeit gehabt, 
uch 1524 die Munchs » Kutte abgelegt , und 
ich 1525 mit einer.adelichen Klofter = Jung: 
er, Latharına von Bobren,verehliget,mie 
uch die Ordination der Kirchen = Diener, 
ebſt andern guten Anflalten, eingeführet. 
Inno 1537, nach dem Feſt Marid Heimfus 
hung mufte er nebft groffer Leibes⸗Schwach⸗ 
eit auch hohe geiftliche Anfechtungen aus: 
eben. Ferner gab er 1529 den groſſen 
ınd Kleinen Latecbismum heraus, wor: 
uf zu Speyer der ee wegen des 
Tuͤrcken, auch 1530 der Reichs⸗Tag zu Aug- 
purg gehalten worden, daher Lutherus wäh: 
ender Zufammenkunfft der Theologorum 
u Torgau 17 Artickel zu Wittenberg aufge: 
est, aus‘ welchen nachgehends Meland): 
bon die augfpurgifhe Confeßion verferti- 
et. Er feyerte auch nicht, die Sacramen⸗ 
irer, Anabaptiften und andere zu widerle⸗ 
ven, verfertigte die ſchmalkaldiſchen Arti: 
ul, als der Pabſt vorgegeben, daß zu Man: 
ua ein Eoncilium folte gehalten werden, 
ind ließ ſich unter andern angelegen ſeyn, 
aß 1538 die Vifitation der Kirchen in dem 
Thurfuͤrſtenthum Sachfen befördert wurde. 
Endlidy mwolte er wegen des drgerlichen Le⸗ 
end tenberg verlaffen, kam aber auf 
Berlangen des Churfürften wiederum zurück 
ınd that eine Reife nach Eisleben, mofelbft 
r 1546 , 18 $ebr. im völligen Glauben ſei⸗ 
ien Geis aufgegeben; fein Leichnam aber 
sach einer dafelbf von Jufto Jona gehal- 
enen Leihen = Predigt, nach Wittenberg ges 
wacht , und dafelbft mit einer anfehnlichen 
Proceßion empfangen und begraben worden. 
Sein Spmbolum war ; Vexatio dat intelle- 
tum : Gein Vetfchafft aber aber eine weiſſe 
Roſe, in welcher ein roth mit einem 
selben Creutze gebildet, nebſt der Bey: 
chrifft : Ein Ehriftens erg auf Rofen 
scht, wenns mitten unterm Lreuge 
teht. Er war von mittelmäßiger Statur, 
yatte eine Eleine und helle Sprache, welche 
och fehr vernehmlich war. Die vollkom⸗ 
nenfte Edition feiner Schriften ift bisher 
sie altenburgifche geweſt, welche von dem 
Sber-Hof-Prediger, Sagittario, in ıo To⸗ 
nis heraus gegeben worden, Darinne noch 


nehr, alsin denen wittenbergifchen, jenaiz |' 


chen und eislebiichen Tomis enthalten ift, 
ıber bie Leipziger, welche mit Herem Doctor 
Börners und Doctor Pfeiffers Vorrede 
ſedruckt worden, if derfelben noch vorzu⸗ 





 Lürh erus 1878 


giehen. UÜberdiß hat Germannus vonder 
Hardt 3 Tomos autographorum Lutheri & 
coxtaneorum , aus der Bibliothecf des Her: 
8098 zu Braunſchweig und Lüneburg, Rus 
dolphi Auguſti, heraus gegeben; auch hat 
"job. Franc. Buddens, 1702 zu Halle eis 
nen befondern Tomum der Schriften, die im 
den altenburgifchen Theilen nicht zu finden, 
an das Tages: Licht geſtellt. Sonſt iſt fein 
Commentarius in Genelin, Rırchen: und 
HBaus⸗Poſtille, 2 Tomi epiftolarım, wel⸗ 
che Johannes Aurifaber nach feinem To: 
de heraus gegeben, denen 1703 der dritte 
Tomus unter dem Zitul: Supplementum 
epiftolarum Lutheri, ift hinzu gefuͤgt werden, 
fonderlich merckwuͤrdig. Seine Tifih » Re: 
den find 1565 zu Eisleben zum erften mahl 
gedruckt. Joh. Jultus von Einem hat Lu- 
theri poemata difperfa 1729, und deſſen 
“ Fragmenta ph:lologico-exegetica 1730 heraus 
gegeben. Sein Leben hat der Herr von Se⸗ 
ckendorff in feiner Hiftoria Lutheranifmi, 
welche von Herrn Elias Fricken deutfch 
vermehrter edirt worden, aus authentiqven 
Urkunden befchrieben, dergleichen auch lies 
lanchtbon, Mattbefius, Selneccer,Drefi 
fer und Junder in befondern Büchern ge⸗ 
than, von melden und andern mehr Herr 
Dovetor Johann Alb, Sabritius im dem 
Centifolio Lucheri in 2 Bänden ın 8 Nach⸗ 
richt gegeben. Arn. B. SL. Fr. PB. V. Ad. 
Löfchersreform. Ada. 


Lütkemann 


Lutherus (Paulus) ein Sohn des vorigen, ge⸗ 


bohren zu Wittenberg 1533 , 28 Januar. hat 
ſich in feiner Jugend die lateinifche und grie⸗ 
chiſche Sprache befannt gemacht, und eine 
ige Neigung zu der Mediein fpüren 
affen ; dannenhero er zu Wittenberg ın Do- 
torem promovirt, und zu Jena in Medicina 
gelefen, auch nachgehends churbrandenbur= 
gifcher und chur = fächlifcher Keib = Miedicus 
worden, und verfchiedene Medicamenta, als; 
Unguentum ex nitro, magifterium perlarum, 
aurum potabile &c. indie Apothecke geliefert, 
—— 1593, den sg Mart. zu Leipzig geftor: 
en. . . 


Lütkemann (Joachimus) ein lutherifcher Theo- 
logus, gebohren zu Demmin in Vor⸗Pom⸗ 
mern 1608, fludirte zu Stettin, Greifswal⸗ 
de, Straßburg ‚ allwo er de arte natandi & 
de umbra difputirt, und zu Noftock, allwo er 
auch 1639: Archi » Diaconus an der Kirche 
St. Jacobi, 1643 ben der Academie Profef- 
for Dhofices und Metaphufices, und zu 
Greifswalde, nad gehaltener Difputarion 
de viribus nature & gratiz in eonverfione 
hominis, Licentiarus, und a. dafelbft 
Doctor Theologid worden. vertheidigte 
1649 ju Roſtock in den Corollarien einer 
Difputation den Gaß, daß ne in tri= 
duo mortis fein wahrer Men ch geweſt. 
Darüber wurde er, in gedachtem Jahre von 
feinen Aemtern fufpendirt. Nun tolte wohl 
gedachte Suipenfion wieder aufgehoben _ 

en, 


1879 Lütkens 
den, wenn er einen gemwiffen Nevers unter: 


Bes wolte: weil er aber ſolches zu thun, 
edencken trua; fo Fam eine Verordnung vom 
Hofe, daß Lütkemann, wenn er die Recogni⸗ 
tion nicht unterfchreiben würde, binnen $' 
Tagen Stadt und Land, und zwar ohne ji: 
cherem Geleit räumen folte, Unterdeſſen 
aber hatte er einen Beruff zu der General: 
Superintendur zu Wolfenbüttel erhalten, 
allwo er noch in dem Jahr 1649 ſeine Ans 
ugs: Predigt hielt. Anno 1650 gab er zu 
ettung feiner Drthodorie den tractatum 
phyfico theologicum de vero homine her: 
aus, darinne er die Trage: an Chriftustem- 
re mortis verus homo permanferit, ge 
lehrt unterfuchet. Anno 1653 wurde er Abt 
zu Riddagsbaufen, und flarb 1655, den ı8 
Detober. Seine übrigen Schriften find 
lineamenta corporis phyfici ; Differtat. de 
baptifmo; Pofitiones metaphyfiex & phyfi- 
ex; Voͤrſchmack görtlicher Güte; Cor- 
us dofrinz catecheticz augultum oder An⸗ 
eitung Zur LatechisinussZebre; Harf⸗ 
fe von 19 Sayten oder Erklarung der 
10 Dfalmen Davids; apoſtoliſche Auf: 
munterung zum lebendigen Glauben in 
hriſto, über die gewöhnlichen Epiſteln; 
onderbare Predigten ; evangelifche 
ufimunterung zum lebendigen Blau: 
ben in Chrifto, über die gewöhnlichen Ev- 
angelien. Sein Leben bat der Herr Paſtor 
Kethmeyer zu Braunſchweig forgtältig bes 
—— und ſolches der Braunſchweiger 
uflage von 1720 feines Vorſchmackts der 
* göttlichen Büre vorgefeßt. 
Lückens (Francifcus Julius) ein lutherifcher 
Theologus, gebohren den 2ı Detober 1650, 
war eines Müllers Sohn von Dellien, ei⸗ 
nem lauenburgifchen Dorffe ; ſtudirte zu 
eh hielt fich hernach einige Zeit zu 
Liineburg bey Sandhagen auf, wurde 1676 
Rector zu Alt: Brandenburg , 1679 Diaco⸗ 
nus zu St. Catharina in Magdeburg, 1684 
Maftor primarius and Vrobſt zu Stargard 
in wommern, 1683 Probſt und Kirchen: 
Kath zu Coin ander Spree, und 1704 Aß 
66 Eonfiftorialis , . Hof = Prediger und 
rofeffor Theologid in Coppenhagen, allwo 
er 1712, den ı2 Auguft gefiorben, und Co:- 
legium biblicum ; Commentarium in Epiito- 
lasad (.oloffenles & Tırum ; Buß:Predig: 
ten ; Predigten über das achte Lapitel 
an die Römer; Mlifcellan: Predigten ; 
Erkanntniß der Wabrbeit zur GBotts 
feligkeit; Differtat. de ideis in mente di- 
vina; 
dancken über. die Vereinigung der bey⸗ 
den protejtirenden KRirchen; Tractat 
von der Poiygamie und Loncubinat; 
Predigten über die gewöhnlichen Tex⸗ 
te durchs gange Jabr; Sammlung 
von 600 Zaupt: Lehren; vonder Nutz⸗ 
barkeit der Privat = Beichte; theolo⸗ 
gifche Bedencken; Collegium emphafio- 
‚ogieum ; mie auch verfchiebene Gtreits 


‚ Luxurius Lycofthenes mie | 


Schriften binterlaffen. Sein Leben hi 
Beorg Gottfried Küſter, Con:Reeter a 
Coln, 1727 in ato heraus geneben. 

Luxurius, ein alter chriftlicher Voet, welcher u 
Carthage unter Thrafimundeo dem Bande 
ler:stönig gelebt, bat unterſchiedene Eri- 
grammata aefchrieben, davon einige in Almc- 
loveeni po@matiis veteribus , dem I 
chen Bericht von neuen Büchern, und dem 
drittenTheil von Salengrii chefanro anuiqun- 
tum romanarum ſtehn. Er wird auch von tt: 
gen für den Verfaſſer des Pervigilii veneris 
aehalten. Fa. 

Luydiusoder à Lude (Arnold.) Nhitofephid und 
Theologid Doctor, mar zu Tonaern aus eine 
adelichen Familie entiproffen, wurde Necter 
der Schule St. Laurentii zu Lüttich, um 
einer vonden7 Canonieis im boben @tift: 
dafelbft ; fehrieb rider Joh. Capnionem air 
Reuchlinum, und fiarb zu Lüttich 1340, z 


Aug. A. 

Luyts (Joh.) ein Philoloſophus, aebobren 1%; 
19 Sept. ju Hoorn, ward 3677 ulitrcht ge 
aifter, auch Vhofices und Matheſeos Tr 
fefor ertraordinarius , machachends ar 
ordinariug 5; ſchrieb Inftiriionem aftrom- 
micam; Introdudtionem ad geographiam ⸗ 
— & novam, und ſtarb i72i, i9 Mati 

Luzvic (Stephanus) ein Jeſuite von Clerue 
mar Coadiutor fpiritnalis und Predi 
fhrieb im Franköfifchen Fel paenitentiz i 
eolloquium divini amoris ; Cor devotun, 
Jeſu Ghrifti regnum, pacifici Salemonis tbr 
num , und farb su Orleans den 7 Gert. 164: 
im73 Sabre. W,d.Al. 

Lycon von Troas, ein fehr beredter und « 
chickter Philofophus, in der 127 Dionzizt 

at dem Stratoni in der Unterrichtung de 

Tugend gefolget, den Panchoedum in m 

Dialetic sum Lebrmeifter gehabt, und id 

* Podagra im 72 Jahr geftorben, Li= 
u.ra, 


Lycophron , ein griechifcher Poet und Gramzti 
eus vonChalcis,fo heutiges Tages Nearem“ 
enenmt wird, bat um 490 nad) Erbeuss 

er Stadt Rom, jur Zeit Peolemdi Dbilak- 

phi gelebt, und ein fehr undeutlihes 
Dicht, unter dem Titui: Alexandra, werit' 
tiget, welches mit dem commentario Johan 
Tzerzis zu Oxford in Folio heraus kommen: 
auch einige Tragoͤdien aufgefert , und iR & 
einem tödtlichen Preil-Schug gefterben. > 


Jon.B.Fa. 


chriftliche obnmaßgeblicye Bes| Lycofthenes oder Wolffhart ( Conrad ) ca 


Profeffor der Grammatie umd Dialer“ 
wie auch Diaconus zu Baſel, gebodren ii 
Ruffach in Ober: Elfak 15ı8, hat fidh durd 
eine Erfahrung in Sprachen und uieles 
ifenfchafften, befonders im der Hulk, 
berühmt gemacht; hat compendium bibie- 
thec& Gelner: ; calendarium hiftoricum 
apophthegmata virorum illuftrium ; anno@ 
tiones in Juftinum, Valerium — 
ei“ 


gr Lycurgus Lydyat 


eneftellam ; commentarium in Plinium 
aniorem de viris illuftribus &ec. gefehrieben, 
nd * 1561, 25 Martii geſtorben. Ad. Pant. 
. . 


urgus, ein lacedaͤmoniſcher Geſetz⸗Geber, 
at nach einiger Meynung 108 Jahr vor 
en Olympiadibus gelebet, und aus groſſer 
iebe zur Weisheit in allen Städten in 
jriechenland und Ereta, wie auch ın Spa: 
ien, Aegypten und Indien ſich mit den ge: 
:hrteften Leuten daſelbſt unterredet. Er 
ar auch ein tapfferer und kluger Kriege: 
Rann, verließ wegen einiger Beſchuldi— 
ungen Gparta,.und gieng nad) Ereta, wo: 
Ibft er feine gange Zeit mit Erforfchung 
er natürlichen Gefege und Gebräuche der 
zoͤlcker zugebradyt, nachgehends in feinem 
jaterlande das Regiment gebeflert, und 
jejege gegeben, welche fie bis auf feine 
Biederfunfft unverbrüchlich_ halten folten ; 
rauf er fih in Greta ſelbſt entleibet, 
nd befohlen, daß die Afche von feinen Cor: 
er ing Meer geworfen werden folte. CA-B. 
lu. 

urgus , ein Redner zu Athen, kam durch fei- 
e unfträfliche Aufführung und vortreffliche 
teden bey den Athenienfern in groſſes An: 
hen, ftunde ihrer Schaß = Kanımer mit 
roffer Treue vor, verordnete, daß auı 
en Theatre Tragödien um die Wette ge- 
sielet wurden ; Heß denen beften Boeten 
roffe Ehre ermeifen, und jagte die Muͤßig— 
änger aus der Stadt, Daher ihm der Nah: 
ie des Vogels Ibis, welcher die Schlangen 
ertreibet, bengeleget worden. Er bat aud) 
on allen feinen Handlungen,die das gemeine 
Befen betroffen, Rechenfchafft gegeben. b. 
a.Plu. 

as, ein griechiſcher Geſchicht⸗Schreiber, zur 
ıeit Ptolemæi Lagi a.u. 435» hat eine Hi: 
orie von Libven und Sieilien gefchrieben, 
nd ift von Demetrio Phalereo ermordet wor: 
en. S.Fa.Ste, 


yat (Thomas) 
and⸗Guthe bey Banburn, in der Graffchafft 
Yeford, 1572, den 26 oder 27 Marti, gieng 
;yı nach Drford, und wurde dafelbft Ma: 
iſter, batte zwar groffe Luft zu den Spra⸗ 
yen und Theologie, mufte aber diefe, weil 
nn das Gedächtuig nicht ferundirte,, liegen 
ıffen ; begab jich mit Liyferto nad) Irland, 
nd blieb 2 Jahr indem Collegio zu Dublin, 
:langte nad) feiner Wiederkunfft das Re: 
torat der Kirche zu Ockerton, und hielt in 
Jahren uber 600 Predigten über die har- 
ıoriam evangelicam, wurde aber bernach 
egen der Schulden feines Vetters, vor deu 
" gut gejagt, ind Gefängnig geworffen. 
tun machten ihn zwar daraus Die Ertz⸗ Bi⸗ 
hoffe, Laud und Uſſerius, wieder los, 
Zeldenus molte bloß deswegen, mweil er — 
e Marmora Arundellhana nicht genug erho⸗ 
en, nichts contribuiren helffen) allein er 
ar waͤhrenden innerlid,en Krieges vielem 





che Dekerton, einem 





a 
Lydius Lye 2332 
Unfall unterworfen , indem ihn die Parla: 
ments⸗Trouppen etliche mahl plünderten, 
darüber er fo arm wurde, daß er fich etliche 
Monate nad) einander mit geborsten Hem⸗ 
ben behelffen mufte. Er gab einen Zractat 
de varııs annorum formis, ejusque defen- 
fionem contra Jof. Scaligerum ; difquifitio- 
nem phyliologicam de origine fontium; 
emendationem temporum contra Scatigerum 
& alios; numerum aureum ; Canones chro- 
nologicos, nec non feriem fummorum Ma- 
giftrat. Rom. annocationes ad marmoreum 
chronicon Arundellianum ; Solis & Luns 
periodum: jeu annum magnum ; de anni fo- 
jarıs menfura; englifche Briefe an Uſſerium 
beraus, und farb 1646, 13 April zu Ockerton. 
o. B. 


Lydius en ein reformirter Theologus, 
gebohren zu Lübeck, wohin fich feine Eltern 
von Deventer wegen daniahliger Kriegs - Un: 
ruhe gewendet, ftudirte zu Tübingen und Hey: 
delberg, und wurde an dem lekten Drte Za⸗ 
harid Urfini College in dem Eollegiv Sapien- 
tid, nad) Zerftörung diefer hohen Schule Pa⸗ 

or zu Amſterdam, und hiernechft Drof. Theo: 
ogid auf der neu aufgerichteten Academie zu 
Sranecker, allwo er auch der erfte Nector Ma= 
gnificus gemweft, und 1601, den 27 Jun. geftor- 
benift, B. 

Lydius ( Balchafar ) ein Sohn des vorigen, 
wurde Prediger zu Dordrecht,, fchrieb 2 To- 
mos Waldentium f. confervationem verz ec- 
cleſiæ ex confellionibus Tabvuritarum & Bohe- 
morum demonftratam ; Faculam accenfam hi- 
ſtoriæ Waldenfium ; novum Orbem, f. haviga- 
tiones primas in Americam, und ftarb den 20 
Jan. 1627. W,d.B. 


Lydius (Jacob) ein Sohn des vorhergehen⸗ 
den, war gleichfalls zu Dordrecht Prediger, 
und ſchrieb fermonum convivalium Iib. 2; 
agonitlica facra ; florum fparfionem ad hifto- 
tiam pallionis Jefü Chrifti; Belgium glorio- 
fum ; dialogum de cœna; niederländifche Ge: 

dichte ꝛc. B. 

Lydius (Johannes) Balthaſar Lydii Bruder, war 
zu Dudemater ın Holland Prediger, und gab 
Prateoli concilia eccleſiæ chriftiane mit feiner 
Critique; Barnefii und Balei vitas pontificum 
mit ſeinet Continuation; Nicolai de Cleman- 
gis opera mit feinen Noten ynd einem Glof- 
farıo heraus. B. 

Lydius (Nicolaus) ein Prediger zu Franecker, 
hat he: Hooglied van Salamon kortelyk ver- 
klaert gefchrieben, welche Erflärung Johannes 
d’Ourrein in houdndiſche Verſe gebracht, und 
in der andern Auflage 1719 in der Vorrede 
vondem Verfaſſer einige Nadgiet gegeben, 
Derfelbe hat auch ein Lexicon bierogiypbicam 
im Manufeript binterlaffen, und ift 1687 ges 
ftorben. 


Lye (Thom.) gebohren zu Chard in Sommer» 
fetshire 1621, den a5 Martii, ward allda, 
und weil er es mit den Nonconformiften 
bielte, au Londen Prediger, aber auch De 

de 


1883 Lyere Lymvicus 


des Königs Caroli 11 Wiederkunfft abgefe: 


get. Er fchrieb im Englifchen Explicatio- 


nem catechilmi minoris ; Grammaticam An- 


glic. viel Predigten ze. und ftarb 1684,7 Jun. 
0. 


vanLyere (Adrianus) ein Jeſuit, von Antwer⸗ 


pen, gebohren 1588, ward Rector zu Caßlet 


in Flandern, wie aud) Prediger zu Mecheln 
und Brüffel, ſchrieb unter eines andern Nah⸗ 
men in verfchiedenen Sprachen Tractatum 
de preftintia & cultu Sanktuhmi nominis 
Mari; Trifagion Marianum ; de-imitatione 
Jefu patientis; Apophthegmata Sacra $. Igna- 
tii de Loyola; Viam Celi per Rofaria, umd 
farb zu Brüffel den 5 Sept. 1661 im 63 Jahr. 
AA. ' 


Lyford (Wilh.) ein Prediger der Kirche zu Chi: 
rebourn, gebobren zu Peysmere bey Newbu⸗ 
rn 1599, bat im Englifchen deteitionem er- 
rorum, hzrefium & blafphemiarum, quæ in 
noftro feculo enate fimul & toleratz funt; 
fundamenta religionis chriftianz ; autorita- 
tem Magiftratuum circa res facras cum li- 
bertate chriftiana conciliatam ; interpreta- 
tionem cognominum, quz in multis legibus 
occurrunt ; Legatum junioribus chrıftianis 
ad facramentum euchariftie accommodatum, 
nebft verfhiedenen Predigten heraus gehen 
laffen, und ift 1653, den 3 Detob. geftorben. 
0. 


Lyklama (Marcus) Herr von Nyeholt aus Frieß⸗ 
land, fiudirte zu Heidelberg, ward Profeflor 
Juris primarius ju Sranecker, hernach Kir⸗ 
chen⸗Rath der General» Staaten von dei 
vereinigten Niederlanden, und Amtmann in 
Oſt⸗Frießland, wie auch ein Ritter des vene⸗ 
tianifchen Ordens St. Marei, florirte um 
1615, und fchrieb: Membranarum feu opi- 
nionum ad jus civile controverfarum lib. 7 ; 
Comment. de ineunda rei debitz zftimatio- 
ne; de condxtione furtiva; benedi£torum 
lib. IV de hzredibus inftituendis in legiti- 
ma&c. A. ” 


Lylie(Jo.) gebohren in Kent, um 1553, tar ein 
guter — Voet am Hofe der Königin 
Elifabetd, ſchrieb im Englifhen den Mann 
im Mond; Warnung vor ſchoͤne Weiber, und 
viele andere Eomödien, wie auch ein Werck, 
Euphues genannt, fo feinen Lebens-Lauff mit 
allerhand artigen Reflexionen untermengt, 
begreift. Weiler ſich darinnen gang neuer 
Redens⸗Arten bedient, fo affectirte der gantze 
Hof fo zu reden, welches man Euphuilmum 
nennte. Erftarbumıspg. Wo. 
a Lymborgh (Albertus) ein Doctor Juris, von 
Lüttich, war Brotonotarius apoftolicus, und 
bey der St. Paul: Kirchen Decanus, fchrieb 
Fundationem Coliegii $. Pauii, carmine he- 
nn &c. und ftarb den 24 April 1627 im 66 
ahr. „d.A. 
Lymyicus ( Andr.) ein Profeffor Medicind zu 
Eoppenhagen,gebohren zu xymmick, am Mee⸗ 
re in Danemarck gelegen, 1538, den ı8 Det. 
bat zu Wittenberg ſtudirt, auch eine Reife 


Lyndorach , 


Lynczus Lyranus 


1834 


in Srandreich und Italien getban, und cin 
Carmen de exitio navis fine pari perfertiset, 


worauf er 1603, denz May geſtorben. Fr. Ba. 
ın. 


Lynczus (Richard.) ein ierländifcher Jefuite ee⸗ 


bohren 1611, ſtudirte gu St. Jago in Spanien, 
lehrte die Humaniora, Vhrlofephie und ſche⸗ 


laftifche Theologie zu Valladolid und Cal | 


manca,war ciner von denen erften 3 \efuiten, 
die Doet. Theol. zu Salamanca acworden, 
ſchrieb Curfum philofophicum in 3 Tem, de 
Deo uitimo Ane im 2 Tomis; Predigten x. 
und ftarbum 1680. Al. 


Lynd (Humphredus), ein enalifcher Ritter, ae 


bohren zu Konden, um 1579, murde Friede⸗ 
Richter und Deputirter sum Urterbaufe, war 
ein Puritaner und hefftiger Feind der Armi⸗ 
mianer und Papiften, wider welche er im eng: 
lippen Viam — — deviam; veteres 
characteres eccleſiæ vifibilis &c. ieb, un 
ſtarb im 58 Jahr 1636, 8 Jun. * B. 

ou ein indianifcher Gymmeie 
phiſt geweftfeyn,und einen Brief de matrine- 
nii incommodis gefchrieben haben, meiden 
Aloyfius Grotus, in die italiänifbe Sptache 
überfert, und ſolche Uberſetzung feinen Ler- 
tere famigliari einverleibt. Es iſt aber rs 
mutblich fo wohl der Nahme des 

pbiften, als der Brief felbit erdichtet. Ads 
philofepborum. 


deLynna, fiehe Alanus. 
Lyranus oder de Lyra (Nic.) ein 


Franeifcaner 
Mönch, bekam diefen Zunahmen von feinem 
Gebuhrts⸗Ort Kire, einem fchlechten Derft 
in der Normandie; und hernach den Titul: 
Dostor planus & ucilis. Er wurde ju Yard 
Magifter Theologid, und lehrte dafelbi a 

dem. MinoritenDrden die heilige | 
uberte die Bibel von den ſchlechten Gl 
en, und gab poftilias perperuas, feu breven 
commentationem in univeria bib.ia lıbas 9 
heraus, woran ervon ı293 bis 1330 aearbe 
tet, und find ſolche fhou im ı5 &ecule is 
ns = Schrifft gedruckt morden. & 
fchrieb auch poitillas majores, (eu enarratie- 
nes in epiftolas & evangelia dominicai; 
difputationem contra perhdiam Judzorus; 
contemplationem de vıra & geftis St. Fran- 
cifci ; de idoneo miniftrante & fufcpien= 
facramerirum ; probationem adventus Chii- 
fti per icripturas a Judzis receprtas; pr» 
ptorum f. expofitionem in decalogum; wi: 
&tarum de differentia noſtræ trans.acionis & 
hebraica litera in V. Teitamento ; librum 
differentiarum V. & N. Teftamenti; librun 
de corpore Chrifi; Commentarios in 4 I 
bros fententisrum; Quodlibera rheologıca; 
tradtatum de anımz claultro; fermones &. 
und farb 1343 oder 1349, den 23 Det. Erbe 
reitete durch feine Echrifften einem guter 
Weg zur Reformation,davon das Sprichwet 
entftanden: Si Lyra non lırafler, totus mu» 
dus deliraffer: ingleichen Si Lyra non lirafe, 
Luches 


8855 Lyfcander Lyferps 1886 
utherusnon faltaffet. Wa. Wh.A. PB.Un. |; fter, Zaland und Mona, ſchrieb de Sphacelo 
. Arn. cerebri ; Cultrum anatomicum; de Calcu- 


tan; ; fervationes medicas, und 
cander ( Claudius) war Königs Ehriftiani IV lo Renum ; Ob 
n Dänemarck, Hifioriographus, und fchrieb Burn Den 20 Detober 1659, im 33 Jahr. 
liftoriam danicam {eu genealogiam regum Bm 
Janorum ab O. C. ad Chriftianum IV, ingleiz| Lyferus ( Polycarpus ) ein Iutherifcher Theolo⸗ 
hen chronicon Granlandie. Leb. aus, gebohren zu Winenden in den Hertzog⸗ 
erus (Chriftian) von Leipzig, war erfizu Halle) thum Würtemberg 1552, den is Mart. wurde, 
Diaednus, Darnad) Theologid Doctor, Vaftor | nachdem erzu Tüningen fludirt, nach Gol⸗ 
md Eyperintendens ju Cangerhauten, | lersdorff in Oeſterreich ald Pfarrer beruffen, 
chrieb Ditienfum Lucheranorum & Janieni- | worauf er zu Wittenberg 1576 Doctor und 
tarum ; Orat. auf das Abiterben Joh.Georg. 1, | Wrofeflor Theologid, Aſſeſſor Conſiſtorii und 
Shurfürften zu Sachſen, Difpp. de diftindtio- | Guperintendeng worden, Er war mit Ber 
ve; de Majeltate &c. und farb den 5 Dctob. fertigung der Formulz Concordiz eifrig bes 
1671 im 47 Jahr. W,d. * a oo = ne 
ferus (Frid.) ein Doctor Theol. von Braun-| 34 Draunioreig De - Br 
i nn u Superintendens in Eilenburg, 21% und — ——— —— 
rieb Difput. inauguratem de di&to ‚poftoli-| DER1593 nach Wittenberg, und endlid) 1594 
co Rom. IV, 22, 23; £eichen-Predigten, und nach Dreßden zur DOber-Hof-Prediger-Stelle 
farb 164 Wwd. ’ beruffen,mofelbft er mit Samueie Hubero und 
— jacobo Gretiero vielfältigen Streit gehabt. 
ferus ( Fridr. Wilh.)) ein Sohn des leipsi- 


: ' Erließ comm. in Genelin; hittoriam pailıo- 
giſchen Theologi,Polyearpi, war Dom⸗Predi⸗ nis, refurretionis & afcenfionis dominicz; 
ger und Scholarcha der neuen Dom Schule] eine Auslegung des Catechtsmi Zutberi; 
zu Magdeburg, wie auch chur- brandenbur: abgenothigten Bericht von der buberis 
gifcher Inſpector primarius im Holtz-Kreiſez) ſchen Streitigkeit; itrenam geminam Cal- 
gebohren zu Leipzig den 4 Sept. 1622, ftudirte| vinianisexhibitam ; continuationem harmo- 
daſelbſt, wie auch zu Wittenberg, Eoppenha:| nix evangelicz à Martino Chemnitio inchoa- 
gen und auf andern deutfchen Academien.| tæ Sec. heraus gehen, vermachte auch denen 
Er wurde 1650 SonnabendesPrediger zu St. &rudiofis in der Conımunität ein gewiſſes 
Thomaͤ in Leipzig, 1651 Diaconus anderkie:| Geld, fo ihnen jährlich am Tage Volycarpi 
ben⸗Frauen⸗Kirchen in Halle, 1662 Superiu⸗ und Elifabethä ausgezählt werden folte , wor⸗ 
tendent zu Faugenfalse, 1664 Dom=Prediger) auf er 1610, den 22 Gebr. geftorben. H. Leb. 
zu Magdeburg, 1666 Eoadjutor zu Braun:| Ad.b. 
ſchweig, und 1668 Dber: Doms Vrediger in e ; 
Mandeburg; und ftarb 1691, den :5 Auguſt. Lyferus (Pol carpus) ein Sohn des vorigen,und 
Man batvon ihm difputationes, Predigten ze. | Vrofeſſor Theologid zu Keipzig, wie aud) Ca⸗ 
Sein Cohn, der berühmte Herr DodtorPoly-| menicus zu Zeitz, gebohren zu Wittenberg 
carpus Lyfer zu Zelle, hieltihm die Abdan- | 1586, den 20 Nov. mofelbft er auch in Do⸗ 

9. Leb. etorem Theologia promovirt; wurde beyden 


ung. „vol 
* mern. haͤuffigen Religions-Schwuͤrigkeiten wegen 
— —* Eugen Verftandes öffters um Kath ge⸗ 


Lyferus 


te, aus dem Gefchlecht der folgenden Theo: 
logorum, verließ feinen Dienft, nachdem er 
davor achalten,da die Polygamie nicht allein 
erlaubet, foudern auch in gewiſſen Fällen ges 
boten wäre. Er durchreifete Deutfchland, 
Dänemard, Schweden, Engelland, Franck 
reich und “italien, da er denn ein hartes aus⸗ 


fiehen, und zu Amſterdam in fehmerer Kranck⸗ 
beit unter dem bloffen Dach feinen Auffent⸗ 


balt fuchen 5 — Er gab einen deutſchen 
politiſchen Difcurs von der Polygamie hers 
aus, weshalben er von Mufo und Brunsman- 
no widerlegt, und aus den dänifchen Gebiete 
verbannet worden; und endlid) 1684 geftor: 
ben. W,d.R. 
‚ylerus (Lucas) vom Zeiptig, war J. U. Dodor, 
und des Chur = Fürftens zu Brandenburg 
Math, — — — faxoni- 
cum &c. und farb den 2 Jun. 1672, im 
Jahr. W, d. 4 * 
‚yferns (Michael) von Leipzig, allwo er erſt Phi⸗ 
Iofophid und Dedieind Doctor war, hernach 
Medicus in ben drey daͤniſchen Inſuln, Fal⸗ 


fraget, auch zum Praͤpoſito in dem Capitel zu 
Wurgen, Seniore im merfeburgifchen Con⸗ 
fiftorio, und Guperintendenten in Leipzig ers 
nennet,. Er gab centuriam qu.eftionum theo- 
logicarum de articulis chriftianz concordiz; 
vindicias Lyferianas oppolitas calumniis Pa- 
reanis; comment. in Auguft. confefionem & 
Formulam concordi@; analylın theologican. 
& fcholafticam in epiftolam ad Galatas und 
Difputationes &c. heraus, worauf er 1533, 
den ıs Jan, geftorben. Fr. H.W, m.Leo.Pı. 


Lyferus (Wilh.) des vorigen Bruda, ein Theo⸗ 


logus, gebohren zu Dreßden 1502,26 Det. hat 
die beruhmteften Lmiverfitäten in Deutſch⸗ 
land befucht,und ift darauf Doctor Theolos 

id, Superintendeng in Zoraau, und endlich 

rofeffor Theologid in Wittenberg worden. 
Er hat trifo.ıum ver& relıgionıs V. I» Adami- 
tıcz, Abrahamitic® & Iſtaeliticæ, juxta uni- 
folium religionis Lucheranz confiderarum ; 


fammarium locosum theologisorum ; Syfte- 
ma 


1887 Lylas Lyfimachas 
ma thetico-exegeticum ; aphorifmos ex epi- 
ftola ad romanos & hebr&os ; difquifitionem 
de.predeflinatione &c. hinterlaffen, und ift 
1649, 8 Febr. ald Rertor Magnif. geftorben. 


r.W, m.R.pr. 


Lyimachüs Eye mm 
einesiftorie von Aeanpten,einenTractat von 
Del und andere Wercke verfertiaet. F- 

.VO. 


Lyfimachus, ein Medieus, iſt ein Anhänger det 
SHippocratisnemefl. K.Vo.Plin. Jon. 





Lyfias, ein griedhifcher Redner, gebohren zu |Lyfis, ein pythagoriſcher Phileſorhus um 


rg in dem andern Jahr der 80 Olym⸗ 
piadig, hat in Arhen als eine Privat-Verfon 
fein Leben zugebracht, und zwar niemahls 
felbft advoeirt, doch andern die Reden zu Ber: 
theidiaung der Beklagten gemacht. Er hat 
Örationes, ‚die Majus zu Marpurg heraus 
gegeben , mie auch rixvas jrroeas und Epi: 
fteln verfertigt, und iſt im 73, oder 79, oder 
- 30 Jahr feines Alters, ohngefehr 406 Jahr 
vor &hrifti Gebuhrtgeftorben. K.PB. Plu. S. 


Meurf. Fa. 


Lyümachus, ein Hiſtoricus von Alerandria, hat 


Lehrs Meifter Des Fpaminondz, hat'a. u. © 
66, Olymp. 98 gelebt, und dieyenioen Ber: 
* welche unter dem Nahmen der pothe: 
gorifhen Carminum befanmt find, mie auch 
- Enifel an Hippa verſertiget. La= 
am,rFa. * 

Lyte (Thomas) aus Sommerſetshire, präle 
tirte Jacobo I feine Genealogie pon Bruto at, 
wohl ausgearbeitet, und fehr fanber mit eier 
ner Hand aezeichnet, Davor er berrlih d 
ſchenckt, die Tabelle aber hernach gedrud 
wurde. Erftarb1693. Wo. 


Ende des erſten Theile, 
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